x sr re 


L u 
Pu en el HBam 5 














f ni 2 —8 J Er, \ 
RA rer 
ERSTER NEE 
ER ODE N Zr EN J 
ee — 
—* on Br SR FT TERN 
RE LEIIT I ARE LATS NE TR 
Tre er * DEREK 








w.x7 Ku * DL wi, “in he 
N 


. a 
y ’ 4, \ e —8 
F N J —— cc ar N \ J b r N any 2 H ’ 
MT TERN un Ne et nv BER \ An 2 v ei IRA ur ri » . . — | in 
2 2 —— nn. aa „Au * 


/ 
/f 
», — 
4 
> 








Digitized by Google 








- - .— —— — WE — — LG DE — — — 





BER 
Bamberg, 





Drud und Verlag von I. M. Reindl. 








# 


> 


OR . 
& * 


8 
fr‘ 








Bamberg. 


den tl. Januar. 





Barometer. I Thermometer |" Winde, u 
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Der — war geſtern heiter. 





Der Kalendermann. 


Ihr Herrn und Damen prosit das neue Jar, 
Geſtern Nachts 12 Uhr war das alte gar! 
Biel hab? ich in derfelben Nacht, 
Den Lauf-der Dinge überdacht, 
Und fo fag’ ich Euch mın aufs Haar, 
un gerhah, und eſchiht in dieſem Jahr: 


Bes vie regnet, wird es naß, 
Und feer bleibet dann Kiſte und —9— 
Sqmeiet es viel, fo wird es weiß 
AUnd gefriett ‚ed: dazu, dann gibt es Eis. 
Wenn St. Vinzenz bat Sonnenſchein, 
Gihr’& gewiß viel Korn und: Wein 
Im Monat Januar iſt's auch gar 
Ben. man. dad Korn wohl‘ werden thut 
Für. Mepger:it es mißlich jetzt, | 
Die haben ſchon viel zugefegt; 
Auch jeder, den man hört, verliert, 
Doch der wär’ ſicher augefühtt, * 
Der ihnen nachging, um etwas zu finden, 
That ſelbſt er eine Laterne anzlinden. 
Den Bädern geht es noch viel ſchliminer, 
Bei den jegigen Preifen verlieren fie immer ; 
Wenn nicht die Mannsnahtung fie hätten _ 
Und nur von den Wedlen leben thäten, _ 
Die'teidert ‘jege Halt gar fo Fein, 
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Sie würben bald recht mager ſein. 
anchen find fie aber auch größer, 


i "ge daß zuf und fogat befier ; R ’ 
ich hab? es h Ein _ > F 
en viel meh daig dazu. 1 


Den Pumpernikel, den erwähnten, haltet f 
Das ift gar kin ‚grobe Kerl, ihr Herrn! 







35 7 Und wie ginge es daun den Schweinen? 


— —— 


Sie würden Helle Thränen weinen, 
‚Denn wenn die Menſchen follen eſſen die Kleie 
Wad bleibt denn dann übrig für die Säue? 


= Ich jah einen Brauer und hatte geihworen: 
Der Mann hat tauiend. Gulden verloren , 


— — Gleichwohl ward nur · ein umpiger Pfennig — 


—ñi 


en en 


Und, das iſt ja doch entſetzlich ‚wenig; 
Um den Pfennig ſo gewaltig zu Magen und — * n 
bringt ſicherlich Alles wieder ein z 

Und dies ‚Getränk iſt wirklich gut 
Denn es verbünnt das die Blut. 

Die Uhrmacher Fönnen vom Glüde jagen, 

Sie wiſſen ſtets wie wiel es geſchlagen. 

Die Flaſchner aber habens noch beſſer weg 

Denn ihnen fehlt es nie au Blech. 

Die Baumeiſter haben's freilich: am Beſten von Allen 
Wenn ihnen noch nie etwas eingefallen 

Nur darf jetzt nicht jeder Pläne machen, 

Wenn er nicht ‚befugt ift zu ſolchen Sachen. 

Den Schneidern ‚weiß ich. nicht zu rathen 

Denn bei dieſen hat es dies Jahr einen Faden. 

Die Schuhmacher kommen am Schlechteſten weg 

Ich las in den Sternen, fie alle hab'n Pech. 

Was aber haben Die Zinngießer verſchuldet 

Daß man im Erlanger Hof keine Decke lmehr duldet. 
Mit unferm Theater ift?s leider zu Ende; 

Es ruhen die Geigen, die Pfeifen, die Hände 
Letzthin hatt? fich- vielleicht was. gerührt 

Doch Fernando, der. Schöne, hat's ſicher verſpürt 
Er blieb fein daheim, entging dem: Verdruß 

Und dacht: in der. Ferne iſt man ſicher vorm Schuß. — 


Zum Schluß noch, und ſicher teifferg. ein; 
Bald wird der Winter zu Ende fein; 
Bald wiohen die Halme, fie blühen, gedeih’n 
Und au der Arme Fann wieder ſich frewn.- 
Denn, ucherern dann mit faurem Geficht 
Beim Anblick der Saaten das Her; faft ‚bricht 
Dann werben vor Freude wit jubeln und weinen: 
„Der Herr berläßet ja nimmet e Seinen!“ 
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In aͤffentlichen Blaͤttern wurde dieſer Tage von Nirnberg geſchrieben 
„man hoffe, daß trotz der zu uüberwindenden Schwierigkeiten der ganze Bahn: 
zug szwifhen Nürnberg und Hof laͤngſtens im’ zwei Jahren fahrbar ſein 
werde.“ Hiezu ſei bemerkt, daß nach dem zwiſchen Bayern und Sachſen .ır, 
am 14. Januar 1841 abgeſchloſſenen Vertrag jene Bahn, reſp. der gegen: 
feitige Anſchluß, fhon 1847 vollendet fein muß und, ſoweit Dieß Bayern 
bettifft auch vollendet fein wird. Da, ie kaum mehr zn bezweifeln, die k. 

Regierung den Ausbau der Bahn in Hrem Lande uͤbernehmen wird, 
fo darf man wohl annehmen, tosf auch von bort aus die Beftimmungen des 
erwähnten Vertrags ihren Vollzug erhalten werden. 
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FEDER Verfaffer des Artikels aus Bimbam in Neo. 354 ©. WI. Hat 
ſich Hinter das gewoͤhnliche Bollwerk der Anonymitaͤt und Fiction verſteckt, um 
von dieſem Hinterhalte aus kin ganzes ehrenwerthes Gewerbe ungefaͤhrdet vers 
unglinipfen und in den Augen des Publikums verdaͤchtigen zu koͤnnen denn 
daß. obiger Attikel auf die hieſigen Baͤcker iind ihte Vereinsvorſteher gemuͤngt 

iſt, wird jeder Leſer ſogleich beim erſten Anblick wahrgenommen Haben, 
Ein ſolches Unternehmen iſt aber zumal dei der jetzigen Aufgeregtheit der 
Gemuͤther um fo unedler und undetanwottlicher als das ‚Motiv dazu eines 
rheils blos in perfönlicher Mache wegen bermieintlicher Beleidigung und andern: 
theil® im einer uͤberttiebenen Sucht nach Popularität beſteht, inſofern diefe 
nemlid feine perfählichen Opfer koſtet und das Intereſſe der Seren Vettern 
‚und Frau Baſen damit: nicht in Gofiffion kommt. 
7 Mm’ diefen Zweck zu erlangen, hat fi der Verfaſſet nicht geſcheut in 
feinem Aufſatze die Sach⸗ geradezu zu verdrehen und auf eine ganz wahrheite: 
widrige Art darzuftellen. f ae Zu Fan 
Wir find. es daher umferer Ehre, dem Publikum gegenüber ſchuldig, 

dieſem den wahren Hergang und Zufammenhang der Sache mitzutheilen. 
In der vorigen Woche wurden wi auf den Stadtmagiſttat vor die zur 
Unterflügung nothleidender Armen gebildete Commiſſion berufen, wo man 
und das Anſinnen machte, daß die hieſigen Bäder den Gettaidbedatf zu den 
für Die konſeribirten Armen zu backenden Brode auf den Beitraum von 4 Mönäten 
aus eigenen Mitteln anfchaffen follten. Da diefer Gegenftand feine Sache. der 
Vereinsvorfteher ift, fondern das ganze Baͤckergewerbe, u. teſp. die einzelnen Meiſter 
berührt, ſo trugen wir datauf an, ſolche zufammen - zu berufen und bemerften 
„dabei nur im Voraus, daß es wohl zweckmaͤßiger fein dürfte, wenn den Bädern 
wie im Jahre 1817 und mie auch gegenwärtig in Nürhberg und anderen Städten 
Daß, erforderliche Getreide aus dem 730 Schiffe enthaltenden ſtaͤdtiſchen Maga: 
din zu dem fraglichen Iwecke abgegeben wiirde, weil nicht jeder Meifter die Mittel 
zum Getreideinfauf habe, das Getreide aud) ‚fortwährend im‘ Steigen begriffen 
fei und die hiefige Schranne häufig fo. ſchlecht befahren mine, def man nicht 
jedesmal die erforderliche Quantitaͤt zu kaufen bekaͤme. Statt dieſen wohlmei: 
nenden Vorſchlag zu; wuͤrdigen, ;betief man ſich auf die Stadt Fürth, und ſprach 
von Opfern, die die dortigen Baͤcket btachten. Allein nach eingeholter amtli: 
her Mittheilung iſt diefeß Vorgeben ganz unrichtig; die Fuͤrther Baͤcker erhalten 
das Getreide aus dem gemeindiichen Getreidevorrath um 15 fl. 58 Er. ben 
Schaͤffel, fie haben einen viel beſſeren Tarif, indem ſie aus dem Schaͤffel Korn 
30 Pfreweniger ausbacken dürfen als: mir und wenn wir denſelben in der Be⸗ 
‚17 tr... Inu. 34. 230% 0.0 93 try 
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handlung bed Zarifs gleichgeſtellt werden, fo werden wir ihnen mas die Mehr: 
lieferung von 6, 8 und 10 Lothen betrifft gewiß nicht wachftehen. 

Diefes haben wir bei der Behörde erflärt und unterwerfen uns num ge 
troft. dem Urtheil unferer Mitbürger; den Verfaffer des hoͤchſt anzüglichen Auf: 
ſatzes gegen uns aber bezeichnen wir folange für einen Lügner und Berläumber, 
bis er feine — — 

Die 4 dreihundert⸗pfündigen Bickermeiſten 
J 

Die ungewöhnlich hohen Getreidepreife, ſowie die Strenge des Winters 
haben manche Familie dahier in die bedrängtefte Rage verfegt. Um diefen Hülfe: 
bebürftigen sine Erleichterung zu verfchaffen, beabſichtiget die unterzeichnete Be: 
börde durch die hieſigen Bäder Brod baden und an bdiefelben um einen ermäßig: 
ten Preis verkaufen zu laffen. Vorderſamſt ift aber die Zahl derjenigen ‚zu 
‚wiffen nothwendig , welche Anfprud auf diefe Unterftügung maden. Es wer: 
den daher alle jene, welche ſich in ſolch bedraͤngten Verhältniffen befinden , daß 
ihre Einnahmen zur Beftreitung der Ausgaben für ihre nothwendigften Lebens: 
bedürfniffe nicht zuteichen, aufgefordert, fih binnen 3 Lagen unter Angabe der 
Kopfzahl ihrer Familien bei ihren treffenden Diftriftsvorfichern zu melden, wenn 
fie von diefer Unterfiägung Gebrauch machen wollen. Erſt nah Herſtellung 
des Verzeichniſſes der fi Anmeldenden, und nah Feftfegung deſſelben, melde 
‚buch eine Commiflion aus Mitgliedern der 3 ſtädtiſchen Gorporationen vorge: 
nommen werden wird, läßt fih mit Ruͤckſichtsnahme auf die disponiblen Mit« 
tel beflimmen, um mie viel der Preis. des Pfundes Brod ermäßiget, und wie: 
viel, Brod nad bem Gewichte für jede einzelne Perfon täglich abgeben wer⸗ 
den kann. 

Hieruͤber wird noch eine weitere Bekanntmachung erfolgen. 

Da aber vorausſichtlich die vorhandenen Mittel nicht zureichen, um ben 
ſich herausſtellenden Anfprücen zu genägen, fo fieht fi der Magiftrat in 
die. Lage verfegt, die Midehätigkeit derjenigen Einwohner, welche auf den Auf: 
‚euf vom 16. Okitbr. I. Ars, noch keine VBeiträge zu dieſem Zwecke grande 
haben, in Anſptuch zu nehmen, und wird zu. diefem —— eine nm 
anftalten, ur | 

ERS am 29. Dezeniber 1846. 

Der Staptmagifirat. 
ER np Glajer. Richter. 
[3a] er Biteameacsasıe Ä 

" Margaretfa Funkler Wittwe des verlebten Kaufmann Georg Sranz 
Funkler zu Stadtſchwarzach will: behufs ihrer Wichervercheiigung dem _. 
— Ehe Grundtheilung reichen. 

Fordetungen oder ſonſtige Anſpruͤche an dieſelbe muſſen daher am: 

Donnerflag ben 28. San. & J. früh 9 Uhr 
bei a der Nichtbetuͤckſichtigung dahier angemeldet werden. 
Dettelbach den 28. Dezember 1846. 
ieh Li a a Bineit til: 
Joerg, Laudrichter 
SR Inn Dahrt 


A — BEAT 
a die So zahlreiche : Theilnahme an, dem —— und Trauergoles⸗ 
dienfte ür den verlebten Gärtnermeifter, Diſtriktz⸗ und Zunft: Borfteber 


Georg Schöpfer 


fagen den inuigſten Daul 
Bamberg. den 31. Dezember 1846 die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

’ esung und Schluß des Verzeichnifjes derjenigen Herten und Frauen, 
welche in Folge diefeitiger Einladung vom 18. d. Billeten zur Enthebung der 
Neujahres · Gratulationen bei ber unterfertigten Behörde zum Vortheile hiefiger 
Armen loͤſten. ' ! 

2 Bugleich wird für die hewiefene zahlreiche ‚Zheilnahme. im Namen, bet 
Arien verbindlichfter Dank gefagt. | 

Bamberg am 31. Degember 1846. 
Der Armenpflegfhaftsrath. . | 
Glafer. ‚Herd. 
224) Fr. v. Delbafen , Witwe: 1263) Hr: Maurer, f. Banininektor. 
225) =» Boveri, Apyhell. Ger.Raihs Be. 264). > Baron v. Quttenberg, penſ. Haupt« 


226) Hr. Ruith, Profeflor. mann. 
227) » Metzner, Gafthofbefiger. 








274) Lafalle, Bahnamts⸗Aſſiſtent. 


Ritter Carl Reinprechter, quietz.'265) 

Hallverwalter. - 266) Arnold, Profeſſor. 
228) ⸗Schmelzel Kaufmann. 267) Haupt, Inipektor. 
229) » Schufter, venf F, Forfimeifter. |268) Dederer, Kaufmann. 
230) » Etard, franz. Sprachlehrer. 260) v. Reider, techn. Zeichnungdlebrer. 
2331) » Elßner, k. Advokat. 270) Schropp, Eölner-Dom-Modelleur. 
232) s Birnbaum, Caſſier. 271) Burkart, Polizei-DOffiziant; 
288) = Bader ,. Pofamentier. 212) Barler, Magiſtrats⸗Rechtsrath. 
234), » Edel, Kaufmann. 1273) Schwager jun. Kauf unratin. 


ea" gen Burkart sen., Glafermeiiter. 
R 


) aren v. Lerchenfeld, Appell.Ger.|275) Gramer, Appell.Ger.⸗Acceſſiſt. 
... Rath. — 1226). » MNepn, Eaffetier. 
287) ». Küher, Euratus: 277) Schreiner, Appell.⸗Ger.⸗Acceſſiſt. 
288) =» Urban, Domvifar. 278) Hennemann, Lehrer. — 
239) Fraͤul. Kunig. Nöbrer, Lehrerin. 239) =. Rofenb Niezoldi, Weinhändler. 
240) Hr. Jörgum, Konditor. 280) Car. E. Niezoldi, desgl. 
241) «- M. Lement, , Partifulier. 281) Dscar Epffelein, Agent. 


uw Ve htm 


242) » Schumm, Polizei » Dffiziant. 282) Burkart U., k. Advofat. 


243) » Stein, penſ. Major. ) Bogtberr, Kaufmann. 
244) ⸗ Kreitmair, Advofat. 284) Hr, Dr. Schwappach, prakt. Arzt. 
245) =» Gramm, E. Landger.⸗Aſſeſſor. 285) = vw. Bombard, k. Rencbeamter. 
216) = 8. I. Weber, Kaufmann. 286) » Georg Schneider, Schiffdfapitän. 
247) Ft. Schufter, Forfimeifterd-Wittwe. 1287) >» 2 Gabr. Keilholz, Kaufmann. 
248) Hr. Joſ. Fexer, Kaufmann. 288) ⸗Leitſchuh, Vrofeflor. . 
249) » Rudolph Groß, Tabafsfabrifant.|289) +»  Köppel, k. Kreisen, Stadtg.⸗Rath. 
20)Engert, Regens. 290) ⸗Winter, Glaſermeiſter. 
251) ⸗Roöhring, Poſtſtallmeiſter. 291) Fr. Dorn, Gallerie-Juſpektorswittwe. 
252) » 9. Bayerlein, Kaufmann. 292) Hr. Attenfover , E. Aufichlagseinuehmer. 
258) » after, Apvell.»Ger.»-Rarh. 298) >» Friedtich Fexer, Kaufmann, 
254) » Lamprecht, F. Kreis» u. Stadige-]294) = Zöpfl, Bädermeifter. 
richts » Rath. I 295) = NM. Zapf, App. Ger. Accrflil. 
255) ⸗ Künsberg, f. Kreid- u. Stadtger 296) » E. F. Thomas, Kaufmann. 
. Aſſeſſor. 297), = . Dr. Reidmeyer, k. App. Gerichts⸗ 
= . Zune. = b. Rittmeifter. Aſſeſſor. 
⸗ rebm , Lehrer. ° ’ inaä i ä 
2%) J 298) Weingättner, Bataillons 
I = Dr, Zohanıı Lauienbacher, prakt. 2007). Baron v. Geehtied, k. Kreis- u. 
260) +» WE. Robol, Tabaksfabrifant. Sadrgerichts » Affefior. 


u 77 Guuba, de 1300) » Buſch, Magiftrats » Eefrerär. 
262) » Michael Burfirt, Quchpändier. [a s Grupen, E. App. Ger. Rath, 
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Ein recht glückliches Neujabr zwünſcht aus der Ferne feinen Ficunden und heben 
Randsleuen 2 2a SD 22 fa 2 


+ 


Münden; et Bl. Bikemor 1846. Wirthnann. 


Schiffs-Gele enbeiten Jö 
für Reifende nach Nord-Amerifa. 


de 

' Hiermit, bringe ich zum Anzeige, daß ich. für. die im nächſten Arübjahre wieder bes 
ginnende Schifffahrt umd zwar vom 4. März 1847 an, mehrere der Ichönften dreis 
maftigen Schiffe in Bereitſchaft babe, um fowohl nach 


New-VYerk, Baltimore und Philadelphia, 


als 
New-Orleans und Galveston 
auf das promptefte und billigfte erpediren zu konnen. 

Dieſe Schiffe laſſen in Feiner Beziehung etwas zu wünſchen übrig, und belieben 
Reiſende, welche ſich derfelben bedienen wollen, fi baldigſt an meinen Bevollmächtigten 
Herrn M. I. Heßlein in Bamberg 
zu wenden, und gegen Das zu entrichtende Haudgeld mit Contracten ſich zu verſehen. 

Bremen it Dezember 1816. 





H. Aug. Heineken, 


von der Regierang angeftellter und beeidigter 
Schiffsmackler. 


nn nn 
In Bezug auf vorfiehende Anzeige, fünnen zu jeder Zeit Schiffs « Accorde abge» 
ſchloſſen werden, bei dem. von der Fal. Regierung von Oberfranken beftätigten Agenten 


Bamberg im Dezember 1846, 8 
M. J. Hesslein, 


JLangengasse. 


—m — — — — — — ———— — 
Die akrobatiſche Tänzer - Familie insde aus Wien wird am Ne: 

jahrstage und Sonntags den 3. Januar eine große Borftellung auf dem 

‘ Marplage geben. Auf dem 5 Fuß hoch geſpannten Seil werden Pas 
de deux mit und obne Balancirflange, und zum Schluß die hohe Am 
ecension, durch Herrn Karl Knie ansgeführı werden. Anfang 11% 3 Uhr. 
Abends if Produktion im Eaale zum „Schwarzen Adler mit chineſiſchen, arabi- 

(hen und indianiſchen Vorſtellungenz zum Schluß 2 Vantominen. Anfang 7 Uhr, Ende 
1/2 9 Uhr. Preiſe der Pläne: Uter Plag 18 Fr., 2ter Plas 12 fr., ter Patz 6 fr. 
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Der Saal wird gepeikßt. 


* — — 1 jchben. Cintrittspreis 9 fr., D Meute 
Hollände r Häringe En Rinder 6 er. de zahlreichen Befud 


empfiehlt ſich eracbenft 


in 248, 254, 12 und ganze Tonnen find bit F. Frühbeck aus Wien. 
lıg zu dev in der — i Verkauf 
| ne an ne In der Schneiderei der Lanagapfaferne 





ift ein noch wenig getragener Hetrenmautel 
[3b) Anzeige, ven grauen Tuche zu verfaufen. 

Bis einſchlüſſig Sonntag den 8. Yäle (36) Auszuleibende Kapıtalien.. 

ner iR DmS 4000 und einige bundert Gulden wer— 

A n © r Aam A Elden im Ganzen oder Theilmeife zu 4 prozent 

, “auf erfle Hypothek in den Hypothekenamts⸗ 

en, London, Dvorto, Malta, Venedig ‚fbezirfen Scheblitz, Baunach und Seßlach 

Prag, Rheinfall, Mosfau, Paris in Folges ohne Unterhändler ausgeliehen, oder dafür 

des “allgemein geäußerten Beifalles, täglich ſolch' erfte alte Hpvorbefenbriefe ausgelößt. 

von 9—12,.ımd von 2-7 Uhr Abends, imfZu erfragen im Dift. 1. Nr. 265. im erften 

Saale des Gajtyois zum „deutſchen Hauſe“ Stocke. 


Druck und Verlag von’FÜM. Reindl. 









— 


Blatt 


Bamberg. 


den 2 Januar. J 








der Stadt 


Samstag, | 








Barometer. 
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Bormittagd war. geftern. der Himmel heiter, - Nachmittags mehr bewölkt, Nachts trüb. 


EEE TIERE ET EEE EEE FEDER 


— Fer Schreiben von Mr Majrböt —* Könige: erging an bew 
Heren Curat Thiem: > 

Mein Herr Curatptieſter Sh lem! Ic babe das Schreiben vom 9,5, DIR 
erhalten (mit welchem Sie! mir dns Werfen‘ ‚/Chriftbaum für die Klein⸗ 
inderbewahranftalt in WBamberg übermahten. Mit MWohlgefallen fehe Ich 
den Eifer, mit welchem Sie eine fo heilfame Anſtalt dur ihre Thaͤtigkeit 
zu Unterftügen bemüht find.” Gerne beftätige Ih Ihnen bei bdiefem Anlaß 
die Verſicherung Eöniglicher Gnade, womit Sch bin 

Münden, den 17. "Dezember 1846. 


hr ar ee u König 
Zudwi 


| Die geſtrige Vorſtellung der atrobatifchen Taͤnzer⸗ Famitie Knie hatte 
nicht nur alle Wohnungen der umliegenden Haͤuſer gefuͤllt, ſondern trotz der 
ziemlich ſtrengen Kaͤlte anch im Freien ein ſehr großes Publikum verſammelt, 
erwaͤrmt und zu ſtuͤrmiſchen Beifall entflammt. Wir haben hier ſchon viele 
aͤhnliche Vorſtellungen geſehen — mie erinnern nur an die Familie Stark — 
aber beſſere noch nicht. Was Karl Knie auf dem großen Seile (die hohe 
Ascenfion) ausgeführt hat, erregte Staunen und Entfegen und viele Zuſchauer, 
die für des Künftlers Leben zitterten, mußten den Blick abwenden, als feine 
Kühnheit und Fertigkeit das non plus ultra leifteten. Möchte nur auch bie 
Einnahme den Leiftuugen entfprohen haben; in mehreren Häufern hat man 
fein Bedauern geäußert, weil Herr Knie dort nicht einfammeln ließ, während 
die Gabe dort für ihn bereit Tag. Ein Wink für eine zweite Vorftelung. 





Das Frankfurter Journal berichtet aus Berlin : „Die biefigen Harms 
hberzigen Schweftern, deren Wirkſamkeit vor wenigen Wochen begonnen 
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bat, nf” fi ice bereitd auch des Vertrauens von —— der pros 
teftantifhen Geiftlihkeit, obwohl anfangs von mander Seite Mißs 
Sn * zn ir vothanden war, weil man glaubte, daß diefelbem neben 






d ch in Religiöfer Hinſicht auf: die nicht Earhofifhen Kranken 

cin ürden. Indeffen haben die barmherzigen Schweftern 
dieſeb Ihteauen *2 indem fie einen proteftantifchen Geiſtlichen an das 
Krankenbett der unter ihrer Pflege fid befindlichen Proteftanten befhieden. In 
ben biefigen Kreifen wird nun. erzählt, daß die Einrichtungen des Krankenhau⸗ 
ſes und. die liebevolle Art und Weife, wie die barmherzigen Schweftern bie 
Kranken behandeln, auf den herbeigerufenen proteftantifchen Geiftlihen einen 
Außerft günftigen Eindruck gemacht haben, fo daß derſelbe, bevor ev das Haus 
verloffen, die Anftalt gefegnet und den Segen des Himmels auf bie Wirkſam⸗ 
keit der — Schweſtern herabgefleht ven“ 


{ 


— —— 2 in 
D 
. 


 (Sinfi ab Sekt.) Yo ber * der Stadt Wuelburg im Som» 
———— 1573 an ben Forſtmeiſter des Steigerwaldes Hanns Degen 
Auftrag gegeben hatte, ihm das auf den näcften Winter für 
die Stadt bemöthigte Brennholz zu verfchaffen, antwortete der erwähnte. Forſt⸗ 
meifter am 1. September: „er habe mit Lenhard Nuß zu Halftadt -bei- Bam- 
berg gehandelt, daß er etlihe hundert Reif oder Klafter Brennholz auf das 
Bunftige Jahr 1574. (denn für dieſes Jahr 73 fei es nunmehr zu fpät) nad) 
Würzburg flößen wolle, doch folle man ihm freien Verkauf geftatten, meil er 
einen Reif: nicht unter zwei Gulden geben könne. Wie hoch dagegen ber Preis 
des Brennholzes im Jahre 1847 ſteht, iſt befamnt! D. ©. 





Prag, 26. Dez. Durch den ungeheuren Schneefall vom 12. Dez. find. 
eine Menge Menfhen zu Grunde gegangen, ja, was unglaublid. Elingt, ein 
Bauer der aus dem unweit Prag gelegenen Dorfe MWerfhomig, wohin er Brenn: 
holz gebracht. hatte, mit zwei Wagen und vier Pferden um 4 Uhr Nahmit: 
tags ausfuhr, die Strafe verlor, öfter einfane und ſich mit Hülfe feines Knech⸗ 
tes emporarbeitete., ift fammt den Pferden erfroren. Sein Knecht aber, ben 
er vorausgefhidt hatte, um einen Weg nad einer Ortfchaft zu ſuchen, kam, 
obwohl zu Fuße, mit dem, Leben davon, nachdem er einige Stunden in einer 
Schneewehe verſunken umd dann bis: 4 Uhr früh herumgeirrt war, ehe er einen 
nahen. Dit erreichte, den er mwahrfcheinlich mehrmals umgangen hatte. Ein merk: 
tgürbiger Beweis der Aermlichkeit unferer Verhaͤltniſſe ift; daß während mehrerer 
Tage, als bie; Gommunicationen der Schneefall hemmte, in unferer großen Stadt 
durchaus feine. Steinkohlen: zu: haben waren. 


‚Bon dem k. Gerihhtshofe von Paris wurde am 20. Dezbr. ber Pros 
seh des‘ Grafen Leon (natürlicdyen Sohn’s Napoleons und der Gräfin Lux⸗ 
burg) gegen feine Mutter entfchieden. Die Gräfin ward als Mutter bes: 

Grafen anerkannt und ihr die Verpflichtung auferlegt, demfelben einen Jahres: 
gehalt-von 4000 Franks auszufegen, aber nicht von der Rente, die Napo: 
leon ihr auf den franzöfifchen Staatsſchatz angemwiefen zu bezahlen. 
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(Der Wiener undider Berlinern)" In einem Bierhauſe irgenb &r 
ner ‚ber Vorſtaͤdte Wiens ſaßen mehrere Gäfte um einem Tiſch herum und tha= 
ten ſich aqus vollen Krügen bene, WBorzüglich „Einer derſelben, das Bild eines, 
aͤchten, bebäbigen MWieners, zog durch die feltene Ausdauer, mit der er dem 
edlen Gerſtenſafte huldigte, die allgemeine Aufmerkſamkeit auf fih. Da ſaß 
er. bequem und traͤge in feinem Seſſel und widmete ſich ganz dem brauen Nek⸗ 
gar, der in unerſaͤttlichen Zügen feine Kehle niederfloß, ohne die übrige. Ge⸗ 
ſellſchaft des geringſten Augenmerk zu würdigen. „Ein Berliner, der mit. am 
Tiſche faß, faßte den tapfern Zecher eine Zeitlang "feft ins: Auge, und rüdte 
ihm endlich, näher. Nun entfpann fich folgendes. Gefprädh, Berliner: Ers 
toben Se, mein Herr Ih fol Se Eennen? Sin Se nid enmal m Berlin je: 
wefen? Wiener: (ohne fih umzuſchauen, den Krug mit einem Gähnen abs 
fegend) Ne (trinkt weiter). Berliner (xüͤckt zurück und ſchweigt eine Weile. 
Endlih kommt er wieder) : Se verjeben mich fchonft fin Se vielleicht in Pots⸗ 
bam jewefen? Wiener (im Begriffe den Krug zum Munde zu heben, ohne _ 
fi) umzufhauen): Da bin i mei Rebtag no nit — (Trinkt.) Berliner 

abermals zuruͤck und ſchweigt laͤngere Zeit. Allmaͤhlig nähert er ſich 
wieder): Aberſt ich weß nich, Se kommen mich ſo bekannt vor, ich muß Se 
irjendwo anderſt jeſehen haben thun! Wiener (ſich behaglich aueſtreaen und 
das Auge auf den leeren Krug heftend). Dos konn ſcho ſey, da kum — 
hin! — dem den Krug wieder vollzuſchenken.) 





(ar ae ——— 

In der —— dee Dorothea Herbig werden aue diefenigen, 
mei an gem: Ruͤcklaß derfelben Forderungen zu haben: vermeinen, auf 

— Montag den 4 Januar l. J. fih:9 Uhr 

Nrco. 42. zu deren ‚Anmeldung um fo fidherer zu erfcheinen vorgeladen,, als fie 
im. Falle des Nichterſcheinens bei Auedinanberfetung der Vetlaſſenſchaft nicht 
berüdfichtige werden würden. 

Bamberg, den 19. Dezember 1846. Ge 

Königl. Kreis: und Stadtgerkcht. 
Der tal. Alıkton | 
Eonrad. 2. Primbs. 


[36] Detruntmeoneg 
In der: Verlaſſenſchafisſache der Wittwe Barbara Ochs zu Memiiele: 

dorf wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß zus Anbringung und 
Nachweiſung allenfallſiger Forderungen an die Maffe Termin auf .. 

den 16. Sanuar & J. Vorm. 9 Uhr | 
bei Gericht dahier anftehs, wozu diejenigen, welche eine dergleichen Anforderung 
zu machen Haben, unter dem Nichtsnachthette vorgefiden werden; daß im Falle 
ihred Nichterfcheinens die Maffe vertheitt wird und demnach hiebei auf fpäter 
ſich meldende Gläubiger keine Rüdficht genommen werden kann. - | 
.. den 14; Dezember 1846. 2 

„Kol. Bayer. Bänhössiht Bankerg I. 

Ä v. Saupt. 
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l2a) 


— Bekanntmachung. 
Das Senftiſche Stipendium fuͤr zwei Studirende auf einer hohen Schule 


geſtiftet, iſt am 29. September v. I. erledigt worden, und wird daher zur 
weiteren Berleihung, auf 3 Fahre lang ausgefchrieben. 

Kompetenten, welche mit dem Stifter im nädften Grade verwandt find, 
können bis zum 7. April db: J. ihre Stammbäume, Studien: und Sitten 
Zeugniffe, bei der unterzeichneten PräfentationseBehorde eingeben, da fpäter 
einlaufende Geſuche unberüdfichtigt bleiben. 


- Meismain am 1. Januar 1847. 


Das k. Pfarramt und die Stadtgemeinde-Verwaltung daher, 


Vlumröther, 
. Pie 


. Rothlauf, 
Gd.-Vorſt. 


And. Hofmann, 
Sti t. Ad m. 





reunden und Gönnern wünicht Glück zu neuen Jahr 
—25* Tue Eduard Schmitt, Portraitmaler mit Fran, 


Liederkrans: 


Heute Samftag den 2. d. Abends 7 142 Uhr 


Geſang-Unterricht. 
Der Borftand, 
ee rpten‘ 1. 
find morgen zu haben. PH. Ament, 
Gaſtw. zum Wittelsbacher Hof, 


CHOCOLADE «EIS 





von Schweinfnrr. 


Hiezu werden-Stricluftige höflichſt ein« 


geladen. 
Bamberg, den 80, Dezember 1846. 
(2b) Verkauf. 


Ein gußeiferner Sparheerd, welcher zur 


Steinfohlenfeuerung gerichtet werden kann, 
ift billig zu verkaufen, wo faat die Exped. 


Geſuch. 
Ein gewandter Skribent ſucht unter promp⸗ 


nebſt carmelirten Kaſtanien empfiehlt auffter Bedienung Beſchaͤftigung außer der Eanz⸗ 


morgen 


Wenglein. 


Erdbeer- und Vanille Gefrornes 
empfiehlt auf Morgen 
Jörgum. 


Verſteigerung. 

Montag Den. 4. Januar 
1847 und den darauf folgenden 
Tagen von Morgens 9-12 und 
Nachmittags 2 — 4 Uhr werden 
im Feldheimiſchen Haufe in der Langen- 
gaffe folgende Gegenftände au bie Meiftbie- 
tenden gegen ſogleich baare ‚Bezahlung öf— 
fentlich verſteigert, al: 

„Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, 
„worunter einige hundert Lichterformen, 
„Uhren, Weißzeug, Betten, Meubels, 
„verfchiedene Schnittwaaren, Küchen: 
‚and ſonſtige Haushaltuugsutenſilien.“ 


(26] 





feiftunde zu erbalten. Näheres in der Ery, 


Dienſt-Geſuch. 

Ein junger Mann ſucht als Kutſcher 
bei ‚einer Herrſchaft Unterkunft. Näheres 
in der Exp. d. Bl. 

Dienſt-Geſuſch. 

Es ſucht ein junger und kraͤftiger Mann, 
welcher mit den beſten Zeugniſſen ſich Teaıtis 
miren kann, auch im Oekonomiefache be— 
wandert iſt, als Bedienter oder Hausknecht 
dahier unterzukommen. Mäbered in der 
Erpedition dieſes Blattes. 





Einen Kronthaler 


Belohnung demjenigen, welcher den Mantel 
zurüd bringt, welcher geftern Abends zwi- 
hen 6—7 Uhr in dem Heller’ihen Wirihs— 
baufe abhanden gefummen; oder eine Spur 
ausfindig macht, den Thäter zu verfolgen. 


Fremden = Anzeige von geftern- auf heufe. 


(Drei Kronen) HH. Kflte: Buchner u. Sanders v. Kigingen, Hafner v, 


Mainz, Braun v. Franffurt. 


Hoffmann, Brauer v. Nürnberg. 


Herzog , Stud. Med, 


v. Würzburg. Zenmer, Künftler v. Wien. Appellein, Handlungscommis v. Erfurt. 
Druck und Verlag von J. M. Reindl. 





ver Stadt 


Bamberg. 


Sonntag, den 3. Januar. 





- Barometer | Thermome‘ ER. ZEN 
ee ee 


arg | Heute || Gefte Seitern Heute 


>. U. b. ©. AIR. 2 u. b. ©. J A. Kadım. | Abends Morgens | 
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ee war geftern der Himmel mehr heil, Nachmittags und Nachts trüb. 
a nn] 
An der proteftantifhen Pfarrei dahier wurden im Laufe des vers 
floffenen Jahres geboren 54 Kinder, nimlih 23 Anaben u. 26 Mädchen‘; 
geftörben find 31 Perfonen, 17 männtihen u.‘ 14 weiblihen Geſchlechts, 
19 Erwacfene u. 12 Kinder unter 12: Jahren; getraut wurden 11 Paare; 
die Zahl der Confirmirten betrug 12, die ber Coimmunitanten ‚924. 


— 





»Wer eine von allen unrichtigen Ueberladungen frei, u. in —* 
licher Hinſicht treu nachgebildete Krippe zu ſehen wuͤnſcht, der begebe ſich in 
das Wachter'ſche Haus auf dem Jakebsberge, zum Hrn. Appellationsgerichts— 
Sekretair Drißl, deffen allgemein befannte Zuvorfommenheit jedem Befucher 
freundliche Aufnahme verfpricht. Ein Augenzeuge. 


(Münden, 1. Januar.) Se. Maj. der König hat aud heute wieder 
wie gemöhnlih am Neujahrstage, eine Anzahl BVerdienftorden verliehen. Den» 
jenigen der mit dem Orden Begnadigten, die bier wohnen, überreichte det 
Monarch die Dekorationen heute Morgen allerhöchfteigenhändig. — Ein am 
31. Dezember erfhienened Regierungsblatt bringt eine Belanntmahung, die 
Erleihterung der Waarenduchfuhr betr., wonah vom 1. Februar 
1847 an auf den Strafen, welde von den Rheinhäfen oberhalb Mainz auf 
der linken Rheinſeite über die Grenziinie von Nenburg am Rhein bis Habs 
firchen, beide Orte eingefhloffen, führen, nur eine Kontrolgebühr von & fr. 
per Zentner ald Durchgangsabgabe in Erhebung kommt; — ferner folgende 
Dienftesnahrichten: der Hauptzollamtsverwalter Aramer zu Pfronten ift 
nad Bamberg verfest und die von Seiten Sr. päpftt. Heiligkeit erfolgte Ver— 
teihung der Dignität eines Domprobft:s zu Bamberg an den Dekan und 
Stadtpfarrer Friedrich zu Gundelfingen allechöhft genehmigt worden. — Die 
legtwillige Dispofition des verlebten Erkonventualen P. Weil zu Bamberg, 
welcher dom dortigen Armeninflitute eine Summe von 20,722 fl. legirt hat, 
wird‘ unter dem Ausdruck nilerhöchften Wohlgefallens befannt gemadht. 
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Goͤßweinſtein, 21. Dee. Allgemeines Bebauern empfanden die Ein: 
wohner des Markıfledens Goͤßweinſtein, als fihb am 18. d. M. Abends 1,2 6 
Uhr die traurige Kunde verbreitete, daß der greife Bürger und Deconom, und 
frühere Commändant der dortigen Nationalgarde, I. Welſch, ein Mann vom 
ehrenmertbeften Character und darum ven allen feinen Mitbürgern hochgeachtet, 
in feiner Scheune mit graͤßlich zerfhmettertem Kopfe todt gefunden worden ſei. 
Ob ein unglüdlicher Fall oder sine verbrecherifche Hand feinen Tod herbeigeführt, 
iſt bis jege noch nicht ermittelt. 


Die neue Würzburger Zeitung laͤßt ſich aus Frankfurt fchreiben: 
„Die Verleihung des Gtoßkreuzes des ſpaniſch- amerikaniſchen ffabellen 
Drdens an Bartn A. M. v. Rothſchild, den Chef der Familie, ift um fo 
bedeutungsvoller, da dieſes der Drden Sfubellens der Katholiſchen it, Mit 
diefem-Drden ift aud der Titel „Excellenz“ verbunden. 


Mas es mit dem „einigen Deutſchland“ auf ſich hat (ſchreibt die We— 
fergeitung) , leınt man unter Anderm recht aus dem Grunde fennen, wenn 
man von Hannover aus eine Heine Harztour aon einem oger zwei Tagen auf 
den vorhandenen Eifenbahnen und Chauſſeen made. Von Hannover nad) 
Braunfhweig, werden in Braunfchmeig, von bier nach Harzburg in Harzburg 
von Harzburg nad Ilſenburg im EC chimmerwalde, von Ilſenburg zurid nad) 
Harzburg in Harzburg, von Harzburg in's Ockerehal zu Oder; von bier wie: 
der nah Harzburg in Harzburg; von Harzburg nah Braunſchweig in Braun: 
fhweig; von bier nad Hannover zuräd in Hannover, alfo adıt Mal von den 
verfchiedenen Steuer: Bebörden alle Effekten revidirt, und wenn man fo un- 
glüdtih tft, irgend einen neuen Gegenftand bei fi zu führen, Ddiefer act 
Mal zur Verfteuerung gezogen! 


[2b] Betanntmadhung. 

In der Nerlaffenfchaft der Dorothea Herbig werden alle diejenigen, 
welche an den Rüdtaf derfeiben Forderungen zu haben vermeinen, auf 

Montag den 4. Januar. 9. früh 9 Uhr 

Mro. 42. zu deren Anmeldung um fo ficherer zu erfcheinen vorgeladen, als fie 
im Falle des Nichterſcheinens kei Auseinanderſetzung der Wertsffenfchaft nicht 
berüdfihtigt werden wuͤrden. | 

Bamberg, den 19, Dezember 1846. 

Königt. Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Gonred. A. Drimbs. 


Disnembratfon & Versteigerung. 
Gingerretene Familienverbältniffe beftiimmen, die Gaſtwirth Sebaftian Fichtel' 
fhen Eheleute, zum goldenen Hirichen auf den untern Kaulberg, D. IM. Niro, 1424 
ihr beſitzeudes Anweſen aus freier Hand dem öffentlichen Merftriche auszuſetzen. 

Daffelbe befiebt in dem Hauptgebäude mit Stallung und Horrairh (mit realer 
Scheuk- und Gaſtgerechtigkeit, welche letztere auch vereinzelt verkauft werden kann) dann 
2 zweiftödige Hofhäufer, cbenfalld mit Stallung und Hofraich, ferner dem großen Hin: 
terbau mit Schemme und Kelfenfeller, Dann dem anftoßenden Garten mit Hopfenanlagen, 
Wiefe nebft den Erdproduften »&arten, Der Unterzeichnete ift deßfalls hiezu commictirt, 
dieſe Beligung ın 8 oder 9 Theile dem öffentlichen Verſtriche auszuſetzen. 

Es wird jonad Donnerstag den ?., Januar 1847 Nachmittag 2 Ube 
die Berfteigerung im Fichtel'ſchen Gaſthauſe ſelbſt abgehalten, und wird bemerkt, daß 
diefe Befigungen von heute an, jedem Etrichliebhaber durch den Eigenthümer vorgezeigt 





(v2); 
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werden, Die Gtrichbedingniffe werden am Tage des Striches befannt gemacht; fo yi 
bei anmehmbarem Aufgebote der Hinſchlag Tegleich erfolat. \ e 
Bamberg, am 81. Dezember 1846. 


F. W. Drausnick, 
D. 1. Nro. 105 A. 


| Schiffs⸗Gelegenheiten 
fur Reiſende nach den vereinigten NEN 
we, Stuaten von Nordamerika. 


Icch bringe hiedurch zur Anzeige, daß ich auch im Jaht 1847 bei wieder eröffneter 
Schiffahrt vom 15. März, wenn möglich vom 1. Mär an, fortwährend aroße, feſte, 
iur Überfabrt für Pafjagiere beauem eingerichtete Schiffe nach Newyork, Baltimore 
und Philadelphia werde abgeben laſſen und zwar nach den beiden erſten Häfen regelmäßig 

am 1. und 15. eines jeden Monats. 
Nah Philadelphia it etwa ale 6 Wochen Gelegenbeit. Nah New-Drleans 
« Zeras fertige ic) in der dazu geeigneten Fahrzeit (Rrübjahr und Herbft) ebenfalls 
vaßliche Schiffe ab. 
Die erit abgebeuden Schiffe ſind 


Ä nach New- Vork 
unſer ſchoönes 250 Laft großes dreimaſtiges Fregattenſchiff erfier Claſſe Eppernifus 


Kapitain Arensfeld, 
nach Baltimore 


das dreimaftige Schiff Johannes Kapitän Klorfgeter und unfer rühmlichſt befanntes 
375 Laſt rehen dreimaftiacd Fregattenſchiff erfler Klaffe Agnes Kapttän Warnken. 


Nach New-Orleans J 
unſer neu erbautes über 250° Laft großes dreimaſtiges Schiff erſter Klaſſe Itzſtein 
Welker Kapitän Boße. 


Nach Galveston in Texas 
tie Shife Matador Kapitän Baleer und Talismann Kapitän Horſtmann. 

Reiſende, melde die hoben geräumizen Zwifchendede oder die elegant eingerich- 
teten Gajüten dieſer Schiffe zu benügen wünſchen, belicben fi baldigft an meinen Be— 
vollmädtigten Herrn Wilhelm KRochsll in Bamberg zu wenden und fi dur 
und des üblichen Haudgeſdes, gu den aufs Billigfie geftellten Preiſen Plaätze 
zu fichern. 

Da ſchon jegt Anmeldungen für Diele Schiffe eintreffen, fo ſteht zu erwarten 
das fich folhe bis zum Benin des Frühjahrs bedentend miebren werden und müſſen wir 
deßhalb Diejeniaen, welche zur Uberfahrt entichloifen find, dringend warney, nicht aufs 
Geradewobl bieber zu fommen, fondern ſich wie oben erwähnt Durch 1, A des 
Handgeldes bei unferem Herrn Bevollmächtigten Dläge zu fichern, 

Außerdem laufen fie nicht nur Gefahr längere Zeit bier liegen, ſondern auch 
höhere Preiſe anlegen zu müſſen. Ä 

remen, im Dezember 1816. 





F. J. Wichelhausen 


$ Comp. 


Bezüglich auf obige Anzeige, made hiemit befannt, daß zu jeder Zeit Edriffs- 
Accorde abaeichlofien werden können, in der von königlicher Regierung von Oberfranfen 
beftätigten Agentur von 

Bamberg im Januar 1846, 


Wilhelm Rocholl. 


24) Offene Stelle. - Merlornes. 

. Ein zuverläffſiger Braugefelle kann) Ein armer Lehrling verlor geſtern 2Leih⸗ 
fogleih eine aute Etxelle in Braunſchweigbücher, um deren Nücgabe er um fo drins 
antreten. Mäheres in der Exped. d. Bl. Igender bittet als er fie fonft eriegen müßte. 
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Die aktobatiſche Länzer- Familie issde aus Wien wird Sonntags 
den 8. Januar eine große Borftellumg:ibrer Kunft darftellen und mehrere 
neue Stüde produziven; auf dem Tauzſeil heute das „Exerzixen von Kräts 
winfl, Salat und Gorporaf“, re Scene; der Sprung über 4 Sä— 

bei; zum Schluß die Befteigung der Scher Ascension mit geichloflenen Ketten. Der 
Schauplatz ift auf dem Mazplage, Anfang nad 2 Uhr. ter Pag 12 fr., Zter Plas 
6 fr., außer dem Cirkus wird nicht weniger angenommen als & fr. 

Abends find ganz neue Darfiellungen im Saale zum „Schwarzen Adler’, zum 
Schluß eine komiſche Pantomime, betitelt: Pirot der große Doktor von Krähwinfel oder 
der unglüdliche Wanderer, Anfang 7 Uhr, Eaffaoffnung 6 Uhr. Breife der Pläge: Iter 
Plag 18 kr., Zter Plas 12 fr., ter Play 6 fr. Der Saal wird geheigt. 
nn nn —— — 


Heute iſt das optiſche dakspfeife nebſt einem geſtickten mir grünen 
Panorama Satan eingefaßten Beutel, bezeichnet auf eis 

im Saale ded Gafthofes zum „Deurihen ner Seite mit B, mit fib aeben hieß, den 
Dauſe“ das allerlegtemal zu ſehen. Beutel, welcher ein für mich werthes Anden 
77 aus iſt, wieder an den bewnßten Dlag zu le⸗ 


- Anzeige re . 
— Igen. Die Pfeife ſoll derſelbe als ein Geſchenk 
a a ls Bad "von mir zum Audenken tragen. Be... 
Try; Erſuchen. 
Von Kauf⸗Geſuch. — Ein gelb — Sacktuch - weißer 
i ' ordüre, welches im unteren Zofale der 
en a Age — HarmoniesGefellihaft liegen blieb, und ein 
kauft mehrere Gremplare jchwarzer Hut, der am Sılvefter-Abend auf 
Sickmüller, Antiquar dem Balle ausgetaufcht wurde, werden vers 
2 3 Imiße. ‚Die Beliger beider Gegenftände wer— 
Warnung. den erſucht, diefelben im Hanie Nro. 1671 
Ich warne Jedermann auf meinem Na⸗ſim Sand zu hinterlegen. 
men etwas zu borgen, da Aeltern und Die Pertaufhtes. 
sie. Übrige Geſchwiſtere für Feine Zahlung * — — ed a — 
wirthſchaft zum Erlanger Hofe ein Herren» 
Adam Schneider Immanuel, weicher innen mit beilblauem Wol- 
(2a) Derfteigerung. lenzeuge befege ift, vertanſcht; der dermalige 


Dienstag den 5. d. Nach-Beſitzer wolle foldhen in Nro. 981 in der 
mittags 2 Uhr werden im 3.Königsſttaße zurück geben und den feinigen 
Diſtrikt Nro.1618 auf dem Son-Jin Empfung nehmen. 
nenplägchen verfchiedene Haudgesp 77" Beriornes, 
rärhe, als Gchreinereimaaren, Betten und Es wurde am Nenjahrsabend vom Klee⸗ 
fonfige Segenflände gegen — Zabe Jdaum bis zum goidenen Euget, von da bis 
‚lung verfteichen, wozu Kaufsliebhaber ein« zuc Gangolppfirhe eine goldene Borftet- 
geladen werden, nadel, beftehend in einem techsedigten Kno- 
Erfuden. pie, woran 2 Kettchen mir Eicheln hängen, 
Denjenigen guten Freund möchte ich gütigftfverleren. Der redlihe Finder wolle fie ge» 
‚erfuchen, welcher am Silvefterabend im Eiche faen ein guted Druceur am Bahnhofe beim 
börnlein wahrſcheinlich aus Verſehen eine Ta Stationsmeifter abgeben. 





Fremden = Anzeige von geitern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Eonierwater von Haydelof nebft Gattin und Sohn, 
und Ferras, Eifenbahnbau » Ingetuenr v. Nürnberg. Kflte: Morhardt v. Coln, Frauman 
v. Heidelberg, Oppenheimer v. Frankfurt aM., Lamaroße v. Beaune, Müller v. Schwein. 
furt. Bechmeyer, Rechtspraftifant v. Vorchheim. Staatsrath v. Berterlein v. Münden, 
Schmitt n. Gattin, Rentier v. London. O Borrez, Partif, v. Paris. v. Barteld nebft 
Gemahlin u. Tochter, k. b. Eonful v. Cöln. 

(Deutihes Haus.) HH. Kllte: Drab v. Nürnberg, Polter v, Bonn, Wefter- 
mann v. Bielefeld. 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 








Bamberg. 


Montag, den A. Januar. 
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Am a war geſtern der Himmel mehr bewölkt, im der Nacht trüb, wobei es bei ein— 
brehender Nacht kurze Zeit aber ſtark regnete. 








„Abermals wird ein Denkmal in Ausficht geftellt. Mehrere Verehrer des 
unfterblichen Meifterfängers und Schufter® Hans Sachs in Nuͤrnberg beabſi ch⸗ 
tigen demſelben ein Denkmal zu feben. 


Herrendorf, 29. Dezbr. Ein Ehepaar von Pfäffingen, das ſchon 
längere nicht im beſten Einvernehmen mit einander lebte, befand ſich geſtern 
hier, um Verſchiedenes zu beſorgen, und begab ſich Abends zwiſchen 4 und 5 
Uhr anſcheinend ganz ruhig auf den Heimweg nach ihrem etwa zwei Stunden 
entfernten Wohnott. Kaum hatten ſie die Stadt verlaſſen, ſo kam ein alter 
Mann von Guͤltſtein, der denſelben Weg, einen Fußpfad, eingeſchlagen hatte, 
und erzählte, da außen hätten ſich zwei Handwerksburſche umgebracht. Man 
lief hinaus und fand genannte Eheleute todt in ihrem Blute liegen. 
Beiden waren die Hälfe abgefchnitten und befonders das Weib graͤßlich zuges 
richtet. in Rafirmeffer lag daneben, etwas in den Boden getreten. Allem 
Anſcheine nad hat der Ehemann, ein Schmid von Pfäffingen, zuerft feine 


Frau und dann fich felbft ermordet. Heute wurde die Sektion der beiden Leiche 
name vorgenommen. 





(Der deutfhe Bunbesadler) Die „Grenzboten“ machen über 
das vom bdeutfchen Bunde gewählte Symbol des boppeltöpfigen Adlers folgende 
Stoffen: Der Bundestag hat befchloffen, auf Die neuen Gefüge der Bundes: 
feftungen Um und Raftadt den alten deutfchen Reichsadler ald Emblem des 
deutfhen Bundes prägen zu laffen. Zur Unterfheidung von bem öfterreichis 
fhen Wappen mird diefer Neichsadler ohne Krone, Septer, Schwert und 
Reichsapfel dargeftellt werden. Wäre es, da man einmal Veränderungen an 
dem alten Reichsvogel anbrachte, nicht recht finnig gemwefen, wenn man ben 
beiden Köpfen des Adler eine Michtung gegeben hätte, flatt fie, wie bisher, 
jeden nah einer andern Seite bliden zu laffen? Hat ſchon früher, als diefe 


18 


Köpfe mit Einer Krone bedeckt waren und alfo äußerlich unter Einem Hute 
ftedten,, jeder Kopf feinen rigenen Sinn gefolgt, fo müßte man jest, wo die 
Krone abgefhafft iſt, um fo mehr dur eine gleihe Richtung der Köpfe das 
äußere Symbol der Einheit herftelen, damit bie Feinde Deutſchlands nicht 
fagen : Seht bie zwei Köpfe, bie fi im deutfhen Reichswappen von einander 
abwenden! Der eine ift der Eonftitutionelle Kopf, der andere der abfolute; ber 
eine ift ber Freihandelskopf, ber andere der fchuzzollfuchende ; der eine iſt der 
katholiſche, der andere der proteflantifhe u. f. w. Der deutſche Bund, der 
fi) von ‚Frankreich abwendet, der fih von Amerika abwendet, der im SDrient 
nichts mehr ſucht, der nirgends erobern kann und nur fonferviren will: was 
bedeutet dieſes rechts und links Schauen feiner beiden Köpfe? Iſt es Beforg: 
niß, die nad allen Seiten ſpaͤht? Iſt es ein Spmbol, daß ber eine den 
Rhein, der andere die Donau bewacht? Aber auch dann wäre «8 beffer, wenn 
beide Köpfe, ſtatt nah auswärts hin, nach der Mitte blidten und im Innern 
Deutſchlands die Allianzen fuchten und die Befeitigung aller äußeren Gefahren 
duch die Kräftigung des Nationalgefühls und des Volksbewußtſeins erzielten. 
Ein freied Deutfchland, ausgerüftet mit Inſtitutionen, die jedes Herz er— 
heben — ift die befte Abwehr gegen alle revolutiöndre Propaganda und panf- 
laviftifchen Unterjochungsgelüfte. Sollte es Fein Mittel geben, Dieß dur das 
neu adoptirte Bundeswappen ausdrüden zu koͤnnen? 


Die allg. Zeitung fchreibt: Die Irlaͤnder verhungern zu Zaufend umb 
Hunberttaufend und mie benimme fich dabei England“ was thut der reiche 
Bruder dem verhungernden Bruder gegenüber? Beim erften Aufrufe des irlaͤn— 
difhen Elends erflaunte er etwas und warf einen Bettelpfennig hin. Als aber 
diefer nicht hinreichte den Bruder vor dem Hungertode zu retten, da ſprach er: 
„Wir haben unfere eigenen Armen in England, forgt ihr in Irland für bie 
eurigen.” Die Noth ſtieg aber immer höher, der Hilferuf wurde immer herz« 
jerreißender, da hieß es auf einmal: „es ift nur irländifhe Schreierei mit ihrer 
North, fie betteln mit Hungerhiftöchen!” Es ift graufenhaft, aber wörtlich) 
wahr. Es ift fo emmpörend daß der bitterfte Feind Englands fo etwas nicht er—⸗ 
finden würde; wenn's nicht gefchehen wäre. Aber die ftillen Leichen der Ber: 
bungerten rufen gräßlicher und berebter als je um Hülfe für die Verhungernden; 
wird Sohn Bull nicht helfen? 


(Der Spigbube auf freiem —5 Aus dem Canton St. Gallen 
fluͤchtete ſich im verfloffenen Winter ein Spitzbube, der wegen Diebſtahls ver— 
folgt wurde, in einen entlegenen Vergſtall und erftor ſich dort die Füße ders. 
maßen, daß fie ihm, nadhdem man feiner habhaft geworden, amputirt werden 
mußten. In Ruͤckſicht deſſen befchloß das Gericht, den Gefangenen auf freien 
Fuß zw fegen. | 
————— — — — —— — — 

Bekanntmachung. 

Alle jene, welche an dem Nachlaſſe der dahier verſtorbenen Rechnungs: 
Commiffärd: Witte Sibilla Zaͤuner Anſpruͤche zu machen glauben, werden 
aufgeforbert, ſolche in dem auf 

Donnerftag den 7. Januar curr. 
anberaumten Termine am fo gewiſſer geltend zn machen, als dieſelben im 





\ 
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Kicterfheinungsfate bei Auseinanderfegung bes Nachlaſſes nicht beruͤckſichtigt 
werden würden. 
Bamberg, den 2. Januar 1847. 
Königliches Kreise und Stadtgericht. 
Der kal. Direktor. 
Eonrad. Lindner. 


[32] Betänntmadbung. 

Mer an bie Betsdatgehtmage der dahier ledig verftorbenen Webers⸗ 
tochtee Antonia Morgenroth irgend Anfprüche zu machen gedenkt, wird hies 
mit aufgefordert , foldye unter Vorlage allenfollfiger Beweismittel 

Samftag den 16. Januar 1847 früh 9 Uhr 
im Gommiflonszimmer Nr. 4 um fo gewiffer anzumelden, widrigenfalls folche 
bei der Maffavertheilung unberüdfichtigt bleiben. 

Bamberg am 29. Dezember 1846. 

m... Kreis-⸗ und Stadtgericht. 
Der kal. Direktor. 
Gonrad. Lindner. 
136)] Bekanntmachung. 

Margaretha Funkler Wittwe des verlebten Kaufmanns Georg Franz 
Funkler zu Stadtſchwarzach will behufs ihrer MWiedervereheligung dem Kinde 
erfter Ehe Grundtheilung reichen. 

Forderungen oder. fonflige Anſpruͤche an. diefelbe müffen daher am 

Donnerflag ben 28. San. 8. J. früh 9. Uhr 
bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung dahier angemeldet werden. 

Dettelbah den 28. Dezember 1846. 

Königt. Landgericht. 
Joerg, Landricter. 
[26] Befanntmadhung. 

Das Senftifhe Stipendium für zwei Studirende auf einer hohen Schule 
geſtiftet, iR am 29. September v. J. erledigt worden, und wird daher zur 
weiteren Verleihung, auf 3 Jahre lang ausgefchrieben. 

Kompetenten, welche mit dem Stifter im nächften Grabe verwandt find, 
können bis zum 7. April d. 3. ihre Stammbdume, Studien und Sitten⸗ 
Zeugniffe, bei der unterzeichneten Praͤſentations⸗-Behorde eingeben, da ia 
einlaufende Gefuche unberudfichtigt bleiben. 

on am 1. Januar 1847. 


Dad k. Pfarramt und vie Stadtgemeinde - Verwaltung dahier. 


Blumröther, RUE: And. Hofmann, 
Pr. Gd.-Vorſt. Stift.⸗Adm. 
[20] Defonomie : Verpachtung, 


Der Unterzeichnete iſt geſonnen, feine Defonomie + Befisungen zu Wildenforg, bes 
fiehend in circa SO Tagwerk Feldern, Wielen und Hopfengärten mebft den Wohn» und 
Birhfchaftsgebäuden , auf 6 Jahre, entweder im Ganzen oder in einzelnen Parzellen, 
zu verpadhten. Berfleigerungs- Termin biezu wird auf 

Donnerstag den 14. d, Mt, 
im Spörl'ſchen Witthshauſe zu Wildenlorg anberaumt; und Fünnen die Pachtobjekte und 
Bedingungen täglich bei mir eingefehen werden. 
Bamberg, den 2, Januar 1847, 
J. Büdel, Antmann. 


Henten : Anftalt. 


Die Inhaber von Rentenfheine der Bayer. Hypotheken- und MWechfel: 
Bank in Münden belieben die pro 1846 fülligen Zinfen gegen Abteichung der 
Coupons, welche in gehöriger Form beglaubigte und abquittirt fein müffen, in 
Empfang zu nehmen und zwar nur an jedem Vormittag im Laufe diefes Mo: 


nats. Nikolaus Hopp, 
Agent. 


Holzverftrid. 

Donnerftag den 7. Januar 1847 Morgens 9 Uhr anfangend werden 
in dem Gafthaufe des Unterzeidyneten aus der Pülzifchen Waldung bei Thelig 
7.24 Tannen» und Fichten : Commerzialholz » Stämme, 

400 a und Fichten-Bauholzſtaͤmme, dann mehrere Nutz- und Feuers 

holz : Xoofe 
mit dem Oberholze auf dem Stode öffentlid verfteigert,, wozu man Kaufsluftige 
mit dem Bemerken einlabdet, daß die Einweifung drs Holzes Nicolaus Kraus 
von Thelig beforgt. 

Hochſtadt den 2. Januar 1847. 
%. Brüdner. 
—TBerlornes.) Cs wurde eıne lange, gelb und blau gebädtelte Börfe mit obns 
gefähr 5 fl, verloren. Der redlihe Finder wird gebeten, ſolche in die Expedition d. Bl. 
gegen ein Douceur zurüdzugeben. 


Liederkruns. Publifum gewarnt wird, da man leicht 


Heute Montag den 4. d, Abends 7 Uhr unſchuldige Verfenen mit in Verdacht 
Probe für den Männerdyor, ren konnte. J Weis 
Der Vorſtand. ide 
T: ’ Vertauſchtes. 
erfteigerung. 
* A Aa 5.8. Nach⸗ Aus dem untern Lofale der Harmonie 
mittaas 2 Uhr werden im 3.fwurde beim Neujahrsbafle ftatt eines braus 
Diftrift Nro.1618 auf dem Son⸗Juen Manteld mir Pelzkragen irrthümlich ein 
nenplaͤtzchen verfchiedene Hausge: jolcher blauer mitgenommen, in deſſen Sei— 
räthe, als Schreinereiwaaren, Betten undſtentaſchen ſich cin Hausſchlüſſel und eine 
ſonſtige Gegenſtaͤnde gegen gleich baare Zah— Pfeifenſpitze befand. Der Verwechsler möge 
lung verſttichen, wozu Kaufsliebhaber ein— gefaͤlligſt beim Harmonie-Sekretär oder bei 
geladen werden. der Expedition des Tagblattes anzeigen, wo 
— — — une gegen den braunen 
Der Herr Inferator der Warnung im — —— 
geſtrigen Tagblatte Adam Schneider Verlornes. 
wird hiermit aufgefordert, jenes Subjekt Ein Dienftborenbüclein mit Epitalzettel 
mit Namen zu nennen, vor melden das’ murde verloren, um Rückgabe wird gebeten 


Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 


(Deutihes Hans.) HH. Kflte: Baier v. Coburg, Dinfelsbühler v. Augsburg, 
Schönder v. Cöln. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Opvenheimer u. Gebrüder Schmitt v. Frank: 
furt, Müller v. Marftfieft, Naue v. Leipzig, Zöwenthal u. Drey v. Mannbeitn, Klaußer 
v. Kigingen. Baron v. Truchſeß v. Bundorf, Hellmann, f. Advofat v. Weißmain. 

(Drei Kronen) HH. Hübner, Kfm. v. Kıpingen. Gerfter, k. Aſſeſſor v. 
Hollfeld. Pteiß, Mundkoch v. Reinbach. Schalck, Künfil. v. Prag. Kamann, Kfm, 
y: Mainſtokheim. 





Druck und Verlag von J. M. Reindt, 





Bamberg. 


Dienstag, den 5. Januar. 
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Der Himmel war geſtern bewölft. 





Se. Mai. der König haben dem Hrn. Domdechant Dr. Friedrich 
Brenner dahier zum Ritter des k. b. Eivilverdienftordens allergnaͤdigſt zu ver⸗ 


leihen geruht. 


Adam Ries von Staffelſtein. 

So gewiß es iſt, daß Adam Nies eines ber vorzäglichften Mechen: Bü- 
cher ſchrieb, welches feit 1518 bis jegt immer noch neue Auflagen erbielt,. eben 
fo gewiß ift es, daß berfelbe zu Staffelftein geboren wurde. Ueberhaupt er« 
blickten in biefem Städtchen , imsbefondere im 16. Jahrhundert, mehrere merks 
würdige Männer, welche auch an der Meformation fich betheiltgten , das Licht 
ber Welt. Beifpielöweife fol bier nur an den proteftantifchen Theologen Joh. 
Schelhbammer, geb. am 24. San. 1527, und Chriftoph Reich, geb. 1567, 
erinnert werden. Auch eifrige Katholiten hat dasfelbe aufjumeifen, u. a. bie 
Sefuiten Michael Weber, geb. am 11. Febr. 17295 Joh. Schnatta, geb. 
am 9. Dt. 1732; Heinrih Rüger, geb. am 19, Juli 1747, und ben fehr 
beliebten Domprediger zu Bamberg Go. Fried. Weyermann, geb. am 19. 
San. 1746. 

Adam Ried wurde 1492 zu Staffelftein geboren, mie aus dem Titel 
der fehr feltenen zweiten Auflage feines Buches ſich ergiebt, welcher heißt: Rech⸗ 
nung auff ber linihen und Federn in zal, maß, vnd gewicht auff allerlev Han» 
bierung, gemadt vnd zufammen gelefen durch Adam Rieſen von Staf— 
felftein Rechenmeyſter zu Erffurdt im 1522 jar. Itzt vff fant Annabergk, 
durch ihn fleißig vberfehen, vnd alle gebrechen eygentlich gerechtfertiget,, vnd 
zum legten eine bäbfche vndertichtung angehengt. Am Ende: Gedrüdt und 
Bolendet zu Erffurdt durch Maches Maler zum fchwarzen Horn am abent Nis 
colay yvm Jar 1525. In 8, 91, Bogen ſtark. — In der Auflage von 1550, 
gebrudt zu Leipzig durch J. Berwalt in 4. befindet ſich fein Bildniß in Holz— 
ſchnitt mit dee Umſchrift: ANNO 1550 ADAM REIS SEINES ALTERS IM 
LVII. 
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Seine Zeitgenoffen fhästen ihn fehr, und fagten von ihm, baß nicht 
leicht ein Mann in der Arithmerik, Algebra und Geometrie fo erfahren gemwefen 
fei, wie er; als Lehrer war er gleichfalls fehr beliebt, als folcher koͤmmt er 
1522 zu Erfurt, fpäter in dem damals durch feinen Bergbau fehe wohlhabend 
gewordenen Städtchen Annaberg in Sachſen vor, wo er 1559 ſtarb. Sein 
Sohn Abraham trat in feine Fußſtapfen, und beforgte in kurſaͤchſiſchen Dien: 
ften. das Münzwefen und die darauf bezuͤglichen mathematifhen Sachen. 


J. Heller. 





Auf der letzten Münchener Schranne waren nicht weniger als 14,563 
Schäffel Getraide aufgeftellt, von denen 12,719 verkauft wurden. Die Preife 
fämmtliher Fruchtgattungen find feit längerer Zeit zum erſten Male mieder 
herabgegangen, ; 

Der Ungluͤckliche, welcher bei dem neulichen Unfall auf ber Düffelborf 
Eiberfelder Eifendahn den Tod gefunden hat, mar ein Schitrmeiſter, der feis 
nem Dienfte ſtets mit Eifer obgelegen, aber vor einigen Tagen wegen verheim: 
lichter Aufnahme eines Paffagiers zum Signaltrompeter degradirt worden war. 
Diefes Eleine Dienftvergehen hatte alfo für ihn fo verhängnißvolle Folgen! Er 
war Familienvater, Uebrigens fol die Kataftrophe dadurch entftanden fein, 
daß einige Stühle unter den Schienen gebrochen waren, worauf Schirrmeifter 
und Bahnmärter ſchon mehrere Tage vorher aufmerffam gemacht hatten, 


Die Berliner Boffifche Ztg. fhildert die Noth in Pofen in ben büfter: 
ſten Farben — ein mahres Nachtgemaͤlde. „Man fieht Leute’ die im vorigen 
Jahre Eräftig und gefund waren, kaum kenntlich, zerlumpt, mit munden 
Zügen und abgezehrten Gefichtern die Straßen durhmandeln, viele ohne eis 
gentliches Obdach. Wenn fie vielleicht einen Silbergroſchen haben, ſuchen fie 
duch) Branntwein den leeren Magen zu betäuben, mifchen ihn mit Schieß— 
pulver und legen fih dann an irgendeinen offenen Ort um ihr Elend im ber 
täubten Zuftande zu verfchlafen.” Daher ift e8 fein Wunder, wenn man 
wie dies geſchieht, Perfonen auf offener Straße erfroren findet. Man fehlägt 
daher als Nachtaſpyl für ſolche Ungluͤkliche die Errichtung ‘von geheizten Schlaf: 
häufern vor. 


In Wien wurde am Spivefter Abend unerhörter Meife der Punſch vers 
boten. Die Londoner Zeitfchrift „Punch, welche in wenigen Exemplaren 
ihren Weg auch nah Wien findet, wurde an genanntem Abend von den Abon: 
nenten amtlich zurüdgefordert, da die betreffende Nummer eine brittifch = derbe 
Karrifatur der Monachen Preußens, Rußlands und Deſterreichs enthielt. 





Auch in Paris wird gegen Abgabe von Scheinen Brod an die Armen 
der Stadt um einen ermäßigten Preis abgegeben. Die Zahl der eingefchriebenen 
Armen beträgt SO bis 90,000 und doch hat ſich herausgeftellt, daß am biefer 
Vergünfligung über 200,000 Menfchen Theil genommen haben, indem täglich 
beinahe 50,000 Scheine (gut für einen 4 pfündigen Laib) ausgegeben wurden 
und der Verbrauch jedes Individuums täglich ‚zu 1 Pfund angenommen wird. 
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Bi) . Ws. Betanntmadung. 

An der MVerlaffenfhaftsfahe der Mittme Barbara Ochs zu Memmeld: 
dorf wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebradht, daß zur Anbringung und 
Nachweiſung aflenfalfiger Forderungen an die Maffe Termin auf = 

ben 16. Januar ?. J. Vorm. 9 Uhr 
bei Gericht dahier anfteht, wozu biejenigen, melde eine dergleichen Anforderung 
zu machen haben, unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß im Falle 
ihres Michterfcheinen® die Maffe vertheilt wird und demnach biebei auf fpäter 
ſich meldende Gläubiger keine Rüdfiht genommen werden kann. 

Bamberg den 11. Dezember 1846. 

Kgl. Bayer Landgeriht Bamberg I. 
v. Haupt. De 


Betanntmahung. 


Gegen die Nadlaffenfhaft der MWittwe Margaretha Meifner von Wie: 
reth wird, da die angemeldeten Forderungen die Nachlaßmaſſa überfteigen, in 
Folge Antrags der Berheiligten ber Konkurs eröffnet und werden fofort bie 
Ediktstage | 

a) zur Anmelbung und Nahmeifung der Forderungen auf 

Mittwoch den 27. Januar 1847 Vormittag 9 Uhr 
b) zur Anbringung ber Einreden gegen die liquidirten Forderungen auf 
| Mittwoh den 24. Februar 1847 
e) zur Abgabe der Schlußerflärungen auf 
Mittwoch den 24. März 1847 

angefegt, und werben die Gläubiger zu diefen Terminen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Ausbleiben im erften Ediktstage den Ausſchluß mit 
der Forderung, das Ausbleiben im zweiten und dritten dagegen den Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zu Folge baben wird. 

Bamberg dem 21. Dezember 1846. 

Königl. Landaetiht Bamberg H. 
Boveri. 








3 Dismembration & Versteigerung, 


Eingetretene: Hamilienverhäftniffe beftimmen, die. Gaflwirth Sebaftian- Fichtel 
fhen Eheleute, zum goldenen Hirfchen auf dem untern Kaulberg, D. I11. Nro. 1424 
ihr befigendes Anmwefen aus freier Hand dem öffentlihen Verſtriche auszuſetzen. 

afjelbe befteht in dem ar mit Stallung und Hoiraith (mit realer 
Schenk⸗ und Gaftgerectigfeit , welche .- auch vereinzelt verfauft werden fann) danu 
2 zweiftödige Hofhäuſer, ebenfalls mit Stallung und Hofraitb,, ferner dem großen Hin- 
terbau mit Scheune und Felfenfeller, dann dem anftoßenden Garten mit Hopfenanlagen, 
Wieſe nebſt den Erdproduften» Garten. Der Unterzeichnere ift deßfalls hiezu committirt, 
diefe Befigung in 8 oder 9 Theile dem öffentlichen Verſtriche auszuſetzen. 

Es wird fonahd Donnerstag den 7. Januar 1842 Nachmittag 2 Uhr 
die Verfteigerung im Fichtel'ſchen Gafthaufe felbft abgehalten, und wird bemerkt, daß 
diefe Befigungen von heute an, jedem Stricliebhaber dur den Eigenthümer vorgezeiat 
werden. Die Strihbedingmiffe werden am Tage des Striches befannt gemacht, fo wie 
bei annehmbarem Aufgebote der Hinſchlag ſogleich erfolgt. 

Bamberg, am 81. Dezember 1846. 


F. W. Drausnick, 


D. 1. Nro. 105 A. 
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Glas⸗Pokale 


mit Deckel, 


für Conditorei⸗ u. Specerei ⸗·Waaren, 
und Spiegel größerer Gattung mit modern 
gearbeiteren Nußbaum⸗, Kirfhbaum«- und 
Goldrahmen empüehlt nebſt allen übrigen 
gangbaren Glas-Artifein zu billigften Breiten 


A. Burkart 


ander oberen Brüde, 


Liederkrans. 

Heute Dienſtag den 5. d. Abds 7 12 Uhr 
"Gefang-Unterridt. 

Der Borfiand 


tterarur! 
Wichtige Schrift!!! 
In meinem Verlage iſt fo eben erſchie⸗ 
nen-und „in. allen. Buchhandlungen des An- 
und Auslandes en in Bamberg bei 
ranz Büberlein: 
—— —— —* —** 
aumwolle und da eßpulver fo» 
wie andere Erſatzmittel derfelben nämlich] gs ge eilung. 
erplofive Hobelidäne,‘ erplofiven las en nterriht im der 
oder Hanf zu bereiten von Br. Albert]; m zu ercheilen. Näheres in der 
Fred, Anotbefer und mehrerer natuc-l ton des Tagblartes,_ 2] 
wiffenschaftlihen Vereine Mitglied. ar, 8. Untersihts-Ertheilung 
brofdh. Preis 20 Er. Es ſucht Jemand im Gefange ſowohl 
Seilbronn, int Dezember 1846. nfängern, als auch bereits hierin Fort» 
Johann And Landherr. ſchritte gemacht habenden Dilettanten und 
Dilettantinen Unterricht zu ertheilen. Aus» 
kunft gibt die Exvedition dieſes Blattes 


[2b] Difene Stelle 




























mufttalifehe Produftion. 
Morgen den 6. Januar findet im Gaſt⸗ Ein aunerfä * 
ba ee m ER IB ta Bus ce belegt cine ge Eile 1 Braun fgweig 
ment) von den Mitgliedern desThea- antreten. Näheres in ber Erped. d, BI. 
ter- Orchefters flart, wozu man höflichſt Auszuleibendes Kapital, 
einlader. Anfang Nachmittag halb 8 Uhr. 200 fl. find gegen Berzinfung 
- 4.00 ausznleiben. Ron wem? 


Entree à Perſon 9 fr, 
= agt Die Erpedition dieſes Blartes, 
anill- und Chocolade-Eis Auszuleihendes Kapitvı. 


empfiehlt auf Morgen 
i | 600 fl. auf erfte Hypothek 
J. B. WENGLEIN, ftündlich ußguleihen.0 Your 8 


——— die Erpedition dieſes Blattes. 
@. | 


7 ——— 
.werden gegen ſtadtgerichtli 
Verſicherung auf Eichemeh 1847_au —— 
Da ih geſucht. Das N. bei Lehenichultheis Stader . 
bis Ende diefes Monard Kapital»-Gefud. k 
ee mein Quartier in der Has 100 fl. werden auf 1. Stadigerichtshypo⸗ 
bergaffe verfaffe, und mein eigenthümliches jthek aufzunebmen gefucht. Näheres sc. 
Wohnhaus beziehe, fo wird um aufzuräumen 
mein Wagt aller Sorten um biligere Brei A, yer 2 —2 — ns Di 
* r | in gefundener 
atgegeden und bittet um ar rin Geldbeutel wieder abgeholt a 


teten | att» Fabrifant. Ein Spazierftödchen wurde gefunden. 


R - Fremden = Anzeige von geftern auf "heute, 








(Deutfches Haus) HH. Kite: Heim v. Nürnberg, Friehardt v. Erfurt, 
Kramer v. Neubdietendorf, Rösler v. Eupen. 


Drud und Verlag von FM. Reindt, 










184 4 4. aotold oT 


Tag-, 


x * 
der Stadt 
Mittwoch, 








Barometer. 
























Geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern Heute 
R. 2u. U. b. ©. AIR. 2 U. — — S. U. Ib. S. A. Nachm. Abends Morgens 
— 328. 1228. 0 — 

















Der Himmel war geſtern trüb, Nachmittags ſehr neblig. 





(Eingeſ.) Das Flurwachgeld in der Gaͤrtnerei wurde vor zwei Jahren 
bedeutend —. deſſen ungeachtet wandelte geſtern zum erſten Male ein Flur⸗ 
waͤchter in der Stadt umher, um den Grundbeſitzern das Neujahr zu wuͤnſchen. 
Da ſie nicht die Grundſtuͤcke, ſondern die Fruͤchte bewachen, ſo moͤchten nur 
die Pächter zu begrüßen fein. 


Der Mufilmeifter Stred in Münden laͤßt mit hoher Genehmigung 
Hefte zu je 36 Mufikpiecen für die Poftillone der Kal. b. Poften erſcheinen. 
Darin follen die beliebteften Melodieen aller Volks s oder Mationallieder xc.. ic. 
enthalten fein. — Leider vergeht jegt den Poſtillons das Blafen fo ziemlich 
und ber geniale Herausgeber hätte beffer gethan, wenn er dieſe Melodien für 
die Lokomotiven eingerichtet hätte. 





Regensburg, 31. Dezember. Ueber den hiefigen Freihafen iſt es hun 
wieder ganz ftille geworben; ja es ift noch nicht einmal definitiv entfchieden , 
in melde Gegend er kommen folk Vorbereitungen, welche fchließen laſſen, 
daß er mit dem künftigen Frühjahr in Angriff werde genommen werden, kann 
man noch nirgends wahrnehmen, Biele wollen darum an bie bereinflige Aus 
führung des beffalffigen Projektes gar nicht glauben, obwohl baffelbe gang 
unzweifelhaft befchloffen ift, und auch in der Ausführung nicht gar ſo lange 
auf fi) wird warten laffen. Kür Megensburg bürfte mit dem Beginnen. und 
Bollenden eines folhen Werkes jedenfalls eine neue Aera anfangen, und es 
find ihrer niche Wenige, die daran hoͤchſt Fanguinifche Hoffnungen knuͤpfen. 
Gott gebe, daß fie alle in Erfüllung gehen und eine neue beffere Zeit hereins 
— denn die dermaligen Verhaͤltniſſe ſind allenthalben ſeht Illagentwertä, 


„Das Klofter der Krappiften: zu Staueli in Algerien erhiete sei 
feiner Begründung von der Regierung * Strecke wuͤſten Landes und eine 
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. > " Bez 
Geldunterftägung von 62,000 Frances; Mit biefen geringbur DHteiH Haben die 
Drbdensleute begonnen und mit Finem fo glüdlihen Erfolge gearbeitet, daß ihr 
Befischum jest [dien 400,000 Frames werth iſt. Sie haben 3000 Maulbrer⸗ 
b Fr —* und als Berſuch einen kleinen Wei gepſlamt, 

ua ie 300 Morgen Landes urbar gemacht, von Welchen "180 

en, als Kotmfelder, IN A Waldungen betigt werden. Ihr Wieh: 
ftand befteht aus 1097 Stud aller Art. In dem Klofter müffen täglich hun— 
dert Perfonen, nemlich 60 Drdensleute, 30 bürgerlihe Handwerker und 10 
Gaͤſte hallen werden. An Bauten wurden ein Kloſter mit vier Facaden, 
eine große und ſchoͤne Kopelle, eine Muſterwirthſchaft, Muͤhlen und Werkſtaͤt— 
ten, an der Landſtraße endlich eine große Herberge fuͤr die Reiſenden ausgefuͤhrt. 
Der Werth dieſer Bauten allein belaͤuft ſich auf 500,000 Franes. Wie be: 


kannt, bedürfen. die Zrappiften- für ihre eigene Perfon fehr wenig, dagegen 
Ki, in dem Kloſter arbeitslofe Kolöniften, die Rekonvalescenten der Hofpis 







fe, überhaupt alle Armen Aufgenommen und finden dort Obdach, Arbeit und 
Unterhalt.“ 
— "7 der Nacht vom 28. auf den 20. Dezbte. v. J. ſtuͤrzte zu Könige: 
hofen im Grabfelde unter furchtbarem Getoͤſe ein Theil ber das dortige Kapus 
zinerkloſter umſchließenden Mauer ein. Ein Nachtwaͤchter, der ſich gerade im 
Bereiche der Mauer befand, wurde von dem einſtuͤrzenden Theile erfaßt, und 
buchſtaͤblich zermalmt. | 








Bei einem unlängft in Baſſy im Kanton Genf flattgehabten Brand⸗ 
ungluͤck hat ein breigehnjähriges Mädchen einen für dieſes Alter wahrhaft fels 
tenen Muth bemwiefen. Sie wußte, daß ihr Meines Bruͤderchen im erften Stod: 
werk des brennenden Hauſes in der Wiege lag; fofort wollte fie zuerft über 
die Treppe hinauf zu demfelben gelangen, allein da fie durch das Feuer wieder 
uruͤckgetrieben ward, holte fie eine Leiter, Iehnte fie an das Fenfter, aus wel— 

em bereits die Flammen ſchlugen, und gelangte fo in dad Zimmer, wo fie 
die Wiege fammt dem Kleinen auf die Schultern lud und fi mit ihrer 
Bürde glüdlih aus dem brennenden Haufe retten Konnte, jebod nicht ohne 
an Gefiht, Hals und Schultern ftarte Brandwunden erhalten zu haben. Es 
iſt indeß alle Hoffnung vorhanden, daß dieſes Herzhafte Mädchen bald wieder 
geheilt werben koͤnne. J 


In Berlin ſollte am 28. Dezbr. dv. Irs. ein 12jähriger Knabe 
wegen Falſchmünzerei zu 20 Ruthenhieben und 4 Moden Gefängnif von 
Staatsé wegen verurtheilt worden. Detfelbe hatte ſcherzweiſe vermittelft Let: 
feet, gut ein Wiergrofhenftüß geformt und ſolches einem Obfthöder anges 
boten; ber den Knaben fogleich arretiren ließ. Der Gerichtshof fegte die Strafe 
dag t Ruthenſtteiche herab. - Ob felbft diefe Strafe, die fein Ehrgefuͤhl für 
die ganze Zutunft vernichten ann, nicht zu groß iſt, fragt fich. un 
Aehurzi ⸗ v1 pi: Ruh 94. J 

(Tagblatt: Mappe.) Seit einigen Mochen follen fih, befonders an ben 
Seiextagen früh zwiſchen Fund 6 Uhr zweie lange, mit’ Prügeln derſehene 





ante quu Bin? 1:0 aha an um 
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Ind widuen zwifchen dem oberen und unteren Stephansberge herumtreiben 

und die Pente, welche um, diefe Zeit, in, die Kirche. gehen wollen, durch 

Pfeifen 2. in Furcht zu ſetzen ſuchen. — Klage über einen Flurwaͤchter, 
der das große Uebel An fih Habe, daß er feine Dienſtzeit im Wirthshauſe 
zubringe. 





Betanntmahung 


Auf Requifition des €. Landgerichts Bamberg 1, wird im Wege 
Huͤlfsvollſtreckung das Haus Nr. 1611. Dift: HL: dahier, theils m 

von Fachwerk, mit Ziegen gededt, enthaltend einen Keller, im 1. Std, 1 
Zimmer, 2 ‚Kammern, 1 "Rlihe, einen Durdigang, im 2. Stod 2 Zimmer, 
1 Kammer, 1 Küche und Vorplaz im 3. Stod 1 Zimmer, 1 Kühe, 3 
Böden, belaftet mit 17/, tr. Erbjins; 41, Er. Beizins 17/, Er. Beihandlohn, 
840 fl. Steuersfapital, der k. en re mit 1000 fl einverleibt, 
und auf 1000 fl. gerichtlich tarirt, 


Samfag ben 23. künftigen Monats früh 11 Uhr 


in Nro. 17 verkauft, wovon Kauftluffige mit dem Eröffnen in Kenntniß ge⸗ 
fegt werben, daß ber Hinfchlag nach Vorfchrift des 6. 64 des Hypotheken⸗ 
Seſetzes und des F. 98 der Novelle v. 17. Nov. 1837 erfolgt. 

Bamberg am 22. De. 1846, 


Königliches Kreis» und Stadtgericht. 


De fol, — 
A. Primbs. 


an NEOHLEN, 


Morgen Donnerstag den 7. Januar werden am Bahnhofe von Rormittag 9 Uhr 
anfangend , befte Heitzkohlen a 20 kr., 


ſowohl in ganzen Fuhren, als einzelnen Kübeln, wie gewöhnlich, abgegeben, 
Derfonem, welche Diefelben vom Bahnhofe an ibre Wohnung gefahren zu haben wün— 
ſchen wellen fi an Mefjerichmiedmeifter Herrn Landgraf wenden. Außerdem find 
an: allen übrigen: Wochentagen fortwährend 


miedefohlen worziiglicher Dualität per Kübel 4O kr., 
Seitzkohlen „ ” 7 „ „ 33 Ka 


in unferem Lager, Frauengaſſe Nro, 473 zu erhalten. 
- Kronach und WenEndt den 5. Yaıtirar 1847. 


Pfretzschner & Pfaff. 


a —— ——— 
[2a]: 1, vn — ARD ERO BE. 
TE vu Einem verehrten Publikum widme ich die ergebenfte Anzeige 
‚daß von heute: sam seine nicht unbedeutende Auswahl von Her: 
ren» und Damenmaskenkleidern. fo wie auch Domino in Seide 
und Sarlener zu Zedermanns Einticht und gefälligen Benüsung 
in Bereitſchaft liegt, Meinen verehrlichen Abnehmern Auswärts 
erlaube. ich mir zu bemerken daß ich meine Garderobe ſtets ver: 
mehre umd dadürch in den Stand gefegt bin jeder Beitellung 
Hmüge zu Harn au any nf empfiehlt ſich 














Baptist. Burger, 
Zwerggaſſe am Marplak Nro. 486. 


— — er. 
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DODie Familie isade aus Wien wird fih beute mit einer großen 
- ı Borftellung ihrer. Kunft produciren; die hohe Aseension wird mit 
einem Schiebfarren hinauf und rüdmwärts herunter produzirt. Anfang 2 Uhr. 
Der Schauplag iſt auf dem Maxplatze. Iter Play 12 fr., Zter Plag 6 
fr... Für gute Sigpläge wird beftens geſorgt werden. 

Abends um 7 Uhr iſt große Borftellung im Saale zum „Schwarzen Adler‘ , 
Eafjaöffnung 6 Uhr. Iter Plas 18 fr., Zter Plaß je Sigen 12 fr. Gin legter Plag 
nder nicht mehr ſtatt. Für gute Sispläge wird gelorät. 

(26) . Anzeige. antel, welcher innen mıt beilblauem Wol« 
Da ich Umterzeichneterflenzeuge beiege ift, vertaufcht; der dermalige 
bis Ende dieſes Monats] Beliger wolle folhen in Mro. 981 in der 
4 mein Quattier in der Ha⸗ Konigsſtraße zurüd geben und den ſeinigen 
bergaſſe werlaffe, > I eh in Empfang nehmen. 

Wohnhaus beziehe, fo wird um aufzuräumen | Zm——— — 
mein Watt aller Sorten um billigere Vreifefl-e ae eg a Du 
pothek auszuleihen. Das Nähere 

in der Erpedition diefes Blattes. 






{ 






















abgegeben und bittet um geneigten Zuſpruch. 
‚sänldı ohann Zurg, 
7 Watt⸗Fabrikant. 
KaufsGefud, 
n... — 2 im Feld⸗J Bettfedern werden zu kaufen geſucht. 
he im ſchen Haufe wird Dom-fRäheres it bei der Expedition des Tagblats 
merstags. den 7. d. mit Bet⸗ſtes zu erfragen. 
# ten,, Meubeld ‚und Scnittwaas]2 a] Kauf-Geiud. 
ren fortgefegt. Es wird eine kleine Drehorgel, für Bis 
Wirthichafts Verpachtung! gel abzurichten, zu kaufen geſucht. Raͤheres 


in der Erpedition dieſes Blattes. 
Mein feit 28 Jahren beitehendes Geiell- 
fchafts »Lofal an der frequenteften Straße 
und Eijenbahn dahier, mit einem großen 
Tanzfaale, Billard, adıt —— Zim⸗ 
mern mit Mobels vielen Wein⸗ und Bier: hund mit weißer Bruft und mei- 
fäſſern, Krügen, Glaͤſern, Haus⸗ und Fel⸗ bem Halsring, der auf Nammas 
ſenkeller, uebſt bedeutendenn Gemüs» üundſhört und einen ledernen Gurt um bat, ver- 
Blumengärten, mit Kegelbahn und Garten⸗ Haufen. Wer denſelben dem Gigenthümer, 
haus, gebe ich wegen: eingetretenem Todefden die Erpedition des Taagblattes nennt, 
meines feligen Mannes auf: 6 Jahre ſtünd⸗Pbriugt, erhält eine angemeflene Belohnung. 
9* Bere mit * he daß das Entlaufener Hund. 
recht damit verbunden fei. 
—2 den vr ee —— — — *— et 
RROSEN Re ’ Tihwarz und gelb gezeichnet, mut gefugten 
k Obren und Schweif verloren. Der redliche 
Vertauſchtes. Aufbewahret wolle deuſelben bei Wagner« 
Am Nemahrstage wurde in der Bahnsjmeifter Nüflein im unten Sand, gegen 
wirthſchaft zum Erlanger Hofe eim Herren» |Erfenntlichfeit abgeben. 
Sremden » Anzeige, von. geitern auf heute, 
(Bamberger Hof,) * Kfite: Bartb v. Vorchheim, Emt v. Fürth, Stark 
v. Mannheim, Siligmüllet v. Würzburg, Florentin Faure v. St. Perag, Brühl v. Offen 
bach, R v. Heilbronn. v; Scheurl, Part. v. Erlangen. Löhr, Part. v. Eoburg. 
ee und Dr: Kraft, E. Advofat v. Nürnberg. Werner, Berwalter:v. 
abel ; | 


(Deutfhes Hans.) HH. Hänle, Bahninfpektor v. Nürnberg. Kflte: Lebküche 
ner v. Schweinfurt, Polter v. Bonn, Weftermann v. Bielefeld, Neumann v. Würzburg. 
(Drei Kronen) HH. Herman, Medanifus v. Lindau. Hepden , Privatier 
v. Reupd. Waͤſch, Rechnungs: Commifjär v. Bayreuth. Frl. Meyer v. Würzburg. 
Kflte : Arnold v. Hüngersheim, Thaler v. Dettelbady, Henninger v. Kigingen, s 


Druck und Verlag von J. M. Reindtl, 






















Entlaufener Hund. 
Geftern Abend bat ſich ein 
brauner, langbäriger Hühner⸗ 













—Z — ——— m — — 


Binde | 
Geſtern 1 Heute | 









Geſtern 














Heute Geſtern Heute 
R2u. b. S. U jb. S. AR. 2 U.b. S. u. ſb. S. A. Nachm. | Abends jMorgens 
— 








Der Himmel war geſtern trüb. 


— — — — — ⸗ä⸗GäGä⸗äù5ì)ꝰ— — 


Würzburg Es find beinahe zwei Jahre verfloſſen, feit dem behufs 
der Inſtandſetzung des ehemaligen Kloſters Himmelpforten die erforderlichen Re⸗ 
yaraturen _unternommen und vollendet wurden, um eine Wiedergeburt biefes 
Sloſters zu bewerkſtelligen. Da jedoch feither die allerhoͤchſte Beftätigung zur 
Wiederherftelung. dieſes Kloſters fehlte, -fo ward bereits deren Realifirung. in 
Zweifel gezögen. Wie man indeffen vernimmt, fol nun vor einigen Tagen 
in Folge eines befondern bifhöflihen Gutachtens die desfalfige allerhoͤchſte Ges 
nehmigung hieher gelangt fein. u Fe 


Ein Berichterftatter der „Mnemofpne” beginnt fein Neferat über Jenny 
Lind und ihe Auftreten in Frankfurt alfo: „Wo diefe Gefangeszauberin ſich 
hinneigt, wird die Natur fchöner, und duftende Blumen fprießen unter ihren 
Sufen üppig hervor. Wo aber ihre Stimme ertönt, befommen Steine Em: 
pfindung, rohe Seelen werden plöglidy gebildet, und fo verwirklicht fie noch 
im 19. Jahrhundert ‘die Kabeln eines Arion oder die Geſchichte des Prinzen 
Sethos, woraus der phantafiereihe‘ Schifaneder feine Zauberflöte ſchuf. Haͤtte 
Jenny Lind zu Zeiten Salomons gelebt, als er feine Doflapelle errichtete und 
ſprach: „Ich fhaffe mir Sänger und Sängerinnen,” (Cap. 2. Vers 8.) 
gewiß würde er auf ihre Stimmlage fein hohes Lied componirt, und fie felbft 
neue Warotionen darauf ‚vorgetragen haben, fo hinreißend, wie fie in Frank⸗ 
furt am Schluß ihrer Regimentstochter that. Uebrigens wollen wir hinzufügen, 
bag der Schalt von einem Referenten nur, fo thut als wenn er das „Tauſend⸗ 


guldenktaut“ vergöttere, vielmehr, fucht er den edligen Enthufiasmus etwas 
abzufühlen, X 


J— 





Der Untergang des amerikaniſchen Dampfſchiffs Atlantic, bei welchem 
fo viele Menſchen verungtädt find, ſcheint abermals eine Folge des heillofen 


— 
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Leichtfinns gewefen zu fein, womit viefe amerikanische Kapitäne zu Werke gehn, 
wenn es gilt, einem Konkurrenten „den Rang abzulaufen. -Beim Auslaufen 
aus dem Hafen herrſchte ſchon ein-foldyes Wetter, daf der Kapitän eines Schif: 
fe6 don einer ändern Kompagnie die Abfahrt nit „wagte, Kapitaͤn Dunſtan 
vom -,‚Ullantte” ließ es aber, im Vertrauen auf die Eigenfchaften des feinigen, 
darauf anfommen. Um dem Sturme Troz zu bieten, müßte die Dampflraft 
aufs Hoͤchſte gefteigert werden. Da erfolgte denn die Erplofion, welde den 
Untergangs herbeiführte, > Der berühmte nordamerikaniſche Staatsmann , Hr. 
MWebfter hätte ſich mit feiner Familie an Bord des Schiffes befunden, bald 
nach der Abfahrt aber daſſelbe verlaffen, weil ihm die Sache zu bedenklich vor: 
kam. — Inzwiſchen iſt ſchon wieder ein amerikaniſches Dampfihiff (auf dem 
Miſſiſippi duch Zuſammenſtoß mit einem andern zu Grunde gegangen, wobei 

Menfchen-ertranten- und ebenfo viele durch das uͤberſprudelnde Waller des 
Dampfteffels verbruͤht wurden. | ; 


Im‘ Sofephe Spital zu München gerieth vor einigen Tagen ein Spita⸗ 
ler mit einer Spitalerin in heftigen Streit und verfeßte berfelben einen Schlag, 
daß fie in wenigen. Stunden ſtarb. | 





Nah dem Frkf. 3. find wegen des fcheußlichen Mordes in Düren drei 
Männer in Haft genommen worden. - Einer derfelben wohnt dem Schlahthaufe 
gerade gegenüber, und feine Tochter, eine feile Dirne, foll den Ermorbeten, 
dee Schulfehrer zu Gymnich war und angeblih 500 Thaler bei fidy hatte, ins 
Haus gelodt haben, wo er von den Mördern förmlich abgeſchlachtet und bie 
Leiche, welche gar kein Blut mehr in fi) trug, fodann in andere Kleider ges 
ftedt wurde. 





In Sevilla ift ein Knabe zue Welt gefommen, beffen Kopf aus zwei 
ungleichen Hälften zuſammengeſetzt erfcheint. Die linke Seite hat nämlich 
ſchwarze Haare und ein ſchwatzes Auge, die rechte Seite jedoch rothe Haare 
und ein blaues Auge. Die Natur vererbte bier die Eigenthümlichkeiten bes 
Vaters und ber Mutter abgefondert auf das Kind. 


(Aufgfhaue!) As am Spivefterabend der Stabtthärmer fein Silber 
geputzt und: zum Abtrocknen vor das Fenfter gelegt hatte, nahm ein Worübers 
gehender mir nichts‘ dir nichts einen Eplöffel mit. Demfelben (nemlih bem 
Dieb) nachzulaufen, war unmöglich und es blieb daher unferem guten Mann 
nichts anderes übrig, als die MWiebererflattung- einem „‚glücfeligen neuen Jahr” 
zu überlaffen. 


| 3 
Die Beſchulbigung : ber Lüge und Verldumdung im Tagblate Neo.‘ V 
gibt man mit dem Prabdicate ber Bösmwilligkeit unter deaenehen des var 
ſatzes eines Krtirel® d. Bi. Nro. 354 hiemit zutüuk. ME 





Falſche Bwanziger. 
— —— © ſaiſche Sitbergwanziger , „, 
Gibres nicht Allein, mein Kind: 
Der alten Mädchen: gibt's noch mehr, 
Die falfhe Zwanzger find. | 
[0]? * er. —Bekanntmachung. 

Mer an bie Verlaſſenſchaftsmaſſa ber dahier ledig verſtorbenen Webers⸗ 
tochter Antonia M orgenroth irgend Anſprüche zu machen gedenkt, wird hier 
mit aufgefordert, ſolche unter Vorlage Allenfallfiger Beweismittel 

Samflag ben 16. Januar 1847 früh 9 Uhr 
im Commiflonszimmer Ne. 4 um; ſo gewiſſer anzumelden, widrigenfalls folche 
bei ber: Maffavertheilung unberüdfichtigt, bleiben. 

Bamberg am 29. Dezember 1846. 

Koͤnigliches Kreis und Stadtgericht. 


"Der kgl. Direktor, 
FELSEN 2 RER 77 — Lindner. 
— | 
u ee Hung. 


Margareta Funkler Wittme bes verlebten Kaufmanns Georg Franz 
Funkler zw Stadtfchwarzah will behufs ihrer Vie derverehelguns dem ae 
erfter Ehe Grundtheilung reihen. 

Sorberungen ober fonftige Anfprühe an bdiefelbe müffen daher am 

Donnerftag den 28. San. 8. J. fruͤh 9. Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberudfichtigung. dabier angemelbet- werben. 

Dettelbac ben 28. Dezember 1846. 

* König Landgeride.. 
Ze Joerg, Landrichter. 





bh * Eichenverſtrich. 
Don mer ſt ag den 14 Januar 1847 Nachmittags 1 Uhr anfangend, 


an Bach, Schultheißiſchen Gaſthauſe dahier aus dem oberen Lohholz bei 
Nagel 49 Stück Eichen verſchledener Gattung — Bau: und Werkholz — 
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1 den Stoͤcken und Abfällen Öffentlich verſtrichen, wozu man Kaufsluftige‘ 
einladet. 
Die Einweiſung dieſer Eichenſtaͤmme beſotgt der Foͤrſter Spengler zu 
Nagel am 5. und 12. Januat 1847. 
Dpberlangenftadt, am 17. Dezember 1846. 
Kreiherrlich von Künsbergifcde Gutsverwaltung. 
| Dohrer. 


Nenten-Auſtalt. 


Die Inhaber von Rentenfheine der Bayer. Hypotheken- und Mechfels 
Bank in Münden belieben die pro 1846 fälligen Zinſen gegen Abreihhung der 
Coupons, welche in gehöriger Form beglaubigte und abquittirt fein müffen, in 
Empfang-gurnehmen-und war nur an-jedem Bormittag im Laufe dieſes Mo⸗ 


Beder. 


6. | ikolaus Hopp, 
u Bamberg, den 3. Januar — Agent. I’ 
[2611 . -.. . Defonomie- Verpachtung. 


fiehend in circa 80 Tagw eldern Wieſen und Hopfengärten nebft den Wohn» und 
Wirthfchaftsgebäuden , auf 6 Jahre, entweder im Ganzen oder in einzelnen Parzellen, 
zu verpachten. Verſteigerungs ⸗Termin biezu wird uf 

— Donnerstag den 14. d. Mts. 

m Gpörbfchen Wirthshauſe zu Wildenſorg anberaumt; und können die Pachtobjefte und 


Bedingungen täglich bei mir eingefehen werden. 
Bamberg, den 2. Januar 1847. 


Der Unterzeichnete A Keen, feine Defonomie » Befigungen zu Wildenforg, be» 


3. Büdel 3 Amtmanı. 


Erkenntlichfeit abgeben. 


— SEE AERO 
. Bertfedern werden zu kaufen geſucht. 
Näheres ift bei der Erpedition des Tagblat- 
ted zu erfragen. 








Liederkrans. 
Gefang-Unterridt. 
Der Borftand. 






Berlornes. 
Am Sonntag ging ein geſticktes Kinder« 


Es ging Montag Abends vom Mur: 
mann’fchen Wirthshauſe aus ein junger Hund, — verloren. Der Finder erhält ein 


fhwarz und gelb ‚gueihen mit geſtutzten 
Obren, und Schweif verloren. Der redliche Merlornes. 

Aufbewahrer wolle denſelben bei Wagner» Ein Dienſtbotenbüchleln mit Spitalzettel 
meiſter Nüßlein im untern Sand, gegen wurde-verloren,, um Rückgabe wird gebeten, 


Entlaufener Hund. 


Fremden = Anzeige von geftern auf Heute. 


(Deutfhes Haus.) HH. Baron v. Holzihuber v. Nürnberg. Madame Geth 
nebft Familie, Patrimonialrichterdögattin v. Birkenfeld. Kflte: Giggenleiter v. Kaufbeuern 
Herrlein v. Fürth, Goes v. Schweinfurt, Holzapfel v. Grub, Bühler v. Würzburg, 
Achenbach v. Mainz. 

(Bamberer Hof) HH. Bottmer, Dffizier v. Nürnberg. Manz, k. Banks 
Caſſier v. Nürnberg. Kite: Dillenberg v. Elberfeld, Hofreuther v. Regensburg, Eckſtein 
v. Würzburg, Palm v. Sommerhaufen. 


Druck und Verlag von J. M. Reindl, 








Tag- 


der Stadt 


Freitag, den 8. Januar. 
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Der Himmel war geftern trüb. 





Se. Mai. der König hat dem koͤnigl. Regierungss und Mebdizinalrath 
Hrn. Dr. Marc zu Bapreuth das Mitterkreuz ded Verdienfiordens vom HI. 
Michael allergnädigft verliehen. 


*Teutſchlands Zrauer um feinen unfterblichen. Lift hat ſich auf eine 
fowohl für den Verblichenen als für ſich hochſt ehrenvolle Weife in allen feinen 
öffentlihen Blättern Eund gegeben. Seit vielen Decennien find feinem Hins 
sefhiedenen aus dem Volke folh ehrende Anerkennungen in Zeutfchland zu. 
Theil geworden, ald biefem großen Patrioten. MWetteifernd legten felbft feine 
Gegner Lorbeeren auf feinem Grabe nieder. Diefer höchft erfreulihen Mani-⸗ 
feftation des teutfhen Nationalfinnes folgte der Aufruf zur Abtragung einer 
Schuld an die Familie des DVerblichenen, welche in Folge der großartigen pas 
triotifchen Leiftungen und Opfer befjelben auf dem gefammten teutfhen Vater: 
lande laftet. Bereits haben ſich in mehreren Städten Xeutfchlands hiezu Gos 
mit&8 gebildet, und aud) dahier wurde der Wunſch fchon mehrfach rege, ſich 
bei biefer nationalen Angelegenheit zu betheiligen. 


Sch erlaube mir deßhalb zur Beſprechung biefer Sache einen Zuſammen⸗ 
tritt auf Montag den 11. I. M. Abends 7 Uhr im Gafthaufe „zu den brei 


Kronen” dahier in Vorfhlag zu bringen, und erfnche Alle, die es intereſſirt, 
fih hiebei einzufinden. 


Barlet, rechtsk. Magiftrats-Rath. 


Wegen der am Sonntag ben 10. d. im Saale des Gaſthofes zum beuts 
(hen Haufe. flattfindenen Genetalverſammlung zur Rechnungsablage, Wahl 
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der Vorficher und Berlooſung, bleibt das Lokale des Kunftvertins an 
diefem Tage geſchloſſen. | 


— — 





Muͤnchen, 6. Januar Ein geſtern Abend von Wien hier angelangte 
Kurier brachte dem k. Hofe die erfteuliche Nachricht, daß Ihre k. k. Hoh. die 
Fran Erzherzogin Hildegard am 3. ds. von einem Priazm gluͤcklich entbuns 
ben morden ift. Der neugeborne Erzherzog iſt der fünfte Enkel unferer erlauch⸗ 
ten Mojeftäten. 





(Augsburg, 6. Januar.) Der Korporal Göbel vom biefigen Chev.: 
Regiment König, welher am 14. Dezember vorigen Jahres in einem biefigen 
Braͤuhauſe durch einen Bräus Lehrling verwundet wurde, ift in der Naht vom 
4. auf den 5. d. Mes. in Folge diefer Wunde geftorben. 


Die Herren Grafen von Gaftell haben eine Summe von 3000 fl. zur 
Unterflügung -dürftiger Familien im den gräflichen Herrſchaftsgerichten Rüden: 
haufen und Burghaßlach ausgefegt. 





Die allgemeine Pofttonfereny für deutſchen Bundesſtaaten wird ber 
"Algemeinen Zeitung” zufolge in Dresden abgehalten. 


Der „bayerifche Eilbote”’ meldet aus München: Unmittelbar vor der Cour 
am Menjahrbtage wurde ein Balken umterhatb des Zußbodens im großen Thron: 
faale durch eine der eifernen Möhren der Luftheizung brennend; durch fehnelle 
Hilfe wurde dem Meitergreifen des Feuers Einhalt gethan. — Noch vor Abs 
lauf des alten Jahres erhielt ein Gendarmerie: Brigadier, ein geborner Iftae⸗ 
lite, in ber ergbifchöflichen Kapelle dahier das heilige Satrament der Taufe. 
Ein k. Gendarmerie » Hauptmann vertrat beim Täufling die Pathenſtelle. — 





Berlin, 4 Jan. In diefen Tagen ift hier ein trauriger Fall vorges 
kommen, der und einen neuen Beweis gibt, wie groß das ungefannte Elend 
in manden Bergihen unferer Bevölkerung iſt. Einer unferer Xerzte wurde 
nah der Mittelſtraße Nro. 30 berufen, um dort einen Todesfall zu conftatiren 
und ben Todtenſchein anszufertigen. Was er aber erblickte, war entfeglich! 
Mitten in einem Gemach, deffen $enfter zum Theil zerbrohen nnd dürftig 
mit Papier verkiebt waren und deffen Möbel in einem ſchlechten Schemel, 
einem dergleichen Tiſch und einigen Flicklappen beftanden, lag am Boden bie 
Leiche eines Mannes ausgeftredt. Den legten Todesſtoß mochte dem Unglüd: 
lihen «in Schlagfluß gegeben haben, ‚aber es konnte kein Zweifel obwalten, 
dog ihn Mangel und North, Hunger und Kälte, mitten in Berlin und in 
einer Behaufung aufgerieben hatten. Der Berftorbene war, mie fich fpäter 
‚ ermittelte, ein Schneidergeſelle, Pahns; er haste feine Arbeit gehabt, hatte 
gehungert und gefroren und war endlich fo auf dem traurigen Lagır aus eimis 
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gen Schneiderfleden, ohne Stroh, ohne Dede auf das Jammervolifte geſtor⸗ 
ben. Der Fall ift fo. fhrediih, daß eine nähere Unterfuhung eingeleitet 
worden ift! Es fol fich bereit ergeben haben, daß der Unglüdliche bei -einer 
Armencommiffion um Hülfe angehalten und vor Monatäfrift — einen Thaler 
bekommen hatte, vielleicht das einzige Mittel, welches feinen Hungertod um 
einen Monat verzögerte. Auf heute, Montag den 4. d. Mts., ift bie. Sec⸗ 
tion des Berftorbenen angefeßt, indeß wird ſich an einer Leiche, die nun be= 
reits acht Tage liegt, ſchwer ermitteln laffen, ob mirflih der Hunger den 


Tod herbeigeführt hat, 


(Ein Regimentsfohn.) In einem der größten Waarenlager zu Glas⸗ 
gow machte unlängft ein junges Mädchen einige unbedeutende Einkäufe und 
bat fodbann, einen Korb, den. fie am Arme trug, auf einige Minuten abftellen 
zu dürfen. Dierauf entfernte fie. ſich, ohne jedoch wieder ‚zu kommen. Un: 
zweidentige Laute in dem Karbe machten endlih das Perfonale aufmerkjam. 
Man öffnet ihn und findet darin — einen gefunden Anaben, anf feiner Bruft 
einen Zettel mit den Morten: „Behandelt ihn gut; fein Water äft in eurem 
Etabliffement.” Nicht geringe Berlegenheit! Das Handelshaus hat nicht we» 
niger als 150 Commis, Gehilfen n. f. w.; feiner aber will ſich zu dem Kinde 
bekennen. Da befchließt endli der Chef, daß jedem von den 150 Commis 
ein Eleiner Abzug von feinem Gehalte gemacht und der Knabe fo * Koſten 
des ganzen Regimentes erzogen werden ſolle. 





In einem Pariſer Irrenhauſe ſtarb kuͤrzlich ein alter Schuhflicker, Na⸗ 
mens Simon, der minder gluͤcklich als die roͤmiſche Sibylle, duch folgenden 
Handel dem Wahnſinn veriallen wor. Als Napoleon dem König von Rom 
einen Palaft bei der Barriere von Paſſy errichten wollte, fand ſich, daß des 
Schuhfliders Schuppen im Wege ftand. Man unterhandelte daher mit ihm, 
er verlangte aber 20,000 France, mas übertrieben gefunden und nicht bewilligt 
wurde. Bei einem zweiten Angebote forderte er 40,000, und als man endlich 
zum brittenmale ſich an ihn wandte, 60,000 Francd. Der Kaifer wollte ſich 
aber eine folhe Erpreffung nicht gefüllen laffen und der Bau des Palaftes 
wurde anders wohin (auf ben Quai d' Orſay verlegt. Der alte Mann bereuete 
bald feine Ehorheit — aber zu fpät. Zwei Jahre nachher verkaufte er feinen 
Schuppen für 150 Franc, und der Kummer über diefen Umfhwung ward die 
Urſache der Geiftedzerrüttung, bie * in das Irrenhaus brachte, wo er un⸗ 
laͤngſt Pe 


(Aus d. Leben.) Eine Dame fragte meulih bei Durchleſung eines 
Artikels im Tagbiatte, die North in Irland betreffend, mo es hieß: „wird John 
Bull nicht helfen?“ iſt denn dieſer Sohn Bull fihon lange Minifter in Eng: 
land ? Hätte man aufrihtig antworten wollen, fo konnte man nit viel Ruͤhm⸗ 
liches von diefem Minifter fagen. So lange bdiefer John Bull nämlich felbft 
Gelegenheit hat, ſich ſatt zu eſſen, wird ihn wenig kümmern, ob ein Itlaͤnder 
viel oder wenig Gelegenheit de— zu — | 
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Bekanntmachumg. — 
Samſtag Nachmittag 3 Uhr wird von der Militair: Commiffion im 
Heumagazin eine Parthie alter Bauholzabfälle an Meiftbietende gegen ſogleich 
baare Bezahlung Öffentlich verfteigert. 





Eheliche Verbindung. 


Unfere heute dahier vollzogene ehelihe Verbindung zeigen wir biermit 
Ba lieben Verwandten, Freunden und Bekannten ergebenft an, und em« 
pfeblen uns Ihrer fernern Breundichaft und Wohlgewogenbeit. 


Burghaßlach, am 81. Dezember 1816. 
Eduard Bomhard, Gräfl. Eaftell’iher Domainenamts-Affiftent. 
Karoline Bomhard, geb. Knauer. 1 





Morgen Beginn der fubjeribirten naturwiffenfchaftlichen 
Vorträge [6 — 8 Uhr] im Zahmann’fchen Locale, 





Ausdzuleibendes Kapital. 
2100 fl. iind auf erfte Hys 

pothek auszuleiben. Das Näbere 

in der Erpedition diefes Blattes. 


Auszuleibendes ee 
. 600 fl. find auf Lichtmeh aus» 
(2a) Berfteigerung. *8 Bon wem? ſagt die Ex— 

—* *8 ee x pedition diefed Blattes, 
k+:::. werben ; — — u heilen Ueltern 
Montag dem 17. Diefesfneihes in allen weiblichen Arbeiten gut une 
nachſtehende Gegenſtände im Haufe derſterrichtet iſt, wũuſcht bis künftiges Ziel Licht» 
Madame Urſula Körner auf dem Mar-imeh Unterkunft als Stubenmädchen oder 
Plage verfteigert : ald einzelne Magd bei einer ftillen Familie, 
„Einiges Silber, Ubren, Spiegel Näheres in der Erpedition diefed Blattes. 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Weißzeug, a  °TT"7" STE 
"abet Brig ya Soreims A. F — Al; geſtern 
* aus einem Hofraum vermißt. an bittet 
und Steuhhöliebhaber dazu eingeladen. Struhsliebhaber dazu eingeladen. den redlichen Aufbewahrer ſolchen gegen ein 
Befanuntmahung. m Douceur wieder zurüczubringen. Das 
Canapee und Seffel, Eommode, Tifch ꝛc. IRähere in der Expedition dieſes Blattes. 


fiehen aus freier Hand zu verkaufen. Worin franz. Hausichlüfel wurde verloren :c, 
ift in der Exp. d. Bl. zu erfahren. vrschöf TT17TTITTTW YTı Wu 


Erklärung. Es bat fih mein Hühner« 
Wenn binnen 8 Tagen der im Heller hund, weiß mit gelben Flecken, 
ſchen Wirthshauſe geftohlene Mantel nicht und; einem gelben: Behange, 
zurüderftattet iſt, ſo wird, alles Gefühl chriſt⸗ dann einer großen weißen Fah⸗ 
licher Langmuth bei Seite fegend, den Nasfnenruthe, verlaufen. Derjelbe gebt auf dem 
men des Thäters öffentlich nennen Rufe „Polo.“ Wem er zugelaufen ift, 
ein Gaft, der an jemem Abend der wolle denfelben gefäliant gegen Empfang 
feine ‚Augen ;nicht in der feiner Belohnung an den Gaftwirth Stel- 

Taſche hatte, wag zu Langheim zurückgeben. 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


Liederkrans. [2b] 
Heute Freitag den 8. d. Abends 7 Uhr 
Probe für den Männerchor. 
Der Borftand. 
















ro. 9 
Jen, nr d 


das Blatt 


der Stadt. Bamberg. 


Samstag, Be den 9. Januar. 
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Der Himmel war geftern trüb, ’ 
—— — — —— —— ———  — — — 

(Eingeſ.) Wenn es überhaupt das Zeichen eines ſterbſamen Geiſtes 
ift, daß Mitglieder irgend eines Bereind im gemeinfdaftlihen Zuſammen⸗ 
‚wirken den vorgefegten Zweck zu ereichen ſuchen, fo verdient ein ſolches Stre⸗ 
den’ um fo Höhere Anerkennung, als der Erfolg davon nicht ſowohl von fubs 
jektiver Bedeutung — fondern mehr dem allgemetnen Intereſſe fich hinneigt. 

Auf diefen Grund Hin Fann man eines Untirnehmens von Seiten hie: 
figer Orcheſtermit glieder lobend erwähnen, melde ſich die Aufgabe ges 
tele haben, durch gediegene mufitalifhe Vorträge im Orcheſter-Arrang e— 
ment einigermaſſen zu erfegen, was wir durch den Mangel einer guten Be 
fowie der Theater = Vorftelungen entbehren müffen. 

Die erſte Probe eines eifrigen Zuſammenwirkens und von der Güte ber 
borhandenen Kräfte gab diefer muſikaliſche Verein ohnlängft im Saale dei: 
Maſthauſes zu Bug, wo aud von Seite des — Publikums ſich * 
anerkennentwertheſte Theilnahme beurkundete. 

Da nun nad) Vernehmen, in Beziehung auf ben oben angeführten Zweck, 
in. Abonnement für, Örchefters Produktionen in Ausficht ſtehen fol, 
welche theils an den Werktagen Abends, theild an Sonn» und Feiertagen 
Nahmittags flattfinden würde, fo wünfgt man Ben ee 
bucd) cd Zeilen hlemit zu ewpfehlen. 

Minden. 7. — Der ie: Sr. Mi ‚6. * 
— und geh. Rath Karl Graf von Rechberg und Rothentoͤwen 


% 


4 
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ſtatb vergangene Nacht nach kurzem Keankenlager im Alter von nicht ganz 72 
Sahren. Er war feit 1839 Kapitular des Hausordens vom heil. Yubertus, 
dann Ritter des St. Georgen: und verfchiedener ausmwärtiger Orden. 


Würzburg, 8. Ian. Der Hr. Regierungs» Präfident Graf Fugger 
erhielt bei der Ordens » Verleihung das Comthurkreuʒ des Verdienſtordens zum 
beit. Michael, die HH.: nuiverſitaͤts⸗Profeſſor Dr. Edel, Oberzoll· Inſpektor 
Karl Rumpler und Oberappellations-Gerichts-Direktor Papius das Rit⸗ 
terkteuj genannten Ordens. — In der Kloſterkirche zu Himmelspforten wird 
bereits taͤglich Gottesdienſt abgehalten. Die Aufnahme der in das Kloſter eins 
tretenden Novizinnen wird gegen Ende März erfolgen. — Vor einigen Lagen 
verunglädte in ber Nähe von Baldersheim ein fraefite,. welcher auf der mit 
Glatteis Überzogenen Straße gerade im demfelben Augenblide einem ſchwer bes 
Iadenen Wagen ſich näherte, als folcher ausgleitend, auf die Seite bog, den⸗ 
felden erfaßte und der Art — daß der Ungluͤckliche todt vom. Plage 
getrogen warb. 


(Memel, 29. De.) Am. heiligen Abend fand bier in einem etwa 
eine halbe Meile von der Stadt belegenen Wäldchen zwifchen breien Edelleuten 
unſeres Nahbarftaates, dem Hrn. v. E. und den Gebrüdern v. B. ein Duell 
ſtatt. Hr. €. ſoll dem einen feiner. Gegner einen Streiffihuß, dem andern 
aber ein Vergißmeinnicht in den Oberfchenfel verfegt haben, an bem er noch 
zur Zeit hier krank darnieder liegt. Er ſelbſt iſt noch mit heiler Haut davon 
gefommen. In Rußland foll ein Duell Verbannung nah Sibirien zur Folge 
haben, leicht moͤglich alſo, daß aus dieſem Grunde gedachte Herren uns, Gr: 
gend zum Kampfplage auserfehen hatten. 


Das „Münchener Tagblatt“ enthält unter feinen „Tagesluͤgen“ auch 
Nachſtehendes: Weil die Augsburger feit newefter Zeit Munchener-Bier-Geſell⸗ 
fhaften gründeten, werden fih nım auch in Münden Geſellſchaften bilden), 
wo nur Augsburger: Bier getrunken werden foll,, weil die Augsburger Bräuer 
behaupten, ihr Bier * * als das Muͤnchner⸗Bier und die werdens doch 
verſtehen. ze | Sy. er — 





In den „Eingeſandts“ der Breslauer Zeitung findet ſich Folgende Anfrage: 
„Iſt es war, daß die Lebensverficherungsanftalten Keinen mehr aufnehmen der 
fich nicht ‘vorher eiblich — — niemols auf der GR — 
zu fahten ?“ u Gil 28. 


a Pen 
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Anſichten eines Spipbuben Rser Die Sehömornengeriäte, 


| Die — Zeitung” theilt unter dem Titel „aus den Erlebniſſen eiues Advo⸗ 
katen“ den Briefwechſel zweier Spigbuben mit, worin das Uetheif dieſer Würdigen über 
: die beiden Arten des Kriminalverfahren das oͤffentlich⸗ muͤndlichẽe und das heimlicheichtift- 
‚liche, anf ſeht beſchauliche Weiſe argelegt it. Für Die Autheutizitä, der Aftenftüde kön— 
nen wir freilich nicht einffehen,indeß find dieſelben 10 charakteriſtiſch und beleuchten die 
Brage in fo srigineller Beife, daß wir nicht unterlaffen wollen, einige. Bruchſtücke aus 
dem einen mitzutheilen. Mein Kinder die, beiten Beurtbeiler von Kinderſchriften find, 
Beun-die Güte-einer Speife nicht blos der Koch zu beſtimmen hat, deſſen Anſchauung 
darüber eine mehr „ſpekulative iſt, ſondern vielmehr Der, der fie „empiriſch“ koſten muß, 
warum follten nicht auch die Miiglieder der menfchlichen Geſellſchaft, die man durch ein 
kontemplatives Leben in den Zuchtbäufern! zu veredeln bemüht ift, eine Stimme über 
das Verfahren haben, bei dem fie unfreimillig eine fo bedeutende Rolle fielen? Alſo 
zur Sache! „Meine Mutter‘, fchreibt der eine der erwähnten Herren an feinen Kolle— 
gen, „meine Mutter muß ſich verſündigt haben, fonft wäre ed mir nicht in den Kopf 
gefommen, über den Rhein zu geben, denn der rothe Friedrich, mit dem ich. zwei Jahre 
gefeften, bat mir erzählt, Daß es dort viel leichter fei, und wenn man einen guten Defene 
for hätte, fo wären die Geihwornen Bäder und Lohgerber und Dergleichen, die gar 
nicht ſtudirt, ſondern der Advofat fireute ihnen Sand in die Augen, und wenn fie dann 
der Drähdenf fragte: „Iſt Dieß ein ehrlicher Kerl oder ein Spitzbube?“ fo gäben fie 
immer die Antwort: „Nicht ſchuldig, ich kann es auf Ehre verichern“, und dann Fine 
man nicht allein los, fondern die, Geſchwoͤrnen machten gleih eine Kollefte, und man 
friegte Das Geld, weil man unfchuldig geſeſſen und feine Nahrung verfänmt, Das hattte 
ich min in den Kopf gefest und. war über den Rhein gegangen, dafelbit mit einigen Kol: 
legen 'einige-Gefchäfte gemacht, aber nur aus der Hand in den Mund, den täglichen 
Pfennig. Nemlich ald wir einige Wochen darauf ein Gefhäft bei einem Mehlhändler 
machten, famen auf meinen Theil 75 Gulden, folglich meldete es der Mehlhändler au 
die Polizei, und fo kam es an den Gemeralprofurator, denn da wir unferer vier waren, 
Macht in Summa 800 Gufden,"indem wir: ebrlich getheil. Der Generalprofurator ift 
auch ein großer Keind von unferem Gefchäfte, und wenn er überhaupt einem etwas anz 
Haben Farin, it er jeelenftob, Fortfegung folgt, 











[3e}: = mm "WB etanntmadung. ‚ 

Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſa der dahier ledig verſtorbenen Webers» 
uhr Antonia Morgenroth irgend Anfprüche zu machen gebenkt, wich hie⸗ 
mit "aufgefordert, ſoiche unter Vorloage allenfallſiger Beweismittel 

Samſtag den 16. Januar 1847 früh 9 Uhr 
im Commifionezimmier Mr. 4 um fo gemiffer anzumelden, widrigenfalls ſolche 
bei ber Maſſavertheilung unberuͤckſichtigt bleiben. 
Beamberg am 29. Deʒember 1846. 
Königsiches Kreis» und Stadrgeriät.: 


— —— — — kgl. Direktor. 
‚tg A. » Conrad. Lındner. 
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balber Schäffel Waizen gelät ift und 600 
Stock Hopfen mit neuen Srangen und etwas 
Grasgarten, nebit einem Gemeinde» Recht, 
oqentlich verfteigern. 


Berfteigerung. 
Donnerstag den 14. d. M. 


| Liederkranz. _ 

Die verehrl. ordentlihen HH. Mitglieder 
werden erfucht , beute Abend 7 Uhr im Ne: 
benlocale des Blümleins ſich einzuñnden. 


Banill :Gefrornes Morgens 10 Uhr werden 10,000 . 


empfiehlt auf morgen bren = Hopf } d 
J. B. WENGLEIN. Eteinshorfer — 


— — —— — erzog ſſchen Gaſthauſe zu Walzdorf öffent- 
Drangen⸗ und Vanille⸗Gefrornes * verftrichen, wozu Kaufliebhaber —* 
empfiehlt auf morgen den werden. Walzdorf, 8. Januar 1847, 
Jörgum. Teig HN! — 
Reihertfber Garten. in jebr gutes Fortepiand iſt zu verkau⸗ 
Morgen 2 frifhen Krapfen lader man fen, Mäberes bei der Erpedition d. BI. 
höflichſt ein. —* nn ee 
in eiferner Dlattenofen nebft heiter Brat⸗ 
* A d Frifchen röhre, und. eiſernem Kockaften mit Auflag iſt 
Plans hr n zu verfaufen. Wo? faat die Exped. d. Bi. 
3: B. Jächk. * — — 
— an ſucht Jemand zum Mitleſen des 
Ginladung. Nürnberger ne wre oder man wänfcht 
ſolchen mitzulefen. Näheres in der Erped. 
4 ;berge, wozu man böflıchft einlader.Ki2a]) Lehrlings-Geſuch. 
— — — Ein hieſiger Schreinermeiſter ſucht einen 


Mungen von guter Etziehnug in die Eehre 
4 ————————— — 2* zu nehmen. — in der Erped. de Bl. 
ergebenft wird biezu eingeladen, 


Berlornes, 
Einladun 


g. Es iſt am Silveſterabend auf dem Wege 

Im obern Wirihshauſe zu Gau⸗Jzur proteſtantiſchen Kirche ein goldener Sie⸗ 
ſtadt iſt morgen Tanzmufil, es 
wird hiezu freundlichſt eingeladen 







































gelring mit einer Stahlplatte verloren. wor- 
den. Wer folden in die Erpedition diefes 
Blattes bringe, erhält 1 Kronenthaler Be 


Einladung. lohnung. 


g 
Morgen it Tanzmufit im 
untern Wirthshauſe zu Ganftadt, 
Tanzluftige werden böfl. eingeladen. 
Berfteigerung. 

Der Schneidermeifter Loren 
ran? von Robersdorf läßt am] Aus dem Haufe Nro. 1220 am unteren 
Aerzte den 14. JanuargRaulberge; hat ſich vorgeftern eine ſchwarz 
im Wirthshauſe des Bierbrauermeifterd FJo-fund weiß gefledte Katze verlaufen, welche 
hann Walz zu Röbersdorf fein Wohnbausfgegen Grfenntlichkeit dahin abzuliefern hie— 

nebft Scheune und einem Garten, worauf einfmit erſucht wird, | 


Berlornes. 

‚ Borgeftern wurde ein Zinseinfhreibbüch- 
lein verloren, um. deffen Rüdgabe man bitter, 
—— — s nn ⸗— 


Entlaufene Katze 





















Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 
— — .; 5599 ur 
| (Bamberger Hof.) HH. Kite: v. Berg und. Franz v. Schweinfurt, Gans 
v. Berlin, Brandus v. Frankfurt, Dettelbach v. Fürth, Peter v. Regensburg,  Ambrunn 
v. Coburg, Mad v. Ißny, Janaſch v. Aſchaffenburg. Eſpert, Amtmann v. Obernzenth. 
(Deutſches Haus.) HH. Werther, Maſchinenmeiſter v. Nürnberg. Kflte: 
Gumont-Bond v. Paris, Mann v. Dettelbach, Key! v. Frankfurt. 


Drud und Verlag von J. M. Reindl. 


as. «x 
Cag-% 
dee Stadt 


Sonntag, 





Bamberg. 


den iO. SFanuar. 
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age war geitern der Himmel trüb, in der Nacht mehr beil 


Dom Berdienftorden des heil, Midyael erhielt das Commenthurkreuz Dr. 


Appell.»Öer.: Präfident v. Silberhorn dahier und das Ritterkreuz Hr. Land: 
richter Schell in Scheßlitz. 


München. In ber Naht vom 5. auf den 6. Januar wurde in det 
Herzogfpitalliche das darin befindlihe Muttergottesbild von einigen bis jeßt 
noch unbebannten Individuen befiohlen. Der Werth des Entwendeten fol ſich 
auf circa 200 fl. belaufen. — Nunmehr befinden ſich auch an anderen Orten, 
wo früher Thuͤrme fanden, Gedenktafeln; fo am E£, Polizeigebäude, wo der 
Schaͤffler⸗ oder Wildprehtsthurm fand, am Eckhauſe Nro. 1 von der Send: 
lingergaße und vom Rindermarkte, wo der Rufinithurm geftanden u. f. w. 





Antike und moderne Muſik. Daß die Muſik nicht blos ein Ge: 
genftand, fondern aud ein Mittel der Erziehung fei und die ſittliche Bildung 
fördern oder hemmen könne, hat die neuere Welt keineswegs nach WVerbienft 
erwogen. Es wird aber dieſe Kunſt auf mehr als eine Weiſe gemißbraucht, 
einmal, indem man ſie nur als Spiel und ohne allen Ernſt betreibt, oder ins 
dem man in ihr, um ein Marimum der Künftlichkeit zu erreichen, unbekuͤm⸗ 
mert um Sinn und Inhalt, Schwierigkeiten haͤuft und fie zue Schule der Ei— 
telkeit macht, endlich, indem man fie, von dem Geleite der Worte entbunden, 
in ein unbeſtimmtes Spiel erfhlaffender Reize verwandelt. Ueber diefe Grund» 
füge waren bie Alten volllommen einverſtanden, die Mufit war ihnen, vereint 
mit der Dichtkunſt, von der früheften Zeit und ihren Heroen vererbt worden. 
In dieſer Gemeinſchaft lenkte fie die Gemüther der Menfchen zu den hoͤchſten 
Zielen und fhien Wunder. zu thun. Alles war hier hatmoniſch und Eins: bie 
Worte ernſt, fromm und belebend, bie Rhythmen großartig und feierlich , die 
Melodie einfach und angempfjen, fo daß fie den Körper der Worte nur mit 
dem «Duft einer zarten Huͤlle umgab und die Präftigen Umriffe des Gedichte 
nur mit Tparfomen Farben belebte. Indem auf folche Meife die Kunft das 
Gemuͤth Eräftig ergriff, um es mit fi in den Aether der Goͤtterwelt zu erhe= 
ben, aus welcher ihre Geiſterſtimme zu ertönen ſcheint, trug fie weſentlich zur 
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Reinigung der Gefühle bei und wehrte zugleich, indem fie burdy das Mittel ber 
Poeſie hohe Geftalten zeigte, daß das Gefühlmin der Schwelgerei eines unmänn; 
lihen Genuffes zerrinne. Ueber diefe Wirkung der Mufit herrſchte bei den 
Alten nur ein Urtheil. Friedrich Jakobs. 





In Wuͤrtemberg wurde der Abgeordnete. Bauer von Blaubeuͤern wegen 
Wahlbeſtechung zu 3 Monat Feftungsftrafe verurtheilt, Der Hr. Abgeordnete 
hat darauf dem Präfidenten die Erklärung zugeben laffen, er werde den Sit: 
ungen des Landtages nicht mehr anmohnen, und zwar, wie er fih in feinem 
Schreiben ausdrüdte, weil er die Stusgawer Luft nicht vertragen könne. 


Die N. Zür, Ztg. berichtet, bezüglih de6 Getreidezolls ber füb 
deutfchen Staaten, daß die k. boyer. Regierung jenen von Würtemberg und 
Baden den Vorſchlag gemacht habe, denjenigen fchweizerifhen Kantonen, melde 
ihren etreidebedarf aus Suͤddeutſchland beziehen, die Bewilligung zu ertheilen, 
möchentlih 1500 Schäffel oder 2250 Malter zollfrei auszuführen. An der 
Zuſtimmung dieſer beiden Regierungen fei nicht zu zweifeln. 





Anſichten eines Spitzbuben über die Geſchwornengerichte. 


(Fortſetzung.) Nun aut, To ſitze ich 3 oder 4 Tage nachher in einem Wirths— 
bauie, aber zwei Gendarmen trete herein, jagen: Guten Abend die Gefellichaft, kom— 
men auf mich zu, und einer fagt zu mir: Cie find mein Arreſtant. Ach tbue ganz 
weitläufig,, frage, ob man bier die ehrlichen Leute arretirte, aber der Gendarme ants 
wortet: Kommen Sie (immer per Sie) mur mit, Sie werden es jchon erfahren, und 
ſo Fomme ich in das Gefängniß. So babe ich gar Fein Arg daraus und deufe, ich 
fomme nun gleich vor die Geſchwornen und kis in ein paar Tagen wieder los, aber 
bier batte ich mich geirrt, weil ich erft vor einen Richter komme, der beißt der In— 
firuftionsrichter und fänat mich an zu werbören, wie bei uns, und läßt ein Verbör auf: 
nebmen. Das gebt mir aber in dem Kopf herum, und ich fange an zu fagen: Herr 
Inftruftion, ich bin nicht über den Nhein acfommen, daß ich mich verbören laſſen will, 
wie ein Dummer Junge, ich verlange die Geſchworenen. „Gedulden Sie fid) nur (aud) 
immer per Sie und ganz höflich), Sie werden fchon vor dieſe kommen.“ Weil ich 
aber denfe, Das ift eine Schifane und fie alauben, idy weiß bier nicht Beſcheid, indem 
man im Hannover’ichen, wenn man gar nicht antworten will, 5 Hicbe mit der Peitiche 
friegt (diefe bängt im dem Berbörzimmer, und da fie das Minifterium liefert, darf man 
mit einer andern Peitſche Feinen bauen), alfo denfe ich, du follft einmal 5 Hiebe ris- 
firen, und fage, weil der Mann fo höflich, ganz beiceiden: „Dann werde ich nicht 
antworten.“ Nun, ich friege alſo 5 Hiebe? Weir gefehlt; er antwortet mir ganz fühl: 
„Ich kann Sie nicht dazn zwingen, es kann aber leicht Ihr Schaden fpin. Die d mit 
der Hannover'ſchen hätten mir nichts gemacht, da ich auf Ehre halte: mit Güte kann 
man Alles von mir baben, und, denke ich, du follft dir den Mann nicht zum Feinde 
machen, er auch nicht meinen, du wäreft ein aemeiner Kerl ohne Lebensart, fange id) 
alſo an: Allen Reſpekt, fragen Sie nur. Und folglich hat er angefangen, mid) zu era- 
miniren, gerade wie bei uns, nur obne Grobheit mir auch nicht zugeredet, ih möchte 
nur Alles eingeſtehen, ich Friegte weniger Strafe, und wäre doch feben überführt , cben- 
falls mir micht gedrobet wegen nichts Eingeſtehens, mich auch aar nicht verwirrt gefucht 
su machen, um mich zu fangen, vielmehr kat er mich mit aller Beicheidenheit defraat 
und mir Alles vorgeftellt, was ih aber geantwortet, habe, war gut, und Alles: nieder» 
geſchrieben. Da wir nun fo ein Herz und eine Seele waren, hat er mir im Vertrauen 
geſteckt, dieß Alles wäre für nichts und wieder nichtd, nun fäme erft ein Spruch, ob 
ſch für Die Geſchwornen follte, auf feine Verhöre konnte man mir nicht einen Püffers 
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h - 
ing thun. Ich nun immer noch in der beten Hoffnung, aber vielleicht hat es das Ge- 
richt nicht auf feine eigenen Hörner nehmen wollen, denn der Spruch ift gefommen, ich 
fellte vor die Gefchworenen. Run. babe ich leider gemerkt, daß der Generalprofurator 
mein Keind, der hat eine ordentliche Klage bei den Geſchworenen eingegeben und gauz 
teit uud gewiß behauptet, ‚ich bätte mir drei anderen Kollegen bei dem Mehlhändler in 
einem bewohnten Haufe (dem Dieß nicht wahr, da ſie alle —— zu einer 
Kindtaufe) bei Macht eingebrochen (num, man wird doch nicht am heilen Tage an das 
Geſchaͤft geben) und 800 fl: geſtohlen, alfo müßten mich die Geſchwornen Fendemtiren. 
Indem mir diefed Alles fchriftlich gegeben, aud it mir em Defenfor zugetheilt, der 
beißt dafigen Ortes Herr Advokatanwalt, hat aber das einige gelermt und ift im den 
beiten Jahren. So auch die Geſchworenen, welche nicht jtudirt zu baben brauchen, ſon— 
dern nur die meiften Abaaben au dem König bezahlen. Nun habe ich mit meinem Ad» 
vofatenammalr fprechen konnen, jo oft er’ Luft, immer unter vier Augen; bei unferem 
Defenfor mußte font immer Einer dabei .jein. Zwar babe ich ihm gefagt, ich wäre 
anz unjchuldig und könnte mir Keiner "was beweilen, der Generalprofurator wäre mein 
Kein, weßhalb er den Gefchworenen, inden fie nicht, ſtudirt, nur brav. Sand in die 
gen- firenen Tolle. „Schlimme Sache, ſchlimme Sache““, bat er geſagt, „die Ger 
ſchwornen laſſen ſich nicht den mindeiten Sand in Die Augen freuen, wir wollen ſehen, 
wir wollen chen.‘ J | 
„Nemlich Die Geſchwotenen beißen much Aſſiſen, indem es mir ſcheint, daß fie 
fih doch die Sadye allein zutrauen, nehmen fie einige ftudirte Richter dazu, Die 
aber doch wiel mitzuiprechen haben, beionderd der Präfident, Kreti und Pleti, Männer 
und Weiber Fönnen in den Saal fommen, er it ſo groß wie eine_ Kirche, wo die Herrn 
Aſſiſen ibr Geſchaͤft abmachen. Iſt aber ſehr nachtheilig, daß jo viele Leute da find, 
ſchadet unſer Einem für die Zukunft in der Nahrung. Auf 12 Mann Geſchworne 
fommen 5 Mann Aſſiſen, ſeine Zeugen muß aber ein- Jeder felbft mitbringen, der Ge⸗ 
fangene jo gut, indem diejes der Advokatenanwalt beforgt,, wie Der Generalprofurator, 
auch bringt der Gefangene zwei Gendarmen mit,. Die ihm Gefellichaft leiſten. Wie ich 
in den, großen Saal eintreten mußte und auch die Kollegen fchon da waren, und die Aſ— 
fiien und die Geſchworenen, und die vielen Adoofatanwälte und die vielen Leute zum 
Zuhören desgleichen, bin ich Doc ganz beſtürzt gemefen. (Schluß folgt.) 





— — — — —— — — — 


er etann tmadung. 

Kommenden Freitag den 15. d. M. wird von ber Dekonomie : Commilfs 
fin des fol. Chevauleger-Regiments Herzog von Leuchtenberg der Pferdes 
Dünger, fowie die unter den Standbrüden der Stallungen fi anhäufende 
Jauche und zwar vom I. Februar 1847 bis Ende Januar. 1848 an. die 
Meiftbietenden öffentlich verfleigert und hiemit um 9 Uhr auf der Rechnungs: 
Kanytei in-der Deitiggrab:Kaferne begonnen. 

Bamberg, 8. Januar 1847. 


[26] | MASKHEN-GARDEROBE. 


Einem verehrten Publıfum widme ich die ergebenfte Anzeige 
daß von heute an eine nicht unbedeutende Andwahl von Her— 
ren» und Damenmasfenkleidern. fo wie auch Domino in Seide 
und Sarfenet zu Jedermanns Einſicht und gefälligen Bemüsung 
in Bereitichaft liegt. Meinen verebrtichen Auswärts 
erlaube ich mir zu bemerken daß id) meine Garderobe ftetd ver» 
mehre und ‚dadurch in den Stand gefegt bin jeder Beſtellung 
Genüge zu leiften. Zu zahlreiher Abnabme empfiehlt ſich 

| Johann Baptint Burger, 
Zwerggafie am Marplap Nro.. 486. 





Warnung. einem Namen zu borgen, indem ich für 
Ich ware hiemit -Jedermann-, mei - Andreas Krapp, 
Lehrlinge Moriz Rudel irgend etwas auf Schuhmadermeifter. 


44 
Literarur! 


Bei G. Bödeder in Hamburg il ſo 
—5 5 und bei Fr. Züberlein 


BR olkänpiges — remdwörter⸗ 
buch zur Erflärun Dee rfareibung 
von * als 12.0 fremden Wör- 
tern,‘ welde in Zeitungen, in der Um— 
an PERRe in Büchern, in gerichtlichen 
Berban lungen, u. ſ. w. vorkommen; nebft 
au dag il ihrer richtigen Ausſprache. 
2, ältig verbefjerte u. vermehrte 

Auf, Bogen, eleg. geb, Preis mur 


Auzeig 

Ganz frifce ſchöͤne Haſen 
habe ich wieder erhalten, die ich 
zut geneigten Abnahme empfehle 


G. W. Reichart, 


Hutmachermeiſter. 
(2b) Berfleigerung. 


Aus der Berfafeiifhäft des 
verlebten Oberförſtets H. A. 
Spörlein werden 


















































Montag den 11. dieſes 

nachſtehende Gegenitände im Haufe der 
Platze verfteigert : 

tel eb ar — * für Boltändie „Emiges Silber, Uhren, Spiegel, 

feit —* Brauchbarfeit manche große, mit „Zinn , Kupfer, u Weißzeug, 

„Arbeit 29, 

— m Be re und, Strichsliebhaber dazu eingeladen. 

’ der wird dieſes trefflihe Büchlein Berfauf. 

J —* der Hand legen. Der ſehr Zwei lichtbraune 
364 macht daſſelbe Jedem, ſelbſt dem Wagenpferde, 6 und 
geringſten Handiwerfömanne zugänglich. Tjährig, dazu ganz 

neu angepaßte Ger 
BUG. ſchirre und 2 Trorfchfen verkauft in Bayreuth 
Der Citherſpielet Anton Schaleok die Bauinſpektors⸗Wittwe Wolfram. 
aus Prag wird fih heute ug ers 3a] ffene Stelle. 
3 Uhr im Saale zu Bug bei Hru ild Ein erfahrner Seribent 
produziren, wozu ergebenft eingeladen wird. kann bei einem Anwalte dabier 
Infadnng. dauernde Unterfunft finden. Das 
‚Sand ift, beute Tauzmuſik, es [2]. Dienfti-Gefud. 
wird ergebenft eingeladen. in junges Mädchen von foliden Aeltern, 
Eintadung. welches in allen weiblichen Arbeiten gut un— 
Unterkunft als Stubenmädchen oder 
neltenbof auf dem Kaulberge , * einzelne Magd bei einer ftill 
ili 

—————— un einladet. Näheres in der rain tes 88 

Nu —2 ar ein ————— mit > 

en, wa 

zu erfahren. weiß ‚gefledt abhanden gefommen. Der he 

Menue ‚Bettfedern und eine. eifermeldenielben ‚nähere, Auskunft” gibt,—erbält, im 

Eaffa find zu verfaufen. — in der brauuen Bierhauſe Pr angemeſſene Be- 
Erpedition, diefed Blattes. . Alohnung. 

OVMnn, ond Al En men aan) 
> Bw berger 5 Me Mlte: Sußmann v. Berlin, Simon ». Schweinfurt, 
liter 6. * "Ritter d. Habner v. en Finte, Bart. v. Nürnberg. _Döflinger, 


Der fo ſchnelle Apfak der erſten ſtatken Radam⸗ Urfula Körner auf dem Max— 
biberartigem Fleiße zufammengetragene %o- Betten, Kleidungsftüde, Schreiner: 
Beim Pelikan im unterm Näbere in der Exped. d, Bi. 
' Heute fTanzmufit im Kar- terrichtet ift, wünscht bis künftiges Ziel Licht⸗ 
Entlaufener Hund, 

Berfauf.. liche Weberbringer oder der, welcher über 

—23 3. Bremen hi von, geftern auf heute, 

arnbach. 








—— Yen Verlag son KM. Reindt. 
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Der Himmel war geftern heiter. 





Das Kommenthurkreug vom Verdienftorden der bayerifchen Krone erhielt 
ber Biſchof von Augsburg v. Riharz. 





Der biöherige Stadtſchreiber und Patrimonialrichter Pins zu Auerbad) 
wurde zum Rechnungsfuͤhrer bei der Strafanftalt Münden ernannt. 


Die Univerfitit Erlangen zählt im laufenden Semeiter 364 Stubdirende 
(29 mehr aid im vorigen) darunter 184 Zheologen, 138 Zuriften, 33 Medi- 
ziner und Pharmazeuten und 9 Philofophen und Philologen. Ausländer befin; 
den fi darımter 7. — 


| | u Es 

Nürnberg, den 6. Jan. Der Plan unfers Magiftrats, allen Ein: 
wohnern der Stadt wohlfeileres Brod zu verfhaffen, hat die Genehmigung der 
k. Regierung von Mittelfranken nicht in feiner ganzen Ausdehnung erhalten. 
Am Tage, ehe die Maßtegel ins Leben treten follte, wurde die Sache bie auf 
meitere Entfheidung zurüdgenommen. Der Getreideverein hat geftern mit dem 
Ausbaden und Dertheilen feines Brodes (11, Pfd. um 6 Er.) begonnen, 
tägli werden 900 Laibe an die Eingefchriebenen abgegeben. Nach der Bes: 
rechnung verlieren die Theilnehmer in 6 Monaten, wenn tiglih 1000 Laib 
gebaden werden, von dem eingelegten Gapital 16 -— 18 Proc., bie Binfen 
ohnehin. Das Brod ift von reinem Roggenmehl ohne weitere Beimifhung, 
zwar ſchwarz aber fehr Eräftig. und gut ausgebaden. | 


— —— — — 


Die neuerlich zu Paris über die Kanalifirtung der Landenge zu Suez 
gepflogenen Erörterungen eines franzöfifchen,, eines englifhen und eines öfters 
reichiſchen Ingenieurs haben infoferne zu einem günftigen Nefultat geführt, als 
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ber Plan von denfelben für ausführbar erfannt worden ift und aud die Be— 
rechnung der Koften in einem Moße fi) herausſtellt, daß darin fein Kinder 
niß für eines der größten Werke unfers Jahrhunderts gefunden werden koͤnnte. 
Der Kanal foll für Dreimafter ſchiffbat gemaht werden. Zur Beftreitung ber 
Vorauslagen haben 30 Beförderer des Unternehmens 150,000 France zufam: 
mengefchoffen, und man mill bie Gelderäfte in einer Weiſe aufbringen, daß 
Agiotage dabei befeitigt bleibt, Im wenigen Wochen werden die drei Ingeni— 
eure an Ort und Stelle in Aegypten zufammentommen, um die Sache weiter 
zu führen und namentlid die Unterhandiungen mit dem Vijekoͤnig einleiten. 


Anfihten eines Spisbuben über Die Geſchwornengerichte. 








(Schluß.) Weil ih num gedacht hatte, daß der Generalprofurator ſich beſon— 
nen und wäre nicht mehr fo giftig auf mich, aber weit gefehlt, inzwijchen nun ging es 
erft recht los, genirte fih gar nicht, von mir umd den Kollegen ſchändlich in unſerer 
Gegenwart zu fprechen, wir bätten den Mebibändler beftoblen,, es wäre Fein gutes 
Haar an und, wir wären fo und jo viel Mat beftraft, die Kollegen wären Tagediebe, 
die nichts hätten, wober hätten fie auf einmal das viele Geld, das'man bei jelbigen 
gefunden? Sie wären an dem Orte geweſen und viele Zeugen hatten fie an dem Abend 
nicht weit von dem Haufe, gefeben, und einer bärte Nachichlüffel gebabt und zwei hätien 
an ihrem Kittel rothe Olfarbe gehabt, und in des Meblbändlerd Stube hätte ein 
Schrank aeftanden, der an felbigem Tage rorb angemalt werden werden ift. Ich aber 
wäre auch ſchon oftmald wegen Diebftabld vorgefriegt und mit den Kollegen immer 
zufammen gewefen. Kurzum, er bat alles Mögliche gethan, und bat und bei den Ges 
ſchworenen ichlecht zu machen gefucht. Der Generalprofurater verfteht ſich auf Zeugen, 
feine waren gut befchlagen und haben ausaelaat wie gedrudt, unfere Zeugen verfteben 
aber ihre Sache jchledt. Außerdem bat mein Advofatanwalt aus freier Hand gefpro- 
chen, wie ein Bruder für den andern, und ed wäre gewiß Abes gut gegangen, Da die 
Geſchworenen Doch nicht alanben werden, fie verftänden mehr wie fo ein ann. Der 
Generalprokurator aber auch nicht faul, er hat zeigen wollen, daß er auch was 
verftände, und bat mic ſchändlich beruntergeriffen und Feinen Faden gelafien an der 
ihönen Nede, die mein Advofatanwalt gebalten bat. Wie das Alles vorbei war, bat 
mich der Präfident gefragt, ob ich erwas zu fagen hätte. Da babe ich geingt: „Herr 
Präſident und Herren Aſſiſen, allen Reſpekt vor Ihnen, aber id) verlange einen ander 
Generalptokurator, denn Diefer ift partbeiich und mein Feind.“ Da haben die Zubörer 
gelacht, und der, Präfident hat geſagt, Das gebe nicht an. Nun bat der Prafident zu 
den Geſchworenen geſagt, fie follten weggehen und überlegen, cb wir fchuldig wären 
oder ebrlihe Leute, welche Durch eine Thür abmaſchirt und wir ditto durch eine andere, 
we wir aber nicht lange geblieben, fondern wieder in den Saal beftellt, indem die Ge— 
ſchworenen bereingefommen, jo daß einer davon geſagt, fie könnten auf Ehre (da fie 
dody nicht dabei geweien) Dem Herrn Präſidenten verfiern, wir wären Spigbuben und 
die 800 fl. batte Fein anderer gefteblen wie wir, welches der Herr Präſident und die 
Herren Affifen wie ein Evangelium glauben, und der Generalprofurater un feinen 
Willen bat. Die Aſſiſen haben mun mit dem Herrn Präſideuten cin Paar Minuten 
getujchelt, einer (din auch etwas ins Obr gefaat, er nicht faul darauf ganz laut ges 
rufen: Der ‚Hof verurtbeilt die Angeichuldigten die und die wegen der Artikel die und 
die, jeden zu fünf Jahre Zuchthaus und zu den Koſten. Nachher mein Advofatanwalt 
geſagt, Dad ainge bier zu Lande nicht, da ich Doch vor 6 Jahren wegen der Geſchichte 
mit dem Pferde apvellirt und was von der Etraf herunter gekriegt, bier hätten fie blos 
Kaffation, indem mir aber folche nicht beifen Konnte, weßhalb ich mich fehr traurig in 
meinem Gemütbe, da 5 Jahre eine lange Zeit, in mein Unglück ergeben. Wenn Du 
aber den rothen Kriedrid, ſiehſt, da er mir Doch aefagt, daß es bier Teichter giuge wegen 
der Gefchmworenen, fag’ ibm, daß ich ihm den Hals bräde das erfte Mal, fo ich ibn 
vor Die Angen Friegte. Bei uns hätten fie mir nichts thun Fonuen, darum daß Solches 
feine Beweiſe find, ſo aber habe ih 2 Jahee geſeſſen, und gefällt mir das hieſige 
Zuchthaus nicht im Mindeſten, darum daß man zu ſehr chifanirt wird, weßhalb ich 
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auch frob gemweien, dab ich mich mach zwei Jabrem- bei der eriten Gelegenheit ratignirt. . 
Bei unferen Gerichten , da die Inguirenten, obwohl fie findirte Leute, man ihnen Deih 
ein E für ein U-macen kann, jo bat cin armer Kerl, denn fie find tricht die Diff 

auch wegen des Schreibens der Protokolle man fih mehr befinnien kann, eher 


ſicht, mit Gottes Hilfe, weil man. obue Beweiſe daran Fehr ſich die Aſſiſen nicht, 
einem nichts hun kaun, dabon Au kommen.* 





—— — 


An Nordlirol und der Lombardei zeigt ſich, wie im Jahr 1836 zur 
Zeig der herannahenden Cholera, große Steiblichkeit unter dem Federvieh, fo 
daß in einigen Gegenden vor Kurzem ein Hübhnerei der Seltenheit, wegen 6 
Kreuzer Eoftete und jegt noch mit 3 Kreuzern bezahlt wird. 


In Dirten bei Aachen wurde vor einigen Tagen ber Leihnam eines 
Unbetannten mit geöffneten. Adern im Schlachthaufe aufgehängt gefunden. Ein 
Individum wurde als muthmaßlicher Thäter fogleic eingezogen, eine genauere 
Unterfuhung der Leiche aber foll ergeben haben, daß der Unglüdliche ſich hoͤchſt 
wahrſcheinlich ſelbſt erhängt babe, 


— —— 





Sn vergangener Woche ift in Berlin ein ganz neues Verbrechen zum 
Vorfchein gefommen. Man bat nämtich verfuht, einen Menſchen in Branb zu 
fteden. Ein junges, bisher unbefcholtenes Dienftmädchen hatte einen glühendn Haß 
gegen bie Schwiegermutter feiner Herrſchaft gefaßt und hat, als ſolche zufällig 
in der Küche: befchiftige war, fich bemüht, deren Kleid mit Schwefelholz im 
Brand zu ſtecken. Bei diefer Gelegenheit ift man darauf aufmerkfam demors 
den, daß das Mädchen ſchon früher einmal ein Kleid derfelben Frau in Brand 
geftedt hat. Früher hatte man diefen Unfoll einer Fahrläffigkeit zugefchrieben. 
Das Mädchen ift in. Haft und Unterſuchung. 












ee a m gr ——— 


[3a] TREE 


Am Mittwoch den 20. d. M. werden im biefigen Gemeindewalde , 
Diſtrikt Losberg 


150 Kommerzial- Bau: und Nutzholzſtaͤmme, 
dann am Donnerftag den 21. d. Me, im Rechtlerwalde 
137 Kommerzial: Baus und Nutzholzſtaͤmme 


verftrihen, wozu man Kaufsliebhaber mit dem WBemerken einladet, daß die 
Zufammentunft am erſten Tage im Forftdiftritte Rosberg, und ar fojaeenen 
Zuge am Waldhaͤuschen jedesmal früh 9 Uhr ſtattfindet. 


Ebern am 8. Januar 1847. —F u ae 
Der kgl. Revierförfter Stadtgemeinde : Verwaltung. 
in Vorbach — Hartlieb, Vorſt. 
Hirſch. Gröhling, Gmdpfl. 
Gefundenes. Verlornes. 


u Augenglas blieb bei Unterzeichnetem . 
— —* Eigeuthumer kann es gegen Vergangenen Freitag wurde ein ſchwar⸗ 
die Einrüdungsgebühren abholen. zer Schleier verloren, um deſſen Ruͤckgabe 


Eberhard Dörfer. man bittet, Näheres in der Erp. d. Bl. 
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F Toded:Anzeıge 

Geehrten Verwandten, Freunden und Bekaunteu an wir die traurige 

Kunde, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen bat, unfere geliebte Mucter, 
Schwiegermutter, Groß» und Urgroßmutter * 


Nofina Horcher geb. Kropp, 
berrichaftliche Jägers-Wirtwe ind beſſere Leben abzurufen. Geftärft durch die bl. Sterb⸗ 
faframente entfchlief fie am 9. d. Früh 2 Uhr im 84. Lebensjahre an Altersfchwäche. 
Das Leichenbegängniß finder heute Montag Nachmittag 3 Ubr vom Leichenhauſe aus 
ſtatt, der Trauergettesdienft wird am Dienſtag Früh 9 Uhr in der Domkirche abgchalten, 
wozu böflichft einladen 
‚Bamberg und Forchheim, am 1i. Januar 1847. 
Die tieftrauernden Töchter: 
Barbara Schrauber | 
arbara rauder 
Kunigunda Baier 2? Heborne Horcher. 
| Kunigunda Siegmann) 
Ghriftinn Horcher, ledin. 


Liederkranz. [3b] Offene Stelle. | 
Heute Montag den 11. d, Abeud3 7 Uhr Ein erfahrner Sceribent 
Gemeinihäftlice Gefangprobe. kann bei einem Anwalte dahier 








Der . Borftaud,. dauernde Unterfunft inden. Das 


— TREE: 57 17 77T — Mäbere in der Erped. d. M. 
Erflärung. — — h 
Um ‚ferneren Mißverſtändniſſen zu begeg— ae Diene 
nen, Tebe ich mich vweranlaßt, zu erflären, BE ir bis Biel eine nen Herrn 
daß jene Älteren Außenftände, welche in der z, Wird DIS Siel Lichtmeß eine ge- 
neueren ‚Zeit unter: der Firma der HIof-] a bite Köchin geſucht, welche 
Apotheke eingeflagt und theilweiſe zur] * “- hc aller Hausarbeit unterzieht, 
Grefution gebramht worden find, miche mir, [UND befonders über Ehrlichkeit und Solidität 
fondern meinem Befigvorfahrer ‚Herrn Marjid genügend auszuweiien vermag., Nähere 
Engerer zugebören, daß idy an deren gericht: Auskunft ertbeilt die Erp. d. BI. 
lihen Beitreibung nicht den gerinafien Au⸗I(Z a) Offener Dienf. 
tbeil babe und daher die Rücjichtslofigfeit, Ein Beamer in einem Landſtädtchen 
mit welcher biebei verfahren wurde, nicht Oberfrankens ſucht einen Bediemen, welcher 
mir, fondern lediglich dem letztgenanntenſein guter Pferdelärter tft, und fich zu als 
Herrn zur Laft fallen Fönnen, len bäuslıhen -und Garten: Arbeiten ver: 
Bamberg, den 11. Januar 1847. wenden läßt. Naͤhere Auskunft ertheilt ‚die 
August Lamprecht .jiie &ryeition dieies Ylartes. 
m — — Stelle » Gefud, 
Dffener Dienſt. (& a) Pay wird ae: — —* von einem 
irdätebr gewandten Seribeuten geſucht. Näheres 
—*— Er A in_der Erpedition dieſes Blattes. 
fucht, welche kochen Fan, und ſich 26) Lehrliugs-Gefuch— 
häuslichen Arbeitenunterzieht, gefucht. Ein biefiger Schreinermeifter ſucht einen 
In der Erpedition-des Tagblattes Jungen ‚von guter Erziehung in die Lehre 








it zu erfahren von wen. zu nehmen... Näheres in der Erped. d. Bſ. 
r . Fremden = Anzeige von geitern atıf heute, 


(Deutihes Haus.) HH. Kflte: Hopfins v. Hamburg, Röllinger v. Janz, 
Zeinig v. Saalfeld, Rodhardt v. Augsburg. 
(Drei Kronen) HH. Lölih, Pfarrer v. Abswind. Rambour, Deconom v. 
Münrihftadt. Berg, Fabrifant v. Plauen. Erin. Lindwer v. Hocftadt. Bernet, Hand: 
lungs⸗Commis v. Nürnberg. Dorn, Brauer. v. Posned. NKflte: Herzog v. Augsburg, 
Tſchodick v. Offenbach, Selig v. Schweinfurt, 


Druck und Verlig von IM. Rdindt 





| 


— — — — 2.7 





Bamberg. 





den 12. Januar. 


‚Barometer Thermometer. Win d'e— 
— —— —, — — — — * 
Geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern Heute 
b. ©. 1. N. 2 U.|b. ©. — S. AIR Nachm. | Abends Morgens 
37.9 —— 2|- : D | SO 5 .N | 


R.2 2 u. b. ‚Su. U. 
Ei 











Der Himmel war geſtern heiterz  in-der Nacht ftarker Reif, Heute Morgentöthe, 


— — — — — — — — m —— — — 
— 


Mittwoch 13. Januar Abends 4 Uhr ie Verſammlung des Ha 
wet im 2efegimmer ander t. Bibliothek. 


. r 

.. (Münden, 10. Januar.) Die Zufuhrem zu * Siegen — 
werben immer ftärfer. So betrug die geftrige Zufuhr 14,138 Schäffel, und’ 
ed waren mit dem. Nefte der vorigen Schranne nit weniger als 15,992 Sch. 
aufgeſtellt, ein Quantum. das feit Jahren: nicht mehr vorgekommen. Verkauft 
wurden 13,147 Sch. Umfagfumme 240,371 fl. Die Preife waren abermals 
Hiedriger, ald vor aht Tagen, Weizen um 31, Korn 36, Gerfte 7, Haber 
4 Er. Mittelpreife: Weizen 24 fl. 53 kr., Kom 20. fl. 17. kr, Gerfte 16 fl.’ 
29 kr., Haber 7 fl. 54 £r., Während im vorigen. Jahre ein großer‘ Theil 
des bishet zu Markt gebrachten Getreides aus. Defterreicd) Fam , gelangt dieſes 
Sabre ‚mit ſehr weniger Ausnahme nur inländifches Produkt zur Schranne. Der 
befte Beweis, daß die feiner Zeit aufgeftellte Behauptung, die Ernte 1846 
fei in den meiften Provinzen. Bayerns eine ergiebige, in mehreren cine ausge⸗ 
zeichnete zu nennen, ganz richtig war. 


Oldenburg, 1. Januar. Ein trauriges Ereigniß geht hier ſeit einer 
Woche von Mund zu Mund. In Hoͤfen, einem benachtbartet Gute, bricht 
Nachts in einem von zwei armen Familien bewohnten Hauſe Feuer aus. Der 


Vater der einen Familie iſt bier in Oldenburg in Haft, die Mutter todt, oder, 
wie andere. ſagen, in einem Itrenhauſe. So find die drei Kinder anf ſich anger 
wiefen. Der Vater der. andern Familie denkt bei der dringenden Gefahr natürs 
ih an die Seinen, die er mit Anftrengung rettet. Sodann gedenkt man auch 
ber 3 verlaffenen Kinder. Da es unmöglich. ift, durch die brennende Thuͤr einzu⸗ 
dringen, wird ein Weg durch die Wand gebrochen. Welch ein Anblid erwartet 
die Eindringenden. Auf ihrem ärmliggen Lager findet man die Kinder wie 
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Sqlafende ausgeſtrect, aber es iſt der Todesfſchlaf, der ſie gefangen hält; der 
Rauch hat fie erſtickt. Der ungluͤckliche Vater iſt auf die Nachticht von dem 
Ungluͤck, das ſie betroffen, fofört der Haft entlaffen worden. In einem Briefe 


den» Es geſchrieben, ſchildert er mit ungeuͤbter Feder, aber im herzzereißen⸗ 
—* Far n Berfuft. Nachdem er die Leichen feiner Kinder vergeblih auf 
den. beroͤbet randftätte gefucht, findet er fie auf einem Strohlager bei der 


Wittwe ©.: feine Tochter Anna Katharina, 131/, Sabre alt, an Hals, Geſicht 
und Arm mit Brandmalen bededt, feinen Sohn Johann „mit feinem braunen 
Angefiht, eben fo ſchoͤn ald wenn er noch lebte,“ und feine. Kochter Anna 
Margaretha, 9/z Jahr alt: „ſie war noch eben fo fhön von Angeſicht, die 
weil fie noch fo totbe Wangen hatte.’ Die beiden Resten ohne Brandzeichen. 
„Die Beerdigung der Eleinen Leichengeſchwiſter (fo fhließt der Brief) wird am 
künftigen Montage gefchehen. Es ift von meinen Sachen fein einzig Stück 
aus dem Feuer gerettet. » In allen diefen Schidfalen fann ich mich faſt gar 
nicht. finden; allein diefes-weiß ich, daß Gott die Meinen mir dermaleinft mwird 
PATH. “ 


— 


Der bayer. Eilbote ſchreibt von der Sempt: „Dle großen Quantitaͤten 
Getreides, welche noch im Inlande ſelbſt vorrätbig find und erſt jetzt allmaͤhlig 
zu Markt gebracht werden, dürften wohl die Gemeinden und Unterſtuͤtzungs⸗ 
vereine veranlaffen, mit den Getreibebeftellungen aus dem Auslande inne zu 
halten, und diefe® um fo mehr, als ſolches Getreide um Nichts, oder um ein 
Unbedeutendes billiger zu ftehen kommt, als das inländifhe, deffen Qualität 
es aber wohl nicht erreiht. So laſen wir auch unlänaft in mehreren Blättern 
. in einem Artikel aus Nürnberg vom 14. Dezember, daß Weizenmehl das Faß 
zu 148 bayer. Pfund um 22 fl. 12 Er. im 24 1, Guldenfufe aus Mordames 
rita loco Bamberg geliefert werden könne, wenn Gemeinden und Unterftügungss 
vereine Beltellungen machen mollten. Mun liefern aber mehrere banerifche 
Dauermühlen noch immer felbft ihr Mehl eben fo billig, ja: verhaͤltnißmaͤßig 
billiger; denn laut ihren in Öffentlihen Blättern angezeigten Mehlpreiſen liefern 
diefelben 100 Pfund MWeigenmeht MNro. 1 zwifhen 14 und -15 fl., Neo. 2 
zwifchen 12 und 13 fl. und Mto. 3 zwiſchen 10 und 11 fl., und mie wir ver- 
nehmen, find mehrere derfelben und insbefondere die, in unferer Nähe liegende, 
vortrefflich eingerichtete, und unter fehr-hochverftändiger Reitung ſtehende Kunft: 
mühle auf der Schmwaigerbötig, um obige Preife gerne Verträge auf größere 
Lieferungen mit Gemeinden und Unterftügungsvereinen abzufchließen, wobei bie: 
felben andy die Nachtheile verfpäteter Lieferung, Verluſtgefahr u. dgl. nicht zu 
befürchten haben. 


In Elberfeld war am 6. d. die erſte Verſammlung einer großen An: 
zahl dortiger Bürger, um einen gemeinfchaftlichen Plan zur Auswanderung 
nah Amerika zu entwerfen. Obgleich die größere Zahl diefer Theilnehmer 
ihr veichliches Austommen hat, fo glauben diefelben doch, daß es bei der ge: 
waltig wachfenden Bevölkerung Europas für die Zukunft Aufferft ſchwierig wer: 
den dürfte, ihren Unterhalt mit einiger Zuverläffigkeit, namentlich für ihre 
naͤchſten Defcendenten, gewinnen zu fönnen. 
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(Ein falomonifhes.Urtheil.) Man Hat oftmals erzählt, wie bie 
Ausfprüde der. engliſchen Richter ſich ſtreng nach dem Buchſtaben des Geſetzes 
tichten; ein Gleiches iſt in Amerika der Fall. In Newotleans wurde vor Kurs 
jem ein Menfh angeflagt, zur Nachtzeit in ein Haus eingebrochen zu feim 
und einem Diebftahl- begangen zu haben. Er hatte nemlich eine ‚Deffnung in 
die Mauer gemacht, durch dieſelbe den oberen Theil feines Körpers gezwaͤngt, 
und fih dann ber Gegenftände bemäctigt, die er zu haben wünfdhte. Sein 
Anwalt behauptete, nicht der Angefhuldigte fei in das Haus eingedtungen, 
fonvern nur ein Theil von ihm. Die Jury gab bierauf das Verdikt, daß 
die obere Hälfte ded Menfhen fhuldig fei, und fprad den übrigen Theil frei. 
Der Richter verurtheilte darauf die fehuldige Hätfte zur einem Jahre Gefängniß 
und überließ es ihrer Wahl, die unſchuldige Hälfte abzufchneiden (oder mit ſich 
ju nehmen. 


Die Berliner Stabtverordneten:VBerfammlung befcäftigte fi 
am 7.. Januar wieder mit den an den. Landtag zu richtenden Petitionen. Der 
Antrag der Deputation auf vollftändige Emanzipation ber Juden wurde 
mir großer Mehrheit (61 Stimmen) angenommen. 

EEE EB ER er 


[2a] Befanntmadhung. 


"Gemäß ded-$. 28. der Statuten bed großen Stadtſterbpaktes-Inſtituts 
dahier ift die fechsidhrige Verwaltungsperiode deffen bisheriger Deputation und 
Ausfchuffes abgelaufen und von fämmtlihen Mitgliedern des Vereins bei einer 
General: Verfammtung die Wahl von 9 Mitgliedern der Deputation imd 12 
Mitgliedern des Ausſchuſſes vorzunehmen. 

Hiezu werden diefelben auf 

Sonntag ben 17. d. Mto. 
in das Gefchäfts - Zimmer Mro. 1. des Matbhaufes Vormittags 10 Uhr mit 
dem Beifügen geladen, daß fie vorher im Gefhäfts-Bimmer Nro. 9. das Ders 
zeichniß fänamtlicher Mitglieder einfehen koͤnnen. 

Bamberg, den 5. Januar 1847. 

Stadbtmagiftrat. 
Av Hollfelder. Buſch. 
[34] Dolsveerkric. 

Montag ben 18. d. M. von Vormittags 9 Uhr an follen in der k. 
Gutswaldung zu Niederfültbac bei Coburg und zwar im Diſtrikt Klein» 
bah an Ott und Stelle gegen 500 Stämme Fichten und Tannen von 10—23 
Zoll Durchmeſſer in. Parthien von je zehn Stämmen verfteigert werden, 

Der fünfte Theil des Kuufgeldes tft fofort nach dem Zuſchlag einzu⸗ 
zahlen. Die Verftrichsbedingungen können beim Förfter Föhlein zu Nieder: 
fullbach eingefehen werden. 





anftiag | 
Für die zahlreiche ER En au den —— unſerer uasergchlicen 
Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ uud Urgroßmutter 


Noſina Horcher, geb. Kropp, 


ſyre it anſeren 
eben wis. uni — Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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j’ RE Te tut 

Da babiefigen Handelsftande find ſchon ehhigentat —* Hollinder 
Zehn Gulden Stüuüͤcke vorgekommen, welche, um Ein bis Ein und einen 
halben Gulden an Gold zu leicht wiegen. 

Am Rand, welcher größtentheils abgefeilt iſt, find nur noch einzelne 
Buchſtaben der Randſchrift ſichtbat, und find ſolche uͤbtigens leicht daran zu 
erkennen, daß fie, gegen vollwichtige Stüde gehalten, bedeutend kleiner ſind, 
als dieſe. 

* Sicherheit des Publikums bringt ſolches hiemit zur Kanne 

der Handels-Vorſtand dabier. 


STBINSOHL — 


Donnerstag den 14. d. M. werden am Bahnhofe wieder 


Heizkohlen beßter Onalitaͤt a Kübel 20 kr., 


ſowohl im ganzen Fuhren, als einzelnen Kübeln, wie gewöhnlich abgegeben. Da: 
bei bemerken wir. dab alle Donnerstage, bis auf weitere Verfügung, zut Abgabe 
von Heizfoblen am Bahnhofe, ohne weitere Bekanntmachung feſtgeſetzt bleiben. 
Außerdem find forrwährend in unſerem Lager Fraueugajje Haus» No, 473 Diefelben 
a Kübel 22 Pr. zu erhalten. 
Bu und Hochftadt, den 10. Jamıar 1847. 


Pfreisschner: «A & Pram. 


— —— 














‚Liederkranz. a zii meine fin. übe 
eracbeuft an, "aß ich wie: bisher Pläne über 
Geſan Zu u nte r ei ch — fertige. 
» Der orwan Burgebrad den 14. Januar 1847. 


Ölterätati M. Bahnleiter, * 
Bei Franz Züberlein in Bamberg ne a ER TLEE Maurermeißer. 
Sal eben "ie Zeit une 4: ; (3 6) 
alender für Zeit und Ewigkeit. un“ dab Ne EEWERTEH WIRD 
eines reinliche, orduingsliebende Per- 
Don Alban Stol;. fon geſucht, welche -fochen Pan u. 


Fünfter Jahrgang 1847. 
Preis 12 Fr, 
Die vorhergehenden vier Jahrgänge fiud 
fortwährend bei mir vorräthig. — 
EEE me se 


ſich häuslichen Arbeiten unterzieht , 
geſucht. Ju der Erpedition des 
Taablattes ift zu erfabren von wen. 


Berlornes, 

[&] ; Difene Stelle. | Geſtern Morgens wurde ein weiß lei— 

Ein erfahrner Scribentfjuenes Sacktuch mit AM. gezeichnet per⸗ 
kann bei einem Anwalte dabierfloren,. Der redlihe Finder Wird gebeten , 
dauernde Unterfunft finden. Das Iſolches Bern ein gutes Douceut in der &r> 
Nähere in der Exped. d. Bl.Ipedition d. Bl. abzugeben. 





4 Fremden = Anzeige von, geitern auf heute. 


(Bamberger Hof). H9.. Graf. Pidler v. Farubach. Löhr nebſt Schwerter, 
Part. v. Coburg. Kflte: Gürtier v. Coln, Dollinger nnd Hartlaub v. Schweinfurt, 
Cramer v. Würzburg. 

(Deutſches Haus.) Hs. — v. Diethfurth v. Schloß Theres. Hartmann, 
Regierungsrarh v. Nürnberg. elins, Kfm. v. en Angerward, Kfın. v. 
Frankfurt aM. GA n 


nn Drud und Verlag von J. M. Reindl. 









Bamberg. 


den 13. Januar, 


Binde 































Geſtern 7* Geſtern Heute Geſtern Heute 
R.2 U.|5. ©. U. ©. AIR. 2 U.|d. ©. Uſb. S. A. Racım. | Abends en 
327. 2| 327. |-1.5|— 3 —» 21-8 | 80 | no | N | 








Der Himmel war. geftern heiter. 








Augsburg. (Deffentliher Aufruf.) Wie bereits für MWürtem: 

berg und Baden, hat fih aud für Bayern ein Verein gebildet, um das Ans 
denken an Friedrich Lift durch einen öffentlichen Act der Dankbarkeit zu ehren. 
Mit dem großherzigften Beiſpiele ift bier König Ludwig von Bayern voranges 
gangen. Das deutſche Volk wird nicht zurädbleiben. Wir können dem Manne 
der am gebrochenen Herzen geftorben, keine Minute der traurigen Zeit zurlde 
taufen in der er endlich, todmüde, die Arme finten ließ, aber wir entfprechen 

den fehnfühtigften Wünfchen feiner legten Stunden, wenn wir eine liebevolle 

Hand der Familie reihen, die ihm einft über das Meer on bie Küfte der 

neuen Welt gefolgt ift und alle Wechfel und Stürme des Lebens in freudiger 

Dingebung mit ihm getragen hat: Was jest in Deutfchland zu Liſts Ehren 
gefprohen und gethan wird, mag feinen Sinterlaffenen zu edlem Stolze ges 

veichen, aber es erinnert fie jugleih an die ganze Größe ihres Verluſtes, und 

bei der unendlichen Liebe die fie verband, vermöchten wir mit allen Gaben ber 

Welt nicht den Kleinften Theil jenes Verluſtes zn erfegen. Unfer Zweck ift nur 

die Abtrogung der Verzugszinſen eines Capitals, das der Nation ein Mann 

gelichen in deſſen verſchwenderiſchem Geifteshaushält die Sorge für ſich ſelbſt 

die legte Sorge war. Bedeutende Menfhen, die fidy ihrer Zeit und ihrem 

Volke hingegeben, haben nie anders gehandelt. Wenn aber das männerreidhe 
England, wenn das leibenvolle Irland die großen Anmälte ihrer Intereſſen 

ju lohnen wifjen , noch ehe diefe aus der Welt gehen, fo ift Deutſchland noch 

niht fo fruchtbar an Männern von gleichem Verdienſt, daß es befuͤrchten 
bürfte arm zu werden, wenn ed aufängt gegen fie Nationaldankbarkeit zu 
üben. In einem Volke das fich feiner bewußt wird, durchdringt dieſes Ges 


‘ fühl alle Schichten der Gefeufhaft, und es konnte und daher kein freudigerer 


k 
| 
| 


\ 
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Beweis jenes deutfhen Selbſtbewußtwerdens zukommen, als daß an demfelben 


Tage, an welchem König Ludwig ber Familie Lifts jene großmüthige Unters 


ftügung gab, ein einfacher Schönfärbermeifter aus Münden uns einen Dus 


% 
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caten ſandteh nit anem rührenden Briefe, wie er, ber af Lifte Nationaloͤko— 
nomie ſich gebildet und erbaut ‚habe, nicht der letzte fein wolle, die ein Zeichen 
der Liebe auf fein Grab legen. _ 

In ſolchem Sinne tichten wir dieſen Auftuf an das geſammte deutſche 
Volk, und mentlich auch an die Bewohner des Landes, im welchem der Ver⸗ 
ewigte nach langem Umherirren eine gaſtliche "Stätte gefunden. Noch an meh— 
reren Orten Deutſchlands und Bayerns werden ſich Comités zu gleichem Zweck 
bilden, die ſpaͤter dann wohl durch einen Zuſammentritt von. Deputirten einen 
gemeinſamen Mittelpunkt aufſtellen. Die Gelder, welche und anvertraut wer⸗ 
den mwöllen, ‚ bitten wir an das Bankhaus Joh. Kor. Schäzler in Augsburg zu 
adrefjiren. Ueber deren Eingang wird von Zeit zu Zeit öffentliche Rechenſchaft 
abgelegt «werden ,. daher. wir bitten die Gaben mit dem Namen des Einfenders, 
deffen Anfangsbuchftaben oder einem Motto zu verfehen. inftweilen, bis. wir 

de find die Männer alle aufzuführen, die fih an die Spige bed Un« 
as auch in Münden und andern Städten Bayerns ftellen, unters 
ihnen mir als das vorerft hier zufammengetretene proviforifche Gomite. 
rer 9, Januar 1847. 
Regierungs Präſident v. Fiſcher. Ferdinand Frhr. v. Schäzler, F. b. K., Mitglied 


der Kammer der Ag. Karl Worker. — Sander. Hofrath v. Kerftorf. 
Dr. Guftav Kolb. 


(Auch bier hatte im Folge des neulichen Aufruf eine Belprehung ftatt, nad 
welcher eine Subfeription in Umlauf gefegt werden wird,) 


‚ Der Buchhändler Weber. zu Leipzig hat fi für zahlungsunfaͤhig erklaͤtt. 
Eine Papierhandiung in Pforzheim, weldye mit 14,000 Thalern betheiligt ift, 
will. daß. ganze Gefchäft übernehmen und alle Gläubiger befriedigen. Die Ges 
bruͤder Brockhaus ſollen allein von Weber fuͤr Druckkoſten 40,000 Thaler zu 
fotdern haben. Uebrigens bleibt Hr. Weber Disponent der Handlung. Ber 

natlich find von, letzterer die meiſten illuſtrirten deutſchen Werke herausgegeben 
und bie dabei beſchaͤftigten Schriftſteller und Künftler fehr gut honorirt worden. 
Die, dafelbft erfcheinende „Iluſtrirte Zeitung⸗ ſoll gegen 16, a Abonnenten 


haben, ’ 
* Das neueſte Buuetin über die Jenny Lind iſt aus Wien batief und 
lautet weſentlich alſo: Am 7. d. ttat Jenny Lind zum erſten Male im Thea: 
ter an der Wien: als Regimen tstochter⸗ auf. Es ſtellt ſich klar heraus, daß 
dieſe P Partbie, einer Künfkterin von. fo, befonderer Höhe und fo audgezeichnetem 
Berufe night, zuſagt, Es gereicht vielmehr dem Genius: der Frl. Find zur 
Ehre, daß. fie nicht fähig ift, ſo weit zum Lokkus oder vielmehr zur Soldaten: 
kamaſche herabzuſteigen, als es dieſe Nolte erfordert. — Ihrem weitern Gaſt⸗ 
Id: wird mit arößter ARM: entgegen geſehen.“ 





au: vor änfger Zat ſtättgeheabte Exploſion des Pulverthurmes bei Eger 
if das Werk abſichtlicher Zimdung gemefen. Der Sägerlientenant Schmorda 
hat die dott aufgeſpeichetten Zentner Pulver entzündet, um ſich in die Luft zu 
ſprengen, ohne daß. der Verdacht des Selbſtmotdes fein Andenken beflede, 
Eine hoffnungs loſe Sqhuldenlaſt, nicht hoffnungsloſe Liebe, ſoll das Motiv zu 
feinen. Est: Bein fein, 


ERBEN 
Bun u un. 


2t4 .. 


Am 30. De. ſtand ein Zufiscommiffarius ‚einge preußifchen ae 9 
ſtadt mit ſeinem ehemaligen Dien ſimaͤdchen vor "den Scranfen, angeftä 
diefe® zu Einem Meineide verleitet "zur ‘haben.’ Gegen "ao ' Zeugen Würden in 
diefee Sade vernommen. Das Erkenntniß lautete auf Schulbig und auf ein 
Jahr Feſtungsarreſt und Caſſation gegen den — — und auf ein 
Jahr Zuchthaus gegen das Dienſtmaͤdchen. 


Der in Mainz am Neujahr zwiſchen öfterreichifchen und pteußiſchen Sol⸗ 
baten ausgebrochene Streit hatte zwar blutige Folgen, aAber keinen andetn Cha: 
rafter wie jede in großen Garniſonsſtaͤdten öfters vorkommende Rauferei zwi⸗ 
fhen Soldaten, wodurch die Einigkeit Deutſchlands durchaus nicht geſtoͤrt wird. 


Die Stadtverordneten von Berlin haben zum Beften der bortigen. Ur 
men eine MWildpretsfteuer für Berlin feftgefegt. Nach diefem Tarif würde: für 
einen Hirſch und Spieher 3 Thir., für einen Dammhitſch 2 Thtr., für ein 
Reh 2/3 Thles, für sein Schwein 11% Thle. ic. und für eine Gans endlich 
1 Sgr. bezahlt ‚werden „müflen, 


Aus Inneberg ‚ Landgerichts hertiffen, wird berichtet, daß fihb am 
24. De. v. 5, daſelbſt ein fünfgehnjähriger Bauersfohn, der dafelbit in 
Dienften fand, aus Melanch olie in der Scheune feines Brodherrn erhenfte. 


In der jümgpfien ——— des Repealvereins zu Dublin bildete 
ber Nothſtand wieder den. Hauptgegenftand der Beiprehung. D’Gonnell erklärte: 
„waͤhrend die Journale die Zahl der täglichen Fälle von Hungertod in Irland 
auf 30 angäben, glaube er der Wahrheit näher zu kommen, wenn er fie auf 
300 fchäge.” Endlich : beginnt. in London eine reiche Subfeription für dieſe 
Hungernden, 


[28] Bekanntmachung. 


Kommenden Freitag den 15. d. M. wird von der Oekonomie-Commiſ— 
fon des Earl, Chevauleger⸗Regiments Herzog von Leuchtenderg der Pferdes 
Dünger, ſowie die unter. den Standbrüden der Stallungen ſich anhaͤufende 

he und zwar vom 1. Februar 1847 bis Ende Januar 1848 an die 
Veiſtbietenden oͤffentlich verſteigett und hiemit um 9 Uhr auf der Rechnungs 
Kanzlei in der Heiliggrab-Kaſerne begonnen, 


Bamberg, 8. Januar 1847. 


[36] 0 Holgwerfiric. Er 
Montag den 18. d. M. von Vormittags 9 Uhr an ſollen wi dee e 
Sutewaldung zu Nirderfültbacdh bei Coburg und zwar im Diſttikt Klelfi⸗ 
bay an Ort und Stelle gegen 500 Stämme Fichten und Tannen von 10—23 
Boll. —— in Parthien von je zehn Staͤmmen verſteigert werden, "" 
i fünfte Iheil des -Raufgeldes ift fofort nah dem Zufchlag einzur 
jübfen. Die erftrichsbedingungen fönnen beim Voͤrſtet Loͤhlein zu Nieder⸗ 
fullbach ei werden: 


— —— * — —⸗ * 
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[20] Berfieigerung. 
Im Difte. IV. Haus-Nro. 1777 werden von ber unterfertigten Ders 
waltung am Samftag ben 16. d. M. Früh 10 Uhr 
| 25 Scheffel Waigen, 
25 u Korn und 
50 „ Habe 
verflrigert, wozu Liebhaber einladet 
Bamberg den 12. Januar 1847. 


Freihertl. von Löffelholz. Verwaltung. 
Reif. 








x —* 244 wohl die Reisen besorgt, als ein 
Der Sterbpafidzertel au ne eelvormü : i f 
ges — 4 lautend, Niere See ee en er, 
it für verloren angegeben, der dermaligep gesucht. Näheres ın Trankırrem Arie 
Befiger wird erfücht, feine Anfprüce da-jfen, unter der Chiffre A. 2, in der 
rauf geltend zu Base binnen 4 * Expedition dieses Blattes. 

von heute an, anfonften ein zweiter Zette 
ansgeftellt,, und erfterer für Null erklärt Haus-Berfauf. 


—* a en er IV. Rro. 

— 1699 im Sand iſt aus freier Hand 

Die = ver fr zu verkaufen. Daſſelbe enthält 8 

heizbare und 2 unheizbare Zimmer, 

M eb» Inzeige. 12 Küden 5 Kammern, Holzlage, Hof, 2 

Mein Tuclager habe ich auf der, Leip⸗ Boden, Keller und fonftige Bequemlichkeiten, 

ziger Nenjahrs-Mefie in allen Farben undfin handlohnfrei und Tann die Hälfte des 

Dualitäten reichhaltig fortirt und bringe) gaufſchillings darauf ſtehen bleiben ; nähere 

dieſes in empfehlender Erinnerung unter Ber-FAusfunft ertheilt Tüncyermeifter Jensen 

fiherung befter und billigfter Bedienung. FMro. 1698 im Sand. 
J. Silbermann, Berlornes. 

ä 3 Borgeftern wurde eine filberne Brille von 

— der Kapuzinergaſſe bis auf auf den Micha— 

Anzeige. eföberg verloren, um deren Rüdgabe in die 

Moft wu a 12 und 16 Fr. ver⸗JErp. d. BI, gegen ein Douceur man bittet: 
kanft Weinwirtb Kreller. ———— 


84)] Asso gie-Ge such. i Ein Meſſer mit abgebrocdener Spige und 

; 1 . + n Aftäblernem Hefte und der Infchrift „Karls⸗ 

In einem vollständig eingerich bad’ ift vor einigen Tagen entwendet wor» 

teten. und, sehr rentablen Fabrik-Iyen. Wer, Auskunft darüber geben kann, 
Geschäfte, wird ein Assogie, der so-lerhält Einen Gulden Belohnung. 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


 Deutfches Haus.) HH. Kflte: Kunzel v. Aarau, Gerber v. Bern, Kies v. 

Zürich), Richter v. Hamburg, Pfahler v. Nürnberg. 

(Bamberger Hof.) HH. Kauflte: v. Herten v. Cöln, Weilbach v. Schwein 
furt, Daumer v. Frankfurt aM. Wagner n. Frau, Baumeifter v. Peſth. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Steinberger v. Schweinfurt, Gnauk v. Rüden⸗ 
Haufen, Sauer v. Aſchaffenburg. Weinerih, Stud. Zur. v. Würzburg. 

(Ludwigslanal) HH. Kflte: Miralt, Hohl u. Sandbed v. Franffurt, Mad. 
Vogt dv. Ingolftadt. Glick, Künftler v. Breslau, Schaller, Resierförfter v. Wörth. 
Fräulein Ebert v. Eöln. 


Drud und Verlag von 3. M. Reindl. 
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Blatt 


Bamberg. - 











den 14. Januar. 
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Der Himmel war geflern heiter; in der Nacht Reif. 





. Sn unſerem VBürgerfpitale, wohl einer der fchönften Stiftungen biefer 
Art: in Deutfhland, wurden durch die  Fürforge unferes Magiftrated 6 netie 
Pfründnerflellen und zwar 4 weibliche und 2 männliche, errichtet, wad um fo 
mehr oͤffentlich erwähnt zu: werden verdient, ald zur jegigen Zeit jede derartige 
eg bei unſeren Mitbürgern ſichet Anerkennung findet. 





(Eingef.) Der fehr verehrlihe Verwaltungstath des Unterflügungs: 
veteins Für das Amts- und Kanzleiperfonat hat durch eine Zufchrift, ‚unter: 
zeichnet Hierneiß und Mechel, manch' erregbares Herz zum Beben gebracht. In 
diefem Briefe iſt naͤmlich ganz deutlich erklärt und angezeigt, daß diejenigen 
Herren Mitglieder, welche es wagten, die gouvernementalen Verfahrungsweiſen 
dieſes Vereines einer ’praftifhen Critik zu unterziehen und die Einzahlungen 
Bis’ zu ausgemachter Sache zurädzuhalten, fofort aus dem Vereinscomplexe ge: 
ſtachen und aller möglichen Vortheile verluftig feien, die ein folder Verein 
Bieten kann. Ohne ſoilche Vortheile hier näher abzumägen, wird bemerkt, daf 
eine Verwahrung derjenigen Mitglieder, melde dem willkuͤhrlichen Verfahren 
des Vereins gegenüber traten, an den Verwaltungsrath gelangte, und daß die 
vorläufig angezeigte Vollmacht bis fünftigen Montag an Dr. Rudhart abe 
gehen wird, 


* 
— 


+. Man redet in üinferer gefegneten Stadt” Bauberg von faltem Bier, 
aber man ſollte auch von Falten Schenflofalen nicht fehmweigen. Es gibt ber: 
gleichen, ' wo man zwar mit Noth bie oberitalienifchen Gewaͤchſe froftfrei 
den Winter hindurch aufbewahren könnte, wo aber die füdgemohnten Kinder 
der en wurzelfaul werden müßten; koͤnnen denn dieſe alterthümlichen 
Defen, in welchen ohne Anftand eine Heine Familie wohnen könnte, wenn 
man fie in: zwei Stockwerke abtheilen und ihnen Fenſter verfchaffen wollte, 
und die das Wirtholokale nie auskoͤmmlich heiten dürfen, weil fonft der Fleiſch⸗ 





| 98 — 
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topf uͤberlauft, nicht mit den ber neueren techniſchen Aera angehoͤrigen Feuers 
ungsapparaten vertaufcht werden. So viel ift gewiß, daß ein warmes Zim- 
mer der Mehrzahl von Bäften eben fo wichtig ift, als ein waͤrmendes Glas 
Bier. 





Schon vor acht Jahren faßte der patridtiſche und ———— Buͤrger 
ven Coͤln, Kaufmann Peter Leven, begeiftert durch die begonnene Mieder: 
berftellung be Dome® feiner Vaterftadt,, die großartige ber, das vollſtaͤndige 
Modell diefes herrlihen Denkmals altdeutfher Baukunſt durch den rThmlichſt 
bekannten Kuͤnſtler Karl Schropp aus Erfurt ſo herſtellen zu laſſen, wie es 
vollſtaͤndig ausgebaut erſcheinen würde. Scropp erregte ſchon durch die Mies 
derauffindung der im 13ten und 153ten Jahrhundert angewandten feinen, aͤu— 
erſt bildſamen und nach einiger Zeit eiſenfeſten Maſſe, Aufſehen, hat feit der 
Zeit durch mehrere ausgeführte Kunſtwerke, durch Modelle. verſchiedener Kirchen 
im altdeutſchen Style, namentlich des Doms zu Rouen, und den geſchmack— 
vollen Kronleuchter im Dom zu Erfurt, der für Bronze gehalten wird, ſich 
‚einen Namen gemacht. Nun ift diefes Modell des Cötmer Domes faft vollen— 
“ver, und der unterzeihnete muß geſtehen, niemals während feines langen 
Künftlerledens, weder in no aufer Deutfchland, etwaß gefehen zu haben, mas 
gelungener genannt erden könnte; er kann diefem Kunftwerk feine Bewun— 
derung, dem Meifter feine volle Achtung nicht verfagen, denw alle acchitekto- 
nifhen Konſtruktionen, Profile, die Ormamentik ‚Figuren u. ſ. w. find nad 
feiner Anficht hier mit einer Treue, Genauigkeit, einer Reinheit wiedergegeben, 
‚wie fie bei Modellen der Art nicht leicht gefunden: werden. Bedenkt man num, 
welcher ungeheure Reichthum architeftonifchher Glieder an dieſem ‚Riefenbäau ſich 
findet, weldye enorme Maffe von Pfeilern, Thuͤrmchen, Säulhen und Dgl. 
an feinem Inneren und Aeußeren angebraht ift, fo wird man von neuem 
Erftaunen ergriffen über die Geduld und Ausdauer des Künftlers, Es iſt mit 
Einem Worte hier Alles geleiftet, was Geſchicklichkeit Fleiß und Beharrlichkeit 
moͤglich machen. Das Modell iſt 5 Fuß breit, 8 Fuß lang, und dürfte 
wohl — mit dem Geſtelle — 14 bis 16 Fuß hoch werden. Von dem Ei— 
genthuͤmer und Beſteller des Kunſtwerkes hat Hr. Schropp die dankenswerthe 
Erlaubniß erhalten, einige. Zeit damit in Deutſchland zu reifen. Das exſte 
Ziel, feiner Reiſe fol München fein, und dann will er aufer ‚andern: ber 
deutenden Städten auch Nürnberg beſuchen. Diefed Modell. wird den richtigſten 
Mapftab für deutfche Kunft und Ausdauer geben, es wird vielleicht, in Deutfch- 
land ben Eifer für die Vollendung eines der größten deutſchen Nationale Baur 
denkmale neu beleben. " Der Befteller beabfihtigt, für die Folge das Kunſt— 
wert in einem eigenen Lokal aufjuftellen, welches in der Naͤhe des Domes 
errichtet werden fol. Herr Schropp, der ſich jegt in Bamberg haͤuslich nieders 
gelaffen bot, ift ein Enkel. des laͤngſt verftorbenen Bildhauers Goldwitzer, 
gleichfalls eines Bamberger, der das große, reich verzierte, ſteinere Gruzifiz 
auf der oberen Brüde naͤchſt dem Karhhaufe in genannter , Stadt gefertigt 


hate a0 | Profeſſor Heideloff. 


— — 


Im Kirchenſtaate iſt ſeit dem Ntenjahre die neue: —— 
eingeführt. Nach einer anderen Verordnung müͤſſen kuͤnftig ſolche Gefangene, 
welche ſeithet in ihren Gefängniffen ‚Befuche annehmen durften und ‚überhaupt 


4 
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ein zu See Abe — den übrige arten eufeln —— 
werden. ak ni: r Mic 
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Sr ) Die Ungtüddberieite” ter Se — tauten dieſes — 
erſchuͤtternd und im adriatiſchen Meere geſellen ſich dazu noch griechiſche Sees 
raͤuber, die bereits zwei Schiffe, ein paͤpſtliches und ein ſardiniſches ausgepluͤn⸗ 
dere haben. — 





[36] — 
Am Mittwoſch— der 20. d, M. werden im hieſigen Gemeindewalde, 
Diſtrikt Rosberg : 


150 Kommterfit- 58 und NRabholzſtaͤmme, 
dann am Donnerftag den 21. d. Mes. im Rechtlerwalde 
'137 Rommerzial: Bau: und Nugholjftämmer 
verfitihen, wozu man Kaufsliebhaber; mit dem Bemerken einlabet, daß de 
Zufammenfunft am erften Tage im Forftdiftrifte Losberg, und am folgenden 
Tape ‚gm Waldhaͤuschen jedesmal früh 9 Uhr ſtattfindet. 
| Ebern am 8. Januar 1847. | 
De fol. Mevierförfter h Stadtgemeinde: Wermattung- 


zu Borbadh ! Gartlieb, Vorſt 
— Hirſch — 4 Gröpting, — 





[26) | BVBeiſtten! erung 
g Im Diſtr. IV. Haus⸗Nron 1777 werden von ber unterfertigten Ber; 
— am — den 16. d. M. Fruͤh 10 ude — 
2,27 see 

50 „# ken 


a mozu Liebhaber einladet | 
— Bamberg den 12. Januar 1847, 0a — 


Freihetrl. von — Verwaltung. —8 9 
Reiß. 1; 


Ä Döolzve 5 7 ci Au 

Montag den. 18. d. M. von Bormittags--.d Mbe--an..follen..in.ber.f, 
Gut swaldung zu Niederfültbac bei Coburg und zwar im Diftrift Klein: 
bab an Drt und Stelle gegen 500 Stämme Fichten und Tannen von 10—23 
Bol Durchmeſſer in Parthien von je zehn Stänimen verfteigett werden. 

' Der fünfte‘ Theil des Kaufgeldes ift fofort nah dem Zuſchlag einzüu⸗ 
zahlen. Die Verftrihshedingungen koͤnnen beim Förfter en. zu Nieder, 
fullbady eingefehen werden. 

— — — — — 
—Marmonie. 

Rünftigen — den 18. d. M. fleiner Ball, Anfang Atends % Ende u un. 

Bamberg den 14. Januar 1847. 
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Der Porfand. 














ai e. bi 
ine Partie ganz’ fri 
geſchoſſener Dalek Huße ie 
erhalten, die ich zur geneigten 
Abnabme um billige Preife 
empfehle. G. Scheidel, 
Hutmachermeiſter. 


Anzeige 
Alle Freitage dieſes Mor 
nats fommen Karpfen auf dem 


ee Kaulderge zum Verkaufe. 


Hausd-Berfauf. 

Dad Haus Difirift IV Mro. 
1701 im Sandbad ift aus freier 
Hand zu verkaufen. MNäberes iſt 
bei der Eigenthümerin felbft zu 


rfahren. 


iunndbiederkranz. | 

Heute Dienftag den 14. d, Abends 7 Uhr 

Probe für den Männerdor. 
Der Borftand. 


> ‚Anzeige 
Weil ‚das Lokale für die ſubſkribirte 
Borträge über Erverimental»-Dhofif im Zach⸗ 
mann'ſchen Haufe fi ald etmas zu enge 
iefen bat, jo flellte Here Zachmann den 
angrenzenden größeren Saal zur Diipofition, 
und nach Beleitigung dieſes nämlichen Hin: 
en ergeht au jene Freunde der Natur 
wiftenfchaften, welche fich erwähnten Worträ- 
gen noch anzuſchließen wänichen, die Eins 
ladung, ihre Name morgen oder übermors 
en gefällig zu unterzeichnen zu welchem Be⸗ 
ufe eine Subfcriptiond-Lifte , im genannten 
- Kofale anfliegen wird. 
* Dr. Wirth. 
























Beau —— 
Es find 2 Nufbaum » Eommode billıg zu 


verfaufen. Mäberes in der Exp. d. Bl. 
DB arnum 


ER Brehm aus Nisherg, aus mei⸗ 
nem Diente als Kuecht entlaffen, fucht auf 
meinen Namen zu borgen, daber Jedermann 
gewarnt wird. Baunach am 7. Jan. i847, 
Pfarrer Riegel. 


Lefe-Gelud. 
Leferheilnahme an dem Nürnberger Gor- 


—2*4 

Nach einer Königl. Regierungs-Eutſchlie⸗ 
ung wurde dem Unterzeichneten durch den 
hochloblichen Stadtmagifirat: dabier die Er: 
laubniß ertbeilt, alle: Sorten fogenannter 
Schwarzwälder Hängubren zu _repariren und 
auc new werfertigte "abgeben zu dürfen, fo 
duch alle in fein Gewerbe einichlagende Ge: 


ea hr er nicht ſelbſt gefertigt hat, Jreſpondenten mwünjdt man auf dem Holz 


Dieſes bringt biermit einem hochzuver⸗ —— — — zu nehmen. 
ehrten Publikum zur Kenntniß und empfehlt [2a] Auszuleihende Kapitalien. 


fi, zu geneigten Beftelungen 1,500 Gulden 


Franz Pſcherer, Stiftungsgelder, find im Ganzen 






wohnhaft bei Set. Gangolphſodet Theuweiſe, auf erfte H ü 
Hypothek ⸗ 
Haus» Nro. 95. lich anszuleihen. Bei wen? ift i Dar 


edition dieſes Blattes zu erfahren, 


Entwendetes. 
Ein Meſſer mit abgebrochener Spitze und 
ei Hefte und pn Inſchrift arte j 
“ft vor einigen Tagen entwendet wor⸗ 
eichart, = er Auskunft Darüber geben kann, 
Hutmachermeiſter. jerbält Einen Gulden Belohnung. 


Anzeige. 

Schöne friihe Hafen habe 
ich wieder, erhalten, die ich um 
billige Preiſe abgebe. 








(Bamberger Hof) HH. Farmbacher u. Frau, Buchhändler v. Augsburg. 
‚Baron o. Kotzau v. Kogau, Major v. Pamel-Ramingen, F. b. Kammerherr v. Coburg. 
Boſt, Partik. v. Aſchaffenburg. Kflte: Farmbacher v. Landshut, Wünſch v. Würzburg, 
äãmert v. Frankfurt. 

— n - ADemtfhes-Haus)— Hd. Dürig, ‚Generals Direktor -der k. b. Eiſenbahnen u. 
Borftand der F. Eifenbahnbaucommiffion; ‚Engelhardt, Kfm, v. Nürnberg. Kürfchner, 
Aeteſſiſt v. Culmbach. — 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


— 2 Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 


1847. 





Bamberg. 


Freitag, den 15. Januar. 





5* Geſtern * ute Geſtern 


eſtern 
Sub, SR. 2 u. Sul 5% lfRahm. Abends 
an 6 1-6 | no | no 





Der Himmel war geftern bis Mitternacht heiter, dann wurde er bededt. 





Das Mannheimer Journal vom 14. Jan. fügt der Anzeiger von 
der Famile Lift durch König Ludwig von Bayern gewährten Leibrente folgende 
Worte Hinzu: „Wie wir fhon vor einigen Tagen vernahmen, ift auch die 
badifhe Regierung nicht abgeneigt, den Antheil, den jeder dentſche 
Staat dem großen Verſtorbenen ſchuldet, zu übernehmen. Lift war 
kein Bayer, auch nicht in bayerifhen Dienften, was alfo König Ludwig hier 
thut, das thut er als Deutfcher. 


Nürnberg, 11. Januar. In dem 3 Stunden von hier entfernten 
Markefleden Feucht fanden vor einigen Tagen zwei unmillfürlihe Vergif— 
tungen mittelft Arfenit flat. Die Herrſchaft — fo erzählt man ſich — war 
ausgegangen, bie zurüdgebliebenen zwei weiblichen Dienftboten wollen biefe 
fhöne Gelegenheit, nad ihrer Art, benügen, kochen Kaffee und als fie den 
Zuder nicht nach entfprechenden Bedarf vorfinden, durchfuchen fie die Käften, 
wo fie endlid, eine Düte entdeden, die, nad ihrer Meinnng biefen füßen 
Stoff enthaͤlt. Sie greifen, nicht aber fparfam zu, und nad wenigen Mi: 
nuten mwüthet der Tod in ihrem Innern. Augsb. Abdits. 


Würzburg Die verſchiedenartigen Gaunetkniffe, auf Ben Leute 
Namen Geld, Effecten, Lebensbebürfniffe aller Art zu borgen, ſcheinen biefen 
Winter hindurch in unferer Stadt zu einer feltenen Vervollkommung gebiehen 
zu fein. Nicht ſowohl Privatperfonen, fondern vorzuͤglich auch Gefhäftsleute 
jeglicher Gattung fehen ſich diefen unverfhämten Prellereien ausgefegt, ohne 
bis jegt im Stande gewefen zu fein, deren Spur zu verfolgen. 


Die allgem. Ztg. berichtet aus Straßburg vom 9. Jan.: „Trotz des 
anhaltenden Mangeld an Getreidezufuhr find aud in diefer Woche die Preife 
nicht geftiegen, was das filherfte Zeichen eines zu erwartenden allgemeinen 
Abſchlags ift, fobald die Schifffahrt wieder eröffnet wird, Daß biefes dem⸗ 
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naͤchſt geſchehen kann, unterliegt wohl feinem Zweifel, da die Fluͤſſe bereits 
vom Eis befreit fi d die am Niederrhein lagernden Fruchtladungen in eis 
nigen Tagen ihrer, —————— nad den Häfen von Mainz und Mann⸗ 
heim ſicher ſind.“ 


Sn Seifersdorf bei Neiſſe wurde in der Naht vom 5. Jan. ein Alt 
der Verzweiflung ausgehbt, der wahrhaft gräßli if. Ein font unbeſcholtener 
Mann hat feine Frau und fein Toͤchterchen mit der Holzart im. Bette. exfchla= 
gen, weil er keinen Ausweg mehr mußte, fih und die Geinigen zu ernähren. 
Der Unglüdlihe bat fib am Morgen dem Kriminalgerichte geftellt und fein 
Verbrechen mit allen Einzelnheiten erzählt. Nachdem er alles Mögliche vers 
fucht, ſich Arbeit zu verfhaffen und eine Zeit lang, auf einer Violine Pragend, 
ohne Erfolg Brod gefuht, kam er zu dem verzweifelten Entſchluß, Frau und 
Kind aus der Welt zu ſchaffen. Nachdem er diefen fchredlichen Vorfag aus« 
geführt, zog er die Leichen aus dem Bette und legte fie auf die Streu, das 
mit man, wie er angibt, fid nicht ſcheuen follte, fpäter die Betten zu Faufen, 
um mit dem Exlöfe die Koften des Begräbniffes zu beden. Der Ungluͤckliche 
ift übrigens vollfommen gefaßt, bofft recht bald hingerichtet zu werden und 
gibt aufferdem an, daß er fih nur defhalb nice felbft entleibt habe, weil ihm 
fonft der Himmel verfchloffen gewefen wäre. 





— — — va 


Wien. Ein junger Mann, ber ſeit laͤngere Zeit an ſtiller Abweſen⸗ 
heit des WVerftandes laborirte, beredete feine Geliebte, mit ihm auf die Baftei 
zu gehen. Dort angefommen, nohm er feierlichen Abfchied von ihr, und wollte 
ſich über die Baſtei hinabflürzen. In der Verzweiflung trieb ihm das Mädchen 
den Hut bis an die Nafe an, riß ihn zu Boden und fing an, dramatifch zu 
fingen, d. h. zu fohreien. Es kamen Leute, und der dumme Kerl wurde zur 
Raiſon gebradht. | 


In Frankreich baut jest der Staat die Heinen Nebenlinien der Eifene 
bahnen zu Gunften der Gefelifchaften, weil ſich dafür Feine Rothſchilde ꝛc. als 
Konzeffionäre gefunden haben, d. h. weil dabei nichts zu verdienen ift. 


Die Fifhmweiber zu Paris haben an den Herzog von Bordeaux und 
feine junge Gemahlin ein Glückwunſchſchreiben und einen Blumenſtraus ges 
fhidt. Das neuvermählte Paar bat darauf ein fehr huldvolles Schreiben, 
„Henti““ und „Marie Thereſe“ unterzeichnet, erlaffen. 





— 


Concordia. 





Samſtag den 16. d. mufifalifche Propuftion im untern Lokale. Anfang 7 
Uhr. — Baınberg, am 15. Januar 1847, 
Der Borfttand. 
[26} Betfanntmadung 


Gemäß des $. 28. der Statuten des großen Stadtfterbpaktes : Infkituts 
dahier ift die fehsjährige Werwaltungsperiode deffen bisheriger Deputation und 
Ausfhuffes abgelaufen und von fimmtlihen Mitgliedern ded Vereins bei einer 
General: VBerfammlung die Wahl von 9 Mitgliedern der ie und 12 
Mitgliedern des Ausfhuffes vorzunehmen. 


63 
Hiezu werben biefelben auf 
Sonntag den 17. db. Mte. _ 
in das Gefhäfts » Zimmer Nro. 1. des Rathhauſes Vormittags 10 Uhr mit 
dem Beifügen geladen, daß fie vorher im Gefhäfts: Zimmer Nro. 9. das Ver: 
zeichniß ſaͤmmtlicher Mitglieder einfehen können. 
Bamberg, den 5. Januar 1847, 
Stadtmagiſtrat. 
Hollfelder. Buſch. 
Bekanntmachung. 

Am Donnerſtag den 21. Januar d. Irs. Vormittags 10 Uhr wird 
beim unterfertigten Amte der Transport der in der Bürgerfpitals Waldung 
Weippelsdorf zum eigenen Bedarf aufgemachten 

31 Klafter Birkenholz ” 
in das fiftifche Holzmagazin auf dem Michelsberge dahier im öffentlichen Ber 
firihe an den mwenigfinehbmenden Fuhruͤbernehmer hingelaſſen. 


Bamberg, den 14. Januar 1847. 
Kaſſieramt der MWohlthätigkeits-Stiftungen. 
Birnbaum. 






4 
Mit tiefem Schmerz zeigen wir Verwandten und Freunden den — 
erfolgten Tod unſeres viel geliebten Kindes 


iie DÜRIG € 


BR al. Er farb in einem Aiter von 11 Jahren nah einem kurzen Kranfenlager. 
Die Beerdigung finder Freitag den 15. um 12 4 Uhr vom Leichenhaufe aus — 

u flat. Bamberg, den 13. Zanuar 1847. 3-4 

Die tieftrauernden 
„delt tern. 


* 
- > u r rd ⸗ a, 
xX #77 . J —X » 3 — Fan — 52 — * Fu Ph EI 
7 nu ie} 1* 22 KARTE, 
N 3 * — * 


wıriır 


Heute früh 45 a De — Altersfchmäche, geftärft mit den bl. 
Sterbiaframenten 


Ei Agnes Reges, 


Schuhmachermeiſters⸗Wittwe. Zu dem Leihenbegängnifte am Samitag Nachmittag um 
3 Uhr vom Leihenhaufe aus, wie zum Trauergotteddienfte am Montag um 9 Ubr ın 
der St. Martinspfarr⸗Kirche ladet ein in Abwefenheit ihres Sohnes, des Hrn. Pfarrfuratus 
Johann Reges in Rothenburg UT, 








Bamberg, den 14. Januar 1847 ein Freund des Entferuten. 
[8b) Anzeige. rauf binnen 4 Wochen von heute an aels 


Der Sterbpaftsgertel der verlebten Ag⸗ſtend zu machen, anfonften der treffende Bes 
nes Reges, Schubmachermeifterin dabier,ftrag hinausbezahlt werden wird. 
it für verloren angegeben; der dermalige Die Deputation des Erzengel 
Befiger wird erfucht, feine Anfprüche da— Micaeli» Sterbpafts. 
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Liederkrans. 
Heute Freitag den 15. d, Abends 7 Uhr 
gemeinihaftlihe Gefangprobe. 
. Der Borfttandb 


tirerarur! 
Bei Franz Züberlein in Bamberg 
ift vorrärhig :' 

Dabruck, praktiſches Lehrbuch für Land- 
wirthe, Breunerei- nnd Brauereibeſitzer. 
Namentlich ſehr vollſtäudige Auseinander— 
ſetzung der chemiſchen Düngerlehre, wie 
aud den Karroffelbau betreffend, um des 
ren Krankheitsſtoff ferner zu verhindern 

‚und aus 100 Pfund trodener Subflanz 

‚ Kartoffeln und Gerreide 1500 0,0 Alkohol 
zu erzielen. Mit 5 Steindrud » Tafeln. 
fl. 8. 36 fr. 

Das illufrirte Schleswig -» Holftein 
und Dänemarf. Ein bumoriftiiches Ta- 
ihenbuch vo Herausgeber des Corfaren. 
1847. fl. 2. 42 Et. 


Gäßler, 2. M. von, Frauenrecht, oder 


Friſt zu thun, widrigenfalls mittels Exeku⸗ 
tion eingeſchritten werden müßte, 
Bamberg, den 15. Januar 1847, 


P. Wittmann. 


Warnung. — 
Ih warne hiemit Jedermann auf mei—⸗ 
nen Namen etwas zu borgen, da ich für 
feine Zahlung hafte. 
reifrau von Fuchs, 
berlieutenants » Wittmwe. 

Haus: Berfauf. 

Das freieigene Wohnhaus Dift- 
rift I Rro 22. wırd biemit vom 
Unterzeichneten unter ſeht annehm⸗ 
baren Bedingungen dem Verkaufe 
ausgelegt. Kaufsluſtige wollen ſich deßhalb 
an ihn wenden. 


H. Feldheim. 


(20) Verkauf, 
Es ift ein Hopfengarten mit 3000 Sto- 


(3a) 


Zufammenftellung der Beftimmungen desffen, am der fhönften age zumächt dem 
daveriſchen Landrechts in Beziehung auf Michaeſsberg, zu verfaufen. Das Nähere 


das ſchöne Geſchlecht. 

fl. 1. 30 Fr. 

Käftner, Chr. W., praktiſch-thierärztlicher 
Rathgeber gegen die meiſten, ſowohl in» 
nerlihen als äußerlichen Kranfbeiten der 
Pferde. at. 

Bilke, Herm. von, Mſeitſng Fur zeitge— 
mäßen Förderung des Flachsbaues und 
zur zwedmäßigen Behandlung des Flach⸗ 

ſes. fl. — 36 Fr. 

Safe, Dr. Mar., die Haut im geſun—⸗ 
T den uud Franken Zuftande, oder das We— 
fen der Hautftanfheiren und deren Hei— 
fung. fl. 1. 12 Er. 

Aufforderung. 


Da nun das laufende Rechnungs» Jahr 
pro 1846 verflofien ift, und nocd fo viele 


Zweite Ausgabe, 


ift in der Erpedition d. Blattes zu erfahren, 
— Verkauf. — 





Schoͤne Gansfedern find zu verkau— 
fen, Theaterplatz Haus⸗Nro. 88. 
Auszuteihendes Kapital. 

2000 fl. find in der Stiftung 
zu Hallftadt im Ganzen oder ges 
iheilt ſtündlich auszuleihen. 

Stöcklein, Stiftungspfleger. 
Kapital-Geſuch. 

1000 fl. werden auf erſte ſtadtgericht⸗ 
liche Hypothek aufzunehmen geſucht. Das 
Mäbere bei Lebenſchultheis Stader. 
2a] Zebriings-Gefudh,. 

Es ſucht ein hiefiger Schuhmachermeiſter 
einen ordentlichen Jungen in die Lehre zu 


Mitglieder des Geſellen⸗Juſtituts mit ibreminehmen. Das Näbere in der Exp. d. Bl. 
— —ñ ⸗ 


Spitalgelde im Rückſtande find, 
dieſelben aufgefordert, 


binnen 8 Tagen 
an ihre treffenden Zuuft-Kaſſiere ihre Zah— 
lungen zu leiſten. Zugleich werden auch die— 
jenigen Herrn Zunft⸗Kaſſite, welche mit dem 
unterzeichneten Hauvt⸗Kaſſier noch nicht ab⸗ 


gerechnet haben, aufgefordert, es in derfelben 


io werden (3b) 


es: läßt. 


Dffener Dienf. 

Ein Beamter in einem Landftädtchen 
Oberfrankens fucht Tinen Bedienten, welcher 
ein’ guter Pferdewärter ift, und fich zu al- 
fen bäuslichen und Garten = Arbeiten ver- 
Mäbere Auskunft ertheilt die 
die Expedition dieſes Blattes. 


FE TE, 
Porgeftern wurde ein franz. Schlüffel gef, 


Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 


(Bamberger Hof) HH. Kauflte: Harten 9. Bingen, Stern, Humbert und 
Efferen v. Frankfurt, Müller v. Schweinfurt, Berg v. Mainz, Gavalli v. Mannheim. 


Baron v. Habner v. Brandt. 


Druck und Verlag von J. M. Reindt, 



















Geſtern Seute Geſtern Heute | Heute 
MR. 2 R. 2 U.1b.6 ©. a SUR, 2 U. b. ©. U. Ib. S. A Nachm. | Abends Fam 


"321. 8| 39,6 su... — 4— 5. 1i— 5. ?|| NO0 | N00 „4, 30... 















Zum RRevierförfter im Geiofeld mwurbe ker Actuar und — * im 
Kreisforft » Bureau zu Bayreuth E. Angerer ernannt. > 
File 





& Die wiſſenſchaftlichen Einwohner Bambergs werden eingeladen, Sonn: 

* 17. Januar von 11—12 Uhr, das koſtbare Geſchenk Sr. M. des Königs 

Preußen im Vorzimmetr der oͤff. Bibllothek zu ſehen, und dieſes auf Perga⸗ 

pe rue gedruckte Merk zugleſch mit den vor 350 Jahren aus. Vamderger 
Preſſen hervor gegangenen Büchern auf Pergament zu vergleichen. 


J 
J 





© Daß mit. öffentlichen Wohlthaten von. jeher Mißbrauch getrieben wurde 
md noch getrieben wird, unterliegt feinem Zweifel; und fo kommt. es, def 
auch die Abgabe von Hol; an Minderbemitteite und Arme um ermäßigten Preis 
von BVermögenden auf fo ſchmaͤhliche Weiſe bemüst wird, indem fie Atme durch 
Berabreichung Heiner Geſchenke dahin beftimmen, daß fie Anweifebikfete, ſich - vers 
ſchaffen und dann das dafür abgegebene Holz ſowohl Klaftermeife als auch im 
Bleineren Bürden zu 6 und 12 fr. jenen fauberen Unterkäufern ins Haus füh: 
zen. Bereits follen. ber Polizeibehörde einige ‚derartige Fälle zur Kenntniß ger 
fommen, welche dieſem Frevel durch geeignete Maaßregeln energiſch zu wun 
un wiſſen wird. 





Am 11. d. brach zu Eltmann aus und gt ein Haus in * 





Sn dem ber bayeriſchen Grenze nahe Peatee adıfcn « weimerihen 
Drte Behrungen graffirt da Mervenfieber r ſtark, daß bereite die Hälfte 
der Bewohner davon. befallen = Ä 





Die’ read in eg unter fi fih eine TETd für die 
au 


Familie Liſt's veranftaltet, verſpricht. 


—3 tönigfich ** Ne erendariuß'zu fei 
| Alm: folgende Bemerlüngen . 
die beftebenden Beflimmungen ati Re ferendarien gemaht: „Da'fi 4 die 
— aus eigenen rin] jum etatsmaͤßigen Affeffor erhalten 
müffen febender Bi ung, nun ſolche Rechtskanditaten 
zur e —IA Bm 18 Audeurtärdren angenommen 
werden, welche den —J An liefern —— Se daß fie ſich mindeftens acht 
Sabrererhalten können‘ Diefe fürforgliche Beſtimmung kann nichtmehr als 
ein an werden. Die Rheinprovinz zähle gegenwärtig circa 64 uns 
Hatmäßige” | 3 REF | 

agen will, f6_ bat. — neubefördette Aſſeſſor ndch ettod 13° Sabı 
‚ bis ee in den Genuß kines Gehältes vou 500 Thaler gelangt, 
olvirung der ————— und des Referendariats bedarf man 4 
un vier Jahre, und fo erfcheint es inter den gegenwaͤrt 
* | dringen * ndihig, dem obie N em Beitraume von act Jahten ex 
ration —— "Yale eine —E—— auf fiebenzehn Jahre zu geben. 
Reform koͤnnte gleichzeitig die Meifung an das öffentliche 
Minifterium- hinzugefügt: Werben, gegen Aeltern und VBormünder ‚melde Kinder 
und Pfleglinge binfort Jurisprudenz ſtudiren laſſen, ſowie gegen. Derfonen 
weiblichen Gefchlechts, welche auf ſothane Rechtskandidaten ein Auge zu werfen 
ſich nem eins, [ben IR das Interdiktionsverfahren — 
ra RB; — — 

In. Gotha irs wei wohldenkende an: Heige und —— 
—* Arbeits» Anftalt für Bedürftige zu errichten übernommen. Naͤmlich alte, 
für andere Arbeit, unfähige Männer und Frauen follen duch Spinnen: von 
Flachs und Werg in den Mintermonaten befchäftigt, das gefponnene Garn 
durch Lürftige Weber der Stadt gewebt und auch gebleicht werden, um dem ' 
wohlhabenden Publifum eine dauerhafte, unverfälfchte Leinwand zum Beste 
en zu’ 'Hnnen. Zi 


In dem meqenfiaete ſoll runftig die Salzſteuer auſtehoben und * 
Dahl. in’ den Staatseinfünften entfichende Ausfall duch eine Bremdg ent 
Meier line werben. 


* In Pteußen und zwar es erſte in — und der Mark — 
tige man Bauernſchuten zu errichten. Im Plane liegt es, daf dort Söhne 
wohlhabender Bauern nicht allein wiſſenſchaftlich (2), fondern auch in der Land⸗ 
wirthſchaft praktiſch und theoretifh unterrichtet werden. Eine folhe Verbin« 
dung von Schule: und landwirthſchaftlichem Inftitute erſchien laͤngſt ald ein 
Bedürfniß, da die beftehenden Landfhulen aufs Außerfte vernachläffigt, kaum 
— dm RR — Leſen und Schreiben beibringen: 


— 


> 






















2 
Bon den drei dem, die am Gterbetag; ides. — — Soliter 
ſich auf deſſen Schrteibtiſch — —— die, Stadtbibliothek zu Trier, 


bie andere des N ‚teten Schn, und bie Beitte der "jegige König von 
Bayeri. — 


5% 


+ 
‘ KErTErT) a aan 


In der —— paeiſique vom 20. eh —* ſich take. 
Ste‘ „Wir fptadyen vor einigen Tagen "einen Amerikaner, der uns von 
der funftreihen Art, die Sümpfe auszutrocknen, erzähfte, die in Neworleans 
angewendet wird. — Diefe Arbeiten, bemerkte einer von der Gefellfchaft, wers 
den wohl von. den Negern ausgeführt? — Nein, mar die Antwort, die Arbeis 
ten bei der Trodentegung find’ fehr ungefund, zumeilen tödtlih man würde zu 
viele Sklaven dabei einbuͤßen, und Skaven ſind ein Kapital. Wir. 
beſſer zurecht, indem wir daber deutfhe und iriſche Anftedter verwen⸗ 
den, die die Arbeit fuͤr ein geringes Entgelt thum! !“ 


————— time en on ——— — — — — — 














SB eronntm ang 
Nachſtehende Mitglieder des großen Stadtſterbpaktes und refp. deren Ers 
ben koͤnnen die noch pro 1840verfallenen Prämien mit 12 fl. 30 kr. fo- 
— in Empfang —2 


‚ Anna Peter, Georg Genall, Heinrich Draußnick, Johann 


Kraus, Anna Chriſt, Margarefha Neymann, Kunegunda 
Nierling, Dorothea Jahn,‘ Helen Schöpfer, B Ithafar Ho h⸗ 
— nert, Helena Reding, Kun⸗ gunda Kropp/ Margaretha Reis 
\ hold, Barbara Hocher, M. Anna Ament, Nilolaus Büt: 
— tert, Barbara Kobler, Soſeph Sturmet. E 
‚Bamberg, ben 13. Januar, 1847. 
5: Be Dophitarion beö-großfen Gianekirboubtes, 


a) — Betfalfintmadung. 
In der Verlaſſen ſchafts ſache der Holzmachers-Wittwe Margaretha Kehr: 
mann merden alle diejenigen, welche an diefelbe irgend eine Serbetung ju ha⸗ 
ben verweinen; jur gebörigen ** derſelben auf F 
Samſtag Dem 23. Jaͤnner l. J. 
Fruͤh⸗ 9 Uhr, Geſchaͤfts zimmet Nio um fo ſicherer zu erſcheinen vorgelaben, 
als ſie ſonſt bei Auseinanderfegung der Maſſe nicht beruͤckſichtigt werden würden. 
Bamberg am 11. Jänner 1847. 
Koͤnigliches Kreise un) SERIRLU.NE 
Der kgl. Direktor. 








ie Ä Gonrad. — A. primbs. 
[3«]  Betanntmahung. 

Am Mittwoch den 20. d. M. werden im hieſigen Gemeindemalde 
Diſtritt Losberg 


150 Rommetzial⸗ Bau⸗ und Nugholsftimme, x 
dann am Domnerftag den 21.d. Mes. im RMechtlerwalde 

137 Kommerzial: Bau: und Nutzholzſtaͤmme 
verfirichen, wozu man Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einladet, baß bie 
Zufammenfunft am erften Tage im Korftdifirikte Losberg, und am folgenden 
Tage am Maldhäuschen jedesmal früh 9 Uhr flattfindet. 

Ebern am 8. Sanuarı 1847. ur 
⸗Der tale — Erntgememnt · Br 
zn Vorbach — — Hartlieb, Vorſt. 
Hir ſch | Gröhling, Gmdpfl. 


> 


r : Betanntmadhung. Ä 

In der Verlaffenfhaftsfahe der Dorothea Herbig dahier werden bie 

hiezu gehörigen Effekten, als: Frauenkleider, ein Bert und verfchiedene Schrei⸗ 

nereiwaaten am Montag den 18. Januar c. Fruͤh 9 Uhr ‚,- Dift. IV. Neo. 

1779 oͤffentlich an die Meiftbietenden gegen glei baate Zahlung verfteigert, 

wozu Kaufsliebhaber eingeladen merden. 

| Bamberg, am 8. Jänner 1847. 

nn Kbnigl. Kreis: und Stadtgericht. 
air Der kgl. Direktor. 

Gonrad. u. Primbs 


u | Baia 
‚Bayreuth, den 15. Jaunar 1847. Für die mir so allseitig zuge- 
kommene Theilnahme au meinem unersetzlichen Verlust, so wie für die 
ir “durch die Königliche Gnade ällergnädigst gewordene Auszeichnung, 
sage ich meinen innigsten Dank. | 


Der königl. Regierungs- und Kreis-Medizinal-Rath 


x 





Marc. 
N u pienftangen: find zu verfaufen. Bon wem? 
N ANTLE y8 ſagt die Expedition dieſes Blatkes. 


den 19. Januar. | rauf 
er Es if ein vollftändigaer Rüffilier-Uniform 
Ei - Törtchen nebſt Vanill⸗Eis und Armatur für einen Landwehrmann billig 
empeblt auf morgen zu verfaufen. Mäberes im der Exp. d. Bl. 


9 Bu WENGLEIN, [26) Auszuleihende KRapitalien. 
Hafelnuß- u. Himbeer⸗Gefrornes 1,500 Gulden 


empfehle -auf er Stifrungsgelder, find im Ganzen 
Jörgum. oder Theilweiſe, auf erfte Hypothek flünd- 
Empfeblung. lich anszuleihen. Bei wen? iſt in der Er- 
Auf inoraeit > empfehle Sebaſt iani⸗ pedition dieſes Blattes zu erfahren. 
Bregen Eonditor Höppel nächſt dem gol— Auszuleihendes Kapital. 
denen Löwen in der Königsftrafie. 200 Al. find bis Lichtmeß aufs 
[&c) Anzeige, zuleiben. Den Darleiher nennt die 
Der Sterbpafiszertel der verlebten Ag: die Erpedition dieſes Blattes, 
nes Neges, Shuhmacermeifterin dabier, 
ift für verloren angegeben; der dermalige (2 a) Kapital⸗-Tauſch. 
Befitzer wird erfucht,; feine Auſprüche da-). Eine erſte Hypothef zu 400 fl., mit 
rauf binnen 4 Boden von heute an gel⸗J4 Prozent verzinslih, wird gegen baares 
gend zu wachen, anfonften der treffende BerfGeld umzufegen geſucht. Bon wen? fag: 














trag binausbezahlt werden wird. = die Erpeditiomdrefes Blattes. 
Die Deputation des Erzengel —— —— 
pital-Geſuch. 
Michaeli⸗ Sterbpakts. 3000 A. merden auf erfle Hppotheke 


[2a) Berfauf. geſucht. Das Nähere in der Erpedition die—⸗ 
Mebrere taufend ſchon gebraudite Ho: ſes Blattes. 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. = 


Deutfhes Haus.) HH. Kflte: Geit v. Heilbronn, Gütling v. Görlitz, Weye- 
'rer 9. Frankfurt aM. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Timme v. Berlin, Gütler v. Coln, Hart« 
» mann v. Zeiß, Roih v. Hanau, Moßer v. Stuttgart. 


| Druck und Verlag von J. M. Reindl. 












ver Stadt 


Sonntag, * den 17. Januar. 
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Thermometer. !" Binde 
Geſtern eute Geſtern Heute Geſtern 1Heute 
R. 2 sl U. ©. AIR. 2 U.lb. ©. U. b. ©. Rahm. | Abende Morgens! 
| 327. 1 [826. 8— 2. Den 11— 2. || so | so | no | 





A Der Himmel war geſtern trüb, in der Nacht ſchneite es wenig. 
KT I __—————— — 
Heute iſt ber Sterbetag des als Menſchenfreund und Wohlthaͤter der 
Armen in gutem Andenken ſtehenden Hochwuͤrdigſten Herrn Erzbiſchofs, Seh. 
dv. Fraunberg. In Erinnerung deſſen wird morgen (Montag) um 9 Uhr 
in der Domliche von St. Ercellenz unferem Hochw. Hrn. Erzbiſchof das 
gewöhnliche Todtenamt abgehalten. 


Augsburg. Die koͤnigl. Entſchiießung in Betreff der Famile Friebr, 
eiſt's war von einem Schreiben Str. Erz. des koͤnigl. Minifters des Innern, 
Hrm. v. Abel, an ein Mitglied des hiefigen Lift-Komite,. Frhen. v. Schägler 
begleitet, worin es unter Anderm heißt: „Wie Dr. Friedrich Lift für die erfte 
Anregung und Verbreitung der fhönen, nun zur fegensvollen Wirklichkeit ges 
diehenen Idee eimes deutſchen Zollvereins; was er für die nicht minder wichtige 
Entwidelung einer nationalen beutfhen Handelspolitik mit raftlofer Thaͤtigkeit 
und feltenen beiftigen Mitteln gewirkt und was er biefür -geleiftee hat, ift der 
Aufmerkfamkeie Sr. Maj. des Königs, die dem Wohle und der Ehre bes 
deutſchen Gefammtvaterlandes und allen auf deren Förderung gerichteten Be— 
firebungen zu allen Zeiten ganz befonder® zugewendet gemwelen ift und ftets 
bleiben wird, niemals entgangen und bat bei Allerhöchftdemfelben ſtets die ver: 
diente Würdigung und Anerkennung jederzeit gefunden. &obald daher Se. 
Mojeftäe von der Lage ber Hinterliebenen des Verlebten Kenntnif erlangt, 
baden Attechöchftdiefeiben fich bewogen gefunden; denfelben eine jährliche Unter: 
flügung von 800 Gulden, wovon 400 fl. der Mutter, und bis zur Werehe: 
lichung oder anderweiten Verforgung je 200 fl. einer jeden ber beiden Töchter, 
auszufegen, bie mit dem 1. Januar db. 3. zu beginnen hat. Nicht minder 
haben Se. Majeftät gern die Bewilligung ertheilt, daß zur Unterftügung eben 
dieſer Dinterbliebenen eine Sammlung von Beiträgen in Bayern veranftaltet 
und durch bie Bildung von Komite’s in den größern Städten des Königreichs 
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—3 4 J J R * W 
gefördert werde, wobei Alterböchftblkfeisen Bokdsfegen , daß 38 in 1 Abſichten 
der Bittſteller ſelbſt liege, fümdie Einnmmiuna der Beiträge keinen —— 
Meg als den einzigen. dem key anpafjenden, den ber öff 
Einladung , zu wählen.‘ 2 Rn 2* 

Nach der Koͤlner waͤre r geſchaͤrften Wachſamkeit der Wiener 
Polizei eine wirklich pikante Entdeckung gelungen, naͤmlich die eines Diebs— 
vereins unter herrſchaftlichen Bedienten, wobei ſolche aus den vornehmſten 
Haͤuſern wie z. B. im Palais des Erzherzogs Karlz wirm Die von den 
Mitgliedern dieſes induſtriellen Vereins entwendeten Sachen wurden einem 
unter ihnen, der ganz beſonders im Rufe der Ehrlichkeit und des Fleißes 
ſtand, als Magaziner und Hehlersmann übergeben, bei dem auch die ange— 
ſtellte Hausfuhung eine Menge werthvoller Gegenſtaͤnde vorfand. 
Drisinalität die Krone aufjufegen, fügte es der Zufall, daß ijuſt ein i 
Hauſe des Neffen des Polieipraͤſidenten/ GrafSedlitzty use — 
zur Enthuͤllung dieſes Bundes führte, 
f ——- - .— i > # 
Am 10. d. gegend Uhr Abends wurde in Wien, tet heiterem "Kim: 
mel ein fehr fhönes Meteor gefehen, welches in der Gröfie einer feuerigen 
Kuael von 2 — 3 Zoll im Durchmeſſer mit weißem Lichte erfchien, fih denn 
plöglih in zwei Streifen theilte, von denen der eine nach aufwärts gina, der 
andere aber wie eine fangfame Rakete fih von Nord nah Süd abwärts fenfte 
und einen blaffen Streif zurüdtaffend, zerplagte. An dem blaffen Streife bils 
beten ſich zwei Knoten, die dann wie lidyte Nebel verfchwanden. 


— — — — — 


Auf den belgiſchen Eiſenbahnen hat man jetzt Apotheken in den 
Waggons eingerichtet. — Sept fehlt nur noch ein Eleines Spital und allen« 
faus ein Kirchhof, der mitfährt, dann ift fuͤr das zufünftine Wohl u. Fr 
der Paffagiere hinlänglich geforge! — z 


— — — — 


* Hat ein Unpartheiiſcher ſich veranlaßt geſehen, in Mio. 356/7 dieſes 
- Blattes gegen den Landmüller aufzutreten, fo fei auch diefem noch cin Wort 
vergönnt, Wie es mit der Unparteilichfeit des Verfaſſers jenes Artikels ſtehen 
mag, iff aus dem ſchon Eingangs nicht zu verfennenden Tone leicht zu entzif: 
fern; ald unbefangenem Beurtheiler bätte ihm gleichguftig fein müffen, ob im 
fraglihen Inferate ein Stadt: reſp. Herrenmüller oder ein Land» reſp. 
Bauernmüller die Intereſſen ſeines Standes zu wahren ſucht. 

Die vom Verfaſſer empfohlene Feſtſtellung des Mehllohnes nach dem Mit: 
telpreife kann, wenn folhe eingeführte werden würde, allen Mültern nur 
erwünfcht fein. Ob ein Bamberger Müller, der übrigens als ein fehr 
techtliher Mann bekannt ift, feine Wohlhabenheit mehr auf Rechnung feines 
Geſchaͤftes zu bringen, als dem vortheilbaften Verkaufe feiner Mühle zu vers 
danken hat, wird mohl berfelbe, am beften wiſſen. Uebergehend zu den vom 
Verfaſſer gemachten Erfahrungen , fo ſteht feft, dag nicht jeder Mahlgaft dafs 
ſelbe gute und ſchoͤne Mehl verlangen kann; dieß hängt vorzuͤglich von ber 
größeren oder geringeren Qualität der zum Mahlen gegebenen Frucht ab, wie 
dieß namentlih auf dem Lande ter Fall iſt, wo Viele Ar. mit Geıfle, 
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Miden und dergl. gemifcht mählen laſſen, welcher Umſtand dem vom Verfaffer 
beabfichtigten > Austauſchſyſtem einige Schwierigkeiten entgegenftellen . dürfte. 
Die Verabreichung. von. Trinkgeldern an die Öefellen ficht jedem Mahlgaſte frei: 
Geſchieht dieß zur Erreichung unerlaubter Abſichten, fo trägt das Publikum 
die eigene Schuld, wenn es fidy-gegen Uebervortheilungen nicht ſicher ſtellt, fo 
wie e8 immerhin unverzeibfich erfheinen: muß, wern ein Müller einen derartigen 
Unfug in feinem Geſchaͤfte ſo weit gedeihen ‚läßt, daß er endlich jum Schutze 
feiner Mabhlgaͤſte dieß zu veroͤffentlichen, ſich genoͤthigt ſieht. In wie ferne 
die vbtauen· Andernacher Steine ·um Mahlen Thy eignen, weiß wohl jeder Sid: 
weſtaͤndige, ſolche hoͤhſtens jum Semmeln, und nicht einmal zum 
Schtoten und fo muͤßte Verf. auf dem Pumpernikel verzichten, von dem der 
Kalendermann (Rasbiaen- Kup , Ay mie Recht ſagt; 

„dein Pulnidethifel haltet fern, 

„das iſt ein grober Kerl, ihe Herrn!’ 

Ein Vorſchla der ſich hören lief, wäre die Einführung von Tret⸗- und 
Handmüchten H heben konnte Mancher, der müßig das Pflafter tritt, verwendet 
werden Er Torte ver vom WE erwähnten Verbienfflöffgkeit der Gegen: ° 
wart einigermaßen abgeholfen. Wie aber bekannt, find deraleihen Muͤhlen ver— 
boten. Der Bauernmüller. 

Betnunfmihbung 
In Sachen Sufmann Silbermann ju Kolmedorf gegen Johann Ma: 
hing, Forderung betreffend, ee. am 
Mittwoch den 20. I. Mes. Nachmittagé 3 Uhr 
in der Behauſung des Johann Marhins im Mege der Hülfsvollftredung 
nachdenannte Gegenſtaͤnde gegen gleich! brare Bezahlung Öffentlich verſteigert, 
als: 1) cin Zfpänniger Wagen, 
2) zwei Pferde von ſchwatzbrauner Farbe, 
3) ein Pferd von ERSTIRER Farbe 
und Kaufsluſtige hiezu eingeladen, 
j Bamberg, am 9. Sanuar 1847. 
— — Koͤnigliches Kreise und Stabtgericht. 
Der kal. Direktor. 
Gonrad. A. Primbs, 


Befanntmahbung. 

‚„ Am Sreitage den 22, Janhar- 1.3. Nachmittags 2 Uhr werden 
im Mafferwirthshaufe zu Vifehberg aus der ſpitaͤliſchen Waldung Weippels⸗ 
dorf -Difir: "Schrannen 

77 Klafter weiches Echeit: und Prügelbotz, 

623, Shod Milheeifig, 

221 Stud Fichten : » Gerätbflangen , 

450 Stud Fichten-) 

900 Stud Führen: ) le 
dem öffentlichen Verſtriche unterſtellt, wozu nur zohlungsfaͤhige Ki * brige⸗ 
laſſen werden. 

Bamberg den 14. Januar 1847. 
— — Der Weobtthätigteite-Stiftungen. 
Dirnbaum. - 











— — — — 


72 


[2a] Belanntmahung. 

Diejenigen Dienfiherrfhaften, welche mit Bezahlung des Spitalgelds für 
ihre Dienftboten pro Martini 1846 noch im Rüdftande find, werden biemit 
aufgefordert, binnen drei Tagen Zahlung zu leiften, als nah WBerlauf diefer 
Friſt unnachſichtlich die Erecution erfolgen wird, 

Bamberg, am 14. Januar 1847. 

Der Stadbtmasiftrat. 
Glafer. Buſch. 





Dankſagunug. 
Für die zahlreiche und herzliche Theilnahme bei der Beerdigung und dem Gottes⸗ 
dienft unferes unvergeßlichen Sohnes nr 


PHILIPP DURIG 


fagen wir den Herren Profefforen, fo wie fämmelichen Studirenden, Berwandten und 















Freunden den innigften Danf. Die _tieftrauernden 
Aeltern. 
[8b Haud-Verfauf. ichaelsberg, zu verfaufen. Das Mäbere 


ift in der Erpedition d. Blatted zu erfahren, 


Kapital⸗Geſuch. 
.. 1100 fl. werben auf ein neues Anwe- 
ien, erfte Hypothek des P. Landgerichts Bam⸗ 
berg 11, aufzunehmen geſucht. Auskunft in 
Mro. 1286 auf dem Kaulberge. 
(2b) LehrlingsGeſuch. 

Es ſucht ein hieſiger Schuhmachermeiſter 
einen ordentlichen Jungen in die Lehre zu 
nehmen. Das Nähere in der Exp. d. BI, 
TE 


om © Berlornes. 
(a bis in die englifche 

Berkauf. * ———— glife 

Ä FR räuleinfirhe wurde legten Sonntag eine 
— er cr ur goldene Vorſteckuadel verloren. Dem redli⸗ 
Statur, ift zu verfaufen. Bei men? ſag Aufbewahrer wird eine Belohnung zu⸗ 
die Erpedition des Tagblattes. — MNäberes in der Erp. d. Bl. 

Berfaut. Entwenderes,. 


Es find 2 Nußbaum «Kommode billig zuf, „m. verflofienen Sonntag wurde ein 


. h kurzhaͤriger, wolfögeftrimter Hund mit ges 
verfaufen. Näheres in der Exp Ir — gue Exved. d. Bl.uhten Sbren, der Amerifanifch gut ei 
erkauf. 


26) : ier entwendet. Wer darüber Auskunft 
Es ift ein Hopfengarten mit 8000 Stö-Fgeben kann, erhält ein gutes Douceur. Das 
I. 


den, am der fhönften Lage zunaͤchſt demiMähere in der Exp. d. B 





Das freieigene Wohnhaus Dif- 
rift I Rro, 22, wird biemit vom 
Unterzeichneten unter febr annehm⸗ 
baren Bedingungen dem Berkaufe 

ausgelegt. Kaufdluftige wollen ſich deßhalb 
an ihn wenden. 


H. Feldheim. 


Verkauf. 
Im „Prinzkarls⸗Felſenkeller“ auf dem 
Stepbandberge ift fchhöner weißer Sand 
zu haben, 


re 


= 4 


Fremden » Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Fauft, Daumer u, Ekhardt Müller v. Frank. 
furt, Silbermann v. Haufen, Gignaux v. Jürich, Graff v. Barmen, Damm v;: Karis⸗ 
bad, Pamith v. Rabenſtein, Hamburger v. Konftantinopel. Dr Lazari v. Berlin. Beer, 
Reoierförfter v. Wunfiedel. Baron v. Redwitz v. Küps. 

(Deutfhes Haus.) HH. Kflte: Groußy v. Langenau, Gebhardt v. Paris. 

(Drei Kronen) HH. Madame Weiß, Kfındgattin v. Nürnberg. Mad. Ebert, 
Malersgattin v. Würzburg. Anwender, Gtudent v. Erlangen. Schier, Dr. Med. v. 
Dresden. Kflte: Wäger v. Ansbah, Heidmanı v. Lohne, Hennig v. Aſchaffenburg. 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 
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Geſtern I Heute Geitern Heute Geſiern Heute 
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Der Himmel war geftern trüb, wobei Bormittagd noch, wenig: Schnee fiel und heute 
er nrhgegen: Morgen ſich Nebek emiftellte, > > ° mi 


# #1 





Se Majeft. der König hät bie allerhoͤchſte Genehmigung ‚zur Errichtung 
eines Ftauenvereins für Beförderung det Seidenzucht in Bayern, 
unter dem —3* Schutze Ihret Maj. der Koͤnigin zw ettheilen ‚gerußt. 
Der Hauptverein beſteht in Münden, wo Ihte Maj. die Vorſteherinnen ıc, 
wählt; auſſerdem witd im jedem Kreiſe ein Kreisverein gebildet. ER SEEN 


5 Der auch in Bamberg rüuͤhmlichſt bekannte Planift J. Schad gibt 
in unferer Nachbar: Stadt Nürnberg in der dortigen Muſeumsgeſellſchaft am 
naͤchſten Dinftag ein Gonzert. Derfelbe wird auf dieſer feiner Kunftreife 
nach MNorddeutfhland und namentlich nad Berlin, Bamberg berühren. Die 
allg. Zeitung’ erzählte mehrmal: von dem auferörbentlihen Beifall, welchen der 
Künftier in Augsburg und München erntete. Die, welche ihn im jüngfler 
Zeit zu’ hörem’ Gelegenheit hatten, wiſſen nicht: genug ‘zu’ ruͤhmen, welche 
Fortſchritte derſelbe abermals feit 2. Jahten gemacht hat. ' tm; 





Weber die don dem Drgelbauer Hrn. Karl $riedrih Beyer bahier 
für das. zu Kiffingen neuerbaute proteftantifche Bethaus verferkigte neue Orgel 
fogt bie dortige Badezeitung: „Ueber dieſe Orgel herrſcht nur eine Stimme 
des Lobes. Sbgleich fie nur 10 Mingende Stimmen befigt, zeichnet fie ſich 
doch. durch befondere Fülle und ſeltene Stärke aus, Alle Stimmen find genau 
und charakteriftifch intonirt, und das Verhaͤltniß zwifhen Manual und Pedal 
übereinflimmend; der Umriß dieſer Orgel ift ziemlich einfach und fhön; das 
Material iſt durchgehends befter Qualität, die Arbeit in allen einzelnen Theilen 
elegant und bo folid, und dadurch dem fehr gelungenen Werke eine lange 
Dauer in Aubpe geſtellt. Mögen die ileblichklingenden Töne, welche dazu 
beftimme find, gottgeweihte Gefünge zw begleiten, in jeder künftigen Saiſon 
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vor ganz gefülftem — die Herzen zu dem Vater erheben, von welchem 
allein nur Huͤlfe und Segen kommt; moͤge dieſes Meiſterwerk auch dann noch 
wenn die jetzt Lebenden nicht mehr find, ſpaͤtern Badegaͤſten, welche hier Ge: 
ſundheit ſuchen und finden, durch feine ſchoͤnen Laute ihre oft durch Körper 
leiden tief gebeugten Gemuͤther zu dem Allvater lenken, der über den Sternen 
thront; ja mögen die harmonifchen Laute diefes Kunſtwerkes der hiefigen Heinen 
proteftantifhen Gemeinde immer und immer in ee refigiöfem Streben er: 
munterm. ⸗ 


* 


Seit einer Woche iſt die Regensburger Buhne — ie ber 
Direktor Zacharda ſich außer Stande erklärt hat, bei dem geringen Theaterbe⸗ 
fuche fortzufpielen und feinen Verpflichtungen zu genügen. Es ift faum bes 

dieſes n ſo zu Ende gehen konnte, ba. bie La⸗ 
en und’ Abgaben desfelben verhältmißmäßtig ſehr gering find, während es einen 
Auf von 6000 fl. genießt. Auch die Direktion des Augsburger 
eaters will, nad) dortigen Blättern, wegen zu geringer Theilnahme des Pub» 
ums füg bie nod) übrige Zeit der Saiſon die, Eofkfpieligere — eingehen 








Das unſrige iſt bekanntlich, trotz der renommiſtiſchen Anzeige ſeines —— 
beim Beginne der Saiſon, bereits ſeit mehreren. Wochen geſchloſſen und das 
ganze Unternehmen waͤre fo gut. wie vergeſſen, wenn nicht. verſchiedene Perfonen 
ganz beſondere Urfachen hätten, fi immer an den Herrn Direktor zu erins 
nern, deffen Namen für fie eben keinen „guten Klang’ hat. — In, Nürn- 
berg iſt die Theilnahme des Publitums am Tbeater auch nicht mehr groß und 
Hätte die Jenny Lind nicht die Taſchen zauberifch geöffnet, fo würde manchem 
ſelbſt die Hoffnung anf prompte Bezahlung entſchwunden fein. — 


‚In der Nähe von Kirchheim, k. Logs. Mürzburg IM. im fogen. 
Haufhberg hat fih am 9. d. ein fehr feltener Gaft — ein Ben von bedeus 
tender Größe, blicken laffen. | 


BE Bus, Statiftit der: erſchoſſenen und vermunbeten Wilddiebe ſowie der Forſt⸗ 
und Polizeibeamten und als ein Beitrag, wie viel Unheil die feudalen Jagd⸗ 
geſetze und Jagdrechte ſchon gebracht haben, diene nachſtehender Bericht aus 
dem franzoͤſiſchen Departement Herault: „In der Gegend won Canet bemerk⸗ 
ten zwei Gendarmen einen Jaͤger, dem fie ſich naͤherten und feinen Etlaubniß— 
ſchein abverlangten. ‚Der Letztere legte auf fie an mit der Aufforderung, feinen 
Schritt weiter an ihn heranzufommen, Die Gendarmen achteten nicht darauf, 
fondern näherten fi ihm. immer mehr. Der Jäger verwirklicht feine Drohung, 
gibt Feuer und einer der Gendarmen finkt zu. Boden. Der andere ſchießt nun 
feinerfeir6 den Karabiner..ab und ſtrekd den. Jäger zur-Erde, Er glaubt ihn 
todt und begibt fich, ohne ihm das Gewehr wegzunehmen, zum nädhften Maire, 
ben er von dem Vorfall benachrichtigt und mit nad dem Drte binauszugehen 
erfucht. Inzwiſchen hatte fi der verwundete, aber nicht getöbtete MWilddieb 
halb aufgerichtet und fein Doppelgewehr wieder geladen. Bei. Annäherung ber 
gedachten Perfonen ruft er ihnen zu: „Zuruͤck! ich habe es nur mit dem Gens 
darmen zu thun“, feuert den einen Lauf ab, firedt den Gendarmen augenblick⸗ 
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lich todt hin, und mittelft des andern Laufes zerſchmettert er im naͤchſten Aus 

ſich den Hirnfchädel.” — In den vereinigten Staaten von Nord» 
amerifa, wo es Jedem freifteht zu jagen, wann und wo er wills findet mit; 
hin die Sau keine, Apntidiep Materialien. 


Biel — und ſpeziell der R von Leipzig bat be: 
ſchloſſen, daß von jest an „kein ungariſches Bud mehr in Leipzig 
erſcheinen foll. Die Urſache davon iſt ein bei Keil dort erſchienenes Merk, 
wodurch ſich die oͤſtereichiſche Regierung verlegt fühlte. _ 





Be lich der genthuͤmlichen Krankheits erſcheinung bei Zuͤnd hoͤlzchenar⸗ 
beitern ſind von Dee oͤſtetteich ſchen Megierung, fehr zweckmaͤßige Anordnungen 
en worden, für deren genaue Befolgung jeder Inhaber eines dortigen 
Eabliſſements Yerantwortlich iſt. Diefe Vorfchriften - haben theil® die entfpres 
Hende Einrichtung ber Fabriklokalitaͤten, tbeils ein der Gefandheit der Arbeiter 
angemeſſenes Berhalten bderfelben bei der Fabrikation zum Gegenftande. 


In London Hat fi sine Geſellſchaft gebildet, um auf der Inſelgruppe 
ber Neu⸗Hebriden in der Süͤbſee eine Niederlaſſung zu gründen. Der Zweck 
derfelben wäre befonders Die Cultue der Gewürze, die uns bie Holländer noch 
beute-fovertheuern "Die Musfatnüffe wachen auf diefen Inſeln wild und 
fo würde man Fünftig das Pfund derfeiben firbenmal billiger kaufen, als jet. 
BER or für die höhere Kochkunſt! — 


— er — 


an den zu früh verblichenen 24 
Philipp Dürig. = 
nn — 


Eine Rofe, faum der Knosp' entiproffen, Wie die Welt fo freundlich fchön ihm winfte, 
Hat der Tod erbarmungslos erfaßt , Welcher Hoffnung gab man da niht Raum ? 

Bangen, von der Jugend Roi umflofen, Wie die Zufunft ibm fo golden blinfte! 
ind von feinem En un “Aber Alles war doch nur ein, Traum. 


„Zarter Sproffe an des Lebens Baume, Doch verftumme, meıned Herzens Klage, 
Edler Knabe, noch nicht reif für's Grab; Heißgeweinte Thränen, o verſiegt! 

Ju früh ſchnitten Dir den Lebensfaden Ueberhoben alter Erdeupfage — 
Der Parzen a, — ab,“ ER er ja der ewigen Wahrheit eier. 








[26] — ———— 

Diejenigen Dienſtherrſchaften, welche mit Bezahlung des Spitalgelbs für 
ihre Dienftboten pro‘ Martini 1846 noch im Rüdftande find, werben : hiemit 
aufgefordert, binnen drei Tagen Zahlung zu leiften, als nad) Dtanf diefer 
Friſt unnach ſichtlich die Erecution erfolgen wird, 

— — am 14. Januar 1847. 

Der Stadtmagifirat J 

Glaſer. Buſch. 





Es Hat dem umerforfchlichen Rathſchluſſe Gottes gefallen, meinen ver⸗· IJ 
Br chrten Schwager, den 


= Koͤnigl. Landgerichts: Aſſeſſor 


Herrn 9. Katzenberger 
dabier, in das beſſere Jenfeits abzurufen. Er ſidub plötzlich am Schleimſchlage Zi 
im. 63. Lebensjahre, . 

Diele Trauerfunde widme ich theuern Verwandten und Bekanuten, und Zw 
a bitte. um ſtilles Beileid, et 
w Burgebrad, den 16. Januar 1817. 


J 
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Die trauernde, Schwägerin | 
Margaretha Fanghäuser.. & 
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Lie der kranz. Oberfranfens fucht einen Bedienten, welcher 
Heute Montag den 18. d. Abends 7 uhrſen guter Dferdewärter ift, ‚und fi zu, al- 
gemeinfhaftlihe Gefangprobe. fen häushchen und Garten» Arbeiten ver» 
Der Borland. wenden läßt. Nähere Auskunft ertheilt die 
die Erpedition diefes Blattes. 
Geſchäfts-Eröffnung. 


[8c Saus⸗-Verkauf. 
En hoben € Eradtmagidraie dA. f Daß freieigene Wohnhaus Diſt⸗ 










: s i b . \ rift 1 IR 
bier die Eonzejjion einer oreglen Melbereis — Fe Re sank 
—— a —*2 — > ih baren Bedingungen dem Berkaufe 
v es Publikum um gefälligen. Zufpruch. —* 

Mein Laden befiuder ſich in der Carolinen- ausgefegt: Kaufsluftige wollen) ſich deßhalb 


firaße im Hirfchifhen Haufe, . . an —* H: Felder 
Georg Schuster * A 
junior — She — fl... ni 
u un Mi 
Eng Sa Mg Ra 
D : ucht. of we t 
Ein Beamter in einem  Landftädtchenkdie Eryedition dieſes Blattes, 8 


— — Fremden⸗Anzeige von geſtern auf heute: 


(Deutſches Haus) Hs. Kitte: Harleß v. Nürnberg, Mann v. Dettelbach, 
Golringer v. Leipzig, Hailmann v. Frankfurt. 2 
1 (Bamberger Hof) HH. Aflte: Sturz v. Wien, Lahmeyer v, Franffurs, 
Rau v. Frankenberg, 

(Drei Kronen) HH. Hahn, Kfm. v. Marktſcheinfeld. Berg, Stud. Jur. v. 
Schweinfurt. Körner, Kfm. v. Offenbach. Landgraf, Rechtspraktikant v. Bayreuth, 
Lehrihmitt, Brauer v. Ebendfeld. Braun, Kfm. v. Mainz. Kraus, Lehrer v. Würzbg. 
a ee Sn 


Druck und Berlag von. J. M. Reindl. 





Bamberg. 





Dienstag, | den 19. Sjanuar. 


ee ———— 
— — — — — —— 
Geſtern Heute Geſtern Heute Feſen Heute | 
— N. 2 U.b. S. UIb. S. A. Nachm. | Abends Morgeus 

3%. |+29 +29 +1.5| NO | no | 
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SS. 7, 826.7 u 


Der Himmel war geftern trüb, wobei Vormitternacht Regen, Nachmitternaht Schnee fiel, 





* Die vorgeflern erfhienene Beleuchtung des Artikels vom 20. u. 30, 
Dezember würde zwar feine weitere Erinnerung erfordern, indem datin den 
Anſichten des früheren Einfenders in der Dauptfache ziemlich unverholen beiges 
pflicgtet wird, allein man muß den Vorwurf der Animofität, der mit falfcher 
Beziehung ded „ober Bauernmuͤllers“ gemadht werden will, und den gewiß fein 
unbefangener Lefer gefunden hat zurüdweifen, und zur Beruhigung des Herrn 
Gegners feine fefte Ueberzeugung ausſprechen, daß es nicht darauf ankomme, 
wo, fondern wie man fein Gefhäft betreibe. Am allerwenigften fam e6 dem 
Einfender in den Sinn, das Bauern: oder Land: im Gegenfage zu Stadt⸗ 
oder Hertenmuͤllern zu gebrauchen, im Gegentheil ift er längft der unmaßgeb: 
lichen Meinung, daß in Bezug auf materielle Selbftftändigkeit die Bauern oder 
wenn man dieſe einfahe Benennung eines altehrwürdigen Standes vielleicht 
für gemein halten follte, die Deren Aderbürger jegt die eigentlichen Herren find. 
Daß mit Wiederholung der Knittelverfe des Kalendermannes bezüglich des für 
Faͤlle außerordentlihen Maffermangeld empfohlenen Pumpernidels dem ganzen 
Artikel in Ermangelung gründliher Widerlegung der Anſtrich des Lächerlichen 
gegeben werben fol, beweift nichts anderes, als daß der Herr Gegner eben fo 
wenig als der. Kalendermann noch einen Pumpernickel verkoſtet haben, ſonſt 
müßten ſolche wiſſen, daß es eitic' Schr kraͤftige wohlſchmeckende Sorte Brodes 
iſt, welche in den Gegenden, wo ſolche gewoͤhnlich aus eben dieſen Gruͤnden 
unferem beſten Brode vorgezogen wird, geſchweige denn der Sorte, welche von 
dem geößten Theile unferer Landbewohner gebaden wird, und welche man na» 
mentlich in Ländern, wo Waizenbrod zu Haufe, kaum für Menfchen genießbar 
halten würde. Wenn man nun für bemerkte Nochfälle diefe Brodſorte em⸗ 
pfehlen zu können glaubte, zu welder die vorhandenen Mahlwerke in gleicher 
Zeit das 10fache an Material liefern können, fo wird es gewiß kein vernünf: 
tiger Menfch für lächerlich finden. Die ziemlich haͤmiſche Anführung der vom 
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Einfender ‚erwähnten Verdienftlofigkeit der Gegenwart iſt ſehr natuͤrlich, ſolche 
ift durch einen gemwißen Egoismus oder Uebermuth erftärlih, welcher ſtets im 
Gefolge andauernd günftiger Gefchäftsverhättniffe zu finden ift, und weichem 
felbft Männer verfallen, weiche mit ihren VBürgertugenden prablen glei dem - 
Landmüller in Neo, 352. 

Das die Einführung von Tretmuͤhlen für praktiſch befunden wird iſt er: 
freulih, daß man aber die Pflaftertreter?? dazu verwendet miffen will, 
möchte nicht zu billigen fein, Indem unter denfelben doch auch manche Männer 
von Intelligenz zu finden fein dürften, melde durch nicht zw befeitigende. Vers 
bältniffe zur Unthätigkeit gezwungen werden und manche, denen es ein leichtes 
fein würde, zur kürzeren Beſeitigung eingeriffener Webelftände ein Unternehmen 
gleih der Schmweinfurter Kunftmühle ins Leben zu rufen, wenn foldye troß des 
lodenden Gewinns nicht die achtungswerthe Bedenklichkeit abhielte, dadurch viele 
ihrer Mitbürger empfindlid zu benachtbeiligen. Am vortheilhafteften möchte jer 
denfalls Dom =» und fonftiges Vieh, wie vielleicht der Herr Landmuͤller ſelbſt 
einfehen wird, hiezu anmendbar fein. Wenn folder behaupten will, daß die 
Andernaber Steine nicht zum Scroten taugen, fo darf er nur die Schwein⸗ 
- furter Kumftmühle beſuchen, deren Produkte gewiß von der technischen Erfahrung 
ihrer Leitung zeugen, und er kann ſich überzeugen, daß mit zwei folhen Stei— 
nen von der Eleinften Art, welche hoͤchſtens alle fünf Wochen gefchärft werben, 
ebenfoviel bes feinften Malzes gefchroten wird, als 5 andere Gänge in felber 
Zeit zu liefen kaum im Stande find. 

In der Ueberzeugung, daß mir der Herr Bauernmüller für legtere Mit: 
theilung vielleiht Dank wiffen wird, überlaffe ich das Urtheil über die Richtig— 
feit meiner Anfichten getroft dem Publitum und nehme von meinem verehrten 
Gegner ein für allemal Abſchied mit der Verfiherung des aufrichtigften Bes 
dauernd, wenn ihm meine wohlgemeinte Befprehung einigen Aerger oder die 
jümafte lang verhaltene Erwiderung vielleicht Mühe oder gar Koften verurfacht 
haben follte, indem die ganze Polemik ihrer vorauszufehenden Erfolgtofigkeit 
wegen feinen Kreuzer ja nicht einen Heller werth ift. 

Der Unpartbeiifde. 


— — — 





Auf der legten Muͤnchener Schranne wurden 14,071 Scheffel ‚Getreide 
um die Summe von 264,648 fl. verkauft, Waizen koſtete im Mittelpreis 
25 fl. 7 Er, Kom 20 fl. 37 Er. und Gerfie 16 fl. 20 kr. Die Zahl aus: 
wärtigee Käufer war außergewöhnlich. groß. Bleiben die. Straßen. fo fahrbar 
wie jet, fo werden auch die naͤchſten Schrannen ſehr beſucht fein, da viele 
große Oekonomen den größten Theil ihrer Produkte vor dem Frühjahr verwer- 
then wollen, um nit dann zu niedrigern Preifen als die jegigen abgeben zu 
müffen. 

In Würzburg wurde kürzlich ein Mann artetirt, der, aus einem Orte 
ber Umgegend, ſich nicht emtblödet hatte, tagtäglich in dortiger Stadt dem Bet: 
tel nachzugehen und in den verfchiedenen Spitälern bie armen Handwerksburſchen 
um ihren Suppenantheil zu verkürzen, obwohl er im Beſitz eines Vermoͤgens 
von circa 6900 fl. ſich befindet. 
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In der großen Wagenfabrik der HH. Croiſſant und Lauenſtein in Leip⸗ 
zig wird für den König: von Preußen eim großer Monftre:- Waggon ange 
fertigt, der eine Länge von etwa 30 Fuß und mit dem. Unterwagen eine: Höhe 
von beinahe 16 Fuß. bat. In diefem Waggon ,. der dem hohen Reiſenden bei 
feinen Fahrten zwiſchen Berlin und Hamburg dienen foll, befinden fih ein En: 
trezimmer, ein Salon, ein Zoilettenzimmer und ein Schlaftabinet,, fo wie ein 
Zimmer für die den König begleitenden Adjudanten. Der neue Waggon fol 
Alles überbieten, was man je an Comfort, Pracht und Schönheit einer Equi⸗ 
page gefehen hat. Die Berfertiger ernteten übrigens ſchon einmal hoben Bei: 
fall für die geſchmackvolle Herftellung eines königlichen Fuhrwerks; der Krönungs: 
wagen des Königs von Hannover wurde in ihrer Fabrik renovirt! 





_. 


Sn Defterreih mar bie Gigarrenfonfumtion im Sabre 1846 um 51 
Millionen 19,136 Stüd ftärker als im Jahre 1845. Gewiß ein ſicheres Zets 
hen für den Fortfchritt der Nauchwacherei. 


In der Grafſchaft Cotk (in Irland) allein find in der vorletzten Woche 
im Durchſchnitt täglih 25 Menſchen Hungers geftorben! Hunderte anderer 
fterben an Krankheiten, die eine Folge des herrfchenden Elends find. 


— — 


Die. berühmte Fußkuͤnſtlerin Fanny (in Wien) wird einen franzoͤſiſchen 
Markgrafen, deſſen Markgrafſchaft wahrfheinlih im Monde liegt, (nicht aber 
wie der Mürnberger Korrefpondent meldete, einen reichen Fleiſchhauer) heirathen, 








—— 


Für die gütige Theilnahme an den Trauerfeierlichkeiten der verlebten Sch uhma— 
chermeiſters⸗Wittwe 


Agnes Reges, 


ſagt gebührenden Dank im Namen ihres abweſenden Sohnes 








— — —— — 


ein Freund deſſelben. 
Londoner Phönix-Feuer-Assecurranz-Societät. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit feine Hgentur für die 2ondoner 
Phönir: Feuer: Uffeenranz: Epeietät in Erinnerung zu bringen und 
zu gefälligen Verfiherungs: Aufträgen zu empfehlen. 

Diefe Anſtalt hat feit beinahe 60 Fahren auch in Deutfchland und 
Preußen fih das allgemeine Zutrauen erworben. und namentlich unter gemöhn« 
lihen Umftänden in neuefter Zeit ihren mohlbegründeten Ruf bewährt. Es 
wird indeß noch befonders darauf hingewieſen, daß die eigenthlimlihe Grunde 
lage, worauf die Whonir: Soeietät errichtet iſt, eine ungewoͤhnliche Sis 

herheit darbietet. 
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Außer einem, jederzeit zur unmittelbaren Verfügung vorhandenen, fehr 
bedeutenden Gapital, haftet bei etwa außferordentlihen Verluften, das ge— 
ſammte Privatvermögen der zahlreichen, begüterten Zic- 
tioniften, in Solidum, für das Beficherungs  Gefhäft der Phönix— 
Spoeietät, fo daß diefelbe ihren Verſicherten die höcfte Beruhigung ge— 
währt, — ein Umftand, welcher bei einer beabfihtigten Gicherftellung des 
Eigenthbums gegen Feuerd:Gefahr, gewiß Berüͤckſichtigung verdient. 


Bamberg, den 16. Januar 1847. 
| A. Burger, 


Agent 
der Londoner Phönix-Feuer-Aſſecuranz-Societät. 





Liederkranz. geftern es ——— * — ſilberbe⸗ 

ſchlagenen Holzkopfe und ſilberner Kette ver- 

Heute Dienſtag den er d. Abends 7 12 Ubrl ren. Der Finder erhält int der Mühle zu 

Geſang-Unterricht. Ipepring oder in der Erp. d. Bl. eine gute 
Der Borfand. Belohnung. 








giteratur! Verlornes. 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg iſt er- Ein Geldbeutel mit etwas Geld wurde 
fehienen und zu haben: heute früb vom Fiichbäder bis zur Fleiſch— 


Nundichreiben Seiner Heiligkeit des bank verloren, um deſſen Nüdgabe in die 
Pabſtes Pius EX. an alle Varriars[&rp. d. Bl. man erfucht. 
chen, Primaten, Erzbiichöfe und Biſchofe. Kapital-Gelum 

Aus dem Lateiniſchen überjegt. Preis Sfr] Go fl. werden auf erſie ana 


Der Ertrag ift nad Abzua der Unfoiten Dupotgel aulzunebusen gerne... ZRAbeme ac. aufzunehmen gefuct., Räberes ıc, 
zum Beſten des Ludwige-Mifions- Vereines Zugelaufener Hund. 
zur Verbreitung des Glaubens bejtimmt. dr 14. d. Mis. . einem 
[2a] Berkfauf. von Bayreuth uber Bamberg 
Ein gut gehaltenes Fortepiano if zu nach Würzburg NReifenden ein 
verkaufen oder. zu vermierben. Mäberes m w junger Hühnerhund zugelaufen, 
der Erpedition dieſes Blattes. Der Eigenthümer deffelden wird hiemit auf— 
— —— — — qdefordert, den Hund unter genauer Be— 





b) Berfauf. ihreibung gegen Vergütung der Fütterungss 
Mehrere taufend ſchon gebrauchte Hosfund dieſer Iuferationsfoften binnen 14 Ta- 
pfenftangen find zu werfaufen. Bon wem ?foen zu Würzburg Dit. 1. Nro. 8 abzuho« 





jagt die Erpedition diefes Blattes. em, indem nad) Ablauf diefer Frift jeder 
[2a] — gffener : Dienf. — weitere Anſpruch abgelehnt wird. 
Es kann ein junger Menſch, der gut Entlaufener Hund. 


mit Pferden umzugeben weiß, Soaleih als in; Bull ' Ä 

3 N junger Bulldogge mit langen Haa- 
ge in wg treten. Raheres in en von heller Farbe, der auf ip Namen 
der Erredition d. DI. „Prügel““ gebt, ift vom Eihhörnlein ent: 
* 7 Berlormes. laufen, und bitter man denielben gegen Er— 
Vom oberm Kanlberg bid Debring wurdelkeuntlichkeit dorthin zurüdzubringen. 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof) HH. Kflte: Riealer v. Wien, Marf v. Schweinfurt, Dres- 
fer v. Erlangen, Hünerbein v. Stuttgart, Buſchmann v. Barmen, Leuchs v. Marftbreir, 
Waagemann o. Augsburg, Wich n. Frau v. Unterrodad). 

(Deutfhes Haus.) HH. Merf, k. Advokal v. Culmbach. Horlath, Kfm. v. 
Chemnitz. 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 





Bamberg. 


Mittwod, den 20. Januar. 
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‘ Der Himmel war geftern trüb, wobei Bormittagd wenig, Nachmittags und Nachts 
mäßig Schnee fiel. 
— mn nl nn nn nn nn nn nn nn U — mn 


Das Stadı-Phnfifat Bayreuth fo wie die Stelle eines Arztes im Strafs 
arbeitöhaufe zu St. Georgen erhielt der 8. Gerichtsarzt Hr. Dr. Fiſcher in 
Waldſaſſen. 


Das bamb. Didzefanblatt ſchreibt: Die Aufnahme von barmherzigen 
Schweftern zur Krankenpflege in dem Elifabethen : Spitale zu Lichtenfels 
erhielt unter geriffen Bedingungen die allerhöchfte Genehmigung. — Am 15. 
d. farb zu Hollfeld der dortige Kaplan Hr. Joſeph Dies, früher Praͤfekt im 
v. Auffeef. Seminar dahier, in feinem 29. Lebensjahre. 


(Eingef.) Das Rundfhreiben (Eneyclica), welches der Papft 
Pius IX. unter dem 9. November vorigen Jahres an alle Patriarchen, Erz« 
biſchoͤſe und Bifchöfe der Chriftenheit ergehen ließ, hat eine hohe Beruͤhmtheit 
erlangt , fo daß Katholiken wie Proteflanten bemfelben die vollfte Aufmerkſam⸗ 
keit ſchenken. Aus diefem apoftolifhen Schreiben erfieht man, wie der Papft, 
zugethan dem edlen, geiftigen Fortſchritte, treues Fefthalten am Glauben, — 
Gottesfurht und reinen Wandel einfhärft und die Irtthuͤmer mit wenigen, 
aber ſtarken Worten züchtigt. 

Eremplare dieſes Hirtenbriefes liegen inäber Züberlein’fhen Buchhanb: 
lung dahier vorräthig. 2° 


In Mannheim geht man mit dem Plane um, einen Liftverein ins 
Leben zu rufen, ber fi gemeinfam mit den ſchon anderwaͤrts gegründeten zur 
Aufgabe mahen wird, das Ziel, wonach jener Mann gefttebt, meiter zu vers 
folgen. Gewiß ift der Entfhluß, die Ideen, für melde des große Todte ges- 





2) 
nm = 2.9 
(ebt und — geſtorben, ſich anzueignen, fortzubilden und prattiſch durchzufuͤhren, 
die edelſte Art, ſein Andenken zu ehren. 





In Folge der Rerjchrs: Rouferei des Militärs N Mainz iſt auf öffer. 
Seite ein Gemeiner und auf: preußiſchee Seite cin Feldwebel au den chat: 
tenen Wunden geftorben. Die Preußen fcheinch übri; ens die meiften Pruͤgel 
bekommen zu haben, da ihrerſeits noch 25 ſchwer jerfchlagen im Spital lie: 


gen, un bie ———— nur En 5 Verwundete zählen. ' F 


Maͤblheim, ajRh., 5. Jan. Geſtern wurde unſere Stadt am hellen 
Mittage durch eine Diebsbande erfchredt, Die alfenthatbeh Z um diefelbe Zeit 
in die Mohnungen fiel und das, was gerade zu erhafhen mar, ergriff. Die 
Polizei faßte bald einen fein gekleideten Herrn den ſte als Haupt· der Bande 
fefthiele , aber bald Losloffer» mußte, weil et Th als unverdaächtig legitimiten 
konnte, Wie man fagte, ſoll indeffen die fheeifende Raͤubetbande auf einem 
Kahne glücklich durd das Rheineis entfommen fein. 





Sn Dresden find kuͤrzlich eine Menge Erkrankungen vorgefommen „bie, 

wie ſich fpäter auswirs, Folgen einer Urfewitvergiftung warn. "Ein fo: 
genannter Kammerjäger (Matten: und Müufebekrieger) hatte vorher einem 
Bäder die Schwaben vertrieben, wobei eine fo ftarfe Anwendung von Arſenik 
ftattgefunden haben mochte, daß irgend eine Berwiſchung mit den Mehlvorraͤ— 
then die Folge bavon gewefen fein mußte. 


- 
— 


Buftad Schwab hat in tem dießjährigen „Weihnachtsbaum“, heraus: 
gegeben von Fr. Hofmann, sin Gentebild gefpendet. Dasſelbe bezieht ſich auf 
Schiller's in Meiningen lebende Schweſter und ergeht ſich im’ einer poellſch— 
ſchoͤnen, aber durchaus unrichtigen Schilderung ihres angeblich gaͤnzlich verlafe 
ſenen . traurigen. Lebens. Die Dorfjeitling verfichert, daß von allen - diefen 
Eläglihen Umftänden das Gegentheil ſtattfindet. Die hochbejahrte Schweſter 
Schillers's lebt in forgenfreier Behaglichkeit, geehrt und oft aufgefuht von der 
herzoglichen Familie, von ihren Anverwandten und Mitbuͤrgern. Sie ſelbſt ers 
kennt Dief fo freudig , daß fe € es eſt nnd gem. Euer wie un 
und ‚glüclich ſie ſich fühle. 246 er ein 





ee — 
In der Veilaſſenſch aft. der, Dienfimagd Eva: Arben, Dechen alfe biejer 
allen? welche an den Nachlaß eine Forderung, zu, haben vermeinen, 
zut Anmeldung. derfelben auf. 
—Mittwoth den’ 37. Januar end Yy pr‘ 
Gefhafts » Zimmer Nro. 42 um. fo ficherer. zu erſcheinen vorgeläden, als fie‘ 
fonft bei Auseinanderfegung der Maffa nicht BerLAN@eige nn würden. 
Bamberg, den .14. Januar 1847. - 
a Kreiß. und ——— 


Der kgl. Dixektoꝛ. 
EN TEE nr Ye 


Dem unerforfchlichen Rathſchluſſe Gottes hat es sein, unfere users 


geßliche Schweſter, Schwägeriu umd Tante 


— Kunegundo Michel, geb Huber, 
| — Taffee⸗Wirths⸗ Winne, | 


den 19. d. Mittag. 12 112 Uber in ihrem 64. »Debensjahrerzu füch in das beiiere- * 
Jenſeits abzutufen. Sie ftarb geſtätkt durch die Heilsmirtek unſeter bi Reli— F 
gion an einem laͤngeren Herzleideü. 
Indem wir dieſen Todesfall allen unſeren verehrten Berwandten amd 
> Befanieen anzeigen „bitten wir zugleich demLeichenbegängniſſe Donnerstag 
J Nadımirtag 12 4 Ube Gom Sterbhauſe aus Nro: 217) zu Grabe; zu. bealei- Sau 
7 ten und: dem Trauergortesdienit Freitag früh Uhr in der - Sr, Martins, 9 
Kirche gefälliaft beizuwehnen. Die traneruden £ 


| FHinterbti ebene Mn. 





Todes⸗gnzeige. 
Am Sonntag. den 17. d3, früh 14 af 6 Ubr verfdied zu Kontgobofen 
im Grabfelde im 67. Jahre, feines. Alters der Bürget und Kaufmann 


Franz Schaupp (gebürtig aus Bamberg) 
nach Empfaug der bi, Saframente fanft und, rubig ;- wie er gelebt: 
Dieſes btingen allen Freunden des Verblichenen, ſowle feinen nahen oder ent: 





fernfen Anverwandten zur Kemtuiß die trguernden Hinterbliebenen. 
Könıasbofen, den 19, Januar 1897. n 

De en ——— — — 

OD rer er >. ee a Ba 4 


J—— Samen: Anzeige. IM; ! 
Meiu Commiſſious-Lager iſt von dem Lunſt⸗ und Haudelsgärtner Herrn > 
Erin, wie ſchou feıt Jahren, berats wieder mit frifchen . ‚und den worzüge | 
lichten Sotlen Blumen und Gemüfe - Samen bereichert. worden, welche ic) 

'z zur geneigten, Abnahme cinpfeble, 


Preisverzeihn! ffe werden unentgeldlich bei «mir abgegeben, * ich beſorge 
‚Sowohl —2 als mündliche Befellungen beiens. ar 


N Aueh ee Carl Steinleitner, \ 
9 — Diſtrikt 1 Haus-Nro. 517. V 
ee a ee — 


48 i find gegen Verzinſungſher, Glas— und. Porzellan— — —* 
zu 4.00 auszuleihen. Deu Dar⸗baare Zahlung perſteigert, ——— 
keiber nennt die Exr. d, Bl. ‚[haber „eingeladen ‚werden, GN 


Verſtetgerumg. 24 Offener —— 


nn Montag Den 25. Januar Es wird em kräftiger Mann, der —* 
410 Uhr anfan⸗ni Dinmennärtnere--bar—md-firh-mit 

gend, werden im Jãgerhauſe zuſaquten Zeugniſſen ausweiten Fann, als Haus» 
Treppendorf mebrere Haus: Mo-ffnecht geſucht. Die Erpedition des "Tag: 


biljen, befte hend in Betten, Weißzeug, Sil-Iblattes gibt nähere Auskunft. 












— 
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— Liederkranz. 

Heute Mittwocd den 20. d. Abends 7 Uhr 

Probe für den Männerdor. 
Der Borfland. 


nzeige. 
Die bier angefommene Tyroler Quartett⸗ 
und Alpenfänger-Gelellihaft ‚hat die Ehre 
anzuzeigen, daß fie ſich heute Abends im 
Gaftbore zu den 3 Kronen zum erftenmale 
hören lfaflen wird und macht bierzu ıbre 
ergebenfte Einladung. Siena Abends 8 lihr. 
Das Nähere ſagt der Auſchlagzettel. 

S. Holaus K Comp. 


wg ur Beachtung! 

Falſche Gerüchte haben bisher die irrige 
Meinung veranlaßt, als mürden bei mir 
Unterzeichneren Feine Tſchakos verfertiar, wie 
fie von einer 1öbl. Landwehr» Eommiflion 
verlangt werden. Ich erkläre num biemit , 
daß ich aus der nämlihen Fabrik, und von 
denfelben Gewerbsmeiftern die Beftaudtheilc 
zum $ertigen der Tfchafo beziehe, wo fie 
von andern Meiftern bezogen werden, und 
die Geſchicklichken, um eine Gleichheit in 
der Arbeit berzuftellen ift nicht fehr groß. 
Ich mache daher die Hru. Landwebrmänner 
wie neu zugebende Bürger aufmerfiam, daß 
bei mir der Tihafo mit Beichläne u. Fang: 
ſchnur nach MBorfchrift für 7 Gulden und 
das ladirte Lederzeug zu 8 Gulden 30 fr. 
gefertigt wırd. 


Heiligenthal, 


Riemer- und Sattlermeister. 


* Empfehlung. 
Der hieſige Schreinermeiſter Johann 
Fuss bat für die Bruderichaft des heil. 
ebafian eine Statue dieſes Srriligen 4 
Schub hoch angefertigt; dieſelbe nach ciner 
Heinern, von dem verftorbenen, berühmten 
Bildhauer Friedrich Theiler im vergrößerten 
Maßſtabe gefertigt, ift nach dem Urtheile von 
Sachverſtaͤndigen in der Proportion und 
Zeichnung richtig, vollkommen gelungen und 


ſchaft finder ſich daher veranlaßt, Diele zu 
feiner weitern Empfehlung zu veröffentlichen. 
- Zur Nachricht. 


Meine befannten feinen 


Nlaschinen-Nlatzen 
um 4 fl. 30 fr. ver Mtz. zu 16 bayer. Pd. 
welche 160 — 180 Stück geben, empfeble 
ich unter befannter rceller Bedienung. Auch 
fönnen: auf Berlangen NReibmagen und ge— 
ftoßene Magen, wovon letztere dad Pfund 
3 fr. mebr fofter , beigegeben werden. 


Marx Oppenheimer, 
‚Bäcermeifter in Fürth. 
Briefe und Gelder werden franco erbeten. 


Anzeige. 
Eingemachte Bohnen find zu haben im 





untern Sand Nro. 1737. 
Berfaui. 
Ein liegender Flügel wird 
um den billigften Preis, wegen 
Ramilien » Berbältniffe, wie ein 
leichter zweilpänniger, unbeichla= 
aener Wagen mit Zugehören, verfauft. 
Näheres in der Erpedition dieſes Blattes, 
nn mm nn 1 
Warnung. 

Es wird Jedermann gewarnt, Jeman— 
den auf meinen und meiner Köchin Namen, 
fowobl in der Stadt, ald auf dem Lande 
etwas zu borgen, indem ich für Feine Zah» 
lung hafte. 


Fr. Stapf, Raths- Tochter. 


Permißtes. 

Bei wen die 4 Theile fieif gebundener, 
ziemlich abgenügter Duartett-Gefänge 
religiöfen Inhaltes, welche ihm fchon 
im April v. 3. zur lleberbringung an den 
Drt ihrer Beltimmung bebändige wurden, 
bisher wahrfcheinlic aus Verſehen liegen ger 
blieben find, beliebe diefelben baldigft in der 
Erpedition dieſes Blattes zu hinterlegen, 


fo Fein ausgeführt, daß fie jedem Bild-fum ſolche ihrem Eigenthümer zurückſtellen 
bauer Ehre maden würde. Die Bruder-!zu Fönnen. 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutfhes Haus.) HH. Baron v. Werder, Baron v. Pöllnig, Baron v. Ya- 
wel u v. Hering v. Coburg. Dürig, General » Director der F. b. Eifenbahnen u. Pors 
fand der Eiſenbahnbaucommiſſion v. Nürnberg. Kürfchner, Patrimoniafeichter v. But⸗ 
tenbeim. Kflte: Finninger v. Bafel, Heinel v. Münden. 

‚(Bamberger Hof) HH. Kflte: Neinhardt, Steinhardt u. Abel v. Frauffurt, 
Anfhüg u. Löblein v. Schweinfurt, Kroiß v. Hanau, Boges u, Arens v. Elberfeld. Dr. 
Korte, f. Advofat v. Nürnberg. 


Drud und Verlag von I. M. Reindl. 





Bamberg. 


Donnerstag, / Ä den 21. — 


I: a et 1219 mu 





| Barometer. | Thermometer. - Binde 
TE ED LT — Tun Te a BT — 
Geitern Heute Geſtern Heute Geſtern I Heute 


R, 2.4. a ©. une S-A|R. 21.16, S. Ufp. S. 4 Rahım.., |.. Abends, HMorgens 


1,826, 21326. 1 4326. | 0,514. 4-8, 1.00; RE| EERR 








Der Himmel war geftern trüb. 





Vermdge allſecho hften geeſtepieg 4: an die Site: des — t. Brote 
zolliſten Ser us zu Bayreuth ofen Sitvermann ernannt — 


Ein Muͤnchener — der Abla. Ztg. oil aus zuvetlaſſiger 
Duelle wiſſen, daß die Erörterungen über bie neue Civil»: und Criminal 
gef a. aus im EEE bereits — * 


— 





Auch, in Narnbers * ein Romite ſic bilden , um Beläge jur‘ un. 
terüguing der rang ge Di Lifte zu fammeln. 





: Wur zbu vg, 19. Yarraarı“ Die Gürtererproprigtion auf Hlefiger 9 Mir: 
tung Behufs der anzulegenden Eiferibahn, einer eigens hiezu ernannten Com: 
miffion übertragen, nahm geftern im Magiftratsgebäude ihren Anfang. 


Am · verfloffenen Samſtag war ‘der Wafferftänd des Maine in Frank 
firetübeifplello® niedrig, fo- daß eine lebensüͤberdrüſſige alte Köchin ihn nicht 
th genug Ta, ſich ean zu⸗ eitranten fie wurde gerettet. 


In Wien hat es große Senſation gemacht, daß der ruſſiſche Geſandte 
auf dem letzten Hofballe in ſchwarzen Struͤmpfen mit weißen Zwiceln erſchienen 
iſt. _ Weber’ die Einderteiburig Polens iſt man’ beruplgt. — 

n2T sy — —ñ — 1 

—* 18. Jan. "gef dem geſtern Mittags vor Aechen al 
—** Güter: und’ ‚ Peifonenzuge ereignete fih auf der theinifhen Bahr, 
unfern dee Station Buir, ber’ unfal, daß’ der Keſſel der Lotomotive ſprang, 
während der Zug noch im Gange-war, wodurch die Maſchine augenblicklich zur 
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Seite der Bahn geworfen, ber Tender, ber noch weiter lief, ebenfalls umfiel 
und die beiden vorderen mit Gütern beladenen Wagen auf den Tender liefen- 
und bierdburh aus dem Geleiſe kamen und befchädigt wurden. Nur der Loco= 
motivführer, welcher mit der verunglüdten Maſchine umfiel, hatte -Brandwun- 
ben und eine, jedoch nicht gefährlihe, Verlegung am Kopfe davon getragen ; 
in den hinter den Güterwagen angehängten Perfonenwagen ift Niemand be: 
ſchaͤdigt worden ; die Erplofion wurde darin kaum bemerft. 





Beim Kriegsminifterium zu Berlin wurde am Freitag den 15. d. ge: 
naue Auskunft. darüber verlangt, ob hinreihend Dffiziere vorhanden wären, 
um brei Armeekorps marfchfertig machen zu können. 





Als ein Zeichen unferer gebrüdten Zeit darf angefehen werden, baf bie 
Garnevalsbeluftigungen bis jegt noch menig Theilnahme gefunden haben und 
auch ferner wenig zu finden fcheinen. Nicht nur bat ſich die Zahl der öffent: 
lihen und Privat: Bäle gegen fonft vermindert, fondern aud die Taͤnzer 
wollen ſich nur ſpaͤtlich dabei einfinden. Diejenigen, welche ſich noch der foge: 
nanten guten alten Zelt erinnern d. h. der Zeit, mo Einem das Geld in die 
Zafchen fiel, meinen: „jegt bringe mancher Ballgaͤnger den Abend mit einem 
Glas Bier oder Zuckerwaſſer zu, wo fonft 25 fl. nicht hingereicht hätten.’ 
Und dod waren dies bie Zeiten während und nad einem verheerenden 
5* * jetzt leben mir ſchon über 30 Jahre im tiefen, ſegens reichen 

eden! | 





Berliner Blätter fchreiben: Selbſt alten und erfahrenen Kennern des 
Sicherheitszuftandes unferer Reſidenz iſt die Anzahl der jetzt zur Haft gelan⸗ 
genden Verbrecher auffallend. So wurden am 13. Januar allein 72 Per: 
fonen, die meiften wegen Diebftahls in die Gefängniffe eingeliefert, fo daß 
fih der Beſtand dieſer Woche auf die ungeheuere Summe von 813 beläuft 
(636 Kıriminal: und 177 Polizeigefangene,) ' 





Dei der gegenwärtig in Paris herefhenden Noth ift natürlich auch 
mieber der berühmte Beine Blaumantel (Herr Champion heißt der mwadere 
Mann) zum Vorſchein gekommen; kürzlich fah man ihn am Fuße der Fon- 
taine des Innocens feine Weißbrodfuppe an mehr als 500 Perfonen vertheilen. 


(Uebergemwidht.) Ein, Reifender, der auf der Eiſenbahn von Leipzig 
nad Berlin fuhr, fagte zu feinem Begleiter: „Ich trenne mid, von Leipzig 
mit zentnerfhwerem Herzen.’ — „Still, ſtill! fluͤſterte ihm diefer zu, „wenn 
Jemand etwas von deiner Schwere Deines Herzens erfährt, dann mußt Da 
am Ende noch 27 Neugrofcen für das Uebergewicht bezahlen.” r 
I ν — — — RA rue I: ER 
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[2a} F Bekfanntmadung. 


Bon dem unterfertigten Amte werden am 
Donnerftag den 28. biefes Monats 


1) im Diſtrikt Bildhauerhotz 
3 ——.. zu Magnerholz on 
1 Foͤhren) eo; E von ro. 485 
60 Fichten) Stämme zu Bau: und Flofhelz — 
3 Fichten-Bloͤcher, | 
3 Klofter Eichen u, Fichtenſcheit u. Abholz, 
800 Stüuͤck dergl. Wellen, 
2) in den Diſtrikten Zettelsdorfer Höhe Beden und Lochſchlag 
8 Eichen⸗ 
7 Foͤhren⸗ 
8 Fichten⸗ 
1 Eifebeer: 
1 Buchen 
8 Bin. Bloͤcher und Abfchnitte 
7 Eichen 
86 Fichten: und Föhrens Geräth: Lanter« und Battenflangen , 
119 birkene Wagnerftangen, 
1 aſpene Geraͤthſtange, 
150 Stuͤck Fichten: und ——— 
40 Klafter Buchen⸗, Eichen⸗, Birken⸗, Aspens, Foͤhren⸗ und 
Fichten⸗Scheit und Pruͤgelholz, 
1000 Stüd dergleichen Wellen, 
3) auf den Weihermwiefen 
1 Birmbaum » Abfchnitt zu Schlittenbäumen , 
31 Bloͤcher von Pappeln, 
10 Klafter dergl. Scheitholz und 
200 dergl. Wellen, 
öffentlich ‚verfleigert,. mit dem Bemerfen, daß fih auſſeramtliche Streicher 
über ihre Zablungsfähigkeit fogleih bei dem Verſtriche durch legale Zeugniffe 
aus zuweiſen haben. 
Die Zuſammenkunft findet im Andreas Herzo g'ſchen Gaſthauſe dahier 
Vormittags 9 Uhr ſtatt. 
Walsdorf, den 19. Januar 1844. 
Freiherrlich von Erailsheimifches Adminiſtrationg- Amt. 
Killinger. 
Danfkſagu 


ng 
Allen denen, — den hieſigen und auswärtigen Honpratioren, welde 
dem Leichenbegängniffe meines unvergeßfihen Echwagers, 


des k. Landgerichtd s Affeſſors 


Merrn S. Katten verger 


iwohnten, ſage ich -hiemit- meinen tiefgefühlteiten, berzlichfien Dan 
Burgebrach, den, 18: Januat 1847. Die trauernde — —— 


Margaretha Fangheuser. 


| unb zwar, 


— zu Bau: Nutz⸗ und Floßholz 


88 


| Concordia. 
Samftag den 23: d.“M. Ball. Anfang 8 Uhr, Ende 12 Uhr, 
Der Borfea.nıd TE 


Liederkranz | Zur Beachtung! 
Heute Donnerſtag den 20.d, Abends 712 UhrJFalſche Gerüchte haben bisher die irtige 
Gefang-Unterrügt. Meinung veranlafı,, ald würden bei mir 


: Unterzeichneren feine Tſchakos verfertigt, wie 

— — — fie von einer föbl. La divehr » Commiffion 
—æiterariſche Anzeige, verlangt werden. Ich erfläre nun biemit , 
Im Berlage von Baumgärtners Busch: [daS ich aus der nämlichen Fabrik, und von 
Handlung zu Zeiwzig iſt fo eben erſchie- denſelben Gewerbömeiftern die Beftaudtheile 


nen und in allen Buchhandlungen zu haben: jzum Fertigen Ru Tſchako beziehe, wo fie 
. , 2 von andern eiitertt bezogen werden, und 
Das Heil ber Landwirte sjdıe. Geihiaiähten, im "eine Gleichheit In 
Durd) ‚Die Chemie und. PatentDünger-|der. Arbeit herzuſtellen iſt nicht jehr. groß. 
—A Ich mache daher die Hru— Per A ae 
oder welchen Einfluß bat die Chemie auffwie neu zugehende Bürger aufmerfiam, daf 
die praftifhe Landwitthſchaft gehabt, undfbei mir der Tſchako mir Beichläge u. Fang⸗ 
was können wir für die Zukunft von ihrſſchnur nach Vorſchrift für 7 Gulden und 
erwarten? MNebit einem Borichlage zur Ab- das ladirte Lederzeug zu 8 Gulden 30 fr, 
haltung eines Congreſſes der Agriculsurchesfgefertige wird. 


mifer. Auf Verlangen herausgegeben von HMeiligenthal, 


M. Beyer. 8. . in limſchlag. Riemer- und‘ Sattlermeister. 


— r. 
WVorräthig in literar. artift. Juſtitut 26) Berkauf. 
in —— — Ein gut gehaltenes Fortepiano if zu 
= Anzeige, verfaufen oder zu vermierben. Näheres ın 
Ganz fchöne friihe Hafenfder Ervedition dieſes Blattes. 
babe ich wieder erhalten, die 20] Dffener Bilnt 
ii Lion ‚Preife abgebe. Es kann ein junger Menſch, der gut 
eichart, [mie Dierden umzugehen weiß, Giech als 


Hausknecht in Dienſten treten. Räberes in 
Hutmacermeifer Ider Grredition d. Bl. ’ 
Befanntmadün . 


g s 
Die unterzeichneten Akkordanten haben ul Offener Dienf. 
von Neumarkt per Canal circa 500 beſchla-, Es wird ein Fräftiger Mann, der Kennt: 
gene, in Nugen, gefchnittene Bauftämmrefliß von Blumengärtnerei har und ſich mit 
nah Bamberg refp. dem dortigen Bahnhofeſguten Zeugniffen ausweiten kann, als Haus» 
zu liefern. Hierzu fähige Echiffer wollenffneht geſucht. Die ‚Eppedition des Tage 
Das Weitere ſich bei den Unterzeichneten ers[blattes gibt nähere Auskunft. 
ur Oberpfalz, den 13 Dienft-efud 
ulzbad in der rpfalz, *7— 
— nr erpiaig, ben 17 Cin Mädchen, welches mit den beften 


Zeugniſſen verf ift, wu bis.nä 
Gräbner & Müller. [A ulreen it münite sis nähftes 
Fremden = Anzeige. von geitern auf heute, 


(Bamberger Hof) HH. Kflte- Roſem und Bles:v. Frankfurt, Meufel v. 
Hüdeswagen, Forſter v. Brauuſchweig, Schern v. Lahm, Wünich v. Würzburg, Eder» 
maier vr Nürnberg, Sattlerv. Pforzheim, Blum v. Nordhanfern, Drefler v, Stegen, 
Dr, Schnürer, k. Advofat v, Erlangen, 

Geutſches Haus.) HH. Stettner Mag.⸗Rath u. Köppel, ‚Rü { 
Kflte: Walter v. Schweinfurt, Baier v. Coburg. B ı PR Et v. Ricaberge 

(Drei Kronen) HH. Kflıe: Schönn v. Würzburg, Selia ».. i 
Hahn v. Barviheuian, Aa u Ufer v. Chemnitz. — E a re ie 
Jakoby, Oberliensehaft 9. Amberg. "Braun, -Pharmazeur 9." Münden. ’ 


; — Druck und Verlag von FM, Reind 
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Geftern Heute Geſtern Heute Geſtern 
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250 Der Himmieh war -geftern twüb; in der Nacht ſchneite es ziemlich viel, 


& J 
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— An Genera Ipoflabminiftration hat durch Herabſetzung des 
—— Eilwaͤgen⸗Routen „ſo wie durch „mehrere ‚andere. 
jwedmäßige Beltimmungen, neuerdings bewiefen, daß aud fie dem, bucch. bie 
Erfahrung bewährten Grundfage huldigt: durd billige Gebühren bie Frequenz 
b, ‚folglip and „die, Einnahme. der Poſtkaſſe zu; vermehren; Auf dem alfo 
reienen Wege ſo energiſch wie umfichtig, fortfchreitend,, wird die- genannte 
Hörde, dem Vernehmen nach, aud bei der Zeitungsbeförderung. dem 
Beifpiele- der, meiften Länder folgen. und ftatt der bisherigen Beitungsportos 
Berechnung, nad Rayons «ine für das. ganze Königreich gleichmäßige. Beförz 
berungägebühr; eintreten laſſen, fo. doß Zeitungen und Journale, welche bie 
an die, Außerfle, Grenze des Meiches ‚geben, nicht mehr als diejenigen zahlen 
märben, melde nur.auf wenige Stunden weit vom Verlagsotte verfandt wer 
den. Wie, * aus Muͤnchen met, wäre ein. Plan nad den vorftehend 
egehenen Grundzügen. bereit in ber, Ausarbeitung begriffen und; wuͤrde dem⸗ 
nf Höhen Orts zur Worlge kommen. ER b a 
Bu dem im kommenden Sommer zu Luͤbeck ftattfindenden deutſchen 
Sefangefefte iſt dem hleſtgen Lirderkranze eine Einladung zugekommen. 


— (unſ berein u.Bamberg.) ; Sonntag, den 24, Januar :1847) 
Vormittags ‚ 10 Uhr Generalverfammlung im Saale des beutfchen: 
Hauſes. Gegenfland- der Berathung; Mehrere Anträge auf Abänderung und 
Ergänzung der Satzungen. — ‚Das, Lokal am Mapplage bleibt an dieſem 
Sonntag-geihloflen. vi m 2. ur ne tl 

Die Leipziger Neujahrsmeſſe wird: gegen! die worjährige ‘gelobt und mwürbe 
noch beſſer ausgefallen feim, wenn die Krakauer nicht gaͤnzlich gefehlt hätten. 
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Rn 
Unter den — ne ih Bay ern BER un, fie 
kauften insbefondere mwollene Tuße, Bucſtin blieb ungeſucht. — Die engliſchen 


Tin} LEEL- ale je. 
Ines zu —5— ER (deshen ge 
bliku u Theaters 


44 u m *3 zu machen/ daß der Beſu dortigen 

in keinem Verhaͤltniſſe zu den der Anftalt ſteht, ft defhalb das Un: 
ternehm n, in fogena ntec eatörsBeit aufzuloͤſen wenn micht einekraͤf⸗ 
tigere —2— den ehrenvollen Fortbeſtand diefe® Inſtituts Fi en 
Zu bdiefem Behufe und um nicht eine Anzahl von 150 beim Theater ihre Eris 
ftenz findend Perſonen „ihres Verdienſtes zu berauben — twag muß man 
immer vorfhüßen) wird vom 1. Februar an bis zum 1. * ein Abonnement 


a6. Patterre eröffnet, zu dem „aber 
Ei ſonſt Höre Alles auf und die geuannten 150 3 Individuen find, brodlos, 


— unmn sen mem = —— 

In Regensburg ſind 34 Privatnachrichten v Schiffe ungazs 
ei Gerfte —— * ehr e Kadungen, werden mod) erwartet, „.. | 
F 





« 
> re ar — re * FT. — A — =». Er u Mt DEE 


gr: England. macht man” gegeniwärtig auf Befehl dee Regitrung den 
Verſuch, geiſtige Getraͤuke und Bier ohne Anwendung von Getreide zu bes 
reiten. Schon bat man vetſucht, in wiefern Malz bei dem Brayen pon Ale 
und Porten entbehrlich und duch Zuder zu erſetzen ‚fet; auch beim ranntwein⸗ 
brennen hat man den gelungenen Verſuch zengqe ſtatt des Getteides Binder 
u gebrauchen. = | — 


"Der —* ware aus Breslau far im ER Riieribtehig 
——*8 geffohen und‘ hatte ſich im einem Badhauſe zu eeben die 
deöffner‘; “aber nicht im der ‚Art, daß der Tod bie tler Folge davon 
geweſen waͤre· Die Verwundung war "vielmehr nur leicht und der Fluchtli 
iſt beteits fo weit wieder hetgeſteüt, daß man ihn in bieſen Tohen täglich in 
Bieslau⸗ erwartete, wo das Gannij für a bereit ift. Der betvefferibe 
Bankerot und der damit fuͤr die Glaͤubig er. des Kaufmanns verbundene Vere 
ruft ſtellt ſich bei näherer Unterfuchufig Yrigeri‘ bedeutender heraus ale’ man 
„Anfangs fütchtete. Am Meiſten find, jene Wittwen und’ Poͤrtlkuliers zu be⸗ 
klagen, welche ihre erſparten Kapitalien dein fallirren Haus anvertrauten und mit 
dem ganzen Publitum die Meinung theifen, ein im fo äffgemeinem' Rufe ſteh⸗ 
ender Kredit und ein überall fo offen im EU getragenen kurus baſite auf 
ein — Grunde. ©; min . 


(34) — | — Em 
Dem * des Johann „Stolbinger zaͤß, nnd im Intereffe der 
Glaͤnbiger namentlich jener, welche die — bereits etwirkt hatten, 
wird zum abetmaligen Werftriche der Meotitäten des hann Stolbing er gu 
Sachſendorf, deren Beſchteibung und Laſten am Gerichtsſitze eingeſehen werden 
konnen, "und zwar in Beſug "auf die der’ Fraͤuleinſtiftung Bapreurh verpfände⸗ 
ten Renlitäten nah $. 98 der Peozefnovelle vom 17. November 1887 Tag⸗ 
fahrt auf 
ee Samftog den:30«: Jänner IBAT Grid Uhr: 5 7 
anberaumt;, mit. bem Bemecken/ daß im Bezug ‚aufl ſolche der Zuſchlag ohne 
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Ruͤckſicht auf die Taxe erfolge; in Bezug“ auf die übrigen‘ Rentitäten die Ber⸗ 
ſteigerung nach $. 64 des Hypotheken-Geſehzes und $. 7. und 100 der Pro: 
zeß⸗ a 1:67 7 Nopeı —— 1837 ftattfinde. 
ilfeid, du h7u Nowember 1847. 0 
Köonigal, Land adrridhe 
Km Lorenz, Aſſeſſot. Loͤhlein. 


— — — — 


Mr ntfagung. 
F — zahlte iche Ph hr an dem Leichenbegängnifie und dem Trauergots 
re&dien lien A eraehlicin Schweſter, Schwägerin und Tante 


Meet: Michel, Saffeewirtbs-Wittwe, 


en unſeren werebrien Pe Freunden-amd Bekannten dem berzlid)> 
fin umd bitten am fsrnere Kreundichaft und Gemwogenbeit. 
Die trauernden Minterbliebenen. 


Mit allerhöchtter‘ Genehmigung. dei des k. Miniſterinms des Innern, 
Mailandiſcher Haarbalſam, 


le ih. feinen Wirkungen zur Erhaltung, Verſchoͤnerung, 
Wahöshumsbeförderung und MWiederzeugung der Haare von 


a Hineller i in Nürnberg. 


55 —— vielen ſtteln, die bis bis jetzt zum Annng der Haare und zur Befoör— 
deru —A felbengiu den Fenilichen Verkehr kamen, bat wohl noch kei— 
ned offentinen'entiproden, wie der bier angezeigte Mailändiſche Haar» 
—— len Klagen; über..den Verluſt der Haare. nad Möglichkeit abbilft, das 
Ausfall ben 5 ſchon nach kurzem Gebrauch eimffellt, den Kopf fowohl bei ftellens 
— Haartofigfeit wieder mit —2 — dichten und ſchonen Haarwuchs 
bedeckt (wenn die ‚Haarırrzein nicht ſchon gänzlich vertrocknet odet durch ſchaͤdliche Mit⸗ 
tel A worden find), das a ap des m aannlihen Barts (Baden: und E chnurr» 
gemein befördert und die Kaare bi 8 ſpaͤteſte Alter in ſchönſter Külle und 
Kraft erhal "Die räglihe Erfahrung und fi große Menge vorhandener autbentifcher 
Zeugwile, welche bei mir Jedermann zur Ginficht vorfiegen, ımd wovon unten eines ad» 
Fedrude if, geben won det aufferordentlichen Wirfſfamteit diefes bewährten Haatwuchs« 
mittels‘ die ſprechendſten Beweile, und durch eigene Anwendung dieſes Baifams wird 
man die Borzüglichfeit defielden mn beßten kennen und Ichägen fernen, Die billige Preiss 
Rellung von 54 kr. ſür das arofe, und 30 fr. für das fleine Glas nebſt Bericht ⸗ macht 
—— den Ankauf und Ge auo u 








'%e nie $ 
BE FA Drei on —* ih aut einmal, daß fh meine —* auf 
etminderten, fo zmwär, nicht ‚nur eine bedeutende Glatze in 
der be * * Ei —— wurde, al mehrere ah feine haarloſe Erel 
der. lämmtliche befürdt 


ir ee aͤhlige Ausgeben u Haare e 
Bi en Raven , mochte ‚m . meinem Dafürhalten ſtarker Kopfſchweiß 
A i ad * Ferienreife, die ich zu Fuße machte, ausgefegt: mar; 
ichen anf die Wir⸗ 


ia vor zwei-Jabren-jufällig. in heilkraͤftigen 
— * vom Heren Cack Kreller zu Nürnabera verfertigten Mailändiihen Haarbals 
ſome —— gemacht wurde, entichteß ich mich ſogleich verſuchsweiſe einige Gläſer 
dieſes Balſams zu gebrauchen wie Wirfuna,welde der vorfchrirtgmäßtne Gebrauch des 
—88 —— . mir einige Zeit’ darauf zur Folge batre, rechtfertigte vollkom⸗ 
den ge ner Vortrefflichkeit, deſſen er ſich als bewährtes Mittel, den 
u ein St Ki Es erzeugten ſich nämlicht zu meiner groößten rende 
ei 


ni erlä 
cines ganz Nichte und Fe en Haares bin. 
ründeres Jenranm dem Verſerciger dieſes Mais» 
linditchen Haarbafams, ‚Kern Karl Kreilersians Nücdichhren der Danfbarfeit ſchuldig 
iu fein glaube, fo habe ich mich freiwillig und unaufgefordert zur Ausfertigung eines fol« 


ohres wieder junge Haare, lo, daB ich zum Zeit ine Beſitze 
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em erbgten, um der. beilfräftigen „Wirkjamfeitfeıyes Haathalſams dadurch allenthalben 
die ‚perdignte Anerfennung zu verkbaffen. A na... ; a OD en Er teee 


ingen, den 25. Jini 132z6. ee — 
Zoſ Denk; Lehter und Cantor. 

Den Inhalt des vorſtehenden Zeugniſſes nebſt eigenhaͤndiger Unterſchrift beglaubiget 
Ellingen, den 26, Zuni 1846, j 
(L.'S.) Stadt mwagiftrat. 

Seib. Mayer, Stadtſchr. 
Wenn nun der Mailändifhe Haarballahı in den weiten dällen der Depilatıon 
coder des Haarausfallens) durch: feine herrlichen - Wirkungen ſich einen bleibenden Ruf 
geworben bat, jo ift das. | 


EAl Darıona 


oder die feigfte Aüffıge Ttlerrenfeife nicht weniger wortheilhaft befannt und ſteht befon. 

bt Be Painenwpi ih großen er Es. befreit dieie „Seife die i Pr. 

. Ihmerziod won Zeberz, uud. anderen Aleden und ſouſti u Unreinheiten, ſtätkt 
fie vor Yen ſchaͤdlichen —26 der trodenen Luft rauben en * ae 

griffen fie bei fleißiger Bennügung ganz wiederfieht, erbält „die Haut —— 





und in friſchem belebten Aufehen“und jeichnet ſich noch dbeſenders durch Bei augenehmſten 
Wobigeruh aud. Das Arche Glas wird zu 40 fr. und das Meine zu 20 fr, nebft e⸗ 
braud sanweiſuug init Zehgniffen berühmter Aerzte - abgegebeit. 34 —8 en 
und Baarjendungen werden franko erheten, und für Verpackung beliebe man undy_ lin 


Händen 4 bis 6 Fr. beizufügen. -- _ „ at 
SCH Vari Kreller. 


itlelu befinder fih in Baraberg-die einzige Nie- 


47 dieſen beiden sosmerifhen Mi 
N... ui 2 Georg Johann Klein, 





PER Liöderktan $ ganz meuer 4figiger Echfirten Mit einer 
Beute Frei en 20. d. Abends 7 Uprfie br Ich ören' Perzdeie zu verkaufen 
ge einfäafline Sefangprobe. Verlornes, 

er. 





orfand. Eine verfiegelte 10 fl. Rolle , in 6 ke 
———/]Stüden, wurde gefern in der Mittagsftunde 
>... Befauntmahung. von der Dominifauer - bis in die, Langgabs 
Da. ic, vom hochloblichen Stadtmagifirate[ Kaferne verloren. Man re {nit gegen Ers 
die Erlaubniß zur Ausübung des Wattmacher-ffenntlichkeit, um gefällige Yhgabe ım Zims 
geihäfts. erhalten habe, fo made ich biermirfmer Nro. 49 der erſt genannten: Raferne 
öfenelicd bekannt, daß ich mit meiner Ma-foder in der Erpedition diefes Blattes, 
beine gang, feine Sans au —— Verlornes. 
reifen fertige, auch alte Watte wieder aufs ' 
arbeite. Ich bitte, mich mit recht zahlreichen — Fr gi — 
XV——— welche ich auf das gegen Belohnung in, der Exde d. Bl. abgeben. 
| Anton Geurg Braun, Eine fchı erleben Geekarle wurd 
| | fe D.IV.N.1977. [| € varjfeiden gUIDE ges 
Battmacer wohnbaft & . ſtern Früh verloren, um deren Rücgaberin 








ah at ar MWertaufi die Erped. d. Bf. gegen Erfenntlichkeit man 
Im III. Diſtrikt Nro. 1476 ift ein noch bittet. — 
Fremden = Anzeige von geſtern auf. heute. 


| Deutſches Haus) HH. Baton v. Schaumberg. v. Kleinziegeufeld. 
Thürheim v. Anden, Reinhold v. Frankfurt aM,, Kreug d. Elb — g Kflee 
| (Bamberger Hof) FH. Aflte: Wahl'v. Frankfurt, Weſchoff v. Dil 
Silbermann v. ‚Haufen; Spitta v Nürnberg, Rahlenbeck ». — — 
Stuttgart, Greßmann ve⸗ Zella, Willemburg v. Edin, Xeon d. Berlin, Schneider .v, 
Merana. y: Ti pr 
| "DEE Veriag von Fu Mi Reimdh... 2 
EFT» U: 37,923” anne tn ann 


Ay 










N:: 23. 


Blatt 


Bamberg. 


den 23. Januar. 
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Geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern I Heute | 
M. ZU. b, S.M. U.kb. ©. AIR, 2 U. N. 2 U. b. ©. U.f6. S. A. Nachm. Abends Morgens 
——— ———— 















Am Tage war geſtern der Himmel trüb; wobei ed anhaltend ſchneite, in der Nacht 
mehr hell. 








Morgen Sonntag den 24. d. M. Vormittag 11 Uhr findet die Ver— 
\ loofung des, von der Frau Gräfin von Rottenhan, der Kleinkinderbewahranſtalt 
gefhentten Teppiches, nebſt 4 kleineren MNebengewinnften, in bem Lokale der 
‚Kleinfinderbewahranftalt. Statt. 


Münden, 19. Zanuar. Der Bau der Bahn von Bamberg über 
Würzburg nah Frankfurt, bei welchem die Erdarbeiten fhon im naͤchſten 
Fruͤhjahte auf allen Punkten beginnen werden, foll Iängftens in 5 bie 6 Jah: 
ren vollendet fein. Man wird dann den Weg von Münden nah Frankfurt 
in 17 Stunden, von Wien nah Frankfurt, wenn die Eifenbahn zwifhen 
Münden und Wien fertig ift, in etwa 36 Stunden und von Trieſt nad 
Srankfurt in weniger ald 40 Stunden zurüdiegen können. 


Am 13. d. hatte Rom einen Anblid, der ihm feit 400 Jahren nicht 
mehr zu Theil geworden war. Der Papft in eigener Perfon betrat nemlich 
in ber Kirhe Andrea della Valle anftatt des Pater Ventura (ded inzigen, 
der im Voraus davon mußte) die Kanzel und dankte in einer in jeder Dinficht 
ausgezeichneten Predigt feinem Volke für die am Neujabr ihm gebrachten Gluͤck⸗ 
wünfche. Unglaublih war der. Zugrang und Alles fühlte fi durch den mit 
Einfachheit, Kraft und fiegender Beredſamkeit gefprochenen Vortrag erbaut. 


(Aufforderung zur Mildthätigkeit.) Die Generaloberin ber 
barmherzigen Schweftern in Münden erläßt in der Augsb. Poftzeitung eine 
Aufforderung zu milden Gaben an Geld und Naturalien für die armen Hands 
werksgeſellen, welche in biefer bedrängnißvollen Zeit in einem Buftande gänz- 
licher Entblößung dem bortigen Krankenhauſe anheimfallen. „Nicht zu ſchil⸗ 
dern, ſchreibt fie, ift der jammervolle Zuftand der auf der Meife erkrankten 
Handwerksgeſellen, die mit erfrornen Händen und Süßen, faum ein Hemd, 
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weder Schuhe noch Strümpfe, ganz zerriffene Beinkleider befigen, zubem noch 
voll Ungeziefer find, in das allgemeine Krankenhaus aufgenommen werden. 
Aber noch ſchmerzlicher ift der Augenblid, wo fie, nad erfolgter Heilung, aus 
demfelben in jener Bekleidung, in der fie gefommen find, emtlaifen werden 
follten; denn wer hätte wohl das Herz und den Muth diefe Armfeligen, ent: 
blöße von Allem — felbft dem Unentbebrlihftien — hinauszuftoßen, der Kälte. 
und dem Hunger wieder preis zu geben? Mer würde von deren Bitten und 
Flehen, Seufzen und Weinen nicht zum Mitleiden gerührt werden? Ich er: 
laube mir fohin, die mildthätigen, chriſtlichen Herzen um ihre barmherzige Hilfe 
in biefer unbefchreiblich großen Noch anzufprehen. Man wird mit Dank Al— 
tes und Neues, an Leinenzeug und Kleidungsftüden, oder an Geld, ſowohl 
die geringern als die großen Gaben empfangen.” 


Sn der Umgegend von Würzburg werden, mie das Würzburger 
Abendblatt berichtet, die Strohſchuhe Mode, melhe die Bauern wegen 
fäylechter Zeiten (!) zum Selbftgebraudy verfertigen, Diefe Schuhe follen bei 
einem dAußerft billigen Preife eben fo dauerhaft als erwärmend fein, ſich aber 
zu Ballfhuren durhaus nicht eignen. — Wer gerne auf großem Fuße lebt, 
wird von dieſer Erfindung bald Gebrauh machen, nnd mer weiß 0b fie nicht 
wie die Strohhüte, als Modeartitel die Runde um die Melt madıt. Im 
Burgershofe dahier ift ein Arbeiter, ber biefe Kunft auch verſteht und fein 
Fabrikat für die Steinhauer, welche während des Winters bei Bughof be 
ſchaͤftigt find, abliefert. 





Nah einer pfarramtlichen Anzeige find längs ber ſuͤdweſtlichen Küfte von 
Zrland allein feit Anfang September 5000 Menfhen Hungers geftorben. 
In einzelnen Graffhaften fticht das Landvolk täglih zu Dubenden und man 
wirft die Leichen ohne Sarg in den Pumpen, melde der Lebende getragen, in 
große Gruben. Zum Kirchhof merden fie auf Leitern, Xihüren ic. getragen. 


(TagblatteMappe.) In dem Drte S— hat eine Frau — bie hödfte 
im Dorfe — einem Handwerksburfhen als Almofen einen Grofhen ge 
geben, während ihre mitleidige Seele blos an einen Pfennig dachte. Als 
bee Handwerksburſch ſich entfernt hatte, merkte.die Frau ihren Mifgriff und 
fhidte nun eilends die Magd in die Schenken des Ortes, um den Burfchen 
aufzufuhen und zur Herausgabe des Groſchens gegen einen Pfennig zu bes 
wegen. Der Burfhe wurde zwar wieder aufgefunden, allein zur Heraus⸗ 

gabe des Groſchen ließ er ſich nicht bewegen. 


— mm nu — — ç — s⸗— 





Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfévollſtreckung werden am Mittwoch den 27. d. M. 
Vorm. 10 Uhr im Gerichtsldkole nachgenannte Gegenſtaͤnde als: 1 Kleiders 
ſchtank, 1 Tiſch und mehrere Bettſtuͤcke gegen baare Bezahlung öffentlich vers 
ſteigert und Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 

Bamberg, den 18. Jaͤnner 1847. 

Koͤnigliches Kreis- und) Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Conrad. 0 Schneider. 
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Betanntmadung. | 
Sn der Berlaffenfchaftefache des Färbermeifterd Dominitus Hofmann 
von hier werden am | 
Dienftag den 26. d. M. Vormittags 9 Uhr 
im Daufe des WVerlebten 
4 Stud Rindvieb, 1 Schwein, Heu und Stroh, Getraide, Hausgeräthe 
und Mobitien, Kleider und Mäfche ıc. 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Lichtenfels, am 19. Januar 1847. 
Königlihes Landgericht. 
Eſchenbach. 
34)] | Betanntmahung. 
Bei hiefigem Rentamte werden am künftigen Donnerftag ben 11. E, 
Mits. Februar Normittagd von 9 bis 12 Uhr circa 100 Schaͤffel Haber aus 
dem Erntejahr 1846 öffentlic) - verfirihen, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 
Burggrub, den 21, Zänner 184%. 


Sreiherrlih Schent von Stauffenbergifhes Nentamt. 
" Gleitömann. 


Holzverſtrich. 
Am Montag den 1. Februar d. Fre, werden im Bruͤckneriſchen Gaſt— 
baufe zu Hochſtadt aus dem Puͤlziſchen Hole bei Obersdorf 
1 Eiche, Hollinder Holzftamm , 
8 Tannen und Fihtenhols Gommerzial- Stämme, 
2 Föhren, J 
13 Eichen, Bloch- und Bauholz-Staͤmme, 
420 Tannen u. Fichten, ) 
dann mehrere Nutz- und Feuerholzlooſe auf dem Stode mit dem abfallenden 
Brenn: und Reißigbolze öffentlich verfteigert, wozu Kaufluftige mit dem Be: 
merfen einladet, daß der Varftrih um 9 Uhr Morgens feinen Anfang nimmt 
und Andreas Löffler von Roth diefe Stämme vorzeigen wird, 
Hochſtadt den 18. Januar 1847. 
Joſeph Brüdner. 


c. Graßmuck. 





Todes: Anzerge 
Gott dem Almächtigen bar es gefallen, meine innigft gelichte Gattin 


Margaretba Teubner, as. Berner 


nach einem langen Brufifeiden, verfeben mit den heiligen Sterb » Saframenten, 

im ein befferes Jeuſeits abzurufen. Dieſes bringen wir unferen Freunden und Bekannten 

zur Anzeige, mit der Bitte, dem Leichenbegänanife am Samſtag den 23. Nachmittags 

um 3 Uhr vom Leichenbaufe aus, fo wie dem Trauergettesdienſte am Montag früh 9 
Uhr im der obern Pfarrkirche beizuwohnen. Karl Teubner, Sattlermeifter, 
mit feinen vier unmündigen Kindern. 


Schwiegermutter, die Bärermeifters : Wittwe 


+ Barbara Schuaus | 
am 22. d. zu ſich in ein beficres Jenſeits abzurufen. Cie ftarb in cinem Alter von 68 
Jehren, gefrärft durch die Tröftungen unferer heiligen Religion. IE 
Wer die Herzendgüte der Berblicyenen kannte, wird unferen Schmerz zu würdi— 


Todes-⸗Anzeige. 
ER s Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere Schweiter, Mutter, Groß: 
un 





96 


‚gen willen. Wir bitten um ftilles Beileid und fernere Gewogenbeit. Das Leichenbegängs 
niß Ander Sonntag den 24. um 3 Uhr ſtatt, wozu alle Verwandten eingeladen werden. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Yırerasur! 


Bitte um Prüfung des 1, Hefts: 


Schuberth’s 


Omnibus für Pianoforte, 
Auswahl aniprehender Mufifitüde leichter 
Gattung zum Nugen und Vergnügen. In— 
halt: Jacob Schmitt Sonatine; Burgmüls 
ler Eäcilien- Walzer; Lindpaintner Feſtmarſch 
aus Lıcrenftein, 

Monarlih 2 Hefte a 18 fr. im Abonne- 
ment, (einzeln 54 fr.) und mit dem 24 ften 
Heft eme Bildnis» Prämie 1 Thlr. 
an Werth, unentgeldlicd. 

Es erſcheint in gleicher Weile ein 

Omnibus für Gesang, 
worüber der Proſpectus abzufordern. Das 


1 Heft von beiden iſt vorräthig bei Franz 
Büberlein in Bamberg. 


Literariſche Anzeıge. 

Im Verlage von Baumgärtners Bud: 
handlung zu Zeivzig it fo eben erſchie— 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Jahrbuch für ökonomische Chemte 

und verwandte Fächer, 
Eine Sammlung des Wichtigften aus der 
landwirtbicaftlihen Chemie, den mit deriel: 
ben verwandten landwirthſchaftlichen Gewer: 
ben und der Hausmwirtbichaft von Dr. Wie 
libald Artus, außerordentl. Drofeffor an 
der Univerfität zu Jena. Grfter Jahrgang. 

gr. 8. broch. A. 1. 27 Er. 

Vorräthig im literar. artift. Inftitut 

in Bamberg. 


Anzeige. 

Heute naturwiffenfhaftliher Vortrag im 
bisherigen Local, Fünftig wegen räumlicher 
- Berhältniffe vorbehaltlih der Zuftimmung 
der verehrlichen Subfcribenten im Saale des 
„Schießhauſes.“ 








BUG. 
Morgen Nachmittag findet die 1, 


Muſikaliſche Production 
um Abonnement von den Orcheſter-Mitglie— 
dern in Bug flart. Anfang 3 Uhr. Wer 
dem Abonnement noch beizurreten wünſcht, 
kann feine Anmeldung in der Erped. machen. 


Caffee⸗ und Drangen-Befrornes 
empfiehlt auf morgen 
Jörgum. 


Gefrornes 


empfiehlt auf morgen 
J. B. WENGLEIN. 


(8a) Anzeige. 
. Meine, unter geiegmäßiger Aufjicht ge: 
fertigten feinen 


Maschinen-Matzen 


a fl. 4. 30 fr. ver Metzen, ref. 16 bayer. 
Pfund, welde circa 180 Stück geben, em⸗ 
pfehle ich unter länaft befannter reeller Be- 
dienung. Auf Berlangen fönnen ſowohl 
Reibmagen als auch feines Stoßmehl 
as fr. per Pfund extra für Stoßen mit 
abgegeben werden. , 
Fürth, den 21. Januar 1847. 


Gumperz Marx Grünauer 
sel. Wittib, 


a Berfauf. 

Ein einfpänniger Schlitten if billig 
su verfaufen, „ Näheres ift zu erfahren in 
der Expedition dieſes Blattes. 


Berlornes. 

‚ Ein gofdenes Hemdfnöpfchen in Emaille 
mit einer Nofette wurde verloren. Der Fin- 
der wolle es gegen eine gute Belohnung in 
der Ervedition dieſes Blattes abgeben, 





Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 


(Bamberger Hof.) 


HH. Kflte: Hirſch v. Dffenbadh, Böſchl v. Wien, Wan 


fried v. Dettelbach, Eichel v. Paris, Hempel und Kröner v. Nürnberg, Külle v. Hagen, 

Lug v. Pforzheim, v. Segnig v. Schweinfurt, 
(Deutſches Haus.) Hd. Ee. Excellenz Freiberr v. Stafts Reizenftein, k. pr. 

Generallieutnant v. Couradsreuth. Kflte: Echmidt v. Langenau, Goes v. Schweinfurt. 


(Drei 


Kronen) HH. Kflte: Jafoby, Stark u, Frin Combardt v. Schwein« 


furt, Wolf_v. Nürnberg, Müller v. Mesingen, Bachmann v. Hildburghaufen, Lenkers— 


beimer v. Marktſcheinfeld. 
Darnitadt. 


Heblinger, Revifor v. Regensburg. Frau v, Petiofsfy v. 


— EEE 


Druck und Verlag von 


FM. Reindl, 


v0. 24 


Blatt 


Bamberg, 





der Stadt 








Sonntag, den 24. Januar, 
| Barometer. | Thermometer | 
th. Geſtern Heute Gejtern Heute Geitern Heute | 
N. 2 —— ©. U. S. AIR. 2 U. b. S. U. — A. Nachm. m. | Abe Abends Morgens J 
325. 6|am0.. Aa. |+2.3|— 29-5. | SO | so | No 
Der Himmel ‚war geftern am Tage mehr bewöllt, m der Nacht mehr beil; bente 
Mergenrörhe. 








& Es wird dankbar veröffentlicht, daß dem Vereine zur Unterflügung 
armer Zaubflummen dabier duch Heren Stadtpfurrer Lippert ein Geſchenk 
von 15 fl. übergeben wurde. 


a Nach den Verzeichniſſen des Intelligenzblatte® für die Stadt Bam— 
berg wurden im Jahr 1846 1. geboren: 529 Kinder, und zwar ehelihe 199 _ 
Knaben und 188 Mädchen „ unebhelihe 65 Knaben und 77 Mädchen. Das 
runter find 4 männlihe und 4 weibliche Zwillinge, 5 notbyetaufte Knaben 
und. 5 .nothgetaufte Mädchen, 13 todtgeborne Knaben und 7 todtgeborne 
Mädchen. — Im Januar wurden geboren 53, Februar 46, März 47, April 
36, Mai 44, Juni 48, Juli 52, Auguft 38, September 42, Oktbr. 36, 
Movember 46, Dezember Al. (Im Jahre 1845 waren geboren 515). Il. Ge: 
traut wurden. 111 Paare. (im Jahre. 1845 — 99 Paare.) 14. Geftorben. 
find 598 Perfonen, naͤmlich 149 Knaben und 156 Mädchen unter 20 Jah— 
ren, 92 männliche und 112 meiblihe Perfonen zwifhen 20 und 70 Sabren, 
bann 37 männliche und 52 weibliche Perfonen über 70 Jahre. — Im San. 
find. geftorben 56, Febr. 59, März 77, April 69, Mai 41, Juni 46, Juli 
34, Aug. 59, Sept. 39, Oktbr. 42, Nov. 30, Dezbr, 46. (Im Jahre 
1845 waren geflorben 513.) ° — — —* 





Im Monat Dezember haben die k. bayer. Staatseiſenbahneu folgende 
Ergebniffe geliefert: I. Münden-Donaumörth: a) Perfonenzahl: 18066; 
Einnahme, davon: 14,521 fl. 15 Er.; b) Fradtgüter: 44,518 Zte. 37 Pfd.; 
Einnahme davon: 6875 fl. 14 fr.; c) Einnahme von Bagage, Equipagen 
und Vieh: 2435 fl. 52 kr. — in Summa 23,832 fl. 21 fr. M. Nürne 
berg: Neuenmarkt: a) Perfonenzahl: 28,027; Einnahme bievon: 15,174 
fl. 36 ty b) Sragtgüter: 51,676 3tr. 26 Pfd.; Einnahme hievonz 8567 
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fl. 54 tr.5 c) Einnahme von Bayage ıc. 1202 fl. 46 fr. — in Summa 
24,945 fl. 16 fr. Sonach murden auf beiden Bahnftreden zufammen für 
46,093 Perfonen 29,695 fl. 51 #r., für 06,194 Ztr. 63 Pfd. Frachtguüͤter 
15,443 fl. 8 £r,, für Bagage sc 3638 fl. 38 ir, in. Summa 48,777 fl. 
37 fr. vereinnahmt. 


München, 21. Jan. Zufolge heute bier angefommenen Briefen aus 
Ahen hat Se. k. Hob. der Prinz Luitpold am 8. d+ die grichifhe. Daupt- 
ſtadt verlaffen, um fid) nach einem kurzen Aufenthalt in Hydra nah Meffing 
und Palermo zu begeben, von welch Tegterer Stadt dann Se. k. Hoh. der 
Kronprinz Maximilian auf demfelben Dampfboot (Otto) nah -Griehenland 
überfahren wird, Prinz Luitpold bat reihe Geſchenke zurüdgelaffen. 


Nürnberg, 22. San. Sicherem Vernehmen nah, traf bezüglich der 
von dem hiefigen Etadtmagiftrat beabfichtigten Abgabe wohlfelleren Brodes an 
ſaͤmmtliche Einwohner Nürnbergs und des Vurgfriedens, cine hohe Entfhliefung 
k. Negierung von Mittelfranken dahin ein, daß mit der Abgabe an Unbemit: 
telte ungefäumt zu beginnen, das Uebrige aber, vorläufig und bis zum Eintrefs 
fen allech. Entſchließung — die betreffenden Aften find vom k. Minifterium 
des Innern abverlangt — umnentfchieden bleibe. (N. Kur.) 


In Paris hat man fo eben Megenfhirme aus Leber verfertigt , die 
volltommen mafferdiht und nicht ſchwerer fein follen, als die gewöhnlich ſei⸗ 
denen. Warum nicht lieber aus gewalztem Kupferbiech ?? 





— — — 


In Havanna (Weſtindien) baten 50 Neger, meiſt Sklaven, das 
aroße Loos der k. Lotterie gewonnen; denn das Königreih Hifpanien iſt, 
trog aller Revolutionen und Meformen, mit einer folhen Staatsanſtalt noch: 
gefegnet. Sie legten zufsmmen für drei Roofe auf die Nummer 3997, und 
fd gewannen fie 100,000 Thaler, oder 2000 Thir. auf den Kopf. Eine 
fothe Summe ift mehr als nötbig zum Losfauf von der Sklaverei, welche in: 
der Regel 400 bis 750 Thaler koſtet, und den, fpanifdyem Gefeg zufolge, der 
Herr eines Sklaven nicht verweigern kann. So hat die blinde Göttin For⸗ 
tung, welche fonft auch die Lottogewinnſte am liebſten den  Banfierd und ans 
den galvaniſch Organifirten Geldmenſchen in Eie Taſchen ſchiebt, hier einmal 
etwas gutes geftifter: 





[3a] Betfanntmadung. 
Im Mege der gerichtlichen Hülfsvollftredung wird das Haus der Bars 

bara Späthling dabier, Diftrite M. Nro. 832 mit 500 fl. der Brandverfis 

herung einverleitt, auf 1000 fl. gefhägt, und aus 480 fl. befteuert, dem 

öffentlichen Verſtriche unterftellt, und Termin hiezu auf 

Mittwoch den 10. Februar. Sit. Vormittags 11 Uhr 

im dieffeitigen Gefhäfts: Zimmer Nro. 18. anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit 

dem Bemerken geladen werden, daß der Hinfhlag nah $. 64. ‚des Hypothe⸗ 

kengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmung des $. 98. bis 101 der. Novelle vom 
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Jahre: 1837 erfolgt; daß die auf denn Haufe rubenden Laſten und Abgaben, 
ſowie die Srrihsbedingniffe" im Termine befannt gegeben werden, und daß 
dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich Über ihre Zablungsfähigkeit auszumeifen 
haben. Bamberg, am 5. Jänner 1847. 

ATEITE Rönihlicre Kreise und Stadtaerigr, 
Der kal. Direktor. 

Sound. / Lindner, 










4 u. 


[26] SA EUER 
Bon dem unterfertigten Amte werden am 
bh Donnerftag ben 28. diefes Monars 
und zwar, hd 
104 im Diſtrift Bil dhauerholz 


Eichenſtaͤmmchen zu Wagnerholz 
7 Foͤhren) von Mıo. 485 
60. Fichten) Stämme zu) Bau: umd Floßholz — 
3 Fichten⸗Bloͤcher/ 
3 KHafıer Eichen u, Fichtenſcheit u. Abholz, 
800 Stud dergl. Wellen, 
2) in den Diſtrikten Zettelsdotfer Höhe Becken und Lochſchlag 
8 Eichen⸗ 
7 Foͤhten⸗ 
8 Fichten: 
"1 Elfebeer: 
4 Budens 
9 Föhren:? Blöcher und Abſchnitte 
-. 7 Eichen : 
86 Fichten: und Föhrens Geräth: Lanter» und RE 
119 birkene Waunerftangen, - 
1 aſpene Getaͤthſtange, 
150 Stück Fichten: und Foͤhren— Hopfenftangen, 
- 40 Klafter Buchen-, Eichen?⸗, Bitken⸗, Aspen⸗, dbren und 
Fichten-Scheit und Prügelhol;, 
1000 Stüd dergleihen Wellen, 
3) auf den Weiherwiefen 
1 Birnbaum » Abfehnitt zu Schlittenbäumen, 
31 Bloͤcher von Pappeln, 
— — 660 Klafter dergl. Scheitholz und -—- - 
200 dergl. Wellen, 
oͤffentlich verſteigert, mit dem Bemerken, daß ſich auſſeromtliche Streicher 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ſogleich bei dem Verſtriche durch legale Zeugniſſe 
aus zuweiſen haben. 
Die Zuſammenkunft findet im Andreas Herzog'ſchen Gaſthauſe dahiet 
Bormittags H uhr ſtatt. 
WB alsdorf, den 19. Januar 1844. 


—Freiherrlich von Eraiteh ib. tfche 8 Adminiſtrations⸗ Amt. — 
— © ger. hs 


Stämme zu Bau: Nus: und Floßholz 


') 
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BUG. Ä — Auf — gr — 

| R 4. FReibmagen als auch feiufes Stoßmepf 

Gäg> Anfang der — musika-], 3 fr per Diund esira für Großen mit 
lischen Produktion um 21/, Uhr. — ſabgegeben werden. 


Entr& für Nichtabonnenten à 9 kr.| Fürth, den 21. Jannar 1817. 
Liedarkräie Gumperz Marx Grünauer 


Die verebrlihen un on er: sel. Wittih. 
fucht, die Ihnen durch den Lercinsdiener PT ———— 
zugeſtellten Wahlzettel nach $. 27 und 3% Verfteigerung. 
der Staruten vom Jahre 1844 auszjuinlien, — — 


und ſolche Die Erben des verlebten Oberfoörſters 
Montag den. 25. Januar Heinrih Auguſt Spörlein ſetzen 
zwiihen 2 und 5 Ubr Nachmittags Donnerftag den 20 ds. 


im Probelokale (Aula) gefälligſt abzugeben, 

Ba man auf Abfog 8 des $ 27 anımerf» Nachmittag 1 112 Uhr - 

fam zu machen ſich erlaubt. im Ecrauderrihen Wirthshauſe in Geisfeld, 
. Die diesjährige Generalverfammlung besffolgende Grundfiüde üffentliher Verſtei— 

hufs der Rechnungsablage pro 1836 finderigerung aus: 

wegen feirheriger Krankheit des Caſſiers im] 1) eine Wiefe im Schedel, 


Verlaufe der nähften Woche flatt. 2) ein Feld am Weinberg auf der Scunth, 
Bamberg, am 23. Januar 1817, 8) = = auf der Langenmäb, 
Der Borftand 4)» = am Dorf, . 
5) = s Dorichbrunnen, 


Anzeige,» 6) ein Winverbolz, 

Bon den berühniten Friedmanni- wezu Etricsliethaber mit der Pemerfung 
sehen Liqueur-Essenzen, (mit eingeladen werden, daf die Vedinaniffe bei 
telſt welchen man fih treffliche Liquewumey.m Errihe befannt gemacht werden. Die 
auf eine einfache Weile billig bereiten Pann)Eogicte it fchom feit vielen Jahren von Bamı« 
babe ich eine Auswahl in Commiſſion echalsfpergern gepächtet und wäre am been für 
ten und empfehle diefe, fo wie feine bietige Gärtnermeifter aclegen. 
Punschessenz mit ——— dann in 
Choeolade aus der Fabrik der Herrenf[2b) » -_  _ Berkauf. BR 
Zordan A Zimaeus in Dresden nebfif in einipänhiger Schlitten ift billig 
meinen übrigen Speeereiwnarem ‚iu verfaufen. Mäberes ift zu erfahren im 


zur geneigten Abnahme, der Erpedition dieſes Blattes. 
Michael Burger  Kapital»-Taufd, 
anf dem Kaulderge, Es wird eine 4 prozentige erſte Hypo⸗ 


chef zu 500 fl. gegen baares Geld ſtundlich 
POL tar he 4 —* bei far umzutguſcheu geſucht. Mäberes im der Erp. 

= ki 2 en 
fertigten feinen geregmaptg er Geſtern wurde ein Schlüſſelchen gefunden. 


4 | Neriornes,' 
Maschinen - Matzen Tor ohugefähr 12 Tagen verlor ein 
à fl. 4. 80 fr. ver Mepen, reſp. 16 bayer.[Bauerdmann auf dem oberen Kaulberg einen 


Pfund, welhe circa 180 Stüd neben, em⸗ ledernen Geldbeutel. mit 25 fl. 30 fr. und 
pfehle ich unter längft befannter reeller Be⸗Ibittet iuſtäudigſt um Rückgabe gegen Douceur, 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof) HH. Kflte: Rubens v. Elberfeld, Moſtet v. Cöln, Hof: 
mann vr Offenbach, Spith und Krieger v. Stuttgart, Wägemann v. Augsburg, Seemann, 
». Frankfurt, Marer v. Verlin, Blum v. Nordhauſen. Schmelzing, Gafiwirth u. Etarf, 
Gerbermeifter v. Staffelftein. 

———— U 0. 20 0 a nn U u u ee — 
Druck und Verlag von AM. Reindl. 





N:: 25. 


Blatt 


Bamberg. 


Tag 
der Stadt 


Montag, den 25. Januar. 








| Barometer | Thermometer. | OA MWRBinde 


Te — rn 
Geſtern Heute Geſtern Ar Geſtern | Heute 
bi SAN. 2 1, |6. S. U.fb. S. A. Nachm. Abends Morgens | 





33.8 +2 | +07 — Br a Dr — 





N. 2.U. E Su. 


825. 4185. | 


Am Tage war geftern der Himmel mehr heil, ın der Nacht mehr bewölkt, geftern 
Mittag regnete es wenig, heute Morgens mehr. 








Der hieſige Liederfrang wird Ende diefer Woche feinen 12. Stiftungstag 
feiern und zu dieſem Zwecke die berühmte Compofition Felicien David's „die 
MWüfte”, die vom Julius Becker „die Zigeuner” und einen neuen Feſtchor 
vom Domkapellmeifter Friedrich Brand in Würzburg zur Aufführung bringen. 
Die Proben diefer gediegenen Werke haben bereits begonnen und die Produktion 
wird den Mitgliedern einen großartigen Genuß bereiten, 


Mainz, 20. Januar. Go eben hat fih ein Unglüdsfall zugetragen, 
ber zum taufendflen Male beweißt, wie man nicht vorfihtig genug mit Feuer: 
gewehren umzugehen, als erfte Pflicht betrachten follte. In der Abfiht, unter 
den im großer Menge in feinem Hofe ſich einfindenden Sperlingen eine Mies 
derlage hervorzubringeu, ergriff der Bauunternehmer Koͤhl feine mit einer 
ftarten Schrotiadbung verfehene Flinte, ſchoß diefelbe haſtig ab, und hatte das 
Ungtüd, einen feiner Gefellen, einen hoffnungsvollen jungen Mann, in ben 
Kopf zu treffen, Die Verlegung war fo ſchwer, daß der Unglüdliche nad) ei« 
nigen Minuten verfchied, Der wirklich beflagenswerthe Thäter, weicher, feiner 
Berficherung nad , mit Feuergewehten vr umzugehen verfteht, wurde bald 
nachher verhaftet. 


Der „Karlsruher Zeitung” wird gefchrieben: Die Verhältniffe der Homs 
burger Spielbanf haben: durch den Regierungsantritt des Landgrafen Gu— 
ſtav eine mefentliche Aenderung erfahren. In dem Gontracte der Spielbank: 
paͤchter Blanc war eine Klaufel, welche es dem nunmehr regierenden Landgrafen 
geftattete, den Pächtern neue Bedingungen zu flellen. Diefe umfaffen eine Ers 
hoͤhnng der jährlichen Pachtſumme von 10,000 auf 24,000 fl. die fofortige 
Erbauung eines Theaters und eines Krankenhaufes, in welchem Bedürfs 
tige unentgeltliche Verpflegung erhalten follen, in der Stadt Homburg auf Ko- 
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ften der Spielbankpaͤchter, und endlich eine Verwendung vou jährlich 40,000 fl. 
aus der Kaffe diefer Herren auf BVerfhbönernng und Bauten von öffentlihem 
Mugen in der Nefidenzftade der Landgrafſchaft. Die HH. Blanc mochten trotz 
dieſes laͤſtigen Vedinaungen die Epielbanf, deren Autbeutung fie dem Vernch: 
men nad fhon große Schaͤtze verdanken, nicht ganz fahren laffenz fie fuchten 
um Erlaubniß nah, Die ihnen auch ertheilt ward, für den weiteren Pacht 
der Spielbank, der unter den angeführten Bedingungen übernommen mürbe, 
eine Actiengefellfhaft mit einem Gapitale von 1,500,.000 fl., welches durch 
Emittirung von 3000 %ctien von je 500 fl. zu befchaffen wäre, gründen zu 
dürfen: ſich feibft behielten fie 500 Actien und die Direction in Gemeinſchaft 
mit zwei anderen von ihnen felbft beflimmten Mitdireftoren auf einen Zeitraum 
von 3 Jihren vor, nah deren Ablauf der Aktiengefellfchaft die — einer 
neuen Direktion zuflände. 


Sn Berlin tft am 19. Sanuar ein vereideter Makler wegen Betrug 
durch Unterfhlagung zur Entfegung vom Amte, Verluſt der Noitonalkokarde, 
vier und adhtzigtaufend Thaler Geldſtrafe (oder im Nickhtzahlungs- 
falle 8 Jahre Etrafarbeit,) und außerdem zu 1 Jahr Strafirbeit‘ verurtheift 
worden. 


Das neuefte Frauerfpiel Gutzkow's „Uriel Acoſta“ findet überall aufers 
ordentlihen Beifall. Acoſta war in der Stadt Dporto in Portugal von zum 
Chriſtenthum übergetretenen (jüdifhen) Eltern geboren. eine Erziehung mar 
eine fireng chriftlidye, al® aber fein fiommer Water geflorben mar, ging er mit 
feiner Familie nad Amſterdam und kehtte auf Zureden zum Judenthum zurüd. 
Kaum aber lebte er als Jude unter Juden, als er Über die vielen rabbinifhen 
Gefege und Vorfhriften, die in den Büchern Moſes fih nicht finden, in Dar: 
niſch gerieth und öffentlih danegen auftrat. Uriel wurde in den Bann ges 
than, kehete nad 15 jaͤhriger Entfernung reuig zuruͤck, wurge aber rüdfällig 
und nun mußte er Kirchenbuße thun, eine Strafe, die feit Menfchengedenten 
nicht vorgeflommen mar. Die Synagoge in Amfterdbam mar gedrängt voll 
Menfhen. Ploͤtzlich hettſcht eine fchauerlihe Stile. Am Trauergewande, 
eine brennende Fackel in der Hand, tritt Acoſta, geführt von einer Schaar 
Rabbinen in die Synagoge und befteigt auf Befehl die Kanzel, um das Ber: 
zeichniß feiner Sünden abzulefen,. Hierauf flimmte die Gemeinde einen Pfalm 
an, cola wurde halb enkleidet, an eine Saͤule gebunden und mit Nurben 
gegeifelt, dann durch die Synagoge bis zur Thüre gefchleift und von ben Vor: 
übergehenden getreten und angefpieen. Diefe graufame Belchimpfung konnte 
er — ertragen, er machte feinem Leben im Jahre 1647 durch einen Schuß 
ein Ende. 


Die Herren Clay und Roſenburgh in Newport haben fo eben eine Mas 
fhine vollendet, mit deren Hilfe 2 Männer und 3 Knaben bie Frhelt von 10 
der beften Schriffeger zu verrichten im Stande fein follen. 


Auch in Nord: Amerifa — Staat Cincinnati — erfheint jegt eine 
illuſtritte deutfche Zeitung unter dem Zitel „fliegende Blätter,’ 





Ri tiefem Schmerz bringen wir allen Berwandten, Fee und Be⸗ 
>: fannten die Tranerkunde, daß es Gott dem Allmäctigen gefallen-har, unſeren 
Dr geliebten Bater, Groß - und Schwiegervater 


Joſeph Zanon, 


ehemaligen Schloſſermeiſter und Eiſenhaͤndler, 
GR in ein beſſeres Leben abzurufen. SGeftärft durch die heiligen Sterbfaframente 
wr entichlief er am 24. d. Früh 8 3/2 Uhr im 84. Lebensjahre an Altersichwäche. 
r Wer die Redlichkeit und Herzensagüte des Entfelten gegen uns Kinder 
zei kannte, wird unferen Schmerz zu ermeſſen wiffen, mit bitten dem Leichenbes 
gängniffe, weldyes am 26. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr vom Leichenbaufe aus, We 
= und dem Trauergottesdienfte, welcher am 27. Morgens ® Uhr ın der Dom: @ 
u Firche ſtatt findet, gütigft beizuwohnen. Die tie trauernden 


Hinterbliebenen. 





© be 
e ® 
* * 
. FE ® Anzeige - 
= ® 
© > 
Me. Gottes uuerſorſchlichem Narbichluffe bat es gefallen, meinen unvergeß- * 
> lichen Bruder, den > 
"u Gärtnermeister — 


Geerg Bedeu, 


D am 24 d. Früh 6 314 Uhr im feinem 83. Lebensjahre und geſtärkt mit allen 
A Tröfungen unferer bi. Religion zu fich in das beſſere Jenſeits abzurufen. Er 
Darb au Altersſchwäche ſanft und ruhig wie fein Lebeu war, 

> Indem wir diefen Todesfall allen unſeren in⸗ und auswärtigen verehr- 
ae ten Verwandten und Belaunten auzeigen, bitten wir zugleih, dem Leichenbe- 
es gängniffe Dienstag Nachmittag 3 Uhr von Leichenhauſe aus und dem Trauer: 
> Hottesdienfie am Mittwoch früh 9 Uhr in der Pfarrfirdhe zum bi. Martin 
gefällig beizuwohnen. 


* Die tieftrauernde Schweſter: 


Margaretha Jautenbacher, 


2 im Namen der Lebrigen. 
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-[36) Bekanntmachung. 

Dem Antrage des Johann Stolbinger gemäß, und im Intereſſe ber 
Gläubiger, namentlich jener, welche die WVerfteigerung bereits erwirkt hatten, 
wird zum Abermaligen Verflriche der Realitäten des Johann Stolbinger zu 
Sachſendorf, deren Befhreibung und Laften am Gerichtefige eingefehen werden 
können ‚' und zwar in Bezug auf die der Fraͤuleinſtiftung Bayreuth verpfändes 
ten Reclitäten nah $. 98 ber Prozefnovelle vom 17. November 1837 Tag— 
fahrt auf 

Samftag den 30. Jänner 1847 Früh 9 Uhr 
onberaumt, mit dem Bemerfen, daß in Bezug auf foldhe der Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf die Taxe erfolge; in Bezug auf die übrigen Realitäten die Vers 
fe 


igerung nach $. 64 des Hypotheken-Geſetzes und $. 97 und 100 der Pros 
g3I: Novelle vom 17. November. 1837 ftattfinde, | 


Hollfeld, den 17. November 1847. 
KöniglLandqgericht— 


vn Lorenz, Aſſeſſor. 


Liederkranz. 

Hente Montag den 25.d, Abends präciie 7 Uhr 
erite Haupiprobe mit gemifchtem Chor, 
bei weldyer rechtzeitig und zahlreich zu er: 

ſcheinen biemit einladet 
Der Borftand. 
Nachruf: 

Bei der Verlegung des Hodwürdigen 
KaplaneisVerweiers Herrn Schilling von 
Viereth nah Staffelbach, fehen wir ung ver— 
vflichtet, Demielben wegen feiner unermüderen 
Berufsthätigfeit und wegen feines wahrbaft 
bumanen Betragens, wodurd er jich wäh 
rend feined Hierfeins Die Liebe, das Zutrauen 
und die allgemeine Hodadtung von allen 
biefiegen Einwohnern erwarb, den innigſten 
Dank und ein herzliches Lebewohl zu fagen. 

Die Gemeinde Viereth. 


NINIVE. 
den 26. Januar. 
Anzeige. 
Schellfische u. Seezungen 


sind zu haben bei 


W= Schaupp. 








Löhlein, 


(2a) Anzeige 
Ich mache hiermit. befaunt,. daf von num 
alle Arten von Würften,. nämlih Zitronenz, 
Knoblauch und andern Gattungen Koſcha— 
Würfe beftens zubereitet, in Form der bier 
beliebten Servelat- Würfe, um die dilligflen 
Preife bei mir zu haben find. 
Friederika Biebergau, 
concefiionirte Traiteurin D. 1 Nr. 182. 


Offert. 

Es wird ein ordentlicher Hausknecht, 
der auch etwas Garten» und Pferdskennt⸗ 
niſſe beſitzt, geſucht. Naͤheres in der Exrp. 
dieſes Blatres. 

Lehrlings-Geſuch. 
Ein hieſiger Schuhmachermeiſter ſucht einen 
ordentl, Jungen in die Lehre zunehmen, Näb, 


Berlornes, 
Eine goldene Vorſtecknadel mit Rofetten 
und Kertchen wurde geftern verloren. Der 
Finder derſelben erhält bei Zurüdgabe an 


die Erped. d. BI. eine Belohnung. 


Zugelaufener Hund. 

Ein gefledtes Königshündchen ift jeman— 
den zugelaufen und kann gegen Inferationg- 
gebühren wieder abgebolt werden. Wo ? 
fagt die Erpedition diefes Blattes, 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutihes Haus.) HH. Bar. v. Gerbelhofen u. Kam., Gutsbeſ. v. Berlin. 
Kfte: Bernhardi v. Iſerlohn, Schell v. Frauffurt, Munfert v. Eoblenz. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Steinhardt, Berg und Müller v. Frankfurt, 
Hellmann v. Altona, Müller und v. Segnig v. Schweinfurt. 


Druck und Verlag von I. M. Reindl. 





Bamberg 





Blinde, - ‚den, 26, Januar. 











_ Thermometer Binde. 
Geſtern Heute Geſtern Heute | 

R2u. * SM. b. ©. 9. Nach Nachm. Abends. MWorgeus 

7 2.7 | + 26 61— 2.5 ; 3 


- Barometer. 


Geſtern Heute 
N. 2 U. b. ©. Ufb. ©. A. 


————— 























Vormittags war geſtern der Himmel mehr Del. Nachmittags trüb, in der Nadır 
mehr heil, am Tage regnete es einigemale wenig. 





.  - Für den Landgerichtsbezirk Herzogenaurach iſt ein eigenes neues Rentamt 
mit dem Sige in. Herzogenautach gebildet und die bisher von den. Rentämtern 
Ertangen ‚und Neufladt qlA. verwalteten Arge Gemeinden von den 
gedachten Rentämtern getrennt worden. 

(Eingef.) Der 18. Zannar 1. 3. war für Hollfeld ein Tag großer 
Zrauer. Es wurde nämlih an diefem Tage die irdifche Hülle des in der ſchoͤn— 
fon. Blüche feiner Jahre verftorbenen Hrn. Stadtkaplans Diez zur. Erde bes 
ftattet. Zwoͤlf Geiftlihe und gleih viele Schullehrer hatten ſich aus Stadt 
und Umgegend eingefunden, um dem Berlebten die legte Ehre mit Gebet und 
Sefang zu geben. Die unzählbare Volksmenge, die dem Trauerzuge fih ans 
ſchloß, die vielen Thränen, die vergoffen ‚wurden, gaben Zeugniß, wie allge: 
mein geliebt dieſer würdige Priefter war. Die Pfarrei Modfchiedel, wo er fein 
feelforgerliches Wirken begann, und noch im gefegneten Andenken fteht, hat 
Montag den 25. Januar durdy kirchliche Trauerfeier gleichfalls * innige —A 
nahme bezeigt. 


Es iſt nun definitiv —* daß Bayern ſich an die öfkerreis 
chiſche Trieſter Bahn anſchließt, indem es einen Schienenweg von Müns 
chen nach Salzburg baut. Die vorlaͤufigen Unterhandlungen ſind beendigt, 
die Linie bietet keine befonderen Schwierigkeiten dar, welche durch die Ingeni— 
eurs nicht -befiegt werden könnten. Es wird mit Anfang des Fruͤhjahrs mit 
den Vorarbeiten. begonnen, denen dann ungeſaͤumt bie fpeciellere Aufnahme 
der Linie folgen kann. Durch diefe Oft: und durch die Weftbahn iſt Bayern 
mit dem mwichtigften ‚füdlihen Seeplatz und. den theinifhen Eifenbahnen vers 
bunden, eine Route, die bei der größeren Entwidelung ded Verkehrs auf der 
alten indiſchen Dandelsftraße von der größten Bedeutung merden muß. Mit 
der Beftimmung der öftlihen Bahn ift num ausgeſprochen, daß von Nürnberg 


* 
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wird; doch bie: 
tet bie meubelebte Donauſchifffahrt diefer Stadt Entſchaͤdigung. Gewiß ift es, 
daß der levantifhe»Dandel in lehter Zeit einen erwünfdten Aufſchwung 
zu nehmen „werfpeicht, Verſuchsweiſe ſollen im dieſem ‚Jahre ‚die k. Donau: 
Dowpfſdiff⸗ bis Ketheim gehen. Der Holzhaudel Mit dem baye ben 
Walde wird ungemein Tebhaft werden, da an der Cotrection Veh Regen ge: 
arbeitet wird, und auf biefem dann die arößten Stämme, ganz und zerfdnit: 
ten, zum weiteren Xransporte in die Donau geflößt werden können. Schon 
im vergangenen Yahre kamen Bretter aus dem Walde, die auf dei. Achſe an 
die Donau gebracht wurden, in.den Dandel, und wurden am Rheine eine ger 
ſuchte Waare; der Zransport auf dem Regen mwird bdiefe viel wohlfeiler machen 
und Anlaß geben, dem unerſchoͤpflichen Reichthum jenes entlögenen Diſtrikts 
auszubeuten. 





Unser den im Monate Dezember abgeffraften Polizeifctveln. finden ſich 
ein Individuum wegen Anreizens zur Vertheuerung ber Sruchtpreife und eines 
wegen Thierquaͤlerei. | | 





In Etwashaufen, Kitzingens Vorſtadt, find am vergangenen Sorintag 
Nachts 3 Wohnhäufer und 2 Mebengebäude eingeäfchert worden. Ueber bie 
Entftehung des Brandes ift noch nichts bekannt. | 


Zufolge amtlicher Weberficht hat bie Mebemptoriften : Corporation im Jahre 
1846 in Bayern 26 Miffionen gehalten, wovon 15 auf die Erjdiözefe Müns 
chen⸗ Freyſing, 9 auf die Diözefe Regensburg und zwei auf die Diögefe Paſſau 
treffen. Vorgemerkt find bereit wieder 82 Miffionen für die genannten Diös 
zeſen nebſt Eichſtaͤtt, und vom bifcöflichen Ordinariat Würzburg wurden eben 
erft 14 Miffionen verlangt. Gegenwärtig verweilen 30 Patres in Altötting, 


(Berlin, 22. Januar.) Einige Gemeinden der hier benachbarten 
Dörfer, die fich in diefem Jahre einer guten Ernte erfreuen und für Getreide 
und ihre Kartoffeln hohe Preife erhalten, haben im Folge der hier unter ber 
armen Klaffe täglich wachſenden Noth ber Armenfommiffion nicht unhedeutende 
Duantitäten Kartoffel zugeſchickt, um ſolche unter die Bedürftigen zu vertheir 
len. Andere Landgemeinden wollen diefem Beifpiele folgen. 


Deutſche Blätter enthielten im vorigen Fahre einen Bericht Über die ges 
wiffenlofe Behandlung eines Auswanderertransports, welde im November 1846 
an Bord des Pontiac in Liverpool eingefchifft wurden. Diefes Schiff ift nun 
Cie die Wefer Ztg. meldet) in Nem:Mork angekommen, nach einer Fahrt von 
63 Tagen, während welcher an Bord eine foͤrmliche Hungersnoth herrfchte 
und 19 Paffagiere, darunter 5 Deutfche, flarben. Der Kapitän felbft ſchreibt 
an den „New-Yotk Erpreß”, er habe drei Tage vor der Ankunft das legte 
Stud Brod unter die Paffagiere vertheilt! Die New-Horker Blätter dringen 
darauf, daß der Kongreß den Graͤueln dieſes Menfhentransport® Einhalt 
thue und namentlih, nah dem Vorbild der Bremer Gefege, die Paffagiere 
auf einen Mann per fünf Tonnen befchrän®e. Mon Liverpool, heißt e6, kaͤ⸗ 
em jetzt Schiffe an, um gleich ihre ganze Ladung den Spitälern zu Über: 
affen. . 
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Befanntmadh ung. 

Auf :den Antrag: des Handlungs »Worftandes dahier, ‚die. Wahl eines 
weiten Genfaten in hiefiger Stadt - vorgunehmen, werden die Bewerber um 
dieſe Stelle unter Hinmeifung auf $. 19. der. Wechfelgerichtsorbnung vom 
Johre 12 aufgefordert, ſich unter Vorlage der nöihlgen Zeugniſſe bei dem 
unterfertigtem: Aal, Wechſelgetichte binnen 4. Modem zu melden, 

Bamberg am 19. Janner 1847. 

. Kl Wehfelgeridht 
te ie tal. Direktor._ € r 
Conrad. Lindner. 
BDetanntmadung, 

Dem 'tommmerzirenden Publitum dient zur. Kenntniß, daß die 
Generol» Verwaltung der Fol. Eifenbohnen mittelft hoher Verfügung 
vom ‚30, v.. Mis. Niro. 4722 die Eimihtung. eines proviforifchen 
-Gütertranspori®- für, die Stadt Fürth in der Art genehmigt har, 
ba vorerſt Eolli unter. einem Zollzentner von Fürth. aus auf die 
tönial: Bahn in nördlicher Richtung und von da nad Fürth verfendet werden 
dürfen, melde Einrichtung mit dem fommenden 1. Kebrunr in das Reben 
treten wird. | | 

Mürnberg, am 21; Januar 1847. 

Röniglihbed Bahbnramı. 
SHänlein 
[36] | Betanntemadhung 
- Bei biefigem MRentamte werden am Eünftigen Donnerftag ben 11. F. 
Mis. Februar Vormittags von 9 bis 12 Uhr circa 100 Schäffel Haber aus 
dem Erntejahr 1846 öffentlich verfirihen, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden... uuı4r 
Burggrub, den 21. Sinner 1847. 


Fteiherrlich Schent von Stauffenbergifcdhes Rentamt. 
Gleitömanıt. 




















* Samſtag den 23. d. M. Nachts 11 314 Uhr entfchlief lauft —* 
und rubiga zu einem beſſeren Erwachen unſere innigſtgeliebte Mutter 


und Großmutter, die verwittibre 


° Kunegunda suüller 
5 g R 
F Gaſtwirthin zum weißen Roß, | 
‚im einem Alter von 62 112 Iabren, an Folgen der Lungenlähmung> und aus— 65 
gegangener Entzündung derjelben nach einem achrrägigen Leiden, geftärft durch 2 
die Heildmittel nnferer bi. Religion. n J 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir dieß für uns F— 
5 fo ſchmerzliche Ereigniß mit der Bitte um ftille Theilnahme zur Anzeige, 
Nordhalbeu, den 24. Januar 1847. Die tieitraueguden 
Hinterbliebenen. ; 
€ 200 LT 91 LE TR > 
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| Dantfagung. 
Bon unferem namenlofen Schmerz etwas erbelt, deeilen wir uns, für die fo 
Be und rübrende Liebe beim Leichenbegängmiiie umferes unvergeblihen Sohnes 
und Bruders 


Joseph Diez, Kaplans zu Hollfeld 


Alen und namentlich der hodnwürdigen Farbolncen umd proieſtantiſchen Geififichfeit der 
Umgeaend, jowie den Herrn Lehrern den tiergefülteiten Dant auszuiprechen. Möge der 


liebe Gott fie vor ähnſichen Unglüctsfällen ın Gnaden bewahren)! 


Wieſen, am 25. Ianuar 1847. 


Franz & Rosina Diez 
im Namen der Übrigen. 





Liederkranz 
Heute Dienstag den 26.d, Abends 7 112 Uhr 
GefangsUnterridt. 
Der Rorſtand. 


—— ——— 


Yırteratur! 


Bitte um Prüfung des 1. Hefts: 
Schuberth’s 
Omnibus für Gesang, 


Auswahl ein» und zweiftimmiger Geſänge 


mit Piano, zur Unterhaltung für Muſik— 
freunde. Inhalt: 2 Lieder von Saloman; 
gute _ Nacht von Berens; am, Adelheid von 
Krebö; Urberraichung von Murda. 

Monatlich ein Heft zu 18 Fr. im Abonz 
nement, (einzein 54 fr.) und mit dem 12. 
Heft eine Bildniß-Prämie, 1 Thlr. 
an Werth, unentgeldlich. 

Es erſcheint in gleicher Weiſe ein 


Omnibus für Pianoforte, 


worüber der Proipeftus abzufordern. Das 
1. Heft von beiden ift vorrätbig bei Franz 
Büberlein in Bamberg 


Bekanutmachuug— 
Die unterzeichneten Affordanten haben 
von Neumarkt per Canal circa 500 beichla« 
gene, in Nugen geſchnittene Bauftämme 
nad) Bamberg reip. dem dortigen Bahnhofe 
zu liefern. Hiezu fähige Schiffer wollen 
das Weitere fi bei dem Unterzeichneten, 
oder im Gaſthauſe zum „Wittelsbacher Ho— 
fe’ zu Bamberg erholen, u 
-Sulzbad in der Oberpfalz, den 17. 
Januar 1847. 


Gräbner & Müller. 


fuedht. 


2 Merfteigerung. 


Die Erben des verlebten Dberförflers 
einrih Auguſt Spörlein ie = ' 
8* DB, 


onuerftag Den 
Nadhmittag 1 112 Uhr — 

im Echrauder’ihen Wirthshauſe in Geisfeld, 

folgende Grundftüde öffentlicher Verſtei— 

gerung aus: 

1) eine Wiefe im Schedel, 

2) ein Feld amWeinberg auf der Seunth, 


8) «» = auf der Langenmäb, 
4) =» =: am Dorfe, 
5) = ss Dorihbrunnen, 


6) ein Wipperbol;, q 
wezu Strichsliebhaber mit der Bemerfung 
eingeladen werden, dab die Bedingniſſe bei 
dem Striche befannt gemacht werden. Pie 
Wieſe it ſchon ſeit vielen Jahren von Bam» 
bergern gepachtet und wäre am beften für 
hieſige Gärtuermeifter gelegen. 


Kapital-Tauſch. 
— 800 Gulden in verſchiedeuen Urkunden 
ind gegen baar Geld umzutauſchen. Aus⸗ 
funft ertheilt die Erpedition. 


[2a] Kauf-Geſuch. 
Weingrüue Fäſſer von 6, 8 und 
10 Eimer, werden zu Faufen gefucht. Bon 

wen? ſagt die Erpedition dieſes Blattes, 
_ Dienft:Gefud. 
: Ein mitäriſcher Mann, welcher bier 


Iſchon als Ruricher in Bienften ſtand, und 
Amit guten Zeuguiffen verfehen iſt, ſucht ei— 


nen Platz als Kutſcher, Reit» oder Hauss 


Das Nähere ſagt die Erpedition. 


> i Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 





(Bamberger Hof.) HH. Korte, F. Advofat v. Nürnberg. Kflte: Fiſcher v. 
Elberfeld, Landmann v. Frankfurt, Steiger v. St, Gallen, Vey v. Berlin. 
(Deutſches Hans.) Kflte: .Schmidtinger v. Bayreuth, Süß v. Fürth. 


Druck und Terlag von 3. M. Reindl. 





Bamberg. 
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der Stadt 





Barometer. —— — — —— 
— — — — — — — 
Eeſern Heute Geſtern Geſtern | Heute | 
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Der — war geſtern — mehr hell, Nachmittags mehr bewölkt, Nachts trüb. 


— 





Der Redierungeaffeffor. Alexander — v. Bechtolsheim in Re— 
gensbueg iſt zum Rath bei der k. Regierung von Oberftanken befördert worden. 


+ Diejenigen, Deren „ı — ſich an der Subſkription für. die Familie Lift 
berheiliget haben; werden eingeladen, am Donnerstag, den 28. d. Mts. Nad)- 
mittags 2, Mhrudie Sudſkriptionsliſte im Gafihaufe zu den drei Kronen in Ein« 
ſicht zu nehmen, und dabei Über die Verſendungsweiſe der eingegangenen Bei⸗ 
traͤge — zu treffen. Barlet. 


* 





25—8. ‚Soßen Nachmittag gegen drei uhr — Herr Bibliothekar Joachim 
Heintich Sid, Sein Hintritt erregt viele Theilnahme in der Nähe, wie in 
ber, Ferne. :Er, hat: fi, durch die Erforſchung und Bearbeitung ber Quellen 
der ‚bamberger Gedichte, durch unermüdete Sorgfalt um das Gebeihen und 
den Flor der fol. Bibliothek und des hiftorifhen Vereines unvergänglihe Ver⸗ 
dienſte ran. Seine, Dienftgefälligkeit kannte keine Graͤnzen, hierüber ift 
nur Eine’ Etimme. 3 wohlthaͤtige Zwecke wat er unablaͤſſig wirkſam. Er 
fuchte dud) ändere daflit zu begeiftern, und feine Morte hatten heilfammen Er: 
folg. Der Derlebte war der Sohn eines, hiefigen Bierbrauers, geboren am 30. 
Sitbbet 1777 und’ an dir hieſigen Studien-Anftalt unterrichtet. Am 20. April 
1796 betrat er die Abtei Langheim wurde Priefter 30. Mai 1801, und trat 
in "die Eurä am 3, Zuti 1802. Der Abt des Kloſters wurde bald bewogen, 
ihn auf die bibliothekariſchen Geſchaͤfte hinzuweiſen, und ſo kam es, daß er, 
der jüngſte unter allen Conventualen, von der. k. bayeriſchen Regierung im I. 
1803 zu Bibliothekar dahiet ernannt wurde. 


Seine foriſchreitende Bildung erptobte ſi ch hier ſowohl durch die Menge 
von Drudſchrfien ‚ces: ſelbſt zaͤhlt in dem von ihm verfaßten Pantheon 226 
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auf) als auch befonders durch die trefflihe Gefdäftsführung ber ihm anver: 
trauten Anftalt, deren Slor mit jedem Jahre fichtbarer wurde, und es ift zu 
hoffen, daß ſein Nachfolger mit demfelben Erfolge — Inftitur pflegen wird. 
Er ruhe im Frieden! 


Das Theater ſoll mit Beginne des naͤchſten Monats unter einer neuen 
Direction wieder eröffnet werden. Bereits find einige Mitglieder dieſer Gefell: 
ſchaft dahier eingetroffen. Wir wuͤnſchen dem Unternehmen ger Gedeihen. 


- 


Dem Vernehmen nad wird zum Beften der biefigen Armen demnädft 
das Drama „Kabale und Liebe“ im biefigen Theater von Dilettanten zur Auf: 
führung kommen. Auf eine außergewöhnliche Theilnahme darf man um fo fiche: 
rer rechnen, als eines Theil der Beſuch des Theaters diesmal einen milden 
Zwecke gilt und anderen Theil wegen- trefflicher Beſetzung der -einzeinen- vn 

thieen auch der Kunftfinn große VBefriedigung finden wird. 


München, 25. Ian, Dem nunmehrigen Mititärftabsart Dr. Eur: 
tius ift das Referat über das Militaͤrmedizinalweſen im k. Ariegeminifterium 
übertragen worden. Der früher damit betraute Stabsarzt Dr. Handſchuh 
wird nicht, wie früher beftimmt, die Haupt: und Refidenzftadt verlaffen, fon: 
dern nad) mie vor feiner ausgebreiteten Praris obliegen und vorläufig bei der 
Regimentskommiſſion im k. Kriegeminifterium verbleiben, 


An Nürnberg wind fih demnähft ein talentvoller Virtuos, der das 
Inſtrument Chalumeau und Guitarre zu gleicher Zeit fpielt, hören laſſen. 
Zu feiner Empfehlung wird angeführt, daß er ſich vor der 'Großherzogin Ste⸗ 
phani zu Mannheim und vor dem Herzog Mar zu München hören lief. 





($ranffurt, den 22. Januar.) Trozdem das vorige Mat bie Probe 
der Benutzung der Main-Neckar-Eiſenbahn unthunlich war, fo wird bie oft: 
indifhe Weberlandpoft ber trieſtiner Route am 29. bier doc wieder erwartet 
und wie das vorige Mal follen wieder drei Tage alte Wörbereitungen zur ra: 
fchen Beförderung der Poft auf der Taunuseiſenbahn unterhalten ‚werden. 


Unter den Fragmenten aus Briefen, welche die allgemeine Auswande⸗ 
rungs= Zeitung ihren Lefern mittheilt, finder ſich auch folgendes von einem 
Carl Steiner, Tifchlermeifter aus Rudolſtadt: 

Newyork, 10. November 1846. „Nach einer meift ſtuͤrmiſchen See⸗ 
reife von fieben Wochen bin ich am 20. Oft. glüdlich hier angefommen, und 
ſeit 14 Tagen bereits in Arbeit. Ich verbiene zwar die Woche 5 Dollars, 

muß aber die Hälfte davon für Koft und Schlafftätte abgeben, und werde, 
weil Bier Altes ſehr theuer iſt, micht viel erübrigen koͤnnen. Man ſpricht im 
Deutſchland freilich viel beffer von Amerika, als «6 in der Wirklichkeit ift. 
In Nemyork treiben fih) eine Menge Menfchen herum, die nicht wiffen, was 
7 anfangen ſollen und aus Noth ſich aufs Stehlen und Bettügen legen. 
Ebenſobiele gehen im ihrer Huͤlfloſigkeit unter's Militäe und werden dann von 
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Meritanern tobtgeſchoſſen. Frauenzimmer finden; wohl leichter ihr Unterkommen, 
haben es aber oft genug ebenfalls ſchlecht, indem fie ‚gegen Uebervortheilungen, 
ja Betrug von Seiten der Herrſchaften ſo gut wie wehrlos daſtehen. So 
forang vor Kurzem ein. Dienſtmädchen aus Verzweiflung ins Merr, weil fie 
ein Rabe lang bei einer Hertſchaft gedient, und zwar gute Kot und Behand: 
tung genoffen, aber als fie.ihren Lohn verlangte, nichts erhalten, und bei der 
Bebörbe keinen Schub gefunden hatte, Letztere fagte: mer feinen Lohn über 
4 Wochen ftehen laffe, dem könne fie nicht, helfen. 

Auch Habe ich mit Vielen geſprochen, die weiter im Kunde waren und 
auch da im ihren Erwartungen ſich getaͤuſcht gefunden hatten, ganz abgeſehen 
davon ‚Ibaf ungewohntes Alima nnd Lebensmittel nur felten ohne Nachtheil 
vertragem werden. | Sogar das amerikaniſche Waſſer foll, in unvorficdtiger 
Menge, getrunken, ſchaͤdlich ſein, und ſchon Mandyem das Leben gekoſtet ha— 
ben. Ein Landsmann 3. B., welcher ſich jetzt hier aufhaͤlt, um wieder ge— 
fund zu werben, verloer auf dem Miſſiſſipi zwei Kinder, und als er ſich an: 
geſtedelt hatte, auch feine Frau umd übrigen Kinder; nun will er wieder nad) 
Deutihland. Die von Amerika gut ſchreiben, thun es aus Prahlerei, oder 
um nicht außgeladht zu werben. Allerdings verdienen Manche 2 D. pu; ao, 
bringen aud in kurzen Zeit 4—800.D, zurüd; häufig aber heißt es: mie ges 
wonnen, fo zerronen. Häufige Keuersbrünfte, Diebſtahl, Betrug oder aud 
Krankheiten laffen plöplih Alles wieder darauf gehen.” — 


Ein. Cirfular der römischen Regierung an alle Verwaltungsbehörden bes 
Staates fordert ein genaues Verzeichniß des Beamtenperfonals mit Angabe ber 
Dienftjahre, der Ürbeitszeit und des Gehalte. Faſt fcheint's, als germanifire 
fi) das roͤmiſche Gouvernement. 


In Berlin ift das Gigarrenrauchen auf den Straßen unterſagt. Won 
einigen bedeutenden Fabtikanten fol nun dieſes Werbot in einer Eingabe als 
eine große Benachtheiligung ihres Gefchäfte®, und in. Folge deffen auch Ber: 
minderung ber Möglichkeit, mehr Acbeiter zu befchäftigen, bdargeftellt und das 
Anerbieten gemacht worden fein, im Falle jents Verbot aufgehoben würde, den 
Armen ein Geſchenk von — wird erzählt — 10,000 Thalern zu maden! 


— — 





Nach dem Ulmer JIntelligenzjblatt find innerhalb der erſten 12 Tage die— 
fed Jahres in Langenau vier Zmwillingspaare geboren worden. (Bedeutet ein 
frudhebares Jahr!) 

(3b) Betanntmadhung. 

Im Wege ber gerichtlichen Hülfsvolftiedung wird das Haus der Bars 
bara Spärthling dahier, Deftritt I. Nro. 832 mit 500 fl. der Brandverfis 
derung einverleibt, auf 1000 fl. gefhäst, und aus 480 fl. befteuert, dem 
öffenetichen Verſtriche unterftellt, und Termin hiezu auf 

Mittwoch den 10. Februar I. Ir. Vormittags 11 Uhr 
im bieffeitigen Gefhäfts- Zimmer Nro. 18. anberaumt,, wozu Kaufsluftige mit 
dem Bemerken geladen werben, daß ber Dinfhlag nah $. 64. des Hypothe⸗ 


14% 


kengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmung ded 5.98. bie 101 der Movelle tom 
Sabre 1837 erfolgt, daß die auf dem Haufe ruhenden Laſten und Abgaben , 
fowie die Etriheberingniffe im Termine bekannt gegeben’ werden, und daß 
dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich über ihre Zahlungsfahigkeit ausſuweiſen 
haben. — Bamberg, am 5. Jänner 1847. 
Königlibes Kreis» und Stadtgericht. 
Der Kal, Direktor, -, 
Conrad. Lindner. 


[3a] Betlanntmahung . — mit Bi 
Am Wege der Hürfsvoliftredung werden im. Drte Viereth durch eine 
Gerichtstommiffion ein Paar Ochſen, gefhägt anf 180 fl: oͤffentlich verflei 
und Kaufsliebhaber eingeladen. 2t 
Termin hiezu iſt auf 
Donnerftag den 11. Februar c. Nachm. 1 Uhr u E 
anberaumt , und geſchieht der Hinfchlag, wenn dur das Meiftgebor 3 Bier» 
theile der Schägung erreicht werden, | 
Bamberg den 30. “Januar 1847. | 
Königl. Landaeriht Bamberg U. 
Boveri. - 


eg 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Erbsintereſſenten wird das zur Andteos Schuber t'ſchen 
Verlaſſenſchaft gehörige Feld, genannt der Birkleinender, B. Mro. 12, reicht 
jährlih 27 kr. Erbzine, 3 Bamberger Meg Kornguüͤlt, zum ?. Rentamte 
Bomberg II., ©. Lehen und tarirt um 305 fl. dem öffentlichen Verkaufe uns 
terftelle und Zermin biezu auf 


Montag den 15. Februar Nadhmittag 2 Uhr 

im Heldifhen Wirthshanſe in Trosdorf anberaumt, wozu Kaufsliedhaber unter 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag ſogleich nad erreichter 
Taxe erfolge. ae 

Zugleich werben alle diejenigen, welche Forberungeanfprüche an die Nach: 
laßmaſie zu machen haben, aufgefordert, ſolche 

am Montag den 15. Februar Nahmittags 2 Uhr 

‚bierort® anzumelden und nahzumeifen, widrigenfalls dieſelben bei der Bertheis 
lung der Maſſa unberudfichtiget bleiben würden. 

Bamberg, ben 16. Sänner 1847. 


Kal. Landgeriht Bambetg U. 
Boveri. 


— — — — 





Bd) Betanntmadhung. 
Bei hiefigem Nentamte werden am künftigen Donnerftag ben 1, £. 
Mts. Kebruar Vormittags von 9 bis 12 Uhr circa 100 Schäffel Haber aus 
dem Erntejahr 1846 öffentlich verfirihen, wozu , Kaufsliebhaber eingelaten 
werben. 
Burggrub, den 21. Sänner 1847. 


Freiherrlich Schent von Sta uffenbergifches Rentamt. 
Gleitsmann. 
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Beth nn m dh ne. 


—5**2 —I— Püstitam dient jur Kenntnif, daß bie 

General. PER Ri tung der fgl. Eifenbabnen mittelſt hoher Verfügung 
vom 30, ». »Mts. Neo. 4722 die Einrichtung eines proviforifhen 
Gütertrangports für die Stade Fürth in der Art’ genehmigt hat, 
daß voreft Eolli unter einem Zollzentner von Fürth aus auf bie 
tönigt. Bahn in noͤrdlichet Richtung und. von da nach Fürth, Ber fende werden 
i mit dem tommenden 4. Bebruar In das Leben 










um 


Dim Antrage. des Johann —— gemäß, und im Intereſſe der 
a namentlich jener/ weiche. die, Verfteigerung bereits erwirkt „hatten, 
wirb zum abermaligen Werftticdje der - Realitaten des Johann Stolbinger zu 
Sad fendonf ,„peieh ‚Beicreibung „uud ‚Laften am Gerichtefige eingefehen werben 
Pürmen .. Und war Im Bezug auf die der Kräufeinfliftung Boyreuth verpfündes 
ven Recliäten. nad, $. 3 der — vom 17. November 1837 Tag— 
fahrt auf 

Size” Samftag —* — 1847 Fruͤh 9 Uhr 
anbtraumt, ‚mit, dem Benerken, daß in Bezug auf ſolche der Zuſchlag ohne 
fit auf die Zareenfolge;- in Bezug auf die Übrigen Realitäten die Ver⸗ 
erung nah G:6# des Hypotheten-Geſetzes und $. 97 und 100 der Pros 
” „Novelle vom 17. November 1837 ſtattfinde. 
i a alle, den 17. November 1847: 





—— Römugte Kandaeridt 
zz rn v.m zorenz, Aſſeſſot. eoplein.,; 
a Deffentliider Bent 


> Die a fühlen ſich verpflichtet allen denjenigen aus den ums 
genden Orten, che am 15.'0. Mes. bei dem dahier ftattgehabten Brande 
thaͤtige Hilfe geleiſtet haben, hiemit den gebührenden Dank auszuſprechen. 
Ganz beſondern Dank den edten Bewohnern von Burgkundſtadt, Altenkund— 
ſtadt, Weismain, Markt— Zeuln und Redwitz, die mit ihren Röfchmafhinen fo 
ſchnelle auf der Brandſtaͤtte ankamen und durch die rühmenswerthefte Thätig 
keit unfern Ort vor größerem Ungluͤcke bewahrten. | 
Ströfendorf, den 21. Sanuar 1847. , | 
1) Die‘ Feeiherrlich von Schaumberg 'ſche Guisherefhaft; 
2) die Gemeindeverwaltung 
—Buüttner, Gemeinde-Vorſtand. 


Concordia. 


Die —— Mitglieder werden höflichſt eingeladen, dem — ER 
tags a Mr vom Leichenhaufe aus ſtattündenden Keihenbegängnifie für das höchgeachtete 
weila itglied, Herrn Bibliothekat Je, beizuwohnen. 

Bamberg, am. 21. Januar 1847. 

Der Veorfand 
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Marmonim 
+Dommeı og am 28. I. Wis, Damen: Reunion im aroben Ecal mis Spiel« 
Partien und, Munt, wobei die Sängerin Maria Stollberg finaen wırd., Anfang 6 
Ende 10 Uhr. So fange nichts anderes beſchleſſen wird , ift alle Miltwechen D . 
Reunion in Meinen Saale mit-Eyiel« Partien und fonftige geſellige Verouägungen, 
ebenfalls Aufang 6 Ende, 10 Ubr. _ a, 
Bamberg, deu 26. Iauuar Pr 
z Der Borftanme. 





TRAUER- ANZEIGE. 


DDr tiefsten Schmerzgefühle bringen wir die Tranerkunde vom Ab- PR 
=> leben unseres hochveıehrten Herrn Oheims und Schwagers 


® 


des königlichen Bibliothekars 


— | N | oe S 
EVOACHEIM EEINR. JACK.# 
| Detkeibe 'entschlief gestärkt mit den Tröstungoen unserer heiligen F 

A Religion gestern Nachmittag 3 Uhr sanft und ruhig im 70. Lebensjahre 
» an den Folgeil einer Lungenentzündung, nachdem ihm seime seltene Gei- X 
». stesthätigkeit bis zu den letzten Augenblicken treugeblieben war. 

BE "Die Würdigung seiner Verdienste um die Wissenschaft liegt ausser 

23 unseren Bereiche, wer aber seinen geraden Sinn, sein gutes Herz wie 
: dieswneigennützige und aufopfernde Theilnahme näher kannte, wit der er 5— 
; selbst dem Unbekanntesten, der sich in irgend einem Anliegen an ihu,wen- £ 
> dete, rastlos entgegenkam, wird nm so mehr unseren ‚unersetzliehen Ver- F 
2 Just ermessen können. Das Leichenbegängniss findet morgen Donnerstag 3% 

Nachmittag 3 Uhr vom; Leichenhause ‚aus, der Trauergottesdieust Freitag 

Morgens ® Uhr in der St. Martinspfarrkische statt, wozu ergebenst ein- 

4 laden ! 





Bamberg. den 27. Januar 1847. 
die tieftrauernden 





YVerwandten. 
NN NEE 


| Dantiagung! 

Allen Berwandten ; Freunden und Bekannten, welche dem Leichenbegängniſſe und 
dem Trauergortesdienfte unteres verflorbenen, in Gott rubenden Vaters, Groß» und, 
Schwiegervaters, ebemaligen Schlofjermeifterd und Eiſenhäudlers dahier 


Joſeph Zanon, 


fo zahlreich und ebrenvoll beiwohnten ſagen wir hiemit unſeren innigſten Dank, und 
bitten um fernere | 


Gewogenbeit. * 
Bamberg, den 27. Jänner 3849: Die tieftrauernden Hinterbliebenen : 


ehem Tony“ mas Banon nebft Gattin. 
f Adam Banon nebſt Gattin. | 
Peter Zanon, Pfarrer und Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektor in 
Mordhalben. 
Dorothea Engerriſſer, geberne Zanon nebft Gatte. 





443 


Dodees Auzeiger 


> Kim höherer Wille war es, der. unſere liebe Schweſter Ana Blumen- 
den 23, Nachmittag 1422 Ubr in die Ewigkeit berier. Apr Ende 'war 
I t und rubig, * ibr * Gott —* a) der ‘uns ze en 
auferiegie ‚wird uns Kraft werleiben, dieien Ckhinetz zu ertra en.’ Bieje Trauer- 
? ala eunden; nnd Verwandten ‚darbringend , verbluben a damit die Bitte, 
gängnifie, welches beute Mitmwocd, den 27. Yanuar um. 3 Uhr vom Leis 
henbaufe aus und der Trauergoriesdientt Donnerlad den 28, früh 9 libr in der Dom» 
Pirde fartänder, brizumohnen. Die traueraden Geſchwiſter nebit Schwager. 









— ———— —— — 

Aen jenen, welche Samen nie und dem Trauer gotlesdienſte für meine 
verlebte Gattin 

EA Diargaretha Teubner, | 

ESatilermeiſtersftau beizuwohnen die Güte harten, jagt hiemit Dem tiefgefühlteſten innigſten 
Dank — Bamberg, den 26. Januar 1817, * | ß 

I: Earl Teubner mit jeinen 4 

unmündigen Kindern. 





— — 








LAEStelle⸗Geſud. 

Ein Skribeut, ledig, im den Beıen Jah⸗ 

ren, im Adminiſtrativfache ſowie der 35 
willigen Gerichtsbarkeit und im Rechnungs: 
„‚meien wohl erfahren, fucht baldigit bei iks 
gend einem Gerichte oder Fal. Nectsan- 
"währe unterzufommen, umd faun fi der: 
"felbe durch die beten Zeugnifie ausweiſen 
vr ige Anfragen sub signo A. WM. 
“beforgt die Erpebdirion, dieies Blattes. 
Befauntmachung. \ 
Ein ganz neuer Schreiner »Hand- 
werkszeug, für 2 Mann gingerichter, mit 
2 birnbanmenen Hobelbãnken und jeden Sor— 
ten Oobeln nebſt 4 Duhend neuen Schraub: 

‚ dann vorräthiges Kirſch⸗ und Nuß- 
urnierholz ) und ſchone Buchendielen 

Sind ſündlich zu verkaufen bei dem Echrei- 
cn er eo Andreas Thein zu Eggenbach 
bei Lahm im Itzgrunde, Landgerichts Gef- 
lad; bienzu werden Käufer eingeladen. : 


Er? Verkauf. | 
2 neue Önitaren, ditto-B - Clarinett ‚'2 
Begent. ein gutes Clavier don 6 Octaven, 
Stuck Landfarıen, ftanzöfiiche und eug⸗ 
ide Grammatiken und mehre andere Bü» 
her find zu verkaufen. Michelsberg N. 1832. 


Entlaufener Hund. 

Verkauf. Am 23. dv, iſt ein brauner 
Ein mewes Bett ift zu verkanſen. Die glatthaariger Hühnerhund mitt» 
Erpedition jagt wo. lerer Größe mit weißer Bruft 
’ vn Merlornes, und Läufen, der auf den Na» 
Ein Steuerbüchlein nebſt Schägung ans|men Feldmann 'gebt , abhanden gefommen ; 
dem Landgericht Scheflig- ding verloren. Derjwem derielbe zugelaufen ift, wird gebeten, 
redliche Finder wird erfucht, es im der Eypeſihn gegen ein angemefienes Honorar im Schloſſe 
abzugeben, Weiſſenſtein ob Pomersfelden zurüdzubringen, 


Berkauf. 
Ein schöner Masten » Anzug für, einen 
Knaben ift zu u” Naͤhers iſt zu er: 


















fahren in de 


[26] auf⸗Geſuch. — 
Weingrüne Fäſfſer von 6, 8 und 

10 Eimer, werden zu kaufen geſucht. Bon 

wen ? jagt die Erpeditiom dieſes Blatte 


Verlornes 
Vergangene Woche wurde auf dem We— 
ge vom Bamberg nach Geisfeld eine: Ur- 
me von 800 fl verlorem; "der 'redfiche 
Finder wird gebeten, felhe gegen gute Be: 
ſohnung in der Erp. d. BI. abzugeben. 


Verlorues. 
Eine goldene Vorſtecknadel, in der Mitte 
eine Koralle mit NRofeiten umgeben und 
Reichen wurde am Sonttag verloren. Der 
Finder derfelben erhält bei’ Zurüdgabe an 
die Erv. d. Bl. eine Belehnung 


Stebengebfiebenet. 

Am Montag Nachmittags blieb ım der 
Michaelsfirhe dahier ein Bu feidener 
egenichirm-fteben,- um deſſen NUckgabe ge: 
beten wird. 
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pfeble ich unter längft befannter reeller Be— 
dienung. Auf Berlangen können obl 
Neibmatzen als auch feinſtes bi 
a 3 fr. per Diund crıra für S it 
abgegeben werden. 

Fürth, den 21. Januar 13 


Gumperz Marx Grünäuer 
sel. Wittib. nd 


— — — 
or 


en He — — 
rn en ar . .- — = m : allersb bei 
von J. Schad aus Paris 4 der Meibertmühle im Landge- 
im Saale des Breitenbad’ihen Hanjes rıhte Weißmain werden fol- 
aende Grund » Reiigungen aus 


auf dem Domberge. Anfang 6 Ubr. 
—— * r \a % . Pr f} 
Bee zum. Bitten ig st ei De A ag die Meifttierenden 
zu ba | La ‚Inte 7) Ein Hof mit Defonomiegebä 
und in der Büberlein’ihen Buchhandlung : —— a EE Togwert 
An der Eafia werden Feine Billere mebrf.,. gel und" 4 Tagwerk Hol;. 
ausgegeben. 2) Gin Gürlein „das Müblgütlein ge» 
nannt mit Braugerechtigfeit, vollftäne 
digen, im beten Zuftande befindlie 
den Defonomiegebäuden, Braubaus, 
Braugeſchirt ꝛc. ohngefaͤhr 15 Tag: 
werk Feld und etwas Gemeindebolz. 
5) Ein viertels Hof mir Oekonemiege⸗ 
bäuden x. Grasgarıen und ohnge— 
fäbr 12 Tagwerf Feld. 













Liederkransz. 
„u ‚Deuie-Mistwodie Abends; präciie 7 Ubr 
Lte- Hauptpro e. mit Örchefter für de 
Männerdhor (die Wülte). — 
m Der Borftand. 


a: nzeige 
> Heute Mittwoch den 27. Januar 














Anzeige. ; 
So eben erhielt ich wieder eine Aus- 
wahl Spitzen von verschiedener Breite. 
die ich nebst meinen übrigen Artikel», 
zu den billigsten Preisen, eiher geneig- 
ten Abnahme empfehle. 


Joh. Husconi ) utib. | 
_—_ nf. Bugleid werden 6 Tagwerk Feld, 12 


Anzeige, Ä na er 
5? „liegende Blätter” von Jan. bis Juni —5* in Pu ———— — J 
1947 jind folgend. Montag R. 88 zu haben -Tihiagbares Holz, 16 Klaſtern bares und 
(26) Anzeige. lweiches Scheitholz und einige Haus» und 
° Ydy mache hiermit befannt, daß von nun Defonomie > Geräthſchaſten am die Meift: 
alle Arten von Würften, nämlich Zitronen-, Idieteuden verſtrichen. 
noblauch⸗ und andern Gartungen Koicha- Der öffentliche Strid der Grundbefiguns 
Würfe beſtens zubereitet. in Form der bierfgen iſt 
beliebten «Servelm-Würfte, um die billigfien am 8 und D,, 
der Berfauf des fchlaabaren Kolzed 


Mreife bei mir zu — — 
——— D. INr. 182 am 10. März l. J. 
f8«) . Anzeige. a. —— —— 
— mäßi " Werlangen unentgeldlich eingewieſen. I; 
Pa ig» A geiegmäßiger Aufticht gr Strich beginnt an jedem Tage j 
Vormittag 10 Uhr. 


"Maschinen -Matzen | zwaiersverg, ven 25. Januar, 1847. 


A fi 4.80 kr. per Metzen, reſp. 16 bayer. 
Pfund, welche circa 180 Stück geben, ein V— Die Erben. 


Fremden⸗-Anzeige von geftern auf heute. 


— — 

— 6Geutſches Haus.) HH. Wimmer nebſt Gemahlin ; Privatier v. Erlangen. 
Kfites Schroblein v. Heilbronn; Köhler dv. Leipzig. 

| . (Bamberger Hof.) HH. Schad, Pianift v. Paris. Frau Renfamtmann Jobſi 

v. Zeil. Scuſter, Forftmeifter v. Lichtenftis. Kammerprofurator Dr. Braun v. Coburg, 
‚Kfite : Kerftner, Lämert u. Evringer v. Frankfurt, Hattlaub v. Schweinfurt, Welerlin 

9, Leipzig, Schöller v. Brüſſel, Wertbeimer v. Würzburg, Eſſers v. Erefeid. 


rang 8% Druck und Verlag von I. M. Reindi. 





Bamberg. 


VE — —— — —— ——— —— —— — 
Geſtern Heute arg” I. | Geſtern I Heute | 


N. ZU. ©. Ui. ©. 9. 


— — — = — —— 
— — ———— . 5| SSw | SW 


‚Barometer. Thermometer... |». Wumde. 





IN. 2 u. 1b. Au. A. Nachm. | Abends Morgens | 








Der Himmel war geftern trüb, wobei e? am Tage und in der Nacht wiederholt mäßig 
regnete. 








Es ift feit einiger Zeit in den öffentlichen Blättern wiederholt von einem 
im naͤchſter Ausſicht ſtehenden atlgemeinen deutfhen Kongreß behufs 
einer umfafjenden Reform des Poſtweſens die Rede geweſen. Man hat den« 
fetben fogar bald für Münden, bald für Dresden anberaumt und ſich ſtets 
für. das eine wie für das andere auf gute Quellen berufen. Neuerdings ift 
die Angelegenheit den naͤchſten Sigungen des Bundestages ald Überantwortet 
erklärt worden. An Allem ift nur fo viel thaͤtſaͤchlich, daß vorderhand keiner⸗ 
lei en Befchlüffe gefaßt find. 





Der Magiftrat der Stadt Nürnberg ift heute Mittwoch den 27. Sanuar 
in Kenntniß defegt worden, daß Seine Majeftät der König geruht hat, zur 
Abordnung einer Deputation der Stadt Nürnberg an das königliche 
Hoflager Behufs Ueberreihung eines Geſuchs um Errihtung eines Freihafens 
am Ludwigskanal in Nürnberg die allerhöhfte Genehmigung. zu ertheilen. In 
die Deputation wurden fofort gewählt: die HH. WBürgermeifter Beſtelmeyer, 
Handelsgerichtsafjeffor Zahn, Marktvorſteher Fuchs, Mitglied der Handels⸗ 
kammer und Landwehroberft Clericus. 


—— — — 


Das Wuͤrzburger Abendblatt ſchreibt: „Wie es Huf zu geſchehen pflegt, 
daß mohlthätige Zmede von der Habfuht und Unverfhämtheit ausgebeutet wer— 
den, fo zeigt ſich diefe® auch neuerdings bei ber allfeitig fo dankbar aufgenoms 
menen Einführung der Brodkarten zu Gunften ber minder ‚bemittelten Bürger: 
klaſſe, indem von mehreren Empfängern befannt geworden, daß ſolche mit dem 
mittelft Karten erhaltenen Brode einen ununterbrodenen Dandel treiben unb 
fo andere hilfsbedürftigere Mitbürger um dieſes nothwendigſte Lebensbedürfniß 


v 
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verkürzen. - ca wire u wünfden, daß fortan deriet Maͤkler unnach ſichtlich die⸗ 
fer Vergünſtigung verluſtig würden.‘ 


Muͤnchen, 24. Jan. Unſer Fruchtmark vom 23. d. war gleichfalls wies 
der ſehr ſtark befahren und zählte im Ganzen 14,400 Scheffel, darunter 4720 
Sch. Weisen, 1786 Sch. Roggen, 6344 Sch. Gerſte, 1438 Sch. Haber. 
Weizen wurde rafch in den erſten Stunden gänzlich vergriffen, und flieg nichts: 
deftomweniger nicht um mehr als 25 fr. gegen vorige Woche. Korn flieg um 
17 tr. und Gerfle um 6 fr., Haber fil um 6 fr. Bon den drei Tegten 
Sruchtgattungen blieben nur unbedeutende Reſte. Die Mittelduchfähnitts: 
Dreife waren: Weizen 25 fl. 32 kr., Roggen 20 fl. 54 kr., Gerfie 16 fl. 27 
kr., Daber 7 fl. 48 kr. Totaler Umfapbetrag 264,633 fl. Für bie Ausfuhr 
wurden 1800 Sch. erfauft, dagegen betrug die Einfuhr an fremden 

treide nur 137 Sch. aus dem Innviertel, woraus folgt, daß diefer Markt, 
fowie fhon viele vorhergehende, nur mit baperifhem Erzeugniß befhlagm war, 


Frankfurt, 26. San. Dadurch, daß das Brod hier billiger und wohl 
auch befjer als in der Umgegend ift, kommen eine Maffe Bewohner der Ums 
gegend in die Stadt, fid hier Brod zu kaufen. Die wenigften Bäder können 
aber welches ablafien, da fie faum ihre Kunden zu verforgen im Stande find, 
Mir baben jegt Auferft gelinde Witterung und wenn fie anhält, wird fidh die 
Eisdede des Maines bald heben. Hoffentlich gefchicht dieß ohne Waſſersnoth, 
denn wenn aud in der verfloffenen Moce wieder viel Schnee gefallen, fo if 
der Main doch fo niedrig, daß er eine Anfhmwellung ohne Gefahr vertragen 
kanu. — Allgemein hegt man die Urberzeugung, daß, fobald die Schifffahrt 
wieder offen ift, ein ſtarker Abfchlag der Getreidepreife erfolgen werde, denn es 
werden nicht allein große Quantitäten von Frucht aus Amerika und Holland 
erwartet, fondern ſich aud alle Speicher aufthun, die bis jest die Hoffnung 
auf noch größeren Gewinn verfchloffen hält. Die Kartoffeln haben verhältniß« 
mäßig bei uns feinen hoben Preis, denn es wird das Malter zu einem Xhlr. 
preuß. Gour. verkauft. Die gänzlihe Mittelofigkeit der Armen auf dem Lande 
entbloͤßt fi fie aber au von diefem fo nöthigen —————— 


— 


Auf der Hamburger Bahn hätte fih, wie bie Stettiner „Börfennache 
richten“ melden, in dieſen Tagen durch MRuchlofigfeit leicht ein großes Unglück 
zutragen können. Mit dem lebten Zuge von Hamburg eintceffend, bemerkt 
der Rokomotivfühter unmeit Berlin, daß eine Signallaterne des Lichts ermans 
gelt. Irgend ein Hinderniß beſorgend, bringt er den Zug ſchleunig zum Stehen 
und begibt ſich mit einigen anderen Beamten nad der naͤchſten Bahnwaͤr⸗ 
terhütte. Hier findet man den Bahnwärter gebunden und gefnebelt am Boden 
tiegen, die Bahn aber auf mehrere Ellen Länge ihrer Schienen beraubt. Die 
Unthat fol von Hamburger Schiffern begangen worden fein, welche fid) durch 
die Eifenbahn in ihrem Brode gefährdet glaubten und dafür Rache nahmen, 
vieleiht au die Bahn in Mißkredit bringen wollten. Der Thaͤter ſoll man 
bereite habhaft fein. . 
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Man berichtet aus Naffau: „durch bie nachdruͤcklich⸗ Fürforge unſerer 
Staatsregierung erhalten die Unbemittelten unferer Landgemeinden jetzt ein fo 
billiges Brod, daß das Pfund kaum 4 Er. Kofler. 





Holzsverffrid. 
Am Freitag den 29. d. Mts. Nahmittags 2 Uhr 
werben im Zherefienhaine nachfolgende Holzſortimente meiftbierend verfteigert, als 
13/4 Klafter Seit ) Ahorn 
| 3 Klafter De) ; 
al), Klafter Scheit ) 
11/4 Klafter Prügel) eiden, 
rn Ya Klafter Afpenprügel , 
—379 Bund Eichen: und Afpen » Wellen, 
| 21 Stämme und Stangen, dann 
31/5 Klafter und ) 
75 . Bund Wellen) ns. St, 
Kaufliebhaber werden mit der Bemerkung hiezu eingeladen, daß die Zu- 
fammentunft bei der Hainwirthſchaſt fkatt findet. 
Bamberg, den 26. Jänner 1847. 
Kal. Rentamt Bamberg IN 
29 Bombard. 












Mu ‘2. Jänner Nachmittags. 1 Uhr verfhicd der quiedzirte 
k, Appellations-Gerichts- Rath 


jan) Marc. Schropp ; 


an Lungenläbmung; wer den biedern GCharafter deſſelben kannte, wird die 
Größe umfered Berluies ermeſſen; indem wir dieſe ſchmerzliche Trauerkunde F 
B den verebrlichen: Freunden und Befannten des Verblichenen eröffnen, empfeblen I 
5 wir denfelben dem frommen Gebethe, und bitten um fille Theilnahme. Ras 

Das Leichenbegängnig ift am Freitag den 29. d. Nachmittags 3 Uhr F 
) n’Reidjenhaufe aus; der Trauergortesdienit in der St. Martinskitche am 3 
ESamerag ı den 0. Vormittags 9 Uhr. ü 
Div tieftrauernden Hinterlaſſenen: 


Margaretha Schropp , geborne F 
Barth, Gattin, A, 

Louiſe Schropp, Tochter des Ver: 
blichenen. 
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Ä Ä „Danffagung! | 
Die fo’ zahlreihe Theilnahme An dem Leihenbegänguiffe und Tranergottesdienfig 
meines verlebten unvergeßlihen Bruders, des 


ee "Wärimermeisters 


"Georg Beduw, 


verpflichtet mich, allen meinen Freunden, Verwandten und Bekannten den ſchuldigſten 
Danf auszuſprechen, mit der Bitte, des Verblihenen im frommen Gebere zu gedeufen, 
mir aber ad Freundſchaft und Gemwogenbeit zu bewabren, 


Die tieftrauernde Schweiter: 


Margaretha Fautenbacher, 


im Namen der übrigen Verwandten, 


— 











— — — — — — — — ——— — 


Liederkraniz, ..., „Kapıtal»-Taufd, 
Heute Donnerstagden 28. d. Abds präciiez |, Cr efie Oybothek zu 100 A, mit 4 


- — 00 verzinslich, wird gegen bagares Geld ums 
up — —*— = EN äufegen geſucht. Mäberes in der Erpedinen 


des Tagblartes, 
nzeige. — — — — PT PT 
Ganz friſche vorzüglich ſchöne Gefundenes. en 
Hafen _babe- ich wieder erbal: Geftern wurde ein franzdi, Hausſchlüſſel 
tem, die ich um billige Preifelaefuuden und der Erp. d. Bl. übergeben, 


abgebe. Verlornes. 

Keichart Geſtern verlot ein armer Dienſtknecht 
Hutmachermeifter. Jeiue große Mutterſchtaube von einem Hand- 
Anzeige. wagen, vom Marft bis im Zinkenwörth, um 
Eine große Varıhie ſchone deſſen Rüdgabe, er dringend bitter. Näheres 

frifche Hafen find wieder beifin der Exped. Bl, 
mir. angefommen, die ich un ı Was 
die billigften Preiſe Di Ab: 
nahme empfehle. Seidel, aus einem Hauſe dabier ein 
Hutmahrm. in der Klebersgaile. — grauer zottiger Hund, mittle= 


Auszuleihendes Kapital. Shäfeh * rer Größe, von der Race der 

häferhunde, männlichen Geſchlechtes, der 

1300 Gulden auf den Namen „Spauner“ gebe, entlaufen. 

m ind gegen erfie gerichtliche Hrworheff Wen Derfeibe zugelaufen, wird erfucht , es 

im Ganzen oder theilweiſe ſtündlich auszus Fin der Erp. d. Al. gegen qute Belohnung 
eihen. Näheres iu der Erp. d. Bl. lanzuzeigen. - 


— 














Entlaufener Hund. — 
Heute den 29. d. früh iſt 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 





(Bamberger Hof.) HH. Kaufleute: Henle v. Regensburg, Seebe v. Leipzig, 
ee — Merano, Kulp und Heidenheimer v, Frankfutt. Werner, Verwalter v. Tra- 

elſsdorf. 

Seutſches Haus.) HH. Dyk, Oberingenieur und Hellmnth, Aſſeſſor v. Nürn⸗ 
berg. Wollenhaub, Privatier v. Würzburg. Eramer, Schauſpieſer vw. Nürnbera. : 
Auer v. Nördlingen, Grumbach v. Sierlohn, BREN RIND: RIM 

(Drei Kronen) HH. Müller, Ardıteft v. Genf. v. Bazisky, aler v. 
Dresden, Diner, Oekouom v. Traulig. Hindela, Maler v. Münihen, en 
Med. v. Würzburg.  Kflte: Hölbe v. Nürnberg, Weiß v. Franffurt, Degen v. Erfurt, » 
Baller v. Leipzig. 


Druck umd Verlag von I. M. Reindl. 


N“ 29. 


Platt 


Bamberg. 


Freitag, den 29. Januar. 











Barometer . | Shermometer. | „Rinde 


Geſtern —* Geſtern Heute Geſtern I Heute | 
b. ©. 2. N. 2 u * u.|b. S. U. Ib. S. A. Nachm. | Abends er 








M. ie S. U. 


‚821. 2) 321. ı [321.2 |+ +45]: 3. 2| SOs | sos_ 
Der Himmel war geftern trüb, wobel es Vormittags mäßig, Nachmittags und Nachts 
wenig regnete. 
ba —————— ———— ——— ———— ———— — 
Die dringendſten Geſuche um Verabfolgung von Steinkohlen⸗Oefen von 
Seite mehrerer unbemittelter Einwohner dahier haben juͤngſt den unterzeichneten 
Berein veranlaßt, neuerdings an den Wohlthätigkeitsfinn der hiefigen Einwohs 
ner zu appelliien. In Folge deffen find bereits 68 fl. 7 Er. am freiwilligen 
Beiträgen eingegangen, wodurch der Verein in den Stand gefegt wurde, aber: 
mals mehrere Motbleidende mit folhen Defen zu vorſehen. Wir erfüllen nun 
die angenehme Pflicht, den edlen Gebern den innigften Dank für diefe menfchen» 
freundlihen Gaben darzubringen, und fagen insbefondereg dem biederen und fes 
genfpendenden Manne unferen herzlichſten Dank, der dem Vereine mit der 
Auflage feinen Namen zu verfchweigen, ein Geſchenk von 30 Gulden zu— 
kommen ließ. 
Der Berein zur Berbreitung und Beförderung ber a Eh A 
Feuerung babier. 


Die Landrachsabfchiede für 1846 find bereits — ber Preffe, und wer⸗ 
den naͤchſte Woche erfcheinen. Die La .vrathöverfammiungen für dieſes Jahr 
werderi Anfangs Mai ftattfinden. 





(Münden, 27. Januar.) Der hochwuͤrdige Herr Erzbifhof von 
Muͤnchen⸗Freiſing, Graf v. Reiſach, hat am Tage „feiner feierlichen Inthro⸗ 
nifirung einen umfaffenden Hirtendrief erlaffen, in welchem der veligiöfen Be: 
wegungen der Gegenwart mehrfach Erwähnung gefdieht. R 





Don Füuͤrth bis zur Kreuzung fol auf der Lubwigseifenbahn fucceffive ein 
ſchweteres Kaliber von Schienen zum Gütertransport gelegt werden. 





J 
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Man ſchreibt aus Emmerich vom 24. Januar; Der gefirige Abend 
verfegte die Einwohner unferet Stadt in großen Schreden, indem auf einem 
ber im hiefigen Hafen übermwinternden, mit Getreide und Stüdgütern ſchwer 
beladenen Schiffe Feuer ausbrah. Daffelbe batte bereits die Ladung anges 
griffen, als es den vereinten Bemühungen ber rafch zu Hülfe herbeieilenden 
Schiffer und Bürger gelang, dem Weiterumſichgreifen deffelben Einhalt zu 
thun und fo einem gränzgenlofen Unglüde vorzubeugen. Bei der großen Zahl 
beladener Schiffe, welche, ſeſt aneinander liegend unfern Hafen einnehmen, 
würde das feuer, wenn es nicht fo raſch gedämpft worben ‚wäre. ſich mit reiſ—⸗ 
fender Schnelligkeit ausgebreitet und, durch die aus den brennbarften Stoffen 
beftehenden Ladungen genährt, Millionen an Werth vernichtet, ſelbſt unfere 
Stadt in Gefahr gebracht haben. 


Die Beobahtung der Natur ift das ficherfte Studium der Witterungs⸗ 
kunde. Manchem Lefer dürften daher die nachfolgenden Beobachtungen, melde 
ein Baueremann — genannt ber „Wetterprophet“ — im Doͤtfchen Ober: 
weimar mit ben Spinnen, als ben ficherften Wetterkundigen, angeftellt und 
duch bie. Richtigkeit feiner Vorausfagungen einen großen Ruf fih erwors 
ben hatte, Er folgerte alfo: „Je früber die Kreuzfpinne im Freien zu we— 
ben beginne, deſto früher trete warme Witterung ein, beſonders wenn fie ihre 
Scheibe gegen Norden oder Welten ausfpanne. Anhaltend fhönes Metter ers 
folge, wenn fie langfam ordentlich fortwebe, weniger, wenn fie eine gewiſſe Haft 
zeige und ihre Arbeit gleihfom hinſudele. Trockenes, ſchwuͤles Metter und 
Mindftille würde es, wenn fie gefhäftig an ihrem Gewebe puße. Biche fie aber 
mehrere Fäden ein, um es zu lichten, fo fomme Mind, und zwar, wenn fie 
dabei fehr emfig ſei, noch an demfelten Tage. Site fie ruhig im Mittelpunfte 
ihre Meges mit an fich gezogenen Füßen, fo habe man dauernde gute Witte 
rung zu hoffen, und bleibe fie in diefer Stellung felbft bei Eprühregen, fo werde 
fih, trog alles Anfheins dagegen, das Metter bald wieder aufheitern. Habe 
fie aber die Füße nicht om ſich gesogen, fondern fprungfertig ausgebreitet, fo 
wäre große Hitze und ein Gewitter nahe, das aber bald voruͤberziehe. Verlaſſe 
fie ihre Gewebe und nähme Plag an einem Minkel der Hauptfaͤden; fet über: 
dies das Gewebe fchon gelüftet, wohl hier und da zerriffen, fo folge Sturm m. 
heftiger Regen, und meiftens lafje fie nun die alte Wohnung ganz im Stich. 
Komme fie aber wieder, um biefe auszubeffern, fo fer auf eine Reihe heiterer 
Tage zu rechnen. Webe fie mehrere Scheiben in einiger Entfernung von eins 


‚ander, und zwar in verfchiedenen Richtungen, dann laſſe fih aus der jedesma— 


tigen Wahl ihres Aufenthalts mit vielec Gewißheit nicht nur der gegemmärtige 


Luftzug, wäre er auch noch fo Leife, fondern aud die Gegend beſtimmen, aus 
welcher der Mind zunaͤchſt wehen werde, 

Auch die Haut: und Winkelfpinnen, wären nad der Beobachtung jenes 
Bauerdmann gute Wetterpropheten und hätten vor den Kreusfpinnen noch den 
Dorzug, dag man fie das ganze Jahr hindurch beobachten könne, während die 
Kreuzfpinnen nur in der wärmeren Jahreszeit arbeiteten. Wenn im Minter die 
Winkelfpinne ihr abgeriffenes Gewebe an berfelben Stelle wieder baue, fo ſei noch 
ein milderes Wetter zu erwarten. Webe fie nicht fern vom Ofen, fo folge noch 
firenge Kälte; wähle fie aber die Seite des Fenfters, donn erfolge Thaumetter, 
Habe fie im Spätherbft in ihrem Gewebe nad Süden ſich gekehrt, fo fei, trog 
fonfliger Gegenanzeigen, noch firenge Kälte zu beſorgen. Verſchwaͤnden plöglic 
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bie’ Käden, bie wie rin Meg vor ihre Girntige Kamm gewebt waͤten, fo deute 
das auf baldige ſchoͤne Witterung. ſie in ihrer Kammer, den Kopf auss 
wärts gekehtt, ſo ſei ſchlechtes Wetter "ie fern‘, und. um. fo’ mehr, je weiter 
fie hervorrage. Sitze fie aber einwaͤtts gekehrt, ohne eben, einen Raub zu vers 
zehten, ſo gebe es Regen und rauhe, kalte Tage. Daffelbe habe man zu. ers 
warten, wenn viele Fliegen unverſehrt zum künftigen Aufzehren eingeſponnen 
wären, Manche dieſer Spinnen, ‘fügte mein Gewähtsmann noch hinzu, zeigten 


die Witterung: oft mehrere Tage voraus an, und von diefen hauptſaͤchlich habe 


er ſeine Witterungskunde.“ 





Der Schöttarh zu Adorf, die Noltwendigtei-elmend, der —— 
fo viel als möglich Gelegenheit zu geben, feine amtliche Thärigkeit zu übers 
bliden , verdffeneficht jebt'die Protokolle über feine Sigungen, infoweit fie its 
gend ein Gemeinde - Jnterrffe bieten, in bem bortigen, Sntelligenzblatte. 





Tagblatt-Mappe. Bei einem jüngft Sa Reußiſchen Gebiete — 
Getraideſtriche kam der Fall vor, daß der Verſteigerer in der Urt mitſtrich, 
daß wenn eime Quantität Getraide nad feinem Sinne nicht hoch genug hin—⸗ 
kam, er etwas Aiehr gab und feinen werthen Namen ehiteogen” ließ. 

Trotzdem man Fürforge getroffen hat, dem früheren Unfuge. der ——— 

dingerinen Einhalt zu thun, ſo taugen doch wieder Klagen auf, daß ein aͤlt⸗ 
liches weibliches Weſen von den duͤrftigen Maͤgden zwei Gulden, einen Kro—⸗ 
nenthaler und nod mehr, unter dem Verſprechen eines guten Dienftes zu 

erpreſſen wiſſe. — Juͤngſt ging ein verheiratheter Mann auf einen Bau, 
ſteckte etwas Punfcheffenz in den Sad, lief fih dann ein warmes Waſſer 
geben. und bereitete fo im Stillen feinen Punſch felbft. Die jegigen Zeiten 
erfordern firenge Oekonomie. 






— mn — — 


Liederkranz. 


Samstag den 30. Januar zur Feier des XII. Stiftungsfestes 


Festproduection im Kauer’schen Saale. 
Anfang präcis 6 112 Uhr. 


nn Man sieht sich veranlasst, .die verehil. Mitglieder auf $. 20. der Statuten, 
nach welchem Einheimische, welche nicht Mitglieder ‚sind, und auf $. 19., nach 
weichem Kinder unter 12 Jahren nicht eingeführt werden können, mit dem Be- 
merken aufmerksam zu machen, dass durch eine besondere biezu bestimnte Com- 
mission «die atrengste Controle gehandhabt werden wird. - 


‚DER VORSTAND. 


| | EDEL S U HLELK E, 
Mittwoch Nachts 10 Uhr entichlief zu einem heſſeren Jenſeits im 64. Le— 
bensjahre an einem Bruſtleiden und verſehen mit allen Tröſtungen unſerer DI. 
Religion mein innigſtgeliebter Gatte, der k. Malzaufſeher 


Peter Feineis. 


Ich bringe dieſen ſchmerzlichen Verſüſt theilnehmenden Freunden und Verwandten 

zur Nachricht und Bitte, dem Leichenbegängniſſe Samſtag Nachmittag 2Uhr vom Leichen⸗ 

Haufe, aus, jo wie dem Trauergottesdienfte Montag Früh 9 Ubr in der oberen Pfarre 
lirche beizuwohnen. 

Die trauernde Wittwe * u. 


Barbara Feineis, 
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Liederkrans. weiches Scheitholz und einige, Haus» und 
Heute Freitag den 20. d. Ab. präciie, 7 Uhr —— —— an die Meift- 


Generalprobe im ‚Rauer’ichen Der öffentliche Strich der Grundbefigun« 


Saale. gen if 
Die verhrl. HH. werden erfucht, ganz be» am 8. und D,, 
fimme und präcife zu erideinen, der Verkauf des fchla baren Holzes 
Der Borland. am KO. ärz l. J. 


— — — —e — — — 

Der Vortrag über Erperimenral » Phyſil Die ſaͤmmtlichen Gegenftände werden auf 
ift aus mündlich zu nennendem "Grunde auffBerlangen unentgeldlich eingewieſen. Der 
Fünftigen Mondtag (6 — 8 Uhr imfStrid beginnt an jevem Tage 


Saale des, „Schiekbaufes ) vertagt, Vormittag 10 Uhr. | 

m, — % njeis e. — Wallersberg, den 25. Januar. 1847, 
r. lonr emer dabier befi ‘ 

voh meiner längft befannten feinften ? Die Erben. 


| Orangen Rum % Punfeh- Eine J ge — fl] wird 


E ſ9 en gegen baares Geld) umzutauſchen geſucht. 
ein Commiſſionslager, — * ſoiche zu) Raͤheres in der Erped. d· DI: 
feſtgeſetztem Preiſe ab. Kapital⸗Geſuch. 
M.J. Fleischmann) 2500 Gulden 
. werden auf 1. Hopothek 512 010 . 
in Alhaffenburg hinßung w. guter 236 auf x. Ma 
eg Derlteig eran 0. haus bier aufzunehmen gefudt. Näheres ꝛc. 


| Im Orte Walteröberg bei Befe Bela mm 

der Weihersmüble im Landge— Es wünſcht Iemand die „Allgemein 

” e 

— Weißmain werden fol⸗ Zeitung‘ mit = zwei andern = Iefen. 
" gende Grund » Befigungen ausffäperes in der Ery. d. BL 

freier Hand öffentlich am die Meiftbietenden n 

verfauft : Kauf-Gefud, 

1). Ein Hof mit Delonomiegebäuden ach. Ein Eomproir » Bücherichranf, der auch 

Grasgarten, beiläufg 22 Tagmwerfjmit den nörbigen Brieffäcern verfehen if, 


Bei und 4 Tagwerf Holz. wird zu Faufen geſucht. Näheres inder Erp, 
2) Ein Gütlein „das Müblgürlein‘ 8 ⸗ Stebengeblicbenes, 
nannt mit Braugerechtigkeit, veollftän: In der legten Sebaftiani » Berfiunde in 


digen, im beten Zuftande befindlisfper St. Michäels-Kirche blieb ein baumwol⸗ 
hen Defonomiegebäuden, Brauhaus, Jtener Regenſchirm ſtehen und kann beim 
Braugeſchitr zc. ohugefaͤht 15 Tag⸗ Kirchner Stummer abgeholt werden. 

werk Feld und etwas Gemeindehol;. 





8) Ein vierteld Hof mir Defonomiege Verlornes. 
ei * — und — Vorgeſtern früh wurde ein franz. Haus⸗ 
' Fähre 12 Taawerf Feld. ſchlüſſel verloren, um deffen Rüdgabe gegen 
Zugleich werden 6 Tagwerf Feld, 12 Erfeuntlicfeit in die Erp.d. Bi. man bitter, 
Tagwerf Sol und 6 Tagwerf Wichen in Berlornes,. 
einzelnen” Stürfenz nebft 600 Srämmen] — Ein Geberbuch wurde verloren, um deſſen 


fhlagbares Holz, ‚16 Klaftern harıes und IRückgabe man bitter. Näheres in der Erp. 
Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


Deutfes Haus) HH. Karmann, Regierungs ⸗Rath v. i 
v. Er g ». — gierungs Rath dv. Nürnberg. Baron 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Unger u. Pirot v. Stuttgart, Hiller u. 
v. Leivzig, Zillweber u. Pfaff v. Eronad, Barıb v. Vorchheim, re Hal —* 
Gihmann v. Aachen, Schwarz v. Marktſteft, Willenburg v. Cöln, Herzfelder v. Frankfurt. 
————— Sn — u Ss a nn —— — — — — 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 





der Stadt, | ") . Bamberg. 
- Samstag; 8 —* Er den 50. Januar. 


Barometer... In Ehbermometer.:|. . Binde — 


— — — —— — — — ———“ 
— Heute Geſtern — Geſtern 1 Heute 
Nachm. | Abends Morgens 


RIES MU ÄE5 SA R 2 Uft. SU. |0. S. A, 


za. EEE ERW TEE — 











Vormittags war geſtern der Himmel wechſelnd befl und trüb, Nachmittags und Nachts 
‚trüb, Radıs —— es ‚und. beute Morgens nel ‚mäßig Regen, 








| Gemäß hoͤchſtem inanz: Minifkerial: Relkripte vom 9. d. haben Se. tal. 
Mai, mit Ruͤckſicht auf, Abſchnitt ML $. 12. des Landtags-Abſchiedes vom 23, 
Mai vor. Is. befohten, daß eine Nevifion des Gewerbſteuer-Geſetzes 
vom 15. Aprit 1814 auf dem verfoffungsmäßigen Wege durch Bearbeitung eis 
nee, den Ständen des Reiches bei ihrer naͤchſten Verſammlung vorzulegenden 
Gefegentmurfes’ alsbald vorbereitet, jetoh auch ſchon für jegt die Beſeitigung 
dringender Beſchwerden durch eine nach dem ſeitherigen Geſetze zw geftattende 
Reviſion der Beſteuerung einzelner Gewerbe thunlichſt herbeigeführt werde, Dem: 
nah haben, alle ‚Diejenigen, melde ſich durch die dermalige Gemerbfteuer- Anlage 
befhwert erachten, Dieſes innerhalb ſechs Wochen, und laͤngſtens bis zum 14. 
März l. Js. bei ihren Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden mündlid — zu Protokoll — 
oder ſchriftlich anzumelden, und alsdann die weitere Berhandlung zu afwaͤrugen. 





N Auch auf ber —— Klinik de konigi. Univerfitätötrantenbaufes 
zu Erlawgen wurden am vergangenen, Sonntag ‘und folgende Tage unter 
Leitung des Vorſtandes dieſer Anſtalt, Prof. Dr. Deyfelder mehrere Verſuche 
mit der Einathung von Schwefelaͤther, um Schmerzloſigkeit bei chirurgiſchen 
Operationen. zu — angeſtellt, die vollkommen befriedigende Reſultate 
liefetten. N * Bu 





Sn — iſt in der Nacht vom 25. auf den 26. Jan. der kgl. 
Regierungsdirektotr K. d. F. Dr. v. Windmwart, langjähriges Mitglied und 
Sekretär der Kanmimer“der Abgeordneten, im 55. Kebensjahre nach laͤngeren or» 
senifchen Leiden am Plößlich eingetretener · Lungenlaͤhmung mit Tod abgegangen. 





peiserse rg, 24, Jan.” Die Rohheiten 'unferer Gorpsburfhen mehren 
fi von Tag zw Tag. - So’ wurde kürzlich einem Turner — auf die Turnet 
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ſinb die Gorpsburfchen beſonders erboft — von einem bannöverifhen Junker, 
Hrn. v. D. ganz obne Veranlaſſung, die brennende Fackel bei einem Fackel⸗ 
zuge ins Geficht geftoßen, fo baß er jest an den Brandwunden frank darnie⸗ 
dei liegt. — Bei der gefteigen Schlittenfahtt erlaubten fi einige GCorpsbur> 
ſchen das Naͤmliche gegen die verhiften „Knoten.“ Dod; wurden fie diesmal 
von den Knoten fo tuͤchtig durdgebläut, daß fie in eine Eonditorei fluͤchten 
mußten.“ — 





Aus Thüringen würd berichtet: „der Schnee hat fih in ben Thaͤlern 
unfere® Waldes fo gewaltig angehäuft, daß man für die 8 Meilen langen 
Dämme unferer Eiſenbahn, die bekanntlich in den, den Ueberſchwemmungen febt 
ausgefegten Thälern der Saale und Um fortläuft, die allergrößte Beforguiß 
hegt, fobatd die Maffen plöglih mit einem Mate aufgeben foliten. Senkungen 
und Niffe zeigen ſich fhon ohnehin an vielen Stellen der Bahnen und zahl 
reiche Arbeiter waren bis jet beſchaͤftigt, durch beſtaͤndiges Unterſtampfen dieſe 
Uebelſtaͤnde zu repatiren. — Bei ploͤtzlichem Hervordtaͤngen großer Waſſerfluthen 
werden freilich dieſe Palliativmittel an den zumeiſt ausgeſetzten Punkten wenig 
helfen. 


— 





Hersfeld, 24. Ianuar, Unfere Armenvermaltung hat einen Schritt 
zur Oeffentlichkeit gethan. Es ift nämlich ein Verzeichnif derjenigen Stadtbe— 
wohner befannt gemadt worden, die im Jaht 1846 Beiträge zur Armenkaſſe 
geleiftet haben, wie auch derjenigen, „deren Güte man anzufprehen verans 


tape iſt.“ 


| Die ſtaͤd tiſche Reſſourte zu Königsberg hat beſchloſſen, daß Grüßen 
durch Abnehmen der Kopfbededung unter ihren Mitgliedern abzufchaffen. 


Der neue Gouverneur von Nom zeichnet ſich durch bie durdhgreifende 
Hinthabung ftrenger Gefhäftsordnung aus. In allen Erpeditionen, namen 
lich in der Erpedition der Paͤße herrſcht eine Pünktlichkeit und Genauigkeit , 
vie Jeden in ein freudiges Erftaunen verfegt, der den jegigen Geſchaͤfts zang 
mit dem früheren vergleicht, wo der Fremde von ber Bequemlichkeit und Raune 
des Erpedienten abbing, Das Perfonafe wird. beffer bezabit, dafür aber find 
die Gefchäftsftunden in der Art bedeutend vermehrt, daß deren theitweife Ver 
fäumniß durd beträchtliche Abzüge am Gehalte beftraft wird. 


In Lyon find zwei junge Leute, melde 40 Tage vorher von einem 
wirthenden Hunde gebiffen worden, unter den ſchrecklichſten Wuthanfällen ges 
ftorben. 





Meuer Induftriegweig) Als in Berlin kürzlich eine anftändige Frau 
mit ihlem kleinen Söhnen, Abends nah Haufe fi begeben wollte, wurde 
fie von einem Manne, der fi) ihr als Begleiter aufdrängen wollte, wieder: 
holt belaͤſtigt. Endlich erſcheint ein anderet anſtaͤndig gekleidetet Herr, nimmt 
fie in Schutz und geleitet fie nah Hauſe. Dort dankte fie ihrem Begleiter 
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verbinblichſt, allein damit: war diefer nicht aufrieden und verlangte. 20 _Eilber: 
groſchen für feine Bemühung. Um ſich Keiner mweitern Brutalität ausgeſetzt 


zu ſehen, zahlte, die arme: Frau. — Offenbar handelten die beiden fuuberen 
Herzen im Sanıköndnifk: 





[34] Betanntmahung. 

Zufolge Beſchluſſes der KR, EifenbahnbawKommiffion zu Nürn: 
berg vom: 26. Januar 1847 Mio. 1347 und vorbehaltlich deren 
Genshmigung follen für den Bedarf der unterfertigten Behörde im 
Wege 





allgemeiner ſchriftlichen Angebote 
an ben Benigfinebmenten zur Lieferung vergeben werden, nämlich; 
575 Sch. Rıb. (zu 100 Cub. Fuß) raube Brucfteine, 
6000 Stud Meidenfeglinge zur Derftellung eines Uferdeckwerkes am 
linken Bruchufer des Main » Durchfliches bei Zapfendorf. 
Die Bebingniffe und Detail» Verzeihniffe des VBedarfıs liesen vom 6. 
Februar 1847 an bei der unterfertiaten Section zu Jedermanns Einſicht of: 
fen vor, wo auch die lithographirten Eukmiffions : Formulare in Empfang ge: 
nommen werden fönnen. 
“ Die Submiffionen felbft er in vorſchriftsmaͤßig überfchriehenen und 
verfiegelten Couverten n-aftens 


bis 15. — 1847 Abends G Uhr | 
bei der unterfertigten A. Eiſenbahnbau ⸗Section oder der K. Eifenbahnbau: Com: 
miffion zu Mürnberg übergeben fein, am melde auch erftere zur Beſchlußfaſſung 
eingefendet werden, deren Befhluß den Submittenten feiner Zeit wird eröffnet 
werden. * 

Bamberg, am 27. Januar 1847. 

FRnmigliche Eiſendahnbdbau⸗Sectilon. 
(L. 8.) Hoecht. 


[36] Betanntmadhundg. 

Im Wege der Hülfevollſtreckung werden im Drte Virreth durch eine 
Gerichtte kommiſſion ein Paar Ofen, gefchägt anf 180 fl. öffentlich verfleigert 
und Kaufsliebhaber eingeladen. Ä 

—Termin Hiegu iſt auf 
Donnerftag ben 11. Februar c. Nachm. I Ubr 
anberaumt , und gefchieht der Hinſchlag, wenn durch das Meiftgebet 3 Vier— 
theile der Schaͤtzung erreicht werden. 

-Bamberg den 30. Januar 1847. 

Könige Landgericht Bamberg 1. 
Boucri.._ 


Liederkranz. 


Samstag den 0. — zufi$eler den xıu Ktiftungsfenten 


Festproduetion im Kauer’schen. Saale. 
Anfang präcis 6 112 Uhr. 

Man siebt sich veraulasst, die verehnl, Mitglieder auf 6. 20. der Statuten, 
wach welchem Einheimische, welche nicht Mifglieder sind, und auf $. 19., mach 
welchem Kinder unter 12 Jahrem nicht eingeführt werden können, mit dem he- 
merken aufmerkfäin zu machen, dass durch eine besondere hieru bestimmte‘ Com- 
mission die strengste Controle gehandhabt werden wird. 


DER VORSTAND. 
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BIRLANGBR HON, 
Moörgen Sonurag den -31,. Januar, 
große muſikaliſche Produftion (2. im 
bennement) von den Mitgliedern des Thea— 
Hofe. Für 


erorchefters im, Erlauger 9: 
Anfang Nach— 


ichrabennenten Guire Gfr. 
mittag 3 Uhr. 


Banill:Gefrorues 


webit-Eiteörcchem empfiehlt auf Morgen undfı' 


Dienftag — 


Vanill⸗ und Himbeer⸗ Gefronies — 


einpñehlt auf morgen und Dienſtag 
* Jörgum. 


Fustehiuns 
Sonntag und Dieufag empichle ich 


Faschings - Krapfen 
Helldorfer, Conditer. 


Reichert· ſcher Garten. 
Morgen zu Mala — ladet mau 
höñichſt ein. 


Holz-Ver auf. 

Eine Parthie, 3 Jahre in einer Scheune 
troden gelageıtes 6zöuig, 4fantig, dann eiune 
Parthie 10 — 12zöollig, Akantiges Eichen— 
Riegel⸗, Seulen- und Schwellenholz iſt zu 
verkaufen. Dieſes, von lauter Steineichen, 
beſchlagene Holz iſt für Zimmermeifter, Mil: 
und Wühlärzte” zu Wafferbauten, Biedbanten 
uallen ſehr zu empfehlen „Darauf Reflek— 
tirende erfahren das Nähere in der Erped. 
des Tagblattes. 

Haus⸗Verkauf. 

Tas handlohnfreie 2ſtöckige Haus 
D. HI Nro. 1378 mi 3 Zimmern 
J iſt aus freier Hand zu verfaufen. 

Nerfauf. 

Leere Zuderfäfer find billig zu verkau— 

fen Diſtrikt 11 Haus »Nro. 1184. 





— 
we 
=. 


‚Holz » Verkauf. 


6 find: 400 Stück ) Srüc Flebpferen Yu vers 
faufen, nämlidvon Biere an bis zu Fehner 
nebſt Rienpferen ımd Ereuber Der Trans: 
port and Waſſer iſt ganz nahe. 

Dinkel, Zimmerwmeiſter 
ans Uetziug. 


Verkauf. 

Zwei ſchwere Schrottleitern und ine ei: 
chene, Ihwer beſchlagene Hausthüren ſind zu 
billigen Dreiien zu verlaufen, Mäberes % 








[2b] Stelle-Geſuch. 

Ein Sfribent, ledig, in den beßten Jah— 
ven, im Adminiſtratiofache fowie der frei 
willigen Gerichtsbarkeit und im Rechnungs⸗ 
weſen wohl erfahren, ſucht baldigſt bei ir— 
gend einem Gerichte oder Pal. Rechtsan—⸗ 
walte unterzufommen, and kaun ſich dert 
ſelbe durch die beßten Zeugniſſe ausweiſen, 

Gefällige Ayfragen sub signo-A. B. 
beſorgt die Erpedition dieſes Blaues 


Geſuch. 
Es wird ein Feld zu vathten geſucht. 
Tas Naͤhere hieruͤber bei Lehen⸗Schultheis 
Stader anf dem Stephausberge. 


uu — 





2a) Auszukeihendes Kapital 
gen» 


A: 200 fl. Curatelgelder nd —* 
Den Darkeiber nenn die Eyrpedis 


erſte Huperbet ausjuleiben. 
ven Des Tagblattes. 


— — — en 


Ge fu — 


Ein Dameun⸗-Taſcheubuch wurde geſtern 
im der Herrengaffe gefunden, welches gegen 
die Inieranions » Gebühren in Rto 1205 


abgeholt werden kann. 


Zugelaufener Hund. 
Ein glatter Tigerhimd ift zugelanfen ; 


der Eigenthümer hievon kann ſich melden 


im Hauſe Nro, 1897. 





Fremden = Anzeige von geſtern auf ‚heute. 





(Bamberger Hof.) HH. Afite: Fube:t v. Caſſel, Kerfiner, Kulp und Müller 
v. Frankfurt, Dredyiel v. Aachen, Herrſchmenn v. Achafenburg, Borfet wi Coburg. 

(Deutſches Haus.) HH'Nfte: Rutten v. Berlin, Raimond v. Leipzig) Fiicher 
und Mad. Gombardt n. Sohn v. Schweinfurt,. Evers v. Pforzheim. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Tufcher v. Nürnberg, Hausmann v. Mürzburg. 


Filn Horn v. Bayreuth. Seitz, Rechtspraktikant v. Hilders. 


Bader, Künſtler v. Wien 


Drud und — von J. M. Reindl. 


* 7 
# 


am 3 
4 ar 


* 





Bamberg. 


Sonntag, den 31. Januar. 





Barometer. Fl Thermometer. | DA2Minde 


N ne —— — nn nn — 
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NR. 2 U.6. ©. up. d. ©. AIR. 2 U.|6, b, ©. Uſb. RN ANahm. | Abends Mor gend, 
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Der. Himmel war geftern trüb, am Tage regnete ed zu widerholien Malen, und des 
Nachts fiel wenig Echnee. 
ste Die Zodtenfeierlickeit fir unfern dahingegangenen Hm. P. Joa⸗ 
him Heinrich Jaͤck, am Freitage in der St. Martins-Kirche zeigte eine 
fehe zahlzeiche, chrende Theilnahme. Vor allem waren die vielen Priefter, be: 
merklich, welche auf den Seitenaltären Meſſe  lafen. Befonders verdient das 
runter genanne zü werden, Hr. Wilhelm Greif, nun im- 83. Jahre ſtehend. 
Er war, wie Jack zu Langheim, fo zu Ebtach, der Abtei im Steigers 
walde, Genoße deffelben Ordens, des der Gifterzienfer oder Bernadiner, wohnet 
zu Bamberg. Schon während. der kurzen Dauer der Krankheit Jaͤcks hatte 
die Nachricht von der Erbautichkeit mit ber. er die bl. Sterbſakramente vers 
langte und erhielt einen angenehmen Eindrud auf fromme Gemüther gemadıt, 
nicht weniger der Umftand, daß er ausdrüdlih anordnete, in dem für ibn 
von ihm ſelbſt beftellten, und feit Jahren in einem Schrank in feiner Woh—⸗ 
nung aufbewahrten Sarge gelegt zu werden, Für die Kirche wırd immer vers 
dienſtlich bleiben, daß er, was. Freunde bewahrten können, feit vollen 8 Jahren 
in feiner Billa auf dem Stephantberge dabier, Mro. 1529, während der bef: 
fern Jahreszeit ununterbrohen an einer deutfhen Ucherfegung der fogenannten 
—32*— arbeitete. Sie erſchien bei feinem Freunde Baumgärtner zu Leipzig 
im vorigen Jahre mit Abbildungen und hat Beifall gefunden ſowohl bei Pro: 
teftanten als Katholiken. Ehre dem Andenken unferes hiefigen Gelehrten nnd 
Driefters ! 








Man fühlt e6 immer allgemeiner und tiefer, wie dringend notkwendig 
es ift, daß die deutſchen Lande zu u: gemeinfamen Regulirung ihrer 
Doftverhältniffe fi vereinigen. Wir fchweigen von dem Beifpiele, das 
der Abgeordnete der Stade Stuttgart jüngft in der mwürtembergifchen Abge: 
orbnetentammer anführte, daß ein Brief von, Stuttgart nah Paris 11 fr. 
weiter kofte, als ein Brief von Paris ne, ” ahttgart ; ; aus Köln beflagt man 
fih nun, daß während der - Englän‘. "+ Bereiche feines ganzen großen 
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Staates von en Briefe I Penny oder 10 Pfg. begabte, man 12° Sgr. für 
den einfahen Brief aus Englkand nach Köin und 5 Sgr. für die Heine 
Strecke von der Elde bis zum Rheine zu bezahlen habe. 48 


Geſtein paffirte Sr. Durchlaucht der tegierende Fuͤrſt fig. ade 
unfere Stadt, um über Bafel, Lyon, Marfeille nah Griechenland und” von 
da nah Gonftantinopel fi zu begeben. Die Dauer der Reife ift auf ein hal: 
bes Fahr berechnet. Im Gefolse Er. Ducchl. befinden fi $ die Bragte zn 
kirchen⸗ Engeldurg und Rüttiger. 

(Erwiederung auf die Tagblatt-Mappr Nro. 29.) Dem Tadler des be« 
zuͤglichen Getraidſtriches dient zur Nachricht, daß ein hieſtger Baͤcker den Hin: 
ſchlag des Weizens um den damals gelegten Schrannen-Mittelpreis ratifizitt 
erhlelt, wobei der Eigenthümer des Getteids den Gefhäftstriger als Mit« 
ſtreichet ‚uber. deſſen redliche und offene Handlungsweiſe ſehr belobt hat— 
Diejenige Frau, welche gegenwärtig als Maͤgde-Verdingerin verpflichtet iſt, 
wuͤnſcht, daß man erkläre, fie waͤre unter jenem weiblichem Weſen, das 2 fl. 
oder gar einen Kronentyaler annehme, nicht zu verſtehen, dagegen trieben. vers 
fchiedene Maͤklerinnen ihr Unweſen. 





Bekanntlich hat der Moiſttat zu Nürnberg an alle Klaſſen der Bewoh⸗ 
ner mohlfeileres Brod abgeben wollen, die Regierung aber dieß aus dem Grunde 
nicht geſtattet, weil bei einem tiglihen Vecbrauche von 94 Schäffeln Korn 
bis zum Abt ufe des Monats Aüyuft 22,500 Schäffel erforderlih wären und 
dadurch ein baarer Verluſt von 90,240 fl. für die Gemeinde: Kaffe fib ent: 
jiffern würde, mollte man das Opfer zur Erzielung eines wohlfeileren Brodes 
nur auf 4 fl. per Schaͤffel anfhlagen. 

An Mainz hat man in dirfem Sabre auf die Karnevalsfeier Verzicht 
geleiſtet. Doch will man einen Theil der Summe, melde bie Begehung 
diefes Heftes gefoftert haben würde, den Armen zuwenden. Cine zu diefem 
Zwecke unter den Karnevaldfreunden in Umlauf geſetzte Euhferiptiontlifte hat, 
wie aus me, —— wird, einen Betrag von 3000 fl. ergeben. 


— aa I iD 








(32) Befaunntmaedung. 

Zum Wortheife der Stadtarmen wird am fünftigen Dienftag den 2. 
d. von hiefigen Theater: Ditettanten unter Mitwirkung des Orcheſter aufueführt: 

„Dans Sachs“, Schaufpiel in 4 Aufz. v. Deinhartitein. 

Inden die zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden zugleich „alle 
Bewohner Bambergs und fonfti,e Wohlthaͤter der Armen geziemend ua 
durch einen zahlreihen Zuſpruch Theil zu nehmen. 

Bamberg, am 31. Januar 1847. 

Der Armenpflegſchaftsrath. 
Glafer. Herd.. 


- —  — —— — — — —————————— æ-- 


warmonie. 

Mittwoch am 3. Februar. Kleiner Ball. Anfang 7 Ende 12 Uhr. 

So lange nichts anderes beftimmt wird, ift alfe darauffelgende Mittwoch Damens 
Reunion im m fieinen Saal mir: Kartemipiele und gefellige Vergwägangen. Rafang 6 Ende 
10 Ubr. N den 80. Januar 1817. 

Der Dorfand. 
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"Anzeige? 


4 f WM öns tiekiten Söhnlerzgefühle durchdrungen bringe ich allen ver- ® 
3 ehrten Verwändten und Freunden die traurige Kunde, dass es Gott dem 


© Allmächtigen gefallen hat, meinen geliebten Vater, dem quieseirten 


S& - KMyl. Bayer. Hentbeamten. 


4 IR GENGLER 
© RINRICH ; 
& Ehrenbürger der Stadt Bamberg, 

a ‚bessere Jenseits abzurufen, Nach-siebenwöchentlichen schweren 
— us versehled derselbe: heute Morgens 4 12 Uhr in Folge zurück- 2% 
IS ae ‚Gicht, in einem Alter von 74 Jahreh und 3 Monaten, nach- &% 
e4 dem er vörher mit christlicher Faxsuug „und Ergebung in die Rathsehlüsse ; 
a seines Schöpfers die Tröüstungen der heiligen katholischen kirche em- > 
I —— hutte. Den Verbliehenen der frewidhiehen Eriünerüng seiner, & 
lieben A or empfehlend, bitte ich. für mich nnd die Meinigen „blos 
e um s’ille Theilnahme. | Ä > 
"Te Erlangen, am 80. Januar 1847. = 
en Dr. D, @, Gengler, * 
| u 0.0, Matharina Gengler,. 
* rg . An og og he 7 DT 4 3 
odes⸗An eige. De 
Er Dem unerſorſchichen Rathſchluſſe Gortes bat es gefaflen, meinen gelieb⸗ 





















sen, Vaier. den Beutlermeiſter uud vormal. Diener beim rınenpflegfchafts-Rarhe 


Sobaun Gutperl, 


nah einer Swöchentlicden Lungenfrankbeit in ſeinem 7). Lebensjahre, getröſtet mit den 
Heilsmitteln unterer bi. Religion in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Mer den Verbliche⸗ 
nen kannte, wird unſetn Schmerz ermeſſen, und uns ſtilles Beileid nicht rerſagen. 

Das Leichendegängniß finder Montag um 2 br vom Leichenhauſe aus. und 

der Trauer gottesdieuſt Mittwoch früb 9 Uhr in der Demfirhe ſtatt, wozu alle Ver— 
mandten und Bekannten höflichſt einladen die trauermden Hinterbliebenen : . 

Balthaſar Gutperi, Schneider - Meifter , 

nchft Frau und 4 Töchtern. 





a — LodDed»- Anzeige, 
— it tieiſtem Echmetze zeigen. wir. Derwaudsen und Areunden. ten cıfolg> 
ten Tod unferes vwielgelichten Kindes 


% . 

' Georg Schneider, 

Schiffermeiftersfobn an. Gr farb in einen Alter ven 10 Jabten nach einem 4 wochent⸗ 

hen ’dmerzha’sen Kranfenfager. Pie Veerdigung finder am Seuntag um balb 4 Uhr 

vom Leichenhauſe aus ſtatt, mezw wir alle Befannte und zreunde, beienders die verehr— 

be © ifferzunit_einfaden. Dir tieftrauernden Eltern 
erlornes. müble über. den Müblſteg bis in tie ebere 

Darrfirbe verloren gegangen, um Rückgabe 

in die Erped. gegen Douceur bittet man, 





Es if vor furzer Zeit ein Geberbuch, 
worin einige Gebete waren, von der Schleif⸗ 





* 


— iz}, 
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Dantfagung. 
Die unzweideutigen und aufrichtigen Hewerfe der Theilnabme, weldye ſich für un⸗ 
feren dabingeichiedenen bocdhverebrren Herrn Cheim und Echmager den 


königlichen Bibliothekar 


JOACHIM HEINRICH JÄCK, 


wiwohf während ſeines Kranfinlagerd, wie andy bei feiner Beerdigung und dem Trauer: 
gertesdienfte aufs Ehrendfte Fundgaten, verpflid rem zum tiegefübliefien und verbindlichfieu 
Danf 

Bamberg, den 29. Jannar 1847. die tieftrauernden 


| Verwandten. 
| Dankfagung. 


Für unjeren dahingeſchiedenen unvergesliben Gatten uud. Vater haben wir aus 
allen Eränden, durch die Begleitung des Leiſchenbegäugniſſes und Beſuch des Gottes. 
dienfled, die Ueberzeugung erhalten, daß wir die höchſte Achtung der Bewobur Bam— 
bergd genießen, und bitten, und dieſelbe ‚ferner ſchenken zu wollen dieſes wird uns nad) 
io vielen Ichmerzlihen Prüfungen, wo möglih Berubiaung finden laſſen. 

Die tieftrauernde Gattin: 


Margaretba Schropp 
und deffen Tochter Loniſe. 
Der offentliche Strich der Grumdbefiguns 


gen iſt 
am 8. und V., 
der Verkauf des ſchlagbaren Solzes 
am AO. März 1. J. 


Die ſämmtlichen Gegenftände werden auf 
Verlangen unentgeldlich eingewieſen. Der 
Strich beginnt an jedem Tage 


Vormittag 10 Uhr. 


Wallersberg, den 25. Januar 1817, 


Die Erben. 


[2a] Berfauf. 

Zwei Nachtigallen, ausgezeichnete Schtä- 
ger, mit mehreren andern quten Geſangvö⸗ 
geln werden verkauft. Näberes in der Er— 
vedition des Tagblattes, 

— zz, 
Verlornes. 

Am Freitag vor 8 Tagen ift ein Kinder« 
Schieber vom fieinernen Thor bis in die Er. 
Gangolpher Echule oder von da bis zur Gi- 
ſenbahn verloren gegangen. Man bitter den 
redlichen Finder, ihn in der Erv. abzugeben, 











(3) Berfieıgeruna. 


Im Orte Walteröberg bei 
der Weibersmüble im Landae: 
sihte Weißmain werden fol- 


gende Grund » Refigungen ans 
freier Sand oſſentlich an die Meifttierenden 
verfauft - 

I) Ein Hofımic Oekonomiegebäuden ı. 
Grasgarten, beilänin 22 Tagwerk 
Feld und 4 Taamwerf Hol. 

2) Cin Gücein „das Mühlautlein” ge⸗ 
nannt mit Braugerechtigkeit, vollitäns 
digen, im beften Zuftande befindli= 
den "Defonomiegebäuden, Braubaus, 
Braugeſchirt ꝛc. ohngefäht 15 Tag« 
werk Feld und etwas Gemeindeboßz. 

8) Ein viertels Hof mir Defonomiege: 
bäuden ꝛc. Grasgarten und ebnge— 
faͤht 12 Tagwerk Feld. 

Zugleich werden 6 Tagwerk Feld, 12 
Tagwerk Holz und 6 Tagmwerf Wieſen in 
einzelnen Stüden ; nebſt 600 Stämmen 
Ihlagbared Holz, 16 Slaftern. bartes. und 
weiches Scheitholz und einige Haus» und 
Delonomie.» Gerätbicaften an die Meift: 
bietenden verftrichen. 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 





(Bamberger Hof.) HH. Arnold, f. Land er.» Alfeffor v. Ebermannfladt, 
Kflte: Montando v, Erefeld, Schwed v. Elberfeld, Blank ». — 


Deutſhes Haus.) HH. Graf Taufkirchen v. Engelburg. , Rittmei 
» Neuftadt. Walther fm. v. Schweinfurt. ſtitchen v. Engelburg. Knott, Rirrmeifler 


Drud und Verlag von I. M. Reindt. 







der Stadt 


Montag, 
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Der Himmel war geſtern trüb, wobei 65 am Tage und im der Nacht fat anhaltend 
ſchneite 
————— 
Ueber die duch k. Zinangminifterialreftript angeordnete Gewerbsſteuer⸗ 
revifion entnehmen, wir dem Kreisintelligenzblatte für Echwaben und Neuburg 
folgendes Nähere: „eine allgemeine Gewerbefteuerrevifion findet nicht flatt, viel: 
mehr hat die gegenwärtige Reviſſon nur auf dieſenlgen Grwerbsgattungen umb 
auf biejenigen Steuergemeinden fidy zu erfiteden, aus melden Beſchwerden ers 
hoben werden, und diefe Beſchwerden follen durch gütliche Umlage auf die übri⸗ 
gen Gewerböberechtigten der betreffenden Innung befeitiget werden. 


— — 


*Was reger Eifer erreiht, was hoher Sinn für das Schöne ſchaffen 
kann und von Eintracht befeelten,, mwohlyeleiteten Kräften möglih ift, bat Lie 
vorgeftrige,, zur Feier feines zmwölfjährigen Beſtehens veranftaltete Produktion 
unſeres Liederfranged an den Tag gelegt. War fehon das Auge durd dem 
äufferfi reihen, unter Reitung des derzeitigen Verwalter der Geſellſchaft ges 
ſchmackvoll geoidneten Edymud des glänzend erleuchteten Saales überrafht, fo 
ward noch mehr das Ohr durch den gediegenen Vortrag der auserlefenen Ton⸗ 
werte entzuͤckkt. MRoffini’s großartige, imponirente und pbantafiereihe Duvers 
ture zur Oper „Tell“ eröffnete den trefflihen Cyklus, ein von dem Ehrenmits 
gliede des Vereins, Hrn. Fr. Brand zu Würzburg componirter Feſtchor folgte; 
Julius Beckers Rhapſodie „die Zigeuner‘, eine lebensvolle Skizze ded Kreis 
bens, der Luft und des Leides dieſes unfteten Menſchenſchlags fand entfchie» 
denen Beifall, doch die Krone des Ganzen war und mußte fein Felicien Das 
vids unfterblihe Tondichtung „die Wuͤſte,“. Es liegt außerhalb der Epbäre 
diefe® Blaties umd ‚des Einfenders, bier ein Urtheil über diefe Echöpfung zu 
fällen ober ibre Schönheiten vorzuführen und anseinanderzufegen, weld hoben 
Schwung die Mufe Davids genommen, wie er die Natur belaufht und in 
feinen Accorden uns die Sprache der Ueberirdifchen widerklingen ließ, hierüber 
haben längft zum Urtheite berufene Kunftrichter gefprochen und dem Tondichter 
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den Preis der Meiſterſchaft zuerkannt. Mir befchränfen ums allein darauf, die 
Aufführung zu beſprechen und dieſe war, mir einem Worte alles auszjudrüden, 
gelungen zu nennen, Das beseugte der rauſchende Applaus des von uhoͤ⸗ 
rern überfuüllten Saales. Doch war auch dieſer Beifall von dem wackern Drs 
cheſter und den Sängern verdient, fo gebuͤhtt doch die Palme des Tages dem 
unermuͤdeten Reiter der Kräfte, Hrn. Prof. Dies, dem anſpruchloſen, befhei: 
denen Meifter,,- der eindringend in’ den Geiſt des Compepiſten, allen Mitwir, 
enden zu erkennen geben vermag, was dieſer feibft bei der Schöpfung ſeines 
Werkes gedacht; gefühlt und zu erringen geftrebt hatte. j —MW 

So ſchreitet dieſer ſchäͤne Verein, das Gebiet der wahren Kunſt allein 
im Auge, fi ferner haltend von fremdartigen Tendenzen, fort die hertliche 
Bahn. A i 


Da durch Verſetzung des Landgerichtsarztes Dr. Fifcher von Watdfaffen 
nach Bayreuth erledigte. Stelle it dem praktiſchen Arzte zu Münden Dr. 
Zeitler verliehen worden. 


Naͤchſten Mittwoh den 3. Februar Abends 4 Uhr ift Sigung bes hiſto— 
cifhen Vereins im Leſezimmer an der k. Bibliothek. Vor Allem wird die 
Mahl eines neuen Sekretär an die Stelle des verftorbenen Hin. Bibl. Jaͤck 
vorgenommen werben. i 


— — 





»Für die Familie Liſt find dahier 118 fl. eingegangen, welche mit 
nachſtehendem Schreiben an das Comité zu Augsburg eingefendet warden: 
Schrverchbtliihes Gomite! 


- + Lill’d Hinſchelden bat, wir in ganz Teutſchland, fo auch dabier deu tiefeften 
Eindrud erzeugt. Je größer fih aber der. Schmerz; über den Untergang dieſes Patrio— 
ten, der jein Haubt ermüder durch die angeſtteugteſten und rüdtichrsfoiehten Kämpfe 
für die gemeinfame Sache des teutſchen Vaterlandes troſtlos niederlegte, in ganz Teutſch⸗ 
land Kund gab, deſto aewichtiger erſcheint Die Folgerung hieraus, daß ed an der Zeit 
fei, daß auch Teurfihland feine Männer aus deu verderfien Reiben ſchon bei Lebzeiten 
. ebre, wie dies andere garoßberzige Tölfer chum. Möge der Baum der Erkenntniß 
dieſer Lehre aus feinem Grabe erwachſen, und ſegenreich“ wird ſeibſt fein Ted Dann für 
und ſem. Mögen die Beſtrebungen wines Geiſtes fortwuchern und endiüh auch ſeine 
: ‚Gegner zu der Urberzeugung. bringen, daß nur aus einer confeguenten Turchfübrung 
‚ feiner national okenemifchen Grundſätze Heil für Teutſchland zu erwarten lei. Daß 
‚einem Manue, wie Lit, cin natienales Denfmat gcbühre, datüber gibt es in Tentfchs- 
land mar eine Stimme, und dab dieſes Denkmal in einer warionaten Unterſtützuug 
feiner Famile beftchen ſollte, erfcheine nurer den. obwaltenden Umftäuden ganz ſachgemäß. 
Beiliegend werden dem verchrliheu Comité, das ſich der Belorqung diefer narinalen 
- Angelegenbeit unterzegen bat, von mehreren bicfinen Berebrern des großen Lift 118 fl. 
er befonderem Vergnügen überſendet, und wird um Beſcheinigung des Empfanges 
gebeten. 
Bamberg, dew 30. Januar 1817. 


( Gute Ausſichten für ein baldiges Frühjahr!) In Mürzburg wurden 
“ bereits am 29. und 30. zahlreiche Ketten Wildgaͤnſe, wie auch Stoͤrche be⸗ 
merkt, welche, über dieſe Stadt hinziehend, ihren Klug nad Morden richteten. 

(Berlin, 25. Januar.) Die Etodung in den Geſchäften zeigt fich 
jetzt bereits immer deutlicher, umd die Arbeitsloſigkeit nimmt daher auch immer 


mehr zu. Man rechnst,. daß (hen. 10,000 Befellen Berlin verlaſſen haben, 
Die bieherigen. Lieferungen. :von, bilfigem Brod an die Armen reiben daher 
auch bei. Meitem nicht ‚mehr ous, und. die Stadt hat beſchloſſen zu einer al: 
gemeinen Kollckte zu ſchreiten, um die Mittel zu erhalten, den Atmen bei 
ſaͤmmtlichen Baͤkern der St Ni gewichtigeres "WVrod fiefern gu hoffen. Es if 
Died auch dringend nöttia. Es kommen bereits häufig Broddiebſtaͤhle in den 
Käden vor. Gewähr kauft em Mann ſechs Brode, nimmt. diefe unter den 
Arm und flellt fih dann in’die Mähe der Thuͤte, indem er thut, als ſuche 
er Geld. Dann wird die Ehüre geöffnet und feine Kammeraden ziehen ihm 
das Brod weg, bi8 er ganz erftaunt ift, keins mehr zu haben, und Senen 
dann fheinbar nachlaͤuft, natürlich, um mit ihnen zu verfhwinden, 


- . — Dre WR 
— — 





Die von dem Gärtner bed berühmten Botanikers, Barons v. Hügel zu 
Mien, Hm. Deibrent, erfuntene Heizmethode hat in dem deutfchen Thea: 
ter zu Peſth, einsm der gerfumigften: E haufpinthänfe Eucopa's, einen glän- 
zenden .Zunmph gefeiert, Indem ſeit dem J. San, I. Irs. der ncur, nach der 
a Methode erbaute Apparat (der 4000 fl. K. M. koſtet) in Are 

fer‘ ee iſt und der Erfolg — beftiedigt. 
Inpr - 





(Tagblatt: aan) Aus den Erisiken — find uns einige Berichte 
über das rohe, berzlofe- Benehmen eines. ‚weiblichen Hauttyrannen bei Gelegen: 
heit eines Todesfalls zugekonmen, Dir wir unmöglicd) mittheilen konnen, du 
ſolche gar zu- Fark eine Wolfsnatur verrathen, 








Bernina: 

Bufolae Beſoluſſes der Ke Eiſenbahnbau-Kommiſſ on zu Nuͤrn⸗ 
berg vom 26. Januar 1847 Nro. 1347 und vordet altlich deren 
Genehm igung ſollen fir den Bedaif der unterfertigten Behoͤrde im 
Wege 





allgemeiner ſchriftlichen Anae boͤt⸗ 
an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben werden, naͤmlich: 
575 Sch. Rıb. (zu 100 Cub. Fuß) rauhe Brucfteine, 
6000 Stuͤck Weidenfegtinge zur Herſtellung eines Uferdeddmertes am 
linken Bruchufr des Main -Durcchſtiches bei Zapfendorf. 
Die Bedingniſſe und Detail-Verzeichniſſe des Bedarfs lie,en vom. 6. 
Februar 1847 an bei der unterfirtiaten Section zu Jedermanns Einſicht of 
fin wor, wo auch die lithogrephirten Eubmiffions : Formulare in Empfang ges 
Kommen merden. fönneit, 
Die Submifjierien felbſt moſſen in vorſchriftswäßig überfhriebenen und 
verſiegelten Couverten haänaſtens 


bis 15. Gehen 2847 Abends G Uhr 

bei der umterfertigten 8. Eiſenbabnbau-Scetion oder der. K. Eiſenbebnbau⸗ Com 
miffion zu Nürnberg ‚übergeben fein, an welche auch erftere zur Beſauußfaffung 
eingefendet werden, deren Beſoluß den Submittenten feiner Zeit wird eröffnet 
werden. + 
Bamberg, om :27. Ianuar 1847. | 

irrt EB a 

(1. Ss.) i Hoecht. 
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(36) Befanntmadhung. 
Zum Vortheile der Stadtarmen wid am künftigen Dienflag den 2. 
d. von biefigen Theater: Ditertanten unter Mitwirkung des Dcchhefterd aufyeführt:: 


„Haus Sachs“⸗, Schaufpiel in 4 Auf. v. Deinhartitein, ' 
Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden zugleid ale 
Bewohner Bambergs und fonftise Wohlthärer der Armen gesiemend eingeladen, 
„durch einen zahlteichen Zufprud Theil zu nehmen. 
Bamberg, am 31. Januar 1817. 


Der Armenpflegfhaftsrarh. 
Glafer. Herd. 


EBENEN. ——— 
Ar ſicher ſchidten Palier, Namens Gieck fortſetze, und 
Heute naturwiſſenſchaftlicher Daher alle vorfommenden he ai als 


Vortrag von 6 — 8 Uhr IM Neubauten, Repararıren und Gteinbauerar- 


Saale des Schießhauſes · en erhebt, DER 28. Yan. 1840, 
"BRLANGBR KON °%. ©. Epitic, 


Morgen Dienstag am 2. dieſes Muſi⸗ Maurermeiſter. 


kaliſche Unterhaltung ven der Röngl. 
Holz - Verkauf. 


Landwehr » Regiments » Mufik. 
Hirschmann. 


(Sb) 








2 4 4 
ne — — 23 
und Zitronen Ge ornes aufen, nämlich von Vierer an bis zu Zehner 
u nebſt Rieapferen und Eteuber. Der Trans: 
—— Morgen port aus after it ganz nahe. 


— —S ⸗—⸗ 


Jörgum. h . 
— — Dinkel, Zimmermeiſter 
[3b) Anzeige. aus Ueping 
Hr. Conrad Körner dahier befigt 
‚von meiner längft befannten feiniten Berlornet, 
Ä > 2 „|. Ben der fangen Gafje bis zum Merz’ 
Orangen Rum p unfel) ſchen Saffechaufe ‚ wurde ge Errec 
€ f f en Handſchuh mir weißem Pelz; gefüttert, vers 
’ Ioren. Man bitter folben gegen Belohnung 


ein Commiſſieuslager, und gibt folde zulin der Erp d. Bl. abzugeben. 
feſtgeſetztem Preiſe ab. — — 


M.J. Fleischmann) scute früb wurde von der Klebers⸗ bis 
früber Jos. Bravi ın die Fiſchgaſſe eine lederne Taiche mit Geld 

in Aſchaffenburg. und einer Parthie Schlüffel verloren. Der 
SasitalıGctua Finder wird nur um Zurüdgabe der Taſche 

450 fl. werden auf erfe Hypvoihel und der Schlüſſel gebeten, das Geld wolle 


aufzunehmen gefucht. Näheres in der Expe⸗ er als Belohnung behalten. Näheres ıc. _ 
dirion dieſes Blattes. : | — 
m in paar lederne Han ſchu mit grünem 
Geihäfts: Empfehlung. Velz wurden am verfleffenen Donnerstag 
Einem biefigen und auswärtigen Publirfserloren. Der redlihe Kinder wird gebeten 
kum zeige ich biermic ergebenſt an, daß ıchfieihe gegen Erkenutlichkeit in der Exp. d. 
«mein Geihäft jegt wieder ducch einen ge⸗-IBl. abzugeben. 





Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 


(Deutfhes Haus.) HH. Ee. Erlaubt Graf OrtenburgsTambadı, Reichsrath 
v. Tambach. Kfite: Will y. Schweinfurt, Gerbich v. Delsnig. 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


N:: 33. 


Blatt 


Bamberg. 





Dienstag, | den 2. Februar. 


"Barometer | Thermometen 
„Serteen I Heute | Eeſtern Heute Geſtern Heute 
IR. 2 U.16.'&. U.fb. S. A. Nachm. | Abends Morgens 


si.‘ = PH en vu 








N. 2 U. ©. ln S. A. 


330 8] Bat. — 





Bei trüben Himmel.fel geſtern am Tage wenig Schnee. 





— — 


Mach hoher Regierungs-Entſchließung vom 29. v. Mts. wird die kgl. 
Bibliothek an den Mittwochen und de zu den gewöhnlidhen. Stunden 
dem Publikum wieder geöffnet. 





| Im Lokale des Kunftvereins iſt ein von dem Schreinermeifter Hm. Joh. 
"Bude u Forchheim aus Holz gefertigtes Crucifix zur Anſicht aufgeſtellt. 





Zu München iſt in der Racht vom 29. auf den 30. Jan. ber penfios 
„nirte £. Generallieutenant Ritter v. Zentner, früher Kommandant der Feftung 
Forchheim, im 69 Lebensjahre geftorben. 


Bamöerg’s Freihafen. 


Als unfer erhabener König in feiner Weisheit den Zoflverein gründete, und fich 
über die gefallenen Barrieren viele Millionen Deutfche verichiedener Stämme die Bru- 
derband reichten, beichloß er auch mit (andeöväterlicher Fürforge die Erridrung von Preis 
bäfen in drei Srädten des Reiches. Unter diefen won königl. Huld beglücten Städten 
iſt nebſt Regensburg und Würzburg auch Bamberg, welches durch eine Lage begünftigt 
ift, wie ſich feine Stadt Deutſchlands einer befieren zu erfreuen bat. Schon damals 
legte unſer Bamberg feinen tiefgefühlten Dank an den Stufen des Thrones nieder, 
leider aber zeigte fih unter einem Theile unferer Bürgerfchaft bid zu den jüngften 
Tagen nicht jener Eifer, melden alle Gene erwarteten, die alle die uns 
berechenbaren Bortheile Fennen, weldye ein Freihafen unjerer Etadt bringen würde, Ja 
es gıbt fogar umter und Zweifler, welche glauben, daß die Errichtung eines Freihafens 
für die Kräfte unferer freilich ſehr verit. sm Stade unthunlich fei, und dabei eines 
unerichwinglidyen Koftenaufmandes von über 100, fl. — erwähnen. — Die Wahrheit 
aber ift, daß die Errichtung eines Freihafens mit allen nöthigen Gebäuden an der ſchon 
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vor Jahren durd ausgezeichnete Techniker ſowohl wie durch Andere als die paffentfte 
bezeichnete Stelle auf dem rechten Regnigufer, nemlich dem Kapuzinerflofter, nur etwas 
über 60,000 fl. fommen kann. Und wenn die Stadt biezu auch gar Feinen Zuſchuß er- 
balten würde, fo würden dennoch die Zınfen diefed Kapitald Durch die Miethzahlen und 
durch ein weit höheres Erträgniß der ftädtıfhen Acciſen in Folge vermebrter Conſumtion, 
gedeckt werden. Es ift zu bedauern, dab bis jigt von Feiner Seite ber dieſer hochwich⸗ 
tige Gegenftand , der doch eine Lebensfrage für umjere immer mehr verödende Stadt ift, 
der Öffentlichen Belprechung übergeben wurde. 

Tie Banıberger haben gefunden und praftiichen Eine. und gewiß mären wir jegt 
fhon in jeder Beziehung weiter, wenn Alles unſer öffentliches Leben betreffende, auch 
Öffentlich beiprochen worden wäre, ſtatt einzig in den Sitzungszimmern behandelt worden 
zu fein. 

Man wird einwenden, daß ſich eine öffentliche Meinung ned nicht geltend gemacht 
babe, ja bier beinahe gar nicht exiſtire; — Um fo ſchlimmer! denn keine Komune fanı 
aufslühen oder auch nur dem Rückſchritte entgeben, wo nicht die Mehrzahl der Pürger 
ſich im fädtifchen Wohle mit Wort und That beiheiligt, wo nicht Jeder Intereſſe an 
der Stadt feiner Bäter nimmt, fendern gleichgültig zuficht, was nun eben über ibre 
Zukunft, über ıbr Wohl und Wehe beicloflen wird. — Jene, die den Drud der Jetzt⸗ 
beit fühlen, Jene die bier und anderwärts ſich in ihrem Gewerbe und Berdienfte be- 
ſchraͤnkt fehen, Jene die von Jahr zu Jahr zufegend immer auf beffere Zeiten hofften, 
während diele immer ichlimmer wurden, werden die Wahrheit obiger Bemerfung er- 
fennen oder doch ahnen; dem Glücklichen gegenüber, die in reihem Beſitze unfern lieben 
Herr» Gott einen guten Mann fein laſſen, ſpricht die Geſchichte. — Was aber ein Zu⸗ 
fammenfehen und Zufammenwirfen von Neih und Arın, von Rath und Bürgerfchaft, 
- and eine innige Theilnahme an allen öffentlihen Begegniffen, ein gemeinfchaftlihes von 
Peinerlei Neid getrübtes und gehemmies Mühen für das Gedeihen der Vaterſtadt vermag, 
dad zeigt leuchtend unfere Nachbarſtadt Nürnberg, weldes die erfte Eiſenbahn über 
deutſche Gauen zog, die erfte Kettenbrücde, wenn aud nur im Meinen, über einen baye⸗ 
rifchen Fluß warf, 

Kein Borwurf trifft unfere ftädtifhe Behörde, fie thut redlich was fie fann, aber 
in einer fo ſchwuͤlen Zeit der zunehmenden Nahrungsloſigkeit und der eben dadurch ein- 
tretenden Miedergefchlagenheit thäte in jeder Etadt von Eeite der Rommunbehörden eine 
Aufftiſchung Noth! Allerwärts thut ein Aufraffen Noch aus diefem dumpfen Zuftande, 
in welchem man ſich cheilnahmlos auf den immer wilder anfchwellenden Wogen der Theu⸗ 
rung der Verdienſtabnahme bintreiben läßt, und ſich angfibaft an den gefchwundenen 
Beſitz anklammert, deifen fernered Schwinden auf dieſe Art doch nicht verhindert werden 
kann. Es ift daher wünfchenswerth, ja unbedingt nothwendig, daß durch öffentliche Bes 
ſprechungen und Theilnahme der Much und die Theilnahmsloſigkeit gehoben und beſei— 
tigt würde. Bamberg, wie viel es auch im Laufe der legten Jahrzehnte verloren, har 
immer nod in feiner geographiichen Lage und ber Intelligenz fo wie dem Biederſinne 
feiner Bewohner große nachhaltige Hilfsquellen. welche durch öffentlihe Beipredy« 
ungen am beften befanut und benützt werden könnten. Auch lebt ja noch der alte Gore 
und unfer guädiger König, beide werden und nicht verlafjen. 

Man braucht nur eınen Blid auf die Karte zu werfen, um zu erfennen, wie fo 
begünfligt von der Natur Bamberg in einem wahren Garten liegt, ganz geihaffen um 
ald großartiger Stapelplag für den Kolonial- und Landesproduften » Handel. zu dienen 
Die Importeurs in England und Holland, Bruder Jonathan in Amerifa und die 
‚Bremenier und Hamburger, deren Städte, eben weil fie natürliche Freihäfen find, zu fo 
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reicher Blüthe ſich entfalteten,, fie alle fünnen recht gut rechnen, und wiſſen daher, daß 
wenn fie im unferem Breihofen Waaren » Konfignationen machen, fie menigftens 5 00 mehr 
geroinnen und unfedeutend weniger Koften haben. 

Dem raftiefen Streben unfered hochherzigen Königs für feines Volkes Wohl wer⸗ 
den wir über furz oder lang zu verdanfen haben, daß uns der überreihe ungarifche 
Marfı zugänglich wird. Die nächte Zukunft ſchon wird und die Ausmündung der Wet 
bahn ſchenken. Welches beifcre ergiebigere feld kann fi die folide Spekulation erwählen 
ais Bamberg, den Stappelvlag für den Main und den Ludmwigdfanal, den Mittelvunkt 
des Fahnneged, welches ſich üfer Deutschland hinzieht, und zugleich den Haupthandelss 
platz einer fruchtbaren productenteichen Gegend. 

Große Kapitaliſten haben bereits ihr Augenmerk auf den bis jetzt noch unausge⸗ 
beuteten bayeriſchen Wald gerichtet. Aus weiter Ferne tragen fleißige Arbeiter ihre Aerte 
in jene Waldgegend , die erft durch Konig Ludwigs Ecepter dem Handel geöffnet, wurde, 
und und bald ihre reichen Zufendungen maden wird. Wenn jene Gegend die Beach— 
tung fpefulativer Kapitaliſten auf fi zog”, mird dieß mir einem Plage wie Pamberg 
meniger der Fall fein? Auch die Lebensmittel müffen wehlfeiler merden in demfelben 
Mabße wie ſich der Markt vergrößert und eine umfangreichere auf freemlative Production 
argründere Goncurrenz eintritt. IM ed doch eine befannte Sache, daß man an den größ- 
ten Märften ſelbſt weirherfommende Produfte billiger kauft, ald an den Orten ihrer Er« 
zeuqung. Cine Theuerung. wie fie jest drückt, kann aber fpäter, wenn alle die Eommer- 
cialwege vollendet, gar nicht mebr ſtattünden, am wenigſten aber in einem freihafen. 
Diele auswärtige Greßbantlungen werden ſich hierherziehen oder Commanbditen bier er⸗ 
richten, mwedurd in Bamberg ein Geldumlauf Erart finden wird, der wohlthätig auf, 
unfere Gewerbe wirfen, unfee vielen Armen beichäftigen und unferen Handelsftand bes 
reibern wird. Es verftebt ſich wohl von ſelbſt, daß zur Erfüllung diefer Prophezeiung 
größere Kräfte erforderlich find, als fie gegenwärtig bier beſtehen, aber diefe Kräfte wer⸗ 
den biebergeworfen werden, weil eben Bamberg der Play it, um fie mit bedeutenden, 
fiherem Nugen zu enrwideln Dabei wird es gleich vortheilhaft für unferen Handelsftand 
fein, Geihäfte nach Außen auf Kommiſſion oder auf eigene Rechnung zu machen. Wie 
aregartig haben ſich die Geſchäfte in Markbteit und Kigingen geſtaltet, welche zu uns 
ferer Väter Zeit ihren Zug von hieraus nehmen wellten, aber jurücgewiefen wurden ? — 
Und dech wurde die Richtung der Weftbahn über Bamberg beftimmt, der ſicherſte Des 
meis jr feine glüdlihe Handelslage ! 

Die Huld unferes geliebten Monarchen bietet uus nun den Freihafen, woran liegt 
es, dab die danfbare Stadt den Bau nicht bereits begennen hat? Finanzielle Gründe 
fönnen niht wohl dazwiihen treten. Reiche Stiftungen ſehen au’ die Kindesknder ihrer 
Gründer herab; am Kapitalien feblt es nit, kann es nicht fehlen, wo der Zins nicht 
fehle. Ja, jene Gebäude, weiche die Stadt nach Gurbefinden auf ihrem Grund und Bo— 
den zur Aufnahme bereits verzollter Güter aufführen kann, würden wohl eine anſehnliche 
Rente gewähren. Hätten ſich uniere Vorfahren fo lange wegen der acwiß nicht unbe: 
trächelichen Koften bedacht, welche die Einrichtung der ihnen geſtatteten Meffen verurs 
ſachte, fo würden vielleicht jegt die € tadtfämmerei und viele Bürger weniger einnehmen. 
So wird ed auch mit dem Freihafen fein. Chinefiihe Mauern paffen nicht mehr in eine 
Zeit, wo Altes nach freier Bewegung ſtrebt, und nur der ſchwunghafte Berrieb der ers 
gietige fein kann. 

Unſer hochſinniger König bat uns eine Zufunft geboten Wenn erft der erfte 
Hammerſchlag einer WaarensAuftien in unferem Freihafen ertönt, dann werden die 
Hammerichläge der Concurs⸗-Auktionen abnehmen. er allen Dingen möchten wir aber 


— 
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jetzt, wo ſchon in 4 Wochen die Schifffahrt eröffnet wird, durch ſchnelle Einrichtung des 

Freihafens dankbar zu erkennen geben, daß wir Sinn für die großartigen uns fo wohl 

wollenden Ideen unteres geliebten heben Herrichers , fondern aud für unfere eigenen In—⸗ 

tereffen haben. Mögen die. ehreuwerthen Vertreter unlerer Bürgerichaft,, welche dieſe 

Lebensfroge für ibre Vaterſtadt enticheıden, bedenken, Laß Eile Noth thut, nnd daß 

unfer und unferer Nachfommen Segen oder Fluch auf En Beichlüffen ruben wird, 
Ein. Bürger, 





Der allverehrte Erzbifhof zu Eılau, Ladislaus Pyrker, fpeift zu gegen: 
wärtiger Zeit täglih 400 dürftige Familien. 

Die Elberfelder Zeitung meldet, daß Amerika fo viel Getreid erzeugt habe, 
wozu die ganze Handels: Marine der Erde nicht hinreidhe, den Ueberfhuß in 
einem Jahre nah Europa zu fördern. Es liegen in New-HPork allein über 500 
Millionen Schäffel Korn zur Ausfuhr bereit, die, wenn der Froft nun eben 
die Verſchiffung zuläßt, die Preife des Korms um mehr, als die Hälfte ver: 
mindern muß. 

(Bermuthlihe Witterung des Jahres 1847.) Dr. Dtto Eifenlobr 
in Karldrube, deffen Wetrtrvorausfagungen für das J. 1846 im Ganzen ridy: 
tig eingetroffen find, veröffentlicht eine im Monzste 1846 angefteltte Berechnung 
der Mitterung ded Jahres 1847, „um, — wie er fagt — beider fortdauern: 
den Theuerung der nothwendigften Lebensmittel durch die beſonders günftigen 
Ausfihten, welche diefes Jahr gewährt, zur Beruhigung des Publikums beizu: 
tragen. Die Vorausfagungen für den Winter haben bis jegt eingetroffen. 
Für den Frühling prophezeiht er bei haͤufigen NO. Minten größtentbeits ſchö— 
ned, warmes und trodneg Merten. Die Wärme nimmt von der Mitte dee 
Mirz an fortroährend zu, daher auch Feine bedeutenden Mahtfröfte zu fürchten 
find. Der Sommer beginnt ziemlich fühl mit ſtarkem Regen, in ber Mitte 
aber tritt mehrere Moden lang anhaltende Hite mit vielen Gewittern ein. 
Der Herbft ift größtentheilg hell und ttocken, aber nicht befonders warm, gegen 
das Ende baldiger Ftoſt. — Vermuthliches Gedeihen der Kulturpflanzen. Sehr 
häufig folgt auf sin gutes Weinjahr ein ſehr reiches Fruchtjaht; im Jahre 1847 
aber ift mit befonders großer Wahrſcheinlichkeit eine nicht nur vollfommene, 
fondern eine ungewöhnlich reihe Erndte an Getraidfrüchten zu erwarten. Fut— 
terfräuter und Kartoffeln werden beftens gedeihen. Alle Obſtbaͤume, hauptfäkhr 
lich aber das Kernobft Lıffen einen reihen Ettrag hoffen. As Weinjahr wird 
1847 zu den mittelmäfßigen gehören, ” : 


u 





Un einen Dihter:-Recenfenten. 

Dosaabricl, der wicht'ge Tropf 
Will Dichter recenfiren, 

Und läßt von feinem hoblen Kopf, 
Zur Autwahl fie paffiren ; 

Da solle ihm Beifal jede Gans 
Mit holten Schnattergruͤßen, 

Und legt ihm einen fülben Kranz, 
Nicht ohne Duft, zu Füßen. 


— ———— — — 
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Nach riner Verordnung durfte am 27. Jan. anf fAmmtlihen Märkten 
Berlins die Mege Kartoffeln nicht über 2 Sgr. verkauft werden, Mer 
einen höbern Preis ſtellte — ob Bauer oder Döder oder Afterverfüufer — dem 
wurde fein ganzer Vorrath ſofort polizeilich konfiszirt. Diefe Maßregel gilt 
auch für die naͤchſte Zukunft. — j 

(Ruriofa.) In Et. Uih (Wien) kuͤndigt ein Krämer „alle Sor: 
ten Etrumpfwürgerwiaren‘ an; und auf ber Landftraße neben dem Invaliden⸗ 
hauſe wird „geiſtiges Gedränge” den Durſtigen angeboten. 






— —— — — — nn 


[3] Belanntmaedung. 
Zum Vorteile der Stadtarmen wird am künftigen Dienflag den 2, 
db. von biefigen Theater: Dilettanten unter Mitwirfung des Orchefterd aufgeführt: 


„Hans Sachs“,, Scaufpiel in 4 Aufz. v. Deinhartitein. 
Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden zugleich alle 
Bewohner Bambergs und fonftige MWohlthäter der Armen geziemend eingeladen, 
buch einen zableeihen Zuſpruch Theil zu nehmen. 
Bamberg, am 31. Januar 1847. 
Der Armenpflegfhaftsrath. 
Glafer. Herd. 





Betanntmadbung 

In der Berlaffenfhaft des vormaligen Defonomen Sofepb Hiemer 
werden alle zur Nachlaßmaſa gebörigen Effekten als: eine filberne Suduhr; 
Kleider und Schreinerei-Waaren, Dist. II. 1530 

Mittwoch den 3. Februar früh 9 Uhr 
gegen leid baate Zahlung Öffentlich verfieigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Bamberg am 30. Januar 1847. 

Köoniglihes Kreis: und Stadtgeridt. 
Der kgl. Direktor. | 
Gonrad. A. Primbs 
[3] Betanntmadhung. 

Sm Mege der gerichtlichen Hülfevollftiedung wird das Haus der Bars 
kara Späthling dahier, Diſtrikt M. Nto. 832 mit 500 fl. ter Brandverfis 
Gerung einverleibt, auf 1000 fl. geichägt, und aus 480 fl. befteuert, dem 
oͤffentlichen Verſtriche unterfielle, und Termin biesu auf 

Mittwoch den 10. Februar l. Its. Vormittags 11 Uhr 
im dieffeitigen Geſchäfte Zimmer Nro. 18. anberaumt, wozu Kaufstuftige mit 
dem Bemerten geladen werten, daß der Hinſchlag nad 8. 64. des Hypothe⸗ 
kengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmung dis 6. 98, bis 101 der Movelle vom 
Sabre 1837 erfolgt, daß die auf dem Haufe rubenden Laften und Abgaben; 
ſewie die Etridebetingniffe im Termine bekannt gegeben werten, und taß 
dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich über ihre Zablungsfähigteit auszumeifen 
haben. — Bamterg, am 5. Jänner 1847. 

Königlibes Kreis» und Stadtgericht. 
Der kal. Direktor. | 
Conrad. Lindner, 
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[3:) Bekanntmachung. 

Im Wege der Hüuͤlfevollſtreckung werden im Orte Viereth durch eine 
Gerichte kommiſſion ein Paar Ochfen, geſchaͤtzt anf 180 oͤffentlich verſteigert 
und Kaufsliebhaber eingeladen. 

Termin biezu ift auf 

Donnerftag den 11. Februar ec. Nachm. 1 Uhr 
anberaumt , und gefchiebt der Hinfchlag, wenn durch das Meiftgekot 3 Vier— 
theile der Schigung erreicht werden. 

Bamberg den 30. Januar 1847. 


Königl. Kandaeriht Bamberg |. 
Boveri. 





[3«] Betanntmadhung. 

Zufolge Beſchluſſes der K. Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Närn: 
berg vom 26. Januar 1847 Mro. 1347 und vorbehaltlich deren 
Genehmigung follen für den Bedarf der unterfertigten Behörde im 
Wege 

allgemeiner fhriftlihen Angebote 

an den Menigfinehmenden zur Rıeferung vergeben werden, nämlich: 
575 Sch. Rih. (su 100 Cub. Fuß) raube Bruchſteine, 
6000 Stuͤck Weidenfeglinge zur Herftellung eines Uferdedwertes am 
linken Bruchufer des Main ⸗Durchſtiches bei Zapfendorf. 
Die Bedingniffe und Detsil: Verzeichniffe des Bedarfes lie.en vom 6. 
Februar 1847 an bei der unterfirriuten Section zu Zedermanns Einſicht of 
fen vor, wo auch die firhographirten Submiffiong « Kormulare in Empfang ge: 
nommen werden fünnen. 
Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und 
verfiegelten Couverten längftens 


bi8 85. Februar 4847 Abends G Uhr 


bei der unterfertigten K. Eifenbahnbau,Erction oder der K. Eiſenbahnbau-Com 
miffion zu Nürnberg übergeben fein, an welche auch erſtere zur Befchlußfaffung 
eingefendet werden, deren Beſchluß den Submittenten feiner Zeit wird eröffnet 
werden, 
Bambera, am 27. Sunuar 1847. 
Koͤnigliche Eifenbahbnbau:-GSerction. 
(1. 8.) Hoecht. 








Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſch ſtsſache des k. Landgerichts-Aſſeſſors Ditterich wer: 

den dahier vom 
Donnerstag den 11. k. Mts. V. M. S Uhr 

angefangen Mobilien und Dausgeräthe, Kleider darunter Uniformeg, Hut und 
Degen, Weißzeug und Betten, Porcellain, Zinn und Kupferwanren, einige 
juriftifhe und cameratifhe Werke, Mufifalien, ein Klügel und Violoncell, ein 
Zwilling, Etandrohr und Jagdtaſche, einige Gemälde und Luhographien, end» 
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lid) eine Quantität Holz und Kartoffel verfteigert, und Kaufsluftige mit dem 
Bemerken geladen, daß der Dinfhlag nur gegen Baarzahlung erfolgt. 
Ebermannftadt am 28. Januar 1847. 
Körnigliches Landgeride. 
Dr. Zilfer. 
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— Dem unerforſchlichen Ratbſchluſſe des Allmächtigen hat es gefallen, uns 
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feren inniggelietten Gatten, Barer, Großvater und Schwiegervater 

8* Magiſtratsrath und Nothgerbermeiſter dahier, 
in feinem 55. Lebensjahre plötzlich aus unferer Mitte in ein beſſeres Jeuſcits & 
=: abzurufen. Gin Blutſchlag endere am Samstag den 23. d M Mittag 12 Ubr 
das Leben des Bıedermannes. Ber feinen ächt chriſtlichen Siun, feine auſop⸗ 
fernde Freundichafr, und fein raſtlos liebevolles Wirken für das Wohl der 
Seinen kannte, wird die Größe unſeres Schmerzes zu würdigen wiſſen. 

Indem wir theilnehmenden Areunden und Befannten des Dahingeſchie— 
denen dieſe Trauerfunde bringen, bitten wir um flilles Beileid. 

Portenftein, am 26. Januar 1817. Die tiefgebeugten 


Hinterbliebenen. 
WE 0 VRVUHREOHRO 


Künftigen Donnerfiag den 8. d. Mis. wird Morgens 10 Uhr in der Doms 
Picche für meinen nun in Gert rubenden geliebten Water 


- den quiesc. Nentbeamten Gengler 


ein Trauer» Amt abgehalten, wozu ich alle verehrlichen Verwandte und Freunde er- 
gebenſt einlade. 
Bamberg am 1. Februar 1817. 


Is YTe 
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Dr. ©. H. Gengler. 


— — — — — — — — — — 
— — — — — — 


Dankſagung. 
Zur die fo zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängniffe unſeres unvergeßlichen 


Sohnes Georg Schneider, 


erftatten wir allen unferen Freunden und Bekannten, beionders der loͤblichen Fiſcher⸗ und 
Schifferzunft, den ſchuldigſten Dank ab. 


Die trauernden Eltern und Verwandten. 
Haus: Berfauf. geln werden verkauft. Näheres in der Er» 
Das bandichnfreie ae pedition des Tagblattes. 
D. 111 Rio. 1378 mi 3 Zimmern] oT — 
+ [26] Auszuleihendes Kapıtal. 
it add freier Hand zu verkaufen. 200 fl. Guratelgeldir find ger 
J Verkauf. gen erſte Hypothek auszuleihen. 
wei Nachtigallen, ausgezeichnete Schlä— Ten Darleiher nennt die Erpedis 























ger, mit mehreren ‚andern guten Gefangrö-krion des Tagblattes. 















ſtrichen. Gtrichliebhaber wollen üd allda 
zur beſtimmten Zeit eininden, 
Tie Teftaments » Erefurion, 


(3a) Haus-Verkauf. 

In der Mitte hieſiger Stadt iſt 
on ein Btauhaus ſammt realer Braus 
u Gerichtigfeie und Zubehör aus 

freie Sand zu verfaufen. Bas 

Haus befinde ſich im beiten Faulichen Zus 

ante, während die HDintergebäude erit vor 

2 Jahren ganz neu aufgeführt wurden.. Die 

zum Betriebe des Geibäftes acbörigen Uten— 

lien Mind mie 3. B. das Küblſchiff, Die 

Dorre, der Keſſel, Fäljer ;c. ganz neu. Das 

Näbere in der Expedition dieſes Blattes. 


3 Holz - Verkauf. 


— — — — 


Literariſche Anzeige. 
Im literar. artift. Inſtitut in Bam— 
berg iſt ſo eben angekommen: 
Callegari, Chr. KH Villardi, Fr, neue 
FaftenPredigen. Aus dem Ztalieniſchen 
überfegt von Dr. Fr. Ochls. an 8 
Würzburg geb. Preis fl. 1. 12 Fr. 
ah 


- Ze 
Theater-Anzeige. 
„+ Dem geehrten Theaterpublifum biermit 
die ergebenite Anzeige. daß ich vom 1. Kebr 
Die, Leitung der bictigen Bühne übernommen 
bate, und daß mein ganzes Beflreben da— 
bin gerichret Ve, wird, durch Auswabl quee: 
Stüde, durch fleißiges Einſtudiren und ra: 
ſches Jueinandergreifen derſelben, mir die 
Zufriedenheit eines fo kunſtſinnigen Publi— 
kums zu erwerben. 
Bamberg, den 2. Februar 1847. 


I Guftav Seeliger. 
7 TS TTT IT TEE 


Hr. Conred Körner dabier beſitzt 
von meiner längft befannten feinften 


Orangen -Rum - Dunfch- 
Effen; 


ein Commifiendlager, und gibt folhe zu 
feftgelegtem Preiſe ab. 


M. . Fleischmann 


... früber Jos. Brawi 
in Aſchaffenburg 


— nn Berfteigerung. 


Aus der Hinterlaffenfchaft der 
„L zu Biſchberg verftorbenen Ebirur- 
gen⸗Wutwe Margar. Schmitt 


werden Donnerstag als den 

4. Februar I. 3. früh 9 Uhr anfangend tm 

Sterbhauſe verichiedene Geaenftände, als: 

„Betten, Kleider, Weißzeug, Schreine— 

„tei= und Hausgeräche und mehrere 
„goldene Ringe’ | 


Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung ver: 





ö 


— — —— 


Es ſind 400 Stück Floßpfoten zu ver— 
faufen, nämlich ven Vierer an bis zu Zehner 
nebſt Niegpferen und Eteuber. Der Trans 
vert and Waſſer ift ganz mabe. 


Dinkel, Zimmermeifter 
aus LUetziug. 


[3a] Offene Stelle 

In einem Staädtchen an der böhmiſchen 
Gränze wird in einer frequenten Apotheke 
ein Lchrling, mit den möthigen ‘Borfenntaif» 
ſen verliehen, gelucht. 

Müberes bierüber in der Grpedition die— 
ſes Blattes. 


Geſuch. 

Für das 3. Jagerbataillon oder für des 
Linienregiment König Otto von Griechenland 
zu Würzburg wir) ein Cinſtandsmann ges 
fucht. Näheres ın der Erp. d, Blattes. 

EEE 


Verkauf. 
6 Pfund Federn find zu verkaufen Ben 
wen? ſagt die Exp. d. Bl. 


Berlornes 
Cine Magd verlor geftern früh einen Geld» 
beutel mit etwas Geld. Mäheres x. 


— — 





Fremden = Anzeige von. geitern auf heute. 





— 


(Deutſches Haus.) HH. Se. Exc. Erhr. v. Stafft-⸗Reizenſtein n. Sohn, k. pteuß. 
Generallieut. v. Conradsreuth. Hirbach, Kfm, v. Neudietendorff. 

(Bamberaer Hof) HH. Kite: Meike v. Bremen, Laue v. Mien, Hinfeldey 
v. Nürnberg, Saße v Coln, Pohlmann v. Nedwig, Heiforch v. Nürnberg, Ochs v. 
Franffurt, Göfte v. Würzburg. v. Prien, f. £. DOberlieut, v. Krakau. Farsshave, Kapi» 
taın v. Petersburg. Roſenbuſch, Verwalter v. Culmbach. 

(Drei Kronen) HR. Degen, Architekt v. Berlin. Haßold, Part: v. Schwa⸗ 
bach. Bezeld, Oekonom v. Hersbruck. Weber,“ Sfribent v. Dettingen. Kflie: Böſchel 
v. Nürnberg, Katter v. Kigingen, Herrmann v. Augsbutg. 


Druck und Verlag von J. M. Reindt, 


- 





Bamberg. 





Mittwoch, den 3. Februar. 


Barometer. | Thermometer. | SET TE 
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; Der Himmel war gefiern gang trüb. 
j Hr. Domkaplan Soͤllner, welcher ſeither den Acceß ander k. Biblio⸗ 
thek as wurde von der f. Regierung zum Verweſer derfelten ernannt. 


‚Die geftrige Theatervorftellung ‘zum Vortheile der hiefigen Stadtormen 
"hat in jeder Hinfiht ein alle Erwartungen übettteffendes Mefultat geliefert. 
Schon gegen 5 Uhr wanderten Beſucher dem Theaterhauſe zu und lange vor 
dem Beginne der Vorftellung mar fein Billet auf das Parterre mehr zu ber 
tommen und nur den hinterfien Bretterftand der Gallerie konnten die Nach— 
zuͤgler noch erklettern. — Das Stud — Hans Sachs, nicht wie man An» 
fangs vorgefhlagen hatte, Kabafe und Liebe — wurde, obmohl den Mit: 
witkenden nur fo kurze Zeit zum Einftudiren vergönnit war, zur voliften 
Zufriedenheit des Publitums, das” feinen Dank, zum Schluß durch das Hervot⸗ 
rufen Aller ausſprach, fo trefflich und praͤzis vorgeführt, daß man mehr als 
tunftdegabte Dilettanten auf den Brettern zu fehen glaubte Man würde die 
Beſcheidenheit verlegen, wollte man ſich auf das Mähere einlaffen, darum nur 
noch dies: jeder TheatersDireftor wäre ein geborgener Mann, deſſen Perfonate 
aus folhen Mitgliedern beftände, die ſolche volle Häufer zu machen verftehen. 
Die Einnahme dürfte, wenn nicht mehr, doch nahe an 400 fl. betragen. 


Se. tal. Hoh. der Kronprinz wird. von feiner Reife bis Ende Februar 


wieder in München eintreffen. IR, fl. HH. der Prinz und Prinzeffin deu⸗ 
— eilt Samilie aber ie im  Raufe bes Monats Maͤtz. 


"Das Tagblatt vom 30. San. enthält eine kurze Notiz, daß in Ks 
nig&berg von einem Vereine die Sıtte des Hutabziehens beim Grüßen ab» 
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geſchafft worden ſei. Bekanntlich wurde das Nämlihe aud anderer Orten 
fhon und bei uns ſelbſt früher verfuht, und fo werde benn diefe Sitte bier 
etwas näher beleuchtet. Dabei direfte ſich freilich herauswerfen,, daß foldye ganz 
‚ finntos nnd im eigentlihen Verſtande eckelhaft fei, was doch mwahrlid genuͤgen 
könnte, das Beifpiel- der alten Stadt Kants nadzuahmen. Bei Allem wat, 
man thut, muß doc ein verntnftiger Cinn zu Grunde liegen, aber melden 
Sınn kann wotl das Hutabziehen haben? Wenn man Jemanden aus Höflic: 
keit zur rechten Seite gehen läßt, fo kann hierin mwenigftens ein Ausdrud von 
Vertrauen gefunden werden, da ich mich nämlich gegen den mir zur Necten 
Schreitenden des Gebrauchs meines rechten Armes und fonah meiner Wehre 
begebe,- wie. denn auch wirklich der Urfprung dieſer Sitte von dieſem Umftande 
und aus den alten Zeiten, wo Jeder bewaffnet ging, hergeleitet zu werden 
pflegt. Doc wie, wenn. Einer einen äbnlihen Grund hei unferem Yutabzieben 
auffinden wollte? Auf ten Kopf fhlägt man befanntlih. die. Ocſen. Es 
koͤnnte demnach aus dieſer Höoͤflichkelteceremontie kein anderer Sinn berandge 
bracht werden als etwa der; Ich uͤberlaſſe hiermit deiner Diſcretion mein ent⸗ 
bröftes Haupt, verfihre mit mir nach deinem Belieben und wie man etwa mit 
dem vorhin genannten Schlachtthiere verführt. | 
Der Morgenländer grüßt dadurch, daß er die rechte Hand auf bie linke 
Bruſt legt, oder wenn er recht ſubmiß fein will, dabei mit den Fingern auch 
noch - feinen Mund und die Etirne berührt. Vor dem Sultan jedoch fallen 
die Gläubigen, die Anhänger Muhameds naͤmlich, auf die Kniee, mas eher 
dem auch in Rußland der Fall war, bis Peter der Große diefe Art ab: 
fhaffıe. In Griechenland fand es anfangs Witerftand, als die Abnehmung 
des Feſſes vor der .Perfon ded Königs menigftend, aber and) nur vor diefem, 
verlangt wurde. Die Alternative, welche damals v. A. den Griechen. ftellte, 
‚kann ich aber ‚in keinem Falle beloben. Es muß biebei vorzüglih beachtet 
werden, daß Giner in jenen heißen Rändern bei emtblößtem Haupte gar leicht 
und [bon nad einigen Minuten den Sonnenftih befommen kann, weicher 
für den auf dem Haupte damit Getroffenen den. fürchterlichſten Tod zu Folge 
hat. — Wenn man aber ſchlechterdings von der Sitte des Hutabziehens nicht 
‚abgehen wollte, wie die Menfchen uͤderhaupt von Althergebrachtem, wenn es 
auch noch. fo abgefhmadt ift, ſchwer abzubeingen find, ei denn, fo befolge 
man wenigftens meht Gonfeguens nnd halte auch die Frauenwelt zu der .nüms 
lichen Begrhfungsart als -die Männer: an. Und etwas Meues unter ber 
‚Sonne wäre: dies ‚gerade and nicht; fo kam ih einmal in die Lombardei 
nicht weit: von Padua an der Brenta durch eine Gegend, wo bie Ländlichen 
Frauen ; alferdings beim Gruͤßen die Filzhüte abzogen, melde ihre Kopfbede— 
dung bildeten. Lachen mußte ich freilich dabei, indeſſen fuhr es mir blitzſchnell 
durch den Sinn, daß auch ih einmal, jenſeits des Oze ins wenigſtens, ausge⸗ 
lacht wurde, als ich vor einer ſchoͤnen Emirstochter auf dem Libanon mein 
lbernes, euröpäifches Compliment machte. — A propos! Woher ſtammt 
‘denn das Ptivilegium der Mititärperfonen, welche des civiliſtiſchen Abziehens 
der Kopfbedeckung überhoben find? Kurz und gut, wenn auch Eine Schwalbe 
den Sommer nit brichte, ich fuͤt meine Petſon gedenke einmal die in ber 
Thot belachenswerthe Sitte nicht mehr mitzumaden und merde fie hoͤchſtens 
‚noch did ‚zu der nicht mehr gar fernen Folchingszeit beibehalten, ER 
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Die Theuerungszulage für, die in geringeren Beſoldungen ſtehenden un: 
mittelbaren GStaotsdiener, Offiziere und Militärbeamten wurde auf weitere 
jwei Monate — Sebruar und Min — le 





Mit einem deutfehen Pefltongref ſoll — nun doch etwas werden und 
zw x ſoll ſich derſelbe im Laufe dieſes Jahres in Dresden verſammeln. Defters 
reich, welches den niedrigſten Porto-Anſatz ven allen auf dem Continente be: 
ſtehenden Zarifen — je 5 und 10 fr. für den emfuhen Brief — hat, ift 
diefer Angelegenheit vorangegangen. | 





In Würzburg werden befanntlih auch Brod-Karten ausgetheilt, aber 
mie immer auch Mißbrauch damit getrieben. Des dortige. Abendblatt ſchrelbt 
nemlih: „Um eben fo gefhmadvolle als wehlfeile Käfe: oder Darmkuchen zu 
erlangen, wird nad folgender Vorſchrift verführen. Man haͤndigt dem Den. 
Baͤckermeiſtet X. 4 oder 6 der ausgetheilter Brodkarten ein, und erhält für 
den von dem löbl. Magiſttate bewiligten-Bufhuß , wie das Beiſpiel lehrt, flatt 
des Brodes ein treffliches Backwerk, ‚das an Wohlgeſchmack das erflere noch 
übertreffen ſell. Auch mürbes Kaffeebrod wird durch dieſe einfache Manipus 
lation auf en einfache, Voſe gewonnen.“ 

— 


In Wien ereignete fie fürzlidy ein in anderihalb: Jahrhunderten in den 
dortigen Annalen ber -Chirugie nicht ‘vor efommmer Fall. Ein » Gtaferlehr: 
ting, der in einem 4. Stockwerk ein Fenfter zu repariten borie, ‚a * 
Pflaſter der Stadt und — Raub unverlegt wieder auf. : 





(Lomdon.) Viele Bifmen aus dm hoͤchſten Adel haben ihre Zuſtim⸗— 
"mung zu einem Dolumente gegeben, worin angelobt wird, daß die Unterzeichs 
ner in Berüdfihtigung der herrſchenden Noch in ihrer Familie ten’ Verbrauch 
‚bon Brod und Mebt moͤglichſt befchränfen, und ſtatt deſſen Suppe, Fiſche, 
Fleiſch und Gemüffe .cffen wollen. Das Paftetenbaden, womit ſo viel * 
verſchwendet wurde, fol ganz eingeſtellt werden. | 


* 





Getäuſchtes Hoffen. a 
Er: Ban. Liebcheu! ach geſchwinde, Ich dreihundert, Du dreißundert,, 
- Kaum der Freude Worr ich Ande, Gibt ung jährlich. ſchon ſechsbundert! 
Daß ichez ruhig Fir verfünde: Fübſch geſpart und nichts geplundert, 
Heute Reliten fie mid au— Ru, — mas ikauf Du fü. sermundert ? 
Heute acht Tag bin ih — Dein 5. Ih, — ih — ſollte da nicht ſuten, 
Matn! ‚Am, als Fra, noch Häubchen pugen, 
Eie:Bie, was? — wär es möglich, Liebfler,| Hemden, Kräsen, Kleider machen ? 
Eñn der Taufend! — fe im Nu? * Hein, bm ! nein. das war⸗ fm Lachen! 
E. Nicht der Taufend, Kind, was denkſt Du.|E. Wie, Dur thäu'ſt Di deſſes hämen,n 
Nur Dreibuindert — finds indeifen!;; Mir zu leichtern die Beſchwecdeu? 
‚SA, die brambit, ja Du ‚aus Gilen, . Reun ich, rine Maad fell machen, 
as bleibt mir und für das Haus? Brauch? ich kelnen Mann zu achmen!“ 
Damit’ kommen wir nicht and! . Mun ſo fahre hin auf immerz 
E. Ei es wird ſchon beſſcr ſemmen, Meiner Liebe Hefinungsichimuict ! 
Hab’ ih Dih zum Weib genommen, Deine Schwell' berrer’ ich nimmer, 
Trãaſt Du_auh_Dein Schärdem dei... Denn die theuerſten der Fimmet., 
Durch die Häubchenmaherei! r Eind tuptbahg Pi cvIiauenmmer; 
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[2a} Beltanntmadhung. 


Wegen Verpachtung ber hertſchaftlichen M.ierei dahier werden am 
Montag den 15. Februar de. Irs. 


‚ Früh 9 Uhr 
und an den darauf folgenden Tagen 
— 204 Zeithammel, 24 Ochſen, 
1 Stier, 9 Kühe, 
4 Kälber, — 3 Jahrlings-Schnittlinge, 
— 2 Eber, 6 Mutterſchweine, 
07 Räufer, 16 Ferket, —2 


auf dem Amthauſe dahier gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden vers 
ſtrichen, wozu einladet — 
Wonfurt, am 1. Februar 1847. 


Frekherrlich von Secken dorff'ſche Rentei, 
Leipold, Amtmanı. 


ur 











an en nn 


Liederkraunz AMippel, Ge die ESchoönheit der Farbol. 


Kirche, dargeſtellt in ibren äußeren Ge— 
ee Sea 7 ee Ubr bräuchen in und außer Dem Gottesdienſte. 


Neu beabeiret und herausgegeben von 


DerVBorſtaun H. Himioben. fl. 1. 80 fr. 
— ——— —göönigs dorfer, M., die, hriftliche Kinder» 
Bei Fr. Büberlein in Bamberg zucht. . Sieben Predigten - über die Pflich- 
ift vorrächig : ten der Eltern gegen ihre Kinder, fl. — 


24 fr. 

Prhet, 3 X a —8* Neue Faſtenpredigten. Aus dem 
ſeſtoff. Ein Veiſuch nad Dr. Grate17 Inſſeniſchen des Chr. CTallegari und Kr. 
Elementarſchule fürs Leben. fl. — 19 fr: RPillardi von Dr. 8. Oehls. 1.1 12 fr 

Simon,‘ %; Tan - engliſch⸗ deutſche Ier Eqhuibote aus Franken. Heraus: 


Geſpraͤche. fr — 54 fr. 4 u mi 
' gegeben im Verein mit Mebreren von 2. 
‚Schenereder, And:, Iandwirchthaftihel 5 Sheuenkubk les. Heft, Januar 


Srfabrungen. nrhältend : die neue Künſt, 

mic wenig Koſten Weder und Wiejen 1817. f. — 9 fr. 
ſchnell und anhaltend dopvelt fruchtbar zu Perlornes. 

machen, das Vieh zu pflegen und gelund| Geſtern Abends verlor ein arıner Dienft« 
zu erhalten, Käfe zu verfertigen, und noch bote wen Jäck'ſchen Brauhauſe bis in Die 
viele. andere probate und mögliche: ökouo- JKönigeſtraße ‚eine, eingebäuſige jüberne Tas 
mifce Kerniniffe) fich zu werfhafen. fi. — Iſchenuhr, um deren Rüdgabe in die Exped. 
86 fr. d. Bl. gegen Douceur er höflichſt bitter. 


—— — — — — —— — —7— 


Fremden = Anzeige won geitern auf heute, 





! (Bamberger Hof.) HH. Dr. Schnürer u. Familie, k. Advokat d. Erlangen, 

Auhn, Affefforz Kflte: Brüll v. Lichtenfels, Madame Dreciel , Kfmsgattin u. Pfann v. 

Nürnberg. Lehmann v. München, Müller v. Wachenheim, Krieger v. Leipzig, Weidmann 

v. Ehemnitz, Auerbach v. Frankfurt aj M., Gerber v. Barmen, Honsberg v. Remſcheid. 

(Deutihes Haus.) HH. Barou v. Beuft n. Familie v. Ebersdorf. Kflte: 

Gärtner v. Nürnberg, Kiefewetter v. Glauchau, Kirfchner v. Sohn v. Broiteroda, Goes 
v. Schweinfurt. . 36: — 
Druck und Verlag von I. M. Reindl. 0 


Blatt 


‚der Stadt Bamberg; 


Donnerstag, | den 4. Februar. 









Wind. :--| 


Geftern 1 Heute 
Nadım. | Abends Morgens 


NW |TNW NW 
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Der Himmel, war gefiern.trübz; in der Nacht fiel wenig Schnee. 
nn nn nn nn nn mn ne no 0 1 
As Magiftraterath dahier iſt der bieherige Erfagmann Hr. Andreas 
NRudhart beftätige worden. | 





Im Tagblatte Nıo. 33 hat fih ein für die Stadt Bamberg wohlmei— 
nender Gorrefpondent, wie ſchon mehrere vor ihm, über das Thema: „die 
Stadt Bamberg folle einen Freihafen auf ihre Koften errichten“, 
vernehmen laffen. | Ä 

Bor Allem fragt es fih, wR zu einem Freihafen gehört, und die 
einfache Antwort ift.:. vor Allem ein Hafen. Iſt diefer einmal vollendet, dann 
wird das noch Feblende batd hergeftellt fein. Die Häfen von Kochheim, Fürth, 
Nürnberg, Neumarkt bis Kelheim find aus Staatszufhüffen gebaut worden 
und nur der Bau des hiefigen ift bis jegt noch verzögert worden. Wenn ein 
vom Staate gebauter Hafen bereitd errichtet iſt, dann find bie nothmendigen 
Gebäude bald fertig. So kann 3. B. die Stadt Mürnberg ben linken Theil 
des dortigen Dafenplages mit einer Holzwand nad) beliebiger Größe umfaffen, 
einige Krahnen, Güterfhupfen, Woge und Lagerhäufer errichten, die nöthige 
Waſſerwache aufftellen und der Freih afen ift fertig. Eine gleiche Bereitwil⸗ 
ligkeit würde ſich aud hier zeigen. Wollte 5. B. der Staat vom Dr, Mayer’s 
fhen Haufe und Garten an bis zum Schiffbauer Anton Chrift hin alle Gärs 
ten etwas ausheben, — welches legtere ohne Koften gefhehen könnte, da bie 
Gartenerde von den übrigen Gartenbefigern gerne erworben werden würde — 
die Anliegenden Häufer niederreiffen, die fo tüchtige, ehemalige Stadtmauer 
nebft Weg dem Kapupinergarten gleihmaden und den Eingang in diefes Bafe 
fin durch dem ftädtifhen Plag und Weg an der Dampffhifffahres»Anftalt here 
fielen, fo wäre ein treffliher Hafen da und der Stadt würde ed dann ein 
Leichtes fein, im Kapuzinergarten fürdas Inland einen Krahnen, Güterfhupfe, 
Lagerhäufer und Wage, und für das Ausland den ſchon abgefchloffenen Quar⸗ 
diansgarten nebſt Kirche, herzurichten. 


150. 


Daß der fo eben bezeichnete Platz zut Anlegung eines Hafens und Freis 
bafens der geeignetfte iſt, wied ſchon daraus erfihtlih, daß bei allenfallfiger 
Vermehrung des Dandeld und der Schifffahrt der Hafen obne befondere Un: 
koften durch Erwerbung des Neihold’fhen Feldes und der Schiffwinterung leicht 
erweitert werden kann. Ebenfalls ein Bürger. 


* 


Muſikaliſches. Gold und Diamanten finden ſich in der Natur 
ſehr fparfam vor. Mosyarte, Haydn und Beethoven treten alle Jahrhunderte 
faum einmal auf. Liederdichter, wie Call laffen lange” auf fih "warten. " Um 
fo wohlthuender ift es, wenn eine Erfheinung auftaucht, wodurd jene heimge— 
gangenen Herten wieder einmal würdig repräfentirt werden, Wir meinen bier 
den Schöpfer der „Wüfte‘, Felicien David. Er bat und ein Merk gefchaffen, 
über weiches der Strom der Zeit feine Gewalt übt, und. woran feine Moge 
fi) brechen wird. | 

> Davids „Wuͤſte“ aleicht einer orlinen Dafe in der duͤrren Sandwüſte 
moderner Muſik. Möge diefe verliederlichte Tochter in fi gehen und zum 
Dater zurückkehren! Vormals hat die Muſik unſer Herz mit Feuer und dem 
heitigen Geifte getauft. Heute tauft fie uns mit Waſſer, worin Eiszapfen 
ſchwimmen, und wir befommen dabei Fieber und Zähneflappern. Vormals war 
die Muſik ein erquidender Herzenefhmaus; heute ift fie — mit wenigen Aus: 
nahmen — faum ein genießbarer Ohrenſchmaus; denn bie Gehoͤrknoͤchelchen 
tönnen auf dem Trommelfell nicht mehr fertig werden. Vormals war die Mus 
fit ein aufgehendes und über uns hinſchwebendes, leuchtendes und waͤrmendes 
Sonnenbild; heute ift fie ein verwegener Seiltänzer, der uns unaufbörlih mit 
balsbrecherifhen Finten ängftige und zum Belten hat, Vormals war die Mu: 
fit ein heilige Tempelgebaͤu, deſſen tauſend Verzierungen und Thuͤrmchen zu 
einem erhabenen Gınzen barmonirten. Heute iſt fie ein Xrödelmarft, wo 
man Alles haben kann, Buntes und Schechzes, Nundes und Eckiges, mituns 
ter auch viel Geſtohlenes. 

Mit um fo größerer Pietaͤt müffen wir daher zu dem Schöpfer der 
„Wüfte” emporfhauen, der durch fein reines Tonwerk Allem, was fit Jahre 
gehnten unfere Ohren gekreuzigt, die Scellenfappe anhängt. Die „Wüſte“ 
hat un tief in die Seele hinein erwärmt und erquidt. Solche Flammen koͤn⸗ 
nen uns läutern und beſſern. Merkt es, ihr ungefchlachten Geſchmackvverderbet! 
Geht hin und thuet desgleichen ! | 
| Die aber, braver Bamberger Liederkranz und deinem würdigen, für ächte 
Muſik begeifterten Dirigenten danken wir für den erhabenen Genuß, den Ihr 
uns an Euerem Fahrstage bereitet, und wünfchen, daß uns bald wieder etwas 
Aehnliches zu Theil werde! er * 


- Seanffurt ajM., 29. Ian. In Bezug auf die Richtung der bayeris 
Then Weſtbahn Haben ſich neuerer Zeit verfchiedene Gerüchte erhoben. Unter 
anderen will man wiſſen die Bahn werde von Aſchaffenburg über Dieburg nach 
Darmflade geführt, und dadurch Frankfurt umgangen werden. Diefe Angabe 
erfcheint uns aber um fo unglaubwürdiger als bei Anlage der Bahn eine direfte 
Verbindung mit Frankfurt ſchon von vornherein ing Auge gefoßt wurde, fomit 
die Richtung über Hanau als die gerignetere erſcheint. Etwas fanguinifdy möchte 
die Hoffnung fein, die Main-Wefer (ErankfurtsKaffeler Bahn) im Laufe des 
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Jahrs 1848 beentigt zu Fhenz; degegen könnte die Bahn nad Hana wohl 
noch im ‚gegenwärtigen Jahr ihre Vollendung errihen, da die Hinderniffe des 
Grunderweibs befeitigt fcheinen. — Die großentheild durch die Eifenbahnen fo 
ſeht vermehrte Frequenz hatte in feßter Zeit eine Erweiterung mehrerer unferer 
Stadtrhore zum unsbmweislihen Bedürfniß gemacht. Aus demſelben Grund 
fol- nun oud niben tem Galluethot, das zu den Bohnböfen der Taunus; 
Min: Nekare, und fünftig auch, der Main-Weſer-Bahn führt, ein zweites im 
dieſet Richtung angebracht werden. 


Die Anmeldungen zu dem großen Saͤngerfeſte, welches dieſes — in 
Lübeck ſtatt finden ſoll, fangen bereits an einzulaufen. Dieſer Tage hat ſich 
unter Andern ein Quartetiverein aus Bayern angemeldet. Inzwiſchen werden 
die Vorbereitungen rüftig fortgeſetzt. 1500 Saͤngern hofft man freies Obdach 
bieten zu können. Partitur und Stimmen find im Drud, und merden dem: 
nächft verfendet werden. 





Als vor einigen Tagen in Leipzig bei dem abgebrannten Hotel de Pos 
logne Schutt weggeräumt wurde, brach — monatelang nad der Feuersbrunft 
— noch Glut hervor, 

‚Die Berihte aus dem unglüdtihen Itlande Tauten immer graͤßlicher. 
So fchreibe man jegt aus dem. Weſten der Sraffbaft Cotk, daß die Bauers— 
leut⸗ dafelbfi nicht mehr- zu Duspenden, fondern zu Hunderten Hungers ſter—⸗ 
ben, fo daß man es ‚aufgeben muͤſſe, Todtenſchau-Juries zu halten. Die Leis 
hen liegen mandmal gesen eine Mode lang in den elenden Hütten, und mas 
ſolchen Jammers mehr ift. 


Ein Humerift ftand neulih im dichtgedraͤngten Parterre des Theaters 
Bevor das Eric beginnt; ſtellt fih ein großer und dider Dekonom -mit einem 
feiner riefigen Füße auf den Fuß des Humor'iſten und bleibt dort ruhig fteben. 
Der Humorift hätt diefe - dbrüdende- Auflage, ohne eine Miene zu verziehen;, 
als aber der erſte Akt zu Ende, Elopft er feinen Nachbarn auf die Schulter, 
deutet nach unten bin und ſagte febr-freundlih: „Ach, entſchuldigen Sie; ich 
wollte nur einmal: nad der Eonbitorei, gehen und ein Glas Punſch trinfen; 
bin foaleid wieder ner! 





Betanntmadung 
(Dis Gepaͤck der Eilwagensreifenden in specie Garantietare betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs von Bayern, 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 25, Dezember v. Irs. 
wird biedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die k. Poſtanſtalten von 
den Eilmwagendreifenden für die befondere Verſicherung ihres Gepaͤcks nom 8, 
Sebruar 1. Irs. anfıngend fir jedes Hundert Gulden des deklarirten Merthes 
nur mehr 6 fr. als Garantietare zu erheben habe. 

München, den 30. Januar 1847, 


‚Generaladminiftvation der kgl. Poften. 


v. Goch. Zauber. 
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Bekannt 


madung. | 


Der geiſtesktanke Bauernſohn Johann Wich von MWaigendorf iſt vor 
einigen Wochen feinem Begleiter entfprungen, und tonnte bisher ungeachtet 
der am die benochbarten k. Polizei-Behoͤrden gerichteten Requifitionen noch nicht 


ausfindig gemacht werden. _ 


Es ergeht daber an Jedermann, der über Johann Wich und feinen ders 
maligen Aufenthalt Auskunft zu geben vermag, hiemit die öffentliche „Aufforder- 
ung, an die unterfertiate Behörde Anzeige zu erftatten, und, wo moͤglich, deſſen 
Feſtnehmung und Ablieferung hierher zu veranlaßen. 

Derſelbe iſt in den dreißiger Jahren, von ziemlich hoher Statur, hat ein 
tundes volles Geſicht, dunkle Haare und dunkle Augen, ‚breiten Mund und 


ftumpfe Nafe. 
As befondere Kennzeichen hat er 
hinkenden Buß. 


an ſich «einen lahmen rechten Arm und 


A 


Bamberg, den 26. Sanuar 1847. 


Der Stadbtmagifträt. 
| Glafer. Kichbeimr, 
Seffentlicher Dant. (3a] Dtfener Dienf. 


Dem Hertn Dr. Rotbihild, praft. 
Arzte dahier, welcher ſich bei der höchſt ge— 
fährlichen Entbindung meiner Frau als ein 
ſehr geſchickter Geburtshelfer bewies‘, und 
derſelden wie dem Kinde das Leben rettete, 
fo wie auch der hieſigen Hebamme für ibre 
große Ansdaner ſei der aebührendite Danf 
gebracht. Michael Ochs. 

Ford beim, den 28, Jannar 1847. 





Berfauf. 

12 Klafter Föhrenſcheit find zu verfaufen. 
Von wen? ſagt die, Exbedition d. Blattes. 
mu a er — 
[86] Offene Stelle 

In einem Erädihben an der böhmiſchen 
Graͤnze wird im einer frequenten Apotheke 
ein Lehrling, mit den nörhigen Vorkeuntniſ— 
ſen verſehen, geſucht 
Nabheres hieruber in der Expedition die⸗ 
ſes Plattes. 


Ein Beamter in einem Landſtädtchen 
Dberfranfens fucht einen Bedienten, weicher 
ein auter Vferdewärter ift, und fich zu al» 
fen bäuslihen und Santen-Arbeiten verwen» 
den. läßt. Mäbere Auskunft ertheilt die Er: 
vedition des Taablarret, 


Audzuleibendes Kapital, 

150 fl find auf erfte Hypo⸗ 
thek ſogleich auszuleihen. Näheres 

in der. Expedition des Taalattes. 
Bekanntmachnng. — 
Ein guter Flügel iſt ſtünd— 
lich zu vermiethen. Mäheres 
hierüber iſt zu erfahren in der 

Erpedition dieſes Blattes. 


Gefundenes. 

Vor einigen Wochen wurde ein ſammte⸗ 
er, mit Pelz befegter Kragen aefunden und 
fann negen die Inferationd-Gebübren in der 
Erpedition dieſes Blattes abgeholt werden. 





ET ah) 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 
(Deutſches Haus.) HH. Se. al. Hoheit Herzog Aerander v. Würtemberg ; 


Graf Vitzthum. Adjutant 
Schmidt v. Nürnberg, Molfrum v. Leipzig. 


(Bamberger Hof.) 


; Baron v. Suckau u. v. Hohlweg, Maler v. Fautaſie. Kflte: 
HH. Kflıe: Kohrndörfer v. Mergencheim, Dreffel und 


Mayer v. Nürnberg, Griefbauer u. Steinebach v. Frankfurt, Knibell u. Schwed v. Els 
Berfeld, Moll v. Lüttich, Zirnderfer v. Fürth. Müller n, Frau, Kapitain e ——— 


Mayer n. Frau, Architekt v. Würzburg. 


 (DreiKronen) HP. Satzenberger, Pharmazeut v. Buchlobr. Ruber, Cwil⸗ 
[a — mn! f. Oberlicutmant v. Mainz. Qräuning, Regier.o 
burg. Heindel u. Walter, Etud. Jur. v. Heidelberg. Ber v. Kchafen 


Drud und Verlag von I. M. Reindl. 
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- — — 
Vormittags und Nachts war geſern der Himmel trüb, Nachmittags furzer Sonnenſchein, 
Vormittags fiel wenig, Nachts mehr Schnee. 


Schon ver mehreren Jahren hat Se. Maj. der König Allerboͤchſt Sich 
dahin ausgefprodyen, daß bei. Befegung von Rabbinerftellen im. Königreiche auf 
Rabbinats⸗Eandidaten, melde nicht der NMeologie (Neuetungsſucht) fröhnen, 
geſehen werden muͤſſe. Des erhabenen Mongichen fhönes Prinzip bei diefer 
allerhöchfter Beſtimmung leuchtet klar und deutlich hervor. Er will, daß nur 
der alte, aͤchte moſaiſche Glaube gelehrt, und erhalten werde. Dieſe alleihöchſte 
Beftimmung im Auge baltend, will ein Zalmudlehrer in Ichenhauſen eine 
neue Talmudſchule, die dritte im Vaterlande (eine ift nämlich in Fürth, eine 
zweite in Würzburg) begründen. 





Die k. Regierung von Mittelfranken macht bekannt, daß mit der Ab— 
gabe von Saamen: und Speifegetreide aus ben k. Käften zur Unterflüßung 
der Unterthanen, bei vorhandenen Vorbedingniffen fofort begonnen werben dürfe. 


Der verlebte k. Bibliothekat J ͤck hat Tags vor (st Tode dem bie: 
figeen Stadt: Magiftrate 207 fl. — für die hiefige Irrehjtalt ſchankugsweiſe 
überfendet. * 


*. Entgegnung auf den Artikel „Muſikaliſches“ im geſtrigen Tag— 
blatte.) Wer möchte nicht in der muſikaliſchen Welt damit einverftanden fein, 
daß der Genius eines Bah, Händel, Mozart, Haydn, Beethoven nicht in 
jedem Zahrhunderte die hehten Räume der Mufentempel mit feinen Opfern 
beiliget — Wer moͤchte aber demnaͤchſt die abfurde Behauptung wagen, daß 
jene aͤcht teutfchen Gomponiften, jene Heroen der Tonkunſt, nad mehreren 
Menfchenaltern repräfentirt werden ſollten — nicht durch die weltberühmten 
Günger jener teutfhen Schule — fondern dur den Franzoſen Bel. David!} 
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Sind etwa in dem letzten Decennium, wie der Verfaſſer des geſtrigen Artikels 
erwähnt, nicht die be rlichftien Echöpfungen neuerer Tonkunſt hervorgegangen, 
deren innerer Kern ein gebeimes Kortwirten im Geifte unferer gefeierten De: 
roen der Tonkunſt verrätb? — Eind Namen, wie: Spohr, Kreutzer, 
Mendelfohn- Bartholdy, Schneider in Deffau, Schubert, Maier: 
beer, Marfchner x. nicht teutfhe Namen, mit deren Ueberfchrift man 
in fremden Rindern frinen Conzeiten und Dpern die höchſte Auctorität zu ver: 
fhaffen weiß — find foihe Namen, refp. deren Reiftungen feit einem Jahr: 
ichnt, in den Augen des Berfaffers nicht würdig geweſen, unfere alten Mei: 
fter zu repräfentien? — Mürde ſich der Hr. Berfaffer jenes Artikels die 
Mühe geben wollen, in den Zabrbücern der Muſik feit 10 Jahren Die groß— 
artigen Leiftungen unferer jegr lebenden teutfhen Gomponiften in allen Bädern 
der Muſik aufsufuchen, fo müßte derfelbe gewiß die fchönfte Miedergeburt der 
beimgegangenen , unfterblihen Meifter darin anerkennen. 

Wahrlich mit jenem Auffage ift ein fo hartes und voreiliged Urtheil 
ausgefprochen, daß der Mufiter vom Fach — der natürlih auch factifh weiß*), 
was feit einem Decennium geleiftet murde — cine folhe unberufene Kritik 
mit der größten Indignation von fi weifen muß. Es ift wahr, daß bie 
Mufit in vieler Beziehung ausgeartet ift, wo ift aber etwas in der Welt, das 
fih nicht in gemiffen Perioden durch die einmal feftgefegten Schranken bins 
durchwindet, neue Korm ationen biltet und ſich befonderd dem herrſchenden Typus 
der Zeit anzupaffen fuht? — 

Und follte vielleicht die Mufit der MWüfte, die ih als harakteriftis 
ſches Zongemälde fehr hoch hilte, die reine Mepräfentation eines Mozart, 
Haydn, oder Brethoven fein, fo hätte der Berfaffer jenes Auffages um fo 
weniger Recht, als Berlioz und David, beide Kranzofen, ber Erftere 
in der Kuͤhnheit feiner Gedanken und Benügung ungewöhnlicher Mufitmaffen — 
der Letztere mehr durch die Neuheit feines fremdartigen Thema, als durd bie 
fomphoniftifhe Bearbeitung der Mufit eine neue Bahn in der modernen 
Muſik zu brechen fcheinen. 

Zudem bat und der hiefige Liederkcanz, ſowie der Mufikverein (fel. Ans 
denfens) und das hieſige Orcheſter in den verfloffenen zchn Jahren fo viel 
Schönes und Gediegenes Älterer und neuefter Zeit vorgeführt, doß ſich die Bes 
hauptung in dem vorletzten Sage jened Artikels von feibft umflößt. 


*) Der Hr. Einf. des gefirigen Artifels hätte das auch wiſſen ſollen. Anm. d. Red. 


Die Lokaldampfſchifffahrt zwifhen Mainz und Frankfurt wurde am 3. 
d. wieder eröffnet. — Auch auf dem Rheine gehen feit dem 1. d. die Dampf: 
boote nieder und werden befonderd dazu benügt, um Getreide zu Berg nah 
Mainz und weiter zu führen. 





Schon neulich hatte die Eiberfelder Zeitung von den ungeheuern Ge: 
traidevorräthen, die in den vereinigten Staaten und insbefondere in NewsMork 
zur Ausfuhr aufgehäuft liegen, berichtet. Nun fchreibt man aus Darmftadt , 
„daß man nad einem Briefe aus Baltimore vom 29. das Anerbieten mache, 
das Haß fuperfeines Maizenmehl (zu 166 englifhen Pfunden) frei Rotterdam 
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um 6 Dollars 72 Cents zu liefem. Der Zentner käme fonah auf 91j2 fl. 
Die Unkoften von Rottertam bis Mainz betrügen böchſtens I fl. per Zentner, 
alfo kaͤme ber Zollzentnet auf 101)2 fl. während er deimalen bei ung ‘(in 
Darmftodt nemlih) für die erfte Qualitaͤt 12 112 fl. bettaͤgt.“ Daſſelbe 
Haus berichter auch, daß die vereinigten Staaten einen Ueberfhuß von 10 
Millionen Buſchel Wahen und- 100 Mil. Buſchel Welſchkorn zur Ausfuhe 
übrig habe, (8 Buſchel madhen nabe an 5 Zentner.) j 


— — — 





An Göttingen bat — laut der Hannover'ſchen Morgenzeitung — die 
Polizei „in Berückſichtigung der theuern Kartoffelpreife” Hertn von Holtri die 
Abhaltung dramatiſcher Vorlefungen unterfagt. 


— — 


Im ſchleſiſchen Gebirge ift der Waſſermangel fo groß, daß bereits aller 
unndthige Verbrauch von Maffer, 3. B. sum Scheuern von Stuben und 
Treppen, potizeilih hat verboten werden müffen. | 





(Ein Puff.) Ein Herr war neulich zu einem Haus-Conzerte geladen; 
am Schiuffe des Gonzertes war der Hert verfhmunden ; nur feine Kleider fand 
man noch auf einem Armfluhl liegen. Den Deren hatte die Langweile vers 
ehrt. 


(Anekdote a. d. 2.) Ein öfterreihifher Soldat entfchuldigte ſich bei 
feiner Geliebten, welcher er ein Stelldichein verfprochen hatte, aber nicht ges 
kommen war, am andern Zage brieflih damit, daß er „verbintert’ arwefen 
fei. Der arme Burfhe hatte ganz redit, denn er hatte Tags zuvor 25 auf 
gezählt befommen. Zu: 





Die ordentlihen Mitglieder des Piederfranges beabſichtigen im Laufe der nächit« 
fommenden Wehe zum Beßten der Armen bieliger Stadt eine so Prodi: 
tion, in welcher auch Felicien David'’s wafterblite Teudichuung „die Wüste“ 
wiederholt zur Aufführung gebracht wird, im Kauer’ihen Eaale zu veranflolten. 

Um dieſe edle Abfihr ind Werf jegen zu fönuen, erſucht der Unterzeichnete ſowehl 
die verehrliben Mirglicder des Vereins, als überbaupt alle Vienichenfreunde ibre Mild- 
tbärigfeit dur Einzeihnung in die in Umlauf aefegte Eubferiptionslifte an deu Tag zu 
legen und wird bemerft, daß der Tag. an weilhem die Produktion ftart fuder, durch 
diefes Blatt näher befanm gemacht werden wird, 

Bamberg, den d. Februar 1817. 


Der VBorftand. 
Vorbildungs - Anstalt für Handlungs - Lehrlinge. 





An der für den Stand künftiger Handlungslehrlmae aründliche Vorbildung ars 
wäbrenden Privat « Erziehumasanftalt des Unrerzeichneren eräffnen fib zu Oſtern einige 
Pläge für Benfionäre. Mäberes auf Anfragen. — Grfundiaung über die Leiſtungen der 
Anſtalt in Bambera bei Herrn G. Me Schwager, Rud. Groß, 3. B. Scherer, 
C. Eduard Riezoldi. — Erlangen, 2. Februar 1817. 


Dr. Joh. Leuthecher, 
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Er Betanutmadhung. —⸗ 
Zur Liquidation ber. Paſſiven des verlebten Jaͤgerhorniſten Johann 
Stengel vonr 3; Jaͤgerbataillon zu Bamberg, aus Hollfeld gebürtig, wird. 
Tagfahtt auf Ne Weg £ 
Donnerftag den 23. Februar früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheil der Nichtberückſichtigung des Ausbleibenden bei Ber: 
theilung der Meſſa feſt eſetzt. . res dern 
Zugleich wird zur Kenntniß der Gläubiger gebracht, daß die Maffa nur 
in. 150 fl. — und eigen Kleidungsftüden, die bereits angemeldeten Forderun⸗ 
gen in 374 fl. 33 kr. beftchen, daher an diefer Tagfatth zugleih Verhandlung 
darüber aepflogen werden foll, ob formliches Concuisverfahren oder Vertheilung 
der Maſſa nach Uebereinfon men ber Glaͤubiget flattfinden foll. 
Houfeld, am 29. Januar 1847. 
 Königlibes Landgericht. - 


- 





























v. m. Lorenz, Afleffor. Löpfein. 
Lie — rkruns ventar der fchenften und koſtbacſten Zier— 


R , EN pfanzen. Dazu kemmt Wobnung für eine 
Heute Freitag den 9. ak 3 Ubr Familie und Srallungs: Näbere Auskunft 
Probe für den Männerchor. Fichte onf franfirte Vrieſe der, Hofadrtuer 
Der Nernan®. Kerr Jannack auf ver Fantaifte bei 
— —— er bBaͤyrent 
Morgen Vortrag —— — 
nd x —— aul. 
uͤber Experimental Phyſik. Es iſt ein großer Kleiderſchrank 








— —— ee — — — » 8 
Anzeige mis einer Doppelibüre zu verkaufen Wo? 
Friſch marinirte Häringe find zufiagt Die Erpedition des Sagblattes. 
haben bei vr. s | Kauf-⸗Geſuch. 3 
Johann Lnapff. Ein Kleiderſchrank und einige Tiſche und 
ru Per — Etüble werden zu faufen geſucht. Näberes 
(2a) Berpachtung in der Erpedition des Tagblartes, 
eines Dienſt-Geſuwch. 


3 > | Gin ordentliches Mädchen, das ſich allen 
Gartenauweſens. weiblichen Arboiten unterzieht, ſucht noch ei— 
— — — nige Aushülfen (Monarsdienfte) die fie ſo— 

In Bayreuth if ein Gar⸗IJgieich übernehmen kann. Mäheres x, 








a, tenanmefen zu verpaditen, auf 
IE welchen ein junger Kunftgärt- Berlornes. 
BE er einen Nahrungs- und Fa— Bom Thearerplas bis in die Langengaſſe 


milienftand begründen Fönnte. Daſſelbe besjwurde am Mittwoch früb ein Geldbeutel 
fiebt aus cinem großen Garten mit Glas-ſverloren, der Finder wird gebeten, ibn gegen 
bäufern,, Miftbeeten und einem reihen Inefein Douceur bei der Erp. d. Bl. abzugeben, 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 


(Bamberaer Hof.) HH Bar. p. Lichtenften, Reg.⸗Rath v. Speyer. Kflte: 
Maar v. Obereuerab, Schmidt v. Barmen, Weitermann-v, Coln, Mauerhoffer v. Res 
gensburg, Pidert v. Fürth, Hrig und Hohn v. Augsburg. - 04 

(Deutfhes Haus.) HH. Echleiher, Kim. u. Fiſcher, Ingenieur v. Nürnberg. 
Gäß, Kim. v. Schweinfurt | 

(Drei Kronen) Hp. Wendel, Regier.Rath u. Laudgraf, Regier.Rathsacceſ⸗ 
fit v. Bapreuth. Mark, Lieutenant v Neuſtadt a. Bergmann, Partikul. v. Wien. 
Meßer, Forſtamts-Aktuar v. Wunſiedel. Martin, Minifterial » Sefrerair v. Nürnberg. 
Burger, Kfın. v. Leipzig. 


Druf und Verlag von I. M. Reindl, 
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Der Himmel war geſtern trüb, Bormittags fiel fpärlic” Schnee. 





Die #gl. Regierung von Oberftanken erlaͤßt nachſtehende Verdrdnung: 
Nachdem, ii letzter Zeit mehre Fälle von: Hundéwuth wieder vorgefönimen 
find‘, fo’ werden ſaͤmmtliche Polizeibehösden angemwiefen, auf die Einhaltung der 
die ſerhalb beftehenden Verordnungen aufmerffim zi fein, namehtlidy alle Hunde, 
die: ohne Beihen herumlaufen, einfangen und nad Umftänden toͤdten zu Taffen, 
und die gegebene Anordnung, keine Hunde an öffentliche Orte mitzubringen, 
— Genaue ſte bezüglich ihres Vollzugs zu uͤberwachen. u 





Vom Urfprung des trigon, Wortes: Sinus. 


Die Griechen führten ihre: trigon.: Berechnungen mit der ganzen Sehne 
(öriedh. Chorda, lat. nervus): während die Indier und Araber und zuletzt die 


Europäer hiezu die halbe Sehne (seminervus). gebrauchten. Das Wort Sinus - 


ift aber weder indiſchen noch arabifchen Urfprungs, denn bei den Indiern heißt 
diefe Linie ‚(nach der Surga Siddhunta) bhoujajya und‘ bei den Arabern: 
nezfulwatarin (nady: Beha-eddivs Effenz * — ———— Aus Seminer- 
sus mochte wohl durdy fuccefjive Abkürzung: S -in-vus, S-in-uus, endlich 
Sinus entftanden fein. Dr. Albert, 





In der. irurgifchen Klinik zu Erlangen find bereitd 36 Verſuche mit 
Einathmung des. Schwefeläthers und zwar. 28 zum Behufe operativer Eins 
richtung, 8 aber als reine Experimente angeftelt worden. Die Aerzte der 
Klinik, die Doctoren und Studirende der Medizin Haben felbft cine Reihe von 
- Berfuhen an fih gemadt, die nit wenig dazu beitragen werden, die Er» 
fahrung: über diefen Gegenftand ficher zu flellen. Alle Verfuhe find bie jegt 
vonftändig gelungen, fo verfchieden fie auch die Wirkung der Einathmung bei 
einzelnen Perfonen zeigte. Selbſt die Damenwelt gewöhnt fid bereits daran, 
Zähne nur nah. Einathmung des eg d. h. ſchmerzlos fih aus⸗ 
ziehen zu laſſen. 
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(Noch Heine Morte Über den Artikel muſikeifan. 


Weun Einſender des erſten Artikels in Mro.35 des Tagbl. die deutſchen 
Namen: Spohr, Kreuger, Mendelsfohn » Bartholdy, Schneider, Schubert, 
Maierbeer, Marſchner ꝛc. nicht erwähnt hat, fo folgt daraus: noch night, 
daß er ibre Befteedungen nicht kennt oder nicht zu würdigen verſteht; im Ge: 
gentbeile hat er vielfach Gelegenheit gebabt, nicht nur ihte Werke zu bören, 
fondern felbft manche ihrer Partituren im’ die Hinde zu befommen und zu 
ftudiren. Er muS. geftehen, daß dieſe Minner in: dem Sonnenſchein ihrer 
großen: Vorbilder: Gmb, Bach, Hindel, Mozart 2? redyt‘ wader Heramgereift 
find und das Licht, das fie eingefogen, ganz vollmondartig von ſich firömen. 
Wenn alſo Einfendsr, in Nio. 35 das burledfe und zügellofe Treiben der neues 
ren Mufit mit dem Geifte der älteren zuſammenhaͤlt, fo verfteht ſich von felbft, 
daß er nicht Männer unter. bie Kleie mifhen will, über deren Werth die Weit 
bereits entfhhleden hat. Er hat auch nur von moderner Muſik gefprocen, 
nimlih von folder, die den Gemeihten in Sfrael ein Gräuel TE, in der ſich 
der Typus der Zeit abfpiegelt, und die Kunft zur himmelfchreienden Sünde 
macht. Und diefe ſogenannte Mufit, die ibse ‚höhere Tendenz vergeffend, «6 
"bloß darauf anlegt, zu zeigen, wie mweit man es mit mechanifcher Fingerfertig: 
keit zu treiben vermag, verdient fo gut unfern Tadel, als die tollen Eprünge 
einer Balletfurie, im Vergleich mit der fittlichen Grazie einer Menuett:Zänzerin. 

Der Herr Einfender in Mro. 36. thut uns alfo fehr Unreiht, wenn er 
uns fo gar eimfeitig beurtheilt, uns unberufen uud voreilig fhilt, und 
uns vor aller Melt fo binftelle, als wären wir ein Fremdling in Sfeael. 
Daß uns der David über Gebühr angefprochen, iſt freilich nice ganz zu ent: 
ſchuldigen, da er ein Franzofe if, Wir haben aber fo argumentirt: Schmeckt 
‚um. der frnmöfifche Wein beſſer als der deutſche, warum ſoll uns denn ein 
franzöfifches Otiginalkunſtwerk wicht auch anſprechen dürfen? Der felige Muſik⸗ 
verein hat uns ja auch manchmal ausländifhe Genüffe geboten, 3. B. von 
einem Paläftrina, die uns gar fehr erwärmt haben. Die Kunſt ift an fein 
‚Baterlond gebunden; und wer fragt: Wo bift du her?‘ der betrachtet fie wie 
‚ein: engliſches Waarenmagazin, wo man nur aus Vorurtbeil kauft. Auch ſehen 
wit nicht ein, warum ein Srangofe mit feiner‘ „Wuͤſte““ einen Mozart oder 
Haydn nicht eben: fo gut repräfentiren ann, als $ B. Friedrih Schneider mit 
feinem „Welgeriht 2? Das müßte denn eine lange. Erörterung erhalten, und 


wir find im Punkte der vorzubringenden Gründe ein wenig harthörig. 
— — * * * 2 


Ueber die Ausſichten für die Fruchtpreiſe im beginnenden Fruhjahre lau— 
‚fen jetzt von allen Seinen ber. die) günſtigſten Berichte ein. In Mainz, 
Wertzlar re... find die Preife bereits bebiutend gewihen. In DObdeffa liegen 
über 14%, Miu. Matter Waizen und Korn zur Ausfuhr nah Wefteuropa ber 
reit. Aus Brody beriditet Die alle. Zeitung: „die Kornmagazine. hier und 
an ber ruſſiſchen Grenze find, gefüllt und die aus Rußland zuftrömenden Tramts 
‚parte muͤſſen, aus Mangel on Raum, in Radjiwiton aufgeſpeichert merben. 
Aus Peſth berichtet daſſelbe Blnte: „Ueber den Stand der Winterfaoten lauten 
‚bie Nachrichten. durchaus gutz es ift jegt erwiefen, daß ed an Vortaͤthen 
‚von alfer,. ſoger zweir und dreijähriger Frucht nicht mangelt, — GSleichderuhi⸗ 
gend ſpricht ſich ein Artikel in der er Wormfer Zeitung aus. Ä 
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Nirnderg: "Die Holzpreife Während der letzten Markttage flellten ſich 
ii‘ Verhätenif ju denen im vorigen Jahre um diefe Zeit bedeutend niedriger 
bheraus. Mihrend im vorigen. Jahre die Klafter 3 1, Schub langes, weiches 
Brennholz für. 13 — 14 f. faum zu haben mar, erbält man var. be 
Quantität und Qualität für 10 — 11, hoͤchſtens 12 fl. Bel Hirten Hol; 
ſtellt fih das Verhaͤltniß noch vortheilhaftet heraus. Zu biefem, güͤnſtigen 
Stand der Sache hät bi die nachhaltige Beifuhr diefes Brennmaterials 
auf dem Ludwigkanal der offenen Zeit ald auch der Umftand beigetra⸗ 
‚gen, daß nach umd nah ‚die Vorurtheile gegen die Helinng mirtelft Steinkohlen 
und Zorf mehr und mehr fhrwinden, während in demſelben Grade ſich heraus» 
ſtellt, daß diefe Feuerungsweife weder auf die Geſundheit ſchaͤdlich einmickt, noch 
3 zweckmaͤßig conftruisten Oefen mehr Unreinlichkeit verurſacht, als die mit 


——— 


Um ſich von der Großartigkeit und bee Verbreitung der Augsb. allg. 
Zeitung: einen Begriff zu machen, bemerkt das Augsb. neue Blatt, daß diefelbe 
dem ®, k. öfter, Staate aljihrlih allein circa 80,000 fl. C. M. Stempel: 
Gebühr zahle Und do hatte diefed Weltblatt im Zahre 1804 kaum 800 
Abonnenten - umd der fel. Hr. v. Gotta ſchrieb damals an den fel. Hrn. v. 
Görhe, daß ihm die Opfer für feine Allgemeine beinahe unerfhminglich 
würden, —E * BU 2 





- Der Erfinder der Segmafcine, mittelſt weſcher Säge von 60 Buchſta— 
ben ‚in einer Minute gefegt werden, bat diefe Maſchine auf geiftreihe Weife 
auch zu einem ZaubflummenrGonverfätionsmittel und gu einem. Lotto tele⸗ 
graphen konftruirt, 

2In Berlin wurde. am 30. Jan. cin fhon mehrfach ald Dieb beftrafter 
Burſche wegen Gaͤnfediebſtahls zw drei Jahren Strafarbeit, dreifig Dieben, 
Verluſt der Nationalkokarde und Ditention bis zum Macmeife des redlichen 
Erwerbes und der Befferung verurtheilt. Auzuviel für eenen Sünfebraten! — 





Eoneordia. 

Samdtag den 13. d. M. großer Ball. Anfang 8 Ihr. — Die verebrlichen 
Mitglieder, welche jich zu masfiren aelonnen find, wollen die biezu norbweudigen Ein— 
trittöfarten Ponmerktag deu 11. und Freitag den 12, d., Abends zwiſchen 6 und 8 Uhr, 
im Geiellihaftstofale in Emofang nehmen. Masken, gegen deren Zutrittsfähigkeit Zwei— 
fel entſtehen ſollte, werden unnachſichtlich anaebalten, ſich vor einer biezw beſtimmten 
Kommiffion zu demasfiren. — Bamberg, deu 6. Februar 1847. 

Der Vorftand. 


[%) Difeue Stelle. len häuslichen nnd Garten-Arbeiten verwen— 
In einem Erädihen au der böhmifchenfden läßt. Nähere Auskunft eriheilt die Er» 
Gränze wird in einer — vedition des Tagblattes. 
fen verſehen, geſucht. Stllez Seſuch. 
Näberes hierüber in der Erpedicion die-.Ein junger Meuſch, der eine gute Hand» 


ſchrift fühtt, fucht eine Stelle als ‚Erribent. 
ee ER — — Näheres in der Expedition des Tagblattes. 
(3b6) Offener Dieuſt. ——— ll 2 
Gin Beamter in einem Landftädtchen Kauf-Geſuch. 


O beriranfens ſucht einen Bedienten, welcher Es wird cin fchmarz feinenes Halstuch 
ein guter Pferdewärter iſt, und ſich zu al-Izu kaufen geſucht. Naͤheres in der Erped. 
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Büher-Auzrige 
Bei mir it zu haben: 
— Oertel, Worterb der dent- 
ſchen Sprache. 4 Thle. 1831. 


Ausgezeichnet 
guten Keinen - Zwirm, B’ateni- 
Garn, und engl. Nüh - Nadeln 
empfiehlt 


au Ja WEBERs 


Anzeige. 


nn 


i Eudesunterzeihne: 
1 ter macht einem body» 
geehrteſten hieſigen u. 


auswärtigen Publilum Die ergebenſte Anzeige, 
daß er ſein Logie in der Sabergaſſe „vers 
aſſen, und fein eigenes .Wohnbaus im II. 
Diſtrikt Nro. 19495 im untern Stephansberge 
bezogen babe ‚Auch macht er zw waffen, daß 
alle Sorten Warte um billigere Preite ab- 
geneben werden, jo wie aud kartätſchte 
Baummolle zu Krauenunterröden, auf Mas 
ſchinen hergerichtet, biffigit zu haben ift. 





A 8. — 
Filippi, italieniihe Gramma: 
tie. I2re Aufl. 45 fr. 

Weber, Comment. zum Bamberger Land: 
so reht, 4Thle NM 

Srapf, PrediatemwürfeHlbfrzbd. n-A 2Lfr. 
en? Sickmüller, Antıquar. 


Vanill- u. Drangen-Gefrormes 
und Faſchings ⸗Krapfen 


empfiehlt auf morgen 


JOERGUM. 
Banill:Gefrornes 


’ "Faschings-Krapfen J | —— —— 
| empfiehlt auf morgen (2a) Verfeigerung. 


cn „„ WENGLEIN. 
BIRDLANOBR HON 


Morgen Nachmittag it große muſika— 
liſche Produktion (8. im. Abenuement) 
von den Mitgliedern des Theater-Orcheſters 
ım Erlanger Hofe. Anfang 3 Uhr. Entté 
für Nihrabonitenten &9 fr, Ü is 


FISCHERHOF. 
. Morgen zu Tanzmuſik und frühen 
Krapfen ladet ergebenft ein" 
| J. B. Jäck. 
Einladung. 
Moraen it Tanzmufif im 
obern Wirthshauſe zu Gauftadt, 


wozu man Tanzluftige böfl. einlader. 


Ginfadung. — ——— Ather 
(24) Verkauf. 


Im untern Wirthshauſe zu Gau— 
ftade it morgen Tanzmuſik, es Bei Amtmann im Karmelitenbof find 
wird hiezu Ireundlichit eingeladen.f2 ganz gute Wägen, cin 4zölliger, und 
120] Auszuieibendes Kavıtal. ein 2 112 zölliger zu verfaufen. 


——— —————— — U ER —— 
200 fl. find auf erſte Hypo— Verlornes. 
— thek ſogleich auszuleihen und der Ein grün lederner gefütterter Handſchuh 





) Dienstag: Den 
i 9. Vormittags 10 
Uhr wird vor dem 
Schiefbaufe ein 5 
jähriged Pferd öffentlich verfirichen. 
(2a) Merfauf. 


En, von den rübmlichft be» 
kannten Leipziger, Cabmer: Flüs, 
gel (verbeſſertes Prantno) von 


7 Octaven ſteht zum Verkaufe 
bei Gari Fr. Geyer, 


Orgelbauer JH Inſtrumentenmacher 
im Sand Haus⸗ Niro. 2011. 


(2a) Verkauf. 
Korn», Gerſten- und Haberfirch nebit 

einem Haufen Eüd verfauft 

3%. 3. Hammelbader. 








— — — 


Darleiher in der Expedition desfwurde geſtern verloren, um deffen Zurückgabe 
Tagblattes zu erfragen. man bittet. Ablage in der Exped. ds. Bl. 


— 





Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


(Deutſches Haus.) HH. Baron v. Künsberg-Thurnan v. Oberſteinbach. Sitz⸗ 
fer, Kim, v. Kigingen. 

(Bamberger Hof.) HH. Graf Brinzenften v. Berlin. Krlte: Heder vp. Hals 
fer, Naſchhold v.Gemänd, Dietrich, Pfabter u. Hinfeldey v. Nürnberg, Richter v. Elberfeld, 


Drud und Verlag von J. M. Reindl. 


ro. 38. 


Blatt 





a) 
der Stadt Bamberg. 
Sonntag, | den 7. Februar. 


Barometer. I Thermometer. 


| Geſtern Seute Geſtern — Geſtern [| Heute 
N. 2 U. b. S. U. SAN. 2 UNE SU. „A. Nach. | Abe uds Mor geus 








3222| 320.5 A une f rw "sv Iw 





Der Himmel war ‚geftern trüb; in der Nacht fiel ziemlich viel Schnee. 





Zum Dechant des Landkapiteld Dollfeld wurde gemähle und als fol« 
cher beftätigt der feirherige Definitor dieſes Landkapitels, der k. Diftrifts:Schyuls 
Snfpektor und Pfarrer Hr. Joh. Kafpar Bäffinger zu Burggrub: 


x Es iſt gewiß, daß unfer Magiftcat das Geſchenk, welches der Stadt 
in der Errihfung eines Freihafens allerhidvollft angeboten ift, dankbar annehmen 
und aud die dazu nothwendigen Rokalitäten ohne foftfpielige Pläne berftellen wird. 
Zu ben bereits veröffentlihten Vorſchlaͤgen erlaubt fih der Einſender diefes 
auch folgenden hinzu zu fügen. Die Sciffswinterung in der Meide ift zur 
Anlegung des Freihafens unter allen Plägen der geeignetfte. Diefelbe brauchte 
nah unmaßgebliher Meinung nur noch mehr ausgehoben zu werden. Am Ende 
derfelben würde ein Quai mit einigen Krahnen errichtet und eine Kleine Role 
Eifenbahn bis zum nahen Kapuzinerflofter angrlegt, auf welchet fodann die 
Güter in daffelbe transportirt würden. Dort fände man Naum genug, um 
die für ben Freihafen beflimmten Güter aufjulagern, und die fchweren Koften 
wären erfpart, mit welchen die zum Abbruch vorgefhlagenen Gebäude ange: 
kauft werden müßten. Moͤchte nur aber auch, ſtatt lange bei der Prüfung 
der vielen zum Theil fogar eigennügigen Projekte zu verweilen, und um 
allen Nachtheilen einer Zögerung zu entgehen, auf die eine oder andere Meife 
rafh ans Werk gegangen werden. Salvis melioribus. 


Würzburg, 6. Febr. Vergangene Nacht verfchied dahier der k. bayer. 
General: Major und Commandant der erften Infanterie»Brigade der IV. Armee: 
Divifion, Herr Friedrich v. Greis. Das Mitterfreuz der franz. Ehrenles 
gion, des Militaͤr-Max-Joſephs-, des kaiſ. ruſſ. St. Anna » Ordens 2ter Al., 
des Stanislausordend Iter Kl. und des bayer. Ludwigsordens fchmüdten feine 
Bruft. 


— — — — 


162 


Vor einigen Zagen fam ein Mann aus Nürnberg bierher und brachte 
einem bier wohnenten Etaarsdiener die Nachricht von dem Abieben feiner ein» 
jigen Schwefter, und verlangte 50 fl. zur Beſtreitung der Leichenkoften, Ob: 
mohl der Bote alle Umflände jiemlih genau anzugeben wußte, fo feste man 
doch einigen Zweifel in ‚feine Ausfage, gab ihm defhalb bios 2 fl, zur Ruͤck 
fahre mit dem Bemerken, daß man bie 50 fl. durch einen andern zufällig auch 
bier anmefenden, verläffigen Manne fenden wolle, was auch gefchehen ift. Deute 
trof nun die Nahriche ein, daß die Zodtgefagte: ſich gefund und wohl befindet, 
und fich freut, daß die auf ihre Koften ziemlich fein angelegte Prellerei miß— 
lungen ift. 

Die von den Etänden an Se, Maj. den König gebrahte-Befhmwerbe 
der Bierbrauer zu Münden, ben Lokalmalzaufſchlag betreffend, als eine 
Befhwerde über Verlegung verfaffungemäßiger Rechte ift duch Entfheidung 
des Staatsraths für unbegründet erklärt und demgemäß verworfen worden. 





Aud eine Meinung über den Urfprung bed MWorted sinus. Unruh in 
feinem Lehrbuch der Zrigonometrie Münden 1826 fagt Seite 2 in einer Ans 
merfung woͤrtlich: „Da fonft die Sehne inseripta (chorda), alfo ihre Hälfte 
sem issis inscripta bieß, fo mag aus der Abbreviatur s. ins, der fonderbare 
Name Sinus enftanden fein.” | i 


Auh in Nürnberg wird am nähften Mittwoh ein Verein ins Leben 
treten, welcher ſich mit dem geifligen und Lörperfihen Mohle der aus Straf 
arbeits: und Zudhthäufern entlaffenen Sträflinge befchäftigen will. 
Wenn derfelbe fo gepflegt wird, wie an andern Orten die Vereine gegen Thiers 
quälerei, fo ift an feinem fegensreichen Gedeihen nidyt zu zweifeln. . 








Das Königreih Preußen hat eine Verfaffung erhalten. Die Haupt: 
güge der neuen ftändifhen Snftitution beftehen darin, daß die 8 Provinziale. 
Landtage zu einem Landtage vereinigte worden, welcher berathende Stimme bei 
der Geſetzgebung, Mitwirfung und refp. Zuftimmung zu neuen Anlehen 
und Steuern, Mitwirtung bei Werzinfung und Tilgung der Etantsfhulden 
und das Petitionsredht über innere Angelegenheiten hat, periodifh einberufen 
wird und aus zwei Kurien (einer Herren- und einer zweiten Curie) befteht. 


Hr. A. Berlin, ein Sfraelite, Kapellmeiſter am Stadteheater zu Am: 
flerbam, befannt durdy feine günftig aufgenommenen Kompofitionen, hat von 
Sr. Mijeftit dem König Otto von Griehenland die gr. goldene Mes 
dailfe „des merites artistiques“‘, nebft einem ſchmeichelhaften Schreiben erhalten. 


Frommer Wunſch. 


Zürnende Stürme, ich möchte euch fragen, 
Heulende Lüfte, wollt mir fagen, 
Db ihr die Wehen der naben Geburt, 
Zürnend und heulend die Länder durchführt ? 
Seid ihr die Boten, die brauſend verfühben 
Unferer Mutter nahes Entbinden ? 
Weht ihr, zu ebnen die luftige Bahn, 
Saufend dem Iufıgen Knaben voran? 
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Lieblicher Frühling, o ab die erbilten: 
Behr es zu langſam, fo fahre, Aue ı Schlitten; 
Bor dir vie Thäler voll Eis und voll Schnee, 
Hinter Dir Wiefen mit Blumen und Klee. 

Was für ein Leben, was für ein Weben, 
Laͤchelnder Knabe, ſollte das geben! 
Welche Berflärung in jedem Geſicht! — 
Komme, o Frühling, und zögere nicht. 





8 * u ARE n g. 
In der Johann Schillerfhen Verlaſſenſchaftsſache werden am 
Mittwoch den 10. Februor l. Ir Nachmittags 3 Uhr 


im der Wohnung des Schneidermeiſters Nottmann Haus Mro. 470 in der 

Srauengaffe mehrere Mannskleider und andere Gegenftände gegen gleich baare 

Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Bamberg, ven 3. Februne 1847. 


Königlibes Kreis, und Stadtgeridt. 
Der kgl. Direktor. 
Conrad. Schneider. 


- Aerztlicher Perein, 
Montag ben 8. Februar Abends 5 br Sitzung des ärztlichen Vereins (DI Nro. 408). 


m marmonie 
Wegen eingetretener Hinderniffesfindek die auf Mittwod dem 10, dieſes anges 
kündigte Damen ⸗·Weſell ſchaft am Dienstag den 9. dieſes ſtatt. 
Bamberg, den 7. Februar 1812. 
Der Borſtand. 


To0de85 - Anzeige 


di Es Hat Gott den Allınächtigen gefallen, umfere gute Mutter, die Har— 


moniedieners «= Wıttwe 


Barbara Motzlh, 


in ihrem 77. Lebensjahre in das befjere Jenſeits abzurufen. Sanft und ruhig wie ihr 
Leben war, fchlummerte fie nach Smöchentliher Krankheit, verieben mit den beiligem 
Eterbfaframeuten, ganz in den Willen Gottes ergeben, dabin. 

Das Leihenbegängnig Auder am Sonntag um 3 Uhr vom Leichenbaufe aus 
ffatt und die Erequien werden am Montag um ® Uhr in der Et. Martinsfirde abs 
gehalten. Indem wir unfere Berwandten und Bekannten von diefem uns fo fchmerzlichen 
Falle in Kenutniß ſetzen, empfehlen „wir die theuere Hingeichiedene Ihrem Gebere und 










Andenfen. Die tieftrauernden Töchter: | 
— Kunigunda, Rofina und Anna Mogt. 
(3b) Hans-Berfauf. (2b) Berfauf. . 


In der Mitte biefiger Etadt i Korn», Gerſten⸗ und Haberfirch nebft 

ein Brauhaus fammt realer Brau- feinem Haufen Süd. verkauft 
Gercchtigkeit und Zubehör aus J. ®. Hammelbager. 
freier, Hand zu verlaufen. Das nme 
Haus befindet fich im beßten baulichen Zur Wenn es Männern, Buben gleich Freude 
ande „ während die KHintergebäude erft v acht, mit Bortefen von Pasquillen in eis 
2 Jahren ganz neu aufgeführt wurden. Diener gewiſſen Herberge gegen Jemand aufzu⸗ 
zum Betriebe des Geſchaͤftes gehörigen Uten-ftreten, jo iſt der Angegriffene ſelbſt bereit, 
filien ind wie z. B. das Kühlſchiff, dieh für weitere Schmähſchriften den Steff zu 
Dörre, der Keſſel, Fäſſet ıc. ganz neu. Der liefern, Mit Männeru ven fo gemeinem 
3. Theil des Kaufſchillings kann verzinslich Schlage, die man mur verachten und bes 
darauf fichen bleiben. Das Nähere in derfdauern muß, im dienftlihe Berührung zu 


Expedition diefes Blattes. fommen , widerftrebt meinem Charafter. N. 


Ä 164 


„Ibraunes Pierd, 8 Kühe, 8 Kal» 
„ben; ‚eine ‚ganz „gute 2fpännige 
Tioliſchke, 2. Feiterwägen, Müge, 
„Eagen- und ſonſtige Hand» und 
„Spanngerätbichaften ; dann die Heu» 
„und Etrobvorrätbe und einige Haus⸗ 
„Metilien‘ u. ſ. 


w, 
Wildenforg, deu 6. PA 1817. 
J. Büdel, 


(2a) Borzüglid 
qutes Buchel-Del 
ift zu haben bei 
Ludw, Vogtherr. 
(2a) Gefbäfts-Eröffnung.. - 


Mit Gegenwärrigem erlaube ich mir die 
ergebene_Anzeiae zu machen, daß mir von 





















dem. boben Stadt-Magiſitat dahiet, Die an 
Eonzejlion ald Schreinermeilter, ertheilt 
wurde. “ 126) Verſteigerung. 





Verſehen mit dem nöthigen Holzvorratb, Dienstag Den 
und geflügt auf die beten Zeugniſſe bieli- 9. Vormittags 10 
ger Herrichaften, erlaube ich mir um recht Uhr wird vor dem 








viele gefällige Beſtellungen zu bitten E EScheßbauſe ein & 
Dantend, für De SH, Oubhähpfähr jähriges Pferd öflentlic, weritrirhene, 1.5 
rer fo manichfach bewielene Zutrauen, werde Bertteigeruug. 
ich mich beftrebeit, mich deffen auch ferner in Unterjeichnete beabſichtiget 
jeder Beziehung würdig zu macen, und ihre Ziegelbütre, 20 Schuh lang, 
durch moderne und ſolide Arbeit in jedem ei Wohnbaus mır 2 Morgım 
Face mir die Zufriedenheit geehrter Beſtel⸗ Feld und Gemüſe-Garten aus 
ſer ferner_zu erhalten ſuchen. ireier Hand im Wirthshauſe zu Schlam⸗ 
—— org Karmann metsderf verfteigern zu laſſen. Der Anſchlag 
u 7* 3500 fl.) Stridhstermin biezw ift auf den 
Schreinermeiſter in der Generalsgaſſe 
Mo. 104, Herrn Conditor Wenglein 15. [. Mts. 


— 
= 


gegenüber. . —— 
ö— —— — — — anberanmt, wozu Stri sluſtige ein [ 
Eintadung. werden, choluſtige eingeladen 


Barbara Lang ” 


von Schhlammersdvrf. 
Bitte. 


Heute it Tanzmuſik in der 
Wildenforg im Fleiſchmann'ſchen 
Wirthshauſe, wozu man veinladet 
(2a) Befannutmadung, Aus den hinterlaſſenen Papieren mei 
Enfei . eines 
vi a en am delier. Sobues des Kaplang zu — f. 
ermittags von Dieg erjehe ih, daß. derfelbe mebrere Wie 
de a a BR RER u. al. ausgelieben babe, 
- s a . noc nicht zurü b . 
= I =. 217 Fr ran —* verſchie nice au Alfe ARE reiben m 
nr Mm — Wall : "m is ſchie⸗ perhube ich biemit Jeden, der von ihm no 
* er u. 7 ri —* ve erwag in Händen bat, mir ſolſches baldigſt 
„dene Arten feine Aiquened und MIT uzufenden, — Wiefen bei Ebensfeld ‚am 
- „diefen verſchiedene Echreinereiwaaren ‚ES Februar 1847 g* 
Bettſtellen, Berren sc.“ . r. Dies, 


gegen gleich baare Bezablung verfteigert, chullehrer. 


(20) Pefanntmadung. 1120) Berfauf. 


! Bei Amtmann im Karmelit f 
Montag dein 15. Feb⸗ 2 ganz gute Wägen, ein —55— 
rnar l. Irs. ein 2 112 zölliaer zu. verkaufen. 
— — — —— — 
früh 10 Uhr anfangend, Zheater in Bamberg. 
werdem im meiner Wohnung zu Wildenforg Sonntag den 7. d.: Wrolog, gefuro- 


nachbenannte-Gegenftände-im-Steigerungdefchen von Herrn Märſſch. Hierauf: Di 
wege gegen baare Zahlung verkauft, nämlich: Ahnfrau. Tragiıdie —5 ern 
—— —— —ñ —ñ — — — e — — — — — —— — — — 


J Sremden = Anzeige von geſtern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Dr. Fiedler, k. Advofat v. Cronach, Kflte: Trof 
v. Mancheſter, Engel v. Solingen, Biſchoff v. Nürnberg, MWilmersdörfer v. Mainz. 
— ———— —— — —— — — —— et ———— 


— — 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. | 


Blatt 


Bamberg. 


13 7’ 


der Stadt 


Montag," 77 den 8. Februar. 


















Barometer. | Thermometer | -.. Min de, 




























| Geſtern | Heute Geitern Heute Geſtern Heute 
N, 2 Ujb. SaAijb ©. AN. 2 ae S, Wit. S. A. Nachm. Abends Morgens. 
31. 41,319. 1319. 2 14 8.2.1— 1.4 —3. | W | W Joaw 














Geſtern Bormittag war der Himmel trüb; Nadymittag mehr bewölft, vor Mitternacht 
ſchneite 68 bei trübem Himmel, welcher aber nach Mitternacht befl wurde. 


—— nn nn m — —— —— — 


Für die hieſige Stadt ſind 400 Séchaͤffel Korn allergnaͤdigſt angewieſen 
worden und zwar 200 Schaͤffel aus dem Rentamts-Speicher zu Forchheim zu 
18 fl. per Schaͤffel und 200 Schaͤffel aus dem hieſigen zu 20 fl. per Schaͤffel. 
Der Verkauf billigeren Brodes an die Minderbemittelten wird demnächft be— 
ginnen. 








Te a —— — — — — — 
— — — — — — — 








— — 





A Seit einigen Tagen find wir zu der unangenehmen Wahınehmung 
deranlaßt, daß nicht nur die Stadtuhren unter fih fehr von einander abmeis 
hen, fondern auch, daß jene Uhren, nach melden Einheimifche, wie Fremde 
vorzüglich ſich zu richten haben, nemlich jene der Dom: und Martinsuht über 
10 Minuten im Vergleiche zu der Uhr am Eifendahnhofe nachgehend er 
Theinen. Unverkennbar ift diefes ein Mifftand, welcher kefonders für Fremde 
melde, bie in den Bafthöfen in der Stadt logiren, nah den Etadtuhren ihre 
Abreife einrichten, und an dem GEifenbahnhofe anfommend , nicht felten bisher 
ſich verſpaͤtet ſehen, ſo daß die bei den letzten Bahnzuͤgen nach Lichtenfels oder 
Nürnberg Verſpaͤteten ſelbſt bei der dringendſten Eile ihrer Reife, und da ſelbſt 
das Nachfahren, mit Ertrapojt das rechtzeitige Eintreffen in Lichtenfels oder 
Nürnberg zu den mit den Gifenbahnfahrten correfpondirenden Eilwagenzügen 
nicht hätte zur Folge haben können, in Bamberg mit unnüsen Koften übers 
nachten, und oft einen ganzen Tag Zeitverluſt hiebei finden mufiten. Aller: 
dings dränge fidy im: Intereſſe der Einwohner, fowie der Fremden der Wunſch 
auf, es moͤge der Stadtmagiſtrat die mit Regulicung der Stadtuhren beauf— 
tragten Uhrmacher dahin anweiſen, lediglich nach der Uhr am Eiſenbahnhofe, 
welche bekanntlich mis der Normaluhr in Muͤnchen ſo ziemlich im Einklange 
geht, die Stadtuhren zu richten, und im Folle nach ihren Reguliruhren mit 
Rüdfihe auf die höheren Dres vorgeichriebene Einhaltung der mittleren Zeit 
die Eiſenbahnuht merklihe Abweihung zeigen follte, diefes dem Stadtmagiftrate 
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zur das zu bringen, damit. dieſe Behörde deßhalb it der E. Eifentahn- 
Snfpektion in Benehmen zu tteten, Verantaſſung nehmen könnte. 





Auf der letzten Würzburger Schtanne find in Folge der flarken Zu: 
fuhr die Preife ſaͤmmtlicher Getraidegattungen gefallen, und zwar der Waizen 
um einige Gulden. Meichlihe Ladungen wurden eingeftellt. | 


Das Mannh. Journal meldet: „Sicherem Vernehmen zufolge‘ iſt beim 
Bundestag darauf angetragen worden, die Ausmwanderungsgefellfhaften, melde 
fih ars Mittelrhein gebildet haben, mit einer Eumme von 400,000 Thalern 
zu unterftügen. Auch find Unterhandlungen im Gange, um ein früftiges Zus 
fommenmwirten derſelben, namentlich des Texasvereins und bes in Darmſtadt 
gebildeten Mationafvereind,, zu erzielen.“ 


— 





—— — 


Griechentand, 24. Jan. Der Winter in Athen iſt noch immer 
freundlich und die Temperatur iſt ſelbſt in der Macht noch nicht zum Geftiec⸗ 
punft herabgeſunken; am Tag hat man immer 7 — 10 Grad Wärme, Wo 
die Sonne hinblickt, ift Frühlingeluft. Die wilden Mandelbäume blühen, bie 
Rofenfträuche treiben ihre Blattknospen, Narciffen und Veilchen duften in aflen 
Gärten und die Winterfaat erhebt fid) handhoch über ben tiocknen, nad Re 
gen lechzenden Boden. — Dieß alles iſt fchön und fhöner denn bei uns, 
und dennoch raͤth der Verichterftatter wohlmeinend jedem en ob, ſich im 
Griechenland niederzulaffen. 


In Belgien wurde auf einen Vorſchlag in ber Kammer den Abge— 
ordneten, inmitten der gegenwärtigen Krifis und der täglih ſteigenden Preife 
der Lebensmittel Die freie Einfuhr des WViches zu geflatten, die Antwort ger 
geben: „Das Volk könne auf Kteifheffen keinen Anfpruh machen, und es fei 
folglich unnoͤthig, auf ein Sinken der Fleiſchpreiſe einzuwitken.“ Die Stimme, 
von welcher diefe Entgegnung herrührte, foll dem Minifter des Innern ange 
böet haben; nach einer anderen Berfion aber einem lebensluſtigen Ochſen, der- 
fih vor der Schlachtbank fuͤtchtete. 


— — — —— — 


Zum Vortheile des Hrn. Froitzheim wurde am 3. d. im Theater 
zu Nürnberg aufgeführt, ‚ein toller Tag.” Das war wahrlich ein toller Tag 
für Froitzheim; Me Einnahme war untere Null, das Stud bedeutet aber auch 
nicht viel mehr. 


Die Eiberfelder Zeitung fehreibt aus dem Kreife Solingen: Neucrlih aus 
Amerika eingelaufene Briefe haben viele Einwohner der begüterten Klaſſe zur 
Auswanderung beflimmt, fo daß aus der Gegend von Wald leicht 50 — 60 
Familien, von denen die meiften über taufend Thaler Baatſchaften gebieten 
können, im die neue Welt ziehen. Die meiften diefer Europamübden ziehen bes 
teits in die durch Vorgänger gegruͤndeten Niederkiffungen,. wohingegen fi tie: 
‚der andere. den Elberfelder Koloniften anzufchlichen gedenken. 
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Die Mainzer gutwilllige Zeitung behsuptet, daß, die legte Schlägerei 
abgerechnet, dag gute Vernehmen zwifhen din Soldaten der öftetreihifihen und 
preufifhen Befabung eben fo wenig geflört worden, als es viele Jahre vorher 
geweſen. Wenn man: von den verrentten Geniden und- den Diehen über die 
Mafe und Augen und aͤhnlichen Bagatellen abficht, meird men-mit oller Wahr: 
Keine bs behaupten — daß Hunde und Katzen im tieſſten Sure leben. 


(Legen: Mappe) Es fragt Jemand an, was denn bie eridärifen 
Eheleute eigentlich für Pente, wären. (Der Mann fcheint gut zu ftehen, 
denn fonft würdeu ibm die Gintausdrücke natutzich gegen Bezahlung der 
ae ſchon längft ettlatt werden ſein.) 


Der Beimothoſchein. 


Fehlt ibm dies kleine Tokument, 

Des Deuitſchen fünftes Element, 

Irrt er herum in Kreuz und Queer, 
Meit ichlimmer noch als Ahasver; 
Denn tritt die Polizei berein, 

WW erſte Wert: den Heimathsſchein! 


Drum, Deuticher! dene auf Erden bier, 


Da 





Dad Heimweh, Das im fexnen Land, 
So mander Schweizer tief empfand, 
Dies kennt der wadf’re Deurfche nicht : 
Doch eine Plage von Gewicht 

Macht ibm gar oft noch aröß’re Dein, 
Und dieſes iſt — ſein Heimaihsichein, 


Das 9:8 G> md Tibel - Ruth ; 
Zu Hofe, Rot und Weſte Tu; 
Gigarren „ Tabaf, Sauerkraut, 
a. felbft daß. Feinde auf defahciit] 
ntbehrt der Deurihe, groß und Klein, 
Weit eher als deu —— 










So Fflcb’ es vorm dir auf die Bl; 
Denn man gebt eb’r zum Himmel ein, 
18 unten ohne Heimarhoſchein. 





—*8 Tem ah una: 

Su Wi der Hilfsvolifiredung wird das Wirthe: und Brabant jum 
fhwarzen Ochſen; jest ſchwatzen Roß, Difir. U. Mro. 596 in der Könige: 
ftraffe dahier, nebſt Braugerechtigkeit und Braugeſchirr, freieigen, jedoch mit 
2 fl. 29%, kr. zum Pol. Aerar und 54 fr. jährlichen Beizins zur St. Martins: 
Pfarrkirche belaftet, mit 10,500 fl. der Brandverfiherungsanftalt einverleibt, 
geſchaͤtzt auf 14,000 fl. am 

Mittwod den 31, März tt. Ire. Vormittags 10--12 Uhr 
im Kommiffions:3immer Nre. 25 nah $. 64 des Hppothekengeſetzes vorbe⸗ 
batttih der $. F. 98S— 101 des Progefgefeged vom 17. November. 1837 öffent» 
ih an ben Meiftbietenden verfleigert. 

Das Schaͤtzungs Protokoll mit der genauern Beſchreibung des — 
tan in der Zwiſchenzeit bei Gericht eingeſehen werben. 

Bamberg, den 30. Januar 1847. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Gonrad. A. Primbs. 


Betfanntmahung. 

Dienftag den 9. d. Nahmittags 3 Uhr werben ron ber Oekono— 
mie-Commiffion des k. Chevaulegers : Regiments Herzog von Leuchtenberg 
mehrere Parthieen alten Ragerftrohes gegen en verfteigert, und im ber 
Heiliggrobkaferne der Anfang gemacht. 


. 168 


2 Marmonie. — 
Künftigen Montag den 15. dieſes Monats großer Ball. Aufaua 8 Ubr. 
Man überläße ed dem Ermeſſen der verebrlihen Mitglieder bierbei masfirt zu erſcheinen; 
in dieſem Falle belteben dieſelben Billets hiezu, ohne melde Peiner Masfe der Zutritt 
erlaube werden kann, auf den Sekretariat Sonntag den 14. Vormittags von. 10 bis 
12 Uhr abholen zu laſſen. Es wird biebei bemerkt: dab jede Maske über deren Har⸗ 
moniefaͤhigkeit Zweifel entfleben könnte, ih muß gefallen laffen, vor dem inipizirenden 
Borftande zu Demasfireu. Die Billers für die Gallerie, aber nur für die verebrlichen 
Mirglieder, werden Mentayg den 15 Vormittags von 10 bis 12 Uhr eben daſelbſt auf 
gegeben, wobei bemerft wird, daß die Wiunf+ Gallerie für Jedermann geſchloſſen bleibt. 
Bamberg, ben 7, Februar 1817. — 
Der Vorſtaud. 


ederkranz. 


Grosse Produktion zum Besten der Armen 
hiesizer Stadt: 


Mittwoch deu 10. ds. Abends 7 Uhr un Kauer'ſchen Saale. 





Billets um den Subicrivrionspriis zw 24 Fr. find ſowohl für Mitglieder als Nichts 
mitglieder zu haben: bei der Ervedition des Tagblattes, im literariſch artiſtiſchen Inte 
ſtitute, und bei dem Gafjiere der Geſellſchaſt Hetru J. Bayer in der fangen Gafle, 
Der Eintrirtspreis an der Kafa it 80 fr. 

Bamberg, den 7. Februar 1817. 

Der Bortand 


Liederkranz (2 6) Verpachtung 
Heute Montag den A. d. ar eihed 
7 Uber: Generalprobe mir Orcheſter im 
Sauerfihen Eanie Gartenanwefens. 





Der Borland u 
— ————————————— — In Bayreuth it ein Gar⸗ 
2b Belfannutmachung. ur . 
er Künftigen Dienbtag am 9, — tenanwejen” zu-werpuchren; auf 







diefes Monats Bormitrags von welchem ein junger Kunftgärt- 
9-12 und Nachmittags von 2] ..: ner, einen Nahrungs » und Fa⸗ 
— 5 br. werden im Haufe-Dift- miſienſtand begründen konnte. Daſſelbe be- 
rift I Rro. 217 am grünen Marfte verſchie— ſteht aus einem großen Garten mit Glas: 
dene Gattungen Fiegueurs, als: haͤuſern Miſtbeeten umd einem reichen Ju⸗ 
Manubeinier Maffer, Anis, verfajie. pretar Der jchönften und Fotbarfien Jier— 
"dene Arten feine. Lıqueurs und Nach pflanzen, Dazu Fommt Wohnung für eine 
"diefen verfchiedene Echreinereimaaren [RMlie und Staflung. Nähere Ausfunft 
"Berrftellen , Rettet 1,” giebt ouf franfıre Briefe der Hofaärtner 


gegen gleich baare Bezablung vwerfteigert, Bayreuth. 
Verkauf. en... 


Neue Betrfederm find zu verfaufen. VWonf26] Auszuleibendes Kapital. 
wem? fagt die Erv. d. Bl. 


Bo „int iän ——— >06 fl. find auf erfie Hybo- 
Perfauf. — thek ſogleich auszwleıben und der 


Herr Jaunack auf der Fantaiſie bei 








Im Sandbad Haus » Nero, 1677 ſind 2 Darlerber im: der Expedition des 
Weißdroifel zu verfaufen. Tagblattes zu ‚erfragen. 


Fremden = Anzeige von geitem auf heute. 


—i—f 


(Deutſches Haut.) HH. Morgenroth, Patrimonialrichter v. Thurnau. Kflie: 
Rungaldier v. Nürnberg, Rellſtab v. Stuttgart, Wille ». Frankfurt aM. 

(Drei Kronen) Hp. Etlinger, Buchhändler v. Würzburg. Pfeifer, Stadt⸗ 
fchreiber v. Prichlenftadr. Strebel, Dekouom v. Winkle. Kflte: Roſenfeld v. Ublfeld, 
Herzog 9. Augsburg, v. Berg v. Schweinfurt. Johanes, Kefer, Reinhold, - Pfeiffer , 
Spalte u. Horbel, Stud. Theol. v. Erlangen. — 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 





der Stadt 


Bamberg. 


Diendtag, den 9. Februar. 





- Barometer Thermometer. U 742 Rinde | 
— — — —  — — 

Geſtern En Geftern Geftern Heute | 

b. ©. AIR. 2 U.|b. 6. ©. u. U. b. S. A. Nachm. ——— Morgens 

nr +0.9 Sl —2 6| sww| sw | so 


N. 2 5* Su 


32. 1|221.7 





Vormittag und vor Mitternacht war geſtern der Himmel heiter, Nachmittag und nach 
Mitternacht trüb, am Tage fchneite es wenig, mehr in der Nacht biß heute Morgens. 





(Schon wieder ein Wolf!) Den Haßberg bei Frießenhaufen, k. Ldg. 
Hofheim ‚ durchſtreift zur Zeit ein ſolches Ungethuͤm, das, fi) ſelbſt in genanns 
tes Dorf wagend, einem dortigen Gerber mehrere frifhe Haͤute auffraß umd 
endlich verſcheucht, die Flucht ergriff. Bereits feit 3 Hagen folamt die Jäger 
bee dortigen Umgegend feiner Fährte. tm 





An ber Eibemündung bei Hamburg halten fi gegenwärtig ein Paar 
Waltfifhe auf, Die Fiſcher machen auf fie Jagh. Wahrfheinlich find 
diefe Thiere durch die in’ diefen Hagen flattgehabten Stürme in die Mordfee 
verſchlagen morben. 





Nach einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht zaͤhlt Preußen von Beamten, die eine 
höhere Bildung genoſſen resp. Univerfitätöftudien gemadt haben, 27,021. 


Eine Frau Thereſe Teſchner in Königsberg veröffentlichte durch das bortige 
Wochenblatt, daß fie dem Wunſche vieler gebildeten Damen entgegen ju kommen 
glaube, indem fie einen ‚‚Rehrcours im Putzmachen“ zu eröffnen beabfihtige. 
Es wäre interefjant zu willen, nah welchen Spftemen fie über Daubologie, 
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Hutiftit und Chemiſettenkunde lieſt, und wie ſie die Theothe mit Ber Praris 
verbindet. 





(Paiſſer Jabuſitien Im „Conſtitutionel“ ſteht folgende Artzelge: 
„Dan fudit ine Somnambule für ein Austundſchaſtobute au und kann 
derſelben bedeutende Vortheile zuſichern. — 





(Anecd. a. d. L.) Als bei einer Unterhaltung zweier vornehmen Lie⸗ 
benden auch auf Jagd die Rede kam und bemerkt wurde, daß ijetzt bie Schne⸗ 
pfen bald kaͤmen, aͤußerte das Fraͤulein, daß ber Schnepfendreck ihre Lieblings⸗ 
ſpeiſe wäre. „O wie bedauere ich“, erwiderte ber feine Galan, „daß ich kein 
Schnepf Bin.” | | 





Im Nürnberger Gorrefpondenten lieſt man umter den Eingeſandts: 
Paſſau, 3. Febr. Der bisherige Lanwihr · Korporal, Leihbibliothekbeſitzer und 
Kommiffionde J. B. Wittmann murde zum: Landweht / Lieutenant dev. Ka⸗ 
vallerie in Paſſau befördert. en 





Der „Nachtrag” zu dem harmlofen Gedichte ber. „Heimathsſchein“ kann 
nicht wohl aufgenommen werden; dies dem. Hrn. ‚Einf, zur Kenntniß. 





[26] | Belanntmadung 
Wegen Verpachtung ber herrfchaftlichen Maierei bahier werben am 
Montag den 15. Februar ds. Irs. 


Fruͤh 9 Uhr 
und am ben, datauf folgenden Tagen J 
204 Zeithammel, 24 Ochſen, 
1 Stier, - 9 Kuͤhe, 
4 Kaͤlber, 3 Jaͤhrlings-Schnittlinge, 
2 Eber, 6 Mutterſchweine, 
7 Käufer, 16 Ferekel, 


auf dem Amthaufe dahier gegen baare Zahlung an den Meiftbietenden ver- 
ſtrichen, wozu einladet 8* 
Wonſurt, am 1. Februar 1847. 


Freihertiich von Sacken dorff'ſche Rentei. 
Seipold, Amtmann. 
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Marmonie i 
Künftigen Montag dem 15. diefes Monats grofer Ball. Aufana 8 Ubr. 
Mar üderläßt es dem Ermeffen der verehriihen Mitglieder hierbei masfirt zu erfcheinen; 
in dieſem Fälle belieben dieielben Billets hiezu, ohne weldye feiner Maske der Zutritt 
erlaubt werben fann, auf dem Sefretariat Sonntag den 14 Vormittags von 10 bis 
12 Uhr abholen zu laſen. Es wird biebei bemerfe: daß jede Maske über deren Dar« 
oniefähigleit Zweifel entfleben fönnte, Ab muß gefallen laffen, vor dem infpizirenden 
Morfande zu denasfiren. Die Billets für die Gallerie, aber nur für die verehrlichen 
Mitglieder, werden Montag den 15. Bormittags: von 10 bi& 12 Uhr eben dajelbit aut« 
degeben, wobei bemerft wird, daß die Mufik » Gallerie für Jedermann geichloffen bleibt. 

Der Tortand 


Liederkranz. 


Grosse Produktion zum Besten der Armen 
hiesiger Stadt 


Mittwoch den 10. d. Ab, praͤciſe 112 Uhr im Kauer'ſchen Saale. 
L. Abtpeilung: 1) Duverture zur Oper der Freifhüg von C. M. v. Weber; 
2) Hymmus von Neidhardi mit Orchefterbegfeitung ; 
8) Arie aus der Oper „bie Zauberflöte von Mozart; 
4) Meeresſtille und alüdtihe Fahrt, großer Ehor von Fiſcher. 
3E: Abtheilung: Die Würfe, Simphone-Ode, Dichtung von Colin, Muſik son 
Felicien David. 

Billets um den Subferiptionspreis zu 24 Fr. find ſowohl für Mitglieder ald Nicht« 
mitglieder zu haben: bei der Expedition des Tagblatied, im literariſch artiſtiſchen Ju⸗ 
ttitute, und bei dem Caſſiere der Geſellſchaft Herrn J. Bayer in der langen Gaſſe. 
Der ‚Eintrictöpreid an der Kaſſa, welhe um 5 12 Ubr geöffnet wird, ift 80 Er. 

Der Vorſtand. 


FEINE 















EXTRA 
ENTÖLTE CHOCOLADE 
in Pulverform , seither nur 
mit h.%. Privilegium 


in Wien erzeugt. 

zinischen Fakultät in Wien, so 

richts-Phvsikate und dem k. Me- 
dabier geprüfte Chocolade- 
%, sten Carabas Caccao n, Zucker 
* besondere nur uns bekannte 
N ler Caccaobutter befreit, zeichnet 
aA Verdaulichkeit besonders aus, und 


v. Fexer $ Comp. 
Dieses von einer löbl, medi- 
wie vom k. Kreis- und Stadtre- 
dizinal- Assessor Herrn SIPPEL 
Pulver, besteht aus dem fein- % 
ohne Gewürz, und ist auf eine * 
Verfahrungs- Weise von al- 
sich darin, so wie durch leichte 
verdient desshalb allgemein em- 
seiner leichten und schnellen Be 
dient. 
zu haben mebst Gebrauchs - An- 


pfoblen zu werden, da es wegen 
NY reitungsart sehr gut auf Reisen 
N Gefertigt und nur allein ächt 
weisung in der 


CHOCOLADE-FABRIRK 


a von Wenglein in Bamberg. 


Dantfagung. 
Allen jenen, welche dem Leichenbegängnifie und dem Trauergotteödienfte unferer- 
umvergeblichen guten Mutter, der Harmoniedienerd » Wittwe Ä 


Barbara Motzl 


fo zahlreich beiwohnten, fei hlemit der verbindlichſte Dank geſagt von dem tieftrauernden 
Töchtern : Kunigunda, Rofina und Anna Mol. 


1m 


Ehelihe Verbindung. ° 
Geehrten Verwandten, Freun⸗ 
—S und Bekannten, bringen 
wir unfere unter heutigem voll 
zogene ebeliche Berbinduna zur Anzeige, 
und birten um fernere Freundſchaft und Ge⸗ 
wogenpeit. 
Bamberg, den, 8. Februar 1817, 
Rohann Keesmaun, 
va Keesmann, 


„und Strobsorräche und einige Haus⸗ 
„Mobitien” u. f. w. 
Wildeulorg, deu 6. Februar 1847. 
J. Büdel, 
Amtmann: 


(2b) Berfauf. | 
Ein, von den rühmlichſt bes 


kanuten Leivziger, Gabinet » Klüs 
gel (verbefjertes Pıanino) von 
7 Detaven flebt zum MBerfaufe 


bei - Bart Fr, Geyer, — 

Orgelbauer H Inftrumentenmader 

im Sand Haus⸗Nro. 2011, , - 
Verkauf. 

Wegen Veranderung des Logis iſt ein 
liegender Flügel von — mit 6 
Dctaven fehr billig zu verkaufen. äheres 
in der Ervedirion des Tagblattes. 


(dal Auszuleihbendes Kapıtal, 
1500 Gulden find auf erfte 
Hpvorhef im Ganzen oder Theile 
V weiſe in das hirfige Stadtgericht 
oder in die Landgerichte Bamberg I oder II 
auszuleihen. Näheres in der Exp. d. BI. 














geborne Burgis. 


— Feinſte a 
Drangen » Rum - Punfd) Eſſenz 
Friſcheſter Füllung empitehlt 

WENGLEIN. 


&) N 
gutes ‚Buchel:Oel 
ift zu haben bei 
‚Ludw. Vogtherr. 


I — — — 
Das große Badiſche Anlehen 
von 14 Million Gulden 
bietef Bewinne von fl. 50000, 40000, 35000. 
15000, 12000, 10000, 5000, 4500, 4000, 

2000, 1000. :c. 
Die nähfte Ziehung finder am 28. Febr. 
1847 flart und empfehle hierzu Driginal« 
goofe a fl. 37. Pläne und jede Anskunft 
gratis. 
Julius Stiebel je... Banquier. 
Büͤreau Mollgraben ir Frankfurt UM, 


Verkauf. 
Im Sandbad Haus-Nro, 1677 find 2 
Weißdroffel zu verfauien. 


rn nn — 


(26) Befanntmahung. 


Montag den 15. Feb— 
4 ruar l. Irs. 
früh 10 Uhr anfangend, 


werden in meiner Wohnung zu Wildenforg 
nachbenannte Gegenftände im Steigerungd> 
wege gegen baare Zahlung verfauft, nämlich: 
„A braunes Pferd, 3 Kühe, 3 Kal— 
„benz; eine ganz gute 2fpännige Ein glatthäriger rorher Spitzhund, weib⸗ 
„Zrotfcke, 2 Leitenwägen, Pfluͤge Jlichen Geſchlechts, ift entlaufen. Der leber« 
„Egaen und fonftige Hand» und bringer desielben im Haufe Nro. 1480 in 
"NS yanngeräthichaften; dann die Heu⸗ Ider Hölle erhält eine gute Belohnung. 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof) HH. Kilte: Brabant v. Vierfen, Vuld und Flerſchheim 
». Franffurt, Fugli v. Zürich, Krieger v. Leipzig. Uebeleifen- v. Nürnberg, Höhn v. Augs« 
burg, Hecderd v. Halvern. 


Drud und Verlag von 3. M. Reindl. 








CI Dffener Dienf. 

Ein Beamter in einem Laubftädtchen 
Oberfraukens fuhr einen Bedienten, welcher 
ein quter Pferdewärter ift, und ſich zu at 
fen bäusfichen und Sarten-Arbeiten verwen« 
den läßt. Mähere Ausfunit ercheilt die Er« 
bedition des Tagblattes. Eh 


Leſe⸗Geſuch 
Die Hiegenden Blätter, Januar bis 
Juni 1847, werden an jedem folgenden Mon⸗ 


tag für halben Preis in Nro. 88 abgegeben 

Dientt-Gefud. u 

Eine Köchin, die in allen häuslichen Ars 

beiten wohl erfahren ift und gute Zeugnifle 

beſitzt, wuͤnſcht fogleih in einen BDienft zu 
treten. Nähere Ausfunft ertheilt die Erp. 


Berlornes. 
Ein großer Hausichlüffel wurde verloren, 
um deffen Nüdgabe in die Erp. man bittet. 


Entlaufener Hund. 
















De 1 

















Geftern 
N. 2. U.|b. S. U 


Fette 1 ds 


Heute 
b. S. A. 


Geſtern 1 Heute | 
Nacdın. |. iz | 


I ww sw 






Heute 
b. S. A. 


Geſtern 
R. 2 U.|jb. ©. | 
318. 3) 319. 6 
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Geftern am Tage und nad Mitternacht war der Himmel trüb, vor Mitternacht heiter, 
Bormittags ſchneite es wenig, Nachmittags mehr, ſehr ftarf heute Morgens. 





Dem Vernehmen nach fol, bezüglich des Freihafens ein Proviforium- ein« 
treten und zwar dor der, Dand in der Art, daß die Stelle bei dem Landungs⸗ 
plage nähft dem Krahnen, dem Hochzeithaus gegenüber, links und rechts 
duch eiferne Gitter und Thore abgefhloffen und die bereits beftehende Güter: 
halle zur Miederlage benügt werden fol. Die Thore werden bei Tage der Koms 
munitation geöffnet, bei der Nacht aber, wie bei andern Freihäfen, gefchloffen. 


Die hieſigen öffentlichen Uhren müſſen höher Entfchliefung zu Folge von 
nun an nad) der Eifenbahn » ihre gerichtet werden. 





+ Der fiebente Jabresbericht über die hiefige Kleinkfinderbewahrs 
anftalt gibt das fchönfte Zeugniß, wie alles Gute und Nuͤtzliche hier bie 
forgfamfte Pflege und die edeifte Unterftügung genießt. Von Seite der Mit« 
glieder find All fl. 45 fr. eingegangen. Die auferordentlihen Beiträge be: 
tragen 559 fl. 4 Er. Unter diefem befindet fich bie großmüchige Gahe unferes, 
verehrteften Hrn. Erzbiſchofes Bonifaz, der bei Gelegenheit ſeines Prieſter⸗ 
jubilduums außer andern Werken der Wohlthaͤtigkeit auch dieſe Anftalt. mit 
tinee Gabe von 500 fl. erfreute. Diefe Liebe, die der edle Oberhirt ſchon feit 
feines SHierfeind der Anftate zumwendet, verdient ganz heſonders hervorgehoben 
zu werden, ba die ergiebigen Quellen zunddft nur von Privaten berfließen. 
Der Vermögensftand am Schluſſe des Jahres 1845/46 beſteht in verzinslic 
angelegten. Kapitalien zu 3101 fl.; der KafjarAkriv:Reft beträgt 116 fl. 17 
138 kr.z die Inventarftüde find um 150 fl: angeſchlagen; ſonach beträgt das 
Vermögen 336: fl. 17.158 Eros Die Liebe zur guten Sache wird auch dieſes 
Inſtitut erhalten nnd befeſtigen. N * 
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Nunmeht Bat aud in Nürnberg: ein Komire RE AE Beiträge 
für die Hinterlaffenen Liſt's gu-fammieln. = Unter den Mitgliedern biefe Ko: 


mites —* —5i0 Namen des dortigen ER 


Blatt et zaͤhlt ————— Ing 
—— ſo eben mit Gin Vergnügen, daß in einfke hieſigen Privatge: 


ſellſchaften, während Alles im beſeligendſten *tʒ ſich nn einige 
junge an u RL Art Haben, Ein ‚betagten Mann,uder ſo 

Begriff ARahd, end feine Familie einige Flaſchen mit "etwas atre 
bringen zu laffen, nıhm bie doppelte Summe und ‚gab fie dem Gollectanten 
mit der ,Wewtertung, einswarmes Stübchen den Armen iſt beffer, als ein er: 
bigter Kopf.‘ 


arg — —— —— —— —— 


— — mit, Dreuits.. Alto, * dem ZSollverein, Ani. Bsubsiel 
kin fließen; der perſiſche Geſandte zu Konftantinopel ift von feinem Hofe 











reits ermächtigt, die Unterhandfangen omenen 
— 3 u 


ne 2 "et Abe An en 


; uf. ber Weimar: Leipziger Gifenbahn iſt eine "Sifenbrie ne 
fo daß, bie Reifenden an der betse enden Stelle ausfteigen müffen. 


In England hat man ben Echwefeläther bereits mit dem beſten Sr 
folg als Accoubeur angewendet, ine verwachſene Frau (in Edinburg) , welche 
früher unter den, furchtbarfien vier Tage anhaltenden Wehen geboren batte, ge: 
bar bei ihrer zweiten Entbindung vermittelft bes Aetherrauſches ganz ſchmerzlo« 
in eben fo vielen Minuten. Die Zangen, melde fonft nur gegen ein Honorar 
von 3 Carolin augelegt wurden, werben auf dieſe Weife bald roftig werden. _ 


— — — 


An Peſth ift am 2, d. das deutſche Stadttheater, eines der größten 
und fhönften Europas, ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer bes 
gann Morgens 3 Uhr und war zu Mittag noch nicht gedämpft. Außer den‘ 
fablen Wänden blieb nichts ſtehen. Der Schaden mag fib auf 200,000 fl. 
belaufen. Ueber 300 Menfchen , die bei dieſem Xheater in Engagement Kan 
. BER mit Familie, find brodlos gewotden. 





— — 


Der Fuͤrſt Sturdza von der Moldau hat feinem Oberſtudienrath die Frage 
vorgelegt, welches Lond vermöge feiner Staatseintichtungen am meiften mit der 
Moldau Aehnlichkeit habe und duher vorzugsmweife zu wählen ſei, um kuͤnftig 
auf’ Köften der Regierung dort Zöglinge zu unterrichten und erziehen zu laffen. 
— hat ſich fuͤr Oeſterreich, A nnd Dahl zngleich ent» 
den 





* ‚Die ı ‚Unser 1 Schnskpoft:' ſchreibt vom 6 Februar:; Bm: — 
hatten wir mitten ‚in der Stadt das intereſſante und ſchoͤne Schauſpiel einet 
kata morgana. Ungefähr :um -8 Uhr erhob fih vom der Spike des Münfters 
thurms in halber Thurmhoͤhe ein ſchmalet dunkter Streifen innfentterhter Rich⸗ 
tung und blieb, bald ſchwaͤcher, bald. flärker in Farbe, etwa eine Viertelftunde 
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unverändert fichen, num Biel und "dar neigte ſich die Spitze nordweſtlich. An 
dieſen Streifen ſchloß ſich von Zeit zu Zeit das getreue Wird des Oberen Theiles 
des Thurmes als Nebelbild — wie auf die oͤſtlich vom Thurm auſſteigenden 
weißen Wolken gezeichnet — an. Dieſes Nebelbind entſtand und verſchwand 
in derſelben Art, Inte es bei den künſtüchen Mebelbüdern der Fall iſt, und 
mie den Heraufſtetzen·u ter auf em mer forgenden Motten. 
Es wiederholte ſich dieſe Erſche ung wa, 6. dis Sr Malz, und darunter war 
fie. 3 bie. Mas ſo deutlich, daß man, nicht. blos die allgemeinen Umtiſſe mit 
der Spige des Thurmes gewahrte, ſondern jedes | einzelne Heine Thuͤrmchen 
mit feiner Spitze und Teen Knopfe fo’ Deutlich hetvorttat, daß man eine 
gute Pirhogtaphie vor fi zu haben glaubte, Der Morgen mar, ein ſeht tat: 
ter, der Himmel außerordentlich rein, und die Sonne ging in volliter Pradt 
auf, 





. dam Ran Wege der Hilfsvollſtreckung wird das "PWirthe- und — zum 
ſchwarzen Ochſen; jeßt ſchwarzen Roß, Difle, Ihr No, 396 in ader Könige: 
re nebſt Braugerechtigkeit und Braugeſchitt/ freieigen jedoch mir 
2 fl. g Pr. zum gt. Aerar und 54) Er. ahllchen Beizins zir! SE, Martins: 
Since "belaftet, wit „10,500. flo der Brandverſicherungsanſt alt einverleibt, 
geſchaͤtzt anf: 14,000. fl: am 
Mittwoch den 31. Mär; t, SE, Bormitzags. 10-12 Uhr . 
im Kommiffions-3immer Rro: 25 nad) $. 64 (des Hyopothekengeſetzes vorbe⸗ 
haltlich der ’g F. 98-101 des Proözeßgefehe® dom’ IT! November" 1837 öfferit® 
ih an den Meiftbietenden verffrigert. 
Das Schaͤtzungs- Protokoll mit der genauen Beſchreibung des Anweſens 
kann in · der Zwiſchenzeit ber Gericht eimngeſehen werden. 
RER den 30. Januar 1847. 
Kömighihreisnumd Stadtgericht 
Der . kgl.) Direktor. 
Gonrad. A: Primbs. 


Liederkranz. 


Grosse Produktion zum Besten der A rmen 
biesiner BSindt: 


Mittwoch den TO. d. Ab, praͤciſe 6 112 Uhr im Kaner’icen Saale. 


I, Abtheilung: 1) Ouverture Int Dper oder Freiihüg von C. M. v. — 


Symnus won Neidhardt mir Orcheſterbegleitungg; 
ae der Oper die Zauberdöte" von Mozart” 
4) Meeresſtille und glückliche Fahtt, großer Ehor von Fiſcher. 


II. WERRFORSE: Die Mitte, — — von Colin „Du von 
1: -Felicien David. 

Billets um * Subſcriptionspreis zu 24 Fr, find ſewohl für Migtiter al Rice: 
mitglieder zu, haben: "bet Ver Erredition des Tayblattes, im literariſch artiſliſchen Zur 
flirute, und bei dem Caſſiere der Geiellihaft Herrn J Bayer im der langen Gare 

ao = 





Ag %orftand 
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[Ü) 
Ä Am Mittwoch 
‚abgehalten , wozu einladet. * 


Scheßlitz, am 6. Febtuat 1847. 7 
Die: Gemeinde-Verwaltung Scheßlitz. 


Betanntmahun ge: 
den 17. Februar 1. Irs. wird der 


| 3* * 
eiſte Viehmarkt dahier 


Consordia, 
Samftag den 18. d. M großer Ball. Anfang 8 Uhr. — Die verehrlichen 
Mitglieder, weldre fi) zu masfiren geſonnen find, wollen die hiezu nothwendigen Eine 


trittstkarten Donnerst { 
in. Gejellichuftstofale. in *2 
fel entſtehen ſollte, werden unna 


nehmen. 


den Il>umd Freitag den 12, d., Abends zwiſchen 6 und & lihr, 


Masken, gegen deren Zutrittsfähigkeit Zweis 


ſichilich angebalten, fi vor einer hiezu  beflimmten 


Kommiffion zu demasfiren. — Bamberg, den 6. Februar 1847. 





N D en B or ſt and \ 


Morgen.von 68 Uhr) Borzjner Bein, gegen fegteih, haare Bezapfung 


trag über Erperimentai Phyſit —— 


Anzeige. 
Bon den allgemein als die beften aner- 
| kannten Lotzbeckischen 


Schnu pf - Tabake 


babe ich wieder 


hen Abnehmer ſowohl in. Qualität als 
Duantirät auf das Beßte bedienen kann, 
und empfehle ſolche, 


Offene Stelle. 
‚En routinirier Advokatenſchreiber wird 

geſucht. Das Mäbere in der Erpedition. des 

Taablartes. 


[2a]... Sıelle:Geiud. 
Ein junger lediger Manu ſücht bei ir— 


iſche Zuſenduug in allenſgend einem Amte oder f. Rechtsanwälte als 
Sorten erhalten, womit ich meine verehrlisfScribeut unterzufommen. 


bet unte Derfelbe ift im 
Adminiſtrativfache uud der freiwilligen Ge» 
richtsbarkeit, namentlich im Rechnungsweſen, 


ſo wie auch ein ſehrfJtüchtig toutinirt, und kann fidy ber feine 


gutes Zintenpulver in Ik und 18 Pa⸗) Brauchbarkeit und qute Gonduite durch die 
quer mebit meinen übrigen Artıifein zu Denfbeßren Zeugniſſe ausweiſen. Gefällige An- 


billigſten Preiſen beßtens. 
Thomas Ultsch 


am Echraunenplage. 


Fir Auswandernde! 

Wem nob etwa der Genuß des engli— 
ſchen Sprachunterrichtes am Herzen Jiege, 
u 5 wenden nad Stadelhofen Haus: 
ro. 2. 


(26), }, 


. 


Merfteigerumg. 
- MD. PR. 128 werden 


fragen beforgt die Ervedilion dieſes Blattes 
anb sieno „W. 2.* 
Zyenter in Bamberg. 
Domerstag den 14: d.: Der befite 
Fpm. Luftipiel in #.Aft. v. Dr. €. Töpfer. 


Die verehrten Theaterfreunde, welche ge⸗ 
ſonnen ſind, au dem, den 14. beginnenden 
Abonuenient ſich zu beiheiligen, werden er=- 


ade ihre’ Beitellungen beim Theaterfaffier 


Herru_ Ringelmann. ‚abzugeben. . Da es 
mir gelungen iſt, anerfanıt wadre Rünftler 


Donneritag den IL © Mes. für mein Unternehmen zu gewinnen, fo darf 


kr: 2 Uhr männlichehich Die, Verſicherun 
Kleider, Leibwsäfche, Berten, Runden Pubſtkam gemiß 
fer, Meſſiag, "Zinn, Schreinereiwaaren, einl verſchaffen 


Dferds 
geräthichaften nebſt 20 Bonteillen Champag: 


geben, dem Lunftlieben- 
gehußreiche Abende zu 
und ſebe vertranungssoll einer 


eichirr, dann einige Bücher und Haussfregen Theilnahme ‚entgegen. 


Gustav Seeliger. 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 
nn ⸗ 


Deutſches Haut) Hp. ffle: 
Merk, k. Advofat v. Culmbach. 


Kormaun v. Meudietendorf, Apel v. Leipzig. 


(Bamberger Hof.) HH. Re: Fabel v. Wir burg, ürdbeim ». kfurt 
aM., Stursberg v; Maunheim, Webner Kr ee * — halt ». 


ain). : 
| Drud und Verlag 





von IM. Reindl. 








N: 42. 


Blatt 


Bamberg. 


1847. 


Tag-ıy 
der Stadt k Wi 3 


Donnerstag, a den 11. Februar. 








Barometer Winde 

















































Geftern Heute Geftern Geſtern | Heute 
IM. 2 u, b. S. u. b. S. A. N.2 U. b. S. U. b. S. A. Nachm. Abends Morgeus 
—— | sw | sw I Ss | 








Am Tage umd mac Mitternacht war geſtern der Himmel trüb, vor Mitternacht heiter, 
fo fange der Himmel trüb war fiel faſt anhaltend Schnee. 











Mittelſt Erlafß vom 29. Dezbr. v. J. wurde zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die unterzeichnete Behörde beabſichtige, die bedrängte Rage der 
unbemittelten Einwohner dabier durch Werabreichung von Brod um einen er: 
mäfigten Preis zu erleichtern, und damit die Aufforderung verbunden, daß fich 
alle jene, welche auf diefe Unterftügung Anſptuch machen, bei ihren Diſtrikts— 
Vorſtehern melden follen. Diefe Anmeldungen wurden inzwifhen durdy eine 
Gommiffion geprüft und wurde die Kopfjahl der Hülfebedürftiigen auf 3677 
feftgefegt. Jeder von diefep foll nun nach einem gemeinfhaftlihen Beſchluße 
des Magiſtrats und der Gemeinde: Bevollmächtigten, in fo lange nicht anders 
verfügt wird, immer über den andern Tag ein Billet auf ein Sechskteuzer⸗ 
Laibchen lautend durch feinen Diſtriktevorſteher zugeftellt erhalten. 

Auf jedes Billet erhält der Inhaber gegen Aushändigung deffelben und 
Bezalung von 4Yz fr. von dem Bäder dahier, auf deffen Namen es lautet, 
ein Sechskreuzer-Laibchen Moggenbred, und ſonach auf zwei Billeten einen 
Zmwölftreugerz Laid. Der Minder> Betrag von 11, Er. pet Karben Hird aus 
den bieher angefallenen und noch eingehenden freiwilligen Beitrige‘ iv wie aus 
andern bisponibeln ftädtifhen Mitteln den Bädern vergütet. e 

Die Billeten find bei den Diftrikts:Worftehern jedesmul abzuholen, und 
bei diefen ift aud zu erfragen, mie viele Billeten für jede Familie nach deren 
Kopfzabl genehmigt wurden. Diefelben werden immer eine Woche hindurch für 
einen Gonfcribirten auf einen und denſelben Bäder ausgeftellt und findet nach 
Ablauf jeder Woche ein Wechfel unter den Büdern des Diftriktes ftatt. Die 
Billeten: Abgabe beginnt künftigen Freitag den 12. I. M. und die erfte Brod: 
Angabe am darauffolgenden Zuge. 

Der Magiftrat gibt fih der Erwartung bin, daß mit diefen Brodbilleten 
eine Art von Unterfchleifen getrieben und vielmehr von denjenigen Einnehmern 
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welche einer folhen Unterflügeung nicht teduͤrfen, dieſe Fürforge für die Noth: 
feidenden in jeder Meife unterftügt werde. . 

Sollte aber wider Erwarten fi Jemand einen -Mifbraud) mit biefen 
Billeten zu Schulden fommen I fjen, fo wird der Magiftrat dem Schuldigen 
die fernere Unterftügung durch diefe Billeten nicht nur entiichen, fonem aud, 
mit Strafe gegen ihn fowie gegen jeden dritten, Der ſich hievon betheiligt,, ein: 
ſchreiten. 

Bamberg am 9. Februar 1847. 


Der Stadtmagiſtrat. 
». 1. ». Lurtz. Kirchheimer. 
——— — — — — — — — 


J Daoß Bambergs biedere Bewohnet jederzeit, wo es galt, die Noth der 
Armen zu erleichtern, bereit waren, die erwünfchte Gelegenheit dazu zu ergreifen, 
bemwiefen die von Dilettanten geuebne theatralifhe Vorftellung ſowohl, als auch 
die geſtern ſtattgehabte Produktion des Liederkranzes zu dieſem edlen Zwecke. 
Beide waren fo zu ſagen, üͤberfuͤllt; beide boten alles auf, dem kunfifinnigen 
Publikum für ihre milden Gaben einen recht genufreichen Abend zu verſchaffen. 
Der Liederfrang wiederholte die an feinem 12jährigen Stiftungsfifte zum erften 
Mate aufgeführte „Wüfte von F. David, melde, wie das erfte Mal mit un: 
getheiltem Beifalle aufgengmmen wurde, Auch Se. Excellenz unfer allverehrs 
tefter Hr. Erzbiſchof beehrte die Production mit feiner Gegenwart und fpred) 
das Vortbeilhafteſte über die Vortraͤge der ſaͤmmtlichen zur Aufführung gebtach⸗ 
ten Zonftüde aus. Herr Prof. Dies leitete mit gemohnter Sicherheit das 
Ganze. — Nah Abzug der Unkoſten ergab ſich die reine Einnahme von 160 fl. 
weiche der Armenpflege durch den Vorſtaͤnd uͤbermacht werden. 


.— 


Der k. Mititärftabsarse Dr. v. Meinz (zu Augsburg) murde in den 
Ruheſtand verfegt. 

Der Nürnberger Korrefpondent laͤßt fih aus Münden ſchreiben, daß 
der aus Nürnberg an Se. Maj. den König abgefendeten ſtaͤdtiſchen Deputotion 
die Errichtung eines Fteihafens am Ludwigskanal in Nürnberg zugefihert 
worden fei. 


Der am 8. d. zu Augsburg verftorbene Generallieutenant Graf v. 
Waldkirch, der mit der Ehrenauszeichnung des nächfihöhrren Grades, nem: 
lich als Feldzeugmeifter beerdigt wurde, foll eine Summe von 1000 fl. legt: 
willig dazn beftimmt haben, daß folhe an die Zruppenabtheilungen vertheilt 
werde, welche bei feinem Leichenbegingniffe zum Gonducte ausrüden. 


Auf der Magdeburg: Leipziger un der fächfifch:banerifchen Eifendohn find, 
wie bei dem legten größeren Echnerfall, auch dieemal wieder bedeutende Stör: 
„ungen des Verkehrs eingetreten.‘ Es mag als ein Beweis, unter vielen, von 

der trefflichen Leitung der bayerifchen Staatsbahnen gelten, daß ouf diefen eine 


ſoiche Stoͤrung im Laufe des gegenwaͤrtigen Winters auch nicht Einmal vor: 
gefommen iſt. 





Haͤtte der hundertjaͤhrige Kalender fo viel Schnee prophezeiht als Kälte, 
fo würde man fteif und feſt an feine Sehergibe glauben, während er jeßt in 
Mißktedit kommt. Die grimmige Kälte am 1., die große Kälte am 24., die 
unerhörte Kälte am 26. und die recht drimmige Kälte am 31. iſt gluͤcklicher 
Meife audgeblichen, und die an deren @intreffen geglaubt hatten, Find mit der 
biofen Beforanig davon gekommen. — Auch die Prophezeihungen des Prof. 
Stiefel (im Zeus) treffen beuer gar nicht ein, woraus hervorgehen mag, daß 
jede Vorausfaguug des Wetters auf längere. Zeit vorber, fehr unfiher iſt und 
für ölfonomifche Einrihtungen feinen unbedingten Glauben verdiente. 


In dee Sitzung der Akademie der-Wiffenfchaften zu Paris am 
3. d. mwucde das „neue Syſtem der Lufiſchifffahrt““ von dem. Doctor Ban 


Hecke aus Brüffel erfunden, volftändig gebifigt und als eine RR wichtige 


en anerkannt. 


— — Z 


— —— Entdeckung.) Durch das Miefentelefcop des Lord 
Roß ſoll die ſchon Im ſiebenzehnten Jahrhundert von Helvetius gemachte, ſeit 
dem aber für einen Traum gehaltene Wahrnehmung, daß der Mond in der 
Mitte eine weite und tiefe -Spalte habe, dur wilde man die Sonne er: 
blide, nun fo entfchieden beftitigt worden fein, daß jeder Zweifel wegfalle. 


— — — — 


Der König der Franzoſen verſteht ſich füperb auf den Haushalt: Da— 
mit feine Bedienten bei großer Zafel keine Meinflafhen einfteden, find ihnen 
die Taſchen zugenaͤht. 





.n. — — — 


Ein Jaͤger, der feiner Geliebten gerne einen Hafen ſchießen wollte, hatte 
das Unglück, daß ihm die Thiere immer au fehnell waren. Troſtlos ging er 
heim; da beme.fte er in einem Buuernhofe einen Burſchen, der einen einges 
fingenen jungen Hafen fütterte, „Sit Euch das Thier feil?’ fragte er. — 
„O ja, menn Ihr ed gut bezahlt.” Der Handel wurde. gefchloffen ; allein ber 
Jaͤger, der feiner Brant das Mild nicht lebendig, fondern todt überbringen 
wollte, hielt Standrecht und verurtheilte den Hafen zum Tode. Lampe murbde 
mit feinem Etride an einen Baum gebunden. Der Jägper trat fünf Schritte 
zurüd und gab Feuer. Aber wunderbar! er traf micht den Hafen, fondern 
jerfhoß den Striid. Rampe uber lief nach dem Anal ins Meite, und ver- 
bluͤfft ſah ihm der Jaͤger nach. 





[26] Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 17. Februar I. rs. wird der * Viehmarkt da hier 
abgehalten, wozu einladet 
Scheßlitz, am 6. Februar 1847. 


Die Gemeinde: Verwaltung Sche Blie. 
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Alter Reim vom Johr 1540. 


Mo biß ein’ Schlany’ ein’ Schlangen tot? 
Mo ließ der Kom’ den Loͤw'n in Noch? 
Der Bir, das Schwein, und Tiegervieh, 


Das tobt in fein Gleich 


wahrlich nie. 


Jedoch sin Menſch viel Leides thut 
Dem edlen 266 ſtinem Blüt. 





(3a) Wohnungs — und. 


daß er feine frühere Wohnung Egelſee Nro. 
659) wieder bezogen hatz aber ſich an ihn 
zu wenden wüuſcht, möge ſeinen Namen und 
Wohnung in der Schneemann'ſchen Apo⸗ 
theke zum Mohren anzeigen laſſen. 


Dr. v. Schallern, 
prafr, umd Augen s Arzt 


(2a) Empfeltunn 
Beinften Batavin- Arne und feine 
Yhee’a empfiehlt zur gencigten Abnahme 


Conrad Körner, 


Das’ große Badiſche Anleben 
Bor II Miltion Gulden 
bierer Gewinne von fr 50000; 40800, 35000, 
15000, :12000, 10000, 5000, 4500, 4009, 
2000, 1000. K. 

Die nächte Ziehung finder am 28. Febr. 
1817 fan und: empfehle. bierau Original⸗ 
Looie fl. 37. Mäne mid ſede Auslunft 
gratis. 

Julius Stiebel jr., Bauquier. 

Büreau, MWollgraben in Frankfurt aM. 


(26) 





Berfteiger ug 
Im D. 1 Nie, 182 ım Bi 
beraan’ichen Haufe werden Don: 
nerftag den 11.0. Mes. Rath: 
mittags 2 Uhr männliche Klei— 
der, Leibwaͤſche, Betten, Kupfer, Mefting, 
Zimm, Schreincreiwaaren, ein Pferdsgeſchirt, 
dann einige, Bücher und, Hausgeräthſchaften 





nebit 20 2 Ö Bonreillen Shamya ayner = Wein, 
Der Unterzeidynete macht hiemit befännt, j gen ſogleich baare Brzablung 3 verfteigert. 


— fin 


ge⸗ 





——— 
Es iſt ein Frack für einen Knaben bils 
lig zu verkaufen. Mäberes in der Exb. 


Verlauf. 

Ein vierigiger Schlitten wchft einer 

Pelzdecke iſt zu verfaufen und das Nähere 

der Ervedülen Des Tagblartes zu er» 
tahreit 


Dienſt-Geſuch. 
Ein ſolides Mädchen ſucht ſo gleich als 
Kinds⸗ oder Stubenmädchen unterzukommen. 
Dieſelbe ſieht mehr auf gute Bebaudlung als 
auf groben Lobn. n, Naheres in der Emd d. el. 


“Ein Schläfelden wurde gefunden. TA 


— — — — — 








Theater in Bamberg. 

Donnerstag den 11 d.: Der beüte 
Zon. Luſtſpiel in 4 Al. Dr, C. Töpfer, 

Die verehrten Theatertreniide, welche ac» 
Tonnen find, an Dear, den 14, begimenden 
Abennement ſich zu beibetliaen, werden er» 
ſucht ihre Beftellungen beim Theaterkaſſier 
Herren Ringelmann abzugeben. Ba es 
nie gelungen if, anerfannt wackre Künſtler 
für ‚mem Unteruchmen zu gewinnen, fo darf 
ich Die Verſicherung geben, dem Funftlichen» 
den Duklifum gewiß” genußreiche. Abende zu 
verschaffen, und ſebe vertrauungsvoll einer 
regen, Theilnahme entgegen. 

Gueniay Seeliger. 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) 
Stadtpfarrer v. Staffelſtein. 
Kflte: 


HH. Hofrah Dr. Krappmann v. 
Tr. Bruder v. Cronach. Riezler, 
Mack v. Altenkundſtadt, Müller v. Wachenbeim, Heuſchmann v. Aſchaffenburg, 


Lichtenfels. Daig, 
Inſpektor v. Münden. 


Reckum v. Louiſenthal, Stöppel v. Miltenberg, — v. Leipzig, Fincke v. Nürnberg, 


- Müller v. Schweinfurt, Heinen v. Barmen 
(Deutihes Haut.) 
v Erefeld, Grüner v. Eger. 


HR. Foutani, Pierdehandler v. Mailaud. Kite: 


Maier 


Druck und Berlag von J. M. Reindl. 


Ne: 43. 
Blatt 
der Stadt Bamberg. 


Freitag, w “ den 12. Februar. 





Barometer. Thermometer. | 
Ball Geftern Heute * Geftern [| Heute | 
6... ANR. 2 U.|b. ©. U.f6. ©. u.Naciin. | Abends KR 


Geſtern 
—— S. U. 


—— 


Vormittags war geſtern der Himmel mebr bewölft, wobei es noch ziemlich viel jchneite, 
Nachmittags und. Nachts mehr heil mit dazwiſchen dickem und ſteckenden Nebel. 











Der Rentbeamte Maurer zu. Neunkirchen a)Br. wurde auf das Rent: 
amt Ertangen verfegt. , 


Zu ui am’ 27, 28. * 29. Juu zu ER On abzuhaltenden 
großen Gefangfefte, iſt dem * igen Liederkranze geſtern bereits eine Einladung 
zugekommen. = . 


-— 





Geſtern erhielt einer an erſten Rielderkünflter einen Brief d. d. Mannheim 
und mit dem Poftzeichen „Muͤnchen“ verfehen, zugefendet , in welchem ihm .gemel: 
det wird, daß Hr. Baron. Beifele und. fein Hofmeifter Dr. Eifele im Monat 
April in Bamberg eintreffen ‚werden. Er möge daher verfchiedene (näher ver: 
zeichnete) Garderobeftüde in Bereltſchaft halten und die Bezahlung dafür im 
Gaſthofe zum — in Empfang nehmen. — E86 wäre wirklich intereffant, dieſe 
„famoſen“ Reifenden in unferer Stadt zu begeußen; an Unterhaltung. würde 
ed ihnen nicht fehlen, um fo weniger, als fie den Monat April’ wählen mollen. 


Vor einigen Tagen verunglüdte ein fehr begüterter Defonom von Gar: 
ſtadt, k. Landg. Werneck, in der dortigen Umgegend wegen feiner Aehnlichkeit 
mit dem großen Kaifer, unter dem Namen ‚Napoleon 11.” bei Jung und 
Alt bekannt, indem er von Hirfchfeld , woſelbſt er dem Iegtjährigen Mofte et: 
was zugefprochen, nad) Kaufe £ehrend, in den Main flürzte und in den 
Fluthen feinen Tod fand. 


Maris, 5. Febr. Hr. Mapenbie macht im 9. d. Debats bekannt, 
bag in den listen Tagen eben fo ernſte als betrübende Thatſachen feine Anſicht 
von der Gefährlichkeit der Aether: Einathmung beftätige hätten. 
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An Kurbeffen find nah amtlidhen Berichten diejenigen Ortſchaften 
fhon als mwohlhabend anzuſehen, im denen nnr ber dritte Theil der Bewohner‘ 
auf Armenunterftüßung Anſpruch macht; an manden aber beläuft ſich die 
Zahl der Unterflügungsbedürftigen auf zwei Drittheile den Einwohnerſchaft, 
während in dem noch übrigen Drittheile der Einmohnerfhaft nur Wenige ſich 


befinden, die mehr als ihr notbdürftiges Austommen hiben- und zur Armen: 


feuer herangezogen werben fönnen. 


(Eingef.) E 


BSie Siebenfchläfer, 


vr dd 


- oder Lebens - Bewahrung auf beflere Beiten. 





Dad große Runder ift nun entdedt, 
Wie fieb’n Brüder fieb’n Jahre ſchliefen, 
Sich, durch innred Feuer aufgewedt, 
Zu einem neuen Leben riefen: 

Es berauſchte Jeder 

Sich mit — Schwefel-Aether! 


Ks Hell, oder Unheil für die Welt? 
Jetzt ſtirbt Jeder — nur nad) Belieben, 
Berträumt fo viel Jahr', als ihm gefällt 
Drei, Sechs, Zehn, oder ſieb'n mal ſieben; 

Es beranſcht fich' Jeder 

Nach Bedarf — mit Aether! 
Daß er den Gläubigern entweiche, 
Baut der Schuldenmacher eine Gruft ; 
Und läßt ihr für feine Scheinleiche 
Au vier Ecken g’iunde, friihe Luft; 

Es berauſcht ſich Jeder, 

Wie er will, mit Aether! 


Ein wahrer Teufel iſt jenes Weib; 
Ihr Mann ſucht eine Felſen-Spalte, 
eg ih fo den Satan von dem Leib', 
Und indeß firbt vor Gal’ die Alte; 

Es beraufcht ſich Jeder 

Mies gut thut, mit Aether! 
Ein Poet fürde’t Ah! den Hungertod 
Und noch ſieben Fübmagre Jahre; | 
Gin Burgverließ Hilft ibm aus der Noth; 
Beſingt's frob noch, als feine Bahre; 

Es beraufcht ſich Jeder, 

Wie er's braucht, ‚mit Aether! 


Der verliert Drozeß, und Geld und Gut 


. Durd Anwalts, Richterd — falſche Streiche; 


Feigen Selbitmord fcheuend, faßt er Muth; 
Verſchläft den Gram in bobfer Eiche; 

Es beraufcht fih Jeder 

Biel beſſer mit Aether ! 
Mägdlein ohn' Ausſicht auf Hymens Band 
Fürchtet langer Jahre rauhen Sturm, 
Hält Altjungfernſchaft für große Schand’ 
Kriecht in einen alten Kirchenthurm; 


Jede berauſchet ſich 
Mit Nerher ſicherlich! 


Ein grau bemooster Rechts Philifter,—— 
Den aus Ha — nie zum Borrüden rief 
Der regierende Herr Minifter, es 
Gräbt, bis der ſtirbt, ſich tief — ind Archiv ; 
Es berauſcht ſich Jeder . 
Nur aus Noth mır Aerher! 


Mit Kranken — Jegt — hat ein Arzt fein Glück, 
Denft auf ſpät'res Zeirgeichlecht hinaus ; 
Verlacht feiner Heren Collegen Tüd”, 
Und fchläft im felbftgefülltien — Beiuhaus; 
Es beraufcht ſich Jeder 
Der ed fennt, mit Aether! 


Dorfihulmeiiter. kann ſich, vol Jammer ! 
Trog aller Muͤh'— nicht vorwärts ſchwingen; 
Berbirge fi in der Blasbälg’ Kammer, 
Lädt Andre geigen, orgeln, fingen; 
Es beraufibt fich Jeder, ; 
Noch fo g'ſcheid, mit Aether! 


Kein Krieg, Avancement und Sterbefall? 
Wie ſoll das „als Offizier, mich freu'n, 
Ich quartier““ fluchend dem Trommel-Schall, 
Mich in einem alten Mörſer ein; 


Es berauſcht ſich Jeder, 
Auch aus Ehr mit Aether! 


Es berauſcht ſich Jeder, 

Wenn's nicht geht, mit Aether! 

Und wachet auch nicht Jeder 

Aus feinem Rauſch durch Arther 

Nach dem Wunſche — wieder auf; 

So bat er font — Nichts verloren, 
As den fchweren Lebenslauf 

Auf Staub, aus dem er. geboren, 

In einem Meer vol Kummer 

Bis zu des Grabed Schlummer! 

Und ıft auch Fabel — die Wunderfunft : 
Lebensbewahrung — durch Aether Dunft, 
Sp wünſchen oft wahrhaft gar Bicle, 
Daß fo ein Scheintode fie befiele! — ! 


Po 
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Von ben verfhiedenen Nefferouten zwiſchen London und Dft: 
Indien ift die durch Deutfhland via Trieft zugleich die wohlfeiffte, ans 
nehmtichfte und kürzefte. Auf diefer Moute wird die Reiſe von London bis 
Hong : Kong in höchſtens 45 Tagen für etwa 180 fl. zurückgelegt. 


Auf der Stadtvoigtei, dem jest faſt immer überfüllten Gefüngniffe zu 
Berlin, find im neuefter Zeit eine Badeanſtalt und — eine Ungesieferbrennerei 
eingerichtet worden. Letzteres abfonderliche Inſtitut befteht in einer Eleinen mit 
Eifen befhlagenen Kammer, worin die Kleider der Gefangenen einer Hige von 
90 Grad ausgefegt werden, um diefelben von Parafitenbrud zu reinigen. 





—Deutſcher Kernfſpruch. 
(Den's trifft.) 
"Gm Schweiße des Angeſicht's aß er fein Brod; 
— — Ecr tanzte, ſchob Kegel, ritt Pferde zu todt. 





meh ws— — - — ES — — — 


Ba) 8 1 a an t ma sun g. 
Durch hoͤchſte Entſchließung iſt die Errichtung einer Anhaltſtelle bei 


Mainroth 


zwiſchen den Stationen Buxgkundſtadt und Mainleus genehmigt worden. 
Demgemdß wird vom 15.8 M. anfangend jeder Bahnzug zur Aufe 
nahme und Abfegung von Perfonen und ihrem Gepäde bei dem Bahn» 
wärterpoften Nro. 88 naͤchſt Mainroth erhalten. 

Bamberg den 0. Februar 4847. 

| Königliches Bahbn«- Amt. 

| Dr. Löhner. ' 


[20] Befanntmadung 
Freitag den 19. d. Mes. Vormittags 10 Uhr werden bell dem 
dahiefigen Rentamte salva rütificat. rd Ä 
40 Schaͤffel Waigen, 
150 „Korn, 
150 „Haber und 
105 „Gerſte 
oͤffentlich an Meiſtbietende verſtrichen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Hoßfurt, den 9. Febtuat 1847. — 
Reken ivrerſitts-Rentanmt. 
Dr. Stöhr, Rentamtmann. 


SRIIROMLBV. 


Eingetretener Hinderniſſe wegen, konnte die ſchon bekannte Abgabe von Heizkohlen 
geſtern, am Bahnhofe nicht geſchehen, daher dieſelben für diesmal heuie Freitag und 
morgen bis Mittag in beſter Qualität a Kübel 20 fr. ſowohl ın ganzen Fubren, als 
einzelnen Kübeln abgegeben wecden. Außerdem find diefelben fortwährend a Kübel 22 
fr. in unferem Lager bei Meijerihmied Hm. Landgraf zu erhalten. 

Kronach und Hochſtadt, den 11. Februar 1817. 


Pfreizschner $& Pfafl. 





- haben bei 
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; Holzverftrid. 

Am Donnerstag den 18. d. M. Nadmittage 2 Uhr werden im 
Waſſerwirthshauſe zu Biſchberg aus ber ſpitaͤliſchen Waldung Rothhof Diftr. 
Kreusftein . 

a Klafter Eichen:, Birken», Föhren«, Afpen: Scheit» und Prügelholz, 
21 Eichen» und Fichtenftämme, ' 
1 Eihenblioh, „ 
6417, Schock Föhren= und Fichten: Reifig, 
137 fichtene Geräthftangen , 
"550 föhrene Hopfenftangen und 

1 Fuhr Fetzſtreu 
Öffentlich verſteigert, und zugleich der Transpoat von 2 Fichtenſtaͤmmen in das 
ſtiftiſche Holzmagazin an den Wenigſtnehmenden hingelaſſen. 

Bamberg am 11. Februar 1847. 

Kaffierame der Wohlthätigkeits-Stiftungen. 
Dirnbaum. 


Liederkruns — rap Tr und 

; diefe geihmeidig und weiß mat 

Heute Freitag den ur . 5 — > UbER nterbalte ich fortwährend Lager und ver- 
Gefangs:Unterrict. faufe das Packet davon & 18 fr. 


Der Porftand. J. B. Ramiös. 


5b Empfehlung. um 
Feinſten Batavin- Arne und feine [8] Ausznleibendes Kapital. 


pee's empfiehlt zur geneigten Abnahme 1500 Gulden jind auf erfte 


en Hyvothek im Ganzen. oder Theil 
Conrad Körner, weile in. das biefige Gtadtgericht 
— loder in die Landgerichte Bamberg I oder II 


(2b) Anzeige. auszuleiben. Mäberes in der Exp. d. BI 
if, inirt ä r i nac ınd u ———— ————— 
Beiih marinirte 9 Be; Kasiral-Geluc 


j 7» > Es wird ein Kapital zu 2200 fl. auf 

Johann Zapft, an erfte ** gegen 010 Verzinſung 

— dahier, aufzunehmen geſucht. Das Nähere 
(24) Bon der in der Erpedition des Tagblattes. 


. * 

aromatifchen Seife — Gefundene 
s . Ein Fleined und. 2 zufammengebundene 
aus der Fabrik des Herrn A. G. Schlüſſelchen wurden gefunden. Näberes ıc. 
Bernhardt, Berlin, OT Werlorme, 7 
welche nach Arteften des Herrm Medizinalef Es ging im Ichten Gonzerte am 10. d. 
rath Dr. von Graefe in Berlin vor-] Mis. im Harmonie» Saals eine goldene 
züglich beilfam gegen Broche mit blauen Steinen verloren. Der 
lechten, Sommerſproſſen, Aus⸗ſredliche Finder wird gebeten, ſolche gegen 
chläge und jede Art Hautſchär-Jein Douceur in. der Expedition des. Tags 

fen, fo wie gegen Froſt, ſpröde, Iblattes abzugeben. 


Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 


(Deutihes Haus.) HH. Freiherr v. Truchſeß, k. Forſtmeiſter v. Schlotten⸗ 
hof. Knorr, k. Salineninipeftor u. Bomel, Zeugiheidmeifter v. Kiſſingen. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflıe: Belgard u. Haymann v. Frankfurt ayM., 
Wuͤrzbach v. Alhafenburg, Dietrih v. Nüruberg, Kiehler v. Solingen. 

















(Drei Krouen.) HH. Dennerlein, Stadtgerihtd-Accefit u. Berger, Kfm. v. 


Augsburg. Mey, Architekt v Salzburg. Rödlein, Aktuar v. Lohr. Grießmeyer, Kfm. 
v. Frankfurt. Madame Keller, Polizeikommiſſärs-Gattin v. Coburg. Richard, Künſtler 
v. Dresden. Huber, Privatier v. Gerolshofen. Pflug, Stud. Med. v. Würzburg. 


— — — —— — — —— — — —— —— — — 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


Bamberg. 


Samstag, den 13. Februar. 
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Der Himmel war geſtern am Tage mehr bewölft, in der Nacht trüb; Rage 
ftarfer Nebel Nachts wenig Schnee. 








+ Der biftorifhe Verein dahier hat feit einer Reihe von Jahren 
ganz befonders der Geſchichte des ehemaligen Fürftbisthums Bamberg feine Auf: 
merkfamfeit zugewendet, Mir verweifen auf Ddie-zahlreihen Berichte, denen 
erfreuliche Reſultate der Fotſchungen beigegeben find. Wir erinnern bier nur 
an die Arbeiten des Hın. Pfarrer Schweiger und Hermann, des Hrn. 
Drofeffors Dr. Martinet, des Hrn. Heller u.a.m. Das Archiv für Ober: 
franten enthält fhägbare Mittheilungen mehrer Mitglieder, insbefondere von 
unferm Hiftoriker, Profeffor u. Akademiker Hrn. Dr. Rudhart. Für den diee— 
jährigen Bericht ftehen höchſt ſchaͤtzbare Beiträge für die Geſchichte der Stif— 
tungen namentlid bed Katharinenfpital® und des Bamberger Rechts in Auss 
fiht. An der Spitze unfers Vereins fleht unfer hochverehrter Herr Domdes 
hant Dr. v. Brenner. 


In der hieurgifhen Klinik zu Erlangen betrug die Zahl der Operationen 
bei Anwendung des Schwefelätherd bis zum 9. d. bereits 60. An bdiefem 
Tage wurde Vormittags der Bruchſchnitt an einem 27 jährigen Manne ge: 
madht und Nachmittags die Ausfägung des Schultergelents mit Wegnahme 
eines Theils vom Sculterblatte, wegen Knochenfraß, an einem 64jährigen 
Greife verrichtet. In beiden Fällen wuften die Kranken nah Wollendung der 
Dperation nichts davon, daß fie operirt worden feien, obwohl die legtere über 
50 Minuten gedauert hatte. — Die Engländer und Franzoſen bei 
denen die Anwendung des Schwefeläthers aufferordentlich ſchnell Verbreitung 
findet, trog einzelner ungünftiger Stimmen, ſuchen bereit die Apparate, deren 
man fid) beim Einathmen bedient, auf jede Art zu verbeffern. Die Franzofen 
haben die eleganteften Zafchenapparate, die Engländer aber die zmedimäßigften. 


Nach einer Veröffentlihung der k. Megierung v. Oberbayern find in den 
ſaͤmmtlichen Poligeibezirken diefes Kreifes, mit Einfluß der Stade München 
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im Kalender Sabre 1845 für Zwecke des Kultus 134,779 fl. 1512 fr. Für 
Zwecke des Unterricht 7,079 fl. 44 fr. Kür Zwecke der Wohlthätigkeit 
53,635 fl. 2592 fr. im Ganzen 196,394 fl. 25 fr. theild neu geffifter, 
theils ſchon beftchenden Etiftungen und Anſtalten zugefloſſen. | 





In dee Sigung der würtembergiſchen Abgeordnetenfammer vom“ 5. d. 
hat ein Abgeordneter die Behauptung aufgeſtellt, als ob unfere Regierung noch 
gar nicht im Klaren wäre, wie fie mit der Nordbahn das Fichtelgebirg über: 
fchreiten wolle. Dagegen wird im Nürnberger Korrefpondenten .offizielf bemerkt: 
„Sobald feine Fröfte mehr zu eiwarten find, beginnt auf der ganzen Linie 
zwiſchen Neuenmarkt und Hof die Herſtellung der Fahebahn und dieſe ganze 
Etrede einſchließlich det 12 Stunden langen ſchiefen Ebene vön einer Steig: 
ung zu N/go. wird noch im Kaufe Tiefe Jahres mit Dampftraft befahren wer: 
den. Der Bau einer eigenen Lofomotiv:Remife nebft Werkflätte zu Neuen⸗ 
markt hat bereits vor dem Winter begonnen und muß vertragsmaͤßig bis Detos 
ber 1847 vollendet fein. 





Der Musictier Heinemann in Köln, welcher kürzlih den Landgerichts— 
xath Ludowigs mit gegogener Waffe auf der Etraße angriff und verwundete, 
ft zu 1 Jahr 6 Monsten Feftungeftrafe verurtheilt und zu deren Entftehung 
noch Juͤlich abgeführt worden. 


Köln 7. Febr. Geſtern Abend wurden drei Brüder, eines vorfüglihen 
Mordes angeklagt, von dem Gefhworengerihte mit abfoluter Etimmenmehrbeit 
für fchuldig erklärt und zum Tode veruriheilt. Auf die Veruttheilten ſelbſt ſchien 
der Spruch keinen ſonderlichen Eindruck zu machen, einen um ſo tiefern auf 
das zahlreiche Auditorium. Die Angeklagten leugneten die That ſtandhaft, 
waren aber durch Zeugen uͤberfuͤhrt; nur einer hatte ſich im einem fruͤhern Ver— 
böre als IThäter befannt, doch war durch das Zeugniß des Gefaͤngnißarztes er: 
wiefen, daf der Argeklagte, als er dich Geſtaͤndniß ablegte, geiſtesabweſend, 
alfo nicht zunechnun,sfühig war, Die Verurtbeilten haben Kaffatien nachgeſucht. 

Sn Lemberg, der Haupiſtadt Galiziens, erzählt man ſich folgende in⸗ 
tereſſante Anecdote: in bekonnter Violinvittueſe F. L....... beſitzt in Galis 
jien ein Paar Dörfer, worauf einer feiner Verwandten wirtbſchaftet. Nach den 
Vorfaͤllen im Februar des verwichenen Jahres wollten die Unterthanen auf def 
fen Gute, mie meift überall, feine Frohne leiften. Mas blieb dem Gutsvermwals 
ter übrig? Er ſtellte die Sachlage dim Eigenthümer Herrn F. 2. vor, und 
diefer gab ihm folgenden Beſcheid: „Deuke Dir, der Himmel babe uns heim: 
gefucht mit Hagelſchlag, und die Einte dieſes Jahres fer gänzlich vernichtet ; 
verfuche e8 nicht, meder durch fanfte noch duch Zwangemittel, dir Bauern zur 
Eıfüllung ihrer Pflicht zu bewesen! Durd Anwendung der Erſteren verlierft 
Du an Anſehen, durch Gewaltmittel würdeft Du vielleicht Deinen Zweck erreis 
hen, wenn die Bauern durch Vermittlung des Kreisamtes zur Robboth gezwun— 
gen werden, ernteft aber dafür ihren Haß, der im gegenwärtigen Yugenblide ges 
faͤhrlich iſt; überlaffe die reifende Frucht den Vögeln zur Nahrung — der Herr 
wird andererfeitd weiter helfen.” Dieſen Rath befolgt der Meffe. Mit nicht 
geringem Erſtaunen fehen die flörtifchen Bauern, daß, auch nachdem fie ſelbſt 
ſchon das Ihrige unter Dach gebracht, die Hertſchaft noch immer keine Nobboth 
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anſagen laͤßt oder ſie durch die Behoͤrden zur Arbeit zwinat. Das; Korn faͤngt 
bereits_ an, den Achten zu enıf.Ien, theilweife fu verderben, da treibt ihr na— 
türliches Gefühl -fie,-an, mittelft einer Drputation bei dem Guteverwalter anzu: 
fragen, warum er Gottes reihen Segen verfümntern laffe?  Sie-erhalten zur 
Antwort! „Gutwidig komme Ihe nice, mir zu helfen; durch Prügel und Ere: 
Eution will ich Euch zur Ftobnen —8 fo, ſoll denn die Ernte ins Him⸗ 
mels Namen zu Grunde gehen.⸗ Diefe einfichen Worte verfehlten „bei den 
toben Söhnen der Natur ihre Wirkung nicht. Alsbald faßten die Unteribanen 
einffimmig den Beſchluß, die Frucht don L.'s Feldern einzubringen. und binnen 
4 Zagen fab fein erffaunter Neffe ohne eigenes Zuthun Korn, Gerfte u. ſ. w. 
durch freiwillige Robboth unter Dach gebracht. Auch nicht die kleinſte Unord: 
nung, nicht der ‚geringfte Diebftaht wurde verübt! Diefer Vorfall iſt wohl ge: 
eignet bei den Gutsherren einiges Nachdenken zu erregen. 





—— —— —— — — _ * — — — — — — — 





0, Betfanntmadung. 
Durch hoͤchſte Entſchließung ift die Errihtung einer Anbaltitelle Bei 
| Mainroth 
zwiſchen den Stationen Burgkundſtadt uns Mainleus genehmigt worden. 
Demgemaͤß wird vom 15. d. Manfangend jeder Bahnzug zur Auf— 
nahme und Abſetzung von Perſonen und ihrem Gepaͤcke bei dem Bahn: 
wärterpoften Neo. 88 naht Mainroth anhalten. 
"Bamberg den 10. Febtun 1847. 
Königlfihbes Bahn: Amt. 
. Dr. Löhner. 


— ——— 
RN | 8 
Wunde. 


— 
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Mad ſed sſtägiger Kraukbeit verſchied am 11. Rebruar 1847 Nachts % 
12 112 Uhr, im Alter von 53 Jahren Mein gelietter Schwiegervater a 
iferr 


Caſpar Euſtach Schaupp. 


Dieſen uns tief erſchütternden Trauerfall bringe ich hiemit zur Keuntniß 
unſerer verehrten Verwaudten und Freunde, im der Ueberzenguug, daß Alle, 
die den biederen treuen Charakter Des Verblichenen kannten, unſerem Schmerz 
ihre Theilnahme nicht verſagen werden. 

7 4 

Och | Jos. Ed. Gnura, 
2 im Damen ſämmtlicher Hinterbliebenen. 
> Die Beerdigung finder Eonntag’s den 14 d Nachmittag's 3 br vom Lei— 
— weuhauſe aus ſtatt, und Der Trauergettesdienſt iſt in der oberen Pfarr-⸗3 
„kirche Dienstag's din lö. früh 9 Uhr. 


ERSTEN SION RER 





ERROR 


m.0r £. o 
wor, 
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Faschings - Krapfen! . .; 


nebſt Banill-Gefrornes 
empfiehlt auf Sonntag, Montag u, Dienflan 


WENGLEIN. 
Banill= und Erdbeer -Gefrornes 
und Faſchings-Krapfen 


empfiehlt auf Morgen, Montag u. Dienſtas 


4 JOERGUM. 


Morgen Faſchings⸗Krap⸗ 
fen, feinen weißen Arac, ächte 
Apfeiſinnen⸗ Punſch⸗Eſſenzſ 
nebſt fertigen Punſch empfiehlt 

Conditor Helldorfer. 


Faschings- I rapfen 
empfiehlt auf ar Montag u. Dienflag 
A . Schlegler, ( Gentiter. 


Feinfte Punfch-Effenz 


Arac nebſt fertigen Weinpunfd) empiiebl: 
Wengjlein. 


Srittelshbacher Hof. 
„Friſche Krapfen” ꝛc. emprieblt anf 
J. Ph Ament, Gaſtwirth. 


— ———— —— — 


FISCHERHOF. 
Morgen zu friſchen a ladet 
ergebenſt ein LE 


Finlovumy. 
Morgen it Tauzmuſik im 
Rattler'ſchen Saale auf dem Kaul— 
berge, wezu man bericht cinladet. 


Einſadung. 
Im obern Birbshaufe zu Gau: 
ſtadt iſt morgen Tanzmuſik, et 
werden Tanzluſtige bi bel. eingeladen. 


— — — 
— — — 


Ginladung. 


Im Carmeliteubof it morgen Tanz 
mufik, wozu ergebenft eingeladen wird. 


Einladung. 
Tanziuftıge werden zur morgis 
gigen Tanzmuſif beim Pelifan 
m, im untern Sand höflichſt eingeladen. 


Einladung. 


Tanzmuſik ift morgen im un: 
tcın W ibshanfe zu Gauſtadt, mo: 
Bu freundlichft eingeladen wird. 


Einladung. 
Morgen it Tanzmuſik beim 
„inferwirth im untern Sand, 
wozu man böflidit einlader. 


u) Befanntmahung. 

Durd Erfahrung belehrt. daß Bruch: 
bänder, für die Umgegend beftimmt, von 
ven mit deren Abholung beauftragten Vers 
jenen öfters nicht bei mir, ſondern bei Au⸗ 
dern genommen und mir ſpater unverdiente 
Vorwürfe gemacht wurden, ſo ſehe ich mich 
veranlaßt, fir Die Folge allen meinen Bau— 
dagen meinen Namen aufzudruden, und bitte 
alle ‚meine verehrlihen Abnehmer binfort nur 
die damit V erjebenen als ächt und von 
mir feibn mit dee größten Sorgfalt ange— 
fertigt zu berrachten. 


7. Widberger. 


—— — — 





Auzeige. 
Schönſten Gartenſalat empfehlt 
Kunſtgärtuer DD. Mayer, 


Berfauf. 
Es it eine aroße Tafel für 18 Gedede, 
zum Ca u. Anszichen eingerichtet, zu vers 
anfen. Tas Naͤhere in der Erped, d. Bl. 


Verkauf. 
Es ſind 2 nene Nußbaum-Cemmode bil 
lig zu verfanfen Näheres in der Exp.d. Bl. 


Auszuleihendes Kapital. 
300 rl. ſind auf erſte Hypo» 


7 RR auszuleihen. Das Nähere in 
der Erpedition dieſes Blattes, 
Er er nenn rn pn — — 7 
. Offene Stelle. 
Ein geichiefter Conditor — kann 


[dauernde Condition Anden, 0? ſagt die 
Erpedition de des Tagblattes. 


— nn — — 








—— — 


nn ⸗—— 


Fremden = Anzeige von acjtern au auf heute, 
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Geſtern heiterte ſich mach ſtarkem, aber kurzen Nebel der Himmel auf und blicb fo wäh» 
rend des Tages, im der Macht ſiel bei trübem Himmel wenig Schnee, 


(Eingef.) Heute iſt der zu Würzburg erfolgte Todestag unfered unver: 


den Freien Frauz Ludwig, 


biffen hohe Megentenverdienfte in das Buch des Lebens unauslöfchlich eingezeichs 
vet find und deffen Andenken in unferem Vaterlande ewig fortleben wird. 


Ein umfaffender Nekrolog Über fein Hinfcheiden erfchien in der Reſidenz⸗ 
Stadt zu. Würzburg; ein anderer, der hier folgt, in der Reſidenzſtadt dahier: 
„Im Jchre 1795 den 14. Februar gleich nach drei Viertel auf vier Uhr Mor: 
gene ift nach SOtägigem, mit beifpiellofer Geduld ertragenem Leiden an einem 
ſchleimigten Gallenfieber mit allen, felbft verlangten, dhriftlichen Heilsmitteln" der 
Sterbenden verfehen fanft und felig entfchlafen der hochmürdigfte des hi. Roͤm. 
Reichs Fürft und Herr, Herr Frans Audwig, Bilhof zu Bambetg und 
Würzburg, Herzog zu Franken ꝛc. sc. entfproffen aus dem Neichöfrei « adelichen 
Geſchlechte von und zu Erthal, ward Er im Jahre 1730 den 16. September 
jur Welt geboren, Die feltenen Zalente, die Gott in Seine erhabene Seele 
gelegt Hatte, und die vortrefflihe Erziehung, welche fie an Ihm, faft Kinde noch, 
Ihon hervorleuchten machte, fehienen Seine künftige. Größe vorauszufagen, und 
tichtfertigten das Gluͤck, welches Er fehr frühe hatte, in die beiden hohen Dom: 
ſtifte zu Bamberg und Würzburg aufgenommen zu werden. Bereits war Er 
auch in die Bahn der öffentlihen Studien eingetreten ; Er durchlief fie mit den 
glänzenden Schritten eines ausgezeichneten Fortganges: und nun, da Er fie 
mit allgemeinen Ruhme vollendet hatte, ging Er auf Reifen, um mit der gro» 
im Melt bekannt zu werden. Er ward bekannt — und ward gefhägt: Rom, 
des Er zweimal befuchte, beehrte Ihn mit feiner Achtung, feiner Freundſchaft, 
kinem Vertrauen. Nicht lange hernach, als Er ins Vaterland zurüdgefommen 
war, erhielt Er fihonseinen feierlichen, ehrenvollen Auftrag: Drei deutfhe Für: 
ſtinthuͤmer, Bamberg, Würzburg, Fuld, ſandten Ihn nach Wien, ihre Reichs⸗ 
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Lehen vom Throne des Kaiferd zu empfangen: Er empfing fie. Aber Ihn 
foßte der Adterblid des großen Joſephs, und durchſchaute Seinen Geift, v. 
Erthal ftand bald hierauf an der Spige ber Paiferlihen Reichskammergerichts— 
vifitation zu Wetzlar; und nahdem Er auf diefem widhtigen Poften den gan: 
zen Beifall und die Bewunderung des erhabenfien Monarchen verdient hatte, 
kam Er als Eaiferlicher Kommiffir auh auf den Reichstag nad Regensburg 
wo Er feiner Stimme ein Gewicht zu geben wußte, das in ber Folge nod für 
das ntereffe und die Ehre unferes Baterlandes fo mächtig gewogen hat, &o, 
und immer an der Hand Seines Verdienftes flieg Franz Ludwig auf der 
Bahn der Ehre von Stufe zu Stufe fort, bis bin ans Ziel, das Ihn ermar: 
tete. Ihm Sabre 1779 den 18. März ward er zum Bilhofe zu Würzburg 
und Herzog zu Franken, den 12. April deffelben Jahres zum Fürftbifchofe zu 
Bamberg durdy einhellige Stimmen erwählet. Seine Regierung, die ſchoͤnſte 
Epoche Seines Lebens hat in Thaten vor unferen Augen geglänzt: ein vollſtaͤn— 
diges Gemälde davon wird die Gefchihte auf die Nachkommenſchaft bringen, 
bier alfo nur einige Züge. Alles mit rechter Mäßigung, dies war der Mahl: 
fprudy, den Er beim Antritte Seiner Megierung wählte, und ed war auch ber 
Grundfag, nah welhem Er den ganzen Plan derfeiben zeichnete. Fürft und 
Bifhof, fand Er zwifchen zwei Pflichten, die Seine Aufmerkfamfeit mit 
gleichem Rechte forderten, die aber in eben dieſer Foderung gar leicht gegen 
einander felbft in Zufammenftoß gerathen. Nur rechte Mäßigung, die Er darin 
feste, daß Er Sich in beide Pflichten, die des Biſchofes und die des Fürften, 
mit gleihem Eifer theilte, fchien ihm ber Meg zu fein, den er eingehen müße, 
um beide aufs engfte zu vereinigen und aufs vollfommenfte zu erfüllen. Daher 
die raftiofe Thaͤtigkeit, womit Er die. Gefchäfte der einen ſowohl als der andern 
fetbft bearbeitete 5; daher, daß Er, beladen mit Staatsforgen , öffentliche Geiſtes— 
übungen anordnete, Kirchen einweihte, Pfarreien errichtete, über Hirten und 
Heerden wachte, Selbſt predigte und die Saframenten ausfpendete, daß Er 
Mitte diefes Hirteneifers die Gefege verbeßerte, die Literatur beföderte, Schulen 
baute, Künfte ermunterte, der Armuth fleuerte, der leidenden Menfchheit Seine 
Hand reichte; immer groß und Sich Selbft gleih, als Bifchof und als Fürft 
am Altare und auf dem Throne, für den Staat und für die Kirche, zur zeit« 
lichen und ewigen Wohlfahrt Seiner Ihm anvertrauten Wölfe. Das Ausland 
erflaunte und nennte mit Ehifurdhe Seinen Namen; Kürften wetteiferten um 
Seine Freundſchaft; der Statthalter ChHrifti ſchtieb Ihm mit eigener Hand; 
drei der größten Monarhen unferes Zeitalter begierig Ihn zu fehen und zu 
ſprechen, beſuchten Ihn in Seiner fürfllihen Nefidenz zu Würzburg und ließen 
Ihm nit etwa die Herablaffung eines Monarchen fehen, fondern die Ergieß— 
nng eines Freundes, und die Liebfofung einer vertrauten Empfindung. Gluͤck— 
feliges Vaterland! wäre Franz Ludwig vom Simmel dir geſchenkt gewefen, 
aber er war die nur geliehen, und der Himmel forderte Ihn zurüd: eine tödliche 
Krankheit, die Folge Seiner Sorgen und Seine Arbeiten kündigte dir es am. 
Du meinteft, du beteteft ; aber Thränen und Gebete konnten Ihn nicht retten; 
Cr ſtarb. Möge Gott Seine Verdienfte Erönen, welche die Welt Ihm zu 
Iohnen, nicht im Stande war. 





Der Bundestag zu Frankfurt wird fih, mie die Würzburger Beitung 
berichtet, im einem feiner nächften Sigungen mit ben Beftrebungen der Neuzeit, 
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ber Licht freundfhaft, dem Deutſchkatolizismus und ber damit zu: 
fammenhängenben Zeitungspreffe beſchaͤftigen. 


In Augsburg fiel am 10. und 11. d. unter anhaltend wehenden Welt: 
winden eine fo ftarfe Maffe Schnee, daß der Verkehr felbit in der Stadt er: 
ſchwett und nah Außen zum Theil ganz unterbrohen war. Der vormittägige 
Donaumörther Eifenbuhnzug am 11. d. blieb 2 Stunden von Augsburg ſte— 
den und die Nuachmittagsfahrten mußten felbjt nah Münden ganz eingeftellt 
werden. . - 


Bekanntlih hat die Mürnberger Theater : Directton gedroht, ihr Inſtitut 
zu ſchließen und 130 Menfhen brodlos werden zu laffen, wenn nicht ein 
Abonnement wenisftens von 400 Perfonen zu Stande kommt. Aus einem halb⸗ 
offiziellen Artikel im Phoͤbus erficht man nun, daß kaum der fechszehnte Theil 
von diefer Zabl zur Unterfchrift zu bewegen war. Wird bie Direction gegen» 
über dem „kunſtſinnigen“ Publifum feine fhwere Drohung ausführen ? 





San Frankfurt werden gegenwärtig die Zähne nur mittelft Schwefeläther 
heraus erperimentirt; dagegen berechnet der Hofrath Dr. Reifinger in Auges 
burg, daß dieſe Operation fehr koftfpielig fei, denn man brauche nit nur den 
Aether, fondern auch tüchtige Gehilfen ꝛc. x. — Ein Berliner Chemiker Prof. 
Runge räch zu großer Vorfiht beim Gebrauch des Aethers. Er erzeuge nem: 
ih in einem Zimmer bei feinem Verdunſten Knall: Luft, welche in Qualitäten 
z. B. ſchon bei 14 Pfund verdunftetem Aether, wenn man ein brennenbdes 
Licht in ein ſolches Zimmer bringt, erplodirt und auf der Stelle zu tödten vers 
man. R - 





— —— 


An den Fehruar. 





Gi ci! wie macht der Herr ih fireng D’rum, Kebruar, hör er auf mid: 
Und brinat die Leute ind Gedräng’ — Thu’ er nicht gar fo fürchterlich 5 
Herr Kebruar, der grimm’ge Feind, Sonſt fährt er ab mit Schand’ und Spett, 
Der Alles zu erfrieren ſcheint! Eo wahr no lebt der liebe Gott. 
Glaubt er vielleiht, er iſt es ſchou, Denn dieſer ſchickt ihm hinter d’rein 
Und thut's uns jegt zum Spott und Hehn? Schon feinen lieben Sonnenihein, | 
Da nehm er fich nur hübſch im Acht, Der fänat ibn bald beim weißen Zopf 
Senf wird er weidlich ausgelacht. Und fcheere ihm feinen alten Kopf. 
Wir find jegt nimmer fo beichränft, Dann thu ich's allen Leuten fund: 
Daß Keiner von und ſieht und denft ; Wie ein begoſſſner Hübhnerbund 
Bir ſeb'n dem Mann im's Augeſicht Hängt nr der Februar den Schwanz, 
Und fürchten jeine Speren nit. Und weiß nichts mehr som Fafchingstanz. 
Ob er damit au ſcharrt und klingt, D'rnm, Februar, hör er auf mid: 
Das es durch Mark und Bein’ uns dringt; Thu' er nicht gar fo fürchterlich. _ 
Wir willen doch, wie's um ihn ſteht, Und, Leſer, ihr merkt auch darauf, 


Und wie der Wind und wo er webt. — Und hört mir mit dem: Huſch Huſch! auf. 


nn — — 


(Tagblatt-Mappe.) Kin liebgewandtes Mädchen in dem Dorfe B.— 
hatte es fih auf einmal in den Kopf gefegt, einen „Angeſtellten“ fih zum 
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Manne zu ecwaͤhlen. Auf einer Meile sach E— — fuhr fie ihm nad, 
kehrte mit ihm in einem und demfelben Gaflbofe ein und berichtigte wider 
feinen Willen alle Unfoften des Tages. Auf foihe Weiſe fuchte fie den 
Mann zu föden, aber wie erfhrad fie, als derfsibe bei der Rhckkunft den 
Eitern der Aufdringlichen die ſaͤmmtlichen Auslagen old ganz unverhoffte 
Einnahme zurkderfiaticte? 

be ne 2, ee BEER WS Se 222270 

(3a) Betanntmahung. 

Bei der unterzeichneten Behörde wurde bie Kreigebung der Nanafchifffohrtss 
Gaution des Schiffermeifierd Franz Weiermann dabier, wilde durch Ver— 
pfändung des Hauſes Neo. 357 aufrecht gemacht ift, beantragt. 

In Folge defjen werden die Kaufleute, zu deren Sicherung die Gaution 
aufrecht gemacht wurde, aufgefordert, ihre etwaigen Anfprädhe hierauf binnen 
drei Wochen um fo gewiſſer bei der unterzeichnetun Behörde zur Anzeige zu 
bringen, als auferdem nah Ablauf diefer Zeit die Sreigebung der Caution er⸗ 
folgen wuͤrde. 

Bamberg, am 29. Januar 1817. 

Der Stabtmasiftirat. 
Hollfelder. = Buſch. 


—— — 








— — — —ü— — — — - 
—— — — — nn. EEE —— 


——— — — 
Zufolge Beſchluſſes der K. Eiſenbahnbau-Kommiſſion zu Nuͤrn— 
& berg vom 11. Februar 1847 Neo. 32141 und vorbehältlich deren 
WERE, Senchmigung follen für den Bedarf der unterfertigten Behoͤrde im 
Wege 








allgemeiner ſchriftlicher Abgebote 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausfuͤhrung vergeben werden, naͤmlich: 
Die Ausführung der Arbeiten für die Einfriedigung 
a) der Haltſtelle zu Zapfendorf 
begreift: die Zimmerarbeit, größtentheild nur Arbeits: 


löhne, veranfhlägt zu. . . 236 fl. — kr 
die Schlofferarbeit, alles inbegriffen zu .29 fl. — kr. 
Zuſammen 265 fl. — fr 


b) der Haltſtelle bei Breitenguͤßbach 
begreift: die Zimmerarbeit wie oben ad a veran— 
fhlagt u . .» au 2 u BSR 18 ke. 
die Schloſſerarbeit ebenſo zu ae 


— — —— — 


Zuſammen 876 fl. 18 fc. 

Die Bedingniffe, Detail: Anfhläge und WVerzeichniffe des VBdarfes nebſt 
den erſorderlichen Zeichnungen liegen vom 17. des lauf, Mes. an bei der ums 
terfertigten Sektion zu Jedermann's Einfiht offen vor, wo aud) die lithogra= 
pbirten Eubmiffiong » Formulare in Empfing genommen werden fünnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfehriftämäßig überfchrietenen und 
verfiegelten Couverten F * 

längſtens 

bis 27. des Monats Februar 1847 Abends 6 Uhr 

bei der unterfertigten K. Eifenbahnbau : Section oder der K. Eifenbahnbaus 
Kommiffion zu Nürnberg tibergeben fein, an welche auch erſtere zut Beſchluß— 
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foffung eingeſendet werden, deren Beſchluß den Eubmittenten feiner Zeit wird 
eröffnet werden. 
» Bamberg, ben 13. Februr 1847. 


Königliche Eifenbahnbau - Section. 


(L. 5.) Hoecht. 


(3<} BDefanntmadhung. 
Durch hoͤchſte Entſchließung ift die Errichtung einer Anhaltſtelle bei 


Mainroth 


zwifhen den Stationen Burgkundſtadt und Mainleus genehmigt worden. 

Demgemaäß wird von 15. d. M. anfangend jeder Bahnzug zur Auf 
nahme und Abſetzung von Perfonen und ihrem Gepäde bei dem Bahn» 
wärterpoften Nro. 88 nächſt Mainroth anhalten. 

Bamberg den 10. Februar 1847. 

Königliches Bahn: Umt. 
Dr. Löhner. 
Betfanntmadhung. 

Auf Andringen eins Sppothefargläubigerd werden in dem Haufe Diftr, 
J. Niro. 499 mehrere Gegenftinde als Betten, Zifche, Stühle, Fäffer, eine 
Uhr sc. 20. gegen gleich barre Bezahlung öffentlich verſteigert. Hiezu ift Termin 
auf 








Montag ben 22. d. Mts Vormittags 9 Uhr 


beziele, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, ' 
Bamberg, ben 5. Februar 1817. 


Königlihes Kreis» und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Gonrad. A. Primbs. 
[126)] Bekanntmachung. 
Freitag den 19. d. Mes. Vormittags 10 Uhr werden bei dem. 
bahiefigen Rentamte salva ratificat. 
2 Schiffe Waitzen, 
15 » som, 
os »  HDaber und 
105 „Gerſte 
öffentlich am Meiſtbietende verſteichen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Haßfurt, den 9. Februar 1817. 
Königl. Univerfitrtät:Rentamet. 
Dr. Stöhr, Rentamtmann. 


— — —— — — — — — — — 


Befanntmadhung. 
Auf dem gutsherrſchaftlichen Getrnidefpeicher dahier werden 
am 22. Februar. Irs. früh 9 Uhr 
12 Schäffel Kom und 
24 Schaͤffel Haber 
öffentlich verfteigert, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
MWeingartsgreuth, am 8. Februar 1847. 
Sreiberslih v, Sedendorff’fihes Amt. 
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[3«] Beftanntmadhung. 

Im Mege der Hilfsvolifiredung mird das Mirtts: und Brauhaus zum 
ſchwarzen Ochſen; jegt ſchwatzen Roß, Diſtr. IH. Mio. 596 in der Könige: 
ftraffe dabier, nebft Braugerectigkeit und Braugeſchirr, freieiuen, jede mit 
2 fl. 29%, tr. zum kal. Aerar und 54 fr. jührlihen Beitins zur Er. Martin: 
Pfarrkirche belaftet, mit 10,500 fl. der Brandverfiherungsanftalt einverleibt, 
gefhägt auf 14,000 fl. am 

Mittwoch den 31. März lt. Its. Vormittags 10—12 Uhr 
im Kommiffions: Zimmer MNro. 25 nah $. 64 des Hppothekertgefeges vorbes 
baltlih der $. F. D8— 101 des Progrfigefeges vom 17. November 1837 öffent: 
lid an den Meiftbietenden verfteigert. 

Das Schägungs:Protofol mit der gemauern Beſchreibung des Anweſens 
kann in der Zwiſchenzeit bei Gericht eingefehen werden. 

Bamberg, den 30. Januar 1847. 

Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Der Egl. Direktor. 
Gonrad. A. Primbs. 


Diobiliar-Fenerverfichere uftalt 
Bayer. Hypotheken⸗ und Wechfelbank in München. 
Geſchäftabſchluß für 1846. 


Metto » Verficherfapital Ente 18435 . . fl. 139005,591. 30 fr. 


Nero» Zugang in Ib . 2 2 2 =. 0. 19830.126. 45 „, 

Zaufendes Netto » Werfiherfapital Ente 38316... . fl 154°835,718. 15 fr. 
Gefammteinnabme in 146. . 2 2 2 2 2 en fe 524.290. 17 fr. 
Brandihaden in 1846 gezahlt.. em 228.817. 6 '. 


Brandichaden fit Errichtung des In— 
ſtituts (Juli 1836) Damit im Gauzeu fl. 955,036, 32 Tr. 
Nunmehrige Deckungsmittel der Anſtalt, außer ibren fau« 
fenden Einnahmen und der bereits erwerbnen Rückverſicher— 
Haftung: 
1) Zurückzuſtellendes für die über 1846 binausareifenden 
Prämien und Freizeiten im nicht rückverſicherten Theil 
obiger fl. 154,835,718. 15 fr., dan für nody angemel— 
dere Brandihäden von fl. 300066. ..fl. 155,123. 16 fr. 
2) Reiervefond neben 1 (in 1846 um A. 33,000 erhebt.) „, 201,500. — „, 
8) Irivrünglicher Sarantiefond. voll eingezabhlt und rein. 
gemäß Banf » Landrägeiegc; auf Eypolheken in Bayern 
— en ae RD = Er, 
Die umterzeichnere Agentſchaft glaubt biebei, anf das Heilfame und Nothwen— 
dige der Mobiliar» Feuerweriicherung für Jedermann dringend aufmerfiam machen zu 
müſſen; felbe verurfache immer nur geringe Auslagen, ibr lieberfehn aber wird oft all» 
jufpät bereut und kann jeden Tag gerade Picjenigen am ſchwerſten treffen, welche ſich 
ganz ficher glauben. Was zulegt menſchliche Berechnung und Hilfe von den besten Löſch— 
einrichtungen find, bat auch im neurer Zeit die Brandverbeerung gar mandien Ortes cr» 
fhrefend neu beleuchtet. — Zur Anmeldung und Bermittluna von Verſicheranträgen us 
ter den möglichft vortheilhaften Beflimmungen erbieten ihre Dienſte 


G. Adermann in Eltmann, M. Mackert in Cronach, 
Rof. Baumanu in Haffurt, Ph. Rattinger in Fordheim, 
Sof. Hofmann in Bamberg, War: Schaupp in Bamberg. 





195 


Mm armonie 
Statt Mittwoch den 17. dieſes Monats iſt Dienstag am 16. Geſellſchaft 
mit Muſik und Zanz. Anfang Abends 7 Ubr, 
> EXTRA Ns rules 
ENTÖLTE 
in Pulverform , 
mit k.k. 


















FEINE 


CHOTCOLADE 
seither nur 
Privilezium 
v. Fexer $ Comp. in Wien erzeugli. 
Dieses von einer löbl. medi- — ziuischen Fakultät in Wien, so 
wie vom k. Kreis- und Stadtge— Ö richts - Physikate und dem k. Me- 
dizinal- Assessor Herrn SIPPEL dabier geprüfte Choecolade- 
Pulver, besteht aus dem fein- &% z , sten Carabas-Caccao vu, Zucker 
ohne Gewürz, und ist auf eine * besondere nur uns bekannte 
Verfahrungs- Weise von al- (X ler Caccaobutter befreit, zeichnet 
sich darin, so wie durch leichte QÜ Verdaulichkeit besonders aus, und 
verdient desshalb allgemein em- pfohlen zu werden, da es wegen 
seiner leichten und schnellen Be Yy reitungsart sehr gut auf Reisen 
dient. * Geferligt und nur7allein ächt 
zu haben nebst Gebrauchs - An- weisung in der 


CHOCOLADE-FABRIK 
von Wenglein in Bamberg. 
di richtsbarfeit, namentlich im Rechnungswefen, 
RB di tüchtig rentinirt, und kann fi über feine 


bietet Gewinne von fl. 50000, 40000, 35000, Brauchbarfeit und gute Conduite durch die 


5000 0000 beften Zeugnifje ausweilen. Gefällige An- 
2000, a ‚ 5000, 4500, 4000, fragen beforge die Erpedition dieſes Blattes 


Die nähfte Ziehung findet am 28. Febr, [Kı)_Signo „TR. 2. 
1817 ſtatt und empfehle hierzu Driginalsl[öc)" Auszuleihendes Kapıtal. 


Looſe a fl. 87. Pläne umd jede Anskunft 750 Gulden find auf erfte 
gratis. Hyvorhef im Ganzen oder Theils 
Julius Stiebel jr., Banquier. nn en r * —* aut 
Bürcan Wollgraben in Frankfurt ayar.feder in Die Landgerigte Bamberg I oder 
— — —— — — — nt. Mä eres in d r € . d. [. 
(3) Hause Verlauf. auszuleihen. Näheres in der Erp. d. BI 


An der Mitte hiefiger Stade ifife2a) Auszuleihendes Kapital. . 
= ein Brauhaus fanımt realer Brau- ., 400 fl. Euratelgelder find ſtuͤnd⸗ 





mn Gerechtigfeit und Zubehör aus lih oder bis Walburgı gegen erfte 
Hypothek auszuleiben. Das Nähere 
in der Exvedition dieſes Blattes. 


> freier Sand zu verlaufen. Das 
Haus befindet fid) im beften baulichen Zue 


ftande, während die Hintergebäude erft vor — — 
2 Jahren ganz neu aufgeführt wurden. Die nn Be — 
zum Betriebe des Geſchäftes gebörigen Uten— tbch bis zum Diai und 20ON. fo» 


filien find wie 5. B. das Kühlſchift, die . . 

Dörte, der Reife. Faſſer ıc. ganz neu. Berl, per — gr a Nähere 

3. Theil des Kaufſchillings kann verzinslich — 

darauf ftehen bleiben. Das Nähere in der Verlornes. 

Expedition dieſes Blattes. = Am Gamfiag ging eine filberne Brille 

(Zza — ſe fu —yon der obern Pfarr bis an das Waiſenbaus 
Ein Junge wünſcht bei einem Zucerbädterfverloreu, gegeu Erfenutlichfeit ift dieſelbe in 

(allenfalls mit Lebfüchnerei) gegen annebm-fDer Sakriftei abzugeben. 


bare Bedinguiſſe in Lehre genommen zu wer- Entwendetes. 
den. Das Uebrige errbeilt die Exp. d. DIT Geſtern Abends von 8. bis 10 Uhr wurde 
[26] Stelle-Geſuch. in einer Brauerei dahier ein halber Sack ge— 


Ein junger lediget Mann ſucht bei ir-fichrorenes Malz entwendet; der Sack iſt mit 
gend einem Amte oder f. Rechtsanwalte als J. Reinhart gezeichnet. Wer den Thäter 
Scribent unterzukommen. Derſelbe iſt imfoder etwas Näheres darüber ſagen kann, ers 
Adminiſtratiefache und der freiwilligen Gestpält sine Belohnung von 2 Kronenthalern, 
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(6) Wohnungd-Peränderumg. (26) Gefhäftd-Eröffnung. 

Der Unterzeichnere macht biemit befannt, Mit Gegenwärtigem erlaube id) mir die 
baß er jeine frühere Wohnung (Egelice Nro.'ergebene Anzeine zu maden, daß mir von 
659) wieder bezogen bat; wer jih an ibn dem hohen Eratı-Magiitrat dabier, die 
zu wenden wünſcht, möge feinen Namen und Conzeſſion als Schreinermeifter ertheilt 
Wohnung in der Schneemann’ihen Apo⸗ wurde. ' 
thefe zum Mohren anzeigen laffen. Verſehen mit dem nöthigen Kolzvorratb, 

Br. v. Schallern, ud geſtätt auf die beften Zeuaniſſe bieii- 
praft. und Augen e Arzt. ger Herrſchafteg, erlaube ich mir um recht 

— EP  fdiele gelällige Peftellungen au bitten, 
(3) Enpfeblung. Danfend tür das mir als Geſchäftsfüh— 

Feinſten Batnvin-Arse und feine rer fo manichfach bewieiene Zutrauen, werde 
Thee’'s empfiehlt zur geneigten Abnahme, id) mich beſtreben, mich deſfen aud) ferner un 

Conrad Körner. Fjeder Beziehnug würdig zu machen, und 
= — durch moderne und ſolide Arbeit in jedem 





(26) en — Hays mir Die Zufriedenheit geehrter Beſtel— 
: . ter ferner zu erhalten ſuchen. 
omatiſchen Deife : - 
arol at h s ii G Georg Karmann, 
aus Der Fa rik des Herrn wo Schreinermeiſter in der Generalsaaife 
Bernhardt, Berlin, ro. 104, Hertn Conditor Wenglein 
welche nad) Arteften . Se Medizinal⸗ gegenuber. 
rath Br. von Graefe in Berlin vor⸗3 fn® R ya 
jüglich beitfam gegen in "E Wein- Verstrich. 
leiten, Sommerſproſſen, Aus⸗ — ——— 
— und jede * —— 2 Montags Den 22, Feb: 
en, lo wie genen Froſt, ſpröde, un 
trodene und gelbe Haut it, und: S ruar Morgenö 9 Uhr 
biefe gefhmeidig und weiß madı onfangend werden aus dem Nach» 
unterbalte ich fortwährend Lager und vers[laffe des Kaufmanns X. G. Keitholz von 
faufe @as Pader Davon à 18 fr. Bamberg felbit gezogene durchaus rein ge— 


I. B. Ramis, aus ven Jabra 1088. 108, 00 
(2b) Bekanntmachung. 1801, 1804, 1806, 1807, 1811, 1819, 
Durch Erfahrung belehrt, daß Bruch— 1822, 1827, 1834, 1842 und 1813 theilö 
bänder, für die Umgegend befiimmt, vonfin Flaſchen, tbeils ın Gebinden augen Baar« 
den mit deren Abholung beaufiragten Per-zahlung im Haufe Diſtrikt I Nro 428, dem 
fonen öfters nicht bei mir, ſondern bei Ang Rapuzinerflofter gegenüber, dem öffentlichen 
dern genommen und mir fpäter unverdientef Derftrihe unterſtellt. 
Vorwürfe gemacht wurden, jo ſehe ich michh Bamberg, am 10. Februar 1817. 
veranlagt, für die Folge allen memen Ban: Berfauf. 
dagen meinen Namen aufzudruden, und bitte Cin Feld (Hovfengarten) an einer der 
alle meine verehrlihen Abnehmer hinfort nurſheßten Sage und in der Näbe der Stadt, 
die Damit Berfehenen als ächt und vonſim St. Jalober Flur, if aus freier Hand 
| ne en —— Sorgfalt auge: — zu — Bei wem? ſagt die 
igt zu b Srpedition des Tagablattes. 
— J. Wetdberge Wildberg er. |" Kdeater in Bamberg. 7 _ 
- Gelud. Sonntag den 14. d.: Hinfo oder Kö— 
Ein Mann in den beten Jahren ſuchtſnig und Freiknecht. Drama in > Aufz. 
irgend eine Beichäftigung zu erhalten. Dasfund 1 Vorſpiel genannt; 2er jüngere 
Nähere in der Erped. d. Bl. Sohn. Bon Eharloite Birch» Pfeiffer, 








— 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Parner v. Berlin, Neuſchütz v. Neuwied, 
Engelhardt v; Worms, Silbermann v. Haußen. 





— 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 
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Der Himmel war geftern trüb, in der Nacht fiel mäßig Schnee. 





— — 








Zum 1. Aſſeſſor beim Landgericht Ebermannſtadt wurde der 2. Aſſeſſor 
Arnold daſelbſt und auf deſſen Stelle der gegenwaͤrtig bei dem Landgericht 
Euerdorf verwendete Rechtspraktikant A. Meier aus Hammelburg ernannt. 


— — — — — 


Dem Vernehmen nach ſoll im Laufe des naͤchſten Monats sin Armee: 
befehl erfcheinen , der durch den Abgang mehrerer höheren Offiziere nicht un: 
bedeutend ausfallen duͤrfte. 


— nn —— 


° Die erfle Vorflellung im erflen Abonnement unferes Theaters unter 
der Direction des Hrn. Seeliger war Birch: Pfeiffere Hinko. 


Erwarben ſich die Mitglieder der Geſellſchaft fhon im den vorherge- 
gangenen Probe = Vorftellungen die Zufriedenheit des freilich fehr fpärlich einge: 
fundenen Publitums, fo mar diefe Worfteilung wirklich vorzüglich zu nennen. 


Mag der fo auffallend wenige Beſuch des Theaters unferes fonft fo kunfts 
finnigen Publitums größtentheild den berrfhenden Zeitserhältniffen zuzufchreiben 
fein, fo ift do ein Grund auch darin zu finden, weil man es kaum für mög: 
lich hielt, daß Hr. Seeliger bei der geringen ihm gebotenen Unterftügung 
und bei der bereits ſchon fo weit vorgerüdten XZheaterzeit uns wirklich Gutes 
vorzuführen im Stande wäre. Daß ihm aber folches gelungen, ‚bat er durd) 
obige Vorftellung bewiefen. : Hr; Seeliger felbft, dem ſchon ein guter Ruf 
voranging, als König Wenzel, bewährte fih als ein wortrefflicher Schaufpieler; 
es möchte nicht leicht einen befferen Probierfiein geben, als eben diefe Charakter: 
Nolte. Hr. Seeliger, faßte fie richtig auf und Spiel und Sprache waren 
ihr fo entfprehend, daß wir uns nicht erinnern, fie auffer von Kunft beſſer 
durchgefuͤhrt geſehen zu haben. 
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Ebenſo verdiente Hr. Maͤtſch als Hinko nur alle® Lob; bei einer ſchoͤnen, 
jugendlichen Figur und fhönem Organe laffen bie leichten Bewegungen und bie 
richtige gefühlwolle Declamation auch in ihm den gemandten Künftier erkennen. 


Hr. Lamprecht als Tobit bewies durch ruhiges, gemeſſenes und der Rolle 
angepaßtes Spiel, daß er fühlt, was er ſpticht, und reihte ſich fo wuͤrdig den 
Obigen an. Frau Petrokowski als Margaretha Volt. Ärntete den vollen Bel: 
fol des Publikums; fhönes Organ, gewandtes Spiel und Würde des Bor: 
trags machten fie deöfelben würdig. Fräulein Imtſchek als Bianka mar. uns 
eine höchft angenehme Erfcheinung, verfparen uns aber das Urtheil über ihre 
Leiſtung für eine bedeutendere Mole. Frau Lamprecht als Markitta laͤßt bie 
Anfängerin recht verkennen, ſchien uns auch nicht an ihrem Plage und mir 
hoffen bei Fleiß und Eifer bald Beſſeres von ihr zu fehen. 


— — 


Der Landbote berichtet (bei Gelegenheit des Sr. Excellenz dem hochwür⸗ 
digſten Erzbiſchofe von Muͤnchen-Freyſing, Hrn. Grafen von Raiſach, darge: 
brachten Fackelzug): Mehr als 500 Spiritusfackeln erhellten die Nacht. Dieſe 
neu confteuirten Fackeln bewährten ſich auf das vollkommenſte und dürften bei 
berlei Oelegenheiten die Wachs- und Pechfackeln bald gänzlich verdrängen, weil 
fie durhaus nit qualmen und bei dem beftigften Winde auf keine Weife feuer: 
gefährlich find. ’ 








Am 26. Januar feierte der Gründer der Waſſerheikunde, Priefnig in 
Gräfenberg, die Vermaͤhlung feiner älteften Tochter mit einem reihen ungar. 
Butsbefiger, Hrn. v. Uhazy. Am folgenden Tage, nachdem das neuvermählte 
Paar bereitd abgereist war, wurde Priefnig, den der Schmerz der Trennung 
tief ergriffen hatte, von einem mit heftigen Krämpfen verbundenen Schlagans 
fall betroffen, welcher tödtlich zu mwerdeu drohte. Indeß wandten fofort meh: 
rere fachkundige Kurgäfte die Waſſerkur an, die ihn denn aud wieder zum 
Leben brachte und in einigen Tagen heiftellte. Die Kurgäfte feierten feine Ge: 
nefung durch ein Hochamt und rinen Ball. 


Da mehrere Sicherheitöftörnngen in einigen der naͤchſtgelegenen k. Land» 
gerihte um Augsburg vorgefallen, fo wurde eine Ztägige Streife unter pers» 
föntiher Leitung ded Kommandanteu ber kgl. Gendarmerie: Kompagnie von 
Schwaben und Neuburg trog der fihlechteften Mitterung von der Gendarmeries 
Mannfhaft gehalten, welche, wie die Augsb. Abdztg. meldet, ein fehr, „er: 
giebiges’ Reſultat lieferte. 


In wenigen Wochen wurden in und um Brüdenau-8 Füͤchſe erlegt, die 
beim heilen Tage Kinder und Hunde gebiffen hatten, welches, obgleich die Sek⸗ 
tion berfelben kein beftimmtes Reſultat lieferte, fehr verdächtig. fcheint und eine 
Krankheit unter diefen Thieren, die in dieſem Reviere fehr zahlreich fein müffen, 
vermuthen läßt, weshalb polizeiliche Maßregeln angeordnet wurden. 
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Goldene Sprüche, welche — wohl beherzigt und praktiſch aufges 
faßt — für Manchen und für fein ganzes Leben auch noch mehr Werth haben 
könnten wie Gold, find ohne Zweifel die folgenden 10 von Thomas Jeffet— 
fon, jenem um die nordamerifanifche Kreiheit bochverbdienten Manne umd zwei⸗ 
ten Nachfolger des wnßerbilden Washington, in der Praͤſidentſchaft Or 
genanntes Land. 


1) Nie verfchiebe auf morgeu, was du ah thun kannſt. 
2) Nie beunruhige Andere mit dem wos du ſelbſt thun kannſt. 
3) Nie gieb Geld aus, bevor du es haft. 
4) Nie kaufe Unnöthiges, weil es wohlfeit if. 
5) Stolz koftet uns mehr ald Hunger, Durft und Kälte. 
6) Wir bereuen nie, zu wenig gegeffen zu haben. 
7) Nichts macht Mühe, was wir gerne thun. 
8 Wie viel Noth haben uns diejenigen Uebel gemacht, welche niemals 
eintreten. 
9) Breif die Dinge immer von ber milderen Seite an. 
10) Bift du verdrießlich, fo zähle zehn bevor du ſprichſt, bift du ſeht unge: 
halten, fo zäble 100, 
Jefferſons's Siegelting hatte die Devife: Ab eo libertas, a quo spi- 


situs — „Von dem kommt bie Freiheit, von dem der Geift kommt” — und: 
„Widerfiand gegen Tyrannen ift Gehorfam gegen Gott,” 


(Spiefindig.) Jemand rühmte fih in einer Geſellſchaft, daß feine Fi: 
nanzen ihm immer erlaubten, 1000 Frs. zur Dispofition feiner Freunde zn 
baben. Den andern Tag ftellte ſich ſchon einer feiner Bekannten, ein und 
bittet um ein Darlehen von 500 Tre. „Hm“, entgegnete ber Beanjpruchte, 
„500 Frs., mein Lieber? Ich kann Ahnen in der That nicht dienen.” - ‚Aber 
Sie fagten ja ſelbſt, daß Sie immer 1000 Fre. zur Dispofition Ihrer Freunde 
bilten.” „Ganz recht, 1000 &ıs., aber ſehen Sie, wenn ih Ihnen 500 
Frs. gebe, fo habe ich ja nur noch 500- re.” 





[36] 5 Betauntmachung. 

Bei der unterzeichneten Behoͤrde wurde die Freigebung der Rangſchifffahrts⸗ 
Saution des Schiffermeifters Kranz Meiermann babier, mwelche durch Ber» 
Pfändung des Hauſes Neo. 357 aufccht gemacht ift, beantragt. 

In Folge deffen mwerdbeu die Kaufleute, zu deren Sicherung bie Gaution 
aufrecht gemacht wurde, aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüce hierauf binnen 
drei Wochen um fo gemiffer bei der unterzeichneten Behörde zur Anzeige zu 
bringen, als außerdem nad Ablauf diefer Zeit die Freigebung der Caution er: 
folgen würde. 

Bamberg, am 29. Ai 1847. 

Der Stradtrmagifira. Ä 
Holfelder. Buſch. 
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— Frommer Wunſch. 

Geſtern, Sonntag den 14. d. M., war der Tag, an welchem unfer ehtwürdiger, 
greife Seelenbirt, der hochwürdige Pr. geitliche Nah und Pfarrer Andreas Kramer 
zu Burtenheim, Jubilar und Senior der Erziözele, fein 91. Jaht zurüdlegte, und in noch 
jugendlichet Thaͤtigkeit, in Körpers und Geiſtesfriſche das 92, bearäßte, — 

Gott möge und Hochdenſelben noch recht lange am Leben erhalten und auch ferner 
alfe die Merrichtungen feines Amtes ſo thätig verfteben lafen wie ſeither. 

Die der innigſte Wunſch, und m deſſen Erfüllung zu Gert das beiße Geber 


von mehreren feiner Prarrfinder, 











Todes-⸗Anzeige. & 
Mit ueſbetruͤbtein Herzen hinterbringen wit tbeifuchimenden Frenu— a 
a den und Bekanmen Die..tmanriar Kunde, Dad ch Gritidem Allmächti— 

DE gen gefallen bat, ung ſchon micber cin theueres Glicd unſeret Familie 2% 
B zu entreißen, indem Er unfereh guſen Sehn und Bruder 


. — 4 > 

Johann Beptiit Fortich, © 
I Kandidaten Der Philoſophie, zu ſich gerufen bar. Gr farb im 28, Lebens R 
jahre, nachdem er bereits ſchon 8 Sabre Durch Kranfbeir von feinem weiteren 8 
Studium abgehalten war, au Hiruerweichung Samstag den I Rachts 10 br; 
fanft wie fein frommes Leben war und gefärft mit den Tröitenaen unferer bl. 
J Religien, Wir bitten dem Leichenbegänanmie Dienstag Den 36. Nachmittags f 
nr 4 ihr vom Sierbehauic Diſtrift I Mio. 861 aus, und dem Trauergottesdienſte % 
De Mirewod fruh 9 Uhr in der Warrfirdie zum bi. Gangolf aürigit betzuweh⸗ J 
Die tieftrauernde Mutter tief 5 Geſchwiſteren. 


DEDEEDDIOTORDE 


lehue man zurückſchlagen kaun, wird zu Tau 
B 1: In, fen geſucht. Mäheres In ber Exped. d. Di. 


——⸗·—— ⸗ 






























2 Gefnudenes. | 
_Mo rgen 12 0/2 Uhr. Im Theater wurde geftern ein Hausichlüfs 
Einladung. jel gelunden und der Grp. d. Bl. übergeben. 


Meran it Tauzmuſik im 
Rattlerihen Saale auf dem Kaul⸗ ...Berlornch. | 
berge, wozu man höflichſt einladet. Am pergongenen Freitag wurde ein araues 

— — — * Kinderkleibchen von einer Dienſtmagd, die es 
Einladung. erfetzen muß, in der Nu verloren. Näheres 

Morgen it Tanzmufif beimſin der Exp. d. Bl. 
„Brenner in der Wunderburg, ee 
eB wird biezu_ ergebeuft eingeladen, Geftern wurde vom Karmelitenbof bis 

Kauf-Geſuch. zum Riegelhof eine Uhr verloren, um deren 
Ein gepolfterter Seſſel, deſſen Nüd:IRücgabe in dir Erp. d. Bl. man bittet. 


— — — 


Fremden = Anzeige von geitern auf Beute, 





(Deutſches Haus) HH. Aflıe: Manny v. Coblenz, Horn v. Erfurt, RE: 
fig v. Leipzig. ES 

(Bamberger Hof.) HH. Kilic: Marwedel v. Berlin, Kiehler v. Solingen, 
Weiſenfiein v. Heidelberg, Finfing v. Barınen, Roller v. Pforzheim, Oertel v. Erlangen, 
Qung v. Frankfurt M., Knorr v. Hamburg, Walther v. Mauen, Dr. Hellmann, —* 
Advokat v. Weismain. | 





Druck und Verlag ‚von J. M. Reindl. 
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Der Himmel war geflern ganz trüb, am Inge regnete es wenig, ſtark und faft anbal- 
tend aber in der Nadıt. 
I — ⸗ — — ——— ⸗ 
Zu den vorhandenen drei Baͤnden der „Gedichte Koͤnig Ludwigs“ wird 
bis zur Michaelismeſſe ein vierter Band erſcheinen. 


Das ſchon länger beſtehende Verbot, Hunde an oͤffentliche Vergnuͤgungs⸗ 
Orte und in Wirthshaͤuſer mitzunehmen, wird vom Stadt-Magiſtrate zur 
ſtrengſten Darnachachtung in Erinnerung gebracht. 


Der Fuͤrſt von Hohenzollern-Sigmaringen hat den Armen und 
Nothleidenden ein Gnadengeſchenk von 10,000 fl. verabreichen laſſen. 


Orb, den 7. Februar. Die Allerhoͤchſte Gnade unſers Landesvaters 
bat auch in gegenwaͤrtiger Theutungskriſis den hieſigen Bezitk nicht außer dem 
Wirkungskreife Ihrer allgegenmwärtigen Abhülfe gelaffen. Bisher bezog, na— 
mentlih Orb, ſchon immer für die aͤrmere Volksklaſſe Getreide aus den herr: 
fhaftlihen Speichern und in den legten Tagen murde durch ein Alterhöchftes 
Refeript die Abgabe von. foviel Gerreid für Drb und die andern Gemeinden 
diefes Bezirkes um den Normalpreis bewilligt, daß damit der -größten Noth, 
wie ihe nur in diefer Zeit abgeholfen werden kann, abgeholfen fein dürfte. Bei 
fo bewandten Umftänden ift es auch der rafllofen und taftfeften Energie un: 
fers geliebten Landrichterd Büttner bereits gelungen, ſchon feit längerer Zeit 
und wahrſcheinlich jetzt auch förderhin den Armen gutes Roggenbrod — den 
Laib um 22 kr. zu verfchaffen und die zudringliche und gefchäftige Wichtig: 
thuerei, welche fi dabei gar gerne Verdienſte fcheinbar um die Armuth, in 
der That. aber aus derfelben erfiredt, nad zuftehenden Kräften niederzuhalten, 
Freilich bleibt die Noth noch immer groß genug. Da fi übrigens die Er: 
werbs quellen, namentlid) in den nahen nur wenige Stunden von bier ent« 
fernten Eifenbahnbauten, bald zu öffnen fcheinen und da ferner, nad ben be- 
reits geſchehenen Ankündigungen zu fließen, bie antommende hiefige Babe: 
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faifon febr frequent und fo gewinnbringend werden duͤrfte können wir getroſt 
dem Frühjahre und Sommer entgegenfcehen. 


Die Augsb. allg. Ztgt meldet: In dem öfterreichifhen Städtchen Brau— 
nau an der fhlefifchen Grenze wurde ein preußifcher Getreibbändfer (ein Jude) 
mitten auf dem Markte von Bürgern und Bauern angehalten und deßhalb 
mifhandelt worden fein, weil ex eine bedeutende Menge Getreide, das er in 
der Umgegend aufgekauft hatte, nad Preußen überführen wollte. Saͤmmtliche 
Getreideſaͤcke, welche ‚mehrere Wagen anfüllten, follen aufgefhnitten und ſelbſt 
eine herbeigeeilte Magiftratsperfon verlegt worden fein. 





Am 31. Januar fihlug ein Bligfteahl in die 11/,: Stunden von Adels: 
berg in Zirol gelegene Kirche zu St. Peter. Der Blig, welcher zuerft den 
Thurm berübrte, ſteckte ſolchen zugleich theitmeife in Brand,‘ zerfchmetterte 
gleichzeitig die ganze Bedachung deffeiben und. fhleuderte die eine_ Hälfte davon 
in eine bedeutende Entfernung, fuhr fodann tiefer hinab, befchädigte die Glocken, 
jertrümmerte theilweife das Uhrwerk und beffen Zifferblatt und gelangte ſodann 
in das nnere der Kirche Hier wurden vier fehmwere Steinplatten, worauf 
mehrere Perfonen fanden, aus dem Boden herausgefhoben,, eine lange Kir— 
chenbank, in welder fünf Meiber faßen, volltommen zerfplittert. Mach diefen 
Verheerungen fuhr der Blitz zur Kirche hinaus, zertrümmerte einen großen 
Theil der Friedhofmauer und befchädigte endlih an verfchiedenen Stellen das 8 
Klafter von der Kirche entfernte Kaplaneigebiude. Zur Zeit diefer Schredens: 
fjene war Gottesdienft, und es waren bei 500 Menfhen in ber Kirche an: 
wefend. Gegen 40 Perfonen verloren durch den Blig ihre Beſchuhung, meh: 
teren zerriß er die Kleidungsftüde, und doch wurde, außer einigen zurüdges 
laffenen unbebeutenden Brandmerkmalen, von der in ber Kirche anmefend ges 
weſenen Menfhenmenge Niemand getödter. Viele Perfonen wurden unmittel: 
bar darauf ganz befinnunglos aus der Kirche geleitet, 


[36] Beftfanntmadhung. 

Zufolge Befhluffes der K. Eifenbahnbau-Kommiffion zu Nürn« 
berg vom 41. Februar 1847 Mro. 32141 und. vorbehaltlich deren 
Genehmigung follen für den Bedarf der unterfertigten Behörde im 
Wege 

allgemeiner ſchriftlicher Abgebote 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausfuͤhrung vergeben werden, naͤmlich: 

Die Ausfuͤhrung der Arbeiten fuͤr die Einfriedigung 

a) ber Haltftelle zu Zapfendorf 

begreift: die Zimmerarbeit, größtentheils. nur Arbeits: er, 
föhne, veranſchlagt u . . 236 fl. — ir 
die Schlofferarbeit, alles inbegriffen zu 29 fl. — ii 


Zuſammen 265 fl. — fr. 





b) ber Haltftelle bei Breitengüßbad 
begreift: die Zimmerarbeit mie oben ad a beran: i 
Thlagt zu . . 002.859 fl. 18 fr. 
die Schlofferarbeit ebenfo u en — kr. 


Zufammen 876 fl. 18 kr. 
Die Bedingniffe, Detail: Anfchläge und Verzeichniffe des Bebarfes nebſt 
den erforderlichen Zeichnungen liegen vom 17. des lauf. Mts. an bei der uns 
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terfertigten Sektion zu Sedermann’s Einſicht offen vor, wo aud die lithogra> 
pbirten Submiffions» Koemulare in Empfing genommen werden. können. 
Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig uͤberſchriebenen und 
verſiegelten Couverten 
läugſtens 


bis 27. des Monats Me 1847 Abende 6 Ubr 
bei dr umterfertigten K. Eifenbahnbau : Section oder der K. Eifenbahnbaus 
Kommifftoen zu Nürnberg übergeben fein, an melde auch erftere zur Beſchluß— 
foffung eingefendet werden, deren Befchluß den ———— ſeiner * wird 
eröffnet werden. - — 
—Bamberg, den 13. Februar 1847. 


Königliche Eifenbahnbau - Section. 


= 


Au — en a und Bekannten bringen wir die trau— £ > 
55 tige Nadıricr,. Daß es Gott dem, Almäpheigen gefallen hat, unfere sielgeliebre ** 
Se Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter $ 


Margarethen Mans, 


* —IF mir den Troͤſtungen unferer bI. Religion in einem Alter von 68 Jahren 
> in ein beiieres Jenſeits zu rufen, Wer die Herzensgüte derfelben, ihre mütter— 
> liche Sorgfalt für die Ihrigen fannte, ‚wird unferen nnendlichen Schmerz ge— 
+ recht inden. — 
* Anden- wir-die Verblichene dem frommen Andenken empfehlen, erſuchen F 

5 wir um ſtilles Beileid. — Wir bitten, dem Leichenbegaͤngniſſe Mittwoch den — 
. d. Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhauſe aus und dem Trauergottesdientte & 
Se Donneriiag früb 9 Ubr in der Et. Martinskirche beizuwohnen. 

Pamberg, den 16. Februar 1947, 


Dr — 


— 7 A — 


Unſere geliebte Mutter 
ER Margaretba Güßregen, 


Klofteramtsaftuars-Wittwe 
+ iſt am-14. d. M. in ihrem 66. Lebensjahre, an den Folgen eines Schlagfluſſes 
A in dem Herrn verſchieden. Indem wir unſern Anverwandten und Freunden Dies 
fe Trauernachricht bringen, bitten wir, der Heimgegangenen im frommen Gebere 
Fr gedenfen, und laden diefelben ein, dem morgen Mittwoch Nadımittags um 3 
Ir vom Peichenhaufe aus ſtattündenden Leihenbegängniffe und dem Trauer: 


| gottesdienfte Mittwoch früh um 9 Uhr beizumehnen. 
5 Die tsauernden Siaterbliehenen. 





204 


Todes-⸗Anzeige. 


Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, meine innigſt ge⸗ 
liebte Gattin Margaretha Fleischmann, geburne Eichhorn, 
in einem Alter von 83 Jahren und Hjähriger glücklichet Ehe, nach 14 tägigem 

fchmerzliben Bruftleiden, geftärft mıt den Heildmitteln unferer heil. Religion, zw ſich zu 
rufen. Wer die Verblihene Fannte, wird meitten Schmerz zu ermeſſen wiſſen und mir 
ſtilles Beileid nicht verfagen. Die —— finder morgen Nachmittag 123 Uhr vom 
Leichenhauſe aus, und der Tranergortesdienft Donnerstag früh 8 Ubr in der ebern Pfarr⸗ 
kirche ſtatt. Der tiejtrauernde Gatte 


Martin Fleiſchmann mit feinen unmündigen Kindern 
und den übrigen tranernden Hinterbliebenen, 






\ 





(2a) uam 
Ich mache hiemit bekannt, daß ich ſehr 
guten waſſerdichten, für das Leder zuträgli— 
hen und Glanzwicbie annehmenden Eınlaß 
in großen ımd kleinen Partien zu billigem 
Preife verfaufe, welcher beionders für die 
Herren Waidmänner ſehr nützlich ift, und 
bin verſichert Jedermann's Wünichen zu ent» 
ſprechen. Karl Rögner, 
Schnhmachermeiſter Diſtr. I 
Haus-Nro. 250. 


Verkauf. 

Es iſt eine nicht unbedeutende Parthie 
ſchon blühender Geſträuche, geeignet zu 
einer Gartenanlage, billig zu verkaufen. 
Das Nähere hierüber iſt in der Erpedition 
des Tagblatted zu erfahren. 
[8a] Berfauf. 

Ein runder Tiſch von Nufbaumbolz, 
zu 10 Perionen, modern, ganz gut erhal— 
ten, ift zu verfaufen. Das Nähere in der 
Erpedition des Tagblattes. 


[8a] Auszuleihendes Kapital. 
3000 fl. find auf erfie Hypo« 
thek zu 4 00 in ein biefiged Ge— 


richt zu verleihen. Den Darleiher 
nennt die Erpedition des Tagblattes. 


Gefundenes, 
Geftern wurde ein franz. Hausfchlüffel 
gefunden und der Exp. d. Bl. übergeben. 
— — u We te eu us ne A —— — 2 


Zugelaufener Hund, 
Es ift Jemand ein Königshündchen zuge— 
(aufen und Fann im Haufe Nro.1670 gegen 
die Einſatzgebühren wieder abgeholt werden. 


Literatur! 
Bei Franz Zuberlein if io 
eben angefommen : 

Seybold, Fr. von, Magıftratur und Ads 
vocatur, oder die Stellung dieler beiden 
Drgane der Legislatur zu einander und 
zur Sıaatöregierung. Beitrag zu einer 
Advocaten » Ordnung. 24 Fr. 

Weger, H., über die Bedeutſamkeit des 
Ludwig: Canaled für Deutſchland, insbe: 
fondere auch im Hinficht auf eine fünftige 
Ganalverbindung des mittelländifchen mit 
dem rorben Meere. 12 fr. 

Hirtenbrief des hochwürdigſten Hrn. Hrn. 
Carl Auguft, Erzbiiheres von Mün- 
chen⸗Freiſing, erlaffen am Tage der feier 
lichen — des erzbiſchöflichen Stuh⸗ 
led. 6 kr. 

Bauerreis, 9. F. W., Etwas aus der 
Geſchichte des fogenannten deurfchen Han— 

dels⸗ und Gemwerbvereind vom Jahre 1819 
für die Verwirklichung der Idee eines - ⸗ 
meinſamen deutſchen Zollvereines in Be— 
treff der Leiſtungen des Dr. Friedrich 
Liſt. 12 fr. 


— —— nn 
Einladung. 

Tanzluftige werden zur beu— 

tigen Tanzmufıf beim Pelikan 

x im untern Sand böflichft eingeladen 


Einladung. 
Am Garmeliteuhof it beute 


43 Tanzmufif, wozu Tanzluſtige 
;ergebenft eingeladen werden. 

en nn ⸗ — 
Frankfurter Würste ji 


friſch angekommen bei 
J. B. Haussmann. 
























Fremden = Anzeige von geſtern auf heute. 





(Drei Kronen) HH. Löſch, Pfarrer v. Nürnberg. Pleitner, Kapitain v. 
Mien. Bar. v. Redwis v. Redwis. Diſtel u. Schwefter, Priv. v. Schwabach. Weiß, 
Kfm. v. Stuttgart. Lindner, Deconom v. Weismain. Herrmann, Necdtöpraftifant v. 
Würzburg. Dunfer, Architeft v. München. 


Druck und Verlag von 3. M. Reindl. 
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Blatt 


Bamberg. 


Mittwoch, | den 17, Februar, 
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Der Himmel war geſtern faſt trüb, nur auf- einige Augenblide Tab man die Sonne 
' oder’ die Sterne, Morgens regnete e3 mäßig, wenig in der Nadıt. 


Etwas über Steinkohlen-Feuerung. 


Im Fahre 1780 unter der Regierung des Fürft-Bifhofs Franz. Ludwig 
hat die Theuerung des Brennholzes in der Stadt Bamberg fo zugenommen, 
daß von Seite der Fürftlihen Regierung alle Mittel, "diefe zu feuern, ange: 
wendet wurden; man war bedacht, um den Mangel And die Theuerung bes 
Holzes in etwas zu hemmen, ein Steinkohlen: Magazin zu errichten, zumächft 
für die in Feuer arbeitenden Profefjioniften, um die Ho, 'ohlen zu erfparen, 

Zur Befeitigung des Voruttheils, als fei die Ausdämpfung der Steine 
kohlen der Gefundheit nachtheilig, wurden auf Fuͤrſtlichen Befehl die noͤthigen 
Verſuche gemacht, indem von den Leib-Aerzten die Steinkohlen in der Hof— 
Apotheke auf die Kapelle gefegt wurden, auch mußte der Hof-Schmied unter 
den Fenſtern des fürfllihen Kabinets auf einer Reife: Schmiede ſchmieden; beide 
Verſuche lieferten das MRefultat, daß die Eteinkohlendämpfe der Geſundheit Feis 
nes Wegs als nachtheilig eradytet wurden, und daß zum Schmieden, um das 
Eifen nicht zu verbrennen, nur raſche Arbeit nöthig fei. | 

Zur Ermunterung und Vorbereitung der Steinfohlen: Feuesung wurde 
eine Öffentlihe Bekanntmahung erlaffen, zunächft den in Feuer arbeltenden 
Meofeffioniften empfohlen und bemerkt, daß man mit 1/, Steinkohlen weiter al® 
mit 3, der Holzkohlen auslangen könne. 

Bei der Belehrung, daß die Feuerung mit Gteinfohlen der Gefundheit 
nicht nachtheilig fei, wurde auf den Gebrauch berfelben übergegangen, zu dies 
ſem Zwecke angeführt: „Die Steinkohlen hätten ein heftige Feuer, erfordern 
daher, daß man behutfam mit umgehe, bei ber Feuerung in der Küche und. 
in Stuben Defen müßten die Defen, Woht erwahrt fein und feien die gefchlofs 
fenen runden eifernen Defen die beiten. Herd u. Defen müffen mit einem Roft 
derfehen fein, für beide fei der blofe 2. ab der Steinkohlen ſchier zu. heftig, 
man pflege daher zmei Theile Steinkohist shit einem Theil mit MWaffer ange: 
machten Leimen zu vermifchen und Kuchen hievon zu machen, bann foldye trock⸗ 
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nen ließe und zum Brand verwahre. Dergleichen Steinkohlen feien viel nuͤtz⸗ 
licher zum brennen, ihre Hitze ſei wehr gemaͤßigt und mehr anhaltend, es ſei 
auch eine wirkliche Erfparung dabei, indem ein folher Brand mohlfrilerfomme 
und die Defen nicht fo angegriffen würden, wie bei blofen Steinkohlen. Eine 
vortheilhaftere Mifchung ſeien zwei Theil Steinfoblen Aſche (ftatt diefer gebad: 
tes Stroh) und ein Theil Leimen. Diefe Kuchen würden ſtückeweis, wenn 
der Herd oder die Defen durch biofe Steinkohlen, angezuͤndet ſeien, beigelegt 
und die Feuerung nad Belieben oder nach Bedarf unterhalten. Die Bäder 
legen einige dünne Scheiter in den Badofen und überfhätten ſolche mit Stein» 
tohlen, zünden das Holz an und bringen hierdurch die Steinkohlen in Glut. 
Sei der Dfen heiß, zieht man die Steinfohlen heraus ober ſchiebe den Heft 
des Brandes auf die Seite des Ofens, fchiefe dann das Brod ein, welches 
viel gefhwinder bade, (Schluß f.) 


(Münden, 14. Febr.) Aus verläffiger Quelle kann ich Ihnen mittheis 
len, daß die Verlegung des hiefigen Bahnhofes an die Stelle der Schießſtaätte 
hoͤchſten Orts nunmehr definitiv befchloffen ift. Die Bahnlinie wird vom Hirfche 
garten an allmählig abfhüffig in veränderter Richtung auf der linken Seite 
bes jegigen Bahnhofes vorbei an das EE ber Salz: und Schügenfirafe münden; 
bis in zwei Jahren wird Alles vollendet fein. — Neuerlich hören wir auch, 
daß bie Zerränunterfuchungen bezüglich Fortfegung, refp. Verbindung ber Trie⸗ 
fliner Bahn über Salzburg mit der baierifhen Staatsbahn fünftiges Fruͤhjahr 
wieder aufgenommen werden follen. — Der neue Hr. Bifhof von Eichſtaͤdt 
G. v. Det! hat uns bereits verlaffen, um feine hochbejahrte Mutter in Genz⸗ 
heim bei Palling zu befuchen und dann am 18. d. feinen Einzug in Eichſtaͤdt 
zu halten. 





Rom, 8. Febr. Die Reformen in allen Verhaͤltniſſen, die auf die Be: 
nugung brad liegender Kräfte des Landes und mithin auf die Steigernng bes 
Wohls des Staates Einfluß haben, fehreiten ununterbroden fort. Se. Heis 
ligkeit hat in der legten Zeit die großen Grumdbefiger der Campagna zu fi 
befchieden und ihnen eröffnet, daß der durh Mangel an Feldfrüchten ꝛc. herbeis 
geführte Nothftand in den nördlichen Rändern ihm zu der fihleunigen Ausfuͤh— 
rung des Entfchluffes veranlaft habe, alles Grundeigenthum des Staates und 
der Kirche auf die zweckdienlichſte Weiſe bebauen zu laffen und dadurch fuͤr die 
Zukunft der Noth und dem Mangel feiner Unterthanen vorzubeugen. Er ers 
warte daher von ihnen, daß fie fammtlih feinem Beifpiele folgen und mit 
ihren weiten, fruchtbaren, aber leider meift öde und wuͤſt liegenden Befigungen 
Dasfelbe vornehmen würden: midrigenfalld® würde er ſich genötbigt fehen, als 
Souverdn zum Beften des Staats und der Bürger felbft diefe Sorge zu übers 
nehmen. . Außerdem, daß die Arbeiten zut Austrodnung der pontinifhen 
Sümpfe jest weit eiftiger als früher fortgefegt werden, hat Pius IX. verfügt, 
die daſelbſt naß liegenden Streden fofort mit Reis zu bebauen, um dadurch 
ebenfalls den "Fruchtertrag bedeutend zu vermehren. Eine, Anzahl BIDBERINER 
it bereite mit den nöthigen Vorarbeiten befchäftigt. 


In Abel (auf der Straße von Um nah Nürnberg) liegen — 
12— 15* Frachtwagen, welche warten müffen, bie durch die ungeheuren Schnees 
maflen auf ber Straße Bahn. gebrochen if. Hunderte von. Arbeitern waren 
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in den leßfen Tagen auf den Straßen beſchaͤftigt, und mas ihr Fleiß befeitigt 
hatte, lief Gefahr, in wenigen Minuten durh den Sturm wieder zugeworfen 
ju werden. .. 


— 








— rn — 


Bekanntmachunmg. | 
Bon den auf dem bdiefherrfchaftlichen Boden zu Burggaifenreuth befind⸗ 


lien Getraidvorrähen Tester Ernte werben 
am Montag den 22. I. M. Vormittags 10 Uhr 
J 


im Amtslokale zu Thurn 
12 Schaͤffel Korn, 
Ts.» Maizen, 
| r 34 « = Haber, 
dann ber auf dem hiefigen Boden befindliche Vorrath zu 
10 Schäffel Dinkel 
öffentlich an ben Meiftbieteuden verfteigert, und Kaufsliebhaber hiezu mit dem 
Beifügen eingeladen, daß die nähern Bedingungen an dem Verſtrichstermine 
felbft werden eröffnet werben. 
Thurn am 13. Februar 1847. 
Sreiberrl, von Horneck'ſche Rentenverwaltung. 
Kloftermaier. 


Berlinifche Lebens- Verfiherungs - Gefellfchaft. 


Die Berlinifhe Lebens» Perſicherungs-Geſellſchaft it auch in dem 
vergangenen Jahre in ihrem Berficherungs » Gefchäfte wachſend fortgefchritten, wenn gleich 
auch ihr, wie fo vielen andern Unternehmungen, die allgemeine Noch der Zeit fühlbar 
geworden ift, indem weniger Anmeldungen einliefen, mehr Perſonen aus der Berfiherung 
ſchieden, und mehr Todesfälle fie betroffen haben, ald in den früheren Jahren. — Die 
nachftehenden Angaben dienen zum Beleg dafür: Das Jahr 1845 ſchloß mir 5817, mit 
der Eumme von Sechs Millionen, 884,200 Thalern verficherten Verfonen Rechnet man 
bierzu die im Jahre 1846 anfaenemmenen 544 Verfonen , verfihert mit 663,900 Tha⸗ 
lern, und ziebt die im Laufe deſſelben verftorbenen und ausgeiciedenen Verfonen und 
deren Berjiherungs » Kapital davon ab, fo ftellt fih am Schluſſe 1846 der Beſtand auf 
6120. Perfonen, verfihert mit Sieben Milfionen, 224,200 Thalern. — Die 
Todesfälle belaufen ſich auf 124 Perſonen, verfichert mit 128.100 Thalern, und überfleis 
aen das Jahr 1845 an Kopfzahl um 82 Verfonen und an eingebüßtem verficherten Kas 
pital um 87,900 Thaler. 

Hat ſich nun glei das Jahr 1846 gegen die Jahre 1844 und 1845 weniger er» 
giebig bewieſen, fo veripricht ed doch immer noch einen günftıgen Abfchluß 

= Die. für das Jahr 1842 zu erflärende Dividende wird nad Abhaltung der Died» 
übrigen General» Berfammlung befannt gemacht werden. 

Zur fernern Theilnahme an der Geſellſchaft lade ich ein geehrtes Publikum ein, 
Raleich bemerfend, daß Geſchäfts-Programme und Antrags » Formulare von den Herren 

ten ber Geſellſchaft, ſo wie von dem Iinterzeichneten, im Gefchäfts s Bureau, Span» 
dauer» Straße Nro.29., und vom 1. April d. 3. ab im Gefellichafts »- Haufe an der 
Spandauer Brüde Nro. 8. bereitwilligft und unentgeldlich verabfolat werden. _ 

Berlin den 30ften Januar 1847. Lobeck, General: Agent. 

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich bierdurch zur öffentlihen Kenntniß, mit 
—— Bemerken, daß Gefchäftd » Programme bei. mir unentgeldlich ausgeben 
werden. —— 

Bamberg“den 15. Februar 18497. J. O. Dresch. 
- Berlornes. - in die Konigsſtraße verloren, um deren Rück 
Eine‘ wollene Pferdsdecke wurde vörge-fgabe gegen Belohnung in die Exped. d. Bi 
fern Nachts vom großen Ererzierplage bislgebeten wird. 
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Liederkranz. 
Heute Mittwoch den 17. d. Abends 7 Uhr 
Probe für den Männerdor. 
. Der _Borftand. 


Literariſche Anzeıge. 

ns Am Anfang des Monat Merz; 1847 er» 

ent: 

Weberfiht Des Perfonal:Standes Der 
reinen Juſtiz in Bayern zu Aus 
fang des Jahres 1847. Nebſt Zu— 
gabe einer im Jahre 1843 erſchienenen 
Ueberficht der verfchiedenen Dienſtes-Epo— 
chen der einzelneu Quftiz » Staatdmänner 
und des im Jahre 1844 dazu erſchiene— 
nen Anhanges mit Anfügung des Perſo— 
nald des Ober: Apvellations-, dann Ap— 
pellationsgerichts » Sefretäre, fowie der 
Kreis» und Gtadtgerichtd + Protofolliften 
nebft vorangeftellten Einteitungen über den 
MWirfungsfreis des oberften Gerichtshofes, 


der Appellationd =» und der Kreid- undf 


Stadigerichte, dann über den numeriichen 
Perfonalftand, fowie über den Gehalt 
der Gerichtömitglieder mit Hinblid auf 
die beftebenden Befoldungsflaffen, ſchlüß— 
lich über die jeweiligen Veränderungen in 
Hinfiht ded Perfenalftandes und der Ger 
richtsſitze. Zuſammen 14 Drudbogen in 
gr. 8. Subferiptionäpreis nur 45 fr. 
u 
Die über Dienftalter, fowie nad 
der eriten Anftellumg fich verbreitende 
Anciennitätslifte unter Anfügung der 
Beſoldungsklaſſe mır Angabe des Ge» 
burtsjahres der Bedienfteren wird den 
zur Sache Berheiligten willkommene Bei: 
gabe fein. 


Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 
dad Hiterar. artist. Institut. 


Aufforderung. 

Am Samftag Abendd wurden in der Gar» 
derobe der Concordiagefellihaft ein paar 
Oberſchuhe vertanfcht, Der Unterzeichnete 
bittet inftändigft, dielelben wieder gegen die 


(&) Wohnungd-Beränderung.. 

Der Unterzeichnete macht biemit befannt, 
daß er feine Frühere Wohnung (Egelſee Nro. 
659) wieder bezogen hat; wer ſich an ihn 
au wenden —* möge ſeinen Namen und 
Wohnung in der Schneemann'ſchen Apo—⸗ 
thefe zum Mohren anzeigen lafen. 


Dr. v. Schallern, 
prakt. und Augen» Arzt. 


— — — — — Een 
Das große Badiſche Anlehen 

von 14 Million Gulden 
bietet Gewinne von fl. 50000, 40000, 35000, 
15000, 12000, 10000, 5000, 4500, 4000, 
2000, 1000. :c. 

Die nähfte Ziehung findet am 28. Febr, 
1847 flat und empfehle hierzu Drigitiäl« 


Looſe ä fl. 87. Pläne und jede Andkunfe 
gratis. 


Julius Stiebel jr., Banquier. 
Bäüreau Wollgraben in Frankfurt aM. 


Liegengebliebenes. 
Auf dem legtverfloffenen Balle im ſchwar⸗ 
zen Adler blieb ein Cigarrenſpitzchen von 
Bernitein liegen, um defien Rüdgabe in die 
Erpedition des Tagbt. höflichft gebeten wird. 


Vertauſchtes. 

Im untern Lokale der Harmonie wurde 
während des vorgeſtrigen Balles ein brauner 
Herrenmantel vertaufcht, um deſſen Rück 
gabe bei Herm Kauer erfucht wird. 


Berlornes. 

Geitern Abends gegen 6 112 Uhr wurde 
vom Brebmwirthe bis aufierhalb des Gans 
golpher Thores ein Seiden- nebft Sammer» 
tüchlein, iu welch' letzterem ſich eine goldene 
Vorſteckuadel mit Granaten befindet, verlo⸗ 
ren. Der redlihe Finder wird gebeten, fols 
he gegen ein guted Douceur bei der Erped. 
des Tagblattes abzugeben. 


u Berlornes,. 
Sonutag Abends verlor ein armer Dienft- 


feinigen im Gefellichaftstofale austauschen zuffuecht von Bamberg bis Bilchberg zwei 


Adam Rofmanm, 
Gefellfchaftsdiener. 


laſſen. 


Pferdsdecken. Der Finder wolle ſie gegen 
Belohnung iu der Erxv. d. BI. abgeben, 


Fremden » Anzeige von geftern auf heute, 





‚(Bamberger Hof.) HH. Kflce: Pirenger v. Hamburg, Müller v. Wachenheim, 
Zink v. Nürnberg, Fleiſchmann v. Marftbreit, Stein u. Baftian v. Frankfurt aM., Gotte 
ſchalk u. Wilmersdörfer v. Mainz, Stodus v. Mareine, Lindenberg v. Remſcheid. Barth, 


Fabrifbefiger u. Bachmayer, Praktifant . Vorchheim. 
r. 


rend, Kreisamtmann v. Mülhaufen. 


Dr. Rinuberger v. Lichtenfels. 
v. Bolle, Regiments» Auditor v. Ansbach, 


(Deutihes Haus) HH. Kflte: Roſſignol v. Mainz, Maier, v. Urach, Bö— 
mel v. Liebenfeld. Fräulein Schrenn v. Nürnberg. 


Druck und Berlag von J. M. Reindl. 


N: 49. 
Tag Blatt 
der Stadt Bamberg. 


Donnerdtag, den 18. Februar. 





Barometer Thernrometer. |. Winde. 
Geftern I Heute ft Geſtern 1 Heute | 


FEIERTE =]: ww 








a3 321. 32. Bw 





N. 2 1.166. = ©. A. IN. 2 u. b. S. U. A. Nachm. Abends, ee 


Der Himmel war geftern mehr bemwölft, wobei es nicht bedeutend vegnete, 
— — ñ —ñ —ñ — — — — 

Die Augsburger allgemeine Zeitung meldet: Se. Excellenz der k. Mini: 
fter des Inmern Hr. v. Abel wurde mit dem Character eines Staatsrathes 
im auferordentlihen Dienft in den Ruheſtand verfegt. Der Minifter des Haus 
fes und des Aeußern, Graf v. Bray hat eine 4woͤchentliche Urlaubsreife nach 
Meapel angetreten. Da auh II. EE. die Minifter der Juſtiz, der Finanzen 
und des Königs einen Urlaub von vier Moden erhalten haben, fo wurs 
den durch Se. Maj. den König für den erften dem Staatsrath v. Maurer 
(der zu gleicher Zeit dad Minifterium des Haufes und des Aeußern- erhielt), 
für den zweiten dem Minifterinlearh v. Weigand und für den britten dem 
Generallieut. Frhen. v. Hertling interimiſtiſch die betreffenden BPortfeuilles 
übertragen. — Nach der Augsb. Abendztg. wurde das Minifterium des Innern 
für kirchliche Angelegenheiten während des Urlaubs des Juſtizminiſtets Sreih, v. 
Schrenk dem k. Staatsrath v. Freyberg übertragen. 


Nach einer Verordnung be kgl. Regierung von Oberfranken darf * 
Schwefelaͤther vorlaͤufig nur unter der unmittelbaren Leitung von practis 
[hen Aerzten, aber keineswegs vom untergeorbneten wundärztlichen Perfonale 
angewendet werden. 


(Dienftesnahridht). Der gräflih Caſtell'ſche Herrſchaftsrichter 
Epfelein zu Burghaßlach wurde nach 409jähriger Dienftzeit in den Ruheſtand 
verfegt. und an feine Stelle der geprüfte Rechtspraktikant Theodor Landgraf 
aus. Bayreuth ernannt. 

Etwas über Steinkohlen-Feuerung.- (Schluf.) 

Zum Bierbrauen feien die Steintohlen ſeht nüglih zu verwenden, die 
Dfanne würde von den Steinkohlen nit fo leicht angegriffen, die ſchwarze 
und dicke Grufte, fo der Ruß amfege, fei ein tüchtiges Verwahrungs⸗Mittel. 
Das. meifte komme auf den Dfen an, die Löcher zum Einfeuern müffen klein, 





- 
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die Zuglöcher aber groß und fehr ziehend fein. Um Ziegel mit Steinfohlen zu 
brennen, nehme man einen großen freien Plaß, ftelle dort die Ziegel, wie in 
andern Defen fchichtweis auf, den Raum dazwiſchen fülle man mit Kohlen, fo 
würde jede Schicht eingerichtet, bid der zu brennende Haufe eine binlänglice 
Höhe habe, in der Weite müften von 4 bis 5 Schuhen Zugloͤcher fein, bie 
man mit Stroh ausftopfe und- die der quer nachlaufen müßten. Ein folder 
Sag von Biegen fei gemöhnlih 5 Ellen breit, aber noch viel länger, nachdem 
ed die Ebene erloube. Rundherum mürden foldhe mit untauglichen Ziegeln 
befegt, deren Fugen mit Leimen zu verſchmieren feien , welches das Gemaͤuer 
oder fonftige Defen erfege. Zum Kalkbrennen feien bie - Steinfohlen ebenfalls 
vortheilhaft zu gebrauchen, der Dfen fei jedoch hiernach befonders einzurichten, 
er fei wie ein Trichter, von einer Höhe von 15 Ellen, von einer Weite von 
31 Ellen, unten aber nur von einer Elle. Die unterfte Deffnung fchließe 
fi mit einem eifernen Gitter, unter weldhem das Schuͤrloch anzulegen fei, 
Diefer Ofen würde nun ſchichtweis angefült, zuerft eine Rage Steinktohlen von 
2 Boll, dann eine Lage Kalkftein von 4 bis 5 Boll, fer ſolcher bis oben. fo 
angelegt, fo wird der Dfen unten mit etwas Holz angezündet. Der unterfte 
Kaltftein fei in wenig Stunden gut gebrannt, man ziehe bierauf das eiferne 
Gitter heraus und nehme ihn hinweg, alsdann ſchiebt man das Gitter wieder 
hinein, die dadurch oben entftandene Höhle werde mit neuen Steinfohlen und 
und Kaltfleinen wieder angefüllt.” Die Behandlungs: Weife der Steinkohlen 
bei den Feuer: Arbeitern wird ohnehin nach diefer Snftruction befolgt. 

Wenn gleih trotz dieſet Aufmunterung die Steinkohlen: Seuerung nur 
langfamen Eingang dahier gefunden bat, fo aingen dod von den Steinfohlen 
zu Kronach, wo fih damals aud) drei neue Gruben geöffnet harten, bedeutende 
Ausfuhren nah Baireuth, Würzburg und Frankfurt. Ein Hinderniß ber. langs 
ſamen Verbreitung lag wohl nur darin, daß man damals nod weiches Mifc: 
bolz in den Dafchendorfer und Baunaher Maldungen das Klafter um zwei 
Gulden ausſchluͤßig des Macherlohns und Anmeisgeldes angewiefen bat. 





In Köln wurden die verfchiedenen Unteroffiziere bes dort garni« 
fonirenden Mitirtärs von ihren Hauptleuten befragt, ob fie einem in. ber Stabt 
beftehbenden Bereine, welches feine Tendenz auch immer fein möge, angehöts 
ten Wenn dies der Fall, fo müßten fie fofort ausfcheiden. Dieſes Verbot 
wurde unter Androhung der fairen Srafe 4 gegen bie a 


ausgefprochen. 


In Deferreid ift die Errichtung von Telegraphen durch Private 
verboten worden. 


— — 





Neopel, 6. Febr. So eben erſcheint ein koͤnigliches Decret, welches bie 
Getreideausfuhr bis auf weiteres vom heutigen Tage an verbietet. Die zahle 
reihen Ausfuhren, die außerordentliche Steigerung der Preife für Lebensmittel, 
melde hart auf dem Volke zu laften begann, veranlafte die Megierung zu 
diefem Schritte, welcher unter den obmwaltenden ae * für das Aus: 
land von großer Wichtigkeit ift. 


Es iſt ein ſeidener Strick vacant geworden. Der alte Korb Stuton iſt 
geſtotben. Seine Familie hatte wegen ihres Aiters das hohe Vorrecht, mit 


St 


einem ſeidenen Strick gehängt zu werden. Cie hat „zuweilen ‚Gebrauch von 
ihtem Nechte en Liebhaber ‚haben * bei den Erben zu melden. 





Trauer⸗ —* | 






295 . All unfern Verwandten, Freunden "und: Be⸗ I 
* kannten bringen wir die traurige Nachricht, daß es 
* Gott dem Allmäctigen gefallen bat, unſere vielge- A 


liebte Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Christina Wirth, 


. verfehen mit den Tröftungen unferer bi. Religion 

im einen Alter von 73 Jahren in eim beſſeres Jenſeits zu rufen. Wer die Hers 

“= zensgüte derielben, ihre mütterliche Sorgfalt für die Ihrigen kaunte, wird ums 
ferem unendlichen Schmerz aerecht finden. 

s Anden wir die Perblichene dem fremmen Andenken empfehlen, erfuchen 


»4 


wir um filles Beileid, - Wir bittem wem Leichenbegäugniſſe Freitag den 39. d. 
Nachmittag 8 Uhr, vom Leihenbaufe aus und dem Trawergottesdienfte Samſtag 
früb 9 Uhr in der St. Martinsfirche beizuwohnen. 

Bamberg den 18. Februar 1847. 


Die trauernden —— 
8 
Dankfagung 


Für die fo zahlreiche Theilnahme an dem! Leichendegängniſſe und Trauergottes— 
bienfte meines verblichenen, unvergeplihen Schwiegervarers des 


5a. Caſpar Euſtach Schanpp 


fage im Namen ſämmtlicher Kinterbliebenen den innigſten Danf 
Jos. Ed. Gnuva. 


parffaaum (go Wi 
Für die zahlreiche Theilnahme an dem Leichrubegängmiſſe und Trauergottesdienfie 
unjered rag lichen Sohnes und Bruders 


Johann Baptiit Förtſch, 
Sanpitaten Der Philoſophie ſagt ‚dem verbindlihiten Dauf 
die tiefberrübte Mutter nebft 3 Gefchwiftern. 


Liederkrani \ Verlornes 


te 1% * Am vergangenen Maskenball in der Har⸗ 
rn she a I * monie ging eine Wachslarve mit Brabante— 


ner Epigen beſetzt verloren und bitter man 

ln a EL den Aufbewabrer derfeiben um gefällige Rück— 
apital-Geiud. * gabe in der Erp. d. DI. 

— Stebengebliebenes._ 


Bamberg 1. aufzupsbimen geſucht Näheres. | Am Montag murde in der Garderobe 


Merrauichtes. der Harmonie ein grün tuchener Regenſchirm 

Ein weißer Langſhawl wurde auf dem fteben gelaſſen. Derjenige, welcer ihn wahr⸗ 

ſetzten Harmonieball vertauſcht, um Ddefienficeinlih and Verſehen mitnahm, wird ges 

gefauige Austauſchuna gebeten wird, Des ſbeten, ihn in der Erp. d. Pl. abzugchen, 
Nähere in der Erpedition des Tagblattes kda er fonft erfegt werden muß, 








— — — 
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(3a) 


Literatur! 
"Bei Franz Züberlein if io 
eben angefommen : 
Gin Lebens» 


Clemens Der Bierzehnte. 
und Ebarafterbild. 45 Er. 
Darfchall: Bieberftein, Eiſenbahnen und, 
Geldverhältniffe mit beionterer Beziehung, 
auf die ſachſiſch⸗bayeriſche Eiſenbahn und] 
die Schriften von 
CThielau. 27 fr. 
Hofmann, Dr., die Geſchichte des Han- 
deld: der Erdkunde und Schifffahrt aller 
Wolker und Staaten, von der frübeften 
Zeit bis auf die Gegenwart, mit Ruͤckſicht 
auf die politischen Verbältnifie, Die Zufäude 


der Eultur, Induſtrie, des Gewerbsweſens 


— Landwirihſchaft. 2. Aufl. fl. 2. 
42 fr. 

Eramer, 3. B., vraft. Pianoforte-Schule. 
Nebſt Hebungdftüden und Vorſpielen in 
den meiften Dur und Moll Tenarten. 
EMene' Durchgeiebene und vermehrte Aufe 
lage. fl. L 48 fr, 


— |[ahhrın 66 
„NEN 

7 20 
® Wein- Verstrich. 


Montags den 22. Feb: 
ruar Morgens 9 Uhr 


anfangend werden aus dem Nach— 
lafje des Kaufmanns J. G. Keilholz von 
Bambera felbft gezogene durchaus rein ger 
baltene Rheim- u. Frankenweine 
aus den Yahrgängen 1783, 1788, 1794, 
1801, - 4804, 1806, 1807, 1811, 1819, 
1822, 1827, 1834, 1842 und 1843 theils 
in Flafchen, tbeild ın Gebinden gegen Baar- 
zablung im Haufe Diſtrikt 1 Nro 428, dem 
Kapuzinerflofter gegenüber, dem öffentlichen 





VBerſiriche unterftellt. 


Bamberg, am 10. Hebrua 1847. 
Gefundene, 


Ein leeres Einfchreibbuch wurde gefunden] 1 Aft. 


und der Erp. d. Bl. übergeben. 


a und 9. von; 


Befanntmakhung. 
In Neika E. Lda. Bamberg 
I. wird das Wobnbaus RNro. 20 
nett Echeune und Nebengebäuden 
fo wıe den dazu gehörigen Feldern, 
Wieſen und einem Grasgarten, tarırt auf 





3600 fl. und mit einem Steuerfapital von 


1900 fl. aus‘ freier Hand verkauft. Der 
trichſstermin iſt auf 


den 28. Februar 


feſtgeſetzt; zablungsfähige Strlchsliebhaber 
wollen ſich an dieſem Tage im Wirths hauſe 
zu Neißa einfinden. Nähere Auskunft ers 
theilt der Schreinermeiſter Weidner dahier. 


Bekanntmachung.“ 

Die Kinder des verwittibten Bauers Jos 
hann Perichner von Lettenreuth machen bie 
mit befannt, daß fie für die unnöchigen 
Schulden deſſelben Feine Zahlung leiften. 

getienreutb am 14. Febr. 1847. 

Die Kinder. 


(2a) Piano-Verkauf. 

Wegen memer bevorſtehenden 

Abreiſe von hier beabſichtige ich 

ein noch ganz neues Piano im 

Flügelform, Concert-Inſtrument 

mit engliſcher Eonftruction, aus der Siller'⸗ 

ſchen Pianoforte-Fabrik dahier zu verkaufen. 
Coburg den 12. Februar 1847, 

SFriederife Hofmann 
wohnhaft Nr. 827 vor dem 

Kutichenthore. 


Merfauf. 

Ein weißes Kleid, für ein Mädchen, wel- 
ches zum erftenmal zur bi. Communien gebt. 
wird billig verkauft. Näheres in der Erped. 


Verlornes. 
Ein weiß eingelegter Regenſchirmgriff 
wurde verloren. Ablage gegen Belohnung 
in der Ervedition des Tagblattes. 


| — — — — 


Theater in Bamberg. 
Donnerftag den 18.: Herr u. Sclave. 
Drama in 2 Aften v. Zedlıg. Hierauf: Die 
Roien Des Herrn v. Malesherbes in 
Zum Schluß: Die Bürgſchaft 
von Echiller in 5 lebenden Bildern. 


Fremden = Anzeige, von geitern auf heute, 


Bamberger Hof) HH. Hofmann, Baumeifter v. Wiesbaden. Kflte: Döhler 
v. Meerana, Hellmann v. Altona, Neubauer v. Frankfurt, Abrath v. Eöln, Noll v. 


Giefen, Gebhardt v. Kempten, 
Apolda. 


Kahn v. Mainz, Zeppenfeldt v. Münfter, 


Walter v. 


(Drei Kronen) HH. Kflte: Frobenius v. Kitzingen, Roßenfeld v. Uhlfeld, 


Brebm v. Kranffurt, Dönnigus v. Weimar, 
pelein v. Regensburg. 
Bapreuth. 


Wagner v. Yeipzig, Knorr v. Glochau, Ey» 


Bertiger, Rechtspraktikant v. Regensburg. Albert, Auditor v. 


Drud und Berlag von J. M. Reindl. 
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— — vor’ einer" men. — — hat ſich diesmal gluͤckli— 
ER eben fo wenig beftätigt,, als die Furcht vor uͤbergroßer Kälte, wenn 
fi aud bei ber. jüngften Kälte Leute darüber aufgehalten haben, daß man 
die einfältigen „Prophezeihungen“ des 100jährigen. Kalenders nit mit Köhler: 
glauben hatte hinnehmen wollen. Seit nmichreren Stunden hat das Steigen 
bes Waſſers aufgehört und wenn auch der fogenannte Gebirgsfhnee noch nicht 
gefhmolzen ift, fo ift doch, da das Thauen fchon länger aufgehört hat, ein 
weiteres Steigen durchaus nicht zu erwarten. Möge der traurige Minter, 
deſſen Kraft jetzt doch wohl gebrochen. fein wird, auch anderwärts auf ebenfo 
wenig [hredende Meife feinen ‚Abzug halten 


(Münden, 16. Febr.) Mie alljährlih an diefem — wohnte auch 
heute Nachmittag Se. Maj. der Koͤnig dem Schluſſe des 40ſtuͤndigen Gebets 
in der St. Michels Hofkirche bei. — Bon Seite der hohen deutſchen Bundes- 
verfammlung ift unferer Regierung der efrenvolle Auftrag zu Theil geworden, 
das gefammmte Material zur Krmirung der Bundesfeflungen Ulm 
und Raftatt-in ihren. Militärwerkflätten zu Münden und Augsburg anfer 
tigen zu laffen. Dies ift hauptfählich die Urfache, daß, wie Ihnen unlingft 
mitgetheilt wurde, eine neue (zweite) Duorierd:Kompagnie gebildet wird. 


Straßburg, 13. Febr. - Eine Weifung des Minifteriums der öffentlichen 
Arbeiten ordnet nun die nöthigen Unterfuhungen bezüglich des Baues der Eis 
fenbahn an die bayeriſche Graͤnze an. Die mit derfelben beauftragte Com— 
‚mi ion-hat ihre. Arbeiten bis zum 15. März zu vollenden, damit der betrefz 
’ {ende Gefegesentwurf. in-den Kammern alsbald zur Erörterung und endlichen 
Beſchlußſaſſung komme. — Die Schneefälle waren in den legten Tagen wieder 
fo beträchtlich, daß auf verfchiedenen Punkten des Gifaffes alte Fahr: und Poft: 
verbindungen unterbrohen find: Die Fahrten auf der Eifenbahn zwiſchen Mühl: 
haufen und Thann mußten abermals (fhon zum drittenmal in diefem Winter) 
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eingeftellt werden. In dem nahen Bogefen: Departement Tann mar nur mit 
großer Mühe nach einzelnen Dörfern gelangen, weßhalb denn auch die Noth 
und das Elend dafelbft unbefchreiblidy find. Sowohl die franzöfifchen als die 
deutfchen Poflen find fortwährend in bedeutendem Nüdftande. 





In der Sigung der franzöfifhen Akademie der. Miffenfhaften vom 8. 
Febr. berichtete Hr. Flourens Über verfchiedene zur Erforfhung der Wirkungen 
des Schwefeläthers an Xhieren vorgenommene Erperimente. Einem Hunde, ber 
folhen einige Minuten lang eingeathmet, legte er das Rüdenmark an einer 
beftimmten Stelle bloß, ohne daß das Thier während diefer graufamen Dperas 
tton das geringfte Zeihen von Schmerz gab. Hierauf trennte er die Gefühle: 
nerven unb f&hnitt, ftah und riß im Marke felbft herum, bemerkte aber eben 
fo wenig irgend eine Aeuferung der Empfindung, eine Kontraktion ıc. Das: 
felbe Experiment wiederholte er an einem Huhn mit demfelben Erfolge. Als 
die Uetherdimfte fich zerftreut hatten, gewann das Ruͤckenmark all feine Lebens» 
kraft wieder Als Nefultat einer Reihe von einem andern Phofiologen, Hen. 
Gruby, mit zahlreichen Fröfhen, Hunden, Mäufen, Kaninden angeftellter Vers 
ſuche ergaben ſich als die mittlere Dauer der Zeit, während welcher die. Bes 
taͤubung vertragen’ wird, reſp. 25, 30, 8 und 12 Minuten. Mad diefer Beit 
traf der Tod im Schlafe, wahrfheintih durch Schlagfluß, ein, dba Hr. Gruby 
al® die unmittelbare Urſache desfelben eine. Anhäufung von Blut in den Venen 
des Gehirns, der Lungen, Leber ıc. vorfand, 


Zu Berlin hat diefer Tage eine merkwürdige Verhaftung in Folge der 
Geftändniffe einer ziemlich eleganten Gaunergeſellſchaft ftattgefunden. Sie bes 
trof einen Schuhmacher, welcher fi) damit befchäftigt hatte, gewiß nicht ohne 
Eigennug, ben Dieben Papiergeld in die Sohlen einzundhen. Bei Gelegenheit 
der verſuchten Beſtechung eines Geſangenwaͤrters ift diefe noble Kundfchaft ans 
Tageslicht gefommen. 


— 77 













Concordia, | 
Zum Beiten Der hiefigen Armen Montag den 22. d. Mts. Theatralifhe 
Vorftellnng. Anfang 7 Ahr. 
Die verehrlihen Mitglieder werden der Noth der Arınen in einer drangvollen 
Zeit gedenken, und ihren erprobten Wobhlthätigfeitsfinn auf das Neue bewähren. 
Bamberg, am 18. Februar 1817. 
Der Borftand ' 


Morgen Vortrag über Experimental Phyſit. (6 — 8 Uhn. 


Toded- Anzeige. , 
Dem unerforichlichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, meinen Tieben 
x Mann, den Shuhmarhermeifter 


Georg Wirtb 


in jeinem 63. Lebensjahre nach Iltägigem Kranfenlager, verfehen mit den heiligen Sterb- 

faframenten, fanft nd rubig wie er lebte in ein befferes Jenſeits abzurufen. Dies bringe 

ich allen Verwandten und Freuhden zur Kenntniß. j 

i Bamberg, den-18. Februar 1846. Margaretha Wirth.‘ 

Das Leichenbegängniß finder heute Freitag Nachmittags ‚halb. 3 Ubr. vom Leichenhäuſe, 
uud der Trauergottesdientt Samsag früh v Uhr in der Domfirce ftatt. 


ER Dantfagaung " 
. Kür die fo zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegänguifie und Trauergotteödienfte 
meiner nun im Gott ruhenden Gattin Margaretha Fleiſchmann fagt deu verbindlich- 


ſten Dant der trauernde Gatte Martin Fleifhmann. 
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(3) Betanntmadhumg.- 

| Zufolge Beſchluſſes der K. aa een zu Mürn» 
berg vom 11. Februar 1847 Mio. 32141 und vorbehaltlich deren 
—— ſollen fuͤr den Bedarf. der unterfertigten Behörde im 
0 ye 





allgemeiner ſchriftlicher Abgebote 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausfuͤhrung vergeben werden, naͤmlich: 
Die Ausführung der Arbeiten für die Einfriedigung 
a) der Haltftelle zu Zapfendorf 
begreift: die Zimmterarbeit, — nur Arbeits⸗ | 
Löhne, veranfhlagt ju . .. 236 fl. — kr. 


die Schlofferarbeit, ‚alles inbegriffen u. 29f. — kr. 
Zufammen 265 fl. — fr. 


b) der Haltſtelle bei Breitengüßbach 
begreift: die Zimmerarbeit wie ‚oben ad a veran: 
fhlagt zu. - eu s:-. 859 U 18 5 
die Schlofjerarbeit "ebenfo zu — 1 — 


Bufammen. 876 fl. 18 fr. 

Die Bedingniffe,. Detail: Anfchläge und Verzeichniffe des Bedarfes nebft 

den erforderlihen Zeichnungen liegen vom 17. des. lauf. Mes. an bei der uns 

terfertigten: Sektion zu Jedermann’s Einfiht offen vor, mo auch bie lithogra⸗ 
phirten Submiſſions⸗ Formulare in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiſſionen ſelbſt muͤſſen in vorſchriſtsmaͤßig überfchriebenen und 


verfiegelten Göuverten 
längftensö 


bis 27. des Monats Februar 1847 Abende 6 Uhr 
bei ber unterfertigten K. Eifenbahnbau : Section oder der K. Eifenbahnbat: 
Kommiffion zu Nürnberg übergeben fein, an melde auch erftere zur Beſchluß⸗ 
faſſung eingeſendet werden, deren Beſchluß den Submittenten ſeiner Zeit wird 
eroͤffnet werden. 
Bamberg, den 13; Februar 1847. 


„Königliche Eifenbahnbau - Bection. 
(1. 8.) Hort. 


Dankfagung. 
Für die zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und Trauergottesdienite 
meinenvwerblichenen, unvergeßlichen Echwiegermutter 


Margaretha Tilaas 


fage ih im Namen fämmtlicher Hinterbliebenen den innigſten Dank, und bitte um fer 
neres Wohlmwollen. 6, D. Heinlein. 


Daukſagung. 
Für die fo zJahlreiche und ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und 
dem Zauergottesdieuſte für unſere in Gott verſchiedene geliebte Mutter, die Kloſter— 
amd -Afcnars-Witrme, 


Margaretba Güßregen, 


fagen wir allen Thellnehmern und namentlich auch dem hechwürdigen — ‚tief gerührt 
den innigften Dank, Die tratrernden Hinterbliebenen. 
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Liederkranz.N » i gageignet, öfenelich verfirihen; wer bieyon 
Seute Freitag dem 19. d. Abends 7 Uhr aha Aa order bat ſich au dig Eigen- 
Probe für den Männerdhor. 1 ————— — — 
Dre. 5.5. . ‚Bervahrung. 07 
| Die Troßdorfs wVBifchberger Privatjagr, 
Berkauf. lines und rechts der Regug und desMains 
Die in Bamberg wildwachſenden Pflan⸗iſt vom heutigen an im Banzen oder in zwei 
zen, gefanmels, im 3.1846, find in gutfTheilen, unter ſolchen Bedingungen zu, ver» 
getrodnerem Zuftande zum, Selbitunerrict,fvachten, wie ärarialifche, Jagden in Nutznie⸗ 
befonderd für angehende Forſtmänner, zufBung überlafjeh' werden. 
verfaufen. Eben fo fteben noch einige Fleinef 9 <Angebore hierauf gefällige man an denf, 
Mineralienfammlungen für Anfänger voreärbiafAdvofaten Dr. Knoll zu; Münchberg franco 
bei " 


—* Br. Hauptfjiuivianen... — 
a ae Tl Stelle» Gelud. 
= Kauschuk-Wichse aan. SEE Chribent, * mehr auf 
3— IT EIS a :4,plolide Behandlung, als auf großes Honorar 
ie, en 2. wagerdihtiiept, und deſen Einsrirt. mit ‚den Li April 


—— Jöder,1, Map geſchehen kann, ſucht bei 
ar G. 3. Klein. Teinem konigl. Yandgerichte, oder bei einem 
‚2 El ach EI 3 00 OD 0 dd Ze 06. SZ = 
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(77 
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———— —— Herru Rechtsauwalte Beſchaͤftigung, wobei 
we — Tl erdehändfer _ olnvhbemerfe wirde Daß werielbe eine flüchtige, 
TB 0 tb iiobier mit correfte und ſchone Handſchrift befigt. Das 
- einen Sr antnon che „AS Nähere bejorge die Erped. d, Bl. umter der 
® = fhöner Perde und Nodreße * I. ih: tur Air. 
wohnt im Gafthor zum „Schwarzen Adler.” Kauf⸗Gefuch 
ta Ü A —— Es wird eine Etagéeres von Nußbaum⸗ 
red. here zum Rei bol; zu Faufen geiucht, Näberes in der Erp, 
OR rund Fahren geht, it zu ver-P ‚Auszjuleibendes Kapiral. 
faufen. Das Näbere in der Er» 900 fl. ‚sind. im) Ganzen. oder 
Theilweife auf erfie Hyporbet aus» 
* iſt eine Sjägrige complett ⸗ ‚Berlörwes. | 
getittene ganz fehlerfreie ungaricf Es if zwiichen Kemmern und Breiten 
ſche Stute Billig zu verkaufen Jaußbach ein hebräiſches Schreibbuch, gebun⸗ 
— —Selbe wuͤrde ſich ganz beiondessfden in, Viertels Bogen, verloren worden. 
zu großen Chebaulegers-Officier, als Dienſt⸗Erſatz von 1_ Gulden, ſoſches in der Ery. 
pferd, eignen. Näb. bei der Erp. d. BlId. BI. auf Koſten des Eigenthümers zurück 
\ egerumg ul zu beingen oder ju Ächden. 
Montag den 22. dieſes Mis. Bamberg. 
erg ER IR er a 3 en ge dem —28 
us Nro. in Friedrich. Berber: Der arme Poet. 
dem oberen Kaulberg/ beionders für Häderd Schauſpiel in 1 Aufzuge. | 
=? Ir By. ” ‚ R . ——— 3 17 % 3 J F 
(Deutihes Haus) HH. Krauiold, Kreis» w. Sradtacridtsrach d. Ansbach. 
m de B N | > der franzöf. Gefandfchaft zu Wien. Kfite Gebhard 
v. erg; er. v. Angolur. 


zuleihen. Das Näh. die Erv.d. Bl. 

wegen ihrer Ausdauer für einen, jedoch nichtfDer redliche Finder wird gebeten, gegen den 

Abends -S-Uhr- wird-im-Wirtbssh- ———— Er muß aufs Land 
SSremden⸗ Anzeige von „gellern au heute. 

(Bamberger Hof.) HH. Kfite: Eibenhardt v. Mannbeim, Kieß v. Schwein- 


fit, gar v. Mühlhaufen, Baum v. Remſcheid, Merk v, Nürnberg, Krieger v. Stutt- 


apft v. Frankfurt, Neeſe v. Bielefeld, Schirmer v, Coburg, Burg v. Berlin. 


(Goldener Adler.) HH. Eridl, F. Advofat v. Cronach. Memminger, Eonditor 
v. Bucholda. Mayer, Maler v. Leipzig. Kfltes Fiedler v. Klingenthal, Palm v. Nord: 


gart, 


haufen, Richter v. Frankfurt. 
" gie Druck und Verlag von I. M. Reindi. 





der Stadt 


Samdtag, 






























ſte Heute Geſtern | Heute 
Mu .|b. ©. U. b. ©... Nadım. | Abends Morgens 
325. 61 326. 7 1327. 4 j+ 7.7 |+.5.7 ft 2.2 |Nww | Nnw | sw | 








Der’ Himmel war geiterm mehr Hell Morgens und in der Nacht fiel wenig Regen. 


we — 








München, IT Febr. Sicherm Vernehmen nad haben Se. Majeftät 
der König geruht bis zur Ernennung eines Verweſers des Minifteriums des 
Innern die Beſorgung "der Geſchaͤfte diefes Minifteriums dem Minifterialrath 
v Bortz zu über In gleicher Weiſe wurde der Miniſterialrath des Ju⸗ 
ſtizminiſteriums v. Haller beauftragt, bis zur Ernennung eines Verweſers 
des Miniſteriums des Innern für kirchliche Angelegenheiten die Gefchäfte biefes 
Minifteriums zu beforgen. a R 

Der Uebelftand, daß vor 2 Jahren die Grabengärten in Folge des Durch⸗ 
bruchs des Stadtkanals uͤberſchwemmt und fehr ſtark befhädige wurden, hat 
ſich auch heuer wieder gezeigt. An verfchiedenen Stellen brach er dießmal wie, 
ber durch und fegte die niedriger gelegenen Gärten mehre Fuß uuter Waſſer. 
Zum Grüß ift das Waſſer bei der eingetretenen kühlen Witterung und dem 
heftigen Nordieftwinde gefallen und fo können fie heute größtentheil® wieder 
betreten werden. Auf die Vorſtellung mehrerer Grabengärten : Befiger hatte der 
Magiftrat die Schügen nähft dem Poftgarten, duch melde ber Schaden für 
die Gartenbefiger hätte vermieden werben können, wieberherftellen laſſen. Was 
rum blieben ſolche nicht zugefeßt. 


(Früchte ber Faftnaht!) In dam Wirthshauſe zu Kaibenrös auf 
dem Gebirge wurde am 16. d. Mts.Abends der 28 jaͤhrige einzige Sohn einer 
Bauerdwittiwe bei einer Schlägerei mit einem Mefier in die Bruſt geftochen, 
worauf er augenblicklich todt niederſtuͤrzte. — Mufit und Tanz war darauf ein 
Ende. — Ein 19jähriges Bauern:Zöchterhen von Gaisdorf ging an Faſtnacht 
auf den Markt nad Heiligenſtadt, verfpätete ſich durch Tanz und wurde de# 
andern Tags nähft ihrem MWohnorte in einer Schneewindswehe tobt gefunden. 





Das „Augsburger Neue Blatt’ fchreibt: Wenn ein Bürger zu Grabe 
getragen wird, der die Buͤrger-Uniform getragen, fo begleitet den Sarg ein 
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Mufikcorps, und es fpielt- Erauermärfhe in bangen, Magenden, lange gezos 
genen Tönen, und der muß fein Ders im Leibe haben, dem nicht wehe und 
traurig dabei zu Mucke wird. Und kehrt das Mufilcorps vom einſamen 
Kirchhofe zuruͤck, mofelbft manche wehklagen und jammern, fo fpiele fie Pol: 
ka's, Walzer, Opernftüde. Das ift ein greller Gontroft, der im höchften 
Grade jedes fühlende Herz beleidigt. Es wäre zu wuͤnſchen, daß das Mufit: 
Gorps, ohne zu fpielen, ruhig nah Hauſe zöge. 

In der Klinik zu Berlin wurde am 15. Febr. von bem geh. Rath Dief- 
fenbah an einem I6jährigen Juͤngling die Operation der Nafenbildung (wobei 
ein Dautlappen bis auf die Knochenhaut aus der Stirne geſchnitten, bie Refte 
der alten Mafe von dem Knochen abgelöst und fodann die neue Naſe angenäht 
wird — was allein mindeftens 10 Minuten erfordert —) unter dem Einfluffe 
des Schwefeläthers vorgenommen. Als der Patient aus der Markofe erwachte, 
fragte er, mas mit ihm vorgegangen und faß noch halb im Taumel auf dem 
Stuhle mit einer neuen wohlgebildetn Naſe. Während der ganzen Operation 
hatte er nur beim Annähen einige geringe Zeichen des Schmerzes von fi ge: 
geben. — In den k. ®, Hofftallungen zu Wien wurden in der jüngfien Zeit 
gleichfalls fehr intereffante Verſuche mit Schwefelaͤther gemacht. So wurde un⸗ 
ter anderm in Gegenwart des oberften Stallmeifterd Wrbna, des ganzen Stall- 
meifter = Amteperfonal® und ber Zhierarzneifhule ein Hengſt entmannt; er 
fland mwährend der Operation mauerfeft und unbemeglih. Alle Thiere, die mit 
Aetherdaͤmpfen behandelt wurden, waren nach der Operation ungewöhnlich leb⸗ 
haft, fraßen behaglidy das vorgelegte Futter, und murden noch an bemfelben. 
Tage zu Dienften verwendet. 





Die Landftände in den Lippe’fhen Fuͤrſtenthͤmern weolltin eine Lande. 
tagsdzeitng veranftalten, wurden aber von ihrer fonft liberalen Regierung mit 
ihrem Geſuche abgemiefen, weil fie Anftoß nad Außen fürchtete. 


— — 





Der Waſſerdoktor Prießnitz hat fein Heilverfahren an ſich abermals aufs 
beſte bewährt. Am Tage nad der Verheirathung feiner (reichen) Tochter an 
einen (reichen) ungarifhen Magnaten bat er fih von einem eingetretenen fehr 
bedenklihen Krankheitsfalle durdy feine Methode volllommen miederhergeftellt. 
(Solche Fälle kommen nah Hochzeiten und anderen Feftivitäten anderwärts 
aud vor und werden dann gewöhnlich am beiten ohne Anwendung des Mafr 
fer auf homoͤopatiſche Weife behandelt.) 


Aus Buch areſt wird gemeldet, daß die Sigungen der Staͤndeverſamm⸗ 
lung nicht, wie ſchlechte Blaͤttet gemeldet hatten, bei verfhloffenen Thuͤten ges 
halten würden, fondern daß das Pnblitum wie früher Zutritt habe, jedoeh nur. 
gegen Karten, bie im Staatsfecretatiat an ſolche Perfonen ousgegeben würben, 
die durch ihr Aeußeres eine gewiffe Garantie für den Anftand ihres Ber 
tragens geben. 





—— 


Der berühmte Augenarzt Juͤnke in Berlin gab einem Manne, ber trotz 
eines unheilbaren organifhen Fehlers in dem einen Auge bei ihm Hülfe fuchte, 
den merkwuͤtdigen Troſt; „Theuetſter Freund, zwei Augen find Luxus!“ 


219 


[3] . Betanntmadüng. 

"Bei der RER RE BR wurde die$reigebung ner Barsfiötffahee 
Gaution des Sciffermeifters Franz Weiermann dahier, welche durch Ber: 
Port: 2 Haufes Ner. 357 aufrecht gemacht ift, beantragt. 

olge deffen werdeu die Kaufleute, zu deren Sicherung die Saution 

aufrecht gemacht wurde, aufurfordert, ihre etwaigen Anfprüce hierauf binnen. 

drei Wochen um fo gemwiffer bei der unterzeichneten Behörde zur Anzeige zu 

bringen, als außerdem nady Ablauf diefer Zeit die Freigebung der Gaution er: 
folgen wuͤrde. 

Bamberg, am 29. Januar 1847. 

Der Stadbtmagifirat. 
Holifelder. Buſch. 
HolzVerkauf' 
In den’ hieſt igen —* von Schaumbergiſchen Waldungen, ſind 
60 Eichen und 

40 Fichten und Foͤrren 

Kommerzial und Schiffbanholz für 
: Montng den I. März Vormittag 
zum Berkauf ausgezeichnet. Kaufsliebhaber können täglih Einficht nehmen, 


Nittergut Kleinziegenfeld den 14. Februar 1847. 
G. Giefe. 
Förfter und Mevierjäger. 





— —— — 2 V f i 
® Wein „ Verstrich. Im D. M Hr. 1239 "ud ganz ſchöne 


ee Ey Fichten-Hopfenftangen zu verfaufen 
Moe den 22. Feb ,— ———— FRE ET 
ruar Morgens 9 Uhr In einer Gonditorei kann ein ſolider 
anfangend werden aus dem Nach-IGehuͤlfe fogleich eintreten. Näheres in ver 
laſſe des Kaufmanns J. G. Keilholz vonfErvevition des Tagblattes. 
Bamberg felbit gezogene durchaus rein ges (30) Geludh 
baltene Rhein- u. Frankenweine * Paar or - ; 
aub den Yabraknnen 1702, 1ORB- 1208 | (une. an ee Snm Zuderkäte 
1801, 1864, 1806, 1807, 181L, 1819 N re 3 
1822. 1827. 19834, 1842 und 1843 teils ee" * Feringuifle in Lehre 58 zu * 
N F 
in Flaſchen theils in Gebinden gegen Baar- gen, DaB Lerng sribeit, . 
zahlung im Haufe Diftrift 1 Nro 428, dem  Zebrlings=-Gefud. 
Ramizinerflofter gegenüber, dem Öffentlichen], Ein ordentlicher Junge kann bei Manns: 
Merftriche unterftellt. Fleidermacer Burger in die Lebre eintreten, 


Semderg, am 10. Bebrvar 1899. Tas, ‚Ausguicibendes Kapital. 


(3a) Verpachtung: 400 fl. Euratelgelder find ſtuͤnd⸗ 
Der Bauplag binter dem Schießhaus⸗ ER ih oder bis Walburgt genen erfte 


— — 





garten iſt auf ein oder mehrere Jahre zu Hyvothel auszuleihen. Das Näbere 
verpachten. Das Nähere in der Erpedition in der Expedition dieſes Dlattes, 


des Tagblattes. oo — * ver : 7 
[8b] Berkauf. Am Mittwoch früh wurden mebrere Säcke 


Ein runder Tiid; von Nußbaumbolz,fin einander geſteckt gefunden. Näheres iu 
u 10 Perionen, modern, ganz aut erbalsfder Ervedition des Tagblattes. 


tem, iſt zu verfaufen. Das Näbere im der — 
Erpebision des Tagblatte. — Es wurde ein Steuerbüchlein verloren, um 
Verkauf. deſſen Rüdgabe in die Erved. gebeten wird. 


Unter Kohlraben, dann Korn: und — 
Waizen-Säüd, find zu verfaufen im Diſi— Am geftrigen Tagblatte lies C. V. Heu: 
rift III Haus « Nro. 1406. lein ſtatt C. D. Heinlein. 
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[2a] Anzeige. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kennte 
niß gebracht, daß für das laufende Jahr 
1847 Herr Bierbrauer » Meifter 


Michael Neichart 


Diftrife IV Haus -Nro. 1653 zum „Grüs 
nenwald“, als Gaflier des Inſtituts Frans 
fer Haudwerksgeſellen aufgefteilt üt, und alle 
Gelellen und Lehrlinge zum Ein⸗ und Aus« 
ichreiben, fo aud die Erfranften von 

_, Montag den 22. Februar an, 
ih an felben zu wenden haben. 

Bamberg , am 19. Rebruar 1847. 


Die Borftände.. 
Kautschuck -Wichse 


mirtelft welcher das Leder ſtets waſſerdicht 
erhalten wird, iſt zu haben bei 


Liederkrans. 

Heute Samsmg den 20. d. Abds 7 112 Uhr 

Geſang-Unterricht. 
Der Rorſtaud. 


LKiterariſche Anzeige. 

So eben erſchien und in allen Buchhand— 
lungen zu haben: 

Gadet de Vaur’s untrügliches Mittel 
yon Gicht und Rheumarismus. 8 
eidzia, Berger. brodh fl. — 54 fr. 

Ala ich während meines legten Aufent- 
halts in Franfreich durch ungünftige Wirte: 
rung mir einen beftigen Gichtanfall früber] 
zugezogen batte , als dieſes Uebel ſich fonft 
bei mir einzuftellen pflegt, ward mir Das 
Glück zu Theil, durch Die Güte des Herrn 
Eupvier in Paris das Gichtmirtel des Heren 
Gadet de Baur und defien darüber er— 
fchienene Echrifr Fennen zu lernen. Die vie Mi 
len glüdliben Kuren, welche ich im dieler G. J. Klein. 
Schrift aufgezäble fand, beflimmten mich ) —— ——— — 
diefes Mittel fofort felbft zw gebrauchen. (2b) ‚Bareige 
Diefes einfache. Heilmittel har fih an mir Ich mache hiemit befannt, daß ich ſebt 
auf das Glänzendfle hewäbrt , indem ich mich guten waſſerdichten, für das Xeder zuträgli- 
feit zwei Jahren der fchönften Geſundheit hen und Glanzwichſe annehmenden Einlaß 
erfreue, wie ich fie vorber mie aefannı habe.|!N aroßen und Fleinen Partien zu billigem 

Diefem eben fo einfachen als fihern Heils: Preife verfaufe, welcher beionders für die 
mittel meine Gefundheit verdanfend, nehme Herren Waidmänner ſehr nützlich iſt, und 
ich blerdurc Gelegenheit , dajielbe auch zurfkin verichert Zedermannd Wünichen zu ente 
Kenntnig des am der Gicht leidenden deu-ſſprechen. Karl Rögner, 
ſchen Publitums zu bringen. Schnhmadermeifter Diſtt. I 

2.» Haus-Nro. 250. 
Merlornes,. 

Am vergangenen Masfenball in der Har⸗ 
monie ging eine Wachslarve mit Brabante- 
ner Spigen befeßt verloren und bittet man 
den Aufdewahrer derfelben um gefällige Zu: 
rückgabe in die Erp. d. Bl. 

Stehengebliebenes. 
Am Montag wurde in der Garderobe 










h — — 
Von dieſem Buche wurden in Frankreich 
binnen acht Wochen 25000 Exemplare ver: 
kauft! 
Vorräthig im Ihterar. artint. In- 
stätwit in Bamberg. 


BRLANGBIR HONG 

Morgen Sonntag den21. vierte muſi— 
kaliſche Produktion von den Mitgliedern des ntag wu 
Theatee-Orchefters ım Erlanger Hofe. An-fder Harmonie ein grün tuchener Regenfhirm 
fang Halb 3 Uhr. Entre für Nictadonnenzjleben gelafien. Derjenige, welche ihn wahr- 
ten a Perſon 9 Er. . aus Zap: — wird ge⸗ 
— — — — — ſketen, ihm in der Erv. d. Bl. abzugeben, da 
Morgen Faftenfrapfen u. Jer ſonſt erfcgt werden muß. > 


Baniligefeoenes empfiehlt |” Fpenter in Bamberg. — 
onntag de =. l 
Helldorfer, Conditor. ISdaubiei In 5 Aften von ee 


Fremden Anzeige von geitern auf heute. 





(Bamberger Hof.) HH. Bar. v. Grafenftein n. Fam., k. Poſtverwalter v. 
Cronach. Kflte: Weydt, Glanıh, Erein und Bindwanger v. Franffurt, v. Berg v. 
Schweinfurt, König v. Bamberg, Röhrig v. Offenbach. 

(Deutfhes Haus.) HH. Gebr. Bar, v. Andrian v. Münden. Kflte: Leber⸗ 
mann v. Stutigart, Nerhardt v. Erfurt. 


Drud und Berlag von J. M. Reindl. 
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Bamberg. 





Sonntag, den 21. Februar. 





Barometer. | Thermometer. |  MRinde 
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Geftern | Heute Geſtern Heute | Geitern | Heute | 

R. 21,16. ©. UJb. S. AIR. 2 U. b. ©. U.b. S. A. Nachm. Abends Morgens 
— .1,328.14829.2]|+5.27|r 4.2 + 2.6 i ww SW 

z — ü· 

Der Himmel war geftern trüb, wobei gegen Abend Tropfen, in der Macht wenig Regen fiel. 
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(Münden, 19. Febr.) Wie man vernimme ift, durch ollerhöchftes 
Dekret von heute, der Regierungspräfident von Niederbayern, Hr. v. Zenetti 
zum Staatsrach im ordentlihen Dienft und zum Minifterverwefer des. Innern 
ernannt worden; De: v. Zenetti weilt feit geftern bier, wird heute Abend wie: 
der nah Landshus abgehen. und nad ‚kurzem Aufenthalt dafelbft zum Antritt 
feines hohen Poftens hieher zurückkehren. 


Den geehrten ORTEN zu meiner Entfhuldigung folgende Erklaͤ— 
rung: Die 4. Abonnementsvorftellung „Er muß aufs Land’ fand deßhalb 
Freitag nieht ftatt, weil am Morgen der Borftellung mir von mehreren Abon« 
nenten der Wunſch zuging, die Vorftellung aufzuſchieben, da der größte Theil 
der resp. Abonnenten von dem hohen Wafferftand beunruhigt fei. — Ich ließ 
alfo keine Zettel austragen, und glaubte damit das geehrte Publitum genug> 
fam in Kenntniß gefest zu haben, und gleichzeitig dem allgemeinen Wunſch 
entgegengefommen zu fein, daß die Vorſtellung wegen der allgemeinen Unruhe 
verfhoben würde. Gufav Seeliger. 


Am Auslage-Fenſter der Garkuͤche ſah man heute Morgens neben Schin: 
fen, Preßköpfen, Knadmwürften 2c. auch .die bei der legten Ziehung herausge— 
fommenen Lotterie:Mummern nebft anderweitigen Ziehungsterminen im Rahmen 
ausgehängt. Iſt in der neueften Zeit ein Lottobureau dafelbft aufgefchlagen 
oder ift das Aushängen bloß eine nachbarlihe Gefälligkeit, daß wenn den ar: 
men Schluckern das Maul nah den Schinken waͤſſert, fie das Lotto als 


Hoffnungsfpeife nicht Überfehen? — 


Wenn der Magiftrat die Schügen am Kanal bei dem Poftgarten nur 
aus dem Grunde hat herftellen laffen, um bei Hochwaffer durch Schleufßen den⸗ 
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felben das Ablaufen des Maffers zu verhindern, und die hohen liegenden Gir: 
ten und Keller, wie dief am 19. d. geſchah, Schub tief unter Waffer zu fegen, 
fo entfteht unwitltührlih die Frage, geſchah dieß aus Ruͤckſichten für die Kom: 
mune oder für Private? 


m — — — 


Brüffel, 15. Febr. In der vorgeſtrigen Sitzung der Repraͤſentanten— 
kammer kam die Erfindung Hrn, v. Heke's, durch die nun das Problem 
der Luftſchifffahrt geloft fein ſoll, zur Sprache, indem der Erfinder 
den Bericht der Akademie der Miffenfchaften in Paris in Betreff diefes Gegen: 
ftandes der Kammer eingefandt hatte. Hr. Dumortier benugte die Gelegens 
heit, um die Aufmerkſamkeit der Kammer und des Landes auf jene Erfindung 
zu lenken. ‚Nah einem fo bündigen Urtheil der gelehrteften Körperfchaft‘, (1?) 
fuhr er fort, „müffen wir uns Gluͤck wuͤnſchen, daß ein Belgier eine fo merk: 
mwürdige Entdeckung gemadt bat. Iſt auch in Betreff der Luftſchifffahrt noch 
nicht das fette Wort erfolgt, fo ſteht doch feſt, daß ein immenfer Fortfchritt 
gemacht worden. eh ſchlage vor, daß die Kammer zum Beweiſe ihrer Sym— 
patbie und Erkenntlichkeit diefen Bericht umd das Begleitungsfchreiben dem Hrn. 
Minifter des Innern überweife.” Der Antrag wird von allen Seiten aufs 
lebhafteſte unterftügt und einffimmig angenommen. 


— — — — 


Bor einigen Wochen fand in der Stadt Atchangel eine denkwürdige re— 
ligiöſe Feier ftatt. 67 Juden, welche für den Kriegsdienft angeworben waren, 
gingen, nachdem fie den nöthigen Unterricht erhalten, zur Landeskirche dıber 
und wurden nah ariechifhem Mitus in der Kirche getauft. - Ein großer Theil 
der Bevölkerung wohnte der Goremonie bei. Vor 20 Jahren trat das ganze 
in biefem Gouvernement nomabifirende Samojeden-Volk zum griechifhen Kul— 
ius über. R 
t 


— 





— 


Sn Hamburg iſt ein Schulgeſetz vollendet worden und wird demnaͤchſt 
ber Bürgerfchhift zur Annahme vorgeleat werden. Mas die beiden Hamburger 
Gelehrten: Schulen betrifft, fo werden fie nach dem Entwurfe ihre eigene Schuls 
fommiffion für fih haben, die aus Senatoren, Oberalten, den Hauptpaftoren 
und einieen Bürgern beftehben, unter denen denn auch einige Gelehrte fein 
türfen. Won diefen Pegteren erwartet man die Gelehrfamkeit, von den Unges 
Ichrten bloß den Elaren und gefunden Verſtand. 1 





Aus Warſchau wird gefchrieben: „Das Elend ift hier furchtbar und droht 
leider noch zuzunehmen. Man findet fortwährend in verfchiedenen Gegenden 
ermordete Feine Kinder in den Gewaͤſſern.“ 


(Armenvorftellungen.) In Villers-Cotterets fpielt eine Schaufpieler:Ge: 
feufchhaft. Als kürzlich der Maire die Truppe in Betracht der jekigen Noth 
aufforderte, eine Armenvorftellung zu geben, erklärten die gefammten Schaus 
fpieler, fie gäben nie andere als Armenvorftellungen, denn die drmften Armen 
in der Stadt feien fie, 





i - 
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Bekanntmadung. j | 
Reklamationen wegen Gemwerbefteuer werden in den Vormittageflunben 
10-12 Uhr bei unterzeichneter Vehörde vorgenommen. 
Damberg den 20. Febr. 1847. 
Kgl. Stadbtefommiffariat. 
v. Haupt. 
Betanntmahung. 
In der Verlaſſenſchaft der Köhin Barbara Jäger. werden alle die⸗ 
venigen, melde an den Nachlaß derfelben eine Forderung oder Anfprüde: zu 
haben vermeinen, zur Anmeldung und Piquidation derfelben auf 
Montag den 1. März früh 9 Uhe in Nero. 42. 
um fo fiherer zu erfcheinen worgeladen, als die Nichterſchienenen bei Aus ein⸗ 
anderfegung der Maffa nicht berüdfichtigt werden. 
Bamberg, den 15. Februar 1847. 
Könialibes Kreis» und Stadtgericht. 
Der kul. Direktor. 
Genrad. A. Primbs. 
Betanntmadhung. | 
u Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der oͤffentliche Verſtrich der Mo— 
bilien Im Haufe Mr. 499 in der Au dabier, welcher nach Ausfchreiben im hie: 
gen Intelligenzblatte Montage den 22. d. M. ſtattfinden follte, sinftweilen 
unterbleibt, ar 
Bamberg den 20. Februar 1847. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 


Der kal. Direktor. 
Gonrad. Lindner, 


Eidhenverfteid. 

Der unterm 14. Januar d. Ge. einzeln verfuchte Verftrih von 49 Stud 
Bau: und Werkholzeichen nebft Aſtholz und reden im oberen Loh bei Nagel 
bat die autsherrfchaftliche Genchmicung nicht srhaltın, weßhalb ein zweiter Ter⸗ 
min zum Verkauf dieſer Staämme im Ganzen auf 
Donnerstag den 4. März; d. Je. Nahmittage 1 Uhr 
im Schultheißftſchen Gaſthauſe dahler anberaumt wird. 
| Sollten ſich Feine Kaufsliebhaber zur aanzen Partbie finden, fo, foll ber 
Einzelnverkauf nochmals verfucht werden. Wegen der Einmweifung diefer Eichen: 
ft fih an den Förfter Spengler zu Nagel zu menden. 

Dberlangenftadt am 15. Februar 1847. 

Freiherrlich von Künsberg. Kentenverwaltung. 
Dohrer. Bei 


zZ0oDde8-Anzeige. — 
3 Den 19, Februar Nachmittags 2 br entichlief ſanſt und Gert ergeben 


— — — 
nn ar nl — 


—— 





u 

















Kasper Luk 


rach Gtägigem Kraukenlager, verieben mit den bi. Ererbiatramenten in einem Alter von 
?5 Jabren, wo wir allen Areunden und Bekannten es hiermit zur Keuntniß bringen mit, 
dem Bemerken, daß das Leichenbegängmiß beute Nachmittag. 2 142 Uhr vom Leichenbauie 
aus fartfinder. Die trauernden Sohne: Joſeph u. Themas Zu. 
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Concordia, 


Bum Beten Der hieſigen Armen Montag den 22. d. theatra— 
liſche Vorſtellung. Anfang vräciſe 7 Uhr. — Die verebrl. Mitglieder werden der 


Noth der Armen in einer drangvollen Zeit gedenken, und ihren erpobten Wohlthätigkeits— 
finn auf das Neue bewähren. — Bamberg, am 18. Februar A847. 
Der Bortand. 


Danffagundg. 
Für die jo zahlreiche Theilnabme an dem Leichenbegängniffe und Trauergeites« 
dienfte unierer umwergeßlichen, vielgeliebten Gattin, Mutter, Echwirgere und Großmutter 


Christina Wirth, Bierbrauermeiftersfrau 


ſagen wır aflen verchreen Verwandten, Freunden und Belannten den innigften Dauf. 





NINIYE, 
24. 


GeſchäftsAnzeige. 

Einem verehrlichen Publiküm bringe ich 
zur Anzeige, dab ich das Häfnergeſchäft 
meiner Mutter käuflich an mich gebracht— 
und vom hochlöblichen Stadtmagiſtrate die 
Erlaubniß zum felbftftändigen Berriebe erbal« 
ten habe. Mit Dieier Anzeige verbinde ich 
die Bırıe, die Scwregenbeit und dos Zu: 
rauen welches meinem fel. Vater ſowie mei— 
ner Mutter geſchenkt wurde, auch auf mich 
übergehen zu laſſen, indem ich mich beſtreben 
werde, für reelle u. billige Bedienung zu forgen. 

Bamberg, den 20, Februat 1847. 

Georg Franz Letfcher, 
Häfnermeister 
wohnbati in der Königsſtraße 
Haus =Kro,. 1023. 
GE en DL —— 
(8b) Bekauntwmachung. 

In Neißa FE. Lda. Bamberg 
Tmwitd das Wohnbaus der Bauers— 
a wittwe Margaretha Weidner nebii 

— Scheune und Nebengebauden jowie 
den dazu gebörigen Feldern, Wieſen und ei— 
nem Grasgarten, tarırr auf 8600 Fl. und 
mir einem Stewerfapitat von 1900 Fl. aus 
freier: Hand verfauft. 








Die. trauernden Sinterblichenen, 


feſtgeſetzt; zahlungsſähige Etrichdlichbaber 
wollen ſich an dieſem Tage im Birthshauſe 
zu Neißa einfinden. Näbere Ansfunft er— 
theilt der Schreiuermeiſter Weidner dahier. 


Bekanntmachung. 

Georg Zeder von Danfenfeld ver: 
kauft 2000 Stück Föbren-Hopfenftangen auf 
dem. Stocke u. ohngefähr 15 Klafter Scheit— 
belj. Raufsliebbaber werden hiezu eingela— 
den u. können obiges. Helz täglich cin chen. 


(26) Verkauf. 

Ein Pferd, welches zum Rei— 
tin und Fahren acht, iſt zu ver— 
kaufen. Das Nähere in der Ers 
vedition des Taablartes, 

Derlornes, 

Auf Dem Lege vom Gangolpher Thore 
bis zum Peſtamte wurde ein goldenes Bra— 
celet verloren, um deſſen Zurüdgabe an die 
Erp. Dd. Bl, der redlt. Finder gebeten wird. 

Verlornes. 

Geſtern wurde ein Brief mit Geld von 
einer ganz armen Botin verloren, um defjen 
Rückgabe in Die Erp. d. Bl. fie um fo drine 
gendger bitter, als fie es jenjt von ihren 
auer verdienten Lohne wieder erſetzen muß. 

Theater in Bamberg. 

Eonntag den 21.d.: Wilhelm Tel, 








Strichſstermin iſtauf ISchauſpiel in & Akten von Schiller. 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Fühler v. Merrana, Löhr v. Frankfurt, 


Rach v. Höhft, Hochwieſner v. Bremen, Henggeller v. Berlin. 


München. Mad. Micolino v. Baden. 


Riezler, Inſpektor v. 


(Deutſches Haus) HH. Kflte: Lebküchner v. Schweinfurt, Grimm v. Offen- 


bad. Krauſold, Kreis⸗ und Stadtger.Direktor v. Ansbach. 
(Drei Kronen) HH. arg, Verwalter v. Würzburg. 
Part. und Schmeger, Stud. v. Erlangen. Herrmann, Medanifus 


Bar. v. Fürftenwärter 
v. Mürzbnrg. Sten—⸗ 


gel, Gonditer v. Burafundftadt. Frin. Horuung v. Lohr. Erlinger, Fabrikant v. Planen, 
Kflte : Obfmüller v. Baden, Röhrer v. Eichſtaͤdt. 


Druf und Verlag von I. M. Neindt, 


1847. 


Tag- Nr Blatt 
der Stadt Bamberg. 


Montag, Ze ! den 22. Februar, 


ed, 





Barometer „N Shermometer | Binde | 
Geſtern Seute Geſtern Heute Geſtern Heute 
b. 6.4, Radhm. , | ‚Abenhe Morgens | 

4.5 wrr 13 Wie 


329 5) 8283. 7 








R, ——— 


23. + 6.9 |+ a8. |+ 


Am se und bid Mitternacht war gefleru der Himmel mehr hell, dann wurde er trüb, 
und es regnete heute gegen Miorgen. 

| 

Ein am 19. Februar erfchiehenes Regierungsblatt (Mo. 5.) enthält fols 
gende Dienftesnahridten: „Se. Mas. der Koͤnig haben unterm 16. Feb, 
; Fe. geruht‘, dem bisherigen Minifter des Innern, Staatsrath Karl v. Aber, 
die von ihm nachgeſuchte Enthebung von der Leitung Allerhöchftihres Miniſte— 
riums des Inuern unter dem Ausdrude Allerhoͤchſtihrer vollen Anerkennung 
der von Ihm mährend feiner langjährigen treuen und anhänglichen Dienſtes— 
leiftung erworbenen Berdienfte allergnädigft zu ertheilen, ihn zugleich als Staats: 
rath im ordentlihen Dienfte in zeitliche Quieszenz zu verfegen und bdenfelben 
zu Allerhochſtihrem Staatsrathe im außerordentlihen Dienfte zu ernennen.” — 
Der Srcretär des Apellationsgerihts von Oberfranken, Hr. Klick, wurde uns 
ter allerhödyfter Zuftiedenheitsbezeigung in den Ruhrſtond verfegt, und deffen 
Stelle dem im zeitlichen Ruheſtand befindlichen Landgerichts: Affeffor von Bol: 
kach, Hen. Lindner verlichen. 


In einem Zeitungsartikel finden wir einem auswärtigen Arzte es zum 
Verdienſte angerechnet, daß er. auf den Mais oder fogen. tüärtifhen Wais 
zen als ein Surrogat für anderes Getreide und Kartoffel hingewiefen habe, 
Dasfelbe war aber vor ein paar Jahren ſchon von. dem Xouriften Dr. Fels⸗ 
e der gefhehen, und es fei deshalb nachfolgende Stelle aus feinem Reifebuche 
— „Palaͤſtina und eines Pilger Wege dahin” Abtheilung I. S. 22 — mits 
getheilt: | 

„Es iſt dies (die Polenta) ein: erbfanfotkiger, ttodener großer Klos/ 
welchen auß dem befannten türt. Waizen oder Tuͤrkenkorn (Zeu Mais) bereitet 
wird. Das Mehl jenes. Kornes, unter welches man: bloß etwas Salz mengt, 
wird in Waſſer, wobei freilich das rechte Maaß zu treffen ift, aufgekocht, und 
nur das erforderliche ftarke Herumrühren mittelft eines Stodes ift etwas müh: - 
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fam dabei. Zum Gefäße bedient man fich eined eifernen Keſſels, welcher dort 
in jeder Küche Über dem Heerde und Feuer fhmebt, oben am Kamine dur 
eine Kette befeftigt. In manchen Gegenden Italiens genießt man dieſe Polenta 
tagtäglich und ſie macht häufig, für Aermere, die einzige Nahrung aus, Die 
Koft iſt kraͤftig und der in jenem Lande mwohlfele Wein fehr convenirend. dazu. 
Indeſſen glaube ih, daß ein nit verdborbener Magen die Polenta auch bei 
Bier oder Waſſer vertragen fönne, und ich dachte damals daran, bei meiner 
Ruͤckkunft vorzüglich die Landleute meiner Gegend auf jenes Gericht, welches 
befonders mit einer paffenden Brühe genofjen ganz belfcat ift und von Fried» 
rih dem Großen fehr geliebt wurde, aufmerffam zu maden, Dder follten 
die aufländlichen Tiſchen jahraus juhrein aufgetragenen Erdäpfel beffee ſchmecken 7 


(Anfrage.)  Ueberalt ift der polizeilichen Anordnung, das kothige Eis 
bei. eingefretenem Thauwetter aus den Strafen der Stadt zu entfernen, um 
dadurch eine der Geſuudheit nachtheilige Ansdünftung zu verhindern und die 
Reinlichkeit zu befördern, Folge geleifter worden. Wie kommt es nun, daß im 
Bache das Eis noch theilweife daliegt? 


— 


Münden, 19. Februar. Die beiden fchweizerifchen Abgeordneten, weldye 
. feit längerer Zeit hier verweilten, um Grleichterungen im Getreideverkehr nad 
der Schweiz zu erzielen, haben Münden wieder verlaffen, nachdem es ihnen 
gelungen ift, die Bewilligung zollfreier Ausfuhr von woͤchentlichen 1500 bayeri— 
hen Scheffel Getreide — von Eeite der koͤnigl. bayerifhen, k. württember: 
giſchen und großberzogl. badifhen Regierung — während der näcften ſechs 
Moden, d. b. bis zum Zeitpunkt. wo durch die wieder. geöffnete. Flußſchifffahrt 
die Schweiz ihren Getreidebedarf leichter. aus der Ferne beziehen kann, zu cr 
langen. 





— — — — 


Den 18. d. brannte die Ziegelhuͤtte der Freiherren ve Thüngen, uns 
weit Burgſinn, ab. W. A. 


Die allg. Ztg. ſchreibt aus Trieſt: „endlich koͤnnen wir einen entſchie— 
denen Ruͤckgang der Getreidepreiſe melden. In Marſeille, Livorno und Geuug 
ſind die Preiſe gleichfalls geſunken. Aus dem Innern Rußlands erwartet man 
enorme, Zuſuhren. (Ber uns ſteht ein Rüdgang der Kartoffelpreife zu erwar—⸗ 
ten; da eim einziger Haͤndler, der in Allem macht, was etwas zu tragen 
ſcheint, über 200 Güde Kartoffel liegen bat umd fich bis jest wegen zu ges 
ringem Preife zur Abgabe nody nicht. entfchliefen konnte.) — 


— — ——— — — 


(Nordamerika.) Im Philadelphia und St. Louis haben deutſche 
Berfammlungen flott gefunden und find Wereine ins Leben getreten, die zur 
Untetflügung patriotifcher- Beftrebungen im Vaterlande wirken werden; und ein 
Bond iſt gegründet, wobei die monatlichen Beiträge nicht höher als FO oder 
12 !/g. Gent. angefegt, find. — Die: Gefammtzahl dee im vorigen Jahre in 
New:York eingetroffenen Einwanderer erhebt ſich auf mehr als: 51,000. 
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Aus Befigbeim in MWürtemberg wird umterm 18. Februar gemeldet: In 
der verfloffenen Naht bat fih hier eim erfchütternde® Ereigniß zugrtragen. 
Heute früh wurde auf dem Kirchhofe die Zochfer einer angefehenen biefigen 
Bürgerfamilie_ erfchoffen gefunden, neben ihr der Mantel eines jungen Mannes, 
des Bauführers bei dem nun beendigten Schleußen: und Kanalbau, der wegen 
feines gutmüchigen Charakters allgemein beliebt war. Ihn felbft fund man 
faft gleichzeitig in feiner Miethwohnung ebenfalls ‚erfhoffen. Unglückliche Liebe, 
Der aͤußere Umftinde hbemmend im Wege ftanden, follen die Urfache diefer bes 
Hagenswerthen That fein, und man glaubt, daß der junge Mann zuerft feine 
Geliebte erfhoffen und in feinen Mantsl gemidelt und dann fich felbft ent 
leibt hat. " 


(Bon der böhmifhen Grenze, 16. Febr.) Nachdem die drüdende Zus 
denftewer in diefem Königreiche aufgehoben worden — ein Vorgang, welcher 
der Regierung in jeder Hinfiht zur. Ehre geteiht — Laffen die böhmifhen Sf: 
raeliten eine fchriftliche Aufforderung zu freimilligen Beiträgen umlaufen, deren 
Zwed dahin gerichtet fein, Glaubensgenoffen zur Niederlaffung auf dem Lande 
und zu gemerbliden Arbeiten zn beftimmen. Die Zoleranzgebühr in dem Erz: 
herzogthume Drfterreich iſt einftweilen nody aufrecht erhalten worden. 


Vor einigen Wochen ſtand in Danzig eine alte Frau am Pranger, und 
zwar „wegen Wahrfagerei.” Sie hatte einer jungen fentimentalen Nähmamfell 
die daldige Ruͤckkunft des fehnlichfi erwarteten Braͤutigams aus Berlin mit di: 
nem ſehr fhonen Brautſchmuck prophezeit. Der Bräntigam kam nah 3 Mo— 
naten wirflih an, — hatte fich aber auch zugleich ein Meibchen aus Berlin 
mitgebracht. Die Naͤherin wurde wahnfinnig. Diefer Fall und nod mehrere 
andere ähnliche Pythia : Probeftüde, welche das alte Weib ablegte, brachten fie 
in Unterfuhung und auf den Pranger. 





—_—— 


Ä (Seid auch artig gegen Ältere Damen!) Ein Herr N... aus einer 
franzöfifchen Provinziatftade, erzähle das Parifer Journal Progrès,“ befund 
fib vor Kurzem in England und ward zu einer Eoirde geladen, woſelbſt man 
fi mit Zangen „unterhielt. Er allein tanzte nicht und unterhielt ſich mit einer 
70jaͤhrigen Dame, welche “an feinem artinen Benehmen viel Gefallen fand, 
Nah Frankreich zurückgekehtt, erbielt diefer Hr. NM... vor einigen Tagen 
die Nachticht aus England, daf jene Dame geftorken fei, und ihm flır fein 
erftgebornes Kind eine Lebenshinglihe Rente von 20,600 Pf. Sterl. hinterließ | 





Danffaganıng. 
Allen Berwandten und Freunden, welche dem Leichenbeyinaniffe und dem Trauers 
gotteödienfte meines fel. Mannes, des Schuhmachermeiſters Johann Wirth bei 


wohnten, jei der herzlichſte Dauf gefaat. Die trauernde Witwe Marg Wirth. 
—t ì — — — — — — — — — — — 
(#) Perpadtung. Rerfauf. r 


ch 
Der Bauplag hinter dem Echießhaud-] , Ein runder Tiſch von Nußbaumbolz, 
garten ift auf ein oder mehrere Jahre zuJjzu 10 Perſenen, medern, ganz aut erhal 
vetpachten. Das Nähere in der Eypeditionften, ift zu verfaufen. Bas Nähere in der 
des Tagblattes. * Expedition des Tagblattes. 






EITRA 


ENTOLTE 


in Pulverform , 
mit hu.k. 

v. Fexer $ Comp. 

Dieses von einer löbl. medi- 
wie vom k. Kreis- und Stadtge- 
dizinal- Assessor Herrn SIPPEL 
Pulver, besteht aus dem fein- 
ohne Gewürz, und ist auf eine * 
Verfahrungs- Weise von al- 
sich darin, so wie durch leichte 
verdient desshalb allgemein em- 
seiner leichten und schnellen Be 
dient. 
zu haben nebst Gebrauchs - An- 


FEINE 


? CHOCTOLADE 


seither nur 

Privilexium 
in Wien erzeugt. 
zinischen Fakultät in Wien, so 
richts- Physikate und dem k. Me. 
‚ Sabier geprüfte Choecolade- 
a, Slen Carabas Caccao u. Zucker 
besondere nur uns bekannte 
ler Caccaobutter befreit, zeichnet 
Verdawlichkeit besonders aus, und 
pfohlen zu werden, da es wegen 
reitungsart sehr gut auf Reisen 

Gefertigt und nur allein ächt 
weisung in der 


CHOCOLADE-FABRIK 


— Wengylein in Bamberg. 


Erflärumg. 
Das immer mehr fi verbreitende Ges 





[26) Anzeige 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, daß für das laufende Jahrfrüct eines bei mir durch ‚meine Köchin ver« 
1847 Herr Bierbrauer » Meifter übten Diebſtahls erfläre ich anmit für völ— 
lig grundlos und falſch, indem ich derſelben, 
Michael Heichert jo wie allen meinen andern Dienfiboten, 
Diſtrikt IV Haus «Nro. 1653 zum „Grü:fdas beßte Zeugniß über Treue und Redlidys 
nenwald‘, ald Caſſier des Anftituts Fransffeit geben Fann. 


fer Handwerksgeſellen aufgeſtellt iſt, und alle Bamberg, den 20. Februar 1847, 
Gefellen und Lehrlinge zum Ein- und Aus— 





fchreiben, jo auch die Erfranften von Frhr. von Lindenfels, 
Montag Den 22. Februar an, Major. 
fih an felben zu wenden haben. (3%) Belud 
Bamberg , am 19. Februar 1847. Ein Yun T = z 
J ge wünſcht bei einem Zuckerbäcker 
Die Vorſtände. a * — gegen annebm= 
ö— — — 7 777 Paare Bedingniffe in Lehre genommen zu wer= 
Kautsehuck -Wichse den. Das Uebrige ertheilt die Erp. d. BI 
mittelft welcher Das Leder ſtets waſſerdicht Kapital-Geſuch. 
erhalten wird, iſt zu haben bei 1300 fl. werden auf erſte fadtgerichtl. 


x „. Hypothek anszuleiben geſucht. Ben wem ? 
G. J. Klein. fagt die Erpeditien. des Tagblattes. 








 Bermißtes. " — — — — — 
Am Freitag wurden zwei blaue Chaiſen— Zheater in Bamberg. j 


fiffen entwendet. Wer von denfelben Aus-f Montag den 22.: Er muß aufs ZauDd 
kunft acben kann, erhält ein gutes Douceur.fLuftiviel in 2 Aften nah dem Kranzöfiichen 
Es wird Jedermann vor deren Ankauf gesfo. Friedrih. Vorher: Der arme Poet. 
warnt. Näheres fagt die Exp. d. BI. Scaufpiel in 1 Aufzuge. 


— — 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Seeliger v. Bayreuth, i 
Kluge v. Heidelberg, Lindig v. Chemnitz. ö ——— 


(Goldener Adler) HH. Kflte; Palm v. Nordhauſen, Richter v. Kranffurt 
Neſten v. Leipzig, Lindner v. Bremen. Stikl, k. Advokat v. a a u 
mazent v. Vayreuth Schumm, PBrauereibef. v. Würzburg. Meiſt, Maler v. Munfen. 


Drud und Verlag von I. M. Reindl. 











Bamberg. 


den 23. Februar. 










Geſtern 
Ib. ©. U. 


ns 


Heute 
b. S. A. A. 
F 1.9 


Geitern m Heute 
Nadım., | Abends Morgens 


[1 WE IW: 
































Am Tage war genen der Himmel trüb, in der Nacht heiter. 





Mü nden, 20. Febr. Nach Briefen aus Palermo vom neueften Da» 
tum (8. Febr.) erfreut fih Se. k. Hoh. der Kronprinz fortwährend des beften 
Wohlſeins, und gedachte die ſchon früher erwähnte Meife nad Griechenland 
demnaͤchſt anzutreten, von wo Se. k. Hoh. nach Bayern zurüdkehren wird. 


Die kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg hat nun aud in glei» 
hem Sinne wie die kgl. Regierung von Oberfranken eine Bekanntmachung ers. 
laffen, die Anwendung des Schwefelätherd Behufs det ſchmerzloſen Vornahme. 
von hiurgifhen Operationen betreffend. 


: Märikars, 21. Februar. Heute Vormittag fand in der proteftantie 
fhen Kirche dahier seine plögliche Störung durch einen wahrſcheinlich wahnſin⸗ 
nigen Menfchen ftatt, welcher bei Beginn ber Beiht den Hrn. Decan Fabri 
unterbrach ‚und fogar ſich thätlih an ihm vergreifen wollte. — Das Anfchmwel: 
len unferes Maine hat in dem geftrigen Abendftunden feinen Höhepunkt ers 
reiht. Seit Mitternacht zeigte fich derfelbe im Abnehmen, fo zwar, daß bis. 
zur heutigen Mittagftunde das Waſſer um 2 Schuh gefallen war und man. 
hoffen kann, die dem Waffer ausgefegten höher gelegenen Theile der Stadt bis 
zum Abende wieder von der Fluth befreit zu ſehen. 


2 Erfurt, 20. Febr. Getraide fällt jegt auf die täglich eintreffenden 
Lieferungen bon Halle per Eifenbahn bis Weimar und von daher in 2 Grofchen 
per Zentner Fracht und die Dekonomen könnnen nicht verkaufen. Am legten 
Marke mußte fehr viel unverkauft wieder abziehen. | 


> Ein Phofi ologe, welcher ſich laͤngere Zeit aus —— Paſſion mit 
dem Studium der Geifted:Krankpeiten abgab und darüber auch ein eigenes Ey: 
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ſtem entwarf theilt in dieſem mit ficher ftaunenswerther Präzifion die Irren in 
a) heilbare, b) unbeilbare, ©) allerunbeitbarfte ein. Wenn diefer gelehrte 
Mann etwa noch eine 4. Glaffe, zur Nartheit inclinirende, aufgeftellt haben 
würde, fo hätte er fich vielleicht felbft in fein Syſtem ziehen können. 


Eifele und Beifele bier und Eifele und Beifele da! auf der Bühne nnd 
auf Mastenbällen und MRedouten! und doch wiſſen Viele nicht — wer ift ber 
Schöpfer von diefem Kern des Miener wie Münchner Faſchingslebens ?! — wer 
find die. „Herren Eltern‘ diefer prachtvollen Garricaturen? In den fliegenden 
Blättern flogen fie zuerft auf den Fittigen des Miges und der Satyte in bie 
weite Melt hinaus! — Wie kamen aber Eifele und Beifele in die „flies 
genden Blätter?” — Die erfte Zeihnung von Eifele und Beifele entwarf einer 
der größten Maler der Gegenwart, Ka ulbach in Münden, ber unfterblihe 
Schöpfer der. „Hunnenſchlacht“, Kaulbach faß im verfloffenen Sommer auf-der 
Menterfhwaige bei Münden im heitern, jovialen Künftlerkreife. Datam 
unter andern die Mede auf die Reiſewuth der teutfchen Kleinftädter und Reiches 
ftädter, und bier in diefem Moment war e8, in welchem Kaulbach mit der 
Kohle des Gigarren : Stummels die erften Conturen von Eiſele und Beilele auf 
die Kalkwand der Wirthsſtube hinkleckſte. Man jubelte über das Köftliche des 
ſatytiſchen Ausdruds in der hingeworfenen Skizze — einige anmefende. Holz⸗ 
ſchneide ⸗ Kuͤnſtler griffen diefe fogleih für ihre Mappe auf, in der aufgeregteften,- 
heiterften Stimmung improvifirte Rudolf Margaraff, der geiftreihe Kunfts 
fritifer, für die beiden Reiſehelden die alt: fhwäbifchen Namen „Eifele- 
und Beifele,,’ und binnen wenigen Tagen wanderten Eifele und Beifele in den 
„fliegenden. Blättern” in die weite Melt hinaus, und fanden überall megen ber 
Harmiofigkeit ihres wahrhaft drolligscomifhen Weſens und der Trefflichkeit im 
der fatyrifchen Zeitauffaffung eine jubelnde Aufnahme. Dem Fremden in Müns 
hen, ber bie Menterſchweige befucht, wird heute noch, und vielleiht noch in 
fpäten Jahren das Stübchen anfgefchloffeu, an deffen Wand — Kaulbach's 
Cigarre ein ſatyriſches Meifterwert der zeichnenden Kunft hingemworfen hat. 
Auffallend iſt es, daß Feldrrann die eine diefer Figuren nicht aus Schwaben, 
ondern „von unne ruf? fiammen Iäft, | (Bayer. Ei.) 


In den legten drei Fafhingstagen wurde im koͤnigl. Hofbräuhaufe zu 
München die Maaß Sommerbier zu 6 Er. verleit gegeben. Der Zudrang 
war außerordentlih groß und ungeachtet der naßkalten Wirterung ſah man. 
viele Gaͤſte, das Regendach über fih, im Freien ihr Bier trinken. 


Das „Mündyener Tagblatt” vom 14. Februar erzählt: In einem bes 
liebten biefigen Gafthaus befteht ein fehr praküſches Verfahren, um die Zänzer 
im Saale zum Bezahlen anzuhalren. Es werden die Tänzer und Tänzerinnen 
nad) Beendigung einer Zour mittelft einer langen rothen Schnur überworfen 
und eingefangen, damit die Taͤnzer mit ihren Mädchen nicht „durchbtennen“; 
denn in demfelben Augenblide, wo die Verfammlung ſtrickumſchlungen ift, naht 
fih der Zeremoniarius mit dem Keller und belt die Tanzgebühren, worauf 
man die Gefangenen wieder Losläßt. — 
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. And ein Kompliment.) Der Pianofortevirtuofe D. fpielte einft_im 
Kreife eines ariftokratifchen Girkele. Als er geendet ‚hatte,.trat Jemand an 
ihn heran und, (prady huldreichſt: Schau'ns, ich hab’-den Thalberg gehört — 
(tiefer Büdtihg des Mümftlere) — Ic hab’ auch den Liſzt gehört, aber — 
— Buͤcling des Virtuoſen) — fo wie Sie bat halt noch keiner ges 





Anekdoter Ein noch ſehr junger Privatlehter, welcher ſchon im 19. 
Jahre ſich verheirathet und TO Kinder zur unterrichten Hatte,” mußte ſich jur 
Rekeutitung ſtellen. Man fragte ihm: „wie lange er ſchon verehelicht fer 94 
„Seit zwei Jahren‘, war. die. Antwort. Nach ein paar andern Fragen ward 
endlih noch die Frage an ihm gerichtet: -,‚Wie viel Kinder haben Gier. 
„Zehn“ erigiederte der Privatiehrer, „Wie iſt das moͤgllch 2” rief der Beamte 
verwundert aus.” „Ich babe einen Gehülfen dazu.” - „Ja, das ift mas an⸗ 
ders!‘ Lachte der Gommiffär, dem es Mar murde, daß der betroffene Lehrer die 
feinem Unterrichte anvertrauten zehm Kinder gemeint habe. 





„Ein Mahner ſah feinen Schuldner in eine Weinfhente gehen. nt 
rüftet rief er ihm zw: „Mich bejahlen fie nicht, aber Mein können Gie trins 
Een!” „Freund,“ entgegnete biefer, „Sie können wohl fehen, daß ich den 
Wein trinke, aber gewiß nicht daß ich ihn auch bezahle.” | 





— — —— — — 


ara :: Betanntmadhung. | ' 
Beiläufig 50 Gentner Pferde » Hen find dahier im Ganzen oder theil⸗ 
weiſe zu verkaufen. | | —— 
Sqchney, am 20. Kıhruar 1847, | 
Graftih von Broddorffche Rentenverwaltung. 
3 Oohrer. Beck. 





F 


Trauer⸗Kunde. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen und unferen lieben Gatten, DBater; 

Groß⸗ und Schwiegervater, den ftädrifhen Marfıdiener Jahob Schuster 

| nah einem. mehrmonatlihen Leiden in feinem 71. Lebensjahre in ein befieres 

Jenſeits abzurufen. Wer den Berbfihenen fannte, wird uns ſtilles Beileid nicht verſa⸗ 

gen. Das Leichenbegäugniß finder morgen Nachmittag um 2 Uhr vom Leichenbaufe aus 
ſtati. | Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





— —— Dantfag u.n.8._ — 
Für den fo großen und zahlreichen Zuſpruch an dem Leichenbegängniſſe meines 


——— Raspar Duty 


fage ich allen meinen Freunden, fo wie auch den edlen und menſchenfreundlichen werthen 
Bewohnern des Kaulberges meinen innigſten Dank, Daten ze 
Der tieftrauernde Sohn: Joſeph Zug. 


- 
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TZode8-Anzeige. 


Sau, "Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es gefaflen , meinen geliebten 
IK den Künher und Muflfer - $ 


Fraur Schrauder, '. 


nad einem langwierigen, geduldig ertragenen Kranfenlager ; geſtaͤrkt durch den Emofang 
der bi. Saframente, 19 1/4 Jahr alt, von diefer Welt dur ein fanites Hinfcheiden 
abzurufen. Das Leichenbegängniß finder Mittwoch den 24. Februar Nachmittags 2 12 
Uhr vom Leichenhaufe aus ſtatt. Bamberg, den 22, Februar 1847. 


ind I om Der trauernde Bater: Franz Schrauder. 





ir tederkrans.. —* oder — 48 —— — a Uns 
2 gend unterzukommen. Nähere Auskuuft gibt 
van Rienten, ven Rh en Yu die Erpedirion des Tagblattes, Pr 
Der, Borfand. ' Kapital-Gefuh. ,, 
PN: — — — —— auf * ſtadtgerichtl. 
ppothef aufzunehmen geſucht. Bon weni? 
Aechte Macaroni ‚ Jlagt die. Erpedition des Tagblats. DL? 
Fagon:-Rudeln, iu ſchönſter Audwabl (di- Kauf-Geium:: F 
rekt aus Itallen bezogen) empfiehlt zur gef Eine Derimal:- Waage ımd einen Kleider: 


neigten Abnahme ſchrank fucht man zu kaufen. Das Nä 
Michael Burger |, yır Gr. d. 3 ji . Da | bere 


Tre BR ‚auf dem Kaulberge. 
AB) © Befanntmahung. Auszuleihendes Kapital, » 


In Neika F. Log. Bamberg 485 fl. find gegen Berziufung 
i Iwird das Wohnhaus der Bauers— zu 4 Prozent ausdzuleıhen. Näberes 
wittwe Margarerha Weidner nebfil Pr in der: Expedition des Tagblartes. 


Scheune und Nebenaebäuden fomwıe 
dem-dazım gehörigen Feldern, Wieſen und ei«-f — Gefundenesß — 
nem Grasgarten, taxitt auf 3600 fl. und Am Sonntag wnrde ein feidener Hantz 
mit einem Steuerfapital von 1900 fl. ausſſchuh gefunden und der Erp. übergeben. 
freier Hand verfauft, Strichsterwin iſt auf Derlorueh - 

ontag den 1. arz Eine Kellnerin verlor geſtern ihre weiße 
feſtgeſetzt; zahlungsfähige Strlchsliebhaber Spigenhaube, um deren Zurückgabe gegen 
wollen ſich an dieſem Tage im Wirchöhaufefeine augemeſſene Belohnung der Finder drins 
zu Neißa eininden. Mäbere Auskunft ersfgendft gebeten wird. 











theilt der Schreinermeifter Weidner dahier. OT T Burgelaufener Sud. 
Verfteigerung. Te Im Schloſſe zu Heidenfeld 


Bu 25. Febr. Bormit- Ei bei Echweinfurt- iſt ſeit dem. 28 
tags 9 Uhr werden im Maienbrunnen D. Jännet ein zugelaufener Pudel, der von dem 
M, Nr. 1987 verichiedenes Hausgeräth nebftfrechtmägigen Eigenthümer wieder in Empfang 
Bieh, Dung, Stroh, Bretter, gebraucdtelgenummen werden kann. — 
Hopfenftangen ‚gegen gleich baare Bezablung TTTgntlaufener Hund — 
an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufs⸗ Am verflofenen Sonntag ha 
jiebhaber eingeladen werben, fi, ein ſchwarzer Jagdhund ver- 

. Dienftt:Gefuh. laufen. Wer denfelben der Erp. 

Ein mit guten Zeugniffen verfebener u. d. Bl. überbringe oder Auskunft 

verabfchiedeter Ehevauleger fucht als Kutsfüber ihn ertheilt, erhäft eine gute Belohnung. 
BE a; 


Fremden = Anzeige von geitern auf heute, 
(Deutfhes Haus)" HH. Bar.’ v. Zandt, Heut v. Bayreuth. Kauflte: v. 
Schorn und Schorres n. Gem. v. Nürnberg, Reichel und Hoffmann v. Culmbach, Burfs 
hard v. Marftbreit. 1— 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 





Nu Bamberg. 


den 24. Februar. 
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Der Himmel war geſtern am Tage und in der Nacht heiter, beute Morgens wurde er trüb. 


Ein am 22. Febr. erfhienenes Regierungsblatt (Mr. 6.) enthält nach⸗ 
ſtehende Dienftesnadhrichten: Se. Maj. der König haben unterm 18. Febr. 1.5. 
geruht, den Präfidenten der Regierung von Niederbayern, J. B. v. Benetti, 
mit dem 1. März I. J. zum Staatsrathe im ordentlihen Dienfte in provifos 
rifher Eigenfhaft zu befördern und denfelben zugleich mit befagtem Tage nad 
8.8. der IX. Verfafjungs: Beilage zum Verweſer des Minifteriums des In—⸗ 
nern zu ernennen. — Der Forſtmeiſter Zehelein zu Waldfiſchbach ift auf 
das Forſtamt Wunfiedel verfegt und bes Lestern Stelle dem Revierförfter Pauſch 
zn Ebrady übertragen worden. — Dem k. Hoffhaufpieler und Regiffeur Dahn 
aus Berlin ift das Indigenat des Königreichs ertheilt worden. — Der Unter: 
lieutenant Nufbaumer im. Artilferieregiment Prinz Luitpold wurde zum Ober⸗ 
lieutenant im Generalquartiermeiſterſtabe befördert. 


Die Wiedereroͤffnung der Schifffahrt av dem Ludwig-Kanale in feiner 
ganzen Längen » Ausdehnung zmifhen Kelheim und Bamberg findet Mon— 
tag den 15. März I. J. flatt. 


Münden, 21. Februar. Ihre k. Hoheit die Frau Herzogin Mar in 
Bayern iſt diefen Morgen von einer Prinzeffin glüdlih entbunden worden, 
Nah dem Büllerin erfreut ſich die hohe MWöchnerin fomwie die Meugeborene des 
erwünfcten Wohlſeins. 


Am verfloffenen Samflag nerfuchte rin Bauer von Reihartshaufen auf 
dee Rückkehr von Würzburg, unweit Gemünden’ die bereits flellenweife unter 
Waſſer gefegte Straße zu paffiren. Leider war die Strömung fo ſtark, daß 
der Wagen. von derſelben mit fortgeriffen ward und die Pferde in den Fluthen 
ihren Untergang fanden. Ein zunaͤchſt ftehender Baum, welchen der Eigen» 
thümer des Wagens im entfheidenden Augenblide noh zu erklimmen ver: 
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mochte, bot demfelben ein Aſyl, das er erft nah mehreren Stunden banger 
Beforgnig mit Hilfe einiger Landleute wieder verlaffen konnte. 





(Rom, 15. Febr.) Bisher fand in Rom der alte Brauch flatt, daß 
mehrere Deputirte der biefigen tftraelitifhen Gemeinde an dem Tage, 
an welchem der Karneval beginnt, Nachmittags um 2 Uhr fih auf das Ka— 
pitol begeben, dort in der Aula dem auf einem Throne figenden erften Sena: 
tor Enieend einen in 800 Scudi beflehenden Tribut überreihen und zugleich 
um fernere Duldung ihres Aufenthalts fin Rom für das kommende Jahr bitten 
mußten, worauf der Senator ihnen auf eine dem Geifte unferer Zeit nicht ent: 
fprechende, fehr unzarte Weife die nachgeſuchte Verwilligung ertheilte. Diefen 
mittelalterlihen Gebrandy hat Se. Heiligkeit für immer abgefhafft und ver: 
ordnet, daß der Zribut ohme jene unmiürdige öffentliche Zeremonie privatirm 
überbreacht werde. — Der hiefigen Mobelgarde ift durch Berordnung vom 
11. Febr. die nachgeſuchte Erlaubnig, Bärte und filberne Helme tragen zu 
dürfen, ertheilt worden. — Ein reiches und practvolles Banner, welches bie 
Bolognefer für die hiefige Bürgergarde als Zeichen der durd die Ammneftie 
entftandenen allgemeinen Verbrüderung ‚ats Geſchenk haben fertigen laſſen, ift 
am 8, überbracht worden u. wird in ben vaͤchſten Zagen dem Papfte zur Weihe 
präfentirt werben, 


(Ueber Schwefeläther.) Da die Operationen mittelft ESchmwefeläther in 
neuefter Zeit fo eine große Rolle überall fpielen, fo wollen mie unfern geehr 
ten Lefern die Anfihten des Herrn Geheimen: Raths Dieffenbah, melde 
diefer große Theoretifer wie Praktiker hierüber in einer feiner Öffentlihen Vor—⸗ 
lefungen in Berlin laut werden lief, bier mittheilen: 


„Mit ohne Zagen, meine Herren, entſchließe ich mich, zu ben eigent« 
lichen fo lodenden Verſuchen, denn wer vermag. einestheild die Menge des Urs 
therbunftes zu beflimmen, die den Kranken nicht der augenblidtihen Gefahr 
der Erftidung durch Lähmung der Lungen vom Gehirn aus unterwirft? An: 
dererfeits frage ih Sie, meine Herren, wodurch unterfceidet fi diefer Zuftand 
von Unempfindlichkeit von der, die jeber Wein-, Bier: oder Branntwein— 
rauſch vom Magen aus hervorbringt? Bis jegt wenigſtens haben wir ja doch 
die ſchweren Verwundungen bei Betrunfenen, bei denen fie eben gar nichts 
oder wenig fühlen, für viel gefährlicher gehalten als die eines Müchternen, und 
türde man nicht einen Arzt, der einen Betrunkenn operiren wollte, für uns 
wiſſend oder gemiffentos erklären? Iſt es ja doch genügend durd die Erfahrung 
feftgeftellt, daß gerade bei Betruntenen ſchwere Verlegungen die gefährlichften Ner: 
venzufälle nach fich ziehen. Allerdings gaben ältere Wundärzte den Kranken 
vor der Operation einen Schlaftrunt, um ihre unbeholfenen langfamen Operatio⸗ 
nen den armen Kranken weniger empfindlih zu machen; doch die lebensgeführ: 
lichften Zufälle braten zum Heil aller Dperirten dieſes Verfahren bald zum 
Sturz.” So empfahl denn Dieffenbad für die Verfuche die größte Bes 
hutfamfeit, indem er darauf hinwies, mie nöthig fie fei bei unferer Unkenntniß 
von den Grenzen, Über welche hinaus die Einathmung von Artherdämpfen ge: 
faͤhrlich, ja tödlich werden koͤnnte. a 
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Aus Irland lauten die Berichte fortwährend hoͤchſt ‚derchbend: Die Stäb- 
lichkeit ift im furchtbarer Zunahr«e, fo zwar, daß in Cork, einer: Stadt vom 
nngefäbe. 90,000 Einwohnern, jüngft an einen Tage in einem einzigen Kirch» 
bofe über 100 Leichen beerdigt wurden. In einem der dortigen Armenarbeits: 
bäufer fagen auf einmal 44 Leichen beifammen. In den Arbeitähäufern zu 
Stibereen und Bantıy ftarben wöchentih 400 Menfhen. Die Fälle baren 
Hungertods werden gar nicht mehr gezählt. | 


Marmonie ! | 
Dem Theater wegen wird die Damengefellihaft auf die Donnerflage verfchoben. 
Der Borftand. 


en Henten : Anitalt 
ver bayerischen Rypotheken⸗ und Wechselbank. 


Den bei der VE. Zahresgefenfhaft Betheiligten diene zur Nachricht, daß die» 
felbe im December 1846 mit einem Einlagsfapital von fl. 126,475 abgeihlofien worden ift. 

Die Einzahlungen zur VEN. Jahresgeielihaft werden am 1. Feb⸗ 
zuar I. 3. eröffnet und es wird dabei wie in dem früheren Jahren den in dem eriten 
6 Monaten Eintrerenden eine Meine Zındvergütung gemäbrt, welche im Februar mit fl.1 
30 fr., im März mit fl. 1.15 fr, April fl1. — fr, Mai 45 fr, Juni 80 fr. und 
Juli mit 15 fr. vom Hundert an der Einlagsiumme gleich in Abzug gebracht werden 
darf — Bei den Nachzahlungen in die 6 älteren Gefellfihaften finder eine ſolche Zins» 
vergütung nicht ſtatt. 

Der diesjährige oder ſiebente Rechenſchaftsbericht wird, ſobald die Verwaltung 
das erforderlidie Material dazu befigt, dem Bruce übergeben werden. Um nun in die⸗ 
fer Beziebung feine Verzögerung zu veranlaffen, werden die Erben der im Laufe des 
Jahres 1816 verftorbenen Mitglieder erfucht, die Anzeige der Todesfälle jo bald wie 
möglich bei den ihnen zunächſt wehnenden Agenten zu machen. 

München, 28. Januar 1817. 


Die Adminiftration der bayerifchen Hypotheken- u. Wechſelbank. 


- Franz Xaver Riezler. 


Zu vorftehender Bekanntmachung erlaube ich mir dieſe Anftalt, welche fidy bisher 
einer unerwartet aroßen Theilnahme zu erfreuen hatte, der Aufmerfiamfeit des Publikums 
wiederhoft zu empfeblen, welche Gelegenheit darbieret, durch allmählige verhaͤltnißmaͤßig 
geringe Einzahlungen ſich eine bedeutende fichere Jahres-Rente zu verichaffen, um das 
durch ſelbſt den minder Bemittelten in den Stand feßt, für fich oder feine Angehörigen 
jedes Erſparniß zu den möglichſt beßten jährlich fleigenden Zinfen, dauerhaft und. na— 


o 


mentlich für ſpäteres After hülfreich anzulegen. 
Bamberg, den 2. Februar 1817. 

















Nicolaus Kopp, 


Agent der Renten» und Lebendverfiherungs » Anftalt. 





Dantfagung. 
Für die fchnelle Hilfe, weldye und der Here Ingenieur Bachauer bei dem Durch— 
bruche des Walfipundes geleiftet bat, jagt dem verbindlichften Dank. 
Joseph Sterzer , 


im Namen der übrigen Betheiligten. 
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Paan-Dampr- Senetetauri. 


— Vom 20. Febtuar 1847 an werden die Dampfboote 
ABI bis, auf weitere Bekanntmachung folgenden Dienft je 
ee  liber. den andern Tag verfehen: 


An ben geraden Tagen, ald am 20. 22. 


Bon Würzburg nad Aſchaffenburg (andern Tags Mainz) Mor: 
| gene 61/, Uhr. 
Bon Frankfurt nad MWerthheim Morgens 31, Uhr. 
An den ungeraden Tagen, als am 21., 23. ıc 

Don Afhaffenburg nad Mainz Morgens 61, Uhr 
Von Mainz nad Frankfurt Nachmittags 11,, Uhr 
Don Werthheim nah Würzburg Morgens 51,2 Uhr. 

Würzburg, im Februgr 1847. 


Die Direction. 


Liederkranz. Igarten ift auf ein oder mehrere Jahre zu 
— Mitiwoch den24.d. Abends 71,2 Uhrjeepachten. Das Naͤhere in der Erpedition 


Gejfang-Unterridt. des Tagblattes. 


Der Borfand. Verkauf. 
f Bei Gemeinde-Vorfteber Elling in Bug 


[8a) Anz ind Dirfig-Bäume von der beften Sort 

Zu der am 28. be Monats fartinskoerfaufen. i = 
an — . ar Berfauf. 
u . ooje zu haben im Diſtrikt Im Diſtrikt IT Haus » NRro. 978 b find 
Haus» Mro. 25. Mehlwürmer zu verkaufen, 


BE | ie 
(8) Haus-Berfauf. [3a] Auszuleihendes Rapıtal, 


Die Unterzeichtete ift geionnen, 
fr ihr befigendes nen erbautes 2ſtöcki⸗ 10, 000 fl. 
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ars Wohnhaus nebſt Obſt- umd find 
geaen ar entige Berzinfun 
Gemüfr-Garten ‚näcft dem Grei- auf erfte Hypothek, in en Hr 
fenklau - entweder zu verpadhten oder aus mehreren Theiten, fogleich auszuleiben. 
freier Hand öffentlich) zu verkaufen, Im lege Has Mähere hierüber fagt * Expedition 
teren Falle kann über die Hälfte des Kauf-ſdes Tagblattes. 
u hypothekariſch verfichert fleben blei— 





ben. — Bamberg, den 21. Febr. 1817. z mi — — 
ittwoch den aſtvorſtellung der 
Ratharina EBENEN, Frau Micolini-Efold, erſte Eontraaltiftin 
> Theaters in Amfterdam. Dazu: Die 


[8«) Bern achtung. Bekenntniſſe oder Die wird geheira- 
Der Bauplap ter N Schießhaus⸗Ithet. Lufipiel in 3 Akten von Bauernfeld, 





Fremden = Anzeige von geltern auf heute. . 


(Bamberger Hof.) HH. Wickel nebft Gemahlin, Oberpoftamts-Sefretär und 
Kite: Hoffmann, Löhr u. Schmidt v. Frankfurt aıM., Earp v. Weſel, Haag v. Stutt⸗ 
gart, Leypoldt u. Geßner dv. Nürnberg, Echauer v. Offenbach, Neuftädter v. Bayreuth, 
Kahn v. Mainz, Mannheimer v. Fürth, Wurzbach v. Aihaffenburg. 

(Deutfhes Haus) HH. Fräulein Helwig v. Re: Kflte: Schwarz v. 
Münden, Roft v. Düren, Hermann v. Frankfurt aM 


Druck und Berlag von 3. M. Reindl. 





der. Stadt 


Donnersiäg, den. 25. Februar. 





Barometer. „|. Thermometer Nr. Winde. | 
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Geſtern Seute ———— xt | Geftern | Heute | 
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Der, Himmel mwar- geftern trüb, wobei am Tage einige Mal wenig Schnee fſiel. 


Die Augsburger allgemeine Zeitung ſchreibt: „Augsburg, 23. Februar, 
An der legten, Zeit verbreiteten fih in Münden und hier die feltfamften 
Gerüchte über Gefahren, welche Se. k. Hob. der. Kronprinz zu beflehen gehabt 
hätte ꝛ2c. Es iſt wohl Zeit, dergleichen Sagen entgegenzutreten. Wie fchon 
pargeftern unferee Münchner re erwähnte, waren direct aus der Um: 
ebung Sr. k. Hoh. aus Palermo vom 8. Febr. die befriedigendften Nachrichten 
— das Wohlbefinden des Kronprinzen Ängetrffen. Briefe aus Palermo vom 
” gleichen Tage, melde bie Redaktion der Allg. Ztg. erhielt, befagen daß man den 
Prinzen häufig in dem dortigen Gafino und auf Spazierritten erblicke. Der 
Gorrefpondent fügt kein meiter Detail bei, was der befte Berstid iſt, daß ſich 
in dem dortigen ftillen Aufenthalt nichts befondere® zugetragen. Ebenfowenig 
wiffen unfere HH. Correfpondenten in Neapel, Rom, Livorno, Florenz etwas 
aufergewöhnfiches aus Sicilien zu melden. Aus Neapel wird yns- blos wieders 
holt, daß man von der baldigen Abreife des Kronprinze ut Duecenland vers 
nehme. Ein geftern aus Athen eingetroffener Brief vom 7.’ Febr. beftätigt, daß 
man in ber nädiften Zeit Se. 8. Hoh. dort erwarten dürfe; das aus Sicilien 
nad Pirdeus zuruͤckgekehrte griechiſche Dampffhiff Dtto hatte diefe beflimmte 
Meldung dahin gebracht.“ 





Die „Augsb. Abendztg.“ nimmt die von ihr mitgetheilte bes 
Lieut. Nußbaumer betreffend, als unbegründet zurüd, 





* Unter den im biefigen Theater zulegt gegebenen Vorftellungen müffen 
mir rühmlihft des „Wilhelm Tell“, des Luftfpiels: „Er muß aufs Land“ und 
des „armen Poeten’ gedenken. So oft mir ben Tell gefehben, ward uns die 
Titelrolle faft immer ald Heldenrolle vorgeführt und Hr. Seeliger ift der erfte, 
der diefen Mißgriff nicht beging. Er war als Zell, was der Dichter gewollt 
bat, ein ſchlichter Jaͤgersmann, ein liebender. Gatte und Bater, ein Freund 
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in ber Moth, der aber nur durch eigne Moth zur Wehr gegen Geßler gezwungen 
wurde, Here Seeliger nehme dafür den Dank aller Kunftverfiändigen. Herr 
Maͤrſch (Melchrbal) Krmährte aufs Meue das über ihm bereits gefüllte-Mrtheil 
und es At wirklich zu bewundern, wie er bei feiner großen Jugend (wie fir 
hören fol er auch tüchtiger Mufiter und Gomponift fein) es ſchon zu, einer 
folben Kunftvollendung gebradt. Hr. Lampredt (Stauffacher), Hr. Heufeld 
(Walther Fürft), Hr. Pegelow und Frl. Jentſcheck (Rudenz und Bertha) lie: 
fen nichts zu wünſchen übrig und das feenifhe Arrangement, fo wie. Goftüme 
waren vortrefflich As Künfller, von der. Mufe des Theaters reich begabt, 
zeigte fih uns Dr. Seeliger in der Rolle des ‚armen Poeten“, und in dem 
Luftfpiel: „Er muß aufs. Land” lernten wir in den HH, Märfh und. Pegelow 
(Ferdinand und Gäfar) zwei tüchtige Darfteller des Konverfationsftüdes kennen. 
Namentlich fprudelte Hr. Märfh von Humor über und: (märe es voll im Thea⸗ 
ter gewefen) hätte die Darftellung der Scenen des 2ten Altes, mo er feine 
Frau und Schwiegermutter findet, einen Beifallsfturm erweden müffen. Mad. 
Heufeld und Frl. Jentſcheck maren mit ihren Rollen vertraut und ftanden den 
beiden oben genannten Herren wader zur Seite. Den Rath Praffer (Dr. Lam⸗ 
precht) faben wir früher genuͤgender dargeftelt, fo mie Mad. Lamprecht auch 
als Pauline und Fr. v. Petrikowsky als Fr. v. Flor zu wuͤnſchen übrig ließen. 
Doch ging das Ganze vortrefflih und verdient um fo mehr Anerkennung, ale 
der Fleiß der Darfteller einem leeren Haufe gefpendet wurde. | 

Dadurd fommen mir zu der Bitte an das Publitum, doch das Unter: 
nehmen bed Hrn. Seeliger, dem ſchon ber Ruf der Solidität und der Ehren: 
haftigfelt voranging, mehr zu unterftügen. Man fchiebe nicht die theure Zeit 
und die Anfprüche der Armen vor, denn das Theater bleibt immer das billigfte 
und angenehmfte Vergnügen, ſowie die Einnahmen des Directors dutch bie 
Gagen, welche er den Mitgliedern zahlt, der mittleren und ermwerbenden Klaffe 
ber biefigen Stadt wieder zuflieft, denn bis jet hat noch kein Schaufpieler bie 
Stade Bamberg mit Schägen, wohl oft aber fhon, arm gemacht, ohne Zehts 
pfennig und mit der Einbuße feiner Garderobe verlaffen. Möge alfo das Pub: 
likum dies berüdfichtigen und dur rege Theilnahme dem Director Seeliger 
feine Stellung erleichtern, damit der wackere Mann nicht die Luſt verliert und 
das hiefige Theater unter feiner Direction (woran wir nicht zweifeln) das naͤchſte 
Jahr, die würdige Etellung wieder erringe, die es früher unter den Xheatern 
Deutſchlands eingenommen hat. Mebrere Zheaterfreunde. 

Der Polizei in Cöln ift es kuͤrzlich gelungen, . einen. Diebshehler zur 
Haft zu bringen, der fein fauberes Gefchäft in großem Umfarge und feit läns 
gerer Zeit betrieb. Bei der Hausdurchſuchung wurden eine Menge Koftbarkeiten, 
viele Artikel von Gold und Eiber fo wie etwa 80 Keihhausfcheine über vers 
fegte Gegenftände aller Art voryefunden. Im Ganzen foll der Werth des bei 
dem Diebeehehler aufgefundenen geftohlenen Gutes fih auf 10,000 Thaler bes 
laufen. — 








Unlängft wurde in Münfter einem Handwerksgeſellen ein Zahn mit‘ fol: 
dem Erfolge ausgeriffen, daß ihm kein Zahn mehr weh thut. Der Burſche bog 
ſich zu fehr über die Lehne des niedrigen Seſſels und die Ungeſchicklichkelt des 
Operateuts (eines geninlen Barbiergefellen) brach dem Armen das Genid. 
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Wie man fagt, ſoll dem Barkiergefellen bie zahnärztliche Praris Für immer⸗ 
währende Zeiten unterfagt worden fein ! 
“ en : 

Aus Paris bied —* „Als ein wahrhaft Curiofum, das aber 
dabei der hoͤchſten Beachtung werth ift, theile ih Ihnen bie Notiz eines Blat— 
tes mit, daß ein von einem der füdlihen Affıfenböfe zum Tode Werurtbeilter 
ben König um die Gnade angefproden hat ſich vorher durch Aether beraufchen 
zu —** ve er hingerichtet würde. 

—— 

Der Bauer und Wittwer Johann Kuhn von Roth will mit feinen 4 
Kindern nah Nordamerika auswandern. 

Altenfallfige Foderungen an diefe Familie find binnen 14 Zagen bei 
Bermeidung ber Nichtberhdfitigung dahier anzubririgen. 

Scheßlitz, den 17. Februar. 1847. 
Königl. Landgericht. 
Schell. 








Daig. 





Bekanntmachung. 
Der Bauer und Wittwer Johann Burkardt von Roth will mit ſei⸗ 
nen A Kindern nah Nordamerikı auswandern. 
Allenfallſige Foderungen an dieſe Familie find binnen 14 Tagen bei 
Vermeidung der Nicheberäcfictigung dahier anzubringen. 


Scheßlitz, den 17. Februar 1847. . 
Könige Landgericht. 
Schell Daig. 


 Biehbmärktte gu Haßfurt. 

"Am Donnerstag den 4. Mäcz d. J. nehmen bie Srübjahrd. Vieh⸗ 
maͤtkte zu Haßfurt wieder ihren Anfang, und werden alle 14 Tage am Dons 
nerdtag vor dem Schweinfurter Viehmarkte fortgefegt, wozu Käufer und Ber⸗ 
kaͤufer eingeladen werden. 

Haßfurt, den 18. Februar 1847. 

Der Magiſtrat. 
Baumann, Bürgermeifter. 


— — —— 











— — 





Marmonie. 
In der heute Abend ſtatthabenden Geſellſchaft wird die Sängerin grau Micolinis 
Ekold einige Viecen vortragen. Anfang 7 lihr. 
Bamberg. den 25. Februar 1817. 
Der Borftänd. 


Danffagung. 
Kür die bei der. Leichenfeier unferes Ai — Paterd, Groß: u. Schwieger⸗ 
vaterd Jakob Schuſter jagen den tiefgefühlten Danf die. trauernden Hinterbliebenen. 


Een ET Dr TER 
[36 Anzeige. „zum gefangenen Heiland‘, auf Jakob 

Er der am 28. dieſes Monats ſtattün⸗ISchuſter Marfrdiener (autend, ift abhanden 
benden Ziehung. der badifhen Hl 35 Looſe lgekommen; derjenige, welcher ibn in Befig 
find Original » Loofe zu haben im Difrift Ifbat, möge fih binnen acht Tagen melden, 





Haug. Nro. 25b an der Ganalfeite. Janſonſt das Geld chne Schein der Erbin 
(2a) Berauntmahung. ausbezahlt wird. . Der Gaflier. 


Der Sterbpaft » Schein unter dem Titel Ein Meiner Schlüffel wurde gefunden ıc, 
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Interensante Anzeige. _ 
Bon dem berübmten privilegirten, in mehreren mediziniihen Zeit 
© ſchriften als vortrefflicy empfohlenen Haarmittel des Naturforſchers und@ 
Prof: Thibaud zu Paris, a 1 fl. 12 Fr, gefröut von der k. Akademie, zut Er: 
baltung, Wiedererjeugung der. Haare, und Herftellung des männlihen Bartes in 
ſchönſtet Fülle, find bei dem Hauptkommiſſionär Earl Graf in Augsburg, ſowie 4 
Bei den Herrn Carl Sıeinileiiner in Bamberg Neue Sendungen eingetroffen. 
* Bemerkung Von 2000 amtlihen u. Privatzeugniſſen, welche zur Eins 
© jicht vorliegen, folgt biemit eines der neueften: \ „Nachdem ich gegen eine Kabl a 
Öpfiafeit ii ‚Jen BR Sabseu.iad „alle bisher befannen Millel pergeblich ja. mehr 
zum Schaden ald Nugen angewendet hatte, verfuchte ich es endlich mit der neuen () 
Erfindung des Herrn Prof. Thibamd, melde zu meiner Iunigen Freude und zum 
p Erftannen meiner Prkannten-in einem Zeitraume von 3 Monaten meinen Haar— 
4, wuchs fo üppig wieder berfiellte, wie er im Feiner meiner, früheren Lebensperioden 
9 war; ich kann daher nur wünſchen, daß dieſes merkwürdige Produkt der Willen: 
© ihart, welches die durch andere Mittel zerftörte und Schon gänzlich verloren ge-O 
glaubte Reproduftion kraft meines Haarſyſtems ın fo auffallender Weile wieder zu 
erregen im Stande war, überall gewürdigt werden möge, da ich auch Durch Pro: 
ben an mebreren Bekannten mic überzeugte, Daß es bei comfequentem Verfahren 
niemals täufht. Bern, 4. Juni 1846. Nud Schupder, Regierungs Rath. 
Die Aechtheit obiger Unterſchrift beſtätigt für Die Gemeinderathe » Canzlei (L. S.) 
© Girtauer” — Auch iſt der Unterzeichnete ſo ſehr von der Vortrefflichfeit ki 
‚mes Mitteld überzeugt, daß er feine Commijfionäre ermächtigt, die 
Beträne ohne weiteres zurüdzuaeben, wenn nad sorfcrifeämd- () 
ßigem Gebrauche, bei dem vierten bis ſechſten Töpfchen der Lohr 
O nende Erfolg ſich nicht vollkommen befätigen follte. Bei Abnahme 
von 1 Dugend oder wenigſtens 112 Dugend Töpfchen werden 10 Prozent Abzug A 
bewilliat. Zu Berbütung von Verfälihungen ift nunmehr auf dem Boden eines 
© jeden Töpfchens mein Siegel beigedrudt. Ceorge Thibaud. 
Beſtellungen, fo wie Baarfentungen find zu franfıren und jedesmal 8 fr. 
Poſteinſchteib⸗ Gebũhr beizulcgen, 
—> 9 00 6 ee aa > 
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ee. Erfudhen. Stebengebliebenes. _ 
en — Der Aufbewahrer meines ſich Geftern Früb ließ eine Dienſtmagd bei 
2 vorgefteru ‚Abends auf offenerfeinem Karrendäder auf dem Marplage einen 
Straſſe zugeeigneten braunenfgroßen Negenfhirm mit roth und blau: fchil« 
Königshündchen( Weibchen) wirdflerudem feidenem Ueberzuge und Geſtelle von 





erfucht, mir ſolches unverzüglich zurück zufFiichbein fleben. Jene befannte Weibsperſon, 

geben, oder dasielbe auf freien Fuß zu jersmelde denielben dert abholte, möge ihn um 

en, wo es dann von felbft feine Heimathſſo mehr gegen gute Belohnung in der@rp.d, 

finden wırd. Scierer, Diftr. 1 Nro Bl. abgeben, außerdem ihn die Magd er» 
201b hinter der Garküche.ſetzen müßte, 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 


(Deutiches Haus.) HH. Fräulein Raaß v. Fraukfurt AM, Kfltes- Fried v. 
Nürnberg, Nerholz v. Offenbady, Klemann v. Leipzig. 

(Bamberger Hof) HH. Dockerhoff, Avotheker v. Pforzheim. Kflte: Thiele 
v. Celle, Gottlieb und Wetzlar v. Franffurt, Stord v. Elberfeld, Behr v. Stuttgart, 
Lederer und Schäfer v. Nürnberg, Heidenreich v. Schweinfurt, "Flamme u: Schweinfurt, 

(Drei Kronen) HP. v. Hirſch, Anorhefer v. Kirhheimbolanden. Englert, Do» 
mainen⸗Kanzlei⸗Aſſeſſor v. Wieſentheid. Müller, Pharmazeut v. Augsburg. Berger, 
Fabrifant v. Münchberg. Klte: Lork v. Frankfurt, Straßburger v. Reutlingen, Rud⸗ 
hardt v. Berlin, Bauer v. Würzburg. 


Druck und Verlag von I. M. Reindt. 





Bamberg. 
Frei itas vo ei den 26. Februar. 


Barometer. Thermometer. | 2 MWinde | 
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Am Tone war geflern det Himmel trüb, in der Nacht mebr bell. 

















Der Mechtépraktikant Martin in Meidenburg wurde zum Landgerichtss 
Actuar in Burgebrad ernannt. 


Der if, Poftmeifter Andy zu Bayteuth ift mit Tod abgegangen. 





“. Die diebiährige Gonfetiption beginnt am 10, Mir. 





. So wie.;bei Bamberge Bewohnern von jeher die alte Rebensregel ‚‚Reben 
und leben lafjen’“ getreue Anwendung fand, eben fo beftändig erfcheint auch 
beren. Wohlthätigkeisfinn und humane thätige Xheilnahme am Loofe ihrer Mit⸗ 
menfhen und kaum dürfte in diefee Beziehung unfere Vaterſtadt im Berhälts 
niß ihrer Kräfte von: irgend einer anderen Stadt übertreffen werden, movon uns 
fere vielen zum Theil großartigen Stiftungen redende Beugen find. Demunges 
achtet vermiffen wie noch immer eine ſolche, welche gewiß zeitgemäß’ erfcheinen 
moͤchte und Gottes und ihrer Mitmenſchen reihen Segen auf ihre Gründer 
ausftrömen würde, nämlih eine Werforgungsanftalt für alte treue 
Dienftboten. Sicher, erfüllt jeden Menfhenfteund die häufige Wahrnehs 
mung mit Betrübniß, daf Perfonm, welche die Kraft ihrer Jugend, ihre ganze 
Ledensthaͤtigkeit tteu und re U = m Mohlfiant.;, iufopferten, in ihren altem 
Tagen von Gebrechlichkeit und zuoıy helmgeſucht aufs traurigfte verkuͤmmern 
muͤſſen und es nicht ſelten als eine, Gnade von Gott erflehen, fie von ihrem 
Elende durch den Tod zu befreien, Bis zum Jahre 1825 beftand ein Gefeg, 
nah welhem 15jährige treue und redliche Dienftzeit zugleich Heimathsberechti⸗ 
gung, etwarb. Dieſes Geſetz beſteht nicht mehr und häufig kommen Fälle vor, 
dab Dienſtboten, melde das Unglüd haben von derfelben. Krankheit. wiederholt -: 
befallen zu werden, ald unheilbar aus dem Krankenhauſe entlaffen und als ı 
dienftuntauglid in ihre Heimath gefickt ‚werden, was noch ſchmerzlicher ges 
fühle werben muß, wenn die Schwächen bes Alters hiezu BVeranlaffung geben, 
indem ſolche Perfonen nad) 40 ſelbſt 30jaͤhriget Abweſenheit ihren Gemeinden 
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zjugemwiefen werden, wo man fie mitunter gar nicht mehr Eennt, und ihnen als 
aufgebürdete Laſt gezwungenerweiſe nur fo viel reiht, um den Qungertohungn 
ihnen abzuwenden. — ; “ 
Zur theitweifen Befeitigung foldyer traurigen und ab älfe, wäh- 
den nnabbängige ih MWohichäter im der Gründung einer Berarti a. g⸗ 
ungsanſtalt ein ſegensreiches Feld der Dankbarkeit ihrer Mit: und Nachwelt 
finden. Es kommt nicht einmal darauf an, daß die erſte Stiftung eine reiche 
fei, indem ſchon das gegebene gute Beiſpiel bei dem wohlthaͤtigen Sinne unſerer 
Mitbürger Nacheiferung erwecken und das Fundätionsvermögen bald vermehren 
würde. Mander aucd minder vermögende Teſtirende würde zur Anſicht ges 
langen, daß durch die-Stiftung einer folhen Pfründe ein Bort »wöhlgefälliseres 
Merk gefchehe, als durch die Anlage eines todten Kapital® zu einem Jahrtage. 
Auch wuͤrde ein zu diefem Zwecke gebildeter Wereit eben To” verdienfllih. und 
folgenreicher_wirfen,, als ein in neuerer. Zeit vielfachangeregter. zur Beſſerung 
entlafjener Sträflinge, um fo mehr, da unſchwer voraus zu feben ift, daß ſelbſt 
die oufopfeindeften Bemühungen der Vereine legterer Art erfolglos, ſprichwoͤrt⸗ 
lich zu. reden, gleichſam ein Tropfen auf einen heißen Stein fein werden, ſolange 
nicht" mit gründlicher Hebung bed materiellen und ‚geiftigen Elends ber unteren 
Klaffen, aud die Grundurfahen der taͤglich wacfenden Bevoͤlkerung unferer- 
Straf: uud Arbeitehäufer befeitigt wird? Moͤgte diefe 2. Erinnerung eime ger 
neigte Beruͤckſichtignng finden. Ä > 
Die Sähfifhe Ständeverfammiung‘ hat ‚die Regierung zur Uebernahme 
ber fahfifhb:banerifhen Kifenbahn ats Staatsbahn ermächtigt, An 
einem rafheren Fortban dieſer Bahn iſt fomie nicht meht zu zweifeln, was 
aber die unmittelbare Bahnverbindung gwifchen Hof und Leipzig betrifft, fo 
wird biefelbe- dod im den naͤchſten Jahten noch nicht hergeftellt fein. Der 
Stein des Anftofes liegt befanntlidy im der Webrifchreitung. des Eiftergrundes 
bei Plauen. und des, Goͤltſchgrundes "bei Reichenbach; Tegterer ‚erfordert einen 
Viadukt von 2200 ſaͤchſ. Fuß Fänge und 275: Fuß Höhe, waͤhrend der Vias 
duft über den Eifiergrund 940 Fuß lang umdı 240 hoch wird. Solche koloſ⸗ 
fale Baumerfe erfordern Zeit, wenn auch die Gelbmittel dazu parat find; bei’ 
beiden hat übrigens erft die Kundirung begonnen, a 3 
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—CGEheaterwuth.) Bei der jüngft ſtattgeſundenen erſten Aufführung 
von Meyetbeer's „‚Eeltlagerr in Schleſien“ in Wien hatten fih fünf Sreuens 
zimmer, ‚welche feine Sperrfige mehr erhaften konnten, ſchon Morgens 9 1/2 
Uhr in der zweiten Gallerie eingefunten und find von da an hie Nachts 10 1)2° 
Uhr unvertuͤckt auf ihren Sitzen geblieben, wobei fie 'nur Mittags einen fruga⸗ 
len: Imbis von Caffee nahmen. — An der Theaterkäſſa gingen an. tiefen Abend, 
6000 fl. Eonv.:M. ein und man hat berechnet, daß das Publifum in Folge 
bes Zwiſchenhandels — (Wuchet kann man hier wohl nicht fagen) der von 
ben Spekulanten mit Billets getrichen worden mar, wohl 20,000fl. hat bezahlen 
möffen! — Bei Eröffnung des „Theatre historique“ in Paris dauerte das Eröffs , 
nung6» Drama: „La reine Margot“ von A. Dumas von 6 Uhr Abends bis 
4 Une: Morgens, alſo 10 volle Stunden! Mer follte den Franzoſen ſo 
viel: Geduld zutranen 2! | Neu cr 
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Edenbürners Wirthshauſe Am mittleren Stock 


Mann dd BI PR: 


Künftigen . Sonntag Den 28. I. M. ift Nachmittags von 2 »bi3 4 Uhr im 


- 


. de e «N 
My 15,1) 5: 


g. — 


me in den großen 50 fl. — Stadtiterbpaft, 


a 
Zugleich wird bemerkt, dab am darauffolgenden Monr 
im verflofenen Quartale verlebten -Bereinsmitalieder in der 
von 9 Uhr anfangend geleſen werden 
Bamberg, den 25% Februar 1847. 


ag die Seelenmefjen für die 
t. GangolphsParrkirche 


Die Deputation des großen Stadtſterbpakts. 









> Schmwiegeriohu und Schwager 


8 nach länger Leiden im. 82. Lebensjahre nach kaum 3 
& Shmerzlid berührt fein früber Hintritt nicht blo 
tin, fondern alle; welche dem Merftorbenen im Peben n 
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Bi: ino .” Geüern Morgens 112 2. Ubr endete fanft und gottergeben, verſehen > 
> Mie,den. Tröftungen unferer bi Religion unſer innigft geliebter Gatte, Bruder, 5 


Dr. Scans Popp, 


* " praktischer Arzt zu Hallstadt, 





jähriger alüclicher Che. F 
8 die tiefgebeugte Gat— 
über flanden. 


Beiehrren Verwandten und Bekaunten bringen wir dies zur Kenntniß F 
und erſuchen dem Leichenbegängniſſe So nntag den 28. d. Nachmittag 3 Uhr F 


und dem Trauergottesdienſte Montag den 1. März 


ade beiuwohuen und bitten um flilte Theilnahme. 
Bamberg, den 26. Februar 1847. 


Danffagung 


Hinterbliebenen. 


WEICH CTRTCTCHI TER 


früh 9 Uhr in Hall 


Die trauernden 





Kür die große und zahlreidhe Theilnahme an dem Veichenfegänguiffe meines Sohnes 


— Frans Schrauder 


fage ich allem meinen Freuden und Bekannten, befonders dem Hrn. Mufifmeitter Hirſch⸗ 
mann nebſt dem Herren Landwehrhautboiſten und der ehrbaren Tüncerzunft, meinen 


innigftem Dank, Bamberg den 25: Februar 1847. 


he ne 5 Anzeige 
Ad mache biemit einem verebrlichen biefigen und aus 


Fran; Schrauber 


wärtigen Publikum die erge— 


be ige, daß id) - mein Wohnbaus im Sand unterm heutigen verlaffen und mein 
neu erfauttes Wohnhaus. am der Kettenbrücke Nro. 265a bezogen babe. Inden ich für 
dad mir bisber geichenfte Zutrauen meinen berjlichften Dank ausſpreche, bitte ich, daſſelbe 
auch im meinem neuen Lokale auf mich gefälligſt überzutragen. — Meiner bisberiaen lie: 
ben guten Mahbarfchaft fage ih für das mir und den Meinigen gezeigte Woehlwellen , 


meinen aufrichtigfien Dank und bitte meine neue Nachbarſch 

Miredaufzunehmen.: — | 
Bamberg, den 25. Februar 1817. . 

* — = It ' J. ag. 

u Buchbinde 

Papp », Leder » uud 


ıı 4 ; ——— 


at, mich freundlichſt in Ihre 
24 


rmeiſter, 
Galanterie » Arbeiter. 


— — — 
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Morgen Vortrag über Experimental⸗Phyſik. (6 — 8 Uhr). 


| a V erfauf. 

Beim Storchs⸗VPet er“ in der Au if 
guter Zwetſchgen Brannıwein, die Diänf 
zu I fl., fowie auch IE, 112 und.in gan« 
sen Eimern zu baten, 


Kauf-Gelud. 
Feim Amtmann im ‚SKarmelitenhof” 
werden Steine zum Mauern geſucht; es 
dürfen auch gute Feldfteine fein. 


* Gefuch. 
Einige große Wand⸗Spiegel werden zu 
aufen geinhe. Wo? jagt die Erved. des 
Tagblartes. 


Offener Dientt. 
Rur-gmei bereits berangewachiene 
Mädchen wird eine Kindsmagd, die 
auch imMäten erfahren und mit gu— 
ten Zeuguniſſen verſehen ift, auf naͤch⸗ 
tes Ziel in Dienft zu mebmen geſucht. Zu 
erfragen in der Erpedition des Tagblattes 


— Verlornes. 

Auf dem Wege von Geisfeld nad Bam- 
berg wurde vorige Woche ein Anichlageiien, 
mit den Buchflaben ME. IR., verloren. Der 
Finder wird erſucht, es gegen Douceur ım 
Diſttikt IV Haus-Nro. 1653 abzugeben. 


VBerlornes. 
. Eine wollene geſtickte Stramintaiche wurde 
in der Königsftrafje verloren. Der: redliche 
inder wird gebeten, diefelbe gegen eine Er⸗ 
enntlichkeit in Haus-Nro, 980 Dit, U ab« 
zugeben. 


Entlaufener Hund. 

Ein Jagdhund mit braunen Obren und 
braunen Flecken auf dem Hintertüden bat 
lich ſeit geſtern verlaufen; wer folchen in Ber: 
wabrung bar, wolle in ſchleunigſt im golden, 
Smael (Rönigsftr.) zurückbringen oder angeben 

Zheater ın Bamberg. a 

‚Heute Freitag 2.Gaftvorftellung der grau 
Micolind - Efoid, erfte Contraaltiftin des ” 
Theaters in Amfierdam. Dazu: Humori- 
ſtiſche Studien. Luſtſpiel in 2 At. von - 
Lebrün. Zum Schluß: Nah Mitter: 
naht. Schwank in 1 Akt von Blum. 























i Liederkranz. 

Heute Freitag den 26. d. Abends 7 Uhr 

Probe für den Männerdor. 
Der Morſtan'd. 


(2b) Befanntmadung. 

Der Sterbyaft - Schein unter dem Titel 
„jum gefangenen Heiland“', auf Jakob 
Schufter Marfrdiener lautend, ift abhanden 
gekommen; - derjenige, welcher ihn in Beſitz 
bat, möge ih binnen acht Tagen melden, 
anſonſt das Geld ohne Schein der Erbin f 
ausbezahlt wird. . Der Gaflier: 


(3b) r eige ee 

Zu der am 24 Dieles Monats jtartiin: 
denden Ziehung der badiſchen Hl 35 Loofe 
find  Driginal » £oofe zu haben im Diflrift 1 
Haus »Mro. 25b au der Canalſeite. 


[8b ‚Berktauf. 

Die um Bamberg wildwachſenden Plans 
zen, gelammelt im 3. 1846, find ım gur 
gerrodnerem Zuftande zum Selbſtunterricht. J 
befonderd für qugehende Forfimänner, zu 
verfaufen. Eben jo ftehen noch einige Feine 
Mineralienfammlungen für Anfänger vorrä- 


this bei Dr. Haupt. 


(8b) Haud-Berkauf., Ä 
Die Unterzeichnete iſt geionnen, 
ihr beiigendes neu erbautes 2ſtöcki⸗ 
ed Wohnhaus nebſt Obſt⸗ und 
* emüfe-Garten naͤchſt dem Grei— 
fenflau entweder zu verpachten oder aus 
freier Hand öffentlich zu verfaufen. Im leg: 
teten Kalle kann über die Hälfte des Kauf: 
ihillings hopothekariſch verſichert ſtehen bleis 
ben. — Bamberg, den 21. Febr. 1847. 
Katharina Eundelsheimer, 


Wittwe. 


Verkau — 
Im Diſtrikt 111 Haus-Nro. 1275 Auf 
dem oberen Kaulberge iſt Korn», Waizen⸗ 
und Gerſten-Stroh zu verkaufen. 
— — Werkauf. 


70 leer Selteröwaffer-Krüge ſind zu ver 
kaufen. Von wem? ſagt die Exp. d. DI. 








Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


—Gamberger Hof.) HH. Kflte: Lambrecht v. Schweinfurt, Mayerhoff v. Lim⸗ 
bach, Greifenhagen v. Chemnig, Schreyer v. Rheims, Hugard u. Brunot v. Lyon. 
(Deutſches Hauf.) HH. Kflte: Leub v. Fürth, Goes v. Schweinſurt, Meg 
v. Heidelberg, Jörlich v. Berlin, Gerber v. Aachen, Mohr v. Isny. 


J 


Druck und Verlag von’. M. Reindl. 


N:®:58, 


B la Eh. 
i — ⸗ * I 14 1% 11 
2 


‚ Bamberg... 








den 27. Februar. 





} 





































Geitertt Heute Geſtern Heute Geſtern ISeute 
N. 2U.]b. S. Ugb. S. AIR. ZU. 6. &. U... ©. 9. Nahm. | Abends Morgens‘ 
326. 6326. 9 [326.1 1. | iive 17077 0 70 





Am Tage war geftern der Himmel mehr bewölkt, in der Nacht mehr hell. 
* Feldlerchen und Staaren find in greßen Schwärmen angekommen. 


| Nach einem höchſten NReftripte aus ‘dem... Minifterium der Finanzen 

vom 1. d. M. an: die k. Generalzol:Atminiftration hat Se, Mai, der König 
dem .tarifinäßigen Eingamaszoll auf Brod länge, der bayeriſch⸗boͤhmiſchen 

Vereinsgränzlinie bis zum Schluſſe des Monats Sıprember d. Is. auf priv 

tive Rechnung des k. bayerifhen Staates ſiſtiten zu laſſen geruht. 


„1%. Der im. gefttigen Zagblatte von einem. Menfcenfreunde, ausgegangene 
Vorſchlag zur Errichtung einzr „Berfonrgungsanftalt für, alte, treue 
Dienft boten‘ hat großen, Anklang. gefunden... Möge nur bie. Theilnahme 
für eine fo gute Sache, welche: fi im erſten Yugenblide fund gab, nicht frucht⸗ 
los vertänden. Die Ausführung wärde- übrigens, nicht, mit fo großen Schwie⸗ 
rigkeiten zu kämpfen haben, old man vielleicht. heim. erften, Anblick glauben 
Aönnte.: Ebenfo gut jeder Dienfib,te verpflichtet, ift, einen „vierteljährigen Bei⸗ 
trag zur Kaſſa- im allgemeinen Kranfenhaufe beizufteuern, um im Falle ‚einer 
Erkrankung, Aufnahme finden ju können, eben fo könnte mon ihn auch am 
halten, einen Kleinen Beitrag — ‚wenn aud nur einen Groſchen im Monat — 
zu einer Anftalt zu liefern, von welcher er, altersſchwach und arbeiteunfähig, 
Unterftügung für bie Dauer feiner noch Übrigen Lebenstage zu erhalten „weiß, 
Mir find überzeugt, das wenn nur einmal der Grundflein zu "einem fo wohl⸗ 
thätigen Gebäude gelegt ift, fih genug Menfhenfreunde finden, werden, bie 
Material zum Fortbau liefern. Würden nicht ſelbſt die Dienftherren gerne etwas 
thun, um einen treuen Diener zu fernerem Eifer anzufpornen und ihm. auch 
für die Zukunft eine keffere Ausficht zu eröffnen ? | 





ie Dem Vernehmen nach iſt geſtern beſchloſſen worden, das von der Kom⸗ 
mune angekaufte Getraide mahlen und verbacken zu laſſen. Es ſteht nun zu 
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erwarten, daß bie Mage uͤber gerinahaltiged Brod, wenn auch nur gegen einige 
Biden, aufhören wird, da jeder Vorwand damit wegfaͤllt. 





* Das Quartett der Herren Darr, Uebelacker, Wolfsleben und Kleiber, 
welche noch vom vorigen Jahre her im gutem Andenken ſtehen, befinden ſich 
wieder bier und haben ſich mit groͤßtem Beifall zweimal. in der Gefellfchaft 
Ninive hören laſſen. Am Sonntag Nachmittag werden fie eine Produktion in 
B ug veranftalten, wobei unter mehreren andern Piecen aud) einige neue auf 
dem Xploharpheon (Holzharmonika) vorgetragen werden, auf welchen muſika⸗ 
liſchen Genuß wir das Publikum aufmerlkſam machen wollen. 


sis 2 


— Muͤnchen, 20. Febr... Die Kölner Zeitung fagt über Hrn. v. Zenetti: 
ie Mahl drs Königs ift auf einen Beamten gefallen, defjen Name. gelegents 
ig des Tegten Landtages’ Häufig genannt wurde. Da Hr. "ve dnertis <deffen 
ennung zum Staatsrathe in ordentlichen Dienfte nnd zum Verweſer des 
Minifterums des Innern mit vollem Miniftergehafte ſchon vorgeftern erfolgt ift, 
u den ausgezeichnetſten Adminiftrativ- Beamten in Bayern gehört, unterliegt 
feinem Zweifel, und eben fo wenig, daß er als Menſch und Familienvater die 
altfeitige Achtung- genießt. — Am 24, d. Mittag 12 Uhr fuhren JJ. MM. 
der König und die Königin, mit II. kk. HH. der Kronprinzeffin, dem Prinzen 
Adalbert, Prinzeffin Alerandra und der Frau Herzogin d. Peuchtenberg nad 
dem Palais des Herrn Herzogs Mar in Bayern, tm bei der hi. Taufe ber 
neugebornen Prinzeffin gegenmärtig zu fein. Die Frau Herzogin Keuchtenberg 
war Stellvertreterin der abmefenden Pathin, der Kaiferin Mutter von Defterreidy. 
Die Meugetaufte erhielt den Namen Charkotte Ä 


— — 





Wuͤrzburg, 25. Febr. Eine chen fo feltene als intereſſante Operation 
Mac der neuen Methode des Prof. Syme von Evinburg, welche dis jetzt noch 
ſelten in’ Deutſchland Anwendung fund, ward heute mit Benutzung des Schwe⸗ 
felaͤthers von Hrn: "Privatdocent Dr. Tertor jun. im Julius hoſpitale am einer 
Hojährigen Frau mit giädtichftem Erfolge, ausgeführt. ° Es war ine Erartifus 
tation des Fußgelenkes, durch welche die Amputation des Fußes uͤberfluͤſſig und 
die Verungluͤckte in den Stand geſetzt ward, ſich noch fernerhin ihres Fußes 
ohne "Beihilfe einer Stelze zu bedienen, nut mit dem Unterſchiede, daß das 
Auftreten mie der’ Ferſe geſchieht. Die ganze hoͤchſt ſchwierige Operation nahm 
7 Minuten in Anſpruch. ra 
Das niederländifhe Schiff „Amfterdam und Wien“ iſt mit noch zwei 
Schiffen, „Wilhelm und „Baoͤlthaſar“ und vier Nachen auf feiner zweiten 
Fahrt unter der Leitung des Kapitaͤns Adam Geiger mit einer Ladung von 
3015 Gent. 46 Pfd. Eiſenbeſtandtheilen zur.Kettenbrüde in Peſth, in Afhaffen: 
Burg eingetroffen, und wird die weitere Fahrt über den Ludwigskanal nad) dem 
Beflimmungsort Peſth fortfegen. | | 





— — — 


Der Magiſtrat zu Augsburg hat befanutlih eine Baͤckerei errichtet, 
aus, meilher dem, Gefammtpubjitum das Brod zu billigerem Preife abgegeben 
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wird. Diefe Baͤckerei liefent ſehr reines; kraͤftiges und wohlſchmeckendes Brod 
und iſt deßhalb ſo beliebt, daß jetzt Ben Antal. in: Derfilben gebaden. werden 
muß, 


Die kurbeffifhe Staatsregierung bat ben verfchiedenen Provinzen 
eröffnen laffen, daß vom Monat Merz an überferifhes Getreide den 
Bädern zur Verfügung geftellt fein werde. 


— Auch in Mannbeim hat ein Arzt einen glücklichen Verſuch gemacht, den 
Schwefelaͤther beim Entbinden anzuwenden ; detſelbe warnt .aber, durch rohes 
Erpetimentiren ohne Ruͤckſicht auf Zeit did! Uniftände eine ſo widus Bidet, 
ung in Miskredit zu bringen. — 





In Defterreih wird das Dffisierkorps von num an verpflichtet, ſich 
den Schnurrbart wachſen zu laſſen. Man will diefe —— mir. den 
Tapprubewigungee in Polen in Verbindu ing A _ 


u, 
u # 





An ſaͤwmtlichen Maͤrkten des Elſaſſes find tie — der wſhicdenmm 
Fruͤchte im Laufe der vergangenen Woche merklich geſunken. 


Bei Lloyd's in London iſt die betruͤbende Nachricht — daß der 
„Eredle““, ein Emigrankenſchiff von 400 Tonnen Gehalt, mit 120 engliſchen 
und franzoͤſiſchen Paffagieren an Vord auf dem Meg von Bordeaur nach New⸗ 
Drleand am 19. Dez. an der Küfte von Cuba gefcheitert iſt. Ueber 50 Men: 
fhen kamen dabei in den Wellen um,.därunter der Kapitän, 18 Frauen und 
20 Kinder. Es mar ein altes, nicht mebr ferfühides Schiff. : Ein Theil det 
Matrofen, die ſich retteten, benahm fih ſehr unmenfchlidy, plünderte Lebende 
und.Zodte, fo zwar, daß fie ihnen die Finger und Ohren abfchnitten, um fi 
fhnell noch ihrer Ringe zu bemäctigen. Der Kapitän hätte PR retten: koͤn⸗ 


nen, opferte ſich aber — die. Rettung Anderet auf. * 





In Neapelhat jüngfl ein bedenilicher Auffland REN Eine 
große Anzahl Privarköche eimpörten ſich gegen- die neuerrichteten Garfüchen und 
gegen die Zable d'höte-Unternehmer; ſie plünderten einen- ganzen Transpott 
von dampfenden Maccaroni, Kalbsbraten, Broccoli und andern Natienalteders 
biffen und — die Bea TE A Zrabanten in bie Flucht. 





[26] | Beten: | | 
„Künfiigen Sonntag den 28. 1. M. it Nadınittags ven. 2 bis 4 Uhr im 
GeenbürtnerstRiribt hauſe im mittleren Etode 


Aufnahme in den großen 50 fl. — Stadtiterbpaft. 
Zugleich wid beinerkt, daß am darauffolgenden Montag die Seeleumeſſen für. die 
im verfleffenen Quartale verlebten ——— in der St. ae Pfarrkirche 
von 9 Ubr anfangend geleien werdeu 
_ Bamberg, den 25. ‚Kebruar 1847. 


Die Deputation des — Siadtſterbpakts. 


“ 
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Bekanntmahung. Ä 
Der Bauer Johann Schmitt von Kleukheim will mit Frau und zwei 
Kindern nah Nordamerita auswandern. 
" Altenfallfige Foderunsen an diefe Familie find binnen 14 Zagen bei 
Vermeidung der Nichtberudfihtigung dahier anzubringen. 
Scheßlitz, den 17. Februar 1847. 
Königl. Landgericht. 
— Schell. Daig. 
BLAMOBMA AO— F Anzeige, 


Morgen, Sonntag am 28 d. Nachmittags, BE En * 
Muſikaliſche Production ehmeinturr 


naͤre nah Echweinfurt wieder ab. 

von der Kgl. Sandwehr » Regiments Mut.) 5 | 
Be ' (2b) Piano-Verkauf. 

Entree & Derion 6 In Wegen meiner devorſtehenden 

‚BUG. Abreiſe von bier beabfirhtige ich 

Sountag den 28, Februar werben Die 4 cin noch ganz neues Piano, im 

Fonfünftler aus Münden in Bug eine , Flügelform, Concert JaRrument 

.: | „Im enatiicher Gonftruction , aus der Eiller’ 

Musik. Un terha tu ME |iven Vianoforte-Fabrik dabier zu verkaufen, 

(beftebeud in Vorträägen für .2 Biolinen,f Coburg den 12. Februar 1947, 














Miold, Gelle, Eolo’s für. Guitarren, Horn, Friederike Hoffmann 
Holzharmonica und Philemele) zu geben die wohnhaſt Pr. 827 ver dem 
Ehre baben, wozu fie ergebenit einladen. Kerihhenthore. 
Aufany 352 3 Uhr. Enree.9 Fr. Kauf-Geſuch. 
Wittelshacher Hof. Man fucht 2 männliche und 2 weibliche 
Frifche KRranfen“ ıc. empfeblt anffRanarıen-Fögel zu faufen, welhe zum Eins 


morgen J. Ph Ament, Gaftwirch. — * eignen. Wo? ſagt die Expedition 
| FE Gap lag TREE TRETEN des Tagblattes. 
Vanille⸗ Zitrouen * Gefrornes ⸗ Kavital-Tauic. 


= ———— — m — nn nme then nasse nn mn nn 
Eistörtchen und Faſten-Krapfenſ «ine erſte Hoporhet zu 900 f. it ges 
‚empfiehlt auf morgen gen baares Geld umzuſetzen. Bei wen? 

| OERGUM. jiaat die Ervedition des Tagblartes. 


TE ET EEE — Kapital-Geſuch. 
Gefrornes nebſt Faſten⸗Krap⸗ 600 fl. werden auf erſte Hyvothek in 
fen empfiehlt auf Morgen das f, Landgericht Höchſtadt, Ereuerfanital 


. 2200, aufzunehmen geiucht. Näheres iſt zu 
Helldorfer, Eonditor. Jeriragen in der Expedition des Tagbfattes. 


[5:) Anzeige. _ Kapital-Geſuch. 

Zu der am 28. diefes Monats flattfin- 4600 fl. werden auf erfte Hypothek 
denden Ziehung der badischen fl 35 2oofelaufzunebmen geſucht. Don wem? erfährt 
find Original» Loofe zu haben im Diſtrikt IIman in der Exp. d. Bl. 








Haus ‚Miro. 25b an der Canalſeite. — — — u — 
Verkauf. 2000 fl. werden auf erſte Hypothek 


Am Schulhauſe zu Hallſtadt ift eine Par⸗Jauſzunehmen geſucht. Ber der Erped. ds. 
thie Kirchen „Muſik billig au verkaufen. IBl. iſt nähere Auskunft zu erhalten. 





Fremden = Anzeige von geitern auf heute, 


(Deutſches Haus) HP. Krauſold, Kreis- u. Stadtgerichts-Direktox v. Ande 
bach. Dollfuß, Privatier v. Coburg. _Kflte: Maier v. Glanchau, Reichard v. Augsburg. 
(Bamberger Hof) HH. Kfite: Meifter v. Leipzig, Neugaß v. Frankfurt, 
Prüll v. Lichtenfeld, Geßner v, Nürnberg. Braun m. Fam., Bürgermeiſtet v. Eltmaun. 


Druck und Berfag von J. M. Neludl. 


Bamberg. 





Sonntag, den 28. Februar. 


| arometer. Thermometer. | Binde 
— — ne — — 
Geſtern Heute ſt Heute Geſtern 








—— 





| Heute 
N.2 U, | ©. Ujb. SA. N. 2 U.|b. ——— U.Jb. S. A. Nachm. — en 


826. 1826. 7 |—0.2 60 N | 


Vormittags war geftern der Himmel mehr bewölkt, Nachmittags trüb, Nachts heiter. 





7 Majeft. der König haben geruht, dem Generalmajor und Brigadier 
der 3. Armeedivifion Freiherrn von Hohenhauſen vom 1. März an das 
Portefenille des Kriegeminifteriums zu Übertragen, 


Am. März uͤbernimmt Herr Johann Baptift v. Zenetti, Commen:' 
thur des Berdienft:Ordens vom bi. Michael und Ritter des Givilverdienftordens 
ber bayer. Krone, kön, Staatsrarh, die Leitung des Minifteriums des Innern. 
Derfelbe, geboren den 3. Auguft 1785 zu Mertingen in Schwaben , ift der 
jüngfte Sohn eines geachteten Bürgers und Kaufmannes allda. Er vollendete 
feine Studien als Jurift mit Auszeihnung und nahm den Raths-Acceß bei 
der gl. Regierung des Dberdonaufreifes zu Um und Eichſtaͤdt, mofelbft er 
Film. Joſephine v. Mieg, Schmefter des verlebten k. Bundestagsgefandten v. 
Mieg, kennen lernte und ein Band anknüpfte, das fpäter ihn beglüden ſollte. 
Es war dies in den Jahren des ruſſiſchen Feldzuges, nad deffen Beendigung 
bald der Ruf des WBaterlandes für Erringung der Freiheit gegen Frankreiche 
tyraniſche Herrſchaft eıfholl. Weder gewählter Beruf noch Bande des Derzens 
konnterr damals Hrn. Zenetti abhalten, ganz auf eigene Koften als Haupt: 
mann in einem Säger:Corps zu dienen. Als die erfolgte Verdrängung Na: 
poleons ihn zur Arbeit des Friedens zurüdführte, konnte es fich nicht fehlen, 
daß die hohen Beweiſe von Treue für König und Vaterland die verdiente Ans 
erfennung fanden, indem er im Jahre 1816 zum k. Regierungsrath in Speier 
ernannt wurde. Das Bertrauen, das in ihn gefegt wurde, das Seinige bei: 
zuteagen, einer neuen Regierung in den wwiedereroberten Provinzen des Ober: 
rheins Adtung und Liebe zu etwerben, rechtfertigte er volllommen; denn fein 
langjähriaes Wirken dafelbft befohnte nicht nur die ehrende Anerkennung der 
höchften Stellen, fondern auch die dankbare Liebe und Verehrung der Bevöl: 
ferung bes . Bon gleihen Erfolgen waren feine Dienfte als Regie: 
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rungsrath zu Augsburg, als Negierungedireftor zu Paffau, als Minifteriafrath 
in Münden, als Regierungspräfident zu Landéhut begleitet. Die ehrende Anr 
erkennung Sr. Majeftät und die vertrauensvollfte Liebe der feinem amtlichen 
Wirken untergebenen Brvölferung waren allenthalben die Früchte der Thaͤtig— 
keit eined Mannes, der nie Beförderungen und Ehrenzeichen fuchte, dem fic 
aber als Lohn feiner Redlichkeit und Züchtigkeit zu Theil geworden. Ein ma: 
fellofed und glüdlihes Familienleben, wahre Religioſitaͤt und unerfchütterliche 
Redlichkeit fihern ihm ebenfo die Hochachtung der Menſchen, als Vaterlande: 
liebe, gereifte Gefchäftserfahrung, Milde mit Muth und Entfchloffenheit, wo 
es gilt, gepaart, deſſen fegensreihe Wirkfamkeit in der hohen Stellung, zu 
der ihn die Gnade St, Majeftät berufen, verbürgen. 


; Im Verlaufe der vorigen Woche ward in Schweinfurt ein herrnlofer Hund 
erfchlagen. Die mit ſolchem angeftellte Unterfuhung ergab, daß berfelbe alle 
Symptome der Wuth an ſich trug. Leider waren bereitö mehrere Perfonen 
aus der Umgegend von dem Hunde gebiffen worden, weshalb dieſe aa einer 
firengen Ueberwahung unterzogen werden mußten. 


— 


Zwifchen ber k. fächfifchen und k. preußiſchen Regierung ftehen Verbands 
ungen über Anlegung einer Eifenbahn von Leipzig nad der tbüingifsen 
Bahn bevor. 


Frankfurt, 25. Febr. Se Durch. der Fürſt von Thurn und Taxis 
bat in Beruͤckſichtigung der druͤckenden Zeitverhältniffe feinen ſaͤmmtlichen Poſt⸗ 
heamten eine Gratifikation als Theuerungsjnlage zuerkannt, welde für 
die naͤchſten fünf Monate berechnet ift und füt die hiefigen fürftt. Poſtbeamten 
die anfehntiche Gefammtfunme von faſt 10,000 fl. ausmacht. — Mas Ihnen 
neulih „Vom Main’ über den zu boffenden Poſtkongréß gemeldet worden, 
beftätigt fih volllommen. Es ift noch nicht die geringfte Gewißheit vorhanden, 
daß der Kongreß in biefem Jahre noch zu Stande fommt. 


— um nu — —*— 


Ganz London erſchoͤpft ſich an einem halben Dutzend neuer Karikaturen 
des unerſchoͤpflichen H. B. Zwei derſelben find beſonders geiſtreich. Die Kös 
nigin und Prinz Albert ſtehen vor einem Käfig in einer Menagerie; ber 
„brittiſche Loͤwe“ liegt hoͤchſt behaglich hinter den Eifenftangen und fcheint die 
Melt um fi ber in dem Genuffe eines großen Knochens zu vergeffen, auf 
welhen man bie Worte „Freetrade“ (freier Handel) lief. Vergebens nede. 
ihn der Thierbändiger, welcher Lord Palmerfton’s, befanute Züge geborgt bat,- 
mit feiner Stange; der Knochen hat, wie der Märter den Zufhauern erklärt, 
die Beitie fo zahm gemadt, daß fie lange geftoßen fein will, ehe fie wild wird, 
ungeachtet die Stange mit den Zetteln „Spanifhe Heirathen” und „Krakau“ 
bektebt if. — Die zweite Nummer zeigt Herrn Guizor und den Marquis von. 
Normanby in vertraulicher Unterredung, während ein wohlbekanntes Birnen». 
geſicht hinter einer fpanifhen Wand bervorfchielt. „Aber Sie fagten ja‘, ruft: 
der Gefandte, „daß die Vermählungen nicht gleichzeitig ſtattfinden ſollten!“ — 
„Gewiß,“ antwortete Hr. Guisot mit unerſchütterlicher Kaltblütigkeit 5 „bie 
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Königin wird zuerft getraut.“ Die Antwort bat den Borfchafter elektriſirt, 
während Louis Philipp über das Mortfpiel wie uber einen kapitalen Spaß ſich 
den Bauch ausfchürten will. 





Die franzöfifche Deputirtenfummer hat weitere 4 Mil. Fr. zur Vers 
ſtaͤtkung der inländifhen Mititärmannfhaft bewilligt. Die allgemeine Theues 
tung ruft dort folhe WBorfihtsmafregeln hervor. 


Bon der Größe der englifhen Staatsſchuld kann man ſich einen Bes 
griff. madhen, wenn man weiß, daß die jährlihen Zinſen dafür 368 Millionen 
Gulden betragen. Und do, fagt der Schagkanzler, ift die Finanzlage bes 
Landes eine günftige. 


Den „Signalen fchreitt man aus W.: Unfer Zenor heißt Abler, früher 
hieß ec Gabler, bat aber ſchon längft das hohe © verloren, bald verliert er 
noch das A und dann heißt er „Blaͤrr.“ 








Kram-Dampr- Sch irtrayrt. 


R Vom 20. Februar 1847 an werden die Dampfboote um 
bis auf weitere Bekanntmachung folgenden Dienft je EN 
über den andern Tag verfeben : —— 
An den geraden Tagen, als am 20. 22. x. - 


Don Würzburg nah Afhaffenburg (andern Tags nah Mainz) Mor: 
gend 61, Uhr, 
Bon Frankfurt nah Werthheim Morgens 5°, Uhr. 
Un den ungeradeh Tagen, als am 21., 23. ıc 
Bon Aſchaffenburg nach Mainz Morgens 61, Uhr 
Bon Mainz nah Frankfurt Nachmittags 11,, Uhr 
Bon Werthhbeim nah Würzburg Morgens 54 Uhr. 
Würzburg, im Februar 1847. 


_ Die Direction. 
[26] | Unzeige, 


Ih mache biemit einem verebrlichen bieiigen und auswärtigen Publikum die erges 
benfte Anzeige, dab ich mein Wehnbaus im Sand unterm beutigen he ir und mein 
neu erf Wobnhaus an der Kerrenbrüdfe Nro. 265a bezogen babe. Indem ich für 
das mir bisber geichenfte Zurrauen meinen berzlichften Danf ausipreche, bitre ich, daſſelbe 
auch in meinem neuen Lofale auf mic gefälligſt überzutragen. — Meiner bisherigen lies 
ben’ quien Nachbarſchaft ſage ich für dad mir und den Meinigen gezeigte Wohlwotlen 
meinen aufrichrigften Danf und bitte meine neue Nahbarihair, mid freundlichſt in Ihre 
Mitte aufzunchmen.! 

Bamberg, den 25. Februar 1817. 











m 


I. &y. Lurtz, 
Buchbindermeifter,, 
Dapp», Leder» und Galanterie » Arbeiter. 
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Fiteratur! 
Bei Franz Züherlein in 
Bamberg it vorräthig: 
Katechismus der römiſch-katholiſchen Kite 
chenlehre in ihrer Webereinitiimmung mit 
der beiliaen Schrift. Mit 16 Stahlſtichen 
1—2te Lfrg. a fl. — 86 Ir. 
Bauer, H., das goldene Buch oder der 
öfonomifhe Hausihag Gin Magaziıı 
für die geſammte Haus- und Landwitth— 


ſchaft, für Künſte und Gewerbe, Erfiudun— 


gen Verbeſſerungen, Erfahrungen und 
Thatſachen. Lies Heft. Mit 23 Abbil- 
dungen. fl. — Bft. 


Rechenbuch für Gewerbsleute. Oder An: 
feituna zur Berehnnng von Aufgaben aus 
den Werkſlätten. vermittelt der Decimal: 
brüche. Bon Präzeptor Abel. fl.— 40 fr. 

Kronenberger, ©, 18 Faftenpredigten 
über die legten Dinge des Menſchen. 
fl. 1. — 


HAGESTOLZIA. 


(84) Befanntmabung: 2 
Im Biftrift IV Haus» Nro. 


1712 im unteren Saud werden 
Donnerstag Den 4. Mär; 
„ſchöne weibliche Kleider u— 


„Leibweißzeuge und Matrazen, Kupfer, 
„Mefling und Zinn, Echreinerei, Stod- 
„ubren und fonftige brauchbare Haus— 
„gerächichaften‘ 
gegen fogleih baare Bezablung zu den ge- 
wöhnlihen Stunden von 9 — 42 Uhr ımd 
Nachmittags ven 2 — 5 Uhr aus freier 
Hand verfteigert. 


(8«) Haud-Berfauf. i 
Die Unterzeichnete ift geſonnen, 
ihr befigendes neu erbautes Zftodi- 
ges Wohnbau nebſt Dbft- umd 
Gemüfe-Garten nächſt dem Grei— 


fenflau entweder zu verpachten oder aus 
freier Hand öffentlich zu verkaufen. Im letz— 


teren Kalle kann über die Hälfte des Kauf: 


ſchillings bypothekariſch verſichert heben blei« 
ben. — Bamberg. den 21. Febr. 1817. 
Katharina Sundelsheimer, 
Wiltwe. 
Verkauf. 
Wegen Veränderung des Logis 
find einige Defen von Gußeiſen 
zum Heizen mit Steinfohlen und 
Holz eingerichter fehr billig zu vers 
faufeit. Unter diefen befinder ſich auch ein 
ſeht vortbeilbafter Kochoſen für eine Küche, 
Mäberes in der Erpedition des Tagblattes 


Waruung. 

Der Unterzeichnete warnt hiemit Jeder- 
mann dritten Perſonen auf feinen Namen 
etwas zu borgen oder zu leihen, indem er 
biefür Feine Zablung leiſten wird, fo wie er 
auch umgekehrt jeder Zahlung, die nicht au 
ibn perſönlich geleifter wird, die Anerfens 
nung verlagt. 

Bamberg, am 28. Februar 1847. 


s+..Peter Zachmann.. 

Lehrlings-Geſuch. a 

In einem ſoliden Geſchäfte wird ein Lehr- 
lina geſucht. Wo? fagt die Erv. d. Bl. 
————————————— 


Gefundenes. * 
Am Freitag Nachmittag 3 Uhr wurde im 
der Königsfirage ein Beutel, worin fi uns 
ter andern ein Siegel und 8 Goldftüde be. 
fanden, gefunden. Wer fich als igenthüs 
mer legitimiren kaun, erfährt den Finder im 
der Ervedition des Tagblatted. 


Verlornes. 

Im untern Stephansberg wurde letzten 
Sonntag eine Sackuhr verloren. Der ehrli⸗ 
che Finder wird aeberen, fie gegen eine Bes. 
lobnung bei der Erv. d. Pl. abzugeben. 








bt 


Theater in Bamberg. 
Eonntag deu 28. d3.: Marie Anne, 
oder: Eine Mutter aus Dem Volfe. 
Schauſpiel in 5 Aufzügen. 





Fremden = Anzeige von geltern auf heute. 





(Bamberger Hof.) 
v. Bühl, Edinger v. Frankfurt, 
Dr. Toufjaint, k. Advofat v. Nürnberg. 
n. Gattin, Bart. v. Franfiurt. 


(Drei Kronen) HH. Blendel, 
Nudenbeim. Bauer, Commis v. Nürnberg. 


nungsfübrer v. Haßfurt. Höninger, Pharmazeut v. Münden. 


gart, Gtöder v. Steinwieſen. 


HH. Kflte: Schmidt v. Hagen, Kühl», Berlin, Mattil 
Raue v. Leinzig. Finke n. Fam., Part. v. Nürnberg, 
Dr. Brigleb, Hofadvofat v. Coburg. Müller 
Bartſih, Sänger v. Regensburg. | 


Gutsbeſitzer v. Efcherndorf. Kilian, Priv. v. 


Durft, Priv v. Weimar. Kafferlein, Rech⸗ 
Kflte: Werner v. Stutt» 


ee — — — — ———— 
Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


1847. 


Tag 


der Stadt 





Bamberg. 


Montag, | den 1. März. 



















Barometer. Winde 














— — — — — 

Geſtern Heute Geſtern Heute | Geſtern I Heute 
N.2u. — U. SAN. 2 U. Na S. U. ©. A, Nachm. Abends Morgens 
326. 81.326. 6 [327.1 Pr 2 |— 2. 11—- 5.31 NNO | NO NO 

I NIE nun 














Der Himmel war geftern heiter. 





Geſtern Nachmittags gerieth an der Bahnſtrecken zwiſchen hier und Hall⸗ 
ſtadt ein Waͤrter-Haͤuschen in Brand. Funken, welche aus dem kurzen Rauch— 
fange ſtiegen, ſcheinen von dem heftig wehenden Oſtwinde auf das mit Asphalt 
angeſtrichene Dach zuruͤckgetrieben worden und, der Brand fo ohne alle Schuld 
des Waͤrtes entftanden zu fein: 


Münden, 23. Febr. Unter neucften publiziftifhen Erzeugniſſen unſeres 
hieran eben nicht fehr frucdytbaren "Bodens erregt ein Echrifthen vom f. Hofe 
tatbe und Advokaten Fr. von Seybold, betitelt: ‚„ Magiftratur und Ad: 
vofatur, oder die Stellung diefer beidenDrgane derfegislatur 
zu einander und zur Staateregierung, ein Beitrag zu einer Advo— 
toten: Ordnung”, vorzugsmweife Inteteſſe. Es liefert eine wiſſenſchaftliche, jedem 
Partei: Intereſſe Fernftchende Betrachtung des anmwaltfchaftlihen Berufes, richtet 
von biefem "Standpunkte aus über die Gontroverfe, in welchem Werbältniffe die 
Anwaltſchaft zum Staate und zum Privaten ftehe, und ob die Advokatur als 
Staatsamt «oder privattechtliches Dienftverhältniß zu beurtheiten fei, gelangt 
auf diefem Wege. zur Marimie, daß Magiftratuer und Advokatur, und zwar 
legtere in der Eigenfhaft eines Staatsamtes, ſich gegenfeitig ergänzend und 
dermittelnd, als die eigentlihen Träger und Organe der Legislotur angefeben 
werden müffen, und unterbreitet diefe mit vieler Geiſtesſchaͤrfe ventilirten Ans 
ſichten einer vom Zeitbedürfniffe dringend begehrten Reform des Advofatenwes 
fen als Bafie. Die Grundzüge folcher Reform, bündig und lichtvoll, und 
im Geifte der bezeichneten Voränftellungen entworfen, bilden den Schluß diefes 
bedeutfamen und in jedem Anbetrachte empfehlungsmürdigen Schrifichens. 


"MWürzburg, 27. Febr. Geſtern Nachmittag wurde auf einem Privat: 
getreideboden im Nücermaingebäude von ein Paar Burſchen ein dreifter Dieb— 
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ſtahl verfucht. Diefelben hatten bereits die Thuͤre gefprengt, mehrere Side 
mit Getreide gefüllt und waren eben im Beuriffe, den Ruͤckweg anzutıeten, 
als fie, noch rechtzeitig bemerkt, von dem Eigenthuͤmer bes Getreides feſtge— 
balfen wurden. Dem einen der Diebe gelang c# zwar, auf furze Zeit zu ent— 
kommen, indem er, eim gelernter Dachdecker, fih auf das Dad des Daufet 
fhwang, die gefahrvolle Strede bis zum Nachbarhauſe zurücklegte und durch 
letzteres ſich auf die Straße flüchtete. Doch fhon nad wenigen Stunden ward 
der Burfche von der thatigen Polizeimannfcbaft wieder aufgegriffen.“ Die zu: 
rüdgelaffenen Side wurden als diejenigen erfannt, welche mit Getreide gefüllt 
erft kuͤtzlich aus einer hiefigen Mühle entwendet worden waren. W. A. 


— 


Rom, 20. Febr. Wir haben abermals einen Gnadenakt Sr. Heilig: 
kei! Pius IX. zu berichten. Die bei den kuͤrzlich vorgefallenen Getreideunruben 
in Sıfi und Fiume:Efino betbeiligten Individuen find auf die Kürbitte des neuen 
Legaten von Ancona, Monf. Rusconi, außer Verfolgung gefept. Rusconi, 
hatte die Freilaffung der in Haft befindlichen Ercendenten beantragt ; ber Staats 
ſekretaͤr Gizzi und Se. Heiligkeit fügten aber noch hinzu, daß auch Diejenigen, 
die nach jenen WVorfällen die Flucht ergriffen, frei in ihre Heimath zurüͤckkehren 
dürften. Monf. Rusconi hat diefen Gnadenaft, eine Amneflie, im Eleinern 
Mafftabe, dur einen Erlaß befannt gemacht, morin er mit den herilichften 
Morten die Begnabdigten zu einer tadellofen Aufführung für die Zukunft er« 
mahnt: es ift nicht der ſtrenge und herbe Ton des felbft beim Vergeben nod) 
zurnenden Richters, fondern die liebevolle Zuſprache eines Vaters, der ihre 
Wirkung nicht verfehlen kann, Musconi bedient fih nicht einmal des Aus— 
drucks, „Verbrechen“ oder „Vergehen“ zur Bezeichnung des Vorgefallenen; er 
fpriht nur von „Verittten“ (traviatiy, von „Unglücklichen““, die in den Schoß 
ihrer Samilien zurückkehren, die Leiden, die fie in Folge einer „Unbeſonnenheit“ 
(inconsideratezra) au erdulden gebatt, im Gedächtniß behalten und böfen 

Rathſchlaͤgen fortan kein Gihör geben mögen. 

An Königsberg bat fi befanntlih ein feparatiftifcher Suftav » Adoiph⸗ 
Verein unter der Leitung des Schultaths Lucas gebildet. Auf einem vor fur: 
zem flattgefundenen Maskenballe erſchien nun eiw junger Mann, der eben: ale 
Freiwilliger feinen Militärdienft ableiftet, mit einem Ochſenkopfe (Emblem des 
Evangeliften Lucas) am Hute, auf dem die Morte fanden: „Ich hab's ges 
wagt.’ Diefer Worte hatte ſich nemlih Hr. Lucas bei feinem erften Unter: 
nehmen, jenen Gegenverein zu ftiften, bedient. ‚Der junge Mann erregte alle. 
gemeine Belufligung, wurde aber fofort von der Militaͤrbehoͤrde zur Unterfuchung. 
gerogen. 


Div Studirenden, welche dem proteftantifchen Stift in Tuͤbingen anges 
hören, baben fih vereinigt , die Hälfte des Btods, das fie bei Tiſche bekom⸗ 
men, on die Armen abzugeben, was täglih 60 Pfund ausmadt. Die Zög- 
linge des katholiſchen Konvikts beabfichtigen ein Gleiches. 


In einer fpanifchen Oper „Adam kommt eine Arie vor, in welcher Adam 
den lieben Gott auf den Knieen anfleht, ihn doch zu erfchaffen. 
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Zwei Gutsbefiger: ſaßen rined Abends beim Gfafe gemäuhli plaudernd. 
Bon der Kartoffeltrankheit kamen fie auf Pferde zu fprechen, vom Pferde auf 
— die Kutſcher: „Denken Eie ſich,“ fagt der Eine, „was mein Johann für 
ein -famofer Kerl. if. Neulich bricht mir unterwegs ein Rad am Wagen, aber 
was thut mein Kutſcher? -— flugs iſt er vom Bock herunter, nimmt. die Achſe 
in die Hand und läuft fo zwei Meilen nebenher, bis wir zu Haufe find.” — 
Das ift noch nichts, Jiebfter Kreund ‚4 meinte der Andere,” „Da hätten Sie 
meinen Joſeph feben follen.. Wir waren noh 4 Meilen von meinem Gute 
als ein Rad brady. Ich bemerkte gar nichts davon, da ſehe ich zufällig vom 
vorderg Wagenfenſter hinaus. Mein Joſeph ift nicht auf dem Bock. Ich rufe 
nad ihm, da höre ich feine Stimme ganz in der Mähe, und mas fehe ih? 
— die Achſe bat er im Munde und fchlägt fortwährend mit Händen und Fu: 
fen Rad, und fo lange, bis wir zu Haufe waren.‘ - 





ae Werkeigernng 
——— den 4. März Bormittagd 9 Uhr werden im Pfarrhauſe 
zu Trunſtadt circa 34 Emr. Weisen, 158 Smr. Kom, 6 Smr. Hafer, 1 
Smr. Erbfen, 5 Ms. Wicken, dann gegen 30 Ztnr. Heu, eine Parthie Stroh 
und endlid bei 9 Eimer Weinmoft an den Meiftbietenten gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert. | 
Trunſtadt am 26. Februar 1847. 
Die Rirdenverwaltung dafelbf. 
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Bo, 

Geſtern früh SUbr verichich nach — Leiden mein geliebter Gatte der 
penſ. kgl. bayer. Lientenant 

KARL MOSER 2 


> im fieben und vierzigien- Gebensjahre. Dielen für mich fo berrübten Trauerfafl 
Ex bringe ih Verwandten und Freunden des Verb! - nen zur ergebenſten Anzrige 
> mit der Wirte, dem Loichentegängniie, melded Diendraa den 2. März Nach— 
mittags: 2 Uhr vom Leichenhauſe aus und dem Trauergortesdienfte, der Don: 
e Herdstag den 3. März in der Domfirche abgehalten wird, gütigſt beizuwohneu. 
Bamberg, ten Mär 1947. Die tieftrauernde Gattin 


Babette Mofer, 


im ‚Ramen (ämmtlüber ‚Verwandter n. 


| — | 
für Neifende nach Word- Amerika. 


Es it mir-aelungen für-die-nächften Monare wieder eine hinreichende Anzahl ſchö⸗ 
ner dreimafliger Schiffe zur Ueberfahrt nach 
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_New-Vork, Baltimore & Piladelphla 


fowie : 


New-Orleans 


& Galveston 


in Bereitſchaft halten zu können und vermag ich den Reiſenden bei zeitlicher Anmeldung 
eine rafche Beförderung, gute Verköſtiaung und billiae Fahrpreiſe zuzuſichern. 
Reiſeluſtige wollen an meinen Bevollmächtigten Herru 


M. 3. Heßlein in Bamberg 


fidy wenden und genen das zu entrichtende Handgeld mit Gontraften ſich verſehen. 


Bremen im Februar 1847. 


H. Aug. Heimeken, 


von der Negierung angeftellter und beecidigter Ediiffämaffer. 


ee 
— un 


An Beziehung auf Obiges konnen zu jeder Zeit Accorde abgeidloffen und ausge 


bändigt werden in der Agentur von 
Bamberg im Februar 1847. 





Liederkrunz 
Hente Montag den 2. d. Abends 7 Uhr 
Probe für den Männerchor. 
Der Rorfand. 


Wohnungs: Reränderumg. 
Ergebenfter zeiat biemit am, daß cr Teine 
Wohnung in der Langengaſſe verlaſſen und 
feine neue bei Herrn Glaſermeiſter Geift in 
der Keßlersgaſſe bezonen bat; für das bisber 
geichenfte Zutrauen ſchönſtens danfend, em- 
pfiehlt ſich zu ferneren gütigen Aufträgen 
-....,.. Karl Kobler, 
Damenkleidermacher. 


(80) Geſuch. | 

Fin Pleiner Nattenfänger von guter Race 
wird zu Faufen geſucht. Dit. MI Nro 1186 
ne are ——— er )t⸗ 





Verpachtung. 
Unterzeichneter will einem Theil ſeiner 
Befitzungen auf dem Rotbhofe an Feldern 
und Hopfengärten auf 6 Jahre in einzelnen 
Parzellen verrachten. 
Verſteigerunas-Termin hiezu wird auf 


Donnerſtag d. 4. Marz 


vom Lande 


M. J. Heſolein, 


Langgasse. 


— — 





in — — —— — — — 





ſorg Nachmittags 2 Ubr anberaumt; u. kön— 
nen die Pachtobdjekte und Bedingungen täg« 
ih bei mir eingeſehen werdeu. 
"Bamberg, am 27. Rebruar 1897, 


A, Scharnagel. 


Kauf-Geſuch. 

Es wird eine gut erhaltene hölzerne Ra- 
dewanne, danı Khis 6 Erürf leere Spiri- 
tusfaß und mehrere Zentuer altes Aktenpa— 
vier zu Fauten geſucht. Ben wen ? jagt die 
Erprdition des Taablartes. — 

Kauſ⸗Gefuch. | 

Einige große Mand- Spiegel werden 
zu kaufen geſucht. Bon wem ? fagt die Ers 
pedirion Des Taablattes. 


— + 





Die Ladezeit der beiden Range 
fhiffer Fran; CarlSchneider 
nt und Adam Friedr. Mefler- 

ſchmidt endiget heute Abend. 
a Pamberg, 1. März 1897. 

F. 3. Wucherer, Güterbeftätter 

Zbeater in Bambera. 

Heute Montag den 1. d.: Die@infalt 
Driginal » Zuftipiel in 4 Ak— 





im Fleiſchmaun'ſchen Wirthshauſe zu Wilden» ten von E. Töpfer. 





Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 





(Deutfhes Haus.) HH. v. Hartmann, Regierungsrath u. Kfm, Schlupfer 


v. Nürnberg. Dr. Weizcker v. Tübingen. 


Kflte: Sevin v. Mainz, Spörla v. Erfurt, 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Derenburg v. Offenbach, Paul v. Waldenburg, 
Weinmann v. Erlangen, Hoffmann, Geyer, Glack und Feer ». Franffurt, Heinfon v. 
Bremen, Schmidt v..Remda, Eleithaus v. Bremen. Lindner, Appellationsgerichts » Se— 


fretair v Bamberg. 


Druck und Verlag von 3. M. Reindt, . 
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Dienstag, | den. 2. März. 


.. Baromefer. 
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Der Himmel war geftern heiter. 

Der Frühere, Kriegsminiſter Freiherr von Gumppenberg iſt als Bis 
gadier und Generalmajor nad Ansbach verſetzt und zum Minifterialrath; an die 
Stelle des nunmehrigen Regierungspräfidentem u. Bot der Oberappellations⸗ 
rath und’ Staatsprofurator Molitor -ernannt worden. — Die Minifterien 
find nunmehr verliehen wie folgt: - Inneres: Hr. v. Zenetti; Juſtiz: 
Staatsrarh vı Maurer, zugleich mit dem Portfeuille des Aeußeren bis zur 
MRädkehr des ‚Grafen v. Bray betraut ;. Finanzen: Freih. v. Zus Rhein; 
Krieg: Fıhe v. Hohenhauſen. si 


Für die diesjährige Heeresergänzung werden aus 39,618 Konferie 
birten der Atterstlaffe 1825, wozu noch 3320 Andere zählen, werden 9812 
Mann als das gewoͤhnlichſte Sechſtel des formationsmäßigen Armeeftandes 
ausgehoben. Oberfranken muß hiezu 1489.u. die Stadt Bamberg 35 Mann ftellen. 











* Es freut und, dem zahlreichen Freunden unfers waderen Zouriften Dr. 
Felfeder anzeigen zw können, daß deffen Befchreibung der Reife nah Rom 
in_ein paar Wochen erfiheinen wird. Dem Einfender find dieſe Tage mehte 
Bogen in die Hände gefommen, die er mit größter Spannung durchlas, um 
fo mehr, da ber BVerfaffer Hr. Dr. Felſecker ift,_dee duch fein Werk „Pa— 
laͤſtina und eines Pilgers Wege dahin‘ fidy ale einen trefflichen Reiſebeſchreiber 
bewährt hat. Auch diefes Buch, dos ſich durch liebliche Ausftattung auszeich⸗ 
net wird den Ruf des Verfaſſers begtünden, und uͤberall die freundlichſte Auf⸗ 
nahme finden. — Felſecket iſt gegenwaͤrtig mit Vorbereitungen zu einer aber⸗ 
maligen groͤßern Reiſe nach Amerika beſchaͤftigt, welche er in einem befonderen 
fenf Haftlihen Zwecke unternehmen will 


(Shöttland.) Auf den Orkney⸗ den Schetland- und ben hebridiſchen 
Snfeln, wo die Einwohner in einem beinahe primiriven Zuftande leben, und 
faft ‚jährlich: einige Monate von der Hungersnoth heimgeſucht werden, ift der - 
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Mangel an Lebensmittel heuer ungemein groß. Seit mehr als — Monate 
lebt das Volk von nichts als Haͤringen, Muſcheln und ſonſtigen Schaͤlfiſchen; 
die Folgen find, doß dee Magen Tiefer Speiſen bald überbrüffig mird md ſo⸗ 

allen "möglichen Krankheiten Raum gibt. Das Fleber bilder daher den 
Er — der. Ensbehrung und die Sterblichkeit iſt über alle | afjen grof. 






en — — 





D6664 g. 
Zußfolge Beſchluſſes der königlichen Eiſenbahnbau⸗Eomwiſſion 
zu Nürnberg vom 25. Februar 1847 Nro. 4450 und vorbehaltlich 


deren Genehmigung follen für den Bedarf der unterfertigten Behörde 
im Wege 

allgemeiner fhriftlider Angebote 
an den MWenigfinehmenden zut Ausfühtung vergeben werden nämtid: 
'Die-Chauffisung der Eins und Zufahrt zum ———— von Forchheim ent⸗ 
haltend: Erdarbeiten veranfhlagt zu... 0... 112 fl. 21 ie 
'Chauffiruigs » Arbeiten dead. >» “0 0 en nn. 30: fe 48 kr. 
Pflaſter Arbeiten desgl. . 2.2 0 a.» HOFF 

-zufammen men 824 — 
Die Herſtellung einer Schuͤtze — dem Fluthgraben zwiſchen Profil Nro.. 109 
und Mro, 11144 im; IV. Arbeitsloofe des. vormatigen Sektionsbezirkes Erlangen 
senthaltendi« Erdarbeiten veranfhtagt zu » a 1:51 a MW 23: 
Maurer: und GSeeinhauer'» Arbeiten desgl. en DH 
Zimmers Ürbeiten - 00. Sdıse ie oe. ta. vw: 23T MR 50 fkr. 
Schmied » Arbeiten ee ns NT 15 fl. 57 fr, 57 tr. 
zuſammen 139 fl. 35 tr, 35 tr, 

Die Bedingnife und Koftmonfeläge des Bedarfes nebft den erforderlichen 
Zeichnungen liegen vom 28. laufendes Monäts an bei ber unterfertigten : Sek— 
tion zu Jedermanns Einfiht cffen vor, mo auch bie lithogtophirten N 
fions-Formulare in Empfang genommen werden können. 
e Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig aberſchelebenen unb 
derſietelten Eouverten 





- * “ . 


längſtens 
bis 13. März; 1847 Abends 6 Uhr 
"bei der unterfertigten k. Eifenbahn:Seftion oder der €. Eifenbahnbau: Sommiffion 
‚zu Nürnberg übergeben fein, an melde auch erftere zut Beſchlußfaſſung einge: 
fendet werden , beren Beſchluß den Submittenten gi Zeit wird eröffnet wer⸗ 
den. 
Nuͤrnberg am 27. Februart 1847. 
afnistide Eifenbahbndbau-Section Wärkbelg" 
run ugenieur, 


des ⸗æ—Anz 
Geſtern früb 8 A verſchied uniere diebe 8: und Mutter, die Gaͤrtner⸗ 


re. Margaretba Gerſtenkorn, 


verfeben mit_den Heildmitteln nnierer hf. Religion in einem Alter von 70 Jahren ; indem 
ie dies unferen Freunden, Bekannten u. Göunern befanne machen, bitten ‚wir,, dem Leis 
Menbeaängniffe Mitiwoch den 3. März Abends 3 Übr vom Sterbhaufe au, dem Trauer 

gottesdienſte Donnerstag den 4. Mär; früh re 9 Über in der Parrfirche zum hl. Gau⸗ 

golph beizuwohnen. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


259 
[3a] Betanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvoliftredung) wird das- Georg Schneider’fche 
Grundvermögen zu Kreuzſchuh ale: a 
2 Morgen Feld, das mittlere Stuͤck am) alten Schlag Aftrikte Dellerm 
Freiberrlih von Münfterfches Lehen, B. Nro. 68 ce. St. 8. 40 fl. jehent- 
pflihtig, gefhägt auf 80 fl. | | 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Termin hiezu auf 
Mittwoh den 17. März e. Nahm.:2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Kreusfhub anberaumt, wozu Kaufsluftige unter dem Bes 
merken eingeladen werben, daß ber Hinſchlag nah F. 64 des -Dyp.s Befehrs 
und $. 98— 101, des Prozefgefeges vom 17. Novbr, 1837 erfolgt: 
Bamberg den 23. Febr, 1847. 


Könige: Landbaerihbte Bamberg II, 
Boveri. 


Betanntmabhbung f 

Am Freitag den 5. März Vormittags 10 Uhr werben aus dem Gemein ⸗ 

dewald, Abtheilung Schmweinstopf und Roͤderſchlag 
92 Eichen/ 4 Kiefern und 2 Fichten ⸗Staͤmme 

ſaͤmmtlich zu Hollaͤnderholz geeignet „öffentlich verfteigert. Die Stämme find 
bereits gefällt und nummerirt und werden auf Verlangen vor dem Verſteiger⸗ 
ungstage von dem Gemeindevorfteher im Walde borgezeigt werben. Auch haben 
ſich unbekannte Streicher mit zahlungsfühigen. Zeugnißen auszumeifen. 

Bifhofsheim und Stettfeld dem 28. Febr. 1847. 


Der k. Mevierförfter Gemeindeverwaltung 
Brettmauer. Ccheiger , Borfteber. 


Nachricht 
für Reifende nah Nord-Amerifa. 238 


Auf, unfere am 15. Merz abgebenden eigentbümfichen Eciffe 
Itzſtein  Welfer Kavirän Boße auf New-+ Orleans, 
Sopernifus Kapictain Arendfeld ,„ New :Vorf, 

fo wie dad Schiff 

—WVB Bohlen Kapitain Menfe Baltimore 
fönnen wir, mod. bei Anmeldungen bis zum 5. Merz Poffagſere aufnehmen. Für bie 
Abreiſe nach den: veribiedenen Häfen Mord» Amerifa’s am 1. Wpril haben wir bereirs 
unfer 370 Laien großes ſchuellſegelndes dreimaſtiges Schiff 

Hannes, Kamin Warnden, 
fo wie mehrere andere geräumige Dreimafter im Ladung aeleat, und find im Stande bei 
zeitigen Anmeldungen die raſcheſte und beßte Expedition zu zu fichern. 

Eben fo find nun auch bereits für die Fahrten am 15. April, 1. und 15. May 
biefed "Jabra die benöthigten Schiffe befiimmr, md konnen auch hierzu, dei unferem Bes 
sollntähtigtem, . I | DL 
‚Herrn Wilhelm Rocholl iu Bamberg: 
tdolih Schiff» Accorde abgeſchleſſen werden. 
BSBremen, im Februar 1846, 


* | F. . Wichelhausen 
—— — ändern 
Adi Schiffseigner und Befrachter. 
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Be: ntfagumg. 
— 334 fo große und zahlreiche men ah dem geichenbegängnifie und 
* tresdienfte neines unvergehiichen Gat 


— en zu Hallstadt.. Ä 
fagt allen Verwandten, .zreuuden uud Bekannten, . beiouders aber denjenigen Herzen, 
weche. durch Ihren Geſang am Grabe ibte Theilnahme fo rühmlich erzeigten, fowie der 


ganzen Gemeinde zu un Den — Danf! 
ar: Die tieftrauernde Gattin; 


m En Ana Popp ac. Schlegler. 


— —— — — — 
——— —— 16) Befanntmadung. 


Heute Dienstag den 2. d. Abends 7 1j2 Uhr N or 
Unternchdt im unkren Sand werden 
Geſang-Un Donnerstag Den 4. März 
Der Borland. „Schöne weiblihe Kleider u. 


— — — — — Pr und Matrazen, Kupfer, 

I N Meſſing und Zinn, Echreinerei, Stod« 

ERLANGEN UN, „uhren und jonftige brauchbare Hause 
Morgen Nachmittag >55 abdunirte uf > gerächichaften”“ 


faliihe Produftion von den Mitgliederu, des gegen ſogleich baare Bezahlung zu den des 
Dicheſtets im ERLANGER, HOFF. | wöhnliden ‚Stunden von; 9 — 12 Uhr ” 
Anfang halb & Ubr,. Enirse für Nihtabon-INahmirags von 2 —. 5. Uhr aus feier 








nenten 8 Perſon Bi kt. Pand verfteigert. 
Wittelsbacher Hor. Berfaut. 

„Briihe Ktapdfen” :c. eimpiebft auf Ein nody ganz wenig gelragerer heiter 
morgen ER NH Artenit, Gaſtwirth Ffeiner Arad und Hnt für einen Koimmunis 
— — — — — — ſecamten iſt billig zu verkaufen. Mäberes ift 

FISCHERHOF. in der Erpedition dieſes Blattes zu erfahren. 

Morgen iſt Harmonie Mufif von den] Bert Bere 
Ghesauleaer «Zrompsteri.. —* 8 Ubhr.Es üt-ein ſtarfer Leiterwagen 21/2 Zoll 
Ende 6 lihr GEntree A Perion 2* I: DER eh: mit eiſernen Achfen zu verfaufen. Wo ? 





ſagt die Expedition. 
Schwarzes Tuch. Dientt-Gefud. * 
Ein ordeutliches Mädchen wünſcht einen 
Zur Communion ‚ion empfeble ich. eine reich-Jauten Ping als Keller » oder Kindsnagd zu 
lihe Auswahl _ erhalten. ° Naͤheres in der Exp. d. Bl. 
ſſch w ar zes Tuuſch,  .. Rehriingd:Geflud, 
wo ich vorzügliches zu leiften im Stande ja Ein biefiger Schubmachermeiſter ſucht ei⸗ 
Ich ſichere meinen green — ——— nen ordentl. Jungen in Die Lehre zu nehmen, 
bie Zurücerflartung-des Beirages zu ſo ul ne — 
Tuch nicht gut, und Dem; — entſprechend it yet Fi Bender er 
if. . &il Ibermann Der Gang wadı Dem Eifenhammer. 
Generals ; Gaſſe. Schauſpiel in 5 Aften v. Kotzebue. 


Fremden = Anzeige, von geitern, auf. heute. 


® amberger Hanf) HH.) Baron v. Hirſchh v. Würzburg. Grofch, Oberine 
fpector v. München. ‚Kite: rn . Wien, Keller v. Reutlingen, Hugart u. Bruiot 
17 Ryon.: 4 iv 
(® eutfäies! Baus) 59) Greiner, Kentier d. Brůſel. "fe: Sihigmiger v. 
en aan fmantı s. Dettelbach Kahn v. Mainfod 
0 mann v. elbach, nv. nflode 
heim⸗ — * Pe errfant Fiſchler v. Regensburg. Luſt, Partif, 
v. sing. Neuberth Bierbrauereibeft . Ansbach. 
Druck und Verlag von J. M. Reindl, 
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Vormittag war geftern der Himmel heiter, I aa und Racıs trüb, wobei mwentg 
Schuee fiel, 





Münden, 1. März. Die k. Staatsräthe v. Zenetti, dv. Maurer 
und Frhr. 9: Zu · Rhein haben diefen Vormittag die ihnen übertragenen Pot⸗ 
tefeuille® des Innern, der Suftis, der Finanzen und der Kirchen: und Schul— 


An — übernommen; eben fo find’ die neuernannten Chefs des kgl. 
—— anb des erfffämmererftabs, Graf Sandizell und Frhr. 
v. Poißl, agree ihnen das gefommte Perfonat diefer Stäbe vorgeftelt 
worden, in Funktion getreten. — Einem Anfchlag an dem betreffenden Hör: 


faale zufolge haben Se. Maj. ‘der König geruht, den ordentl. Profeffor der 
Philologie und Leſthetit Eruſt Laffanir, zu. quiesziten. — Vorgeftern ftarb 
‚ babier der Domkapitular Dr. Hortig, Mitglied der €. Akademie der Wiſſen— 
ſchaften uw. f. w., ein allgemein geadhteter Priefter und Gelehrter. 


Die erledigte katholiſche Pfarrei Troſchenreuth, Landgerichts Auerbach, 
wurde dem Kaplan an der Pfarrkirche zu Nuͤrnberg, Dietl, verliehen. 





Das Würzburger Abdbl. enthaͤlt folgendes ‚‚Eingefandt”’: Wie viele Be: 
zirke des Kreiſes, fo bat auh derSinngrund die feitherige anhaltende Theue⸗ 
rung ſchwet empfunden, und drüdende Noth nicht felten die ärmeren Bewohner 
dieſes Diſtriktes heimgeſucht. Umfomehr fieht man fi veranlaft, einem hoch— 
gefhägten katholiſchen Geiftlichen diefer Gegend, welcher fhon fo viele Beweife 
feiner Menfchenfreundlichkeit — biefür, daß folder feinen ſaͤmmtlichen nicht 
unbedeutenden Vorrarh an Kartoffeln weit unter ber Hälfte des Werthes Be: 
bürftigen jeglicher Gonfeffion zukommen Tief, öffentlich zu banken. 


Ein gewiffer Traugott Seidel in Morigburg bei Dresden kündigt im 
Korrefpondenten als hoͤchſt wichtig frühe Mai: Kartoffeln des Hrn. Röllinfon 
an. Diefe Kartoffel. würde Ende März oder Anfangs April gelegt und Ende 
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— — mM. Kirfchenſchlag. 
8 Eichenſtaͤmme zu Nutz und Merkholz 
30... zu Bau und Wagnerholy 
Eichenbloͤcher und Klöße 
63 fichtene Bauftämme - 
150 Stud eihene Wagnerftangen 
» 130 . fihtene Geraͤth-Ruͤſt- und Ranteıftangen 
— — V. Romanenhotg, 
4000 Stuͤck foͤhrene Hopfenſtangen 
öffentlich veſteigert, mit dem Bemerken, daß ſich außeramtliche Steicher über 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit ſogleich bei dem Verſtriche durch legale Zeugniſſe aufzu: 
weiſen haben. —F | Ä 
Die Zufammenfunft findet in dem Dertlein’fhen Bafthaufe dahier 
Vormittags 9 Uhr fatt. { 
Walsdorf den 1. März 1847. 


Ereibertiih von Grailsbeimifhes Adminftrations: Amt, 
Kilinger. 


* * u er 
J € Far or, er, fa” 
Kr IRAK TEFTL ES 
f \ 4 — 


odes⸗Anmeige. 


“ 




















T 
Es bat; Gott dem Allmädjtigen gefallen, geftern früh 3 Uhr mei: 





nen sinnigft: geliebten Sohn . f 
JOHANN RÜDEL, ; 
Schüler der III. Gymnasial- Klasse dahier, * 
nach vollendetem 20 Lebensjahre au den Folgen der Lungenſchwindſucht, vers 
m fehen mit den Troſtungen unſerer BE. Religion, im ein beiferes Jeuſeits abzurufen. KR 
Indem ich dieſe ſchmerzliche Auxeige tbenern Merwandten, Freunden und 
Görnern widme, verbinde ſch damit die ergebenſte Bitte, der Beerdigung vom 
J Leihenbauie aus, Donnerstag den 4. Nachmittag 2 12 Uht und dem Trauer: & 
gottes dienſtt in der Srudienf. re, Freitag früh 8 Uhr, beizumebnen. — 
Bambera, 2 Mär 1817. Die tieftrauernde Mutter, O 
— — —— 


Gr > ZLILEREICIENK ) E=ilel: Tg 
ER RER BRFDRF RR: ä en 
a — nr 2 . * 


—ñn * - I 
— 
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Warnung vor einer interessanten Täuschung, 

In dem Bamberger Tagblatt vom 29, Kebruar-d. Is., Rro: 56.-Erite-240., bes 
under Tich unter Den Annoncen Auch dieſe „Interensante Anzeige‘ von Georg 
Thibaud, anzeblich Naturforſcher und Vebfeffer zu Paris, in der er ein Univerfals 
Haarmittel um nur 9 fl. 12 Pr. ver Töpfchen ausbieter, ob mit oder ohne voligeiliche 
Etlaubniß iſt niche bemerft, das Kezüglich feiner wundervollen Wirkung mir dem jegr in 
fo bobem - Rufe Aebenden Guano um dem Vorzug flreiter — und, wer wird es wohl 
glauben wollen +-iogar von der kenigh. Afademie mit dem erfien Dreis gekrönt worden 
fein fol! — So bemüht fich detielbe unter deu Vorgaben einer mmbeziweifelten und auffer» 
ordentliben Wirkſamkeit feines Haarmittels, durch feine fein modernifirte Täufhung auf 
ſchlaue Weile das argloſe und leichraläubige Publiſum ſchamlos auszubeuten! — 

.. Damit, ibm diefed- um ſo ſicherer gelingen möge, betheuert er arrogant genug, 
ned efrite zur Erhaltung, Wiedererzeugung der Haare ımd fogar Herficlung des männ» 
lihen Bartes in ſchönſter Fülle — obnfeblbar wirfiam ſei und beruft ſich dabei auf mehr 
als 2000 ‚amtliche und Privatzengniſſe, die zuc Einficht vorlirgeu ſollen, obne jedoch an: 
jugeben ; wo dieſelbe im Einſicht genommen werden fönnen, weil fie befanntlich nicht exi— 
Rıren. — In dem einzigen publicirten Atteſt ift blos die Unterfchrift des Ausftcllers nicht 
aber Die. ‚Mickfomleit, bes. E anzfalbs beglaubigt. — Im endlich fein Verhaben vollends 
mit der anlodenden rone zu ſchmuͤcken und jedem ſcheſubaren Zweifel zu begeguen, To 
Auhorifirt er noch feinen $ duptfommificnair „Garl Graf in Augsburg‘, Jedem, 
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der A-6 Töpfchen ohme Erfolg gebraucht babe, die Auslage wieder zuräczuerftatten. Ob 
dies geichiebt, werden die im ibrer Hoffnung auf Haare fich geräutcht ſebenden Käufer 
am beiten wiffen, und was überbaupt von dem Wunte:mittel zu balten fei, kann man 
aus folgender Vorſchrift zu deſſen Darſtellung cutnehmen, welche ganz einfach alfo lauter: 

Man reibt Ebinarindenexttact mir geihmelzenem und abgeruͤhrtem Ochfenmarf, 
unter Zufag von etwas Meilen» uud Zummtel zufammen,, fo bar man das fo febr ges 
rühbmnee, jeder alten Frau längſt befannte Mittel, weven Die Portion, welche der foges 
nannte Herr Narurferfcer zu 1A. 82 fr. ausbigten läßt, ſammt dem Topfe höchſteus 


8 fr. koſtet. 


Sppienti mat! | x. 
Reichert'ſcher Garten. „Leibweib zeuge und Matrazen, Kupfer, 
Heute iſt Harmoniemuſik von —A „Miffing und Zinn, Schreinerei, Stock⸗ 
„ubrem und fonftige brauchbare Haus⸗ 


wehrmunf, wozu hoͤflichſt eingeladen wird. 
Vanille-Eis nebſt Faſtenkrapfen 
empfiehlt auf heute 


Schlegler, Conditor. 


Abſchied. 

Bei meiner beurigen Abreiſe nach Nord— 
Amerıfa rufe ich alım meinen Freunden, 
Perwandten und Bekannten ein recht berj- 
liches Lebewohl zu, und bitte mir auc 
jenfeit® des Ozeans ein geneigtes Andenker 
zu ſchenken. Be 

Eva Maultiegel 
nebft ihren 2 Kındern und 6 Mägden. 


— 
Gefhäfıd- Anzeıae. 

Ich zeige hiermit einem bodzuverehren- 
den Bublıfum ergebentt an, daß ich wegen 
Kranfbeit meines Mannes mein Geicäft 
mir einem tüchtigen Geichäftsführer betreiben 
faffe, und ich dadurd-in den Stand gefegt 
bin, nicht nur ſchöne und geihmadrolle Ar: 
beiten zu fertigen, ſondern veripreche auch 
ichnelle und reelle Bedienung zu den billig: 
ften Preiſen. 

Margaretda Hammerfhmidt, 
Fündermeifterd =» Frau, mohnhaft auf 
dem Holzmarfie. 


„aerächfchaften" J 
gegen ſogleich baare Bezahlung zu den ge⸗ 
wehnlichen Stunden von 9 — 12 Uhr und 
Nachmittags ven 2 — 5 Uhr aus freier 
Hand verfteigert. ur: 

Dient-Gelud. 

Ein ſolides Mädchen, mı allen weiblichen 
Arbeiten erfahren, Tuch einen Dienft als 
Kochin oder Stubenmaädchen, und kann ſtünd⸗ 
ſich oder auf das nächſte Ziel eintreten. Das 
Naͤhere in der Erpedition dieſes Blattes. 


Berlormes. 0. 
Vorgeſtern ging ein brames Sammer- 
Züdylein mir Framzen beiegt verloren, um 
defien Zurädgabe man bitiet. Näheres ıc, 


Berlornes. 
Vorgeſtein wurde ein Hausſchlüſſel perlo⸗ 
ren, der Finder wolle ſolchen bei der Exped. 
dv. Bl. abgeben. 


P. %. in M. bar die Zufendung mir 
dem Deitzeihen „Bayremth, 20. Februar’ 
an ibn, wenn diefe anders nad der nicht 
ganz richtigen Adreſſe, ihm beſtimmt war, 
erbalten, und bitter in dieſem Kalle um 
Forıfegung (dur die Peſt), dabei jedoch 
um geneigte Beilegung des Namens oder 
doch der Nameuschiffte 





















(8) Bekanntmachung. 

Im Diſtrikt IV Hans» Nrof- Theater in Bamberg. - 
1712 im unteren Sand werben Mittwoch den 8. d.: Fridolin oder 
Donnerstag Den 4. März der Gang nah Dem Eifenhammer. 

„Ihöne weibliche Kleider u. Schaufpiel ın 5 Aften v. Kogebue. 


Fremden = Anzeige von geitern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HB. Se. Erc. Generallieut. Frhr. v. Reizenftein n. Sohn 
v. Contadsreuth. Frhr. v. Nedwig, k. Kämmerer v. Küvs. Dr. Korte, k. Advofat v. 
Mürnderg. NKflte: Gottlieb v. Frankfurt, Derendurg v. Offenbach, Tomain v. Beaune, 
findner d. Sonneberg, Templing v. Hamburg. 

(Deutfhes Haus) HH. Mayer, Revierförfter v. Oberſteinbach. Wagenbauer, 
Kfın v. Magdeburg Hädel, Kim. v. Eifenach. Wurzbacher, Privarıır v. Ausbach. 
Göbel, Lieutenant v. Prag. 


Druck und Verlag von I. M. Reindl. 
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ver Stadt 








Bamberg. 


Donnerstag, den 4. März. 





Winde 
— — — — — 
Geftern Heute Geſtern Oeute 
AN. 2 16.8. Ub. ©. AıNahm, | Abends Morgens | 


51+16:1+15 








+1. I NWN;|.Nw NO: 


Der Himmel war — trüb; Vormittags ſiel wenig Schnee, Nachmittag Tpärliche 
J Schneefloden. 








(Münden, 2. Merz.) Ueber einige bedauerlihe Vorgänge des geſtrigen 
Tages theile ih -Ihnen, um falfhen Gerüchten vorzubeugen, Folgendes mit: 
Im Laufe des Vormittags brachten gegen 200 Studirende dem Profeffor Lafs 
ſaulx, welcher feit gefteın niche mehr liegt, an deſſen Haus ein Vivat, zogen 
dann lärmend und fhreiend fort und wichen nur dem Zureden dazu gekom— 
mener Profefjoren. Nachmittags um 3 Uhr zog wieder ein. Haufe Studenten 
dreh die Thereſienſtraße, es flogen einige Würfe von Eisfhollen gegen: ein 
dort befindlihes Haus, es fammelten fih immer mehr Menfhen und bald 
waren die Therefienfttaße und alle anftoßenden Straßen mit Menſchen bededt. 
Zur Räumung der Strefen mußte Militär requirirt werden; auch eine Abs 
theilung Küraffiere riet in Abtheilungen die Stroffe auf und ab; die Maffe zer— 
fireute fid) wohl, es 309 aber ein Trupp in die Reſidenzſtraße. Abends. 7 Uhr 
wurden fünf Fenfterfcheiben eingemorfen. Die dortige Gegend wurde befegt 
und die Menge vertheilte ſich in einzelne Truppen, die lärmend und fchreiend 
bis 11 Uhr die Straßen der, innern Stadt durchzogen, und einzelne Fenſter⸗ 
fheiben und Laternen würden eingeworfen. Bon 12 Uhr-an war Alles ruhig; 
auch find heute die noͤthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen, jebes Zufammens 
fleben von mehr denn 10 Perfonen verboten ıc. Unter den 26 Berhafteten 
befinden fih 6 Studenten, darunter einige Theologen. _ Die Stubentenverbin- 
dungen blieben den Vorgängen ganz fremd. | 


— — 





Die „Muͤnchener polit. Ztg.“ ſchließt einen größeren Aufſatz aus Müns 
hen, als Begrüßung des neuen Miniſteriums mit folgenden Worten: „Nichts 
fönnte einen treueren, gewifjenhafteren Reflex der Gegenwart bilden, als die 
Preffe, wenn ihr der Schug, die Zheilmahme, die großmürhige Förderung 
von den Staatslenkern zu Theil würde, bie ‚Se gerhient. Mir. hoffen, ja wir 
glauben, daß das neue Minifterium, das wir heute dm Muder des bayerifchen 
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Staates begrüßen, der Preffe ein wahrhaft väterliche® fein werde. Schon ift, 
wie man vernimmt, auch in andern Etaaten von oben herab die Aufmerk— 
ſamkeit der Ordnung der Preßangelegenbeit zugemwendet. Bayerns großer Könta, 
Bayerns. edle Staatemänner werden fih den Ruhm nicht rauben laffen, in 
einer großen, aͤcht vaterländifchen Apgelegenbeit, in der einen geſetzmaͤßig zu 
orbnenden freien Preffe im Bordergrunde zu wirken, 


In Hof bat fi ein Verein gebildet, um für die Dauer der Noch taͤg— 
ih 300 Familien mit einer guten Suppe unentgeltlich zu unterftügen. Eine 
Anzahl Frauen der Stade nehmen durch Bereitung und Vertheilung der Spei: 
fen perföntich mwefentlichen Antheil an der Sache. Der Magiftrat diefer Stadt 
gibt an 500 nicht ganz mittelofe Familen Brod unter der Taxe und Getreide 
unter dem Marktpreife fhon feit tängerer Zeit ab. m 


Ueber den bereits geftern gemeldeten Brand des Theaters. zu Carls— 
ruhe gibt die dortige Zeitung und ein Ptivatbrief folgende Details: ‚Um 51/, 
brach der Brand aus einer geborftenen Gasröhre in der Loge der Frau Marke 
grofiin Wilhelm aus, in einer Minute waren Logenreiben, Gallerie, Vorhang 
und Couliffen von den Flammen ergriffen und um 5%, Uhr fland das ganze 
große, aus Holzriegelmänden beflehende Haus in Flammen. Alsbald flärzte 
Alles nah den Ausgaͤngen zu; allein von der Ddichtbefegten dritten Gallerie 
konnten bie Zufchauer kaum mehr entrinnen. Einzelne fprangen auf die zweite 
Ballerie und von da aufs Parterre, wurden aber zerfchmettert und nur ein 
Soldat rettete fih fo, Andere ſuchten durd die Kenfter einen Ausweg, ein 
junger Mann blieb aber hängen und mußte fo jämmerlichft verbrennen. Vor— 
täufig zähle man 5 Perfonen, die lebendig verbrannt find. 40 SPerfonen er— 
hielten Brandmwunden, oder wurden im Gedränge zertreten und zer: 
malmt; bei 30, meiftens Bedienten und Mägde, deren Sonntagsvergnügen 
das Theater ift, werden noch vermißt. Hilfe war nimmer möglih, da aller 
Eingang durch Rauch und Flammen gefperrt war, felbft das Anlegen der feuer: 
leitern von Außen war bei dem furchtbar raſch um fich greifenden Elemente 
nicht mehr thunlich; man mufte alle Sorge nur darauf beſchraͤnken, zu retten, 
was noch nicht von den Flammen ergriffen war. Die Garderobe iſt gaͤnzlich 
verbrannt und von der Theaterbibliothek wurden nur 3 Baͤude von Kotzebue 
und — Auffenbergs fämmtliche Werke gerettet! — Es war ein fürdterlid, 
ſchoͤnes Schaufpiel. Zum Gluͤck wehte ein ftarker Mordoftwind und trieb die 
Flammen nah ber Seite der Drangerie und des botanifchen Gartens ; bei Süd: 
oder Suͤdweſtwind wäre die Mefidenz auch zerftört worden. 


An Bremen ftarb am 1. Februar der Magnermeifter Rumpf — das 
legte Opfer ber wahrhaft mpfteriöfen Werworfenheit der Giftmifcherin Geſina 
Gottfried; er war ihr Dausgenoffe und der Entdeder ihres daͤmoniſchen Trei— 
bens, doch nicht eher, als bis er felbft eine Dofis Gift befommen, die ihn feit- 
dem fortwährend fi ichen ließ. 


Die Negierung der vereinigten Staaten von Mord: Amerika fcheint bie 
Einwanderung künftig beffer überwachen zu wollen, als es feither gefchehen iſt. 
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Der Borgang mit ber ‚Gemeinde Großzimmern, die ihre Armen dorthin vers 
ſchiffte und in der bilflofeften Lage tief, bat fogar Veranlaſſung gegeben zur 
Einbringung einer Bill im Repräfentanten» Haufe, welche bie meitere Einführ- 
ung von „Armen und Verbtechern” aus Curopa in die vereinigten Staaten 
verhindern fol. Die — ——— muͤſſen ihre Schiffe gehörig ausruͤſten, 
verproviantiren,, bürfen bie feftgefegte P aſſagierzahl nicht Überfchreiten und ſollen 
zu jeder Fahrt einen Schiffs arzt mitnehmen. — 


Eine preußiſche Zeitung ruft jubelnd aus: „Die preußiſche Allianz iſt 
ploͤtzlich ein ſeht geſuchter Artikel auf dem politiſchen Markte Europa's geworden.“ 
Warum Das nicht? Wir erinnern uns ſehr gut, daß recht huͤbſch kupferne 
Seller urploͤtzlich ſelbſt von Juden um 48. fr. gekauft wurden, weil insgeheim 
das Geruͤcht umlief, ein Verſehen der Muͤnzer habe Gold in ihrer Praͤgung ge⸗ 
nommen, in der That waren und blieben fie eben von Kupfer. (Wuͤrzb. Abdbl.) 


(Großbritanien.) Zwiſchen Bridport und Zorrington flürzte neulich Abends 
ein Dmnitus mit elf Perfonen im Innern und einer Frau auf dem Außenfige 
in den neben dem Wege befindlihen Strom, deffen Waffer an biefer Stelle 
20 Fuß tief war. Bloß die Frau und einer der Paffagiere, welcher durch 
das Fenſter aus dem Wagen entkam, konnten ſich retten; die übrigen 10 Per: 
fonen ertranfen. Als man nad ziemlich langer Arbeit ben Omnibus ans Ufer 
gebracht hatte, erfannte man an dem Ausfehen der in einem Knäuel liegenden 
Beichname, daß der Wagen vor ihrem Sterben noh.der Schauplag eines er⸗ 
birterten Kampfes gewefen war, in welchem — alle REN — 
hatte, um dem Tode zu entgehen. 
—— ss ee — 
[2a] Befanntmadhung. 

In der Verlaſſenſchafts ſache des Eiſenhaͤndlers Joſeph Zanon werden 
alle diejenigen, welche eine Forderung an denſelben zu machen haben, aufge— 
fordert, dieſelbe mit Vorlage der allenfallſigen Nachweiſe am 

Mittwoch den 24. März. J. fruͤh 9 Uhr im B. Neo. 5 
anzumelden, widrigenfals auf fie keine Rüdfiht genömimen wird, 

"Bamberg -am’26. Febr. 1847. 

Köttgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der tgl. Direktor, 
Eonrad. 
Bekanntmachung. 

In der Nachlaßſache der Sattlers-Frau Margaretha Teubner dahier 
werden alle jene, welche Anfprüce an die Maffa zu haben glauben, aufges 
fordert, ſolche im dem auf 

‚Montag den 22. März I. Sr. 

Vormittags 9 Uhr B.. N. 13 anberaumten Termine um fo getwiffer geltend zn 
maden, als- foldye im Nicht : Erfheinungsfalle bei Auteinenderfehng Biefer 
Nachlaßſache nicht berüdfiditigt merden. 

Bamberg, 26. Fedruar 1847, 

Königlihes Kreis« und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Eonrad. 
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[30] Betanntmadhung. 
Im Wege der Hülfsvolifiredung merden im Drte Diechaid — eine 
Gerichtskommiſſion 
1) 10 Geſchoct Korn, geſchaͤtzt auf 200 fl., 
2) 1 Magen, geſchaͤtzt auf 30 fl. 
affentlich verſteigert, und wird Termin hiezu auf 
Dienstag den 16. März.l. J. Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß ber HDinfchlag erfolgt, falls das Meiftgebot mindeftens 3, des 
Schaͤtzungswerthes erreicht haben wird. 
Bamberg den 15. Februar 1847. 
Kgl. Bayer Landgeriht Bamberg II. 
Boveri. 
[36} Betanntmadung. 
Sm Wege der Hülfsvollfitedung wird das Georg Schneider’ ſche 
Grundvermoͤgen zu Kreuzſchuh als: 
2 Morgen Feld, das mittlere Stuͤck am alten Schlag im Diſtrikte Dellern 
Freihertlich von Münfterfches Lehen, B. Nro. 63 c. St. K. 40 a jebent: 
pflihtig, gefhägt auf 80 fl. 
dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt und Termin hiezu auf 
Mittwoh den 17. März e. Nahm. 2 Uhr 
im Wirthöhanfe zu Kreuzfchub anberaumt, wozu Kaufsluftige unter dem Ber 
merken eingeladen werden, daß der Dinfhlag nah $. 64 des Hyp. — 
und 6. 98—101, des Prozeßgeſetzes vom 17. Novbr; 1837 erfolgt. 
Bamberg dem 23. Febr. 1847. 


Königl. Landgericht Bamberg I. 
Boveri. 












Am 2. dieſes Abends 11 12 Ubriverfchied nad) längerm Leiden un: Sau 
ae fere geliebte Gattin, Mutter und Schwiegermutter - 


Charlotte WMolt, 


Fläfchnermeifterg - Frau, 

a im 65. Lebend » Jahre, verfehen mit allen Tröftungen unſerer heil. Religion, 
er fanft und in Gott ergeben. 

22 Indem wir dies allen verehrten Verwandten und Bekannten zur Anzeige I 
a Bringen, bitten wir zügleich dem Leihenbegängniffe Freitag am 5. März um J 
72.112 3: Uhr Nachmittags vom Leichenbaufe aus und dem Trauergorteödienfte am 

DD Sonnabend früb 9 Uhr in der Er. Martinskirche gütiaft beizuwobnen. N 
> Die tieftrauernden 


FHinterbliehenen. 





| 
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[36) :Behanntm.a dh-usma. 

Zufolge Beſchluſſes der königlichen Eifeubahnbau » Eommiffion 
ja Nürnberg vom 25. Februar 1847 Mro. 4450 Und vorbehaltlich 
deren Genehmigung follen für den Bedarf der unterfertigten Behörde 
im Wege 

allgemeiner, [briftlihder Angebote 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden nämlich: | 
Die Chauffirung der Eins und Zufahrt zum Stationsplage von Forchheim ent« 
baltend: Erdarbeiten veranfhlagt U: » 2 2 2 2 „12 fl. 21 ie, 
CHauffirungs = Arbeiten dedgl. 2 2 2 m 2 nn 3591 fl. 48 kr. 
Pflafters Arbeiten dedgl. - © 2 2 0 1190 fl. 51 kr. 


zufammen S24 fe. — 
Die Herftellung einer Schüge in dem Fluthgraben zwifhen Profil Mro. 109 
und Nro. 111 a im IV. Arbeitsloofe des vormaligen Eektionebezirfed Erlangen 
enthaltend: Erdarbeiten veronfhlagt U : 2 2 2 2 20.20 fl.-29 kr. 
Maurer und Steinhauer : Arbeiten — M. 1,7 
Zimmer-Arbeiten —Mſi. Bo cx 
Schmied-Arbeiten Er Er |. FE v6 


zufammen 139 fl..35 tr, 

Die Bedingnife und Koftenanfcläge des Bedarfes nebft den: erforberlihen, 

Zeichnungen liegen vom 28. Inufendes Monats an bei der unterfertigten Sek— 

tion zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo auch die lithogtaphirten Eubmif: 
fions- Formulare in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Eubmiffionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und 


verfiegelten Couverten j 
längſtens 


bis 13. März 1847 Abends 6 Uhr 
bei der unterfertigten k. Eifenbahn: Sektion oder der £. Eifenbahnbau:Commiffion 
zu Nürnberg übergeben fein, an welche auch erftere zur Beſchlußfaſſung einge: 


fendet werben, deren Befchluß den Submittenten feiner Zeit wird eröffnet wer⸗ 
den. 





Nürnberg am 27. Februar 1847. — | 
Königlihe Eifenbahnbau:-Section Nürnberg. 
Dambrun , Ingenieur. 
Am Grabe unſers zu früb-verblichenen Mitſchülers 
Johann HRüdel, 


Oft entblättert fchon im Lenze Denn der Mutter einz’ge Frende, 
Eich die Eiche, ſtürmt es raub, Ihre Wonne , ihre Luft 
Und die erfigemund’ nen Krätiie Ward dem blaſſen Tod zur Beute, 
Belfen oft im Morgenthau, Nicht mehr ſchlägt ded Sohnes Bruſt. 
Uns ift in der Jugend Blüthen, Tröftung aber blinkt bernieder 
Yu des Lebend Morgenrorb, Aus des Himmels lichten Höhn, 
Auch ein Bruder jest gefchieden, Einftens wird den Sohn fie wieder 
Welchen früh entrig der Tod. Im verflärten Lichte ſeh'n. 
Hört ihr wohl der Mutter Klagen, Rube nun im ſtillen Frieden , 
Wie fie füblt den berben Schmerz ? Dem wir unfre Thränen weib’n : 
Kaum kann fie dem Kummer tragen, Wer fo früb, wie du, aefchieden . 


Uud dor Wehmuth bricht ihr Herz. Plübe auch früh zum beffern Sein. 


270: 


a. , NHenten : Auftalt 
der bayerischen Wupotheken- und Wechselbank. 








Den bei der VI. Jahresgeſellſchaft Berheiligten diene zur Nachricht, Daß dies 
felbe im December 1846 mit einem Einlagsfanıtal von fl. 126,475 abgefchloffen worden ift. 

Die Einzahlungen zur VIE. Zahreögefetfhaft werden am 1. Feb— 
ruar I. %. eröffnet und es wird dabei wie in den früheren Jahren den in den erften 
6 Monaten Eimtrerenden eine Fleine Zunsrergütung gewährt, welche im Februar mit fl.1 
80. fr, im März mit fl. 1.15 fr, April fl. 1. — fr, Mai 45 fr., Juni 80 Er. und 
Juli mit 15 fr. vom Hundert an der Einlagsiumme gleich im Abzug gebracht werden 
darf — Bei den Nadizahlungen in die 6 älteren Geſellſchaſten findet eine ſolche Zins: 
vergülung nicht ftart. - u 

Der diesjährige oder fiebente Necenfchaftsöbericht wird, ſobald die Verwaltung 
das erforderliche Material dazu befigt, Dem Drude übergeben werden. Um nun in Die» 
fer Beziehung Feine Verzögerung zu veranlaffen, werden die Erben der im Laufe des 
Jahres 1846 verftorbenen Mitglieder etiucht, die Anzeige Der Tudedfälle fo bald wie 
möglich bei den ıbuen zunächſt wehnenden Agenten zu machen. 
Münden, 28. Januar 1847. 
Die Adminiftration der bayerifchen Hypotheken- u. Wechſelbank. 
| + Franz ?aver Riezler. | 

Zu verftehender Bekanntmachung erlaube ich mir dieſe Auſtalt, welche fich bisher 
einer umerwarter aroßen Theilnabmorgu erfreuen hatte, der Aufmerfiamfeit des Publikums 
wiederholt zu emnfeblen, welche Gelegenheit darbietet, durch allmäbliae werhälttnißmäßig 
geringe — ſich eine bedeutende, ſichere Jahres-Rente zu verſchaffen, um das 
durch ſelbſt den minder Bemittelten in den Stand fegt, für fih oder feine Angehörigen 
jedes Erfparniß zu den möglichſt beiten jährlich fteigenden Zinfen, dauerhafı und nas 
mentlich für fpäteres Alter hülfreich anzulegen. 

Bamberg, den 2. Februar 1847. 
Nicolans Kopp, 


Agent der Renten» und Lebensverfiherungs » Anftalt. 


SESESEETEEN NETTE 
Trauer - Anzeige, F 


Mit tieſſtem Schmerzgefühle bringen wir allen nuſeren Berwand- * 
























ten und Freunden die Trauerfunde, daß unſere innigſt geliebteſte un⸗F 
vergebliche Mutter und Schwiegermutter N 


Margaretba Wacker, 


s Deutlermeifters: Wittwe, beule früb um 6 Uhr an den Folgen eines an 2 
baltenden Magenleidens in einem Alter von 75 Jahren fanft und rubig, wie g 
ibr Leben war, und verfchen mir Den Tröftungen umferer- heiligen Neligion ſee⸗ — 
lig ia den Herrn ent chlief, i . 
Mer ibre Herzensgüte und ihre Liche zu uns Fannte, wird unferen ge- 
rechten Schmerz ermeſſen Wir bitten um ftilles Beileid und empfehlen uns Se 
Ihrer ferneren Gewoͤgenbeit, ſowie die Verblihene Ihrem frommen Gebete 

Die Beerdigung ſindet Freitag den 5. d Nachmittag 3 Uhr semteir — 
a chenbaufe aus und das Leichenamt Samstag dem6. Morgens 8 Ahr in 
der Martinskirche ftatt, wozu höflichſt einladen 
— Bamberg, den 8. März 1847. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


SEEHIENTEEETEETETTER 





” E hat Gott dem Allmächtigen gefallen, geflern Mittag 112 12 Uhr 
> weine inniggeliebte Frau Echwefter 


9 _ die Eiſenhändler-Wittib © 
Catharina Waguer 
; geborne Welz aus Weigenheim, 


in einem Alter von 68 Jahren nach kaum Ktägiger, Krankheit an Lungenlähmung & 
za ın ern beiferes Jenfeitd abzurufen. Wer die edle gute Kran fannte wird unferen % 
a großen Schmerz theilen. v% 
Indem ich dieſe fchmerzliche Anzeige werthen Verwandten und Fremden 34 
bringe, verbinde ich die höfliche Bitte, der Verblichenen Freitag um 3 Uht vom 8 
Sterbhaufe aus zu Grabe die letzte Ehre zu gonnen, und dem Trauergottess & 
> diente Samſtag früh 9 Uhr in. der Gangolpber Kirche gütigft beizumwehnen. 
> Bamberg, 4. März 1847, Die: tieftrauernden 


Catharina Ehrenberg, Lottodireftorin & 
ald Echwefter, > 


Theodor Fritz Wagner, Eiſenhändler 
als Neffe 
















und die ferneren Verwandten. 
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IR Am 2° März früh 10 Uhr ift die brave Pfründnerin 
a sungfrau Margaretba Walter 


u 1 dem Alter von 75 Jahren nach fangen Leiden, geftärfr" durch die Heifgmit- 
7 tel unferer heiligen Religien mit voller Ergebung in den Willen Gottes jelig & 
7 im Herrn entichlafen. 


ws 


— Wir bitten ihre Freunde, der Leiche der Dahingeſchiedenen, die fo Viele De 
a ou des ungänftigen Wetters ungeachtet aus. chritlider Liebe zw Grabe gelei- 
Bi tete, heute Donnerstag den 4. März um 2 Ubr gütigſt beizuwohnen und & 
us ihrer bern Eeelenamte in der Domkirche am Freitag früh DB Uhr ım from» 
er men GSchete zu gedenken, 


8:-Angei 
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Die trauernden Verwandten. 
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(db) Geſuch. Vorgeſtern ging ein braunes Samm— 
„ Ein Feiner Rattenfänger von guter Race Tüchtein mit Franzen befegt verloren, um 
wird zu kaufen geſucht. Diſt. U Nro 1186, deffen Zurückgabe man bittet. Näheres sc, 


‘ 
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Befanntmahung. 
Bei dem „Storchs-Peter“ in ber 
Au find 25 hundert gebrauchte, jedoch noch 
ganz gute Hopfenftangen zu verfaufen. 


Verkauf. 
Im Diſtrikt II Haus-Mro. 1289 if 
eine noch ganz gure brauchbare Mang bil 
lig zu verfäahfen. 


Erflärung. 
Auf die im geftrigen Tagblatte angezeigte 
Harmeniemuft von der Pal. Landwehrmufit 
im Reichert'ſchen Garren erfläre ih, daß 
diejelbe ohne mein Willen und Grlaubuiß 
annoncirt wurde: 


Anzeige, 
In der Klebsadel’fhen Buchdruderei 
find Kommunionbüdlein und Kreuz— 
weg-Andadten zu haben. 


[3«) Berfäuf. 

Die um Bamberg wildwachſenden Pflan—⸗ 
zen, geſammelt im 3. 1846, find ım gur 
geirodnetem Zuftande zum Gelbitunterricht, 
befonderd. für angehende Forfimänner, zu 
verfaufen. Eben jo fiehen noch einige Fleinef- 
Mineralienfammlungen für Anfänger vorrä« 


thig bei Dr. Haupt. 


Merfauf, | 

Der Unterzeichnete ift gefonnen, fein An 
weſen aus freier Hand zu verfaufen. Das: 
felbe beficht: 1) aus einem Wohnbaufe mit 
3 heizbaren und 1 unbeizbaren Zimmer, 
Kammern, Küche, 2 Kellern, einem gemwölb> 
ten Stalle, 2 Schweinſtällen, Scheune und 
Nebengebäude, beinahe 84 Tagwerf Garten, 
in weldhem fih 60 Stück junge DObftbäume 
befinden, und zur Zeit ſchon über die Hälfte 
tragbar find; 2) Ein Tagwerk Wieſe im 
Schönbruner Flur. Auch ift beim Haufe 
ein Erbbacht von 2 Tagmwerf Feld, und 3,4 
Tagwerk Diele. 

Es würde fi diefed Anweſen be onders 
für einen Zimmermeifter eignen, indem im 
Herrichafts-Gerichte Bauz Fein. einziger Zim— 
mermieifter ift. 

Neubanz im Herricafts » Gerichte Banz 

am 1.Mär; 1847. 


Gg. Meixner, 

















Hirſchmann, 
Landwehr⸗-Muſikmeiſter. 
Offener Dienſt. 

Von einer Herrſchaft auf dem Lande 
wird ein Kutſcher, der mit Pferden gut ums 
zugehen und Defonomicarbeiten verfteht, ges 
ſucht, welcher Walburgi d. 3. in den Dienft 
treten Fan. Bewerbungen unter Anlage der 
Zeugniffe wollen bei der Erpedition diefes 
Blattes gemacht werden. 


Dienſt-Geſuch 

Es wünſcht ein Frauenzimmer, mit den 
beſten Zeugniſſen verſehen, als Hausmagd 
Unterfinft. Näheres in der Exp. 
2a) Lehrlings-Geſuch. 

In einem hieſigen Kleidermacher⸗Geſchäft 
kann ein ordentlicher Junge in die Lehre 
aufgenommen werden. Mäberes in der Exp. 
—— 


Auszuleihendes Kapital. 





w 


Büttnermeister. 285 fl. find gegen Verzinfung 
Haus-Verfauf. zu 4 00 ouszuleihen. Von wem? 
Das 3 ftödige Wohnhaus der jagt die Erpedition ded Tagblattes. 









verlebten SchuhmacherswittweKlara 
Lautzi, ohne Kauflehen, wird auf 
freier Haud dem öffentlichen Berfaufe audge- 
ſeht. Kaufsliebhaber belieben fi binnen 8 
Tagen im benannten Haufe zu melden. 
SE Die Erbem 





Die Ladezeit des nad Würzburg 
fahrenden Echifferd Conrad Vo— 
gel emdiger beute Abend, 
Bamberg, dem 4. März 1847. 
5 3. Wucherer, Güterbeftätter. 









* eg Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 


(Deutfheg Haus.) HH. Freiherr v. Künsberg » Thurnau v. Oberſteinbach. 
Morgenroth, Patrimonialrichter v. Thurnau. Scheuer, Kfın. v. Fürth. 

(Bamberger Hof.) HH. Arnold, Landger.Affeffor dv. Ebermannftadt. Kilte: 

ingmann und Heimevetter v. Offenbach, Leiſewitz v. Bremen, Steinbrecht v. Magde— 
urg, König v. Bamberg, Bayer v. Frankfurt, Glägel v. Nürnberg. 
| (Drei Kronen) HH. Ammon, Gaſtwirth v. Würzburg. Mad. Nudoloh n. 
Tochter, Dr.⸗Gattin v. Nürnberg. Merkel, Dharmazeut v. Lindau. Siebert u. Lippold, 
Priv. v. Würzburg. Kflte: Erhardt v. Baden, Drof v. Kisingen, Rothe v. Frankfurt, 
Wahler v. Offenbach, Hausknecht v. Nürnberg. 


2. Drud und Verlag von I. M. Reindl. 


N 64. 


last 


Bamberg. 





Tag 


‚ der Stadt 





Freitag, den 5. März. 
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Der Himmel war genern Vormittags trüb, Nachmittags mehr bewölkt, Nachts mehr 
beil mit Reif. 








Münden, 3. Mir. Die Ruhe ift volllommen wieder her: 
geſtellt. Einzelne Haufen, die fidy gelten gegen Abend fammelten, trennten 
fih bald nach dem Erfheinen der fLarfen Küraffierpatrouilen. Zwar haben 
einige muthwillige Buben hie und da gefhrieen und gepfiffen, der große Theil 
des zahlreichen in den Strafen aus Neugierde auf: und abgehenden Publitums 
biele fidy jedoh ruhig. Das Patrouilliven der Infanterie wird bis auf Wei: 
teres fottgefegt, auch find bereits Beurlaubte einberufen, um die Compagnie 
auf 60 Mann zu bringen. Bon Nadmittage 3 Uhr an war eine Compagnie 
Landwehr vor der k. Reſidenz aufgeftellt. 

Die neueften Nachrichten über den Brand des Hofiheaters zu Carlsruhe 
beftätigen nit nur die geftrigen Angaben, fondern überfchreiten fie noch. Die 
Zahl der Zodten und Vermißten wird bereits auf 100 angegeben und im Spi— 
tal liegen dreißig fehwer Verwundete. Die meiften Leihname find zu Afche 
verbrannt und von manden findet man nur die Arme und Beine. Das Thea: 
tergebäude war für die Summe von 200,000 fl. bei der Frankfurter zuge 
rungsgeſellſchaft „deutſcher Phoͤnir verſichert. 





Die Verſuche, Brod halb aus Kornmehl, halb aus dem Malzabgange 
im Brauhaufe zu baden, mehren ſich, und werden als gelungen bezeichnet. 
Auch in Würzbnrg hat man dasfelbe bereits mit gutem Erfolge probirt. Diefes 
neue Brod foll ſehr nahrhaft und auch ſchmackhaft fein und dabei um die 
Hälfte billiger zu ftchen kommen, ald das gewöhnliche Bäderbrod, 


In der Umgegend ww... _; tigen hat kürzlich ein erft wenige Monate 
verbeiratheter Mann feiner Frau aus Eife ‚fürchte —* ein fo gefaͤhrlichen Meſſer— 
ſtich beigebracht, daß fie augenblicklich todt niederſtuͤrzte. Der Mörder, feine 
That ſchmerzlich bereuend, fol ſich felbft dem Gerichte geftellt haben. 
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Nah ben in Würtemberg und Baden erfchienenen Verordnungen ſcheint 
unter den Zollvereinsregierungen eine Uebereinkunft wegen Geftattung 3011: 
freier Einfuhr des Reiſes zu Stande gefommen zu fein. Der Preis des 
Pfundes Reis wird dadurch um 2 fr. billiger werden, als bieher. 


Im Herzogtbum Naffau wurde im verfloffenen Monate an fämmtliche 
Zioitdiener ein Regierungs-Reſctipt erlaffen, worin die Staatsdiener zu 
gefchloffenen Zufammenhalten ermahnt, vor dem Schuldenmachen und regel: 
mäßigen Wirthehausbefuhhe — namentlidy fofern daſelbſt „gemiſchte“ Geſellſchaft 
anzutreffen fei — gewarnt worden und zugleih Werhaltungsmaßregeln über 
Urtheile und Aeuferungen in ftaatlihen Dingen erhalten. Eine fpezielle Stan: 
desehre der Staatsdirnerkörperfhaft wird nachdrücklich geltend gemacht und 
prinzipiell gleihfam als Motiv jenen Anweifungen unterlegt. Sodann ift das 
vielfadh abgefommene Tragen der Uniform mit flebenden Kragen, fo mie des 
ganz in Vergeſſenheit gerathenen dreiedigen Dienfthutes anempfohlen. 





D_ 5 un 0 es nase > mr ——— 


[26] Betanntmahung. 
Bon dem unterfertigten Amte werden am 


Donnerdtag Den 11. d. Monats 


1. im Diftritt Bildhauerholz 

19 Fichtenſtaͤmme 

2 Köhren und von Neo. 555 — 581 incl. 

6 Fichtenblöcher 

2 Mlafter Foͤhren und Fichtenfcheitholz 
600 Bund dergleichen Wellen und circa 

10 Fuder Abfenftreu 

Il. Zettelsdorfer Höhe. 

4 Föhrenftämme 

2 dergleichen Blöcher 

52 Stüß birfene Magnerftangen meift Leiterbäume 
25 = dergleichen Fahrdaͤume 





und zwar 


100 : föhrene und 

455 = fichtene Dopfenftangen 

615 . =: Rechenſtiel und Zaunfteden 
6 = fiht und föhrne Ranterftangen 


7 Daufen fit Hopfenftangenreifig zur Streunugung 
1, Kirſchenſchlag. 
8 Eihenftimme zu Nug und Werkholz 
50 ⸗ zu Bau und Wagnetholz 
24 Eichenblöher und Kiöße 
63 fihtene Bauftimme 
150 Stüd eihene Wagnerftangen 
130 = fichtene Geräth: Rüft: und Ranterflangen 
IV. Romanenholz. 
4000 Stud führene Hopfenſtangen 
Öffentlich verfteigert, mit dem Bemerken, daß fih außeramtliche Steicher über 
ihre Zahlungsfähigfeit fogleih bei dem Werftriche durch Iegale Zeugniffe aus zu⸗ 
weiſen haben. 
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Die Zufammenkunft findet in Dem Hertlein'ſchen Gafthaufe dahier 
Vormittags 9 Uhr ſtatt. .. 

MWalsdorf den I, Mär 1847. 

Freiberrlih von Grailsheimifhes Adminftrations: Amt. ”, 
Killinger. 
Betanntmadhung. 

Montag den 8. d. Vormittage 9 Uhr, werden im biefigen Bürger: 
walde (Diftrife Didunu) 150 Föhren:, Fichten » und Eichen » Stämme dem 
Öffentlichen Verſtriche ausgefegt. 

Da unter diefen Stämmen viel Gommerzialholz ift, das fih für Hol⸗ 
Länder eignet, fo fegt man die auswärtigen Hrn. Holzhaͤndler hievon In Kennt: 
niß und verfpricht fich zahlreichen Zufprud. 

Schlüſſelfeld, 1. Mär 1847. 

Scheubel, Bürgermeifter: 





Reinhard, Stamdeichbr. 
Kay, et } 





Mit dem größten Schmerzgefühle bringe ich allen Verwandten und Bes 
Fannten die Trauerfunde, dag zu München am 3. d. Früh 4 Uhr meine innigfts 
geliebte jüngfie Schweſter 


Babette 


zu an einem Rüdenmarfleiden, verjeben mit allen heil. Sterbiaframenten, in dem } 

+ Blütbenalter von 20 Jahren verſchieden it. Um eim ftilled Beileid bittend, zeige 

ich zugleih an, daß für die Dabinaefchiedene am Montag den 8. Mär; Früb & 

5 9 Uhr in der Pfarrfirche zum bi. Martin ein Traueramt abgehalten wird, zu 
deffen Beimohnung ich die ergebenfte Einladung mache > 

Bamberg, den 4. März 1847, 


Karl Maher, Commis, 
für fih und im Namen feiner übrigen abweienden 
Geſchwiſtere. 


EEE RN? 
— K. k. priv. Riunione Adriatica di ® 
J Sicurtà in Triest. 


Zur Bermittelung von Gütertransport »Berficherungen zu Waſſer und zu > 
Land, biete ich unter Zuſicherung der billigften Prämien meind ergebenften 


— Dienſte an. Jos. Erz. Mohr, 


Aszent. 


SSCSCSSCHEEEN NN CSOCDESDERS 











Verkauf. 

Es find vier gute Wein-Fäſſer, jedes 
27 bis 30 Eimer haltend und jedes mit acht 
ſtarken eiſernen Reifen beſchlagen, zu ver— 
kaufen bei Bäckermeiſter Michagel Ament 
auf dem grünen Markte. 


Verkauf. 
Es iſt ein noch ganz neuer Frack nebſt 
Hut für einen Communikanten zu verfaus 
im Mo? ſagt die Ervedition d. Blattes. 


Audzuleibendes Kapıtal. 

400 fi. Euratelgelder find anf 
erftie Hypothek auszuleihen. Näbe- 
red in der Erpedition des Tagbl, 

Kapıral-Gelucd, 

Em Kapital zu 1000 fl. — und SO 
fl. werden auf erſte ſtadtgerichtliche Hypo— 
thek aufzumebmen geſucht. Das Nähere in 
der Erpedition des Tagblattes. 
Verlornes. 

Samſtag Nachts wurde ein roth u. brau— 
ned Seidenſacktuch verloren, um deſſen Rück— 
gabe gegen Douceur gebeten wird. Näheres ꝛc. 


— —— — —— — “ 


Verlortnes. 

Auf dem Wege von Geisfeld nach Bam— 
berg wurde vorige Moce cin Aufchlageifen, 
mir den Buchflaben M. B&., verloren. Der 
finder wırd erjucht, ed genen Douceur im 
R Wegen Familien Verhältniſſen Diſirift IV. Haus Nro. 1653 abzugeben. 

m ft ein Schönes großes Wohnbau, Vertauſchtes. 

welches alle mögliche gute Einrich— Am Sountag Vormittag iſt ein ſchwar— 

= tung bat, aus freier Hand zu ver⸗-zzer Seidenhut mit rothbraunem Futter vers 

faufen. Dasjelbe befigt einen Gemüsgarren, Jtaufcht worden. Der Inhaber möge denfels 

Keller und fchöne Bören, Waſchhans, Stalspben gegen Empfangnahme ded feinigen ums 
fung zu 4° Pferden und ift an einer der fresftaufhen. Mäberes in der Erped, d. ©. 


Liederkranz 
Heute Freitag den 5. d. Abends 7 Uhr 
Probe für den Mannerchor. 
Der Beorftand. 
(2a) Anzeige. 
- Brei marinırte Häringe find wie: 
der zu haben bei 


Johann Zapff. 


(2a) Berfteigerung. 
Nächſten Montag den 8. D. 

M. Vormittag 10 Uhr werden 

in dem Wirthshauſe zu Kolms— 


dorf in dem zunächſt liegenden 

Privarholze, fogenannt feichendorfer Rangen, 
nachſtehende Holzſortimente, nämlich 

2 —3 Baubolzftimme 
50 Stück Birken Geräthſtangen 
200 =» Birken Neifftangen I. Cleſſe 
100 » Fichten Hopfenitangen 

: Bunt a. Scheitholz 
30 Schock Buchen) 

10 J Birken) Wellen I. El. 

4 "=  Köhren Wellen N. El. 

4 Loos Lauftreu 
öffenrlich veriteigert. 


Haus-Merfauf. 

















quenteften Straßen in Bamberg, Näheres Eutiaufener £ 

” Hund. 

fagt die Erpedition bed Tagblarted, Am Dienftaga Abends verlieh fih ein 
(20) Haus: Berfauf. Dachshuud weibl. Geſchlechts. Der ehrliche 


h Das 4 ſtöckige Wohnhaus imfAufbewahrer wird gneberen, ibn in H..Nro 
Difirift I Nro. 400 am Krahnen 1193 gegen Grfenntlichfeit abzugeben. 
a if aus freien Ba rer Im Vambere. 


— Verkauf. Freitag den 5. d. zum Erſtenmale: Eine 
Gin fhwarzer Frack ift zu verfaufen.Innglüdlihe Phyfognomie. Originals 
Bon wem? fagt die Erved. d. Bl. Zuftipiel ih 3 Alten von Feldmann. 


— —— — — — — ————— 
Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Lambrecht v. Schweinfurt, Fleiſchmann v. 
Marfıbreit, Bert v. Frankfurt, Krenkel v. Schneeberg, Gel v. Biberah, Sar v. Er, 
Gallen. Jetzmann, Stud. v. Hildburgbaufen, 

(Deutfhes Haus.) Fräul. Wigfal v. Fürth. Fräul. Nooß u. HH. Kanflte: 
Kraus v. Frankfurt, Tiefenbach v. Coln, Vogt u. Spendler mit Schwefter, Inftrumen- 


tenmacder v. Würzburg. 
EEE. 


Druck und Verlag von I. M. Neindl. 


“ 


N:: 69. 


Blatt 


Bamberg. 


Samdtag, den 6. März. 





I: Barometer 
Geſtern I Heute Geftern Heute Geftern 1 Heute 
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Am Tage war geftern der Himmel mehr bewölkt, in der Nacht beiter. 


(Münden, 4. Mer.) Sicherm Vernehmen nah haben Se, Mai. 
ber König geruht, den k. Regierungsrath Anton v. Braunmüht der Funk 
tion als Minifteriols UniverfitätösKommiffir an der Hiefigen Hochſchule zu ent⸗ 
heben und biefe Funktion dem Rath im Minifterium des Innern, Theodor vw. 
3wehl, zu überiagen. — Aus unferer Stadt und Umgsgend werben fi 
nähften Monat mehrere Perfonen nah Griechenland begeben, um fi in 
ber durch Hauptmann Hüg zu gründenden deutſchen Kolonie anzufiedeln. 


Siherem Vernehmen nah wird die Mainufer:Correction beginnen, 
fobald die Witterung den Anfang der Arbeiten geſtattet. Daß die der Sciff« 
fahrt bisher hemmend entgegentretenden Wehre ꝛc. dabei weggerdumt werden 
müffen, verfteht fih von ſelbſt. Der k. Regierung: und Kreisbaurath Fr. 
Haider ift als Speziallommiffär mit der Oberleitung der Korrectionen beauf— 
tragt, zu welden in den jüngften Zagen auch mehrere technifche Unterbeamte 
ernannt wurden. — 


(Eingef.) Daß möglichfte Erleichterung des Verkehrs und Beſeitigung 
alter Verationen und Pladereien bei. Märkten jeder Art für die Städte felbft 
die entfchiedenften Vortheile hat, möchte unmwiderlegbar fein. Se freier fi) der 
Derkäufer bemegen kann, deſto lieber wird er zu Markte kommen, der dadurch 
bewirkte größere Zufammenfluß von Lebensbedürfniffen wirft vortheilhaf: auf 
bie Preiſe derfelben und was die Hauptſache ift, ein großer Theil des Erlöfes 
wandert ſogleich wieder in die Hände der ftädtifchen Gemwerbetreibenden. 

In diefer Beziehung möchte es wuͤnſchenswerth erfcheinen, wenn die er 
Iedigte Markedienersflelle entweder gar nidye mehr oder nur unter erbeblichen 
Beſchraͤnkungen befegt würde, um fo mehr, da das Publitum wohl die bedeu- 
tenden Bezüge, keineswegs aber irgend eine entfprehende Gegenleiftung mwahrs 
nehmen kann, Die Abgabe von dem zu Markte kommenden Holze trägt ohne⸗ 
bin nur ber Konfumment und fonderbarer Weiſe läßt die Kommune obendrein 
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den Pla durch ihre eigenen Arbeiter reinigen. Wenn bdiefelbe diefe unbedeutende 
Laft au bei dem Viktualien und Gemüfemarkte übernehmen würde, was viel: 
leicht des ergebenden Düngers wegen von unferen Kehrigtfammiern gerne um: 
fonft beforgt würde, fo dürfte diefer Dienftgang zu entbehren fein, der bis jegt 
mit allen Verationen udd Willkührlichkeiten der ftrengften Douanne und durch— 
ſchnittlich mit der größten Grobheit ausgehbt und ausgebeutet wurde, ohne ber 
Kommune nur den geringften Nugen zu bringen, und der nur da zu fein 
fheint, die zur Stadt kommenden Landleute zu. ärgern, und ihnen den Markt⸗ 
beſuch zu verleiden. 

Mir hatten im verfloffenen Sabre hbinlänglih Gelegenheit, die nachthei— 
ligen Wirkungen der bei unferer Schranne eingeführten Polipeimaßregein wahr: 
zunehmen. Die Verkäufer blieben aus und zogen nah Mürnberg und Coburg 
zu Markte, wo fie gerne geſehen wurden, was aus Eingangs angeführten 
Gründen erklaͤrlich iſt. Daher wird von vielen Seiten behauptet, daß es zur 
Belebung unferes Getreidemarktes beffer wäre, keine Schranne, fondern nur 
einen Getreidemarkt wie Schweinfurt. oder Coburg zu haben, es ift indeß nicht 
wahrſcheinlich, daß ſelbſt bei den größten Begünftigungen für die Verkäufer 
unfer Pag in diefer Beziehung befondere Bedeutung erlangen wird, indem die 
Produzenten unferer Umgebung nicht befonders viel Getreide zu verkaufen ha— 
ben, der fpefufative Hopfenbau, den der liebe Gott noch einige Jahre tuͤchtig 
fegnen möge, auch jährlic mehr Getreideland wegnimmt, und für den größeren 
Hındel, ed mögen fih nun für Franten oder für Altbanern die Gonjunfturen 
gänftiger geftalten, ſtets Schweinfurt oder Nürnberg die Hauptmaͤrkte bleiben 
werden. Wenn unfer Getreidemarkt übrigens im Verhaͤltniß zur Zahl unferer 
Getreidehandelsbefliffenen fliehen würde, dann hätten wir ficher die bedeutendfte 
Schranne Bayerns, was jeder zugeben wird, der an den gewoͤhnlichen Schran: 
nentagen um 11 Uhr das Heer derfeiben, felbft um die unbedeutendften Reſte 
gefhaart finden wird. Da deren Thätigkeit auf den Märkten Schweinfurts 
und Nürnbergs ein hinlänglich weites Feld eröffnen ift, fo könnte man fuͤglich 
erwarten, daß fie bier von ihren Patenten zum Frommen ihrer Mitbürger den 
möglichft fhonenden Gebrauch machten, wozu bei fo ſchwieriger Zeit fehon das 
eigene perföntiche Intereffe dringend genug auffordern möchte. 





(Anfrage) Wann wird mohl an ber Pfarrlirche zum bi. Martin bie 
nunmehr bald 2 Jahre erledigte Stelle eines CHorrectors wieder befetst werden?— 
Daß diefes nothwendig bald gefchehen müſſe, bewies die am Mittwöhigen Tags 
amte, als am Mamenstage der hi. Randespatronin aufgeführte alte, von einem 
laͤngſt verfchollenen Gomponiften herrührende Meſſe, bei welcher noch Überdieg 
die Beſetzung die nothdürftigfte war. Wie weit foll die fonft fo brave Kirhen« 
mufit berablommen ? Ein Pfarrkind im Namen Mehterer, 


Taͤglich erfihrt man neuere, fehredlichere Detail uͤber den Theaterbrand 
zu Carlskuhe. Die Zahl der Verunglücdten wird bereit auf hundert u. et: 
liche zwanzig gefhägt. (Mach einem Berichte der Meuen Würzb. Ztg. feien 
fhon am 3. d. Mittag 163 Vermißte der Polizei angezeigt gewefen und am 
4. Bormittags wollte man gar von 300 miffen, was hoffentlich übertrieben 
fein wird.) Zwei Perfonen ein Soldat und ein Frauenzimmer wurden noch 
lebendig aus den Trümmern ausgegraben. Den Meft der Gebeine des in rinem 
Fenſter Verbrannten fah man am andırn Tage noch auf der Brüſtung liegen. 
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— Beim Retten haben ſich befonder® die Turner ausgezeichnet, Ein Kamin: 
fegernefelle rettete acht Perfonen das Leben! und beim neunten Verſuch wurde 
er ſelbſt ‚ein, Opfer ‚feiner Hingebung 

Bekanntmachung. 

Nah Communikat ber k. Staatsſchutdentilgungs Spezial⸗Kaſſen zu 
Münden und Nürnberg-d. dto 19, und 23. 6. Ms. follen.in Gemäß: 
beit des passus IH. der betreffenden Dienſtes-Inſtruktion: 

„die Zinſen duf coupons von Nom in al⸗Obligationen A317, , fos 

„wie jene auf, Quittungen von Obligationen ohne coupons auf 4 und 

„3 129% mit Ausnahme der Stiftungs: und Communal: Obligationen — 

„unmittelbar bei derjenigen Kuffa, mo die .betteffendan Kapitalien 

„angelegt find, erhoben werden.“ — 

Unter ſolchen Umſtaͤnden liegt es alſo aufer der Kompetenz der unterfers 
tigten Behörde, fernerhin dergleichen Nominals:Coupeons undQuittungen 
einizutöfen, und wollen ſich vielmehr di⸗ betreffenden Staats: Gläubiger an die 
einfchlägigen ke Spezialfchuldentilgungs =. Kaffen in diefer Beziehung unmittelbar 
wenden, während für Obligationen au portenr bie Zinfenzahlung wie bisher 
von bier aus ſtatt finden kann und darf. 

Damberg, den 2, Mär; 1847, 

\ Könige. Rentamt Bamberg MN. 
von DBombard. 
Trauer? Kumde, 


Sort ‚dem Allmächtigen ‚bat | es gefallen, -unfere onte- Gattin und ge⸗ 
liebte Mutter 


Barbara Helmreich, geb. Baner, 


nad einem furzen aber fchmerzlichen Brufilciden , verieben mit den bi, Eterbfaframenten 
im 66. Lebentjahre zu ſich in ein beſſeres Jenfeits zu rufen. Das Leicheubegäugniß fin 
der Sonntag Nahmitrag 2 Uhr vom Leichenhauſe aus flatt, und der Trauergottes— 
dienſt wird Montag früb ® Uhr in der oberen Pfarrkirche abgehalten. 


Bamberg den 5. Mär; 1817. 






—— 











— — — — 








Der trauernde Gatte 
nebſt feinen 2 Kindern, 


Daufiagung 


Für die fo zabfreiche chrende Iheilnabme au dem Leidyenbegänaniffe meines in« 
nigſt geliebten Garten, de3 E. 6. penf. Lieutenants 


KARL MOSER, 


fowie an dem Trauergortesdienfte des elben ftarte ic) biemit insbefondere dem verehrlichen 
geſammten Offiziers-Corps meinen verbiudlichſſen Danf ab 


Bamberg, den 5. März 1817, Babette Mofer, Wittwe, 


für ſich und im Namen der übrigen Verwandteu. 


. Danffaaung. 
‚ „Für die fo ehrende Theilnahme an der Beerdigung und dem Trauergottesdienfte 
meines unvergeßlihen Sohnes, des Gymnaſialſchülers. 


OHANN RÜDEL, 
fühle ich mich gegen das Alumnat mit ihren Herrem Vorſtänden, die Studien « Anflalten, 
die Herren Vorflände und Profefforen und gegen das Mufifforps mit ihren Herrn Mu— 
fflehrer zum inniaften Dank verpflichter, 
— Bamberg "den 5: März; 1817. s Die tieftrauernde Mutter. 


Heute Vortrag über Erperimental:Phrfit. (6 — 8 Uhr), 





— * 
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Liederkranz: 
Heute Samftag den 6. d. Abends 7112 Uhr 
Geſang-Unterricht. 
Der. Rorhan. 


Yıireratue! 

Bei Fr. Züberiein in Bamberg 

ift vorrätbia: 

Friedrih, Dr. G, dieMutter am Rrans 
fenberte ibres Kindes oder Leirfaden zum 
Erfeunen und Bebandeln der erfien Kin: 
derfranfheiten mit befonderer Rückſicht auf 
Diäterif. .— 4 fr. 

Friedrih, D- G., das Franfhafte umd 
ſchwere Zabiten der Kinder umd feine Heil: 
mittel nebft erläuternden Krankheitsge— 
ſchichten. Ein Haudbüchlein für Mütter 

fl. — 45 fr. 

Häfener, Fr., der Wiefenban in feinem 
ganzen Umfange mebft Anleitung zum Ni— 
velliven,, zur Erbauung von Echleußen, 
Wöhren, Brüden etc. fl 3 30 fr. 

Der heilige Kreuzweg unferes Herrn und 
Heilands Jeſu Chriſti. f. — 9 fr. 

Preßburg, J. europälihe Mainz: Verglei- 
chungs » Tabelle für Gefhäftsleute aller 
Art befonders aber für Baugierd, Fabri— 
fanten, Kaufleute und Gaflwirche. 

fl. — 86 ft. 


Wittelshneher Hof. 
„Friſche Krapfen“ ıc. emprieblt auf 
morgen J. Ph Ament, Gaſtwirth 


Vanill⸗Gis 
nebſt Faſtenkrapfen 
empfiehlt auf Morgen 
WENGLEIN. 
Faſtenkrapfen u. Banill- 
Gefrornes äußerft billig 


empfiehlt auf morgen 
BEelldorfer, Conditor, 


(2b) Haus: Berfauf. 
i Tas 4ftödine Wohnhaus im 





(2b) VBerfteigerung. 


‚Nähten Montag den 8. d. 
M. Vormittag 10 Ubr werden 
in dem Wirthshauſe zu Kolms⸗ 


dorf imdem zumächft liegenden 
Privarbolze, ſogenannt feihenderfer Rangen, 
Aankchgude Holzſortimente, nämlid) 

3 —58 Bauholzſtämme 

50 Stück Birken Gerathſtangen 
200 . =» Birken Reifſtangen 1. Claſſe 
100 » Richten Hopfenſtangen 

: Klafter Rucen ) Echeitholz 





A 4 — . ) 

0 uchen) 
Biteu) Wellen 1. El. 
4 = Koöbren Wellen I. Cl. 


4 Loos Lauſtreu 
offentlich verſteigert. 


Verkauf. 

Ein Kirihbaum-Commod, 6 Stüd nuß⸗ 
baumene Robriefiel, ein Doppelichrant von 
Eichenholz und ein. debaleichen, von weichem 
Holze, find zu verfaufen. Bon wem? fagt 
die Erved. d. B 


‚Unterrihtd-Ertbeilung. 

Ein Gymnaſiaſt wünſcht Umterricht im 
Lateim oder Deutichen zu ertbeilen, oder un⸗ 
ter billigen Bedingungen als Inſtructor ums 
terzufommen. Näheres in der Ey. d. BI. 


26Lehrlings⸗Gefüch— 

In einem hieſigen Kleidermacher⸗Geſchäft 
kaun ein ordentlicher Junge in die Lehre 
aufgenommen werden. Näheres in der Erp. 
(&) Sejud. 

‚ Ein Meiner Rattenfänger von guter Race 

wird zu Faufen geſucht. Dift. M Nro 1186 
| Berlornes 

‚ Eine goldene Brode mit rothem Stein 

ift verloren gegangen. Der Kinder. beliete 

diefelbe gegen Douceur in der Erp. abzugeben. 

nenn 











Theater in Bamberg. 
Sountag den 7. d3.: Käthchen von 


u Difirift I Nro, 400 am KrabnenfHeilbronn. Nitter-Schaufpiel in 5 Aften 
ift aus freier Hand zu verkaufen. Ivon Holbein. 


Fremden = Anzeige von geftern auf Heute, 


Deutihes Haus.) HH. Baron v. Guttenberg, Junker v. Ba ; 
Franf : Magdeburg, Bodewiefer v. Pforzheim, 8, I v. Bayreuth. Kfite 


—— Hof) HH. Kflle; 
Geyer, Worms un 
Werner, Verwalter v. Trabeldvorf. 


Forkel v. Coburg, Paul v. Waldenburg, 


Franf v. Frauffurt, Zuber v. Carlsruhe. Schorn, Part. v. Lahm. 


Drud und Verlag von J. M. Reindl. 


N: 66 


Blatt 


Bamberg. 





Sonntag, | den 7. März. 










Barometer | Thermometer 





































— —— —— — — — — 

en Heute Geitern Heute Geſtern | Heute 
N. 2 U.b. ©. UF. b. ©. 2. N. 2 u 'b. &. U.Jb. ©. A. Nachm. Abends Morgens | 
a 1] 324. 8 1824. 2 +3. 9 75 1. 9| #0. 8|| N00 | 060 | N00 | 





















Am Tage war geftern der Himmel mehr bewölkt, in der Nacht trüb. 

— — — nn nn nannten — — — — — — — — 

Münden, 4. März. Ein großer Theil der Perſonen, welche in Folge 
der flattgehabten Vorfälle verhaftet wurden, ift wieder entlaffen worden. — 
Geſtern und heute machten die Beamten der f. Etellen :c., fo wie das Offi— 
zierforp6 den neuen Chefs ihre Aufwartung; Se. Erc. der Minifter Sinanzen, 
Schr. v. Zu-Rhein, hielt bei diefer Gelegenheit eine gehaltvolle Anrede, in 
dee er feine Mißbilligung über die obmwaltende Stimmung ansdrüdte, melde 
jedoh die Anhänglichkeit des neuen Kabinets an König und Vaterland in nichts 
zu erfchüttern vermöchte. Sodann machte Se. Erc. auf eine baldige Verwirk— 
lihung der großartigen Pläne Er. Maj. des Königs in Bezug auf Handel 
und Induftrie aufmerffam, wodurd das materielle Gluͤck Bayerns nur mehr 
und mehr begründet werde, und ſchilderte überhaupt die Zukunft unferes Stan: 
tes, bei dem nunmehr begonnenen Fortfchritt, als eine in jeder Hinſicht gluͤckliche. 

* Auf die geftrige Anfrage eines angeblihen Pfarrkindes wird ganz kurz 
erwibert, daß, wenn die Kirhenmufit in St. Martin nicht immer gefallen 
follte, der Grund im Mangel an digponiblen Mitteln und noh in dem Ums 
ftand liegt, daß man felbft mit dem Gelde in der Hand gar oft feinen geeige 
neten Muſiker finden kann. . Die Angegriffenen. 


Das Leichenbegängnig fammtlicher “bei dem Brande in Karlsruhe Ver: 
unglüdten, für melde das Grab in einer Größe gegraben wurde, ift am 4. 
d. Abends um halb 5 Uhr feierlich zgehalten worden. Der Zug murde von 
einem Eatholifchen und einem evangelifhen Geiftlihen, und einem Mabiner bes 
gleitet. In kommender MWoche findet rin Zrauergottesdienft fir Sämmtlide 
flatt. — Unter den traurigen Einzelnheiten verdient noch das Loos eines Lca 
tomotivführes Ermähnnng. Er hatte auf den Abend diefes Tages Dienft, um 
nah Bruchſal zu fahren und führte nod zuvor feine Frau, zwei Töchter und 
ein Dienftmädhen ans Theater. Us er am Morgen zurüdfam, waren fie 
fämmtlid verloren. — Ein Mafhinenjunge in der Maklot'ſchen Hofbuchdru— 
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ckerei, der die Theaterzettel hatte austragen helfen, erhielt bafür eim Freibillet 
und mußte dafür fein Leben laffen. 


(Englond) Auf der Gifenbahn zwiſchen Hull und Salby flief am 21. 
Kebr. Abends die Lokomotive eined zweiten Zuges, bie durch einen unerflärten 
Zufall von den Ecienen abgefprungen, an die Paffagierewagen eines voraus» 
gehenden Zuges und zertrimmerte fieben derfelben. Drei Menfhen mwurden 
auf der Stelle getödtet, mehrere fchwer verleßt. 


Sm Thale von Chamouny (Savoyen) ftürzte am 15. Februar nad 
mebrtsgia anbaltendem Schneefalle eine Lawine von den Aiguelles:Rouges auf 
den Meiter Chable, am Ufer der Arve, riß denfelben, aus 5 Häufern und 
mehreren Schmiedewerken beftehend, um, füllte die Arve aus und drang noch 
tief in die Ebene hinein. Eilf Perfonen aus einer Familie wurden durch ben 
MWiderftand einer ſtarken Mauer befhüst und konnten fid unter der einge: 
ftürztin Bedachung hervor ind Freie retten; eben fo wurden einige Andere 
aus dem Schnee und den Trümmern noch lebend hervorgejogen ; alles Übrige 
aber blieb unter der ungeheuren Maffe begraben, Nah zweitägiger Arbeit hatte 
man eıft 13 Perfonen berausgefharrt, wovon 6 noch am feben, 7 aber er- 
drüdt oder erflidt waren. Man wagte kaum zu boffen, daß von den Vielen 
deren Spur man nod nicht entdedr, einige dem Tode entgangen fein würden, 


Ein Communalgardift zu Leipzig warf fih neulih auf der Mache fo in 
die Bruft, daß zwei feiner Kameraden ihn mit Anftrengung wieder heraus: 
ziehen mußten. 

Betfanntmadhung. 

In der Konkursfache über das Vermögen des Webermeiſters Chriſtoph 
Schü dahier wird das heute gefaßte Prioritäts:Erkenntnif in Kraft der Ver: 
fündigung am 





Donnerflag den 4. März curr. 
an die Gerichtstafel geheftet. 
Bamberg, den 26. Februar 1847. 
Königlibes Kreis« und Stadtgeridt. 
Der al. Direktor. 
Gonrad. Lindner. 


[3a] Betanntmadhunn. 

Im Mege der Hülfsvolfirefung wird das dem Andreas Windfelber 
in Neundorf gehörige Mohnhbaus MN. 25 mit Nebenhaus und 1)10 Morgen 
Barten, B.:N. 35, befteuert aus 190 fl. mit 12 1j2 fr. Erbzins, lehenbar 
zum k. Aetar, im Schaͤtzungswerth von 800 fl. dem öffentlichen Verkaufe auss 
gefest und Termin biesu auf 

Dienftag den 23. Merz e. Nahmittag 2 Uhr 
in loco Meundorf anberaumt mit dem Bemerken, daß der Hinſchlag unter 
Beruͤckſichtuung des $. 64. des Hypoth.« Geſetzes und vorbehaftlid der $. F. 
95 — 101 des Prozeßgekes vom 7. November 1837 erfolgt. 
Bambera, 24 Februar 1847. 
Königlihes Landgeriht Bamberg I. 
Boveri. 
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Beta vmtmadun a. 

Der auf Grundbefig zu Eggenbach anfäffige Joſephh Srelmann will mit 
feiner Familie in die Staaten von Nordamerifa auswandern, 

Alenfoltfine Forderungen gegen folchen find am 

Mittwoch den 17. d. Mes. Vormittags 

bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung bier anzumelden. 

Seßlach, 2. Mer; 1847, 

Köntal. Fandyeridt. 
Warmuth, Landrichter. 


Trauer - Kunde. 


> 


| — — — 
Tiefgebeugt mache ich allen verehrten Verwandten, Freunden 
und Bekaunnten die Anzeige, dab meine innigftaeliehte Gattin 





. B 
Johanng geborne Fexer— 
Jahre und nach 12 glüdlich verlebten Jahren unſerer Ebe mir in Folge eines joa} 


Bruftleidend durch den Tod entriffen wurde. 

Ich empfeble die Verlebte einem fremmen Andenken, bitte um fille 
Theilnabme und ine bei, daß die Reerdiaung am Montaa din 8. Nachmittaad 
3 Uhr vom Leichenhauſe aus, und der Trauergottesdienſt Dienſtag den 9. Pers 
mittags 9 Uber sin der Er. Martindfirche ſtattündek. 


Banıberg, den 7, März 1847. 


Ya —* 


ap 
ra» . 


o 
u 


Ei Ramittans 4 112 libr verieben mit den beil Sterblaframenten im 25. 


»: 


PH. Degen, E. dar.-Affeiler 


— — ELLE 889 


ee 
Geſtern Nachts 11 112 Ubr ſchied vlößlich im Folge unvermuthet 
e.ngetretener Lungenläbmung im einem Alter von 66 Jabrın aus uns 


ib ferer Mıtte ein treue Gattin, eine zärtlich liebende Mutter, Schwie— 
aer= und Großmutter 


die Frau Appellations- Gerichts - E:rpellitorin 


Christiana Teicher. 


Un’er Troſt ift, daß, wenn auch die Zabl der innig fiebenden Gattinnen 

= und der in Liebe ich wabrhaft aufopfernden Mütter auf Erden abaenommen x 

bat, dagegen die Zabl der Jeſu und feinem troftreihen Evangelium ergebenen PS 

Seelen im Himmel vermehrt wurde. * 

Mit dieſer Anzeige, die wir der tbeilnebmenden Liebe machen, verbinden xx 

wir die böflibe Bitte, der Yearäbniffeierlihkeit vom Peichenbauie aus Mon: RA 
tag den 8 d. Mis. Nachmittags 3 Ubr gütigft beizumobnen. 

Bamberg, den 6. März 1847. Die tieftrauernden * 

Hinterbliebenen. 


NIEDER 


Danffiaauna. 
Für die fo aablreihe ehrende Theilnahme an der Beerdigung unſerer innigſt ge— 
liebteten, unvergeßlihen Mutter und Echwiegermutter, der Beutlermeifterd + Witwe 


Margaretba Wacker, 


fowie an dem re derfelben fagen wir unfern verbindidhften Danf. 
Bamberg den 6. März 1847. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Kür die große ebrende Theilnabme an dem Leichenbenängmffe fo wie dem Trauer» 
gottesdienfte unterer zu ſchuell dahin geſchiedenen unvergeblihen Schweſtet und lieben 
Tante, Tagen wir Allen den berzlichſten Danf und empfehlen uns mit ınniger Verehrung, 


Bamberg, den 6. März 1897, 
Gatharina Ehrenberg, 
2ottodireftord - Wittwe. 


Theodor Frig Wagner, 
Kaufmann, 
und übrige Verwandte. , 


Verkauf 

Ein ſchönes Sandwerkszeug mit Ambos 
md Schraubſtöckchen für Fertigung feiner 
Folzarbeiten ift zu verkaufen, Ben wem? 
ſagt die Exp. BI. 

Kapirtal-Geiud. 

600 Gulden werden auf ein Haus mit 
7 Grundfiücden, mir 415 fl. Etcuerfapital, 
180 fl. Tranditcuer und auf 1200 fl. ge⸗ 
ihägt, in das k. Landg. Bamberg 11. auf 
erfie Hypothek aufzunehmen geſucht. Näb. 
in der Erp. d. Wi. 


Berlornes. 

Bergangenen Mittwoch wurde ein feines 
nes Säckchen mit einigen Eulden Geld und 
grzeichner mit N, Z. verloren. Der Finder 
defjelben wird geberen, «8 gegen ein Dou— 
cine in der Exp. d. Bl. abzugeben. 


Verlornes. 

Eine Dienſtmagd verlor geſtern ein paar 
fleine Zeugſchuhe. Der redliche Kinder wird 
erfucht folhe geaen ein Douceur bei der Er» 
pedition dieſes Blattes abzugeben, 


BUG. 

Hure Sonntag den 7. März wird ſich 
Her Warial aus Rom auf feinem In 
firumene Chalumezmew produziten, 
wobei er ſich auf der Guitarre ſelbſt accoms» 
pagniren wird. 

Anfang Nadmittag 3 Uhr. 


BRLANGBN HON, 
Heure if Harmonie: Mufif von den 
Chevauleger⸗Trompetern. Anfang 3 Uhr. 
Ende 6 Übr. Entree à Derfon 6 Er, 


Vanille⸗Eis und Faften-Strapfen 
empñehlt auf heute 
Schlegler, Conditor. 


Zur bi. Semmunion find eine große Aus— 
wabl Kränze mit Atlas» und franzöſ. Laub 
nach Tem neueſten Geſchmack gebunden, und 
dem Kindesalter entivrechend”, dann Fleine 
grüne Kräuzchen für Studirende, ſowie auch 
mit Roöschen, nnd alle Arten feute und ordi« 
näre Blumen zu baben bei X. Preiömann, 
wehbubaft an der obern Brüde bei Mad. 
Pini D. 1 Nro. 2, 

(2a) Vervachtung. Seit 8 Tagen kam ein brauner Hübners 

Eine Wieſe 3 Tag: Werk, Teufelägraben bund mit weißer Keble und mittlerer Größe 
enanne im Gundelsheimer Flur wird auf 6dabier abhanden. Der Aufbewahrer wird 
Sabre verwachter, wozu Liebbaber Dienftag um defjen Zurücgabe gegen Erkenntlichkeit 
den 9. Mts. Nahmirrog 3 ühr im Fäpsjgebeten. Mäberes in der Erp. d. DI. 
keins: Wirchöhaufe eingeladen werden. Ein rothes Königshündchen von Hauss 

Bamberg den 7 März 1847. ,. ro. 1461 verlief fih. Der Ueberbringer 

Elisabetha Züberlecin. erhält ein Deuceur. 


EEE — — TEE BEE — — 
Verkanf. og — —— —— — 


Ein Original von Hontborft, Oelge— Theater in Bamberg. 
mälde auf Leinwand, 45 Zoll. bo, 60 Zul] _ Sonntag den 7. d8.: Käthchen von 
breit in ſchwarzer Rahme ift zu verfaufen.] Heilbronn. NRitter-Schaufpiel in 5 Aften 
Wo, ſagt die Erp. d. Bl. von Holbeim, 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 



















Entlaufener Hund. 





(Ramberger Hof) HH. Febt. Kant v. Auffech, F. Kämmerer v. Aufſeeß. 
Mickert, Anriquar v. Fuͤrth Götz, Dffigier v. Würzburg. Kite: Peter, Schwarz und 
Peer v Kranffurt, Weißenbach v. Aachen, Diteric v. Wiutenberg, Pickert v. Fürth, Her 
ring v. Dettingen, Schenk v. Stuttgat. 


Draf und Berlag von J. M. Reindl. 





Barometer. 


Geftern ae Geftern Heute Geftern | Heute | 
N.ZU. als S.U.fb. S. AN. 2 U.|b. S. U.fb. S. A. Nachm. Abends u 


321. 8| 324.8 la2a.5\rs.2|+ 1.7] +0.6| NO | nO I N 








Der Himmel. war. geftern anhaltend ganz trüb. 





& Denim; Betreff der getadelten Kirchenmuſik bei St. Martig ſich 
nennenden Angegriffenen, ‚die hiemit ſtillſchweigend zugeſtehen, daß das erwähnte 
Hochamt wirklich allen Tadel verdiente, muß erwidert werden, daß, wenn die, 
welche den Chordienft verfehen das Geld in der Hand behalten, freilich. kein 
geeigneter Muſiker ſich bequemen mag, mitzuwirken ; wenn aber dem Mufiter 
ein anftändiges: Honorar. und: nicht ein: paar Kreuzer gegeben würden, fo 
fo faͤnden ſich jederzeit tuͤchtige Leute, die gerne etwas verdienen, da leider bie 
Kunft heutzutage nah Brod gehen muß. 

Ein Mufi ker. 


“ Die Karlsruher Ztg. theilt ein Verzeichniß der bei dem Theaterbrande 

Perungtücten mit. Die Zahl derfelben beträgt 62 und darunter beinahe lau— 
ter junge Leute in den zwanziger Jahren. Am 4. Nachmittags 41, Uhr 
ging der feierliche Leichenzug vom Rathhauſe aus. Alle Läden und Gewölbe 
der Haupt »- und Nebenſtraßen waren gefchloffen. ine außerordentliche Men: 
fherimienge folgte dem Zuge. Acht Särge mit den Reften der Verunglückten 
fanden vor der Friedhoflapelle und wurden unter Begleitung des Zuges gu den 
beiden Gräbern gebracht, welche fie fortan gemeinfhaftlih umfr'ig-- 
Die einfachen, herzlichen Worte des Trauer-Redners, des evaugelifhen ru 
Sachs, das fehöne gottvertrauende Gebet des katholiſchen Geiftlichen, des Dekan 
Gaß, und feine würdevolle, rührende Einfegnung, fo wie endlich das erhebende 
Gebet des ifraelitifchen Geiftlihen machten einen erfhütternden Eindruck auf die 
johlreich-umfichende Menge, welche duch das großartige Bu fhon von 
tiefer Ruͤhrung ergriffen war. F 





Die jüngfte Muͤnchener on war abermals mit- Getreide Über» 
“füllt, ja es war die größte in dieſ V⸗ Die Preiſe ſind ſogleich beim 
Beginne bes Marktes um 1 — 2 fl. gewicheid 


’ 





DR 
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[3<) Bekanntmadung. , — | 
ee Zufolge Befchluffes „der ‚Böniglichen Eifenbahnbau » Eommiffion 
a zu Nürnberg vom 25. Februar. IS4Z Nro. 445 „ war, vorbehaltlich 
a deren Genehmigung ſollen für den’ Bedarf der u erferfigten Behoͤrde 
im Wege Na an A 
allgemeiner ſchriftlicher Angebote 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden: namlich: | 
Die Chauffirung der Ein» und Zufahrt zum Stationsplage von Forchheim ents 
haftend ? Erdarbeiten veranſchlagt zu 5 DB Per re U DR I. 1 U ı rs 
Chauffirungs «Arbeiten deegl. . . J. nern BOL fh 48 ir. 
Pflafters Arbeiten desg. 4 "onen ern 149 fl 31 ie 


zuſammen 824 fl. — __ 

Die. Herftellung einer Schüse in dem Slurhgraben zwiſchen Profil. Nr 109 
and Neo. 111 a im IV. Arbeiteloofe des vormaligen Sektionsbezirkes Erlangen 
enthaltend: Erdarbeiten veranfhlaat uU 2 2 2 2 22 0 20 fl.:29 te; 
Maurer: und Steinhauer » Arbeiten desgl. 75 fl. 27 
Zimmer : Xıbeitn Bee En ..0. «27 fl. 50 kr. 
Echmied s Arbeiten 2 I an . . 15 f. 57. 


| jufammen 139 fl. 35 tr, 

Die Bedingnife und Koftenanfchläge des Bedarfes nebft den erforderlichen 

Zeichnungen liegen vom 28. laufendes Monats an bei der unterfertigten» Sek⸗ 

tion zu Jedermanns Einſicht offen vor/ wo such bie lithographitten Submiſ⸗ 
ſions · Formulate in Empfang genommen werden können. 

Die Submiſſionen ſelbſt müffen in votſchtiftsmaͤßig uͤberſchriebenen und 

verſiegelten Couvetten — 





— 





—WW >. 


längſtens 
bis 13. Maͤrz 1847 Abends 6 Uhr 
bei der unterfertisten k. Eiſenbahn⸗Sektion oder ber k. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion 
zu Nürnberg übergeben fein, an welche auch erftere zur Beſchlußfaſſung einge: 
fendet werden, deren Beſchluß den Submittenten feiner Zeit wird eröffnet mers 
den. Ä 
Nürnberg am 27. Februar 1847. | 
Königlihe Eiſenbahnbau⸗-Section Nürnberg. 
Zu - Dambrun „ Ingenieur. | 
[36] Betfanntmadung:. EU 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden im Drte Dberhaid durch eine 
Gerichtskommiſſion TE Ä 
1) 10 Geſchock Kom, geſchaͤtzt auf 200 fl.,: | 
2) 1 Wagen, gefhägt auf 30’ fl. Me DR 1 
öffentlich werfleigert, und wird Termin hiezu auf nem er 
— Dienstag den 16.”März t. 3. Borm, 9.Ube 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem. Bemerken eingeladen 
werden, daß der Dinfchlag. erfolgt, falls das Meiftgebot mindeftens %4, des 
Schaͤtzungswerthes erreicht haben wird. Ä .? 
Bamberg den 15. Februar’ 1847. A 3 DA 
Sgl. Bayer. Landgeriht Bamb.erg-I.-.. 
Di „m Desseh. ° : ii, 


* 
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vo. Ddanffagungs ° 71 
_ Kür die zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und Trauergortesdienfte 
hanfı Inömgns D nofrau R 


1 | er Ju * 
Margaretha Walter, =. 
fagen den verbindlichften Danf die Anverwandten.; 


— — — — EEG 
Geftern Morgen 1211 Uhr ſind vie, zur 422. Nbgr. Ziehung, nöthig gewordenen 

Zufhuß-Gelder bei mir eingerreffen. Meinen vielen verebrien und ſchätzbaren berheiligten 

Spielfreunden zeige ich diefed biemit an. W. Berger, 

Agl. Bayer. Lotto⸗Comptoit 851. Lotto⸗Gefaͤlls⸗Cinnehmer. 


= 9 Giederkranz. | Offerte. 


a ve Männern [Dr einem Gaßhof exfien Sans 
Ber. Borkand. aed, wird ein junger Mann aus 

— — — — Zuͤter Familie in Die Lehre zu neh: 

Concert Anzeise. men gefuht. : Wo? fagt Die Er 

Morgen Dienstag den 9. d. M. gro: a. 4 * 

Geb Wocai. und Infrumental-Goncert|pedition dieſes Blattes. 

im Kauerihen Saale, wozu ergebenft ein . 

apet Dienft-Gefud. 

"IN g, Mieölino-Eekhold. | Cine Derfon in den beten Jahren und 

Billets a 80 Pr., fo wie Kamilienbilfersfimis- guten Zeugniffen verfeben, wünfcht bei 

zu-2 Verfonen ä 48 Fr. find am Tage des einer Herrihaft auf das Ziel Walburgi als 

Goncerts bis Nachmittags 5 Uhr im litera= Köchin unterzufommen, melde auch auf 

rifch » artiffifchen Juſtituts und Abends an Verlangen ftündlic eintreten kann. Näberes 

der Gaffa zu baben. Anfang 7 Ahr: in der Erp. d. Bl 

— — — — — — —— 


WobnungsVeränderung. Vertauſchtes. 

Allen meinen Geſchäftsfreunden und vers Borgefern Nachmittag murde im Er⸗ 
ehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an,flauger Hofe ein ſchwarzer Hut, welcher 
daß ich nicht mehr im der Fleiſchgaſſe, ſon-⸗von Hutmachermeiſter Holland gefertigt» 
derm nächſt der Kettenbrücke Nr. 264 wohue. ſiſt, vertauicht, um defien Austaufh in der 

€ arl et Erpedition des Tagblarted man bittet. 
“ ’ y 


Berlornes. . 
will. u. Derrenfleidermader | Cine arme Dienfmagd verlor geftern einen 
(2b).:. "Bervadtung., Schürzen, um defien Rüdgabe in der Exp. 

Eine Wieſe 3 Tag: Werk, Teufelögraben|d. Bl. man bittet, 
ſenaunt im Gundelsheimer Flur witd auf 61 —— — — 
we vervachtet, wozu Liebhaber Dienftag 
Den 9. Mits. Nachmittog 3 Uhr im Fäß— 
leind- Wirthöhaufe ——— 
Bamberg den 7. rz 1847. amberg, 8. März 1847. 
Elisabetha. Zöberlein. F. J. Wucherer, Güterbeftätrer. 


Ftemden Anzeige von geſtern auf heute. 


(Deutfhes Haus) HH. Kflte: Goller v. Münchberg, Schlupper v. Nürnberg. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflre: Silbermann n. Fam. v. Haufen, Mannheis 
mer v. Kürth, Grenadher v. Augsburg, Kirfhner v. Borna, Deuringer v. Kempten, Petſch 
v. Hanau, Lörfh v. Aachen, Arnd v. Remiceid, Wolf, Wurz, ang 7 und Aufbolz v. 
Frankfurt. Frhr. v. Redwitz n. Kam. v. Küps, Dr. Krappmann v. Lichtenfels. Brud- 
bräu, Gensdarmerie-Rieutnant v. Aſchaffenburg. 


(Drei Kronen) HH. Kflte: Hamm v. Hippersfürth, Krämer v. Duplin, Wah- 
fer v. Frankfurt aM., Selia v. Schweinfurt, v. Haller auf Hallerftein. Freiherr v. * 
pei n. Gattim v. Coburg. Baron v. Hirſchberg, Stud. v. Erlangen. Heß, Typothet v. 


Kempten. Lenger, Typograph v. Bayreuth. Freund, Brigadier v. Werneck. Fraͤulein 
Bruner v. Würzbur 














— — 


Die Ladezeit des Rangſchiffers 
Peter Schneider⸗s Wittib 
endiget heute Abend. 





* 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 
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Bamberg. 
den 9, März 





. Barometer 1 
Geftern Heute Geſtern Heute Geftern * Heute 


N. 2 nſb. S. Ugt. ©. AN. 2 U,jb. et U.46. ©. A. Nachm. |, Abends jMorgens 


323. 2| 8328. 6 |a22.8 r 21 R — TESww. 





Der Himmel. war geflern trüb, gegen Abend fielen wenig Graupeln, in der Nacht ebenfo 
Schnee. 


2 





An der „Allgemeinen Zeitung” liePt man folgende Erflärung: Mit Be: 
zug auf die in vielen Blättern verbreiteten, namentlich auf die aus ber Augeb, 
Abendztg. auh in die Allgem. Ztg. übergegangenen, das öffentliche Urtheil itt⸗ 
leidenden Infinuationen, als hätten an den Straßenerzeffen äm I, d. Mes; 
„meiſt Theologen“ fidy betheiligt, findet man ſich veranlaft in Gemäßheit der 
vom atademifhen Senat erhobenm Sachlage zu erklären, daß, wie uͤberhaupt 
nicht die Fachſtudenten, fo auch nicht die Candidaten der Theologie daran theils 
genommen haben. Münden, 5. März 1847. Dr. Er. Reithmayer, d. 3. Des 
can ber theologiſchen Facultaͤt. | 

— — . 
Das Meg: Bl. Nr. IF. bringt‘ die — des Hm: ı v. Abel zum 
Geſandten am niederlind. u. beig. Hofe, und die Verfegung des Hrn. Prof. v. 
Lüffautr in den zeitl. Ruheſtand. — Hr. v. Andrian:Werburg, Reg.Praͤſident 
im Ansbach, hät wegen feines Alterd um gnädigfle Enthebung von der für ihn 
fo ehrenvollen Verfegung nach ⸗ Muͤnchen gebeten. — Die polizeil. Unterſuchung 
gegen die Zumultanten iſt beendigt 5 die Gravitteften haben nad der A. Abdjtg. 
Strafärreft von 6— 8 Tagen zu erfiehen. — Die Mündn. polit. Itg. wider⸗ 
ſpricht dem, „wie es ſcheint abficytlich verbreiteten Gerüchte”, als fei einer‘ 
der Ercedenten bei dem Tumulte lebensgefährlich vatmundet worden. Es wurde’ 
Niemand verligt. on 

° AST IEIE 2.00 2 een "rt? 

(Eingef.) Seit ſehr langer Zeit fdron mar ed im Gebrauch, eine erles 
digte wichtige Stelle durdy einen derfelben gewachfenen Mann bis zu deren 
MWiederbefegung vermefen zu laſſen. Nun aber find e6 beinahe 2 Jahre ,..duß 
die Ghorrektors» Stelle am St, Mortins = Chore erledigt ift, ohne daß. einem 
tühtigen Manne die Verweſung bdeffelben ‚uberträgen wurde.” Obwohl es 
in einem Magiſtratsdekrete ausgeſagt ift,. daß dem Relikten des verſtorbenen 
braven Chorrettors Derd in’ Anfehang feiner Vielen Verdienſte um dieſen Chor 
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(die auch in der That nicht abgeläugnet' werben können) auf Ta Zeit die 
Verwefung deffelben Übertragen, werde, fo bat fih doc in ber Folge gezeigt, 
daß die Kirchenmuſik unser diefer Verweſung, befonders in letzterer Zeit, gan 
brach gelegen, und trog des unermuͤdlichen Eiferd bes Drganiften Hrn. “Chrift, 
welchem die Dirigenz des Mufithores von ber Verxweſung angeböten würde, 
nicht mehr die frühere Wlüche dieſes fonft fo braven Chores »e Äelt werden 
konnte. | Rs 

Um nun bie alte Ehre des fonft fo braven Chores wieder zu erringen, 
ergeht an die verehel. competente Vehörde der Wunſch vieler Pfarrkinder, dieſe 
erledigte Chorrektors: Stelle doch balgigft zu befegen oder bei obmaltenden Din: 
derniffen dieſelbe durch einen tüchtigen Mann bi6 zur Miederbefegung verweſen 
zu laſſen; was um fo cher geſchehen kann, als ſich auf dem Chore ſelbſt ein 
derſelben gewachſener Mann befindet, welcher, wenn ihm nur die Hände frei 
find, unferen Hoffnungen auf eine. gute rituale Kitchenmuſik entfprehen wird. 





HH Mittwoh Nahmittag 4 Uhr ift Sigung des hiſtoriſchen Vereins im 
Sefezimmer: | | | 





* Geftern ald am 8. d. Mes. entſtand in dem unmeit des Nürnberger f. 
Bahnhofes gelegenen Dorfe Steinbühl in einer Dofen- Fabrik ein Brand, wel-- 
cher zwei Häufer nebft einem Stadel in Aſche legte. Vorzuͤgliche Huͤlfe Ieifte- 
ten die vielen Arbeiter der Fabrik des Deren Zeltner, welcher ſogleich bei Ent» 
ſtehung des Brandes, alle zur Brandſtätte abfehidte, und welcher edle Mann 
wegen feines. menfchenfreundlihen Herzens, womit er die Sorgen und den 
Kummer vielen Unglücklichen und Armen ſchon verfheucte, ruͤhmliche Erwaͤh⸗ 
nung verdient, Ein Gluͤck mar es, daß fein Wind ging; ſonſt waͤre der von 
den Bemobnern Nürnbergs fo fehr beſuchte Vergnügungsort größtentheil® ein 
Dpfer der Flammen geworden. 


Am 28. v. M. 10 Uhr Nachts wurde zu Kleinerdlingen, k. Randaer. 
Mördlingen,, einem Schuhmadergefellen von einem ledigen Dienſtknechte beim 
Nachhauſegehen ous dem Wirthshauſe wegen Kartenfpiel. ftattgefundenen Wort⸗ 
wechſels der rechte Vorderarm abgehauen, ſowie mehrere Loͤcher mit einem 
Prügel in ben Kopf geſchlagen, fo. daß der Schuhmacher auf dem Plage bes 
finnungslos ‘zufammenflürzte und liegen blieb. Der Thäter ift hierauf fogleich 
entfloben , wurde aber auf einer Einodde im Königreihe. Mürtemberg eingeholt 
und dem k. Randgerichte Mördlingen übergeben. Die Kopfmunden, welche der 
Schuhmacergefelle erhatten, follen ſehr geführlih fein, weßwegen auch an: feis 
nem Aufkommen gejweifelt wird. ———— 


Nachruf an Johanna. 
re 


„Ein. Kranz von Palmen wor PROBE Gehorfam war der Todesengel 
Bon beil’gen Händen, da befab Und führte heim Johanna Dich. 
Der Herr dem Genius des Todes: Laßt fanfter rinnen Eure Thränen! 
„Entihmebe nach dem Erdenthal! Den Staub nur deckt des Hügels Moos. 
Die srewfte Gattin , befte Mutter, | : Der reine Geift, er fleht um Segen 
Entrüde — fie gehört für mid!“ Für Euch dort in des Vaters Schoos. 





Be E 


Be Ä Befanntmadrung. — 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das Georg Sanalduu it 
nen zu Kreuzſchuh als: 
2 Morgen Feld, das mittlere Stuͤck am alten Schlag im Diſtrikte Deuern 
Freiherrlich von Münftsr’fches Lehen, B. Nro. 68 c. St. K. 40 fl. — 
pflichtig, geſchaͤtzt auf 80 fl. 
dem öffentlihen Verkaufe ausgefest und Termin biezu auf 
Mittwoh den 17. März c. Nachm. 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Kreusfchub anberaumt, wozu Kaufsluftige unter‘ dem Br: 
merfen eingeladen werben, daß der Dinfchlag nah $. 64 des Hyp.-Geſetzes 
und 8: 98—101, bed Prozefgefeke® vom 17. Novbr. 1837 ir 
— den 23. Febr. 1847. 





— Koͤnigl. Landgericht Bamberg It, 
Boveri. 
33 Bekanntmachung. 


Der Bauer Jakob Keller von Lauf will mit frau und vier Kındern nad, 
Nordamerika auswandern. 
Allenfallſige Korderungen an 'diefe Familie find binnen 14 Tagen bei 
Vermeidung drr Nichtberüͤckſichtigung bahter anzubringen. 
aa 4. März 1847. 
8 gandgeridt alldae Ze ne 
Schell R ‘ 0 
Holzverſtriſch. 
Freitag den 12. Merz Nachmittag 1 Uhr werden in der Freihertlich von 
— Waldung zu Hahn zunaͤchſt an Burgellern 
Eichen, 
a Klafter Sceit, 
100 Schock Wellen, . P # 
dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, und dazu hoͤflichſt ———— — 
Schloß⸗Burgellern, den 8. Mär! 1847, 


« 


Barth , Revierjäger. 





Dantffagung. 


Für die Theilnabme an dem Trauergotte&dienfte-unferer zu Münden fo frübe ver— 
febren unvergeßlichen Schweſter, der Fi Aopellatious Gerichts = Mdvofatentechrer 


BABKMEH MAYER 


fagen wir "allen geebiten Verwandten und Belannten, ſo wie den verchrlihen Mitalies 
dern des Liederfranges den ſchuldigſten Dank mit der Bitre um fernere Woblgewogenheit. 


Bamberg, den 7. März 1817, Die trauernden Geſchwiſtere. 
DBanftidg u 


Unfer areße Schmerz, welcher durch das Knete Hinfchei den unferer innigſt gelieb— 
ten Gattin. Mutter, Schwieget, und Großmutter: 


der Frau Appellatians- Gerichts- Expeditorin 


CHRISTIAN A TEICHER 


hervorgerufen wurde, fand Linderung dur bie, bei. ihrer Beerdigung erfahrene liebevolle 
und ehrende Theilnahme, wofür wir, ergebenften Danf ansipreden. 


Bamberg, O. Merz 1847, Die lieſtrauernden Hinterbliebenen. 


39% 


> Abfertigung) Das Bamberger Tagblatt d. d. 8%, 
M. enthält eine Ehmähung des Thibaud'ſchen Haarmittels, welde 
das Gepräge hiedrigen Brodneides an der Stirne zu tragen fcheint, 
indem solche, wie man aus zuverläfliger Quelle hört, von einem (durch Anpreiſungen cis 
ned. aud Brovencer- Debt, Rosmarindhl ze. beſtehenden, fogenamıen. Mapländer Haar⸗ 
balſam's), woblbefannten Nürnberger Parfumeur K. berrübren ſoll, der von jenem Schmäh⸗ 
artifel wahricheinfih einen Vorrath haben muß, indem Ginfender ſolchen ſchon vor Jab— 
ren mit demjelben Terte, jedoch bei ciner ganz anderen Gelcgenbeit in der Bayreuther 
Zeitung gelefen bat. Soviel. befanut , Sarah die Thibaud'eſche Compofirion auf höchſt 
intereffanten Entdeckungen, welche derjelbe im Jahre 1848 über die Neprodukionskraft 
in thieriichen Körpern gemacht bat, und woren in den willenichaftlichen Jourualen, 
„Wiener Jahrbücher, „„Tabrbücher für wiſſenſchaftliche Kritik, Berlin 1846, ‚Revue 
encyclopedique‘‘, ‚Journal de savaus, Paris 1845‘, „Qoaarterly rewiew, London’ 
1846 etc. etc. höchſt rͤhmende Erwähnung geſchleht, z. Th. mu dem Bemerken, daß 
die angeftrengteften Forſchungen berühmter Mänuer, z. B. Herru Arägo, Orfila etc. etc. 
bierüber noch nichts Genüyendes geliefert hätten und daher die Grundftoffe der TH. Er: 
findung immer noch als unbelannt zu betrachten wären Außerdem möchte die befte 
Empfehlung der TH. Eründung diejenige fein, daß die Beträge ohneweiters zurüdgeges 
ben werden, wenn Solche nicht leiftete, was fie leiften foll, — wenn daher Herr &., der 
nichts Aehnliches bietet, dieſes auf Redlichkeit gebaute Verfahren verdächtigt, fo 
us ein jolhes Benehmen um fo mehr indigniren, als jedem, dem Herr Th. fein Wort 
halten follre, die Öffentliche Beichwerde offen flünde, Herr K. aber einen folchen 
Fall hätte anführen müſſen, wenn er nicht ald Merlänmder gelten will. Muß ferner der . 
Beflergefinnte auf der einen Seite ſolche gemeine Anfeindungen beflagen, fo muß der 
Beiferunterrichtere auf der andern Eeite die Arroganz bewundern, mit der Her ® am 
Schluſſe feines Echmäbhartifeld ein Recept auftiſcht, welces, (was wenigftens die Grund» 
ftoffe der TH. Erfindung betrifft), mit diefer nicht das Mindefte gemein bat, und jedem 
Kundigen bei oberfläclicher Vergleihung, deſſen grelle Umwifjenbeit anſchaulich machen 
muß. r kin Medieiner, 
der in- feiner- Draris obiged Mittel ſchon oft angewendet und 
faft immer probat gefimden hat, dagegen von dem gerühms» 
ten Mailaͤndiſchen Haarbalſam nur fagen fann, daß er zwar 
— als Parfum Aber zu nichts Anderem taugt. 
Literarifhe Anzeıge. Haus-⸗Verkauf. 


In Würzburg iſt erſchienen und im fl Es ift ein Haus an einer gang» 





— — 















allen Buchhandlungen, in Bamberg im baren Straße mit allen Bequem⸗ 
literar. artift. Inftitute uud bei Fr. lichfeiten, drei ſchönen SHaußdfellern, 
Büberlein zu haden —— — een Raum jum 
, A auen, Garten, Waleuplag ſehr vorcheilbaft 
Die Feier der hi, Charwoche nad) 'ür einen Gefhäftsmann, 17 orefaufen, Mühen 
dem Ritus: der röm. kath. Kirche; ſtes D. J Ni. 55 bei N ie 
nebft Angaben und Erklärung — — 
2* Haus«Verkauf. 
der Beſtandtheile und Ceremo— Bas freeigene Haus, nebft 
ı = : kleinem Garten, unter Niro. 812 
nen verfoßben nady $, Goffine, F auf dem Graben, if zu verkaufen. 
Diele: mit größer Genauigkeit und ganz im Näheres in der Erpedirion d. Bl —— Bl. 
Geifte der römish » Farhol. Kirche: verraßse] : Die am vergangenen Freitag im Gafte 
Schrift... it: befonders geeignet. Die Gläubi⸗hauſe zur gold: Roſe (Hannager) wahrſchein⸗ 
gen in möglichfter Kürze in das Weſen ımdflih aus Berfchen mitgenommene unrechte 
die Bedeutung der hl. Charwoche einzufüh-fRappe möge dafelbft an die richtige wieder 
ren. Preis 18 fr. | umgetanicht werden. 
Te — — ——⏑ —ee — — — e e rer c — — 
(Bamberger Hof.) HH. Dr. Märker v. Berlin. Kflte: Wabnung v. Schön« 
beid, Vomboff v. Brem n, Leoy v. Creuznach, Gorrell v, Mainz, Drechſel v. Nürnberg, 
Ginzel v. Offenbach Püdert v. Frankfurt. Felker o Barmen, Eiſenfeis v. Peſt, Leony 
v. Worms, Mactius v. Erlangen, Tillmann v. Croneberg. | | 
A Deutfhed Haus.) HH. Sr. Hoheit Prinz Wilhelm v. Deffau mit Gem. u. 
Baron v. Hagedorn v. Deſſau. Schuſter, Kim. v. Nürnberg. — 
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Am Tage war geftern der Himmel aß, ok wenig. Schnee Ael, in. der Macht beiter, 

















München, 8. März. As Ihre Eoniglihen Majeftäten geftern 
Abends im. k. Hoftheater erfchienen, erfholl ein langandauerndes herzliches Wis 
vatrufen, cin ſicheres Zeichen, mie große und weldy’ danktbare Theilnahme das 
Publikum an den neueften Ereigniffen in unferm ſtaatlichen Leben nimmt. 

In der „Badztg.” wird nachträglich über den Theaterbrand gefchrier 
ben: Als der entfeglihfte Moment der Kataftrophe wird allgemein daß legte 
Noth- und Hitfsgefchrei der Verunglüdten bezeichnet, dad Alles an Graͤßlich— 
keit übertroffen hat und felbft zu den Ohren der Bewohner von der Brandftätte 
ganz entfernter Quartiere gedrungen iſt. Doch dauerte Dieß nur@inen Augen» 
blick. Wir haben die Stelle aus dem Briefe einer Dame aus dem Schloß an 
eine Freundin gelefen, die fagt: „Denken Sie fi) das tollfte, bruͤllendſte Ge— 
frei von taufend rafenden Wahnwitzigen und Sie haben immer noch feine 
Idee von dem entfeßlichen legten Schhmerzensrufe der Unglüdlichen, wie es bis 
hiehee zu unfern Obren gedrungen ift. Sch höre das Gefchrei noch fortwährend 
* es wird mir ewig in den Ohren nachhallen, fo herzzereißend ſchrecklich war 

Wir alle weinten laut.” 


Bon Seite der k. preußifchen Regierung ift eine Mittheilung in Betreff 
des zu Berlin projektirten Preffreiheitsgefeges an die k. k. öfterreichifche Ne: 
gierung ergangen; es fol aber wenig Ausfiht vorhanden fein, daß man in 
Wien ſich diefem Syſtem nicht anſchließen werde. 


Mehrere Fabrikanten zu Langenbielau in Schleſien haben an ihre 
Regierung die Bitte gerichtet, bei den bedrohlichen Verhättniffen ber Arbeiter 
eine Beſatzung in den Dre zu legen; erhielten aber eine abfchlägige Antwort 
mit der Bemerkung, daß andere DOrtfchaften eine gleihe Sicyerheitsmaßregel in 
Anfprucd nehmen könnten. Die Beſorgniß, daß durch die arbeitdlofen Klaffen 
fremdes Eigenthum gefährdet werde, könnten die Fabritanten am Beſten da: 
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durch befeitigen, daß fie ihre Arbeiter nicht entliefen, ſondern euch fernerhin 
noch befhhäftigten, was um fo billiger erfcheine, als fie diefen ihren Wohlſtand 
verdanften. 


In Wien erlebte man vor einigen Tagen das feltene Schaufpiel ber 
feierlichen Taufe einer jungen Negerin in dem dortigen Eapucinerflofter. Das 
ungefähr achtzehnjaͤhtige Mädchen befand ſich im Gefolge der Kuufkreitergefells 
Ihaft der Madame de Bach und blieb hier zuruͤck, um einen armen Meger, 
der ktank geworden war, im Spitale der barmberzigen Brüder zu pflegen. 
Der Prior des Gapuzinerklofterd wurde auf das Mädchen aufmerffam, nahm 
fi) derfelben an, unterrichtete fie in den Wahrheiten des Chriftentbums und 
bewirkte auf diefe Weiſe ihre Bekehrung. 


Gm Doubs:Departement (Fraufreih) flieg vor einigen Tagen ein zahle 
reicher Reihenzug vom Gebirge herab, um die fterblichen Ueberrefte eines Ver— 
wandten oder Freundes zu Grabe zu geleiten. Sie mollten: eben die Zolllinie 
überfchreiten, als die Douaniers, welche erfahren hatten, daß die meilten diefer 
Reidtragenden Schmuggelartifel, wie Kaffee, Zuder, Tabak und Dergf. bei ſich 
trügen, bie Mitglieder des Zuges aufforderten, in das Zollhans einzutreten. 
Ber den Erften, melhe durchſucht wurden und unter denen aud die beiden 
Söhne bed Berftorbenen waren, fand man eine folhe Maffe Echmupggelgüter, 
daß die Uebrigen, ohne zu warten, bis die Unterfuhung au fie gelangte, die 
Flucht ergriffen und die Leiche plöglich einfam verlaffen war, 





(Gin fhöner Freund.) Ein reiher Banquier war fehr traurig bei 
bem Tode eines Freundes. Ach, er war ein vortreffliher Mann! — fagte er. 
Seit 30 Jahren waren mir die vertrauteften Freunde. — Ec war bitter 
arm, lebte und farb im Elende, und doch hat er mich nie um einen Heller 
angeſytechen. — D du edle Seele! — 


— near 


Frühling im Winter. 


Die frühe Hiazynte blüht O Feines, aumuthvolles Glüd ‚I 

In meinem Zimmer woblgenfleat, Mein Blümchen ficht mich llebend an, 
Haucht füße Luſt in mein Gemüth Als wollte danfen mir fein Blick 

Das tiefe Frühlingsſehnſncht heat. Was jorgend ich an ihm gethan. 

„D Blume, dufte foraenfrei” Die frühe Hiazynthe blüht 

Ich ihäße, tränfe, liebe Dich, In meinem Zimmer wohlgeflegt, 
Ich bleibe dir und du mir freu, Haucht fühe Luft in mein Gemürh 

Ein Blick nad) die erheiterr mich.“ Das tiefe Srühlingsfehnfucht beat. 


* —— 





[32] Betanntmadung 
Sm Wege ber Hürfevoliftredung follen im Dirte Oberthaid 
am 23. Maͤrzel. Is. Nahmittag 2 Uhr 
ein Paar Ochſen, tariıt um 125 fl. durch eine Gerichts-Kommiſſion öffentlich 
an Meiflbietende verkauft werden, und werben zahlungsfäbige Kaufsliebhaber 
hiezu unter dem Bemerken singeladen, daß der Hinſchlag nad erreichten drei 
Viertheilen des Schaͤtzungewerthes ertheilt werde. 
Bamberg den 18. Februar 1847. 
Königliches gandaeriht Bamberg IE 
Doveri. 


| 25 


[3«) Betanntmadhung., 
Im Mege der Hülfsvolifirefung werden im Drte Oberhaid durch eine 
Gerichtskommiſſion 
1) 10 Geſchock Korn, geſchaͤtzt auf 200 u, 
2) 1 Wagen, gefhäst auf 30 fl. 
öffentlich verfleigert, und wird Zermin hiezu auf 
Dienstag den 16. März I. J. Borm. 9 Uhr 
anbernumt, wozu zahlungsfähige Kaufslichhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Hinfhlag erfolgt, falls das Meiftgebot — 3/4 be 
E hägungemerthbes erreicht haben mird. 
Bamberg den 15. Februar 1847; 
Kgl. Bayer Landgericht Bamberg It. 
Boveri. 


 Betanntmadhung. 

Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebraht, daß ſich der Bauer 
Johann Schubert Hs-Nre. 17 zu Pautzfeld unterm 6. d. M. freiwillig uns 
ter Kuratel geftellt hat, derfelbe daher von nun an feine läftigen Gefchäfte mehr 
rechtsverbindlic eingeben kann, und nur die von feinem gerichtlich aufgeftellten 
Gurator Johann Be, Rehenfhuiheis zu Paugfeld für denſelben vorgenom: 
menen Handlungen rechtsguͤltig find. 

Vorchheim, den 23. Februar 1847. 

König. Bandgeriht. 
____ Geiger. Drieſtl. 


— — ——— 


Marmonie. 
Bis nicht anders befchloffen wird, bleiben die Damen» Gefellihaften ausgeſetzt. 
Bamberg, den . Mer; 1817, 
2 er Borftan a 





— mn — — —— — 


— — — — — — — — — — 
u —— — mn 











VORBARRUBIST 
Codes -Kuzeige. 


AmıR. 1, Hm8. 1. Mit. Mittags verfchied im Folge 29; 
aichtiiber Anfälle unſere vielgeliebtee Mutter uud 
Schwiegermutter 


TERM die Gaftwirth3-Wittwe Fran © 
- RR [ “ v 23 > 
— ar amt « 1 yer AS 
En —— ae — 

von Schwürbitz, geb. Häring, © 
im 62. Lebensjahre, nachdem deren Gatte 8 Jahre zuvor ıbr ım Tode. voran KR 
; geganaen war. Ahr Woblthätigkeits⸗ -Sinn wird ihr bei den Armen cin bleiben— 
des Andenfen weiben, für ung aber üt ihr frübzeitiger Hintrire um fo ſchmetz- 


ficher, als ibr nach Uebergabe ihres häuslichen Auweſens nur kurze Zeit gegönnt 
> war, dic wohlverdiente zeitiiche Ruhe zu genichen. 









Per 





Es bitten um flille Theilnahme © 
Schwürbitz, Lichtenfeld u. Bayreuch . die trauernden — 
deu 9. März 1847. —GHirnterbloͤebenen. 


SEAN a RR 
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Danffagung. 
Kür die liebevolle und ehtende Theilnahme an dem und 


durd den frübzeitigen 


Ted unſerer inniaft geliebten Gattin, Mutter und Tochter 


Frau Johanna Degen, _ 


fo hart getroffene Schickſal, fagen den herzlichſten Danf 


Bamberg den 10. März 1847 


Liederkranz 
Heute Mittwoch den 10. d. Abends vrä- 
jiie 7Ubr Generalprobe, bei welder 
rechtzeitig zu erſcheinen die Mitglieder 
eingeladen find. , 
Morgen Donnerstag den 11. März 


Production im Saale der Aula. 
‚Anfang 7 libr. 
Der Borland. 


Anzeige. 

Den geehrtem Theaterfreunden die er— 
gebene Anzeige, daß bis Freitag den 12. die 
lte Poritellung des 2ten Abonnements ge 
geben wird. Indem id in dieſem Abonne: 
ment die beflen Rovitäten dem geebrren Bub: 
likum vorführen werde, .ald: Die Karlsſchü— 
ler v. Laube, Eine Familie v. Charlotte 
Birh: Pfeifer, Löwe v. Kurdiflan ac. febe 
ich vertraueusvoll einer recht regen Theifnab- 
me entgegen. Die Abonnemenislifte lieat zur 





Einzeichnung bei Herrn Ringelmann offen. 

Der Unterzeichnete läßt Frei- 

tag den 12. d. M. Nacmittag 

folgendes Holzmarerial öffentlich verfteigern, 
nenyid : 


——— Gustav Seellger. 
2 Uhr zu Debring nächſt der Zie— 
18 Föhrenbauſtämme auf dem Stode, 


Berfteigerung. 
ee gelbürse im Nörbleinsholz genannt, 
100 Röhren-Landerftangen 


PH. Degen, F. Ldg.:Affeffer mit 3 
minderjäbtiaen Eobnen, — 
&unigunda Fexer, Ldg.Aſſeſſork— 

Witwe als Mutter. 


850 Föhreu⸗Hopfenſtangen, 

200 Köbren-Baumilangen 

800 Fähren» Bohnenftangen und 

Rubren Abfetzſtreu. 

Kaufsluſtige, welde dieſes Material noch 
vorber einfeben wollen, baben fih an den 
Waldaufſeher Ziegler zu Debring zu mweuden. 

Bamberg den 9. März 1847. 


Schmitt, f. verpfl. Geometer. 


Merfauf, 

Ein qutes Elavier von 6 Dftaven ift 
wegen meiner baldigen Abreife nach Arnbeim 
billig zu verfanfen. 

9. Münftermann, 
Michelsberg Nro. 1832. 


Unterribtö-Ertbeilung. 

Ein Gymnaſiſt wünſcht Unterricht im 
Latein oder Teutſchen zu ertheilen, oder un: 
ter billigen Bedingungen als Inftructor uns 
terzukommen. Näheres in der Exp. d. BI, 


Entlanfene Katze. 

Der Bewahrer, welchem eine dreifar« 
bige Katze zugelaufen ift, wird erfucht, Die« 
jelbe in das Haus Nr 1648 gegen Erkenn— 
Iıchfeit abliefern zu fallen. - 


einige 





— — nn 


Theater in Bamberg. 
Heute Mittwoch den 10 d.: Turnier 
zu Kronſtein oder: Die Drei Wahrzei— 
hen. Ritterluſtſpiel in 5 Akten von Hol— 


bein. 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


Deutihes Haus.) HH. Sir James u. Sir William Graſoet, Nentiers v. 


London, Kflte: Walther v. Echmeinfurt. 
(Bamberger Hof.) HH. Hoppe, 
mwalter v, Trabelsdorf, 


Heuthal v. Bremen. 


kgl. Rerierföriter v. Kreuth. Werner, Ver— 


Kflte: Maver v. Bremen. Brockelmann v. Garlshafen. Engels, 


v. Gladbach. Balling v. Frankfurt am. Brillmayer v. Stuttgart. Hammann v. Barmen. 


Overlack v. Coͤln. 


(Drei Kronen) H9. Kllte: Frey v. Hehenſtein in Sachſen, Renebaum v. 


Nürnberg, Schiele u. Nothaft v. Schweinfurt. 
Madame Grünmedel, Steuerkommiſſärs-Gattin v. Rothenfels. 


Meier, fol. Aſſeſſor v. Ebermannſtadt. 
Dorner, Maler v. Berlin, 


(Goldener Adler) HH. Kflte; Fechhelm v. Regensburg. Siegmann u. Pugel 


v. Altenfundftadt, Fiſchmann v. Selb, Fafel 


v. Altenburg. Boof, Bierbrauereibefiger v. 


Stettin. Anſchütz, k. Poftftalmeifter v. Ermershauſen. Licht, Maler v. Leipzig. 


— — ———— PT GEEHRTE EEG Ge en BER ER — 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


! ph N:: 7% 


Blatt 





der Stadt 


Donnerstag, Mi 


Bamberg. 


Ä den 11. März. 


* 








Barxrometer. Thermometer. 
— — a — — — 

Geſtern Heute Geftern Geute Geſtern 1 Heute | 
N. 2 U.|b. ©. U.fb. ©. AN. 2 U, Ib. ©. U.b. ©, A. Nachm. Abends Morgens | 
324. 7] 1-9: wo |ONnwoh N 
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326.3 |+ 0.2 | 4 4. 2 





Bormirtagd war geftern der Himmel trüb , Nachmittags mehr bel, Nachts heiter. 

— —— — — — — — — — — — m 

* Prof. Dr. Roffbirt in Erlangen hat am 9. März in dortiger 
Entbindungsanfkält eine Gebärende, nachdem dieſe durch Kinathmen, von 
Schwefelaͤther nah Verlauf von kaum 4 Minuten in bewußtloſen Zuftand ges 
fommen mar, mitteld einer hoͤchſt ſchwierigen Bangenoperation glücklich ent⸗ 
bunden. Die Entbindung dauerte beinahe 1/, Stunde. Die Entbundene wußte 
gar nichts davon, ‚und hatte nicht den geringften Schmerz gefühlt. Mutter 
und Kind find vollkommen gefund. 





Die theologifche Fakultät zu Berlin zähle im laufenden Semefter nur 
237 Xheologie-Studirende‘, während fie in den Fahren ihrer Bluͤthe 643_ zählte, 
F .'. ls 5242912 — ü üü⸗— 27 = 


Im Minden'ſchen hat ſich aus dem Mittelalter ein eigenthümlicher Brauch 
erhalten, der an das Haberfeldtreiten im bayetiſchen Hochland erinnert: Die 
Landleute übernehmen nemlich ſeibſt die Eprekution gegen ſolche Petfonen, die 
der allgemeineri Berachtung verfallen find, ohne daß biefe vom Geſetz Hefaßt 
werden könnten. In aller Stille verfammeln fid) die jungen Leute, jeder mit 
einer dünnen Ruthe verſehen, und ziehen in größter Ordnung vor das Haus 

"des zu beftrafenden Wucherers oder betrügerifchen Wirthes. Dort wird der ſchon 
im Voraus Verurtheilte in Empfang genommen und erhält von jedem Einzel⸗ 
nen einen oder mehrere Diebe, F — 





rar A u er 

Wer hat keine Schulden? Norwegen! Diefes Land, von allen weſent⸗ 
lichen Hülfsquellen, die andern Ländern zu Gebote, ſcheinbar fo ganz entblöftt, 
ift gleihmwohl in Europa daß einzige Land, welches keine Schulden hat. Ja, 
was noch mehr. fagen., will, es weiß nicht. einmal, mo es die Gelder hinthun 
fol, die fi, angehauft haben, feit, «8 die ‚mit Dänemarkı beider Landesthei⸗ 
lung getheilte Schuldenlaft ‚getilgt. hat, und fuht num gute Wechfel für feine 
8600 Mark Silber, die ed, ald vorjähriges Produkt: feiner. Bergwerke, tott 


lizgen hat. nella pmyi 


[ ’ « 
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Kürzlich, erzähle ein Blatt von Neuorleans, wetteten din: Franzos und 
ein Kentudier, weldher von beiden am fängften zu fpreben vermödhte Es 
fammelten fidy viele Neugierige bei Diefem eigenthuͤmlichen Wetttampfe.n..der 
dreizehn Stunden. dauerte. Alle Anmefenden, aud die neugierigften und. ſelbſt 
die Kampfrichter, waren eingefchlafen, und als fie früh erwachten, lag ber 
Franzoſe — todt am Boden, der Kentudier aber kniete neben ihm, und — 
ſchrie ihm in’s Ohr. — 





(Tagblatt-Mappe.) Die „Probe aͤchten Geizes“ iſt eine gar zu weit⸗ 
laͤufige Auseinanderſetzung. Die handelnden Perfonen find ein Baäͤckergeſelle, 
der aus Verſehen zwei Hauswecke vermechfelte, zwei ledige, aber ſich recht: 
fhaffen naͤhrende Frauenzimmer und eine ‚‚foomme”. Wribeperfon:. 


nn 0 — 


Bekanntmachunmg. 

Der Baummarkt, welcher gewoͤhnlich bei dem Mitfaftens Marfte ſtatt 

findet, wird wegen ungünftiger Witterung aufSamflag den 20. diefes verlegt, 
was hiemit zur. allgemeinen Kenntniß gebraht wird, | 

4 Bamberg am 10. März 1847. 

| Der Stadtmagiſtrat. | 

En Glafer. Buſch. 

J | Betanntmadhung. 

In der Concursſache des Webermeiſters Phillipp Thiem von bier 
wird das unterm 2. März curr. gefüllte Erkenntniß 
| Dienstag den 9. März curr. 
Kraft der Verkündigung an die Gerichtstafel angeheftet. 

Bamberg den 2. März 1847. 

Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor 
Gonrad. 


(2 . Betanntmadhung. 


— 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Eiſenhaͤndlers Joſeph Zanon werden 
ale, Diejenigen, welche eine Fotderung on denſelben zu machen haben, aufge⸗ 
fordert, diefelbe mit, Vorlage der allenfallfigen Nachweiſe am 

Mittwoch den 24. März. J. früh 9 Uhr im B. Nro. 5 
anzumelden; widrigenfalls auf fie keine Rüdficht genommm wird, 

Bamberg am. 26. Febr, 1847, Ä 

Königl. Kreis: und: Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
sh Conrad. j 
[3a] Betanntmadung. 

Am Montag den 22. März U 3. Nachmittag 1 Uhr werden in der Ge 

meindewaldung Habnholz naͤchſt der Strafe nach MWürgau 
34 fehr ſtarke Eichenftämme 

größtentheild zu Hollaͤnderholz geeignet, öffentlich verfteigert. 
Ä Die Stämme find gefällt und nummerirt und werden auf Verlangen vor 
dem Berfteigerungstage im Malde vorgezeigt werden, Unbekannte Streichet 
haben fih mit zahlungsfähigen Zeugnißen auszumeifen. Be 
Scheßlitz am: 8. März 1847, ar 

| Die Gemeinde-Verwaltung allda, 
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er Nenten; Anſtalt 
der bayerischen Mupotheken- und Tiechselbank. 


Den bei der VL. Zahresgefeufhaft Berbeiligten diene zur Nachricht, daß die- 
felbe im December 1846 mit einem Einlagsfarital von fl. 126,475sabgefchloffen morden F 

Die Einzahlungen zur VAl. Jahredgefeliſchaft werden am 1. 
ruar I. J. eröffnet und ed wird dabei wie in den früberen Jahren Den ın ben eriten 
6 Monaten Eintrerenden eine Peine Zınsrergütung gewährt, welche im Februar mit fl. 1 
80 fr., im März mit fl. 1.15 fr, April fl. 1 — fr, Mai 45 fr, Yumi 80 fr. und 
Juli mit 15 fr. vom Hundert an der Einlagsfumme gleich in Abzug nebracht merden 
darf — Bei den Nachzahlungen in die 6 älteren Geſellſchaften finder eine ſolche Zins— 
vergütung nicht ſtatt. 

Der diesjähtige oder ſiebente Rechenſchaftsbericht wird, ſobald die Verwaltung 
das erforderlihe Material dazu beſitzt, dem Deucke übergeben werden. Im nun in dies 
fer Beziehung feine Verzögerung zu veranlaſſen, werden die Erben--der im Laufe des 
Jahres 1846 verfiorbenen Mitglieder erfucht, die Anzeige der Todesfälle fo bald wie 
möglich bei den ihnen zunächſt wehnenden Agenten zu machen. 

München, 28. Januar 18147. 


Die Adminiftration der bayerifchen Hypotheken⸗ u. Wechſelbauk. 
ran; Zaver Riezler. 

Zu vorſtehender Bekanntmachung erlaube ich mir dieſe Anftalt, welche ſich biäber 
einer unerwarter aroßen Theilnahme zu erfreuen batte, der Aufmerframfeit des Publikums 
wiederholt zu empfeblen, welche Gelegenheit: darbieret, durch allmäbkigewerbältnigmäßig 

eringe Cinzahlungen fih eine bedeutende fichere Jahres-Rente zu verfchaffen, um das 

— ſelbſt den minder Bemittelten in den Stand ſetzt, für ſich oder feine Angehörigen 
jedes. Erfparniß zu den möglihft beiten jährlich firigenden Zinfen, dauerhaft und MA» 
mentlich für fodteres Alter bülfreih anzulegen. 

‚Bamberg, deu 2. Februar 1817. 





Nicolaus Koyy, 


Azent der Renten» und LZebendverfiherungs » Anftalt. 


ERTEILT EBERLE 
“3 
— 


Um 9 d. Mts. Nachts 8 libr vet ı nad langem Beiden, aeftärfe 3 { 
> durch die bi. Saframente und volllommen eraeben in den göttlichen Willen — 
%; mein lieber Gatte der Wein. und Kaffeewirth 


Yakob Tuurivhäuser 


* im 88. Lebent jahre. Dieſen für mich fd traurigen Verluſt zeige ich biemit theil- 


2 







* begaͤngniſſe, welches Freitag den 12. Nachmittag 2 112 Ubr vom Leihenhaufe $ 
= aus, und dem . Trawergottesdienfte. welcher Samftag früh 9 Uhr in der Et. 
Martinsfirche gehalten wird, gütigft beizuwohnen. 
Die tieftranernde Gattin : 


F Kathariua Weidhäuſer 
nebſt ihrem uumündigen Kinde u. ſämmilichen Verwaudten. 


ee 


RAutrem Waſſer —* zu kaufen geſucht. 
es wird * Barteffe I bis en Näheres in der Exp. d. Bl. 
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Liederkruns. 
Heute Donnerdigg den 11 Mär... 
Production im Saale der Aula. 

' / Anfang 7 Uhr. 
in Der Borken db; - 
— Fetgeräriihe Anzeige. 

Für Auswanderer nad Amerika. 
Reiſehandbücher, Landkarten undfL 
englifhe Dollmetſcher find ters vorrä- 
tbig im 
ws literar. artist. Jnatitut 

in Bamberg. 


Neu angekommen. 


Hl Verſtrich. 


© Die Gemeigde Röberöderf 
Ar serfiiigert an -Mönfag Den 
15.20. 5—6 Eichen zu Floße 


" und Schiffbauholz geeignet. Die 
Zufammenfunfe it Mittag 12 Uhr bei dem 
Gemeinde-⸗Vorſteher daſelbſt, welcher auch 
vorber Kaufsluſtigen dieſelben einzeigen wird 
— — — — ——— — — — — 
3a] Verkauf. 240 

‚Ein volltändiger Laudwehr⸗Offzier⸗ 
Uniform if zu verfaufen, und liegt im 
Dist. 1. Nro. 331 zur Einſicht. 


| Verkauf. 
Es iſt ein’ ganz ſchönes weißes Kleid 
für ein Mädchen, welches das erſte Mal 
zur hf. Kommunion gebt, zu verfaufen. Näh. 


— — —— 


Verkauf. 
Es find ein Kochheerd mit. 5 eiſernen 
Häfen und gebrauchte Federn zu verfaufen. 
Tas Näb. in der Erp. d. Bl. 


Berfauf. 

In dem Nentamtsgebäude 
ia babfer ift eine wohl fonfersirte, 
weiſpännige Chaife zum Vers 

faufe vorhanden, 


Kauf-Geind. DEZ 

Es wird. eine vollfommen. brauchbare 

Wäſchmange zu Faufen gefucht. Bon wen ? 
tagt. die Exp. d. BI. j 

Kapital-Geſuch— * 

Es werden 100 fl. auf 1. Hyp. im Ldg. 

I aufzunehmen geſucht. Näh. in der Er, 


(20) Dienft-Gefud. | 
Eine Magd, 44 Jahre alt, fucht-Unters 
fommen als Kindsmagd, amıd beruft fich 
hinfichtlich Threr Qualification auf das Zeug⸗ 

niß er ler —— r 
( L, . Don bierauf refleftirenden Herrſchaften 
am 29. d. M. früh 10 Uhr Tdürfre au zu beachten fein, daß diefelbe 
derfieigert. Laſten und. Berkaufs-Bedingun,Ider Franzöfifhen Sprade vollfommen mäde 
* 2 4. nn —_ Le 1 

des Hauses vernommen werden. on Die Ladezeit des nach Wür 


bur 
sort ir "= fahrenden Schiffers M. Strüpfs 
Ein ganz guter ſchwarzer Frack iſt bis]: 


Wittib endiger heute Abend. 
lig zu verfaufen. Bei wen? fagt die Erp. Bamberg. den 11. Mär; 1847. 
dieſes Blattes. 


F. 3. Wucherer, Güterbeftätter. 


Fremden = Anzeige von geitern auf heute, 















Grosse Auswahl 


Glace - Handschuh, 


uk darunter, welche für 


Communikanten 
zu billigen‘ Preisen bei zur 
Se do WEDER 


Anzeige. 


Nächſten Kreitag den 12 
SER d. M. io wie alle Freitage der 

ganzen Faftenzeit hindurch wer— 
den auf dem Kaulberge Bild)» Karpfen zu 
Marfıe gebracht 


[2a] Verfteigerumg. 


Das zum Naclafle oem 

der» Kreiskaſſierswittwe F 
Chriſtina Urban da- F 

bier gehörige zweiſtö- 


ckige Wohnhaus Diſtrikt II Nro. 1492 im 
untern Stephansberge mit 4 beigbaren und 
einem unbeigbaren Zimmer, Küche, Keller, 
2 Böden. Hofıc. und einem über der Straße 
gelegenen Garten wird allda 





— — 
nn * 









(Bamberger Hof.) HH. Kilte: Bockmühl v. Barmen, Kirſchner v. Borne, 
Budde v. Manubeim, Frick v. Kaufbeuern, Arns v. Remſcheid, Drechfel v. Nürnberg, 
Nicolai v. Würzburg, Bartel v. Magdeburg. Merk, Oberappellations-Rath v. Münden, 
Dr. Touffaint, f. Advofat v. Nürnberg. Mrd. Tonshand n. Sohn v. London. L 


(Deurfhes Haus.) HH. Kflte: Selker v. Barmen, Leinhard v. Frankfurt. 
| Druck und Verlag von IM. Reindl. 










- Bamberg, 


der Stadt 


‚Freitag, 







Barometer 
— —— ——— —— 





























Geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern [_ Heute 
N: 2 U. bS. Ujb Ss AR; 2 u.15. SU. 6. ©. N. Nachm. Abends Morgens 
ner Bern | — 





An Tage. war geſtern der Himmel mehr heil, im der Nacht heiter mit ſtarkem Reife. 


Das. Reg: Bl. Nr. 12. (vom 9, März) enthält den Landraths ab⸗ 
ſchied für Oberfranken, dem wir folgende Stellen entnehmen: „Zum 
Zwacke der Verbeſſerung der Straßen in Oberftanken haben Wir für das Jahr 
1890/,, einen auferordentlichen Zufhuß von 16,000 fl. bemilliat ... Bezüglich 
der ‚beantragten Herſtellung einer Straße von Bayreuth nach Neuenmarkt ſind 
die erforderlichen techniſchen Erhebungen angeoronet worden... Die von dem 
gandrathe angeregten: Bedürfniffe des Bades Steben haben Wir vor in nähere 
Erwägung zu ‚nehmen . Indem Mir dem Landrathe über die Geſinnungen, 
welche er in feinen hiemit verabſchiedeten Verhandlungen gegen Uns an den 
Tag gelegt: haty- fa. wie ber den darin bethaͤtigten warmen Berufseifer mit 
Vergnügen Unſer Wohlgefallen zu erkennen geben, verbinden Wir hiemit die 
Verſicherung Unſerer Königlichen Huld und Gnade. 





* Dem Einfender des Artikeis im hiefigen Zagblatte Nr. 65 binfichttich 
der möglichften Erleichterung des Verkehrs und Befeitigung aller Vexationen 
und Plafereien bei Märkten jeder Art für die Städte muß man Dont fagen 
für feine Bemühungen, und ihn erfuchen, diefes Thema nod weiter auszuführen. 

Hinfichtlich unferer Schranne iſt es eine auffallende Erſcheinung, daß 
man die mit der Schrannenordnung verbundenen Mißſtaͤnde nicht ſchon lange 
abgeſtelt hat. Es iſt der Raum dieſes Blattes zu beengt, alle dem fteien Ge: 
traidererkehr entgegenſtehenden Hinderniße hier anzugeben. Im Allgemeinen 
ſtimmt man der Meinung bei, daß es jur Belebung unſeres Getraidemarktes 
deſſer wäre, feine Schtanne, fondern nur einen Getraidmarkt wie Schweinfurt 
und Koburg zu: haben. Daß unſer von: ‘allen nicht geſetzlich beftehenden ! Fefs 
feln befreiter Getraidmarkt dann vielmehr befucht würde, daran ift gar niche 
zu ‚zweifeln. Die Produzenten im Regnige, Aifch: zum Theil im Main: Grunde, 
ferner die zundchft liegenden Gebirge: Bewohner, die Defonomen ber Städte, 
Scheßlitz und Staffelftein, des Marktes Baunach, der Städte Eltmann und 
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Zeit würden den Markt Bamberg den entlegenen Märkten vorziehen und ihren 
Ueberfluß an Früchten abfegen. Weihe Wirkung würde diefer Abfag von Zrüd« 
ten auf die gemwerbtreibenden Einwohner haben? Um mieviele taufende von Gul: 
den mehr würden gegen jegt bier im Umlauf fommen? Mie würde fich die 
günftige Lage der Stadt am Ludwigs-Kanal und an der Eifendahn nad Nor: 
den und nad Süden, bald auch nah Weften, fowohl in gefregneten als auch 
in Nothjahren als ein zum Aufblühen des Handels, der Gewerbe, der Künfle, 
des Aderbaues und des Fabrikweſens von der Natur und den Zeitverhältnißen 
dargebothener nicht zu umgehender deutfcher Frucht: und Getreibemarkt mit rie— 
figeen Armen aller taufmännifhen großen Früchten » Spekulationen für einen 
großen Theil Süd» Deutfhlands glei einem Markte zu Mainz, Münden u. 
dal. bemädtigen? Wieviele Kapitalien würden hieher gezogen und umgefept ? 
Wieviel wäre Gelegenheit gegeben, den Odſt- und Hopfenhandel in gleicher 
ſchwunghafter Weife zu betreiben? 

Über, wird man einwenden, mie foll der Ausfall gedeckt werden, der in 
der Kommunkaffa durch Entgang des Schrannengeldes entſtehen wird. Darauf 
iſt zu erwiedern, daß man wegen dieſes Ausfalles nicht engherzig fein foll, daß all: 
gemeine belebende und friſche Kräfte erzeugende Element im Keime erfliden zu 
taffen, fondern nur im Auge haben muß, daß mit der Vernahläßigung des 
Marktes und der Unterbindung aller Adern des Gewerbslebens zulegt auch Die: 
fee eine Ertrag der Schrannen von verarmtien Einwohnern kaum mehr herbei: 
gefchafft werden kann, während bei erhoffter Gewerbéethaͤtigkeit, beim Aufbluͤhen 
des Verkehrs fi andere. Quellen öffnen, aus denen bie entgangenen Schrannen: 
geldee gefhöpft merden können. In diefem Zweige des Verkehrs Siege Die 
Knospe der Größe Bambergs, wenn die rechte Zeit benügt wird. Deshalb ift 
Altes daran gelegen, die Schranken ded Verkehrs zu entfernen und freie Le 
ben auf unferen Getraid⸗, Hopfen⸗, Obft:, Holz: und Gärtnerei: Märkten, nad 
Londeögefeglicher gnaͤdigſter Fürforge and dem Willen des Begründer des 
Kanals und der Eifenbahn gemäß auffommen zu Taffen. Nur den Handel 
nicht zwingen wollen, ibm ja feine Feßeln anlegen, fondern ihn pflegen, hegen 
und fihonen ; dann gebeiht er gewiß. 

An Getraid, Früchten, u. f. m. fehlt es unferen benachbarten Grund» 
eigenthümern in grfegneten Jahren zum Verkaufe nicht ; fonft würden fie nicht 
nad) Nürnberg, Koburg, Erlangen, Schweinfurt und Bayreuth gefabren, und 
dort abgefest. ) 


Münden, 10. Maͤrz. Saphir weilt feit vorgeftern hier und hatte 
geftern Nachmittag Audienz bei Sr. Maj. dem König; er wird zwei Vorle— 
fungen geben, au bei Sr. k. Hob. Derzog Mar leſen. —: Seit geflern ha— 
ben wir wieder tiefen Schnee. Leider feheint fi der Winter lang hinaus: 
ziehen zu wollen, — 


Baut Nachrichten aus. Palermo, welche die allg. Zeitung mittheilt, hatte 

Se. 8. Hoh. der Kronprinz am 24. Febr. mit feinem Gefolge eine Reife 

nach dem Innern, namentlih nad Segeſta und Selinunt , angetreten. Bald 

nach der Zuruͤcktunft wollte Se. k. Hoh. fih nah Meffina und von da über 
- Catania und Malta nad —n — 
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Mie die Augsb. Abdztg. meldet, bat Se. Maj. der König die Unter: 
fuhung über die Vorfälle vom 1. März niederfchlagen laſſen und befohlen, _ 
daß die wenigen noch in Potizeihaft befindlihen Gefangenen entlaffen werden. 


Kaum daß die Zeitungen anfangen, ſich etwas freier zu bewegen, fo 
tauchen auch fhon wieder Stimmen auf, melde ſich von der allzugroßen Kreis 
beit fürchten und Zuftände der Preßfrechheit eintreten fehben. ine folde Ge: 
fpenfterfeherin ift die Megensburger Zeitung, die aber von der „Neuen MWürzs 
burger‘‘ zurecht gemwiefen mwird, — Hoffnung ift ein fhönes Wort und ohne fie 
könnte unfere Ordnung der Dinge nicht befichen, aber. derjenige, wela⸗e⸗ zu 
viel hofft, iſt eben ſo thoͤricht, als der, welcher zu viel fuͤrchtet. 


(Preußen. Die —— und allergetreueſte Berliner Akademie 
der Wiſſenſchaften (mir brauchen der Akademie eigene Worte), welche in tiefſter 
Unterwürfigkeit erftirht, erfühnte fih, das tieffte Bedauern und ihre Mifbilligs 
ung olles beffen auszubrüden, was in einer zum Geburtstage Friedrichs I. 
von Hrn, v. Raumer gehaltenen Rede die Ungnade ©. M. veranlaßt hat. In 
einer Verſammlung hat darauf diefe unterwürfige Akademie ſich für die Freis 
heit der MWiffenfhaft erftärf und wird in, Allerunterthänigkeit nur Das für wiſ⸗ 
ſenſchaftlich erklären, was nicht die Ungnade Sr. Majeftät nn kann. 


Ab.) 


Johann Kutoiſew Fam als tſcherkeſſiſcher Sklave nach Petersburg, mo 
er zuerſt Kammerdiener Kaiſer Paul's, dann Baron, Großſtallmeiſter und Graf — 
wurde. As Sumarom von dem italieniſchen Feldzuge nach Petersburg zurück— 
kehrte, ſchickte ihm Kaiſer Paul feinen Guͤnſtling Kutaiſow entgegen, um ihn 
zu beglückwuͤnſchen. Der geiftreiche und boshafte Soldat fagte zu ihm: „Bers 
zeihen Sie, Herr Graf, einem alten Männe, deffen Gedaͤchtniß abnimmt, aber 
ich erinnere mich wirklich nicht mehr an den Urfprung Ihrer erlauchten Familie. 
Eie haben ohne Zweifel den Grafentitel erhalten, weil fie irgend einen großen 
Eieg erfohhten haben?” — „Ich war nie Soldat“, erwibderte der Erfammer: 
diener. — „So waren Ele gewiß Gefandter?” — Nie, mein Fürſt!“ — 
„Miniſter?“ — „Eben fo wenig!” — „Welches wichtige Amt haben Sie 
denn bekleidet?“ — „Ich hatte die Ehre, Kammerdiener Sr. Majeftät zu 
fein!” — „O! das ift fehr ehbrenvoll, Here Graf!“ Darauf Elingelte Suwarow 
feinem eigenen Kammerdiener und fagte zu ihm: „Troſchka! ich mwiederhole die 
alte Tage, bu ſollſt aufhören zu trinfen und zu fehlen, bu willſt nicht auf 
mic; hören. MWohtant fieh den Herrn da, — er war Kammerdiener wie du; 
da er jedoch nie ein Trunkenbold oder Dieb gemefen ift, fo hat er es jegt zum 
Dberftolimeifter Sr. Majeftät gebracht, befist alle ruffifhen Orden und ift 
Reichegraf! —— —— Beiſpiel nachzufolgen.“ 











— 
In der Gaͤrtner Gabtiel Hornungiſchen Nachlaßſache iſt zum Verkauf 
des zum Nachlaße achörigen dahler gelegenen Hauſes Nr: 654 Dist. 1. mit 
Stallung, Kelier, Brunnen , Hofraith, Einfuhr, einer Scheune , 1 — 
Garten, taxirt ouf 3200 fl, Termin auf 
Samftag den 27. 1. Mts. Vorm. II Uhr 
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im Gommiffions:3immer Nr. 43 bezielt, wovon zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Eröffnen in Kenntniß gefegt werden, daß Bekanntmachung der Vers 
faufsbedingungen am Xermine, und ber Zuſchlag vorbehaltlich, der Genehmigung 
der Erbsintereffenten erfolgt. Die nähere Beſchreibung der Mealitäten kann 
in dieffeitiger Regiftratur eingefehen werden. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß zum öffentlichen Werkaufe des zum 
Nachlaße gehörigen Mobiliare, als Kleidungsſtüͤcke, Weißzeug, Porzellain, Ku: 
pfer, Meffing, Schreinzeug, ge namentlih eines Wa— 
gend, Pflüge und Eugen, dann zwei Ochſen, 2 Kühe, 2 Schweine, Termin 
anf Montag den 22. d. Mts. früh 9 Uhr 
im oben bezeichneten Haufe anftebt. 

Bamberg am 2. März 1847. 

Köntstiges Kreid» und Stadtgerigt. 
Der kgl. Direktor. 3 
Eonrad. 2, Binduer. 


Betanntmahung. 

In der Bertaffenfihaft bes Eiſenhaͤndlers Joſeph Zamon dahler merden 
die zum Nachlaffe gehörigen Effecten, beftchend in Mobitiare, Kleidungsftäden, 
Weißzeug, Betten x. am 

Montag den 15. März ec. 
im Diftrite IV Haus: Mro. 1648 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber eins 
geladen werden. 

Bamberg, den 8. März 1847. 

Koͤnigliches Kreis- und Stadtgericht. 
Der kgl. Direftor 
Eonrad. 


Betanntmadung. 
Zur Hütfsvollftrefung werden im loco Priefendorf nachflehende Gegen: 
ftände als 
a) ein paar Ochſen von gelber ar Werth 90 fl., 
4) zwei Kühe detto.. .⸗a40 fl., 
y) ein Stier von rother Farbe ..: 20 fl, 
Ö) zwei Kälber von rother Sache . . = 16 fl, 
&) ein Wagen im Werthe u» 2... 25 fl. 
am Mittwodh den 31. k. M. 2. M. 10 Uhr 
dnrch eine Gerichts-Commiſion öffentlich dem Verkaufe unterftellt werden, wozu 
Kaufsluftige unter dem Bemerken eingeladen merden, daß der Hinſchlag ſogleich 
nad) erreihten des Schaͤtzungswerthes erfolge. 
Bamberg den 22. Febr. 1847. 
Königl. Landaeriht Bamberg II. 
.. Boveri. 
[36] Bekanntmadhung. 
! Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung follen im Orte Oberhaid 
am 23. März ti. 36. Nahmittag 2 Uhr 
ein Paar Ochfen, tarirt um 125 fl. durch eine Gerichts-Kommifften öffentlich 
an Meiftbietende verkauft mwerden, und werben zahlungefähige Kaufeliebhaber 


— rn — — 
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hiezu unter dem Bemerken eingeladen, baf der Hinſchlag * — drei 
Viettheilen des Schaͤtzungswerthes ertheilt werde. 
Bamberg den 18. Februar 1847. 


Koͤnigliches Landgericht Bamberg u. 
Boveri. 





[35] Befanntmadhundg. 

Im Wege der Hülfsvolifiredung wird das dem Andreas Winbdfelder 
in Reundorf gehörige Wohnhaus N. 25 mit Nebenhbaus und 1)10 Morgen 
Garten, B.:N. 35, befteuert aus 190 fl. mit 121)2 fr. Erdzins, lehenbar 
zum f. Arrer, im Schaͤtzungswerth von 800 fl. dem öffentlichen Berfaufe aus⸗ 
geſetzt und Termin hiezu auf J 

Dienſtag den 23. Merz e. Nachmittag 2 Uhr 
in loco Reundorf 'anberaumt mit dem Bemerfen, daß der Hinſchlag unter 
Berüdfihtigung des F. 64. bes Hyrotb. Geſetzes und vorbehaltlich der $. $. 
98 — 101 des Prozefigeged vom 7. November 1837° erfolgt. 
Bamberg, 24. Februar 1847. 
Königlihes Randgeriht Bamberg M.. 
Boveri. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Betfanntmadhung, 
Am Donnerstage den 18. März 1.3.Morgens 9 Uhr werden im Schlöß: 
hen zu Trebendorf 
256 Buchen. und Föhren- Stämme, 
12 dergleihen Abfchnitte, 
231 Klafter Scheit:Prügel » und Stoͤckholz 
33 Stud Nutzholzſtangen, 
192 Schock Wellen, dann das Abfallholz von 13 Schneid⸗ 
blöchern 
öffentlich verſteigert, zugleich wird auch ber Trantport von 14 auf der Schneid⸗ 
mühle zu Zregendorf aefchnitteuen Stämmen in's Bürgerfpitäl dahiet an den 
Wenigſtnehmenden hingelaſſen. 
Bamberg, den 9. Maͤrz 1847. 
Kaffieramt der Mohlthätigkeits: Stiftungen. 
Dirnbaum. 


Betfanntmadhung. 
Der Bauer Johann Forfter von Zuͤckshut will mit Frau und zwei Kin: 
dein nad Mordamerita auswandern. 
Altenfalifige Forderungen an diefe Familie find | 
binnen 14 Zagen u 
bei Vermeidung ber Nichtberuͤckſichtigung dahier anzubringen. 
Scheßlitz am 5. März 1847. 
Könige Landgeride. 
Schell. 
>Beftanntmahbung - 
Solgende Familien wollen nad) Nordamerika auswandern: . 
1) Peter Düffel von, Breitengüßbad, gegenwärtig Stabttbürmer in 
Staffelſtein, mit Frau und feinen 4 Kindern, . 
2) der Bauer Martin Keller von Stübig, mit, Frau und I Rinde, 
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3) der Bauer Pankeaz Griebel von Roch mit Feau m; 3 Kindern, 
4) der Bauer Geo:g Friedmann von Merkendorf mit Frau und 
3 Kindern. 

Foderungen an dieſe Familien find binnen T4 Tagen bei Vermeidung 

ber — dahier anzumelden. 

— — den 9. März 1847. 

ER Königl. ——— HERE i 
Schell. Daig. 

93 — 

* Unterm 10. v. Mts. wurde über das Mermöyen der Handelsmann Gab: 

riel und Margaretha Rang ’fden Eheleute von hier, rechtskräftig der Univer: 

ſalkonkurs erkannt, 

Es werden demnad die geſehlichen Edietstage, und zwar 

I. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Mittwoh den 7. künft. Monats, 
1. zur Vorbringung dee Einreden auf: 
Sreitag den 7. Mai, 
11, zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 7. Juni 
jebesmal Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und die Gläubiger hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfheinen am 1. Evictetage den Ausflug von der Maffe, das Nicht: 
erſcheinen an den übrigen Edictstugen den Veiluſt der treffenden Handlung 
jur Folge bat. 

Zugleich wird Jedermann, der etwas an bie fhuldnerifchen Eheleute zu 
zahlen, oder von deren Vermögen in Händen hat, aufgefordert, bei Vermeidung 
nochmaliger Zahlung hierorts zu erlegen, bejiehungsmweife vorbehaltlich feiner 
Rechte hieher zu uͤberſenden. 

Da indeffen die Aktiven fih nur auf etwa 2000 fl. belaufen, während 
bereit® über 3200 fl. Schulßen angemeldet find, unter diefen 1738 f.— Hy— 
potheffapitalien ercl. der Zinfen, fo wird man verfudhen, zur Erfparung von 
Koften am I. Edictetage eine gütliche Uebereinkunft — wenigſtens unter den 
Släubigern — zu ermitteln, weßhalb diefelben aufgefordert werden, puͤnktlichſt 
zu erfcheinen, und ihre allenfallfigen Vertreter mit Vollmacht zum Vergleiche 
ju verfehen. 

Ebermannftadt, den 5. März 1847. 

Königi Landgericht. 
(L. S.) Dr. Zilker 
[36] Betanntmadhung. 

Am Montag den 22. März 1 I. Nachmittag 1 Uhr werden in der Ge: 

meindewaldung Hahnholz nächft der Straße nah Mürgau 
34 fehr ſtatke Eichenſtaͤmme 
größtentheils zu Hollaͤnderhotz geeignet, öffentlich verfteigert.- 

Die Staͤmme find gefällt und nummeriıt und werden auf Verlangen vor 
dem VBerfteigerungstage im Walde vorgezeigt werden, Unbekannte Streicher 
haben ſich mit zahlungsfihigen Zeugnißen auszumeifen. 

Sgheßlit am 8. Maͤtz 1847. 

"Die Bemeinde:-VBermwaltung allba. 
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. rauer- Kunde, 

























und Bekannten Die Anzeige, Daß unfere inniageliebte Tochter u. Schwefter 


— 
BRabette Sünderhaft * 
geſtern Mittag 112.12 Uhr, verſehen mit allen bl, Sterbſakramenten, im 20, 
Lebensjahre nach mebrjährigem Leiden, an Lungenibwindfuht, durd) den Tod © 
entriffen wurde. Wer die Herzeusgüte und den biederen Gharafter der Merbli- 2 
denen Fannie, wird unferen Schmerz ermeſſen, und ung ein flilles Beileid nicht 
verſagen. 
—eerdigung finder Freitag den 12. Nachmittag 3 Uhr vom Lei SA 
“> beubauie aus, und das Requiem Samstag früb 8 Uhr in, der St. Martins» SW 
= Kirche fat. — Bamberg, den 11. März 1847, , ® 
' Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ar en 
KTAmr 
— —— 


Dodes ⸗Anzeige. 
Geſtern Morgens 8 Uht entſchlief im 61. Lebensjahre nah Empfang der 
heiligen Sterbſakramente unser inniaft geliebter Mann und Barer 
Georg Schmitt zu Lisendorf. 
Wir emdfchlen den Verblihenen in die Hände des bimmliichen Vaters, und im 
tieffter Traurigfeit bitten wir unfere theilnchmende Freunde und Bekannten um ıbr from« 
med Geber für ibn. 


Ligendorf, den 12 März 1847. Die Hinterbliedene Wittwe 
mut ibren Kindern. 


ik Ziefgebeugt bringen wir alten verehrten Berwandten, Freunden 














fe} 


£ Anzeige. 
Da num das Frühjahr, naht, fo bringe hiermit Anzeige, daß auch in diefem 
Jahr, wie im den früheren, bei dem Bern * . ER 


Wilhelm Schaupp iu 
die hier erzeugen Blumen» und Gemüfelämereien ſtets ächt zu baben find, und daß ders 
felbe auch alle Beitellungen auf Gewäcfe 5, für mid in Empfaug nimmt, wie Preis 
verzeichniffe gratis ertbeilt. 


Aſchbach, den 11, März 1817. Johann Eller, 
Chlof-, Kunſt- und Handeld-Gärtner. 











— — nn nn _ — — 


— — —— — — 


Lehrlings Geſuch— 


Ein ordentlicher Junge kann bei einem 
Schmiedmeiſter in einem Markftflecken 
in die Lehre genommen werden. Bei wem ? 
fagt die Erpeditiom des Tagblattes 








füd iR zu verkaufen beim 
Aaiſerwirth auf dem Kaulberge. 


Verkauf. 

Ein vollſtändiger Landwehr⸗Offtzier— 
eu it zu verkaufen, und liegt im 
I: N»o. 581 zur Einſicht. 


Dient-Gefud. 
Eine Magd, 44 Jahre alt, fucht Unter- 





(2a) Auszuleihendes Kapital. 
200 fl. jind auf erfie Hypothek 
auszuleiben. Bei wem? fagt die 






or; Frr Verkauf. 
Untere Koblraben und = 


\ als... Kindsmagd, und, beruft fich Erpedition dieſes Blattes. 
ibrer Dualification auf de ug 77777173977, 7 Team ae 
miß ihres -dermaligen Dienftberrn. [3a] QAuszuleibended Kapital, 
Bon bierauf sefleftirenden. Herricaften Es find 800 fl. Stiftungsgelder 
dürfte auch zu beachten fein, daß dieſelbe ſtündlich auszuteiben: zu 4_O® in 
ſiſchen Sprache vollfommen mäd die Laudgerichte· und U. Maheres 
eig if. Mäberes in den Expedition d. Bl.lin der, Erp. d. Bl. 
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liebhaber bis zum nmädften Sonufage mel- 
den molfen, 


Schwarzes Tuch. 


Zur Communion empfehle ich eine reich» 
lihe Auswahl | 
Ihwarzes Tud, 
wo. id; vorzügkiches zu leiften im Stande bin. 
. Ich fichere meinen geehrten Abnebmern 
die Zurüderftattung ded Betrages: zu, fo ein 
Tuch nicht gut, und dem Preife emtfprechend 


in. I. Silberma nn 
Generals » Gaffe. 


Anzeige. 

Bei dem Unterzeichneten find die feit 
länger als 30 Jabreu wohlberühmten Harz 
Iemer Srargelferer nun bei gelegten reife 
zu baben a 400 Er. Zjährige 1 fl. 36 fr. 
a 100 St. 2jäbriae Lefl. 30 fr. Auch er: 
theile ich meine langjährige Erfahrung bei 
Aulegung derfelben einem jeden Abnehmer 
recht gerne. 

Weingartögreuch, bei Bamberg 

3: E. Hartmann 
q. Scioßgärtner. 


Verkauf. 

Im Diſtrikt IHaus-Nro. 995 iſt eine 
moderne, im neuen Zuſtaude ſich befndliche 
Ladenthüre mit 2 Flügeln (Hausthüre) mit 
Schloß und Beihläg dilligſt zu verfaufen. 


5. &ntlaufener Hund. 

Ein Jagdhund mit braunen Obren und 
Kopf und einem farfen braunen Fleck auf 
dem Rüden bat ſich feit einigen Tagen vers 
laufen. Wer folhen ihn Verwahrung bat, 
möchte ihn gegen eine angemeffen Belohnung 
im Gafthaus zum goldenen Engel in der Kö- 
niasftraffe anzeigen. 


Äheater in Bamberg. | 
. Breitag den 12, d.: Neu in Scene ges 
ſetzt: Der Paftard oder Strafenräuber 
aus Kindesliebe. Schaufpiel in 5 Akten. 


— — 

















Liederkranz. 
Heute Freitag den 11. d Abends 712 Uhr 
— Geſang⸗Unterricht. 
Der Vorſtand. 


—* m Anzeige. Ä 
‚In Collieres, Broche$, Ohr- 
imge, Armband, Gemiälde- 
Broche, Westen- u. Broche- 
keiten, Vorstechnadel, Ringe 
ete. ete. habe ich mein Lager gahz 
neu assortirt, und hiedurch vortheilhafte 
Einkäufe‘ in den Stand gesetzt, sehr billig 
zu’ verkaufen, 


F. J. WEBER, 
8 Anzeige. 
“ Bückinge, Lachs, Sardellen, 
Bricken, Brathäringe,Anchovis, 
Sardines, Caviar, geräueherte, 
marinirte und gebratene Aale, 
marinjfte Häringe sind frisch 
angekommen bei 
= W= Schaupp. 


'@W Anzeige, 
Friſch marinirte Häriuge find wie 


“ 
J 


der ju haben bei 
st. Johann Zapft, 


Ariel e.__ ’ 
Braunschweiger:Flachs ifi 
wieder zu haben bei — 
Johann Teupser 
an der unteren Brüde. 


PBerfauf. 
In Biſchberg And ein Haus mit Scheune 
und Garten, dann mehrere Felder ſowie 
eine im Haflftadter Flur gelegene Wieſe 
wegeu Wohunngsveränderung zu- verfaufen. 
Mäbered bei Ortövorfteber Franf, Gall: 
wirch zum obern Echloße, wo ſich Kaufs— 


Fremden⸗Anzeige von geftern auf heute, 


(Deutfhes Haus.) HH. Kflte: Lüfeield v. Fronffurt, Dengel v. Bopfing. 
.. Bamberger Hof) HH. Kflte: Buff v. Bremen, Etöder v. Elberfeld, Fie— 
deifing v. Leipzig. Eyermann, Geometer v. München. 
(Drei Kronen) HN. Blendel, Gutsbef. v. Eftherndorf. Lechner, Gaſtwirth 
u. Mad. Rudolvh, Dr.» Gattin v. Nürnbera. EoMbton, Reutier v. Wielentbeid. Krin 
Düngfer v. Erlangen. Kflte: Maurer v. München, Murnauer v. Würzburg, Müller u, 
Warner v. Mainz, Wolf u; Kigingen, Wirthmann v. Marfıbreit, Löwel v. Schweinfurt, 
Bendel v. Redwig. 
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Der Himmel war geſtern am Tage mehr hell, in der Nacht trüb, wobei wenig Schnee fiel. 





* Zu unferem' großen Vergnügen vernehmen wir, daß naͤchſter Tage in 
der Harmonie zum Beften der Armen eine dramatifhe Darftellung veranz 
ftaltee wird. Das gewählte Stuͤck gehört zu ten befferen der neueſten dramas 
tiſchen Literatur; es wird jedem Gebilbeten einen um fo angenchmeren Genuß 
gewähren, als ſchon der edle Zweck jedem Mitwirkenden ein dankbares Publi— 
tum erwarten laͤßt. Auch muß es ungetheilte Anerkennung finden, daß eine 
der Hauptrollen — bie des fünfjehnjährigen Koniges — einem jungen Miädden 
zugetheilt wurde, da biefelbe für ein ſolches gefchrieben ift, und fowohl der ans. 
ftändige und edle Ton, wodurch fid) das ganze Stud auszeichnet, insbefondere. 
aber der menfhenfteundlihe Zweck alle Bedenklichkeiten überwinden mußte. 


* Bei der vorgeftern flatgehabten Produktion des Liederkranzes trug der 
weibliche Chor, welcher unter der Leitung des k. Mufiktehrers und Drganiften 
Herrn Holhut ficht, 2 Chöre aus Mehuls beliebten Oper „Joſeph“ mit uns 
getheiltem Beifall vor, und berechtigt bei fortgefegten Uebungen zu der ſchoͤnen 
Hoffnung, daß auch während des Jahres J. Haydn's Meifterwerke, z. B. die 
Schoͤpfung und Jahreszeiten, die hierotts ſchon lange ruhten, endlich zur Aufs 
führung kommen fönne- Schluͤßlich wird noch erwähnt, daß ein Chor mit 
Biehmufid unter dem Titel „Schladitgemälde” von Herrn Stadt:Cantor ©. 
Barfuß mit großem Beifall producirt wurde, Diefes gefällige Tonſtuͤck würde 
unmafgeblih aber noch mehr gewinnen, wenn baffelbe mit einem brillanten . 
Siegesmarfche endigte. 2 2 | 


Huß vor dem Concil in Conſtanz, Porzellaingemaͤlde von Peg, nach Leſ— 
ſings berühmten Original iſt morgen im Kunſtverein zur Anſicht ausgeſtellt, 
verbleibt aber nur für diefen einen. Tag 





— _. 


Dem Schwäb. Mit. ſchreibt man aus Münden; 8. Mey: Die Er: 
gebniffe der poligeilihen Unterſuch ung in Bezug auf — Betheiligung von 
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Studenten bei den legten Straßenerzeffen find feit geftern genau bekannt 
geworden, Demnad find es nicht ſechs, fondern acht Studenten, welche wäh: 
rend berfelben gefänglid eingezogen wurden, und da fo vielfahe Anfhuldigun: 
gen bald diefer, bald jener Fufultätsangehörigen veröffentliht und öffentlich 
wieder zurüdgemwiefen worden find, fo glauben wir nad forufältiger Erkundig— 
ung al® gewiß behaupten zu können, daß fih unter den Eingezogenen und Be: 
ftraften fünf Philoſphen, zwei Suriften und ein Theologe befunden haben. Dem 
Umfange ihrer Betbeiligung bei den Erzeffen nach find zwei Studenten zu zwölfs 
ftündigem Arreft vernriheilt worden, zwei zu zweitägigem, einer zu dreitägigem, 
einer zu fünftägigem, einer zu fiebentägigem und einer zu achtägigem, wozu 
dann in einzelnen Fällen wohl nody Ahndungen von Eeite des Univerfitätsfes 
natd fommen werden. - Unter den acht Berbafteten und Beftraften befindet fi 
aud ein Ausländer, dem Vernehmen nad) ein Schweizer, i 


In Hannover iſt dad neue noch im Bau begriffene Zeughaus zum 
Theil wieder eingeftürgt, und das Uebrige den Einſturz drohen, was großes 
Auffeben erregt. Die Stände haben die 500,000 Thlr., welche dieſes neue 
Zeughaus koſten foll, nur bewilligt, weil nach der Behauptung des Kılegs: 
minifters das alte Zeughaus jeden Augenblid den Einflurz erwarten ließe. — 





Auch Ungarn wird von der gegenwärtigen Noth hart heimgeſucht und 
die Landesbewohner werden zu Echredenstbaten bingeriffen, wie man fie fonft: 
nur gemohnt ift, in ben Berichten alter Chroniken über langdeuernde Belage— 
rungen zu lefen, So unter anderm trug fih, der Peſther Zeitung zu: 
folge, ein entfeglicher Norfall in Ofen zu. Ein Handweiksgeſell war nicht mehr 
im Stande feine zahlreiche Familie vor Hunger und Elend zu fhügen. Er 
acht mit zweien feiner Kinder zur Donau, erareift nah kurzem furchtbaren 
Seelentanıpfe das jüngfte und wirft e8 in den Stom. Der Elende Fann cf. 
jedoch nicht ertragen das Kind mit dem Tode ringen zu fehen; er fpringt ihm 
nah um es zu retten. Das ältere Kind om Ufer erhebt ein Schmerzensge—⸗ 
fehrei: 08 molle fein Brod mehr verlangen, nur folle ſich der Water nit ums 
bringen. Ein Müller rettet din WVerzweifelten vom Tod in den Wellen, das 
arme Kind aber finft unter. Der unglüdlite Water wurde ins Gefängniß ges. 
bracht, der übrigen Kinder wird ſich die Behörde annehmen. Einen noch ents: 
feglihern Vorfall melder die Schlefifhe Zeitung aus Galizin. „Eine 
Bauernfamilie, aus ſechs Perfonen beftehend, litt an allen auch den unents 
behrlichften Lebensmitteln Mangel; Bettein und Etehlen waren noch ihre einz= 
zigen Ermerbequellen. Das ältefte der Kinder, ein. Burſche von 17 Jahren, 
benutzte eines Tages die Abweſenheit der Eltern, ergriff ſeinen juͤngſten Bruder 
von 3 Jahren, tödtete ihm und kochte das Fleiſch! Auch die Mutter fol da⸗ 
von gegeffen haben. Der Brudermoͤrder und Brudeifreſſer ift bereit6 nad Tars 
now abgeliefert.” = 
Alter Spruch, 

Was läuft, als ob es fliege? 

Die Luͤge! 

Doch möchte fie auch noch ſchneller fein, 
Ihr folgt die Mehrheit und holt fie ein. 


311 


In Brüffel hat am 2. Merz ein Soldat feinen Oberflen mit dem Ba: 
jonett erflohen. Die Veranlaffung zu diefer ſchrecklichen That ift noch nicht 
bekannt, 






| 





Bekanntmachung. 


Bei. der noch andauernden Kälte wird geſtattet, daß auch halbe Klaftern 
Foͤhrenſcheitholz I. Claſſe per halbe Klafter zu 5 fl. 30 fr. aus dem ſtaͤdtiſchen 
Holzhofe gegen ſogleich baare Zahlung abgegeben werden, was durch das Tag⸗ 
blatt zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 

Bamberg, 12. März 1847. 1 Ä 

Der Stadtmagiſtrat. 
Gtafer. Kirchbeimer. 
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Todes-Anteige. 


* Aaum ſind einige Wochen verfloſſen, ſeitdem unſer innigſt gelieb⸗ 
KA ter Eohn und Bruder dahin geichieden ift, fo bat es Betr dem Al 
AN mächtigen gefallen, und mit einem doppelten berben Berluft heimzuſu— 
er chen, da er uniern aeliebten Sohn und Bruder 

x Michael, 25 Zabre alt, 

a Donnerstag den 11 und unſere innigſt geliebte Tochter und Schweſter 


= Klara Förtsch, 21 Zahre alt, D 
a Freitag den 12. März, geflärft mit den Tröftungen unferer hl. Religion, nach F 
A einem Furzen Kranfenlager, in das beffere Yenfeits abgerufen wurden. Eanft % 
und fromm wie fie lebten, war auch ihr Tod. Nur wer den frommen Man: & 
I del und ibre Liebe zu uns fannte, wird unieren großeu Schmerz ermefien,-und 
A uns ein flilles Beileid nicht vorlagen. 
* Indem wir dieſen großen Verluſt allen Freunden und Bekannten zur 
Nachricht bringen, bitten wir dem Leichenbegaͤngniſſe Sonntag den 14. Nach⸗ 
A wmittagd. 2 12 Uhr vem Leichenhauſe aus, und dem Traueraotiesdienfte Mon— a 
tag früh ® Uhr in der Pfarrkirche zum bi. Gangolph gütigſt beizumebnen. — * 
Die tieſtrauernde Mutter nebft ibrem Eohne. IC 
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Trauer - Anzeige. ® 


Ko —— > 
Ziefgebeugt biingen wir allen verehrten Merwandten, Freunden * 


— — 
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und Befannten die Anzeige, dab unfer inniagelicbter Water und 
Schwieger⸗Vater 


Georg Ambros Mabr, 2 


Ä Liqueur-Fahrikant 

geſtern Nachts 142 1 Uhr in Folge eines Schleimſchlages durch den Tod ents 
 Fißen wurde. Wer die Güte und feinen biederen Gharafter Fanute, wird uns 
-feren Schmerz ermeffen, und uns ein filed Beileid nicht verlagen. 


g & 
Die Beerdigung finder Eonntag den 14. Nachmittags 112.4 Ubr vom : 


Reihenhaufe aus und dad Requien Montag fiüh 9 Ubr in der Komkirche ſtatt. 
Fambers, den 13. Mär; 1817. Die tiefirauernden 


Hinterbliebenen. 


ETC TEE EEE 
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| Marmonie. | 
Dienstag den 16. d. Mrs. Theater: Vorftellung zum Beßten der Armen. 
Die Gabe biefür wird den Belieben der verehrlihen Mitglieder überlaſſen. 
Der Saal wird um 3-Ubr Abends-geöffner, Anfang hald 7, Ende halb 10 Uhr. 
Bamberg, den 13. März 1817. 
Der Vor'iſtand. 


— —— — — — — — — — — — —— — — —— 
Heute Vortrag über Experimental-Phyſik. (6 112% — 8 12 Uhr). 





— — — 
— — 


BUG. deren Menſchenfreundlichkeit gegen jeden 

Moracu Nachmittag 6. abonnirte muſi- remden öffentlich gerübint zu werden vers 
kaliſche Produktchn von den Mitgliedern des: ht, Tage ich insbejondere für ibre am 
Orchfterd. Anfang 1123 Uhr, Entrse für ſvorgeſtrigen Tage gegen mich geübte Auf— 





Wer ha Pie er EEE Bernhardt en. 
"Wittelsbacher Zlof. ; — ngernt EiäBerger., 
„Friſche Kravfen“ x. empfehle auff 5 Daus=Berfauf - | 


Es iſt ein Hans an einer gang— 
— = 1 6 3,0% baren Etraße mir allen Bequem— 
:BRBLANGAR ON, 1 ES Ufeiten, drei fhönen Hausfellern, 
Morgen Eonntag den 14 März wird) Staluug, Hofraum, 1 großen Raum zum 
fih Herr Warial aus. Nom ,zum legten-f!auen, Garten, Waſeuplatz, fehr vortheilbaft 
mal auf feinem Infteumente Cfasofunmaezuz|für einen Geſchäſtsmanu. zu verkaufen. Naͤhe⸗ 
preduziren, wobei er ſich auf der Guitarrefres D. 1 Nr. 33 bei Lorenz Göttling, 
felb accomvagniren wird, wozu die erge— Commiffionär. 
benfie Einladung gemacht wird. Kauf-Geſuch. 
Anfaug Nadmittag 3 Uhr. Es wird 3 a großer — 
* Verf. . ir einen Gezie er- Sof zu kaufen geſucht. 
Erdbeer: nd Vauill⸗Gefr orues, Näheres in der Exſedition ds. Tagblattes. 
Faſten-Krapfen Kapital-Geiuc. es 


empfehle auf Morgen E35 werden 1800 fl auf erfte ſtadtgericht— 
JOERGUM. liiche Hypothek aufzunehmen gefucht. Näheres 

RESTE TR BER in der Erw. d. Bl. 

Vauille⸗Eis nebft Faſten-Krapfen 


| nn nn 
z 3 Ein Schlüſſel wurde aefunden. x. 
empfiehlt auf moraen 


Verlornes 
33 200. 0, WENG LEIN. Es gühgen am u — von Bas 
* nille- Gefr og  jnonifhen Haufe im Sand ein yaar ſchwarze 
* Fanttte Gef en ſeidene Handichube verloren. Der redliche 
und Fasten-Krapfen]si« möae fie aeucn Erfenntticfeit in der 


. ; Erredition dieſes Platte: aurü 
emprichlt auf moraen ' ttes zurückgeben 


morgen J. Ph Ament, Gaſtwirth 








#felldorfer. ie Epenter in Damien: © 
Dankiagung. Sonntag den 14. Mär; 1848: . Die 


Der Frau Wirthin Schmittlutz in Bug, Räuber. Trauerfpiel in 5 Aufz. v. Schiller, 
u EEE — —— —— — — — — — 
Fremden-Anzeige von geftern auf heute. 

er J & 


. (Banlberger Hof) HH. Kilte: Rummel v. Frauffurt, Ingenohl v. Neuwied, 
Ehlen v. Potsdam, Gätſchenberger 'v. Heilbronn, Dumeiz v. Ceblenz, Koch-ve Stuttgart, 
Kieg v. Culmbach, Lanmwenftein v. Frankfurt. Weinacht, Schiffer v Großmanusderf 
Dr. Stolle v. Schweinfurt. Minnerow, Deconom v. Notbbef. Frau. v. Haarpnberg - 
v. Dresden. Frau Kriegs-Rechnungs-Commiſſär Baumanu v. Augsburg. Müller, Bud 
druckerbibeſ. v. Ftankfurt. Neukurger, Antiquirätenhändfer,v. München. 2 

(Deutihes Haus.) HH. Kflte: Salger v. Diorzbeim, Gebbardt v. Nürnberg, 
Kah vw. Marftiteft. Exter, Odermaſchinenmeiſter v. Nürnberg. Merz, Mechanikus v. 
Heidelbera R 


Druck und Verlag bon J. M. Reindt, 
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Sonntag, den 14. März. 
— — — IE — 
Barometer. | Shbermometer. | Winde. 
—— — — ———— — = ES — — 
Geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern I Heute 
N. 2 U]. ©. U.Jb. ©. 1. IN. 2 U.|b. ©. U.Jb. S. A. Nachm. Abends Morgens 
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Der Himmel war geſtern trüb, wobei Vormittags und Nachts wenig Schnee fiel. 


m — — — — — — — — IL 


Münden, 12. Maͤrz. Laut Anſchlag in der Univerſitaͤt haben Se. 
Mo;. der König geruht, den Profeffoe Ernft von Moy zum Rath am Appel: 
lationsgericht von Schwaben und Neuburg zu ernennen, und zwar vom 1. 
April an, fo. daß Hr. v. Moy vorerft- feine Bortefungen über bayeriſches 
Staatsredht beenden kann. Man glaubt, daß nad Beendigung des Semefters 
noch weitere Veränderungen im Lehrerperfonal unferer Hochſchule erfolgen dürften. 


Se mehr die Feuerung mit Steinkohlen fidy verbreitet, befto nothwendiger 
wird es, Mittel aufzufinden, um fich vor den Prellereien derjenigen zu wahren, 
welche bisher die Zufuhr diefes fo mwohlthätigen Brennmateriald gewöhnlich bee 
forgten. In diefen Tagen find mehrere Haushalten, die große Quantitäten 
brauchen, von Leuten, welche die Kohlen haufiren fahren, auf eine unverfhämte 
Meife geprellt worden, indem fie eine Kohle erhielten, melde nur mit Mühe 
in Brand zu fegen 'ift und keine Wärme ausgibt. Um nun folhen Betruͤge⸗ 
reien und Mifftänden, melde von diefer neuen Feuerungsart das Publikum 
eher abfchreden und entmutbigen , flatt ermuntern müffen,, für die Zukunft zu 
begegnen, dürften folgende unmaßgebliche Vorſchlaͤge zu prüfen fein. 

1) Privatleute, welche das Jahr hindurch mehrere Fuhren bedürfen, 

follen ſich vereinigen, ein eignes Fuhrwerk ſich miethen, und einen verläffigen 
Mann mitfhiden, der die Kohlen an Drt und Stelle felbft übernimmt, damit 
fo der Unterfchleif unmöglich wuͤrde. 
Ä 2) So mie das ftädtifhe Holzmagazin auf die Preife des Brennholzes 
unverkennbar vortheilbäft eingewirkt hat und nod) einwirft, eben fo nüglich würde 
fi ein ftädtifches Steinkohlenlager erweifen, wenn für daffelbe ein ſachver— 
ffändiger Mann den Ankauf der Kohlen im Großen, fo wie der Verkauf 
im Kleinen und an Jedermann zu einem mäßigen, firen Preife, unter gehoͤri— 
ger Ueberwachung leiten würde, Auch beim billigften Abgabepreis würden bie 
unbedeutenden Koften für das dazu nothmwendige Perfonale übrig bleiben. — 
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3); So lange die jegigen Verhaͤltniſſe befteben, fol fih Niemand einen 
größeren Vorrath auflagern, wenn er ſich nicht vorher von der Güte der Waare 
überzeugt bat. 

4) Mas das Meffen anlangt, fo fehe man wohl darauf, daß nicht allein 
die Kohle, fondern auch der Meßkübel ganz troden tft; denn wenn dieſer naf 
it, fo hängt fih fo viel an, daß bei 10 Kübel für den Käufer einer verloren 
gebt. 

5) Da die Deffentlichfeit überall nur Gutes bringen kann, fo wäre es 
auch in diefem Falle gewiß von PVortheil, wenn man, ich will nicht gerade 
fagen die Preller, doch wenigſtens diejenigen namhaft machte, welche fid 
durch Lieferung von guten Kohlen auszeihnen und daher zur allgemeinen Ab- 
nahme empfohlen zu werden verdienen, — 


— 


Der Landaerichtsarzt, Dr. Zink von Nordhalben hat am 11. d. M. 
im Pfarramte Tſchitn eine 34jaͤhrige, arme Weibsperfon, welche an eineretts 
gefhwulft an der linken Seite der Schulter feit 15 Jahren fitt, nachdem dies 
felbe durch Einathbmen von Schwefel-Aether nad Verlauf von wenigen Minuten 
in bewußtloſen Zuftand gefommen war, mitteld® Operation von 1 bis 2 Mis 
nuten, glüdfih davon befreit. Der Verband nach der Operation dauerte ohn« 
gefaͤht Y, Stunde, während welcher die Patientin immer noch ſchlief. Ohn—⸗ 
gefaͤht 1/5, Stunde nach geſchehener Operation und angelegten Verband erwachte 
diefelbe allmahlig twieder und gab auf die an fie geftellteu Fragen im Betreffe 
allenfall& gefühlter Echmerzen, diefe Antwort: Es fei ihr gerade fo gemwefen, 
als habe fie eine Fliege geftochen. Ein Augen » und Ohrenzeuge. 





In vergangener Woche wurde unfern Erlangen ein Holsfrevler von einem 
k. Forſtbedienſteten erfchoffen. Der Erftere, in Begleitung von noch zwei 
anderen feiner Genoffen, umringte mit diefen den Bedienfteten, und ber Er—⸗ 
fhoffene drang mit aufgehobenem Beil drohend auf den Lestern ein, der bie 
vorgehaltene Flinte in der Auferften Nothwehr abdrüden mußte. Der Getöb: 
tete foll wegen anberer Handlungen fhon auf der Plaffenkurg und im Zucts 
hauſe geweſen fein. 


Ein Original-Liebesbrief. 


Bamberg, den 22. Febr. 1847. 

Theuerſte Lina! Wenn ihnen mein Brief bei guter Geſundbeit antrifft, 
fo wird es mid ſehr von Herien fteuen, und mas meine Gründe find, welche 
ih an Sie zur machen habe, find folgende. Liebe Lina Eie merden mir vers 
zeihen und mein Echreiben nicht in Böfen verwandeln, und da ih im Sinne 
habe mit Ahnen eine Bekanntſchaft anzufangen, wenn Ihnen ihr Sinn oder 
Gedanke damit einbeftanden find, und daß beide Herzen fich miteinonder ver— 
einigen, fo wird es mich fehr von Herjn freuen, und wenn Sie wirklich im 
Einn mit mir Merbältniß zu machen, fo müffen folgende Ertremen beobachtet 
werden, und biefe find I) Muß unter uns ein Herz, ein Sinn und ein Ges 
danke fein. °2) Was einer das andere anvertraut oder zu fagen hat, es bloß 
für ſich zu behalten hat, nicht daß es andere Leute hören oder fehen müffen. 
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3) Treu bleiben in allen Källen, wie es für ein ordentliches Mäbdchenzimmer 
tbut, 4) fib nicht mit bübifches Betragen benchmen thut. Liebe Pina wenn 
dieſes bei mir eim Mädchen beobachten thut, und ſich gegen ihren Geliebten zu 
betragen und zu benehmen weiß, fo wird auch der Geliebte ſich gegen feiner 
Geliebtinn zu betragen und zu benehmen miffen. Es ift ein großer Unterfchied 
unter den Mädchen, mande lieben die Meränderung und geben ſich mit jeden 
ob, und mande auch nicht, denn das. Spridwort fagt: die erfte Kiebe ift im— 
mer die befte. Liebe Lina es wäre dieß meine erſte Bekanntſchaft, welche ich 
mit Sie angefangen habe, und diefe muß dann auch feft bleiben, fonft ift «6 
nichts, Liebe Lina, es iſt dieſes ein curaufer Gedanfe von mir gewefen, daß 
ich mich einer fotchen Frechheit erfühnt babe, und Sie mit einen folhen Auf: 
trag beläßtiget, Sie haben von mir einen Liebesbtief verlangt, alfo babe ich mir 
die Freiheit genommen, und liebe Lina ich möchte daher auch auf meinen Brief, 
am nächften Sonntag eine Echrifilihe Antwort wiffert, wie ihnen ibre Gedan— 
fen find. 
Ich fehliefe daher mein Schreiben und verbleite in aller Achtung 
voll Ergebenfter, und ihnen ihrer Dankbarer 
Sreund Johann G......, C— 


Liebe Lina — Dein Dich liebender) kann ich noch nicht ſchreiben, weil 
ich noch keine gewiſſe Antwort weiß, und weil Sie mir auch ein unbekanntes 
Maͤdchen ſind. Leben Sie wohl. 


— un u m en ..r — —* I Ir um Xx 


ee 
In der vVolaſſen deſteſehe der Buͤttners-Wittwe Katharina Frei wer—⸗ 
den alle diejenigen, welche eine Forderung gegen den Nachlaß zu machen haben 
zur Liquidation derfeiten auf 
Mittwoh den 17. März früh 9 Uhr 
GSommiffions Zimmer Mro. 15 hicher, vorgeladen, und wird auf die Mickter: 
fheinenden bei Vereheilumg der Maffa Feine Nüdfiht genommen werden. 
Bamberg, 8 Mürz 1817. 
Könistihes Kreis- und Stadtgericht. 
Der kal. Direftor 
Genrad. 


Banftfagung. 


Für die fo zahfreiche, ehrende Theifnabıme an dem Leichenbegängniſſe meines in— 
nigft arlichten Gatten, des Wein- und Kaffeewirths 


Jakob THrisyäuser 


fo wie an dem Trauergottesdienft , fintte ich biemit den verbindlichften Dank ab, u. bitte 
um ferneres Tebimelen, Die —* Gattin mir ibrem unmündigen 
Kinde und den Übrigen Verwandten. 


—— nn en — — — — —— — m — — — 


Danflagumg. 


Für die chreuvolle gũtige Theilnabme bei der Beerdigunz und dem Traueiget- 
tesdienfte für unſere verewigte Tochter und Schweſter 


Babette Sünderhaft 


fangen wir allen verehrten Verwandten und Freunden, beſonders der löblichen Glaſers— 
Zunft den verbindlichfien Dank. Fir trauernden Hinterbliebenen. 





- u. na rn "- = —* — — — — 
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Putzwaaren⸗Verſtrich. 


Mangel an Raum veranlaßt mich, einen aroßen Theil meines Vorra— 
tbes an Putzgegenſtänden, nämlich Häubchen nach dem verſchiedenartigſten 
Geſchmack, Hüte von allen Stoffen, fo wie eine bedeutende Anzahl von Stroh⸗ 
büren, Gbemiferten nebft noch vielen im dieſem Geſchäfte einſchlagenden Gegenfländen 
öffentlich zu veräußern, und Verſtrich biezu auf 


Dienstag den 16 März 


früb 9 Ubr anfangend, und zu den gewöhnlichen Stunden fortiegend, in meiner Wob— 
nung binter der Garfühe Nro. 201b anzuberaumen, wozu Stribsliebbaber höfichft ein« 


geladen werden. | KH. Schierer. 


[30] Betanntmadhung. 


h Bei der Mühle zu Höfen k. Laudgerichts Bamberg U. ſoll eine Scheune ge- 
aut werden. 

Die Bauarbeiteu werden im Wege allgemeiner fchriftlicher Angebote an die Wenigft- 
nebmenden zur Ausführung übergeben. 

Die Bedinanife, Detail-Anſchläge und der Bauplan liegen bei dem Unterzeichneten 
täglih Normittaas von 10 — 12 Uhr zu Jedermanns Einſicht ofen, die Eubmiffionen 
felbft müffen in überichricbenen und verfiegelten Couverten längftens bis 


den 34. Mär; curr. Abends G Uhr 


bei dem Unterzeichneren einfommen, wo fodann der Beſchluß des Bauherrn den Suk⸗— 
mittenten befannt aegeben werden wird, 
Bamberg, dın 10. März 1847. 
@eorgy ©ch, Dachdeckermeister 


Dit. MI Mr. 1320, auf dem oberen Kaulberg. 


— — — ———— 
— m 














Empfebluna. dige Wohnhaus Diftrift III Nro. 1492 im 
Zur bl. Communien find eine große Aus-Juntern Stephansberge mit 4 beigbaren und 
wahl Kränze von Noien » Plürben, Mortbenfeinem unbeigbaren Zimmer, Küche, Keller, 
nach dem neueften Geſchmack gebunden, fo-f2 Boden. Hofıc. und einem über der Straße 
a. auch u. u Kränzden für Mätzfgelegenen zer N erh ub 
en und Knaben auf dem Lande von 12fr.| am 29. d. . mıb 10 r 
bis 1 fl. 30 fr. und grüne Krängchen für erfeigert. Laſten und Verfaufs-Bedingun- 


Etudirende von 9—24 fr. per Stück zu ha— fönnen ſchon bei i i 
ben. Um geneiate Abnahme bittet Barba- * KHaufes J—— Sant 


ra Zfchinfel, wohnbaft bei Herrn Pit: 
ton, NRotbgerbermeifter nächſt der Ketten-f(2a) Auszuleibendes Kapital. 
400 fl. Euratelgelder find auf 


brüfe Haus »Rro. 259. 
erſte Hyrothek auszuleihen. Näbr« 


2 = | 3 ( j Ph: 
[2 b] Verfteigerumg res in der Erpedition ds. Blattes. 


Tas zum Naclafie — — — — 
der Kreiskaſſterswittwe — Deater in Bamberä 
Chriſtina Urban da» u Sonntag den 14. März 1847. Die 
bier gehörige zweifid BMA Iräuder. Trauerfsiet in 5 Aufz. v.Echiller. 














Sremden = Anzeige von geftern auf Heute. 


(Deutihed Haus.) HH. Kflte: Erdinger v. Nürnberg, Mayer v. Mainz, 
Döderlein v. Würzburg. 

(Bamberaer Hof.) HH. Barth, Rabrifbefiger v. Nordheim Lug, Tapezıer; 
Lorenz, Schrütgieher u Bauer, Vergolder v. Münden Fleiſchmann, Vortraitmaler v. 
Amberg. Freiherr v. — n. Gemablin v. Küps. Kflte: Leony v. Worms, Glarel v. 
Ludwigsburg, Altendorf v. Solingen, Brehner v. Zeig, Groß v. Frankfurt aM. 





Drud und Berlag von I. M. Reindt. 





Montag, 





Barometer | Thermonrtter. 


— — — TE N 
Geſtern I Heute Geſtern Heute Geſtern * Heute 


— —— 


330. 330. 1330. 5 


+4.9 +1.51—- 1. |. NWN | NW _ — — 





N. 2 U. b. SA uf. ©. 3 2 u. | b. ©. U. b. ©. A. Nachm. —— | Abe Abends Morgens 


Am Tage war geſtern der Himmel mehr bei, in der Nacht heiter mit Reif. 








Se. Majeft. der König hat zu genehmigen geruht, daß die allerhöchften 
Entfchliefungen vom 25. Dftober v. J. und vom 26. Januar I. J., die Bes 
foilligung einer momentanen Unterffügung für bie in geringen-Befols 
dungen ftehenden königlihen Diener betreffend, auf die allerhöhft beſtimmte 
Zeitdauer, nemlid für die Monate November und Dezember 1846, dann Ja⸗ 
nuar, Februar und März 1847, unter den in dem Ausfchreiben vom 5. Feb⸗ 
ruar dv. J. kundgegebenen Borausfegungen auch auf die Bedienſteten der Mas 
giftrate und der Stiftungsverwaltungen analog in Anwendung gebracht werden. 


Die englifhen Unternehmer ber Einrichtung der Gasbeleuhtung in der 
Stadt Nürnberg haben ſich mit Vorfchlägen zu gleicher Eintichtung auch nad) 
Würzburg gewendet und die flädtifche Behoͤrde fol nicht abgeneigt fein, das 


zauf einzugehen, wenn anders. dadurch befondere Vortheile und Erfparniffe er 
— werden. 


Weihers, 7. Din. Um 5. d. Mis. Vormittags machte ber hieſige 
Gendarmeriebrigadier Geuß eine Patrouille und beſuchte unter andern den in 
der Mähe des Dorfes Hettenhaufen .einfam im Walde auf einem Bergrüden 
gelegenen Hof, die hohe. Geis genannt. Als er das Wohnhaus des Bauern 
verlaffen hatte, bemerkte er einige hundert Schritte von fih ein ihm durch Ge⸗ 
ftalt und Farbe unbekanntes Thier, dem er ſich zu nähern fuchte, welches fich 
jedoch vor ihm zurüdzog. Er verfolgte dasfelbe, bis es fid in ein Steimgeröl 
zurüdzog und wohin er bemfelben wegen Schwierigkeit des Terrains nicht wohl 
zu folgen vermochte; er drückte defhalb in einer Entfernung von 125 Schritten 
fein Gewehr auf dasſelbe ab. Das Thier ſtuͤrzte zufammen, die Bruſt von 
einer Kugel durchbohrt, und hier fand es fih nun, das es ein Luchs, männs 
lichen Geflecht und von bedeutender Größe war. Derfelbe ſoll fih ſchon 
längere Zeit in den benachbarten Furheffifhen Waldungen aufgehalten, der Jagd 
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bedeutenden Schaden —— und allen Nachſtellungen ſich entzogen haben, bis 
man ſeit einigen Tagen dortſelbſt nichts mehr von ihm verfpürte, worauf er 
ſich ohne Zweifel in die hieſige Gegend gezogen hat. Man ſagt, derſelbe habe 

ſich aus dem Boͤhmerwalde in unfere Gegend verirrt. | 


Die „Sliegenden Blätter” follen, laut der Muͤnchner pol. Zeitung, eine 
Auflage von 15,000 Eremplaren haben. 


, In Wien ift diefer Tage, wie der „Humoriſt“ berittet, bie erſte Klage 
nad dem Gefeg zum Schutze des literarifchen und artiftifhen Eigenthums ans 
geftellt worden. Ein Zuderbäder hatte die zu Ehren der Dem. Lind geſchla— 
gene Medaille in Biscuitmaſſe nachgebildet und zum Verkaufe ausgelegt. Herr 
Radnitzky, dee Graveur der Medaille, ift nun wegen unbefugter Nachbildung 
gegen ihn klagbar geworben, 





In der Graffhaft und Stadt Cork (Irland) find laut amtlicher Ans 
zeige im Monat Februar 20,000 Menfhen in Folge ſchlechter Nahrung und 
der daraus entfiehenden Krankheiten umgekommen. Darnach ſcheint bie Ans 
ficht gerechtfertigt, daß bis zur nächften Erndte in ganz Irland mwenigfiens 2 
Millionen Menſchen der Theuerung zum Opfer fallen dürften. Unter ſolchen 
Verhältniffen drängt fi nun Alles zur Auswanderung nach Nordomerika und 
die Gutöbefiger begünftigen diefe Auswanderung durch Erlaß des Padhıfıillings 
und Geldſchenkung zur Ueberfahrt. 


° Bei 10 Grad Kälte fah man kürzlich Nachts einen jungen. Menſchen 
mit einem Sommer-Paletot bekleidet und ohne Kopfbedeckung unter dem Fen—⸗ 
fter feines Liebchens ſtehen, indem er, gleich dem Kater im März, auf. einer 
Zieh-Harmonika, haarfträubende Stuͤcke vortrug. 








— 





— — — — — — —— w 0w“ —— — 


(3) Betanntmadhung. 
Bufolge Beſchluſſes der k. Eifenbahnbau-Commiffion zu Nürns 
berg vom 9. März 1847 Neo. 32,276 und vorbehaltlich deren Ge⸗ 





nehmigung werden 


Montag am 12. April 1847 Nachm. 2 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehoͤrde im Amts-Lokale Lichtenfels nachtehende 
Eiſenbahnbau Arbeiten u. Lieferungen im Wege der - 

allgemeinen [hriftlihen Submiffion- 

— den Wenigſtnehmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben werben, 
naͤmlich: 
Die Erbauung der Lokomotiv-⸗Remiſe mit: Anheiz-Lokal, Wert: 

ftätte und Merkführes: Wohnung auf dem Bahnbofe zu Lich: 

tenfeld ; der Einfriedbigung und der Lauf- und Puggruben, 

zufammen die 1. Abtheilung der Bahnhof: Hocbauten -bils 

dend und enthaltend: Grund⸗, Maurer:, Steinhauer u. Pfla⸗ 

flerer-Arbeiten, einfchließlid des Steinmaterials zufanımen 

veranfchlagt u. . . “2:2 ee nr: 19379 fl. 30 ke. 
Tuͤncher⸗Arbeiten veranſchlogt zu ..... 16848 fl. 30 ⸗ 


819 


Schieferbeder- Arbeiten veränfchlagt U co » 2 2 00.3746 fl. 38 ir. 
ZimmersArbeiten veranfchlagt u. 2 2 een. 863 fi, 51 = 
Schreiner⸗Arbeiten veranfhlagt U - 2 2 2 2 0 0. 1525 fl. 445 
Schieffer: Arbeiten, veranfhlagt U» 2 2 200000. . 1904 fl. 34 > 
Flaͤſchner⸗Arbeiten veranfhlagt u 2 2 2 2 02 675 fl. 42 > 
Glaſer Arbeiten veranfchlast U. 2 2 0 nee. 634 fl. 34 > 
Anftreiher-Arbeiten veranfchlagt U... 4 2 ea 0 2. 848 f. 135 


Gefammt:Betrag 35,727 fl. 16 fr, 
Ferner: Die Lieferung des zu ben vorbenanntenBouten über ben ſchon vors 
handenen Vortath noch weiter erforderlichen Steinmaterial®, beſtehend aus: 
390 Schacht Ruchen zu 100 Cubikfuß BVerfeg-Steine 
3 Schaht Ruchen = + ⸗ Halb: Duaber 
141, Schacht Rutben » + : Stufen u. Schwellen» Steine 
8,500 Quadrat Fuß Pflafter: Schaalen. 
Bedingnifheft-Pläne und Koftenanfdläge liegen vom 15. März 1847 an 
im Amtstofale der mit nnterzeihhneten ol. Eifenbahnbau > Behörde zu Sebders 
manns Einfiht offen vor, wo auch die fithographirten Submiffions:-Eremplare 
in Emfpang genommen werden fönnen. 
Die Submiffionen felbft müffen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und 
verfiegelten Couverten autgefchieden für Handwerker und Lieferungs:Objekte, falls 
nicht auf die ganze Arbeit refp. Lieferung abgeboten wird, längftens bis 10. 
Aprit 1847. Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiten unterfertigten Behörs 
den, ober bis 10. April 1847 Abends 6 Uhr bei ber kgl. Eiſenbahnbau⸗Com⸗ 
miffion zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 2, 4, 5, 9 u. 10 
ber allgemeinen Submiffione: Bedingungen vom 4. Suni 1844 Nro. 5907 ans 
gedrohten Folgen. gehalten, in dem oben angegebenen Berakfordirungs: Termine 
ſich perſoͤnlich oder durch genüglich bevollmaͤchtigte Stellverttetet einzufinden, 
um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Üübernahms- und Cautionsfähigkeit ſo— 
gleich genuͤgend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewaͤttigen. 
Lichtenfels am 12. März 1847. 
Kl. — — Kgl. Bayer. Eifenbahnbau: Section. 

Eſchenbach Baltler, Seltlons · Ingenieur, 

J. Melzer. 
[3:] BUNTE TUT 
Im MWege der Huͤlfsvollſtreckung follen im Orte Oberhaid, 
‚am 23. März. Is. Nahmittag 2 Uhr - 

ein Paar Ochfen, tarirt um 125 fl. durch eine Gerihtt:Rommiffion Öffentlich 
an Meiflbietende verkauft werden, und werden zablungsfähige Kaufslichhaber 
biezu unter dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag nad erreichten ber 
Biertheilen des Schaͤtzungewerthes ertheilt werde. 

Bamberg den 18. Februar 1847. 

Königlihes Randgeriht Bamberg 1. 
Boveri. 
marmonie 

In Bezug auf die Bekanmmachung in Nro. 72 diefed Blattes, das am Dienftag 
fattindende Theater betreffend, wird auf den $. 11 der Statuten aufmerfjam gemacht, 
nach welchem Kinder keinen Zutritt in die Geſellſchaft Haben. 

Der Porftand 


, 320 | 


(2b) 





Geſchmack, 
öffentlich zu veräußern, und Verſtrich hiezu 


Diendtag den 


Putzwaaren Verſtrich. 


Mangel an Raum veranlaßt mid, einen großen Theil meines Vorra—⸗ 
tbes an ar per nämlih Häubchen nad dem verichiedenartigiien 
ö üte von allen Etoffen, fo wie eine bedeutende Anzahl von Stroh— 
büten, Ghemiferten nebft noch vielen in diefem Geichäfte emmfchlagenden Gegenftänden 


auf 


16 März 


früb 9 Uhr anfangend, und zu den gemöhnlihen Stunden fortfegend, in meiner Woh« 


nun 
geladen werden. 


Liederkranz 
Heute Montag den 15. d Abends 7 12 Uhr 
Geſang-Unterricht. 
Der Vorſtand. 
(8a) Befanntmadung. 

Durch. Fönigl. Regierungsentſchließuug 
vom 10. Kebruar l. A ift mir die verfön- 
fihe Eonceffion zum felbfiftändigeu Betriebe 
des Schubhmachergewerbes dahier guädigit 
verlieben worden. Ich bringe dieß einem 
boben Adel und einem hochverehrlichen Pub⸗ 
likum mit der, geborfamften Birte zur An— 
zeige, mich mit redit vielen hierauf bezügli- 
hen Aufträgen zu beehren, und veriprede 
das mir zu Theil werdende Vertrauen durd) 
folide und elegante Arbeit vollfommen zu 
rechtfertigen. Insbefondere mache ic darauf 
aufmerkſam, daß ich ſogenannte waſſerdichte 


—* Aber: \ n 7 
Stiefelm verfertige, für deren Aechtbeit und 


Meifterbaftigkeir ich jedesmal garantire. Ich 
wohne. D. HI Miro. 1545. auf dem. oberen 
Stephansbery. 


Georg Adler, 
Schuhmachermeister. 


c] Berfauf. 
Ein vollftändiger Landwehr: Dffizier- 


Uniform it Er t 
Dist. I. Nro. 531 zur Einticht. 


(2a) KapitalsTauid,. 

Eine erfte Hypothek zu 900 fl. mir 40,0 
verzinslich  ift gegen baares : Geld umzu— 
fegen,. Mäheres in.der Erp, d- Bl. 


binter der Garküche Nro, 201b anzuberaumen, wozu Strichsliebhaber höflichſt eins 


er. 
ſab] Auszuleihendes Kapıtal. 


—2 Es find 800 fl. Stiftungsgelder 


ſtündlich auszuleiben zu 4 00 in 
die Landgerichte 1 und 11. Naberes 
in der Erp. d. Bl. 
(265) Ausdjuleibendes Kapital. 
200 fl. find auf erfte Hypothek 


auszuleiben. Bei mem? fagt die 
Ervedition dieſes Blattes. 


Verlornes. 
Fine Geldbörſe mit einem. Meinen Schlüf- 
fel und mehrerem Gelde ging verloren, um 
deſſen Zurüdgabe in die Eyp. man bittet. 


En — — — —— — — 


Die Ladezeit des Rangſchiffers 
Sebaſtian Kropf endiget 
heute Abend. 

Bamberg, 15. Mär; 1847. 
F. J. Wucherer, Güterbeſtätter 


Theater in Bamberg. 
Moutag den 15. März 1847. Abon- 
nement suspendu. Zum Vortheile der Schau— 
fpielerin Sophie von Vetrifowsfpy: 
PRFTIOSA. Schauſpiel in 4 Aufz. 
v. Pius Alex. Welf. Muſik von. v. Weber. 


Pretiofa: Frin. Babette Burger 















verfaufen, und liegt im,ald erfter ıheatraliicher Verſuch. 


Verehrungswärdige! Indem ich zu einem 
recht zahlreichen Beſuche gehorſamſt einlade, 
bin ich mit vollkommenſter Hochachtung 

Dero dankbarſte 


ISophie v. Petrikowsty, Schaufpielerim, 


Fremden = Anzeige von geſtern auf heute, 





(Bamberger Hof.) HH. Berterlein, Poftoffizial v. Nürnberg. Lord Elemens 


v. London. 


Ebrard, Conſiſtorialräthin v. Erlangen. 


Louiſe Sapple, Schaufvielerin v. 


Franffurt. Kflte: Krummel v. Halver, Killmeyer v. Marktbreit, Hadland v. Frankfurt, 
Hofmann v. Augsburg, Notterbohm v. Hüdesmwangen. 


(Deutihes-Haus) HH. Dürig, Generals Direktor der k. b. Eifenbabnen u. 
Morftand der k. Eifenbahnbaucommiffion v. Nürnberg. Exter, Obermafchinenmeifter und 
Gentralaffeffor v. Münden. Forſter, Verwalter v. Meiningen. 


Druf und Verlag von 3. M. Reindl, 








der Stadt Bamberg. 


Dienstag, den 16. März. 





Barometer Binde 
Geiteru Heute - Geſtern 1 Heute 


N. 2 * ©. UJe ©. AR. 2.1.6. S. U,fb. ©. — Abends Morgens 
| nn 
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Der Himmel war gefterm heiter, heute in der Nacht bildete ſich ftarfer Reif. 

















— — 





— 


Zum Rentbeamten in Grafenberg wurde der Rechnungskommiſſäat bei 
ber Regierungsſinanzkammer von Oberftanken, Wilhelm Keyl ernannt. 


— — — 


Eine neue Zenſurinſtruction mit einer liberaleren Baſis als ſeither 
unterliegt, Nachrichten aus Muͤnchen zufolge, hoͤchſten Ortes gegenwaͤrtig der 
Ausarbeitung und ihe Erfcheinen darf in. wenig Wochen erwartet werden. 


Die feitherigen Gebühren der Marktdiener haben einige Abänderungen 
erlitten. Die Naturalabgobe an Holz und Weißkraut hört auf, und in Zu— 
Zunft bezieht der Marktdiener von einer zu Markte gebrachten Fuhr Holz 3 kr., 
von einer Fuhr Wellen 2 kr., von einer Fuhr Kraut 2 kr., und von einem 
Schubkarren oder Korb Krautes 1]2 fr. Die Bellimmung bezüglich der Gänfe 
bleibt wie bisher, nur wenn die Deerde die Zahl 6 uͤberſchrei““ - was be: 
fonders bei den fogen. Berggänfen fühlbar ift — wird auch .icht mehr als 
3 tr. dafür entrichtet. : TR 


— — — —— 


Endlich iſt auch bei uns ein verläffiger Fruͤhlingsbote „die Störche“ 
angekommen, nachdem ihre Ankunft in Aſchaffenburg die Zeitnngen ſchon vor. 
24 Tagen gemeldet und warme Hoffnungen daran geknuͤpft hatten; allein 
Stördhe, Lerchen, Staaren ꝛc. xc. bringen alle fein gedeihliches Wetter, wenn 
sicht ein milder Regen kommt. — 





Auf dem fächfifhen Landtag. iſt es bisher fo ruhig und ſtill zugegangen, 
daß es eine wahre Freude war, ald auf einmal am vergangenen Donnerftag 
der Bizepräfident (der erfte Präfident ift als krank beurlaubt,) die Sigung der 
zweiten Kammer aufhob. Die Belchwerde eined Privatmannes, die der Hr. 
Bize-Präfident, wie es fcheint, fo unbemerkt befeitige wiffen wollte, gab bie 


322 


Berananlaffung dazu. Die Sigung war eine ftürmifhe. Der Vize:Präfident, 
Hr. v. Ehielau, hat fein Präfidentenamt niedergelegt. 


Der würtembergifche Abdelkader, der famofe Wolf ift om 10. d. Mts. 
Nachmittags 3 Uhr in der Markung Kleebronn erfhoffen und iſt in dem 
von einer zahlreihen, fhauluftigen Volksmenge erfüllten Hofe des Dber-Amte: 
gebäudes , ihm felbft zur mwohlverdienten Strafe, andern aber zum abſcheulichen 
Beifpiel aufgehängt. Auch in Ludwigsburg und Stuttgurt fol er zur Schau 
ausgeftellt werden. Das erlegte Thier wiegt 74 Pfund, hat die Größe eines 
großen Meggerhundes mit ungemein breitem Kopfe und mag deu Zähnen nad 
6—8 Jahre alt gewefen fein. Triumphzuͤge, Zwedeffen, Toaſte ꝛc. werden 
von dem jubelnden Lande vorbereitet. 


Die niederöfterreichifhen Stände find nun 7 Tage verfammelt--ges 
mwefen und doch haben fie während diefer Zeit mehr geleiftet, als andere in fo 
viel Monaten. Sie richteten an Se. Maj. die Bitte, um Aenderung des bie: 
berigen Steuern ftems, und zwar um eine Ermäßigung ber Verzehrungé— 
fteuer und um Herabfegung der Stempelgefege ; der Ausfall foll durch eine 
Einfommenfteuer gededt werden. Errihtung eines Kreditvereines, Verbef: 
ferung- der nicht beneidenswertben Lage der Landſchullehrer, beffere Vers 
tretung des vierten (d. b. des Bürger:) Standes bildeten die weiteren 
Gegenftände ihrer Berathung. 


Im Kirhenftaate fieht man in Bälde der näheren Beſtimmung ber 

- Grenzen einer vernünftigen und liberalen Preßfreiheit entaegen. — Sämmt: 

lihen Theatern zu Rom ift geflattet worden, ihre Vorftellungen auch währe 

vend der Faſtenzeit fortzufegen, was ber erfte Fall in der Geſchichte der dor: 
tigen Theater iſt. 


Polen wird neuerdings zum Koͤnigreich erhoben. Der Groß—⸗ 
fürft Michael wird zum Vicefönig mit derfelben Vollmacht und Berechtigung, 
wie fie bis 1830 dem verftordenen Großfürft Konftantin zujtand, ernannt. 


u — 


Die ruffifhe Operationsarmee im Kaufafus dürfen kuͤnftig Auslinber 
nit mehr begleiten. Wer das Gtüd genießen will, dieſe Feldzuͤge mitzur 
madhen, muß vorher ruffifher Untertban merden, dem Kaifer den Eid der 
Zreue leiten und einen Grad im SHeere fich verfchaffen. 
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Betanntmahbung. 
Bei dem am 18. d. Mts. Morgens 9 Uhr im Schlöfchen zu Tretzen— 
dorf ftattfindenden Holzverftriche kommen auch 
| Eichen», Fichten: und Aspenflimme 
zum Striche. 
Bamberg den 15. Februar 1847. 


Kaffieramt der MWohlthärigkeits:Stiftungen. 
Dirnbaum.- | 
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0 Mufifer Huber Ke Conſorten aus Nüurn⸗ 


Für Auswanderer‘! 

e Im Berlage der RE 
®- Buchhandlung in Bayreuth if je & 
& eben folgendes, allen Auswande— © 
@.reru nad Amerika aänzlid un: 

entbebrliihes Werf in vierter 
i en: a ie Auflage‘, 

© — bei — 
Neueſtes vollſtaͤndigſtes & 
® Hand- u. Reiſebuch 
& für Auswanderer & 
® aller Klaſſen u.jedenStandes * 


® 
® 


nah den vereinigten Staaten von X 


Mord - AUmerife, 
Texas, Ober: und Inter: \, 
Canada, Deu : Braun: 
fchweig, Neu:Schottland, 
Santo Thomas in Guas 
temala, Sanfa Maria in & 
Pennfyivanien und den 
Mosquitofüften. 

Bon * 
Traugott Bromme. © 
® Vierte vermehrte u. verbefferte Auflage: * 
& Mit einer Karte, * 
G 23 Bogen ſtark. Preis geb. 2 fl. 6 kr 
* 
ES 


© 
| * 
& 
R 
® 
& 
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Ferner ift daſelbſt erichieneu: 


Der kleine amerifanifche : 
® Dollmetfcher. = 

Leichrfaßlihe Anleitung für auswanz X © 
* dernde Gewerbs⸗- und Landleute, fi © * 
G die nörhige Kenutniß der englirchen & 
Sprache anzucignen, um fich bei der < 
Anfunft in Amerifa verftäudlich ma— 


>» 


®: 


4 hen zu fönnen. 4. 4 uf, 19-fr. rbl. s 
ö Reife: Karte —— 


® der Vereinigten Staaten von Nords % 
& Amerka, Texas, Dregon, Me 
®& rito x. Mit befonderer Ruͤckſicht & 
aufEifenbahnen, Kanälen, Staats: & 
firaffen , Chaufeen ıc. 

Preis mit Futteral 42 fr. ib. © 
EGDRLEEERRERPERE 


NOBR HORN, 


ã 


BB 


Heute Dienstag den 16. d, werben Die 


„Tone ift billia zu verkaufen. 


berg die Ehre baben, ſich mit Geſaug, De— 
klamation und Doppelgeſprächen (insbeſondere 
im Nürnberger Dialekt), dann mehreren Pie— 
cen auf der Dcravine mit Begleitung der 
Guitarre zu produziren. Anfang 1128 Uhr. 


Adechte : 
Caccao - Butter 


für die Hrn. Apotheker it zu haben in 
der Chocolade-Fabrik von 


WENGLEIN. 
(3b) Befauntmahung 
Durch konigl. Negierungsentichliefung 


vom 10. Februar I. J iſt mir die perſoön— 
liche Conceſſion zum jelbfiftändigen Betriebe 


„ [des Schuhmachergewerbes dahier gnädigſt 


verfichen worden. Ich bringe dieß einem 


Slbohen Adel und einem hochverehrlichen Pub: 


(ifum mit der geborfamiten Bitte zur Ans 
zeige, mich mit recht vielen bierauf bezůgli⸗ 
chen Aufträgen ju beebren, und veriprecde 
das mir zu Theil werdende Vertrauen durch 


Hliolive und elegante Arbeit vollfommen zu 


rechtfertigen. Insbefondere made id darauf 
aufmerfiam, daf ich fogenannte waſſerdichte 
Stiefeln verfertige, für deren Aechrbeit und 
Meiſterbaftigkeit ich jedesmal garautire. Ich 


Eſwehne D. Il Nro. 1545 auf dem oberen 


Stephansbery. 
Georg Adler, 
5 chuh machermeister. 


Werfeige Tune 12 Ni 


Donnerstag den 18. März 
Vormittags 10 Uhr werden 
in dem Wirthshauſe zu Mübhlen« 


dorf, aus dem ſogenannten Bauholz, zus 
RXInächſt dem Wege von Mühlendorf nad) 
Weippelsderf führend, 
7 eichene und 
15 föhrene Blöcer , 
175 Schod fübrened Reißig und 
10 Loos dergleihen Abfetzſtreu, 
öffentlich verftrichen, wozu Liebhaber eınladet 
Walddorf, den 16. März 18417. 


J. G. Herzog. 


Verkauf. 
Ein ganz neues Pianoforte, 


von febr ſchönem Aeuſſern, mit 

verbeſſertem engliſchen Mechanis— 

mus und ſtarkem angenehmen 
Naͤheres X. 


(3a) Auszuleihendes Kapital. 
1000 bi8 1100 fl. ſind auf 
erſte ſtadtgerichtliche Hypothek aus: 


FÜ suleıhen. Mäberes auf dem Jafobs: 


berge Haus-Nro. 1856. 


— — 
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[25] Befanntmadung, 

Hn ber Berlaffenfchaftsfahe der Köhin Barbara $äger werden bie 
Nechlaßeffekten derfelben, als: Frauenkleider und Hausgeräche, im hiefigen 
MWaifenhaufe am 

Mittwoh den 17. März 1. J. Nahmittags 3 Uhr 
gegen baare Bezahlung Öffentlich verfieigert, wozu Kauféliebhaber hiemit einge: 
laden werden. ı 
Bamberg, am 4. Min 1817. 
Königliches Kreis: un) Stadtgerict. 
Der al, Direktor, 
Conrad. 







J « *h J lg 
DATRZARUNGS & 

Für die chrenvolle Theilnabme au dem höchſt trauersollen und jahlrei- — 

chen Leichenbegängunfe und dem Trauergottesdienſte unferes unvergehlichen ins Ge 
5 nigft geliebten Gatten und Vaters 3 


Georg Schmitt, 


> Muͤllermeiſters zu Lißendorf, 
a bringen biefür allen nahen und entferuren boben Geiſtlichen, allen verehrten 
FE Derwandten,, Areunden und Bekannten, wie aud allen dabei gegenwärtigen 
2 Mut Freunden für ihre großen Bemühungeu, den tiefgefühlteften Danf, und, >: 
3 empfehlen Den VBerblühenen Ihrem fremmen Andenken und Gebete. 7 
9% Die tieftrauernde Wittwe mit ihren Kindern 
Ms, 5 EFT NEE ne. Auer. Wale BP THF SEE RE Nr Nur N 2% Et Er, Boa 
90H EWR IUUDE 
DBanffaguna. 
Für die jo zahlreiche Theilnahme an dem Leihenbrgängnife und dem Trauergot⸗ 
tesdienfte unſerer unvergeklichen Kinder und Geſchwiſtere 


Michael und Klara Förtsch \ 


lagen den verbindlichften Dank die vieftranernde Mutter nebft ihrem Sohne 
ö—— ——— — 


[3 
— — —— 
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(3) | Betanntmadung. Ä 
Bei der Mühle zu Höfen k. Landgerichts Pambery I. ſoll eine Scheune ge⸗ 


baut werden. 8 An i 

Die Bauarbeiten werden im Wege allgemeiner Ihrifelicher Angebote an die Wenigſt⸗ 
nehmenden zur Ausführung übergeben. 

Die Bedingniffe, Derail-Anichläge und der Bauplan liegen bei dem Unterzeichneten 
täglih Vormittags von 10 — 12 Ubr zu Jedermanns Einſicht ofen, die Eubmiffienen 
ſelbſt müflen in überfchriebenen umd verſiegelten Couverten länaftens bis 

den 34. Mär; curr. Abends G Uhr 
bei dem Unterzeichneren einfommen, wo fotann der Beſchluß des Bauherrn den Sub— 
mittenten befannt gegeben werden wird, 

Bamberg, din 10. März 1847. 

Georg Och, Dachdeckermeister 
Dit. MI Nr. 1320, auf dem oberen Kaulberg. 


Fremden = Anzeige von gejtern auf heute. 


P- 


(Bamberger Hof.) HH. Kflıe: Hanſon v. Remſcheſd, Hammann v. Barmeır, 
Nöther und Halle v. Frankfurt, Hartlaub v. Schweinfurt, Fredefing v. Leipzig. Lorenz 
Part. v. Ochfeufurt. 


Druck und Verlag von J. M. Reindt, 





Cag- 


| | BHUuä 
| je 2% 
ver Stad Wamberg. 
Mittwod, | den 17. März. 


| Winde | 





Barometer | Thermometer 





















| Geſtern I Heute Geftern Heute Geſtern [Heute | 
R. 2 ud. S.Ufb. S. AIR. 2 U:jb. S. U.J6. S. %|Rahm. | Abende FMorgene 
329. 4] 328. 4 [528.2 || +8 | +6. 1+0.6 || NO |. S. | SOoO | 























Der Himmel war geftern heiter, in der Nacht gelinder Reif. 





Se. Maj. der König haben ſich durch allerhöchftes Reſcript vom 12. d. 
Ms. bewogen gefunden, den Appellationsgerichts » Sekretär Abam Lindner 
in Bamberg feinem Geſuche entfprechend, auf die bei dem Gerichtöhofe zu 
Ahaffenburg erledigte Sekretärsftelle zu verfegen, und die bierdurh in Bam— 
berg erledigte Sekretärsftelle dem Actuar am Herrfchafsgerihte Banz, Gebas 
fian Fleiſchmann, allergnädigft zu verleihen. Durch allerhoͤchſtes Mefkript 
vom 11. d. Mes. ift dem Rechtspraktikanten Bernard Straub aus Seß— 
la die in Orb erledigte Abvokatenftelle verliehen worden. 


(Eingef.) Daß bei der gegenmärtigen harten Zeit die Bitten um Unter: 
ſtützung häufiger als fonft an diejenigen gelangen, melde noch im Stande find, 
eine Unterftügung zu gewähren, ift erflärlih und verzeihlich. Leider wird aber 
von mandem Hilfsbedürftigen die Güte Anderer mißbrauht, Go treibt eine 
Familie ‚die zwei gefunde Arme reht gut unterflügen könnten, ſchon länger 
ihre Unmefen in der Art, daß fie täglich eine Menge Bertelbriefe nad verfchier 
denen Diftritten ausfendet und dann forgenlo® wartet, biß eine oder die andere 
ſocher Tauben Noah’s einen Hoffnungszweig zurüd bringe. Die Briefe, nas 
tuͤtlich fabritmäßig gefertigt, beginnen alle mit der Anrede „Em. Hochwohlge⸗ 
boren’’ und tiederholen dieſes Prädikat im Werlaufe der traurigen Schilderung 
wenigſtens noch fünfmol, auch wenn fie an Semanden gerichtet find, der übers 
baupt froh ift, daß er „geboren“ ift und auf das „Hoch“ gar keinen Anſptuch 
madıt. 


(Über Verforgung der Dienftboten.) Der Vorfhlag im Tag— 
blatte, Vermaͤchtniße für alte Dienftboten zu machen, fand allgemeinen Bel» 
fül. Denn dermat ift der Dienftbote des Bauern weit übler daran, als das 
Hausvieh. Erkrankt ein Stud Vieh, fo erhält e8 gewiß Hülfe — nicht aber 
der Dienftbote. Der reihe Hofbauer im Nebelland befigt zwei flattlihe Haͤu⸗ 
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fee — und fein alter Knecht, der 40 Jahre im Haufe war, mußte in ber 
diefer Tage berrfchenden grimmigen Kälte — fein Leben auf dem offenen Bo: 
den — befchliefen. Er war aus dem Bette gefollen, und wurde erſt am Morgen 
aufgefunden — ohne paffende Nahrung — ohne Wart und Pflege — ohne 
Arzt — ohne alle Hülfe — mar er umgefommen. — Am andern Tage kam 
ber Landarzt vor das Haus geritten, und ftellte das Beugniß aus, daß ber 
Knecht richtig todt fei. Die Armenkaſſa zahlte die Reiche, doch ließ fein Dienft« 
herr — dem er bis 3 Tage vor feinem Tode Dienfte geleiftet, ein Kreuz auf 
defien Grab fteden. Es ift ja fhon genug, wenn man nur einmal anfängt, 
für die Dienftboten auch zu forgen. Schon laͤngſt hat man Vereine gegen 
Thierq naͤlerei errichtet, aber an die Dienftiboten dachte fein Menfh. Und doch 
giebt nur die Arbeit dem Boden erft einen Werth — Ohne Arbeit kein Ges 
nuß! Aber, wie die alten Dienflboten verforgen? Ihnen Paläfte, die man 
Spitäler heißt, bauen, wo die Verwaltung jährlich -juft foviel verbraucht als 
hundert Pfründner! Diefes hält man mit Recht für Eitelkeit und Verfhwens 
dung. Befler, der Dienftbote, der 30 Jahre gedient bat, erhält jährlih 80 fl. — 
Der 35 Jahre gedient hat 100 fl., und welcher 40 Jahre gedient hat, 150 fl. 
Mit Geld Hilft fi jeder, und findet überall Aufnahme, Wart, Pflege, aͤrzt 
liche Hülfe. Dabei find die gar theueren Berwaltungskoften, die theuere Un: 
terhaltung jener Roftfpieligen Paldfte fuͤglich erfpart und Alles genießen nur 
diejenigen, für welche die Stiftung gemacht if. Doch die nur meine Mei: 
nung. Jakob Ernft von Reider. 
Statt des mühfamen und koſtſpieligen Steckens von Pfählen in Wein: 
bergen hat Lürzlichft ein Mitglied der k. Aderbaugefellfchaft in Paris vorgefchla: 
gen, man folle Linien von Eifendraht ziehen, weldye in gleichmäßigen Zwiſchen⸗ 
räumen durch leichte Stügen getragen würden; diefe neue Methode habe nebit 
ihrer Billigkeit noh ben Vorzug, daß die Trauben immer gut getragen, ben 
Sonnenftrablen beffer ausgefegt und deshalb fehnelter und gleichmäßiger reif 
würden. Mehrere Würzburger Weinbergsbefiger follen bereits Willens fein, dies 
felbe Methode in einzelnen Meinbergen verfuchsmweife in Anwendung zu bringen. 


Bei dem Feftungsbaue zu Ingolſtadt fönnen auch heuer wieder 3500 
Mann (Maurer, Handlanger ꝛc.) Belhäftigung erhalten, und zwar vom 12. 
April an bis zum Eintritte der ſchlechten Witterung im Herbfte. 


In wenigen Zagen wird ein circa 80 Fuß langes aus der MWerkflätte 
ber Maindampfihiffahrtsgefellfchaft zu Würzburg hervor gegangenes eiferned 
Schleppſchiff feiner Vollendung entgegen fehen und unter mehrfahen Yeierlich: 
keiten am kommenden Feiertage vom Stapel. laufen. Dasfelhe wird den Ma: 
men „Der Franke“ führen. ne 


Einem nah Danzig gfrichteten Schreiben aus London entnehmen wir 
Folgendes: Die Königin Viktoria ift vor einigen Tagen gluͤcklich einer Gefahr 
entgangen. Auf einem Ausfluge, den fie mit dem Prinzen Albrecht vor eines 
der Thore machte, fcheuten die Pferde vor einer Leiter an einem Haufe neben 
ber Chauffee und gingen durch. Dieß bemerkte kaum ein in einem Gig ent: 
gegenfommender Landsmann von uns, ein Herr Levin aus Königsberg, als er 


= 827 


mit feinem Fuhrwerk entfchloffen der koͤnigl. Equipage quer in den Weg fuhr 
und dadurch die Pferde der letzteren flugig machte. Der Kutfcher wurde ihrer 
dadurch wieder Herr, und bie koͤnigl. Hertſchaften hatten Zeit, auszufleigen. 
Da ein Rad an dem Wagen der Königin an einem Prefifteine Schadeu genom⸗ 
men hatte, fo flellte Herr Levin feinen Gig zu ihrer Dispofition. Das Ans 
erbieten wurde angenommen, bie Königin beftand aber darauf, daß Herr 2. 
ſich neben fie fege, während Prinz Albert ein Pferd von einem dazu gefoms 
menen Reiter annahm. Die Kühnbeit des Herin Levin wird um fo höher 
angeſchlagen, als die Königin ſich abermals in „intereſſanten Umftänden” be: 
finden foll. 


— 
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[26] 3 Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Koͤchin Barbara Jaͤger werden bie 
Nachlaßeffekten derfeiben, als: Srauenkleider und Hausgeraͤthe, im hiefigen 
Waifenhaufe am 

Mittwoh den 17. März I. J. Nachmittags 3 Uhr 
gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu — hiemit einge⸗ 
laden werden. 

Bamberg, am 4. März 1847. 

Königliches Kreis» und Stadtgeridt. 
Der al. Direktor. 
Gonrad. 


[3b] Betanntmadung. 


Zufolge Beſchluſſes der f. Eifenbahndau:Gommiffion zu Nuͤrn⸗ 
berg vom 9. März 1847 Nro. 32,276 und vorkehaltlih deren Ge: 
nebmigung werden 


Montag am 12. April 1847 Nachm. 2 Uhr 
bei der ee Polizeibehörde im Amts-Lokale Lichtenfeld nachſtehende 
Eifenbabnbau- Arbeiten u. Lieferungen im Mege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

an den MWenigfinehmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben werben, 
nämlich: 
Die Erbauung der Lokomotiv-Remiſe mit Anheiz-Lokal, Merk: 

fiätte und Werkfuͤhres- Wohnung auf dem Bahnbofe zu Lich— 

tenfel® ; der Einfriedigung und der Lauf» und Pusgruben, 

zufammen bie II. Abtheilung der Bahnhof: Hochbauten bil: 

dend und enthaltend: Grund-, Maurer:, Steinbauersu. Pfla: 

fterers Arbeiten, einfchließlich des Eteinmaterials zufanımen 

veranfchlagt zu. .» .» > 2 0 8.20. + 19,379 fl. 30 ie. 
Züncer- Arbeiten verauſchiagt Fr ee een. 1648 fl. 30 » 
Schieferdecker⸗Arbeiten veranfhlagt U 2 2 0 a nn 3,746 fl. 38 ir. 
Zimmer:Ärbeiten veranfhlaat u. 2 2 2 en en 5,863 fi. 51 > 
Schreiner: Arbeiten veranfhlagt U 2. 2 2 2 0 et. 1525 fl. 44 ⸗ 
Scioffer: Arbeiten veranfhlagt U. 2 2 2 2 2000. 1,904 fl. 34 > 
SläfhnersArbeiten veranfhlagt U 2 2 2 2 en ne. 675 fl. 42 > 
Giafer- Arbeiten veranſchlagt U. 2 2 2 en nen. 634 fl. 34 > 
Anftreicher- Arbeiten veranfhlagt zu . 0. 348 fl. 13 


5 wa: :Betrag 35,727 fl. 16 fr. 


328 


Berner: Die Lieferung des zu den vorbenanntenBauten über ben ſchon vers 
handenen Vorrath noch weiter erforderlichen Steinmaterialß , beftehend aus: 
390 Schacht Ruthen zu 100 Cubikfuß Verſetz⸗Steine 
3 Schacht Ruthen ⸗— ⸗ Halb⸗Quader 
141, Schacht Ruthen⸗⸗ Stufen u. Schwellen⸗Steine 
8,500 Quadrat Fuß Pflaſter-Schaalen. 

Bedingnißheft-Plaͤne und Koſtenanſchlaͤge liegen vom 15. März 1847 an 
im Amtslofale der mit unterzeichneten gl. Eifenbahnbaus Behörde zu Jeder⸗ 
manns Einfiht offen vor, mo auch die lithographirten Submiffions:Eremplare 
in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfhriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Couverten ausgefchieden für Handwerket und Lieferungs: Objekte, falls 
nicht auf die ganze Arbeit reſp. Lieferung abgeboten wird, laͤngſtens bis 10. 
April 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfertigten Behörs 
den, ober bis 10. April 1847 Abends 6 Uhr bei der kgl. Eifenbahnbau:Goms 
miffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 2, 4,5, 9 u 10 
ber allgemeinen Submiffions: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Niro. 5907 ans 
gedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs-Termine 
ſich perſoͤnlich oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, 
um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Übernohms « und Cautionefaäͤhigkeit fo: 
gleich genügend nachzumeifen, und den bedingten Zufchlag zu gemärtigen. 

Lichtenfel® am 12. März 1847. 


Kgl. Bayer. Landgericht, Kgl. Bayer. Eifenbahnbau-Sertion. _ 


Eſchenbach. Balbier, Sektions⸗Ingenieur. 
coll, Meier. 





Betanntmadung. 

Nachdem ſich in der Conkursſache der Johann Georg und Eliſabetha 
Fuſch s'ſchen Eheleute von Gögendorf am erften Werfteigerungstermine fein 
Kaufsliebhaber, für 

a) das Gut Be. Nr. 343 tarirt auf 2130 fl. 
b) 2/4 Mo. Feld der hintere Buchenſtock Beſ.Nr. 2370 tarirt auf 10 40 fr. 
c) Mg. Feld in der oberen Strafe Bef. Nr. 237a tarirt auf 12 fl.30 fr. 
d) I, Mo. Eggeten die Wah Bel. Nr. 237% tarirt auf 5 fl. 20 fr. 
e) Ye Mg. Holz die Heidelleithen Bel. Nr. 237h geſchaͤtzt auf 12 fl. 
20 fr. 
f) 1 Mo. Holz, Duͤllholz, Bel. Nr. 237f tarirt auf 30 fl. 
gefunden hat, fo wird zweiter Termin zum Werftriche diefer Grundbefigungen, 
deren nähere Beſchreibung fi in der Bekanntmachung vom 4. Januar (Kreit: 
_ Intelligenzblatt Nr. 6, Nürnberger Courier Nr. 13) findet, auf 
Montag den 29. d. Mts. V. M. 10—I12 Uhr 


in Gungenborf im Haufe des Gemeindevorſtehers anberaumt und erfolgt im 
biefem Hermine der Hinſchlag ohne Nüdfiht auf den Schaͤtzungswerth, jedoch 
vorbehaltlich des geſetzlichen Eintöfungsrechtes der Gläubiger. 

Ebermannftadt, am 9. März 1847. 


Kgl. bayer Landgericht. 
Dr. Zilker. 
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[3] Betanntmadhung. 
Am Wege der Hülfevollficefung mwird das dem Andreas Windfelber 


in Reundorf gehörige Wohnhaus N. 25 mit Nebenhaus und 110 Morgen 


Garten, B.:N. 35, befteuert aus 190 fl. mit 12 12 Er. Erbzins, lehenbar 
jum #. Year, im Schägungewerth von 800 fl. dem öffentlichen Verkauſe aus⸗ 
geſetzt und Termin hiezu auf 

Dienftag den 23. Merz c. Nachmittag 2 Uhr 
in loco Reundorf anberaumt mit dem Bemerfen, daß der Dinfhlag unter 
Berhdfihtigung des F. 64. des Hypoth.« Geſetzes und vorbehaltlich der $. $. 
98 — 101 des Prozefgeged vom 7. November 1837 erfolgt. 

Bamberg, 24. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Bamberg ll, 
Boveri. 


(3) Betanntmadhung. 

Am Montag den 22. März I J. Nachmittag 1 Uhr werden in der Ges 

meindewaldung Hahnholz nächft der Straße nah MWürgau 
34 fehr ſtarke Eichenftämme 
größtentheil® zu Hollaͤnderholz geeignet, öffentlich verfteigert. 

Die Stämme find gefällt und nummerirt und werden auf®erlangen vor 
dem WVoerfleigerungstoge im Walde vorgezeigt werden. Unbekannte Streicher 
hoben fih mit zahlungsfähigen Zeugnißen auszuweiſen. 

Scheflig am 8. März 1847. 

Die Gemeinde, Verwaltung allda. 


Concordia, 

Samftag den 27. Berloofung mehrerer werthvoller Gegenftände, Au« 
fang S Uhr. Looſe biezu find noch bi zum 26. d. Abends 7 Uhr von dem Gefellfchafts« 
diener zu erhalten, was den age Mirgliedern zur Beachtung dienen möge. 

Bamberg am 17. März 1 

D x ey Bor tand. 


Dauffaaumg. 
Für Die zablreihe Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und Trauergottesdienfte 
unferes verblichenen lieben Baters und Schwirgervaters 


Georg Ambrosius Mahr, 


fage ih im Namen fämmtlicher Hinterbliebenen den innigften Dank, und bitte um ferne» 
red Woblwollen. — Jodh. Mid. Mahr 


[3«) Betanntmadhung 

Bei der Mühle zu Höfen F. Landgerichts Bamberg N. foll eine Scheune ge» 
baut werdeit.- 

Die Bauarbeiten werden im Wege affgemeiner fehrıftlicher Angebote an die Wenigft« 
nebmenden zur Ausführung übergeben. 

Die Bedinaniffe, Detail-Anſchläge und der Bauvlan Tiegen bei dem Unterzeichneten 
täglih Nermittaas von 10 — 12 Uhr zu Jedermanns Einſicht offen, die Eubmiffionen 
ſelbſt müffen im überfchriedenen und verfiegelten Couverten längftend bis 


den 34. März; curr. Abends G Ahr 


bei dem Unterzeichneten einfommen, wo fodann der Befchluß des Bauherrn den Sub— 
mittenten befannt geacben werden wird, 
Bamberg, den 10. März 1847. 


Georg @ch, Dachdeckermeister 
Diſt. MI Nr. 1520, auf dem oberen Kaulberg. 
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Ko ' Erwiderung auf eine in dem Bamberger Tag— 
blatte Nro. 68 h. a. von einem in die Maske ei- 
ned Mediciners gehüllten fhamlofen Pfuſcher publif gegebene ver: 
laͤumderiſche Abfertigung. 


Es it befanntlich gar nichts Unaewöhnliches, daß fo mancher Mann mit feinem 
Stande und Ermwerbe eben ſowohl als überhaupt mıt feinem Lebenslooſe fo unzufrieden 
ift, daß er raftlod nad einer höhern Etellung und größerem Gewinne ftrebt, unbefüm- 
mert darüber, ob durch die dazu gewählten Mittel fremdes Eigenthum gefhmälert und 
Anderer Ehre verunglimpft werde, — wenn fie nur zum gewünfchten Ziele führen! Ein 
Mann von foihem Schlage und von fader Ehr- und Habfucht angetrieben , fo wie von 
gemeiner Gebäffigkeit gequält, emtblöder fih nicht von der Medizin die Larve zu borgen 
und mit diefer verfappt, in dem allenieten Blatte fcheu > und ſchamlos zugleich feine lei— 
denſchaftlichen Schmähungen auszugeifern, um fih damit Anfehen und Glaubwürdigkeit 
zu verſchaffen und das Publifum zu überzeugen, daß fein gemeine, ganz nutzloſes und 
ohne alle Kenntniſſe leichtfertig zuſammen gefudeltes eigenes Fabrifat, ein Haaterzeu⸗ 
gungsmittel von Thiband aus Paris frei. In der That ein Mannöver, das unmills 
kührlich an die Fabel erinnert, ın welcher der verächtliche Efel als König der Thiere zu 
gelten verfucht, die Löwenhaut um fich Schlägt und fo in den Wäldern brüllt, aber f0= 
gleich) als Langoht erfannt umd verlacht wurde. — ' 

Und ein gleiches Loos muß nothwendig auch dem anonymen Mediziner zu Tbeil 
werden, der obſchon fchlau verlarot, doch gleich als Solcher ım feiner ganzen Erbäcmlich— 
keit kenntlich iſt, der im der vom Led- und Werrahfluge umichlungenen aroßeu Wedel: 
ftadt unter fingirten Namen feine beillofe Pfufcherei treibt, und um diefe in ein aünfti= 
ges Licht zu ftellen ſchamlos genug it, Anderer Ehre zu verunglimpren und ihre von 
boben Medizinalftellen geprüften und als ganz dienlich und zweckmäßig befundenen Fab— 
rikate auf die niedrigſte Weiſe zu verflcinern! — 

So macht ſichs dieſer vorgebliche Mediziner in dem fraglichen Blatte pag. 292 
* angenehmen Geſchäfte, den „mailändiſchen Haarbalſam“ auf die ſchoönungslo— 
eſte Weile als ein ganz gewöhnliches nur aus Provencer- und Rosmarin-Oel zuſam— 
mengeſetztes Fabrikat darzuſtellen, das wohl als Parfüm zu gebrauchen, aber zu nichts 
Anderem dienlich ſei! — Wahrlich eine Berläumdnng die den Stempel vom geheimen 
Bewußtſeyn eigener Schwäche, und Feaffer Unwiſſenheit, einem bosba’ten Herien, von 
menfchenfeindlihen Geſinnungen, ja von Niederträchtigfeit und Fergbeit deutlich an der 
Stirme trägt und es daher nicht waat, offen aufzurreten und feine Angaben mit legalen 
Zeugniffen zu belegen, weshalb er fo den Stab über ſich felbit bricht, denn der fraaliche 
„mailändiihe Haarbalfam‘ iſt als Fabrikat eigener Art bereits in ganz Deutichland 
und den anaränzeuden Länder rühmlich verbreitet. bat fih bezüglich feiner faſt wunder— 
vollen Wirkſamkeit, allgemeines Pob und würdige Anerfenmung erworben und iſt demnach 
über niedrigen Tadel und leidenichaftlihe Schmähuugen weit erhaben, die obmehin Ferne 
Beachtung verdienen, da fie gewöhulich nur als taube Früchte vom gemeinen Baume 
kleinlichen Neides und bitterer Scheel = und Habjucht abfallen und fih wie Schmaroßer= 
Pflanzen in fremden Boden Nabrung eınlaugen wollen! — 

Ein Schreiben au den Chemiker K der ım feiner Vaterſtadt Nocid al Manın 
von Character und unbeicholtenen Rufe gilt, dieſe fträfliche Unbilde auf amtliben Wege 
zu belangen , batte blos die laconiſche Antwort zur Folge; das er Diele: unter feiner 
Würde halte, weil er auf das erbärmliche Gefrächze einer aefäbrlihen Eule, die das 
Licht fcheut und darum mur im dunkler Naht kullert, — nicht zu achten babe, da jein 
Haarbalfam vom königl. Minifterium des Innern duch ein Medicinalfomite ftrenge ge» 
prüft, fachdieulich und vollfommen den beablichtiaten Erwar ungen entivrehend befunden 
worden fei: biezu fommen noch fchr viele Zeugniffe von bocaeftellten Männern vom 
Fach) ‚die euroväiſchen Nuf erworben baren von welchen ich beiipielweiie nur Hrn Hof 
rath und Brofeffor Dr. Kaftner in Erlangen und Hrn. Hofrach und Rittec Dr. Tromö = 
Dorff in Erfurt namhaft mache, ohne noch an die Menge derer zu gedenken, die dei= 
fen evidente Wirfjamfeit nad fangen vergeblihen Gebrauche vieler audern Mittel, am 
ſich felbft erprobt haben. Mehrere folder Zeugniffe find dem gratis zu habenden Be— 
richt in Abdruck beigegeben. 

Ob ich nun wohl diefe Anficht tbeife und überzeugt bin, daß man vom redlihen 
Manne nicht fordern kann; fo-bielt ich doc den vorliegenden Fall für einen folder, 
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wo man gezwungen ift die Aumafjungen ſchmähſüchtiger Läſterer durch Gerechtigkeit gegen 
fi ſelbſt in ihre gemeinen Echlupfwinfel_zurüczudrängen, nnd dies ift das Motiv zur 
Erwiderung auf die fragliche Abfertigung ! 
Möge nun fchließlih der angebliche masfirte Mediziner, der fich unter dem Aus: 
hängſchilde des Zhiband’ihen Haatbalſame fo arob und breit macht, ibn aber felbit 
zuſammenſchmiert, vor allen Dingen durch leaale Zengniſſe nachweiſen, daß er zur Ber- 
breitung eines fremden Rabrifares aurhorifirt fo wie zum Abfage deffeiben in Bayern von 
Polizeimegen berechtiger fei, bevor er alaubend machen will, mas er im Tagblatte Rro. 
68 mit fo fchönen Morten anpreißt. Dies zur Entgegnung auf die fragliche Abfertigung 
von einem varteilofen Manne, der die trefflihe Wirftamfeit des mailändifhen Haarbal« 
fams zu feiner aroßen Freude an fich Telbft erprobt hat mir dem Wahlſpruche: dem Ber» 
dienſte feine Kronen und Untergang der Lügenbrut. — Wahrmuth. 


— — — —— — — 
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Berfteigerumg [2b] bütte mit neu erbautem 2jlödigen Wohnbaus 

Donnerstag den 18. März nebſt Scheune — alles im beften Stande, 

Vormittags 10 Uhr werden ſammt daran liegenden 1 Tagw. Feld mit 

in dem Wirrböbaufe zu Müblen«, Gras» und Obftgarten und 114 Tagw. Ge- 

dorf, aus dem fogenannten Baubolz, zus müßgärten, das Ganze eingefchloffen — aus 
nähft dem Wege von Mühlendorf nach, freier Hand verfauft. 


Weippelsdorf führend, Dieb Alles iſt freieigen, gibt feinen 
7 eidyene und Handlohn und nur einige Kreuzer Erbzins. 
15 föhrene Blöcer, Kaufsliebhaber Fünnen das Nähere in 


175 Schod föhrenes Reißig und der Exp. d. Bl. erfabren. 
30 Loos dergleihen Abfetzſtreu, (2b) u TI — 


öffentlich verftrichen, wozu Liebhaber einladet Ein i 
i ganz neues Pianoforte 
Walsdorf, den 16. Mär; 1817. von febr fhönem Neuffern, mit 
verbeffertem engliiben Mechanis⸗ 
mus und ftarfem angenehmen 


5% G. Herzog. 
Berfauf. Tome ift billia zu verfaufen. Näheres x. 
Berfauf. 


Eingetretener Fami- om 
lienverhaͤltuſſe wegen © 
werden im Diit. II Nr. Mehrere Diödvels Kiften find zu verfau- 


_ I) das Wohnhaus fen. Wo? ſagt die Erpedition d. BI. 
nebft geoßem Garten, angrenzend vom Haufe Stelle» Gefud 
bis zum Eiſeubahnhofe nebit Brunnen, 2)| Gin Eeribent, mit fehr auten Zewani 

r ugniſſen 
mehrere Felder, alles im beſten Zuftande, am verlieben, fucht unter a —* 


Montag den 22. Maͤrz fhäftigung. Näheres in der Erp. d. BI. 


: (dt) Ausanleibendes Kavıtal. 
Nachmittags 2 Uhr Es find 800 fl. Stiftungsgelder 
aus freier Hand öffentlich verfauft. Kaufe 


ſtündlich auszuleihen zu 4 00 im 
und zablungsfähige Lichhaber werden hiezu die Landgerichte I und 1. Naherrs 























eingeladen. in der Erp. d. Bl, 
Kunigunda Förtseh (2b) Auszuleibendes Kapital. 
1... ’ 400 fl. Euratelgelder find auf 
erfie Hyvothek auszuleihen. Naͤhe⸗ 
Haus-⸗Verkauf. res in der Expedition ds. Blatter. 


oo. a Kapital. 
aufe zum „Greifenflau‘ das. ulden find auf 1. Hypothek fünd 
ne... —— ee sen (ich auszuleiben Wo fagt die Erp. d. © 
gen Theilungs » Berhältniffen öffentlich vers Kapital-Geſuch. 
ſteigert, wozu man hößflichſt einladet. 500 fl. werden auf erſte Hyvothek in 
Bamberg, den 15. März 1817. dad Fol. Landgericht Scheglig aufzunehmen 
Die Erben. gefucht, Mon wen? fagt die Erp. d. Bl. 


* Verkauf. (2b) Kapital»Tauicd. 

In dem Landſtädtchen Hollfeld, an der] Eine erfte Hypothek zu 900 fl. mir 4.00 
Landfiraife zwiihen Bamberg und Bavreutbiverzinslih iſt gegen baares Geld umzus 
Wird wegen vorgerüdten Alters, eine Ziegelshiegen. Näheres in der Exp. d- Bl. 


Montag den 22. d. Mies 
fl Abends 3 Ubr wird im Wirths: 


382 


Liederkranz 
Heute Mittwoch den 17. d. Abends 7 Uhr 
Probe für Dad Requiem v. Cherubint. 
Bei welcher zahlreich und rechtzeitig zu 
erfcheinen hiemit einladet 
Der Borftand,. 


Yiteratur! 
Im Berlag der J. F. Caſt'ſchen Bud: 
handlung in Stutrgart if erichienen: 


Jeſſus 
mein Heil und meine Fiebe. 


Matholisches Gebetbuch 
für Haus und Kirche. 
Don P. Adguftinus. 

Mit hoben biihöflichen Approbationen. 
Preis der 1. Ausg. mir 1 Stahlſt. fl. 1. 





Preis der 2. Ausg. mit 2 Stahlſt. fl. 1. 20 fr.f 


Dieſes Gebetbuch, ächt katholiſch in 
allen Beziehungen, durch und durch gedie— 
gen in der Darſtellung, wie wenige, voll 
Kraft und Salbung, erbebend für Geiſt und 
Herz, wird und muß jich unter der großen 
Anzahl derartiger Bücher bald die Anerfen- 
nung gewinnen, die ed hiuſichtlich der Neid: 
haltigkeit und Mannigfaltigfeit ſeines In— 
halts in ſo hohem Grade verdient. Die Ver— 
lagshandlung hat nichts fehlen laſſen, um 
ed auch äußerlich würdig darzubieten, und 
wünſcht und hofft durch das ganze katholi— 
ſche Deutſchland eine gleich lebhafte Theil: 
nahme dafür zu finden wie für ihre „Stun— 
den chriſtkatholiſcher Andacht.“ 

Vorraͤthig im literar. artift. Inſtitut 
in Bamberg. 


Berfauf. . 

Der Unterzeichnete ift geſonnen, fein Anz 
weſen, beftehend in Haus mit Hinterhof und 
Gemüsdgarten, dann 1 Stück 3 Meg gutes 
Feld aus freier Hand zu verfaufen. 

Rohann Geyer, 
von Wildenforg bei Bamberg 


’ 


($c) Befanntmadhung. 

Durch Fönigl. Regietungsentſchließung 
vom 10. Februar I. X ift mir die verfön« 
lihe Conceſſion zum felbfitändigen Betriebe 
des Schuhmachergewerbes dahier gnädigit 
verlieben werden. Ich bringe dieß einem 
boben Adel und einem hochverehrlichen Pub⸗ 
likum mit der gehorfamften Bitte zur An— 
zeige, mic, mit recht vielen hierauf bezügfi- 
chen Aufträgen zu beebren, und verfpreche 
das mir zu Theil werdende Vertrauen durch 
folide und elegante Arbeit vollfommen zu 
rechtfertigen. Insbeiondere mache ich darauf 
aufmerkſam, das ich ſogenanute wafferdichte 
Sriefelu verfertige, für deren Aechtheit und 
Meifterbaftigkeie ic jedesmal garantire, Ich 
wohne D. III Mro. 1545 auf dem oberen 
Stephansbers. 


Georg Adler, 
Schuhmachermeister. 


Dffene Stelle. 

Iu einem Gafthauje wird eine gewandte 
Köchin geſucht, welche fih auch den häus— 
lichen Arbeiten unterziebt, und ſich über Treue, 
Fleis und firtliches Betragen auszuweiſen 
vermag. Näheres in der Exp. d. Bl. E 
(2a] Offener Dienf. _ 

Es wird eine ordentlihe Hausmagd, 
welche aber einige Stück Rindvieh mit vers 
jeben muß, auf Walbnrgi zu dienen gefucht, 
Mäheres in der Erp. d. Bl 


Verlornes. 
Geſteru Nachmittag wurde ein ſchwarz 
jeideuer Shawl von einer armen Magd vers 
loren, um deſſen Rüdgabe in die Exp. d. 
Bl. gegen Erfenntlichfeit fie den redlichen 
Rinder bittet, da fie ihn ſonſt erſetzen müßte. 
DT 2 


Theater in Bamberg. 
Mittwoch den 17 d. Die Schule Des 
Lebens oder: Die Königstohter als 
Bettlerin, Schaufpiel in 5 Aufz. v. Rau— 
pach. Douna Iſaura: Frl. Leplee als 
erfted Debut. 


— 
ee ER 
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Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 
(Deutf hes Haus.) HH. Kflte: Böhler u. Heuniſch v. Plauen, Brandenburg 


v. Wunfiedel, Burghard v. Marfıbreit. 
(Bamberger Hof) HH. Ritter 


v Habner v. Auf-Brandt. Kflte: Frick vw. 


Kaufbeuern, Reichenheim v. Leipzig, Chamboße u. Funf v. Frankfurt, Schelle v. Barmen, 
Müller v. Nödelheim, Spatz v. Aſchaffenburg, Vonhoft v. Meeranr. | 


(Drei Kronen) HH. Kflte: Schulted v. Nürnberg, Zimmerlein v. Erlangen, 


Dorner v. Zweibrüden. 


ler, Stud. Jur. v. Schlefien. 


Lechner, Fabrikant v. Plauen. 
Würzburg. Heger, Etud. Jur. v. Breslau. 


a Mad Braun, Kfmd-Gartin v. 
Herſch, Stud. Med. v. Königsberg. Müls 





Drud und Berlag von J. M. Reiudl. 





Bamberg. 





—— | den; 18. März. 


Barometer | 
— — — — — — 
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R.2 U]. e u ©. A.|R. 2 u. zu et S.u.jp. € „Abends, [Morgens 


Der Himmel war geſtern heiter. 





Münden, 16. März Dem Bernehmen nad ift Stabsarzt Curtius, 
Referent im. Kriegsminiflerium, zur zweiten Armeedivifion nad Augsburg vers 
fegt und Hın. Stabsarzt Dand-fehu bh dahier das Referat Tun riegenuniſterlus 
wieder übergeben worden. 


Bie man vernimmt, wurde hieſigen Schiffern, die viele hundert Sad 
fel Waizen in der Umgegend aufgekauft hatten und damit Main abwärts ſegeln 
wollten, die Abfahrts⸗-Erlaubniß verweigert; dieſelben find vielmehr gehalten, 
die ſo zuſammen gebrachten Vorraͤthe hier zu verwerthen, woruͤber nicht allein 
die Baͤcker, ſondern au das Publikum erfreut fein werden; 


° Aus Zeitungen entnahm ih bie Notig von einer begangenen RE 
merung des Grabdentmales, welches Se. Majeftät unfer König dem berühmten 
Manne EHlair zu Mühlau bei Innsbruck geftellt hatte. Diefes Epita- 
fium, was bier beigefügt werde, war in dem Meinen Friedhofe des berührten 
Dorfes: an der Mauer der dortigen Kirche angebracht. Blos die Tafel für die 
Innſchrift, wenn ich mich recht erinnere, beftand aus Marmor, die übrige 
Moffe war feiner feſter Sandftein, und das ganze Monument ziemlich einfach. 
Oberhalb der Tafel in der Mitte war eine männliche Larde mit Bart und 
Stirnbinde oder Diadem zu fehen, was ſich aber in der That etwas fonderbar 
ausnahm, indem man dabei auf den erſten Blick unwillkuͤhtlich an Gotwater, 
dann ‚vielleicht. an einem Jupiterkopf, der. Gebildete freilich eher: und wohl riche' 
tiger ‚an den; KopſLears (eine der einſtigen Hauptrollen des Gefelerten) dachte. 
Unten, ‚wenn mic das Gedaͤchtniß nicht taͤuſcht, war noch eine weibliche Larve 
mit Dolch — das Emblem der Muſe der. Tragoͤdie — ausgemeiſelt Die 
einfaͤltigen Landleute mochten ſich num allerdings am Wenigſten das Ganze zu 
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erflären verftanden haben. Noch fet bemetkt,. daß der Name bes Egl. Stifters 
af der Inſchrift des Grabmals nihe genannt war. Auch kann Schreiber bie: 
fe& beifügen, daß er in. Zirol- bei feinem vormaligen audy längeren dortigen 
Aufenthalte allenthalben unferem Könige, ich kann fagen vor allen andern Fuͤr⸗ 
ſten, befondere Verehrung und felbft Bewunderung gezollt ſah. So traf id 
denn dich In der -Dogana (dem Mauthhauſe) zu Innebiud eine Gedenktafel, 
welche Allerhöchftdemfelben , damals zwar nody als Kronprinzem, geweiht war und 
die au in jenen Zeiten des Haſſes gegen Bayern unangetaftet blieb, — 
Mühlau noch betreffend, fo exiſtirt dort eine anſehnliche Kaltwaſſerheilauſtalt. 
Unfern dem Dorfe aber, gegen Junsbruck zu, wurde neuerer Zeit eine Ketten 
brüde, freilich nicht ganz fo groß wie unfere Bamberger, über den Inn ans 
gefegt, wodurch die Communikation mit der Stadt erleichtert: iſt, indem bie 
von Schwag und Hall herfommenden Fuhrwerke niht mehr auf dem linken 

und· durch den dortigen kleinern "Stabtheil-bis-herab-zur-alten Brücke, 
in deren Nähe jenſeits die Ottoburg, zu fahren brauchen. Man wird über dieſe 
Punkte auch in der naͤchſter Tage erſcheinenden neuen Reiſebeſchreibung von 
* Felſecker berichtet finden. 





— — 


Nuͤrnberg, 17. Maͤrz. Sicherem Vernehmen nach iſt in dem hieſigen 
Kollegium der Gemeindebevollmächtigten die Oeffentlichkeit der 
Sitzungen und Verhandlungen beantragt und dieſer Antrag mit faſt einmuͤ— 
thiger Zufliimmung aufgenommen worden, - Eine eigens gebildete Kommiſſion 
wird die geeigneten deffallfigen Borfchläge ausarbeiten, welche der königlichen 
Megierung zur Genehmigung unterbreitet werden follen. 


Wie e6 fcheint, werden in dieſem Frübjahre die Auswanderungen nad) 
ben nordamerikaniſchen Freiftaatin. eine größere Ausdehnung Als je erhalten. 
. Beinahe täglich fommen Züge von Auswirnderern von. allen Seiten ber durch 
unfere Stadt und die Öffentlichen Blaͤttet find angefüllt mit Erlaubnißgefuchen 
zur Auswanderung. In Rurheffen ziehen oft aus einem Drte 80 bis 100 
Köpfe fort, ja in der Provinz Starkendurg will ein ganzer Ort aus 1500 
Seelen beftehend,, über den Dcean. Aus ber. bayerifhen Pfalz folgen zahlreiche 
mohlhabende Familien den Einladungen ihrer bereits in Amerika fefhaften Vers 
wandten, die mit ihrem Schickſale in der neuen Melt’ zufeieden find. 


Sn verfloffenen Woche fah ſich der würdige Stadtvorfiand von. Iphofen, 
ald er Abende von einem Beſuche nah Daufe kehrte, in der Naͤhe feiner Woh— 
nung von mehreren Burfchen überfallen, die mit. furdhtbaren Schlägen: auf ihn 
einflürmten. Die Folgen diefer Mifhandlung find glücklicher Weife nicht. bes 
beutend und ſteht eine alsbaldige Miederherftelung des Verlegten in Ausficht. 





Kiffingen, 10. März. Die Krugfüllungen der Mineratwaffer haben bes 
reits begonnen ,. und im: ben näcften Tagen werden nun auch die Verſendun— 
gen derſelben ihren Anfang nehmen, noch einige Wochen, und das Badeleben 
füngt an ſich zu regen. : Bon ben vorſchiedenen Verſchoͤnerungen, welche dieſes 
Sahr an. biefiaem:-Badeorte nicht unbedeutend find, find: folgende namhaft zu’ 
machen: 1) Eine, neue Anlage mit: verſchledenen Spazliergaͤngen und: Ruhe⸗ 


baͤnken auf dem ſogenannten Atenberg, ausgeführt auf Befehl und Koften der 
E. Regierung. 2) Der Bau eines Bazars am Anfange und am der rechten _ 
Seite des Brüdendammes, aufgeführt durch Hrn. Bügermeifter Hailmann 
jun; 8) Eine Art: Prater mit Schenkwirthſchaft, Reitſchule und Earöuffet, er: 
baut, und verrichtet durch Orn Kasp. Zoll. 4) Ein elegantes Flußbad in 
dem Saalfluß, oberhalb des Promenadwege, errichtet; durch den Chirurg)! Hrn. 
Sifher 5) Eine in fehr geſchmockvollem Style erbaute Gefellfhaftshalle auf 
der, Plattform oberhalb dem Schweijerhaus, erbaut dur den Eigenthümer des 
Schweizerhauſes und des Hotel de Saure, Herm Poftftallmeifteer Donnat 
Fuß. 6) Eine bedeutende Vergrößerung: des Hotel de Wittels bach durch einen 
Seitenanbau mit einem großen Speifefanl, aufgeführte durch den Eigenthümer 
des Hotels, Hrn. Krampf u. [. m. 


— 


An Paris und London war das Geruͤcht verbreitet, als beabſichtige die 
ruſſiſche Regierung die Aus ſuht von Getraide zu verbieten. Darauf erklaͤrt 
nun das ruſſiſche Finamzminiſtetium, daß Die Getreideausfuhr aus den Haͤfen 
des Reichs auf alle nur mögliche Weife befördert verden wird, 





(Das Gppfen der Felder betr.) ! Es hat ſich bemwiefen, daß die Kartof 
fel ; welche auf mit Gypé gedüngten ‚Heldern gebaut, wurden, von der Faͤulniß 
verſchont bliebenz es wäre daher fehr 54 wünfdhen, daß dieſes Verfahren au— 
gemeiner angewendet würde, Eis 





(Naive Bem erfung.) Als auf dem geſtrigen Holzmarkte einige 
Herren des Kaufens halber bin und bergingem, "deutete der Eine von ihnen 
auf einen ſchoͤnen Ochſen und bemerkte: „der Ochs hat wirklich sin gefcheidtes 
Geſicht.““ „Ja“, ermiderte ein Gärtner darauf,, „es kommt öfters vor, daß 
die Ochſen gefcheidter find, als die Leuf'.“ 


— —— De — — 





Bekanntmachung. 
Etwaige Anſpruͤche aus einem Erbtechte oder anderen Grunde an die 

an die Verlaſſenſchaft der Wittwe Eva Eliſabeiha Kaim von hier ſind 
Mittwod den 7. April di Is. Vormittags 10 Uhr | 
bei Vermeidung. der Nichtberuͤckſichtigung bei Auseinanderfegung der Berlaffen« 
ſchaftsmaſſe -dahier anzubringen. ' h 
Mordhalben den 16. Märk 18474 ° — — 
—Knizu. Landgerihen . 
— Anfang 7 Uhr. 
Samſtag den 20. d. Mıs. tgeatralifhe Vorſtellung nfang 7 Uhr. 
Hiebei wird * die ſtatutariſchen — — aufmerkſam gemacht); daß Kinder unter 

dem feftgefegten Alter der, Zuttit durchaus micht gen aitet werden kann. * 


Bamberg, den 18. März 1847. F 
an Der Vorſtand. 


— — — — —— 





Bitte.) Um die nochmalige Aufführung Berfauf. 
de Echaufpies „Der Baftard’ bitten, Im Diſtr IL Mro. 1247 ift ein Du 
mehre Iheaterfreunde. Imwagen und 2 Zweiſpännige zu verkaufen. 
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wittelsbaeher Hof. das fol, Zandger, Bamberg I aufzunehmen 
Frifche Krapfen“ ıc, empfiehlt auflgeiuct. Bon wen? fagt die Exp. d. Bl. 
morgen S.· PH Ament, Gaftwirth. [2a], Bekanntmachung. 


BRLANUBR KORG Die Gartenverwaltung zu Schloß 


Morgen Freitag den 19 diejes Theres kann dieſes Frühjahr wieders 


F zunlbolt mehrere Tauſend veredelte Obſt— 
AMuſikaliſche rodurkton Hämme und Sämlinge abgeben, degli. 
von. der este ch nu wilde Kaftanien, Ebereichen, Afazien 
ntadınng, und. verichiedene Holzarten‘ zu Bos 

Morgen RR x» r quet⸗ und Gartenamlagen. 
Harmonie 3 Muſi Stammholſz⸗Berſtelgerung 
von einer Abtheilung Ebevauleger-Trompeter una ' y 
in — wozu hoflichſt einladet FIR ira 4 a BR 
ohann Braun, Gafwirıh. Dienstag den 23... März d. 38. 
—* Rorgen. fu 120© gefällte Kiefernfis 
Morgen ſiud viele Spätlunge aͤllte Kiefernſtaͤmme 
— ige) bei den. Bamberger zu — Bloch⸗ — — * 
Fiſchern zu haben und werden billig verkauſt het, öffentlich auf dem Hiebe vwerfteigern , 
Berfauf. wozu Kaufsliebbaber einlader 
Künftigen Samflag als am Baummarfıef Theinheim, den 18. März; 1847. 
bringt Anterzeichneter Aprilofen» u. Vrrfig- Rofeph Bayer. 
wergbäume zu Spalieren, hochſtämmige (36) Difener Dient. 


enfel- (Reine clande), Mirabellen- und In einem Gaſthauſe wird bis Walburai 
Mafchenbäume zum Verkaufe. eine gewandte Köchin geſucht, welche ſich ii 
Johaun Koch. bäuslichen Arbeiten unterzieht, und ſich über 





Berfauf Treue, Fleiß und ſittliches Betragen auszu— 
Samſtag den 20 d. Mes. werden) gojveuen vermag. Näheres in der Erv. d. Bl. 


bis, 50 Stüd 4 ſchone Nuñbäume zumf[26]. u Offener Dienſt. 
Berfauf zu Dar te gebradıt. < ‚Es, wird eine,ordentlibe Hausmagd, 
| — ge F use: rt Rindvieh ee 
rip Tara Ar HR 5 iburgi zu dienen gefucht. 
Es ift ein ganz neues weißes Kleid fürferent muB, auf 2a 

ein Mädchen, weldes das erftemal zur bi [raberes in der Erp. d. Bl. 

Eommunion gebt, ganz billig zu verfaufen. sc. erlornes 
Berfauf n u bo" Bei der ‚legten Liederfrang:Produftion 


Gochtheimer Stectzwiebel find zu baben wurde in der Aula eine goldene Broche mit 


n blauen Steinen befegt verloren, um deffen 
am mittlerm Kaulberg Haus, Pro. 1405. Rüdgabe in der Erp. d. Bl. gegen Erfennts 


Auszuleibendes Kapital. ,  Hlichfeit.man bitter: 


zeit des nach Würzburg 
erfie Hypothet auszuleiben. Näbe- fahrenden Edffers Zofepp Ernft 
red in der Erpedition ds. Blattes. Stödlein eudiget heute Abend. 
‚ Rapital»-Gefud. Bamberg, den 18. März 1847, 
2000 fl. werden auf erfte Hypothek in 5 J. Wucherer, Güterbeftätter. 


000 Fremden» Anzeige von geitern auf heute. 
ey 


( Deutſches Haus) HH Erben din Dietfurth" w. Schloß Theres. Baron v. 
Jaͤgern v, Münden. Hellmund, Kfm, v. Frankfurt, 

(Bamberger Hof.y" HH. Mflter Müller v. Schweinfurt, "Müller v. Wachen 
beim, Fillweber und Pfaff v. Eronach, Langlog v. Würzburg, Lukas v. Hanatı, Haut- 
wart v. Aachen, Keppler u. Blank! Stuttgart, Schmidt v. Nürnberg. Dr. Hellmann, 
P,-Advofat v. Weismain. 








| Drud und Verlag von JM Reiudl. 





ver Stadt Bamberg. 


Freitag, | den 19, März. 





Winde, 
Heute Geftern | Heute 
b. ©. A. Nachm. | Abends Morgens 


Fo.Cch 8 | 8 80 


Thermometer. 


ri 
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NV Barometer. 7 


























Geſtern Heute 
MR. 2 U.|6. S. Ujob. ©. AN. 2 U. 
$ | 826. 1 
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Der Himmel war. geftern heiter, ım der Nacht Reif. 
Eranthis biemalis und -Galanthus nivalis blühen. 





Die allenthalben verbreitete Nachricht, als ob die Unterfuhungen 
- über die Vorfälle vom 1. März in Folge einer allerhoͤchſten Verfügung fofort 
niedergefhlagen worden feien, entbehrt nad der Muͤnchener polit. Ztg. allen 
Grunded. (Die befannte Luzerner Zeitung meldet mit dem Ausdrud der Be: 
fiiedigung, daß bie bei den Auftritten vom. 1. März betheiligten Schweizer 
„Ronfervativen” Stubirenden auf freiem Fuße find.) .— 





Die Augsb. Poftztg. enthält folgende Erklärung: „In Ihrem Blatte 
vom 13. März finder fidy die der Würzburger Zeitung entnommene Nachricht, 
daß dem VBernehmen nah die Redemptoriften die Miffionen in Franken 
‚abgefagt haben. Da diefe Nachricht durchaus unrichtig ift, fieht fi ber 
Unterzeichnete veranlaßt zu erklären, daß die Medemptoriften die Mifs 
fionen in Franken nicht abgefagt haben, fondern daß diefe Miffionen von dem 
hochwuͤrdigſten Ordinariate in Würzburg bis zur Vereinigung einer in Verband: 
lung ftehenden Augelegenheit verfhoben wurden. P. Bruhmann, Rektor.” 


Wie man vernimmt, haben die Schiffer von Aſchaffenburg den Trans, 
port an Armatur und fämmtliher Vorraͤthe des dafigen Infanterie-Regimente, 
welches nach Landau am 24. April abmarfhirt, bis nad Germersheim um 
einige 30 Er. per Ztur. übernommen, von wo aus bie Verfhaffung per Achſe 
nah Landau gefhicht: Der Woffertransport ift hiebei von entfchiedenem Bor: 
theile — könnte denn nicht aud) bie Mannfhaft des Regiments mittels Dampf: 
und Schleppſchiffen von Afchaffendurg bis Frankfurt und von da auf der neu 
gebauten Eifenbahu nah Mannheim gebracht werden? Auf diefe Weife wären 
diefe Truppen in einem halben Tage in Mannheim oder «6 könnte auch über 
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Tante in der Etille des Bußtaged und während ber Kirche und raubte ibr eine 
kleine Summe Geldes. Als er Geld im Wirthshauſe wechfeln ließ, wurde er 
als der. That verdaͤchtig verhaftet. 






















Buchhandlungs J Anzeige. 


»4; Nachdem mir von hoher k könjglicher Regierung die erledigte Con- F 
7% cession des verlebten Buchhändlers Franz Zübherlein hierselbst 59 
@> ertheilt wurde, habe ich dessen Geschäft mit allen Rechten und Ver- F 
% bindlichkeiten durch Kauf an mieh gebracht und werde dasselbe unter | 
#3 der-bisher bestandenen Firma: 


FRANZ ZÜBERLEIN 


: fortführen. 
4 Indem ich mich beehre dieses anzuzeigen, bitte ich zugleich, EX. 
& das meinem Vorgänger in so hohem Grade geschenkte Zutrauen auch 
RS auf mich zu übertragen und ich werde mir angelegen sein lassen, unter- 
5 stützt durch meine ansgebreitete Verbindung mit auswärtigen Buchhand- £) 
%# lungen, jeden mir zukommenden Auftrag auf das Schnellste und Pünkt- F— 

5 lichste auszuführen. i 


Bamberg, den 19. März 1846, 


R Franz Hank — — une i 


nr, Ah 'i \ Er 
Dem Almächtiaen bat cd ** unſere liebe Gattin, Mutter, 
€ 


Ahwieger- und Großmutter 


© Maria Margar. Ehomas,: 
geborne Schäfer , 


i Morgens 2 Uhr mach Furzem Krankenlager in Folgen von Alterdichwäche 






und ceingetretener Lungenläbmung in dem Altec von 72 Jahren, geſtärkt mit 
den Tröftungen unferer heiligen Religion, zu ſich zu rufen. 

Sanft und rubig, wie ibr Leben, war ihr Tod; wir verlieren in ibr 
eine treuliebende Gattin, eine zärtlihe Murter und forafame Hausfrau, und 
nur wir, und die ihr mäber fanden, können unsern berben Verluſt bemeſſen. 
Wir bitten Verwandte und Freunde um ftlle Theilnahme an unterem berben 
Schmerze, umd laden diefelbe zum Leichenbegängniße vom Leichenbaufe aus am 
fünftigen Sonntage den 21. Nachmittags 3 Ubr, und zum Trauergottes— 
dienfte ım der Pfarrkirche zum heil. Martin auf Montag den 22. um 9 Uhr 
ergebenft ein. Die tieftraueruden 


c 


Hinterbhliehben en. 


Es 


= 
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Todes Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, mir meine fo unvergeßliche Mutter 


Anna Maria Bauernschubert, 


Schneidermeifterd - Wittwe, nad einem Stäginen Kranfenlager an einer Lungen⸗ 
lähmung den 37. früb 7 Ubr, geſtärkt durd den Empfang der beiligen Saframente in 
ein beſſeres Jenfeits abzurufen. Wer ihre mütterlihe E orgfalt Fannte, wird meinen ber 
ben Schmerz fühlen Das Leihenbegänanid Auder Freitag den 19. Nachmittags 3 
Uhr vom Leichenbauſe aus fiat, und der Trauergottesdienſt Samstag früh 9 Uhr in 


der St. Martinäfirhe, wozu ic alle Freunde und Bekannte böflichft einlade. 
Der trauernde Sohn Philipp Bauernfhubert, 


Schneidermeifter, nebfl Frau. 





—MRFriſche Forellen = Fiche 
und frifhe Krapfen empfiehlt auf heute 
Mittag und Abends 
oh. PH. Ament, 
Wittelsbacher Hof. 


Anzeige. 
Bei berannahender Frühlings und Baus 
Zeit erlaube ih mir, mich in allen vorfom: 
menden 


Glafer : Arbeiten 


beßtens zu empfehlen. Da ich mit ausge— 
zeihnetem Material reichlich verſehen bin, 
fo bin ich im den Stand gelegt, aud Die 
bedeutendften Accorde billiaft zu übernch» 
men, und prompt and folid ausführen 
zu fönnen. 

Zugleich verbinde ich die Anzeige, daß 
mein Lager von feinem und erdinären Hohl⸗ 
glas durch neue Sendungen verflärft wor: 
den iſt, und ich in den Stand gejegt bin, 
fowobl in couranten als Lurus» Artikeln 
fhöne Auswahl bieten zu fönnen. 


4. Burkart 
_ an der oberen Brüde. 
[25] Befanntmahung. 
Die Gartenverwaltung zu Schloß 
Theres kann diefes Frühjahr wieder⸗ 


ſtämme und Sämlinge abgeben, degl. 
wilde Kaftanien, Eberefchen, Afazien 
und verichiedene Holzarten zu Bos— 
quets und Gartenanlagen. 


Anzeige. 

Bei dem VBädermeifter Brehm auf dem 
Sct Jakobsberge find vercdelte Aepfel:, 
Birn- und Kirfhenbäume in beliebiger 
Auswahl zu haben 
ic} Offener Dienft. 

Ju einem Gafihaufe wird bis Walburgi 
eine gewandte Köchin gefucht, „welche ſich auch 
bäuslichen Arbeiten unterziebt, und ſich über 
Treue, Fleiß und ſittliches Betragen auszu— 
weifen vermag. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Verlornes. 

Geſtern Abends wurde eine Kappe und 
ein Schmalzſtüchtchen mit Fleiſch und Mehl 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 
ſolches in der Exped. d. Blattes abzugeben. 


Mo. 77 ©. 333 3.13 v. u. war flatt 
„Manne” — Mimenn. ©. 381 3.12 ft. 


„angefcht” — angebracht zu lefen. 





Theater in Bamberg. 
Heute Freitag auf allgemeines Berlan- 
gen zum erftenmale wiederholt: Der Ba— 
ftard oder Strafenränber aus Kindes: 


holt mehrere Tauſend veredelte Obſt-liiebe. Schauſpiel in 5 Aften. 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof 
ningen. 
v. Kigingen, 


Beder u Nigier, Stud v. Heidelberg. Giruber, 
Gebrüder Knoker v. Zeulenroda, v. Lövenicd v. Erlangen, Schönau v. Ober: 


) 59. v. Weis n. Gattin, geheimer Finanz:Rath v. Meir 


Gaſtwirth u. Kflte: Bachmann 


weisbach, Faufel v. Dforzbeim, Hofmann, Dorinf, Marode u. Arend v. Bremen, Schna⸗ 
bel u. Rod v. Hüdeswagen, Perl v. Frankfurt, Helm v. Friedrichtode. 

(Drei Kronen) HH. Wieland, f. Trigometer des Katafterd v. Münden. 
Beder, Stud. jur. v. Heidelberg. Kflte: Stengel v. Zwidau, Schuck v. Idar, Friedmann 
v. Würzburg, Sand v. Aſchaffenburg, Zenner v. Weimar. 


Druck und Verlag ven J. M. Reindl. 











N € jr} 4 
a * ® 
da g- 11% 


ver Stadt 


Bamberg. 

























Samdtag, den 20. März. 

". Barometer |, Thermometer Winde 
Geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern J Heute | 
b. ©: Ufb. ©. A. Nachm. | Abends Morgens] 








Baus 6. ©.A.IN.,2 U. 
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Der Himmel war geſtern heiter, ın der Nacht wenig Reif. 





Die Nachricht von. der. Verſetzung des Stabarztes Curtius nah Augs— 
burg: bat ſich, fo beſtimmt biefelbe allenthalben (in Münden) erzählt wurde, 
vorerſt nicht beftätigt; 


— — — — 


*Im Intereffe des hieſigen Publikums erlaube ich mir, daſſelbe auf die 
morgen flattfindende Vorſtellung „die Karlsfchüler‘ aufmerkfam zu machen. 
Vor kurzem wohnte ich einer Aufführung derfelben in München bei und muß 
bekennen, daß mid, feit. Fahren kein Stuͤck fo ergriffen, als dieſes, welches 
feinen Berfaffer Hrn. H. Laube unftreitig unfern größten Dichtern zugefellt. 
Eine poefiereihe Sprache geht mit Charakteriftit, überrafhenden Effekten und 
ſchneller Handlung Hand in Hand und mas diefes Wert namentlich fo mwerth: 
voll macht, ift, daß es Acht deutfch ift und unſern größten Dichter, ben 
göttlihen Friedrich von Schiller uns als dramatifche Perfon vorführt. Die Rot 
len befinden fi in Händen tüchtiger Darfteller und Hr. Director Seeliger. hat 
keine Koften gefheut, uns diefe Dichtung fo würdig, als möglich vorzuführen, 
weßhalb ich nochmals im Intereffe des Publikums, daffelbe zu einem. zablteis 
hen Beſuche ermuntete. Ein Theatetfteund. 


Culmbach wurde vorgeſtern Nachts nah 10 Uhr durch Feuerlaͤrm in 
Schrecken geſetzt. Das Gaſthaus zur Krone iſt gaͤnzlich abgebrannt und nur 
den angeſtrengſten Bemühungen gelang es, «in weiteres Umfichgreifen des ver: 
heerenden Elementes zu verhüten, 


Zu Muͤnchen am 16. Mir wurde in der €, Erzgieferei der Rumpf ber 
koloſſalen Bavaria gegoffen, wozu 400 Centner Metall eingeſchmolzen murden ; 
der Guß iſt allem Anſcheine nach trefflichft gelungen. 
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In Kurheſſen iſt die gollfreie Einfuhren sie zum 20. Sept, 
geftattet. 


— 


* 

In Paris ſtand dieſer Tage ein deut Wbepaat vor den Schranfen 
des Zuchtpoligeigeriht®, er hatte fie aelchladen umd fie klagte. Es wurden 
Zeugen über feine Aufführung vernommen; dieſe waren einſtimmig dafür, daf 
er ein ordentlicher Menſch fei, und Einer refumirte die Öffentlihe Meinung 
über ihn dahin: „Pour un mari allemand, c’est un des meilleurs que j’ale 
recontres!’’ (Für einen deut ſchen Ehemann ift er’ einer der. beften, die mir 
vorgefommen.) ” 


Die ameritanifhen Statiftiter feinen einmürhig die Anfiht zu 
begen, daß ihr Rand im Stande fei, den Kornfpeicher der ganzen Erbe abzu: 
geben. In einer einzigen Woche bat New-NYork 80,016 Scheffel Korn, 16,224 
Faͤſſer Mehl und 21,473 Füffer Waizen, fo wie eine ungeheuere Maffe von 
Bohnen, Gerfte, Schweinenfleiſch, Schinken ıc. ıc. nach Liverpoof, London und 
Glasgow ausgeführt. Bei Abgang der legten Berichte nahmen zu Nems York 
67 und zu Neu:Drleans 72 der größten amerifanifhen Schiffe Ladungen von 
Lebensmitteln aller Art für Europa ein; die Zaht der Schiffe in den übrgen 
ameritanifhen Häfen, melde Korn ꝛc. ıc. für Europa luden, wird ungefähre 
eben fo hoch angegeben. Eine New-Yotker Zeitung veranfchlagt für das am 
30. Juni 1846 abgelaufene Jahr den Werth der Ausfuhren von Kom, Reis; 
Baummolle ıc. ıc. auf 62,096,926 Dollars ; bei den höhern Preifen und der 
mit Ausnahme der Baumwolle um 50 Procent geftiegenen Ausfuhr glaubt fie 
den Werth derfelben bis zum 30. Juny 1847 noch auf 50 Millonen Dollars 
höher (ungefähr 280 Millionen Gulden) anſchlagen zu können. 


(Eingef.) Im Gaſthaus z. W—f liegt ein Buch über die mit Ihren 
Zahlungen noch im Meft ftehenden Gaͤſte zu Jedermanns Einfiht auf, allein 
die Meiften, welche noch als Schuldner in dieſem Buche erfheinen, haben 
fhon längft bezahle. Geſchieht diefed aus Dummheit, oder will der Herr Gaſt⸗ 
geber feine ihn häufig befuchenden Gläubiger damit täufchen ? 





[3] Betanntmadhung. 

Bufolge Beſchluſſes der k. Eifenbahnbau:Commiffion zu Nürn« 
berg vom 9. März 1847 Nio. 32,276 und vorbehaltlih deren Ger 
nebmigung merden 


Montag am 12. April 1847 Nachm. 3 Uhr 


bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts-Lokale Lichtenfels nachftehende 
Eiſenbahnbau Arbeiten u. Lieferungen im Wege ber 
allgemeinen [driftliden Submiffion 

. den Wenigfinehmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben werben, 
naͤmlich: 
Die Erbauung der Lokomotiv-Remiſe mit Anheiz-Lokal, Werk: 

hätte und Merkführes: Wohnung auf dem Bahnbofe zu Lich: 

tenfel® ; der Einfriedigung und ber Lauf: und Pusgruben, 
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zuſammen bie I. Abtheilung der Bahnhof: Hocdbauten bit: 

dend und enthaltend: Grund:, Maurer, Steinhauersu. Pfla: 

fterer- Arbeiten, einſchließlich des Eteinmateriald zufanmen . * | 

veranfhlagt zu , 2 en... =. 19370 1. 30 fr, 
Tuͤncher Arbeiten Vranſchiegt zu ee 1648 fe. 30⸗ 
Schieferdecker · Atbeiten veranfchlagt FU 2 = 2 2» 2 37746 fi. 38 fr. 
BimmersArbeiten veranfchlagt u 2 2 ne 868 fi. 31: 
SchreinersArbeiten veranſchlagt U. 2 2 2 2 22. 1525 fl. 4 > 
Schloffer: Arbeiten veranfchlagt ZU. 2 2 = 2 202021904 fl. 34 > 
Släfhners Arbeiten veranſchlagt uU 2 2 2 2 2 4676 fl. 42 ⸗ 
Stofer- Arbeiten veranfclast Mi 2 u ur. 634 fl. > 
Anftreiher-Arbeiten veranfhlagt u . . . BB fl. 13 > 


— Betrag 35.727 fl. 16 fr. 
Kerner: Die Rieferung bes zu den vorbenannten Bauten über den fon ver: 
handenen Vorrath nod weiter erforderlichen Steinmaterials, beftehend aus: 
390 Schacht Ruthen zu 100 Cubikfuß Verfeg: Steine 
3 Schacht Ruthen = > ⸗ Hatb:Quader 
141, Schacht Rutben =: + . Stufenu. Schwellen Steine 
8,500 Quadrat Fuß Pflifter: Schaalen. 


| —— MPlaͤne und Koſtenanſchlaͤge liegen vom 15. März 1847 an 
im Amtet der Mit unterzeichneten Pal. Eifenhahnbau » Behörde zu Leder: 
mannd Einſicht offen vor, wo aud die (ithographirten Submiffione: :Eremplare 
in’ Empfang ‘genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Couverten ausgefchieden für Handwerker und Bieferungs:Objekte, falls 
nicht auf die ganze Arbeit refp. Lieferung abgeboten wird, Iänaftens bis 10. 
April 1847 Abends 6 Uhr entweder hei einer der beiden unterfertigren Behoͤr⸗ 
ben, oder bis 10. Aprit 1847 Abends 6 Uhr bei der kgl. Eiſenbahnbau⸗-Com— 
miffion zu Nürnberg. franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find. bei Vermeidung aller in $$. 2, 4, 5, 9 u. 10 
der allgemeinen Sutmiffione: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Mo. 5907 ans 
aedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen WVeraffordirunge: Termine 
ſich perfönfih oder durch genüglich. bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, 
um, wenn folche® verlangt wird, ihre Übernohme - und Gautionefühigkeit fo: 
gleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Lichtenfels am 12, März 1847. 


Kal. Bayer. Landgericht. _ Kgl. Bayer. Eifenbahnban-GSertion. 


Eſchenbach. Balbier, Sektlons Ingenieur. 
coll, Melzer. 


Bekanntmachung. 

R Der Schmiedmeifter Joſeyhh Horcher von Kirchſchletten will mit Frau 
und 3 Kindern nach Nordamerika auswandern. 

Forderungen an dieſe Familie find binnen 14 Tagen bei Vermeidung der 
Nichtberuͤckſichtigung dahier anzumel' eı. 

Scheßlitz, den 13. März 1847. 

Köontsgt Londgeriit 
2 Schell. 





Allen, unſern Verwandten, Freunden und Pefannten bringen wir. ‚die — 
= traurige Nachricht, das es Gott gefallen Kar, unfere inmaft geliebte Mutter, 
Die Bädermeilters - Wittwe 


Barbara Zimmermann, 


veriehen, mit den Tröflungen unferer „bi. Religion in einem Alter von 77 Yabs 
ren nach längeren Leiden ins beſſere Jenſeits abzurufen. 

Wer ihre Herzensgüte, ibre mütterlidhe Sorgfalt für die ibrigen kannte. N 
wird unſern Schmerz gerecht. finden. Indem wir die Verblichene dem frommmen 
Andenfen empfehlen, erfuchen wir um ſtilles Beileid. 

Wir bitten dem, Leichenbegaͤnguiß Sonntag .den 21. Rachmittags 312 % 
Ubr vom Leichenhaufe aus, und dem Tranergortesdienfte Montag deu 22. 
Morgens 9 Uhr in der oberen Pfarrkirche gürigft beizuwoöhnen 

Die trauernden 


Hinterbliebenen. 













Heute Bortrag über Experimental⸗Phyſik. (6.12. — 8.12 Uhr), 


— 





BUG. | 3 Verkauf. 
Höfen, Ldgs Bamb, II, Haus» Mro, 

Morgen Nachmittag 7. Brodukuon vonf,, DM ; 1 
den Mitnliedern des. Drcheſters. Anfang 24 jind große Rangeıfen, ſeht gute Koble 
bald 3 Uhr. Entree für Nicht.« Abonnemenſtaben und gelbe Rüben burtenmeife billig zu 


a Perſon 9 Pr. —— 

_—— ERMZ — e Berlornes 
Gefrorneö Auf dem Wege vom Erlanger Hof nach 
empfiehlt auf morgen den drei Ktouen gingen einige amtl. Vapiere, 


Helldorfer. jald 2 Protofolle, ein Diarium (Tagbudy) 

DL AS nebft miehren Bogen Ecdreib = und —** 

——V—e Papier verloren. Der redliche Kinder wird 

[2a] 4 erſucht, ſolche gegen Erkenntlichkeit an die 
Steinkohlen Erxvedition d. Bl. abzugeben. 

aus der untern Reitſcher Grube find in 


ität f Theater in Bamberg. — 
ee ur gen ap j Sonntag den 21, März zum erſten Male 


Die Karlsſchüler, Schaufpiel in 5 Aufz. 
Roh. Gabr. Schuiter. 


von Heinrid Laube. 
Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 











Deutihes Haus.) HH. Baron v. Herrnsdorf, Rittergutsbefiger. v. Glogau. 
Baren N ——— v. Pleß. Diffene, Kfm. v. abe Schmidtlin- 
ger, Fabrikant v. Schwabach. u 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Brokhaus u. Dunfer v. Iſerlon, Hartlaub v. 
Echweinfurt, Große v. Lichtenftein, Bimmanger v. Leipzig, Kepler v. Stuttgart. 


Drud und Verlag von I. M. Reindt. 





N: 50. 


Inti 


Bamberg. 





Ca g- 
der Stadt 


Sonntag, den 21. März. 
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Bormitternacht und Nachts war geftern. der Himmel beiter, Nachmittags mehr hell. 
m ne —— — 
Dem Vernehmen nad will Hr. Chorrektot Banzer an der oberen Pfarre 
dahier nah Oſtern einen Gefangs:Kurfus für Sopran» und Altftimmen begin: 
nen, Unbrmittelte können an diefem Unterrichte unentgeldlih Theil nehmen. 





» Das Tagblart lieferte in mehreren Nummern vom vorigen Monate, jo wie 
ſolches auch ſchon in früheren Blättern der Fall war, verichiedene Anfichten über die An— 
Tage eines Kanal» und Feihafens für die hieſige Stadt; und fo ſehr derfelben dieſer Ge— 
genſtand im vielfaher Beziehung von hohem Jutereſſe fein muß, fo wenig Üüc verfennen 
läßt, daß die emdliche Verwirklichung der Sache jegt an der Zeit iſt, jo hat es dermal 
dennoch den Anfchein, ald wäre hierüber eine förmliche Stockung eingetreten. Wir kom— 
men daber wiederum im Wege der Deffentlichleir Darauf zurüd, und zwar nicht um in 
die ſchon bekannten Refrains einzuftimmen, fondern um das ancheilnchmende Publikum 
mit einer noch nicht — oder wenigſtens nicht allgemein befannten Idee zu vererauen, 

Es betrifft dieielbe nemlih eine von dem Architekten Ney dahier ausgearbeitete 
Projeftion : „über die Verwendung des chemaligen Klariſſer-Kloſter nebſt einiger Apper— 
„‚tinenzien, zur Anlage eined Hafens für den Ludwig-Kanal, nunmehr auch den mit Ddems: 
„Telben zu verbindenden Freihafen betr: ” 

.  Mechireft Ney bat rüciichelih der erſt erwähnten Bauanlayge, eine Immediat— 
Eingabe an Seine Königliche Majeſtät gerichtet, worauf Allerhöchſtdieſelben 
der Königl. Kanal» Ban>Inipeftion in Nürnberg den Auftrag eribeilt habeu, dem Wer: 
fafier das Sach- und Zeit : Gemäße mit dem ausdrüdlichen Aubang zu eröffnen: „daß es 
„Seiner Königliben Majeftät -rehm sein werde, wenn Architeft Nev feinen 
„Plan⸗-Entwurf der Königl. Kanal-Bau-Infpeftion m Nürnberg zur weitern Würdigung 
„und Etörteruing‘ ber der obichwebenden. Berhandlung mircbeiten wolle.’ + 

Diefem allerböchften Ausſpruch nahfommend, wurde die Plan-Projeltion, fo mie 
gleichzeitig eine umfaſſende fchriftlihe Relation biezu, welde nebenbei die radifale Rekti— 
hfation des Monnengrabens behandelt, der geugnntin Königl. Behörde übermacht ; bie- 
bei aber auch dargegeben daß bei der Bearbeiſg dieſes Problems, vom Verfaſſer die 
Publizitäaͤt deſſelben im Auge behalten worden it und zwar, weil bei der Ausführung der 
Anlage auf dem beregten Territorium, nicht mur allein für Die Staatsbauverwaltung, 
lokale, technifche wie okonomiſche Rückſichten aufs günſtigſte ſprechen, fondern weil die- 
felben Momente eben auch aufs Günftigfte in specie für feine Vaterſtadt Bamberg vor: 
herrſchend obwalten, und weil derartigen Problemen der. Technik, ſolche Erörterungen ſich 
aufnüpfen, die in das allgemeine Gebier der Wiſſenſchaften eingreifen, 
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Die Frage, ob für die Communal: Berwaltung Bamberg’s, fowie für das die Hä— 
fen benügende Publifum, die Erbauung eines Kreibafens abgelondert von dem Kanalbas 
fen zweckmäßiger fei, ift faft von jedem, zunädft aber von dem finanziellen Standpunkte 
aus, bereits entichieden verneint; wie folches der Referent im Tagblatte Nro. 85 er 
wähnte, nurmuß man an die Staatd-Regieruma nicht Die ———4 ſtellen wol⸗ 
len, einen Kanalhafen außerhalb des Kanal-Gebiets zu erbauen. In der Mın von dem 
—— Ney ausgearbeiteten Projektion. it Alles, was in Hinſicht pro et contra ſpricht, 
eleuchtet. 

Daß ein fo großartiges Werf wie der Ludwig-Ranal, gerade an feiner Ausmün- 
dung dabier, nicht ohne die wichtine Anlage eines in Allem entiprechenden Hafens blei- 
ben wird, dafür bürgt die Erhabeuheit feines Erbauers in defjen Intention, Feines Seiner 
Schöpfung unvollendet oder mangelbaft für Mit» und Nachwelt ausführen zu laſſen. 

Wir fönnen in Gegenwärtigem nicht in eine Volemif darüber eingeben, ob der 
Nonnengraben, ohne Anſchiuß eines Baſſins, tbeilweiie einen eigentlichen Hafen zur Zeit 
und in der Folge erſetzen kann. So viel bat fich bereits während der Frequenzzeit im 
vergangenen Jahre berausgeftellt, daß alle Schiffsladungen von nur einigem Belange, 
die vom Zudwig-Hanal in die Neanig oder von Lepterer in Erfterem zu ervediren was 
ren, vorerft in demfelbeu umgefchlagen, und deßhalb' neben den größern Schiffen, auch 
Kähne von bedeutender Breite placirt werden mußten. Dabei kann nicht unberückſichtigt 
bleiben, daß es im vergangenen Jahre felten einen Gewitterrenen, vielweniger ein Hoch⸗ 
waſſer gegeben bat. Die ſchöne dee, den Verfandungen ded Nonnengrabens, mittels 
einer präfenten Paggermaſchine zu begegnen, dürfte um fo eber und mehr mügen, wenn 
die Schiffe in demſelben lediglich paſſiren, ohne daß darin gleichzeitig andere zu ftationiren 
brauchten; und e3 wird, alle übrigen Momente zuſammengefaßt ſich ficher als eben fo 
zweckmäßig wie unfoftivielig darftellen, eine Vartbie des Klarierflofters zum Kanalbafen 
zu verwenden. Steht diefe Prämiſſe feit, fo leuchtet gleichfalls die Zweckmäßigkeit des 
Anſchluſſes der erforderlichen Lokalitäten für einen Freißafen auf diefem Territorium nur 
zu Flar bervor. Was die Errichtung eines vproviforifchen Freibfens am Krabnenplage an⸗ 
langt, fo mag es mit diefem Palliativum wobl kaum ernſtlich gemeint fein. Es fprechen 
zu vielellmftände dagegen. Und welcher enorme überflüffige Koftenaufwand wäre damit vers 
bunden, mau denfe uur au die hiezu erforderlihen umfanggroßen Bergitterungen, die 
nothwendigerweiſe von Eifen berjuftellen wären. Oder wollte man Umfangsmauern mit 
Einfahrts⸗ und Einladungs-Tboren berftellen? Jede Interims-Maßregel dürfte bier den 
Stand der Sache im Jufammenbanı aufaefaßt, nur machebeilige Wirfungen hervorbringen. 

Daß zur Verwendung für einen Kanal: und Kreishafen, das Klariffer Klofter 
verfügbar wird, ıft durch die Dezimirung der biefigen Garnifon factiſch, das in dem— 
felben fich beündliche Kourage-Magazin ıft leicht zu Traudlociren, und den Galamität 
eines Hochwaſſers kann bei dem Klariſſer-Kloſter, vermöge defien Situation, weit vors 
theilhafter begegnet werden, als bei allen andern bisher in Vorſchlag gebrachten Plaätzen 
an der Reguitz. 

Indeß können wir hier, ohne Raum und Tendenz des Tagblattes zu überſchreiten 
in die Materie des von Architekt Men zu erwartenden Werkes nicht weiter eingeben. 
Es genügt und vorläufig, die Aufmerffamfeit darauf lenken, und bei diefer Gelegenheit 
denjenigen, welche ſchon feit einiger Zeit von der Erfcheinung deffelben Kenntnig erlangt, 
modifziren zu wollen, daß urfachlich eines körperlichen Leidens und einer desfalls für den 
Verfaſſer entftandenen fehr ſchmerzlichen Verzögerung, dieſes Vorhaben noch nicht hat aus— 
geführt werden fönnen, ü 


(Auftöfung des Problems im vorgeftrigen Zagblatte.) Der, 
8 jährige Knabe muß noch 78 Jahre leben, und man findet diefe Jahre (n) 
nach der Formel: 


_d-— 2a + y8dS + (2a — d) 
BEER 7 VE 
1, S = 18000 zu feßen hat. 


n 


d 


‚wo man a= 1%, 


Das Lied vom braven Mann gilt bei dem Theaterbrand in Karlsruhe 
einem armen Sfrasliten, der 36 Menſchen durd feine Geiftetgegenwart und 
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Unerfhrodenheit das Leben rettete. Er heift Reutlinger, Er wagte das eigene 
Leben, um Unglüdliche vom Feuertod zu retten, und obſchon fehr arm, ſchlug 
er doch jede Geldbelohnung aus und nahm das Gefchent eines ueuen Kleides 
nur unter der Bedingung an, daß er den Betrag dafür binnen 6 Monaten 
zahlen dürfe, 





Srankfurt, 19. März. Heinrich Laube bat nad mehrtägigen Auf: 
enthalte heute unfere Stadt verlaffen, “um über Mannheim nah Paris zu 
gehen, woſelbſt er feinen Freund, den hoffnnngslo® barniederliegenden Heinrich 
Heine, deffen Geift aber immer noch in voller Frifche fei, befuchen will. Der 
Dichter der „Karlsſchüler““ verzögerte feine Abreife, um vorgeftern der Auf: 
führung dieſes treffiihen Schauſpiels beisumohnen. Er fprach fidy darüber in 
vielem recht befriedi.t aus, und das zahlreih anweſende Publiftum ehrte den 
Dichter feinerfeits Dadurch, daß es ihn mehrmals ſtuͤrmiſch hervorrief und der 
Vorſtellung die größte Aufmerkſamkeit widmete. 


Die Königin Iſabella von Spanien hat befanntlich ihren Leibarzt zum 
„Marquis von der Gefundheit” gemacht; ein feanzöfifches Blatt madt nun - 
den Borfhlag, den frangöfifchen Kinanzminifter Lacave zum „Derzog vom 
Deficit (duc de defieit) zu ernennen, 

| EV — 

Für die große und ehrende Theilnahme an dem Reihenbegängniffe und dem Trauer« 

Gottesdienfte meiner mir fo theueren und unvergeßlichen Mutter 


Anna Maria Bauernschubert, 


ſage ich allen mwertben Freunden und Bekannten. beionders aber der lüblihen Schneider» 
zunft, welde ibr die legte Ehre erwieſen, meinen verbindlichften Danf und bitte um die 
Fortdauer ihrer Gewogenheit. Der trauernde Sohn Philipp Bauernſchubert, 

e Schneidermeiſter, nebft Fra. 


. an Merfauf. 
Fuͤr Auswanderer nach Teras. Es iſt noch ein ganz anter Ueberrock 
RE gg eine kelblauen Tuch, billig zu ver: 
Im Verlage von 9. D. Geisler inlfanfen IRo? tagt bie Grpd. © 
Bremen iſt erichienen, und in der Bud: — * 

handlung von Franz Züberlein in Bam—  Kebriings-Gefu. 
berg vorrätbig : Ein hieſiger äh ———— 
* * ordentlichen Jungen im Die Lehre zu nehmen. 
a nn ———— Das Mäbere in der Expedition ds. Blattes. 
diefenigen , welche ibre Ueberfahrt und An— j . . 
—— ra pille des Wereins zung Ein Kutſcher, mit den beßten Zeugnifen 
Schute deurfcher Einwanderer in Terasfrerieben, wünfche eine Unterfunft, und fann 
bewitfen wollen. ar. 8, 2te mit einer il: bis 1. April feinen Dienſt amreten. Bas 


Inminirten Karte vermehrte Auflage. broch. INähere in der Erpedition des Tagblarıes. 
fl. 1 12 fr. Kapital-Geiud. 


- , 600 fl. werden auf erfte Hypothek auf 
(hie ei Bar ein Wohnbaus mit 6 Grundilüden aufzuneb> 
ben, welches gegenwärtig hauptfächlich undf en — RER el 
mit Recht Die Auswanderer anzieht, fo wielſteuet 400 fl.) Näheres in der Srp. 9. IT, 





— — — —— — — — — — 





— 


ibn auf die vortbeilhaften Bedingungen auf: Berlorned. 
merfiam zu machen, unter denen der er Eine goldene Broche, 2 Täubden vors 
wähnte Berein es übernimmt, Kotoniftenfftellend , wurde gefterm verloren , “um deren 
nach Teras überzuführen und anzufiedeln :FRüdgabe in die Ervedirien dieſes Blartes 
dies ift der Zweck vorliegenden Handbuches."gegen eine Belohnung gebeten wird. 


* 


348 


FISCHERHOF. 
Heut: Harmonie - Musik von 
einer Abıbeilung Chevaulegerd » Trompeter, 
von 3 — 7 Uhr. 


2) Steinfoblen 


aus der untern Neitiher Grube find in 
befannter guter Qualität fortwährend zu 
haben bei 


Joh. Gabr. Schuiter. 


"Frankfurter Würste sind au 


gekommen bei 
7. B. Haussmann, 


Empfeblumg. 

Ich beehre mid einem hochverehrlichen 
Publikum die ergebenſte Anzeige zu machen, 
dag ich zum größeren ſchwunghaften Be: 
triche des 


Glafer-Örewerbes 


einen ohnehin nice geringen Borrarh mit 
einer bedeutenden Auswahl von ausgetrod- 
netem Holz und allen nur moylichen Sorten 
von feingem Safe vermehrt babe, und durch 
vortheilbartte Kinfänfe auch die bifligiten 
Preiſe zu fielen im Erande bin. Ich bite 
deßhalb meine boben a nud verehrli— 
cheu Mitbürger, ſich von der Wahrheit mei— 
ner Anzeige zu überzeugen, nud mir das ſo 
vielfach bewieſene Vertrauen auch fernerhin 
nicht zu entziehen. 
Johann Winter, 


Giafermeifter in der — 
Haus⸗ Rro. 44 


(84) Große Auswahl von 


Schitts⸗ Seiten 


führe fortwährend das Lager von 
Ludwig Ruppert 
in Schweinfurt. 
Auch können ſelbige den geneigten Abneh— 
mern unter vertheilbaften Bedingungen ver— 


abreicht werden. Achtungsvoll 
Obiger. 





Garten-Verkauf. 


ar. 








4— — — —⸗ 


— —— — — 


Es iſt ein ganz — der 
Stadt gelegener Garten mit 
einer Halle zum Tredenlegen, 
und Garten- Häuschen nebſt gu⸗ 

ten Obſtbäumen und Weinſpaliten verſehen, 

zu verkaufen. Näheres bei Georg Köth, 

Häfnermeiſtet im untern Stephansbetg Haus: 

Xre. 1596. 

Haus: Berfauf. 3 

Ein zweiſtockiges — 

mit Scheuneu, Nebeugebäude, 
Brunnen, Hofraith, Garten und 
Gemeinderecht, mit ſieben Feldern 

und zwei Wieſen von febr guten Boden in 
einem bedeutenden Markiflecken, ift aus freier‘ 

Hand mit oder ohue Gruudſtücke, ſtündlich 

zu verkaufen; es wird ſogleich bemerkt, daß 

ber dieſem Haufe eine wohl eingerichtete 

Aſchenſiederei, mit in Eifen gebundınen Kü— 

bein und Kuffen dazu gegeben werden kann, 

und ſich für einen angehenden &eifenieder, 
oder auch ohne legtgenanmtes für einen Häf— 
ner ſich eignet, indem von beid genannten’ 

Gewerben, ſich derzeit uoch Feines dort bee 

inder. Näheres in der Erp. dieſes BL. 

(2) Haus: Berfauf. 

Das zweiſtöckige Wohnhaus im 

oberen Siephansberge Nro. 1508 

| au der ichönften La 4 nächft der 

Seelg aſſe iſt aus freier Hand zu 

verfaufen. Dee Hälfte des Kaufichilings, 
fann daranf ftehen bleiben. 

(2 a) Berfauf. 

Am Mittwoch den 31. März 
no find bei- dem - Unterzeichnerem 
800--1000 Stück Karpfeuſetz · 
linge und auch Brut in, verfaufen. 
eorg Jäger, 
Mübibefiger zu Beassa: 
Gereru Abends murde ein franzöfifcher . 
Hausſchlüſſel aefunden. Näh. in der Erp. 
Theater in Bamberg. 
Eonmag den 21. März zum erfien Dale 

Die Karlsfhüler, Schaufpiel in 5 Aufz. 

von Heiurich Laube. 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 





(Bamberger Hof) HH. Kflte: Fendi v. Giefen, Liebermann und Hülſemann 


v. . Garlöbafen, Hoͤlterheff v. Eöln, Retb v. 
Erfurt. Renner, Gaſtwirth v. Nürnberg. 
med. v. Berlin. 

(Deutſches Haus.) 
Fabrikant v. Weißenburg. Kflte: 
v. Schwabach. 


Stuttgart, Loher v. Kempten, Freund v. 
Kaifer, Stud. vw. Endorf. Palmedo, and 


HH. Baron v. Schaumberg v. Kleinziegenfed. Raab, 
Knauf u. Strobel n. Tochter v. Nürnberg, Schufter 


ne — nn — 
Drud und Verlag von I. M. Reindl. 


N= 81. 


Blatt 


Bamberg. 


den 22. März. 





Barometer. u The | rl Winde 
Br Hente Geſtern Heute Geſtern J Heute 


b. ©. U.ib, ‚S.N MuıU.lb. © u 6.6. A Nachm. Abends Morgens! 
wi s32.9 + 11.36 35] Ss so I .N0 


323. ı 





Bis Mitternacht war gefterw der Himmel heiter, dann -ganz überzogen. 
| Münden, 20. Maͤrz. Gegen die ſechs wirklich immatrikulitten Stu: 
denten (nicht acht, wie mehrere Blätter berichteten), welche wegen ihrer Theil» 
nahme an den Erzeffen vom 1.Merz von demUniverfitätspoligeidireftorium 
bereit mit. Acreſt ſtrafen belegt worden find, hat nummehr der Senat auch bie 
afademifhen Strafen verhängt; ein Kandidat bee Theologie wurde relegirt, ein 
Kandidat der Rechte und ein Kandidat der Philofopbie erhielten 3 und 2jähe 
ige Dimiffien, drei. Kandidaten der Phitofophie müſſen das Consilium abeundi 
unterfchreiben, Ä 


* Hr. Pforrer Eppenauer in Ebtrmannjtadt — der hieſigen 
Bibliothek zum Geſchenke das Prachtwerk „Pyrker, Bilder aus dem Leben 
Jeſu und der Apoſtel“, mit 24 ſchoͤnen Stahlſtichen; auch langten Geſchenke 
vom Hrn. Hofrathe Fuchs in Göttingen und vom Hrn, Deofofit Schneida- 
wind in Aldaffenburg bier an. 


Die Befürdhtungen, melde man ziemlich, allgemein hörte, daß die letzten 
flarfen Froͤſte und die andauernd kalten Nächte den Winterfaaten Schaden ges 
bracht Hätten, ermeifen ſich giäcdlicherweif- als unbegründet. Die Saaten 
ſtehen ausgezeichnet und ein kurzer, m ner I ooon wird ihr Gedeihen noch 
mehr fördern. 


(Antwort auf die Auflöfung des Problems im geftrigen Zagblatt.) Ob 
der 8 jährige Knabe oder auch deſſen Eltern im Stande find, bie angegebene 
Formel zu entziffern , iſt nach der Anfrage in Nro. 78 des Zagblattes fehr zu 
bezmeifeln. ine entfprehendere Antwort werben die Statuten bed fraglichen 
Vereins‘ geben. Ein Mitglied eines Rentenvereins. 


Paris, 18. März. Der „„Moniteur zeigt heute an, daß der Kaifer 
von Rußland durch feinen Gefchäfisträger, Grafen Kiffeleff, der franzöfifchen 
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Regierung "Habe — laſſen, erfeibereitdie fünfzig Mittionen France 
Renten, die die Bank von Frankreich disponibel habe, und, um Baargeld zu 
erhalten, weggeben wolle, um den Gurs, an dem fie am 11. Mär; flanden, 
taufen zu wollen. Herr Guizot wieß Hm. v. Kiffeleff fogleih an bie 
Bank: Verwaltung, der Vorfchlag wurde berathen, angenommen und am 16. d. 
von beiden Parteien unterzeichnet. Die fünfzig Millionen Baargeld werden in 
diefem Augenblide in Petersburg bereits zur Dispofitiou der franzöfifhen Bank 
geftelle. Mit andern Worten: Der Kaifer von Rußland made der. fehr in 
Geldnoth befindlichen Bank von Frankreich ein Antehen von 50 Millionen, 
und nimmt old Pfand franzöfifhe Staatspapiere zum jegigen hohen- Eurfe. 

(Berlin.) Es ift in der That auffallend, wie oft bei uns jeßt in ber 
neueften Zeit Mitglieder der fogenannten „höheren Klaſſen“ ſteckbrieflich von den 
Behörden verfolgt werden. Im Laufe Eines Monats ift in unferen Zeitungen 
einem Kommerzienrathe, zwei Buchhindlern, einem Atzte und einem Hofrathe 
ein ſteckbriefliches Signalement nahgefhidt worden. 

Um Bold zu erlangen, ift dem Menſchen keine Höhe unerklimmbar ; die 
Anziehungskraft diefes Metalls wirkt auch aus det Ferne mächtig. Zum Be: 
weife dient das Faktum, daß vor Kurzem aus dem herrfchaftlichen arten zu 
‚Atmannsdorf bei Wien von der Windfahne, die auf einen fünf Klafter hohen 
Stange befeftigt ift, die ſtark vergoldeten, die vier MWeltgegenden bezeihnenden 
— geſtohlen wurden. 









[20] BDefanwuntmedgung 
Am Dienftag den 30. d. Mts. werden 
a) an Bau» und Klein-Nugbölzgern 
in den Diftrikten Kirfhenfchlag, alter Schmierofen und Beckenſchlag 
3 Eichen und 
20 Fohrentämmesven Nero. 238 — 261 incl. 
1 dergl. Bloch 
375 Stuͤck birkene Reifſtangen 
100 =  föhrene Hopfenſtangen Io Mio. 313 anfangendb 
20 =  bdergl. Ranter:Kattenftangen 
b) an Brennholz 
In den Diftrikten Zettelsdorfer Höhe, Beckenſchlag, Romanenholz, Buchklinge 
und Kirfhenfchlag 
20 Klafter Eihen, Buchen und Birken, 
13 Aſpen ka und Prügelhotz 


50 -Fohren und Fichten 
2000 Bund barte und 
4000 =: weiche Wellen, fobann 


4 Loos Abfegfireu im Kirchenſchlag 
öffentlich verſteigert. 
Die Zuſammenkunft finder im Andreas, Herzog'ſchen Gaſthauſe dahier 
Vormittags 10 Uhr ſtatt. 
Malsborf den 19. März 1846. 
Freiherrlich von Ctailsbeimiſches Adminiſtr.Amt 
Killinger. 


——— 





n dem Herrn und in Seinen bi. Tröſtungen entſchlief geſtern in 
feinem 84. Lebensjahre, dem 41. der glücklichſten Ehe der 


quiesc. Könige. Mednungs - Bommiffair 


Heinrich Ernſt Körbitz. 


Der Gruß der erſten Frühlingsmorgen-Glocke rief ihn nah einem 
langen leidensvollen Lebensabende zu einem fchönren Erwachen und löfte fein 
Geber zum ewigen Lichte im ewige Anbetung auf. 

Seine liebevolle Sauftmuth, feine freundliche Güte, feine ausharrende 
Geduld bereiten und nun den bitterfien Schmerz. 

Indem wir diefe Trauerfunde unferen Freunden und Befannten bie: 
mit eröffnen, bitten wie jie-um ftille Theilnahme nnd um die Freundicaft, 
So dem Berblibenen die legte Liebe zu ermeilen. 

2* Die Begrabnißfeier beginnt morgen Dienſtag Nachmittag 3 Uhr 
am Leichenhauſe. 

Bamberg, den 22. März 1847. 


Die tiefgebeugte Wittwe 
und die tieftrauernde Verwandtſchaft 


Körbig- Dümlein. 


v ._1uoX« v 0 v Hr yo as 
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— — — — ler — Erden 
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Todes ⸗Anzeige. 
Bott dem Allmächtiaen bat es gefallen, unſeren innigſt aeliebien © 
ten und Barer, den Lobnfuriher Franz Schäfer am 19. d. in ein 
Arer-von 41 Jahren in Folge eines Mersenfiebers ım ein beſſeres Jenſeits« 
zurufen. Das Veihenbegänam rider morgen Dienstag den 23. d. Na 
mittags 2 Uhr rom Leichenbaufe aus ſtatt. Wir bitten alle Verwandten, Frennde u 
Bekaunte mm gürige Beiwohnung und empfehlen den Berblichenen ibrem frommen 
bee. - Die tiefirauernde Gattin mit ibren 3 unmindigen Kindern. 


MACASSAR - NAAR- OEL. 


Bereitet aus den Pflanzen der Insel. welche sein Name andeutet und in d 
zweckmässizsten Verhältnissen zusammehzesetzt, hat dieses Produkt der vlegü 
ten Pharmazie überall, wo ex bis jetzt im Originale erschien, sehr bald alle di 
Publikum für den ähnlichen Zweck angebotenen Prüparate beseitigt. j 

Dieses Oel ist vorzüglich geeignet, das Haar in jedem Klima und jed 
Jahreszeit Zu vähren, zu stärken uud zu erhalten. Es befördert dessen Wuc 
auch unter den ungünstigsten Verhältnissen, erhält es in seiner Reife und # 
ihm eine ‚vorzügliche, sich bis an das Ende Jes Lebens erhältende Kraft, Were 
heit und Fülle; Eigenschaften. welche jedem Alter und Geschlechte gleich wu 
schenswerth sind. — Die rülimlichsten Zeugnisse aus allen Weltheilen bestät 
zen, dass da, wo dureh Krankheit oder andere ungünstige Finwirkunge!! d 
Haar, diese schönste Zierde des meuschlichen Hauptes. sich verloren und bi 
nahe zänzlich ausgefallen war, das Macansar- Oel oft seine schaflen: 
Kraft auf das Glänzendste erprobt hat. 





352 


Es ist der Freund und Schützling beider Geschlechter. Nieht minder ds 
es die Entwiklung und Erhöhung der weiblichen Reize bewirkt, kömmt es auch 
der männlichen Schönheit durch die Hervorrufung kräftiger Schnur und Bac- 
kenbäürte zu Hülfe. Das Haar, durch den Gebrauch dieses Oels gleichsam 
‘veredelt. ist dadurch auch im spätesten Alter vor dem Grauwerden gesichert. 
Die bei Kindern so gewöhnlichen Uebel werden am zweckmässigsten durch das 
Macassar- Q®el zeminiert und beseitigt. So’ist es für Alt und Jung gleich 
wohltlfütig. Es hat vor vielen anderen Präparaten auch noch den Vorzug, dass 
es den kopf nicht beschmutzt und die Hüte,.Hauben. Kissen u. s. w. nicht 
verunreinigt. Seines eigenthümlichen sanften Wohlgeruches wegen eben so 
wohl als aus Jankbarer Vorliebe für die von demselben geleisteten guten Dienste 
wird das Maocassar-Del von den meisten Personen. welche in den Fi 

kamen, es als Heilmittel anzuwenden, fortwährend als Parfum gebraucht, da- 
her auch sein Absatz sich jährlieh 'steizerte iind über alle Welttheile mehr und 
mehr ausbreitete. ein Umstand 2 der, unterstüzt von den, zgünstigstem Zeugni 

sen hoher Personew. berühmter Chemiker und Aerzte, die vielseitigen. Vorzüge 
desselben am zuverlässigsten beurkundet. 4 N 


Auf den Grnnd vorhergegängener Uutersuchimg wurde mir der Verkauf 
des Macassar-Oeis von der kgl. Regierung von Oberfrauken erlaubt. und 
ist dieses billige Präparat stets rein und Acht bei mir zu erhalten. 

Jedem -Fläschehen wird eine Gehrauchs- Anweisung beigefügt, worauf ieh 
zu achten bitte. v 


F. J. WEBER. ' 


Marktsrasse Nro. 220. 





—— U IED ERKRANZ wurde von einem. Fubrmanns » Wagen Rob 
Heute Monrag den 22. d. Abends 7 Uhr: Buemenee —J —* — 
. sy srırhrig S : ſich lauer Tuchmantel, wollene Decke, 
Probe fin Cherubinis Requiem. Uwollene Pferdsdecke. 1 Budsfing - Hofe ° 

Der Voritand umd 1 Jade befand. Man warnt vor-dem 

— ] AUnkaufe die ſer Gegenſtäͤnde und bei einer al— 

Das Wohnhaus Nre. 207. inplenfalliisen Entdedung. esder Erp. anzuzeigen 

ver Keßlersgafie mir 4 beistaren] Die Kapggeit des Rangicifers 
Simmern und allen Bequemlichkei⸗ Anton Schneider endigst 
rem, welches ſich vorzüglich tur ei— heute REend 
nen Gewerbsmann cigmer , ab aus freie TE Ramberg, 22. März 1817. 
e—_ —— m. ur ie EEE X. Mudierer, Gürerbeftätter. 
ei der Eigeuthümerin zur erbalten. ur — —— 
— Theater in Bamberg. 


Berlornes, Dienftaa den, 23. März zum Mortbeit 

Geſtern Mittag wurde während der pa⸗ldes Schauſpielers und Regiffeurs Georg 
rade auf dem aaa. ein Armteif, mitſHeufeld mad deſſen Frau zum Eritenmale: 
blanen md. einem weißen Steinchen, beſetztſ Die Kinder Des Regiments oder Der 
verloren. Der redlihe Finder wolle ihn ge-JInvalide, mülitärifcdres Gemälde in 3 Al— 
gen eine gute Belobmung ımı der Erp. d. Bl. INue für die deuſche Bühne bearbeitet nach 








gerälligit abgeben. —— Des Eufans de Troupe von Kr. Blum. 
Lern Emtwendetes. Zu diefer Vorſtellng laden ergebenft ein 
In der Nacht vom 21 — 22. d. Mies Georg und Louiſe Henfeld. 


Fremden Anzeige von geitern auf heute, 


. e Hof.) HH. Lamers, Bürgermeifter w. Erlangen, Kite: Simon 
v. ee Bern wei Sauerbeck v. Mannheim, Sacfenröder v Burg-Eifenwerfe. 
(Drei Kronen) HP. Mufinan, k. Pfarrer v. Neundorf Häffner, Künftler = 
München. Erhardt, Privarier v. Baden-Baden. Kflte: Rennebaum v. Nürnberg, Berger 
v. Wiesbaden, Stengel v. Altenburg. Mad. Ebert, Malers-Gattin v. Würzburg. 


Druck und Verlag ven J. M. Reindl, 





* 


























Geftern Rn 
Sn le 5.1. IR. 2 U. 


"2323, 1] 823. 5 324.1 —A 


Geſtern 1 Heute 
A. Nachm. u. Abends Morgens, 


| |..Ss0O | SO “N. -] 


b, 








N N 








T 


Bormitagd war geftern der Himmel größtentbeils dell, Nachmittags und Nachts beiter, 
Leucoium vernanw, Crocus vernus und Hapatica nobilis blühen. 
rn ZZ ———— — 


Für die Sommermonate vom 1. April I. J. angefangen iſt auf der 
Bahnftrede zwiſchen Nürnberg und Bamberg folgende Fahrtordnung feſt⸗ 
geſetzt: 

Abgang von Bamberg taͤglich 6 Uhr Früh, 10 U. Morgens, 4 U. Nach⸗ 
mittags und 7 U. Abends; Ankunft in Bamberg täglih 8 Uhr 5 Minuten 
Morgens, 3 U. Nachmittags, 6 U. Abends und 9 U. Abende. 

Zwifhen Bamberg und Culmbad: Abgang von Bamberg täglich 
8 1j% Uhr Morgens, 3 12 U. Nachmittags und 6 12 U. Abends; Ankunft 
in Culmbach täglih I1 U. Vormittags, 5 U. 50 Min. Nachmittags, 8 U. 
50 Min. Abends. 

Zwifhen Culmbach und Neuenmarkt: Abgang von Culmbach täg: 
ih 5 1)2 Uhe Früh und 11 U. 10 Min. Borm.; Ankunft in Gulmbady 
täglich 6 U. 55 Min, Früh und 12 U, 48 Min. Mittags. 





(Untwort auf den geftrigen Artikel den Bjährigen Knaben 
betreffend.) Die Aufgabe ſelbſt geftattet, fo, wie fie geftellt wurde, zwei 
Auflöfungen. Ein halbes Maximum von 300 fl., kann nemlich bedeus 
ten, daß das GanzeMaximum 600 fl. betrage, ſonach das hal be Maximum: 
300 fl., fo wie man fagt: ein halbes Seculum von 50 Sahren d. h.: 50 
Johre; und in diefem Sinn wurde die Auflöfung gegeben und es kamen 78 
Sabre heraus. Man kann aber auch unter einem halben Maximum von 
300 fl. die Hälfte von 300 fl. d. h. 150 fl. verftehen, wo das Maximum zu 
300 fl. angefchlagen if. Setzt man dann in bie gegebene Formel S — 300 
fl. — 18000 ke. nun den Werth S — 150 fl. — 9000 kr., fo kommt 
als die Zahl der Jahre, welche der Knabe zu leben har: 41 47 einem Bruce 
heraus. — Die Rechnung verfteht freilich der Knabe nicht, da er wiſſen müßte, 
wie man eine unreine Quadratiſche Gleichung auflöft, was felbft man⸗ 
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chem Vater unbekannt ift, und die Probe fegt Kenntniß der Sumation ariths 
met;fcher Reihen voraus. 


* 


Die wiederholte Aufführung der „Karlsſchület““ wird ſehnlichſt gewuͤnſcht 
von x vielen Theaterfreunden. 


Dom Main, 19. Mär. Die feither umgelaufenen Gerüchte von ei: 
nem Seiten Preußens bei der Bundesverfammlung zu fielenden Antenge auf 
Adfaffung eines allgemeinen, ben Charakter der Preffreiheit tras 
genden Preßgefeges find zur Wahrheit geworden. In der Sigung ber 
Bundesverfammiung vom 11. flellte der Graf.von Dönhoff im Namen feis 
* Monarchen diefen Antrag, dem alſogleich mehrere Stimmen, unter andern 

die Bayerns und Würtembergs, beitraten. Man zweifelt nicht, daß die Mas 
jorieät der hohen Bundesglieder fich für den Antrag ausfprechen wid. 


— — — — — — 


Nah den Brüffeler Zeitungen wurde ein Wirthshausbeſitzer und 
deffen Frau, welche angeklagt waren, einen Reifenden ermordet und beflen 
Körper zur Bereitung von Würften benügt zu haben, von den Gefchwornen 
ollerdings fchuldig befunden, aber — unter mildernden Umſtaͤnden! 
„Unter mildernden Umftländen? Die Gefchwornen berüdfichtigten wohl die 
Theuerung und den Mangel an Lebensmitteln ?“ 


Ueber algierifhe Soldatenehen erzählte der Deputirte Dufaure in ber 
feanzöfifhen Kammer eine erbauliche Geſchichte: Fuͤnfhundert Soldaten kamen 
nach Toulon herüber, wohin man fünfhundert heirathsluftige Damen aus allen 
Theilen Frankreichs zur beliebigen Auswahl aefandt hatte. Nicht ohne Skan— 
dal Lief die Brautſchau ab und auf beiden Seiten ſehte #6 ſtarke Rivalitaͤtem 
Wunderbar, von den fimfhundert Eheftandsfandidatinnen bfieb nur eine figem, 
amd um fie zu entfchädigen, ſchenkte man ihr 600 $r., womit fie fih einen 
Mann ihrer Wahl fuchen follte. Das Ende aber zeigte, daß fie noch die gluͤck⸗ 
lichfte von Alten gewefen; denn nah 6 Monaten, gleich nachdem die jungen 
Paare in Afrika die von ber Negierung ihnen vwermilligten Ausftattumgsgelder 
ganz aufgezehrt, waren biefe treuen Battinnen fammt und fonders mit andern 
Soldaten durchgegangen. Der ehrenwerthe Hr. Dufaure verfichert Diefes, un 
fo muß man es mohl glauben. 





SB auhwstkrWerkrid. 
Am Montag den 29. März Mittag 12 152 Uhr werben bei ber 
unterfertigten Verwaltung 
4 Dachsſchwarten, 
14 Füchs 
2 Marder-Baͤlge, 
2 Iitis« 
im Verſteigerungswege veräußert. 
Baus, am 20. Mär 1847. 
| een bayerifde Jagdverwaltung. 
Hofmann. 
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Bekanntmachung. 
Montag ben 29. März d. J. Vormittags 10 Uhr werden ih loco 
Zheinheim aus dem Auffees’(hen Seminar Walde: 
118 Stück Fohren: und Eichenftämme, 2 
e us verfchiedenes Brennholz, und - 
4 Hundert weihe Wellen 


an bie — —— verkauft, und Liebhaber eingelader. 
din: 22. Maͤtz 1847. 
Kgl. Adminiſtration der unmittelbaren Stiftungen. 
‚Hofmann. 
[3a] Betanntmadung. 


Am Dienstag, den 30. März bdiefes Jahrs Morgens 9 Uhr . 
wird die von dem im heurigen Frübjahre zum Hiebe kommenden Schaͤlholz an⸗ 
fallende Eichenlohrinde und zwar 

a) im Rotenhaner Walde von cirea 40 Alaftern und 

b) im Laßbergsgereuther Eichholz von circa 40 Klaftern, fodann werben 

an demfelben Tage, Morgens 10 Uhr 

20 Schod Fichten + Hopfenftangen aus. der diesfeitigen Hauptwaldung 

(Wolfsgrube) 
im renteilichen Geſchaͤftszimmer dahier meiſtbletend verſtrichen, und ladet hlezu 
Kaufsliebhaber rin 

Met. Rentweinsbdorf,.den 20. Mär; 1847. 

AUANICH von Eh var (de were 









Anzeige. 








Tri auer - 
N Geſtern früh 7 Uhr entichlief zu einem beſſeren Leben unfer 8 
* iuniggeliebter Gatte, Vater, Sohn und Bruder > 


Karı Mlority Fischer, 


Kkönigl. Stadtgerichtsschreiber | 
wa in einem Alter von 52 Jahren 7 Monaten. Sein Leben war eine ftete Reihe F 
2 von Aufopferungen für die Seinen, die troſtlos und gebeugt daftehen, nachdem 6 
fie Durch) ‚feinen Verluſt ibre einzige Stüge verloren. u 
Die feierliche Beerdigung. zw der wir feine zahlreichen bochgeihägten 3 
Freunde md Bekannte geziemend bitten, finder Mittwoch Nachmittag 3 Uhr 
vom Leichenhauſe aus ftatt. Die tieftrauernden BR 


Hinterbliebenen. 





Danffagung. 
Die große Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und den Trauerfeierlichfeiten 
unferer verlebten Gattin, Mutter, Schwieger » und Groß - Mutter, der Frau 


Maria Margaretha Chomas 


verpflichtet und zu innigſten Danf, welchen wir bier öfentlih ausfprechen. 
Zu fernerem geneigten Woblwollen empfehlen ſich ergebeuſt 


die Hinterbliebenen, 
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Toncordia, 
Freitag den 26. d. M. Theatraliſche Vorſtellung. Anfaug 7 Uhr. 
Samftag den 27. d. M. Verlooſung verihiedener werthvoller Gegen» 
Rände. Anfang 8 lihr. — Bamberg, am 23. März 1847. | 
Dauffagun & 
Für die große und ebrende Theilnabme an Dem Leichenbegängniffe und dem Trauer⸗ 
Gottesdienfte unſerer fo theueren und unvergeßlichen Mutter 


Barbara Zimmermann, 


fagen wir allen werthen Freunden und Bekannten, beionders aber der löblihen Bäder- 
Zunft, welche ihr die legte Ehre erwielen, unfern verbindlichſten Dank und bitten um 





die Fortdauer Ihrer Gewogenbeit.________ Die traueruden Hinterbliebenen. 
LIEDERKRANZ. ‚‚Steiufohlenheigung und fonftige Haus⸗ 
Heure Dienstag den 25. d. Abende 7 Uhr: „aerärhe” gegen ſogleich baare Bezah—⸗ 
Probe fir Cherubinis Requiem. [ng fentih_ verkeigert, 
HIER ALERT! 1600 Stüd ER Hopf: 
rfe opfen- 
Aufforderung. fangen find im IV. Dittrift Haus» Rro, 


. Ale diejenigen, welche aus der kal. Bib-F1944 in der Materne Theilweile oder im 
liothek ſchon feit längerer Zeit Bücher in Ganzen gegen fogleich haare Bezahlung zu 
Händen haben , werden aufgefordert, dielelsfnerfaufen. 

ben noch in diefer Woche vor den Oſterfe. —————= 


rien abzuliefern oder neue Scheine auszuftellen. (81) . Gefſuch. 
den 22. März 1847. Gräierei wird zu pachten gefucht. Das 
— — Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 


P. Söllner 
Domkaplan. Ein Eile Futter wurde gefunden. x, 


— —— — 


— —— nr [nn 





Anzeige. Verlornes. 

In der Klebsadel'ſchen Buchdruckerei ſind.; Geſtern wurde cin Stenerbüchlein verlos 
Maria Schmerz⸗Büchlein, ren, um deſſen Rückgabe man höflichſt bitter. 
Die fieben Worte Jeſu und — —r — 
Mai⸗Andachten Eine goldene mit Email und Granaten 

zu baden. 222222220... fbefegte Broche if im oder in der Nähe der 

Anzeige. Domfirche verloren worden; man- bittet den 


Sch mache hiermit die Anzeige, dag ichfredlihen Finder ſelche Diſtrikt 1 Nro 572 
von der Wil. Sattlerrfhen — gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. 
abrik ſo eben ſeine neue Muſterrollen — 
— babe, die ich zu gefälliger Anficht E Fri Vortheil 
empreble. Jos. Fr. Mohr. |; Schaufpielers und Regifſeurs Georg 
[2 a] Berfteigerung.| Heufeld und deffen Frau zum Erftenmale: 
Im Diſtrikt IV Nro. 1832]Die Kinder Des Regiments oder Der 


am Midaelöberge werden Mitt: Invalide, militärifched Gemälde in 3 Af« 
woche den 24. d. M. Nachmit-Jteu, für die deutiche Bühne bearbeitet nach 





tags 2 Uhr Les Enfans de Troupe von Fr. Blum. 
„mehrere Bertfichhen, Seiderihränfe,) Zu diefer Vorftelung laden ergebenit ein 
„Commode, ein eiferner Kochofen zur Georg und Lonife Heufeld. 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 


(Deutihes Haus.) HH. v. Pitterich v. Nürnberg, Baron v. Waldenaer, 
Rittergutsbefiger v. Honnef. Schulze, Regierungd-Bauinfpeftor v. Ansbach. Kaufleute: 
Gommard v. Marenil, Lepſius v. Halle, Dilchert v. Bayreuth. P 

(Bamberger Hof.) HH. Aflte: Blanf v. Stuttgart, Konhoff v. Merana, 
Gas, v. Eaffel, Dietrich v. Nürnberg, Fränfel v. Franffurt, Helf v. Hanau, Werthei⸗ 
mer v. Würzburg, Lucas v. Glberfeld. Jobſt n. Fam., Nentamtmann v. Zeil. Dr. 
Krappmann, Hoftath v. Lichtenfeld. Tauſch, Forftmeifter v. Nürnberg. Fugmann, Lieut. 
und Plag-Adjudant v. Eoburg. 


Drud und Verlag von I. M. Reindl, 


83. 


Blatt 


Bamberg. 


den 24. März. 





Barometer, Thermometer | -— Winde 
— — — — — —z —— — — mer — 
Geſtern Seute Geſtern Heute Geſtern I: Heute 





MR. 2 2, b. b. ©. ls SLR. 2 u. b, ©. U, b. ©. 2. ? ym. | Abends Fa 


— —— 
— und Nachts war geſtern der \ Himmel mebr beil, Nachmittags heiter. 








Neben: Sonnen den 23. März 1847. 

Um 3 %4 Uhr Nachmittags zeigte ſich bei getruͤbtem Himmel um die 
Sonne ein Lichter Ring größerer Art, in deffem Peripherie im horizontalen 
Durchmeſſer zu beiden Seiten dee Sonne furbige runde Fleden (fogenannte 

Mebenfonnen) fihtbar waren. Das Roth derſelben ſtand gegen die Sonne 
gekehrt, das Violet abgewendet. Beide Fleden hatten lichte Schweife hinter 
fih, in von der Sonne äbgekehrter Richtung. Ueber die Sonne ftand beinahe 
vertifal ein verkehrter Bteaboamn befjen Roth unten, befjen Violet oben war, 

Dr. Albert, 


Nach einer Anzeige im Korreipond. v. u. f. Deutſchland befindet ſich 
bier ein „Gutsbeſitzer Ramens Wu. Berger der amerikaniſchen, und euros 
päifchen Kartoffelfamen, je 600 Körner, mit Anweilung, zu 18 fr, anbietet. 
Bon 1% 1 Pfund verhältnigmäßig billiger. „ 


In — iſt fo. eben von dem Prof. der Medizin Dr. Heyfel der 
eine Schrift erfchienen, welche Ne au® “ar Anwendung des Schwefelaͤthers an; 
115 SPerfonen gewonnenen Reſultate mittheilt und wiſſenſchaftlich würdigt. 
Bei dem weitem Selbe der, Beobachtung , welches dem DBerfaffer als Worftand 
der Knie. zu Gebote: ftand, ift wohl feine Characteriftit der Xethernarkofe als 
eine richtige. zu betrachten, Erlanger „fromme“ Seelen wollen- zwar glauben, 
daß es ein Urirecht fei, dem Schmerze feinen Stachel zu nehmen, allein dann 
müßte auch bie Scugblatterimpfuug, ‚die Verhütung der Hundswuth :c- ‚ein 
Eingreifen in das Raͤderwerk der Borfehung fein. — Ueber die Verſuche, melde 
einige biefige Aerzte mit Schwefelaͤther gemacht: haben, ‚wird dem Vernehmen 
nah, das Rubin ip; Kntzem —— * ie entliche Dittheifung spalten, 


—— 
— ñ Ni —⸗ 


ln — Mati Sn der Ye ein. Mode flürzte zu Bütthard 
ein, wit em Ausbeſſern des —— beſchaͤftigter Ginifereder v von n beſſen 


II nn m 99 
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hoͤchſter Spige herab son glaubte man den Ungluͤcklichen zerſchattert, als 
es ſich gluͤcklicher Weiſe ergab, daß der vom Kalle ſchwer Betaͤubte nur eine 
minder bedeutende Verlegung am Arme erlitten hatte. W. A. 


Die Pariſer Theater werden naͤchſtens eine Vorſtellung geben, deren 
Ertrag den Hinterbliebenen der beim Karlsruher Theaterbrande Verungluͤckten 
zufließen fol. 


(Balizien.) Privatbriefe aus den weftlihen Kreifen und ber —— 
gegend ſtimmen mit den Erzählungen der Reiſenden aus jenen Bezirken voll⸗ 
tommen überein in der Schilderung des entfeglichften Mangels, dem ber ärs 
mere Theil der Bevölkerung zu erliegen droht. Zu Hunderten wandern bie 

ernden von Dorf zu Dorf jammernd und betteimd; in vielen Fällen ſteh⸗ 
end und brandiegend, Brod! Brod! iſt der Schmerzensruf diefer Unglüdtichen, 
die halb nadt, mit wenigen Fegen behangen, ihre verdorrten Arme den Reis 
fenden im Eilwagen entgegenftreden und fidy um einen zu Boden gefallenen 
Grofhen blutig balyen. Und was ift Das für Brod! Ein deutfher Bauer 
würde eine derartige Kompofition aus gefchrotenem Haber Baumrinde und Haͤ⸗— 
derling für Zorf halten. 


Mer bier auf-diefer Erden - | „Und: fich mie wehren; 

Bill teutſcher Lehrer werden, | „Ohn Unterlaß febren, 

Der muß lernen | „Nie laffen fich ftören 

Von den Sternen*): no „Und nie fich bethören; 

41. Bieled entbehren,  : Damit er Niemanden befchweret, 

4, Wenig begebren,. ' 11. ' —Wielmehr Allen alles gemwäbret : 
„Jedermann ehrem . - . ‚Denn wer «viel lchret, muß auch, viel 
„auf Alles hören; , leiden, (Feckef. 1. 18.) 
„An Viele fih kehren, EEE hat Salomon ſchon in altem Zeiten. 
„Sem Gut nicht vermehren , ‚Und Sofrates, den größten Lehrer, ö 
„Aermlich ſich mähren; Hielt man gar für den größten Störer. 
„Wenig verzehren, B. 


) bildlich ie große Lehrer 





[36] Betanntmwahing -- 
Am Dienstag, den 30. März bdiefes Jahrs Morgens 9 Uhr 
wird die von dem im heurigen Srühjahre zum Hiebe kommenden Schaͤlholz an⸗ 
fällende Eichenlohrinde und zwar 
a) im Rotenhater Walde von circa 40 Klaftern und 
'b) im Taßbergsgereuther Eichhoͤlz von circa 40° Kluftern, ſodam waden 
an demſelben Tage, Morgens 10 Uhr 
20 Schock Fichten Hopfenſtangen aus der diesſeitigen Souptwaldunt 
(Wolfsgrube) | 
int ’renteilichen Geſchaͤfts ʒimmer dahiet meiſtbletend verſtrichen, und ladet hiezu 
Kaufsliebhaber ein 
Mtt. Wentweintsorf," den 20. Maͤrz 1847. 
Freihetrlich vun Rotenhan’fhe Mentei. 
2a) Verkauf. Kauf-Gejud 
Am Haufe Mro 7 ift eine ransine., Ein noch im guten ——— ſich befinde 


— eine Hansthür’i. einige große Schlag: ſicher Handwagen "wird zu kaufen gefucht. 
er zu verkaufen. Näheres in der Erp, d. Bl. 
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Von der dä Engelgorn und Hochdanz in Sriutigatt eticheinenden 
Allgemeinen Mufter- Zeitung 
Album‘ für weibliche Arbeiten und Hoden. 


—— — —— vierteljährlich 34 ro Min: 

iſt die erile, Nummer des ren Quartals ‚für 1847 bereits ausgegeben, und werden hier- 
auf, fo wie auf das verfloſſene Quartal’ und die Jahrgänge 1844, 1845 und 1846 
von jeder Buchhandlung Belellungen angenommen. — Die Mufterzeitung erſcheint 
monatlich zweimal; jede Nummer beitebt aus einem Bogen Tert, zu weldem abwed)= 
ſeind entweder ein ganzer Bogen Mufter, oder ein halber Bogen Mufter und ri Mode: 
bild gegeben werden. Der Tert emehält:; Intereflante Erzäblangen, Modeberichte, die 
Erflärung der Mufterbogen und nener weiblicher Arbeiten, Miscellen c., einen Rebns, — 
Zu Aufträgen empfiehlt ſich befondes: \ i | 


Das fiterar. artift. Inftitut X Sr. Büberlein in Bamberg. . 
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Steinko Itteige. 


Wegen bevorftehenden Feiertag kann bie, ſchon bekaunte wöchentliche Abgase ‚von 
Heisfohlen am Donnersiage nicht geſchehen und werden "daher für dießmal reitag dem 
26. März ſowohl in ganzen Fuhren als. einzelnen Kübeln in Auter Qualıtät A Kübel 20 Fr., 
abgegeben. Unfere Abnehmer, welche dieſelben vom Bahnhofe an ihre Wohnung gefahren 
zu baben münchen wollen ſich, wie bisher an de. Meſſerſchmied Landgraf wenden. 
A in find, diefelben fortwährend im unlerem Lager in der Frauengaſſe a Kübel 
22 fr. und’ S miedfohlen AAOfr. zu haben. Den: öftern Nachfragen zu begegen dringen 
wir. hiemit zur — in unſerem Laaer jetzt auch Schmie dekohlen in Faͤſſern (von 
jedem beliebigen Zeichen), von vorzünlicher are und» billigftem: Preife abgegeben werden, 
und empfehlen dieſelben zur geneigten Abnahme. $ LEERE 

EAxonach und Hochſtadt, 23. März 1917, DE — 


Pfreizschner 4 fuſſ: 
won re, Dirdledelad 


nz 
* 








[2a] Offener Dienſi 


a 









nit Pferden umgehen Fann; ex fan fogtei 
eintreten. „Mäheres, „in. der Gypedition dep 
Tag DEI en 


verſehene Kindsmagd  fucht auf. Walburgi 
ine Unterkuuft. Mäheres in der Exp. d BI.” 
er Ein folides Mädchen, mit quten Zeug: , 
Dienft-Gefud luiſſen verfeben, welches mit allen häuslichen 
Ein ordemiiches Madchen ſucht bis Mal-[Arbeiten umgeben und näben und friden 
burgi als „Kindermädchen“ unterzukommen. Jfann, wänſcht als Köchin oder Kindsmagd 
Nähere Auskunft gibt die Exped. d, Bl. kunterkuunft. Näheres in der Eyped, d. Bl. 





" 7 wird. ein Dienſi knecht gefncht, Ber Eine erfahrıre, mit den beiten Zeugniſfen 
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(2a) Bekanutmachung. 
Im Diſt. I Nro. 81 nächft der Ronnen- 
brücde werden 


Sonnabend den 27. d. Mts. 
& Nachmittags 1 Uhr 

gegen fogleih baare Zahlung, verſchiedene 

Schreinereiwaaren, Berten und fonfliges 

Hausgeräthe verfauft. 


[2b] Verfteigerung. 

Im Diſtrikt IV Mro. 183% 
am Micaeldberge werden Mitt- 
wode den 24. d. M. Nachmit: 
tags 2 Uhr 

„mehrere Bettſtellen, Kleiderſchränke, 
„Commode, ein eiſerner Kochofen zur 
„Steinkohlenheitzung und ſonſtige Haus⸗ 
„geraͤthe““ gegen ſogleich baare Bezab— 
lung öffentlich verſteigert. 














LIEDERKRANZ. 
Heute Mittwoch den 24. d. Abends 7 Uhr: 


Probe fir Cherubinis Requiem. 
D | 


er Vorſtaud 


Wittelshacher Hof. 
„FSFriſche Krapfen“ x. empfieblt auf 
morgen J. Ph Ament, Gaſtwirth. 


Morgen und Sonntag empüeblt 


GEFRORNES 


— Helldorfer. 


VariH- und Zitronen- 


GEFRORNES 


empiiehlt auf Moraen 















JOERGUM. Kleiderverfteigerung 
; anne 9. —— ge, * 2 Uhr un D. IV 
* uͤnftigen Freitag den Haug Rro- 1725 abachatten. 
* g, am 24, März 1847. 
a ds. Mts. Nacdmit- mm 
tags 3 Uhr 6—7000 Stüf Karpfen⸗ 





werden im hinleren Hofe der Dominika⸗ 
ner» Kajerne folgende Gegenftände gegen 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden ver- 
firihen, ald: 
Zwei 24 Fuß bobe pyramidenförmige 
Geftelle. | 
Ein in Holz ausgefhuittener mit ges 
ſchliffenen Gläfern gefaßter Trandva- 
rent » Namens aug. 
Einige kleinere Transparente, 
Rahmen und Geftelle hiezu dann 
mehrere zu Illuminag lionen verwendbare 
Gegenftände, Latten, Stangen, Bret⸗ 
ter ꝛc. ꝛc. 
Einige Parthien Brennholz, Fenſterlaͤ— 
den und Winterfenſter, 


Fiſchbrut ſind in Stettfeld bei 
dem Seepaͤchter Georg Spath 
zu verkaufen. 


— — — 


(2b) Berfauf. . 
_ Am Mittwoch, den 31. Mär; 
—— nnd bei dem Unterzeichneten 
800—1000 Stüd Kaͤrpfenſetz ⸗ 


finge und auch Brut-zu verfaufen. 
Georg Fäger, 


Müpfbefiger zu Baunadı 


VBerlornes.‘ 

Geftern wurde eine hannöver'ſche Louis: 
d’or dahier verloren. Der Aufbewahrer der- 
jelben wird gebeten, fie gegen einen Kronen- 
tbaler Touceur bei der Ezv.d. Bl, abzugeben. 


wozu Strichsluſtige eingeladen werden. 7:17 "Bibente a — 
beater in Bambera. 
Bamberg, den 28. März; 1847. Mittwoch den 24. d.: Siebe fan al: 
Kapital-Geiud. les, oder Die bezähmte Widerfpenttige, 
Es fucht Jemand im das k. Landgericht{2uffviel in 4 Aften von Holb ein. 
Schebliß 900 Gulden auf doppeite Ver-f Donnerftag den 25.d. zum erfteimäl wi- 
fiherung und erfte Hypothek. Näheres inlverbolt: ‚Die Karlsſchüler.“ Schaus 
der Erped. d. RI. fpiel in 5 Aften von Heinrich Laube, 


ee — —— — — — — — — 
— gs Ösemden = Anzeige von, gejtern auf heute, 


‚(Bamberger Hof.) HH. Baron u Varicourt v.MWürzburg.' Kflte: Bredauer 
v. Leipzig, Beifele v. Bingen, Wildenaw v. Nürnberg, Graßemann v. Frankfurt aM, 
, (Brei Kronen.) HH. Burkpardt, Direftor v. Schmearzenbetg. Allweller nedft 
Gattin, Poſtſekretait v. Hof. Aräulein Kühnert v. Bayreurb, Frin Reutbach v. Paſſau. 
Schwarz. Gaftwirth v. Pleinfeld. Kflte: Paillas n. Tochter. y. Nürnberg, Hellmann ». 


Unterfleinah, Bringoff v. Heilbronn. 
RER BER Druct und Verlag von I. M. Peindl, 


5) . , ah .. r sr 








N: 84. 


Blatt 


Bamberg. 


Donnerstag, | den 25. März 





Barometer. 


Winde 


Thermometer. 


























ò——— — —— — 

Geftern | Heute Geſtern Heute Geſteru 
N. Zu. Ir S.1.f5. ©. A.|R.2 11.16. S.U.f6. S A.IRachm. | Abends Worgend 
321. 7,325. 182.7 j+ 11.0]+ 2.8 Ira 6 | sw | w | swwi 





ie war geftern der, Himmel mehr bel, Nachmittags trübte er fich umd es sog 


ein leichtes Gewitter mit Hagel und Regen vorüber, 











‚ Münden, 23. Mer. - 33. . HH. der Prinz und die Prinzeffin 
Luitpold mit Familie werden, am. 12. naͤchſten Monats; von Slorenz) 
abreifen und direkt hieher zuruckehren. — Man erwartet bis Ende der Mode. 
die Ruͤckkeht des Schen. v. Hunoltftein aus Athen, worauf Hr. v. Wen d— 
land wieder nach Paris zuruͤckkehren wird. — Wie ich aus guter Quelle ers 
fahre, follen die unlängft im Lehrerperfonat unferer Hochſchule entftandenen 
Lüden bis zum Beginn des Sommerfemefters wieder befegt werden. Unter den 


zur Berufung hieher in Vorſchlag gebrachten Gelehrten befinden fi, wie man. 
vernimmt, R. Mohl in Zübingen, Dönniges in Berlin, Zöpft in. — 


delberg, Lindemann in Solothurn u. A. 


Die früher ſchon erwähnte in New⸗Ootk erfundene und für die oͤſter⸗ 
reichifche- Monarchie ausfchlieglich privilegirte,. ercenteifche, portative Univer— 
fal: Mühle mittelft Hand» oder Pferdekraft, ift nebft der Befchreibung und 


Zeichnung ‚bei dem Erfinder (gegenwärtig in Wien, Kaiferkcone Nro. 482 in: 


der Leopoldfladt) um: den Preis von 300 Zhlen. zu erhalten. Kür Gutöbes 
figer, Baͤckern⸗4 Gemeinden ıc. fol diefe Mühle fehr vottheilhaft fe. 


Der Baron Jaites von Rothſchild hat dem Munlzipalrath von Paris 
die Abſicht end ‚gegeben, für fünf Millionen Franken -Getceibe zu Laufen- 


und folches der Stadt ohne Gewinn zu überlaffen. Die Vorräthe follen auf 
auswärtigen europäifben und ameritanifhen Märkten gekauft werden. Den 
etwaigen Schaten oder Vert ? trägt das Haus Rothſchild, etwaige Gewinne 
aber werden in Btod:Bons erwandelt und an dürftige Familien von Paris 
vertheilt. — Diefer edelmuͤthige Vorfchlag wurde natürlich mit größter Freude 
aufgenommen und der Munizipalrath beauftragte den Präfekten, Hrn. v. Roth: 


ur wen | 
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ſchild daflr den Dank der Stade zu überbringen. Möchte fein nächfter Ber: 
wandter in Frankfurt auf einen aͤhlichen, generöfen Gedanken fommen und den 
halben Gewinn eins einzigen Antehens zu einem gemwinnlofen Ankaufe amerika⸗ 
nifhen Getreides verwenden! _ * 


Einem Wiener Chemiker, Namens Pollack ſoll es gelungen fein, wohl» 
fhmedendes Brod mit Erfparnig an Mehl und Erzeugungstoften zu bereiten. 
Es wäre zu- wünfhen, daß die Sache ſich beftätige, wahrſcheinlich saber wird 
es fo viel fein, wie mit allen bereitd erfundenen Surrogaten. | 


(Die Donnerwetter.) Ein Lehrer wiederholte neulich‘, was er feinen 
Schülern über die Naturerfheinungen vorgetragen hatte. Als er auf das Ge: 
mwitter zu fprechen fam, fragte er unter Anden auch einen Knaben: „Meim 
Sohn, an melchen Piägen unferes Vaterlandes kommen wohl die meiften Don⸗ 
nerwetter dor?” — „Auf den Exercierplaͤtzen!“ war des Knaben Antwort, 


— 


Wie wir neulich gemeldet, wurde der bekannte ſchafmoͤrderiſche Wolf, der 
würtembergifche Abdelkader, am 10. d. Mes. endlich erlegt. Das Stuttgarter 
Tagbl. enthält nun folgende Todes anzeige: „Tief erfchlttert: benahrichtigen wir 
unfere Freunde und Blutsverwandte, daß unfer geliebter Gatte, Water, Großs 
und Urgroßvater, Sobn, Enkel und Urenfel, auh Bruder, Schwager, Oheim 
und Neffe, ein geb. Wolf, vieljähriger Fußreifender des Haufes Schafkopf u. 
Eomp., den 10. db. Mes. feinen vielbewegten Erdenlauf geendet hat. Von 
einem neidifhen Schickſale verfolgt, lebte der Wielgepräfte feit Jahten entfernt 
von feinem WBaterlande und feiner Familie in den gaftfreundfhaftlihen Gauen 
Schwabens, die ihm eine zmeite Heimath boten, von Nahrungsſorgen befreit, 
ganz feinem Berufe. Doc auch bier fand ihn der Haß feiner Feinde endlich, 
und die mörderifche Kugel traf fein Herz, als er gerade auf einer Geſchaͤfts⸗ 
reife in Molleangelegenheiten begriffen mar. Wer feine außerordentlihen Kennt: 
niffe und Fähigkeiten in diefem Fache, wer feinen Unternehmungsgeift, fo wie 
feine unermüdliche Thätigkeit kannte, die er in feinem umfangreichen Wirkungs⸗ 
freife entwidelte, wird umfern großen Verluſt zu bemeffen im Stande fein. 
Im: Namen der Dinterbliebenen : Die trauernde Wittwe: Wolf, geb. Wölfin. 
— ‚Für die zahlreihen Beweiſe der. Theilnahme, die fo viele Hunderte durdy 
ihren Beſuch an feiner Todesſtaͤtte Fund gaben, herzlich dankend, mache ich die 
ergebenfte Anzeige, daß ich. das: — von meinem fel. Mann betriebene Gefchäfe 





auf Rechnung des gedachten Hauſes Schaftopf und Comp, fortfege und em⸗ 


pfehle mich einem hohen Wild: Adel und verehrunaswärdigen Schaf⸗Publikum 
beſtens, mit der Bitte, diejenige gätige Nachſicht, die fie mit dem Verblichenen 
hatten, „auch auf wid und, meine Kinder, übertengen, zw wollen. 
| Die Obige. 
BDefäanntmadundg. 

Zur Verbringung der ‚Militair - Effekten des koͤnigl. 3. Sägerbataillons 
von bier nach Aſchaffenburg zu Maffer, wird Samflag den 27. d. Vormittags 
10 Uhr ein Accord in der. Nehnungs-Kanzlei.des vorbenannten Batalllons abs 
gefhloffen, wozu übernahmeluftige Schiffermeifter mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß das Protocol mie dem Schlage 12 Uhr geſchloſſen wird. 
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2b -Behamnrmadung 
I. rm: den 80. d. Mis werden 

a) an Bau» und Klein: :Nughölzeru 
in den Difiräkten ‚Kirfchenfhlag 4 alter Ghmirrofen und Bela 

3 Eichen und 
20 FHohrenftämme von Nro. 238 — 261 inel, 
1 dergl. Bloch | 

375 Stud birkene Reifſtangen 

100 =  föhrene Hopfenftangen bo Neo. 311 anfangend 

20 ⸗dergl. Lanter⸗Lattenſtangen Tr L 

b) an Brennholz. 
in den Diſtrikten Zettelöborfer Höhe, Beckenſchlag, Romonenholz, Buchtünge 
und Kirſchenſchlag 
| 20 Klaftet Eidyen, Buchen und Birken; 3 
13 _ =. ‚ Afpen Scheit und Pruͤgelholz 
30 =. Kohren und Fichten | 
2000 Bund harte und | 
4000 ° = weiche Wellen, fodann 

4 Loos Abfepftien im Kirchenfchlag 

öffentlich‘ verfteigert. 
Die Zufammentunft findet im Andreas Herzog'ſchen Gaſthauſe dahier 
Vormittags 10 Uhr ſtatt. 
Watsdorf den 19. Mär 1846, 


—— von Crailsheimiſches Adminifte.: Amt 
Kilfinger. 






| Zu TZodes-Anzgeige 
Dit tiefem Schmerzaefühte bringen wir allen — und Bekannten 
die Radriht, daß unter lieber Sohn und Brüder 


Audreas Meirhel 


am 22. März Abends 8. Uhr, geſtärkt mit den Tröftungen unierer beiligen Religion nad 
längerem. Brufleiden in dem blübendftien Lebens-Alter von 19 112 Jahren durch den Tod, 
ensriffen wurde. Wer fein filled Leben kannte, wird und ein Beileid ui verſagen. 
Das Leichenbegaͤngniß finder Donnerstaa den 25. Nachmittags 2 Uhr vom 
Leihenbaufe aus und der Tranergettesdient am Freitag früh 9 Ubr in der oberen 
Drarekicche, fat, Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dauffasaun 
_ gat die —— nnd. für mich fo seh‘ weinahme foweht überhauvt an 
meinem ungrfegkichen Werkuft: als namentlich an dem Leichenkegängnig meings feligen 
Ehegatten sage auen den 5* Dauk 
ina Fifcher, Stadtgerichtsſchreibers ⸗ Wittwe 


_für ſaͤmmiliche Hinterbliebene. —— 


nn LE — 


———— Weniger bebufs Wider. jenen Mäumern unterzeichnete Eingabe, als 
—* eines, lächerlichen Gerüchtes, als in en. —— gen ei in aller Form 
— ficht,, dem. —* Reierkreife, weicher lototocollari tige air gr ſſia Mind 
—* € ——— — Antrius⸗ — —— — — u a * 
e yA ra — ſeht intereſſirte, BE Sri F 
en auf die’ Folge u tr Rebe Bezug haben-][26] Dfifener Dieuft. 

es Faltum „vor — n,.mwird biemit. erflärt,| Es wird, ein Dienſtknecht gefücht, der gut 

u 

T 















ee eine neuerli fammenkunſt von dreitsfmit erden umgeben kann; er fan Togleich 
fig Männern in T. wenn auch nicht denfeintreten. Näheres in der Erpedition des 
Zwed, doc den Erfolg hatte, daß die vonl Tagblaites. 


Literarifhe Anzeige. Große Auswahl von 


rn na Kanne |" een Seuen 


Neifehandbüher, Laudfarten und] 7 
ae Dollmetfcher find fiers vorrä- fübre fortwährend das Kager von 


thig im Ludwig Ruppert 
literar. artist. Institut in- Schweinfurt. 
in Bamberg. Huch konnen ſelbige den geneigten Abneh⸗ 


— — — — — — — — 
BRBAN BR HONG, mern unter vortheilhaiten Bedingungen vers 
Heute if von einer Abtheilung Trompeterſabteicht werden. BEN. 
des Ehevauleger » Regiments TIERE Te Ber 
. . a) . - Anerbiceten, 
Muſikaliſche P roduction. Kür ein courautes Geſchäft, welches ſelbſt 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. fin den kleinſten Orten und auf dem Lande 
SIE 077 ie Vortheil betrieben werden kann; fuche 
Schell- ! ische er nn * auserläfüige 
| : N : ‚Agenten. die am Plage und in der Umge- 
treffen mit UNE Post ein bei gend unter en | hirlänglich bekannt 
Bamberg den 24. März 1847.Jind, um ae die —85 Verbrei⸗ 
m: Kr tung gebem zu kounen. Beſondere faufmän- 
W = Schaupp nische am. gt nicht erforderlich. Ber: 
Zur bi. Sommunien And eine große And-fleyelte Offerten mit genauer Angabe 
wahl Kränze mit Wrlas» und franzöi. LaubjDe® Wohnorts werben france an die 
nach dem neueren Geſchmack gebunden, und Erpedirion diefer Blätter adreſſitt. Bon 
dem Kindesalter entfvrehend, dann Pleinefmündichen Anfragen wud Feine Notiz ges: 
grüne Kränzdyen’ für Studiremde, ſowie auchplCUMEN- ni 
mit Röshen, und alle Arten feine und ordi«].3 b) Hans: Berkamf. 9.,.:: 


näre Blumen zu baben bei N Preißmann. Das zweiſtöckige Wohnhaus im 
wohnhaft ‚an der Fall rüde bei Mad. f} oberen Gtephansberge Rro. 1503 





=; * Lili —* .. der 
- —— celgaſſe it aus freier Hand. 
N) a ce 3 y verfaufen. Die Hälfte dis eines 
friſcheſter Füllung ift angefommen bei fan darauf ſtehen bleiben. — 
Weinwirth Meſſerſchmitt. Verkauf 


— aa Re Ne | Sted»Zwiebetn find im Diſtritt i 
\ | 
HOLARO HLIEN [oeus- Dre 122 zu vertan. _ 
Mein fchon befannted Lager von Holz: Dicienſt-Geſuch. 

fohlen babe ich bedeutend vermebrt, erlaubef Cine ſehr gute Koöchin, welche ſich Auch 
mir daher dasfelbe meinen werthen in- undfallen häuslichen Arbeiten unterzieht und ſchon 
auswärtigen Kunden ſewohl in großen als früher in Münden war, fucht bei einer Herr- 
Fleinen Duantitäten, zu billigt geſtelltenſchaft wnterzufommen, welche nah München 
Preifen zur geneigten Abnahme in Erinne-goerfegt wird und eine Köchin nöthig hätte, 
rung zu bringen. dieielbe kann ſich min den beften Zeugniſſen 





Jos. Landgraf; ausweiien. Mäbered in der Exp. d. Bl. 
Frauengaffe Haus-Mro, 473. 17 penter in Bamberg. 


(8b) Geſuch. Donnerſtag den 25. d, zum erſtenmal wi⸗ 
Gräferei wird zu pachten geſucht. Tasfderboit:_ „Die Karlsſchüler.“ Schau—- 
Nähere in der Ervedition diefed Blattes. ipiel in 9 Aften von Heinrih Laube. 


‚Fremden = Anzeige ; von geitern auf hente, 


. + 12 4 pt ——— e £ m 
(Bamberger Hof.) HH. Kite: Wolf v. Pforzheim, Börgemann v. Bremen, 
Störing v. JIſerlohn, BSechter v. Augsburg, Henning v, Hamburg, Scheffer v. Hanau, 
Mad v. Altentundfadt. Loher v. Kempten, Adler v. Schwebheim, Wertheimer v. Würze 
burg. Baron v. Stadier und Dr. Touffaint, k. Advokat v. Nürnberg. Bock, Verwal- 
ter d. Thereſienthal. en zu | r 





Bud und Verlag von I. M. Reindt, 





Bamberg. 


Freitag, den 26. März. 








Barometer | Thermometer. - Binde 
En — 1 Mel — — — — 
Geftern Heute Keen Heute Geſtern 1 Heute | 
.©. 2. Nachm. | Abends Morgens 
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Vormittags war geſtern der Himmel trüb, Nachmittags mehr bewölkt, Nachts heiter; 
| Fa fiel wenig Regen, Nachts reifte es ftarf und heute gegen Morgen entftand 
’ ein dichter Nebel. 

esse, 

Die Nachricht, (welche neulich die Frankf. Ober: Poftamtsztg. brachte, und 
die alle Blätter durchlief,) daß Eßlair's Grabftein in dem Dorfe Mühlau bei 
Sunsbrud vom den Bauern zertriimmert worden fei, wird jegt von Innebrud 
aus als ganz falfch. und: mit der Beigabe als verlaͤumderiſch erklärt. Das Dents 
mal Eslairs ſchmuͤcke unverändert den Grabhügel dieſes Künftiers, 


Man fchreibt aus Korlsruhe: Man glaubt nicht, weld einen Eindrud 
der Brand des Theaters hier gemachr hat. Jetzt läuft eine Prophezeihung he: 
um, es werde die halde Stadt am 28. d. Mes. abbrennen und, kaum zu 
glauben und doh wahr, viele Hundert richten fich darauf ein, paden und 
find in Sorgen; jedenfalls richtet man fidy auf nnvorhergefehene Fälle und der 
Himmel verhüte, daß nichts eintrifft, denn der Zufall würde den Scred’ im 
Geleite führen. — Wo das alte Theater ftand, foll eine Kapelle errichtet 
werden. — Das neu zu errichtende, foll pompös und ohne Koftenerfparniß 


erfichen. 


An Weißenburg ftarb kürzlich ein reicher Kauz, der ehemalige Richter 
Apfel, und hinterließ fein Vermoͤgen teftamentarifh der Stadt Straßburg. 
Die Hinterloffenfhaft beläuft fih auf etwa 2,120,000 Franken, von beren 
jährlihem Ertrage etwa drei fünftel zum Unterhalt des dortigen Theaters vers 
wendet werden follen. Dos Leichenbegängniß des Erblaſſers war ein einfaches 
und prunkiofes. Außer dem Pfarrer und dem Mefner ward feine irdifche 
Hülle nur noch von feinem Barbier, der 300 Franken erbte, zu Grabe ger 


leitet, 





— — 


* 
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An Darts hertſcht die tieſfſte Ruhe, damit fie aber nicht geſtoͤrt wird, iſt 
bie Garnifon feit mehreren Wochen in ihren Gafernen fonfignirt und die Ga: 
valleriepferde fliehen Zag und Nacht in ihren Stallungen gefattelt. 


Am Theater zu Hamburg wurde der Parifer Sänger Duprer, welcher 
fih für die Vorftelung 70 Napoleons’dor zahlen ließ, bei der erften Vorftel: 
lung ausgesifht. Als er merkte, daß das Publitum eine Ruine von einem 
Neubau zu nnterfheiden wiffe, entfhuldigte er ſich mit Deiferkeit. 


Karlsruhe, 22. März. Aus Freiburg, 21. März berichtet bie „Frei: 
burger Zeitung: In unferer Mähe hat fi vorgeftern ein beflagensmwerthes 
Unglüd ereignet. In der Nahe vom 19. auf den 20. d. naͤmlich traf die 
von bier ausgegangene, aus zwei Mann beflcehende Beudarmeriepatrouille in 
dem Dorfe Au auf mehrere lärmende Burfche, welche fie, ihrer Inſtruktion ges 
maͤß, zut Rube nah Haus verwies, weil die Polizeiftunde Längft vorüber war, 
Auf von Seite der Burfchen erfolgte Widerrede und ausgeſtoßene Schimpfreden 
fhritt die Patrouile zur Verhaftung des Mortführers, und mollte denfelben 
dem Drtövorgefegten vorführen. Auf dem Wege dahin wurde fie aber von ets 
wa 12 bis 15 diefer Nachtſchwaͤrmer angegriffen, und mit einem Hagel von 
Steinen unter der wiederbolten Aufforderung verfolat, den Gefangenen freisus 
geben. Letzterer wurde derfelben endlih aud mit Gewalt entriffen, wobei dem 
einen der Gendarmen bie Kopfbedeckung in Stüde geriffen wurde. Als fein 
Begleiter nach tiederholter Warnung, daß fie von ihren Waffen Gebrauh mas 
chen müßten, die Sicherheitövorrihtung von feinem Gemwehrfchloffe abloͤſte, ſtuͤrzte 
er über eine Unebenheit des Bodens, fein Gewehr entiud ſich ohne fein Zuthun 
und defien Schuß verlegte einen in der Mähe ftehenden jnngen Menfchen, Nas 
mens Andreas Zeller von Au, fo ſchwer am Kopfe, daß er am folgenden Mor» 
gen um halb 8 Uhr feinen Geift aufgab, ohne noch über den Borfall irgend 
eine Angabe gemacht zu haben. 


Sn Stuttgart ift kürzlich einem „laͤngſt gefühlten Beduͤrfniſſe“ abge» 
bolfen worden; man hat nemlich das bisher verbotene Rauchen in den Straßen 
der Stadt erlaubt. Zugleich hat ein dortiges Dandlungshaus rin Gaslicht vor 
feinem Laden aufgeftedt zu Nutz und Frommen Aller, die ihre Cigarten ans 
züunden wollen. 


Dem. Mars, die berühmte Schaufpielerin, ift am 20. März nad breis 
roöchentlicher Agonie in Paris verfhieden. Sie war am 19. Dezember 1778 
geboren, 


(Suter Rath für junge Frauenzimmer.) Das Hildesh. Sonntagsblatt 
bringt ein Wort des Sittenpredigerd Abraham a Santa Clara in Erinnes 
rung, worin es u. a. beißt: „DieQungfrauen follen fein mie der Schnee; denn 
diefer beſteht deſto Länger, je weniger er in die Sonne kommt, Alſo verharren 
auch die Jungfrauen defto beffer in ihrer ſchneeweißen Unfchuld, je weniger fie 
an das Tageslicht kommen. Den Jungftauen ift nichts anftändiger als die 
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Einſamkeit, baher werben fie auch genannt Frauen-Zimmer und nicht Frauen: 
Gaffen ; die Jungfrauen follen von Rechtswegen beſchaffen fein wie die Duck— 
Enten, welche fid) unter das Maffer buden, um den Nachſtellungen zu ent» 
geben. Fa, fie follen fogar wie die Kröten fein, aber wohl zu merken — wie 
die Schild: Kröten, die da ihr Haus auf dem Ruͤcken tragen, alfo immer zu 
Haufe bleiben. Die Jungfraueu follen fein wie die alten großen Folianten, mit 
guten Schloͤſſern, fonft geſchiehet es gar bald, daß ſie Eſelsohren bekommen. 
Auch ſollen ſie ſein wie ein Licht in der —— denn außer derſelben ſolches 
gar bald ausloͤſcht!“ 


Der Seldftherrfcher aller Reußen iſt in Frankreich mit einem Male ganz 
populär geworden und bdiefe Popularität verdankt er lediglich Iumpigen 50 Mits 
lionen Franten, die er der franzöfifhen Bank in ihrer Verlegenheit gegen Ren», 
ten baar vorgefhoffeu hat. Was bewirken nicht Alles die Millionen ? 





(Wöntthat des ſtarken Schnürens.) Ein Doktor der Philofophie beweift 
die Wohlthat des flarken Schnürens dadurch, daß er faat: „Es nimmt alle 
albernen Frauenzimmer von der Erde und läßt nur die Vernünftigen darauf 
zurüd, bamit diefe gute Frauen werden.’ 








m  —— —— 











Betfanntmahung. 
Am Dienflag den 30. d. Mis. werden 
a) an Bau» und Klein: NugHölzern 
in ben Diftriften Kirfhenfhlag, alter Schmierofen und Bedenfchlag 

3 Eichen und 

20 Fohrenftäimme von Nro. 238 — 261 incl. 

1 dergl. Bloc 
375 Stud birkene Reifftangen | | | 
100. =» .föhrene Dopfenftangen bo Mro, 311 anfangend 

20  »  bergl. Ranter:Kattenftangen 


b) an Brennholz 
in den Diftriften Zettelöborfer Höhe, Beckenſchlag, nö, Budklinge 
und Kirſchenſchlag 
20 Klafter Eichen, Buchen und Birken 
13 :- Alpen (Sa und Prügelholz 
50 = Kohren und Fichten 
2000 Bund harte und 
4000 = meihe Wellen, fodann 
4 8006 Abfetzſtreu im Kicchenfchlag 
öffentlich verfteigert. 
Die Zufammenkunft findet im Andreas Derzog’fhen Gafthaufe dahier 
Vormittags 10 Uhr ftatt. 
MWalsdorf den 19. Mir; 1846. 


Freiherrlich von Graitsheimifhes Adminiſtr.⸗Amt 
Killinger. “ 


368 
[3«] Betanntmadung. 
Am Dienstag, ben 80. März dieſes Jahrs Morgens 9 Uhr 
wird die von dem im heurigen Frübjahre zum Diebe kommenden Schaͤlholz an« 
fallende Eichenlohrinde und zwar 


a) im Rotenhaner Walde von circa 40 Klaftern und 
b) im Laßbergsgereuther Eichholz von circa 40 Kloftern, ſodann werben 
an dbemfelben Tage, Morgens 10 Uhr 
20 Schod Fichten » Hopfenftangen aus ber biesfeitigen Hauptwaldung 
(MWolfsgrube) | 

im renteilihen Geſchaͤftszimmer bahier meiftbietend verftrihen, und ladet hiezu 
Kaufsliebhaber ein 

Met. Rentweinsdorf, den 20. März 1847. 

Kreiherrlih von Rotenhan'ſche Rentei. 





Bekanntmadung. 

Montag den 29. d. Mes. Vormittags all Uhr werden von der 
Mititairs Lokal: Bau: Kommiffion im Heu: Magazin 3 Haufen alter Bauholz: 
Abfalle, 2 Häufhen Stroh und 1 Häufchen altes Eifen an Meiftbietende 
gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich verfleigert. 








— — — 
—— — — —— — —— — — 


LIEDERKRANZ. (26) Verkauf, 
Heute Freitag den 26. d. Abends 712 Upr:| . Im Haufe Rro. 7 ift eine Ladeneinrich 
Gefan g > Unterrict. tung, eine Hausthür u. einige große Schlag- 





- —— — m 








—F—— —— ZN (&) Geſuch. 
(26) Befanntmahung. ( Gräferei wird 

i n zu pachten geſucht. Das 
— Nro. BL nachſt der Ronnen - Hahere in der Erpedirion diefes Blattes. 
Sonnabend den 27. d. Mts. Stehengebliedbenes. 

Nachmittags 1 Uhr Gefern wurde in der oberen Pfarrkirche 


gegen fogleih baare Zahlung, verichiedene ein grüner feidener Regenſchirm ftehen gelafs 


6 age. Der redliche Aufbewahrer wird gebeten 
ee ie und ſonſtigeshichen gegen eine angemeffene Belohnung 


in der Ervedition dieſes Blattes abzugeben. 
Verkauf. — — — 
Ein noch in ganz gutem Zuſtande ſich Theater in Bamberg. 
befindlicher Uniform für einen Landwehr] Freitag den 26. d. M.: Johanna von 
Grenadıer ifi zu verfaufen. Bon wen ?IMontfaucon. Ein romantifhes Gemälde 
fagt die Erpedition des Tagblattes, in 5 Aften von Kotzebue. 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Endelin v. Biberach, Huber v. Frankfurt, 
Morell v. Mainz, Brader v. Meiningen, Heck v. Zweibrüden, Honne v. Bremen. Barth, 
Fabrikbeſ. v. Vorchheim. Frhr. Joſeph v. Nedwig, f. b. Kammerherr v. Küps. Barcn 
v, Kotzau und v. Hecht, Studenten v. Würzburg. Wagner, Pfarrer und Landtags-Ahs 
geordneter v. Bayreuth. ; 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Stepf v. Schweinfurt, Bruner v. Hamburg. 
Klöpfel, Ammann v Melrihftadt. Ullmann, Rechnungs-Commiſſär v. Nürnberg. Mohr, 
Apotheker v. Wiefenthaid. Brehm, Stud. Jur. v. Heidelberg. v. Thüngen, Stud. Jur. 
v. Würzburg. Bräulein Maler v. Aſchaffendurg. 


Drud und Verlag von 3, M. Reindl. 







Bamberg. 


Samdtag, den 27. März. 
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Geftern war der Himmel mehr heil; in der Nacht ziemlich ftarfer Reif. 








* Am künftigen Charfreitage werden, wie wir vernehmen, bie or: 
dentlihen Mitglieder des Liederfranzes unter Mitwirtung des Orchefter8 Che: 
rubinis großed „Requiem”, welches dem unfterblihen Werke Mozarts gleiches 
Namens nah dem Urtheile der Kunfkrichter zur Seite geftellt wird, zum Beßten 
der hiefigen Armen in der Miqhaelstirche zur Aufführung bringen, 


Münden, 24. März. Se. Maj. der König mird wegen Unpäßlichkeit 
den Feierlichkeiten in der Charwoche nicht beimohnen. Die Fußwaſchung der 12 
alten Männer wird durch den Deren Oberfthofweifter Grafen v. Sandizell vor⸗ 
genommen. 


Münden, 25. Merz. Die Beſetzung der an unferer Univerfität er— 
ledigten Lebrftellen dürfte demnaͤchſt erfolgen. As Nachfolger Laſſaulx's wird 
mit aller Beſtimmtheit Dr, Leonhard Spengel, dermalen Profeffor der Phi« 
fologie in Heidelberg, ein geborener Münchener, früherhin Profeffor am alten 
Gpmnafium, bezeichnet; wer die hohe Elaffifhe Bildung, fo wie die ehrenfeften 
Gefinnungen Spengel’6 tennt, der wird der Univerfität zu dieſer Wahl nur 
Gluͤck wünfhen. Bei diefer Gelegenheit fei uns erlaubt, anzuführen, welche 
ehrenvolle Anerkennung die von unferm greifen Gymnaſialrektor Dr. Froͤhlich 
in feiner, namentlih in den legten Fahren fhwierigen Stellung bewiefene Hals 
tung von Seiten unfered Deren Unterrichtöminiflere bereits gefunden- hat. An 
die Stelle v. Moy's dücfte vieleicht der ruͤhmlichſt befannte Staatsrechtslehrer 
Bönniges von Bonn berufen werden; es ift dieß um fo mwahrfcheinlicher, 
ald Dönniges, der befanntlidy längere Zeit in wifjenfhaftlichen Arbeiten mit 
und bei Seiner föniglihen Hoheit dem Kronprinzen in Münden und Hohen: 
ſchwangau zubrachte, hiedurch mit den bayerifchen Verhaͤltniſſen defto vertrauter 
erfcheinen dürfte. — In den närkhften zehn Tagen wird ein Armeebefehl er: 
wartet, 
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Frankfurt, 25. März. Der Miteigenthümer und Redakteur des „Frank: 
furter Journals“ Hr. Heller, ift in hobem Alter geftorben. Da der Verſtor— 
bene zugleih der Senior der hiefigen Buchdrucker ift, fo werden ihn alle Prin: 
zipale und Gehülfen naͤchſten Samftag in feierlichfter MWeife zu Grabe geleiten. 


(Eingef.) In einer Stadt in China erfchien vor einem Jahre eine aͤhn— 
liche Verordnung besüglih des Holzmarktes wie bier, allein mie wurde diefelbe 
gehandhabt? Ein Bauer fährt an. „Drei Kreuzer Eoftet die Fuhre“ fo begrüßt 
ihn der Marktdiener. „Ja die babe ich nicht im Vermögen‘, fo dankt ber 
Bauer. „Nun da müßt ihr ein Scheitholz abgeben, das einen Groſchen werth 
iſt.“ Und jest ſteigt der Marktdiener auf den Wagen und fuht das größte 
Scheit aus, da, mie er behauptet die andern feinen Grofhen werth find. 


An Edinburg (Schottland) hat abermals ein Mufiffeft von 700 Kindern 
ftattgefunden. Bewunderung erregten die kleinen Sänger von 3 bis 5 Jahren, 
die mit klarer Stimme und entfhiedener Artikulation, jeden Zon und jede 
Sylbe, in ihren 2ftimmigen Kinderliedchen bis in die entfernteften Raͤume des 
mit 1500 Zuhörern gefüllten Saales trugen. Der bekannte Dr. Mainzer 
ift ihre Lehrer. 


(Tagblatt: Mappe.) Es mird der Wunfh ausgefprocdhen, bag die Muhes 
pläge längs der Kaftanien-AUllee nah dem Michelsberge zu, wieder hergeftellt 
werben möchten, da die alten Bewohner des Bürgerfpitals diefe Wegesſtrecke 
nicht ohne einen Ruhepunkt zurüdlegen können. 











Befanntmadhung. 
Zur Verpachtung der Kanalgründe im unterfertigten Seftiond : Bezirke 
für das laufende Jahr wird 
a) für bie Flutmarkung Strullendorf 


Donnerftag den 1. April Vormittags 9 Uhr 

im Scleußenhaufe Nro. 97 bei Strullendorf 
dann 
b) für bie übrige Kanalftrede abwaͤrs 
am felben Zage, Nachmittags 3 Uhr 

im Schleußenhauſe Nro. 99 bei Bughof 
Zermin onberaumt, wozu Pachtliebhaber unter der Bemerkung eingeladen wer: 
den, daß die Bedingungen am Termine befannt gegeben werden. 

Bamberg den 25. Mir; 1847. 


Königl. Ludwig - anal - Hection. 


Bachauer. 


[?a] Brennholz: Ankauf. 
Die Lieferung des für die diesfeitigen Aaſtalten pro 1847/48 erforderlis 
hen Brennholses wird am 
Donnerstag den 15. Aprit d, 38. Vormittags 10 Uhr 
an die Menigfinehmenden hierorts verfteigert. 
Bamberg den 24. März 1847. 
Kgl. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen.- 
Hoffmann. 


— — — —ñ— — 
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: RUNSTVEREIN, 


: Montag Den 29. D. Ditd., Abend: Abends 6 1j2 Uhr, im Saale des Gaft- © 
2 g boies zum — Haufe: Y 


beudberfammwlung, 

59 zu welcher die verehrlihen Mitglieder (Herren und Damen) ——— werden, EI 
0) Vorträge. Bon 3. Heller: Nachrichten über den Bamberger Hi- & 
5 ftoriens und Glasmaler Wolf Kagheimer; von Grafen Pappenheim: Ciniges 8 
über Echäge von Malerei in Spanien, in befonderer Rückſicht auf Miurillo und 
2 Velasquez; von Dr. von Hornthal: über Bibliothekar 3. H. Yüd. Ro 





3 Bamberg, den 27. März 1847. 
0) DE VORSTAND, 
ORODOL DESK 





Heute Vortrag m — == _ 12 8 = Uhr). 





Nach zurückgelegter wweiſährne⸗ und 4 monatlicher glücklicher Ehe, 
Sentriß und der Tod unvermutber am 22ten d. früh 5 Uhr im 27ten Lebens: 
Jahre an den Folgen der Entbindung unfere innigſt geliebte Gattin, Tochter 
und Schweſter 





EPREPT. ana 
Durr7T —— — 


© 

Nannette Sran, 
geborne Hofmann aus Marftzeuln. — 

* Tiefgebeugt vom herben Schmerze, bringen wir dieſen für uns ſo uner— 
S ſetzlichen Verluſt, allen nahen und entfernten theilnehmenden Verwandten und 
> Bekannten zur Kunde, und empfeblen die Dahingeſchiedene ihrem frommen Ge— 


» bete, uns aber ihrer ferneren Gewogenbeit. 
Konigsbofen und Marftzeuln, am 22ten März; 1847. 


Matthäus Krauß, Buchbindermeifter 
zu Königsbofen, mit zwei unmändis 
gen Kindern. 

Mathias Hofmann, Bäckermeiſter zu 
Marftzeuln, als Bater 

Thereſia Hofmann, Mutter, nebft 
ſämmtlichen Geſchwiſteren. 


eeeeo wiſeeeeret 


- Eodes.-Anz zeige. 
dä Allen Befannten und Gönnern va Sehastian Urschlechier, 


” 





[3 
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Kirchner an der Kreuzkapelle bei Hallernderf, wird biemit die Trauerfunde bes 

kannt gemacht, daß derjelbe am 22. März d. Js. in einem Alter von 76 Jah» 

ren, verfeben mit den Tröftungen unferer bi. Religion, in den Herrn enſchlafen ift, nach— 

dem er zuvor fc Dem Gebete und fremmen Andenken derfelben empfohlen hatte. 
Hallerndorf, am 24. März; 1817. 


Sch. HH. M. Sch. Kr. 





Wiittelshneher Hof. 


„Friſche Krapfen“ ıc. empfieblt auff “ 


morgen J. Ph Ament, Gaftwirth. 
BRLANEBIR MOV 

Heute-Samftag den 27. d. Gelangunters 
haltung von Herrn Fiſcher, Sänger aus 
Nürnberg, wobei die neueften Duerten und 
und Lieder vorgetragen werden. Es wird 
zu zahlreihem Beſuche ergebenft eingeladen. 
Anfang Nahmittag 112 4 Uber. 


fchiedene Sorten feine Liqueures in bal- 
ben Klaichen, fowie gute türfiihe Zwetſch 
ben bei 
Johann Teupser 
Befanntmachung. 
Nächten Dienftag als den 
Et! um 2 Uber im obern 
8* Schloß bei Gaſtwirth Georg 
ſchaft der zu Biſchberg verſtorbenen Ehiruras» 
wittwe Margaretha Schmittin durch die 
mit Hopfen, eines mir Hopfen und Waizen 
und das dritte mit Klee und Korn beiaamt, 
ſich zur gebörigen Zeit allda einfinden und 
dann das Weitere vernehmen. 
Dienstag den 80. Mär; 
Vormittags 10 Uhr werden in 
den Wirtböhaufe zu Merfendorf 
aus der Privatwaldung des Mül- 
Wafferleitungen geeignet, dem öffentlichen 
Verſtrich ausgelegt, wozu Liebhaber einges 
Berfauf. . 
Zeiler Platten find zu haben Diftrift 


Anzeige. 
Gothaer Cervelat-Würſte und ver- 
gen jind wieder angefommen und zu ha: 
an der untern Brude. 
30. März I. Ars. werden Nad) 
Frank zu Biſchberg aus der Hinterlaſſen— 
Teftaments-Erecution Drei Felder, eines 
öffentlich verkauft. Kaufliebhaber werden 
Verfeinerung. zu 
(ermeifters Bayer 40 Föbrenftämme, zu 
laden werden. 
I Haus-Mro. 232. 








Haus-Verkauf. 
Das zweiſtöckige Wohnhaus im 
oberen Stephansberge Nro. 1503 
an der ſchönſten Lage nächſt der 
a Ecelgaffe iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Die Hälfte des Kaufichillings 
fann darauf fteben bleiben. 


Verkauf. 
Im Zinfenwörtb Nro. 35 find Hopfen: 
dangen zu einer neuen Anlage zu verfaufen. 


(8) 





— — 


5a) Auszuleibendes Kapital, 


800 Gulden 


nd ſtündlich gegen Aufrehtmachung 

einer genügenden byvorbefariichen Sicherheit 
zu 4 Prozent ſtündlich binzuleiben. 
Bamberg, den 26. März 1817. 


'6a] Dffener Dienf. 
pe Es kann ein Fräftiger 
junger braver Meuſch, 17 
Jahr alt, vom Lande, der 
über fein fittlihesd Berragen Zeugniffe beizu— 
bringen vermag, etwas Gartenarbeit verſteht, 
bis 1. Mai d. J. als Hausknecht Unterkunft 
finden. Näheres im der Expedition d. DI. 


Dffert. 

Es Finnen noch ciniae folide Mädchen 
unter annebmbaren Bedingungen das Klei— 
dermachen erlernen und ſogleich eintreren. 
Bei wen ſagt die Exp. d. DI. 

Aufforderung. 

Diejenige Perfon, welche vergangenen Don— 
nerstag im Erlanger Hof irrthümlich oder aus 
unredlichen Abfichten einen blauen Burnus 
mitgenommen bat, wird aufgefordert folchen 
fofort bei der Erp. d. Bl. abzugeben, da 
fonft deren Namen veröffentlicht wird. 


—Zugelaufener Hund. 
Es ift Jemanden ein Hund zugelanfen, 
und kaun wieder abgeholt werden im Diſt— 
rift 1 Haus-Nro. 246. 








Theater in Bamberg. 
Eruntag den 28.: Minnifch - plafti- 
bes Potpourri in 3 Abtheilungen. 


Emm nu nn — 


Fremden = Anzeige von geitern auf heute, 





(Deutihes Haus.) HH. Kilte: Mönneneld v. Elberfeld, 
Pachten v. Goblenz, Rantomeinz v. Bordeaur, Fleußner v. Aachen. 
Dürig, General» Direfter u. Vorſtand der k. b. Eifenbahnen v. Nürnberg. 


v. Fürth. iret 
Freiherr v. Schaumberg v. Kleinziegenfeld. 


Franz v. Mürzburg, 
Herrlem, Litbogranb 


(Bamberger Hof.) ‚HH. Kflte: Busjäger v. Bremen, Bechter v. Augsburg, 
Rofum und Curt v. Eölm, Bertina v. Frankfurt, Gößling v. Leibzig, Höſch v. Düren. 
Freifrau v. Holzfchuber n. Frlu. Tochter v. Nürnberg. Rumpf, Gand. thcol. v. Baſel. 


Drud und Verlag von J. M. Reindl. 


N: 87. 
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Bamberg. 


Sonntag, den 28. März. 














Barometer. Thermometer Binde 









Geftern Heute Geitern Heute Geftern Heute 
a a a a a u Morgens 
(32. 8825. a2 2 lt 12.2438. 41432 I OX0o I N | 








Der Himmel war geftern mehr beil. 





*Im Auftrage Seiner Durchtlaucht des Hrn. Fürften von Metternich 
hat ber k. k. Bergrath Hr. v. Haidniger zu Wien der hiefigen naturforfchens 
den Geſellſchaft ein Foflbares Werk zugeflellt: „die Gephalopoden des Salz;— 
fammerguts. Ein Beitrag zur Paläoatalogie der Alpen, mit eilf lithographir: 
ten Tafeln.‘ Fuͤr diefe Auszeichnung und das werthvolle Geſchenk wird hier 
mit: der geziemende Dank ausgefprodyen! 


Dem Bernehmen nad wird bie feit mehreren Jahren — Stelle ei⸗ 
nes ſtaͤdtiſchen Baurathes nah gemeinſchaftlichem Beſchluſſe des Magiſtrats und 
der Gemeindebevollmaͤchtigten demnaͤchſt zur oͤffentlichen Bewerbung ausgefchrieben. 


Wie man hört, wird das k. 3. Jaͤgerbataillon, welches am 24. kuͤnfti— 
gen Monats von Bamberg abmarſchirt, von Würzburg aus mittelſt Dampf: 
ſchiff nah Aſchaffenburg verfchifft werden. Es ift diefes für bie Mannfcaft 
und für die Unterthanen auf der Landſtraße dahin gleih wuͤnſchenswerth, denn 
bei den gegenwärtigen Zeiten kann ſich der Soldat in nicht getreidreihen Or⸗ 
ten feine befonders guten Quartiere verſprechen und um taͤgliche 10 fr. auch 
nicht viel gegeben werben. 


In Breslau hat fih neulih ein Schuſter wegen einiger unvorfichtigen 
Meben, die er im Wirthshauſe hatte fallen laffen und bie von einem Kollegen 
als hochverraͤtheriſch und die Majeflät beleidigend demunzirt worden waren, ers 
hoffen. Der Ungluͤckliche hatte vor feinem Ende an alle Wände des Zimmers 
die Veranloffung zu feinem Selbſtmorde gefchrieben. 


Der Wolf ift todt, es lebe der MWo’tı ‘inter dieſer Weberfchrift meldet 
man dem Stuttgarter Beobachter aus DObernvorf 22, Merz: „So eben iſt die 


a — — 
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N of 1 222 
amtliche Anzeige durch Ertraboter, hier angekommen, daß Jwiſchen Rothenberg 
und Roͤthenbach, birfigen Amtebezirke, ein TH gefehen worden iſt.“ 
" ——— yon 
Athen 14. Men. Die! Verſtaͤrkung der tuͤrkiſchen⸗ ruppcn ienfeit6 1% 
Grenze bat ein Ef. Reſcript zur Folge gehabt, das wwlle be —* Unteröf 
fistererund Sold aten unſerer Grenzkorpé einberuft. fFenfißmtere 
in Athen und den Provinzen find in voller Thätigkeit, dAMdie Nachfrage fehr 
lebhaft geworden, mehr ‚wohl, weil bie m 9 er als, daf 
fie ihn, erwartete?" ,, An 3 






In Liverpool, Havre Be ke ind die Scuhtpreife gefallen 
und zwat Rogͤgen um 40 fl., Weizen um 15 fl. und Gerſte um ’16 fl. per 
Laſt (40 Zentner.) 


TEE TEE + A Ze we nr -—_—_ * 











i ‘ 

In Berlin. beſteht jetzt eine- Br 4* N 
Hühner, vereinigt mit einer eigenthämlichen Fütterung der Thiere jur Sewind 
nung einer größeren Quantität Eier; ae N 


Befonntmahung 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Wirths⸗ und Brauhaus zum 
fhwarzen Ochſen; jegt ſchwatzen Roß, Diſtt. I, Neo. 596 in der Koͤnigs⸗ 
ſtraſſe dahler, nebſt Braugerechtigkeit und Braugeſchirr, freieigen, jedoch, mit, 
2 fl. 20%, kr. zum kgl. Aerat und 54 kr. jaͤhrlichen Beizins zur St. Mattins 
Pfarrkirche belaſtet, mit 10,500 fl. der Brandverfihrruugsanftalt ne 
geſchaͤtzt auf 14,000 fl, am 
Mittwoch den 31. März. Irs. Bormitsäae 10-12 Uhr. 
im Kommiffions:Zimmer Nro. 25 nah $. 64 des Hypothekengefebes vorbes 
haltlich der $. $. 98 — 101: des Projehgefetee ‚dom 17. November, ‚1887. oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verſteigert. = 
Das Schaͤtzungs⸗Ptotokoll mit- der genauern Befreiung des Avweſens 
kann in der Zwiſchenzeit bei— Seit eingefehen werden. * 
Bamberg, den 30. Januar 1847. 
Rinistihen Kreis» und rag Fi 2 
Der tal. Direftom DL BE 77 
IE RETIET: — Gourad.., -- . 7 Pac ae SE ‚ 
[3a} R  Betanntmahbung 3 * 
Im Wege, der Hülfsvollſtreckung werden im Witihehauſen zu mtaſtbemig 
durch eine Gerichtskommiſſion sin paar’ Ochſen iv Schatzungswerthe zu zIsm 
am 6. April Nadhmittag 1 VUhr 4 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden vertauft, wozu sie Kaufeichaber 
eingeladen werden. ls its * 11 
. „Bamberg, 10. Mir 1847... 
Königl. Landgericht, Bambergul = 
— Haurt. 4 — 
[3a] Be ka nın time: ch. u — u, puustcisceh sis 
Die Wittwe Anna Gänflein von-Unterhaid hat gegen bie Johann, 
Kafpar und Georg Hohner von Vigperh,. Klage auf gerichtliche sBufhreibung 
von Genteinde:Antheilen, welche fie im. Jahre 1829 ‚von den Johunn „obs, 
werfhen Eheleuten um 950 fl. erfauft hat, geftellt. 
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Zum. Suͤhneverſuch, wentuell zu Verhandlungi Ir —— een 
* Termin auf m nad ni yallim 
29 (nerBin Dohwerfag den 19. Augu | 
Ken: „und. werben hiezu die Wet —23 —— 
dem. Nehtönachtheile vorgeinben, daß im Nich terſcheinungs falle die 
er kunden: begrümdete: Klage als lquid und eingeftanden erachtet werden 
würde. = Bamberg DR En DR RT en | 















16 — ee — richt RTL ö 
Du 1olatys WBintent ums ‚De th - a“ 
(gay mom — 5 — una — 
ee I Fe 9. werben. Ri Me elle Su > 
‚13 8 den 12. Mpribidı Kahve = 


— —— Banckenfeld, Diſtrikt Grohloch, Sanlan 
dan ir berg-und.K h, un 
6 Klaftet Buchen und Birke — ng , | 

—— DE HELL SEE 

urych 35! 11 urah80 Schock B den» ur Birken: ) Reigis 


— 


—444Gohren⸗ und Aſpen⸗ ' 
ll, — Siſtetit Serben Die und 
we t # Fun 37, aft t A — ee s 
— * e Darf Eh, r- 


TE Cd Br a Bf Er 
nytt ie Bi Tr und Reaßige 1 ‚of 

öffentlich verfteigert ) wozu Stricheluſtig — werden, ; r 

om Die Zufa nmenkunft iſt im Wirt öhnufe zu Trabeisderf), we wird⸗ der 

Strich Vormittags 9 Uht anfongend daſelbſt, abgehalten, n 4 


Trabblodo rf,“26. März 1847 
—* te m 


ö u AB 
tentenvermattun; Traselsderf. 
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Ai san? HR 
wsonubriisl & m 22 


* —Am 26 8 farb ———— der fr — — ⸗Official 

J Franz Erw ein Herdinand Julius 
Te 44 un 

re „‚Baushack 


n einer ph a im 33. Lebensjahre. Diele Shaerfunde bringen; mit 
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* —* Bute um illes Beileide zur, Kenutniß ihietf Saemmde uud Beadis 2% 
Bamberg, den 27. wärs 1817. | ix 

lot Janypn‘ „Die. ‚tieftranernden | — 

e⏑ Aylagın? —53 & Spas 

59 mind * ⸗ ‚Ällern. und ——— J 
—— — re ET IE IT TI OS 





Ein mit guten Zeugniffen verſehenes Mäd⸗Iſogleich oder bis Walburgi irgendwo unter— 


Ix TER T3 ET ER — mit indern umzugehen ſucht 
chen, welches eine gute Hausmannskoſt ko⸗lzukommen. Näheres in der Exp. d. Bl. 


1 22 % 
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Anzeige, Befanntmadhung. 
Bei J. B. Lahmüler in Bambergf Derlinterzeihnere macht ergebenft befannt, 
ift wieder angefommen : daf er das Reinigen (purifiren) der Beit= 


federn wie früber betreibt, fo wie auch das 
Bapie r’ Lie d. Waſchen der Ueberzüge beßtens beſorgt; er 
Humoreske für eine Singſtimme mit Cla-fhält- es für überflüſſig über die Nützlichkeit 
vier« oder Öuitarrebegl., gedichter u. compon.Ädeflelben ein mebreres zu fagen, ınbem «8 
von F. #8. Franz. Elegant ausgeftartet mirfallgemein anerfannt ift, wie norhwendig won 
allegoriihem Titelblatte. Preis 42 fr. a ju Zeit * ee —— vom 
EEE EEE EN taube, ſowie durch den Dampfapparat das 
9009900085:9999009098 Zödten der Milben fogleih erfolgt und die 
Anzeige. Lockerkeit (Elaftizität) der Bertfedern wieder 
Für re nn —5* J ergeſtellt wird. Um geneigten Zuiprud) bit» 
ih eine reiche Audwa ranzöftiche @ Itet 
© und wiener Shawlis-Tücher 5 Gr org alte r 5 
© Dreife zu fl. 5 bis fl. 40 zur geneig⸗ wohnhaft im unteren Sand Dift- 
© ten Abnahme. rift IV Haus »Mro. 1771. 


® 
a 
Joseph Kronacher.$ SIT TITTITTT 
9089595995595:599599958509 f k Ein Baß » Bombardon , noch 
— — — — — — neu und ganz gut, wird am 20. 


©eo 





Anzeige April beim Schneidermeiſter Hem- 


H a £ ve 3 y bei mer in Droßendorf E. Landger. 


Emanuel Defauer. Ebermannftadt öffentlich verfteigert. 
Anzeige (8a) Si rn 4 
Eine_ihöne Auswahl feidener Fou⸗ — — oh mie 
lards » Zafhentüder, ächt oftindiich, im blehernem Auflage und Kocjeinriche 
reife zu fl. 1. 30 fr. bis fl. 2. 42 fr., io tung, zw Gteinfohlene und Holz» 


wie feidne Foulards⸗Cravättchen à 
36 fr. emvieblt Feuerung brauchbar, zu verfaufen. 


2a Verkauf. 
Joſeph Kronacher. I‘ a Difeitt 11 Haus + Mro.. 605 find 












— — — — — — — — — 
(3a) Befanntmadhung. weite Nüben zu verfaufen. 
4 Bei Rotbaerber Anton [66] Offe ner D ienfl. 


en 7. Apr 10 dor [Dr ce La Sa utäe 
choc langes Korn: Gtroh —* — —— 


70 
egen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗Jüber fein ſittliches Betragen Zeugniſſe beizu⸗ 
—* wozu hoflichſt einladet bringen vermag, etwas Gartenarbeit verftebt, 
ergebenfter Anton Stark, bis 1. Mai d.%. als Hausknecht Unterfunft 
Berfauf. finden. Näheres in der Erpeditiou d. BI. 





Ein Di 
von weichem Holze, eine firfhbaumene Bett- Theater in Bamberg. 

lade und Pirihbaumene Rohrſtühle find zu Sonntag den 28.: Mimiſch- plafti- 
verkaufen. Bon wem? fagt die Erp. d. Bl. Iſches Potpourri in 3 Abtheilungen. 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


amberaer Hof.) HH. Kflte: Perih v. Berlin, Enopf v. Nürnberg, Hardel 

v. Boa, Zober : —* Schumacher v. Wülfrach, Eckſtein v. Würzburg, Rau v. 
Straßburtg. 

Seutſches Haus.) HH. Kilte: Touſſaint, Banquier u. Kfm. v. Nürnberg , 
Bade v. Mainz, Sternfels v. Leipzig. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Eppelein v. Regensburg, Karpeles v. Bayreuth, 
Klingenberg v. Mainz, Oberndorfer v. Fürth, Friedmann v. Plauen. Geufert, Mine 
ralpächter v. Earlsbad. Herzog, Privanier v. Augsburg, 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 





N: 83, 


Blatt 


der Stadt — Bamberg. 


Montag, den 29. März. 





arometer. Thermometer. | 7 4Rinde 


— — —— — — — 
Geſteru Heute ee — Geſtern | Heute 
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Vormittags war geftern der Himmel-mehr bewölkt, Nachmittags trüb mit Gewirterregen, 
weichem Abends ſtarkes Wetterleuchten folgte, in.der Nacht mehr hell. 
— mm — ——— — — — nn nn m mn — — —— nn 
Unter vielen andern wohlthaͤtigen Vermäachtniſſen für die hieſige Stadt 
bat die verliebte Frau Oberapellationsränhin Geyer auch 1000 fl. befonders be> 
flimmt, deren jährlihen Zinfenertcag ein Student bis zu feinem Eintritte in 
das Seminar genießen ſoll. Dieſes Stipendium wird. nun zum erften Male 
vergeben ; bie — des Studirenden ſteht dem jeweiligen — zu St. Mar⸗ 
tin zu. 


Wie man von gut unterrichteten Perſonen hört, fo ſoll der neue Ar: 
meebefehl auch die Ernennung eines Gouverneurs von Münden bringen. — 
Aus ber legten flatiftifchen Ueberficht ergibt fi, daß in Bayern dermalen 59,292 
Juden heimaths berechtigt find, während bei der Volkszaͤhlung vor 3 Zahren 
fi die Summe von 60,000 ergab. Diefe Verminderung will man der Auss 
wanderung zufhreiben. 


Das eiferne Schleppfchiff „Amfterdam und Wien’, welches vor 8 Tagen 
mit nod 6 Bleineren Schiffen hier angelommen war, ift geftern, nachdem es 
feine Ladung — Eifenfhienen zur Kettenbrüde in Peſth — aus den Eleineren 
Schiffen vermehrt hatte, zur Meiterreife in den Kanal eingelaufen. 


Frankfurt, 26. März. Unfere vorgefiern begonnene Meffe ift von ber 
Witterung fehr begünftigt und diefem erfreulihen Umftande ſchreibt man es zu, 
daß der Fremdenbeſuch weit ſtaͤrker iſt, als man erwartete. Die drüdenden 
Beitumftände und der Geldmangel lafjen freilich feine glännzenden Refultate ers 
warten; allein es find doch ſchon viele Geſchaͤfte gemacht worden. 
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Die allg. Theaterztg. führtal® ein Seitenftüd zu dem grtaͤßlichen Brande 
des Theaters in Carlsruhe den. des Xheaterd zu Amfterdam im Sabre 1772 
an. Dabei follen über 300 Menfchen verbrannt und eben fo viele befchäbigt 
worden fein. 


(Belgien) Auch Brüffel hat feinen meiblihen Ritter d’@on. Ein 
Finangbeamter, befannt unter dem Namen Th. de Groißmare, war nad einer 
fhmerzlihen Krankheit geftorben, und fchon ftand man im Begriff ihn zu be: 
graben, ald man das andere Geflecht in ihm entdedte. Sie hat als Beute: 
nant den Schlahten an der Moskeu und von Waterloo beigewohnt, und wurde 
in der legtern an Schulter und Mund verwundet, worauf die Heldin ind bür: 
gerliche Leben zurücdtrat und verſchiedene Stellen bekleidete. Ihre Mufeftunden 
fullte fie mit literarifher Befchäftigung aus, einige hinterlaffene Gedichte follen 
von Talent zeugen; aud trieb fie Mufit, und fpielte ausgezeichnet das Wios 
loncell, worin fie fogar Unterricht ertheilte. Site erwied den Frauen große 
Aufmerkfamkeit, und foll fi einmal um die Liebe eines jungen Mädchens bes 
worben haben. 


Das Dorf Meimbreffen (80 Häufer mit 600 Einw.) im Kreile Hof: 
geismar in Kurheſſen iſt dem Staate zum Ankauf angeboten worden, weil die 
ganze Einwohnerfhaft nah Amerika auswandern till. 


Berlin, 25. März. Geſtern Vormittag kam der bei ber. Berlin: Ham- 
burger Eifenbahn als Redinungsführer angeftellte Hr. v. Plefen auf eine gräßs 
liche Weiſe um's Leben, indem er beim Ahgange des Zuges auf die Schienen 
fiel, wo ihn die Lofomotive bei allem Bremfen des Zugführere doch zetmalmte. 
Der Verunglüdte fol eine Frau mit 7 Kindern in einem hitflofen Zuftande zus 
rüdlaffen. 


(Ein merfwürdiger Zug ehelicher Liebe.) In der Sofephftadt in Peſth 
ging vorige Woche cin Mann nad einer Apotheke in die Etadt, um für feine 


Frank darniebderliegende Frau, die er unterdeffen im Zimmer eingefperrt hatte, | 


ein Meditament zu holen. Unterwegs traf er einen Nachbar, der ihn bewog, 
zuvor mit ihm auf ein Glas Wein ins Wirthshaus zu kommen. Sie tranken 
indeß mehr als ein Glas, unter der Entfhuldigung, daß der Frau doch nicht 
fo viel fehle, und es mit dem Meditament nicht eben Eile hate. Als der 
Mein feine Wirkung getban, ſchien ihnen die Frau ſchon gar nichts zu bedür— 
fen, und man ging auf den Ball „zum Giemandel.“ . Dort ging es recht 
luflig zu, und man tanzte bis halb ficben Uhr Morgens. Erſt als aufgebros 
hen wurde, kam dem Manne die Apotheke mieder in den Sinn. Er fühlte 
die Laft der ſchweren DBerantwortlichfeit und ſah im Geifte fhon das fchwere 
Geſchoͤtz einer Gardinenpredigt. Gluͤcklicher Weiſe kannte er ſeht genau das 
Terrain, auf dem er ſich bewegte, und zog ſich gut aus der Affaire. Er 
kaufte naͤmlich ſtatt der Medizin eine Flaſche Tokayer und ſtatt der Pillen 
ſieben Faſchingsktapfen. So geruͤſtet ging er wohlgemuth nad) Hauſe. In der 
That wirkten dieſe Mittel nicht nur ganz erſtaunlich auf die Geſundheit der 


—— [0 
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Frau, fondern als fie den, Tokayer getrunfen, fand fie ben Mann fo liebenss 
würdig, daß fie ihm die nächtlichen Abenteuer ‚vergab. Aerzten dürfte diefe 
Geſchichte bei weiblihen Krankheiten für ihre Heilmethode von Nugen fein.. (?) 





(Ein neuer Spekulationszweig.) In Nordamerika macht eine gewiffe Ses 
rena Punſchingswall in Heirathen d. h, fie fucht dur ihr liebenswuͤrdiges Bes 
nehmen die Männer zum Eheverfprechen zu bringen. Hat fie daß erreicht, fo 
wirft fie die Maske ab und zeigt fih wie fie iſt. Natürlih fucht der Mann 
von einem fo liebenswuͤrdigen Dämon los zu fommen und zahlt gerne einige 
taufend Dollars für fein uübereiltes Verſprechen. Auf diefe Weife bringt die 
induftriöfe Dame nah und nah ein huͤbſches Suͤmmchen zufammen und kann 
den Meft ihrer Tage in Ruhe verlebin. 


Sn F. ſchickte kürzlih eine Schufterin ihren Lehrburfhen In fpäter Nacht 
um einen Grofhenmweden. Der Burfhe Elopfte an den Laden des Bäders, 
der ihm jedoch erwiederte, es Lohne ſich nicht der Mühe, für einen Grofchen 
den Laden zu öffnen. „Nun fo fteden fie das Brod durch das Schlüſſelloch 
hinaus ; es gebt fhon durch!“ entgegnete der Schufterbube. 


(Tagblatt: Mappe.) In einigen Eremplaren des heurigen Kalenders fheint 
aus Berfehen der Palmfonntag, ftatt roth, ſchwarz gedrudt ſtehen geblieben 

zu fein, weil geftern, am Palmfonntage, ein Herr mitten in der Stadt feis 
nen Gärtner vom frühen Morgen bi Abends mit Dungbreiten, Umgraben, 
Pflanzen und Beſchneiden befchäftigte, 





[3a] Dotansımanur. 
Mer an die Verlaffenfcaft des dabier verlebten penfionirten k. Lieutenants 
Catl Mofer irgend einen Forderungsanfpruh zu machen hat, wird hiemit 
aufgefordert, folhen unter Vorlage altenfallfiger Beweismittel hierortd Same: 
tag den 10. April früh 9 Uhr im Kommiffions»Zimmer Neo. 4 bei Vers 
meidung der Michtbrrücfichtigung bei Vertheilung der Mafja anzumelden. 
Bamberg, den 23. März 1847. 
Königlihes Kreise und Stadtgericht. 


Der kgl. Direktor. 
Conrad. 





[2a] — Bekanntmachuns. 

Am Samstag den 10. Aprit d. J. Nachmittags I Uhr 

wird auf dem ftidtifhen Rathhauſe dabier die im heurigen Frübjahre von circa 

100 Klaftee Schaͤlholz im hiefigen Gemeindewalde Diftrift Rosberg anfallende 

Eichenlohrinde verftrichen, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Ebern am 24. März 1847. 
Stodtgemeinde-Bermwaltung 
5 SHartlich, Vorſte ber, 
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LIEDERKRANZ. 
Heute Montag den 29. d. Abends 7 Uhr: 


Generalprobe fir den Chor, 
Der VBorftand. 


HAGESTOLZIA: 


Sinaifeier und Investitur 
des advocatus diahboli, 


a 
In Einboru’s Merlagd» Erpedition 

(Fr. Brandftetren) in Leipzig ift fo eben 

erichienen und in allen Buchhandlungen zu 

haben, in Bamberg im literar. artift. 

Inſtitut: 

Weiß, Dr. J., Handbud) der Waflerbeil: 
funde für Aerzte und Laien. Reſultate 
fünzebnjähriger in Gräfenterg, Freiwaldau 

Stanſteade-⸗Bury und SudbroofsPark ge: 
machten Erfahrungen. 2teverbefferte 
und vermehrte Auflage. 8. brofd. 
Preis 2 fl. 15 fr. 


Diefes Handbuch , welches auf längjäb- 
rige Erfahrungen, die der Hr. Verfaſſer in 
den genannten Wafferbeilanftalten gemadht 
bat, bafirt if, erfreute fich ſchon im der 
erften,, in kurzer Zeit vergriffenen Auflage 
des glänzendften Lobes der Kritifer. Mit 
feltenem Scharfblick verfoläte der Herr 
Verfaſſer namentlich die in Gräfenberg ge- 
übte Behandlung und ed gelang ibm, ihr 
die günftige und glüdlihen Vortheile abzu- 
gewinnen, nicht minder, als er ihre Nach— 
theile erfannte und zu verbannen ſuchte. — 

Daß der Hr. Berfaffer nicht ftehen ge— 
blieben ift bei dem Alten, fondern fortge- 
ſchritten auf der Bahn zur Vervollkommnung, 
dafür fpricht jedes Blatt dieſer Zten Auf: 
lage , deren Werth fih außerdem noch durd) 
die faßlichſte Darftellung erhöht. — 


[? a] Berfteigerung. 
D. I Nio. 81 werden ver- 





ſchiedene Schreinereimaaren, un— 


(20) Lehrlings- Stellen. 

Einige junge Leute von guter Erzieh- 
ung, und mit den nöthigen Vorkenntnis- 
sen begabt, können bei der Handlung als 
Lehrlinge Uuterkunft finden, das Nähere 
bei 





F. J. Wucherer. 


Offener Dienf. 
Es kann ein kräftiger 
junger braver Menih, 17 
: Jahr alt, vom Lande, der 
über fein firtlihed Berragen Zeugniſſe beizus 
bringen vermag, etwas Gartenarbeit verfteht, 
bis 1. Mai d. J. als Hausfuecht Unterfunft 
nden. Näheces in der Erpedition d. Bl. 


“_ oBerfauf 
Im Zinfenwörtb Nro. 35 find Hopfen« 
Rangen zu einer neuen Anlage zu verfaufen, 


Verkauf. 
Eine Nußbaum » Möbeleinrihtung und 
Dadfiften Yind zu verfaufen. Näheres ꝛc. 


(3b) Auszuleihendes Rapital, 


S00 Gulden 


ind ſtündlich gegen Aufrechtmachung 

einer genügenden hypothekariſchen Sicherheit 
zu 4 Prozent ſtündlich hinzuleihen. 
Bamberg, den 26. März 1847. 


Kapital»Geiud. 
Jemand jucht auf 1.Hpporhef 1800 bis 
2000 fl. im E. Zandgerichtsbezirf Bamberg 
II aufzunehmen. Näberes in der Exp.d. BI. 


— — — — — — — — — 


Kapital⸗-Geſuch. 

3000 Gulden werden auf erſte Hys 
pothef ftündlih aufzunehmen gefuht. Bon 
wem ? ift zu erfahren in der Erpedition dies 
ſes Blattes. 


Dieuſt-Geſuch. 
Ein mit ſehr guten Zeugniſſen verſehener 
junger Mann ſucht als Kutſcher oder Bes 


‚el 








ter anderen Kanapee mit Seffel,gdienter bier oder in der Umgegend unterzus 


eine Bertftelle, ein Meblkaften ‚[fommen. 


dann Betten und Weißzeug, fowie fonftiges 
Haudgeräthe gegen baare Zahlung 


Diendtag den 6. April 


Mäberes in der Erp. d. BI. 

Die Ladezeit des Rangfchifferg 
Franz Würzenthal endiger 
heute Abend. 

Bamberg, 29. Mär; 1847. 





Nachmittags 2 Uhr 
ch 8 5 | 5.3. Wucherer, Güterbeftätter, 


verfauft. N 
Fremden = Anzeige von geitern auf heute, 


(Deutfhed Haus.) HH. Fiiher, Ingenieur v. Nürnberg. Kflte: Deufter v. 
Kigingen, Renovanz v. Erfurt, Schilling v. Isny. 

(Bamberger Hof.) HH. Sand, Eifenwerf-Perwalter v. Lohr. Kflte: Reſch 
v. Franffurt, Kohn v. Würzburg, Manera v. Bingen, Eeliger n. Schn v. Eulmbad. 


Drud und Berlag von J. M. Reindl. 





1849. 






Tag-% 
I \ a 
der Stadt kin) Bamberg. 


Dienstag, | den 30. März. 


Barometer 
Geitern I Heute Geitern 
N. 2 U.|b. ©. nr S. AN. 2 U 
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Heute Geftern 1 Heute 
b. S. U. b. S. A. Nachm. — Abends Morgens 


26.2118 w | w NW ı 























Der Himmel war geftern trüb, Abends fielen Tropfen, in der Nacht mäßig Negen und 
heute Morgens Schnee. 








Den Eilmagenreifenden in Bayern ift nunmehr dur ein Reſkript des 
Minifteriums des k. Daufes und des Aeußern wieder geftattet, vom 1. April 
an ein Gewicht von 130 Pfund mitzunehmen. Das früher bewilligte "Reife: 
gepäde von 150 Pfund wurde vor einigen Monaten auf 120 Pf. redugirt. 


Die Verfammlungen der bayerifhen Landräthe für das Sahr 1847 wer: 
den, dem Vernehmen nah, Mitte Mai ftattfinden. 


= (Theater.) Hr. Walther, einjt der Liebling des biefigen kunftfinnigen 
Yublitums, wird, wie wir vernehmen, einen Baftrollen:Cyelus eröffnen. Ge— 
wiß ſteht Hr. W. noch bei allen Freunden der Schaufpieltunft im beten, Ans 
denken, denn felten bat in Bamberg ein Mitglied des Theaters die Achtung des 
Publitums ſowohl als Künfkler, wie aud und vorzüglich als ſtets foliderMe 
in fo hohem Grade befefjen und verdient, wie Hr. W. Wir machen das ger 


fammte Publitum auf dieſes Gaftfpiel aufmertfam, und bitten bie Direct og ” 
® 


uns Hm. W. in: „Nacht und Morgen, das legte Bild, die ſchön 
Athenienferin, Partheiwuth, worin uns Hın. W. Talent aus früherer 
Zeit in ehrendem Andenken fteht; ober im: Urbild des 7 ‚vtüffe, die 
Gebrüder Forfter, oder Emilie Galotti ıc. vorzuführen.- 

} Mehrere Theaterfreunde. 


In Preußen geht das neue Zudengefes, demzufolge die Juden im 
preußifhen Staate der bürgerlichen Gleichſtellung immer näher gebracht mer« 
den follen, und das von einen aus Mitgliedern der Minifterien der geifllichen 
Angelegenheiten, des Innern, den Finanzen und der Juſtiz befiehenden Coms 
miffion ausgearbeitet wird, mit raſchen Schritten feiner Vollendung entgegen, 
fo daß deffen baldiger Veröffentlihung entgegen zu fehen ift. 
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Mainz, 25. März. Geftern Abend ift auf unferer immer belebten 
Kheindrüde ein Gemwaltraub, begleitet mit einem Mordverfuh, in Ausführung 
- gebracht worden. Der Mafchinenmeifter Ignaz Dorn von Darmftadt war, 
auf der Eifenbahn in Kaftel angelangt, in Barths Hotel eingekehtt. Er trug 
einen ziemlich ſchweren Geldgurt um den Leib, und nahm denſelben mit nad 
Mainz, wo er nod einige Summen zu empfangen und Freunde zu befuchen 
hatte. Abends wohnte er einer BVorftellung in Wollſchlaͤgers Kunſtreiter-Cirkus 
bei, immer mit feinem Geldgurt befchwert, und kehrte gegen 9 Ya Uhr allein 
nach Gaftel zurüd. Mitten auf der Mheinbrüde wurde er plöglid von drei 
Individuen überfallen. Mit feinem zufammengedrebten Halstuche gemwürgt, 
duch in den Mund geftopftes Werg am Schreien verhiubert, wurde ihm fein 
- Geldgurt, worin fih etwa 600 fl. befunden, nebft feiner goldenen Uhrkette ent: 
riffen, und fodann in den Rhein geflürzt. Zwei Frauenzimmer, welde im 
Mondfchein diefe Scene aus ciniger Entfernung gefehen, riefen um Hüuͤlfe. 
Sogleih wurde eiu Nahen losgemacht und der Beraubte noch garettet, bevor 
er unter die Mäder der Schiffsmühlen gericht. Ein Theil feiner Uhrkette und 
fein Hut wurden in einem der Pontons der Brüde gefunden. Die Räuber 
aber waren entfloben und bis jetzt iſt man ihrer noch nicht habhaft geworben, 


In Rom fol nach der „Breslauer und Neuen Wibrg. Ztg.“ ein höchft 
gefährliches Sndividuum der Polizei in die Hinde gefallen fein. Kin junger 
Mann, der unter dem falfhen Namen eines Grafen Baldi aus Fano reiſte, verrieth 
fih in dem Gaffeehaus der ſchoͤnen Künfte, dem Zufammenfunftsorte der Künftter 
der verfciedenften Nationen durch unvorfichtige Aeuſſerungen. In feiner Wohs 
nung durch die Polizei uͤberraſcht, konnte er die fehr verdächtigen Waffen eines 
gemeinen Moͤrders nicht fchnell genug verbergen; man fand außerdem fein Ze: 
ftament. In dem dritten Verhoͤr geftand er, daß feine Abſicht geweſen fei, 
Pius IX. bei Gelegenheit der erwarteten Cinweihung und Vertheilung der Re: 
ligionsflandarten an die Volfeführer der Stadt, zu ermorden. Den Pabft 
vermögen indeffen ſolche Vorfälle nicht einzufhüchten. 

Sn Berlin ift geyemwirtig * geniale Genremaler Hoſemann für die 
Münchener „fliegenden Blaͤtter“ damit befchäftigt die Herren Eifele und Beis 
fele in biefe Reſidenz einzuführen. Die Skizzen follen voll fchmeidender Sars 
tpre fein und ein fcharfes Licht auf die Berliner Pebenszuftände werfen. 


— — — 
— — —— 


— m.N⸗⸗ 
Eu Literatur! neuen Volfd« u, Studentenlicder f.—18. 
Bei Fr. Züberleim in Bambergl Behr von Ottnr., Guter Rath für Aus— 

iſt vorräthig: . wahderer mad. den Vereinigten Staaten 


Binfer, © , Bemerkenswerthe Beobach⸗) FEN Nordamerika mit befouderer Berück— 
tungen und Erfahrungen über die Kartof- fibtigung yon Texas. MBorzüglih für 
felfranfheit nebſt Borſchlägen, ihre Aus: Landieute und Handwerfer nad) eigener 


breitung zu hemmen und die daven er- Erfahrung geichrieben fl — 80 fr. 
griffene Dilanze fo zu behandeln , daß wo überfichtsfarte der Ludwig: Südnordbahn 


möglich die Kuoden davon gefchügt- wers — bis zur Reichsgränze bei Hof 


uf. — 8 fr. 
Eberhard, A., nk Andenfen i 
eg landwirthſchaftliche Verſicherungs- Anz a 
ftalten und Bereine mit befonderer Rück— _ vier „Dredigten. f — 8 fe. 
ficht anf das Königr. Bayern. fl.—12 fr, @b * Verkauf. 
Taſchen⸗Liederbuch für Das deutſche Volf. Am Diſtrikt 11 Fat; Nre. 605 ind 
Enthaltend : 411 der beliebteften alten u lweiße Rüben. zu verfaufen. 
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Mündener und Aachener 
Mobiliar + Feuer - Verfiherungs - Gefellfchaft, 


fanftionirt durch des Königs von Bayern Majeftät. 


— m une 


Folgendes find die Nefultate der in öffentlicher General » Terfammlung am 15. 
März d. 3. abgelegten Redynung des Jahres 1846: 
Kapital » Garantie: 5,250,000 Gulden. 
Einjährige Referve 5 ; ; 1,7541,182 Gulden 48 Kr. 
Verfiherungs » Kapital . 911 Millionen, 270,633 u 
Die ausführlichen Abſchlüſſe der Geſellſchaft liegen bei den unterzeichneten Agenten 
der Gefellihaft für Jedermann bereit. 
Bamberg, am 29. März 1817. 











Joſ. Fr. Mohr. Oscar Eyfelein, 
j F C. Dilchert in Bayreuth. G. Schuſter in Höchſtadt. 
.Vergho in Ebern. 6. A. Grau in Hof. 
%. E. Schmidt in Erlangen. 3: DB. Schaller in Kronad). 
JIpp. Weigand in Gerolzhofen. Friedrich Baur in Seßlach. 
B. Scholl in Haffurt. 3. 3. Leininger in Volkach. 
NEE TEETCHEEERERE 
Ni — * 
* nl II 1% 2 [7 — 
ES N, G,) £ * 
ie ng 3 


A Geftern Früh 4 Uhr eutſchlief zu einem beijeren Erwachen unfere liebe 
r Mutter, Groß» und Schwiegermutter * 


Barbara Neinhart 


2 verfehen mit den Sterbſakramenten unſrer bi Religien an Altersibwähe in 
Dr ihrem 82. Lebensjahre, Tiefgebeugt bringen wir diefe Tranerfunde theilnehmen- & 
a, den Freunden, Verwandten ud Bekannten zur Anzeige und bitten dem Leichen» 38 
5 begängniffe Morgen Mittwoch Nachmittag 1123 Uhr vom Leichenhau'e aus beizu= 
De wohnen. Der tieftrauernde Eohn: Joh. Reinhart, Brauernfir. 
im Nanten der übrigen Gefchnuftere, > 


Todes-Anzeige. u 











— — | 
Am 283 d. M. farb, geftärft die hl. Saframente, an einem Bruftleiden 
fanft und ergeben, mein innigit geliebter Sobn, der Forftpraktifant 


A 
[3 Johann Ludw. Andre. Stöker, 
21 Jahre 5 Monate alt. 
Wer feinen biederen Charafter, und feinen firtlichen Wandel Fannte, ‚wird Die 
Größe meines Schmerzes ermeffen, indem ich troftlos und tiefgebeugt daſtehe, weil mit ibn 
meine ſchöuſten lange genährten Hoffuungen und meine einzige Stüge in das Grab finfen, 
Das Leihenbegänaniß finder Mittwoch den 31. Nachmittag 3 Ubr vom Leichen: 
hauſe aus, und der Trauergottesdienft am 7. April früh 9 Uhr in der Domfirde ſtatt, 
wozu alle Berwandten, die Hersu Forſtleute, und alle feine Freunde höflichſt einlader 
Bamberg, am 80, März 1817, die tiefberrübte Mutter. 
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(3) ‚Große Auswahl von 


Sehifts = Seilen 


führe fortwährend das Lager von 
Ludwig Ruppert 


in Schweinfurt. 
Auch koͤnnen felbige den geneigten Abnech» 
mern unter vortheilhaften Bedingungen vers 
abreicht werden. Achtungsvoll 
Obiger. 


LIEDERKRANZ. 
Heute Dienflag den 80. d. Ab. ſechs Uhr 


Generalprobe mit Drchefter, 
Der Borftand. 


EEE» 
(2a) Befanntmadhung. 

Da bei günftiger Witterung mit dem 
nähften Monat die Bleiche wieder ihren 
Anfang nehmen wird, fo bringe ich zufolge 
Auftrags hiemit zuc Anzeige, daß die ſeit 
50 Jahren rühmlichft befannte Bleich⸗ Anſtalt 
zu Waſſertrüdingen, mir das Geſchäft 
der Sammlung und Spedition von Leinen— 
tüchern, Gebild, Garn und ſonſtigen Bleich— 
gegenſtaͤnden aller Art, für hieſige Stadt 
und Umgegend auch dieſes Jahr wieder über: 
tragen bat. — 

Der Bleiherlohn cinfihließlich der Traus: 
port: Koften bin umd ber, iſt derſelbe, wie 
in den vorigen Jahren, — 

Die erfie Sendung gehet am Mittwoch 
den 7. Avril vor ſich, die Stattfindung fpd- 
terer Sendungen wird in den Locals Blättern 
jedesmal drei Tage zuvor beionders fund 
gegeben werden. Zu gefälligen Aufträgen 
empfehle ich mic, beßtens. — 

Bamberg, am 27ten März 1817. 

3.6. B. Schauppiſche 
Leinwandhandlung. 


Bekanntmachung. 
Der Unterzeichnete wird naͤchſten Sans 
ſtag den 3. Äpbril 12 Dutzend Zwetſchchen⸗ 
bäume, 1 Dutzend Oſtheinier Weichſelſtämme 
zu Markte bringen. Auch find auf Berlan- 
gen alle Sorten Obfibäume u. Waldfaamen 
bei ihm zu haben mnd bittet um gefällige 


Abnahme. 
Peter Fifcher 


von Burgfunditadt. 


(36) Berfauf, 
Diftrife 1. Nro. 257 ift ein ei» Entlaufener Hund. 
ferner Ofen mittlerer Größe, mid Es iſt ein weiß und braun gefledter 
blecbernem Auflage und ——— Jagdhund eutlaufen. Demjenigen wel⸗ 













Anzeige, 
Im D. II Nro. 1297 bei Bänerlein 
iind Bur, obere Kohlraben-, Wirfings, Blu: 
menfobluflanzen und noch mehreres zu haben 


(Sa) Verſteigerung. 
Dienstag Den 6. April 
wird im Wirıhöhaufe zum Greie 
Fenflan ein Feld zu 1114 Mors 
gen, im guten Zuftande und mit 
Dung überfahren, öffentlich verftrihen. Wer 
bieven Einſicht nehmen will, hat fih an den 
fönigl. Lehenſchultheis Stader zu wenden. 


x Dffener Dienft. 

PR Es wird in der Umgegend von 
reis Lichtenfels für das Ziel Jafobi eine 
junge redliche Perſon, die qut mıt 
Kocen umgehen kann, aefuht. Am 
liebften wäre es, wenn fie ſchon auf 
dem Lande gedient hätte. Nähere 
Auskunft it im der Erp. d. Bl. zu finden. 


= 


. 


ES 


— —— — — — — 


6) Odffener Dienf. 


Es kann ein Fräftiger 
junger braver Menih, 17 


Jahr alt, vom Laude, der 


tung, zu Steinfoblen- und Holzefchen er zugelaufen ift, möchte ibn in Haus- 
Feuerung brauchbar, zu verfaufen. Kro 1686 gegen eine Belohnung abgeben. 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Kiflte: Rockſtroh v. Würzburg, Cininger v. Franf- 
furt, v. Berg v, Schweinfurt, Geller v, Jena, Brockhaus v. Yierlohn, Eſcheuberg v. 
Leipzig. Dr. v. König n. Gem, F. LogsPhyſikus v. Eltmann, Müller, Stud. med. 
v. Ina. Eicher, Sud. med. v. Jena. 

(Drei Kronen.) Hd. Rüber n. Sohn, Eivil-Bauinfpeftor ». Nürnberg. Fröb- 
mauer, Auditor v. Amberg. Fräulein Wurzel v. Bayreuth. Krauß, Privarier v. Augd- 
burg. Fertig, Pharmazeut v. Würzburg. Dorih, Auditor dv. Roſenberg. Kflie: Ruf- 
gabler d. Hohenſtein, Dorner v. Carlſsruh, Schenk v. Weimar. 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


=: 90. 


Blatt 


‚Bamberg. 


Mittwoch, den 31. März. 





arometer. Thermometer 
Heute Geſtern Heute Geſtern F Heute 
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| Sehen 
ale leihen b. S. U.fb. ©. 4. Nahm. | Abends Morgens 


Ki 


Am Zage war geftern der Himmel trüb , in der Nacht heiter mit Reif, Morgens und 
Abends heftige Schneegeflöber. 2 





Der Poftmeifter Seidel in Hof wurde auf fein Anfuchen in gleicher 
Eigenfhaft nah Bayreuth verfegt und zum Poftmeifter in Hof der Poftver: 
mwalter Heuniſch von Schweinfurt befördert. Nuͤrnb. Korr. 


Die geftrige Notiz hinſichtlich des Gepäds der Eilwagen-Paffagiere bezieht 
ſich lediglich auf die Zahl der anzufpannenden Pferde, ändert aber keineswegt 
etwas in den Beftimmungen über das Freigepäd. Das Gewicht, meldes 
man im Duchfchnitt für jeden Poffagier rüdfichtlih der Belpannung des 
Wagens annimmt, ift nemlih 130 Pfund. 





Heute Abends 9 Uhr 8 Minuten beginnt eine fihtbare Mondsfinfternif 
und endet um 11 U. 15 M. 


FE Here Veterinaͤrarzt Müuühl michl wird am Chorfreitage die Vorſtel⸗ 
lung des bi. Grabes zur Anſicht zeigen. Die dabei fallende Gaben ber Liebe 
wird derfelbe, wie früher, dem mohlthätigen Inſtitute der hiefigen Kleinkinder 
bewahranftalt zufließen laſſen. 





% (Ein Jubilium.) Im Laufe der heurigen Babefaifon wird das 100: 
jährige Beſtehen des Mineralbades Brüdenau auf feierliche Weife begangen 
werden. 


Am Hafen von St, Eftephe (Bironde) fprang am 6. November v. J. 
der Keffel eines Dampffchiffes und drei Reiſende verloren dadurch Aha“ Leben. 
Das Tribunal von Bordeaur hat nun das Urtheil im diefer Angelegenheit am 
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20. d. Mts, geſprochen, den Capitaͤn zu beei Monaten, Gefäriguif und ihn 
und die Gefellfhaft zur Bezahlung folgender Entfhädigungsjummen verurtbeilt: 
15,000 Fres. an die Wittwe Jacquinand, die ihren Mann, und 10,000 Fres. 
an das Ehepaar Zurtelot, die zwei Kinder verloren hatten, er 


An Frankfurt verfchaffte ein Gonzert, zum Beſten ber Suppenan: 
ftalt von einer Anzahl Dilettanten der höheren Geſellſchaft im Saale ber 
bolländifhen Hofes ausgeführt, diefer wohlthätigen Anftalt bie Mettoeinnnahme 
von 1100 fi. | . 





An den preufifhen Gymnaſien foll der deutſche und bift ori: 
(he Unterricht in den obern Klaffen nur Schulmännen von gereiftem 
Urtheile, Befonnenheit und gediegenem Charakter übertragen werden, melde 
im Stande find, den Einftüffen, melde die frivofe Zagesliteratur auch ſchon 
auf Schuͤler zu gewinnen droht, mit Erfolg zum begegnen. 


; Mer eine gute Stimme hat, fol Theaterfänger werden, Die Keblenfers 
tigkeit thut es allen anderen zuvor. Die nirgtichften Menſchen verhungern, 
arme Bauern und Kabrifarbeiter ſterben zu Hunderten hin wie die Fliegen, 
aber gute Xenoriften fleigen im Preife. Das mill die mitleidige Welt nun 
einmal fo. Die „ſchwediſche Nachtigall” ſoll ſchon Über 100,000 Thlr. haben, 
Man kann lange in Thran oder Kaffee oder Zucker und Tabak fpekuliren, 
ehe man die ins Trodene bringt. Und wo bleiben die Lorbeerfränge? Staus 
dig! bat auch 100,000 Gulden. Sabine Heinefetter hat Güter in 
Baden-Baden, Wiesbaden und Afchaffendurg, in Weftphalen verdient eine 
Spinnerin woͤchentlich 3 Silbergroſchen, auch wohl viertehalb, wenn es hoch 
kommt. Aber weshalb fingen auch die Spinnerinnen nicht? Doch das find 
Altes Stuͤmpereien. Buͤrger iſt in Goͤttingen beinahe verhungert, Scribe 
in Paris führt eine goldene Feder im Mappen und iſt Mitienir, Rubini 
bat zwei Millionen auf Zinfen. Das ging fo zu: Er ift aus Vergamo, der 
großen Tenorfabrik; dort ledte vor dreißig Jahren der Tenoriſt Nozarı. Der 
tieß fih jenes ‚‚unnennbare Kleidnngéſtuͤck“ anfertigen, das wir Deutfhen 
Hofen nennen. Ein Junge brachte fie ihm. Mozari hatte ben Schneiderbur: 
fchen bereits gefehen, im Theater; dort fang er mit im: Chore. Künftter haben 
wohl Anwandlungen von feherzhafter Laune ; Mozari lieh den Burfhen fingen 
und fang ihr mas vor, Als das Trinkgeld gereicht, war, fprac der Sänger: 
Schneiderburſch, Du kannſt der befte Tenorift in Italien werden, wenn Du 
fleißig bift.” Der Schneiderhurfch ift fleißig geweſen, und vermöge feiner Keh: 
lenfertigkeit Millionär geworden. Er beife — Rubini! | 





(Anekdote) in Ruffe laͤßt ſich die königlichen Gärten zu Pillnitz zei⸗ 
gen. Alles, was er ficht, ſcheint ihm nicht zu befriedigen, und er amtmortet, 
wenn fein Führer irgend eine Merkwürdigkeit zeigt, im feinem Patois: „Schön! 
ſeht fhön, aber bei uns viel ſchoͤner!“ So gelangten fie denn aud zu ben 
Bienenftöcden. Derfelbe Ausruf des Ruſſen wiederholt ſich bei deren Anblid. 
Dem Sührer mar dieß nachgerade langweilig, und er fragt den Ruſſen, in wies 
fern denn die Bienenftöce fhöner fein. „Der Stock? nein! aber der Bien 
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Neugierig, erkundigt ſich der Führer nach dem Unterfhied. „Bei und“, fagt der 
Ruffes „der Bier fein ſo groß.” Er bezeichnet die ‚Länge vom circa. 8 Zoll mit 
feinem Stod. „Aber“, ruft der Fuͤhrer, „da können ja die Bienen nicht in den 
Korb kommen, wenn ſie ſo groß find.” , In der Korb?’ entgegnete der Ruffe 
verblüfft. Sie mein’, nicht herein? Der Bien — er musuft!“ 
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errrdd #8 Bektanntwmadung 
Unter gefälliger Mitwirkung der fol, Militaͤr ⸗Muſik⸗Corps, des Theater 


Decheſters ind der Muſik⸗Dilettanten dahier wird von den Mitgliedern des . 


Liederfranges zum Mortheile der Armen am hi. Charfreitage den % künf: 
tigen Monats, Nachmittags 3 Uhr in der St. Michaelskirche 


„Großes Nequiem von Eherubini” 
prodbugite. 
Aulle Wohithäter der Armen erhalten hievon Kenntnif und werden jum 
zahlreichen Beſuche eingeladen. 
Damberg am 22. Mär 1847. 
DeorArmenpyflieafhbaftsrach 
* Glaſer. Herd. 





Betlanntmadhung. 

In der Verlaſſenſchaft der Haͤckers-Wittwe Eliſabetha Reh merben 
alle diejenigen, weiche ‚an die Verlebte Forderungen machen zu koͤnnen glauben, 
aufgefordert, ſolche um fo gewiſſer in dem hiefür anberaumten Termine al® am 

Montag den 12. April e. B.:M. 9 Ubr Geſch.Z. Nro. 17 
anzumelden, als bei Auseinanderſetzung der Maſſe auf ſolche keine Ruͤckſicht 
mehr genommen werden würde. 

Bamberg am 27. Mär; 1847. 
Königlides Kreis: und Stadtgericht. 
Der Eul. Direktor. | 
Gonrad. A, Primbs. , 


[36] . Beftanntmadhuüung. oo. 

Im Mege der Hülfsvollftredung werden im Wirthshauſe zu Unterflürmig 
durch eine Gerichtstommiffion cin paar Ochſen im Schaͤtzungswerthe zu 215ff, 

am 6. April Nahmittag 1 Uhr | | 

öffentlich am den Meiftbietenden verkauft, wozu zahlungsfähige Kaufsliekhaber 
eingeladen werben. ‘ 

Bamberg, 10. März 1847. 

Könige. Landgeriht Bamberg I. 
v, Haupt. 


[2a]: — Betanntmadhung. "4 
Freitag den 9. April d. Is. Vormittags 10 Uhr werden bei dem da— 
biefigen Rentamte salva ratificat. 277 Eimer Zehentmoft 1846er Gewaͤchs, 
nebſt det, beim Ablaffe ſich ergebenden Hefe öffentlih an Meiſtbietende verſtrie 
hen, was hiedurch bekannt gemacht wird. s 

Hapfirt, den 28: März 1847: | 
—— Re Dein Ri 

Mr. Stöhr. | 
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LIEDERKRANZ. (22) Lehrlings- Stellen.) 
- Heute Mittwoch den 81. d. Ab. ſechs Uhrl . = ' erg ; 

g Linige jun eute von guter Erzieh- 

2. Generalprobe mt Zrcheſter. ung, J mit ee nöthigen Vorkenntnis- 

€ - sen begabt, können bei der Handlung als 

nzeige. Lehrlinge Unterkunft finden, das Nähere 

> Am Donnerftag und Ereitag fommen $i-fbei 


ſche (Karpfen) das Pfund zu 13 fr. auf dem F. J. Wucherer. 
Kaulberge zum Berfaufe, elud. 
Hausd-Berkauf. Ein junger Gärtner, der fi auch bäus- 
Ein emftödiges Wohnbausfliden Arbeiten unterzieht, fucht irgendwo Uns 
naͤchſt dem Marftplage mit 2 beizfterfunft. Näheres beim Hausbefiger von 
baren und einem Mebenzummer iſt Nro. 1828 im Diftrift IV, 
— aus freier Hand zu verkaufen. Das Dientt-Gelud a 
Nähere - der Erpeditien dieſes Blattes. Ein folides Mädchen, das fhön uud gut 





Berfauf. nähen fann, wuͤnſcht Befchäftigung bei einer 
Es find Bogelgarne über KirfhenbäumefNähterin zu erhalten. Auskunft it im der 
und Weinheden billig zu verfaufen. Wo 71Exp. d. Bl. zu erhalten. 








fagt die Erpedition dieſes Blattes. | — —TBient-Geluh, 
[2 a] Verkauf. Ein junges Maͤdchen mit den beßten 
D. 11 Nro. 1239 if ein ſtarker vierecki⸗- Zeugniſſen wüuſcht jet oder auf mächftes 
ger eiferner Dfen billig zu verkaufen. Ziel eine Unterkunft al$ Stuben» oder Las 
SE TIITTTT — denmädchen. Näheres in der Erped. d. BI, 
Generald»Gafje Haus» Nro. 117 ift ein Dienfti:Gefud, 
Clavier per Monat 1 fl. 12 Er. zu ver-f ‚Ein braves Mädchen, in allen weiblichen 
miethen oder auch billig zu verfaufen. Arbeiten erfahren, wünfht auf naͤchſtes Ziel 
A) Fr — jene Unterkunft. Die Erpedition diefes Blate 
Damenlleidermader finden unter vor- ted_gibt nähere Auskunft bierüber. 
theilhaften Bedingungen fortwährende Be- Berlornes, 
fhäftigung bei Geftern wurde ein Dienftbotenbüdhlein ver⸗ 
Alo ys Rüremer loren, um defjen höfl. Nüdgabe gebeten wird 
— — (3a) Entlaufener Hund. " 
___ 6: Würn urg. Ein junger 10 Monat alter, weiß und 
[6.) Dffener Dienf. braun gefledier und ſchwach getigerter Hüh⸗ 


Es kann ein Eräftigerfnerhund von fräftigem Körperbau und aufe 

junger braver Menſch, 17]fallend ſtarkem Behänge wird feit zwei Ta- 

Jahr alt, vom Lande, derfgen vermißt. Wer irgend Auskunft über 

über fein ſittliches Betragen Zeugniffe beizu-fdenfelben geben kann, wolle folhe gütigk 

bringen vermag, etwas Gartenarbeit verfieht,Jin Haus-Nro. 1686 gegen angemeffene Be» 
bis 1. Mai d. J. als Hausfnecht Unterkunftflohnung hinterbringen. . 


finden. Näheres in der Erpedition d. BI. Entlaufen ce Dund 
Kauf⸗Geſuch. Ein junges gelbes Pinſcherhündchen hat 
Eine noch gute Hobelbank wird zu kaufenſſich geſtern verlaufen. Der Aufbewahrer ere 
gefuht. Bon wen? fagt die Erp. d. Bl.hält ein Douceur, Näheres in der Erped. 


- Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 


(Deutfhes Haus.) HH. Aflte: Kuhn v. Rotterdam, Kuhn v. Coburg, Haffe 
ner v. Kaufbeuern, Wutmann v. Hildburghaufen. Pfeifer, Bauinfpeftor v. Augsburg. 
Döbner, Baurath v. Meiningen. Scheidemantel, Forftpraftifant v. Erlangen. 

(Bamberger Hof.) HH. Graf Tauffirhen-Engelburg u. Fam., E. 6. Kammer: 
berr v. Echloß Engelburg. Freiherr I v. Redwig, k. b. Kammerherr v. Küps. Wer- 
ner, Verwalter v. Trabelsdorf. Kflte: Francke v. Bremen, Schleibtner v. Augsburg, v. 
Stadler u. Engelhardt v. Nürnberg, Rockſtroh v. Würzburg, Stöhr v. Schweinfurt, 
Dreyer v. Brüſſel. 





Drud und Verlag von I. M. Reindt. 


Bamberg. 





Donnerdtag, den 1. April. 








— rometer. Thermometer, Winde 
Selten | Heute | 
Geſtern I Heute Geſtern Heute Geſtern Heute 





2 2 .U.|b. 4 U.Fb. ©. AIR. 2 U. b. S. U.Jb. S. A. Nachm. Abends jan 
319. 838.5 lem. 3|+tm.27/+3. j+2 | SO | sw. 





De Himmel war geftern trüb, Abends ring es 1? fchneien an, Ichneite in der Nacht 
und heute Morgens‘ noch. 





Für die katholiſchen Pfatr- und Predigtamts-Candidaten der Erzdioͤzeſe 
Bamberg wird am 16., 17., 18. und 19. Juni d. J. eine Konkurspruͤfung 
in biefiger Stadt abgehalten werden. 


se’ Wir haben geflern einer Probe des großen Requiems von Gherubint, 
welches unfer Liederktanz in Verbindung mit den Mitgliedern des Drchefters 
am GCharfreitage in der Michaelskirche aufführen wird, beigewohnt und können 
unfer kunſtliebendes Publikum nicht genug aufmerffam maden auf den hoben 
Kunftgenuß, welcher ihm bevorſteht. Wir fanden ergriffen von der Fülle der 
in diefem Meifterwerke niedergelegten Gedanken, von dem Schwunge ber %cs 
cordbe, von ber Unvergleichlicykeit der Harmonie. Das iſt wahre, Geift und 
Herz erhebende Mufit, Kirchenmuſik im eigentlichften Sinne des Wortes, und 
wir wiſſen kaum, ob es etwas Höheres in diefer Gattung der Muſik gibt, als 
eben diefes Requiem Cherubinis. Wen diefe Töne nicht im Junerſten ergreis 
fen, wen das Dffertorium und bie grandiofe Fuge nicht erfhüttert, wen das 
erhabene Sanctus nicht zur feierlihften Stimmung erhebt, auf deffen Ohr und 
Seele üben auch die Stimmen aus höheren Melten keinen Einfluß mehr. 
Mit diefem Requiem hat nad unferer Meinung Cherubini felbft einem Mozart 
die Palme des Sieges, wenn nicht abgerungen, doch flreitig gemadt. *) » 





+) Damit aber den verehrlihen Kunftfreunden nicht zu viel entzogen werde, glauben 
wir im Intereffe der guten Sahe das Geſammt publikum um die gehörige Rube 
während der Produktion erfuchen zu müffen, die in den frühera Jahren im der 
Michaelskirche ſtets vermißt ward. Anm. d. Einf. 


X Kommenden Sonntag wird unter der Mitwirkung der erften Mitglies 
der hiefiger Bühne ein großes Vokal⸗ und Inſtrumental-Conzert ber Sängerin 
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Stollberg aus Wien im Kauerfchen Saale dahler flatt finden. Die zum 
Bortrage, beftimmten Stüde laffen einen genußreichen Abend erwarten, 





4 Auch in diefem Jahre wird in der Gapelle der Gottſchal k'ſchen 
Erziehungs: Anftalt das Hi. Grab zu Jedermanns Anſicht aufgeftellt; die dabei 
fallenden milden Gaben, werden zur Erziehung ——eſe armer und hülf- 
lofer Waifen verwendet werden. 


Die Erfindung des Chemikers Pollak in Wien, ein wohlfeile®, ae 
fundbes und ſchmackhaftes Brod zu baden, beftättigt fib. Sein Brod 
wird aus den fogenannten Oelkuchen bereitet, die bis jetzt zur Küchenheizung 
verwendet wurden und die das Reſiduum des Ruͤbeſamens, dem das Del auf 
gepreßt wurde, bilden. Diele Delkucheu werden gemahlen, dus Mehl in hät 
zetne Kübel gethan, mit Waſſer übergoffen, tuͤchtig umgerührt und das Le 
tere, welches die Bittere mitnimmt, wieder abgelaſſen. Dos Zurhdgeblichene 
wird gefnetet, der Teig in Formen getban und dann mie jedes andere Brod 
gebaden. Man findet in Wien gegenwärtig in den hoͤchſten Kreifen, wie in 
den niedrigften dieſes Delbrod und bereits hat der Erzherzog Stephan mehrere 
hundert Gentner für die Gebirgsbemohner in Böhmen beſtellt. Der Gentner 
komme auf 1 fl. 12 Er. zu fiehen. 


Aus der churfuͤrſtlich-heſſiſchen Reſidenzſtadt Caſſel wird, um fi einen 
Begriff von der Moth des dortigen Gewerbſtandes zu machen, folgende That: 
fache berichtet: die Stelle eines Nachtwaͤchters ift erledigt; das etatmäßige Eins 
kommen beftehbt in 44 Thalern 21 Sgr. 11 Heller jährlih und I Ser. 11 
Hr. Miethgeld, fo wie die Erlaubniß, zum Meujahr gratuliren zu bürfen. 
Um bdiefen Poften haben fit 45 Perfonen, meift Bürger und Meifter bewor- 
ben. Der Stadtrath kam felbft in Verlegenheit, wen er begluͤcken follte, und 
brachte deshalb dem WBürgerausfhuß 19 Kamilienväter in Vorſchlag. Der Bür- 
gerausfhuß hat denn gewählt. Kinem Bürger und Kürfchnermeifter ift nun 
dies Gluͤck zu Theil geworden. 








m ——— — 


[3b] Betanntmahung. 

Mer an die Berlaffenfhaft des dabier verlebten penfionirten k. Lieutenants 
Carl Mofer irgend einen Forderungsanfpruh zu machen hat, wird hiemit 
aufgefordert, folhen unter Vorlage allenfallfiger Beweismittel hierorts Samt: 
tag den 10, April früh 9 Uhr im Rommiffions » Zimmer Mo. A’bei Ders 
meidung der Michtberücfihtigung bei Wertheilung der Maffa EUREN: 

Bamberg, den 23. März 1847. 

Königliche Kreis: un) Stabdtgeridt. 


Der kal. Direktor. 
Eonrad. 


[3b] Betanntmadhung. 

Die Wittwe Anna Bänflein von Unterhaid hat gegen die Sohann, 
Kafpar und Georg Hohner von Viereth, Klage auf gerichtlihe Zuſchreibung 
von Gemeinde:Antheilen, meldhe fie im Jahre 1829 von den Johann Do b: 
nerfhen Eheleuten um 950 fl. erfauft hat, geftellt. n 
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Bum Sühneverfuch, eventuell zur Verhandlung im ordentlichen Verfahren 
wird Termin auf 
Donnerftag den 19, Auguft e. 
anberaumt , und werden hiezu die Beklagten, deren Aufenthaltsort unbekannt 
ift, unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß im Nidterfheinungsfalle bie 
durch Urkunden begründete Klage als liquid und eingeflanden — werden 
würde. — Bamberg den 11. März 1847. 
Königlihes Landgericht Bamberg II. 
Boveri. 
Bekanntmachung. 
Nachbenannte Familien als: 
a) der Schuhmachermeiſter und Bauer Michael Albert mit Frau und 4 
Kindern von Linteroberndorf, 

b) Der Bauer Friedrih Albert mit Frau und 3 Kindern von Unter 

obernborf, | 

c) der Bauer und Wirth Friedrih Griebel mit Frau und 2 Kinder von 

Dberoberndorf, 

d) der Bauer Deiniih Hennemann mit Frau und 3 Kindern von Ober: 

oberndorf, 

e) der Bauer Joſeph Moriz von Oberleiterbah mit Frau und 9 Kindern, 
wollen nad Nordamerika auswandern. Allenfallfige KorderungsAnfprüdhe an 
-diefe Kamilien find binnen 14 Tagen dahler bei Bermelbung der Nichtberuͤck⸗ 
fihtigung geltend zu maden. 

Scheßlitz, den 27. März 1847. 
Königl. A 5. d 


— Betanntmadung. 
Im Wege der öffentlichen Verfteigerung werden am 


Mittwoch den 7, April d. 3. Früh 10 Uhr 


in der Egaolsheimer Gemeinde-Waldung, genannt Gries, im Flurbezirke Eggolss 
beim an Drt und Stelle gegen gleich baare Bezahlung veräuffert: 
1) eime große Eiche, 
2)- 100 Stud Eichen: und Ulmen Stämme, 
2) 250 betto Fleinere, 
Strichtliebhaber werden hiezu mit der Bemerkung in Kenntniß gefeßt, daf 
1) die Srrihsbedingniffe am Tage befannt gemacht werden, 
2) die Gemeindeverwaltung Eggolsheim angemiefen ift, das Holz den Kaufe 
luftigen zu jeder Zeit einzumeifen. 
— den 29. März 1847. 
KSönigl Landgericht. 
Geiger. 
BDBefanunntmadung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Faͤrbers Hofmann von bier werden am 
Dienftag den 6. April d. Irs. Vormittags 10 Uhr 
aus dem Forſttheil Derberge 
53 Eichenftimme, 
18 Kiefernſtaͤmme 





392 


Öffentlich an die Meiftbietenden bei dem unterzeichneten Landgerichte verfteigert, 
mozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. . 
Lichtenfels, ben 29. März 1847. " 
Koönigl.Landgericht. 
Eſchenbach. c. Kellner. 
[26] Brennholz»: Ankauf. 
Die Lieferung des für die diesfeitigen Anftalten pro 1847/48 erforberli« 
hen Brennholzes wirb am 
Donnerstag den 15. April d. Is. Vormittags 10 Uhr 
an die MWenigfinehmenden bierorts verfteigert. 
Bamberg den 24. Mär; 1847. 
Kgl. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Hofmann. 
[36] Betanntmadhung. 
Borbehalitid höherer Genehmiaung werden 


Montag den 12. April d. Jahres 
1. Sn der Revier Dandenfeld, Diſtrikt Groblob, Sachſen— 
berg und Kuhhut 
150 Klafter Buchen: und Birken: ) 
129 . FSöhren- und Afpen- ) Seit, 
180 Schod Buchen» und Birken: ) Reißig 
144 FSoͤhtren- und Afpen: ) j 
I. in der Revier Trabelsdorf, Diftritt Seeholz Oholz unb 
Rödern 
37 Klafter Buchen: und Birken: ) 
87 ⸗ Köhren: und Afpen: Ba 
54 Schock Buchen: und Birken: ) Reißig 
87 ⸗ Faoͤhren⸗ und Aſpen-) 
Öffentlich verſteigert, wozu Strichsluſtige eingeladen werden. 
Die Zuſammenkunft iſt im Wirthshauſe zu Trabelsdorf, und wird der 
Strich Vormittags 9 Uhr anfangend daſelbſt abgehalten. 
Trabelsdorf, 26. März 1847. 
Behr Marfhalt v. Oftpeimifhe Rentenverwaltung Trabelsdorf. 
3. M. Werner. 


[26) Bekanntmachung. 

Am Samstag den 10. April d. J. Nachmittags I Uhr 
wird auf dem ftädtifhen Rathhauſe dabier die im heutigen Frübjahre von circa 
100 Klafter Schaͤlholz im hiefigen Gemeindewalde Diftritt Losberg anfallende 
Eichenlohrinde verftrihen, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Ebern am 24. März 1847. 

Stadtgemeinde: Berwaltunga 
Hartlieb, Vorfteber, 


(3c) Auszuleibendes Kapital, 2a) Berfauf. 
Ein gut erhaltener au 'rechtftebender Flü⸗ 


800 Hulden gel, und eine ſchöne Zither find zu ver« 
find ftündfich genen Aufrehtmahung "Ten. Näh in nn Erp. d. BI. _ 
iner genügenden buporbefariichen Sicherheit? pi erfauf. 
u 4 Prozent flündlich hinzuleihen. . MM Rre. 12a ift ein ftarfer vieredi=- 
Bamberg, den 26. März 1847. ger ala Dfen billig zu verkaufen, 
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Mit allerhöcdyfter Genehmigung des k. Miniſteriums des Innern. 
Mailändiſcher Haarbalſam, 


ausgezeichnet in feinen Wirkungen zur Erhaltung, Verſchönerung, 
Wachsthumsbeförderung und Wiederzeugung der Haare von 


Carl Hreller n Nürnberg. 


Das Haar iſt eine wefentliche Zierde aller Menſchen; es galt ſchon bei unfern 
Voreltern als der größte Schmuck und der frübzeitige Berluft desfelben, welcher in unfern 
Tagen mebr al je auch eine große Anzahl von Jünglingen und Jungfrauen trifft, fällt 
beiden Gefchlechtern fchwer. Daher hört man den febnlihen Wunſch nah einem Mittel 
laut werden, welches die Re roduftionskraft des Haarbodens wicder berftellt, die Kopf⸗ 
baut belebt und den verlornen natürliben Schug und die Zierde des Menſchenhauptes 
zurückführt. Diefem Wunſche, diefem allgemeinen Berlangen zu begegnen, wird biemit 
wiederholt ein helfendes Mittel, der 


Mailändische Haarhalsam 


dargeboten, der das laͤngſt gefühlte Bedürfniß nad Möglichkeit befriedigt; von deſſen aufs 
ferordentlihen Wirfungen ſchon fo viele Beweiſe dur authentiſche Zeugniffe und Briefe 
in den meiften Öffentlichen Blättern geliefert worden find, und der feiner vortrefflichen Ei« 
aenfchaften wegen nicht aenug empfoblen werden kann. Derſelbe bat fi in folgenden 
Fällen bewährt: 1 er fiellt das fo häufige Ausfallen der Haare bei jungen und alten 
Merfonen oft fhon nah kurzem Gebrauch eın; 2) er bededt bald früher, bald fpärer, felbft 
bei ſtellenweiſer und gänzlider Haarlofigfeit den Kopf wieder mit natürlichem dichten und 
ſchönen Haarwuchs, auc in den Fällen, wo zuvor Alter oder vorangegangene Kranfheiten 
die Kablkopfgkeit berbeigefübre harten, wenn mur die Haarwurzeln nicht fchon vom Grund 
aus vertrodnet, eder durch fhädlihe Mittel zerfiört worden find; 8) feine Anwendung ift 
ferner bei ſolchen Haaren von entichieden alänzendem Erfolg, welche die gewünfchte Länge 
nicht erreichen wollen; 4) er befördert das Wachsthum des männlihen Bartd (Backen⸗ 
und Schnurrbarts) ungemein; 5) als Vräfervariv wöchentlich nur einigemal gebraudt, ers 
bält der Haarbalfam das noch vorbandene volle’ Kaar in fchönfter Küfle und Kraft, und 
wirft dem frübzeitigen Ergrauen fiher entgegen; 6) wenn nad überftandenen bigigen 
Krankheiten die Haare gänzlich ausacben und nach Verlauf von 3 bi8 4 Monaten nicht - 
von ſelbſt wieder nachwachſen, fo wird die Wiedererzeugung der Haare durch den Mair 
ländifhen Haarbalfam bewirft. 
Zeugniſſe. 

Bon dem Herrn Kreller zu Nürnberg iſt mir ein Töpfchen des ven ibm verfertig« 
ten Haarbalſams zur Prüfung übergeben worden. Nach den damit angefichten Berfuchen 
bat fich ergeben, daß dieſer Balfam durdaus feine äzenden, fcharfen oder metalliſchen 
Beftandrbeile enthält, welche bei dem Gebrauche deffelten irgend einen Nachtheil für die 
Gefundheit befürchten laſſen, vielmebt fcheine derfelde feinem Zwecke ganz entiprechend u. 
den Haarwuchs begünfligend zu fein. Herr Kreller bat mir ebenfalls viele unvartheiiſche 
Zeugniffe von Vertonen vorgelegt, welche diefen Ballam mir Nutzen angewendet haben. 
Erfurt, den 26. November 1834. (L.S.) Dr. Joh. Barthol. Irommöädorff, k. preuß. 
geb. Hoframb, Rırter des k. preuß rothen Adlerordens 3. Klaffe mir der Echleife ıc. 

Der Unterzeichnete bezeugt mit Wahrheit, daß fein Kopf ganz kahl wurde, da ibm 
die Haare ziemlich ſtark ausgingen, und zwar ohne vorbergegangener noch nachfolgender 
Krankheit. Um dieſes Uebels frei zu werden und wieder Haare zu befommen, fo gebrauchte 
er den Haarbaliam des Herrn Karl Kreller in Nürnberg, und nach Verbrauch von & 
Glaͤſern jäh er mut Verwunderung, das der kahle Kopf aänzlih mit Haaren, die fih an« 
fangs wie Flaum zeiaten, bedeckt wurde, und wirffich im kurzer Zeit hatte er Schöne braune 
Haare, die feinen frübern gleiben, wenn fie dieſe fogar micht übertreffen follten. Mey— 
fein, den 18. Jänner 1846. Michael Landsmann, fuftentirter Grenzauffeber. DObi« 
gen Inhalt beitänar die Orts-Polizei der Stade Pleyſtein. (L. S.) Echremi. 

Vor beiläufa drei Jahren gewahrte id auf einmal, daß fich meine Kovfhaare auf 
eine auffallende Weife verminderten, fo zwar, daß nicht mur eine bedeutende lage in der 
Mähe des Echeitels fichebar wurde, fondern auch mehrere andere Meine baarlofe Stellen 
am Hinterfovfe das allmäblige Ausachen der fämmtlichen Haare befürchten ließen Die 
wahrfcheinlihe Urjahe davon mochte nach meinem Dafürhalten flarler Kopfihweiß ger 
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weien fein, dem ich auf einer Ferienreiſe, die ich zu Buße machte, ausgefeht mar. Als 
ih vor zwei Jahren zufällig in öffentlihen Blättern auf die beilkräftigeu Wirfungen des 
vom Herrn Karl Kreller in Nürnberg verfertigten Mailäudiſchen Haarbalfams aufmerffam 
gemacht wurde, entichleß ih mich ſogleich verſuchsweiſe, einige Gläſer dieſes Balſams zu 
gebrauchen. Die Wirkung, welche der vorichriftsmäbige Gebrauch des gedachten Haar: 
baljams bei mir einige Zeit daranf zur Folge hatte, recbriertigte volllommen den allges 
weinen Ruf feiner Vottrefflichkeit, deſſen er fich als bewährees Mittel, den Haarwuchs 
zu befördern, erfreut. Es erzeugten ich nämlich zu meiner größeren Freude nad Verlanf 
eines halben Jahres wieder junge Haare, fo, dab im zur Zeit im Belige eines ganz dich» 
ten und ftarfen Haares bin. Da ich ein folches auf Wahrheit gegründetes Zeugniß dem 
Verfertiger dieſes Mailändifhen Haarbalfams, Herrn Karl Kreller, aus Rückſichten der 
Dankbarkeit ſchuldig zu fein alaube, fo habe ich mic fteiwillig und umaufgefordert zur 
Ausferfigung eines jolchen erboten, um der beilfräftigen Wirfiamfeit feines Haarbalſams 
dadurdy allenrbalben Lie verdiente Anerfenmung zu verichafen. Gllinaen, den 25. Juni 
1816. Zof. Denk, Lehrer und Kantor. Den Juhalt des vorfichenden Zeugniſſes nebſt 
eigenbändigeg Unterfchrift beglaubiger Cllingen, den 26. Juni 1846. (L. 8.) Etadt« 
magıflrat. Seitz. Mayer, Stadtichreiber. 

Wenn num der Mailändifbe Kaarbalfam in den meiften Fällen der Depilation 
(oder des Haarausrallens) durch feine herrlichen Wirfungen fih einen bfeibenden Ruf 


erworben hat, fo ift das * 

Gar “ * J ” D 
EAU D’ ATIRDNA 
en ee — u — A — — 

oder die feinſte füſſige Toilettenſeife nicht weniger vortheilhaft bekannt und ſteht beſon— 
ders bei der Damenwelt in großen Ehren. Es befreit Diefe Seife die Haut leicht und 
ſchmerzlos von Sommerſproſſen, Leber» und andern Flecken und Fonftigen Unreinheiten, 
ſtärkt und ſchützt fie vor den fchädlihen Cinflüffen der Wirterung, deren Angriffen fie bei 
fleißiger Bennügung ganz wiedertebt, erbäft die Haut weiß, geſchmeidig und im friſchem 
belebten Auſeben und zeichnet ſich noch beſonders durch deu angenehmſten Wohlgeruch aus, 
Dad große Glas wird zu 40 fr. und das Fleine zu 20 fr. ſammt Gebrauchsanweiſung 
mit Zengniffen berühmter Aerzte abgegeben; ferner koſtet das große Glas des Mailändi— 
hen Haarbalſams 54 Fr. und das Pleine 80 kr. nebſt Bericht mit vielen beglaubigten 
Atteſten. Auswärtige Beftellungen und Raarfendungen werden franfo erbeten und für Ders 
packung beligbe man nad Umſtänden 4 bis 6 fr. beizufügen. 


Carl Kreller. 

* En dieſen beiden cosmetiſchen Mitteln befiuder ſich in Bamberg die einzige Nies 
erlage . 

— eorg Johann Klein. 


— — — — — — — — —— — —— — — — 
— * — — — — — — —— — —— ——— — —— — 











Lirerarifche Auzeige. fe — Die Braut v. Meſſina v. Fr. Schils 
tachitebende n (er 803. 10 fr. — Geſch. v. Vierzehn⸗Hei— 
Schriften find bei baen v. 3. Jäck 826. 9 Fr. — Mallenftein 
a it gebunden zu v Fr. Schiller. 2 Thle. 801. 12 fr. — Don 
a abc: Karios v. F. Schiller. 792. 9 fr. — Die 
Engliſche Sprachlehre v. J. Sid. 790. Einrichtung der amerifaniihben Müblen v. 
12 fr. — Gedichte v. Kleiſt, 784. 12 fr.JGangel m. Wulff. Mir vielen Abb. 837. 
— Unterrichtsbuch v. Goffine 787. 18 fr. — 145 fr. — Der Meſſias v. Klopſteck 4 Tb. 
Statiſtik über Geige v. M. Zäck 828. 121mit K. 775. 45 fr. — Geſchichte d Pfarre 
fr. — Gebetbuch v. Hohenlohe 1819. 6 Er.jzu U. 2. Frauen zu Yamberg v. A. Schel— 
PR Handbuch der Küchenaärtnerei v. J. lenberger m: Abbild. 787 12 fr — Adale 
Leibiger 797. 9 Er. — Handb d. Dbfirfbrrt v. Babenberg v. F. M. Birnbaum. 2 
baumzucht » I Chriſt 802. 12 fr. — Theo:] Ibte, 1816. 24 fr. — Entwurf v. M. Pflaum. 
vie d. ſchönen Wiſſenſchaſten. 790. 10 fr. — 1793 24 fr. — Geſchichte der Abtei Banz v. 
Geſchichte d 830jährigen Kricars v. Aridr.J&vrenaer. 803. 15 fr. — Grundfäge d, bürs 
Schiller 9 fr — Gedichte v. Euſ. Schneider gerl. Prozeiies v. Danz 795. 12 fe. — Oben 
290. M. Doro. 10 fr. — Tie Jabreszeitenfv. Klopſteck 784. 10 fr. — Sumar-Prozeß 
v. Thomſon, engl. u. deutich, 768. 12 Er. —fv. Danı 798 12 fr. — Handb. d. römiſch. 
Geſchichte Bamberg's v. 3. Jäck. 811. 9 kr. JAlterthümer v. Adam 2. Thle. mit K. 796. 
— Regifter üb. d. Strafgeſetzbuch. 813. 10424 fr. — Ideen zur Philoſophie d. Geſch. 
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der Menichheit v. Herder. 4 Thle. 790. 481Febr. bis Dezember 48 fr. — Neues frans 
fr. — Geſchichte v. Defterreih v. Gallertifzöf.- deutichese u. deutſch- frauzöſ. Wörter 


8 Thle. 828. 12 Fr. Geſchichte v. Frank: 
reich v. 3. Müller 5 Thle. 827. 20 fr. — 
Geihichte v Rußland v. Galletti. 8 Thle. 
827. 12 fr. — Geſchichte d. Bartbolemäus- 
nacht. v. Jacobs 3 Thle. 827. 12 fr — 
Geſch. v. MWürteniberg v. Bothmer 831 6 
fr. — Geſchichte v. Echlefien v. H. Gr. v. 
©. 83 Thle. 828. 12 fr. — Nealinder ib. 
Verordnungen v. Dörrer. 1818. fl. 1. 12 
fr. — Juriſt. Praxis v. Gönner, 797. 12 
fr. — Die Obfibaumjucht vw. Fr. Geiger 
4 Thle. 15 fr. — Anleit. 5. Regiſtraturen 
v. Sedlmaier 807. 10 fr. — Unterricht in 
der Pflanzenfunde v. Zuccarin. 834. 20 fr. 
— Handtuch des Prozeffes v. Gönner 4 
Thle. 801 A. 3. — Anleit. z. einer ſyſtem. 
Pomologie 2 Thle. Folio 780. 45 Ir, — Ne: 
vellen 3. bay. Gerichts-Ordnung. 4 Thle. 
811. fl. 3 — Belhrebung in Deutſchland 
vorhandener Kernobfliorten vw. A. Diel. 20 
Bde. 799 — 1833 fl, 4 — Anleitung zur 
Kenntniß des Kern- Stein- Schalen- und 


Beerenobſtes v. © Kicael 825. 24 fr — 
Anleituug 3. Tabafibaue in Bayern 832, 9 
fr. — Die natürl, Tücher. 2) Tancred. 3) 


Mabomer v. Görbe. 802. 12 Fr. — Die 
Leiden des jungen Werthers v. Göthe 2 
Thle. 778. 12 fr. — Stella. 2) Claudine 
v. Göthe 788 6 fr. — Grundſ. d. gemeinen 
Privatrechts v. Runde 795. 18 fr. — ‚Inst. 
jur, ecclesiastici ed. P. M. Schenkl N. 
Tomi 793. 24 kr. — Die Eerdeniucht v. A. 
Ziegler 842 10 fr. — Die heidniſchen Grab» 
bügel Oberfranfens, v. £. Hermann m. 14 
Steintafeln 842. 80 fr. — Erläut. der Pan- 
decten v. Glück Ir bis Gr Thl. und Fr Thl. 
erfte Abth. nebſt Zuſätze zum erfien Bande 
fl. 1. 30 fr. — Etunden für die Emigfeit 
gelebt v. Sintenis 2 Thle 792, 18 fr. — 
Georgicon v. Virgil, larein u. deutſch. v. 
Qung 787. 12 fr. — Ben der Natur der 
Dinge v. Lufretius, aus d. Lat. überſ. m, 
Anmerf. v. Mayr. 2 Thle 784 18 fr. — 
Die Kunft zu Tuſchen 719. 6 fr. — Bam— 
berger Landreht mit Commentar v. Har 
nauer. 769 fl. 1. 80 fr. — Corpus jur. ei— 
vilis ed. Freiesicben 775. fi. 2. 24 kr, — 
Geſchichte der Reifen welhe zu Waſſer und 
zu Land übernommen worden find, beraudg. 
». Ebrmanu. 13 Thle. 791 — 9. fl. 2. — 
Der DbftbaumsFreund, berausgeg. von der 
Garten-Gefelichaft zu Frauendorf Ir bis Yr 
Jahrgang. Hibirzbd. fl. 6. — Kalechismus 
der Kulturgeſetze v. Hazzi. 804. 9 fr. — 
Allgemeine Gartenzeituug aus Franendorf 
Ir bis 8r Jahrgang Hlbfrzbd. fl. 5. — De: 
fonomiihe Hefte von Nachtichten, Erfabr: 
ungen u. f.w. Qahrg. 1802 u. 8. 24 Hefte 
80 fr. — Zeitichrift f. Bayern Jahrg 1816 






buch für beide Nationen. 2 Thle. 790 fl. 1 
45 fr. — Geſch. d. Großherzog. Heffen v. 
Bothmer 831. 6 fr. — Geld. v. Baden v. 
Torhmer 831. 6 fr. — Geld. von Brafis 
lien. v. E. Lebredit. 827. 6 fr. — Gef. 
d, Niederlaude 2 Thle. 833 10 fr, — Ges 
ſch. v. Griechenland von Gallerti. 2 Thle. 
826. 12 fr. — Geld. v. Polen v. 8. 
Bothmer. 2 Thle 835. 12 Fr. — Geld. v. 
Perſien v. Galletti. 827. 6 fr. — Lehrb. d. 
franzoſ. Sprache v. Bertunger 804. 48 kr. — 
Jmperialis Cathedr. ecclesiae Bambergen- 
sis iu icomibus Episcoporum suorum 8. 
R. J. prineipum a primaeva fundatione ad 
nostra tempora e Tumulo resuscitata (a 
J. Salver) 1717 Folio mit fchriftl. Anmer« 
fungen u. Haudzeihnungen fl. 3. — Allg. 
Beſchichte v. Roiteck 9 Ihle. 831. fl. 2 42 
fr. — Griechiſch⸗deutſches Wörterb. v. Rie— 
mer 2 Ible. 825. f.3. 30 fr. Handwörterb. 
d. deutſchen Sprache v. Rirner 2 Thle 830. 
35 fr. — Handb. d. neueften Erdfunde v. 
—— — 42- fr. — Daſſelbe 1342. 

r. — Jlalieniſche Sprachlehre v. Filippi 
1813. — 21 fr. N Ä ee 


— Sickmüller, Antiquar. 

















(öb) 3 efanntmahung. 
7 Bei Rothgerber Anton 
9— Stark zu Staffelſtein werden 
rd on 7. tpril früh 10 Uhr 
70 Schock langes Korn: Stroh 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver« 
ſtrichen, wozu höflichſt einladet 
etgebenſter Anton Stark. 
Diſttikt 1. Nro. 257 ift ein eis 
a jiner Ofen mittlerer Größe, mit 
biechernem Aufläge und Kocheintich⸗ 
a tmg, au Steinfoblens und Holjs 
Keuerung brauchbar, zu verfaufen, 
6rj Offener Dienft. 
- — TS Fan ein Präftiger 
junger braver Menfch, 17 
Jahr alt, vom Lande, der 
über fein ſittliches Betragen Zeugnifje beizus 
bringen vermaa, etwas Gartenarbeit verftebt, 
bis 3. Maı d.%. als Sausfnecht Unterkunft 
finden. Näheres in der Erpedition d. Bl. 
(8b) GEntlaufener Hund. 

Cin junger 30 Monat alter, weiß und 
braun gefleckter und- ſchwach getigerter Hüh— 
nerhund von Fräftigem Körperbau und aufs 
fallend ftarfem Behänge wird feit zwei Tas 
gen vermißt. Wer irgend Ausfunft über 
denfelben geben fann, wolle ſolche gütigſt 
in Haus: Nro 1686 gegen angemeffene Be» 
lohnung binterbringen. 
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LIEDERKRANZ. 
Heute Donnerftag den 1. d. Ab. 7 1j2 Uhr 
Geſang-Unterricht. 
Der Vorſtand. 


Coneert-Anzeige. 
Einem geehrten Publikum bringe ic) bier» 
mit zur ergebenften Anzeige, daß das von mir 
fubferibirte Concert fünftigen Sonntag als 


8) ein Feiner franzöfifher Schneidzeug nebft 
den Trauen; 

4) ein franzöjiicher Echraubenfchlüffel;- 

5) ein franzöfiiher Schraubflod ; 

6) ein teutſcher Schraubſtock; 

7) Vorſchlaghämmer nebſt Handbämmer: 

8) eine ſchwere Armfeile nekft 1 Dutzend 
ordinärer Feilen; : 

9) ein Brufbobrer ; 


am 1.bl. Dfterfeiertage im Kauer’ihen Saalef10) mehrere DOchrfeile ; 
Kart finden wird. Der Anfang ıft um 6 12411) zwei Schleiffteine; 


Ubr, Mäberes befagen die Zeitel Eintriti$-] 12) 


farten zum Subſkript »Preife von 30 Er. find 

im literar. artift. Inftitute zu haben. 
Marie Stollberg, 
Sängerin aus Wien. 





Anzeige, 
In der Lachmüller'ſchen Kunft-Hand« 
fung ift zu haben: 
Jeſus in Grabe, das ift, furze Andachten 
ei Beſuchung der heiligen Gräber. Preis 
r. 


Anzeige. 
e einfte Patent- Stängelstärke 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Friedr. Aug. Thomas jun. 


Empfehlung. 
Nadied, Schnitt» und Kopf: Ealat 
empfiehlt Kunftgärtner 


J. D. MAYER. 








"Schmiedwerkjeuge-Verfteigerung. 


det 


d. 3. Nachmittags 1 Uhr wer« 
den im Döbkerdichen Gaftbaufe 
zu Amlingftade nachſtehende ſehr 





Hufeifen und verfchiedene andere Ner 

benſachen. 

Steigerungsluſtige werden hiezu höflichſt 

eingeladen. 

(8b) Berfteigerung. 

Dienstag den 6. April 

wird im Wirıhshaufe zum Grei- 
fenklau ein Feld zu 1114 Mor» 


bei: im auten Zuflande und mit 


Dung überfahren, öffentlich verfirichen. Wer 








bievon Einſicht nehmen will, bat ſich an den 

konigl. Lehenſchultheis Stader zu wenden. 
Verfteigerung. 

Am Dienftag Den 6. April 

kt Nadhmittag 2 Uhr läßt jemand 

ein Bauerngut im Wirtbshasfe 

zu Debring Öffentlich verfteigern. 

Die Bedingungen werden vor dem Striche 

befannt gemadht. 
Wer das befannte Gut vorher einfchen 
will, wolle ji an den Gemeindebevollmäc- 


Montag Den 12. Apritftiaten Caspar Seidenat von Debring 


wenden. 


Kauf⸗Geſuch. 
Ein noch aut gebaltener Einwurf wird 


brauchbare Schmiedewerkzeuge gegen baaref;u Faufen geſucht. Näheres in der Exp. 
| EG en — 


Zahluug verfteigert, als: 
1) ein Schneidftod, ſchwer mit Eifen be» 


ſchlagen; 

2) ein franzoſiſcher Schneidzeug zum Schnei⸗ 
den eiſerner Axen nebſt einem rechten 
und linken Bohrer zum Schneiden; 


Die Ladezeit des nach Würzburg 
fahrenden Schiffers Gg. Echnei- 
Der endiget heute Abend. 

Pamberg, den 1. April 1847. 
F. 3. Wuch erer, Güterbeftätter. 





Fremden = Anzeige von geſtern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Bar. v. Guttenberg, Oberlieut. v. Culmbach. Bar. 


v. Truchſeß v. Wetzhauſen. 


Bar. v. Truchſeß v. Bundorf. 


Er furth, Eommerzien-Rath 


v. Coburg. Betzold, Protokolliſt v. Bayreuth. Kflte: Blender v. Kempten, Beyer v. 
Iſerlohn, Schumacher v. Wülfrath, Engelhardt v. Stuttgart, Schuhmann v. Cöln. 
(Deutſches Haus.) HH. Don Rouſſy, Nentier v. Rom. Fiſcher, Ingenieur 
9. Nürnberg. Freiherr v. DOberfamp n. Familie v. Weißenbrunn. Kflte: Deufter v. Kis 
gingen, Richter v. Eoldig, Kumhard v. Mainz, Jaepret v. Rheims, Groher v. Meiningen. 


(Drei Kronen.) HH. Freiherr v. 
Schüfel, Privatier v. Aſchaffenburg. Madame Douplen v. Paris 


Mulzer, Oberlieutenant v. Neufladt aj%. 
Kflte: Schöpfer v. 


Nürnberg, Schloß v. Fürth, Brehm v. Berlin, Niccola v. Würzburg. 
j Drud und Verlag von 3. M. Reindl. 





Bamberg. 










Barometer. 
Geſtern Heute G 
N. 2 F S. Unb © WIR. 2 U. 






H eſtern 
S. A. Nachm. | Abends 
— 6 | 7. 7. =| It 2 || SW\ DW‘ 


— 11 — 


‚320. 4 





Am Tage war gefteru der Himmel trüb, im der Nacht mehr bewölkt. 








Se. Maj: der König haben unter dem 25. März der kath. Kirchenge⸗ 
meinde zu Fürth zum Ankauf eines‘ Bauplages für” ein zu erbauendes  fathos 
ufches Pfarrhaus. dafelbft die Summe von. 4000 fl. als Geſchenk aus Aller 
hoͤchſtihter Cabinets kaſſa anzumeifen geruht. 





Zu Augsburg wurde borgeſtern von den Gemeindebevollmaͤchtigten der 
bisherige rechtötundige Magiſtratsrath VWorndran zum 1. Bürgermeifter ges 
wählt. | 





Kür das große Sängerfeft, welhes Ende Juni zu Lübed ftatt 
finden: fol, wird: eine ‚große Fefthalle vor dem Burgthor errichtet, melde be: 
ſtimmt if, ohngefaͤhr 1800 Perfonen beim Feftmahl aufzunehmen. Bereits 
haben fih, und zwar zum Theil aus dem entfernteften Gegenden des Baterlandes 
900 Liederktaͤnzler angemeldet... Die mufitalifche Leitung der Aufführungen hat 
der Kapelimieifter Franz Ladyner in München übernommen. 


ADS Ein Memento 
Ba > ni ür 
— Auswanderungsluſtige nach dem Driente, 


7° Ber Unterzeichnete. würde legter Zeit von verfchiedenen Perfonen angegangen, welche 
Auffcyluß Über die Berbältniſſe der Levante und insbeſondere Paläſtina's verlangten, 
indem fie Zugleich ihr" Vorhaben , "dahin auszuwandern, eröffneren, Diejelben ſprachen 
Yon einer von dort ber eigens ergaugenen Einladung, von zu hoffendem guten Berdienfte 
H dal. EB befand ſich unter Denen, welche ſich Nach begehrend an mic wandten, auch 
ein junger Mann aus Unterfrauken, welcher, noch zu conſultiren, eigens bieher gereist 
und resp. von nody Andern feines Ottes geſchickt zw fein vorgab, dann aber ein Kamis 
fienväter aus der näcften Umaegend mit 8 Kindern. Unter fi Amfänden febe id 
mic fon durch’ Menichenliebe gedrungen, über die Verbältnift in jenen Ländern, fo- 
woeir fie mir anseinem' früheren : mehrmonatlichen dortigen Aufenchalte befannt wurden, 


398 


bier in” diefem allenthalben verbreiteten Blatte wenn auch nur etliche furze Andeutungen 
zu geben, indem ich bezüglich eines Nähberen auch mem ın der Fr. Büberleim’ichen 
Buchhandlung um das Billigfte (außerdem auc wohl in jeder Leihbibliorhef) zu haben⸗ 
des Reifebuh von „Paläſtina“ verweile, in welchem die Zuftäude jener Länder , gerade 
in der Abfiht, Andern nützlich zu werden, und vielleicht genauer als in manch' anderm 
fhöngeiftigen Buche geichildert wurden. a - 

Da man fih auf eine Einladung berief, welche-raus Paläſtina an deutiche Co: 
loniften ergangen fein fol, was demnach durch die dortige türfifhe Regierung ger 
ſchehen fein mühte, fo habe ich biebei vor Allem Diefes zu erklären, daß mir felbft von ei« 
ner folhen Einladung aus Öffentlihen Blättern u. dal. ſchlechterdings nichts bei ift. 
Ich möchte eher glauben, daß hier lediglich eine Verwechslung zu» Grunde liegey indem 
die guten Leute, vielleicht von der Colonie gehört oder geleſen haben, welche neuefter 
Zeit in Griechenland beabfihtigt wırd. Nach dieier Borausbemerfung möchten fich die 
wichtigften Punkte für Auswanderer nad dem Driente in Folgendem concentrien : 

Vorerſt die Ueberfahrtsfoften ſelbſt angehend, fo fommen diefe nah Syrien, und 
ſonach Aſien, beftimmt höher ald nad America zu fteben, was ih fchon aus der ein» 
zigen Beachtung ergeben mag, daß bei der Ueberfahrt nach legtgenanntem Welttheile die 
Bedingungen zwiihen den Rhedern oder Schiffsbeſitzern und den Paſſagieren binlänglic 
geregelt find, was aber bei Reifen nach der Levante, mit gewöhnlichen Seaelichiffen we— 
nigſtens (und mit Dampffchiffen felbft kömmt die Fahrt äußern boch), der Fall nice if. 
Freilich würde diefer Punkt gar Feiner Erwägung bedürfen, wenn den Auswanderern, 
wie man mir fagte, freie Ueberfahrt zugefichert wäre, allein ich muß Diefed, wie die 
oben beiprohene Einladung überhaupt, bis ich Beftimmeeres erfahren follte, vor der Hand 
in Zweifel ziehen. Und gelegt auch, die Ueberfabre erfolgte unentgeldlich, wie ftünde es 
dann, wenn Einer einmal in fen Baterland zurüdfehren wollte? Die Heimreife aus jenen 
Ländern koͤmmt fchon wegen der da zu balteuden. foftivieligen Quarantaine noch weit 
höher zu fteben, worüber man Detaild ın meinem oben- citirten Reiſebuche finden fann. 
Sage aber Keiner, daß er, einmal fort, nie mehr in fein Heimathsland kehren wolle. 
Nehmen wir nur den Fall, daß du franf wirft. Da Fann es fich aber ereianen, daß 
der Kranfheitsftoff (und man denfe hiebei nicht blos an ein mehr pſochiſches Leiden 3. ©. 
das Heimweh) von feinem Arzte und durch Feine Medizin der Welt aus dem Körper ae» 
räumt werden kaun, wenn Du nicht jenes Land, deffen Klima deinen phyfifhen Umftän- 
den eben nicht convenirt, wieder verläft. £ 

Doch man mag mich jegt nach dem Ausfommen felbft fragen, welches: Einer in 
Paläftina und Syrien finden Fann, und wir nehmen bier zuerft Profeffioniften ver uns, 

Der Berdienft aber für diefe geht faſt einzig von den Klöftern, dem Verfonale der 
Eonfulate und außerdem noch den dort meift ald Kaufleuten anfäßigen Franfen d. i. Eu- 
ropäer aus, denn außerdem und im Allgemeinen berricht in jenem Lande Armuth. So 
fanden denn Bauleute und Taglöhner überhaupe bei den Wiederaufbaue des großen Eon: 
vents mit Kirche auf dem Carmel, andy bei dem Baue der ſogenaunten Geißelungsfapelle 
in Ierufalem , welcher von der fürfilihen Spende eıned Bayeruberzogs Marimilian bere 
eftellt wurde, dann allerlegte Zeit bei der Errichtung der engliſch-preußiſchen kleinen 
Rirche auf dem Zion, auch guten Berdienft; außerdem in Tiberials , wo die Auden ihre 
vom Erdbeben 1837 zerftörten Wohnungen wieder aufbauen ließen und ein gewöhnlicher 
Arbeiter ded Tags 4—5 Piaſter (beiläufig 80 Fr.) erhielt, was bei der fonftigen Wohl« 
feilheit in jenem Lande auch viel ift; allein, nachdem dieſe Gebäude wieder bergeftellt find, 
bört auch der Verdienft für Bauleute, Handlanger u. dgl. auf, und foviel mir befannt, 
bedürfen Franfen, und Rajah’s (Ehriften) überhaupt, annoch in der Türfei befonderer 
Erlaubniß von Seite des Sultand, um nur ein Haus bauen zu dürfen. 

Schube- und Kleidermacher eriffirten meiner Zeit in Syriem zum Ueberfluſſe, und 
befonders trieben zu Beirut viele polnifhe Juden dieſes Metier. — Ein deutiher Kauf- 
mann Namens Niegler aus Kolmann in Tirol, welcher anfangs im Drient ſich etab» 
lirt hatte, war fpäter nach Jeruſalem gezogen, Er machte da anfangs durch die dort 
anweſend englifhe Miffionsgefelichaft gute Geichäfte, indeſſen ſcheint dieſes auch nachge⸗ 
laſſen zu haben, da ich letzter Zeit hörte, daß er ſich nach Kairo in Egypten begeben 
wolle 


Landbauer (in America Farmer genannt), welche ſich dort mit Cultur des Bodens 
befhäftigen wollten , fänden hiezu allerdings neben Sanditeppen und Feljen auch culturs 
fähigen Boden genug, indem dad Land nad) Allem ehedem viel bebauter war, was auch 
heut zu Tage wieder werden Fünnte, Wer hineinginge, vergeße nur nicht Kartoffelſaamen 


mitzunehmen, damit. ich ſelbſt, Falls ich einmal nadyfäme , in Palaͤſtina auch einen Kar⸗ 
toffel zu verfneiien erbielte, welche, Frucht, wie au andere unferer Gemüfearten, id da» 
mals hart vermißte umd härter noch als Rindfleiſch. 
Walaſina wird in der bi. Schrift das Land genannt, in welchem „Mild und H0. 
nig Mieht.‘“ Die Milch zwar bat mir zu meinem Caffee dort mie geſchmeckt, denn es war 
(auf dem Garmel ausgenommen, wo man Kubmilch befam) lauter Ziegenmilch, und als 
Gerdem möchte wünichenäwertber fein, von jenem Sande fagen zu Fönnen, daß dort „Waſ⸗ 
fer“ fliehe namentlich Quellwaſſer, woran der groͤßte Mangel iſt. Das Eiſternenwaſſer 
welches man in Möttern trinft,, läßr freilich den Mangel eines anderen nicht fehr fühlen, 
aber wenn. id .ein bamberger Diderle einmal eine Zeit Tang von dem Gifternenwafler_au« 
Ger den Klöftern mit dem dortigen armen Volke trinfen müßte! Das Wafer aus unferen 
Lehm » oder Froſchgruben fhhmesft eben fo gut. Im Alterthume fheint freifid auch in 
diefer Hinfcht für das Wolf beffer geforgt gemefen zu fein als beut zu Tage, wie ich 
denn einmak an Fuße des Carmel über die Ruinen einer alten Stadt binwandelte und 
dort faſt zwiſchen Geftrünne im eine Eifterne hinabgeſtürzt wäre, deren Sungebeuere, welche 
die ganze Stadt mir Waſſer verfeben mochten , neben einander ſich fanden. 
Wohffeil ift das. Leben in jenen Fändern allerdings, aber halt auch ſchlecht genug. 
Reis macht die Haupenabrumg des ärmeren Volkes aus. (Einen Pillav zwar wurde 1 
auch Bierortem nicht ausichlanen, zumalen ich fo fange feinen mehr befam.) "Außerdem 
laſſen fich Die dortigen Genußgegenſtände ſchnell zufammenfaſſen und find: Gutes Shaf- 
fleiih, weiches. Einem aber doch, tagtäglich genoflen, zum Eckel wird, Caffee und köſtli⸗ 
cher Raudıtabat,, Wein, welchen man jedoch felbft nur im Klöftern gut erhaͤlt, weil ihn 
jenes Bott nicht recht zu bebandeln (meine aber gerade nicht fehmieren) verſteht; dann 
ned) die delicateh Eüdfrüchte, neben Trauben beſonders die edlen Yortugalliend oder 
Drangen. Stellſt Du Dir aber vor, dab Einem dort die Pomeranzen nur fo in den 
Mund bineinbängen , lo tänfchtet Du Did wieder , obwohl dad einzelne Stüd allerdingd 
nur 1 oder böditens 2 Vfennige nach unferm Gelde Foftet. (In Nom 1 Bajak » 11j2 fr.) 
Meinherge ſelbſt Fönnten in Valäftina noch bei Weitem mehre angelegt werden, aber das 
Wolf ift ebem zu faul dazu (bei der fürchterliden Hige auch einiger Maffen zu entichuls 
digen), und zudem trinfen die Muhamedaner befanntlich Feinen Wein (wohl aber Acaua- 
vit oder Branntwein, indem fie ſich damit zu entfchuldigen willen, daß der große Pros 
fet bloß die von Narur aus beraufchenden Getränke verboten habe, dem Branntwein das 
gegen babe die Kunft die beraufchende Kraft gegeben). Aber warnen will ich Jeden, wel⸗ 
her einmal nach füdlihen Ländern überhaupt fommen follte, vor dem Geuuße von Fei— 
aen, welche ungedürrt leicht das Fieber bewirken; auch die Melonen find ungeſund, was 
ich bei deu fieblichen Portugallieus, aud) Srauben, nie fand. Ueberhaupt aber ift in jes 
nen ändern Biät nicht genug anzuempfeblen. Bei und zu Lande geht zwar fo ein Diät» 
febler gewöhnlich des andern Tags mit einem Kakenjammer ab, dort aber fann ein mo⸗ 
natelaug anhaltendes oder gar nicht mehr weichendes Fieber die Folge fein. (Schluß f.) 


Im Monat Auguft wird in London abermals ein „Ereigniß“ ermartet, 
welches geeignet iſt, das Familiengluͤck des Prinzen Albert und der Königin 
Bictoria zu vermehren. 





Die Handwerköburfhen und Die Paßbeamten. 

Die vorgeſchrittene Ziviliſation der neueren Zeit iſt darauf bedacht gewe⸗ 
ſen, Mittel zu erſinnen, die Kommunikaten durch Chauſſeen und Eiſenbahnen 
zu etleichtern, aber auch fie durch andere Sachen, durch in Geſtalt der Paͤſſe 
und Wanderbücer aufgeftelte Schranken zu hemmen. Diefe Unbequemlichkeit, 
die ſo unendlich viel Zeit und Geld in Anſpruch nimmt, druͤckt am Haͤrteſten 
den Handwerker, deſſen Beſtimmung es iſt, auf Reiſen die erlangten prakti⸗ 
ſchen Kenntniſſe zw verbeſſern und neue hinzuzuſammeln. Die Verordnungen, 
welche über das Reifen der Handwerksburfchen erifticen, find frenger al® alle 
anderen, und was die Strenge no) drüdender macht, Das ift: daß bie mit 
ber Kontrolle des Viſitens brauftragten Beamten oft auf eine ungebübrliche 
Weife die Wanderburfhen behandeln, während fie durch anftindige®, hoͤfliches 
Benehmen das ſtrenge Geſetz, ohne es zu überfchreiten, ſeht mildern koͤnnten. 
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Abgefehen davon, daß mit Leichtigkeit alle Vorfichtömaßregeln trotz aller Auf: 
merkfamkeit der wachſawen Polizei umgangen werden können und häufig ums 
gangen werden, gibt es fo Vieles in diefen Vorfchriften, das gewiß einer Me 
form bedarf. Jedenfalls müßte den Polizeibeamten größe Höflichkeit und Ar— 
tigkeit eingefchärft werden, damit nicht den armen Wanderburſchen die fchönfte 
Zeit in ihrem Leben, die Wanderjahre, durch unangenehme Erinnerungen getrüht 
und ihnen eine ungerechte und fchädliche Erbitterung gegen bie vorgeſetzten 
Beamten eingeflößt wird» Außer dem täglichen Vifiren muß jeder Wanderburſch 
durch ein gehoͤriges Meifegeld ſich als zur Meiterreife faͤhig legitimiren koͤnnen. 
Mir. wollen fehen, wie dos verordnete täglihe Viſiren ihm oft unangenehme 
Hinderniffe und Aufenthalt feiner Reife erzeugt. Ein Wanderburſch kommt 
Abends in eine Stadt; die herannohende Naht erlaubt ihm nicht mehr, auf 
die Polizei zu geben; fehr gut önnte er nad einer kurzen Raſt vor Eonnen- 
aufgang wieder auf.die Wenderfchaft fi begeben, Doch — er muß bis zum 
naͤchſten Tage bleiben, um fein Wanderbuch vifiren zu laffen. Gluͤcklich wäre 
er, werin er am andern Tage erpedirt wuͤrde; aber wie häufig kommen bie 
Faͤlle vor, daß Handwerker drei bis vier Tage in einer Stodt auf das Viſiren 
warten müffen! Arbeit fonnen fie nicht befommen ; fo zehren fie ihre wenigen 
Meifegrofchen auf, und zulegt treibt fie die Polizei, wenn das Reiſegeld nicht 
genügend zur Meiterreife befunden wird, aus der Etadt. Menn die Leute auf 
das Polizeibüreau kommen, behandelt man fie nicht felten grob, mas freilich 
auch anderen Reifenden, ald den Wanderburfchen, begegnet. In Berlin find 
die Beamten auf dem Paßbuͤreau vor allen andern Etädten artig; als Urſache 
diefer ehrenmwerthben Ausnohme wird umter der Handwerkerklaſſe folgende Anek⸗ 
bote erzählt: Zur Zeit, als der jegt regierende König von Preufen noch Kron- 
prinz war, ging er eines Abends in fhlihtem Dberrode fpazieren. Da trat 
an ihn ein Handwerksburſch heran und bettelte, Der Kronprinz, hierüber ers 
ftaunt, fragte ihn um die Urfache feiner Noth. Da antwortete ber Handwer⸗ 
ter, welcher wahrfcheinlih den Kronprinzen nicht kannte, befcheiden: „Ja, 
mein Herr, ich bin bereits vier Tage in Berlin, kann feine Arkeit bekommen, 
und die Polizei vifiret mein Wanderbuch zur MWeiferreife nicht ; fie beftellt mich 
immer auf den nädften Zag und behandelt mich grob, wenn ich Vorftellungen 
mache.“ — „So, fo“, antwortete der Kronprinz. „Hier habt Ihr für's Erfte 
: eine Kleinigkeit ; morgen um eilf Uhr feid pünktfih auf dem Paßbuͤreau, ich 
werde bort fein.” Als am andern Tage ber Danbwerker auf das Buͤreau fommit, 
findet er bereit6 den Kronprinzen bort, welcher ihm das Wanderbuch abnimmt 
und fih an den mit dem Viſiren befchäftigten Beamten mendet. Bu diefem 
ſprach er dann mit verftelltem Zone: „Heda mein Herr, ih will vifirt fein, 
ih warte ſchon vier Tage darauf, habe Feine Arbeit und kann nicht aus Ber: 
Iin fortwandern.” Der Beamte, in ber Meinung, den Handmwerfeburfchen vor 
ſich zu baben, antwortete dem Kronprinzgen in der gewöhnlichen groben Art: 
„Halt Er's Maut, fonft wird Er hinausgeworfen! Komm’Er morgen wieder!” 
Dem Kronprinzgen war Diefes zu, arg; raſch öffnete er ben Oberrod, Tirf bie 
» Uniform durchblicken und.gab fi den erftaunten Beamten zu erkennen, von 
denen alle bei der Sache Berheiligten futpendirt wurden — Mo der Manber: 
burfhe anfommt, zu welcher Zeit er antommt, aleih koͤmmt ihm die Polizei 
entgegen, bie ihm die Schreckenswotte zurufts „Sein Wanderbuh! Sein Reife: 
geld!” fo muß der Armfle gleih aus der Stadt in ftodfinftereer Naht und 
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beim ſchrecklichſten Wetter !»Noch auf einen andern Druck wollen wir aufmerk⸗ 
fam machen. In einigew Städten eriftirt nemlik die Verordnung , die Hands» 
mwerfsburfchen nicht eher in das Thor zu laſſen, bis fie eine beftimmte Summe 
‚Geldes vorgezeigt haben, die an einigen Drten fogar auf 5 Thaler angefest iſt. 
Iſt Dieß nicht widerfinnig? Ein Wanderburſch kommt in die Stadt Leipzig, 
‚um bort auf einige Zeit zu arbeiten, und fol. gleih beim Eintritt 5 Thaler 
‚haben. Und was foll damit bezweckt werden? Um das fogenannte „Fechten ” 
‚oder Betteln an den Hausthüren zu verhindern. Aber wird der Zweck ‚erreicht ? 
Keineswegs; die Handwerksburſchen hängen ihre Ränzel Über einen in bie Stadt 
bineinfahrenden Wagen und betreten dann die Stadt als Spaziergänger. Mun- 
dus vult decipi — ergo decipiatur! 





[3]: Befanntmadhung. 

Am Wege der Hülfsvolftredung werden im Wirthshauſe zu Unterflürmig 
durch eine Gerichtsfsmmiffion ein paar Ochſen im Schägungsmerthe zu 215fl. 
am 6. April Nahmittag 1 Uhr 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft, wozu zahlungsfähige Kaufstiehhaber 

eingeladen werben. 
Bamberg, 10. Märy 1847. 
König. Landgeriht Bamberg 1. 
v. Haupt. 
[30] Betanntmadhung. 
Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung werden nachſtehende Realitäten des 
Chriſtian Uttendorfer zu Steegaurach, als: 
a) ein neu erbaute® Mohnhaus mit Scheune, B.Mr. 412, St. R. 200 fl. 
Glieriſches Lehen, gefhäzt auf 800 fl. 
b) %, Mon. 5 Rth. Feld, der Krauenader, gleiches Lehen, B.Nr. 136, 
St. 8. 150 fl., gefhäst auf 500 fl. 
dem öffentlihen Verkaufe unterftellt, und Termin hiezu auf 
Mittwoh den 5. Mail. J. Bormittag 9 Uhr 
im Windfelderfhen Wirthshauße zu Stegaurad anberaumt, wozu man zah« 
Iungsfühige Kaufsliebhaber unter dem Bemetrken vorlader, daß der Hinſchlag 
nah Hypoth. Gef. $. 64 und nah $.$. 98 — 101 de Progehgefeues vom 
Jahre 1837 erfolgt. 
Bamberg den 20. März 1847. 


Königlihes. Landgericht Bamberg IL. 
. Boveri. 


Bl Subbafatione- und Lignidations - Patent, 
Am Debitwefen des Papierfabeitanten Ernft Feuerftein von MWüften- 
flein werden dafetbft im Schobertifhen Gaſthauſe am 
Donnerftag den 37. May cur. B.:M. 9 — 12 Uhr 
nachſtehende Grundbefigungen nah $. 988 — 102 des Prozeßgeſetzes vom 17. 
Movember 1837 vorbehaltlich dee $. 64. des — dem oͤffentlichen 
Verkaufe angeſetzt: 
a) eine doppelte Frohnſoͤlde Beſ.Nro. 94, beſtehend aus Wohnhaus, Sta⸗ 
dei, Stallung, Hofraith, Tgwe Grasgatten, 4%, Tgw. Feld und 
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Gemeinderecht, belaftet mie 1 fl. 123, Er. Grundfleuer aus 965 Fl. 
Kapital, 4 fl. Erbrins, Handlohn zu 10%, in allen Veränderungsfällen, 
Zehent der Freifrau von Feuer, 
eine Papiermühle Bef.:-Nro. 46 beftehend aus Mohnhaus mit 4 Lochge—⸗ 
ſchiere, einem hollaͤndiſchen Haderfcheider, dem erforderlihen Haͤuchboden, 
Hofraith ohne Gemeindereht, 1/, Tom. Grasgarten und eine öde Hof: 
ftatt, dann der realen Mahlgerechtigkeit, belafter zum tal. Rentamte m. 
333, tr. Hausſteuer aus 450 fl. Kapital, 6 fl. 15 Er. Erbsins incl. 
fteten Handlohn tarirt auf 3,700 fl., 
c) 22 Tom. MWiefe, die Finfenwiefe Beſ.Nro. 117 belaftet zum kgl. Rents 
amte mit 9%, Er. Grundfteuer aus 125 fl. Kapital, T fl. 30 kr. Erbs 
zins incl, fletem Handlohn tarirt auf 350 fl., 


d) 17% Tgw. Feld und Holz die Haagmaldung Beſ. Neo. 119 a. belaftet 
zum kgl. Rentamte mit 6°, Pr. Grundfteuer in simpl. aus 85 fl. Ka: 
pital, 4 fl. 30 fr. Erbzins, inch, fletem Handlohn, das Feld dem Far. 
Rentamte zebentbar, tarirt auf 250 fl., 

e) 3 Tgw. Feld vom untern Hag Beſ.Nro. 89 belaftet mit zum k. Rent 
amte mit 3714 Er. Grundfteuer in simpl. aus 500 fl. Kapital, 6 fl. 
15 fr. Erbzins, 3 fl. 45 Er. ſtetem Dandlohn, zehenibar dem Freih. v. 
Brandenftein tar. auf 1,200 fl., . 

f) 17, Tgw. Feld vom obern Hagader Beſ.Nro. 90, belaftet mit 221/, Er. 
Grundfteuer aus 300 fl. Kapital, 2 fl. 30 Er. Erbzins, 1 fl, 30 Er. 

ſtetem Handlohn, zehentbar mie vorher, tar. auf 800 fl. 

.g) ein Fiſchwaſſer in der Auffees® von Goͤsmannsberger MWöhr hinter der 
Schleif bis zum Speckſteeg Beſ.Neo. 48, belaftet zum kgl. Nentamte 
mit 6 Er. Grundfteuer aus 80 fl. Kapital, 3 fl. 25 Er. Erbzins incl. 
fietem Handlohn tarirt auf 150 fl., 

h) 1 Tgw. Wiefe die Hangwiefe der untere Theil, Beſ.Nro. 118 belaftet 
mit 107 fr, Grundfteuer aus 145 fl, Kopital, 2 fl. Erbzins inel. 
ſtetem Handlohn zehentfrei tar. auf 400 fl., 

i) 13% Tgw. Feld die Kraiezen hebf Yo Tgw. Holz das Barthelshoͤlzlein, 
Beſ.Nro. 84, belaſtet mit 141 fr, Vrnndſteuer aus 190 fl. Kapitaf, 
3 fl. 45 kr. Erdzins, Handlohn zu 10 %, nad der bayerifhen Ordnung, 
jehentbar nach der Firation dem kgl. Aerar tarirt auf 450 fl., 

k) ein Antheil an 16 Ader Holz, der Sommerangen, Beſ.Nro. 208, be: 
taftet im Ganzen mit 30 fr. Grundfteuer in simpl. aus 400 fl. Kapi— 
tal und 4 fl. Bodenzind tarirt auf. 300 fl. 

Zugleih werden alle diejenigen undekannten Gtäubiger, welche An: 
fprühe an Ernft Keuerftein zu mahen haben, aufgefordert, folhe am 


Freitag den 14. May cur. B:M, Dd — 12 
bierorts anzumelden und nachzuweiſen, widzigenfalls bei Vertheilung der Kauf: 
ſchillinge keine Ruͤckſicht auf fie würde genommen werben. 
Ebermannftadt am 23, März 1848. 
Kol bayer Landgerichtt. 
Dr. Bilfer. " 


b 
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[26] Betanntmadhung: 
Freitag den 9. April d. Is. Wormittags 10 Uhr werden bei dem da: 


biefigen-Rentamte salva ratifieat.. 277 Eimer Zehentmoft 1846er Gewaͤcht, 


nebſt der beim Ablaſſe fih ergebenden Hefe öffentlich am Meiftbietende verftris 
Ken, was hiedurch bekannt gemadıt wird. ' #8 
Haffurt, den’ 28, März 1847. 
— —F— —3— 
Dr. Stöhr. Ye 


Da wir Bei vorrürender Jahreszeit in der Regel mehr Sehnſucht nach dem Auf⸗ 
enthalte in der erwachenden freien Natur felbft in uns fühlen, ald wir Luft ragen, in 
Hörfälem zwiſchen vier Mauern ibrem Wirfen und Walten im Wege der Theorie nachzu— 
forfchen,, fo bält es Linterzeichneter für geeignet, die dritte und leßte Abtheilung feiner 
naturwiffenfdhaftlihen Vorträge (über die Ericheinungs- nnd Wirkungsweiſen des Lichtes 
Magnetismnd, der Reibungs- u. Berübhtungs-Efeftrigität u des Gleftromagnetismus ı6.) 
auf den-fommeuden Herbft zu vertagen. 

Mit der Hoffmmg, wenn auch nicht durch alänjende Hülfsmittel, doch durch Liebe 
zur Sache und. redlichen Willen ‚einen Fleinen Beitrag zur geiftigen Unterbaltung feines 
verebrlihen Zuhorer⸗Kreiſes aeliefert zu haben, verbinder Unterzeichneter den Wunſch, bei 
Wiedere offnung der Borträge Adi der Theilnabme aller verehrlichen, hier noch beimifchen 
Subjcribenten der beiden erftew Abtheilungen erfreuen zu fonnen, 

Einen Worſchlag zu gefälliger Eubicriviion für Vorträge über populäte Aftronos 
mie, begleitet von vra klhen Walwelfungen am Sterneubimmel mittelft eines achroma— 
tifchen Ferutohres von 4 par. Zoll Oeffnung wird der Unteszeichnete noch zu beiond.rer 

















Beiprehumg zu bringen fi ‚erlauben, Dr; Wirth. 
BEEEFETTFELROIIERRERPITETT 
Trauer - Anzeige. 


tige Nachricht, dab beute Vormittags 112 10 Uhr unjere gue Mut: 
ter, Schwieger- und Großmutter 


die langheimer Klofterfaftners - Wittwe 


? Katharina Zavernier ach. Böhe 


> —— ri beif. Sterbjaframenten fanft wie fie lebte im einem Alter von 
> 76 Jahren, umd nad) Ajährigen Leiden in eim beſſeres Leben überging Indem 
> wir die Berblidyene dem fronmen Andenken empfehlen, laden wir znw Leichen⸗ 
2 begängniffe auf Samstag den 3. April Nachmittags 3 Uhr ergebenft ein. 

DO — Bamberg, dem 1.,April 1817. 


= ER Allen Verwandten und Bekannten bringen wie hiemit die wrau« 


Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 


— 


ce 
—XR Warnung. Verlornes. 
der Unterjeichnere warnt hiemit Jeder // Geſtern Vormittags wurde vom Mar- 
mann, auf feinen Namen etwas zu borgen plage bis zur Promenade ein Sacktuch von 


oder zu leihen, indem er bıefür Feine Zahefweigem Fadenbatifte, gezeichnet F. v. B. 
lung leiften wird. verloren. Wer daffelbe in der Erpedition 
u Re 1, April 1847. des Tagblattes abgibt, erhält eine ange— 
Angerer, ven. Hauptmann. Imefjene Belohnung. 
EEE | — —— ————— 
Kapital⸗Geſuch. Eine blutarme Frau bhat geſtern 8 Ellen 
(2) werden 2400 fl. auf erſte —5 grobe Leiuwand am Schrannenplatze „vers 


gadlige Dune aufzunehmen geſucht. Diekloren. Der redl. Finder wolle fie in der 
Erp. d. Bi. ertheilt nähere Auskunft. Exp. d. Bl. abgeben. 
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Anzeige 
Stearin-Lichter und Brünel- 
lem find: billig zu = bei 


h. Zapff. 
ẽ 


u 
ein couranted Gefhäft, welches felbit 
in den Heinften Orten und auf dem Lande 
mit Bortheil betrieben werden kann, ſucht 
ein Handlungshaus thätige und zuverläffige 
Agenten, die am Plage und in der Umge— 
end unter Privatleuten, binlänglich befannt 
d, um dem Artifel die mörhige Verbrei— 
tung geben zu Fönnen. Bejondere Faufmäns 
niſche Kenntniffe find nicht erforderlich. Ver— 
fiegelte Offerten mit genauer Angabe 
Des Wohnorts werden franco am die 
Erpedition dieſer Blätter adreflirt. Bon 
mündlichen Anfragen werd Feine Notiz ge 
nommen. 


[26] Offert. 
Damenkleidermakher finden unter vor- 


tbeilhaften Bedingungen fortwährende Ber) _ 


ſchaͤftigung bei 
Alous Rügemer 


in- Würzburg. 


(84) "Werfteigerung. 
Im Diſtrikt 1 Haus-Rro. 56 
nächft der Nonnenbrücke werden 


Mittwoch den 7. d. M. 

„Seffel und Canapee, Fauteils, Tas 

„bourets, Tiihe, Uhren, Spiegel A 

„la Rococo, :afle® noch fehr qut con- 

„fervirt, dann Schöne Vorzellainfigu: 

„ren, Betten, und ſonſtiges Haus— 
„geräche 

zu. ben gewöhnlichen Stunden Vormittags 









von 9 bid 12 und. Nachmittags von 2 bis ge 
S-Uhr gegen ſogleich baare Bezahlung öf— Ei 


fentlich verfteigert. 

[ör) Verkeigerung. 

2 Dienstag den 6. April 

1 wird im Wirthébauſe zum rei: 
fenffau ein Feld zu 114 Mor: 
gen, im quten Zuftande und mit 

Dung "überfahren, öffentlich verftrichen. Wer 

bievon Einſicht nehmen will, hat jih an den 

Weist Lehenſchultheis Stader zu wenden. 


Befänntmahung. 
Am Mittwoch * 7. d. m. 
Vormittags 9 Uhr wird auf dem 
Gemeinderathhauſe zu Trunftadt 
dıe fogenannte „weihere Jagd“, im Ge- 
meindebezirke Weiber liegend, mitteift öffent 
lihen Auffiriches auf 6 Jahre verpachtet. 
Die näheren Bedingniſſe bezüglich diefer 
Jagd werden am obengenannten Strichster⸗ 
mine zur Kenntniß der —— gebracht. 


Trunftadt, am 2, April 1 
Georg Grünthaler, 
Gemeindevorſteher. 
(3c) Befanntmadhung. 
Bei Rothaerber Anton 


Starf zu Stafelftein werden 
am 7. April früh 10 Uhr 


70 Scod langes Korn: Stroh 


gegen gleih baare Bezahlung öffentlich ver» 
ſtrichen, wozu böflichfl einladet 
 ergebenfter Anton Stark. 


Saus:-Berfauf. 

Ein Haus mit realer Gaſt 
wirthſchaft, an einer frequenten 
Lage dahier mit ſchönen Stallnn⸗ 
gen, Felſenkeller, Scheune u. au« 
dern Bequemlichkeiten, alles in guten bau—⸗ 
ſichem Zuftande, iſt aus freier Hand zu ver- 
faufen , oder zu verpachten. Wo? fagt Die 
Erpedition d. Bl. 


j Haus: „Werfauf. 
er Im Eand in der Wildmannds 
J GBaſſe iſt das zweiftödige Wohn« 
Haus. Reo; 1765 zu verfaufen. * 


b) Verkauf. 
— gut erhaltener aufrechtſtehender Flü⸗ 

und eine ſchöͤne Zither find zu ver⸗ 
Näb. in der Erp. d. Bl. 


(8) Entlaufener Hund. 

Ein junger 10 Monat alter, weiß und 
braun gefledter und ſchwach getigerter Hüh⸗ 
nerhund von Fräftigem Körperbau umd aufs 
fallend ftarfem Behänge wird feit zwei Tas 
gen vermißt. Wer irgend Ausfunft über 
denselben geben fann, wolle ſelche gütigſt 
in. Haus: Nro. 1636 gegen angemeflene Bes 
lohnung binterbringen. 





(8 a) 












Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 


 Deutfhes Haus.) HH. Höfling, Oeconom v. Grünau. 
v. Greim, Rentier v. Eılangen, 


v. Schweinfurt. 


Schartmann, Ge 


(Bamberger Hof.) HH. Graf Püdler-Farnbadh, k. würtemb. Dberfortmeiten 


©. Etutigart. Kflte: Bürder v. Fürth, v. 


Berg u. Fiſcher v. Echweinfurt. 


Drud und Verlag von 3. M. Reindl. 


— u — — 


Blatt 


Bamberg. 

























Samsdtaa, den 3. April. 
EEE NEE eh, VEN: EEE ET I EEE EEE 
Barometer, I" Shen ‘fer, Winde. 
Gr tern h Heute || Geſtern Heute || zeſtern I Heute 
R.2 1.15. S. . ©. AR. 2 U.ib. fo. ©. A. Nagmn. Abends jMorgens 
ar. \am.o Van ae. 77. (ea5| o Sof v 


Am Tage war cr ern der Fimmel mehr bewölkt, ber Anbruc der Nacht übte er ſich 


bei darken Wetterleuchten und reichlicher Regen ſtrömte berab. 
SIERT SARA A 


© Das Kusftellungstc®st des Kunftvereins bleibt nächſten Sonntag 
gefchloffen , und ift dagegen an; Nentage den 5. d. für die Mitglieter geoffner, 
wobei zugleich einin: Worzeliaingemiive us. dem Schmidi'ſchen Inſtitute zur 
Anſicht gebracht wi “>. 

















- in Memento 


für 
Auswanderungsiuftige nach dem Driente. 
(Schluß) " 

Sellte ich alle Berhältniffe jenes Laudes und Sämmtliches, was ıd) dort erlebt babe 
Katzenjammer zwar nur einen einzigen, ju Bairut einmal, deijen Grundurjade jelbft die 
reinfie Gemürblichfeit gemweien war) ausfuhrlider beichreiten, dann Fonnte id allerdings 
auf ein paar Quartale laug die Epalten manchen Blattes damit ausfüllen, wie es mir 
fhon mit meinem bei großem Formate u. zimlich engem Drude 86 Bogen fiarfen Buche 
„Palaͤſtina“ viele Mühe koſtete, mich zufammenzudrängen: doch Eines von dem meiſt Un— 
augenebmen in jenem Lande fann ich im gegenwärtigem Memento unmöglich übergeben, 
es ift die Peſt, welche fah alle Jahre mehr oder weniger beftig dort ihre Ovfer fordernd 
auftrist. Lieber Landsmanı! wie es da zugebt, wenn die Det an einem Orte graffırı, 
baft vu feinen Begriff. Aller Handel und Wandel, aller Verdienſt, wofern du feinen 
Todiengräber abgeben willſt, Lat aufgebört, Einer fürdbter fi vor dem Andern , wegen 
Geſaht der Anftedung, und dieſer peinliche Zuſtand, über welden jid) nur der muhame⸗ 
Danifhe Fatalismus hinauszuſetzen vermag, währt oft Monate laug, bis gewöhnlich mit 
der eintretenden größten Hige um Achan das Miasma rerſchwindet. 

Trop Allem würde ıch es ſelbſt für ein Berbrechen balten, einen jungen Fräftigen 
Menichen daven abzuhalten, hinaus ım Die große Welt zu ziehen, um zu lernen, ſeine 
Kraft zu üben und etwa fein Glück zu crjagen, mag er mMeinethaiben aucd Tas Morgens 
land befuchen , weil der Nane gar jo ſchön klingt; Du Familienvater aber , bedenfe Wert 
was Du thuſt, blicke anf Deine armen Kinder, welche Du vielleicht einer wicht überle⸗ 
genden Auswanderungslucht in jenem Lande zum Opier bringen wird! Daß Du ja nide 
einft auf ıbren blafjen, vom Fieber abarjchrien Wangen Vorwürfe leſen mußt, welde 
Dein Gefühl tief verwunden müßten! Frage deshalb, che Du zur Ausführung ven jo eis 
nem Plane fchreiteft, Dein Gewiſſen wohl, frage in inbrbünſtigem Gebere bei Demem lie: 
ben Sorte an! Beteteſt Du aber hierorts nicht, jo würdeft Du es vielleicht dert in jes 
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nem Lande fernen, ja, und es möchte dieſes felbft (ich meine den Bunfı bezüglich des gei- 
ſtigen oder Seelen-Heils) für einen der erften Gründe gelten, weshalb Jemand nach Pa— 
härtına insbeiondere ſich begäbe. Es herrſat dort, unter Chriſten wenigſtens, Sittentein— 
heit und Religioſität, auch ein innigeres Zuſammenſchließen und, ich mochte ſagen, meht 
Menſchen- nud Nächſtenliebe als bei und. Man lebt dort frömmer. Es ſoll Dieies 
zwar auch im mehren Colenien Nordamerica's ver Fall ſein.) 

Es haben mich anch ſchon Wiele gefragt, ob ſie wohl nach America auswandern 
ſellen, und unbedenklicher ſagte ich da gewöhnlich Ja. Wer arbeiten will und fann, Dem 
wied's dort nice ſehlen. Auch braucht ibr dert, um von Abgaben w.:c. ganz zu ſchwei— 
gen, 3. B. bei beabſichtigter Verehelichung nicht euere ort bei fauerem Schweiß eriparten 
paar hundert Gulden für Heirathslieenzen, Uniformirung u. dgl, herzugeben; ‚Derlei Heie 
rathsgeſuche, weil fe ein Fall — gedruckt oder gemalt ift eins -— mir gerade vis vis 
liegt, bängen auch nicht von mander Willführ ab m. dal, nech ein x. dazu! Gurren 
Kindern ſelbſt dürfte es im jener jünperen und meraliſch beſſeren Welt einft gleichfalls befe 
ſer ergchen. Die ſecialen Verhältniſſe in unſeren euroräiſchen Yändern aber, jetzt ſchon 
theilweiſe oder vielmehr, richtiger zu ſagen, im Allgemeinen ſchlimm genug, können gar 
leicht nech ſchlimmer nid geſtalten. Die politiſchen Zufände insbeſondere angeheud, jo 
würde, wenn cine Sibolle noch vrophezeite. ihre Prebhezeiung ſchwerlich erfreulich ausfallen. 
Einen ewigen Frieden gibt es laut Geſchichte ebenſalls nicht. Mogen übrigens die Re— 
gierungen med; eine Jüqung Der Vorſehung Darin erkennen, daß fo viele Leute auswan— 
dern; es kann dies nur gut ſein. Uebervolkerung, und ſelche finder doch wohl in Folge 
der letzten langen Friedenszeit bei uns Statt, iſt das größte lebel für einen Staat, ohne 
Gewaltmittel von keiner ſſaatsmänniſchen Weisheit zu beſeitigen, wenn nicht die über das 
geben der Bolfer waltende Berfebung ſelbſt. Abhilie bereitere. Furchtbar aber eriheint 
die Iegtere in Krieg. Seuchen, welche Tauſende hinraffen; der minder fürchterliche Ableis 
tungöweg Dagegen, ie von einen wohlmeinenden Genius der Weuſchbeit ſelbſt vorgeichries 
ben und ſchon ausder älteſten Geſchichte zu erfeunen, it die Wanderung der Bölker, u. 
nicht blos phyſiſches Auskommen fendern von jeber auch höhere geiſtige Antereifen neceſſiti— 
ren dazu; welche irdiſche Macht wollte Dieſes hemmen? Der große Wanderumatzug 
oder das. Sichvomwärtsdrängen der Nöifer ana aber ſchon von den Urjeiten der Mens 
fhengeihichte ber, von Oft gegen Weſt, und namentlich von Südoſt ber verbreitete fich 
auch die religioſe und wiſſenſchattliche Bildung mach Gurera, was aegemwärtig, da in 
legtgenanmem Weltcheiie em Stillſtand eingetreten zu ſein ſcheiut, madı der neuen Welt 
jenfeits Des Ozeans geſchehen will. Und micht blos Denjenigen, weite auswandern, jons 
dern auch den Zurüdtbleibenden wird daduſch achelfei. 

Im ame cite Ginzeinbeit zu berühren, To fand ich letzter Tage erſt irgendwo die 
Bedenklichkeit ausgeſprochen, daß durch Die vielen Auswanderungen der Grundbefig zu 
ſehr in einzelne Hände käme, weber man an die ſogcuannten Geldariſtekraten denkt; aber, 
fane ich, laßt Died nur unbeſergt arfcheben. kann es Doch in ver Frige gerade dazu füh- 
ren, das die Ungleichheit des Beſitzſtandes wieder antgealicdtn wird, denn wie würden 
weht Diele reichen Grundbeſitzer daran fein, wenn cher oder ſpäter ein Kriex ausbräche? 

. . Tech wellen wir mod einmal nach Often blicken und einen vorhin angeregten Punkt 
bezüglich der politiihen Lage auf unſer Paläftına und Syrien verwenden, naämlich fra— 
gend, was dert wehl in dieſer Hinſicht von der Zukunft zu beffen fer? Ich alaube- nur 
Beſſeres, denn fälle der fange Icon morſche türfiiche Ihren endlich ganz zulammen, To 
denfe ich gerade wicht. daß man Syrien dem ruſſiſchen Despoten zur Epeife überlaffen 
werde — Wenn man aber erwägt, wie leicht jetzt das alte chriſtliche Königreich, von Je— 
rufalem wieder berzuftelten wäre, felhes ohne einen Tropfen Blut, da cinft Milionen 
von Kreuzfahrern verblureten, und wenn man gleichwohl nichts in Diefer Sache geſcheben 
fieht, dann, o daun, wie wird es Einem da um's Herz? O ıbr Adler Franfreihs, daß 
ihr doch ſtatt auf jenen alten Raubfelſen Algier's lieber we anders hättet niften können! 

Dr. Felſecker. 


(Baumfrevel.) Zu Neundorf, Gerichte Tambah, wurden im Monate 
Januar d. J. gegen 40 Stud veredelte und im fhöniten Wahsıhume ftehende, 
10--15 Jahte alte Uepfel,» Bis und Zwetſchgen Stämme , einen Fuß Über 
der Erde auf einem Grundftüde des Echullchter Peitner abgeſaͤgt. Es iſt dies 
der zweite Baumfievel auf diefem Ader, da vor 10 Jahten 60 dergleichen 
Stimme dem Lehrer auf diefe MWeife abgeſagt wurden. 


— — 
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Am 28. März ftürsten von dem Viadukt der Eiſenbahn von Piverpoot 
nah Bury 21 Bögen, einer noch dem Andern, mit fürdterlihem Gekrache 
ein. Das Geröfe alih tem Gefhügredonner und wide eine Meile in der 
Runde vernommen. Die Bögen wıren ganz von Badfleinen erbaut. Schon feit 
einiger Zeit war an einem derſelben cine Hauptieparatur von den Infpektoren 
angeordnet geweſen. Gluͤcklicher Meife winde bat tom Einfturze Niemand beſchaͤdigt. 


ö—— — — —— — — 


[22 Betanntmadbund. 

Am Freitag den 16. April c. früh 9 Uhr werden im Brauhaufe zu is: 
2 das im Diftrife Hahnbeimerholz zum Verkauf aufzemachte Brennholz, ale: 
110 Klafıer Buchen-, Föhren- und Afpenfcheite, dann 

295 Schock dergleihen Wellen, ferner 
800 Fohren : Hopfenftangen ‘ 
oͤffentlich an den Meiftdielenden verkauft, und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 
Lisberg den 31. März I847. 
Sreiberelih von Münfterifche Nentenverwaltung 
Stier, Anmtmanu. 


SLR ET —— —— 











Alten Verwandten und Bekaunten bringen wir blemit die traurige Nach- && 
Br richt, daß geſtern Nachmittags 3 Uhr unſere theure Mutter, Echmieger» und F 


F Sroßmmter, die Amts-Kaſtners-Wittwe 


Katharina Berk, > 


8* ; „verichen mit alten Sr oſtungen uuſerer bi Relig om, ſanft wie ‚ie lebte, m einem 


4 > Ang. Indem "ic die Derbiichenr dem f ea Babrafen — laden wir 
> zum Leichent egänugniſſe auf M en tag ven 5. April vom Leichenhauſe — 


„oA Martin Permittass 9 Ir. — ein. oh. DB. Namis 
Bambera, den 2, Nprit 1817. als Echwirgeriohn , 
im Namen fammtlicher Hinterbliebenen. 


EHCHOTNEOOCHONW HH 


(26) Perfteigerung — Verſteigerung. 
D. 1 Meo. 81 werden ver— Freitag den 9. April 


ſchiedene E direinereiwaaren, un— d. J. Vormittags 10 Uhr wers 
ter anderen Kanance ınit Seel, F im Wirthshauſe zu Neu— 
eine Bettſtelle, ein Mehlkaſten, baußen in dem zunächſt liegeu— 


dann Betten und Weißzeug, ſowie fonftigesfden Privatholze, ſogenanuten Mitrelgrund, 














Sausgeräthe gegen baare Zahlung 36 Klafter Röbren ) Scheit bet 
Avpri 6 112 e Buchen) nr 
Dienstag den 6. April 36 Schoct es Re 
Nachmittags 2 Uhr 5 e Köbren) Weuen, 
verfauft. 19 föhrene Bloͤcher und 
mem 5 Loos Laub und Abfetzſtreu — 
A Kauf-Geſuch. offentlich verſteigert, wozu Liebhaber einladet 


Es wird ein Divan zu kaufen geſucht, Walsdorf, den 8. "Tr 1847. 


welher auch als PBetiftelle eingerichtet ift. 
Näheres in der Ep. d. Di. J. G. — 
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Vanill⸗ md Erdbeer-Gefrornes > 


empfiehlt auf Montag und Dienſtag 


JOERGUM. 


(2b) Befanntmadhung. 

Da bei günftiger MRitterung mir dem 
naͤchſien Monar die Bleiche wieder ibren 
Anfang nebmen wird, To bringe ich zufolge 
Auftrags hiemit zur Anzeige, daß die fe 
50 Jahren rũhmlichſt bekannte Bleich-Auſtalt 
zu Waſſertrüdingen, mir das Geſchäft 
der Sammlung und Speditien von Leinen— 
tüchern, Gebild, Garn und fenftiaen Bleich— 
gegenſtäuden aller Art, tür hieſige Etadı 
und Umgegeund auch dieſes Rabr wiedet über— 
wagen bat. — | 

Der Bleicherlohn einſchließlich der Trans: 
port⸗Koſſten bin und ber, iſt derſelbe, wie 
in den vorigen Jahren. — 

Die erfte Sendung gehet am Mittwoch 
den 7. April vor fi, die Stattündung ſpä— 
terer Sendungen wird in den Lecal-Rlättern 
jedesmal Drei Tage zuvor beionders fund 
gegeben werden. Zu gefälligen Aufträgen 
empfehle ih mich beßtens. — 

Bamberg, am 27ten März 1817. 

J. G. B. Schauppiſche 
Leinwandhaudluug. 


— — — ——— 
= 
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dt 


Verfeigerung 
Im Diftrifi 1 Haus:Nro. 56 
nächft der Nonnenbrücke werden 


Mittwoch den 7.0.M. 
„Seſſel und Canapee, Fauteild, Ta— 
„boutets, Tiſche, Uhren, Spiegel & 
„la Rococo, alles noch ſehr gut con: 
„ſervirt, dann ſchöne Porzellainfgu— 
„ren, Betten und ſouſtiges Haus— 
„geräche” 





zu den gewöhnlichen Stunden Vormittags Akten von Frhrnu. 


von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr gegen ſogleich baare 
fentlich verfteigert. 


ezahlung of-I Herrn Walther vom 
[genzburg- 


=: een 


/ Anzeige. 
Uunterzeichntter empäehlt ſich einem ©) 
boben und geehrten Publikum mir jet 


nen fo beliebten 
Daguerreotyp-Portraits 
oder Lichtbildern, 
welde in 8— 15 Sekandeun nach den 
neueſten Verbefierungen gefertigt wer- 
den. Mur ganz aelungene und cut: 
ſprechende Bilder abzugeben, macht 
ſich der Unterzeichnete zur firenaften 
- Prliche, und glaubt daber mit Zuver- 
Pr Nichr einer zahlteichen Theilnahme ver: 
ſichert zu ſein Zumal erfcheint ibn 
‚ als ſehr gaünſtige Periode der bevor— 
ſtehende Garniſonswechſel Des verebr— 
ten Fat, 3. Zägerbatalllons, indem ſich 
als Audenken nichts Geeigneteres ger \ 
ben läßt, ats ein ſprechend abnliches 
3 Daguerreotyp. % 
v 


> — 


’ 


— > > 


u Aufnahmen it von beute an, 
y jeden Tag von Morgens 9 Uhr bıs 
Nachmittag 5 Uhr in Dem Zachmann— 
hen Etabliſſement auf Dem Theater: 
platz Auſtalt getroffen, u es iſt trü— 
bes Wetter durchaus kein Hinderniß. 
Die Preiſe ſind für einzelne Per— 
ſeneo 2 A. 24 fr. bis 3 fl. 30 fr., V 
Gruppeu 8 fl. 80 fr. bis 5 fl. 
h 


 Mufterbilder Fud in der Lad: ' 
mühler'ſchen Kunftbandiuna neben der 

Hauotwache zur geläfligen Anficht auf: ® 

geftellt. 
©. Gattineau.‘ 
0 3 = = =: —>ß 

Zbeater in Bamberg. 

Montag den 5. d.: Der Löwe von 
Kurdiſtan, romantisches Schauſpiel in 5 
v. Auffenberg, 

Dienftag den 6. d.: Gaftvorfiellung des 
n Sradtebeater ın Re— 
Die fhöne Athenienferin. 


sremden = Anzeige von geftern auf heute, 





‚Bamberger Hof.) HH Eilbermann n. Kam, Fabrifbei. v. Haufen. 
Fabrifant v. Aloſt. Campell und Müller, Stud. med. v. Jena. Kaufte: 
Pforzheim, Ihne v. Barmen, Rollhauſen v. Frankfurt, 


(Deutihes Haus.) HH. James Hull u. Campell, Rentier vw. 


Comersko, Rentier v. Dublin. 
v. Breslau. 


(Drei Kronen) HH. Wielaud, Trigonemeter v. Münden. 
Kopenhagen. 
beim. Kilte: Woael v. Karlörube, Michel v. Würzburg. 


v. NRentweinsdorf, Müller, Termwalter v. 


Kflte: Holzapfel v. Grub, Mayer p. Augsburg, Kinzuy 


Cumont, 
Hohmann v 


London. vr. 


Solger, Baurath 
Demling, k. Aſſeſſor v. Biſchofs 
Hübner v. Stuttgart. 


An den heiligen Oſterfeiertagen erſcheim Fein Tagblatt. 


Druck und Verlſag von 3. M. eindi 


— 








der Stadt Bamberg. 


Diendtag, | den 6. April. 











Barometer. Thermometer, 
a a a Tr sn 
Geſtern Heute Geſtern Heute eſtern 1 Heute 





M. 2 SE ©. U.jb. S. AR. 2 U. ee u.J6. ©. A. Nachm. | Abends Morgens 


823.3 |. 8 ja 3 |+ 5.5 78 | sw | w | wsw 


Der Himmel war geftern trüb, — — Nachmittags mäßig, Nachts 
viel Regen. 


— ————— —————— ———— 
° Mittwoh am 7. April iſt Nachmittag 4 Uhr Sitzung des hiſtoriſchen | 
Vereins im Leſezimmer. 


* Here Veterinarzt Mühlmich! übergab den Geſammtbetrag der mil: 
den Gaben zu 11 fl. 6 1/, Er., welche bei der Befichtigung des von ihm zum 
Beßten ber Kteinkfinderbewahranftalt erbauten h. Grabes von edlen Kinderfreuns 
den entrichtet wurden, Dank dem hochherzigen Gönner der menſchenfreund⸗ 
lichen Anſtalt! 


Se.r. Maj. der König hat der Stadt Würzburg 2000 Schaͤffel Korn, 
per Schäffel um 16 fl. aus den ärarialifhen Speichern überweifen zu laffen 
gerubt. — Dem Bernehmen nad foll nad mehreren Städten Unterfrantens 
eine aͤhnliche Wohlthat-zu Theil werden. 


Am vergangenen Samftag Abends ftarb zu Münden der penf. k. Gr 
neralmajor Ignatz Goͤſchl. Der BVerftorbene — nunmehr der fiebente bayer. 
General, der feit wenigen, Monaten das Zeitliche verläßt — mar früher lange 
General bei der Artillerie. ® 


Auf der legten Münchener Schranne ftellte fi ber Preis des Waizens 
gegen Mittag um 3 bis 4 fl. billiger als beim Beginn ded Marktes. — Aus 
den bedeutendften Seeftädten wird ein fehr ſtarkes Fallen der Getraidepreife ges 
meldet. Nah England find von Amerika aus gegenwärtig über 200 ſchwer 
beladene Getraidefchiffe unterwegs. 


Am 3. Aprit Mittag 12 Uhr brach auf dem Eifenbahnhof zu Münden 
euer aus, das raſch um ſich griff und in kurzer Zeit den größten Xheil der 
hölzernen Bahnhofgebäude in Aſche legte/ ohne jedoch die’ umliegenden ſolidern 
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Gebäude zu befhädigen. Die Mobillarſchaft iſt faſt ganz gerettet worden, 
bis auf 300 Schaͤffel Waizen, zum Zranspord nah Mannheim beſtimmt. 


Sn Gotha farb am 30. März der ehrwuͤrdige Neflor ten deutfchen 
Philologie, geheim. Dofratb und Prof. Dr. Jacobs im 83. Jahre. 


In den Rheingegenden nimmt die Auswanderung in Maffe mehr und 
mehr überhand. So hat fih am 29. Merz die ganze Gemeinde Pferdäborf 
(Dberheffen), 250 Köpfe ſtark, im Hafen von Mainz nah Nordamerika ein« 
geſchifft. Der Bürgermeifter und fogar bie Ortspolizei befinden fih an ber 
Spige des Zuges. Die Gemeinde hat nad Beftreitung ſaͤmmtlicher Ueberzuges 
often ohne Privatvermögen noch ein baares Gemeindevermögen von 30,000 fl. 
Aus Bacharach und der Umgegend mandern der Rhein- u. Mofelztg. zufolge 
27 Familien, 105 Köpfe ftart, aus. Seit 1843 ſoll der zwoͤlfte Theil der 
Bewohner dortiger Ortfchaften fortgegogen fein. Dadurh ſinkt nicht allein 
dere Werth des Grund und Bodens, fondern es er aud Hände bdenfelben 
gehörig zu bebauen. 


Wie groß in einzelnen Theilen Ungams ber Nothſtand ift, gebt aud 
aus den von der Peſther Ztg. mitgerheilten Gemitatsberichten heivor. Une 
ter anderm beſchloſſen die Stände des Comitats Saro® 35,000 fl. auf Med: 
nung des Adels aufzunehmen, da von ber als freiwillige Beiſteuer dem 
Adel auferlegten Summe von 15,000 fl. ©. M. fehr wenig eingefloffen ift, 
die Noth aber inzwiſchen einen fo hohen Grad erreicht hat, daß viele Menſchen 
den Hungertod ſtarben. Jedem Dürftigen fol dann taͤglich ein Silber: 
grofchen verabreicht, und die e Anſcheffung von kebensmitteln da wo ſie fehlen, 
—— werden. 





————— ü——— — — — —— —— — energie Tr — 


[30] Betanntmadhung. 
Der ledige Konrad Scharf von Erlau iſt aefonnen nach Nordamerika 

auszuwandern. 
Wer daher irgend eine Forderung an denſelben zu machen hat, hat 


ſolche am 
Freitag den 16. Aptil curr. 
bei dem unserfertigten kgl. Randgerichte um fo gemwiffer anzumelden, als außer: 
dem deſſen Anfprüce nicht macht berüdfichtigt werden. 
Bamberg den 26. März 1847. 
Kol. Bayer. Landgeridht Bamberg I. 
Boveri. 
[34] Bekanntmachung. 
Der Bauersmann Erhard Reichert von Biſchbetg iſt geſonnen mit 
feinen Ehefrau und 6 Kindern nach Amerika auszuwandern. 
Wer irgend. eine Forderung an diefelben zu machen bat, hat folhe am . 
Mittwodh den 21. April c. Vormittags 9. Uhr 
bei dem unterfertigten föniglichen Landgerichte um fo gewiffer anzumelden, als 
außerbem deffen Anſpruͤche nicht mehr berüdfidytigt werden. 
Bamberg den 27. März 1847. 
— Kah Bayer. Landgeriht Bamberg MH: 
Boveri. 


— 
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Betanntmadung. 
Nachbenannte Perfonen als: 
1) der Schneibermeifter Johann Vogel mit Krou und 5 Kindern von 
Kleukheim, — 
2) der Mauretrgeſelle Joſeph Conrad mit Frau und 5 Kindern von Un⸗ 
terfteinfeld,, ’ 
3) die ledige Schmiedstochter Barbara Schaz von Kleukheim 
wollen nad Nordamerika auswandern, | 
Alenfallfige Forderungen an diefelben find binnen 14 Tagen bei Mer: 
meidung der Nichtberüdfichtigung dahier anzumelden. ’ ’ > 
Scheflig, den 1. April 1847. 
Koönigl. Landgeridt. 
Schell. 





Marmonie. | 
Dienftag den 13. 1. M. Nachmittags 3 Uhr findet eine Generalverfamm- 
lung ſtutt. Eine Bekanntmachung der zur Berathung und Beſchlußfaſſung beſtimmten 
Gegenftände liegt im Sekretariats⸗Zimmer des Geſellſchaftslokals zur Einſicht den vers 
ehrlichen. Mitgliedern auf. 
Bamberg den 4 April 1847. 
Der Borftand. 


Dauffagung. 


Für die gürige Theilnahme an dem Leirhenbegänguuffe unferer lieben Mutter 
Der. Kaftners : Wittwe 


Katharina Tavernier 
innigft danfend, bemerken wir, dab der Trauergortesdienft für die Berblihene am Mitt-* 
wod den 7. I. M. Bormittags 9 ihr in der Dbernpfartfirche dabier abgehalten wird. 


Bamberg, den 5. April 1837. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Anzeige. 
Morgen Mittwoch den 7. April. finder um 9 Uhr ein Traueramt für unfere nun 
felig ın Gott rubende Mutter, Groß: und Schwiegermutter 


Barbara Neinbart 


im hohen Dome ftatt, und laſſen an unfere geehrien Freunde und Berwandten hiemit die 
ergebenfte Einladung ergehen, der Werblicheuen dabei im frommen Gebete zu gedenken... 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


20) Berfteigerumng. gezeichnet, verloren. Der redl. Finder erhält 
a; —— ——— den 7. d. Mis.Jeinen Gulden Belobuung inder Erv.d. Bl. 
u ; Kahmittags 2 Uhr werden im B RERKHAET TTIITIFL TITT VOR 


„Braubaufe des H. Leich über 4300 fl. werden anf. erſte Hypothek in 
Br 2 Stiegen verichiedene Meubles, das Landgericht Eltmann Ai Binveichende 
— — —S—— — gi Verfiberung aufzunehmen geſucht. Näheres 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert, ** in der Expedition dieſes Blatites. 





Kaufsliebhaber eingeladen werden. Berlornes. a 
. - Vergangenen Sonntag ging von ber 
Verlornes. Kettenbrücke bis zum Erlanger Hof ein neu⸗ 


Geflern- Mittag wurde vom Sand überfiiiderner Sporn verloren. Der redlihe Kine | 
die Mühlbrüde und dem Mühlwöhrt in denfder wird erfuche, denfelben gegen Douceur 
Hain ein goldener Ring, innen K. L. 17Min der Exp. des Tagbl abzugeben, 
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Neihertiher Garten. _ (8b) Haus⸗Verkauf. 


Morgen zu friſchen Krapfen ladet man Ein Haus mit realer Gaſt⸗ 
böflihft ein. wirthichaft, an einer frequenten 
— Lage dahier mit ſchönen Sralluns 


China - Gold - Waaren, 
neu erfundenes, dem ächten Gold ähnliches 
Metall, 


Hievon babe idy wieder Zufendungen als: 
Ubrfetten, Broche, Penteloques, Eolliere ꝛc. 
erhalten, und verkaufe zu ſehr billigen 


Preifen. 
F. J. WEBER. 


— — — — 


(2 y’ Anzeige. 

inem hohen Adel und geehrten Publis 
kum widme ich die ernebenfte Anzeige, daß 
ich bei der Traiteurs-Wittwe Bibergau in 
der Keblerögaffe wohne und alle Pugarbei- 
ten auf das fchönfte anzufertigen bemüht 
fein werde. Zu zahlreicher Beftellung und 
Abnahme empfiehlt ſich 


Bahette Burger, 
Pubarbeiterin. 
Anzeige. 

Der Unterzeichnete ift wiederum im Be: 
fige eines Faſelochſen ansbacher Race, was 
er Oekonomen hiemit zur Nachricht bringt. 

Johann Shumm, Gärtner- 


mftr. Stegengafie Mr. 1064. 
(8 <) Berfteigerung. 
Am Difirift 1 Haus⸗Nro. 56 
nächft der Nonnenbrücke werden 


Mittwoch den 7. d. M. 
„Seſſel und Canapee, Fauteils, Ta- 
„boutets, Tiſche, Uhren, Spiegel & 
„la Rococo, alles noch fehr qut eos; 
„ſervirt, dann fchöne Porzellainfigu: 


I Die Ladezeit des Regensbur⸗ 
„ven, Betten und fonftiges Haus- 
„geräthe“ 


" ger —— — 
apfer endiget heute Abend. 
zu den gewöhnlichen Stunden Vormittags Bamberg den 3. April 1847. 


von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bisfDie Güterbeſtaͤtterei für den Ludwig -Canal. 
5 Ubr gegen ſogleich baare Bezahlung öfs F. I. Wucherer. 

ſentlich verſteigert. öF Des Rangidjiffers 

Kauf⸗Geſuch. Georg Meſſerſchmidt endiget 

Es wird ein Divan zu kaufen geſucht, heute Abend. 

welcher auch als Bettſtelle eingerichtet iſt. Bamberg, 5. April 1847.) 

Näheres in der Exp. d. Bl. 8.3. Wucherer, Güterbeftätter, 


Fremden = Anzeige von geitern auf heute, 


(Deutfhd Haus.) HH. James Hull, Rentier v. Edinburg. Bar v. Eumern 
v. Liefland. Bar. v. Tilzenau mit Bruder, Lient. v. Regensburg. Dit Oberingenieur 
und Hellmuch Adminiftrativ-Commiffair v. Nürnberg. Jäckel, Verwalter v. Rodelſee. 
Leubmann, Vraktifant v. Hof. Kflte: Bölzler und Heuniſch v. Plauen, Völler v. Eden» 
foben, Genzler v. Konftanz, Grafenau v. Hamburg. 


Drud und Berlag von J. M. Reindl, 







































gen, Felſenkeller, Scheune u. ans 
dern Bequemlichfeiten, alled in guten bau» 
lichem Zuftande, ift aus freier Hand zu ver» 
faufen , oder zu verpacdhten. Wo? jagt Die 
Erpedition d. Bl. v 


Haud-Berfauf. 

Ein Haus, mit einer eingerich« 
teren Seifenfiederei, Holzlage u. Ge⸗ 
müßgärtlein, mebit einem jchönen, 
nabe gelegenen Ader, ift gegen gleich) 





baare Bezahlung zu verfaufen in Markt 
Heiligenftadt. 





Warnung: 

Ich warne hiermit Jedermann, meinem 
Sohne Andreas Fleifhmann auf mei 
nem Namen etwas zu borgen, indem ic) 
für feine Zahlung bafte, 

Bamberg, den 6. April 1847. 

Konrad Fleischmann, 
Yufläder. 


-usgaßntgu 1311709 
mo 13a m Bunugopg aus uavovð uatpıo] 
ıpnjaa YpıWog qua aꝛquis alpııqaa 10 
u⸗aojaaa Magnvjg Jump) afnaayg uo qvjob 
nquõ in mama Ygau (ınzuy sıdeg) duvajuoj 
>02 Quiuavb 2399 mu aanvjgyag uie alpaız 
qojvF 79 Amt gig emo va uoa 1390 alpaıy 
sog 1q m agınm aBuJa1Z noq my 
93U10J19 


Theater in Bamberg. 
Dienftag den 6. d.: Gaftvorftellung des 
Herrn Walther vom Stadttheater ın Res 
geneburg, Die fhöne Athenienferin. 

uftfpiel in 4 Aften von Feldmann. 





# 


N: 95. 


Blatt 


Bamberg. 


Mittwoh, den 7. April. 
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Thermometer. | Binde. 
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Am Tage war gelten der Himmel trüb, wobei es einige Male wenig regnete, in dei 
| Nacht mehr bel. 


a I 


Die Regierung von Schwaben und Neuburg erinnert an den firengen 
Vollzug der allerhöchften Verordnung, nad welcher kein Getreide über die Örenze 
des Königreich® ausgeführt werden darf, von welchem nicht durch vorfhriftsmd- 
Fige Zeugniſſe nachgewleſen iſt, daß es von einer anfäßigen Perfon und auf 
einer inländifhen Schranne gekauft iſt. 


(Eingef.) Geftern hatten wir Gelegenheit, ein neues Graduale für Te— 
nor mit obligater Flöte u. Drchefterbegleitung vom Hen. Magiftratsrathe Ignaz 
Schneider componirt , zu hören, weldye Gompofition genau dem Charakter des 


Styls angemeffen ift und wegen ihrer Einfachheit und Fülle dem Gompofiteur 
die vollfte Anerkennung erwarb. 


Bon Seite des Ausfchuffes des großen Stadtfterbpafts:Inflituts da— 
bier, ift an die Deputation deſſelben folgendes Dankfagungsfhreiben er- 
gangen: 
| „Wir alle kennen noch die ſchwierigen Verhältniffe, unter welchem die 
vor 6 Fahren gewählte Deputation das Inſtitut des großen Stabdtfterbpaftes 
dahier zur Leitung und Verwaltung übernahm. Wahrlich, es gehörte vielfei- 
tige Thaͤtigkeit, viele Umſicht, ja felbft aufopfernde Hingebung dazu, um biefer 
fo mwohlthätigen Anftalt nur einigermaffen Haltbarkeit zu gewinnen. In mie 
weit dieſes der verehrlichen Deputation gelungen fei, hierüber gaben die uns 
vorliegenden und den Inſtitutsmitgliedern mitgetheilten Rechnungs s Auszüge 
während der verfloffenen fehsjährigen Derwaltungsperiode bie ficherften Belege. 
Namentlid verdient der Nechnungs- Auszug pro 1846 befonders hervorgehoben 
ju werden, nach welchem bie verehrlihe Deputation ihre Rechnung 

1) mit einem Vermögen zu 912 fl. 574, fr. rhn. und 

2). ohne Schulden abſchließt. 
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Solhe Rechnungs s Refultate können nur günftig und hoͤchſt erfreulich ge: 
nannt werden, für die fämmtlihen Snftituts » Mitglieder nur beruhigend und 
für Nichtmitglieder zum vertrauensvolleren Beitritte immer mehr ermunternd 
fein, und verdienen deßhalb von unferer Selte die verdiente Anerkennung und 
gerechte Würdigung. 

Der Ausfhuß des großen Stadtfterbpaftes dahier fieht ſich daher veran- 
laßt, im Namen fämmtliher Inftituts » Mitglieder der verehrlihen Deputation 
feine volle Anerkennung für diefe das Intereffe des Inftituts fo foͤrdernde Wirt: 
famteit zu gollen und feine Danffagung für bie wohlthätige und forgfältige 
Leitung und Verwaltung hiemit öffentlih auszufprechen. Bei biefer Belegen: 
heit kann der Ausfhuß den Wunfc nicht bergen, daß die verehrliche Deputa: 
tion au in der neuen Verwaltungs: Periode fid) eben fo erfolgreich der Sn: 
tereffen dieſes fo gemeinnügigen Inſtituts wieder annehmen wolle, und daf 
diefelbe von Seite des Ausfchußes bei ihrem fo. fegensvollen Wirken, .insbefon 
dere bei etwaigen Anträgen, die eine weitere Hebumg der Anftalt bezwecken 
wollen, auf die Früftigfte Mitwirkung jeder Zeit rechnen könne. 


Zu ber geftern bereits mitgetheilten Nachricht von dem Brande bed pro 
viforifhen Bahnhofs zu Münden fügen. wie heute noch hiezu: Das Feuer, 
welches auf eine bis jetzt noch unbekannte Weiſe entflanden ift, war fo furdht: 
bar, daß man demfelben auf keine Weife beifommen. tonnte und nur bedadıt 
fein mußte, die gegenüberliegende Pſchort'ſche WBierfeftung zu ſchuͤtzen. Die 
Bahnamtsfaffa wurde gerettet, ebenſo alle Lokomotiven und Perfonenwagen, 
und nur 5 Zransportwagen verbrannten, ebenfo viele Acten und Papiere. Der 
Schaden an verbranntem und verdorbenem Getreide, das, zur Verfendung im 
Bahnhof aufgelagert war, wird auf 14,000 fl. angegeben. 


Am vergangenen erften Offerfrisctage früh wurde an einem Wofferhurger 
Fuhrmann, der mit dem Erlöß von 80 Schaͤffeln Getreide von der Münchener 
Schranne heimfehrte, ein fhredliher Naubmord verübt, Nüdkehrende Por 
ftillons fanden feinen verftümmelten Reihnam zmwifhen Haar und Zorneding 
unter den Pferden liegen, während die Räuber fid mit der bedeutenden Baar: 
fhaft entfernt hatten. 








— — — — — — — — 





(36)] Brtfanrutwmadnee 
Mer an die Verlaſſenſchaft des dahier verlebten penfionirten E#, Bieutenants 

Carl Mofer irgend einen Forderungsanfprud zu machen hat, wird biemit 

aufgefordert, ſolchen unter Borlage altenfallfiger Beweismittel hierorts Sa me: 

tag ben 10. April früh 9 Uhr im Kommiffionss Zimmer, Nro. 4 bei Ver— 

meidung der Michtberkieffichtigung bei Vertheilung der Maſſa anzumelden, 
Bamberg, den 23. März 1847. 


Koͤnigliches Kreis: und Sradegerict. 
Der Fol. Direktor. 
Ernrad. 
[3a] Befanntmadun,.g. 


Im Wege der Hülfsvollfiredung werden die Gutsrealitaͤten des Wirths 
Georg Loch in Tuͤtſchengereuth, als in einem Gutsrecht, beſtehende aus einem 





Ä 
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Wirthshauſe mit "Scheune, Brauhaus, Felfenkeller, Garten und Hofraith, 
7—8 Morgen Feld und Miefe, realer Brau- Schenk: und Gaſtgerechtigkeit, 
Beſ⸗Nr. 6, Steuerkapitat 800 fl., k. Lehen, reiht 4 Meg 29 I, Me 
Korngült, 1 Meg 27 Ms. Habergült, 10 % Handlohn und zehentfrei, tarirt 
um 2700 fl. wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterfielle, und Berfteiger: 
ungstermin auf 
Donnerflag den 29. April d. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Krug'ſchen Wirthshauſe in Tuͤtſchengereuth anberaumt, wozu befig: und 
zahlungsfaͤhige Käufer eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß ber Bus 
ſchlag nah 9. 64 des hyp. Geſetzes d. h. ſogleich nad erreichter Taxe erfolge. 
Bamberg, den 26. Merz 1847. 
Koͤnigl. al) Bamberg II, 





overi. 
[36] Befoanntmadhung. 
Der ledige Konrad San von Erlau ift gefonnen nah Nordamerika 
auszuwandern. 


Mer. daher irgend eine Forderung an denſelben zu. machen hat, ha 
ſolche am | 
Freitag ben 16. April curr. 
bei bem unterfertigten fol. Landaerichte um fo gemwiffer anzumelden, ald außer: 
dem, deſſen Anfprüce nicht mehr beruͤckſichtigt werden, 
Bamberg den 26. März 1847. 
Kgl. Bayer. Landgeriht Bamberg 1. 
Boveri. 
(30) Betauntmadhung. 
Im Wege der Hüulfsvollſtreckung werben nachſtehende Mealitäten des 
Chriſtian Uttendorfer zu Öteegaurach, als: 
a) ein neu erbautes Wohnhaus mit Scheune, B.:Nr. 412, St. K. 200 fl. 
Glieriſches Lehen , geſchaͤzt auf 800 fi. 
6) % Man. 5 Reh. Feld, der Srauenader, gleiches Lehen, B.:Nr. 136, 
St. 8. 150 fl., gefhäzt auf 500 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Termin biezu auf 
Mittwoch den 5. Mail. J. Vormittag 9 Uhr 
im Windfelderfhen Wirthöhauße zu Stegaurady anberaumt, wozu man zah: 
lungsfähige Kaufstiebhaber unter dem Bemerken vorlader, daß ber Hinſchlag 
nah Hypoth. Gef. 8: 64 und nah $.$. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 
Sabre 1837 erfolgt. 
Bamberg den 20. März 1847, 
Königlidhes lin Bamberg 1. 
Boveri. 





[3a]  Betanntmadhung. 
In der Verlaffenfhaft des Gaſtwirths Michael Saginger von Streits 
berg werden duch eine Gerichtsfommiffien am 
Dienstag den 27. April V. M. 8 Uhr 
Möbeln, Leinenzeug und Betten, Zinn, Kupfer, Blech und Meffingwaaren, 
Kleider, und allerlei Vorraͤthe, öffentlich gegen Baarzahlung verkauft und am 
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Mittwoch den 5. Mai curr V. M. 9 Uhr 
die fämmtlichen Neafitäten dafelbft auf längere Jahre verpachtet. 

Bemerkt wird, daß zu diefem das bisher viel gerne befuchte Gaſtwirthe— 
haus zum Brandenburger Haufe, nebft einem Wohnhanfe, eine Scheune, Holz⸗ 
lage und Hofraith I/, Tagwerk und 2 Küchengärtlein, bie reale Goft» und 
Schenkgerechtigkeit, dann Brau- und Gemeinderecht umfaßend gehört und dem 
Paͤchter auf Verlangen ein vollſtaͤndiges Inventar uͤberlaſſen werden kann. 

Die Grundbeſitzungen werden duch ben Bädermeifter Poͤhlmann in 
Streitberg den Pactliebhabern jederzeit vorgezeigt und binfichtiich der Pachtbe—⸗ 
dingungen namentlidy der Kaution im Termin felbft das Nähere eröffnet werden. 

Die Genehmigung der gelegten Angebote hängt von der Vormundſchaft 
der Satzinger'ſchen Relikten und der obervormundfchaftlihen Beſtaͤttigung det 
unterfertigten kgl. Randgerichts ab. 

Ebermannftadt am 27. März 1847. | 

Königl. bayer. Landgericht 
Dr. Bilfer. 
[3b] Bekanntmachung. 

Der Bauersmann Erhard Reichert von Biſchberg iſt geſonnen mit 
ſeiner Ehefrau und 6 Kindern nach Amerika auszuwandern. 

Mer irgend eine Forderung an dieſelben zu machen bat, bat ſolche am 

Mittwoch den 21. April ec. Vormittags 9. Uhr 
bei dem unterfertigten koͤniglichen Landgerichte um fo gewiffer anzumelden, als 
außerdem deſſen Anfprüche nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Bamberg den 27. März 1847. 

Kol. Bayer. Landgeriht Bamberg II. 
Boveri. 





[3«] Betanntmadhung. 
Vorbehaltlich höherer Genehmiaung werden 


Montag den 12. April d. Jahres 
1. Inder Revier Dandenfeld, Diftrite Grohloch, Sachſen— 
berg und Kuhhut i 
150 Klafter Buchen: und Birken: ) ; 
129 «  Föhren: und Afpen- ) . 
180 Schock Buchen» und Birken: ) Reifig 
144 = Foͤhren- und Afpen: ) i 
IM. in der Nevier Zrabelsdorf, Diftritt Seeholz Dpolz und 
Roͤdern | 
37. Klafter Buchen: und Birken: 
87T = Köbren: und Aſpen⸗ eu; 
54 Schock Buden- und — Reißig 
87 = Foͤhten⸗ und Aſpen-) 
öffentlich verfteigert, wozu Strihtluffige eingeladen werden, 
Die Zufammenktunft ift im Wirthshauſe zu Trabelsdorf, and wird der 
Strich Vormittags 9 Uhr anfangend dafelbft abgehalten. 
Trabelsdorf, 26. März 1847. 
Frehrl. Marfhalt v. Oſtheimiſche Rentenverwaltung Trabelsbdorf. 
J. M. Werner. 
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[8b] Subhaſtations⸗ und Kiqnidationd = Patent. 
Am Debitwefen des Papierfabritanten Ernft Feuerſtein von Wüſten⸗ 

ftein werden dafelbf im Schobertifhen Gaſthauſe am 

Donnerftag den 37. May cur. B.:M. 9 — 172 Uhr 

nachſtehende Grundbefißungen nah $. 98 — 102 des Prozefgefeges vom 17. 

Movember 1837 vorbehaltlich des F. 64. des Hypothekengeſetzes dem öffentlichen 

Verkaufe angefegt: 

a) eine doppelte Frohnſoͤlde Beſ.⸗Nro. 94, beſtehend aus Wohnhaus, Sta⸗ 
bei, Stallung, Hofraith, Taw. Grasgarten, 41, Tgw. Feld und 
Gemeinderecht, belaſtet mit 1 fl. 123, tr. Grundſteuer aus 965 fl. 
Kapital, A fl. Erbzins, Handlohn zu 10%, in allen Veränderungsfällen, 
Zehent der Freifrau von Feuer, 

b) eine Papiermühle Bef.“Nro. 46 beficehend aus Wohnhaus mit 4 Lochges 
ſchiere, einem holändifhen Haderſcheider, dem erforderlichen Haͤuchboden, 

- Hofraith ohne Gemeinderecht, I/, Taw. Grasgarten und eine öde Hof 
ftatt, dann der realen Mablgerechtigkeit,, belaftet zum kgl. Rentamte m. 
333%, tr. Dausfteuer aus 450 fl. Kapital, 6 fl. 15 kr. Erbzins incl. 
fteten Handlohn tarirt auf 3,700 fl., 

ce) Ya Tom. Wieſe, die Linfenmwiefe Beſ.Nro. 117 Run zum kgl. Rent» 
amte mit 934 fr. Grundſteuer aus 125 fl. Kapital, 1 fl. 30 fr, Erb⸗ 
zins incl. ftetem Handlohn tarirt auf 350 fl., | 

d) 174 Tot. Feld und Dolz die Haagwaldung Bef. ‚Neo. 119.0. belaſtet 
zum fol. Rentamte mit 6° fr. Grundfteuer in simpl. aus 85 fl. Kar 
pital, 4 fl. 30 Er. Ecbzins, incl. ftetem Handlohn, das Feld dem kgl. 
Rentamte zebentbar, tarirt auf 250 fl., 

e) 3 Tgw. Feld vom untern Hag Def. Nro. 89 belaftet mit zum. £, Rent» 
amte mit 371, fr. Grundfteuer in simpl. aus 500 fl. Kapital, 6 fl. 
15 kr. Erbzins, 3 fl. 45 Er. ſtetem Handlohn, zehentbar tem Freih. v. 
Brandenftein tar. auf 1,200 fl., 

f) 11% Tgw. Feld vom obern Hagader Bef.:Nio. 90, belaftet mit 22a kr. 
Grundfteuer aus 300 fl. Kapital, 2 fl. 30 tr. Erbzins, 1 fl. 30 kr. 
ſtetem Handlohn, zehentbat wie vorher, tar. auf 800 fl. 

g) ein Fiſchwaſſer in der Aufſees von Goͤsmannsberger Woͤhr hinter der 
Schleif bis zum Spedfteeg Beſ.⸗Nro. 48, belaftet zum gl. Mentamte 
mit: 6 fr. Grundſteuer aus 80 fl. Kapital, 3 fl. 25 fr. Erbzins incl. 
fietem Handlohn tarirt auf 150 fl., 

h) 1 Tgw. Wieſe die Haagwieſe der untere Theil, Beſ.Nro. 118 belaftet 
mie 10°, kr. Grumdfteuer aus 145 fl. Kapirat, ? fl. Erbzins inet, 
ſtetem Handlohn zehentfrei tor. auf 400 fl., 

i) 11, Zum. Feld die Kraiegen nebft Yıs Tgw. Holz das Barthelshölzlein, 

Beſ.Nto. 84; belaſtet mie 141, Br. ———— aus 190 fl. Kapital, 
3 fl 45 kr. Erbzins, Handlohn zu 10 5 nach der bayeriſchen Ordnung, 
jehentbar nach der Fixation dem kgl. Aerat taxirt auf 450 fl., 

k) ein Anthrit an 16 Ader Hot, der Sommerangen, Bef.:Mro, 208, br: 
laſtet im Ganzen mit 30 Ir, Grundfteuer in simpl. aus 400 fl. Kapi: 
tat und 4 fl. Bodenzins tarirt auf 300 fl. 

Zugleich werden alle Diejenigen unbefannten Gtäubiger, welche Ans 
fprüche an Einft Feuerftein zu machen haben, aufgefordert, folde am 


1 
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Freitag den 14. May cur. B.M. 9 un 123 


bierort6- anzumelden. und nachzuweiſen, widrigenfals bei Vertheilung der Kauf: 
fhillinge keine Rüdfiht auf fie würde genommen werden. 
Ebermannſtadt am 23. März 1848. | 
Kgl. bayer Laudgericht. 
Dr. Ziller. | 
Eihenlohrinde-Verfauf pro 1846)47. — 
Die Eichenlohrinde, welche auf den diesjaͤhrigen Hieben im k. Forſt⸗ 
revier Reuth von circa 
„N 30 Schock Wellen: und 
8 Klafter Prugelbolz —— 
gewonnen werden kann, wird Montag den 12. April d. Is. Vormittag 
10 Uhr bei dem unterfertigten Amte vorbehaltlich hoher Regierungsgenehmigung 
unter den bisherigen Bedingungen, welche vor der Verhandlung nochmals be- 
kannt gegeben werden, an die Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
hie mit einladet 
Forchheim den 1. Apri 1847. er 
Das fönigh Forſtamt. 
. EN Heim, Forſtmeiſter. 
[2a] | —Lohrinden-⸗Verſtriſch. 
Am Dienſtag den 13. April. J. Mittag 1 Uhr wird im Wirths- 
hauſe dahier die im Forſtrevier Banz auf dem diesjährigen Hiebe des Diſtrikts 
Steglltz anfallende Eichenlohrinde öffentlich verfteigert, und kann die Schlag: 
flähe Kanfsiuftigen vorher auf Verlangen jederzeit eingersiefen werben, 
Bınz am 2. April 1847. ! 3 a AT 
Herzog. bayerifhe Forfiverwaltung 
WESER: Soma 
Aufforderung. | 
,, Wei der unterzeichneten Pflege sind mehrere hiesige Einwohner mit der Ent- 
richtung der pro Martini 1846 verfallenen Bei- und Erbzitisen, und ständiger Hand- 
löhne im Rückstande ‚; eben. so in Berichtigung der Zuschreiegehübren bei Besitz- 
veränderungen zinsbarer Realitäten. 
Die Restauten werden hiemit zur Bezahlung genannter Rückstände binnen 14 


Tagen aufgefordert. | 
Bambere, den 7. April 1847. 


Die Pflege der Kirchenvermögens- Verwaltung der 
Pfarrei St. Martin. me we 
J. Schneider ; Pfleger. 





— — 











⸗ Danfſagung. = ’ ns - = 
Für die fo zahlreiche Begleitung bei dem Leihenbegängniffe meines geliebten 
Sohnes, dei KForftpraftifanten 


Sobann Ludwig Undreas Stöker 


fage ıh Affen, befonders dem vwerebrlichen Forſtpetſonale den verbindlichiten Dan. 


Bamberg, am 7. April: 1847 Josephine Stöker. 
5 „ Kiegengebliebenes. | Piegengedliebene®. 
Bergangenen Oftermontag bfieb auf dein Am Sarmflag Abends blieb im der Auf— 


Schebliger Marfte an einem Stande ein, erſtehung ein ſchwatz feidener Regenſchirm 
geht Geberbuch liegen. ‚ Der Eigenthümer ſtehen, um defien Rückgabe gegen Beloh- 
ann den Aufbewahrer desſelben in der Erp. nung in die Exp. d. Bl. höflichſt gebeten 


* 


d. Bl. erfahren. wird. 


— 
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‚Der 16. Rechnungs⸗Abſchluß 


der königl. ſächſiſchen conceſſionirten 


Sebensverficherungs - Geſellſchaft zu Leipzig 
für das Jahr 1846 enthält fowobl für die geehrten Mitalieder der Anftalt, als ouch für 
das gefammte Publikum mannigfache interefante. Mittbeilungen, und wir laden Jeder— 
mann ein felbigen bei: nnd unentgeldlich in Empfang zu nehmen. 

Im Jahre 3846 gingen 511 Anmeldungen zur Berfiherung mit 558,900 Thlru ein 
undı es konnten davon 405 mit 406,900 Thlin berückſichtigt werden, 90 Verionen mut 
108,700 Thlen ſchieden durch den Ted, 68 aber mit 91,300 Thlru durdy Aufgabe oder 
Ablauf der Berfiherungen aus der Geſellſchaft, am Jahresſchluß aber’ verblieben 4263 
Mitglieder; welche den Ihrigen deremfi eine Erbichaft von 5,095,400 Thlru binterfaifen 
werden, Nach Beftreitung der Ausgaben ift das Gefellihaftsvermögen auf 766,818 Thir 
geſtiegen, woren bereits 748,672 Tblr zinstragend angelegt find. 

Wir benugen die Gelegenheit, und zur Annahme und Beforgung von Berficherungs> 


 rackhardt & Comp., 


„Ugenten in Bamberg. 
Nachricht 
Reiſende nach Nordamerifa, 


Für. die Leberfabrten von Bremen nad New— 
York K Baltimore im Monat Mai und Juni 
dieſes Jahres Fünnen wieder. täglich. Ascorde abges 
er * ſchloſſen werden bei 
Bamberg, den 7. Aptil 1847. 

- ' er W Rocholl, 


Agentur ür das. Havıs 


Fried. Jae. Wichelbaufen & Eomp. 


in Bremen. 


Berfauf. Gefundenes. 

Es find Pagkiſten verſchiedener Größe in Meines feidenes Tüchlein wurde ge- 
zu verfaufen. Diſtrikt 1. Nro. 567 über 2]funden umd fann bei der Erp- erfragt werden, 
ba nie Stebengebliebenes. 

ll Gelud. Ein braum feidener Negenſchirm mit meſ— 

Eine gebildete ‚Kamilie ſucht einige Kin-Kfinger Stange und Griff blieb Samftag Abd. 
der, welche das zweite Jahr: zurücgelegt .baslin der Ser. Martinskirche fteben und vers 
ben, -unser-billigen Bedingungen in Koft undffpricht man dem redlichen Aufbewahrer eine 
Logis zu nehmen, und wird nöcbigen Falls Belohnung. 
en zugefichert. Mäberes in |  Rermißtes. | 

. = Pure Ein grün feiderter Regenſchirm mit ar» 
Bezug auf die geftrige Anmonce desihogenem hornenen Griffe und einigen Kalf- 
—8 leiſchmann muß bemerkt wer⸗ flecken iſt am Samſtag Nachm. an der obern 








— — 


daß be nicht Aufläder, ſondern Pfarre abhanden gekommen, um deſſen Rück— 
bloß Schneller if. gabe gegen Erfenntlichfeit man bittet. 
un. Berlorneß, Verlornes. 


7 











mes Dienſſmädchen verlor am 2]. ine arme Botin verlor legten Samsta 


DOfterfeiertäge ragen Sftraffe bis in Die] fl. 30 Fr., um deſſen Nüdgabe in Rro, 474 
Lan e eine Tafhe mir ohngefähr 2 fl.[gegen eine gute Belohnung fie um fo drin 
30 ed umd bittet inftändig gegen Nüd-Igender. bittet, als fie es außerdem wieder 


gabe in die Erp. gegen Erkenntlichkeit. erfegen müßte. 


— ESP 
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LIEDERKRANZ. = Anzeige. 
Heute Freitag den 7. d. Abends 7 152 Uhr] Wer an dem Gelangunterrichte für So— 
Sefang»-Unterridt. pran und Alt Theil zu nehmen gedenft, 
Der. Borfkand... wolle fi innerhalb 14 Tagen bei dem 
- — | nterzeidhineten melden. 
Gt ee 0 Banzer, Chorrector, 
Unterzeichnerer empfiehft fich einem H;2) Anzeige. 
& hoben und geehrten Publikum mit feis & Einem heben Adel und gecbreen: Publi- 
nen fo beliebten * Berge an —— au daß 
. ich er Traiteuts⸗Wittwe ergau in 
Daguerreotyp-Portraits der Keßlersaaffe wohne und alle Puparbein 
& ‚oder Lichtbildern, Aten anf das fchönfte anzufertigen bemüht 
welche in 8— 15 Sekunden nad) den Wljein merde. Zu zabfreicher Beellung‘ nnd 
» —— ——— gerentigt wer- ð Abnahme empieblt fich 
en. ur anz eiungene un ent» * B J 
—88 A A mach © Babette Burg er, 
u 


ſich der Unterzeichnete zur ſtrengſten Putzarbeiterin. 





SEM. 4 ni Zuver⸗ r = Altzeige 
“nr einer gahlreihen Theilnahme very] Ein ganz guter Flügel ift zu vermiethen. 
© ui6 Ich? gänfige Meriode ber Devon O|äberes in der Erp. d- &ı 
& ſtehende Garniſonswechſel des verehr— * (2b) Berffeigerung. 
& ten fol. 8. Zägerbataillons, inden ſich F Mittwoch den 7. d. Mis. 
& ald Andenken nichts Geeigneteres ge— & Nachmittags 2 Uhr werden im 
& * B - * ſprechend ähnliches * Sraußanfe “ 9. Leich über: 
aguerreotyp. + 2 Eriegen verfchiedene Meubles, 
u Aufnahmen ift von heute an, W!Schreinwerf und Honsrath,, darunter fich ein 
& jeden Tag von Morgens 9 Uhr bis & großer eichener Walhidranf befindet , gegen 
Nahmittag 5 Uhr in dem Zahmann ⸗ A'baare Bezablung öffentlic, verfeigert, Wworu 
8 ſchen Etabliſſement auf dem Theater⸗ — Kaufsliebhaber eingeladen. werden. 
plag Anftalı getroffen, u. es ift trũ © a III YY TT TV 
bes Wetter durchaus fein Hinderniß. In der Nähe der Stadt i 
Die Preife find für einzelne Der- & fan] ein "Mahl ei 
Fi gang zu verpachten, 
a Ra) ae 
8 ” müble oder ſonſtigen Fabrik ein- 






: Maüfterbilder find in der Lahmät- © ri 
® Terrihen Kunkhandlung neben der & a a ls * 
9 —— zur gefaͤlligen Anſicht auf⸗ & Ervedition dieſes Biattes erfahren. 


ellt. 
8 &. Gattineau.‘; Verkauf. 


0 eg Das Hans Nro. 832 zu Frens- 
ÖSBSESEPLELTEREE dorf-mıt Scheune, 8 Morgen Beld- 

Kapital-Gefud,. u. 1 Miefe find ſtündlich aus freier 
300 Gulden werden ind 2da. Bam» Hand zu verkaufen. Mäberes bes 


berg H. auf. Hypothek aufzunehmen geſucht. Iſagt der Eigenthümer dortfelbft. 
Ssremden = Anzeige von geftern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Buße v. Berlin, Heim v. Obernbreit, Clericus 
v. —— Dubois v. Paris, Engelhardt v. Stuttgart, Kies v. Schweinfurt, Krang 
v. Bremen. 

(Deutſches Haus.) HH. Kflte: Trendel v. Culmbach, Keſſelmann v. Frauk 
furt, Reichlen v. Niederlohnſtein. ch, Keſſ Fran 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Vogel v; CEarlsruhe, Rennebaum wm Adam v. 
Nürnberg, Barmurh v. Schweinfurt, Raumann v. Frankfurt, Schindler v. Heilbronn. 
v. Haller auf Hallerflein. Erlinger, Buchhändler v. ürzburg. Höpfler, Praftifant v. 
Heröbrudt, Kraft, Amtmann v. Hildburghaufen. Geßler, Stud. Iur. v, Würzburg. 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 








der Stadt Bamberg. 


Donnerstag, den 8. April, 





Barometer + Thermometer. | U O|4Binde- 
— ET 1 — EN — — rar Ta —— —— — — 
Geſtern I Heute Geſtern Heute Geſtern J Heute | 


NR. 21.86. le S. AR. 2 U.|b. ©. U.fb. ©. 4. Nahm. | Abends Morgens‘ 


328. |822.8 (828.2 |j+5.5 |+5. 8 |ra. a | sww| sww | w 





Der Himmel war geftern trüb, Vormittags fiel mäßig Schnee, Nachmittags und Nachts 
viel Regen. 


Muͤnchen, 6. April. Dem Vernehmen nach haben Se. Maj. der Koͤ— 

nig geruht, den k. bayeriſchen Repraͤſentanten am Hof von Athen, Hrn. v. 

Gaffer, zu Ihrem Geſandten am hohen Bundestag zu Brentfan: ernennen, 
Ag. Ztg. 


Ein gemwiffer Theophile Hallez hat die Gedichte des Königs Ludwig von 
Bayern in franzöfifche Profa überfegt. Das „Portefeuille““ fpricht vom Drigi: 
nal und von ber Ueberfegung mit großem Lobe. 


- 


Das preußifhe General:Poftamt hat befchlofjen, die Hauptwagen ber zur 
Perfonenbeförderung dienenden Poften fünftig bei finfteren Abenden und Naͤch— 
ten aud im Innern beleuchten zu laſſen. 





Die audgezeichnete dramatifhe Sängerin Mad. Stoͤckl-Heinefetter 
am Kärntnerihortheater zu Wien wird Wien verlaffen und einem Rufe nad 
München folgen. — Jenny Lind, melde den Zitel einer 8. k. Rammerfängeriu 
erhalten hat, _mwird als „Norma“ zum Legtenmal in Wien auftreten und fi 
dann direkt nad London zur italienifhen Saifon begeben. — Meyerbeer, 
der während feines Aufenthaltes in Wien jede nur mögliche Ehrenbezeigung 
empfing, ift von dort nad) Berlin zurüdgekehrt, 


Im Intereſſe feiner Collegen, fowie des Publitums veröffentlicht der 
praftifche Arzt Dr. Meifter zu Schwabmünchen den ausgezeichneten Erfolg 
des Schwefeläthers bei einem Blafenftein: Schnitte, den er unter der Affiftenz 
des Dr. Winderich, praktifhen Arztes von Türkheim, in dem Pfarrdorfe 
Großoitingen jüngft verzichtete. 
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Mehrere Gegenden Wuͤrtembergs, namentlich das Nedarthal, find am 
2. April (Charfteitag) Abends 5 1/, Uhr von einem ſtarken Orkan mit Hagel 
heimgefucht worden. Die Schtoffen fielen zum XTheil in der Größe von Tau— 
beneiern. Obſtbaͤume wurden entwurzelt, Kamine eingeflürzt, Dachziegel ab: 
geriffen und Fenſter zerfplittert. In Rottenburg allein fol der Schaden an 
Senfterfcheiben über 1000 fl. betragen. An manden Drten fhlug ber Blitz 
ein; fo bei Heilbronn, wo zwei Scheunen und ein Stall abbrannten. 


Die neulih erwähnte Raubgef ch ichte, deren Schauplag die Rhein: 
brüde bei Mainz gemwefen fein follte, fcheint ſich ziemlich profaifh aufzuklären. 
Der angeblich Beraubte mar nah Ausfage zweier Frauenzimmer — feiner Be: 
gleiterinnen — „ziemlich filteirt” (angeftohen?) und ift ſelbſt in den Rhein 
gefallen. Die geraubten Summen bat wahrfheinlid, der Gorrefpondent zue 
befferen Ausfhmüdung aus eigenem Beutel gezahlt. — Die allg. Btg. fagt: 
Der angeblih auf der Brüde Beraubte kehrte von Homburg — wohl zu 
merken, von Domburg, wo die Franzofen, Gebr. Blank einer Spielhölle präs 
fidiren, zuruͤck! 


(Aus der Umgegend.) Bei der jüngften Palmenweihe in einer Kirche 
wurde das Geficht einer Blutsverwandten ded Hrn. M. durch einen Palmbü:- 
ſchel der ſich durchdrängenden Jugend etwas unfanft berührt. Die Beleidigte 
lagt dies ihrem Herrn und fofort wurde das Lebrerperfonale angegangen, die 
männliche Schuljugend des ganzen Sprengel® ohne meitere Frage nah dem 
O5? Wer? Miet ꝛc. auf die Sigtheile eremplarifch zu beftrafen. (— Es ift 
moͤgiich daß bei einem ſolchen Anlaffe etwas Unfug, mit untergelaufen ift, allein 
müffen deshalb Aue für Einen ftehen?) 


— nme mern — — 











Schaͤferei-Verpachtung. 

Nachdem die Pachtzeit der dem Lyzeum dahier gehörigen Schaͤferei zu 
Craz⸗Sambach unweit Pommersfelden im Landgericht Hoͤchſtadt an ber Aiſch 
mit dem 30. September d. Irs. zu Ende geht, fo wird auf hoͤchſte Anord⸗ 
nung fal. Regierung von Oberfranken zur weiteren Verpachtung derfelben auf 
6 bis 12 Fahre Termin auf 

Donnerftag den 20. Maid, Irs. Vormittags 10 Uhr 
im Mihel’fhen Gafthaufe zu Sambach anberaumt, wozu Pachtluftige, welche 
eine Caution von 150 fl. bi6 200 fl. zu leiten im Stande. find, mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen bi6 zu obigem Termine 
täglich hierorts eingefehen werden können. 

Bamberg, den 6. Aprit 1847. 

Kgl. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Hoffmann. 


[2b] Belanntmadhung. 

Am Freitag den 16. April e. früh ® Uhr werben im Brauhaufe zu Lis— 

berg, das im Diſtrikt Hahnheimerholz zum Verkauf aufgemachte Brennholz, al: 
110 Klafter Buchens, Föhren: und Afpenfceite, dann 


— — — 
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295 Schock bergleihen Wellen, ferner 
800 Föhren: Hopfenftangen | 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft, und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 
Lisberg den 31. März 1847. 


Freiherrlich von Münfterifhe Rentenverwaltung 
Glier, Amtmann. 





Betanntmadhung. 
Durd die Werfiherung:Gelellihaft für See-, Fluss- und Land - Transport 


Agrippina in Köln 


wurde die von meinem ſeligen Schwiegervater Herrn O. M. Schaupp ſeither ge 
führte Haupragentur laut Vollmacht vom 15. März auf mic übertragen, was ich hie- 
durd zur allgemeinen Kenntniß bringe, und diefelbe bei vorfommenden Berficherungss 
Fällen beftens zu empfehlen mir erlaube. 

Bamberg, den 8. April 1847. 











Lebensjahre, getärft mir den Tröftungen unferer beiligen Religion, unfer in— 
B nigft geliebter Water, der Miüllermeiiter g 


Michael Aeinfelver 


dahier "Mit tiefberräbtem Herzen zeigen wir hiemit dieſe Trauerfunde allen 
unfern wertben Verwandten , Rreunden und Bekannten ergebenft an, empfehlen 
& den: Berblichhenen Ihrem fremmen Gebete, uns aber Ihrer ferneren Gewogenbeit. 


Ebrach, am 7. April 1847. Die tieftrauernden Söhne: 
Georg Reinfelder. 
Michael Reinfelder. 


4 
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Trauer - Anzeige. 


Am 30. Mär; Nachmittag 8 Uhr entriß der Tod unvermutbet 
Fi im 83. Lcbend » Jahre an den Kolgen der Entbindung meine innigft 
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geliebte Gattin 


Juliana schrauder, 


geborne Endres zu Stettfeld. 
Tiefgebeugt bringe ich die Trauerfunde theilnehmeunden Freunden, Ver— 
=> wandten und Bekannten zur Anzeige, und bitte dem Trauergoftesdienfte im 
a der Pfarrkirche zu Stadeibofen am 13. April früb 9 Uhr beizuwohnen. 
WB ölfendorf, den 6. April 1847. Der tieftrauernde Gatte 
. Erhard Schrauder mir & Kindern. 


EEE ITTETERERN 
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Lehrlings-Geſuch. 

Es wird ein Buchdrocker-Lehrling, der 
von ordentlichen Eltern iſt, geſucht. Nähe: 
res in der Erpedition dieſes Blattes. 

Kauf-Gefud. 

Ein Bücerichranf, gleihgültig von wel: 
chem Holz, wird zu Faufen geſucht. Bon 
wem, fagt die Eredition Diefes Blattes, 


— — — — Een — —— 
Auszuleihendes Kapital. 
300 Gulden ſind auf erſte 
Hyporbef ſtündlich auszuleihen. Wo 
fagt die Erp. d. Di. 


z Kapttal-Tauſch. 

Cine gute erfte Hypothek von 600 fl. 
it gegen baares Geld umzutaufchen. Das 
Nähere in der Erp. d. Bl. 


Kapital-Tauſch. 
Eine Hypothek von 1100 fi. ift gegen 
aar Geld umzutaufhen. Bon wen? jagt 
die Erpedition dieſes Blattes. 


Berlornes. 
Vom Marft über die obere Brüdfe bis 
im untern Sand wurde geftern ein weißes 
— en — beſetzt verloren. Mau 
ittet um Zurückgabe gegen eine Belohnu 
in der Exp. d. Bl. * — 
ſ ñ —————— — 
Zugelaufener Hund. 
Es iſt Jemanden ein Fanghund zugelau⸗ 
fen, und kann vom Eigenthümer gegen Ver— 
gütung der InſerationsGebühren und Fut— 
tergeld wieder ın Empfang genommen wer— 
den. Mäberes in der Erp. d. BI. 
— —— — — — 
Die Ladezeit des Würzburger 
Kang-Shifferd Bartholomäus 
Stöcklein endiger heute Abend. 
Bamberg, den 8. April 1847, 
8.3. Wucherer, Güterbeftätter. 


Theater in Bamberg. 

Sreitag den 9. d. auf allgemeines Ver—⸗ 
langen: Die Karlsfhüler. Schaufpiel in 
> Aften v. H. Laube. 

Sonntag den 11. d.: Gaflvorfiellung des 
Herrn Waltber Die Grabesbraut oder 
Guftav Adolph in Münden. Drama- 
tiſches Gedicht in 5 Aufzügen nebft einem 
Boripiel: Die Verlobten. 


LIEDERKRANZ. 
Heute Donnerstag den 8. d. Abends 7 Uhr 
Probe für den Männerchor. 
Der Borftand. 
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iterariſche Anzeıge. 


Nachſtehende 
Schriften find bei — 
mir gebunden zu 

haben: 


Sämmtliche Werke v. Th. Körner in einem 
Bde. Duart.1834. fl.1. 21 r.— Saͤmmtl. 
Werke v. WB. Scott, Stuttgarter Taſchen— 
ausgabe, wovon einzeln abgegeben werden: 
Die Verlobten, der Talismann, Redgaunt— 
let, Quentin Durward, Guy Mannering, 
der Alterthümler, das Klofter, der Abr, Ni: 
geld Schickſale, Peveril vom Gipfel, ©t. Ro— 
nansbrunnen, das fchöne Mädchen v. Vertb, 
Karl der Kühne, Chronik v. Canongate, Er: 
zählungen eines Großvaters, Robin der Ro: 
the, die Schwärmer, der Pirat, Waverley, 
die Braut v. Lammermor, das Herz Mid: 
Lothian, Kenilworch , der ſchwarze Zwerg, 
Montrofe u. Ivanhoe, ſämmtl. complett A 
24 fr. — Leben v. Napoleon v. W. Scott. 
35 Thle. in 7 Bänden. 1827. fl. 1. 30 fr. 
-— Unfere Zeit, oder geichichtl Ueberficht d. 
merfwürdigften Ereigniffe von 1789 —1830, 
80 Bde. u. außerordentlihe Hefte 3. Boe,, 
zufammen 83 Bde, m. Portraits u. Regi— 
fter. fl. 5. 86 fr. — 
Sickmüller, Antiguar. 


Stelle-Geſuch. 

Ein junges Frauenzimmer von- einer Nach 
barftadt, aus guter Familie, welche ſich in 
den weiblichen Arbeiten. dahier die nöthige 
Bildung zu verichaffen ftrebt, wünfcht zu 
diefem Zwecke bei einer anftändigen Familie 
dahier, von der fie erwarten fanı, aleich 
einer Tochter behandelt zu werden, Logis 
und Koft zu finden. Mäberen Aufichluß er- 
theilt die Erpedition des Tagblattes. 


Kapital-Geſuch. 

Es ſucht Jemand ein Kapital zu 2800 
Gulden auf 1. Hypothek in das k. Landg. 
Bamberg 11. zu 4 Proz. auf ein gut be: 
ſtelltes Bauerngut aufzunehmen. Näheres in 
det Erp. d. Bl. - 















Fremden» Anzeige von geftern auf heute, 


(Deutfches Haus.) HH. Klte: Schartmann v. Schweinfurt, Weiß n. Sohn 
v. Eplingen, v. Dietrid v. Nürnberg. Siennens, Profeffor v. Hohenheim. : v 

(Bamberger Hof.) HH. Daig, Stadtvfarrer v. Eraffelftein. Baron v. Truch⸗ 
ſeß v. Wetzbauſen. Baron v. Truchſeß v Bundorf. Kflte: Bopp v. Kaufbeuren, Klin- 
genberg v. Bremen, Falfenftein v. Mannheim, Wailbach v Schweinfurt. 


Drud und Berlag von 3. M. Reindt, 








Bamberg. 


den 9. April. 








Darometer "5 ometer. U Rinde 
— — — — —— — * 
Geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern 1 Heute 
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Der Himmel war geitern trüb, wobei ed ‘Bormittags mäßıg, Nachmittags und Nachts 
aber jebr viel regnete. 


N. 2 Se Sub. S.MIN. 2 U.]b. b. ©. U.Jb. SR. Nachm | Abends Morgens 


—— 











Münden, 7. April, Dr. Phillips hat die ihm angebotene Stelle ei: 
ned Regierungsraths in Landshut nicht angenommen, und ift, feiner Bitte zu: 
folge, aus baverifhen Dienften entlaffen worden. Derfelbe ift geftern nad) 
Berlin abgereift. «3 





Zufolge höchſter Miniſterialentſchließung fol die Worfchrift im 6. 1 der 
Verodbnungen vom 11. Nov. 1845 u. 23. Okt. 1846, melde die Ausfuhr 
nur binfichtlich des auf öffentlihen Märkten eerfauften Getreides geftatter, 
auch auf das auf k. Rentamtskäften ſowohl von: ins als ausländifchen Getrei⸗ 
tehaͤndlern erkaufte Getreide angewendet werben. 


Nicht allein mit Getreide, ſondern auch mit Einſtandsmaͤnnern wird 
Wucher getrieben. Der k. Regierung von Oberpfalz und Regensburg iſt jur 
Anzeige gebracht worden, daß die gegenwaͤrtige Höhe der Einſtands Summen 
in vielen Fällen eine Folge ‚der Umtriebe von Unterhändlern ift, welche die Vers 
mittlung von Einftands,Berträgen zu einem förmlichen Iufcativen Gewerbe ma: 
hen. Die: Regierung warnt vor dieſem fträflichen Treiben und fordert die 
Gonferiptionsbehörden auf, demfelben entgegen zu wirken und die Schuldigen 
zur firengen Strafe zu ziehen. 


Eingef. (Auch das Schlimmfte hat etwas Gutes!) Die jegige Wit: 
terung bat. den Reifenden und Spaziergängern von und nah dem Bahnbofe 
von der St. Sangolfsfirhe an bis zum Trottoit ein Bild aus Stalien zum 
Privatgebrauche hergeftell. Schade nur, daß es den Schlimmflen aus jenem 
{hönen Lande, den pontinifhen Sümpfen entlehnt ift, Hoffentlich werden 
günftigere Elemente bald vermittelnd einfchreiten. 
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° An MarktsZeuln an der Rodah wurde am 7. d. Abends 7’, Uhr 
eine ſtarke Erderfhütterung wahrgenommen, fo daß die Fenfter klirrten, bie 
Meubels in den Zimmern mwanften, und bie meiften Einwohner erfhredt aus 
den Häufern fprangen, weil jeder mwähnte, in feinem Haufe fei ber Keller ober 
fonft etwas eingeftürzt, + 


* 


Im gewerbtreibenden Publikum zu Rom hat folgender am 29. Mär 
veröffentlichte , päbfttiche Etlaß außerordentliche Zufriedenheit erregt: „Se. Deis 
tigkeit der Pabft hat aud die Klaffe der Eleineren Inbuftriellen in feiner Mus 
nifizenz freundlich berüdfichtigen wollen. Wir zeigen Ihnen (Hm. N. N.) 
daher hiemit an, daß Sie in Zukunft Ihr Gefchäft frei von aller Gewerb: 
feuer betreiben follen, falls dieſe alljährlich nicht über 2 Scudi (etwa 4 fl.) 
betrug, und daß Niemand diefe Abgabe weiter von ihnen zu erheben. befugt iſt.“ 


Im Kanton Wallis (Schweiz) hat die „Anführerin des weiblichen Land⸗ 
ſturmes“ aus dem Sllierthale, Marin Rep: Bellet, In der „„Simpt. : Beitung‘‘ 
ein Schreiben an alle Fatholifhen Fruuen und Mädchen ber Schweiz abdruden, 
durch welches fie diefelben auffordert, ſich militärifh zu organifiren. „Zu einer 
Zeit — fchreibt die Heldin — da wir fo viele Männer Sansculotten werden 
ſehen, ift es nöthig, daß wir uns mwaffnen und an ihre Stelle treten.” Zus 
— will A daß ein weiblicher Kriegsrath gebildet werde. 











— — — 


—A—— g. 

Das der Wittwe Kunigunda Umführer von Appendorf gehörige Grund: 
vermögen wird bei der beantragten Grundtheilung bderfelben mit ihren Kindern 
am Montag ben 10. Mai c. Nachm. 2 Uhr 
in Appendorf dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, hiezu merden zahlungsfühige 

Kaufsliebhaber vorgeladen. 
— den 3. April 1847. 
Königl. Landgericht. 
Leutbecher. 
Beſchreibung des Umführer'ſchen Grundvermögens: 


1) ein Wohnhaus mit Scheune, Backofen, Garten und Hofraith, dann 
| Holzgerechtigkeit, gefhäst auf 500 fl., 
2) das zum Göldengute bisher gehörige Brunnendderlein an der Kapelle, 
gefhägt auf 60 fl., 
3) das Äderlein am Lauterer Mege, dns Strichlein genannt, im Werthe 
zu 12 fl, 
4) der Tiegelacker, gefhägt auf 200 fl., 
5) 1 Mo. Holzanflug am hinteren Katzenbach, gefhäst auf 80 fl., 
6) das Äderlein am Baunacher Wege, im Werthe zu 150 fl., - 
7) das Feld im der Leithen mit Wieſe und Meiher geſchaͤtzt auf 950 fl., 
8) circa 3 Mg. Feld, ber Holzader, im Werthe 8O fl., 
9) das Ziegenäderlein zu beiläufig 50 Ruthen zu 10 fl., 
10) das Mafferäderlein zu 50 Ruthen zu 25 fl., 
11) %, Mo. Feld, das hintere Diftelloh im Schaͤtzungswerthe zu 40 fl, 
12) 1, My. Feld, das obere Diftelloch oder die fieben Beet genannt, ges 
fhägt auf 15 fl., 
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13) 13/4 Mg. Feld, der große Ader zu 325 fl., 
14) 2 Mo. Feld im Kagenbah oder Dolzader gefhägt auf 125 fl., 
15) circa 1/4 Mo. Holzanflug am vordern Katzenbach, geſchaͤtzt auf 25 fl. 


—— — — 


[26] Lohbrinden:Berftrid. 

Am Dienftag den 13. April lt. J. Mittag 1 Uhr wird im Wirths— 
haufe dahier die im Forſtrevier Banz auf dem: diesjährigen Diebe des Diſtrikts 
Steglig anfallende Eichenlohrinde oͤffentlich verfteigert, und kann die Schlag« 
fläche Kunfsiuftigen vorher auf Verlangen jederzeit emgewieſen merden. 

Banz am 2. April 1847. | 
Herzogl. bayerifhbe Forfiverwaltung. 
Hofmann. 

[2a] - Betanntmadung. 
Donnerfiagpden 22. d. Mts. ie 10 Uhr werben beim ba: 


biefigen Rentamte 

107 Schaͤffel Waizen, 

288 „ Kom, 

500 „ Haber, 

11  Berfte und 

293, Erbfen 
s. r. Öffentlich an! Meiftbietende verſtrichen, welches es befannt gemacht 
wird; == Hapfurt den 6. Aprit 1847. 

Kygl Univ: Rentamte. 
Dr. Stöhr. 


Betanntmadhung. 
Montag den 19. April c. Nachmittags 1 Uhr, werden in der herr: 
ſchaftlichen Waldung bahier und zwor in den Sorftorten Leinengraben und Eichig 
80 Fichten » und Zannen»Blöcher, dann 
24 Fichten: und Kannen-Stämme, fämmtlih zu Baus und Gommetziaf: 
Holz geeignet, 
öffentlich an die Meiftbietenden verkauft, 
Die Zufammenkunft ift im Schrenter’fhen Gafthaufe dahier, mofelbft fich 
zahlungsfühige Kaufsliebhaber einfinden mollen. 
Auffeß den 6. Aprit 1847. 
Schr. von Auffeg:-Rentenverwaltung. 
Buchheit. 


Aufforderung. 

Bei der unterzeichneten Pflege sind mehrere biesige Einwohner mit der Ent- 
richtung der pro Martini 1846 verfallenen Bei- und Erbzinsen, und ständiger Hand- 
löbne im Rückstande, eben so in Berichtigung der Zuschreibgehühren bei Besitz- 
veränderungen zinsbarer Realitäten. 

Die Restauten werden hiemit zur Desapleng genannter Rückstände biunen 14 
Tagen aufgefordert. 

Bamberg, den 7. April 1847. 
Die Pflege der Kirchenvermögens - Verwaltung der 


Pfarrei St. Martin. 
4. Schneider ” Pfleger. 


Kapitalstauld, Dienf- 1: Gelud... 
Eine erfte gute Hypothek von 3900 A.]| Es ſucht Jemand ald Bedienter oder Aus: 
it gegen baares Geld umzutaufchen. BDasflaufer irgendwo unterzufommen. Wer? jagt 
Nähere in der Erp. d. Bl. die Erpedition dieſes Blattes. 








—— —— — 
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Literarifihe Anzeige. 


Nachſtehende — 
Schriften find bei Mrz 
mir gebunden zu een 
haben: at 
. Sämmtlihe ®Werfe v. G. James, Stuttg. 
Taſchenausgabe, hiervon werden einzeln ab: 
gegeben: Der Zigeuner, 6 Thle in 3 Bden 
24 Er. — Der Hugenotte, 8 Tble. in 2 Bden. 
24 fr. — Darnley. 7 Thle. 241 fr. — Ri— 
chelieu, 6 Thle. 24 fr. — Des Königs Hoch— 
ftraße, 7 Thle. 24 fr. — Karl Tprrell, 4 
Tble. br. 18 fr. — La Yacquerie, 6 Thle. 
br. 24 fr. — Morley Ernftein, 8 Thle. br. 
36 fr. — Das alte Regime, 6 Thle, br. 24 
fr. — Die Taae des Waldlebend, 6 Thle. 
br. 24 fr. — Nrabella Stuart, 7 Thle. br. 
30 fr. — Der falihe Erbe, 6 Thle. br. 24 
fr. — Gorfe de Leon, 6Thle. br. 24 fr. — 
‚Heinr. v. Geron, 4 Thle. br. 18 fr. — Ma- 
ria v. Burgund, 5 Thle. 24 fr. — Aben- 
tbeuer 3. Halld, 6 Thle. br. 24 fr. — Roſa 
v’Albret, 6 Thle. br. 24 fr. — Arrah Reil, 
6 Thle. br. 24 fr. — Der Räuber, 6 Tble. 
br. 24 fr. — Aginconrt, 6 Thle, br. 24 fr. 
— Die Waffenbrüder, 5 Thle. br. 21. — 
Der Schmuggler, 6 Thle. br. 24 fr. — Bud 
der Leidenichaften, 4 Thle. br. 188. — Die 
Stiefmutter, 11 Bde. br. fr, — De P’Orme, 
7 Thle. br. 30 kr. — 


Bremer, das Fidecommiß, 8 Boden. br. 21 
fr. — Bremer, die Nachbarn, 5 Bde. br. 
18 fr. — Bremer, das Haus, 5 Bde. br: 
18 fr. — Flygare-Carlen, die Milhbrüder, 
6 Bde. br. 24 fr.— Sue, Thereie Dunoyer, 
5 Thle. br. 18 fr. — Flygare⸗Carlen, Die 
Kircheinweihung, 6 Thle. br. 24 fr. — Bre- 
mer, Nina, 6 Bde. 18 fr. — Apeltern, der 
Schusgeift, 6 Thle. 18 fr. — Flygare⸗Car⸗ 
len, der Stellvertreter, 5 Thle. br. 18 fr.— 





Bremer, die Töchter ded Präfidenten, br. 12] = 


fr. — Spule, von Tag zu Tag, 4 Tble. 
br. 12 fr. — Flygare-Carlen, Guftav Lin: 
dorm, 6 Thle. br. 24 fr. — 


(24) Anzeige. 

Vortreffliches Baum- 
wachs ift vorräthig und 
auf Belellung aud 

Baumfalbe und Kitt zu haben bei 
arl Steinleitner 


Diſt. I. Nro. 517. 


Bervadtung. 

An der Nähe der Stadt ift 
ein Mablgang zu berpaditen, 
= welcher ſich zu einer Ruocen- 
” müble oder fonftigen Fabrik ein» 
richten läßt. Pachtliebhaber hiezu mollen fidy 
einfinden und können das Mäbere in der 
Erpedition dieſes Blattes erfahren. 


8a Verfauf. 

m Haufe der Humann’ihen Buch- 
druderei an der Nonnenbrüde find Möbels 
von Nußbaum, Kirfhbaum und eine Ro— 
coco » Einrichtung, fowie Uhren, Urnen, Ba«- 
fen von Alabafer, vergoldete Figuren mit 
Eonfolen, zwei große Gypsfiguren, einige 
Bilder mit. goldenen Rahmen, Teppiche ꝛc. 
zu verfaufen, und Fönnen ftündlich einge- 
ſehen werden. 


(2a) Geſuch. 
Gut erhaltene Kellerlager werden zu 

kaufen geſucht. Bon wem? ſagt die Expe⸗ 

dition des Tagblattes. 

[26] Stelle: Gejud. 

Ein junges Frauenzimmer von einer Nach— 
barftadt, aus quter Familie, welche fi in 
den weiblichen Arbeiten dahier die nöthige 
Pildung zu verichaffen firebt, wünſcht zu 
diefem Zwede bei einer anftändigen Familie 
dabier, von der fie erwarten Fanın, gleich 
einer Tochter behandelt zu werden, Logis 
und Koft zu finden. Naͤheren Aufſchluß er- 
tbeilt die Ervedition des Tagblattes. 








Aheater in Bamberg. 
Freitag den 9. d. auf allgemeines Ver— 
langen: Die Karlsfhäler, Schaufpiel in 


Sickmüller, Antiguar. [5 Akten v. H. Laube, 
Fremden = Anzeige von geftern auf heute, | 
(Bamberger Hof.) HH. Dr. Korte, E, Advofat v. Nürnberg. Bühler, Sän- 


ner v. Landshut. Pickert, Kunſthändler v. 


Fürth. Kutihbah, Dr. med. v. Eiſenach. 


Ihre Ercellenz Fran Regierungs-Präfident Freifrau v. Künsberg n. Fam. v. Landshut. 
Gombe, Stud. v. Schweinfurt. Kflte: Caman v. Genf, Heine v. Bremen, Lenders v. 


Aachen, Beinhauer v. Gladbah, Reufamm 
Schweinfurt. 

(Deutfhed Haus.) 
Rentamtmann v. Thurnau. 
Redwitz. 


v. Nürnberg, Levi v. Eslingen, Stepff v. 


HH. Dr. Kieſewetter mit Gemahlin v. Weiniar. Billing, 
Kflte: Dunker v. Stuttgart, Pöhlmann u. Dobereiner v. 


Drud und Berlag von J. M. Reindl. 





Bamberg. 


Samdtag, den 10. April. 





der Etadt 
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.Der Himmel war geſtern ftarf bewölkt, uur dann und wann blicten auf Furze Zeit die 
Sonne und die Sterne durch, bei heftigen Stürmen ergoß ſich viel Regen, "Hagel 
und Schnee, Abends BWetterleuchten. 


Der Regierungsrath (Kammer des Innern) Dr. Darenberger murde, 
dem Dernehmen nach zum Oberfichen: und Schultrath im Minifterium des 
Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten ernannt. = Alg. Big. 





Der neue Armeebefehl ift am 8. d. erſchienen. Zu Generalmajoren wur⸗ 
ben ernannt: die Oberſten Freyh. dv. Serge, Graf Guiot du Ponteil und 
Valentin Hartmann z zu Oberften: die Oberftlieutenantd Freph. Haller v. Hal: 
lerftein, v. Deroy, Engelhardt u. Münih. Zu Majoren 10 Hauptleute; 
zu Dauptleuten 1. Glaffe 16 Hauptleute 2. Claſſe; 6 Oberlieutenants zuRitt: 
meiftern, 26 Oberlieutenants zu Hauptleuten 2. El.; 42 Unterlieutenants zu 
Dberfieutenants und 39 Junker und 10 Unteroffisiere zu Unterlieutenants. 





Die geftern erwähnte Erderſchuͤtterung zu Markt Zeuln, welhe Mande 
bezweifeln zu müffen glaubten, weil in Deutfchland feit Jahrhunderten (?) eine 
folhe Erfheinung nicht vorgefommen fei, wurde am nemlihen Tage und zu 
derfelben Stunde und Minute auch in Coburg und Nürnberg wahrge- 
nommen. Der Erdftoß dauerte etwas über eine halbe Minute und ſchien von 
Südmweft gegen Nordoft abzunehmen. In Coburg war die Bewegung in den 
tiefer gelegenen Stabttheilen am Stärkften. 





St. k. Hoh. der Kronpring von Ba yern lebt im Schloße zu Athen, 
ohne alle Feſte und ſonſtigen Zerſtreuungen, nur-dem Umgange feines geliebten 
Brubers,. v 





Münden, 8. April, Minifterialrarh v. Herrmann bat geſtern im 
Auftrage der Staatsregierung eine Reiſe nach Wien angetreten. — Vorgeſtern 


— 
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fand der Kaufs abſchluß bezuglich der zum Bahnhof beflimmten Schieh— 
fiätte zwifchen der Negierungund ber Hauptſchützengeſellſchaft ſtatt. Die Kaufe: 
fumme beträgt 150,000 fl.— Der Schaden, den der Staat duch den Brand 
bes Bahnhofs an zerftörten Gebäulichkeiten und Requiſiten weit: wird 
auf 9700 fl. angeſchlagen. 


Das biſchoͤfliche Ordinariat Regensburg hat alle geiſtlichen Kirchenvor— 
ſteher verantwortlich gemacht, weder Prieſter noch Laien eine Reliquie oder ein 
Heiligenbild u. dergl. in ihten Kirchen ohne Genehmigung aufſtellen zu Aaſſen. 
In demſelben Etlaſſe find auch einige Schriften, welche aberglaͤubiſchen Inhalts 
find, verboten worden, — 





Die Sigungen ber gefeggebenden Verfammtung der Stadt Frankfurt wer- 
den fortan öffentlich gehalten, doch können wegen Mangel_an Raum nur 50 
Zuhörer zugelaffen merden. 


* 


Die Saiſon in Kiſſingen wurde am 6. d. dutch zwei Engländer aus 
Edinburg eroͤffnet, woraus man auf eine nn ki Bade⸗Geſellſchaft 
in dieſem Jahte rn will, 


In Preußen ift für die Dauer des bevorftehenden Landtages eine be: 
fondrre Kürbitte um den göttlihen Segen und das Gedeihen der 
ſtaͤndiſchen Arbeiten für alle Kirchen der Monarchie angeordnet worden. 


| Dänifhe Blätter berichten es als ‚einen Kortfchritt des bänifchen 
Staates, daß der König. eine Guillotine ald Probe: Eremplar in Paris anfer: 
tigen laffe, um die Todesſtrafe der Enthauptung mit dem Brite in die me 
hauptung mit dem Fallbeil zu verwanbeln. 


Die Elberf. Ztg. Schreibt: Wir können die beftimmte Nachricht geben, 
daß kürzlich) ein chiurgiſches Inſtrumentchen erfunden worden ift, das eben fo 


fehr das allgemeine Intereffe erregen dürfte, als der Artherdampf. Es ift ein 


fünftliher Blutegel, moran fi Engländer, Franzofen und Deutfhe lange 
-abgemüht, der aber auch dem Erfinder volle fech® Jahre und jedes Einfommen 
‚gekoftet hat, Der Erfinder ift der bekannte Mechaniker Herr Karl Baunfheide 
zu Poppelsdorf bei Bonn. Derfelbe foll bereits Vorkehrungen getroffen haben, 
dieß fonderbare Produft, das die Matur des Thierchens aufs Vollkommen ſte 
nachahmt, im Auslande zu ſichern. 


Der Koͤnigsb. Ztg. meldet man aus Tilſit: Vor einigen Tagen wurde 
dem hieſigen Grenzkommiſſarius ein Urtheil zugefertigt, welches über einen ruf: 
ſiſchen Grenzwaͤchter gefällt. worden iſt, der im vorigen Jahre auf preußiſchem 
Gebiete eine Frau erfhoß, die er verfolgte, weil fie ohne Erlaubniß bie Grenze 
überfchreiten wolte. Die Sttafe beftcht in. 3000 Ruthenftreihen durch Gaffen- 
laufen und 8 Jahren Zwangsarbeit in ben ang von. Sibirien. 
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[3<] Betanntmadhung. 
Der ledige Konrad Scharf von Erlau ift gefonnen nad Nordamerika 
auszuwandern. 
Wer! daher irgend eine Borderung am bdenfelben zu machen bat, ha 
ſolche am 
a Sreitag den 16. Aptil.curr. 
bei dem unterfertigten fol. Landgerichte um fo gewiſſer anzumelden, als außer: 
dem beffen Anſpruͤche nicht mehr beruͤckſichtigt werben. 
Bamberg den 26. März 1847. & 
RB Bayer. Landgericht Bamberg II. 
Boveri. 


Bo Befanntmadhung. 
Der Banerdmann Erhard Reichert von Biſchberg ift — mit 
ſeiner Eheftau und 6 Kindern nach Amerika auszuwandern. 
Wer irgend eine Forderung an dieſelben zu machen hat, hat ſolche am 
Mittwod den 21. April ce. Vormittags 9, Uhr 
bei dem unterfertigten föniglihen Landgerichte um fo gewiffer anzumelden, . als 
außerdem deſſen Anfprüche nicht mehr berüdfichtigt werben. 
Bamberg den 27. Mir; 1847. 
Kol. DONE aandaeriät Bamberg I. 
Boveri. 


— — — en nn —t— — ng ne Gere ——— —— 
— ht en rn . u ne — — 


Marmonin 
Heute den 10. April minder im großen Saale des Geiellihaftölofald eine mufilali- 
ſche Abendunterhaltung verbunden mit dramatiihen Vorleſungen, welche der Herr Pros 
feffor Kiefewertrer aus Weimar bäft,-fatt. Der Anfang ift Abends um 7 lihr. 
Dabei“ wird den verehrt. Gefellfhaftsmitgliedern zur Kenntniß gebracht, daß die 
auf —— den 18. 1. M. anberaumte Generalverfamintung verlegt wurde, 


Der Geſellſchafts-Vorſtand. 


Zode8-Anzeige 
iR Wehern Frũh 3 Uhr verfchled nad) einen mehrmonatlicen fange 





zu einem beffern Erwachen unfere geliebte Todjter und Schweiter, 


Antonia Josepha Bernardina Koch 


im 23. Lebensjahre geftärft durd die bl. Ererbiaframente ın Folge der Lungenlähmung. 
Tiefgebeugt bringen wir diefe Trauerfunde theilncehmenden Frennden und Bekannten mit 
der Bitte, dem Leichenbegängniffe Sonntag den 11. Nachmittags 8 Uhr vom Eıerb» 
hauſe ns, und dem Requiem Montag Früh 9 Uhr in der Domkirche gütigſt beizumohnen. 
die tieftra ernde Mutter nebft Sohn. 


Todes- Anzeige, 


Allen Verwandten und Bekannten bringen wir hiemit die traurige Nach— 
richt, daß Donnerſtag Vormittags 1428 Uhr unſer guter Vater und Großvater, 
Der vormalige Herzoglihe Küchendiener 


IGNATZ \ÖSTERMAYER 


nad empfangenen hi. @terbfaftamenten iM —1* Alter von 78 Jahren, an den Folgen 
einer Lungenentzündung mach Stägigem Krankenlager fanft verfchied. Den Berblihenen 
dem frommen Andenken empfehlend, laden;wir zu dem Leichenbegäuguiffe, welches Sonu— 
tags Nachmittags 844 Uhr vom Leichenhauſe aus ſtattündet, ſowie zu deu Erequien 
am Montag früh 10 Uhr in der Domkirche ergebenft ein. 
- Bamberg, den 10, April 1847. Die trauernden 
a binterbiiebenen Kinder. 
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Trauer 


Gott dem Allmädytigen bat 


Der trauernde 
Danff 


g. 
Für die zahlreiche Theilnahme an den Leichenbegä 


«Runde, 
ed gefallen meine liebe Gattin, die Schub- 


macherdfrau Margaretha Behr zu jid zu rufen; fie ſtarb in ihrem 71. 
Lebens» Jahre. Das Leichenbegängniß findet am 
vom Leichenhaufe aus ftatt, wozu ich alle guten Kreunde 


—— den 11. um 4 Uhr 
höflich einlade. 

Gatte Michael Behr, Schuhmachermeiſter. 
agum 


ngniße und Trauergottesdienfte 


unferer verlebten guten Mutter, Groß» und Schwiegermutter 


Katharina Berk, 


fagen wir allen Freunden und Befannten den fchuldigften Dank mit der Bitte, der Ber» 
blihenen ein frommes Andenken, uns aber auch ferner ein geneigte Wohlwollen zu be« 


wahren. d 


LIEDERKRANZ. 
Heute Samstag den 10. d. Abends 7 142 Uhr 
Gefang-Unterridt. 





Biere ‚8 Lieferunge 


ie trauernden Hinterbliebenen. 


und. Converſations-Lexicon, 4 Thle. 1824 
3 fl. 30 fr. — Tafchenbibliorhef der wichtig⸗ 
ften und intereffanteften Reifen um die Welt. 
Mit Landfarten, Planen, Portraits u. Abe 
bild. Verfaßt von Mebren u. herausgeg v. 
J. H. Jaäck. 25 Bde. 1828. (Reilen durch 
Aegypten, Perfien, China, Griechenland, Pa» 
läftina, Afrika, Türfei, Andien, Um die Welt, 
Siebenbürgen) fl. 2. 42 fr.— Spir u. Mars 
tius, Neife in Brafilien, 8 Thle. 1823. fl. 
1. 30 fr. — * Denkwürdigk. der franz. 
Geſchichte im Jahre 1812 u. 18. 6 Thle. in 
3 Bden. 828. 18 fr. — Opere del Pietro 
Metastasio. Xll. tom. Napoli 780. br. fl; 2. 
15 fr. — Suire, abentheuerl Begebenheiten 
eines Hofmeifterd, 2 Thle. 800: 18 fr. — 
Zimmermann, Sammlung von Erzählungen, 
Sagen ꝛc. 825. 9 fr. — Mayer, J., fpno- 
nymiſches Handwörterb. der deutſchen Sprache. 
n. 1837. 


Sickmiüller, Antiquar. 








Der Borftand. 
Wittelsbacher Hof, 
„Friſche Krapfen” ıc. emprieblt auf 
moͤrgen J. PH. Ament, Gaſtwirth. 
Drangen- und Vanill-Gefrornes 
empfiehlt auf Morgen 
JOERGUM. 
Ziterariihe Anzeıge. 
Nachſtehende — 
Schriften ſind bei 
mir gebunden zu — 
haben: 
Bremer, Tagebuch, 4 Thle. br. 12 fr. — 
Flipgare » Carlen, Der Profeffor und 
Schuͤtzlinge, 5 Thl. br. 15 fr. — 
fowsfi, Wernyhora, 6 Bde. br. 18 fr. — 
Gooyer, Eduard Myras. 4 Thle. br. 12 kr. 3 b] Verkauf. Be: 
— Bremer, Die Familie H. br. — Im Hauſe der Humann'ſchen B 
Bremer, Streit und Friede, br. 9 fr. — druckerei an der Ronnenbrüde find Möbels 
Marryat, Abentheuer d. Biolet, 6 Thle. br.iyon Nußbaum, Kirfhbaum und eine Ro— 
18 fr. — Czapkowski, Kirdihali, 3 Thle.;coco » Einrichtung, fowie Uhren, Urnen, Ba- 
br. 9 fr. -- Bor, (Didens) Weichnachts- fen von Aabafer, vergoldete Figuren mit 
geiftergefchichte 6 Thle. br. 18 Pr. — Flygare- Conſolen, zwei große Gypsfiguren, einige 
Garlen, Maldemar Klein, br. 9 fr. — Lar/ Bilder mit goldenen Rahmen, Teppiche ꝛc. 
martine, fämmtl. Merfe, überf. v. Herwegh. zu verkaufen, und Fönnen ſtündlich einges 
6 Thle. 1839. 1 fl. 30 fr. — Hebel, alles ſehen werden. 
man. Gedichte , 21 fr. — Klarke, Gefcichts-]| — Haus Berfauf, 
funde von 1740-1830, 6 Bde. 1827. 1 fl. Ein Wohnhaus nebt Garten, 


Gräferei 








2ı fi. — en — und Stallung , für einen Oekonomen ſehr 
un 13 — — “ übe r „.jgeeignet,, ift zu verkaufen oder zu verpachten. 
akspeare, ammil, "Das Nähere Diſtr. 1. Nro. 58 bei Lorenz 


Mever, 18 Bde. 1825. 2 fl. 42 fr. 
Hufeland, Kunft das menſchl. Leben zu ver 
längern, 797. 80 fr. — Kunft die, geſund ’ 
zu fein, 2 Thle. 800. 18 fr. — Wieland, Es jind Betten zu verleihen oder zu 
Dberon, 827 15 fr. — Hübner, Zeitungs-lkaufen. Wo? fagt die Erp: d. Bi. 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


Göttling, Commiffionär. 


111% 


Belaunntmadung: m 
ver⸗ 





der Stadt 


Bamberg. 














Sonntag, u den 11. April, 
Barometer. | Thermometer | Bint * * 

geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern Heute 
N. 2 .u b. ©. 0.16. ©. AR. 2 U.]b. ©. U jb. 6. 6.4. Rahm. |_Abends — 
— 32 2 13212 77.4 75.3174.3| wa | wa 








Bormittagd war geftern der Hünmel: mehr bewölkt mit wenig Megen, — — wech⸗ 
ſelud hell und trũb mit Stürmen, Schneegeſtöber und Regenſchauer, Vormitternacht 
mehr hell, Nachmitternacht trüb. 





Aus dem neuen Armeebefehl theilen wir noch folgende, die hiefige Gar—⸗ 

nifon  betteffende, Beförderungen und WVerfegungen mit. Befoͤtdert wurden: 
Die HH. Dberfllieutenant Frhr. v. Haller vom 3: Jägerbataillon zum Oberft 
im Inf. »Reg. Bande, Major Frhr. v. Heß vom Inf.» Reg. Sedendorf zum 
Oberſtlieut. im 3. Sägerbataillon, Hauptmann Frhr. v. Hettersdorf vom 
3. Zägerbataillon zum Major im Inf.Reg. Wrede, Oberlieut, Brößler von 
3. Zägerbatalllon zum Hauptmann im Inf.-Regiment Zandt, Oberlieutenant 
Endert vom 3. Sägerbatalllon zum Hauptmann im 2. Jaͤgerbataillon, Oberl, 
Eccard. v. Inf.Reg. Bande zum Hanptmann im 3. Sägerbataillon, Oberl. 
Brüpele bisher Adjudant Sr. Durchlaucht des Fürften Prinz Eduard von 
Sachſen Altenburg vom Chev.:Reg. Leuchtenberg zum Rittmeifter im Küraffier: 
Meg. Prinz Earl, Unterlieut. Klemm vom 1. zum Oberlieut. im 3. Jäger: 
Bataillons⸗Adjutant Mayer zum berlieut. im 3. Sägerbataillon, Runter 
Goss zum Unterlieut. im 3 Sägerbat., Cadet v. Egloffftein. v, Ehev.: 
Meg. Leuchtenberg zum Junker im Chev.:Reg. König. 
WVrearſeht wurden: Dberl. Schr, v. Seckendorf vom 3. Ziger-Bat. zum 
Inf.Reg. Erbgroßherzog dv. Heſſen, der Unter» Auditor Leſch zum 3. Jaͤger-Ba⸗ 
raillon, der Regiments-Actuar Paur zum 3. Jaͤger-Bataillon und Aktuar Gra- 
fenberger vom 3. Jaͤger-Bat. zum Chev.Reg. Herzog von Leuchtenberg. 


Muͤnchen, 9. April. Der zeitherige Profeſſor der Geſchichte am Lyceum 
zu Speier, Dr: Seuß, bekannt als Verſaſſer mehrerer gediegenen wiſſenſchaft— 
lichen Werke: „Die Deutſchen und die Nachbarſtaͤmme ꝛc.,“ iſt an Profeſſor 
Hoͤflers Stelle zum ordentlichen Profeffor der Geſchichte an ui ge Univer- 
fität —— — er { A. 3. 





* 


Im, 


Münden, 9. April. Die Theuerungszulagen für die Verheirather 
ten und Wittwer mit Kindern der unmittelbar im Zivil» und Militäcbienft 
Angeftellten find nun von Sr. kgl. Majeftät wieder auf die weiterem -brei 
Monate April, Mai und Juni genehmigt worden; dießmal in der MWeife, baf 
ſolche an die Zivilbedienfteten, da bdiefe neben ihrem Gehalt auch Naturallen 
beziehen, nur bis 600 fl. Befoldung, an Dffiziere und Militärbeamte jedoch 
bis zu 900 fl. Gage gereicht werben. 


Die feit 3 Jahren errichtete Gefeggebungstommiffion, welde fo 
freudig begrüßt wurde, von der man ober nie etwas Beſtimmtes hörte, ift 
nunmehr aufgelöft, Nicht aber, damit das große Merk ftil ſtehe, fondern 
mit erneuter Kraft fortgefegt werde, Diefe Arbeit hat nun das Minifterium 
ſelbſt und bie Leitung ber Berwefer des Suftigminifteriums Hr. v. Maurer 
übernommen; der bisherige. Präfident Fehr. v. der Becke tritt wieder alte Praͤ⸗ 
fident des Appellations: Gerichts von Oberbayern ein, fammtlihe Mitglieder — 
nur Profeffor Arndts ſcheidet aus — bleiben, von nun am aber als biofe 
Minifterialreferenten im Fache der Geſetzgebung arbeitend. Eine hochſchaͤtzbate 
Akquiſition hat die Geſetzgebung an dem Oberappellationsrath Molitoe; dem 
beredten Generalprokurator des Kaſſationshofes, gemacht, der von nun an im 

Miniſterium arbeiten wird und von deſſen Eifer und Einſicht nur das Befte 
zu erwarten ift. 


Würzburg, 9. April. Das k. 3. Jäger» Bataillon wird am 24. d. 
in Bamberg abmarfdhiren, und am 26. hier eintreffen, fobann am folgenden 
Tage mittelft Deugtiot nad Aſchaffenburg, in feine neue Garnifon, gebracht 
werden, Dos in Afchaffenburg bisher befindliche Inf.» Regiment. „Zandt“ vers 
läßt ebenfalls am 24. d. benannte Garniſon; es foll aber noch unentfchieden 
fein, ob dasfelbe mit Dampffchiffen bis Frankfurt, und von da auf der Mainz 
Neck ar-Eiſenbahn bis Mannheim, fodann auf. der neuen pfälz.: Lutwigs-Eifens 
bahn bis Speier, oder zu Land den Marſch in die neue Garnifon Landau 
macht. Im erfleren Falle würde das Regiment in Einem Zage bis Spever 
gelangen, im legteren aber sıft in 7 Marſchtagen. In Frankreich wurde erft 
Fürzlih der Verſuch grmacht, auf Eifenbahnen Gavallerie. zu verbringen, und 
oerfelbe ift wohl gelungen. Intereffant wäre es jedenfalls, eine ſolche Trup⸗ 
penmaffe in fo £urzer Zeit auf eine folhe Entfernung - zu verdringen, 


In Coͤln ſind auf allerhoͤchſtem Befehle die Pönigtigen Me magazine 
dem Publitum geöffnet worben. 


In - Berlin hat kürzlih die Sängerin Viordat ⸗Gatcia, da die Singerin 
Tuczeck erkrankt war, beide Hauptrollen in men der nl: bie Alice 
und die ——* uote gefungen. — 





[24)] —V⏑⏑⏑——⏑ — ge 

Im Wege der Hufevouſtredung wich das Wirths⸗ und — juni 
ſchwarzen Ochſen, jest fehmarzen Roß, Dist. H. Nro. 596: in, ber Königsftraffe 
dahier nebft BraugerMhtigkeit u. Braugeſchirr, freieigen jedoch mit 2 fl. 283, 
er. zum k. Aerar und 54 Er, jährlichen Beizins zur St. Martinspfarrkirche 
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belaftet, mit 10,500 fl. der Brandverficherungsanftalt einverleibt, gefchägt auf 
14,000 fl. hiemit zum jweiten Male zum öffentlihen Verkauf ausgeſetzt, und 
Termin biezu auf 
Donnerftag den 29. d. M. früh 10—12 Uhr in Nro. 25 
mit dem Bemerken anberaumt, daß nad $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbe— 
haltlich der Beftimmungen der $$. 98— 101 des Prozeßgefeges vom 17. Nov. 
1837 verfahren wird , fohin der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs—⸗ 
werth erfolgt. 
Bamberg am 3. April 1847 
Königlibes Kreis» und Stadtgericht. 
Der tal. Direktor. 
Conrad. A. Primbs. 


[3a] Betanntmadhung 

Der Webermeifter Martin Lemberg von Bifchberg iſt gefonnen, mit 
feiner Ehefrau Anna Maria geb. Bluͤth und feinen 4 Kindern in die nord: 
ameritanifhen Freiſt aaten auszuw andern. 

Mer irgend eine Forderung an denſelben zu — hat, ſolche am 
Mittwoch den 28. April curr. 
um fo gewiſſer bei dem unterfertigten. fönigl. Randgerichte anzumelben, als du— 
ßerdem dem Geſuchſteller nach Ablauf des Termins ſofort der Reiſepaß ausge— 
ſtellt werden wird. 
Bamberg den 10. April 1847. 
Kal. Bayer. Landgeriht Bamberg I. 
Boveri. 


Marmonie, 

Zu Ehren der Herren Ofnziere des Fonigl. 8. Yägerbataillons, welches allerhöch— 
ſter Beftimmung- gemäß demnaͤchſt nach feinem neuen Garnifonsorte ausmarfcirt , wird 
Pünftigen Wittwonhen den 14. —* a. u... gegeben, der Abends 8 Uhr beginnt. 

Borftand 


Aufforderung. 

Bei der uuterzeichueten Pflege sind mehrere hiesige Einwohner mit der Ent- 
richtung der pro Martini 1846 verfüllenen Bei- und Erbzinsen, und ständiger Haud- 
löhne im Rückstaude , eben so in Berichtigung der Zuschreibgebühren bei Besitz- 
veränderungen zinsbarer Realitäten. 

Die Restauten werden hiemit zur Bezahlung genannter Rückstände binnen 14 
nee aufgefordert. - 

Bamberg, den 7. April 1847. 


Die En der Kirchenvermögens- Verwaltung der 
Pfarrei St. Martin. 
J. Schneider, neider, Pfleger. 





m — — — 


— — — — — —— — —— 


»SteinkKohlen⸗Anteige. 


Bette Brenukohlen ans den von Weisschen Steinkohlen Berg- 
werkem werden von nun au in meinem Lager in Zer Weide 
der Kübel mit 21 Fr. 
abgegeben. Bei, Beitellungen auf ganze Fuhren und größere Parthien tritt eine Etmäßig— 
ung ein 
. Belle Eismibtiapien find fowobl in Faͤßern wie ofen verrätbig. 
Joh. Gabr. Hi eilholz. 
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Consordbia, | 
Montag den 12. d. Mts.: theatralifhe Vorſtellung. Anfang 9 Uhr, 
Bamberg, den 11, April 1847. 
Der Borftand 


Abſchied. von Nußbaum, Kirſchbaum und eine Ro 

Da ich heute von bier zur Bermählungfcoro » Einrihtung, fowie Uhren, Urnen, Bas 

abreife, und ich bei befchränfter Zeit einenfien von Alabaſter, vergoldere Figuren mit 

meiner wertben Bekannten mit perfönlihem|Gonfolen, zwei große Gypsfiguren, einige 

Abichiede übergangen haben könnte, fo fage]Bilder mit goldenen Rahmen, Teppiche x. 

ich" denfelben hiermit ein herzliches Lebewobl.zu verfanfen, und fönnen ſtündlich einge» 
Charlotte Rofenthal. [eben werden. — 

——— Tee Baumv erfauf. 

[2a] Berlleigerung. . Der Unterzeichnete iſt gefonnen, nad) 

Diſtrikt MI. Haus-Nro. 1,576] Zeigenbof zum Gutsbeſitzer Herrn Stühler 

nächſt der Concordia werden DienteInberzufiedeln. Cs verkauft derfelbe daher 

flag als am 18. April VormitsJaus feiner Baumlage mehrere tauſend vers 

tags 9Uhr verſchiedene  Schreisfedelte Wepfels, irn⸗ und Nubbäumden 

nereiwaaren, Kanapee mit Geflelu, zweilbefter Qualität, die ſich theils in meinem 

Berritellen „ ein Mehlkaſten ac. Sowie Betten, IGarten zu Sendelbach, ıbeild auf dem Zeie 

Weißzeug, Manns Kleider, Uhren und ſon⸗ tzenhofe befinden und ftündlich eingefehen 

fliges Hausgeräthe gegen baare Zahlung werden Finnen, was Baumliebhabern hiemit 





verfauft. — — * ri 
— @erutenbratzettanfi'.. . eudelbod, F. Kandgericht Baunad) den 
Karpfen EN —— 9. April 181, * 
er zeichnetem ift Michael Roth. 
Karpfenbrut bon m m 


befannter Güte zu haben.  —. KapıtalsTaufd. 
Sebaſtiau Kropf, Rangfcifer — se ee 4 pr. 
i iſ i g⸗Nro. x , ı RR ier ges 
a en a de ih ns a aen Baarzahlung zu cediren. Näheres Dit. 


(3 c) Haus-Verkauf. 
Ein Haus mir realer Gall» en 
wirthſchaft, au einer frequenten (2b) Geſuch. Su 
Lage dahier mit ſchönen Siallun⸗ Gut erhaltene Kellerlager werden zu 
gen, Felſenkeller, Scheune u. an⸗ faufen geſucht. Bon-wen ? ſagt die Expe⸗ 


dern Bequemlichkeiten, * in guten bau. dition des Tagblartes. 
lihem Zuftande, ift aus freier Hand zu vers, Spenter in Bamiber 
r B- 
Fan . — Wo? ſagt diej Sonntag dem 11. d.: Gaftvorftellung des 
xpedition d. . 3 — — s6errn Waltber Die Grabesbraut oder 
[8 €] Verkauf. Guſtav Adolph in Münden. Drama— 
Im Haufe der Humann'ſchen Buch-ſtiſches Gedicht in 5 Aufzügen nebft einem. 
drucerei an der Nonnenbrüde find Möbels Vorſpiel: Die Verlobten. 


Fremden» Anzeige won geftern auf heut, «=» 


(Deutfhes Haus.) HH. Kflte: Labaume v. Brün, Eaplain v. St. Quentin, 
Friedrich v. Oelsnitz, Metter v. St. Gallen. 

(Bamberger Hof.) HH. Samd, Eiſenwerks-Werwalter v. Lohr: “Fıbr. Joſerh 
v. Redwitz, k. b. Rammerbere v. Küps. ©. — Gulsbeſ. v. Erlangen. Kite: Haas 
v. Franffurt, Schulze v. Erfurt, Wüfte v. Cöln, Edling.v. Rhepdt, Michael n, 2 Söhne 
v. Schweinfurt, Kello v. Elberfeld, Kraft v. Barmen. | 59 

(Drei Kronen.) HH. Götz, Lieutnant v. Würzburg. Brannhuber, Forſtprak- 
tifant v. Aſchaffenburg Rötling, Mivatier v. Bayreuth. Wat. v. Hollberg, Oberſt v. 
Mainz. Refter, Opernfänger v. Frankfurt. Ludwig, Schauſpieler v. Weimar. Röhring, 
Opernſänger v. Prag. Schwirkus, Kim, v. Bredkau. 


Drud und Verlag von J. M. Reindl. 





Bamberg. | 


Montag, den 12. April. 





















Barometer. _  Shermometer. Winde, 
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See Secure * Heute Geſtern Heute Geſtern [| Heute 
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nein war geftern der. Himmel mehr bewölkt mit Schneegeftöber, Nachmittags 
mebe heil, Nachts heiter mit Reif, 





——. - 


Münden, 10. April. Wie man heute vernimmt, bat Se. Mai. der 
König geruht, den frühern Minifter des Haufes und des Aeußern, Grafen v. 
Brap, wieder zum auferordentlichen Gefandten und bevollmädtigten Minifter 
am faiferl. uffifhen Hof, und den bisherigen Minifterrefidenten am gtoßher— 
zogl. badifhen Hof, Grafen v. Wald kirch, zum aufßerordentlihen Gefandten 
an genanntem Hof zu ernennen, 


Ueber den Inhalt und Werth des morgen zur Aufführung kommenden 
Stückes „Uriel Akoſta““ haben wir ſchon in einer früheren Numer d. Bl. be: 
rihtet. Seitdem iſt dieſes bedeutendfte Stuͤck der neueren dramatifchen Litera— 
tue auf den größten Bühnen Deutſchlands aufgeführt und mit auferordentlichemn 
Beifalle aufgenommen worden. Gutzkow hat in dieſer Tragödie wohl den 
Hoͤhepunkt als dramatifher Dichter erreiht, das Stuͤck enthält binreißende 
Partbien von glänzender Beredſamkeit und eindringlicher Kraft und das Ganze 


läßt einen tiefen Eindrud in dem Zufhauer zuruͤck, weshalb man es mit Recht 
empfehlen kann, 





As vor 8 Tagen eine Gefellfchaft von bier zu einer Zufammenkunft 
nah Forchheim fuhr, mußte fie die unliebe Erfahtung mahen, daß der Brief, 
welcher Tags vorher dorthin abgegangen war und ihre Anfunft ankündigen 
follte, fpäter anfam als die Gefellfhaft ſelbſt. Die Urſache diefer . Verfpätung 
ſollte darin liegen, doß Briefe, welche bier unter der Adreffe „Forchheim“ zur 
Poſt gegeben würden! den Weg über Nürnberg machen müßten, um erft von 
dort aus nach Forchheim fpedirt zu werden. — Obwohl glaubwürdige Männer 
diefe Behauptung aufftellen, fo müffen wir die” Sache doch bezweifeln, und 
fönnen nur annehmen, daß dem oben angeführten Falle ein Verſehen zu 
Grunde lag. 





⸗ — ———— 
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[2«) - - Befanntmadung. | 

Auf den Grund eines hödften Referipted des Eal. Finanz: Minifteriums 
vom 31. März d. Tre. bat die kgl. General-Bergwerks- und Salinen-Ads 
miniftration zufolge hoher Entſchließung vom 3. d. Mts. Mio. 5342 beftimmt, 
daß der Teansport des Aerarial-Salzes von Regensburg auf der Donau 
und dem Ludwiq-Kanale nah Nürnberg, Forhheim und Bamberg, 
dann auf dem Main nah Kigingen an den MWenigfinehmenden im Sub: 
miſſionswege überlaffen werden fol. 

Die betreffenden Angebote müffen längftens bis zum 24. April des lau— 
fenden Jahres 1847 verfiegelt bei der obengenannten hohen Gentralftelle uns 
mittelbar eingereicht werden. 

Mird ein rechtzeitig übergebened Angebot für annehmbar erfannt, fo 
wird der Urheber deffelben ſogleich darüber verſtaͤndigt, um mit ihm in Prrfon 
oder mit einem von ihm Bevollmädhtigten bezüglich des fraglihen Transportes 
einen Kontraft auf die Dauer vom 10. Mai bis legten Dezember des laufen— 
den Jahres 1847 abzuſchließen. 

Die gedrudten Bedingniffe, unter welchen die Ueberloffung dieſes Salz: 
teansportes ftattfindet, werden den Bewerbern auf Verlangen von den fol. 
Salzamtern Daffau, Regensburg, Nürnberg und Bamberg, dann 
von ber fol. Salzniederlage in Straubing und von der fol, Satzfaftorie 
Forchheim mitgetheift. 

Gleichzeitig mit dem Angebote müßen aud legale Zeugniffe darüber vor: 
gelegt werden, daß der Bewerber zur Schifffahrt "berechtiget und daß er im 
Stande ift, eine Kaution von 5000 fl. entweder baar oder in Bayer. Staats: 
obligationen zu leiſten. 

Bei dem Beginyen der Kontrafts-Verhandfungen bat der Kontrahent 
300 fl. baar oder in Bayer. Staatsobligationen bei der kgl. Bergwerks- und 
Salinen:Haupt:Kaffe in Münden als Meugeld zu binterlegen, welche ibm 
jedoch unverzüglich zurüdgegeben werden, fobuld die bedungene Kaution erlegt 
ft. Bamberg den 10. Aprit 1847 ' 

Könige Bayr. Salzamt Bamberg. 

Biegler, Sal; Beamter, 


— — — — — — — — — — — — —— — — — —⸗ 


Holzver tau f. 
Die Rentenverwaltung zu Unterleinleiter bei Ebermannſtadt hat zum 
Verkaufe vorraͤthig 
13 Buchenſtämme zu 20 bis 32 Zoll Stärke im mittlern Durchmeſſer. 
Unterleinleiter, am 9. Aprit 1847. 


* 7 r . - : R rege 
3 . mündlichen Anfengen wud feine Notiz ge— 
l J 2. ce az | TER 
ür ein courantes Gefchäft, weldes jelbüp — LT gi gar weR Srerenabue 
in den Keinften Orten uud auf dem Laude een. ng a x nr ee 
mit Bortbeit betrieben werden kann, ſucht — ——— 9 — ee rg 
ein Handlunasbans thätige und zuverläffige — 


—* ln Zus r 2 18 
Apenten. DIE an Diape und in ver lmger Si en 1 ig —— 
gend unter Privatleuten, hinlänglich bekannt BRe tree 


find, um dem Artifel die wörbige Verbreis: 

tung geben zu fünnen. Veſondere kaufmän— Die — (hier 
niſche Kenntniſſe ſind nicht erforderlich Ver— — Thomas Meſſerſchmidt eu— 
ſiegelte Offerten mit genauer Angabe — Rn diget heute Abend 

Des Wohnorts werden france am die I * Bamberg, 12. April 18147. 
Erpedition Liefer Blätter adrefſirtt. Beni bo. Las 5.9. Wugherer, Güterbeſtätter. 














a LEI B 
DEE Telstere/elorsikel el 
> Trauer - Kunde. 
Er Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes gefiel es, meine liebe 
gute Mutter, die 
© Klofter Langheimer Berwalters - Wittwe 


2 Anna Marian Wendt, geb. Zeiß, 


geftärft durch den öftern Empfang der hl. Sterbjaframente und ergeben in den 
göttlichen Willen in einem Alter von 82 Jahren an Altersſchwäche zu fi in 
ein befjeres Jenſeits abzurufen. K 
Indem diefed allen Verwandten und Bekannten zur Kenutniß bringt, die : 
Perblicyene felbft dem frommen Andenfen empfüehlt, lader zugleich zu dem Leis | 
chenbegängniffe, welches Dienstag den 13. dieſes Nachmittags 3 Uhr vom 
Leichenhauſe aus ftatt findet, fo wie zu den Erequien am Mittwod früh 
9 Uhr in der Domkirche ergebenft ein x 


Bamberg, deu 12. April 1817, der tieftrauernde Sohn 
Adam Joseph Heydt, % 
Kreis- und Stadrgerichts » Diurnift. 
Concordia. 
Heute Montag den 12. d. Mts.: theatraliihe Vorftellung. Anfang 7 Uhr. 
Der Borftand, 
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Bekanntmachung. nereiwaaren, Kanapee mit Seſſeln, zwei 
Samftag Den 24. April Bettſtellen, ein Meblfaften ꝛc. fowie Betten, 

1. Irs. wird in dem Gafthaufef Weißzeug, Manns Kleider, Uhren und fon- 

zum Lamm in Sthehlig, Vormit-Iſtiges Hausgeräthe gegen baare Zahlung 

⸗tags 9 Uhr em Feld im Ofter— verkauft. 

lamm, auch Strohleithen genannt, in 7 Ab" Samstag wurde von der untern Brüce 


tbeilungen zu je 1 oder 1 112 Tagwerf, bis zur Judengaffe ein Lefebuch verleren, der 


114 und 548 Tagwerk iefe i . 
ee er Der es An en ſolches in der 
Fauft oder nach Umftänden auch verpachtet. X (tion bes agblarted abzugeben. 


0) 


det 





Kauf- oder Pachıluflige wollen die näh— 
eren Bedingungen am Termine felbfi ge 
wärtigen und wegen Einweiſung im die ge— 


Theater in Bamberg. — 
Morgen Dienftag den 13. Aprıl 1847. 
ABONNEMENT SUSPENDU. 


nannten Beſitzungen fich an den ehemaligen Zum Eritenmale. Zum Bortbeil des Unter» 


Mentamtödienersgehülfen Dies zu Ecepligfzeichneten: 


wenden. 
Bamberg, den 7. April 1847, 


Burfart U, f. Advokat, 


[2b] Merfteigerumg. * 


Diſtrikt U. Hans-Nro. 1,576 


1; Uriel Acosin. Großes 
Drama in 5 Aufz. von Carl Gutzkow. 
Indem id) einem verehrten Bublifum an— 
zeige, daß die morgige Borftellung nicht wie» 
derbolt wird, lade ic) zur gütigen Theil— 


nahme ergebenft ein. 
Adolph Märſch. 
Fillets zur Loge a 1 fl., zum Parterre 


nächst der Coacordia werden Dien-fü 30 fr. find in meiner Wohnung, Keßlers— 
ftag als am 13. April Bormit-[Gaffe beim Traiteur Krager und Abends 
tags 9 Ubr verichiedene Schrei-fan der Kaffa zu haben. 
a —— ññ———r — —ñ— — — — — 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


(Deutſches Haus.) HH. Bar. v. Schaumberg v. Kleinziegenfeld. 


Geißen⸗ 


dorſer, Privatier v. Kitzingen. Kflle: Molter v. Lübeck, Pohlmann v. Redwitz. 
Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


N 101. 


Blatt 


Bamberg. 





Diendtag, | den 13. April, 





Barometer Sherm ometer. | Rinde 
Geftern I Heute Geſtern Heute Geſtern | Heute 


* 2 U. b. S. U.fb. S. AN. 2 Unb. ©. 1.16. S. A. Nahm. ‚Abends Morgens | 


"323. 8 | 828. 8.5 |+ 2. 7 |# 6. F s 7 5 





Am Tage war geftern der Himmel mehr heil, in der Nacht mehr bemölft. 
Viola odorata blüht. 








Münden, 10. April. Wie Öffentliche Blaͤtter melden, wurde auf dem 
Bahnbofe der Potsdam,Magdeburger Eifenbahn die Einrichtung getroffen, daß 
Briefe bis 10 Minuten vor Abgang des Zuges aufgegeben werden fönnen 
und dann nod auf richtige Beſorgung rechrien dürfen. In welchem Kontrafte 
mit diefer Anordnung fliehen die bei uns geltenden Beftimmungen, mo, wie 
3. B. bier, Briefe, die mit der Poft durch die Eifenbahn befördert werden, 
1!% Stunden vor Abgang des Eifenbahnzuges zur Poft gegeben werden müf- 
font. (In Nürnberg müffen Zeitungen, welhe mit dem nächſten Eifenbahn- 
zuge befördert werden wollen, 21/4 Stunden vor deffen Abgang zur Poft ge: 
bracht fein. In Augsburg beftehen, fo viel uns bekannt morden, in bdiefer 
Beziehung günftigere Verhältniffe für die — 

D. Red. d. Korreſ. v. u. f. Deutſchl. 


Münden, 11. April. Die Stimmung des Publikums gegen bie Ges 
treidehaͤndler iſt der Art, daß bereits einige Münchner Bürger es für nöthig 
erachtet haben, im: Tagblatt zu war⸗n, daß ſie keinen Getteidehandel treiben. 


Würzburg, IF. April. Geftern wurde für den Transport des Jaͤgerba—⸗ 
taillons nah Aſchaffenburg eine Probe in Bezug der Faſſungsfaͤhigkeit ber 
Dampfihiffe angeftelit. Zu diefem Zwecke mußten mehrere Gompagnien mit 
Sad und Pak ausrücken und wurden. eingefhiff.e Man ermittelte auf diefe 
Weiſe, daß gerade 250 Mann auf einem. Schiffe hinlaͤnglichen Platz fanden. 
Nach tinet. Faber auf kurzer Strede mainauf⸗ und. abwärts wurde die’ Aus— 
ſchiffung wieder bemwerkftelligt und die Mannfhaft in die Kaferne zurüdgeführt. 


— — 





Nom, 2. April, Se. Heil. der Papft hat wor dem Dfterfefte aus 
feinem Privatvermögen für 2000 Scudi Brod für die .in Rom befindlichen, 
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durch die Noth der Zeit bedrängten $amitien und Perfonen baden unb in 
den Parochien vertheilen laffen, fo daß Jedermann unentgeltlih für 5 Bajocki 
Brod erhielt. Für die Wrovinzen aber hat er zw gleichem Zmede eine teit 
bedeutendere Summe (man behauptet über 30,000 Scudt) ebenfalls bloß aus 
feinen Privatmitteln angewiefen. Damit ferner: das Brod nicht noch theurer 
werde, hat er fimmtlihen Bädern befehlen laffen, auch wenn bie Getraide: 
preife fliegen, das Brod zu dem bisherigen Preife zu verfaufen, indem er ben 
Ueberſchuß aus feiner Privatkaffe deden werde. Da. das Det, dieſes hoͤchſt 
wichtige Beduͤrfniß, ebenfalls wegen der legten ſchlechten Erntein fortwährendem 
Steigen begriffen ift, fo hat Pius IX. die ganze darauf ruhende Abgabe auf: 
gehoben. Ich erfpare, mir bie Befchreibung der Begeifterung, mit ber diefe 
neuen Wohlthaten des für fein Volt mit wahrhaft vaͤterlicher Liebe forgenden 
Fürften aufgenommen worden find. 


In Polen ift dad Meifen mit der Eifenbahn feit Kurzem durch firenge 
polizeiliche Maßregeln fehr erfchwert. Niemand darf ohne Paß reifen und hätte 
er auch nur einige Meilen zu machen. Die vom Auslande anfommenden wers 
den oft am Leibe genau unterfucht, ob fie feine verbotenen Schriften bei ſich 
tragen. Nur mit großer Schwierigkeit kann man von Warfhau abreifen. — 
Die Bettler hat man dort eingefangen und in ein großes Gebäude (ehemals 
Klofter) geſperrt. Sie erhalten eine vor dem Hungertode ſchuͤtzende, tägliche 
Koft und einen Strobfad und Langmeile ift ihre Strafe Eye bis fie nad» 
weifen, wovon fie fih anſtaͤndig nähren wollen. 





[26] Betanntmehang 

Auf den Grund eines höchften Refcripted des kgl. Finanz: Miniſteriums 
vom 31. März d. Irs. bat die kgl. General-Bergwerks- und Salinen⸗Ad⸗ 
minifttation zufolge hoher Entfchliefung vom 3. d, Mis. Nro. 5342 beftimmt, 
daß der Zransport des Aerarial⸗Salzes von Negensburg auf der Donau 
und dem Ludwigsfanale nah Nürnberg, Forchheim und Bamberg, 
dann auf dem Main nah Kigingen an den Menigfinebmenden im Sub: 
miffionswege uͤberlaſſen werden foll, 

Die betreffenden Angebote müffen längftens bis zum 24. April des laute 
fenden Jahres 1847 verfiegelt bei der obengenannten hohen Gentraiftelle uns 
mittelbar eingereicht werden. 

Wird ein rechtzeitig übergebenes Angebot für annehmbar erkannt, fo 
wird der Urheber deffelben fogleich darüber verftändigt, um mit ihm in Perfon 
oder mit einem von ihm Bevollmächtigten bezüglich des fraglichen Zransportes 
einen Kontrakt auf die Dauer vom 10. Mai bis legten Dezember des laufen⸗ 
den Jahres 1847 abzuſchließen. 

Die gedruckten Bedingniſſe, unter welchen die Uebetlaſſung dieſes Salz⸗ 
transportes ſtattfindet, werden den Bewerbern auf Verlangen von den ol. 
Salzimtern Daffau,, Regensburg, Nürnberg: und Bamberg, dann 
von der fol. Salzniederlage in en und von der kgl. Satzfaktorie 
Forchheim mitgetheilt. 

Gleichzeitig mit dem Angebote müßen — legele Zeugniſſe darüber vors 
gelegt werden, daß der Bewerber zur Schifffahrt berechtiget und daß er im 
Stande ift, eine Kaution von 5000 fl. entioe der Bahr cder in Bayer: Staates 
obligationen: zu in 
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Bei dem Beginnen der Kontraktö-Merhandlungen hat der Kontrahent 
500 fl. baar ober in Bayer. Staatsobligationen bei der Kal. Bergwerks- und 
Salinen-Haupt: Kaffe Ir Münden: Hl6, Reugeld zu, hinterlegen, welche ihm 
jedoch unverzüglich zurückgegeben werden, fobald: die bedungene Kaution erlegt 
it Bamberg den 410. April 1847. 


AERTHFIB THE SAL FA OB am Her g 






* Nach Gottes unerſorſchlichem Rathſchluſſe it unfere einzige innigft ges 
» liebte Tochter und Schweiter 


8 Cherefia Barbara Wunder 
@ 


an einem Bruftleidem nach kürzlich zurückgelegtem 15ten Lebensjahre, mebrmals 
> mit: den bis Sterb » Gaftamenten verieben, ' geſtern Nachts 8 112 Uhr rubig 
= verfchieden. E 

Ihre reine-Seele, Religiöfteät und Anhänglichfeit an uns Eltern war 

> die Freude unſeres Lebens. . 
— Mit gebrochenem Herzen machen wir dieſes höchſt betrübende Ereigniß 
Srunſern Anverwandten und Bekannten kund und laden jur dem am Donnerstag 
den 15.d. Nachmittogs 3 Uhr vom Sterbhauſe aus, um auch bierdurch einen 
5 Thbeil ihrer letztwilligen Verfügungen ehrend zu vollziehen, ftattindendem Be: 
gräbniſſe und am Freitag in der Domfirche früh 9 Uhr abzuhaltenden 
Z Trauergottesdienſte ergebenſt ein. 
Bamberg,den B. Art 17. 

Joſeph Wunder, Contrleur und vormals Ver: 
weise des Königlich ehemaligen Hallamts Do— 
nauwörth, temporär in Bamberg. 

Rannette Wunder, geborne Dellefant. * 

Friedrich Wunder, Gymnaſialſchüler. n 

Zofeph Wunder, fat. Privarı Schüler, 


— RITTER URN 
| Anzeige 34 
a für Reiſende nach Nord-Amerika. NEN 


" u re 
Für die Monate Mai, Juni und Juli Fann ich fortwährend Auswanderer nach 


New-York, Baltimore, ch Philadelphia 


auf vorzüglich guten breimaftigen Echiffen erpediren, nnd können Sciffsaccorde gegen 
Einzahlung des Handgeldes ber meinem Bevollmächtigten 


Herrn M. 3. Heflein in Bamberg 
abgefchloffen werden. 
Bremen im Aprıl 1817. \ 


c 
& 
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H. Aug. Heineken 


von der Regierung angeſieliter und beeidigter Schiffsmabkler. 


Ich beehre mic hiemit ergebenft anzuzeigen „ daß ich mir Genehmigung der hoben 
fol. Regierung heute meine = 


Buchhandlung 


unter Der Firma 


Fr, way. Mohbach 


eröffnet habe. 

Durch die vielfeitigen ausgebreiteften Verbindungen und größtentheild perfänfichen 
Belanntfhaften mır allen inn- nnd ausländiihen Buchhändlern, bin ic in den Staub 
gelegt, alle an mich ergebenden Beſtellungen ebenfo prompt als ſchnell unter fo billigen 
Bedingungen auszuführen, wie jede andere ſolide Buchhandlung. 

Seit einer Reihe von vielen Jahren ununterbrochen im Buchhandel beſchäftigt, 
war es. mein eifrigſtes Veftreben, den literariichen Bedürfniffen des verehtl. Publikums 
möglichft zu entjprechen, und deßhalb bitte ich mir das gürige Wohlwollen zu bewahren, 
welched mir ſeit 10 Jahren als Geichäftsführer ded Hilerar. artist, Instituts 
dahier zu Theil wurde. 

Bamberg, deu 13. April 1847. 


Fr. Wilh. Hohbach. 


Danffagung. 
Für die liebvolle, zablreihe und ehreude Theilnahme an dem Leichenbegängniffe 
und Trauergottesdienfte unferer Tochter und Schweiter 


Antonia Josepha Bernardina Koch 


fagen wir allen Freunden nnd Bekannten den ſchuldigſten Dank. 
Katharina Koch nebſt Sohn. 


Dauffagung. 

Für die ebrende Theilnahme an dem Leichenbegängniße. und dem Trauergotteds 
gottesdienfte meiner feligen Frau Margaretha Behr sage ich den innigften Dank. 
Der trauernde Gate: Michael Behr, Schuhmachermeifter. 





LIEDERKRANZ. (2b) Anzeige. 
Heute Dienftag den 13. d. Abends 7 Uhr Vortreffliches Baum⸗ 
Probe für den Männerchor. wach ift vorräthig und 
Der Vorfand. auf Bertellung aud 
— — — — Banunmſalbe und Kitt zu haben bei 
Anzeige. Carl Steinleitner 
Frankfurter u Go- Dit. I. Nro. 517. 
— ihner W urste sind frisch rs Wcebenaeblisbenet 125 tebengebliebenes. . 
angekommen bei 


Am Samftag Nachmittag blieb in der 
. B. Haussmann. obern Pfarrfirche ein grüner mit Quaſten 
Ba) Re —I—deſetzter Regenſchirm ſlehen; der redliche Fiu⸗ 
In dem Haufe Nro. 55 an der Nonnen-ſder wird gebeten, ihn gegen gute Belohnung 
brüde find Moöͤbels von Nußbaumbolz, Soft der Ervedition dieſes Blattes abzugeben. 
vba, Stühle, Commode, dann Schreibtiſch, . Berlornes. 
Spiegel, Berten, Bilder und fonftiges Haus:| Am Sonntag wurde vom Sand bis an die 
geräthe zu verfaufen,, und können ſtündlichſengl. Fräuleinkirche ein franz. Hauptfchlüffer 
eingeiehen werden. Das Nähere fagt bdiefverloren, um deffen Rückgabe in die Exped. 
Erpedition des Tagblattes. d. Bl. gegen Erfenntlichfeit gebeten wird. 


| | Fremden = Anzeige. von geftern auf heute. Anand 


(Bamberger Hof.) HH. Baron v. Eedendorf, Student v. Bayreuth, Butſch— 
bad, Dr. med. v. Eiſenbach. Krang n. Gem., Priv. v. Berlin. Mad, Linf v. Nüru— 
bera. Kftte: Gerlach v. Franffurt, Stepff v. Echweinfurt, Hirfhhauer v. Schwäb. Ge— 
mind, Senders v. Nachen. j 


Druck und Berlag von J. M. Reindl, 








mittwog— den 14. April. 











Barometer | Thermometer 1 2 A ECT 

Geftern Heut Geſtern Heute Seftern Heute | 
xt. b. ©. U. up. Eu N. 21U.|b. ©. u. b. S. A. Nachm. | Abends [Morgens 
| 322. 4 | 328. 2 |324. 12. al+7. FEN N Un 











Bm wat — der — mehr bewolkt, er und: Nachts trüb; 
Ä Abends Helen Tropfen. 





Nah dem jüngften Armeebefehl ift auch der Oberft Graf gerhenfeld. 
vom.-SInfanterieregiment_ König mit Generalmajors = Charakter. als Cotnet zur 
Leibgarde der Dartfchiere verfegt worden, und bie zu une und 
0. Spengel wurden als Beneralmajore harakterifist. 


"Der Lönigl. Appellationsgerichts » Sefretair Hr. dolep Drift dahier 
wurde feinem allerunterthaͤnigſten Geſuche entſorechend In den Ruheſtand unter 
allerhoͤchſter Zuftiedenheitsbezeugung für feine treuen und. eiftigen Dienſtesleiſt— 
ungen verſetzt, und an deſſen Stelle der Protokolliſt des k. Kreise und Stadt⸗ 
gerichts Münden Hr. Johann Baprift Leichter allergnädigft befördert. 


Der Korrefp. v. u. f. Deutfepland berichtet aus Münden: „Es geht 
bier flart die Rede, daß Schelling wieder als Präfident der Akademie ber 
Wiffenfhaften hierher kommen fol, ebenfo, daß mehrere Aenderungen in dem 
Perfonenftand- diefes--gelehrten-- Inſtituts flatifinden würden, Man- — ſo⸗ 
gar von einer Reotganiſation der Akademie.” 





An Speyer ift am: 9. März der königl. Korftmeifter Abel, Bruder des 
vorigen Miniftersides Innern, geftorben. 


* Notdhalben. Das am 7. April Abende 4 8 Uhr, — 
Erdbeben, hat ſich auch vorzüglich in der Fuͤrſtl. Reuß Plauen. Stadt Loben⸗ 
fein und in den zu den Landgerichten Nordhalben und Ludwigſtadt ‚gehörigen, 
Ortſchaften gezeigt; vorzüglich im dem jc,, 1 Antiihen Walde, feste 
ein auffallendes fürchterliches Braufen und <..den Unter dee Erde, ‚die. Wons 
berer, welche zur Abenddämmerung von Tſchirn nah Mordhalben heimkehrten, 
in großen Schrecken. ge Ergebniß, aber. in noch ſtaͤrkerem Grabe, wurde 
in dem EhakGrüp I und Ludwigſtadt wahrge⸗ 
nommen. In Loben er Mordhaben, Ludwigſtadt und Rothenkirchen klirrten 
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die Fenfter, an manchen Wänden fiel Speis Herab, in dem Apothefen wurden 
die Gläfer von ihren Stellen gerüdt, die dauernde Bewegung war 2 Minuten 
und ähnlich dem heftigen bumpfen Rollen eines raſch — law vn 
Wagens. 


An Preußen ift- außer dem ſogenannten Verfaſſungspatent — 
auch ein ſogenanntes Toleranzedict oder Religionspatent erſchienen. 


Die ans einem Wiener Blatte in die augeb. allg. Zeitung uͤbetgegangene 
Nachricht von dem Engagement der Sängerin Frau Stödl:Heinefetter 
auf der Muͤnchner Hofbuͤhne iſt ungegruͤndet. 


Zu den ſehr ſchlechten Geſchaͤften, welche fremde Verkäufer auf der gegen: 
wärtigen Frankfurter Meffe machen, bildet die Zahl der fogenannten Meffehens- 
wuͤrdigkeiten einen auffallenden Contraſt. Nicht weniger als fünf Geſellſchafte n 
von Kunſtreitern, Thierbaͤndiget, Affentheoter, Wachsfigurenkabinete im „fepns 
größe” ꝛc. ſuchen die Schauluſt zu befriedigen. 


In Wien — ein Sperrſitz zur letzten Vorſtellung Feln. Lind 
25 fl. C. M. Die ſchwediſche Nachtigall wurde als Norma 40 Mal gerufen 
und der erg: mar fo groß, daß man bie 25,000 brodlofen Menfhen 
darüber vergaß. 





[36] eh 

Der Webermeifter Martin Lembach von Bifchberg iſt gefonnen, mit 
feiner. Ehefrau Anna Maria geb. Bluͤth und feinen 4 Kindern in bie nord: 
amerikaniſchen Freiſtaaten auszuwandern. 

Wer irgend eine Forderung an denſelben zu machen hat, ſolche am 

Mittwoch den 28. April curr. 

um fo gewiſſer bei dem unterfertigten Fönigl. Landgerichte anzumelden, «ld au— 
ferdem dem Sefuhfkiler nad Ablauf des Termins fofort der Reifepaß en 
ftellt werden wird. 

Bamberg den 10. April 1847. 

Kgl. Bayer, Landgeriht Bamberg U. 
Boveri, 
Danffagung 

Für die ehrende Theilnahme au dem Leichenbegängniſſe und dem Trauergottes, 

diene unferes Vaters, as: und Schwiegervaterd 


NATZ OSTERMAYER 
fagen. wir wir unfern ern innigften Dan. Die »tieftrauernden — Be nn, 


Befte Brennfoblen aus den, von Weisschen Steinkohlen Berg- 
werkenm werden von um an In meinem Lager in der Weide 

Der Kübel mit 21 fr, | 

abgesehen: Bei Beſtellungen auf ganze Fuhren und größere Parthien tritt eine Etmaͤßig⸗ 


ung ei 
f Se ger find fomobl in Faͤßern wie offen vorrärbin. 
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nn Wodeg- Anzeige, 
Dem Allweiſen hat es gefallen , unſere theure 
Schweſter Frau Karoline Weinsheimer, herzogl. Rammerlaquai’ds 
B Witwe, geborne Schlechter aus Düffeldorf am’ Rheine, den 12. April Nachts 
10 112 Uhr nad) 2tägigem Krankenlager an 
Sterbfakramente ) in ihrein 58. Lebensjahre in das himmliſche Leben abzurufen. 
Wer, ſeit ihrem 40 jährigen Hierſeyn, dieſe 


Mutter, Großmutter und 


armentzündung nach Empfang der heil. 


nme, gute und unermüdet thätige 


Mutter, fowie ihren überall. geachteten, ihr vor 8 Jahren ins himmlische ‚Ienfeitd voran: 
3335* —* unfern guten Vater, kannte, — der wird ſich gewiß beim Leſen bie» 
er N 


Zeilen einer 


Grab, a 


n Beileidsthräne- nicht erwehren und. ihr die legte Begleitung an’s 
unier'm Troſte, nicht verfagen: fönnen. — 
ie Beerdigung findet Donnerstag den 15.d. Nadınittags 2 Uhr vom Leichen» 


baufe aus flatt, der Trauergottesdienft Freitag den 16. d. früh 9 Uhr in St, Martin ftatt. 
‚Bamberg, Naila und Düfjeldorf, den 14. Aprik 1847. 70 
Anna Maria Weinsheimer, Tochter. 


Pius Weinsheimer, Sohn. 

Wilhelm Weinsheimer, Gerichtswundarzt I. EI 
ald Sohn, nebft Frau und Kindern. 5 

Kaspar — az 


als Bruder der 


affe zu Naila, 
Bürger und Sattlermeifter zu Düffeldorf, 
erlebten. 


Zzode8-+AUnzeige. i 


den 12. d. M: früh 314 5 Uhr in ein beffered Leben abzubolen. 


Es bat dem gürigen Gott gefallen, meinen innigſt neliebten Gatten Kaf- 
yar Weindheim, Bleicher dahier, nach einem 18 Moden lan; 
ger in feinem 60. Lebensjahre, verfeben mit alfen —35 


| Krankenla⸗ 
terbſakramenten, 
itlwoch um 3 Uhr 


Vachmittags iſt die Beerdigung vom Leichenhauſe aus, Donnerstag früh 9 Uhr der 
Trauergottesdienſt in der oberen Pfarrkirche, wozu hoflichſt einladen 


fiteratur! 
Bei Fr. Züherlein : in Bams 
berg ift vorraͤthig 


Wunder, ©. Ch. E., die adminfrativen 
Recitöftreitigkeiten im Königreiche Bayern 
dieſſeits des Rheins und das .gerichtsord» 
— Verfahren in denfelben.fl. 1 

r. 


Gruner, H., der praktiſche Blumengärtner. 
Bolltändiges, alphabet, geordnetes Hand⸗ 
buch der Blumenzucht. Mit Berückſichti— 
gung der neueſten erprobten Erfahrungen 
aufs neue gänzlich umgearbeitet von Carl 
Fried. Förter. ll.2 42 fr. 

Hohenlohe Fürft v., Aler., das eutftellte 
Ebenbild Gottes in dem Menfchen durch 
bie Sünde, fl. — 54 fr. 

Vulpius, Friedr.,, Amerifaniihe Erfab- 
rungen, Winke und Warnungen für Aus- 
wanderunasluftige.. fl. —.54 fr. 

Tables de La Fontaine. Mit 
einem ausführlichen Wörterbuche verfehen 
von Fried. Aug. Menadier. fl..2, 6 Fr. 


Verkauf. 


Eine ganz neue Laden-Einrichtung nebſt ang: Angenommen. ; - 
Nahe⸗ rg a7 Lehrlings-Gefud. 


2 Thüren. find. billig. zu verkaufen. 
res in der, Erpedition des Tagblattes. 
Verkauf. 
Zwei Garten Fautenug won Weide de: 
flochten find zu verfaufen, Wo? ſagt die Eyp. 


(3a) Audzuwle 


„bie tieftrauernde Gattin 
- und deiien Pathe und Pflegetochter. 


ibendes Kapital. 
Iu „der. Gotteshausſtiftung zu 
Lohndorf find auf erfte Hypotheke 
im Ganzen oder Theilmeife 2008 
fl. auszuleiben. 


Auszuleihbendes Kapital. 


285 fl. an fogleih und 500 
fl. nah 8 Monaten auszjuleiben. 
Bon wen? fagt die Erp. d. BI, 


Kapital-Geiud.,, 
800 fl. auf 1. fkadtger. Hypothek wer: 
den aufzunehmen geſucht. Mäberes ꝛc. 


Stelle» Gefudh. 

Es ſucht eine Perſon in gefegtem Alter 
eine Stelle bei einer Herrihaft auf dem 
Lande, als Haushälterin oder Kindsfrau. 
Diefelbe ift im allen  weiblihen Arbeiten fo 
wie auch in der Küche wohl erfabren, und 
jieht mehr. auf ‚gute Behandlung als auf 
großen Lohn. äberes in der Erpedition 
des Tagblattes. 


Sehriings-Gefud. | 
In einer biefigen Specereihandlung wird 
eim Lehrling angenommen, . Näheres x. 


Ein hieſiger Sailermeifter ſucht einen 
Jungen von ordentlichen Eltern in die Lehre 
ju uehmen. Bei wem? fagt die Erpedition 
des Tagdlatted. 
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a) ..: Haud-Berfauf. 
“- .,. Die Sebaftian 
chtel'ſchen Eheleute 
etzen ihr eigenthümli» 
ches Anweſen zum go · — 
denen Hirſchen Diſtrikt MI NMNro. 1424 am 
Dienstag den 20. April-I. 3. mwiderholt 
dem öffentlichen Verfanf aus. Dasſelbe be- 
ttebt in dem Hauptgebäude, realer Schenf- 
und Gaftgerechtigfeit, 2Hofhäufer mebft gro⸗ 
Ber Stallung und Scupfen, Hofraich und 
Brunnen, daun dem Hintergebäude mit 
Scheune, Felfenfeller, dem anftoßenden Gar- 
ten mit Hopfenfeld, Wiejen und Gemüſegar—⸗ 
ten. Die Bedingnife werden bei dem Stri— 
che eröffnet. 
Bamberg, den 18. April 1817. 


Berfauf, 

Eine Ladenthüre nebft Fenfter, 3 Zeiler 
Treppen und ein Ranonofen zu Steinfoblen- 
feuerung eingerichtes find billig zu 
Wo? iſt in der Erpedition des Tagblattes 
zu erfragen. 












LIEDERKRANZ. 
Heute Mittwoch den 14. d. Abends 7 12 Uhr 
Gefang-Unterridt. 
Der Borfttand, 


giterarifhe Anzeige. 
Bei F. WB. Hohbach in Bamberg 
ift zu haben: 

Wunder, die abminiftrativen Rechts— 
fireitigfeiten im Königreiche Bayern dies: 
feitö des Rheins umd das gerichtsordnungs— 

‚mäßige Verfahren in demfelben. geb. fl. 
1. 48 Er, 


BRLANGER HOR, 

Heute Mittwoch den 14. April Nachmit— 
tags 8 Uhr finder .eine 
Mufikal, Unterhaltun 
von Fraͤulein Devinos und Herrn . 
etter.aus Mainz flatt, wozu höflichſt ein: 


geladen wird. | 
Verkauf. 


S Nferde: 








Berfauf, 
Es find neue große Kiften aus Mangel 
an Matz billıg zu verfaufen bei 


D 


J * 





SEisfelder⸗Rofenberg, 
—— Em vis à vis der St. Martinskirche. 
Aus dem k. Poſtſtall zu Würgau wer- Berlornes. 


Ein Serviert wurde geftern verloren, um 
defien Rückgabe in die®ry. man böfl, bitter. 
Zheater in Bamberg. — 
Da bis Dounerftag das 3. Abonnement 
beginnt, werden die geehrten Theaterfreunde, 
welche fi daran betheiligen wollen erfucht, 
ihre Beftellungen bei Hrn. Kaſſier Ringels 
mann gefälligft —— zu wollen. 
.. Adolph Seeliger. 
Donnerflag den 15. d. Gaftvorftellung 
Befanntmachung. des Herrn Walther, auf mehrfaches Ver— 
Im Haufe Rro.323 auf dem Kapuziner-[langen: Die fhöne Athenienferin. Ori⸗ 
Graben find Nelkenferer zu verfaufen, ıginalluftfpiel in 4 Aften von Feldmann, 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutfhed Haus) HH. Kflte: Graf Ranzau mit Gräfn Nanzau v. Kirche 
ſchönbach. Baron v. Redwitz v. Küps. Baron v. Redwitz v. Unterlangenftadt. Fromm, 
Stud. jur. v. Berlin. Döderlem, Kfm. v. Würzburg. 

(Bamberger Hof.) HH. Baron v. Guttenberg v. Weißendorf, Meigenbacher, 
Fabrifant v. Pforzbeim. Kflte: Heydweiller v. Crefeld. Beinheimer v. Gladbach, Ens- 
Im ». Nürnberg, Zeißer v. Mainz, Wich v. Unterrodach, Pröpper v. Magdeburg; Mall 
v. Mannheım, Unger v. Marftbreit, Schüßler v. Barınen, Bapft u. Klauber v. Frank⸗ 
fürs a M., Schmiger v. Berncaftel. 

(Drei Kronen.) HH. Michel, Commiſſionär v. Würzburg. Lautz, Gutsbeſitzer 
v. Dubach. Sam, Amtmaun v. Hildburghaufen. Wolf, Kfm. v. Kisingen. Landgraf, 
DES v. Thurnau. Deininger, Dr. Med. v. Minen. eh „Fabrikaut v. 

auen. 
J Druck und Verlag von J. M. Reindl. —X 


"ii 5: 


am zufünftigen Biehmarkte in Bamberg 


Dienstag den 2 0. d. M, 


| Vormittagd 10 Uhr 
vor dem „Schiefhaufe” 10 —12 Pferde 
im beßten Alter und die nicht im mindeſten 
bösartig find und überhaupt 1», 2», 3- 
und 4 ſpaͤnnig jeden Dienſt entfprechen, ges 
gen fogleih baare Zahlung an den Meift- 
bietenden abgegeben. 





1847. 


Tag 


der Stadt Bamberg: 


Donnerstag, den 15. April. 








Binde 







Barometer. Thermometer 
——— ———— ———— 








Geſtern I Heute Geſtern Heute Geſtern 1 Heute | 
N. 2 U.|b. S. U.fb. ©. AIR. 2 U.|b. S. U. b. S. A. Nachm | Abends Morgens, 
"322.6 | 321.5 1820. 1 |+9.60 — 











Am Tage war geftern der Himmel mehr bewölft, Nachts trüb, Abends fielen Tropfen. 
Primula elatior und Caltha palustris blühen. 





Die HH. praktifhen Aerzte Dr. Rapp und Dr. Wierer haben ihre 
Erfahrungen, welche fie über Einathmung der Schwefel» Aethers Dämpfe bei 
mehr denn 70 Fällen gemacht haben, in einer Beinen Brofhüre niedergelegt, 
welche demnähft die Preſſe verloffen wird, 





Münden, 12. April. Zufolge allerhoͤchſter Entfchliefung wird eine 
neue Dofcharge gebildet werden. Diefelbe wird ben Titel „Hofjunker“ er: 
halten und im Range den „Kammerjunfern‘”, mit welchen fie bis auf eine 
Heine Abänderung gleihe Uniform erhält, nachſtehen. — Der k. bayer. Oberfts 
lieutenant Achner, der zur Kommiffion des deutfchen Bundes gehört, die mit 
dee Prüfung der Schießbaumwolle beauftragt ift, hält fih noch fortwäh: 
end -zu dieſem Zwecke in Mainz auf, woſelbſt alfo die deffallfigen Prüfungen 
noch nicht beendigt zu fein feinen. — Man hat hier bereits Verſuche ge: 
macht, aus Repsoͤlkuchen Brod zu baden, die ein fehr befriedigende Re⸗ 
Tue "gegeben haben, 


(Fortſchritt der Suduftie.) Kurz vor ben Ofterfeiertagen kam zu einem 
hiefigen Rechtsanwalt, ein Bauer, angeblich Ortsvorfteher zu B—m, und er: 
bat fid ihn ald Vertreter in der Klagſache feiner Gemeinde gegen die Gemeinde 
K—L „Huthweide betreffend.’ Der dienftgefällige Anwalt nahm ſogleich eine 
weitläufige Information auf und verfprad am Mittwoch nah Dftern zum 
Termin im Randgerihte B—ch zu erfcheinen. Der Bauer verabfchiedete ſich 
hierauf, fehrte aber nad einigen Stunden zurüd und bat unter großer Ent» 
fhuldigung feiner Zudringlichkeit um ein Darlehen von 10 fl., die er feinem 
Bruder, Soldat im biefigen Jägerbataillon, geben müffe. Soviel habe nemlich 
derfelbe noch Monturfhulden und wenn er biefe bezahlt habe, fo brauche er 
nicht mit auszumarfhiren. Nach einigem Zögern und Hin- und Herreden 
wurden die 10 fl. vorgefhoffen, als. aber ber Rechtsbeiftand zur beflimmten 
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Zeit am Landaerichtäfige erfhien, mußte er bie bittere Erfahrung machen, daß 
die information vergebend war, benm von einem Huthprozeß zwiſchen den Ge- 
meinden B—m und K—!l war nichts befannt, und ebenfowenig war ber Bauer 
erfhienen, um das Darlehen von 10 fl. zurückzuerſtatten. 


Die allg. Zeg. berichtet aus Ungarn: „Ein mit dem dietjährigen ſo 
ziemlich allgemeinen Nothſtand fehr Eontraftirendes landwirthſchaftliches Glüd 
ift das häufige Zwillingsmerfen der Schafe, welches dieſes Frühjahr faſt zur 
Regel geworden zu fein feheint. Ja von dem Militärgrängorte Selliuſch ging 
an das in Meiskirchen befindliche Regimentsfommando die bienftliche Anzeige 
ein, daß dort ein Mutterfhaf fünf gefunde Laͤmmer zur Melt gebracht habe.’ 


Den ausübenden Polizeibeamten in Berlin ift von hoher Seite der 
Befehl zugefommen, in ber Ausüllung ihres öffentlihen Dienftes, namentlich) 
jegt, ſich möglihft human zu zeigen und Alles zu vermeiden, wodurch eine 
etwaige mißliebige Stimmung im Volke hervorgerufen werden fönnte. 


* Eine Meibsperfon von mittlerer Größe und mittleren Jahren drängt 
fih in Häufer ein, und ſucht unaͤchte Goldwaaren für Äächte zu verfaufen. Man 
maht das Publikum auf diefe betrügerifhe Perfon aufmerkfam. 


* Menn Sndividuen, die „mit edelhaften Krankheiten behaftet find, in 
einer Mohithätigkeitsanftalt untergebracht werden, um fie von der Deffentlidy: 
feit zu entfernen, fo glaubt Einfender diefes, daß bdergleihen Subjekte in bie: 
fen Inftituten um fo eher zurüdzuhalten feien, als fie daſelbſt mit den noth⸗ 
wendigften Lebensbedürfniffen verfehen merden und alfo das Publikum nicht 
weiter zu beläftigen brauchen. 

[3b] Betanntmadhung 
In der Verlaffenfhaft des Gaſtwirths Michael Saginger von Streits 
berg werden durch eine Gerichtsfommiffion am 
Dienstag den 27. April V. M. 8 Uhr 

Möbeln, Leinenzeug und Betten, Zinn, Kupfer, Blech und Meffingwaaren, 
Kleider, und allerlei Vorraͤthe, öffentlich -gegen Baarzablung verkauft und am 

Mittwoh den 5. Mai curr. V. M. 9 Uhr 
die fämmtlichen Realitäten daſelbſt auf längere Sahre- verpachtet. 

Bemerkt wird, daß zu diefem das bisher viel gerne befuchte Gaftwirthe« 
haus zum Brandenburger Hatıfe, nebft einem Mohnheufe, eine Echeune, Dolz= 
lage und Hofraith 1, Tagwerk und 2 Kücengärtlein, die reale Gofts und 
Schenkgerechtigkeit, dann Brau: und Gemeindereht umfoßend gehört und dem 
Pächter auf Verlangen ein volftändige® Inventar überlaffen werden kann. 

Die Grundbefigungen weıden durch den Bädermeifter Pohlmann in 
Streitberg den Pachtliebhabern jederzeit vorgezeigt und binfihtlich der Pachtbe⸗ 
dingungen namentlid der Kaution im Zermin felbft das Nähere eröffnet werden. 

Die Genehmigung der aelegten Angebote hängt von der Vormundfchaft 
der Sasingerfchen Relikten und der obervormundfchaftlidhen Beftättigung des 
unterfertigten Egl. Randgerichts ab. 

Ebermannſtadt am 27. Maͤrz 1847. 

Königl. bayer. Landgericht 
Dr.. Biifer. 
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Betanutmachunng. 

Am Donnerſtag den 22. April. Irs. Nahmittags 2 uhr 
werben im Waſſerwirthehauſe zu Trunſtadt aus der ſpitaliſchen Waldung Forſt 
bei Roſtadt 

20 1/, Klafter gemiſchtes Scheit⸗ und Pruͤgelholz, 
4 Klafter Eichenſchaͤlholz, 
A4 Klafter Stödholz, 
73 Schock Buchen: und gemifhte Meilen, 
76 Eichen: und Fichtenſtaͤmme, 
57 Sichtens und Afpen:-Landerftangen , | 
325 Stud Fichten: und Föhren: Hopfenftangen und 
j 50 Stud dergl. Baumpfihle 
dem öffentlichen WVerftriche” unterftellt, wozu nur zahlungsfähige Käufer beiges 
laſſen werben. 
Bamberg, am 14, April 1847. 
Kaffieramt ber Wohlthätigkeits— Stiftungen. 
Birnbaum. 
[2b] — Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 22. d. Mts. Vormittags Uhr werden beim da— 
hieſigen Rentamte 


107 Schaͤffel Waizen, 
288 „Korn, 
500 „Haber, 

112 Gerſte und 

21a u Exbfen 
s. r. öffentlih an Meiſtbietende verſtrichen, welches hiedurc bekannt gemacht 
wird. — Haßfurt den 6. April 1847. 
Kygl Univ Rentamt, 

Dr. Stöhr. 


(8 4) Aufforderung. 
Mit Entrihtung der zum „.beneiicio sanctae Crucis‘‘ je wie zur Oberpfarrfirche 

dahier pro Martini 1846 fällig gewefenen Beir, Erb» und Obletziuſen find noch meb» 

rere Zablungepflichtige von Hier, von Bng, Wattendorf und Röhrig im Rüdftande, 

zu deren Berichtigung innerhalb 14 Tagen hiemit aufgefordert wird. f 
Bamberg, am 15. Aprıl 1847. 


Die Pflege der Oberpfarrficchen- Stiftungen. 
Nudbart. 
2anfıaqung 
Für die fo ehrenvolle und zahlreiche Sheilnahme bei dem Leichenbegängniffe und 
Zrauergottesdienfte meiner unvergeßlichen Mutter 


Anna Marta Wendt 


fage ich allen Verwandten und Bekannten dem tiefgefüblieften Danf. 
Adam Joſe ph Heydt. 


— nn, 


nffagung 
Für die Theilnahme und Ehe, welche uns von den hiejigen Einwohnern und 
Nahbarn bei dem am eilften dieſes in dem Bahmannifhen Laden ausgebrochenen 
Brande erwieſen wurde, fasen wir unfern verbindfihften Dank, und birten Gott * er 
ſie Alle vor ähnlichen Schrecken bewahren möge. 
Küps, den Löten April 1847. Carl Meyer, 
i Gold» und Silber » Ürbeiter. 






' Barometer. 
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Der Himmel war geflern am Ta 


ge mebt bewölkt, in der Nacht trüb, um Mittag 
ftar 


es Scneegeftöber. 


In ben: diesrheiniſchen Regierungsbezirken des Königreichs Bayern darf 
dom :40. April amibis. zum ‚31. Juli d. 36. der Reis goltfrei- eingeführt 
werben. 


9 79 


1 J 


Durch allerhoͤchſte Verotdnung vom 23. Merz d. J. die Ablegung 
der Gelübbde in Ronnenktöftern betr. haben Se. Maj. der König zu 
verfügen geruht, daß 1) vor dem 33. Lebensjahre das ewige Gelübde nie abge 
legt werden kann. 2) Kann die Adtegung der weltlichen, wie der geifllichen 
Geluͤbde nur unter Mitwirkung eines weltlichen k. Commiſſaͤrs ftattfinden, 
welchem das Recht zuſteht unmittelbar vor der Profeßablegung mit der Nonne 
allein ohne Beiſein der Geiſtlichleit eine Unterredung zu pflegen, um ſich zu 
Überzeugen, ob, nicht Zwang oder Weberredung mit im Epiele ſei; follte der 
Commiſſaͤt fi von dem Vorhandenfein eines Zwangs oder der Ueberredung 
überzeugen, fo, fteht Ihm das Recht zu, die Gelübdeablegung augenblictid. zu 





fuspendiren., 


14 * 3 


(Barnung.) Schon feit längerer Zeit. treibt fich hier und in der Um— 
gegend eine arbeitsſcheue Meibsperfon herum, die einen betrügerifchen Dandel 
mit falfchen Shmudfihen treibt, ats: ſchlecht vergoldeten Ohrringen, Ringen, 
Colier ꝛc. Diefe Gegenftände find nichts anderes als Tombak oder fogen, 
Semilor, allein unter alletlel WVorfpiegelungen,, als würden diefe Sachen aus 
Voth verkauft, ſucht fie diefelben als aͤcht am unerfahrene Keute, befonders 
Dienftboten zu verkaufen und es ift ihr ſchon häufig gelungen, ſolche die Wuns 
der glauben, mwas-fie-für einen wohlfeilen Kauf gemacht haben, um ihre Spars 
pfennige zu betrügen. — Man macht das’ Publikum auf djefe Zigeunerin, die 
ſich auch als Rattenfplägetin: dem Leuten aufjudefngen weiß, wiederholt aufs 





merffam,. 0 


In dem Drte Erlau bei Welsdorf fiel vorgeftern Abends 5 Uhr der 
dortige Wirth und Brauer in den fiedenden Wraiteffel und verbrannte fich fo, 
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Yon An De mM monunie’ 
SGeute den 16 dMts. life Unterhaltung: in unters : Rofale- An 


fang 8 lihr. 
* Ders Voöorſtand. 


Concordia. 
ESamſiag 17. [, M. wufitaliſche Produktion. Hierauf Tanzunterhal 
tung. Anfang 7 Uhr, 
—W den 16, Fr 1847. 
Der Borfamd; 
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Is Tr TO» EC HE C HZ CE HZ AI I I TH 


4331 -Amzeige, 


Nah einem rubigen, Bey Fire Leben emtichlief am 14. April 39 
1817 Abends 9172 Uhr unfere geliebte Tante: und Schwägerin : 


Katharina Drehen, 


> Bürermeifterstöchter von hier fanft und ſchmerzlos, geftärft durch den 3 

Empfang der'hli’Sterbfaframente im 73. Lebensjahre, nach nur dreitägigem * 

* Unwohlſein au eingetretener Lungeulaͤhmung + 

; Wir empfeblen die Selige den frommen Gebete und der freumdlichen —* 
Erinnerung ihrer vielen Freunde und Bekanmen. > 


Bamberg Münthen und Bolfad). Die te au eihBeh 
| — — enen. 





EICH Ich Ze Ten F ch center 


75 a.mfjagung. 
Für die Theilnahme bei der Beerdiaung und dem Prauergottesdienfte meined uns 
vergehlichen Gatten Kanpar Weinkheim ſagen wir unfern inniaften Dank. 
Die tieftrauiernde Gattin, deffen Pathe und Pflegetochter 


Verzeiehniss von Musikuliem.jF abarre Th. Beriot Fantaisie de Siege 
I de Corinthne Op. 6. 


die billig zu verkaufen sind.. Schnabel Jos.; Potpourri. aus. der Oper 


Quartetten für Streichinstrumente. Jesonda von. Spehr.. Op. -10, 
Onslov.G4 8-Quartetten Op. 4. Müller Gg. Il. Potponrri aus der Oper 

dos, 1 do. „ 3,1. Vampyr'v. Marschner, Op. 6. 
Schmitt Alois 1.do. „ 70, 11. APixis ). * —— 75 un thom. Au- 
Hummel J.M71d0. _ ,, 3, m: trichiae 
Pixis J)P. d6o. „09,1. Beuedict * Sonale Op.1. 

Triös für Clavier, Violin und Cello. Ferner: 
Onslov G. Op. 16. 11. Die Schöpfung von Haydn, Quintett mit 
Hünten P.R. 14. Streichinstrumenten. 

Duetten für Clavier und;Vielim, »/ Die Zauberflöte, Quartett. 

Mayseder Jos. 3 Duos Op. 31. Küffner, Rheinfahrt für Guittare, Vio- 
Hummel J. M. Nocturno, m. lin‘, Flöte und Cello. 
Schmidt Alois- Sonate. a1. Blum le Bouquet , für Flöte, Violin uud 
Baldenecker N. Sonate 21. Guittare. 
Henkel M. 73, 3 u KR a0 
Herz Heinr. Inttöduetion Variations final Den Verkäufer nennt die Expedition 


Op des: Tagblattes. 


‘ 0p. 7. 

rjerz H. C. S. Lafont., Variation über, 1[8 2" Tebrlinas-Gelud. 
Marsch aus Moses Op. 42. in. biefiger Saifermeifter fucht ‚einen 

Hafont T! Phantasie u. Variafion de F Jungen von ordentlichen Eltern in die Lehre 
Oper Ange de Poisie et — Brigittefju. nehmen. Bei wenn? ſagt die Expedition 
Op. 7. ded Tagblattes. 
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= PBferde-Berkanf. 


LIEDERKRANZ 
Heute Freitag den 160 d Abends ı Mrllhr 
Probe für den Männerdor. 
Der Borftand. 

F echter , 
Emmenthaler Käse 
it zu baben bei 


Joh, Zapff. 


— — — — — — — —— — —— — 


























An dem t. Poſiſt all MWürgau, wer⸗ 
am zukünftigen Viebmarkte in Bamberg 
Dienstag den 2 0. d. M. 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem „Schießhauſe“ 10 — 12 Pferde 
im beßten Alter und. die nicht im mındeften 
bödartig find md Überhaupt 1», 2», 3 
| * und- 4 ſpaͤnnig jeden Dienſt entſprechen, ge⸗ 
Pferdehaͤndler Hanneberg aus Nürn-farn ſogleich baare Zahlung an den Meift- 
berg kommt heute mit einem Transport fhönerfbietenden abgegeben, 

—3 Verkauf 





Keit⸗ und | agen-Pferde } n dem Haufe Nro, 55 an der Nonnen⸗ 
bier at, und wohn im Gafthof zumſbrüde find Möbel! von Nußbaumbolz, So—⸗ 
„Schwarzen Adler.“ vba, Stüble, Commode, dann Schreibtiich, 
#6) — SBefanntmac ung. Spiegel, Betten, Bilder und ſonſtiges Haus- 
Samftag den 24. April gerärhe zw verfaufen „ und fönnen ftündlich 
1. Irs. wird in. dem Gafhanfeftingeieben werden. Das Nähere fagt ‘die 
zum Lamm in Scheßlig, Bormir.fErprdition des Tagblattes. 
tags 9 Uhr em Feld im Ofter- Berkauf. 
lamm, auch Strohleithen ‚genannt, in 7 Ab» Es jind Dadfiften von verichiedener 
theilungen zu⸗ je 1 -oder 1 12 Tagwerk, IGröße zu verfaufen im Diftrift I Rro. 567 
dann 8:14 und 558 Tagwerk Wieſe imküber 2 Stiegen 
Grund öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
fauft oder nadı Umftänden auch verpachtet. J 
Kauf» oder Pachtluftige. wollen -die nähe 
eren Bedingungen am Termine felbft ges 
wärtigen und wegen Einweiſung in die ges 
nannten Beigungen fich an den ehemaligen 
Rentamtsdienersgehüffen Dies zu Scheßlitz 
wenden. 
Bamberg, den 7. Avril 1847. 


+ Burkart I, k. Advokat, 
ald Bevollmächtigter des Eigenthümers. 





Einige Butten 3 7 
ge Butten Buchs ſind zu hab 
Diſtrikt 1 Haus -Mro.. 980. — — 
Auszuleihendes Kapital. 
Es find 4 bis 5000 fi. ſogleich 
auszuleihenz das Naͤhere bietüber ift 
D. 1 Nro, 436 zu erfrdgen, 


Kapital⸗Gefuch 
Es werden 150 bis 200 fl. auf eine 
gute erſte Hypothek aufzunehmen gefucht. 
Bei. wen? faat die Erw d. BI. 


beater in Bamberg. — 
ff erfte 4 Heute greitag den 16.d.: Der ver: 
im Ganzen oder Theilweife 2000fwunfhene Prinz. Luſiſpiel in 3 Akten 
fl. auszuleihen. ron 3. v. Plötz. 


Fremden = Anzeige von geftern atıf : heute. 


(Deutihes Haus) HH. Kflte: Frautz v. Würburg, Fromm v. Apolda, 
Kaiſer v. Frankfurt, Höcholt v. Erfurt, Schmidt v. Weigentodt. Mifter Collings nebft 
Fam., Rentier v. London. 

(Bamberger Hof) HH. Kilte: Krang und Lehr, v, Bremen, Rei v. Manuır 
beim, Baner v. Pr. heim, Treuer v. Weißenburg, Dawer v. Rheydt, Seidel v. Merranc, 
Unger v. Marftbreit, Schwager v. Hanau. , KReßler n. Gattin, Regierungs- Aſſeſſor v. 
Göln. v. Löwenich n. Gattin und Bruder, Kabrifdef. und v. Winfler, Student v. Er« 
fangen. dert n. Gem., k. Landger.»Affefor und reifen. v. Feilitſch v. Hofheim, 
Hofrarh von der Pforten v. Leipzig. | 


Drud und Berlag von J. M. Reindt. 










3 g zu 
Lohndorf ſind auf erſte Hypotheke 








| 





Bamberg. j 


"Bi op | | den 17. April. 








— — hbermometer. Wind... 


— 











ů— —— — | 
Geſtern 1 Heute Gefterm Heute R Geſtern 1 Heute | 
2,16... U,46., SAN. )2 1162 ©. fh ©. W [Morgens 
lern 322. a Be —— N hr N 
| 
Am Tage war 'geftern der Himmel trüb, im der Naht bald heiter, wobei menig Schnee 
flel. — In Blüthe ſtehen Anéwone ranuneulöides, Pulmonaria officinalis , 


Corydalis eava und solida. 


Das-  Megierungsblate Neo. 19 vom 15. Aptit enthält die „Ber 
tanntmahung, die Bearbeitung neuer. Geſetßbücher betr. 
Audwig, von, Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern ıc. ꝛc. Zur Beſchleunitz⸗ 
und der von Uns ſchon vor laͤngerer Zeit allergnaͤdigſt angeordneten‘ Begatbei⸗ 
tung neuer Geſetzbuͤcher finden wir Uns bewogen, die Verordnung vom 10. 
März 1844 außer Wirkſamkeit zu.fegen, und auf fo fange Mir nicht anders 
verfügen, zu verordnen was folgt: Urt. 1. Die in jener Verordnung vom 10, 
März 1844 (Regierungsblatt S. 217.) ‚angeordnete Geſetzkommiſſion iſt auf— 
gehoben. Dieſelbe has jedoch die bereits begonnene Berathung Über das Straf— 
gefegbucdy zu beendigen. Art. 2. Die Geſetzgebung ift wieder mit Unferem 
Zuftizminifterium vereinigt. Außer den dabei zu verwendenden Juſtizminiſterial⸗ 
Raͤthen find. Unferem Juftizminifterium zu dem Ende noch beigegeben: die 
Dperappellationsräthe Molitor, NRingelmann und Kleifhrod, dann 


‚ Dofrath u. Profeffor v. Bayer. 





Münden, 15. Apris; Wie man'heute vernimmt, ift der Megterungs: 
offeffor m Münden Anton. Widder zum Regierungsrath dafelbft, und ber 
Landrichter in- Dachau, — Hermann, zum Regierungsrath in Landshut 
befördert worden. — “179, 8: ° 

Der hieſige Magiftrot”ift dem Antrage eines Mitgliedes diefes Collegiums, 
fih hoͤchſten Ortes für Einführung der Drffentlichkeit feiner Verhandlungen zw 
verwenden; einftimmig Grigrtreten. 





Sin derak. Entföließung, durch welhe Hr v. Molitor dem Juſtiz⸗ 
minifterium für Gefeggebungsarbeiten, insbefondere für die Reform 
des Civilprozeſſes beigegebeu wurde, ſieht man eine Willensäußerung des Monars 
chen, daß die Reform auf den Grundiagen der Deffentlichkeit und Muͤndlich⸗ 


458 


keit bed Verfahrens mit der Staatsanmwaltfchaft, dem Weſen nach bie Eintich⸗ 
tungen der Pfalz aboptirend, geſchehen ſoll. N. K. 


An Buchareſt dee Hauptſtadt der Wallachei, brach am 5. April Mittags 
Feuer und legte in wenig Stunden den 4. Theil der Stadt (über 1500 Häufer), 
in Aſche. Die meiften der Betroffenen konnten nur das nadte Leben retten, 
viele Menfchen find aber auch dabei verbrannt. Der Schaden wird aufmehrer 
Milionen angegeben, — 

Es ift allerdings wahr, daß die Menfchen davon nicht fatt werden, wenn 
man fie nur immer zu beruhigen ſucht und fie darauf vertroͤſtet, daß demnaͤchſt 
große Zufuhren von da oder dorther zu erwarten feien; auch davon werden fie 
nicht fatt, wenn man ihnen von dem wirklich ausgezeichnet ſchoͤnem Stanbe 
der MWinterfaaten erzählt und daran bereit Erndtehoffnungen knüpft, 
allein deßhalb darf man doc die Anfichten und Erfahrungen praktiſcher Mäns: 
ner hören. So fchreibt der Komnierzienrath Jobſt in Stuttgart im „Schwäb. 
Merk.’ über die Ausfichten im Getreideverfehr unter Anderem Folgendes: „Das 
Tallen der Getreidpreife nahm in Liverpool nah Ankunft der Briefe aus Amer 
rika am 16. März den Anfang. In den legten 8 Zagen vorher beliefen fid 
bie neuen Zufuhren auf mehr als 100,000 Tonnen (22 Gentner .per Tonne). 
England ift nun beruhigt. Alle Briefe aus Amerika fprehen von ferneren 
großen Landungen nah Europa, In Bezug auf Mais fprad ſich ein Brief 
aus New-York nad) Liverpol dahin aus: „Schicken Sie uns nur genug Schiffe; 
wir können ganz England mit Mais überſchwemmen.“ Ameritanifher Mais 
ift in Liverpool von 70 auf 48 Schilling der Quarter gefallen. Ein Spekus 
lant am Niederrhein gab ganz unerwartet die DOrdre, feine in Holland gela» 
gerten 1000 Laſt Roggen dort zu verkaufen. Ein Haus in Rotterdam fchrieb 
Hrn. Zobft am 6. d. folgendes: „Waͤhrend nun enorme Zufuhren auf. Eng— 
land bereinbrehen, fammeln ſich auch die Ladungen aus der Mord: und nies 
drigen Oftfee im umferer Nachbarſchaft und wir für uns glauben, daß ber Weir 
zen das Spiel ausgefpielt habe.’ Won Riga kommen 80,000 Laft und von 
Petersburg 75,000 Laſt zur Verſchiffung. Die Wahrfcheinlichkeit, daß die 
Preife weiter finken werden, bürfte ſchon daraus abgenommen werden, daß Ders 
käufer auf Lieferung fihb an den Markt drängen, daß es aber an Käufern 
fehle, die felbft bei Anerbietungen von 30 Proz. unter den laufenden Preifen 
nicht darauf eingehen wollen. Alle fremde Getreideforten, die bis in leßter Zeit 
auf den europdifchen (Groß:) Märkten verkauft wurden, wovon größtentheils 
noch von den Ernten 1844 und 45; von den neueren kommen jebt erſt all: 
mählig die Zufuhren aus Mord-Amerita, Ddeffa, aus dem Mittelmeer, aus 
Spanien und der Dftfee, die aus Rußland gegen Juni und im Laufe des 
Sommers. Solche enorme Zufuhren nah England und Holland, den Preife 
machenden Märkten, bleiben, fo weit wenſchliche Vorausſicht reicht, ficherlich 
nicht ohne Einwirkung auf die Märkte Deutſchlands. 


Betanntmadhung. n 
Mittwoch den 21. April d. J. früh 9 Uhr anfangend werben in ber 
gutöherrlihen MWaldung Brand bahier 
24 1/5 Klafter gemifchtes Spalt: und Pruͤgelholz, 
133 Geſchock gemifhte Wellen, 
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26 3/, Klafter Stödholz, 
275 Stuͤck Afpernflangen , 
BE 5 — Hopfen- und Geraͤthſtangen, 
475 „ Bohnenſtecken, 
41 Eichen 
8 Kiefern ? Baus, Floß- und Nutzholzſtaͤmme, 
15 Fichten 
1100 Birken: Faßreiffteden, 
3 Abtheilungen Aftftreu 
vorbehaltlich gutsherrliher Genehmigung öffentlich verkauft, und ift die Zufam- 
mentunft bis 1/, 9 Uhr im bdahiefigen Wirthshauſe. 
Gleiſenau, den 16. April 1847. 
Freiherrlich von Groß Remtei. 
Schneider. 


(8b) Aufforderung. 
Mit Entrichtung der zum „‚beneficio sanctae Crucis‘‘ fo wie zur Oberpfarrfirche 
dahier pro Martini 1846 fällig ‚gewelenen Beir, Erb» und Obleizinien find noch meb» 
rere Zablungöpflichtige von Hier, von Bug. Woffendorf und Röhrig im Rüditande, 
zu deren Berichtigung innerhalb 14 Tagen hiemit aufgefordert wird, 
* Bamberg, am 15. April 1847. 


Die Pflege der Oberpfarrfirchen- Stiftungen. 
Rudhart. 


bſichuͤed. 


Da Unterzeichneter zu feiner neuen Beſtimmung ohne Zeitverluſt abzureiſen ge⸗ 
nöthigt und dadurch verhindert iſt, perſonlich von feinen hochverehrten Freunden und Be— 
Fannten Abichied nehmen zu können, fo erlaubt er fi, Ihnen fchriftlich ein herzliches 
Lebewohl zu fagen, und Sie ergebenft zu bitten, ihm und feiner Tochter auch in weiter 
Ferne ein liebreiched Andenken zu: bewahren. 

Bamberg. am 16, April 1847. ; 
Freiherr von Haller, 
Oberſt Kommandant des Fal. Infanterie 









sAnbet am Samftag den 17. April Nachmittags 2 1i2 Uhr vom Leichenbaufe 8 
aus ſtatt, die Exequien werden am Montag den 19. Vormittags 9 Uhr in der 
oberen Dfarre dahier abachalten. 


Diezu laden alle Freunde und Bekannten der Seligen geziemend ein & 
die trauernden 
Hinterbliebenen. R 


Eee a tn Ten im .- En 2 ga 2 % 
Dankſagung. 

Für die fo herzliche und zahlreiche Theiſſnahme bei dem Leichenbegängniſſe meiner 
innigſt geliebren Mutter, der berzogl. Kammerlaquai’d: Witwe Karoline Weinshei— 
mer, fagt den innigfien Danf die tieftrauernde troftlofe Tochter und Doppelwaife 

Anna Beinsheimer und übrigen Dinterbliebenen, 
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Haſelnuß⸗ u. Eitronen-Gefrorues]? ® 


empriehlt u dER 
OERGUM. | 
u — 


— Sonntag den 18. d. iſt bei gün— 
ftiger Witterung Harmoniemusik 


von einer Abtheilung Chevauleger-Tromprter] 


in Yuradı, wozu ergebenft einladet ° 


Barbara Windfelder. 


FISCHERUOF. 
Morgen zu Tanzmufif Tadet ergebenfi 
J. B. Jäck. 





ein 


Einladung. 
Morgen it Tanzmuſik im 
Natrler’ihen Saale auf dem Kauls 
berge, wozu man höflichſt einladet. 


Ginladung 
Am oberen Ririhehaufe zu Gaus 
ftade ift morgen Tanzmuſik; es 
wird biezu freundlichit eingeladen, 


Einladnng. 
Zur morgigen Tanzmuſik beim 
Pelifan im untern Sand werden 
Be Zanzluflige ergeben eingelad: eingeladen, 


Cinladun. 
Morgen it Tauzmufil im uns 
tern Wirthshauſe zu Gauſtadt; zu 
zahlreichem Beſuche wird eingeladen. 


an. Eintadang 
Beim Brenner „An der Wun: 






ba 
ba: 


Anzeige. 

120 verſchiedene Ar: 
tifel für Zadirer, Zün« 
der und Eihreiner 

find laut Yrrioht bilkigit zu baben bei 
Carl Steinlchiner 
Difirift 1 Nrp, 517. 

Bertauf, » 

Die Hopfeumühle bei Steine 
feld mir 2 Mahigängen, einem 
> Schneidgang,, einer Delmühle, 
* Keldbau zu 20 Schock Getraid 
It aus freiee Hand zu verfauien; fämmtliche 
Baulicfeiten und Grunditüde ſind im beß— 
ten Zuftande; auch iſt immer binreichendes 
Waffer da. "Das Nähere iſt zu erfahren 
beim „Häckner“ in der Wunderburg zu 
Bamberg. 









BA 


ae 


Verkauf. 
Ein Divan iſt zu verkaufen. Wo? ſagt 
des Erpedition des Tagblattes. 


Kauf-⸗Geſuch. 
Ich ſuche Hirſchhorn zu kaufen. 
J. Wildberger. 

Offener Dienſt. 

Eine treue, im Hausweſen erfahrene, ge— 
bildete Perſon von vorgerücktem Alter, von 
beſonders ſanfter Gemüthsart kann bei ei— 
ner Herrſchaft in einem Städtchen eine gute 
Stelle erhalten und bar dieſelbe ſich heute 
noch in der Exp. d. Bi. zu meiden. 


Berlormes. 
Geftern wurde von der Kapuzinergaße 








derburg ift morgen Tanzmuſik Ibis ins Sandbad ein Schlüffelbadeu, woran 
Ale sense eingeladen perden.Sprei Schlüjjel waren, verloren. Man bittet 





Einladung. 
Tauzluſtige werden zur morgis 
gen Tanzmufit im 
eingeladen von P. Winter. 


Verkauf. 


Bughof 


dieſſelben in Diſtr. IV. 
Belohnung abzugeben. 


VBerlornes. 
Bon der Martinsfirche über die ifähe 
gabe wurde vor einigen Tagen ‘ein ſchwarzes 


Nro. 1691 gegen 


Eine ganz neue Laden Einrichtung mebftfÖeberbuch verloren. Der —— Sinne 


2 Firma find billig zu verlaufen. 
res in der Ervedition des Tagblattes. 
— — — — — 


LTehrſings-Geſuch. 
Ein Wundarzt 1, Claſſe auf dem Lande 
ſucht einen Bader, 
Blattes, i 


Nähe-fmwird erfucht, 


Wo? fagt die Erpd. d.pwiederbolt: 


ſolches in au lJ. 
abzugeben.· < 


Theater in Frege 


Sonntag den 18. d. zum erftenmal 
Uriei Acosta. Trenerfpiel 


in 5 Alten v. Gutzkow. 





Fremden » Anzeige von geftern auf heute, 


(Bamberger Hof) H9._Rader 


Kflte: Kluge v. Chemnitz, Lambrecht v. Schwein 
HH. Gebrüder Barone v. Seefried, Lieutnants v. And» 
Großelfinger u. Fiſcher v. Kempten. 


(Deutfhes Haus.) 


bad. Kirhmaier, Koch v. Wien. Kflie: 


n. Ben. Schweſter, Poſthalter wa Deftleim, 
urt, Kroder v. Zeulenroda, 


Drud und Berlag von J. M. Reindl. 














Tag 
der Stadt 


Sonntag, 


Bamberg. 









| Barometer 






















Geftern I Heute Geftern Heute Geftern | 
N. 2 U.|b. S. U.jb. S. AIR. 2 U.jb. S. U.jb. S.A.|Nahm. | Abends Morgens 
320. 8|819.6 Jsı9. 2 j+ 1.5 | +1ı.5o.9| NN I sw 















Der Himmel war geftern trüb, wobei anhaltend viel Schnee fiel. 





| * Geftern wurde von den Herrn Offizieren des Chevanleger: Regiments 
Herzog von Leuchtenberg den Deren Offizieren des 3. Jägerbataillons zum Er« 
Langer Hof ein Abſchiedsmahl bereitet, woran auch viele Befreundete derfelben 
Theil nahmen. Die Harmonie, die flets untere den beiden Waffengattungen 
während ihres langjährigen Beiſammenſeins in der hiefigen Garnifon herrfchte, 
bethätigte ſich aud beim Sceiden und die herzlichfte Innigkeit gab diefem Fefte 
eine hoͤchſt anziehende Weihe. Der nachfolgende Abſchiedsgruß ſprach die Ges 
fühle der Feftgeber aufs Freundlichfte aus und fand gewiß den erwidernften Ans 
Hang im Gemüthe der Scheidenden. Das Andenken bdiefes fhönen und ges 
muͤthlichen Abfchiedsfeftes wird allen Theilhabern ſtets eine angenehme und er 
hebende Erinnerung bleiben. 

Die Offiziere Des Regiments Leuchtenberg ihren fcheidenden Kameraden 

Des 3. Jäger: Bataillons. 

Schon viele Jahre, theure Waffenbrüder ‚Die beiten Herzenswünſche nur begleiten, 

Bereinet und die Babenberger Stadt, Der Kameraden treuer Bruder Kuß. 


Mandy) heitere Stunden flohen, Fehrten wieder, Wollt auch der Leuchtenber 
ger Ihr gedenfen, 
Wir waren alle Freund in met und That. WennCuc erglänztdesfchönenMainesStrand, 
Run, da wir leider jegumd ſcheiden müffen,| Und Eure Lieb u. Freundſchaft forthin ſchenken, 
* Str, — * zuge — Auch fern knũpf' und der Kameradſchaft Band. 
olgt von Eurer Freunde trauten Grüßen] up un zieht hin es mög Euch wohl ergeben, 
Verlaſſen müßt den liebgewordnen Ort, Der Shedegruß tönt Euch aus unferm Mund, 
So fünnen Euch, bei diefem herben Scheiden, | Und werden wir dann einft und wiederfehen, 
Das für Euch. wahrlich ift ein ſchmerzlich Muß, Willkommen feid Ihr und von Herzendgrund. 





Künftigen Dienftag wird zum Vortheile des trefflihen Künfllers, Hrn. 
Walther, das Schaufpiel „Naht und Morgen” zur Aufführung kommen. 
Die Kräfte der Geſellſchaft werden dabei aufs Worzüglichfte verwendet ; auffer 
Hm. Walther haben die HH. Maͤrſch, Seeliger und Frl. Lepplede bie 
Hauptparthieen in Händen, fo daß eine tuͤchtige Darftellung zu erwarten iſt, 
und der Benefiziant auch wirklich ein Benefize haben wird. 
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* "Bei dem Befuche der Peunthmwiefe, einer der ſchoͤnſten Epaziergänge 
im Fruͤhjahre und. Herbſt, muf man feit einigen Zagen mit Bedauern wahr: 
nehmen, daß ein von der Stiftung zum allgemeinen Nugen neu erbautes maſ— 
five Bruͤckchen durch eines boͤſen Buben Hand zertrümmert wurde. 4 Die Strafe 
wird hoffentlich nicht lange ausbleiben. Gelegenheitlih muß auch bemerft mer: 
den, daß ſich die Spitalfeldwege durch die von Nachbarshaͤnden angelegten Dor: 
nenheden fo verengen, daß folde nur mit Mühe und von Kindern mit Gefabt 
für Augen und Kleider zu paffieren find, Wäre es nicht Pflicht der Lehen: 
fYultheifen an geeigneter -Stelle Anzeige zu machen, 


© (Die Verwendung der Steinfohlen:Afche betr.) Liebig, diefe ches 
mifche Gelebrität, fagt in feinem flaffifhen Werke: „Die Chemie in ihrer An« 
wendung auf Agrifultur und Phyſiologie““, die Braun: und. Steinkohlen⸗Aſchen 
find als vortrefflihes Mittel zur Verbefferung des Bodens an vielen Orten in 
Gebrauch; man erkennt diejenigen, welche ganz befonders diefen Zweck erfüllen, 
an ihrer Eigenfhaft mit Säuren zu gelatiniren, oder mit Kalkbrei gemiſcht nach 
einiger Zeig, wie der hydrauliſche Kalk, feſt und fleinhart geworden. 

Im Hand-Lexikon der Land: und Hauswirthſchaft heißt es: Steintohlen- 
Aſche wirkte als Dünger vorzüglich auf zaͤhem ſchweren Boden, deffen nachtheili— 
gen Zuſammenhang fie auf eine auffallende Weife verhindert. War der Thon 
zuvor auch fo feft gewefen, daß er nur mit Auferfter Anftrengung bes Geſpanns 
gepflügt werben konnte, fo reicht die Schicht von einem Zoll Höbe zu, ihn fo 
leicht als wuͤnſchenswerth für den Pflug zu machen. Ueberdies iſt fie auch ein 
anerkanntes DBeförberungsmitiel, des Grasmuchfes auf Wiefen und Kleefelbern ; 
vermengt mit guter Garten-Erde und drei Jahre hinter einander angewandt, foll 
fie den Ertrag der Meinberge verdoppeln. 

Legtere Erfahrung wurde von feanzöfifchen Winzern gemacht. 


Die gegenwärtige Getreidenotd. 


Allgemein ift der Mille, dem weiteren Eteigen der Kruchtpreife Einhalt zu thun, 
und mebr als feit Monate wird dieß Verlangen ernfilier bei den jüngften Steigerungen 
auf der Münchener Schranne. Den Weizenvreis in einem Zeitraum von 14 Tagen um 
5 Gulden theuerer zu wiffen, brinat aroße Unruhe für die Städter, größere Notb und 
mehr Hunger für geringbegüterte Yandwırche. Wenn fchon früher in mancher Aeußerung 
fund gethban wurde, dab das Einfen der Fruchtpreife nur durch ein Ausfuhrverbot er» 
zielt werden könne, fo wiederholt ſich ein ſolches Begehrem’ in jegigen Augenbliden um 
fo Fräftiger, ja ſelbſt Handeld-Rollegien betrachten cin Ausfuhrverbot als bilfebrıngend. 
Aber ein Ausfuhrverbot gegen wohin? gegen die Schweiz? Auf der Münchener Schranne 
erfcheinen faR mebr Zollvereind: Nachbarn wie Schweizer ald vromnte Käufer. Wer bürgt 
für den gehegten Etfolg eines Ausfubrverbor3? Haben nicht zu jeder Zeit noch alle in 
diefer Beziebung ergriffene Maßregeln, welde den Mangel verrarhen, die Furcht vor 
der Noch erhöht, und mit ihr die Noch ſelbſt? Rudhatt faat über das Jahr 1817, 
„daß ein eigentlicher Mangel, oder mwenigftens cin fo großer Mangel an Gerreide nicht 
vorhanden acwefen fei, und dab die Mech durch die Furcht, und durch fie ſelbſt arößerer 
Hunger erzeugt worden ” Die vorzüglichften Schrannen Bayerns boten 1817 eine Frucht» 
quantität von 500,000 Schäffeln zum Verkaufe aus, die Preife ftiegen auf 96 Gulden 
für den Schäffel Weizen, während einige Jahre fpärer, im Jahre 1825, dıe Aructquan« 
tität auf den vorzüglichſten Schrannen Baverus nur 320,000 Schäffel betrug und der 
Durhichnittspreis für den Schäfel Weizen auf 11 Gulden fi ſtellte. In der Verſorg— 
ung der Kruchtmärfte finden wir im unferen jegigen Tagen daffelbe Verhältniß. In den 
Jahren 1841 bis 1843 waren auf der Münchener Schranne in dem Monar März gegen 
20,000 Scäffel aufgeftellt, im März 1847 50,000 ES chäffel, im März 1846 nur 80,000 
Schaͤffel. Hobe Schranneupreife erleichtern die Transportausgaben,, und das Drängen, 
auf der Schranne zu verfaufen, führt jo lange zu höheren Preiſen, fo lange prompie 
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Käufer ſich einſtellen; dieſe ſind zwar da, viele von Dielen aber faufen prompt aus Furcht, 
fpärer nicht mehr Faufen zu können, oder zu dürfen. Der Markt ift ſchnell leer, neue 
Zufubren rentiren ſich wieder böher und jo trägt auch Die Ungewißheit zu den Picids 
böhungen bei. 

Nach Zierl beträgt die Sefammt:-Gerealienproduftion in Bayern 12 Millionen 
Schäffel; den jüngften Eruteertrag können wir, troz der großen Hagelihäden, ganz ficher 
auf 2 Millionen Schäffel Weizen werthen, fo wie troz feiner Noftfranfheit den Roggen 
fiber auf 3 Millionen Schäfel. Rechnen w.r gering den Fruchtvorrarh in den ärarialis 
ſcheu Magazinen von den zwet Naäturaleindienungen 1845 und 1816 auf 150.000 Scyäf- 
fel Weizen und 500,000 Scäffel Roggen, ſo entziffert fih ein Gejammtguanum von 
2,150,000 Schäfel Weizen und 3,500.000 Schäfel Roggen. (Der Weizen dürfte feiner 
Mebfereihheit wegen um 1430 höher, alſo noch um 70.000 Schäffel mehr anzuführen 
fein.) Wie viel Frucht haben wir in Bayern zu ugierm Bedarf nötbig? Nah den 
ſtäändiſchen Verhandlungen ded Jahres 1837 gebiauchte die jährliche Konfumtion 1,300,000 
Schäfel Weizen ımd"3,000,000 Schäfel Roggen; uchinen wir für dad Jahr 1846147 
einen Ronfumtionsbedarf von 1,600,000 Schäffel Weizen und 3,300,000 Scäffel Rog⸗ 
gen, fo erübrigen uns 550,000 Schäffel Weizen und 200,000 Schäfel Roagen. Rechnen 
wır die großartigen Zufubren, welbe man donauaufwärts von Deftereich und Ungarn 
im Dften einführre und noch fortwährend einführt, fo ift das Verhältniß zu der Ausfuhr, 
wenn diefe über 200,000 Scäfel berragen wurde, nod immer ein geringes. Wenn fid) 
nun gerade zur Zeit der Saarbeflellung die Preife ungewöhnlich ſchnell gehöht baben, fo 
ift doch nicht die eutferuteſte Ausſicht vorbanden, daß ein weiteres Steigen anhaltend fein 
“wird, ebenfo wenig, daß der Weizen bis zur Erndte fort 85 Gulden aelten wird. Sehen 
wir. zu unfern europäiihen Nachbarn bin. Frankreich, welches von feinem Bedarf von 
6 Millionen Heciolitred bereits mir ruſſiſcher und amerikanischer Frucht bis zu 5 Mil: 
lionen Hectolitres im Monar März gedeckt hatte, hat fich bereits wohlfeilerer Brod» 
preife zu erfreuen. In England ftellte fih im März der Preis des Weizens auf 1 
Gulden für den bayeriihen Schäffel, der Vorrath gilt im Angefihte der ımmer neuen 
Zufendungen für mehr als. binreibend bis zur Crudte, umd mweitered Fallen der Frucht 
preie Fann nicht ausbleiben. An Holland fiel Anfangs April die Lat Noggen von 425 
fl. auf 850 fl., obne Käufer zu inden. In Belgien ift man außer Sorge,. man hält die 
Fruchtvorrärhe ebenfalld mehr als binreichend bis zur nächſten‘ Erndte. MNorddeutichland 
ſieht den neueften Nachrichten zufolge feinen Fruchtbedarf ebenfalls vellftändig gefichert. 
Die Befürchtungen vor weiterer Theuerung dürften fich durch dieſe ichwebenden Berbälts 
niſſe ſehr mildern. Ferner berechtiger auch biezu der wunderſchöne Staud unferer ſämmt— 
fihen Winterſaaten, die trodene Herbſtſaat zeiat ihre Früchte im Fräftiftger Entwicelung 
und verfpricht eine böchft eraiebige und frübe Erndte. Gleiche Berichte bören mir aus 
Niederbayern, Würtemberg, Baden, Sachſen, Schleften, vom Rhein u. f.w. (Augsb. Abdzt ) 


| In vergangener Woche mufte der Eifwagen von Kupferberg nah Mündys 
berg aus Mangel an Pferden durch 22 Ochſen befördert werden. 


Zu Würzburg wurde am 14 d. der Leichnam eines vor mehreren 
Tagen im Rottendorfer Hölshen verunglüdten Offizierd der dortigen Garnifon 
zur Erbe beftattet. 


30)] Betanntmadhunga . 

Der Webermeifter Martin Lembach von Biſchberg ift gefonnen, mit 
feiner Ehefrau Anna Maria geb. Bluͤth und feinen 4 Kindern in die nord» 
amerikanifhen Freiſtaaten auszumandern. 

Wer irgend eine Forderung an denfelben zu maden bat, folhe am 

Mittmoh den 28. April curr. 

um fo gewiſſer bei dem unterfertigeen fönigl. Landgerichte anzumelden, als aus 
ferdbem dem Gefuchſteller nad Ablauf des Termins fofort der Reiſepaß ausge: 
ftelle werden wird. 

Bamberg den 10. April 1847. 

Kol. Bayer Landgericht Bamberg I. 
Boveri. 
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[3 a] Betanntmadhung. 

In der Kirche zu Lauter follen Tünchperarbeiten nach dem Anichlage zu 115 fl. 
20 fr., Zimmermannsarbeiten zu 71 fl. 34 fr., Gchreinerarbeiten zu 129 fl. 80fr., Ver 
goldungs», Ladirungs- und Bilder »Renovatıond - Arbeiten zu 267 fl. 80 Fr. und Gafer- 
arbeiten zu 130 fl. 28 fr. baldigſt an tüchtige Werkmeifter im Akkord bingegeben werden, 
Zufttragende wollen ih bimmen 14 Tagen an die Kirhenverwaltung zu Lauter, 
Landgerichts Baunach wenden, um nad Einficht der Koftensoranfhläge und Bedingnifie 
ihre Erklärung und Gebore abzugeben. 

Danfjagung. 

Den vielen wertheften Berwandten und Bekannten, dem Lehrer» Derionale nebft 

Schuljugend , insbefondere den zwölf Jungfrauen, welche mein jungfräulige Tochter 


Eherefia Barbara 


zu Grabe begleiteten und dem Trauergottesdieufte beimohnten , fage ih — nicht unbe⸗ 
wußt, daß jede fchöne That fich felbft Ichne. mit gerührteflem Herzen den verbindlichſten 
Dank für ihre Theilnahme. Der tiefberrübte Bater Joſeph Wunder. 


Abichied. mit eifernen Achfen und breiten Felgen billig 
Bei meiner Abreife nach den Freiſtaatenſjzu verfaufen. Näheres in der Erpedition 
son Rordamerifa ſage ich allen meinen gu⸗ des Tagblartes. 


— und Bekannten ein herzliches Ravıtal-Tauf 
ebewohl. Es find ſechs Stück bayer. Obliga 
eter Düßel, tionen à fl. 1000. zu & 112 00 zu —* 


gewefener Stadtthürmer zu Staffelſtein. Jtaufen im Diſtrikt 11 Haus-Nro. 981, 
e > > > er > Ein Schlüffelhen wurde gefunden, 


Berlornes. 
$ Erlanger Hof. $ Eine filberne Lorgnette, worin das eine 
Heute Sonntag den 18. Aorıl Glas fehlt, mit einer Schale von Horn wurde 


wird Hert Heimevetter und Fräus I fverleren. Der redliche Finder wolle diefelbe 
N lein Divinoß eine gegen ein Douceur in D.U1NE. 1465 abgeben. 


Mufifalifche Unterhaltung 4 Erfuden. 


u geben die E ben, wozu böfli Die Perion, welche ein am Dienftag von 
9 geladen a ; Anfang AT bit —— ——* nn rg * 
aͤckeltes graue en (worin ein Sad» 
> Bleu mit B. D. gezeichnet) gefunden bat, 
(2a) Befanntmahung. wird erfucht, es gegen Erfenntlichfeit in der 
* In re era .. das — Erv. d. Bi. abzugeben. 
ro. 3 mit Hof, eune, 277711 99 — 
A lung, Wiefen, 31 Grundflüden und] Aheater in Bamberg. 
Hof aus freier Hand zu verfaufen.g zieperhoft W ben 18. d. zum, erfenmal 
Das Nähere. it zu erfahren bei dem der ae he Acosta. Traueripiel 
maligen Eigenthümer m Di ten v. Gutz > ö _ 
opann Bräutinger, Tegaufsicers & Walther: Nacht w. 
Haus Nro, 25 in Gaisfeld. Morgen. Großes romantiihes Schau. 
— Verkauf. ſpiel in 4 Abtheilungen oder 5 Akten von 
Es iſt ein großer ſtarker LeiterwagenlEh. — 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


(Deutſches Haus.) HH. v. Hartmaun, Regierungd:Rath v. Nürnberg. . 
ger, Kfm. v. Frankfurt. . a a 

(Drei Kronen.) HH. Gleußner, Poftverwalter v. Nördlingen. Baron v. Thün- 
gen, Stud. Yur, v. Würzburg. Fräulein Regmond v. Radusky. Kflte: Schuhmacher 
v. Hof, Krämener v. Nürnberg, Dorner v. Alchaffenburg. 


Drud und Berlag von J. M. Reindl. 





Bamberg. 














Min A om den 19. April, 
' Barometer. Nr Thermometer. | Binde 
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Der Himmel war geftern trüb, wobei es fait anhaltend > mäßig ſchneite. 


- Der k. Praͤſident der Regiesung von Oberpfalz und Regensburg, Fehr. 
v. Schrent (feüher Juſtijminiſter in proviforifcher Eigenſchaft) wurde unterm 
15. d. quieszirt und diefes zwar mit einem QDuiescenzgehalte von 2000 fl, 
wovon -1000 fl: die Penfiom des Frhen. v. Schrent als früheren Minifteriät: 
raths en, während 1000 fl. ats Gnadengehalt ausgefprochen find. 
(N. Correfp, u. Allg. Ztg.) 





— 17. April. So eben erfaͤhrt man, daß Hr. Dberbaurath 
v. Sättner vom Shragfluffe gerüßrt worden und man für fein Auffommen 


befargt if -_ - 

| (Einführung neuer Schulbüder) Da wahrgenommen worden 
iſt, daß mehtere deutfche Schullehrer von dem eingeführten Lehr⸗ und Lefebuche, 
namentlich von der druten Abrheilung desfelden, den von der hoͤchſten Stelle 
"Geobfichkigten Gebrauch nicht machen, dasfelbe auch in den kieineren Landſchu— 
len mit den Kindern genau durchgebert zu müfjen glauben und es fogar zum 
Auswendiglernen benügen, fo hat Se. königl. Majeftät zufolge einer Entfchlie: 
fung des k. ange des Innern für Kirchen» und Scyulangelegenheiten 
vom 31. Mär ut achſtehendes allerhoͤchſt zu befehlen geruhr: 1) Die dritte 
Abrheilung des Lehr⸗ und Leſebuches ift aus dem :obern Kurſen der Schulen 
auf dem Lande und in den Pleineren Städten ganz zu entfernen. 2) Indem 
obern Kurſe der Schulen größerer Städte hat diefes Buch auch ferner, und 
"zwar nach der demnaͤchſt im Zentral » Schulbücherverlage neu erfcheinenden Auf: 
läge, im Gebraudye zu bleiben, aber nicht zum Auswendiglernen, fondern Ie= 
diglich als Leſebuch beim Unterricht zu dienen. 3) Aud von: der zweiten Abs 
theilung bed Lehr⸗ und Leſebuches foll eine neue Auflage veranftalter und nur 
diefe in den deutſchen Schulen gebraucht werden. 4) Für die deutſchen Schus 
len auf dem Lande und in den’ Beinen Städten foll ein geeignetes Lehr: und 
Lefebudy neu bearbeitet werben ; worüber feiner Zeit weitere Verfügungen wer 
den Br werben. 
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Aus Burgebrad wird unterm 16. d. berichtet, daß auf eine fhtift: 
liche Bitte von Seite des geehrten Gemeinde » Vorftandes Hrn. Eavallo, an 
die dortigen wohlhabenden Einwohner für eine arme, ganz brodlofe itie 
mit 6 Kindern etwas beisufteuern, ein fehr vermögender Manny der 5 eine 
Tran aber feine Kinder hat, auch 6 fr. hergegeben bat, Ä 


+ 
Auch ter Stadt Augsburg wurden durch die Gnade Sr. Moj. det 
Königs 2000 Schaͤffel Korn, das Schaff um 17 fl. zur Derfügung. geftelt. 


Auf der jüngften Schramme zu Augsburg wurden verfhiedene Kip: 
perer, welde um die Bauern, die eben mit andern Perſonen handelten, be 
rumfchlihen und ihnen zuflüfterten: „Gebts nicht, wir zahlen mehr‘, von der 
vn arretirt und verdientetmaffen abgewandelt. $ 


— — — — 


Bor einigen Tagen fand man einen angehenden Bürger und Bierwirth 
von Nürnberg in dem Walde bei Dugenteih an einem Baume erhängt. 
Die Motive dieſes Seltfimordes follen in haͤuslichen Zerwürfniffen beruhen. 


Der Dieter Caftelli in Wien hat einen Verein gegen Thierquälerei 
geftiftet. Da nun aud mehrere Offiziere diefem Vereine beigetreten waren, fo 
wurden fie durch einen hofkriegsräthlicen Befchl angewieſen, ſich — 
von —— —— 


A h 8 ‚ch ie d 
Allen unſern werben Freunden und Bekannten, befonderd denen, von welchen wir 
wegen Kürze der Zeit nicht perſönlich Abſchied nehmen Fonnten, jagen, wir bei unferer 
Adreife nah Landau ein herzliches Lebewehl. 
Bamberg, den 19. April 1847. Brößler, f. Hauptmann 
nebft Gattin... un, 


— —— — 








— Mit unmenubarem Bann zeigen wir an, daß, unſer innigft 'geliebs 
ae Tiebter, guter Eobn, Bruder und Schwager 


EhriftiandetrusSchufter, 


derholtem Empfange der .beil. Eaframente bier verſchieden iſt. F ochgeſchaͤtzte 
Nachmittags 3 Uhr und zum Trauergottesdienſte am Mittweoche den 2T. d. 
Früb DB Ubr bei St. Martin freundfchaftlich ein, und bitten um Rılle Theilnabme. 
Bamberg, am 17. Aptil 1847. 
Fr: Ph. Schuſter, a. f. Korftmeifie , Bater. 
Auguſta Schuſter, Mutter, und die übrigen 
Hinterbliebenen. 


RRRTEITETETTETETTETTNE 


e.. b, Forſtamtsaltuar zu. Speyer, 
beute Nachmittags 4 Uhr ſanft und gottergeben, wie fein Leben war, nach wie: 
Verwandte und Wefanute laden wir zum Leicenbegänaniffe. am Dienktage 
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Pirerarifdhe Anzeige. 
Nachſtehende 2 
"7% gebunden zu £4 
babem: 
fr. — Schubert, die Symbolik des Trau- 
mes. 814. 15 fr.— Beckmann, Grundf. der 
der Auftichtige Katendermanır. 3 Thle. 804. 
15 fr. — Goden, Lebrb. d. Nazional: Deko: 
Kaſſen- u: Rechuungsweſen, 817. 12 fr. — 
Grafer, Divimität, 811. 15 fr. — Fulda, Ka: 
100 jäbt. Kalender, 815. 12 fr. — Schleier: 
—— Kritik der bisherigen Sittenlehre, 
Meufhen und natürliche Beſſtimmung, 813 
15 fr. — Saalfeld, Geſch. Napeleons, B15 
Menichen, 2 Tble, 791. 30 fr. — Vollnen. 
die Ruinen, 7%. 24 fr. — Eenme, Epa- 
— Seume, mein Sommer, 805. 9 fr. — 
Smith, über National Reicrbum , 3 Thle. 
nomie, 2 Thle. 807. 36 fr. — Lueder, über 
Matienal:Induftrie, 3 Thle. 800. fl.i. 12 fr. 
Thle. 817. 30 fr. — Sonnenfels, Volizei- 
wiffenfhaft, 3 Thle. 777. 30 fr — Braı- 
ſchlecht u. deffen Ausbildung im geſelligen Le- 
ben, 8 Tble. 802. 42 fr. — Grävell, der 
315. 30 fr. — Brandes, üb. die Wirfungen 
d. Zeitgeifted auf dic böberen Stände, 2Tble. 
die Schönbeiten d. chrifil. Religion, au: d. 
Kranz. v. Bentarini, 4 Thle. 803. fl 1.12 fr. 
in 4 Boden. 791. 30 fr. — Craig, Grund- 
züge der Potitif, 3 Thle 816. 45 fr. — 
fl. 2. 24 fr. — Müller, promtuarium juris 
novam Xll Tomi. 785. fl. 4 30 kr. — 
Empörnngen, Verſchwörungen, Krieasfcener 
a f.w. 10 Bte. 810- 18. fl. 3. 36 fr. — 
8312 —15. 4 Thle. 48 fr. — Sarruzin, Geſch 
d. Befreiungsfriege von 1808 bis 1815. 5 
f.1 30 


Schriften find bei 

Rehberg über Den Cede Napoleon. 814. 9 
Landwirkbihait 800 12 fr. — Steinbeck, 
nomie. 810. 15 fr. — Sander, Kenntniß des 
meralwijienihaften,. B16 12 Fr. — Steinbed. 
er. — Wendeborw, Geſchichte des 

18 fr. — Beder, üb. Pflichten u. Rechte d 
ziergaug nach Evrafus, 3 Thle. 811. 45 fr. 
814. fl. 1. 30 fr. — Say, National-Defo: 
— Brendel, üb. Nationaf-Rerrälentation, 2 
ded, Betrachtungen üb. das weibliche Ge: 
Meuſch. Unterſuchung für gebildete Leſer, 
in einem Bde, BIO, 15 kr.— Chateaubriand, 
— Thümel, Reife nah Franfreih, 8 Thle 
Bagner, baper. Geſetzlexicen, 5 Thle. 800. 
Baur, Gemälde der merfwürd. Nevolutionen, 
Darftelung des Feldzuges gegeu Napoleon v. 
fr. — Rühs, üb. d. Einfluß 





Der Aranzofen auf Dentichland, 815. 10 Fr 
— Liderius, Lorosblärter, 2 Thle. 817. 30 
Er Rotteck, Geſchichte Ir, 2r, Ar, 5r u 
6r BP. 813. 45 fr. — Grävell, welches iſt 
die beſte Staatsverwaltung? 812 12 fr. — 
Müller, neue Theorie des Geldes. 816. 12 


terd A—3. 2 Thle. 798. 24 fr. — Wagner, 
der Staat, 815: 15 fr. — Sap, Katechis— 
mus der Nationalwirthſchaft, 816. 12 fr. — 
Dippold, Skizzen der Geſchichte, 2 Thle. 
312. 12 fr; — Mehberg/ Staatsverwaltung 
deutſcher Länder, 807 9 fr. — Echeffner. 
über Mandes im Dienft, 2 Thle. 802, 15 
fr. — Venturtni, Befreiungsfriege, Ar Thl. 
819. 18 fr, — Bredow, Grzäblung merk: 
wirdiger Begebenbeiten, 814. 24 fr. 
Spieß, Ergänzungen zum Strafgefegbuch, 
835. 24 fr. — Puchta,- über Rechtöpflege, 
826. 24 fr. Etruben, rechtliche Bedenken, 
5 Tble. 772. fl. 2. 24 fr. — Puchta, Wer: 
ahren d. freiwill. Gerichtöbarfeit, 824 30 fr. 
— Madeldey, röm. Recht, 820. 45 fr. — 
Puchta, Handb. d. gerichtl. Verfahrens, 2 
Thle. 821. fl. 2. 24 fr. — Gensler, Rechts— 
rälle, 817. 45 fr. — Puchta, Auf. 3. vorfids 
tigen Grebditiren, 815. 40 fr. — Puchta, üb. 
d. Concursprozeß, 827. 50 fr. — Gensler, 
Commentar zu Martin’s Lehrbuch, 2 Thle. 
825. fl. 1. 45 fr. — Puchta, der Geichäfts- 
mann im der Praris, 818, 45 fr. — Weber, 
natürliche Verbindlichkeit, 795. 36 fr. — 
Puchta, der Dienft der Juftizmänner, 2Thle. 
829 fl. 1.45 fr. — Gensler, Anl. 3. ges 
richel. Praris, 2 Thle. 821. fl. 1. 12 fr. — 
Puchta, Anteit, z. Eivilprozeß-Praris, 838. 
45 fr. — Codex jur. Bavarici judiciarii. 
804. 30 kr. — Anmerkungen bierju, 818. fl. 
1. 30 fr. — Puchta, Inftitut der Schieds— 
richter, 823. 18 fr. — Echmidt, Klagen u. 
Einreden, 786 830 fr. GErecutiondverfabren, 
das in Bayern, 830. 21 fr. — Weftvubal, 
Tefiamente. 790. 30 fr. — Nunde, Privat— 
recht, 798. 18 fr. — Weber, Grundſ. des 
bamberaer Landrechts, 4 Thle. 807. Il. 6.— 
Scheidemantel, Neverterium des Lehenrechts, 
I Thle. 782—00. fl, 8 — Lervseri, medi- 
tat, nd Pandectas. Mit Index 13 Thle. 
787. fl. 4. — Selchow, Rechtsfälle, 4 Thle. 
u. nene Rechtsfälle 2 Bde. fl. 1. 80 fr. — 
Corpus jnr. canonici ed. Pelletier. N Toni 
705. fl. 3. 30 kr. Corpus jur. eivilis ed. 
Gothofredi. N. Vol. 726. fl. 10. — WPütter, - 
auserlef, Nechtäfälle, 3 Be. 768. A. 5. — 
Höfer, Commentar, 793. fl. 1. 30 fr. — 
Weſtphal, Kauf u. Pacht, 791. 18 Er. 


Sickmüller, Antiquar.. 


ach Auszuleihendes Kapital. 
In der Gottesbausftiftung zu 
Fohndorf find auf erſte Hypothek 
im Ganzen oder Theilmeife 2000 
fl. ausjuleiben. 


[8 c] Lehrlings-Geſuch. 

Ein hieſiger Sailermeiſter ſucht einen 
Jungen von ordentlichen Eltern in die Lebre 
zu nebmen. Bei wen? ſagt die Expedition 


e — 
— 


fr. — Hippel, Kreuz⸗ u. Querzüge des Rit⸗Ides Tagblattes. 


* 
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LIEDERKRANZ. 
Heute Montaa den 19. d. Abends 7 U 


Für Herren 
muiifalifchellnterhattung zu einerAbichidesfeier. 
Der Borftand. 
iteratur! 
> Yu Baumgärtners Buchhandlung 
zu Leipzig ift erichienen und in allen. Buch— 
bandlungen zu haben, in Bamberg bei Fr. 

Büberlein: f 

Das Audwanderungsbud) 

oder Führer und Rathgeber bei der Aus: 
wanderung nach Nordamerifa und Teras, 
im Bezug auf Ueberfahrt, Ankunft umd 
Anfiedelung, ncbft einer vollftändigen Echil- 
derung des geograpbiidyen, volitiſchen und 
geielligen Zuftandes jener Länder und ges 
nauer Erörterung aller bei der Auswan: 
derung zu berüdtichtigenden Punkte. Größ⸗ 
tentheils nach eigener Auffafiuna, wäbrend 
eined zwieiiährigen Aufentbaltes in Ameri— 
fa. Herausgegeben von Moritz Beper, 
vorm. Defon. Juſp. u. Prof. der Land— 
wirtbichaft. Zweite, unveränderte Auflage. 
Mit einem Holzichwitt. 8. broſch. 54 fr. 


— — 


Gi 


in reichhaltiger Auswahl leichter ab- 
gelagerter und feiner Sorten, wo- 
runter Brust- oder Gesuudheits- 
Cigarren empfiehlt zur geneigten 
Abnahme 








J. B. Haussmann. 


(2a) Empfehlung. — 
Da mir Unterzeichneten durch hohen Ma— 





giſtrats⸗Beſchluß Die Conceſſion zum ſeibſt ige 


ftändigen Betriebe des Schuhmachergewerbes 
in hieſiger Stadt ertheilt worden, ſo bringe 
ich dieſes enem hohen Adel und verehrten 
Publikum zur öffentliben Kenutniß. Ich 
empfehle mic in diefer Eigenichaft aufs. voll: 
fommenfir, uud bitte Grebrtefte, mid) mit 
ihrem wertheften Vertrauen und gütigen 
ag in recht theilnehmend beebren zu wol: 
len, indem ich mic beftrebe, die Anfertigung 
meiner Arbeiten nach neueſter Bacon, durch 






eine folide und clegante Ausftattung und 
dauerhafte Haltbarkeit genügend entfprechend 
recht bemübt fein will, da mir in Folge die- 
ier Empfehlung eine, erprobte Befähigung 
vorangebt, fo ſchmeichle ich mir die Hoffnung, 
recht. vielen Aufträgen enzufeben, 

Meine Wohnung ik, Dit. 1. Nro. 278 
in der Kleberägafie. 


Primian Hippacher, 


Schuhmachermeiſter. 


Pferde⸗Verkauf. 


Aus dem f. Poſtſtall zu Würgan wer- 
am zukünftigen Biebmarfte in Bamberg 


Dienstag den 20.0 M. 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem „Schießhauſe“ 10 — 12 Pferde 
im beiten Alter und die nicht im mindeſten 
bosartig find und überhaupt 1-, 2», 8+ 
und Ijvännig jeden Dienft entipreihen, ge— 
gen ſogleich baare Zahlung an den Meift- 
bierenden abgegeben, 

Entlaufener Hund. 

Es iſt gefteru ein kleiner mopsartiger 
Hund von gelber Farbe eutlaufen. Derſeibe 
geht auf den Namen Fidel. Wem er zuges 
laufen ift, beliche c8 in der Erped. d. BL 
anzuzeigen. 


F 





Die Ladezeit des Negensburs 
ger Rangſchiffers Nikolaus 
Humann's Wittib endiget 
—— heute Abend. 

Bamberg den 19. April 1847. 
Die Güterbeſtätterei für den Ludwig-Canal. 
2.20.00 Wucherer. 


Die Ladezeit des Rangſchiffers 
Nikolaus Weſſerſchmidt, der 
die Tour von Roh. Stöcklein 
übernommen bat, endiget heute, 

Bamberg, 19. April 1847, 
F. J. Wucherer, Güterbeftätter, 


— ben — 















Fremden =» Anzeige von geſtern auf heute, 


(Bamberger Hof) HH. Kflte: Müllges v. Rheydt, Verbelmann v. Want 
beim, Schwager v. Hanau, Meidel v. Cöln, Teudering v. ae Dberft Fl in 


Spraul v. Münden. 


(Deutfhed Haus.) . Epeth, 
Nürnberg, Röhm v. Elberfeld. ” a 


Priv. v. Königshofen. Kflte: Schmidt, v. 


Druck und Verlag von 3. M. Reindl. 





Dienstag, | den 20. April. 








' Barometer. Thermometer. 
— — Û te Ten σνσ NT TALENT A Au 
Geftern I Heute Geftern Heute Geitern I Heute 


1823.5|322.6j32.9 |+6.8|+4_. Hr ı.2||ssw | w | sw 


Am Tage war geftern der Himmel mehr beil, in der Nacht heiter mit ſtarkem Reife. 





—— 2 U. b. b. ©. eb b. ©. A. N. 2 U. b. S. U. b. S. A. Nachm. | Abends Morgens 








Se. Mai. der König geruhte, den Präfidenten des Appellationsgerichts 
zu Amberg, Thomas von Schmitt, in den Ruheſtand zu verfegen, und an 
feiner Statt den Minifterialrath und Generalfetretär im Juſtizminiſtetium Dr. 
Simon von Haller zum Präfidenten dirfes Appellationsgerichts zu ernennen. — 
Die Lagergebühren find auf fämmtlichen Hallen aufgehoben worden. (Allg. Ztg.) 


Das Neg.+ Bl. Nro. 20. (vom 17. April) enthält das bereitd erwähnte 
k. Kabinetsteſtript, die Einführung von Hofiunkerftellen am königl. 
Hofe betr. Die Hofjunkerftellen find für folche Adelige beftimmt , welche wohl 
die Bedingungen für die Kammerjunkerfielie nach der Verordnung vom 15. 
Aprit 1826 für.die Beförderung vom Kammerjunker zum Kammerherrn votge- 
fhriebenen nachzuweiſen vermögen. Die Hofiunker erhalten gleich den Kammer: 
junkern Mäjorsrang ; ihre Uniform unterfcheidet fi von ber ber Kammerjunker 
nur durch die Stiderei auf Kragen und Taſchenklappen. Ein zweites k. Kas 
binetsreffript gibt neue Befund -ngen über die Kammerjunferftellen. Die 
Afpiranten zu folhen Stiuiu"uuffen in Zukunft die zur Erlangung de8 Kam: 
merherenfhlüffels erforderlihen Proben von 8 Ahnen zu leiften im Stande fein. 


Münden, 14. April. (Biertarzulage.) Ge. Majeftät der König hat 
in Rüdfiht auf den mit dem I. des naͤchſtfolgenden Monats eintretenden er: 
böhten Bierpreis zu genehmigen geruht, daß für jene Barnifonen, in deren Bes 
fagungsorten: der Schenkpreis des Sommerbierd über 6 kr. 2 pf. ſich erhebt, 
für die Zeitdauer vom I. Mai bis 30. Sept. h. 38. der Mannfchaft vom er: 
ften Unteroffizier abwärts eine Biertarzulage verabreicht werde. Diefem zufolge 
bat daher in den Garnifonen Münden, Würzburg, Afdyaffendurg vom. 1. Mai 
bis 15. Juli, in den Garnifonen Kempten und Lindau vom I. Mai bis 30. 
September I. 38. eine Biertarzulage von zwei Pfennig per Tag einzutreten. 


München, 14. April. Jener unglüͤckliche Studirende der Theologie, 
Jakob Curtius, der bei den legten Vorgängen von unſerer Univerfität auf 
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immer relegirt worden ift, bat fih in Eggenfelden in Niederbayern vor drei 
Tagen erfboffen. Seine Freunde und Studiengenoffen hatten eine Samm: 
lung für ihn eröffnet, um ihn auf ihre Koften auf einer aufferdeutfhen Uni: 
verfität weiterſtudiren zn laffen. Augsb. Tgbl. 


— 


(Ein Zubitäum unterfagt!) Das Ober-Appellationsgericht zu 
Kaffel wollte diefer Tage die hundertjährige Jubelfeler feiner Thaͤtigkeit begeben, 
als ganz unerwartet die hoͤchſten Ortes nachgefuhte Erlaubnif verweigert 
wurde. Die Zahl der Riikftände bei diefem Gerichte beträgt zwifchen 500 u. 600! 

An einem Berliner Briefe des Hamburg. Korrefp. wird von dem Ein: 
drude, melden die preuß. Thronrede hervorgebracht, gefprohen und unter an» 
dern gefagt: ‚in vielen Augen, namentlich der Rheinlaͤnder und Weftphaten, 
fo wie der mittleren Provinzen, hat man Thraͤnen gefehen.” 





Fu Hannover ift Bürzlich ein höherer Kriegskaffenbeamter, ein Greis 
von 68 Fahren mit feiner Familie nad) Hamburg durchgegangen. Ein bedrus 
tender Caſſendefeet war die Urfache zu feiner Flucht, auf der er jeboh bei Blau— 
£enefe eingeholt wurde, dba er bis Gluͤcksſtadt durch den Telegtaphen fignalifirt 
war. Nach feiner Arretirung erbat er. fih eine Stunde Rube, um dann den 
Sendarmen zu folgen, 309 ſich vollftändig aus und legte fih ins Bere, Mit 
einem Dolce, den er unter dem Demde verborgen hatte, durchbohrte er ſich das 
Herz und ſtarb ohne einen Laut von fih zu geben. Etwa 6000 Zhlr. in Ob: 
ligationen fand man baar bei ibm. Der Verunglüdte mar vom Publitum ſchon 
feit mehreren Jahren mit mißtrauifhen Augen angefehen morden und dennoch 
behielt er da8 Vertrauen und die Gunft feiner Oberen. Früher war er Thea: 
terrehnungsführer und ein unter ihm vorgefollener Theaterkaſſendiebſtahl iſt 
heute noch nicht aufgedeckt. 






— — nn — ——— 








Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 28. d. M. Nachmittags 4 Uhr 
werden durch eine Gerichts-Commiſſion im Orte Hirſchaid ein paar Ochſen 
von gelber Farbe gegen gleich baare Zahlung edugie verfteigert, wozu Kaufs— 
Liebhaber eingeladen werden. E 
Bamberg, den 14. April 1847. 
Königl. Landgeriht Bamberg I. 
— —— 
[33] | Betanntmadhung. 
Im Mege der Hülfsvollitreddtung werden 
Donnerstag den 29. April ec. Namittage I Uber 
im Drte Frensdotf, 2 Ochſen und I Pferd, gewetthet auf 300 fl., durch eine 
GerichtsCommiſſion verkauft, was Kaufeliebhabern mit dem Bemerken eröffnet 
wird, daß der Dinfhlag nur dann erfolgt, wenn mindeſtens 314 des Schaͤtzungs⸗ 
werthes geboten ſind. 7 | Era Ne 
Bomberg den 9. April 1847. N 
Köl. Bayer. Landaeriht Bamberg U. — 
OBERE 





[20] 
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(86) ' Aufforderung: 

Mit Entrichtung der zum „‚benehcio sanetäd Crucis‘‘ fo wie zur Oberpfarrlirche 
dabier pro Martini 1846 fällig geweienen Beir, Erb» und Obleizinfen find noch meb⸗ 
rere Zabhlungspflichrige von Hier, von Bug, Woffendorf und Röhrig im Rüditande, 
zu Deren Berichtigung innerhalb 14 2 biemit aufgefordert wird. 

Bamberg, am 15. April 1817. 


Die Pflege der Oberpfarrfirdjen - Stiftinigen. 
Rudhart. 


Todes⸗ænAnzeige. 
@ott dem Allmächtigen bat es gefallen, unſern innigſt gellebten Gatten, 

Bater, Echwiegervater und Großvater Johann Diller, Schneidermeiſter, 

nad einem Iltäginen Kraufens Lager an Altersſchwäche in’ feinem 81, Lebens» 
Jahre, geſtärkt mit alten heiligen Sterbfaframenten unſerer heuigen Religion den 18; d. 
M. Abends 6 1i4 Uhr im eim befferes' Leben abzurufen, Wir empfeblen. den. Berblichenen 
dem frommen Gebete und bitten und eim ftilled Beileid nicht zu verfanen. Indem wir 
diefes allen! Verwandten und Bekannten zur Anzeige ‚bringen, laden ‚wir zu dem Leichene 
begänguffe am Mittwoch den 21. d. M. Nachmittags um 3 lihbr vom Leichenbaufe aus, 
und dem Trauergottestienfte Dounerfiag den 22, früb 9 Uhr in der St. Martinskirche 
hoͤflichſt ein die tieſtrauernden Hineerbliebenen : 
Katharina Dilfer, Gattin. 
Peter Schalt, Schwiegerichn. 
Barbara Schalk aeborne Diller. 
Adam Metsiner, Scwieaerlobn. 
Roſa Mesner, geborne Diller. 


e : Danffjagung. 
Für die liebevolle Theiluabıne au dem Leichenbegänaniffe und den Erequien- ihrer 
verlebten unvergeplihen Tante und Schwägerin, der Zungfrau« 


Katherine Brehu, 


fagen den tiefgefüblteften Danf 








Bamberg, Münden und Bolfac. die trauernden 
Hinterbliebenen. 
(26) Empfehlung. Verkauf 7 


Da mir Unterzeichneren durch hohen Mar 
giftratd » Beichluß die Conceſſion zum jeibft- 
ftändiaen Betriebe des Schuhmachergewerbes 
in biefiger Stadt errheilt worden, jo bringe 
ich dieſes einem beben Adel und verehrren 
Publifum zur öffentlichen Kenntniß. Ich >. ——— 
empfehle mich in dieſer Eigenſchaft aufs vell- Verkauf. 
fommenfte, und bitte Geehrtefte, mid mif Im Haufe Difirife I Nro. 55 an der 
ihrem wertbeften Mertrauen und gütigenfRonnenbrüde iſt ein noch aanz fchöner 
Aufträgen recht theilnehmend beebren zu wol: Screibtifh mit Auffag von Nußbaumholz, 
len, indem ich mich beftrebe, die Anfertigungſſo wie ein Commod, lihr, Spiegel, Robr- 
meiner Arbeiten nach neueſter Facon, durchfftüble, Vogelkäfig, Bilder, Küchenſchrank zu 
eine ſolide umd elegante Ausftattung undfverfaufen und konnen ſtündlich eingefeben 
dauerhafte Haltbarkeit genügend entivrechendiwerden. Das Nähere fagt die Erv. d. Bl. 
recht bemüht ſein will, da mit in Folge 17 ———— 
fer Empfeblung eine erprobte Befabigung] Junge gelbe Hübnerbunde von vor» 
vorangebt; fe me ichle ich mir, die HofinungJzgncer Hace werden abgegeben im Dift- 
recht vielen Aufträgen entgenenzufeben. rift IV Hans »Mro. 1758. | 

Meine Wohnung iſt Dil. 1. Niro. 278] me — Ä 
'n der — [3 el i RL — de 

aa la 44 in hieſiger Drechslermeiſter ſucht einen 
Vr unian Hippache r, Jungen von ordentlichen Eltern in die Lehre 
Schuhmachermeiſter. © Az nehmen. Bei wen? fagt die Erp. d. Bl, 


In Nro. 848 in der Weide find obere 
Kohlraben immer zu haben. 
Verkauf. 
2000 Stück Nfazienpflanzen find zu has 
ben. Bo? fagt die Exp. d. BI. 
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(8) Befanntmahung. 


Samftag Den 24. April 
I. Irs. wird in dem Gaftbauie 
ke: Lamm in Scheblig, Bormit« 


tags 9 Uhr eın Feld im Dfter- 
lamm, auch Strobleirhen genannt, in 7 Ab⸗ 
theilungen zu je 1 oder 1 112 Tagwerf, 
dann 3 1j4 und 548 Tagwerk Wieſe im 


LIEDERKRANZ. 
Heute Dienflag den 20. d. Abends 7 112 Uhr 
Öefang-Unterridt. 
Der Borftand, 
Yiteracur! 


Bei Fr. Büberlein in Bamberg. ifl 
zu baben: 

















Melange Grund öffentlich an den Meiftbietenden ver 
s ’ fauft oder nach Umftänden auch verpachtet. 
sur des Themes de TOpera Kauf» oder Padhrluftige wollen Dee. 

Zuyere eren Bedingungen am, Termine felbft ge- 


wärtigen und wegen Einweiſung in die ge- 
nannten Beligungen sich an den ehemaligen 
Rentamtödienersgehülfen Diez zu Scheplig 
wenden, 

Bamberg, den 7. Aoril 1847. 


Burfart U, f. Advokat, 
als Bevollmächtigter des Eigenthümers. 


[2 a] Berfteigerung. 


Im Dit. 1 Nr. 1283 nächſt 
der Hofapotbefe werden fom- 
menden Donnerstag den 22. 
und Freitag Den 2b. April 


„Bold und Silber, Schreinerei, Seſ⸗ 
„Tel und Canapee, Commode, Tiſch, 
Bertftellen von Kirſchbaumholz, Stod- 
„uhren und Spiegel, Gewehre, Tet—⸗ 
„zerol, gute Herrenkleider, Leibweid- 
„zeug, Kupfer, Mefling und Zinn, 
„und ſonſtiges Hausdgeräth,“ 
zu den gewöhnlichen Stunden Bormittags 
von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 
2 — 5 Uhr gegen fogleid) baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 
Kapital-Gefud. 
. 50 fl. werden auf erfte Hypothek in. ein 
hieſiges Landgericht aufzunehmen gefucht. 


. Zbhenter in Bamberg. 
Dienstag den 20. d. zum Benefic des 
Das Näbere ift zu erfahren bei dem der-JSchaufpielers & Walther: Nacht u. 
maligen Eigenthümer oc Morgen. Großes romantiſches Schau: 

Johann Brautinger, Jiviel in 4 Abtheilungen oder 5 Akten won 
Haus-Nro. 25 in Gaisfeld. ICh. Birh-Pfeift 


er. Anfang 7 Uhr. 
Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutihes Haus.) HH. ©e. Erlaucht Graf Glech v. Thurnau. Maunwald, 
Stud. v. Erlangen. Weßner mit Fam, Hofrath v. Recklinghauſen. Kflte: Neumann 
v. Würzburg, v. Dittrich v. Nürnberg. 

Bamberger Hof.) HH. Dubois nebſt Mutter, Geometer v. Kiſſingen. v. 
Düſt, En v. Berlin, Doctor Butſchbach v. Eiſenach. Kflte: Dawer v. Dr. 
Brandus v. Magdeburg, Gundladh v. Hamburg, Roß v. Eöln, ie 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Piaff v. Hılldorf, Foke v. Schweinfurt, Tröger 
v. Magdeburg. Dorſch, Auditor v. Landau. Zur-Nieden, Priv. v. Heidelberg. Kellner 
Dr. med. v. Prag. Berner, Stud. jur. v. Er % ; . Be 


Drud und Berlag von I. M. Reindl, . 


"de 
SAleDdes: - .— 6, 


arrangee pour le Pianoforte 


par 
Adolphe Maersch. 
Preis fl. 1. 12 fr. 


TIGARREN 


in reichhaltiger Auswahl leichter ab- 
gelagerter und feiner Sorten, wo- 
runter Brust- oder Gesundheits- 
Cigarren empfiehlt zur geneigten 
Abnahme 








J. B. Haussmann. 


(2b) Anzeige. 

120 verfchiedene Ars 
tifel für Zadirer, Tün⸗ 
cher und Schreiner 

find laut Preistifte billigt zu haben bei 
Carl Steinleitner 
Diftrife 1 Nro. 517. 


— —— — — —— 
(26b) Bekanntmachung. 
An Tiefenböchſtadt iſt das Haus 
Nro. 3 mit Hof, Scheune, Stal⸗ 
lung, Wiefen, 31 Grundftüden und 
Holz aus freier Hand zu verkaufen. 





1842, 





Bamberg. 


Mittwod, en 21. April, 





— Barometer | Thermometer. 
Geftern I Heute Geſtern Heute Geſtern | Heute | 


B2E 9|a2ı. 8 [az a |. 8 55h. 6 0 


Am Tage und bie Mitternacht war geftern der Himmel heiter, dann wurde er trüb. 


RM. 2 U. b. ©. U. 6, SAN. 2 | 2 1.|b. S.U.Jb. ©. ANachm. | Abends Pr= 


— 
N | 











Münden, 19. April. Se. Maj. der König hat, fiherem Vernehmen 
nach, geruht den Megierungsdirektor Fihrn. v. Welden zum SPräfidenten der 
Megierung der Oberpfalz; und von Regensburg zu befördern. Ferner wurde 
der Appellationsgerichtsrath Molitor zum Minifterialrath im k. Suftizmini- 
fterium, und der geheime Sekretär im genannten Minifterium, Gareis, zum 
Appellationsgerichtsrath in Paffau ernannt. Allg. 3tg. 





Geſtern Mittags verbreitete ſich bier plöglih das Gerücht: „der Kaifer 
von Rußland kommt.“ Wann? „Um 3 1, Uhr.” — Dies und das hüb— 
Ihe Wetter waren binreihend, um einen großen Theil der Einwohner, welche 
Mufe hatten, nah dem Bahnhof zu loden; allein die Züge kamen an und 
gingen ab, doch ber Kaifer blieb aus. Wahrſcheinlich hatte ein Spaßvogel, 
auf die Neugierde der Leute zählend, dieſes grundlofe Gerücht ausgeſtreut. 





Um den Armen und Minbderbemittelten biefiger Stadt auch fernerhin ein 
gutes und billigeres Brod verfhaffen zu können, läßt der Stadt : Magiſtrat im 
ehemaligen Kapuzinerklofter einen eigenen Badofen erbauen, das Brod fünf: 
tig dort ausbaden und durd eine befondere Kommiffion vertheilen. — 


Der XTheaterbrand zu Carlsruhe hat bereits im verfchiedenen Städten 
Beranlaffung zur Errihtung von Pompierkorps gegeben. So mie verlautet, 
beabſichtigt man auch hier eine fo zwenmäßige Einrichtung ins erben zu rufen. 





Der Magiftrat zu Würzburg hat die Anordnung getroffen, baß bie 
Mannſchaft des auf feinem Marſche nah Afchaffendurg dort einsreffenden Jaͤ— 
gerbataillons in den verſchiedenen Gaftwirthfhaften untergebraht und dafelbft 
verpflegt werden wird, wofür die Wirthe 45 ft. per Mann aus ber Stabtlaffa 
vergütet erhalten. | 
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Geftern find von Regensburg ber 200 Schäffel Korn zu Schiffe hier 
eingetroffen und fogleich auf fünf Wägen zur Fuhre nad Mentweinsdorf ver: 
laden worden. Der bostige Grundherr, der edle Baron v. Rottenhan hat, dem 
Bernehmen nad, diefe Frucht zur Unterftügung feiner Grundholden kommen 
laffen. 





— — 


Der Münchener Magiſtrat hat die Anordnuug getroffen, daß jeder 
fi beim flädtifhen Bauamte meldende Arbeiter wenigftens 24 -Er. des Tages 
verdienen kann; ferner follen an arme Schulfinder fo wie an. fonft unbemittelte 
Perſonen täglich 1/, Pfund Brod und Suppenkarten vertheilt werden. Auch 
in den an Münden angrenzenden Gemeinden Au, Haidhaufen und Giefing 
werden ähnliche VBrodvertheilungen flattfinden, wozu auf Befehl Sr. Maj. des 
Königs aus den Magazinen des Staates 600 ERDE Korn zu 16 fl. ver 
abfolgt werben. 


Der mufitalifhen Welt if ein neues Maͤttyrthum vorbehalten. In Er: 
furt if eine 5 I/zjdhrige Pianiftin aufgetaucht, Minna Zeune, ein „holdes, uns 
befangenes, blondlodiges, kraͤftiges Kind“, welches — aufgemundert durch den 
Beifall der Erfurter — mit feinem Water eine Kunftreife durch Deutfchland 
anzutreten im Begriffe ift. ie foll in der kurzen Zeit von ſechszehn Monaten 
‚die ganze weite Laufbahn vom eıften Erkennen der Noten bis zum Virtuoſen⸗ 
thume durchlaufen haben. 





— — 





[2b] Betanntmadhung. 

Im Wege der Huͤlfevollſtreckung wird das Wirths⸗ und Brauhaus zum 
fhwarzen Ochſen, jegt ſchwatrzen Roß, Dist. Il. Nro. 596 in der Königöftraffe 
dahier nebft Brangerechtigkeit u. Braugefchirr, freieigen jedoch mit 2 fl, 283, 
Pr. zum 8. Aerar und 54 #r, jährlichen Belins zur St. Martinspfarrlirche 
belaftet, mit 10,500 fl. der Btandverfiherungsanftatt einverfeibt, gefchägt auf 
14,000 fl. hiemit zum zweiten Male zum öffentlihen Verkauf ausgeſetzt, und 
Termin hiezu auf 

Donnerftag den 29. d. M. früh 10—12 Uhr in Nro. 25 
mit dem Bemerken anberoumt, daß nch $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbes 
haltli der Beftimmungen der FF. 98— 101 des Prozeßgefeges vom 17. Nov. 
1837 verfahren: wird , fobin der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schoͤtzungs⸗ 
werth erfolgt. 
Bamberg am 3, April 1847 
Königtiches: Kreis» und Stadtgeriht. 
Der tgl. Direktor. 
Gourad. A. Primbs. 
[3@] Be kraınıneeäa ou mg. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
Freitag den 30. April . Ire. Vormittags 10 Uhr 
durch eine Gerichts Commiſſion im ‚Orte Hirſchaid 

2 Kübe, 1 Wagen mit Pflug, 1. Strobbank dann 1 Parthie Dünger 

gegen baare Zahlung verkauft .„. wozu Kaufsluftige eingeladen. werden. 
Bamberg, den 14, April 1847. 
8.8 Landgeriht Bamberg... 
v. Haupt. 
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[3<} Betanntmadhung. 

Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung merden die Butsrenlitäten des Wirths 
Georg Loch in Tuͤtſchengereuth, als in einem Gutsrecht, beftehend: aus einem 
Wirthshauſe mit Scheune, Brauhaus, Zelfenkeller, Garten und Hofraith, 
7—8 Morgen Feld und Wieſe, realer BrausSchent: und Saftgerechtigkeit, 
Bel Mr. 6, Steuerkapital 800 fl., 8. Lehen, reiht 4 Metz 29 1, Me, 
Korngült, 1 Meg 27 Ms. Habergült, 10 %, Handlohn und zehentfrei, tarirt 
um 2700 fl. wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, umd Berfteigers 
ungstermin auf 

Donnerftag den 29. April d. Irs. Vormittags 10 Uhr 
im Krug'ſchen Wirthshauſe in Tuͤtſchengereuth anberaumt, wozu befig: und 
zahlungsfaͤhige Käufer eingeladen werden, mit dem Bemerfen , baß der Zus 
ſchlag nad $. 64 des Hyp. Gefeges d. b. fogleich nach erreichter Tare erfolge. 

Bamberg, den 26. Merz 1847. . 

Königt. Landgeriht Bamberg I, 
Boveri. 





Gott, dem allmaͤchtigen Herrn über Leben und Tod, bat es gefallen, 
Z geftern Abends nah 7 Uhr unferen guten Bater, den verwittibten Bauerdmanı 


Johann Deinlein von Hetzles 


nach ſechswöchentlichen ſchweren Leiden am almäbliger Emkräftung in einem 
B> ter von 76 Jahren, 7 Monaten und 8 Tagen, wiederhoft geftärft durch die. F— 
5 Heilmittel uuferer heil. Religion, aus dieſem zeitlichen Leben iu das beffere F 
Jenſeits abzurufen. * 
—— Wer die värerlihe Sorgfalt nnd die ſchlichte Gutmüthigkeit des Dahin- BP 
geichiedenen kannte, wird unseren inuigen Schmerzen zu würdigen wiffen, und SA 
uns ftilles Beileid nicht verfagen. | 
Mit diefer Tranerfunde an nahe und ferne Verwandte und Freunde S 
5 verbinden wir die ergebenfte Bitte, dem Leichenbegängniffe anı fünftigen Don- 3% 
3 teräfag Nachmittags 4 Uhr vom Leihenhaufe aus und. dem Trauergotted: 2X 
% dienfte am Freitage früb 9 Uhr in der Domfirhe beizuwohnen. —* 
Bamberg am 20. April 1847. 


Michael Deinlein, 


Domkapitular und General:Bicar, 
mit feinen vier Gefhwiftern. 


[3 6] Betanntmadhung. 

In der Kirche zu Lauter follen Tüncherarbeiten nach dem Auſchlage zu 115 fl. 
20 Fr., Zimmermannsarbeiten zu 71 fl. 34 Er., Schreinerarbeiten zu 129 fl. 30 fr., Ver: 
goldungs», Lackirungs- und. Bilder » Renovatıond » Arbeiten zu 267 fl. 30 fr. und Galers 
arbeiten zu 180 fl. 28 fr. baldıgft an tüchtige Werkmeiſter im Akkord hingegeben werden. 
Zufttragende wollen ih binnen 14 Taxen an die Kirchenverwaltung zu Lauter, 
Zandgerichtd Baunach wenden, um nad Einſicht der Kofienvoranichläge und Bedinguiſſe 
ihre Erflärung und Gebote. abzugeben. 









































BIER TR TACE® 


TodVes- Anzeige 


u Nach einem Amonatlichen Kranfenlager, einem Bruftleiden, ver» ER 


2072.07 





fchied Montag Nachts 11 314 Uhr im 49. Lebensjahre unfer lieber F 
unvergeblicher Gatte, Vater , Bruder und Schwager, der | 
Buchdruckerei-Beſitzer 


Georg Wilhelm Schmidt. 


S Groß und mnerfeglich iſt unfer Verluſt und wir bitten in unferem unendlichen 5 
A Schmerze um ftilles Beileid. Judem wir Freunden und Bekannten hiemit Diefe F 
> Trauerfunde binterbringen, zeigen wir zugleid an, daß feine irdischen Heberrefte F 
FE am Donnertag Nachmittag 3 Uhr dom Leihenhaufe aus zu Grabe. gebracht ‚8 
8 werden und bitten, ihm dabei die legte Ehre zu erweiſen. E 
5 Die tieftrauernde Gattim mit ihrem unmündigen F 

Sohne und den übrigen Geſchwiſteren. 705 
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FREE —— EEE. # + 2 
LIEDERKRANZ. Gold und Silber,. Schreinerei, Seſ⸗ 

Heute Mittwed) den 21. d. Abends 7 12 Uhr „ſel und Ganapee, Commode, Tiſch, 
Probe für den Männerdor. HBettſtellen von Kirihbaumbolz, Stod- 
Der Borftand, „uhren und Gpiegel, Gewehre, Ter- 


„zerol, RE Leibweis- 
Anzeige. „zeug, Kupfer, eſſing und Zinn, 
In der Alebsadelidhen Buchdruderei und fonfiges bausgetäth,“ 
it, zu haben: Gefang bei Den Diktel;, den gewöhnlichen Stunden Vormittags 
gängen. WR z von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 
[2a] Anzeige, 2 — 5 lihr gegen fogleich baare Bezahlung 
Bon der gegen Erfältungen, Rheu verfteigert, 
matismen, Gicht ꝛc. fo probaten Flo— Berkauf. 


2 i Am Difteift IV Neo. 1375 find mehrere 
retfeide ift wieder angefommen, und Eubren. guter Rindvichdimger zu ib 


wird beßtens empfohlen von faufen. 
Bamberg, den 21. April 1847. Berlornet. 
Simon Vorgeſtern wurde ein offener Brief ver— 
an der untern Brücke. Jloten, um deſſen Ruͤckgabe man höfl, bitter. 
Befanntmahung. Entlaufener Hund. 


Frei ? t die zweite] , Ein gefledter Jagdbund hat ſich vor eir 
Ace kp Tr ee nigen Tagen verlaufen; wer ſolchen in Ber 
ftänden nah Waffertrüdingen ab. wabrung ‚bat, möge ed im Gafihaus & 

Bamberg, am 20. April 1847. „Engel“ in der, Königsftrabe gegen eine Bes 

%. 6. B. Schauppiide, fhruna anzeigen. 
Leinwandhandlung. Ä — —————— — 17 


120] Werfieigerun Ä Wegen der aeitrigen Benericevorftellum 
Ben —* V 1205 nädftsfälle die heutige Abonnementsvorſtellung pet 
der Hofauothefe werden kom⸗Freitag den 28, d. zum erftenmale: 
menden Donnerstag den 22.|Der leihrfinnige Lügner. Preisluſtſpiel 
und Freitag Den 23. Aprillin 4 Aften von Heinrich Schaudt. 1 

Fremden = Anzeige von geſtern auf heute. 


berger Hof.) Frau Forfträchin v. Redwitz v. Bayreuth. HH. Gunfel, 
f. Moheeenitor ». Eitmann. Kflte: Pfaff v. Eronadh, — v. Bremen, v. Brandt 
v. Dirmftein, Schreher v. Aſchaffenburg. 


Drud und Verlag von I. M. Reindl. 
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der Stadt 


Donnerstag, 












Barometer. 























Geſtern Heute Geſtern Heute 
M. 2 U.|b. S. U.fb. ©. 9.|N. 2 U.|b. S. U.Jb. S. A 
320. |324. ja. jr. NO“ 








Der Himmel war geftern trüb, nah Mitternacht regnete ed mäßig. 
Potentilla verna (frühes Fingerfrant), Lamium purpureum (Taubneffel), Veronica 
agrestis (Ehrenpreis), Anemone nemorosa (Windrofe) blühen. 

Die beim hiefigen Kreiss und Stadtgerichte erledigte Schreiberftelle wurde 
dem Acceſſiſten Hrn. Fiſcher allergnädiaft verliehen. — 


> Geftern Abend gaben die Unteroffisiere des Chen. «Regiments Leuch⸗ 
tenberg den Unteroffizieren bed übermorgen aus umfern Mauern fcheidenden 
Jaͤger⸗Bataillons eine Abfchiedsfefttichkeit im Erlanger Hofe, wobei ſich die bel- 
derliche Herzlichkeit diefer beiden MWaffengattungen zum Uebertaſchen deutlich 
kundgab, was ſich aud in mehren von beiden Sriten erfchollenen Toaſten zeigte. 
Giner bderfelben lautete: u 

Uns ruft von Euch das Schickſal fort, Doech jede Waffe gleich Geſchick. 

Denn ach! des Kriegers ſtrenge Pflichten Gleich macht ja alle Waffenbrüder 
Rührt micht der Areundfchaft Scheidewort, Ein Fürft, Ein Zweck, Ein Vaterland, 


Gleich nah Befehl muß er verzichten Drum preifen ſich als gleiche Brüder 
Auf Alle, die ihm lieb und thener; Jäger und Reiter jegt die Hand. 
Reißt ihn nicht aus des Areundes Aug’ Und wenn die Jäger ausmarſchiren 
Ein feindliches Kanonenfeuer, JAus diefer Stadt in fremdes Land, 
„ So ruft ihn doch im. Frieden auch Sieht: marı die Reiter gallopiren 
Gar oft hinweg das Mißgeſchick, Zum Sceidegruße nachgeſammt. 
Denn lange währt Fein irdiich Glück! Tromper’ und Yägerhorn vereint 
Wenn Krieger von den Kriegern fcheiden, [Saat jedem Eintrachtsfeind zum Aerger: 
Weicht aller Waffenſtolz zurück, „Für immer mit den Jägern Freund 


Theilt ja im Feld, im bint'gen Srreiten NSind alle, alle Leuchtenberger.“ 


Ein» "hr treffende Satyre auf „Erziehung und auf die WVerkehrtheit, 
in welcher bürgerlihe Familien ihre Kinder oft weit Über ihren Stand und ihre 
BVerhältniffe unterrichten laſſen, bat fih im „‚mtelligenzblatt”” der ‚Wiener 
Zeitung” vom 15.:d. M. vernehmen laffen; wo es heißt: „Man fudht in 
eine bürgerliche Familie, zur Führung des Hauswefens und Erziehung einiger 


[4 
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Mädchen, ein verwaistes, fireng moralifches Krauenzimmer von Bilbung 
und guter Familie, welches im felber unter eigener Uehung aller haͤuslichen 
nüglichen weiblichen Arbeiten aufgewachſen ift, und fi alfo alle jeneftennts 
niffe und Erfahrungen wirklich erworben hat, melde einer tüdjtigen Hausfrau 
und Mutter eigen fein fellen, weil fie deren Stelle vollfommen zu vertreten 
hätte, weshalb auch nebft förperlicher Gefundheit wahre Gemuͤthlichkeit, Herzens: 
güte, angewohnter Fleiß und Sparſamkeit zur Bedingnif gemacht werden. Da: 
gegen aber werden fremde Spraden, Zeichnen und dergleihen für haͤus— 
liche Mädchen unnuͤtze Dinge nicht gefordert. Man erfuht taher, daß ſich nur 
ſolche melden, welche aud alle oberwähnten Eigenfhaften in der That befiken, 
und durch achtbate Familien empfohlen werden können.” Es gehört morali. 
fcher Muth dazu, in unferer verkehrten Zeit fo etwas auszuſprechen, und biefe 
Annonce ift mehr werth, als ganze Bücher, die ſchon über diefen Gegenftand 
gefchrieben worden find! 


Die. Stadt Berlin hat den Landtags: Abgeordneten nachträglich eine 
Petition um Preffreiheit zugeftelt, die nach einem lebhaften Kampfe 
im Magiſtrate durchgeführt wurde. — 


- 


In der Zeitfchrift des Bereins für deutſche Statiftik findet fih aud ein 
Auffag über die Werbreitung des deutfhen Volksſtammes über die 
Erde. Den meiften Deutfhen mag es bisher unbefannt geblieben fein, daß 
die Zahl ihrer dentfchen Brüder cuf der ganzen Erde 54,500,000 beträgt, wo: 
von 37 3/, Millionen in Deutfchland wohnen, In Europa leben 49 Millionen 
Deutfhe, in den vereinigten Staaten Mord: Ameritas 51/, Mill., mithin über 
ein Viertel der Gefammtbevölferung der vereinigten Staaten. Betrachtet man 
biefe Zahlen bei ber hohen geifligen Stellung der dentfhen Nation, fo fragt 
man fih, was fehlt denn den Deutfhen, um das erfte Volk der Erde zu 
fein? Antwort: Thatkraft umd der ernfte Wille dazu. 
nee — ———— —— —— 
[2a] Betanntmadhung. 

Diejenigen Dienftherrfchaften, welche mit Bezahlung des Spitalgeldes für 
ihre Dienfttoten pro Lichtmeß I. 3. noch im Rüdftande find, werden biemit 
aufgefordert , bi6 zum 25. d. Mes. diefe Ruͤckſtaͤnde zu befeitigen, außerdem 
fie mit Amtszwaug hiezn angehalten werden müßten. 

Bamberg, ben 20. Aptil 1847. 


Der Stadtmagiſtrat. z 
Glaſer. Buſch. 


[36] Betfanntmadhung. 
Am Mittwod den 28. d. M. Nahmittags 4 Uhr 
werden durch eine Gerichts: Commiffion im Drte Hirfhaid ein paar Ochfen 
von gelber Farbe gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufe: 
Liebhaber eingeladen werden, 
Bamberg, den 14. April 1847. 


Königl, Landgeriht Bamberg 1. 
v. Haupt. 
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SER RBEBREN., 


Wenn ich dieje zwei Eorten Manılla und Havanna Cigarren auch Bruft« 
und Gejundheitd>Cigarren benenne, jo will ich doh damit nicht fagen, als 
könnten kränkliche und ſchwächliche Perſonen fih damit gefund rauchen, ich bin 
vielmehr der Meinung, dag ſchwächliche, befonders bruftfranfe Perſonen, das 
Tabadrauchen ganz unterlaffen ſollten. Da es aber befanntlic ſehr viele Con— 
fumenten giebt, die an das Nauchen fo gewöhnt find, daß fie es nur höchft 
ungern, und oft nicht unterlajien können, jo glaube ıch mit Zuverficht fagen 
zu fönnen, was ich auch weiterhin zeigen werde, dab diefe ganz zu dem Zwed 
eingerichteten Cigarren der Gejundheit weniger ſchädlich ald viele andere Cigar« 
ren fein werden, — Es find zwar ſchon oft fogenannte Gefundheitd-Cigarren 
zubereitet , welche Eigenſchaft bis jegt aber durch das gerade ſchädliche Aus» 
laugen oder Auswäjfern der Tabade bewirft werden ſollte. Es wird der Ta— 
back dadurch allerdings leichter, allein es wird derfelbe auch gerade dadurch 
feiner natürlichen, die Bruſt befänftigenden öbligen Theile entnommen, fo daß 
nur die ganz trodene, fogenannte ſohre, die Bruft vollends angreifende und 
austrocknende Eubftanz zurückbleibt. Tab nun dieſer fo verkehrt bebandelte 
Taback durch 2- bis Ztägiges Liegen im Waſſer und danach durch das mehr: 
tägıge Trodnen, auch feines fchönen natürlichen Arcımas entzogen fein muß, 
ift Jedem gewiß To einleuchtend, dab «8 überflüffig fein wırd, hierüber auch 
nur etwas Weiteres zu ſagen. Da nun befanntlich alle die Hrn. Aerzte, ins- 
beiondere ſchwächlichen Perfonen, wenn ſolche das Rauchen wicht ganz unters 
lafien wollen, immer möglihft feichten Taback oder Gigarren empfebler, und 
da folche leichte Eigarren bis jegt nicht auders ald durch das befagte Ichädliche 
Auswäffern des Tabads, geliefert werden Fonnten. fo babe ich fhon lange da» 
rüber nachgedacht, wie diefem, auf das Menfchenwohl jo wichtigen Bedürfniß 
abzuwbelfen fei, und ift es mir denn endlich, mit Hülfe eines tüchtigen Ehemi* 
kers gelungen, wenn auch vielleicht noch nicht die befte, doc fiher eine beſſere 
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ald die bisherige Auswäferungs-Reihode erfunden zu haben, und zwar durch 
die jegt alles befördernden und vermögenden 


\ „Dämpfe.“ 


Daß num meine ſ. g. Bruſt- und Gefundheitd:Cigarren ihre außergewöhn⸗ 
liche Leichtigkeit nicht durch dad ſchaͤdliche Auswaͤſſern des Tabacks erhalten 
haben, kann Jeder ſchon ſelbſt erſtens daran wiſſen, daß fie ihren ſchönen na— 
türfichen aromatifchen Geruch beibehalten, und zweitens, daß die Aſche beim 
Rauchen nicht abfällt oder abbrödelt, was bei allem ausgewäſſerten Tabad 
nnfehlbar geſchieht. Daß num das Aus» oder Abdämpfen des Tabads ſehr nüg- 
lich ift und fein muß, ift Bei Tabadfabrifanten eine alte befannte und aner» 
Fannte Sache, denn von jeher find im allen Tabadfabrifen fogenannte Darren, 
worauf der gefchnittene Tabad ſtark abgedämpft wird. Ich ſelbſt habe es oft 
erfahren und Jeder Fann ſich in einer Tabackfabrik leicht Davon überzeugen, daß 
ed beim Darren faft nicht möglich ift, den durch das Abdämpfen des Tabads 
entftebenden faſt erftickenden Dunft nur wenige Minuten ertragen zu können. 
Schon diefen nah muß das Ausdämpfen der Eigarrentabade, befonders aber 
noch nady meiner weit zwecdmäßigeren Methode, ficherlich für die Gefundbeit 
vortheilhaft und nüglic fein, und Fönnen daher meine, auf ſolche Art zube» 
reitete Gigarren mit Recht auf die angenommene Benennung „Brufts und 
Gefundheitd-Eigarren“ Auſpruch machen. Es hat auc dad Ausdämpfen 
der Tabade noch einen mefentlih großen Einfluß auf die Verfeinerung und 
Veredlung des Geruch derſelben, indem dadurd dem Tabak das fogenannte 
Geile oder Wüſte, mas faft aller, befonderd aber der junge Taback an ſich 
bat, entzogen wird. Es ift diefe Methode noch um fo voriheilhafter, da faft 
allgemein nur junger Tabad, feiner Zartheit wegen, zur Cigarren-Rabrifarion 
verwandt wird. Eo große und offenbare Vortheile dieie neue Ausdämpfungss 
Methode num auch auf die Eigarren darbieter, fo iſt doch auch ein Ubelſtand 
dabei, dem ich bis jetzt nicht befeitigen Fonnte, und würde es mic, freuen, wenn 
ed mir oder auch einem Andern gelänge, das einzige Unangenehme bei diefer 
Sache zu befeitigen. Es ift dies nämlich, daß die Karben der Tabade beim 
Ausdämpfen fehr leiden, und dadurch die fchönften Blätter oft dunfele oder 
auch falſche gelbe Karben befommen, was fi gerade beim Havana Tabad als 
dem zarteften, am flärfften erweifer. Eollte oder wollte ich mum alle auf folche 
Art enftandenen dunfelen oder falfhen Farben wegwerfen oder zur Einlage neh— 
men, fo müßten diefe Art Gigarren zu tbeuer werden. Ba nun aber aud) 
diefe,, wenn auch etwas unanfehnlichern Gigarren eben fo qut im Rauchen als 
die fhönften Farben find, fo habe ich für beſſer befunden, folhe in jeder Kifte, 
jedoch allein fortirt, mir zw verpaden. Ich werde jedod niemals über 25 
Stück von den falichen Karben in einer Diertelfifte beilegen und hoffe, daß die 
Herren Confumenten, des weit billigeren Preiſes halber , hiemit gern einvere 
landen fein werden. So viel über diefe ganz leichten Bruſt- und Gefundheitds 
Eigarren. 


Da nun aud fehr viele Raucher find, — feine ſo leichte Cigarren rau— 
chen mögen, fo babe ich auch für dieſe 4 Eorten Eigarren eingerichtet, wozu 
ich recht Fräftigen Tabad nehme, und ibn dann etwas weniger ausdänpfe, fo 







daß ed, immer noch eine mittelmäßig Fräftige Eigarrn. bleibt, und dabei doch 


der Taback auch durch das wenigere Ausdaͤmpfen feiner natürlichen ſchädlichen 


Theile 
chenden Conſumenten wohl 
garren allen Staͤnden leicht 
preiswärdig , ſondern 
Zoll-Bereind-Eraaten 


mit Recht zu empfehlen fein. 






an Eigarrenhändler verienden werde , 


handeln und ausführen Tann. 


Denjenigen der Herren Gonfumenten, 
wollen, kann ih meine zwei Sorten ald „[hwere 


ten kraftvollen Blättern anfertigen laffe. 


— EIN ENG 


Um allen Berfätfchungen möglihft vorzubeugen, 


@. HB. 


R Preuß. Eour. a 1j4 Kiftch. 
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entnommen if. Es dürften daher and dıefe Cigarren, den ſtark rau- 
Um nun diefe Eis 
zugängig zu machen, habe ich die Preife nicht nur 
wirklich billig. geftellt, fo daß ſolche in den preuß. 
zu folgenden Ladenpreiſen zu haben ſein werden: 










Thlt. 2 


* 





„812 
Thir. 2 14 
„ 231 
„8 
„ 818 


Thlr. 8 
„8312 
„ 4 
„als 


Thlr. 3 12 
4 


[2 


„412 
„ 4811 


The. 9 
„512 


: Da ich diefe Eigarren nicht anders, ald wirflich gut abgelagert und nu 
auch nicht viel davon liefern kann, jo er 
ſuche ich meine geebrten Abnehmer ihre Aufträge immer möglichtt frühzeitig auf 
zugeben, damit ich Alles mit der bei diefem Gefchäft fo nörhigen Sorgfalt bes 


6. H. Kreymborg, 


Lohne bei Bremen. 


welde wirklich recht ſchwere Gigarren rauchen 
Cuba“ und „ſchwere Ca: 
banas“ als paſſend empfehlen, indem Id dieſe nur von eigends dazu ausgeſuch⸗ 


habe ich von vorſtehenden 


Cigarren in Bamberg und Umgegend mur eine Niederlage errichtet und ſolche 
dem Herrn Hoerm. Otto übertragen. 


Kreymborg. 
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[3b] Betanntmadhung. 
Im Mege der Hütfsvollftredung merden 
Donnerstaa den 29. April c. Namittags I Uhr 
im Dite Frensdorf, 2 Ochſen und 1 Pferd, gewerthet auf 300 fl., durch eine 
Berihie-Commiffion verkauft, was Kaufsliebhabern mit dem Bemerken eröffnet 
wird, daß der Dinfhlag nur dann erfolgt, wenn mindeftens 3)4 des Schaͤtzungs⸗ 
werthes geboten find. W 
Bomberg den 9. April 1847. 
Kgl. Bayer Landgeriht Bamberg I. 
Boveri. 
Betanntmadhung. 
1) der ledige Dienftineht Paul Lamprecht von Würgau, 
2) der Bauer und Zimmergefelle Panktaz Ebert von Kleufheim mit Frau 
und einem Kinde, 
wollen nach Nordamerika auswandern. 
Allenfallſige Forderungen an diefe Perfonen find binnen 14 Tagen bei 
Vermeidung der Nichtberudfihtigung dahier anzubringen. 
Scheflig den 19, April 1847. 
Köonigl. Landgeridhe. 
Schell. 
Holz: Berftrid. 
Am Dovnerflag den 29. Aprit I. 3. Fruͤh 9 Uhr werden zu Zapfendorf 
im Dürfh’fhen Wirthshauſe aus den Spital » Waldungen bei Roth und Saf: 
fendorf Diſtr. Dachsbau 
67 Eichen-Staͤmme, 
1 Fichten-Stamm, 
28 14 Klafter Buchen-, Eichen⸗, Birken: und Aſpen-Scheit, 
68 Hundert dergleichen Wellen und 
1 Klafter Eichenftöde 
öffentlich verfteigert, wozu jedoh nur zahlungsfähige Käufer beigelaffen werden. 
Bamberg am 21. April 1847. 
Kaffieramt der Wohlthärtigkeitsd:- Stiftungen. 
Birnbaum. 


[3 c] Betfanntmadhung. 

In der Kirche zu Lauter follen Tüncherarbeiten mach dem Anfchlage zu 115 fl. 
20 fr., Zimmermanndarbeiten zu 71 fl. 34 fr., Schreinerarbeiten zu 129 fl. 30 fr., Ver— 
geldungs =», Ladirungd» und Bilder » Renovatıond » Arbeiten zu 267 fl. 80 fr. und Gaier- 
arbeiten zu 130 fl. 28 fr. baldıgfl an tüchtige Werkmeiſter im Afford bingegeben werden. 
Zufttragende wollen ih binnen 14 Tagen an die Kirchenverwaltung zu Lauter, 
Landgerichts Baunach wenden, um nach Einficht der Koftenvoranichläge und Bedingnifie 
ibre Erflärung und Gebote abzugeben. 


— — — — 


— — — — 


Trauer-Anzeige. 

Allen Verwandten und Bekannten bringen wir hiemit die traurige Nach— 
richt, daß geſtern Nachmittag 114 4 Uhr unſere unvergeßliche Gattin, Großmut⸗ 
ter und Shweſter Friederika Linsenmeier, geborne Schöneker, 

nad mebrmaligem Empfang der bi. Eterbiaframente, fanft wie fie lebte. im einem Alter 
von 53 Jahren in ein befferes Leben überging Indem wir die Merblihene dem from- 
men Gebete empfehlen, laden wir zum Leichenbegängnife Freitag 3 Uhr vom Leichen» 
baufe und dem Trauergottesdiennt Samſtag früh 12 8 Uhr in der St. Gangolphskirche 
ein, Bamberg, den 21 April 1847. j 
Johaun Linfenmaier, Sterbpadts-Eollekteur. 
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Dankfagung. 
Sämmtlihen verehrten Anverwandten' und Areunden, welche bei dem Keichenbe- 


‘ gängniffe und Tramergotteddienfte unferem unvergeblihen Echne 


Ehriftian Petrus Schuſter, 


f. b. Korftamtsaftuar zu Speyer, 
die legte Ehre erwieien, fagen wir innigften Dank, und empfehlen uns zu fernerem Wohl: 
wollen. — Bamberg, am 21. April 1847. 


Die tieftrauernden Aeltern und Gefhwiiter. 


LIEDERKRANZ. 
Heute Donnerft. den 22. d. Abends 7 112 Uhr 
Sefang-Unterridt. 
Der Vorſtand. 


Anzeige. 

Ragozi in ganzen, Selterferwailer 
in ganzen und halben Krügen, dießjähriger 
Füllung, find angefommen bei 

Weinwirth Meuserschmitt 


mn mn 


Anzeıge, 

So cben erhielt ich eine neue Auswahl 
verfchiedener feiner Haardle, worunter ganz 
üchte Macassar - Oil von A, 
BRowland & Son, ſodann feine Cos— 
metique und Pomaden. 

M. Himmelstos, 
Frifenr. 


[2a] Beßte 


Ulmer Spargel-Fexer 
das hundert zu 1 fl. 45 Fr. find zu haben 
Der Berkäufer ift in der Erp. d. Bl. zu ers 


fragen. 


(3a) Haus-Verkauf. 

In dem 1,600 Seelen ſtarken 
Orte Knebgau, F. Landgerichts 
Glimann, we zur Zeit nur eine 
Bäderei betrieben wird, iſt ein 





Haus mit realem Backrecht, auch den erfor: 
derlihen Defonomie-Gebäuden zum Betriebe 
derielben, .nebft 16 — 18 Morgen Felder 
und Wielen aus freier Hond zu verfaufen; 


Luftrragende wollen innerhalb 8 Tagen ihre 
aefällige LUnterbandlungs » Anträge ſtellen. 
Näheres in der Erpedition dieſes Blattes. 


Verkauf. 
Eine eiſerne Platte wır 5 kupfernen Hang- 
keſſeln noch im beiten Zuſtand iſt billigſt zu 
verkaufen. Näheres in der Exp. d, BI. 


Verkauf. 
Ein vollftändiae Ladeneinrichtung für einen 
Pfragner oder Krämer ıft zu verkaufen. 
Das Mäbere in Diſt. 1. Nro. 208. 


Berfauf. 

In Haus-Mro. 139 ıft Buchs zu ver: 
faufen. 

[8 b] Lehrlings-Geſuch. 

Ein hieſiger Drechslermeiſter ſucht einen 
Jungen von ordentlichen Eltern in die Lehre 
zu nehmen. Beiwem? fagt die Exp. d. Bl. 

Lehrlings-Geſuch. 

In einem ſoliden Geſchaͤfte wird ein Lehr— 
ling geſucht. Naͤheres in der Exp. ds Bl. 
— — — — —— — — — — —— —— 


Zugelaufener Hund. 
Ein Hühnerhund iſt Jemanden zugelau— 
ren. Wer ſich als Eigenthümer desſelben les 
gitimirt, fann ſolchen gegen Erſatz der Aus: 
lagen zurückerhalten. Naͤheres in der Expe— 
dition des Tagblattes. 
Die Ladezeit des Würzburger 
Kangiciffers Michael Strüpfes 
Wittib endiget heute Abend. 
Bamberg, den 22. April 1847, 
5-3. Bucherer, Güterbeftätter. 














ns 


Fremden = Anzeige von geltern auf heute, 


(Deutfhed Haus) HH. Hendel 


burg. Brübäufer, Gaftwirch v. Culmbach. 


Magdeburg, Ködert v. Mainz. 


‚ Hauptmann u, Fräulein Edert v. Würz- 


Kflte: Ackermann v. Chemnig, Grober v. 


(Bamberger Hof.) HH. Se. Excell. Freiherr Schenk v. Stauffenberg, Reichs- 


rath v. Würzburg. Baron v. Stauffenberg, E.b. Lieutenant v. Ansbach. Freiherr v. Se» 
endorf n. Fam. v Wohnfurt. Kflte: Lederle v. Grevenbroich, v. Segnitz v. Schwein⸗ 
furt, Mertens v. Hüdeswagen , v. Luccas v. Nürnberg, Dombrowsfy v. Leipzig. 


Drud und Berlag von J. M. Reindi. 





Bamberg. 








' Barometer 


Geftern 1 Heute Geftern Heute Geftern — 
NR.2U Su .SAIM 2 | 2 U.]b. S. Ufb. S. A Nachm. | Abends Morgens 


Sa a2 a lass — 





Der Himmel war geſtern trüb wobei ed Vormittags und in der Nacht viel, Nachmittags 
wenig regnete. 


»Auch die Befreiten und Soldaten des k. Chev.Regiments Herzog von 
Leuchtenberg gaben ihren Kameraden des nad Afhaffenburg verſetzten k. 3. 
Jaͤger-⸗Bataillons eine ſolenne Abfchiedsfeier im Brauhauſe zur weißen Taube 
Diefelbe zeichnete fi eben fo fehr durd finriige Dekordtion des Lokals, als 
duch bruͤderliche Eintracht und Hetzlichkeit der Xheilnehmenden aus, und gibt 
wiederholt den fchönften Beweis von dergegenfeitigen Anhänglichkeit beider 
hier fo . vereint gewefener Abtheilungen. 





Münden, 21. April, Der gabinetskutier Lang, der unlaͤngſt nad 
Griechenland geſendet wurde, iſt bereitd wieder hier eingetroffen, da es in Trieſt 
den aus Griechenland zuruͤckkehrenden Frhrn. v. Hunoltſtein traf, der dann 
feine Depeſchen übernahm und mit denfelben nad Athen zurüdtehrte. — Bes 
zuglich der dermaligen hohen Getreidpreife haben geftern in den beiden Col⸗ 
legien unferes Magiſttats fehr bewegte Sigungen fkattgefunden, nad) beren Be- 
endigung ſich fofott’ eine Deputation , den erfien Bürgermeifter an der Spige, 
zu dene Htn. Verweſer des k. Minifteriums des Innern begab, um berhfelben 

mehrfache Vorſtellungen zu machen und einige Anträge zu überreihen. Den 
MWürtembergern ſcheinen indeſſen unfere MWeizenpreife noch nicht zu hoch zu fein, 
denn, wie man vernimmt, erhielt diefet Tage ein hiefiges Haus den Auftrag 
aus u der: nächften Schranne 2000 Schäffer Weizen um jeden 
Preis zu kaufe Ja unſere Magiftratsbehörden Hievon bereits Kenntniß has 
ben, fo werden fie dieſem Einkauf in Maffe gehörig vorzubengen wiſſen. — 
Bor einigen Tagen wurde der Schmefeläther in einem hoͤchſt ſchwierigen 
Gchurtsfalle mit Erfolg angemendet.- Die Kreifende — 44 Jahre alt — 
hatte bereit 48° Stundeu ſchwer gelitten , die Zange war vergebens angelegt 
worden, da endlich half der Aether und in 90 Secuuden war die unter frühes 
ven Verhältniffen unmöglich gewefene Entbindung voruͤber. — 
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In Karlébad ift aus Ameh des Mißtnachfes der Kartoffeln das Pfer, 
defleifch unter behördliche Auffiht genommen. Das Pfund koſtet zwifchen 2 
und 2 1/ fr. 8. M. Das Borurtheil gegen dieſes — — beginnt 
bei der aͤrmeren Volksklaſſe zu ſchwinden. J 

In Stuttgart hat ſich am 16. d. eine arme de in einem , Brun. 
nenteog erfäuft, weil ein Bäder fi pie. pr ein Bıod auf Borg zu ver: 
abfolgen. — 


In Paris ſieht man mit Zuverficht einem Befuche des Kaiſers von 
Rußland entgegen. Saͤmmtliche dort wohnende Polen follen, waͤhrend bie 
Franzoſen diefe hohe Gnade genießen, auf 30 Stunden von der Hauptſtadt 
entfernt und ihnen die Rüdkehr dorthin, während. des Aufenthalts bes Kaifers 
unter feiner Bedingung geftattet werben. 





— — 


Strauß hat einem neuen Walzer den Titel „Eſelsſpruͤnge“ gegeben. 
Ein Euriofer Zitel!, 





[36] Betfanntmadhung. 
Im Wege ber Hülfsvolftredung werden 
Freitag den 30. April db. Irs. Vormittags 10 uhr 
durch eine Gerichts-Gommiffion im Orte Hirfchaid 
2 Kühe, 1 Wagen mit Pflug, 1 Strohbank, dann 1 Parthie Dünger 
gegen baare Zahlung verkauft, wozu Kaufsluftige eingeladen werben. 

Bamberg, den 14. April 1847. 

K. B. Landgericht Bamberg ll. 
a ee = ae 
[3c] Betanntmahbuna 
In der Verlaſſenſchaft des Gaſtwirths Michael —— von Streit⸗ 
berg werden durch eine. Gerichtskommiſſion am 
Dienstag den 27. April V. M. 8 Uhr 
Möbeln, Reinenzeug und Betten, Zinn, Kupfer, Blech und Meflingwaaren, 
Kleider, und allerlei Vorraͤthe, Öffentlich gegen: Baarzablung verkauft und -am 
Mittwoch den 5. Mai curn, V. M. 9 Uhr 
die ſaͤmmtlichen Realitäten dafelbft auf längere Jahre verpachtet. 

Bemerkt wird, daß zu diefem das bisher viel gerne befuchte Gaſtwirths⸗ 
haus zum Brandenburger Haufe, nebft einem Wohnhaufe, eine Scheune, Holz: 
age und Hofraith 1,, Tagwerk und 2 Küchengärtlein, die reale Gaſt⸗ umd 
Scenktgerechtigkeit, dann Brau- und Gemeinderecht umfoßend gehört und dem 
Pächter auf Verlangen ein vollftändiges Inventar überlaffen werden: kann. 

Die Grundbefigungen werden duch den Bädermeifter Pöhbimann -in 
Streitberg den Pachtliebhabern jederzeit vorgezeigt und hinſichtlich der Pachtbes 
dingungen namentlich der Kaution im. Zermin felbft das Nähere eröffnet werben. 

Die Genehmigung der gelegten Angebote hänge von der Bormundfchaft 
der Saginger’fhen Relikten und der obervormundfchaftlichen Beftättigung des 
unterfertigten gl. Landgerichts ab. 

Ebermannftadt am 27. März 1847. 

Königl. bayer. Landgericht 
Dr. Bilfer. 


Befanntmadhüng. 
Sampftagıden 24; d. Vormittags 10 Uhr werden in der Dominikaner 
und Langgaf = Kaferne mehrere Partbien Lagerſtroh an den Meiftbietenden gegen 


fogleidy baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
Bamberg ben 23. April 1847. 


Betanntmahunge. 
Da der auf heute angeftandene Strichtermin zum Verkaufe von 
80 Fichten: und Tannen-Bloͤchern, und 
24 Fihtens und Tannen : Stämmen, 
in ber herrſchaftlichen Waldung dabier wegen ſchlechter Witterung nicht abge: 
halten werden fonnte„ ſo wird derfelbe biemit ‚auf 
Donnerstag den 29. April c. Nahmittags I Uhr 
verlegt. Die Zufammenkunft ift im Schrenferifhen Gafthaufe dahier. Die 
Derfteigerung erfolgt in den Korftorten Reimengraben und Eichig. 
Auffeß, den 10. April 1847. 
Sreiherrfih von Aufſeß'ſche Nentenverwaltung. 
Buchheit, Amtmann. 


— — — — — 


— —— 


Bekanntmachung. 
— den 27. d. frühe 10 Uhr werden in der diesherrſchaftlichen For— 
ru | 


2 eichene Blöcher, 
30 Klafter eichenes und Fiefernes Scheithofz, 
& 112 Schock eichene, 
8 ” Nadel ⸗ und 
28 „ꝛ2aubholz⸗Wellen, 
400 Stück kieferne Hopfenftangen 11. Sorte, 
DE ee 
70 „ dergleichen „, FE m: dann 
100 ‚ Bobnenftangen , und f 
8 Fuhren Aftfiren verfieigert. i 
Pommersfelden, am 21. April 1817. 
Gräflich von Schönbornifhed Domainen: Amt. 
Neifenbad. - 


ftei G 


Abidien. F 
Meinen hochgeehrten Gönnern und Freunden dahier, bei welchen ich vor ‚meinem 
Abgang nach Alchaffenburg mich perfönfich zu empfehlen weder Zeit noch Gelegenheit hatte, 
bringe ich biemit öffentlich meinen fhuldigen aber auch herzlich gemeinten Abfchiedsgruß, 
mit der Bitte um wohlwollendes Andenfen an den Scheidenden, dem eine Stadt unver: 
* bleiben wird, welche die gerechteſten Anſprüche auf feine achtungsvolle Anhänglich⸗ 


eit begründet bar. Jaeger „ Major. 


Danffagumg. Br 
Alen Freunden und Bekannten, weiche geftern unferem verlebten unvergeßlichen 
Gatten, Vater, Bruder und Schwager, den Buchdruckerei⸗Beſitzer 


Georg Wilhelm Schmidt 


zu Grabe geleiteten, -fei der innigſte Danf gefage mit der Bitte um ferneres Woblwollen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. | 


| Danffagung. | u 
Den tiefgefühlten Dank wegen der fo zahlreichen gütigen Theilnahme an dem Leis 
henbegängniffe und. Erauergotteödienfte des verblichenen Johann Piller, Schnei ⸗ 


dermeifters-, ſprechen hiemit aus mir der Bitte um fernere Wohlgewogenbeft 
a r die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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EMPFEHLUNG‘ 


Einem reip, Publikum bringe ih zur Kenntniß, daß ich eine Miederlage von 
Flügel, Pianoforte und Pianinn, eugliihe Mechanik, aus. der berühmten Fabrik 
des Herrn Chr. Then in Augsburg erhalten habe. 

Diefe Juſtrumente zeichnen ſich bei einem eleganten Aeußeren durch einen weichen, 
gleihmäßigen und dennoch Fräftigen Ton, durch ihr vorzüglices Tractement, fowie haupt« 
ſaͤchlich durch ihren niedri gen Preis vor vielen anderen vortheilhaft aus. 

Für die Güte der Then'ſchen Juſtrumente möchte wohl am Beſten ‘der Umſtand 
fprechen, daß der Hr. Pianiſt Schad diefelben auch von Paris aus ald bewährt Fannte 
und fie behufs feiner Eoncerte mehrmals benugte; ich erlaube mix daher, diefe Anfirus 
mente zu gütiger Abnahme zu empfehlen, umd zwar nm fo mehr, da ich in den Stand 
gelegt bin, ſolche zu den Fabrifpreifen-zu erlaſſen. 


Coburg, den 16. April 1847. 3 4 v. Sgnaliewoff. 

Bon Herrn v. Ignatiewff mit obiger Juſertion beauftragt, kann ich nicht umbin, 
dad Ausgefprochene zu beftättigen, da mir bei meinem Anfenıhalt in Coburg Gelegenheit 
ward, die genannten Inſtrumente zu verfuhen. Sie haben eine leichte Spielart, einen 
vortrefflihen Mechanismus, der das zartefte Piano Achartet und doch auch eine imponir- 
ende Kraft und Fülle ded Tond, fo daß ich mit gutem Gewiſſen das reip. Publikum 
zum Ankauf eines folhen Anftrumentes ermuntern und verfihern darf, daß der Käufer 


die größten Erwartungen noch übertroffen inden wird, 
Adolph Märsch. 


LIEDERKRANZ. (8 a) Haus⸗-Verkauf. — 
Heute Freitag den 23. d. Abends 7 Uhr Das freieigene Sftödige Wohn- 
Probe für Den gemiſchten Chor. haus Nro. 1986 mit Garten und 
Der Borftand. fonftigen Bequemlichkeiten verieben, 
Re 5 . — te gr 
= et —— ggen zu verkaufen. heres im Difteife I 
[26] Anzeige. 5aus· Nro. 178. 
Von der gegen Erkältungen, Rheu— 


Verkauf. 
matismen, Gicht ꝛc. fo: probaten Floh Am der unteren Brüde, im Haufe des 


retfeide ift wieder angefommen, und Herrn Kaufınanı Tenpfer, Rro. 1163, ift 
wird beßtens empfohlen von Igegen gleich baare re verfaufen: 


. Kirihbaum-Ganayee ımd 6 Stühle init Fe— 
Bamberg, den 21. April 1847. dern, 2 neue Bertftätte und 2 Comode, fer- 


ner 2 Kleiderichränfe, Schreibtiſch, Spiegel, 
au — Brüde. — — einer guten — 

—— ——  Unterrihts-Ertheilung 

| Mineral- Wasser Ein junger Meuſch wünfche Unterricht 


im Gfavierfpielen zu geben um einen billinen 








frifchefter Füllung bei Preis, Näheres in der Expedition ds. Bl 
| - Emanuel Defauer. Dient:Gefum. 
— Verkauf. Ein Waiſenmädchen von 15 Jahren ſucht 
m. Haufe Nro. 848 in der Weide jindfbis Ziel Walburgi irgend eine Unterkunft ju 
immer obere Kohlraben zu haben. erhalten. Näheres ın der Erp. d, BI. 


Fremden » Anzeige von geitern auf heute: 


(Deutihes Haus.) HH. Freiherr v. Schaumberg v. Mlleinziegenfeld. Bocor⸗ 
kp, Rentier v. Petersburg. Kflte: Haeßli v. News Norf, Horlocher v. Heilbronn, Reiu⸗ 
hard v. Nürnberg. 


(Bamberger Hof.) HH. Freiberr J. v. Redwitz v. Küöps. Gambel, Partik. 
n. Nürnberg, Feilgenhauer, Partik. v. Meinhardt. Paguet, Buchhändler v. Augsburg. 
Kflte: Reinhold v. Rheydt, Fell v. Frankfurt, Singer v. Lichtenſtein. 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 
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Der Himmel war geftern trüb; Morgens regnete es Burze Zeit und auch heute Mor» 
f gens ſtellte fid) Regen ein. 


Pr ES — —— — — — — —— — — 
Morgen Sonntag find im Kunſtverein Portaits ausgeſtellt vom Maler 
Hindelang aus Münden, 


Heute Früh 7 Uhr marfchirte die legte und KHauptabtheilung des ten 
Jaͤgerbataillons nah Aſchaffenburg ab. Won der Langgafkaferne aus fegte fich 
der Zug, nachdem die Offiziere des Landwehrregiments ſich von dem Offiziere 
Corps verabfchiedet hatte, in Bewegung. Voraus ritt das hiefige Chevaulegers 
Regiment, dann folgte deffen Muſikcotps; hierauf kam das Bataillon, geführt 
von feinem Major und begleitet von vielen Offizieren der Linie und des Land: 
wehr: Regiments zu Pferde. Das Mufikcorps fpielte eine fröhliche Weiſe. 
Beim Greifenklau war die Landwehr :Regimentsmufit aufgeftellt und trug einen 
Marſch vor. Eine Deputation von Seite des Magiftrats und der Gemeinde: 
bevollmädhtigten fuhr bis Debring mit. Obwohl der Himmel heute noch un: 
freundlicher wor, als feither und flarker Regen fih ergoß, fo hatte ſich doch 
eine außerordentlich zahlreihe Menfhenmenge in den Straffen der Stadt, durch 
welche der Zug ging, verfammelt und aus ben Fenftern winkten Hände und 
thränenfeuchte Tücher den Scheidegrun einem Corps zu, welches vor 16 Jahren 
feinen feierlihen Einzug gehalten +» und freundli aufgenommen morden 
war, obwohl es ein Regiment abloͤſte das heimifh geworden und in ben herz: 
lichſten Beziehungen zu den Einwohnen ftand. Möge es am neuen Beftim: 
mungsorte eine gleihe Aufnahme finden, wie es hier gefunden hatte, 


Direftor von Gärtner ift am 21. d. Nachts im 55. Lebensjahre in 
Münden geftorben. Er mar zu Koblenz 1792 geboren und kam erft im 9. 
1804; al6 Würzburg an Bayern fiel, mit feinem Vater, der früher als Haupts 
baudireftor im Dienfte des GChurfürften von Trier und des Kürftbifhofs von 
Würzburg fand, nah Münden. Die großartigen Bauwerke, ald das Biblio 
thefgebäude,, die Ludwigskirche, das Priefterfeminar, die Erziehungsanftalt für 
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adelige Fräulein, bie Univerfität, das im Bau begriffene Siegesthor, die Feld: 
berenhalle, der Wittelsbacher Palaſt, die Ruhmeshalle in Münden, die im 
Bau begriffene Befreiungshalle bei Kelheim ic. Werke, die theil® nad. feinen 
Planen, theild unter feiner Leitung aufgeführt wurden, werden feinen Namen 
für die Gefhichte der Kunft unvergeßlih machen. 


J. F. Klett, Chef tes bekannten, feinen Namen führendeu Großhant: 
Iungshaufes in Nürnberg, ift am 21. d. früh verſchieden. 

Die Oſter-Meſſe zu Augsburg wird ald eine der geringften die je dort 
ftattgefunden, geſchildert. — Aehnliches vernimmt man aus Leipzig, wo bie 
Einkäufer fehr gut, aber die Verkäufer fehr ſchlecht gefahren find. Bei den 
enormen Preifen der Lebensmittel befchranft fi natuͤrlich dedermann auf den 
Ankauf des Nothwendigſten. 





un — 


[26] Betonutmabung 

Diejenigen Dienftherrfchaften, welche mit Bezahlung des Epitalgeldes für 
ihre Dienftboten pro Lichtmeß I. I. noch im Nüdftande find, werden biemit 
aufgefordert, biß zum 25. d. Mes. diefe Müdftände zu befeitigen, auferbem 
fie mit Amtszwang hiezn angehalten werden müßten. 

Bamberg, den 20. April 1847. i 

Der Stadtmagiſtrat. 

Glafer. — Buſch. 


— — — — — — 


Bekanntmachung. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache des Magiſtratsraths und Baͤckermeiſters 
Johann Schwend von hier werden nachgenannte Beſitzungen, als: 
1) eine Wieſe in der Kordel B. N. 891, 
2) eine dergleichen allda B. N. 2613, 
3) ein Keld im Hellgotbsarund B. MN. 2425, 
4) 10 Beet Feld in der Förneiswiefe B. MN. 1806, 
5) die Hälfte der Wieſe in der Au, die Kleinleinswiefe B. N. 2412, 
6) eine Miefe in der Budenreutb B. N. 222, 
77 1/5 von einem Feld in der Forneswieſe B. N. 926, 
8) 7, dergleihen allda B. N. 2703, 
9) die Hälfte von 1% Zaamert MWiefen unter der Kapelle, B. N. 955 


Donnerdtag den ©. F. Mts. Vormittags 10 Une 
am Gerichtsfige öffentlich verkauft. 

Nordhalben, den 19. Apiil 1847. 

Königl. Landgericht. 
Dr. Frener. 
Dankſagung und Empfehlung. 

Bei meiner Abreiſe von bier nach Alhafendurg jage ich den verebrlihen Bewoh⸗ 
nern Bambergs für das mir geſchenkte Zuträuen in der Putzwaaren-Färberei den innig⸗ 
fien Danf, und empfehle zualeich in erwähntem Geſchäfte meine in der Au Nro 497 
wohnende Schwefter Anna Dinfter. Sabina Claussner. 








Allen Freunden und Bekannten bei unferer Verſetzung ein berzlihed Lebtwohl. 
Kalpar Claußner, Oberjäger. 
Sabina Glaufner. 





5 

* 

ER 
A >« 
N, <<» 
& Gott der Almächtige hat unfere innigftgelichte Mutter, Schweſter, Tante 70% 
a und Schwägerin > 
* vr 3% 
2 Sophia Löw geb. Außer, 3 
& K. Oberzoll= Amts» Controllenrs - Wittwe a 
5 in dem Alter von 54 Jahren in Folge eines Bruftfeidend mit den Troͤſtungen 
5 unferer heiligen Religion verſehen am 22. Abends 7 Uhr im das beſſere Jen- 
&r: feit8 abgerufen. — © 
2 Indem wir diefe Trauerfunde unferen Freunden und Bekannten hiemit 


EX eröffnen, bitten wir um file Theilnahme und um die Frenndihaft der Ber- 


en 


89, blidheneu die legte Liebe au erweiien, — | > 
&, Das Leicheubegäugniß finder ann Sonntag Den 23. Nachmittags — 







a; 4 Uhr vom Leichenbauſe aus, und der Trauergottesdienft am Montag den 5X 
26. früh 9 Uhr ın der Domkirche ftatı. 8* 
— Bamberg, am 23. Avril 1847. 

Die tiefrrauernden 


Hinterbliebenen. — 


TRAUER-ANZEIGE. 
Nach Gottes umerforfhlichem Rathe, den wir tiefaebenat, doch in Des 
much chren, wurde nufer tbeurer Gatte, Bruder und E chwager 


Heinrich Joſeph Faukall 


aus dieſer Zeitlichkeit abgeruſen. Gr farb geſtern früh um 2 12 Uhr an einem Bruſt— 
leiden in feinem 47. Lebensjahre, chrifilich worbereiter und geftärft Durd) den Empfang 
der hl. Sterbſakramente. 

Wir empfehlen den Vollendeten zu freundiichem Andenten, und erlauben und, die 
Freunde und Bekannten defielben zu dem Sonntags den 25. Nachmittags 8 Uhr vom 
Leihenbaufe aus ſtattäudenden Leihenkegängnffe, fo wie zu dem in der Pfarrfirche zu 
St. Sangelpb am nächſten Montage Mergens 8 Uhr abzuhaltenden Trauergottesdienfte 
ergebenft einzuladen. 

Bambera, den 21. Nprif 1817 Die traueruden 


SFinterbfiehbenen. 















Daukſagung. 
Für die auch bei ungünſtiger Witterung ſehr zablreihe und ehrende Theilnahme 
an dem Leichenbegängniſſe ünd Trauergottesdienſte unſeres nun in Gott ruheuden Vaters 


Sobanunn Deinlein 


forehen wir hiermit unferen gebührteſten Danf öffentlich aus, empfehlen den Merbfichenen 
dem frommen Andenfen, und bitten für uns um ferneres Wohlwöllen. 


Bamberg, am 23. April 1847. , 
Michael Deinlein, 


Domfapitular und General:-Bifar 
nebft feinen vier Geſchwiſtern. 
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LIEDERKRANZ. 
Heute Samstag den 24. d. Abends 7 12 Uhr 
BefangsUnterricdt. 
Der BVorftand. 


bſchied. 
Allen Freunden und Bekannten empfñehlt 


das herzli 
ſich auf — * Gala, Lieutenaut. 


Lebewohl. 
Allen Bewohnern meiner geliebten Ba; 
terfiadt das herzlichſte Lebewohl. 
Dr. Feldheim, Baraill.»Arzt. 


Morgen Sonntag den 25. April N 
wird Herr Heinevetter und Fraͤu⸗ 
lift eingeladen wird. Anfang 8 Uhr. 

> > > > — > 


oo een 
d Erlanger Gof. 4 
lein Divinoß zum legtenmale eine 7 
Muſikaliſche Unterhaltung ! 
zu geben ‘die Ehre haben, wozu böf- 4 
FISCHERHOF. 
Auf morgen zur Tanzmufik ladet cr» 
gebenft ein %. B. Jaäck. 





Einladung. 


Im obern Wirthshauſe zu Gau— 
ſtadt ift morgen Tanzmuſik, wor 
zu Tanzluftige eingeladen werden. 


Einladung. 

Tanzluftige werden zur morgigen 
Tanzmufif im-untern Wirths— 
hauſe Ba hauje zu Gauſtadt hö Gauſtadt höfl, eingeladen. 

Tr Einladung. 
— ft Tauzmnfif im 
Bughof, wozu Tanziuftige freund: 
lihft eingeladen werden. 


Anzeige. 
Bebter feimfräftiger 1846 er Rigaer 
Kronfäleinfaanmen ift zu baben bei 
Michael Burger 
auf dem —— 


Kapital⸗Tauſch. 
Eine erſte Hypothek des k. Landgerichts 
Bamberg N über 150 fl wird — 
geſucht. Mäberes in der Erp. d. BI. 


Empfebluna. 


Ein Pianoforte aus der 

Schambach « Merhant’ihen 

Dffizin, (welche mit-der k. preuß 
Verdienft-Medaille derorirt ıM), 

ift wieder anaefommen und empfiehlt Toldies 
fo wie fein Pianp’s+Gabinet, für deren 


Solidirät Jahr und Tage garantirt wind, 
einem hochderehrlichen Vublifun ganz erges 


af. Carl Fr. Geyer 


im Sand Nro. 2011. 


Auch find daſelbſt einige ſchon gebrauchte, 
jedoch noch ganz gut beihaffene Glaviers 
Inftrumente billig zu babem, 


(8b) Haus: Berfauf. 


In dem 1,600 Seelen ftarfen 
Orte Knetzgau, F. Landgerichts 
Eltmann, we zur Zeit nur eine 
Bäderei betrieben wird, ift ein 





Sans mit realen Bacrecht auch den erfors 
derlihen Defonomie-Gebäuden zum Betriebe 


derfelben, nebft 16 — 18 Morgen Felder 
und Wieien aus freier Hond zu verkaufen; 
Lufteragende wollen innerhalb 8 Tagen ibre 
aefällige Unterhandlungs » Anträge ſtellen. 
Näheres in der Erpedition dieſes Blattes 





Auszuleihbendes Kapital, 


1000 Al. fönnen fogleih in 

biefige Stadt oder in die Landge- 

richte Bamberg I oder II gegen 1. 

Hyvothel ausgelichen werden. Das Nähe 
ere in det Erp. d. Bl. 


Berlormes. 

Geftern Vormittag ging in der Nähe 
ded Marplages ein mit deutliher Adreffe 
verjehener offener Brief verloren; denfelben 
en man nad Alchaffenburg nachfenden zu 
wollen. 


Entlaufener Hund. 

Ein mittelgroßer afchengrauer Pudel ent— 

lief vor 10 Tagen; wem berfelbe zugelaufen 

ift, wolle ihn gegen eine Belohnung in Naila 
Haus-Mro. 15 abzugeben. 

mn m m nn ⸗ 


Zheater in Bamberg. 
Sonntag den 25. d.: Der lange Zf- 
rael oder Das bemonste Haupt. Luft 
fiel in 4 Aften von Benedir. 


Freimden = Anzeige von geftern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Kilte: 


Wilfeld v. Elberfeld, Krämer v. Heilbronn, 


Ubl v. Ehwabah, Mobr u. Remy v. Franffurt, Bonte v. Magdeburg, Hartmann v, 


Lahr. Braund, Stud. v. Braunfchweig. 


Drud und Berlag von 3%. M. Reindl. 





Bamberg. 


den 25. April, 


u Winde, 


















— — — — — — — | — — 
Geſtern | Hente Geſtern Heute Geſtern [| Heute 
N. 2 U.|b. S.U.fb, SAN. 2 U.|b. ©. U.fb. S. A. Nahm. | Abends Morgens 
Er +6 #28| NO |, N IN. 























PBormittagd war geftern der Himmel trüb, wobei es „mäßig regnete, Nachmittags mehr 
bewölft, Nachts mehr hell. 





Durdy das Umfchlagen eines ſogen.“ „Schelches“ fielen geftern“ bei Bug 
zwei Schiffer ins Waffer, von denen der Eine aus Kibingen, ein Familien: 
vater von 6 Kindern, ertrant und der Undere nur mit Mühe gerettet wurde. 


o 
Der Magiftrat zu Würzburg hat die Anordnung getroffen, daß bie 
Baͤcker den dortigen Einwohnern und ihren Kunden das Brod bis wahrſchein— 
lid) zur künftigen Emdte um 29 Er. den 6pfündigen Laib verabreihen müffen. 


Auf den neulich mitgetheilten Artikel: „das Paßweſen und die Hand— 
werfsburfchen”, hat ein Handwerker ein Dankſagungsſchreiben an die Nedact. 
des Korefp. v. u. f. Deutfchland erlaffen und fie gebeten: „ſich dieſer bisher 
gering geachteten Menſchenklaſſe öfter anzunehmen”. 


Am 34. April Morgens 7 '/, Uhr wurde (mie der Schwäb. Merkur 
berichtet) eine Stunde von Ellwangen auf drei angefehene dortige Bürger, 
welche auf der Dinkelsbühler Schranne Einkäufe machen wollten, Wirth Zeller, 
Bäder Rathgeb und Fruchthaͤndler Salat, von zwei Burfchen gefhoffen. In 
kurzer Zeit fielen fieben Schüffe, von welchen Rathgeb ſogleich todt niederge— 
firedt, Salat ſchwer, Zeller leicht verroundet wurde. Zeller hatte, obgleih am 
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Unterleib verwundet, fo viel Much, auf die beiden Burſche loszugehen, um 
fie am Miederladen der Gewehre zu verhindern. In dem nun erfolgten batt- 
nidigen Kampfe erhielt Zeller mit dem Gewehrkolben noch einen ſtarken Schlag 
auf den Kopf, der ihn jedoch ‚nicht hinderte, den Kampf fo lange fortzufegen, 
bis die beiden Burſche die Flucht waldeinmärts ergriffen. Es wurde augenblid: 
lich eine allgemeine Streife angeordnet, melde den Erfolg hatte, daß zwei 
verdächtige Burſche eingefangen wurden, die bereitd mir Päffen nah Mord: 
amerika verfeben waren. Dem Schwaͤb. Merk. zufolge war allem Anfcein 
nach nicht perfönlihe Nache oder fonft ein Grund, fondern Raubluſt der An: 
laß zu dem mörberifchen Ueberfall. 


In Würzburg am 23. d. Mittags fam es in Folge längerer Rei: 
kungen zwifchen einem dortigen Literaten und einem Bühnenmitgliede auf der 
Domjtrafe zu einem unglüdlihen Auftritte, bei welhem von Seite des Litera— 
ten ein Schuß auf feinen Gegner fiel, der diefen aber nicht verlegte. Der 
Thäter wurde verhaftet. . 


Sn Frankfurt fant am 21.8. ein fogenannter großer Schelh, welcher 
mit Effekten für die nach Randau beftimmten k. bayer. Truppen befrachtet war, 
durch Anſtoßen an einen Pfeiler des neuen Mainbrüdendous. Das Gut 
wurde meiſtens gerettet, aber, im durchnaͤßten Zuſtande. Die Effecten follen 
für 72,000 r —— geweſen ſein. 





— 

In der Verlaſſenſchaftsſache des. verlebten Gaͤrtnersſohnes Ftanz Stirner 
werden alle diejenigen, welche eine rechtliche Fordetung an der Maſſa machen 
zu koͤnnen glauben, aufgefordert, ſolche am 

Montag den 3. Mai eurr. Vormittags 9 Uhr 
Sefhäfts: Zimmer Mro. 17 als dem hiezu anberaumten Termine bierorts unter 
Beibringen der nöthigen Belege anzumelden, widrigenfalls fie bei Auselnander: 
ſetzung des Nadylaffes nicht berüdjichtiget werden, 

Bamberg, den 21. April 1847. 

Königlibes Kreis» und Stadtgericht. 
Der Pol, Direktor, 
Conrad. 


Bekanntmachung. 
In der Bierbrauer Ludwig und Eliſabetha Ringerfchen ach 
werden nachitehende Realitäten” : 

1) das Haus Nro. 126 in der langen Gaffe dahier mit Wirthſchafts und 
Braugerechtigfeit, einem Braubaufe, und andern dazugehörigen Gebäuden, 
freieigen,, onerirt mit 29 fl. 15 fr. jährlicher Dausfteuer, und der koͤnigl. 
Brandaffefuranzanftalt mit 10,000 fl. einverleibt, tarirt auf 18,500 fl. 

2) der Felfenkeller auf dem Stephansberg Nro. 1523. mit mehreren. Gängen 
und einem Daufe, onerirt mit 60 fl. Handlohnsſixum für Veraͤnderungs 
fälle, 2 fl. 57% Er. Erbzins zum kgl. Rentamte Bamberg a 71/2 fr. 
Erbzins zur Stadtfämmerei dabier, und der Häuferfteuer —* auf 
1200 fl. 

3) 1 Morgen Feld, die Bodenek genannt, in: Bamberger Stadtmarkung 


— — — — Fr 
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2. N. 191 oneriet mit dem Handlohne zu 10%, 1 fl. 15 fr. Erbzins, 
2 Metz 2 Mans Kornzehent, 13 1/, fr. Küͤchendienſtzins, 2701. St. K., 
tapirt auf 800 fl., öffentlich verkaufe, und ift dazu Termin auf 
Montag den 31. May I. Is. Vormitt. 10 Uhr 
in Gommiffions: Zimmer Nro. 43 bezielt, wozu Kaufsluftige mit dem Beiftigen 
eingeladen werben, daß der Hinſchlag nad) Vorſchrift des Hypothekengeſetzes $. 
64 und der Novelle vom 22. Juli 1819 $. 37 erfolgt, und das Kaufslieb: 
baber, welche dem, Gerichte nicht bekannt find, ihre Zahlungsfähigkeit om Ter— 
mine ſofort nachzuweiſen haben, 
Die Einſicht der naͤheren Beſreikuag der Realitaͤten kann in dießſeitiger 
Regiſtratur ſtattfinden. 
Bamberg, den 19. April 1847. 
Königlihesd Kreis- und Stadtgeridt. 
Der kgl. Direktor. 
Conrad. 
(26)] Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 28. d. M. Nachmittags 4 Uhr 
werben durch cine Gerichts: Sommiffion im Drte Hirfhaid ein paar Ofen 
von gelber Farbe gegen gleich baare Zahlung öffentlich werfteigert, wozu Kaufe: 
Liebhaber eingeladen werben. 
Bamberg, den 14. Aprit 1847. 
Königl. Landgericht Bamberg l. 
v. Da OO eng 
[3c] Betanntmadhung. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
Sreitag den 30. April d. Fre. Vormittags 10 Uhr 
durch eine Gerichts-Gommiffion im Drte Hirfchaid 
2 Kübe, 1 Wagen mit Pflug, 1 Strohbanf, dann 1 Parthie Düngeı 
gegen baare Zahlung verkauft, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. 
Bamberg, den 14. Aprit 1847. 
8.8 Landgericht Bamberg 


— — — — — — * 











v. Haupt. | 
—ñ — —ñ — — 
36)] Bekanntmachung. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
Donnerstag den 29. Aprilc. Mamittags I Uhr 

im Orte Frensdotf, 2 Ochfen und 1 Pferd, gewertet auf 300 fl., Durch eine 
Gerichte-Commiffion verkauft, was Kaufstiebhabern mit denn Bemerken eröffnet 
mird, daß der Dinfchlag nur dann erfolgt, wenn mindeſtens 34 des Schaͤtzungs— 
werthes geboten find. 

Bomberg den 9. April 1847. 

Kyl. Bayer Landgericht Bamberg n. 





Boveri. 
— — — — — ———— — U nn 
[2a] Betfanntmadundg. 


Mittwoch din 28. d. Mes. Vormittägs 10 Uhr werden von der Dreo: 
nomie-Gommiffion des k. Chevanleger-Neniments Herzog von Meuchtenberg weh— 
tere im Gavallerie » Dienfter enıbi liche Pferde vor dem Schießhauſe dahier gegen 
gleich bacre Bezahlung öffentlich ‚verfteigert. 

Bamberg den 25, April 1847. 
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[3a] - Betanntmadhung. 
sr Zufolge Belchluffes der. k. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürn: 
ung berg vom 19. April 1847 No, 6061 und vorbehaltlih deren Ge: 
Be, nchmiaung werden 
Ze Dienftag am 11. May 1847 Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nahftehende Eifenbahn: 
bau » Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fhriftliihen Submiffion 
an den MWenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, naͤmlich 
Die Herftelung der zur I. Abtheilung der Lokomotiv:Station Neumarkt 
im Bezirke der mitunterfertigten kgl. Sektion gehörigen Objekte und zwar 
I. des Anheizs und Montirungstokates mit Wertftätte Nro. 11., 
N. der Lofomotiv:Remife mit Anheitzkokal Nro. I11,, 
I. des Kohlenmagazins Neo. IV., 
IV. der Abfchlüffe zwifhen den Gebäuben, 
V. der Chauffirung und Pflafterung. 
Die nah Handwerfen ausgefhiedenen, und fo zur Verakkordirung fommen: 
den Arbeiten oben bezeichneter Objekte, enthalten 
I) Grund: Maurer: Steinhauer: und Pflaftererarbeiten excl. der be: 
reitd verakordirten Lieferung des Steinmaterial® zufammen veran- 





ſchlagt u. . . . 0. 15098 fl, 11 Er. 
2) Zimmermannsaxbeiten veranffagt zu ne ar, OR => 
3) Dachdeckerarbeiten 4693 = AN 


4) Zünchner: und Anftreichersarbeiten veranfchlagt ju 1988 : 57 : 
>) Schreinerarbeiten veranfhlage U. 05 14116 =: 3 — 
6) Schloffer : und — — 1569 = 22 = 
7) Slaferarbeiten . . . et a ee 24l» 36 : 
3) Slofchnerarbeiten . . a 3208 = 2306 = 


im Gefammtbetrage zu 35,318 fl. 1 fl. 14 ir 

Bedingnifbeft, Pläne und Koftenanfdläge liegen vom 24. Aprit 1847 
an im Amtslokale der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbaubehörde zu Jeder: 
manns Einſicht offen vor, wo aud) die lithographirten Submiffions:Erempiare 
in Empfang genommen werden können, 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmaßig überfhrichenen und 
verfiegelten Gouverten ausgefchieden nah Handwerken 

längſtens 

bis 10. May 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden — 
Behörde oder bis 9. May 1847 Abends 6 Uhr bei der kgl. Eiſenbahnban— 
Gommiffion zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2, 4,5, 9 u 10 
der allgemeinen Submiffions: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
angediohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veroffordirunge: Termine 
ſich perſönlich oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzuſinden, 
um, wenn ſolches verlange wird, ihre Uebernahms- und GCautionsfühigkeit fo: 
gleich genügend nadzumeifen, und den bedingten Zuſchlag zu gewaͤttigen. 

Cuumbach, den 22. April 1847. 

Kal. B. Landgericht. Kgl. B. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
xöwel. v. n. Wagenbauer. 
coll., Bieringer. 





= 


Ar 


Gott ven Allmachtigen bat es gefallen, unſere gute Gattin, Mutter, 
Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Margaretha Reindl, 


geborne Waher, 
Magiftrats -Rats- und Buchdrucereibefisers- Gattin, 


nach einem längeren und in den leisten Etunden des Kampfes febr ſchmerz— 
baften Leiden zu fih zu rufen. — Sie verichied, wiederholt gerröfter und 
geſtärkt mit den Heilsmitteln unferer bi. Religion mit bewundernswürdiger 
Feſtigkeit geftern Nachmittags 8 112 Ubr im 40. Lebens» Jahre. — 

Ihr reger Sinn für Häuslichkeit, die nie raftende Sorge für die Ih— 
rigen und das Mitgefühl an den Leiden und Freuden ihrer Bekannten ma- 
hen ſie und und ihnen unvergeßlich. Nur die Hoffnung, daß wir fie im Lande 
der Gerechtigfeit und in den Wohnungen Des Friedens wieder finden, Fann 
und bei dieſem Berlufte tröften. — 

Um files Beileid und um Theilnabme an dem Leichenbegänaniffe , 
welhes Montag den 26. Nachmittags 4 Uhr vom Leichenbaufe aus ftatts 

h finder, und am Trauergottesdienſt Dienftags früh 9 Uhr in der Et. Mar: 
en tinsfirche, bitten die 
W Bamberg, den 25. April 1847. 

trauernden 


Hinterbliebenen. 
ie — nt — — — 













Fi Am 17. April vollendere unfer aehebter Bruder, Onkel und 





Großonkel, der hochwürdige Here Stadtpfarrer 


Heinrich Schwend zu Scheßlib £ 


K nach Furzem Rranfenlager in Folge der Entkräftung fein uns fo theures, der 
Er Sorge seiner lieben Pfarrgemeinde gewidmeres Leben. 

KR, Mige nnd, die wir den Dabingeichiedenen dem frommen Andenken aller 
= Berwandeeit und Bekannten empfeblen, der Troſt ftiller Theilnahme bleiben, 
m welchen wır für uns Alle, ergebenit bitten. | 
Pommersfelden. 

Erhard Schwend, Lehrer 

im Namen ſämmtlicher Verwandten. 
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(Ba): Holzgverfteigerwmg. 
—————— den 29. d. früh 9 Uhr werden in der Revier Aiſch Diſtrikt Brand 
65 Kifr. Nadelbolzicheit, 5 Klfr. deraleihen Prügel, 
50 Kir, Stockholz, 112 Schock Buchen und 43 Echock Nadelholzwellen — 
Freitag den 30. d. früh 10 Uhr «im Diftrift Schladerwald, Station Hallerndorf 
23 Eichen-, Kieferns und Fichtenftämme, 
20 5% Nadelholzſcheite, 8 Klfr. dergleichen Prügel, 18 Klfr. Steckholz, 
27 Schof Wellen — 
donnerdes am 6. Mai früh 9 Uhr in der Revier Sterpach, Diſtrikt Dürrſchlag 
20 Eichenftämme ‚-6 Klftr. Eichen» 55 Klfr. Nadelholzicheit, 9 Klfr. Prüs 
gel, 6 Schock Eichen» und 50 Schock Nadelholjwellen — 
j Difirift Bechhöfen 
. 22 Schod Nadelholjwellen, 
2100 Sppfenfiangen, 1000 Bohneuſtangen — 
Diſtrikt Dütfhenbolz 
11 Ktfır. Nadelbolzprügel, 41 12 Schock Bergteichen Willen, 900 Hopfen= 
500 Lattenſtangen — 
Freitag am 7. Mai früh 9 Uhr Dirift Grörbern 
28 Kiftr. NadeMoljiceit, 10 Schock dergleichen Wellen 
Diftrift Bierbrauerholz 
9 Klftr. Madelbolzprügel, 23 Schock dergleihen Wellen , 
* 61 Lander-, 1300 ** und 800 Bohnenſtangen — 
verſteigert. 


Pommeröfelden, den 28. April 1847. 
Gräflihd von Shönbern’fhed Domainen»Amt. 
Reißenbach. 


— | 


a 





> Hiemit — ich die lie schuldige Anzeige, dass ich "=> 
=, das Buchdruckereigeschüft meines seligen Mannes , 
» J. &. WW. Schmidt, mittelst eines seit lange 2° 
© sich bereits bewährten Geschäftsführers fortführe und ® 
“7 dass ich mich bemühen werde, meine Herren Commit- = 
& tenten, wie bisher, durch schuelle Ausführung ihrer 2 
geehrten Aufträge sowohl, als durch reine, fleissige ® 
und gefüllige Arbeit, zu bekannt billigsten Preisen, © 
= zufrieden zu stellen. SD 
Es Dankend für das meinem Geschäfte, unter Leitung © 
& des Dahingeschiedenen und diesem selbst geschenkte i 
= Vertrauen und Wohlwollen, bitte ich dieselben auf ; 
© mich geneigtest übertragen zu wollen, welche ich, je- 
& der Weise zu rechtfertigen, zuversichtlich mich be- 


= © 
ER streben werde. J 
An: 





J. K. Johanna, 


2 G. ww, Schmidt’ [ Ww ittwe. 
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—Bekanntmachung. 

DSDie Maurergeſellenfrau Matgaretha Hartimann dahler wutde wegen 
Geiſteskrankheit unter Curatel geſtellt und als deren Curatet Kaspar Harrer, 
Wagnermeiſter von hier, aufgeſtellt und verpflichtet, was andurch mit dem Be: 
merken befannt gemacht wird, daß Margaretha Hartmann ohne Zußiehung 
ihres Curators, feinerlei ‚für fie läftige Geſchaͤfte rechtsguͤltig abſchließen kann 


on Borähheim, den 10. April 1847. 
AR: Königkbaner Randgericht 
ur — Geiger. 


Schwldrbde mir Schließen. fl. 4. — Ean- 
Nacfiebende " guin, zweiter Curſus der franzöi. Sprache. 
Schriften find. bei £ 809. 12 fr. — Kärcher, deutich-latein. Wör- 
mir. gebunden zu terbuch. 824.6 fr, — Hübener, Einleitung 
baben: in das Studium der. Dlanzenfunde. 824. 
Schiller's fämmil. Werke. Stuttg Taſchen⸗- 20 fr. — Echiller’s ſämmtl. Werke. Ir Bd. 
ausg. 26 Bde. M. Kupf. 824. fl. 6. — IStuttg. 838. 24 fr. — Marens, erſtes la-* 
Abrege de la. grammaire frangaise parfteimiches Lehrbud. 821. 15 fr.— Fenelon, 
Noel et Chapsal. 12 kr. — Gnüge, diefles avant. de Telemaque v. Ehrenreich u. 
franzdf. Sprache ſprechen zu lernen. 836. 1KRöbler berausa. 811. 18 fr — Kries, Lebrb. 
12 d — Lichtenberg’s Ideen, Marimen u. ſd. Phoſik. M. Abbild. 816. 18 fr. — Kem⸗ 
Einfälle, 827. 15 Pr. — Ahn, franzöi. Umsfris- Nachfolge Chriſti v. Satler. Münden 
gangsfprade. 887. 15 fr — Abu, Lehrb.[825. 27 fr. — Zoflifofer, Andachtsübungen 
d. franzöi, Sprade. 12 fr. — Hoffmann,f2 Thle. 804. 9 fr. — Düdther, Salgburgıs 
Arithmerit 826. 12 fr. — Alm, Abbitdungfide Chroniea. Mit Kupf. u. Wappenabb. 
der Giftgewähle. 4. Münd. 812. fl. 1. 4 Ealjb. 666. 36 fr. — Stieler's Schul» 
Rion, Leben des h. Dito.. 833. 15 fr. — JAtlas d, neueften Erdkunde. Zite Aufl. fi. J. 
Molier’3 Fimmel. Werfe Ausgabe in einemf9 Fr — Graf, Schul ⸗Atlas der alten Geo» 
Bande. 838. br. 1. 45 fr. — Horaz, gfaranbie. 54 fr. — Lutheritz, der Arzt für 
Büch. d. Oden überf.'v. Günther 822. 24] Tngbrüftige. 825. br. 12 fr. — Korfter, 
fr. — Schafnit, geometriſche Conſtructions⸗PLehrb. d. Innern Seilfunde. 839, 30 fr. 
lehre m. SR. 241 fr. — Bega, Loga- Sickmüller, Antiquar. 
ritbmen Ste Aufl. fl. 1.6 fr. — dv. Vera. F 
Handb. d. Poligeiredhts 7 Thle. 802. fi. 1 sereigerung. 
45 fr. — Die ſtunſt Käſe zu machen. 79 ’ Künftigen Montag den 26. 
12 fr. — Die Zinmermannskunſt v. Hanus ds. ENDEN UML D. Ben Nr. 1205 
2 Bifton. Mit Apbild: 832.45 fr.— Ken: Jaͤchſt der Hofapothefe, Mittags 
„ Lehre wom Schönen. 835. br. 18 2 Uhr 3 Stockuhren, worunter 
. eine mit Spielwerf, 2 goldene. Repetiruhren, 
verichiedene Bücher, Sowie noch einige Meub- 
led gegen baare Bezahlung öffentlich) ver: 
fleiaert. 


fr, — Marryat, Newton Forfter, 18 u. 38 
Bamberg, den 25. April 1817. 


Lirerarifhe Anzeige. 



























BDodn. 12 fr. — Ehamier, Jat Adams 2r 
u. Br Thl. 839.24 Er. i-- Hallo’s glůckl. 
Abend. 2 The, 791. 18 fr. — Theodor’s 
or Morgen. 2 The. 791. 18 fr. — re EEE 
anf’ Teſtamentslehte. 828. 48 fr. — Kapital:Gelud. 
, Handb. d. Gevgranbic. 3 Thle. 41e 1000 fl. werden auf erfte Hypothek in 
das kal. Landgericht I aufzunehmen gefucht, 
Näheres in der Erpediron ds. BI. 


. 819 tr. 1. 1.42 fe. — Milbiller, 
[8°]. Lehrlings-Geiud. 


R Ein biefiger — ſucht ee 
“ ; - JMJunugen von ordentlichen Eltern in die Lebre 
san > { © ee Bene zu nehmen. Bei wem? fagt die Exb. d. Bl 
841. br. 24 fr. — Manuel, der Graf Lu— Berlornes, 
anor. 810. br, 24 ft.,— Kerner, Zuf., Ör-f Auf dem. legten Kefiballe: ın der Har⸗ 
te. 826. fr — Die, ganze bi. Schriftfimonie iſt ein Linen⸗Echnupftuch mit Spitzen 
N. Teſtaments nah M. Luther's ſbeſetzt verloren gegangen. Man. bittet um 
ung, mıt Borr. dv. Dilherrn. Nürnb.fgefällige Zurückgabe im Sefrerariats- Zimmer . 
it vielen Holzſchnitten. Gr. Folio Ider Harmonie. 









* 
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Bela en et U — 
m Verlage 'r 
erfhien jo a ‚en Er, uberieiut Ulmer Öpargel- Sexer 
rfahrun das hundert zu 2 fl. 45 Fr. find zu haben. 
We ee a une ift in der Erp. d. Bl. zu er- 


fe| Haus 


Schwefeläther - Dämp — gabe werfauf 


i ' if Tas zur Samen» 
gemacht und mitaetheilt von den praktiſchen r * % . 
Aerzten Dr. Rapp und Dr, Wierrer — N 
zu Bamberg im Wpril 1847. Mit einer en Berlaftenichaft ge- 


. Fi hörige Haus mit ®ar- 
Lithogtaphie · Dreis-9 Fr. ten Diſtrikt II Nro. 868 wird im Ueberein: 


Abſchield. kunft der Erbs » Jutereifenten am 
Alen Verwandten ung Befannten fagen nur 
ein berzlihes Lebewobl erften Mai diefes Zahres 
Ehrlich, Nachmittags 4 Uhr . 


Hauptmann im k. 8. Jaͤger-ſim Gaſthaus zum „Fäßlein“ dabier gegen 
Bataillon, deſſen Gattin und|jofortiaen Pr gleich baare Si. 
Toter, Jung öffentlich vwerfteigert 
> Abfdhier. Dieſes Haus iſt zweiſtöckig mit Staflung, 
Bei feiner Abreiſe von bier nad Aichaf-[Hinterbau,, Keller und Böden, und im ges 
fenburg ſagt aflen feinen Freunden und Be-fügenden baufıhen Zuftande; es Tiegt gegen 


kaunten ein herzliches Lewewobl die Stadt und den Bahnuhof ganz frei, au 
Bamberg den 25. Avril 1847. dem Fubrwege vom Bahnhof zur Etadt und 
Hönninger, Bataillons-E cyneiderfbietber eine vorzügliche bequeme Gelegenheit 

und deffen Familie. zu einer Niederlage oder fonftigen Unterneh— 
SCHERER 777 17T Ne Are mung die mit der Eifenbahn in Verbindung 
* —F betrieben werden ſollen; es bat ein Steuer— 

— — en und Bekannten ein herz-) Kapital von 1210 fl.. it mit 1250 fl. der 
liches Lebewobl. Brand: Ajfefuranz einverleibt und zahlt eis 


eh Friſchmann, Schneidergefell. Inen Erbzins von 12 3j4tel Er. 
a] Fer Kunfigärtner J, D.. Mayer Nro. 
; 1837 in der Weide bat es übernommen, deu 
% Erlanger Hof 9 Liebbabern die weitere Auskunft zu geben. 
N Heute Sonntag den 25. Yril Bamberg, den 14 April 1817. 

L 


wird Herr Heinevetter und Fraͤu— Berfteigerung. 
7, lein Divinoß zum legtenmale eine A * — —— — ng 
aulberge wir ontag De d. M. 
Muſikaliſche Unterhaltung durch einen Privatſtrich von dem Eigenthü— 
zu geben die Ehre haben, wozu bofe A Amer verftrihen, wozu ſich Liebhaber im 
licht eingeladen wird. Anfang 8 Uhr. FejRattler⸗ſchen Gaftbaufe auf dem Kaulberge 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutihes Haus.) HH. Sir Gieſſler, Nentier v. London. Bar. v. Shaun 
berg, v. Kleinziegenfeld. Klumm, Deconom v. Frübftodheim. Hopp Oberfleuer-Rech- 
nungsrath, Weckmann u. Sailer Comifjaire v. Münden. Billing, Rentamtmann nebft 
Actuar v. Thurnau. Kflte: Mübler v. Leipzig, Herrmann v. Frankfurk aM., Engel- 
hardt v. Nürnberg, Riefel v. Langenau, Müller v. Glaubad). 

(Bamberger Hof.) HH. Marquis de Caftellane, Geuerallient. v. Pafat. 
Kflte: Leubold v. Bremen, Barth v. Vorchheim, Schulg und Salin v. Franffurt, Boleg 
v, Elberfeld, Heck v. Nheydt. | 

(Drei Kronen.) HH. Uebel, Forſtwarth v. Steinwiefen. Dietz, Gerichtsarzt 
v. Coburg Korb, Tuchmacher v. Kigingen. Streamer, Hauptmann v. Komberg. Efert, 
Haustmann v. Aſchaffenburg. Schüller, KreissIngineur v. Bayreuth. Malter, Neuten« 
verwalter v. — Heyer, Kfme v. München. Frin. Lechner, v. Schwabach. Dietzh, 
Kfm. v. Hanau. arquafier, Stud. v. Hamburg. 


Drud und Verlag von J. M. Reindl. 





N; 114. 


Blatt 


Bamberg. 


Montag, | den 26. April. 























| Barometer. 


| Geftern Heute 
R.2 116. ©... ©.% 
32.4 32.4. 3 


Thermometer.. Binde 


Seftern I Heute Geftern 1 Heute | 
N. 2 U.|b. ©. == r b. ©. a: Nadım. | Abends Morgens 
+10, 2+ FR: — N .| N’. My. 



























‚Bei windftifleer Luft war geftern Vormittags und Nachts der Himmel mehr hell, 
Nachmittags mehr bewölkt. 
In Bäche fteben: Helleborus viridis, (grüne Nießwurz) und pinus Larix — — 


—— —— ————— nn 


Bapreuth, 24. April. Seine Majeſtaͤt der König, um das Wohl bes 
Landes wie der einzelnen Familien ununterbrochen beforgt, hat geruht, 2000 
Shäffel Speife: und Saatgetreide für die bedrängteften Gemeinden in 
Oberfranken um fehr ermäßigten Preis aus. Werarialfpeichern abgeben zu laſſen, 
und außerdem diefem Kteife noch eine meitere Unterſtützung von 100,000 
Gulden in Geld zugewendet, wovon die fönigl. Regierung von Oberfranken 
einen Theil zum Ankauf von Speifes und Samengetreide fo wie von Setzkar⸗ 
toffeln bereits. den dürftigften Gemeinden zugetheilt hat. | Korrefp. 


Die Spedition der Zeitungen durch unfere Poften fol zu Gunften 
der Berleger demmaͤchſt eine Erleichterung erhalten. — 





An Nürnberg find auf ber Ichten (famftägigen) Schranne- in Folge 
von Zufuhren aus Böhmen die Getreidpreife bedeutend gefunfen, fo der 
Weizen um 7 fl. und Korn um 6 fl. — Auch auf derfelben Mündener 
Schranne find Preife um mehrere Gulden gefallen. Waizen koſtete 37 — 38 
fl., Korn 28—29 fl. — Med pin frohes Gefühl ift es, endlich einmal vom 
Gallen ber Preife- auf dem uns zunaͤchſt gelegenen Markte berichten zu können, 
während mir bisher. in. die traurige Mothwendigkeit verfegt waren, nur das 
Steigen berfelben anzuführen, und mande Leute glaubten, daß dadurch bie 
Dreife noch mehr erhöht worden wären. Als ob dergleichen Notizen nicht auch 
in anderen Öffentlihen Blättern ftünden oder bei der jegigen Schnelligkeit des 
Franspörtes, fih nicht auch muͤndlich weiter verbreiteten. Seit mehreren 
Wochen berichteten die gelefenften Journale (Allg. Ztg. Nuͤrnb. Correſp. x.), 
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daß auf den größten Getreidemaͤrkten die Preife fehr ſtark gemichen ſeien, find 
fie in Folge beffen bei uns um einen Kreuzer gewichen? Wenn aber die Bauern 
erfahren, daß im meister Ferne cinige Echäffel zu hohem Preife aufgekauft 
worden, dann follten fie feft halten! Eonderbar! 

Auf der Pegten Würgburger Schranne haben die Großbauern fo gute 
Geſchaͤfte gemacht, daß fie ftatt Schmalbier Champagner auf offener Strafe 
tranfen und die guten Zeiten leben liefen. Wird vielleicht auch wieder eine 
Zeit kommen, wo fie pures Waſſer trinken. 


Sn Berlin hat es am 21. d. bei Gelegenheit des Wochenmarktes einen 
bedeutenden Zumult geyeben, Die Kartoffelhöder waren die Verantaffung 
dazu. Nicht nur forderten fie übertriebene Preife, ſondern fleigerten fie auch 
mährend des Handelns unter höhnifhen Bemerkungen. Viele taufınd Prole— 
tarier verfammelten fih nun, liefen ihre Wuth an allen Verkäufern aus, 
fhnitten bie Side zufammen und raubten die Vorräthe, während die Polizei 
zufehen mußte. Am folgenden Morgen wurde aber die Sahe noch ſchlimmer. 
Ale Biderläden der Nordfeite von Berlin in wenigſtens 20 Straffen wurden 
geplündert und zerſtoͤrt. Fleiſcherlaͤden, Tabakélaͤden, ja ſogar Apotheken traf 
ein gleiches Schickſal. Die ganze Befagung der Etadt (10,000 Mann) war 
auf den Beinen, ohne den Unfug bemältigen zu fönnen. — Aus Landsberg an 
der Warthe, Merfeburg, Halle, und Eisleben wird von aͤhnlichen Unruhen be: 
richtet. — 


(Die Kunſt Geld zu machen.) „Frau, es hilfe nichts, ih muß fter: 
ben. „Ja, Chriftian, wenn Du meinft, ih glaube, «8 ift noch das Befte.“ 
Dieſes eigenthümliche Zwiegeſpraͤch bielt, feine Pfeife ruhig rauchend, der ehe: 
malige Dirigent, Direktor und Eigenthümer des Polichinell : Theaterd vor dm 
Millernthor in Hamburg, während des Minterd 1843 mit feiner liebwerthe⸗ 
ften Ehehaͤlfte. Beſagter Theaterunternehmer, der im Minter für feine Mafe 
fifhe Bühne, ihrer luftigen Konftruftion wegen, kein Publikum fand, hatte 
naͤmlich, als einft fein Waizen bluͤhte, d. b., in jener glüdlichen Zeit, wo die 
Theaterdireftoren noch weiche: Leute wurden, den vernünftigen Einfall gehabt, 
ſich in eine Zodtenlade einzukaufen. Seit jener glüdtichen Vergangenheit und 
beſonders, feitdem er durch Eröffnung. des Thaliatheaters einen gefährlichen 
Goncurrenten erhielt, fam der gute Mann mehr und mehr zuruͤck, und dieſe 
Geldklemme fteigerte fih im Minter 1843 aufs Hoöchſte. Dir Mann flug 
alle möglihen Wege ein, Geld zu befemmen, umſonſt; erdiih fam er auf 
den coloſſalen Einfall zu ſterben, um dadurch die VBeerdiuungtgebühren zu er— 
halten. Er wird mit Kreide bemalt in fein Wert gelegt und unter das Bett 
ein ‚halbvermoterter Hund geftedt. 

Der Leichenbote fommt, weinend empfänut ihn die Frau und deutet in 
fprachlofem Schmerz auf die Kammerthuͤr. Der Leichenbote öffnet, aber entfegt 
ob des vermeintlichen Leichengeruchs, ſchließt er fchnell die Thuͤr, in die Morte 
ausbtechend: „Der ift gewiß tobt.” Er zahle hierauf die feftgeftellten Beerdi— 
aungstoften aus, und entfernt fih, die Mittwe tröftend. Kaum ift er fort, 
ſteht unfer Ferund auf, mwäfdt fi die Kreide aus dem Geſicht, und froh, auf 
fo geniale Weiſe Geld gemacht zu haben, Täft er fih einen guten Doppelfüm: 
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met holen, um ſich für die gehabten Leiden zu entſchaͤdigen. Der beſer kann 
ſich denken, daß der Betrug zu bald heraus kam. Vor Gericht zitirt, erklärt 
jedoch der komiſche Mann: „Er bätte dod über kurz oder lang ſterben müffen, 
und es bliebe ſich mithin glei, ob Lie Todtenlade jegt oder fpiter Zahlung 
leiſte.“ Richter —— lachten, und der Polichinell-Ditektot ging frei aus. 
— 
Um den minderbemittelten Einwohnern von hier den Genuß von Haus— 
brod um einen ermaͤßigten Pteis zu verſchaffen, ſoll noch im Laufe dieſer 
Woche an dieſelben Backmehl um den Preis von 51/2 fr. für das Pfund ab: 
gegeben merben. 
Das Naͤhere hierüber wird nächiter Tage zur öffentlichen Kenntniß fommen. 
Vorläufig merden diejenigen Minderbemittelten, welche flatt Brod von 
diefem Backmehle wünfhen, aufgefordert, fih binnen 2 Tagen bei ER tref: 
fenden Diſtrikts-Vorſtehern zu melden. 
Bamberg am 26, April 1847. Ä 
Der Stadtmagiftent. j 
Glafer. Buſch. 









—— — — — — — — — 


Bekanntmachung. 

Zu dem Conkurſe des Johann Lieb von hier wird den betheiligten Glaͤu— 
bigern eröffnet, daß das erlaſſene Prioritaͤts-Erkenntniß mit Distributionsbe— 
ſcheid am heutigen auf 30 Tage in Kraft ber Verkündung an die Pie 
angeheftet worden ift. 

Baunad den 20. April 1847. 

Königl Landgericht. 

Leutbecher. 


[2a] — Moſtverſteigerung. 
Vom unterfertigtei /Domainenamte wird 
Dienstag den 18. Mai f. Mes. Vormittags | 


eirca 9 Ruder Zebent, 

e 91, $ubder Gültmoft 

s 131, Zuder Schmachtenberger Eigenbau und 

e 1. Suder Hefenwein 
öffentlich verfieigert, und werden hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 

Zeilißhbeim den 23. April 1847. 
Sräffih von Shönbornifhes Domainen:Amt. * 
Ecneider. 


— — zu — — — — — — — — ——— n — nn 


126] Betanntmadung. 

Mittwoch dın 28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr werden von der Detos 
nomie:Sommiffion des k. Chevauleger-Regiments Herzoa von Leuüchtenberg meh— 
rere im Gavallerie : Dienfle enibehrliche Pferde vor dem Schießhauſe dahier gegen 
gleich haare Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Bamberg den 25. Aprit 1847. | 
a — — ——— —— ——— — 

Entlaufener Hund. den das auf den Mamen „Mendor“ acht; 
Geſſern Nachmittag verlief ich auf demſman bitter ibn gegeu Fıfenutliczfeit in Nro. 
obern Kau'berg ein junges ſchwarzes Hünd-11360 bei Shhwemhdlr. Amtmann abzugeben, 


* 


N 00 


giteratur! derfelben,, nebft 16 — 18 Morgen. Felder 
Im Verlage von Fr. Züberleimfund Bieien aus freier Houd zu verfaufen; 
erfchien fo eben: —— —— innerhalb 8 Tagen ihre 
aefällige Urfterbandlungs » Anträge ftellen, 

Erfahrungen Näheres in der Erpedition dieſes Blattes. 


über Einathmungen der — 
Schweteläther - Dämpfe ‚|, in iche autes Biotoncett it zu ver- 


gemacht und mitgerbeilt von den. praftifchen faufen. Näheres in_der Erp. d. Bl. 


Herzen Dr. Rapp und Dr. Wierrer Gefundenes, 

zu Bamberg im Avril 1847. Mit einerf_ in aefundenes Gebetbuch Fann im Haufe 

Lithographie. Preis 9 Fr. Nro. 1180 wieder abgeholt werden. 
Abschied. Gefuudenes, 


Ein in der Domkirche Tiegengeblicbenes 





Den verehrten Freunden und Bekannten, 
bei welden ich, wegen Kürze der Zeit, Dee WEN 0 
mich nicht mehr verfönlich verabfchieden Fonn- ‚ Berlornes. 13 
te, fage ich biemit ein herzliches Lebewohl Geſtern ging eine Broche, eine Schlange 

Bamberg, den 24. April 1847. vorftellend, von der Konigsſtraſſe bis zur 

St. Martındfirche verleren. Der redliche 


Ve Stromer 9 Länder wird gebeten, diefelbe gegen Erkennt» 


f. Hauptmann. lichkeit zurückzuerſtatten. 
a 0 — — 
Auzeige. GE TE TE sr 


Die Bleibe von dem verftorbenen Blei: Die Ladezeit des Regensbur« 
her Kaſpar Weinkheim wird von jeinem 





ger Rangſchiffers Joh. Kap: 





Darhen und Brudersiohn fortgeführt und] WE 3 fer endiget heute Abend. 
dittet deßhalb als junger Anfänger. höflichſth Fr —— 26. April 1847. 
um die jeitherige Kundſchaft. Die Güterbeftätterei für den Ludwig-Canal, 
Kafpar Weinkheim, Bleibe. | -_. FI Wucherer. 
(8 b) Haus-Berfauf, ; Die Ladezeit ded Rangichiffers 


Daß freieiaene 3 ftöcdiae Wohn— Georg Hohnert, der die Tour 
baus Nro. 1936 mit Garten und von Loh. Stödlein übernom- 
fonftigen Bequemlichkeiten verſehen, re men bat, endiget heute Abend. 
iR unter febr alnfligen Bedingun SAFEZ Bamberg, 26. April 1847. 

gen zu verkaufen. MNäberes im Diftrife 1 8. J. Wudserer, Güterbeftätter. 


Baus · Nte. ns. „= Theater in Bamberg. - 

(&t) Haud-Merfauf. Zum Beneiz des Schaufpielerd Arthur 
* In dem 1,600 Seelen ſtarken Deetz: Maria Stuart, Trauerfpiel in 
Orte Knetzgau, kLandgerichts!ä3 Aufzügen von Schiller. 
‘# a Elimann, we zur Zeit nur einef Billers find in meiner Mohnung Thea- 
ee Bäcderei betrieben wird, iſt einfterplag 88. bei Hrn. Kleidermader Kern 

Haus mit realem Badrecht, auch den erforrgwein und bei Hrn. Kaffıer Ringelmann 

derlihen Defonomie-Gebäuden zum Betriebelzu haben. A. Deeiz. 











sremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Lehner, k. Kreis⸗ und Stadtger.Affeffor v. Würz« 
burg, Kflte: Meyer v. Angsburg, Reiß v. Mannheim, Morje v. Frankfurt, Mendel 
v. Mainſtockheim. Sigler n. Gattin v. Kigingen. 

(Deutihes Haus) HH. Se. Excellenz Graf Suwarafof mit Familie, Ge- 
neraladjutant Sr. Maj des Kaiſers v. Rußland u. Dr, Robins n. Gemahlin v. Peters- 
terburg. Hößli, Kfm. v. NewsHorf, Gebhard, Ganzlei-Direfter v. Thurnau. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Bauer v. Münden, Fiiher v. Würzburg, Wirth 
v. Hildburghaufen. "Braun, Berwalter v. Schwäningen. Pasquey, Nottmann, Heiberg, 
Welt u. Danfres, kgl. Geomerer v. Münden. Seufert, Fabrifant v. Plauen. 


Druck und Verlag von I. M. Reindl, 





Geberbuch kaun in der Safriftei obiger Kirche. 


% 





der Stadt 











Dienstag, den 27. April, 
Barometer, Thermometer. To Binde 
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Geſtern Bormittags war der Himmel mebr bel, Nachmittags mehr bewölkt, Nachts 
trüb ;. heute, gegen Morgen fing ed an mäßig zu reguem, 
nn — mn mn nn man mn nn nn nn mm nme mem nn nn — 

Münden, 25. April... Der Flügeladjutant Sr. Mai. des Könige, Major 
Fehr. v. Hunoltſtein, ift geſtern Abends von feinee Sendung nad Athen 
zurüdgefehrt. Die- Nachrichten, die er gebracht, lauten ſehr beruhigend. Se. 
Maj. der König Dito und Se. Fönigl. Hoh. unfer Kronprinz befanden ſich bei 
feiner Abreife im beften Wohlfein. Auf dringendes Begehren feines koͤnigl. 
Bruders wird legterer bi8 Ende Aprils in Athen verweilen und dann über 
Neapel feine Rüdreife antreten. Der Zuftand der Dinge in Griechenland ift 
ruhig, wenn auch die demnaͤchſt beginnenden Wahlen wieder große Bewegung 
ins Land bringen werden. Kalergis befindet fi noch immer in Bante und ver: 
füge feit feiner Ruͤckkehr aus London über große Summen Geldes, was in 
Griechenland. umfomehr auffällt, als man dort den Zuftand, feiner eigenen Fi— 
nanzen ganz genau Pennt, ! 





Die Nordamerifaniihe Megierung hat bekanntlich ein Gefeg, bie Ein: 
mwanderung betr., erlaffen. Nadrichten aus Bremen melden nun, daß bie 
Einwanderung dadurch fo erfchwert werde, daß das Gefeg eirem Verbote gleich 
tomme. Aus Havre erfährt man aber jeßt, daß das ganze Gefeg fich ledig» 
lih.auf den Raum, der jedem Zwifchended; Pnffagiere gewährt werden muß, 
beziehe, Dadurch werden allerdings die Schifförheder gehindert, ein Dritttheil 
meniger Paffagiere über zufahren, allein das Gefeg ſpricht blos von ber Ber 
förderung durch „Kauffarteiſchiffe““, worunter alfo wahrfheinlich die regelmaͤßi⸗ 
gen Poftfcyiffe nicht mitverftanden find. Eine billige Erhöhung der Ueberfahrts⸗ 
preife- wird jedenfalls eintreten. 

—— — — 

Die unruhigen Auftritte in Berlin haben glüdiichermweife ſchon am 
zweiten Tage ihr Ende gefunden. Durch Vermittlung der Stadt; murden bie 
Kartoffel — diefes aufrührerifche Element — zu 21/, Sr. der Mehzen „ver: 
kouft (fonft ift der Preis hoͤchſtens 1 Sgr., jegt war er 4 bi6 5 Sr.) So 
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groß der Unfug war, fo zeigten ſich doch dabei feine politifhen Elemente. Der 
materielle Verluſt ſteigt bei den einzeln Betheiligten vielleiht auf 5 bis 200 
Thrl. und ift zu verfchmerzen, da er meift vermögliche Leute trifft. 


Der Mogiftrat zu Augsburg läßt auch gefundes Fleifch geringerer Qua: 
lität um berabgefegten Preis verkaufen, fo zur Zeit ſolches Kuhfleiſch 
um 5 fr. per Pfund. 
LL———— — —— 

Bekanntmachung. 

Zur Beruhigung der hieſigen Einwohner ſieht ſich der Magiſtrat veran⸗ 
laßt, hiemit oͤffentlich die Erklärung abzugeben, daß bereits fo viele Getreide—⸗ 
Vorraͤthe angefhafft wurden, daß diefe zur Befriedigung des Bedarfs der Ars 
men und Minderbemittelten dahier bis zur naͤchſten Ernte ausreichen. 

Der Magiftrat wird nun auch möglichft dafür forgen, daß die bemit⸗ 
telten Einwohner dahier zu jeder Zeit Mehl und Brod bei ben hiefigen Bädern 
und Meibern kaufen Bönnen; allein um für jeden Fall gefidert zu fein, wäre 
es benfelben fehr anzurathen, fi ſchon dermalen, mit dem bis zur naͤchſten 
Ernte für ihre Familien benöthigren Getraidebedarfe zu verfehen. Wir mahen 
deshalb den bemittelten Einwohnern dahier ben Vorſchlag, ſich das bendthigte 
Gerraid vom Auslande kommen zu laffen und erbieten uns den Einkauf für 
fie zu beforgen. Zu bdiefem Bebufe werden mir von Morgen an eine Sub 
feriptionstifte zirkulicen laffen. Der Preis des Getreids kann natürlich im 
Boraus nicht beſtimmt werden; und foll defhalb für jeden Schäffel Korn, ber 
beftellt wird, von dem WBefteller der Betrag von 25 fl. ald Vorfhuß und gegen 
bereinflige Abrechnung. bezahlt werden. 

Bamberg den 26. Aprit 1847. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Glaſer. Buſch. 
Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Geſtrigen wird hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Abgabe von Backmehl an die min— 
derbemittelten Einwohner von hier künftigen Freitag den 30. I. Mes, im 
Lokale des vormaligen Kapuziner-Klofters beginnt, und für die Bewohner ber 
einzelnen Diftrikte das Mehl in nachbemerkten Stunden abgegeben wird: 

a) für den I. Diſtrikt am Freitag Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
b) für den IH. Difteitt an demfelben Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
c) für den IH. Diſtrikt am Samftage Vormittags von 9 — 12 Uhr, 
d) für den IV. Diſtrikt an demfelben Tage von 2 bis 5 Uhr. | 

Diejenigen Minderbemittelten, welche von diefem Mehle erhalten, befom- 
men durch ihre Diſtriktsvorſteher Billeten hiezu, die fie immer am age vor 
der Abgabe des Mehls bei den Diftritts-Vorftehern abzuholen haben. 

Das Mehl wird nur gegen Webergabe diefer Billeten und Bezahlung bes 
Preifes von 51% kr. für das Pfund verabfolgt. 

Dobei wird bemerkt, daß im jeder Woche eine Meblabgabe flattfindet, 
und dag von der naͤchſten Woche an am Donnerflage und Freitage nah Di- 
ftriften in derfelben Reihenfolge abgegeben wird. 

Bamberg den 26. April 1847. 

Der Stadtmagifrat. 
Glaſer. Buſch. 





— — — — 
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Holyverfirid. 
Um Montag den 3. Mai I. 3. Bormittags 10 Uhr werden 
in der Lyzeumswaldung — Diſtrikt hintere Grütten — 
11 Föhrenffimme, ) 
16 Fichtenftangen, ) RN. 
50 !/n Klafter Föhrenfcheitholz , 
35 Schock Wellen, und 
26 Klafter Stockholz an Drt und Stelle alldort verfleigert, und Striche: 
tiebhaber biezu eingeladen. 
Bamberg, den 26. Aprit 1847. 
Kgl. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
— — — — OLeſſmaunm. 
(2b) Holzverſteigerung. 
en 29. D. früh 9 Uhr werden in der Revier Aifch Diftrift Brand 
Klft. Nadelholzicheit, 8 Klfr. dergleihen Prügel, 
50 Kift. Stockholz, 1112 Schock Buchen und 43 Schock Nadelholzwellen — 

Freitag den 30. d. früh 10 Uhr im Diſtrikt Schlackerwald, Station Hallerndorf 
23 Eichen«, Kiefern» und Fichtenftämme, 

20 Klft. Nadelbolzicheite,, 8 Kifr. dergleihen Prügel, 13 Klfr. Etodhol;, 
27 Shod Wellen — 

Donnerfag am 6. Mai früh 9 Uhr in der Revier Stevvah, Diflrift Dürrfchlag 
20 Eihenfämme , 6 Kiftr. Eichen: 55 Klfr. Nadelholzſcheit, 9 Kifr. Prü- 
gel, 6 Schod Eichen- und 50 Schof Nadelholzwellen — 

Diſtrikt Bechhöfen 
22 Schock Nadelholzwellen 
2100 Hopfenſtangen, 1000 Bohnenſtangen — 
Diſtrikt Dütſchenholz 
14 Kiftr. Nadelholzprügel, 41 142 Schock dergleichen Wellen, 900 Hopfen⸗ 
500 Lattenftangen — 
Freitag am 7. Mai früh 9 Uhr Diftrift Gröthern 
28 Klftr. Nadelholzſcheit, 10 Schod dergleihen Wellen 
Difteift Bierbrauerbolz 
9 Kiftr. Nadelbolzurügel, 23 Schod dergleihen Wellen , 
61 Lander⸗, 1800 Hopfen» und 300 Bohnenſtangen — 


eigert. . 
Pommersfelden, den 23. April 1817. 
Gräflih von Shönborn’ihed Domainen»Amt. 
Reißenbach 


Concordia, | 
Donmerdtag den 29, April Abends 8 Uhr: Verlooſung Der Actien pro 1816147. 
* Der Vorſtand. 


verſt 


— — — 








—J Dankſagung. 
Die liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und dem Trauergottesdienſte 
unferer verlebten Mutter, Schwefter, Tante und Schwägerin 


Soyhie Loew, 


. Königl. Dberzoll » Amts - Kontrollen » Wıttwe , 
bat umd vief gerührt, und wir hafteu uns verpflichtet, biemit unfern innigften Danf hie⸗ 
für ausjwfprecben, mit der Bitte, uns der Kortdauer freundfchaftliher Gewogenheit fer» 
ner noch zu würdigen, 
Bamberg, den 26. April 1817. Die Danferfühten 


— Hinterbliebenen. 


Stuttgarter Allgemeine Renten - Anstalt. 

Der fo eben erichienene Rechenſchaftsbericht d’eler Anftalt für das Jahr 1846, 
wovon Eremplare bei dem Unterzeichneten unentgeldlich zu baben find, weit nach, für 
dıe noch beftehenden 48,265 Nctien ein Dotationd-Capital vom fl. 1597,868. 18 Er. wo: 
für in Caution und Refervefonds eine Sicherftellung von A. 45,750. gewährt if. 

Bei diefer Anftalt wird ım Laufe dieſes Jahres der Läte Jahres » Merein gebildet. 
Diejenigen, welche demfelben beizutreten beabfichtigen, werden darauf aufmerfjam gemacht, 
daß für neue Einlagen in der erften Hälfte des Jahres bis zum 80. Juni Feine Eins 
trittögebühren zu entrichten find. ’ 

An die Befiger theilweiſer Actien namentlich der ältern Claſſen ergeht in ihrem 
eigenen Intereſſe die Einladung , ihre Actien durch allmählige Zuzahlungen. zu ergänzen, 
um in jüngeren Jahren und daher un fo gemiffer in den Genuß der alljährlich baar zu 

—— Rente zu gelangen, wodurch zugleich die Steigerung der Rente weſentlich be- 
“ fördert wird. 
Bamberg, den 24. April 1847. Der Agent 
Der Stuttgarter Allgemeinen Renten: Anftalt 


Jos. Fr. Mohr. 


(12 a) | Mei- Anzeige. on 


S. A. Straus aus Veitshochheim 


im ebemaligen Zocale der Herren u 


Oppenheimer & Schloss aus Frankfurt a/M. 
hält Lager in allen von diefem Haufe früber zur hieſigen Meile hierhergebrachten Artikeln. 


giteratur! » e. * un rn 

j a er durch feine Gefchicklichfeit 
Kirhlic politiſche Sarift. rühmlichſt bekaunte Häfnergefelle Michael 
So eben iſt bei Metzler in Stuttgart Friedrich gegenwärtig bei mir in Arbeit bes 
erfchienen: rindet, jo gebe id mir die Ehre dem verehr- 
Materialien lichen Publikum anzuzeigen, daß bei mir alle 
: Sorten Heig-Sparfodh>»Dfen, Kod- 
zu lepparate mit Holz» oder GSteinfohlenfeue- 

Gefchichte der neueſteu Politik. Jrung folid und bitig verfertigt werden. 
Georg Hemm, Häfnermeifter 











J. Meinungsäußerung eines  onfervativen auf dem mittleren Raulberg. 
gegen den Ultramontanidmud in Bayern. - 
11. Denfichrift über den politiſchen Ein- KapitalsGefuc. 


fluß der ultramontanen Partei inf, ‚700 Gulden werden auf erfte Hypo- 
Bayern vom Jahr 1838 bis zum Ende des tbek in das kal Landgericht Bamberg II 
Landtags 1846. (Von Fried. Rohmer,) aufzunehmen gefucht. Näheres in der ürp. 
gr. 8. ach. 1 fl. j Verlornes 

In Bamberg vorräthig bei Fr. Eine Geldbörfe mit Geld wurde am 21. 


2 db. Med. in oder außer Bilchberg verloren, 
Züberleim und im Mterar. artist.|Der Finder möge dielelbe gegen eine Beloh. 


Institut. nung in der Erpedition d. Blattes abgeben. 
Fremden » Anzeige von geftern auf heute, 


(Deutfhes Haus.) HH. Fiſcher, Gaftwirth v. Lichtenfels. Adams, Juſtizrath 
v. — Kflte: Goll v. Kempten, Hofmann v. Frankfurt, Hirſchfeld nnd Jakob 
v. Berlin. 


„(Bamberger Hof.) HH. Baumann, Kriegs⸗Rechnungs-Commiſſair v. Augsburg. 
v. Gähler, Oberlieut. und General-Adjudant v. Würzburg Frau Dr. Beer uehft Sohn 


eg" zur v. Greding. Kflte: Roſenbach v. Frankfurt, Beſchor v. Hanan, Hoffmann 
v. Coburg. Ä 


Drud und Verlag von 3. M. Reindl, 





Mittwoch, den 28. April. 


— — — re — —— ————— — — —— — 
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Der Himmel war geftern irüb, wurde aber heute gegen Morgen heil; geftern Bormit- 
tags regnere ed mäßig, flarf heute in der Nadıt. 


* Zur Feier des erfien Mai’s auf der Altenburg wird Freitag den 30; 
Aprit Nachmittags 4 Uhr die Vefper, und am I. Mai früh 1/,10 Uhr das 
geftiftere Amt gehalten werden. — Am darauffolgenden Sonntag den 2. wird 
früh 8 Uhr eine hi. Meſſe gelefen, und die Mufit der Landwehr hat die Ges 
fälligkeit, Produktionen zu geben. 

(Eingef.) Die Bekanntmadhung des hiefigen Stadtmagiftrats im ge: 
fitigen Tagblatte erſcheint als fehr heilfam und verdient den Dank der biefigen 
Einwohner. Noch weit nügliher würde die Maßregel fein, wenn von belobter 
Behörde Gelegenheit gegeben würde, anftatt Getreide — Mehl vom Auslande 
kommen zu laffen, oder jenes im Ganzen in Mehl verwandelt zum Berkauf 
zu bringen. Gar viele Einwohner fcheuen ſich befonders deßhalb Getreide 
anzufaufen, weil fie dann gezwungen werden, dieſes zum Müller zu bringen, 
und erft von diefem abhängig zu werden. Incidit in Scyllam, qui vult vitare 
Charybdin. 

Wenn das Gerücht wahr ift, daß der Stadtmagiftrot das Getreide in 
Antwerpen zu faufen beabfichtige, fo wäre die Mealifirung des vorliegenden 
Wunfhes um fo leichter, als auf der amerifanifchen Mühle in Schweinfurt in 
kürzefter Zeit große, Maffen von Getreide in Mehl verwandelt werden können. 

—* 


Der Nuͤrnberger Gorrefpondent berichtet von unruhigen Auftritten, bie 
am 26. Nachts in Nürnberg ftattfanden. Wir entnehmen baraus folgende®: 
Ein ehemaliger Mübhlenbefiger, der nunmehrige Privatier Schlee war in den 
Verdacht des Getreidewuchers gefommen. Dies veranlafte ihn vor einigen 
Tagen befannt zu maden, daß er nur eine Meine Quantität Getreide befige 
und daß er bdiefelbe, fobald fie angefommen fein werde, zur Schranne bringen 
wolle, um billigere Preife zu erzielen. ine weitere Bekanntmachung von dem⸗ 


“ 
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ſelben gab die Duantität des Getreides auf 300 Schäffel Korn und 100 Schaͤf— 
fet Walzen an und zugleich bot er demjenign, welche ihn den WBerbreiter des 
Geruͤchtes, als wuchere er mit Getreide, nennen könnte, 25 Gulden als Be: 
lohnung. Gerade diefe Bekanntmachung aber machten die Aufcerkſamkeit des 
Publitum rege. Am 26. Abends fammelte fi auf der „Inſel Schütt”, we 
das Schlee'ſche Haus ſteht, eine Menge Volkes, mworunter zwei Dritttheile 
Frauenzimmer, nnd plöglich flog, natürlich. von Lehrburfhen und fonftigen 
ungen, ein Hagel von Steinen auf das Schlee'ſche Haus. 

Der I. Bürgermeifter Binder fam in Begleitung mehrerer Magiftrats: 
perfonen dazu und feine Anrede wurde mit Vivats begrüßt, allein der Stein: 
regen ließ nicht nach und zulegt mußte Militär requirict werden, um den Plag 
zu fäubern. ° Abtheilungen der Kavallerie, deren Pferde bereits feit Nachmittags 
gefattelt fanden, fprengten an und Infantericfolonnen folgten, allein das Volt 
war nicht zu bewegen, den Plag zu verlaffen und das fortgefegte Schlagen des 
Generalmarſches rief auch die Landwehr auf ihre Allarmpläge zum Zuge gegen 
die Schütt. Das Schlee’fhe Haus wurde von der Gavallerie umringt und 
durch forcirte Chocs wollte man das Bolt zum Meichen bringen, allein bei der 
jum Katharinengraben führenden Brüde ſtellte es fih zur Wehre und bradıte 
durch. Steinwürfe die Cavallerie zum Zuruͤckweichen. Bon allen Seiten ertönte 
Pfeifen, Schreien und das Klingen. der eingeworfenen Laternen. Der königl. 
Stadtfommiffir Lenz, welcher die Maffe wiederholt zu beruhigen fuchte, wurde. 
duch einen Steinwurf am Kopfe verlegt. Won dort 309 der Haufe endlih in 
die Bindergaffe und Langenaffe und warf zweien mit Getreide handelnden Bür: 
gern *) die Fenfter ein. Gegen Mitternacht wurde es ruhig. Saͤmmtliches 
Militär, welches fo fehr durch Steinwuͤrfe gereist wurde, fo wie die Behörden 
haben ſich mit großer Mäfigung benommen. Bei dem letzten Choc der Ga: 
vallerie wurden 51 Perfonen verhaftet, 


*) Einer derfelben fol noch ver nicht fangen Jahren im einem biefigen Gafthofe ſer— 
virt, ſich fodann aber dem cinträglicheren Geichäfte des Getreide- — Handels 
gewidmet und ſchon ein bedeutendes Vermögen erworben haben. Mit dem Fen— 
ſtereinwerfen Soll es bei feinem Haufe nicht geblieben fein. 

Ann. der Ned. d. Tgblits. 


Ganz Lemberg brennt! Mer die ſchreckliche Botſchaft nicht glauben 
will, ber lefe die Miener „Theaterzeitung“ vom 22. April; dort flieht es mit 
dürren Morten zu lefen, wie folgt: „Liszt ift am 13. April in Lemberg ange: 
tommen und hat fein erfles Konzert für den 17. April beſtiumt. Ganz 
Lemberg brennt, den ausgezeichneteu Meifter zu) hören.’ 








[2%] Berfeigerung 
Dom unterfertigten Amte werden 
Montags den 3. Maid. J. Morgens 8 Uhr 
an der Schleuße nächft der Walkmuͤhle 
a) 12 Zentner altes Scymiebeifen, 
b) 13 „ »  Bußeifen, und 
c) 25 7 [7 Brucheiſen 
salva ratifieatione an Meiſtbietende öffentlich verſtrichen. 
Könige. Ludwig: Kanal-Öection Bamberg. 
Bachnuer. 
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2 im vollendeten 10. Lebensjahre erleiden mußten, aber nur die fo vielfeitig und Bad 
a bereitö bewieſene Theilnahme an diefem berben Verlufte, die uns gewiß auch & a 
> Niemand verfagen wird, kaun und in unjerm tiefen Schmerze lindernden Troft > 
a gewähren. > 
£ Allen lieben Verwandten, Kreunden ımd Bekannten diefe Trauerfunde F 
widmend,. bitten um ſtilles Beileid 


Bamberg, am 28, Avril 1817. 


Wan 


Die tiefbetrübten Xeltern: 
Mart. of. Stöber, <> 
Regina Stöber geb. Banfelow. & 


Ra Hot} Jefstekerororatete 
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Trauer- Kunde. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfern geliebten Gat— 
ten, Bater und Echwienerrater, g 
den fol. Bayer. Appell, = Ger.» Regiftrator 


Haspar Schindler, 


As geftern Abend jieben Ude, geſtärkt mir ven Heiltmitteln unferer heiligen Reli- X 

Sgion, im ein beſſeres Jenſeis abzurufen. or 

Indem wir dieſe Tranerfunde verehrten Verwandten , Freunden und 

Bekannten zur Anzeine bringen, erſuchen wir diefelben , dem Leichenbegänaniife 

vom Leihenhous aus, Donnerstag den 29. d. Dis. Nachmittags 3 Upr, 

und den Grequien Freitag den 30. d. Mis. im der obern Pfarrfirhe Mor: je 23 
2 









gend 9 Uhr gütigſt beimohnen zu wollen, und bitten um filled Beileid. 
Bamberg, den 27. April 1817. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


RETTEN EEE LERNTE 
- W. WOLF & COMP. 


in Dresden 
beziehen die bevorftiehende FrübjabrsMeffe mit ibrem reich affertirten Lager von 


„Strohhüten & Blumen“ 
eigener Fabrik im BReicholdiihen Haufe am Marplage, 
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(30) Meg- Anzeige 


Gebrüder Gumperz aus Fürth, 


einpfehlen fid zur bevorſtehenden Frühlings-Meſſe mit einem wohl afjortirten Lager von 
Blumem aller Art für Damenbüte und Häubchen, ſowohl aanz feine als auch erdi- 


näre zu äuſſerſt billigen Preifen, und bitten um geneigten Zuſprüch. 


Logie Diftrift I 


Haus: Rro. 365 bei Hrn. M. Antent, Bädermeifter am grünen Markt über 2 Stiegen. 


—TLIEDERKRANZ _ , 


Hente Mittwochen den 28. d. Abends 7 Uhr 
Generalprobe 
Der Borftand. 
Literatur! 

Bei Franz Züberlein ift zu haben: 

Steinbühl, 3., vatriotiſche Betrachtungen 
im Gefolge der Münchener Faſtnacht. 1. 
15 Er. 


(2a) Berfteigerumg. 


Künftigen Freitag Den 30. 
I. M. werden in dem Haufe des 
Herrn Metzger-Meiſters Kram— 
pert im Sand Diſtrikt I Nro. 


1176 über 2 Stiegen 
„Kommode, Tıiche, Glasbehälter, Spie— 
„nel, Stoeckuhren, Betten, Tiſch- und 
„Weißzcug, Kupfer, Mefling und Zinn, 
„verſchiedene Küchengerächbichaften ꝛc.“ 
zu den gewöhnlichen Stunden Vormittags 
von 9 — 12 und Nachmittags von 2 — 5 





Uhr gegen fogleih baare Bezahlung aus 
freier Hand verieigert. 


— — — —— — — —— — ⸗ 


Berfteigerung. 


bet 





Am Difirift I Haus-Nro. 470 
in der Frauengafje werden Don- 
nerstag den 29. dieſes von 
Vormutags 9— 12 und Nach— 
mittags von 2 — 56 Uhr 

„Schreinereiwaaren, Seſſel, Kanapee, 
„Tiſche, Kupfer, Meſſing. Weißzeug, 
„Gläſer, Porzellain und fonftiges Haus: 
„gerathe“ 





gegen ſogleich baare Bezahlung verſteigert. 


Verkauf. — 

Ein ſehr wachſamer Kettenbund, 2 
Jahre alt, iſt zu verkaufen. Näheres ift zu 
erfabren in der Erp. d. Bl. 


Aufforderung. 

. Im Monat Februar c. wurde aus Vers 
jeben im „Bamberger Hofer ein fremder 
Regenſchirm mitgenommen. Nachdem die 
bisherigen Verſuche, den rechtmäßigen Eigen- 
thümer zu erforfchen erfolglos waren, fo 
wird Derielbe auf dieſem Wege aufgefordert, 
nad) geſchehenem Ausweile und gegen Er— 
ſtattuug der Einrüdungs:Gebühren den frag- 
lichen Schirm von dem Aufbewahrer, der in 
der Erpedirton des Tagblattes zu erfragen 
it, in Empfang zu nehmen. 


 Stebengebliebenes. 
Ein ſchwarzgraues feidenes Varaplue, an 
ver Spitze augeſetzt, wurde ver 10 Tagen 
irgendwo ftehen gelaſſen. Der Aufbewabrer 
defjelpen wird gebeten, es gegen Erfenmtliche 
keit bei der Erp. d. Bl. abzugeben. 

Verlornes, 
Geftern Abend wurde ein Feines Kinders 


— verloren, um deſſen Rückgabe man 
irtet. 

 XZbheater in Bamberg. 

Mittwoch den 28, d. zum Grftenmale : 
Neues Mittel feine Echulden zu be» 
zahlen. Lufifpiel in 1 Aft Vorher: Herr 
und Sflave. Drama in 2 Aften v. Zedlig, 

Freitag den 30. d. zum erfienmale: @ine 
Familie. Schauſpiel ın 5 Alten n. einem 
Nachſpiel von Charlotte Pird- Pfeiffer. 


— 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 





(Bamberger Hof.) HH. Dr. Touffaint, k. Advofat v. Nürnberg. Kauflte: 
Vogt v. Bremen, Hoften v. Mainz, Lohmeyer v. Barmen, v. Kerfoff u. Audojer v. Gres 
feld, Göltzenleuchter v. Offenbach, Manu v. Pofen, Knierin v. Alsfeld, Käftner v. Stutt- 
gar, Schmidt v. Münchberg, Herrmſchmidt v. Frankfurt, Flöſch v. Ellingen. 

(Deutſches Haus) HH. Freiberr v. Neizenflein, General » Direftor der ka b. 
Zollfhugwahe v. Münden. v. Baader, Poftitallmeifter v. Nürnberg. Hertlein, Lieu— 
nant v. Ansbah. Schmidt, Kfm. v. Frankfurt aM. 


(Drei Kronen) HH. Kflte: Bauer v. Nürnberg, Bach v. 


u. Etud. Sur. Seuferling v. Würzburg. 


Schweinfurt, Krafft 


Schüler, Kreis-Augenieur v. Bayreurb. Hoff: 


mann, Partif. v. Baiersderf, Arig, f. Obergeometer u. Pol, f. Beometer v. Münden, 
Hocheder u. Bedler, Stud. Jur. v. Heidelberg. Kraffenberg, Künſiler v. Bresfau. 


Drud und Verlag von J. M. Reindl. 





1849. N=: 117. 


Tag-». Blatt 
ver Stadt Er Bamberg. 


Donnerstag, den 29. April. 
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EL ——— — — 














— — — ——— — — ** 
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Bormittags war geftern der Himmel mehr bewölkt, Nachmittags mehr heil, Nachts heiter, 





Die Beforgniffe, welche man nad Verlauf der famflägigen Schranne 
für bie nächft kommende (geftrige) hegte, ald ob nemlich feine Frucht zu 
Markte gebraht werden würde, haben ſich gluͤcklicherweiſe nicht beſtaͤtigt ; die: 
ſelbe war vielmehr befuchter als feit Wochen. An 30 Wägen waren aufge: 
führen, mit der ‚beften Seuche befaden, und die Preife fielen beim Waizen 
um 7— 8 Gulden beim Korn um etwas weniger. Wenn die 1100 Schäffel 
Korn, welhe zu MWaffer über hier nach einem entfernteren Beftimmungsort 
(Mannheim) gebraht werden follten, zufällig aber entdeckt und angehalten 
wurden, zum Verkaufe fommen, dann erden die Preife ficherlih no mehr 
beruntergehen. — Da Marftframalle anderwärts an der Tagesordnung zu fein 
fhienen, fo bemerken wir mit defto größerer Befrivdigung, daß der Markt ohne 
die geriufte Störung und ohne Getreidehändler voruͤberging. Man fpricht das 
von, al® ob diefer oder jener noch große Worräthe von Getreide oder Kartoffeln. 
habe, was offenbar gut wäre, denn wer Vorräthe von Kartoffeln hat, der wird 
ſolche bald gerne abgeben, wenn er nicht will, daß fie ihm über die Ohren 
wachſen. — 


— — 


* Der befannte Zithetvirtuos, Mar Homeyer, in Bereinigung mit 
den fteyerifhen Eüngern und Mufitern Fritzel und Knebelsberger, Iek: 
teren Künftler auf Holz und Stroh, find bier angefommen und werden ſich in 
verfhiedenen Zirkeln und Gefellfchaften -produziren, worauf man Freunde der 
Mufit und des Gefanged aufmerkſam macht. | 








Ein Reſctipt der könighe Regierung der Pfalz vom 19. b. M. verbietet 
das Brantweindrennen,, Effigfieden und Stärkefadriciren aus Kartoffeln. . Ebenfo 
wird der Auffauf von Getreide und Kartoffeln in den Häufern, bis auf Wei: 
‚tered In Der ganjen Pfalz verboten; doch finden bei Biden, Muͤllern, Mehl: 
bandfern zum Ankauf ihres eigenen Bedarf Ausnahmen ſtatt. Sodann darf 
fein Getreide mehr. über die Gränze der Pfalz und zwar felbit 
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niht nad Eranfreie gegen Bezahlung des Ausgangszolles, 
ausgeführt werden. 

Würzburg, 27. April. Heute Morgens zwifhen 6 und 7 Uhr ver: 
ließ auf dem Dampfboot „Thereſe““ das in die Garnifon Afdyaffendurg bes 
ſtimmte Jägerbataillon unfere Etadt. Dis angehängte Schleppboot trug das 
Gepaͤck. — Zu den gegebenen Nachrichten Über die Meife des Regiments Zandt 
fügen wir aus der Afchaffenburger Zeitung noch bei, daß Ihre koͤnigl. Hoheit 
die Erb: Großherzogin Mathilde im Bahnhof von Darmſtadt das vaterkindifche 
Regiment begrüßte. Der Erbherzog bewirthete in dem Meinheimer Stations- 
gebäude die Stabsoffiziere mit einem Dejeuner. 





In dem Gefängniffe zu Filfit (Preußen), das auf 90 Verbrecher 
eingerichtet it, in den legten Wochen aber mit etwa 150 befsgt und überfüllt 
war, ift ein nervöfer Typhus ausgebrochen , fo daß das Stadtgericht um 
eine allgemeine Anftelung zu verhüten, fein anderes Mittel wuhte, als 48 
och gefunde Verbrecher, darunter gefährlihe Diebe und, wie es heift, einen 
fogar wegen Mordes zur Unterfuhung gezogen, frei zu entlaffen. 


Der neue Walzer von’ Straus heift nit Eſele ſpruͤnge,“ ſondern 
„Eiſele's Sptuͤnge,“ dem Eiſele zu Ehren, den die fliegenden — Bit: 
ter in die Welt gefest haben. 


(Zagbl.: Mappe.) Auf einem ——— herrſchaftlichen Gute ſollte nah An: 
gabe der beiden abweſenden Herren der vorraͤthige Haber, da die Pferde abge— 
ſchafft waren, zur Ausſaat benuͤtzt werden. Der Jäger lieh das Feld pfluͤgen, 
als es aber zut Saat kommen ſollte, hätten die Bauern unverrichteter Sache 
wieder heimkehren muͤſſen, wenn man nicht ſchnell im Orte einige Metzen 
aufgetrieben hätte, denn den herrſchaftlichen Haber harten die Maͤuſe (?) 
anfgefreffen oder wenigſtens verfhleppt. Hinter dieſe follte ein tüchtiger 
Kater kommen. — 








[30] Betonntmahung. 

Der Bauer Michael Wagner von. Oberhaid iſt gefonnen, mit feiner 
Ehefrau Kuneannda, geborne Foͤſel, und feinen 2 Kindern in die nordameri- 
fanifhen Freiftaaten auszumandern. 

Mer irgend eine Forderung an denfelben zu machen gebenft, bat folche 

am $reitag den 21. Mai. J. Vorm. 9 Uhr 
um fo gewißer dahier anzumelden, ald aufferdem Feine Bra! mehr darauf 
genommen werden wird. 

Bamberg den 20. Aprit 1847. 

Königt. Landgericht Bamberg II. 





Boveri. 
[54 Subhaſtations⸗ und Fiqnidationd = Patent; Dur 


Sm Debitwefen des Papierfabritanten Ernft Feuerftein von Wüſten— 
ftein werden dafelbft im Schobertifchn Gaftbaufe am‘ 
Donnerftag den 27, May cur. B.-M. 9 — 17 Uhr 
nahftehende Grundbefigungen nad $. 98 — 102 des Prozeßgefeges vom 17. 
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November 1837 vorbehaltlich des F. 64. des Hypothekengeſetzes dem öffentlichen- 

Verkaufe angefeßt: ! 
a) eine doppelte Frohnſoͤlde Beſ.⸗Nro. 94, beftchend aus Mohnhaus, Star 

det, Stallung, Hofraith, Tgw. Grasgartm, 4%, Tgw. Feld und 
Gemeinderecht, belaſtet mit 1 fl. 123% Er. Grundfteuer aus 965 fl. 
Kapital, 4 fl. Erbzins, Handlohn zu 10%, in ollen Veraͤnderungsfaͤllen, 
Zehent der Freifrau von Feuer, 

b) eine Papiermuͤhle Bef.:Nro. 46 beſtehend aus Mohnhaus mit 4 Lochge⸗ 
ſchiere, einem holländifhen Haderſcheider, dem erforderlichen Haͤuchboden, 
Hofraith ohne Gemeinderecht, 3 Tgw. Grasgatten und eine oͤde Hof⸗ 
ſtatt, dann der realen Mahlgerechtigkeit, belaſtet zum kgl. Rentamte m. 
333%, Er. Haue ſteuer aus 450 fl. Kapital, 6 fl. 15 fr. Erbzins incl. 
fteten Handlohn tarirt auf 3,700 fl., 

0) Ya Zaw. Wieſe, die Linſenwieſe Beſ.Nro. 117 belaftet zum kgl. Rent» 
amte mit 9%, fr. Grundfteuer aus 125 fl, Kapital, 1 fl. 30 fr. Erb⸗ 
zins incl. ſtetem Handlohn tarirt auf 350 fl., 

Ad) 17/8 Tgw. Feld und Holz die Haagwaldung Beſ. Nro. 119 a. belaftet 
zum kgl. Nentamte mit 6%, fr. Grundfteuer in simpl. aus 85 fl. Ka: 
pital, 4 fl. 30 #r. Erbzins, inel. ftetem Handlohn, das Feld dem kgl. 
Rentamte zehentbar, tarirt auf 250 fl., 

e) 3 Tgw. Feld vom untern Hag Beſ.-Nro. 89 belaſtet mit zum f. Rent: 
amte mit 37'% kr. Grundftewer in simpl. aus 500 fl. Kapital, 6 fl. 
15 fr. Erbiins, 3 fl. 45 Er. ſtetem Handlohn, zehentbar dem Kreih, v. 
Brandenftein tar. auf 1,200 fl., 

f) 17% Tom. Feld vom obern Hagader Beſ.-Nro. 90, beloſtet mit 221/2 Er. 

Srundfteuer aus 300 fl. Kapital, 2 fl. 30 kr. Erbzins, 1 fl. 30 fr. 

ſtetem Handlohn, zebentbar wie vorher, tar. auf 800 fl, 

ein Fifhmaffer im der Auffers von Gösmannsberger Möhr hinter ber 

Schleif bis zum. Spedfteeg Beſ.Nro. 48, belaftet zum kgl. Rentamte 

mit 6 Er. Grundfteuer aus SO fl. Kapital, 3 fl. 25 kr. Erbzins incl. 

ftetem Handlohn taxirt auf 150 fl., 

h) 1 Tgw. Wiefe die Haagwieſe der untere Theil, Beſ.-Nro. 118 belaftet 
mit 107, fr. Grundſteuer aus 145 fl. Kapitat, 2 fl. Erbzins incl, 
ftetem Handlohn zehentfrei tr. auf 400 fl., 

i) 1a Tom. Feld die Kraiezen nebft YA Tgw. Holz das Barthelshölzlein, 

Beſ.Nro. 84, belaftet mit 141,4 fr. Grunditeuer aus 190 fl. Kapital, 

3 fl. 45 kr. Erbzins, Handlohn zu 10 9%, nad der bayerifchen Ordnung, 

zebentbar nach der Fixotion dem faul. Aerar tarirt auf 450 fl., 

ein Antheil an 16 Ader Holz, der Sommerangen, Beſ.Nro. 208, bes 

faftet im Ganzen mit 30 fr. Grundfieuer in simpl. aus 400 fl. Kapi: 

tal und 4 fl. Bodenzins tarirt auf 300 fl. 

Zugleich werden alle diejenigen, unbefannten Gläubiger, melde An: 

fprüdbe an Ernft Keuerftein zu machen biben, aufgefordert, ſolche am 
Freitag Den 14. May cur. B.:M. 9 — 12 

bierort8 anzumelden und nachzumweifen, widrigenfalls bei Vertheilung der Kauf: 
ſchilinge feine. Rüdfihe auf fie würde genommen werden, 
Ehermannftadt am 23. März 1848, 


Kol bayern Landgeridet. 
Dr. Zilker. 


— 


g 


k 


— 
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— ERS WERKE 
REIT TORETITERORERIEHUROREETERERETETEOHERTLRTON 
— Dankſagung. J 
— — 

—* Der einzige Troſt, der unſern gerechten Schmerz lindern konnte, iſt 
© un reichlich geworden, eine auffergewöhnlich große Theilnahme an dem Tode, 
— dem X Leichenbegängniffe und Trauergottesdienfte unferer allgemein. geachteten > 
3° Gattin, Mutter, Tochter, Schweiter und Schwägerin Frau F 
AM F 
Margaretha Reindl, 
(3 D 2) 
, wofür wir aus tief gerührteſtem Herzen den anfrichtiaften Dank biemit abftatten. * 
Bamberg, den 27. April 1847. > 
Die Srauernden GMin lerbliebenen. * 





RAR 
130] | Betanntmadhung. 


Der Bauer Andreas Lukkas von Oberhaid ift gefonnen, mit feiner Ches 
frau Margaretha, geb. Raub, und feinen 2 Kindern in die nordamerifanifdyen 
Freiftaaten auszumandern. 

Mer, aus welchem Titel immer, eine Forderung an denfelben zu machen 
gedenkt, hat foldhe am 

Sreitag den 21. Mai l. 3. Vorm. 10 Uhr 
um fo gewiffer dahier anzumelden, als außerdem feine Ruͤckſicht mehr darauf 
genommen wecden wird. 

Bamberg den 20. April 1847. 

Kgl. Bayer Landgeriht Bamberg N. 
. Boveri. 


© 
8 






— — — — — 


Subhaſtations ⸗«Patent. 

Im Wege der Hilfsvollſtrekung werden am 
Mittwoch den 23. Juni eurr. Vorm. 10 — 12 Uhr 
folgende Grundbefigungen des — Muͤhlgeſellen Georg Reinhart von Wei— 
gelshofen im Betziſchen Wirthshauſe daſelbſt dem öffentlichen Verſtriche ausge— 
ſetzt, und Bietungeluftige mit dem Bemerken hiezu geladen, daß der Hinſchlag 
nad F. 985 — 101 der Novelle von 1837 vorkebattlich des 9. 64 des Hypo: 
thefengefebes erfolgt. 

1) Kat. Bel. Nr. 203, cin canze® Lehen zu Dorf und Feld, beftebend 
aus Wohnhaus, Stadel, Schweinſtall, 11516 Tagw. 14 Ruth. Felder, 1j4 
Tagw. Wieſen, Nugantbeil an den Gemeindegründen, einer Holzgerechtigkeit 
zu I Schock Reißholz jährlih, dann eine Bauholzgerechtigkeit im Lehenwalde 
Meidelfchlor, belaftet zum hiefigen k. Rentawte mit I fl. 41 I)4 fr. Grund: 
fteuer in simplo aus 1350 fl. Kapital, 17 1j2 Er. Grundftift, Handlohn zu 
6 213 Proz. in ollen Berinderungsfällen, nach der bamberger Obfervanz zehent— 
frei concurrirt zu Frohngeld, das von den Lebenbefigern im Ganzen on das 
k. Rentamt entrichtet wird, tarirt auf 2045 fl. 

Ebermannſtadt am 21. April 1847. 

Königl. Landgericcht. 
Dr. Zilker. 
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[36] Bekanntmachung. 

Zufolge Beſchluſſes der. k. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nuͤrn⸗ 
berg vom 19. April 1847 Nıo. 6061 und vorbehaltlich deren, Ges 
nehmigung werden 

Dienftag am 11. May 1847 Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtstofale nachſtehende Eiſenbahn— 
bau » Arbeiten im Wege der 

allgemeinen fhriftlihen Submiffion 

an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, namih 
Die Herftellung der zur 11. Abtheilung der Lokomotiv: Station Neumarkt 
im Bezirke der mitunterfertigten kgl. Sektion gehörisen Objekte und zwar 
1. des Anheiz- und Montirungskokales mit Werkftätte Nro, I, 
1. der Lokomotiv:Remife mit Anbeigkofal Nro. II., 
IH. des Kohlenmagazins No. IV., 
IV. dee Abfchlüffe zwifhen den Gebäuden, 
V. der Chanffirung und Pflafterung. 
Die nach Handwerken ausgeſchiedenen, und fo zur Verakfordirung fommen» 
den Arbeiten oben bezeichneter Objekte, enthalten 
1) Grund: Maurer: Steinhauer: und Pflaftererarheiten excl. der be: 
reits verafordirten Lieferung des Steinmateriald zufammen veran: 
fhlagt u... 15098 fl. 11 fr. 


2) Zimmermannsarbeiten veranfhlaat U... 7071 =: 51 > 
3) Dachdeckerarbeiten P = 2. 2..%4693 = 48 ⸗ 
4) Tuͤnchner- und Anftreichersorbeiten veranfchlagt zu 1988 = 57 = 
5) Schreinerarbeiten veranfchlagt zu a: 1416 = 3 — 
6) Schloffer- und Schmiedarbeiten a 1569 = 22 = 
7) GHafernrbetten 2 2 0 V 241’: 36 > 
8) Slafchnerarbeiten . . —— 3268 = 26 = 


im Gefammtbetrage zu 35,348 fl. 14 Er. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 24. April 1847 
an im Amtslokale der mitunterzeichneten fal. Gifenbahnbaubebörde zu Jeder: 
manns Einficht offen vor, wo auch die lithographirten &ubmiffiond:Eremplare 
in Empfang genommen werden fünnen, 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmaßig überfchriebenen und 
verfiegelten Gouverten ausgeſchieden nach Handwerken 

längſtens | 
bis 10. May 1847 Abende 6 Uber entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörde oder bis 9. May 1847 Abends 6 Uhr bei der kgl. Eifenbahnban« 
Commiſſion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein, | 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2, 4, 5, 9 u. 10 

der allgemeinen Eubmiifions :- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nee. 5907 
angebrohten Fotsen gehalten, in dem oben engegebenen Veroftordirungs:Xermime 
fi perfönlih oder durch ‚genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, 
um, wenn folches verfannt wird, ihre Uebernahms:- und Gautionsfühigtrit ſo— 
gleich) genuͤgend nachzuweiſen, und den bedingten Zufhlag zu gewaͤrtigen. 

Culmbach, dert 22. April 1847. | 

Kal. B. Landgericht, Kol, B. Eifenbahnban-Sektion. 
Löwel. v0 Wagenbauer. 
coll. Bieringer. 
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2a] Betfanntmadhung. 
WVom 1. Mai on führt die Kariolpoſt von Schepliß nah Bamberg und zwar 
früh 7 Uhr ab und Machmittag 4 Uhr aus Bamberg zurüd. 
Das Ausfteigen der mitfabrenden Perionen bat zu geſchehen am Poftamt, das 
Einſteigen dagegen im Gaftbaus zum Großkopf. 
Die Tare ſewohl bin als zurück iſt 18 fr. 
Scheßliß, am 28 April 1847, 


Koͤnighiche Poſtexpedition. 


Horn. 


—r Â —— — — —— — —— nn a 
Y = R ' 3 
Stuttgarter Allgemeine Renten - Anstalt. 

Der fo eben erichienene NRechenichaftsbericht dieſer Anſtaft fir das Jahr 1846, 
wovon Eremplare bei dem Unrerzeichneren unentaeldlich zu baben find, weiſt nach, für 
die noch beitcbenden 48,265 Actien ein Dotations-Capital von fl. 1597,88. 18 fr. wo: 
für in Caution und Reſervefonds cine Eicherftellung von fl. 45,750. gewährt if. 

Ber dieſer Anflalt wird ım Laufe dieſes Jahres der 15te Jahres» Verein gebilder. 
Diejenigen, welche demfelben beizutreten beabfichtiaen, werden darauf aufmerffam gemadır, 
dab für neue Einlagen in der erften Sälfte des Jahres bis zum 30. Juni feine Ein— 
trirtögebühren zu entrichten find. 

An die Beſitzer theilweiſer Actien namentlich der Altern Elaſſen ergeht in ihrem 
eigenen Intereſſe die Einladung, ihre Action durch allmäblige Zuzahlungen zu ergänzen, 
um in jüngeren Jahren und Daher um fo gewiſſer in den Genuß der “alljährlich baar zu 
erhebenden Rente zu gelangen, wedurch zugleich die Eteigerimg der Rente weſentlich bes 
fördert wird. 8 

Bamberg, den 21. April 1847. Der Agent 

Der Stuttgarter Allgemeinen Nenten: Anftalt 


| Jos. Fr. Mohr. . | 
(12%) A | Mei- Anzeige E 


4 . .. . 
S. A. Straus aus Veitshöchheim 
im ehemaligen Lecale der Herren j 
Oppenheimer & Schloss aus Frankfurt a/M. 
bei Herrn Schrenfer, Bärenwirth in Der Lanagaffe 


hält Lager in allen von dieſem Saute früber zur hieſigen Meſſe bierberaehranten Artikeln, 





nn 





® . —* — 
a)] Meß⸗eAnzeige. Ze 
z Ich mache biermit meinen Abvebmern die böfliche Anzeiae, daß ih 
A bed großen Waſſers wegen einige Tage fpäter mir meinem Schiffe bier eins 
— treffen werde. Ach. babe daſſelbe mit allen Sorteu und. Farben von: zieder— 





ee ländijchem Steingut, franz. Derzeltain weiß und vergolder, feinen Kaffeebret- 
iern, Figuren, bohmiſchen Waſſerſtaſchen, Waſſer- und Weingläſer, fein und 
ordinar fo: aſſortirt. daß gewiß niemand daſſelbe unbefriedigt verlaſſen wird. Noch mache 
ich befaunt, daß ich Die, Zeller, welche fl. 1 gefofter haben zu 4fr. herabgeicht ‚babe 
und eine andere Sorte zu 48 fr. gebe und deßwegen, einem recht zahlreichen Zuſpruch 
entgegenſehe. Ich balte wie g.wöhnlic am königl. Nnpellatierfsgerichte. | 
3. Hleinevelter. 
,.Berfauf, Järcne Die. beiten Jenanıfte hat, muntcht, bei 

Ein ſehr bequemer Schreibpuht ift im einet adıbareu Herrſchaft, wo möglich in 
Sand Haus-Nro. 2024 6° bilfrg zu ver: mer Stadt, als Kindermäbchen oder Jung⸗ 
kaufen fer baldiaft umetzukommen Mähere Ass 
Dienft-Gelud. Kavıral-Taufd. 

Ein, Mädchen, ans, einen. auten Hanie, Man wünſcht eine gute erfte Hyvythel 
das Bereits einlae Jahte in der Stadt dienteſren 600 . gegen baaf Geld umzutaiichen. 
und über Sütlichkeit, Befähigung, Fleiß und'Näheres ın der Exp. d. Bl. 








— ——. nn —— 
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Literariſche Anzeıge. 
Nachſtehende 

Schriften find bei 

mir achunden zu 

baten: 

Grün, A., der elegante Etußer, 
aeln der feinen Lebensart 839 18 fr. 





Anweiſung zur Fübrung der Ranglıfle der f. 


bawer. Heere. 842. 9 fr. — Spdow, Hülfsb, 
f. Unteroffiziere u Soldaten. 825. 9 fr. — 
Mititairbandsuh von Bayern von 1844. 24 
fr. — Erdow, das Buch dır Erfahrungen 
für junge Offiziere, 828. 12 fr. — Vogel, 
Lehrb. der niedern Arithmetik. 831. 24 Fr. 
— Schillers ſaͤmmtl Werke. Ir Bd. gr. 8. 
Stuttg. 84. br. (emtbält die ſämmtl. Ge: 
dichte) 30 fr. — Schwemmer, Taxordnung 
818, 12 fr. — Schmidt, d. gute Fridolin 
830. 12 fr. — Wagner, Lehren der Weis» 
beit u. Tugend. 79. 6 fr. — Salzmann, 
Untere. in der Nechtichreitung. 823 8kr. — 
Fabricius, Tapdellen fiber den. Gebalt des 
Holzes. 795. 9 fr. — Stelzer, Auleit. 3, 
Dichtkunſt. 813. 12 fr. — Virgil's Eflogen, 
überi. v. Jördens. 782 9 fr. — Bilder, 
Rürnberg’d Merkwürdigkeiten. Mit Plan 
der Stadt. 827. 15 fr. — Holiben, Natur« 


- 11560. A. 1. 


Schulgrammatik. 817. 12 fr. — Lechner, 
Rechenbuch 28te Ausg.- 822. 20 fr. — 
Horatti, Ode. Carmen Epodom ete. Folio 
1503. — 2) Terentii.„ Copiedie etc. 1538. 
Beide in einem Bande fl. 1. — Xenophon- 
tis opera ei. .J.- Lesvenklaio. Fol. Bas. 
21. kr. — Platonis opera, ed. 
S. Grynaei. Fol. Basel 1532: fl. 1, 21 kr. 
— Navolsons Handeldgeirkbuch 808. 15 fr. 
— Pindari earwina, cur. Hevne. 813. 12 
kr. — Wismayr, deutſche Spraclehre. 818. 
6 fr. — Schrader, Geſetze u. Verordnungen 
über Landes⸗Cultur in Preußen. 824. 15 fr. 
— Taciti Annales. Halne 808. 10 kr. — 
Mila: Schemartiömus des dit. Kaiſerthu— 
mes. 813. 36 fr. — Loſſius, Gumal u. Lina. 
Eine Geſch F. Kinder. 3 Thle, in einem 
Bor. 818. 24 fr. — Svorſchil, die Kaiſer— 
Chronik. Schlachten, Gefechte, Kämpfe m. 
Waffenthaten der Heere unter Napoleon. 
Mir 90 Bildern. 18 Lieferungen. 837. br. 
fl. 1. 80 fr. — Die Kunſt die Welt erlaubt 
mitzunehmen im verſchledenen Arten der Spiele 
169. 30 Er. Jäck, Srarrflif der bürgerl. 
Geſetze, 823, 15 fr. — Deſſen Uebericht der 
Yuftız - Diganitarion. 826. 12 fr. — Gold: 
ſmith, Geichichte der Römer. 2 Thle. 825. 


geſchichte. M. Kupf. 824 12 fe. — Nagel, 136 fr. — Sebald, vollſtänd. Netirgefchichte 
Ehr, Lehrb. der ebenen Geomerrie. M. 16]de5 Dierdes. 815. 80 kr. — Handſchuh, fies 
Steintaf. 834. 18 fr. — Die Belagerungfben Faflenpredigten. 830. br. 18 fr. 


der Stadt Mainz 1792. 12 fr. — Deorf- 
müller, Geſchichte der Veſte Daffenbura. 816. 
15 fr. — Bundihub, Erdbeſchr. u. Geſchichte 
in Frauken. 806. 9 fr. — Napoleon wie er 
leibt u. lebt und d. fr. Bolf unter ıbın. 2 
Thle. 8SO6- 14 18 fr. — Hecht, Regiftras 
turlebre. 808. 12 fr. — Due, Waarenfunde 
für Materiaiiiten und Handelsaärtuer. 800 
15 fr. — Ssöpfuer, . Commentar Ste Aufl, 
40 fr. — derichbe she Ansa. 18 fr. — Held: 
mann, die Alteften Denkmale der: Freimau— 
rerbrüderichaft. 5819. 24 kr. — Benger, Ho: 
milien der böbern Gattung. 826. 86 fr. — 
Froriep, Geburtshilfe. Ste Aufl. 832. 57 fr. 
— Gicero’s auserlef. Reden, über. u. ers 
Täut. v. Welff. Ir Bd. 829. br. 24 fr. — 
Mühlenbruch, Pandectenrecdht. Ate Aufl. 3 
Thle. 844. N.4a 12 fr — Campe, Gute 


defung v. Amerika. 8 Tble. ın einen Bdch- 


385. 27 fr. — Gehrig, Predigten u. Homi— 
lien, nebſt Geclheagenbeirsreden. 2 Thle. m. 
Dortr. 825. 45 fr. — Das Buch Dentfcher 
Darodieen u. Traveſtieen. Herausg. v, 3 
Fund. 2Thle 840. br. 54 fr. — Mirtermaier, 
-Privatredit bie Aufl. 842. N. A. 86 ir. — 
Billerbeck, Wörterb. zu den Verwandlungen 


- Sickmüller, Antiquar. 
Berfauf. 


Zwei ganz feh— 
leifreie Pferde, aut 
mittlerer Größe, 

= braun von Karbe, 


Stug, Stuten, Meflenburger, von 8 und 
5 Jahren, mwerdeu eingetretener Verhältniſſe 
baiber zu werfaufen gewüuſcht. Man kann 
ie zum Ein- und Zweiipännigfabren benü— 
gen, ſowie fie beſonders ganz fein aeritten 
ind, umd giebt Berfäufer auch das Eine 
oder das Andere davon cinzeln ab. Sat— 
telzeug, Geſchirr und cin 4ſitziger Wagen, 
konnen auch mit abgegeben werden. Nähere 
Auskunft gebe W. W. Hohbach in 
Bamberg. 
Verkauf. 

Es find zwei 8 Schuh hohe und 4 Schub 
breite, noch ganz gut erhaltene Winterfen- 
fer, auch zu Miſtbeeten geeignet, zu verfaus 
fen. Bei wen? fage die Erp. d. Blattes. 

Rertornet: 
Am 27: Nachmittags ging in den fr 





des Ovid. 881. 36.1. — Nosbau, Handb,änigftraße eine Taſche, welche eine gebedelte 
für Schreiner, Zadirer,. Zimmerleute u. ſ. w. Haube enthielt, verloren; Der befannte Fine 


M. Abbild. 829. 45 fr. — Allgemeines Lesfder wird gebeten, ſo 
febuch 812, 8 fr. — Buttmann, grieciichehabzugeben. 


che in der Exp. d. Bl. 


* 
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LIEDERKRANZ. 
Heute Deunerfiag den 29.d. Abends 7 1/2 Uhr 


Produktion in der Aula. 
Der Borftand. 

Hm Ganthofe 

zu den drei Kronen. 
Heute Donnerſtag den 29. April 


Mufikalifche Abendunterhaltung 


der rühmlichſt befannnten fteieriihen Sänger 
und Mufifer Fritzel, Mar Homeyer, 


x. Knebelöberger. Anfang 8 br. 


(2b) Anzeige. 

Da ſich der durch feine Geſchicklichkeit 
rühmlichſt befannte Häfneracielle Wicharl 
we“ gegenwärtig bei mir in Arbeit bes 
ndet, fo aebe ich mir die Ehre dem verehr— 
lichen Publifum anzuzeigen, daß bei mur alle 
Sorten Hrig-Sparfeh=Dfen, Ko: 
apparare mit Holz- oder Steinfohlenfeue: 
‚rung folid und billig verfertigt werden. 
Georg Hemm, Häfnermeiter 
auf dem mittleren Kaulberg. 


(2a) Empfeblunga. 

Ih empfehle zu ſehr billigen Preiſen 
meine in großer Auswahl neu angelomme: 
nen Leipziger Messwnaren, bi 
fonders in Tuche, Buckskins, verſchiedenen 
Hoſen- und Weſtenzeuge, und bitte um ge— 
fälligen Zuſpruch. 

Nathan Rosenwald 


_aus Burgebr ach. 








— — 


(eb)... Verfeigerung. 
> Künftigen Freitag Den 30. 
£&: DM. werden in dem Haufe des 
Herrn Metzger-Meiſters Kram- 
» pert im Eand Diſtrikt IN Nro. 
1176 über 2 Stiegen 
„Kommode, Tiſche, Glasbehälter, Spie- 
„ael, Stockuhren, Betten, Tiſch- und 
„Weißzeug, Kuvfer, Meſſing und Zinn, 
„verſchledene Küchengeräthſchaften 20.” 
zu den gewöhnlichen Stunden Vormittags 
von 9 — 12 und Nachmittags von 2 — 5 
Ubr gegen fogleih baare Bezahlung aus 
freier. Hand verfleigert. 


(Deutſches Haus.) HH. Kilte: 


so v. Hürbla: 


Erflärumg. 

Auf. die in Wro. 115 des. Tagblattes 
vem Here Häfnermeiſter Hemm gemachte 
Anzeige bezitalich feines rühmlichſt befannten 
Gefellen Friedrich ſehen wir und veranlaßt 
zu erflären, daß mebrere von uns dem Frie— 
drid in Feiner Bezichung nacfteben, und 
dab daber in andern Werffiätten und Fab— 
see dabıer Diefelben feliden Arbeiten und 
eben ſo billig gefertigte werden. 


Sammtliche Häfnergefellen, 


zu golgverfeigeruma. 
Der Umtergeichnere ıft geion- 
wen jeine im Drie VBurgellern 
liegenden 


Bet 62 Stück Fichtenfkimme, 


welche ſich beſenders zu Bau: und Flößholz 
eignen, küuftigen 


Montag den 3. Mai 
Vormittags 10 Uhr 
im einzigen Wirthshauſe dahier öffentlich zu 
verſteigern, und ladet hiezu Liebhaber ganz 


ergebenſt ein 
Burgellern, den 27. April 1817. 
Gg. Gi 


Haus: Berfanf. 

"Das freieiaene 3 ſtöckige wWebꝛ⸗ 
haus Nro. 1956 mit Garten und 
fonftigen Bequemlichkeiten verfeben, 
ift unter ſehr günfigen Bedingun: 
den zu verfaufen. Näheres im Diftrike I 
Haus-Nro. 138. 


— en 


CHW 





Offerte 
Rei Unterzeichnetem Tann ſtündlich ein 
tüchtiger, mit auten Zenguiffen über Brauch» 
barfeir und guten Wandel verſehener Ges 
bülte, der ſich auch über acleiftere Milttair- 


Dienfte ausweiſen muß, ſtündlich in Dien- 
fie treten. 
Scheßliß, den 28. April 1847. 
Reuſchel, Gerichtöpiener. 





Die Ladezeit des Würzburger 
Rangichiffers Jof. Erntt Stöd- 
lein endiget beute Abend. 

Ramberg, den 29. April 1847. 
5.3. Wuderer, „Güterbeftätter. 
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Fremden = Anzeige von. geftern auf heute... RR, 


— — — 


Ref v. ‚Schweinfurt, Korn v. Leipzig, Lan⸗ 
Grüner, Fabrikaut v. Eger— 


Bambetger Hof) HH. KfſteHaberkorn und Shroyer: v. Frankfurt aM, 
eat v. Nürnberg, Spiegel v. Leipzio Schnabei v: Hüdermwangen, Schramm v. Reut⸗ 
gen. Sendtner, Inſpektor v. Münden. —— 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 





IN 118, 


Blatt 


Bamberg. 


Sreitag, den 30. April. 




















Rinde, 
Geſtern [| Heute | 
Nahm. | Abends Morgens | 


WwSsw| ww 


Barometer. | Thermometer | 
5 ee 
Geftern I Heute Geſtern 1 Heute 
N. 2 U.|b. ©. Ujb. ©. A. N. 2 U.|b. ©. U.fb. S. A. 
8323. ı | 328.7 ja23.7 |+2.81+8.5 jr6. 
Geſtern am Tage war der Himmel mehr bewölkt, in der Nacht heiter. 
Die Mauerichwalbe (Cypsalus Apus) ift augekommen. 
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Nach dem heutigen Äntelligenzblatte, haben der Stadbtmagiftrat und die 
SGemeindebevollmächtigten -befhloffen, ‚von Morgen am, die bisherige Unter: 
ftügung an Arme und Minderbemittelte, welche Brod erhalten, von 11 fr. 
für das 6 Er. Laibchen auf 2'/, kr. und von 3 fr. für das 12 Er. Laibchen 
ouf 5 Er. zu erhöhen, fo daß fie alfo für das ‘6 Er. Laibchen Noggenbrod nur 
31, fr. und für ein 12% Er. Laibchen nur 7 Er. zu bezahlen haben. 





(München, 28. April.) Mit Gemwißheit erzählt man fih, daß der 
Pabſt in einem an Seine Majeftät unfern König gerichteten Schreiben erft 
jüngft zu dem eingetretenen Wechſel in unferem Baterlande auf das Verbind» 
lichfte Gluͤck wüufhend und billigend fid) geäußert habe. Korreſp. 


— — 





Auf Requiſition der Behörden Nuͤrnbergs traf vorgeſtern eine Esca— 
dron Chevaulegers von Ansbady dort ein, um die nur aus 2 Escadrons be: 
ſtehende Kavallerie der Befagung in dem gegenwärtig fehr anftrengenden Dienfte 
zu unterftügen. Die öffentlihe Ruhe wurde feither in feinerlei Weiſe mehr — 
geftört. — 


Am Schluße eines Artikels uͤber „die Theuerung und die Noth des Volkes“, 
welchen der „Phoͤbus“ mittheilt, erfährt man, wann beſſere Zeiten kommen, 
nemlih: „Mit der Wiederkehr der alten Einfachheit in Sittengebräuchen, und 
eines feften Gottvertrauens, mit der Wiederkehr der alten deutfchen Treue und 
Biederkeit werden auch beffere Zeiten eintreten.’ — Unfere und vielleicht auch 
die fommende Generation wird die befferen Zeiten nad) diefem, obwohl proba= 
tem Mecepte, ſchwerlich erleben. 


Dekan Witfchel, Verfaſſer bes vortrefflichen Erbauungsbuches „Morgen 
und Abendopfer” ift am 24. April im 78. Lebensjahre zu Kattenhochſtadt ver: 
ſchieden. 
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Beim.jüngften Auflauf in Berlin find nah amtlidher Angabe außer 
den Polizeibeamten und Ziviliften 8 Offiziere, 74 Mann Soldaten und 10 
Gendarmen verwundet worden. Die Ruhe wurde feitdem nicht weiter geftört. 
— Dagegen war in Stettin ein folder Aufruhr, daß das Militär von ber 
—— Gebrauch machen und ſelbſt die Artillerie —— mußte, 


BVBerffeigerumg. 
Am Schleußenhauſe nächft der Walkmuͤhle dahier werden 
Montag den 3. Mai d. Irs. Vormittags 10 Uhr 
eirca 100 Stuͤck alte Uferſchutzpfaͤhle von einer durchſchnittlichen Länge zu 8 
Fuß größtentheil® Eichenholz, in drei Partien an dem Meiftbietenden salva 
ratificatione öffentlih verkauft. 


Königl. Ludwig-Kanal-Section Bamberg. 
Bacauer 


ISO 
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e TITEL" 
KUNST VERBIN 


Ex 
Zur Wahl des nach den * hlüssen der jüngsten Geueral-Ver-— © 
sammlung für den Erwerb von Kunst-Gegenständen zu bestellenden Aun- © 
schusses, welcher aus fünf Mitgliedern zu bestehen hat, ist G@e- > 
neral- Versammlung an Sonntag den 2. Mai 1847 Vormittar 75. 
11 Uhr im Saale des ‚‚Deutschen Hauses“, wozu die verehrlichen Mit- > 
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glieder eingeladen werden. 
Bamberg, den 29. April 1847. 
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Di tıeffien Schmerzgefühle eriüllen wir vie traurige So allen unſe⸗ 
ren Freunden und Bekannten die Nachricht mitzutheilen, dab es dem Allmäch 
tigen gefallen bat, unſer innigſt geliebtes, autes Kind 


BBOAN 

nach BER \ Leiden heute bier, in Folge eines organiſchen Herzübels, 

im Bten Lebensjahre von diefer Welt in ein bejjered Jenſeils abzurufen. 
Um ftilled Beileid bitten 

Aſchaffenburg, den 27. April 1847. die tiefbetrübten Eltern 
sreiberr von Horix, 

Official bei dem k. Poftamte Bamberg. 

Wilhelmine von Horir, 8 


geborne Mahut. 
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ANZEIGE. 

Ich mode biemit die ergedene Anzeige, daß ich zur bevoritehenden Meſſe in mei 
nem fchon befannten Tuch» und Schnittwaarenlager wieder in allen Sorten neuer Som: 
merfioffe für Nöde, Beinkleider- und Gilets-Zeuge aufs befte affortirt bin. Deßglei— 
chen in Tiichdeden und Fußteppichen von den geringfien bis feinftien Sorten ın allen bes 
liebigen Größen und Preiſen; Pferdedecken, Wacdsleinen, buntfarbigen Rouleaur und 
Moöbeljeuge von den feiniten als billiaften Arten, fowie in Kirchenftoffen in reichfter Aus 
wahl. — Unter Zoſi iherung der billigſten Preiſe, empfehle ich mich damit beßtens. 


Jos. Fr. Mohr. 


[36] Meße⸗Anzeige. 

Id mache hiermit meinen Abnehmern die höfliche Anzeige, daß ich 
des großen MWafjerd wegen einige Tage jpäter mit meinem Schiffe bier ein« 
as treffen werde. Ach habe daffelbe mit allen Sorten und Farben von nieder: 
EN ländiſchem Steingut, franz. Vorzellain weiß und vergoldet, feinen Kaffeebrets 
ern, Figuren, böhmiſchen Waſſerflaſchen, Waſſer- und Weingläler , fein -und 
ordinär fo afjortirt, dag gewiß niemand er unbefricdigt verlaffen wird. Noch made 
ich bekannt, daß ich die Teller, welche fl. 1 aefofter haben zu 54 fr. berabgeiegt habe 
und eine andere Sorte zu 48 fr. gebe und deßwegen einem recht zahlreichen Zuferuch 
eutgegeniehe. Ich balte wie gewöhnlich am königl. Anpeltationsgerichte. 


J. MH Heinevelter. 


nn —— nn — — — nn — 


W. WOLF & COMP. 


in Dresden 
beziehen die bevorfiehende Krübiabr-Meffe mir ibrem reich aflortirten Lager vom 


„Strohhüten & Blumen“ 


eigener Fabrit in HReicholdifihen Haufe am Marplabe, 
(3b) Mei: Anzeige 


Gebrüder Gumpers aus Fürth, 


eımvfeblen fich zur bevorfichenden Frühlings-Meſſe mit einem wobl afjortirten Lager von 
Blumen allır Art für Damenhüte und Händchen, ſowohl aanz feine ald auc ordi— 
näre zu äuſſerſt billinen Preiſen, und bitten um geneigten Zuſpruch. Logie Diſtrikt A 
Haus:Rro, 565 bei Hrn M. Ament, Bäckermeiſter am grünen Marfı über A Stiegen, 


[2a] ° Webnungs: »Beränderung. Bezahlung erhalten bat. Ueber unfere Ge: 

Ich umterzeichneter made die eracebenfehrchicflichfeie haben wir nicht zu rechten, dies 
Anzeige, Taf ich meine ſeitberige Wohnungfmüjen wir der Beurtheilung derjenigen über» 
an der untern Brücke verlafien und meinehlaffen, welche unfere Arbeiten benügen. 


neue bei Hrn. Schloffermfir. Banon ım obern Michhnel Kriedrih, Häfnergeſelle. 
Sand bezogen babe, Kür das biöher ger Leeeel Friedeih, Bätnergefelle 


















f ir 08 Berfauf. 
Ihenfte Zutrauen danfend ‚ bitte ich mir es 2 vaar aute Dierdö-@efhirte find 
end, fernerhin nice gu entzichen. — billig zu verkaufen. Bei wem? ſagt die 
Georg Doruböfer, Near » Blattes i 
Tamenfleidermader. j B e Y fa u Be u 
Anzeige, Ein aufrecht ftebender Flügel von 


- Garviol-, Ginsfohiraben- und Früh— Ehrlich it um 60 fl. zu verkaufen. Nähe— 
ee Pflanzen find zu baben imÄres in der Erp. d. Mi. 
— Haus» Mro; 517. a TITTEN - 

Srwiderum auiWweiH 

- Auf die — Grftärung Fämmelicher ? — „gt son ein ——— — 
Häfnergefellen, ſehe ich mich veranlaßt zu ———— x —— en: 
erwidern,, daß feiner jemals eine von murpagt_bie Erpedition dis Tag 
gefertigte Arbeit erſt nachbeſſern und im Berlornes 
brauchbaren Zuffande berrihten mußte, da- Vorzeftern wurde ein franzof. Schlüſſel 
mit der Herr feine deshalb zurücgehaltenelverloren, um deſſen Rückgabe man bittet. 
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LIEDERKRANZ » 5 Anzeige — 
Heute Freitag dem 80. d. Abends 7112 Uhr, Da ich die bevorſtehende Meſſe nicht wie 
N Gefang-Unterridt. früher beziehen werde, fo bringe ich dieſes 


biermit zur Anzeige, erlaube mir aber dage— 
Ber Dorn a gen mein höchſt reichlich aſſortirtes Lager 
Einladung. von allen Arten Meffern und dahin ein» 


Zur Feier des Maifeftes ift morgen Nach⸗ fchlagenden Artikeln in meinem Wohnbaufe 
mittag auf der Altenburg Harmeonie-'in der Langengafje zur gefälligen Abnahme 
Mluwälsz -für gutes Bier, Caffee, Krap⸗ beßtens zu empfeblen. 


en ꝛc. wird beftend geſorgt. Ergebenft la- . 

a 5 Weldbenger 
Ge Einladung. .. Empfeblung. 
Morgen Samstag den 1. Mai im Unrerzeichneter empfiehlt einem verehrli⸗ 


x \ b f , 7 . 
BELANGEN OR je Mair m Jan Alma Arie 
Mufikal. Unterhaltungfas Sicen, nen verfhiedenen Sorten 


4 _ von Neitzäumen, Fahr- und Reitpeitfchen, 
der Sänger und Muſiker Brigel, Markrepernen und hölzernen Reifefofern und Hut: 


Homeyer und Kmebelöberger. ſchachteln, Bruchbandagen, Jagd- und Rei: 
| Anfang 4 Uhr. ſetaſchen. Ferner Tichafos und Pantouliers 
(2a) Empfeblung. zu verfchiedenen Preifen, fowie alle in dieſes 


Umterzeichneter empfiehlt einem hochver⸗ Fach einſchlagende Artikel. 
ehrten Publifum eine Schöne Auswahl feinerf Indem er unter Zufiherung der möglichtt 
gedrudten billigften reife die reelfte Bedienung vers 


ſpricht, bitter er, ihn mit vielen Aufträgen 
Metall „Waaren, und gütiger Abnahme zu bechren. 
vorzüglich Ihöne Tafel-, Schaalen⸗, Wirths⸗ * 
und Altarleuchter, Rauchgefäße, Weihkeſſel, Joſ. Carl Gröger, 
Meßkännchen, Three: und Kaffeemaichinen Lugbank Nr. 1203. 
2c. ꝛ⁊c. und verfichert Die billigfte uud reellite Kavital:-Gelud,. 
Hedienmg. 2800 fl. — werden auf ein Bauern: 
Ernst Scholler, |sı im Tarwerth zu 6610 f. — aufzuneb- 


Lugbauk Nro. 1208. | men gelucht: Das Nähere im Diftrife W 
m  Haud ⸗Nro. 1999. 
Verkauf. 


Ein ganz gutes, weingrünes, in Eiſen Theater in Bamberg. —— 
gebundenes ovales Faß zu 16 Gimeru ift Freitag den 30.d. zum erftienmale: Eine 
zu verfaufen. Nähere Auskunft gibt die Familie. Schaufpiel in 5 Aften n, einem 
Ervedirion diefed Blattes. adıiviel von Charlotte Rirch: Pfeiffer. 


Sremden = Anzeige von geitern auf heute. 





(Bamberger Hof.) HH. Kilte: Burger v. Waltershaufen, Rotb v. Bremen, 
Barrot v. Dresden, Krieger v. Stnttgart, Schmidt und Scofler v. Franffurt, Lukas v. 
Marburg, Chambofie v. Dffenbach. Vetterlein, Poftoffizial v. Nürnberg. Dramanı n. 
Gem., Conditor v. Bayreuth. 

(Deutſches Haus.) HH. Graf Ranzau v. Kirchſchönbach. Ee. Erlaucht Graf 
Eaffel v. Rüdenhaufen, Miſter Stanley v. London. Munn, F. dän. GeneralsConful u. 
Frau v. Breda v. Franffurt. Fräul. Porn v. Negensburg. Kflte: Landauer v. Hürbla, 
Friedrih v. Delsnig. 

(Drei Kronen) HH. Schufter, Partif. v. Wiesbaden. Lindner, Privatier v. 
Würzburg. Schneider, Stud. Jur. v. Erlangen. Kflte: Erhardt v. Regensburg, Meyt 
v. Nürnberg, Foke u. Stepf v. Schweinfurt, Dunkler v. Um, Wolf v. Kisingen. 

(Goldener Adler) HH. Kflte: Goller und Comp. v. Schwarzenbach, Hahn 
und Comp. v. Halberftadt, Gonftam v. Haßfurt, Lanz v. Augsburg, Schwarz v. Leipzig, 
Eaſtor v. Redwig. Pohlmann, Gaftgeber v. Traßelhof. Lößen, Hofieifenfiedermeifter v. 
Eoburg. Weihold, Fabrifant v. Annaberg. Schneider, Hammerwerkbei. v. Falfenftein, 
Sauler, Partifulier v. Nürnberg. 


Drud und Berlag von 3. M, Reindl. 





Samstag, den 1. May. 
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Bormittagd war geftern der Himmel mebr hell, Nachmittags und Nachts mehr bewöllt, 
Nachmittags fiel wenig Regen und eine prächtige Abendröthe ſchloß den unfreunds 
lihen April. 


— — — 


* Ge größer die Koſten der Anſaͤßigmachung, als Buͤrgerrecht, Uniformirung, 
gerichtliche und pfarramtliche Gebühren rc. 2c. find, ‚und bei Perſonen, welche 
nicht vom Haufe aus mit größerem Bermögen bedacht find, nicht felten bie 
mit fauerem Schweiſe erworbenen langjährigen Erfparniffe verfchlingen und foldhe 
in verderblihe Schulden bringen, um fo größere Anerkennung muß alles finden, 
was in diefer Beziehung. Erleichterung verſchafft; dahin möchte auch eine von 
Seite des hiefigen Landwehrregiments : Kommandos dem Vernehmen nach er: 
laffene Verfügung gehören, daß die den Landwehrſchuͤßzenkompagnieen zugetheilten 
Landwehrmaͤnner ferner keine Verbindlichkeit mehr haben -follten, auch ber 
Schtyenarfelifhaft old Mitglieder beizutreten, modurch aufer den jährlichen 
Peiträgen eine augenblidtiche Erfparniß von chngefäahe 16 fl. — für Aufnahme: 
gebübren ꝛc. ıc. eintritt. Da bie hieſige Schügengefetifchaft bis jegt außer aller 
wahrnehmbaren Beziehung zur Landwehr geitanden und auch nicht das Geringſte 
leiftet hat, was dieſem Zwecke foͤrderlich erfcheinen könnte, obwohl fie einen 
jährlichen Bezug von 50 fl. — vom Gtonte macht, fo mödte die einzige 
Schyattenfeite ‚obiger: ; Verfügung fein, daß wir daducch um einen. Titel naͤm⸗ 
lic) den eines „Schugenkorpscommandanten‘ aͤrmer werden, und unferer waderen 
Landwehrmufit durd das MWegfallen des imponirenden Schützenzugs beim Frei: 
[hießen eines ihrer bedeutendften Honorare entgeht. 





= Ein Artikel der augsburger Poftzeitung Nro.. 142 enthält eine 
ausgezeichnet guͤnſtige Veurtheilung des neueften Werkes unferes Landsmannes, 
dev Zouriften: Dr. Felsecker. — Gelegenheitlich bemerken wir bios, daß die: 
ſes Buch nicht unter ‚die Zahl derjenigen gehört, welche man mad. einmaliger 
Lectuͤre füglic bei Seite legen kann, vielmehr verdient es wegen feines Inhaltes 
über Nom x. in jeder Hausbibliothef Plag zu finden. — Der Preis. des Bu: 
ches (bier in Bamberg bei Buchbinder Lurg an ber Kettenbrüde, ald dem 
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Commiſſionaͤr des Verfaffers zu haben) zu 1 fl. 15 kr. iſt in Betracht der 
ſchoͤnen Ausftattung aͤußerſt billig. 


Der Magiftrat zu München bat im einer ftäbtifchen Pokalität eine eigne 
Brobbäderei zum Brodbaden für arme Schulkinder errichten laſſen. 
Es werden nun jeden andern Tag 1600 Portionen Brod zu 42 Pfund 
unentgeldlih an die Kinder vertheilt und hiezu Suppenfarten gegeben, welche 
fegtere auch an erwachfene Arme täglich im großer Zahl theils unentgeldlich, 
theils zu 1 kr., ausgetheilt werben, | 


Aus Wien wird gemeldet, das dort bedeutende Waizenankaͤufe für 
bayeriſche Rechnung gemacht worden und daß Bayern von der öfterreichifchen 
Regierung die Begünftigung erhalten hat, fehr anfehnlihe Duantitäten noch 
zu den früheren Ausgangszöllen zu erportiren. — | 


Prutz gibt in feiner Gefchichte des deutfchen Journalismus Bd. I. S. 
219, eine merkwürdige Probe von der Seltenheit der Zeitungen um 1606. 
In diefem Jahre nämlich defretirte der Magiftrat von Hildesheim, „daß, da 
man in Erfahrung gebracht, daß der Kaufmann Tappe ſich eine Zeitung halte, 
man mit ihm fprechen und ihn erſuchen wolle, dieſelbe dem Magiftrate gegen 
Erftattung der halben Koften zu kommuniziten.“ 5 

Der Berein gegen Thierquälerei zu Berlin hat fihb am 23. 
April zu einem Pferdefleifh: Diner verfammelt. Gegen 80 Perfonen 
hatten fi eingefunden. Ein Füllen von 3 Monaten war geſchlachtet worden 
und ergab ungefähr 150 Pfund Fleifh. Die Suppe foll etwas weichlich ge: 
fhmedt haben; dann gab es „Roß Roſtbeef“, Coteletten (die vortrefflich ge: 
mundet haben follen), ein Frikaſſee von Pferdefleifh und einen tüchtigen Zen- 
den» und Ruͤckenbraten. Meichlihe Meinfpenden und heitere Toaſte würzten 
das Mahl. — Der Berein gegen Thierquaͤlerei hätte zur Probe ein alterſchwa⸗ 
ches Droſchkenpſerd und kein Füllen ſchlachten follen; auch werden bei denen, 
für welche dieſe Fleiſchſorte wohl zunaͤchſt beſtimmt fein foll, die reichlihen Wein: 
fpenden durch weißes Dünnbier erfeßt werden müffen. 


In Hamburg herrfäht feit Kurzem eine eigene Krankheit, welche von 
Tag zu Zag mehr um ſich greift, die Univerfitäts-Manie Während die 
Studenten aus dem Innern Deutfchlands, den Staub der Mufen von den 
Sohlen fhüttelnd, fi im dortigen Hafen einfchiffen, um in die ameritanifchen 
MWälder zu ziehen, wollen die Hamburger der germanifchen ſtudirenden Jugend 
einen ganz weichen Sitz bereiten ; eine norbalbigenfifhe, banfeatifche, freireichs⸗ 
ftädtifhe Univerfitär ift jegt das Mobeideal, für welches die Hamburger 
fhmwärmen. ine allgemeine Sammlung — nah Dirt der Kirhenfhilling- 
Sammlung — fol die Mittel dazu aufbringen. 





In dem türkifhen Theile der Derzegomina find mehrere Menfchen 
vor Hunger und am Genufe fhlehter, der Gefundheit nachtheiliger Speifen, 
geftorben, und in Folge deſſen verbreitet fih das Gerücht, ald waͤre die Peſt 
ausgebrochen. Auch in Dalmatien iſt der Notbftand groß. In Trieſt 
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hat man den Lohn ber Tagarbeiten von 1 fl. auf 1. fl. 20 fr. C. M. taͤglich 
erhöht. 


(Zagblatt-Mappe.)' Bier, an Gefhmad und Güte dem des mündner 
Hofbrauhaufes aͤhnlich, will ein Reifender zu Ebensfeld in ber fteundli⸗ 
hen Gaſtwirthſchaft zum Lamme getroffen haben. 

— — — — — — — —— — 
Bekanntmachung. 

Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß allen Zwiſchen⸗ 
handlern und Unterhaͤndlern der Beſuch des hieſigen Getreidmarktes zum Be: 
hufe des Getreideinkaufes unterſagt iſt, und daß diejenigen, welche ſich bei— 
gehen laſſen ſollten, ſich hiegegen zu verfehlen, nicht nut die Hinwegweiſung 
von der Schranne, ſondern nebſtdem auch noch die ſtrengſte Ahndung zu ge⸗ 
waͤrtigen haben. 

Bamberg am 30. April 1847. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Glafer. Buſch. 


1361 | Betfanntmadung. 


Der Bauer Andreas Lukkas von Oberhaid ift gefonnen , mit feiner Ehe⸗ 
frau Margaretha, geb. Raub, und feinen 2 Kindern in die nordamerifanifchen 
Freiſtaaten auszuwandern. 

Wer, aus welchem Titel immer, eine Forderung an denfelben ‚au. machen 
gebentt, hat ſolche am 

"Freitag den 21. Mai I. $. Vorm. 10 Uhr 
um fo gewiffer dahier anzumelden, als außerdem feine Ruͤckſicht mehr darauf 
genommen werben wird. 

Bamberg den 20. April 1847. 

Kyl. Bayer Randgeriht Bamberg I. 
Boveri. 
[26 - BVBerfteigerung 
Vom unterfertigten Amte werden 
Montags den 3. Maid. J. Morgens 8 Uhr 
“ an der Schleufe nähft der Walkmuͤhle 
a) 12 Zentner altes Schmiebeifen , 
b) 13 „ »  Bußeifen, und - 
ec) 25 „ »  Brucheifen 
salva ratificatione an Meiftbietende öffentlich verfirichen. 
Königl. Ludwig: Kanal-Section Bamberg. 
Bachauer 














 Verfteigerung. \ 
Am Schleußenhaufe naͤchſt der Walkmuͤhle dahier werben 
Montag den 3. Mai d. Irs. Vormittags 10 Uhr 
eirca 100 Stuͤck alte Uferſchutzpfaͤhle von einer durchſchnittlichen Länge zu 8 
Fuß größtentheil® Eichenholz, in drei Partien an dem Meifibietenden salva 
ratificatione öffentlih verkauft. 
Königl. Ludwig-Kanal-Section Bamberg. 
Bachauer. 
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dd. Betanntmadhung. 
Im Mege der Hülfsvollfiredung werden nachſtehende Realitaͤten bes 
Chriſtian Uttendorfer zu Steegaurach, als: 
a) ein neu erbautes Wohnhaus mit Scheune, BeNxr. 412, St. K. 200 fi, 
Sliesifches Lehen, geſchaͤzt auf. 800 fl. 
b) %, Man. 5 Rth. Feld, der Srauenader, gleiches Lehen, B.:Nr. 136, 
St. 8. 150. fl., geſchaͤzt auf 500 fl. ü 
dem öffentlihen Verkaufe unterftellt, und Termin hiezu auf 
Mittwoch den 5. Mai. J. Vormittag 9 Uhr. 
im Windfelder'ſchen Wirthsbauße zu Stegaurach anberaumt, wozu man zub: 
Iungsfähige Kaufesliethaber unter dem Bemerken vorladet, daß der Hinſchlag 
nah Hypoth. Gef. $. 64 und nad 8.8. 98 — l0ol des Prozefgefeges vom 
Sabre 1837 erfolgt, 
Bamberg den 20. März 1847. 
Königlihes Landgeriht Bamberg I. 
Boveri. 


[36] Bekanntmachung. 

Der Bauer Michael Wagner von Oberhaid iſt geſonnen, mil” feiner 
Ehefrau Kunegunda, geborme Foͤſel, und feinen 2 Kindern in bie nordameri: 
kaniſchen Freiſtaaten auszuwandern. 

Mer irgend eine Forderung an denſelben gu machen gedenkt, bat ſolche 

am Sreitaa den 21. Mail. J. Vorm. 9 Uhr J 
um fo gewißer dabier anzumelden, als auſſerdem feine Ruͤckſicht mehr darauf 
genommen werden wirb. i 
Bamberg den 20. April 1847. 
Königt. Randaerihbt Bamberg I, 








Boveri. 
———— ——— Gum a fe De u —— m Samen —— —— 
[26] Moftverffeigerumg. 


Vom 'unterfertioten Domainenamte wird 
Dienstag den 18. Mai & Mit, Frühe 10 Uhr 


eirca 9 Fuder Zehent, 
« 91%, $uder Güttmoft 
: 131, Fuder Schmachtenberger Eigenbau und 
= 1 Zuder Hefenmwein 
öffentlich verfleigert, und werden hiezu Kaufsliehhaber eingeladen. 
Zeiligbeim den 23. Aprit 1847. 
Gräflihb von Schoͤnborniſches Domainen- Amt, 





Schneider: FE. SER 
2) Kefonntmadbung. 


u... 


"Donnerstag, Den 6. Mai D.I8,, früh s Uhr | 
werden aus dem hiefigen Scme ndewalde 102 Eichen-, Rühren» und Fichtenſtämme, zu 
Holländer=, Bau» und Nutzholz geeignet, in mebreren Looſen inter den beim Striche 
befannt zu machenden Beriugnngen verftrihet, "Die’BZujfaimenktunfe iſt bei ver Main: 
brüde. Kaufsluſtige, welde Tas Holz, vorber einſehen wollen, haben ſich an dem inter» 
zeichneten Vorſteher zu wenden, wie ſich anch unbefannte Etreicher über ibre Zahlungs⸗ 
fähigfeit durch legale Zeuaniſſe auszuweiſen baben. 

Baunach, den 29ten April 1847. 
Gemeinde» Berwalrung. 
Schmidt, Vorſteher. 


| 


| 
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(3«) Betfanntmahung. 

Zuſolge Beſchluſſes der. k. Eiſenbahnbdau-Commiſſion zu Nuͤrn⸗ 
A berg vom 19. April 1847 No, 6061 und vorbehaltlich deren Ge: 
EN nehmigung werden 
SE. Dienftiag am 11. May 1847 Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfirtigten Polizeibehoͤrde im Amtslokale nachſtehende Eifenbahn: 
bau » Arbeiten im Wege der . 

allgemeinen fhrifetigen Süswitfion 

an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, naͤmlich 

Die Herſtellung der zur I. Abtheilung der Lofomotiv:Station Neumarkt 
im — der mitunterfertigten kgl. Sektion gehoͤrigen Objekte und zwar 

. de8 Anheiz⸗- und Montirungslokales mit Mertfiätte Nro. Il, 

: der Lokomotiv⸗Renuſe mit Anheitzlokal Nro. HL, 

111. des Koblenmagazins Nr IV., 

IV; der Abſchloͤſſe zwiſchen den Gebäuden, 

V. der Chauſſirung und Pflafterung. 

— Die nach Handwerlen ausqeſchiedenen, und ſo zur Vesaffordirung kommen 
den —* iten oben bezeichneter Objekte, enthalten 

4) Grund- Maurer: Steinhauer- und Pfloftrerarbeiten excl. der bes 

reits verakkordirten Lieferung des Steinmaterinl® zuſammen veran- 






(hlsat u . . ... 13098 fl 11 fr 
2) Bimmermanndarbeiten veranfehlgt zu . SEO ⸗ 31⸗ 
3) Dachdeckerarbeiten * * 4693 = 48 > 
4) Zündner: und RER veranſchlogt zu 1088 =» 57 :_ 
5) Schreinerarbeiten veranfhlagt u... . 1416 = 3” = 
6) Schloſſer- u an beiten :-. 00.0: 1569 » 22 ⸗ 
7) Glaferarbeit Na a ar Ger 211» 36 » 
8) Fla — kten a kr — 5 3268 26 > 


— ·— — 


im N zu 35,348 fl. 1 fe; 
Bedingnißheft, Pine und Koftenanfchläge liegen vom 24. Aptil 1847 
an im Amtstofcie der miitunterzeichneten kal. Eiſenbahnbaubehoͤrde au Jedet- 
manns Ginfiht offen vor, wo auch bie lirhogtaphirten Submiſſiens— Eremplate 
in Empfang genommen werden können, 
DR Subniffienen ſeibſt müfjen get vorſchriftsmaͤßig a und 
verfiegelien Gouvirten ausgeſchieden nah Handwerken | 
lang ſt en s 
bis 10. Man 1847 Abends 6 Abe entweder "hei einer der beiden unterfertiuten 
Behörde oder his 9. Min 1847 Ybende 6 Über bei dee kgl. — 
Commiſſion zu Mürnberg fir ntıtt eingelaufen fein, ; 
Die Submittenten find bei Vermeidung ‚aller in $ er 2, * 5, s u. 10 
der. wiladhirinen Sitbmiſſtong Bedingungen vom 4. Suni 1844 Nıo. 5907 
angedrohten Folgen gehalten, in tem oben engzgebenen Berottordirungs: Termine 
ich perſoͤngich oder dar, genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, 
in, wenn ſolches ved ant wird, ihre Uebernahms— amd Cautionsfaäͤbigkeit, for 
glei) genuͤgend machzumeifen, und. den bedingten Zuſchlag au gewättigen. 
.Culmbach, deu. 22, April 1347. 
Kgl. DB. Landgericht. Kal. Bi Eijenbahubau- ‚Sektion. 


‚R2öwel, von, Wagenbaurr 
* — coll. Birringer. 
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[26] Betanntmahung. 

Vom 1. Mai an fährt die Kariolpoſt von Scheßlitz nach Bamberg und zwar 
früb 7 Uhr ab und Nachmittag 4 Uhr aus Bamberg zurüd. 

Dad Ausfteigen der mitfabrenden Perſonen bat zw geicheben am Poſtamt, das 
Einfteigen Dagegen im Gaftbaus zum Großfopf. 

Die Tare ſowohl bin als zurüd ift 18 fr. 

Scheßlitz, am 28. April 1847. 


Koͤnigliche Pofterpepdition. 
Horn. 


Danffagung. 
Für die zahlreiche Theilnahme an dem Yeichenbegängniffe und dem Trauergotted- 
dienfle unſeres verlebten Garten, Vaters und Schwiegervaters, des 


fol. bayer. Appell. - Ger, -Regiftratord 


Kaspar Schindler, 


fagen allen verehrten Berwandten, Areunden und Bekannten, insbefondere dem hoch- 
verehrlihen Appellationsgerichts » Perfonale den tiefgefühlteften Danf. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


H. FRANK, 


Buchdruckereibesitzer aus Sulzbach 
beziebt die biefige Meſſe mit einem volktändig eingerichteten Lager der neueften bebrätfchen 
Bücher und fonft im dieſes Fach einfchlagender Artifel und erlaubt fi unter Zuficherung 
reeller und blliger Bedienung um geneigeen Zuſpruch. — Mein Lager befinder fi mir 
Firma verjehen im Laden vom Parapluiemaher Braum unter der Altane. 


— — 


(2 a) „meh Annerge : j 
Auguſt Döring, Moufielin - Kabrifant 
aus Plauen im Voigtlande 
empfieble ſich dieſe Meſſe wieder mit feinem Lager weißer Waaren und feiner Sticereien 
in großer Auswahl; ald vorzüglich die neuſten Vorhangsmouſſelin, broſchirt und geftidt, 
die neuften Damenkragen und viele neue Gegenftände. Die Preiſe werde ich fo billig als 
nur möglich ſtellen. Jedoch muß ich bemerfen, daß ich wegen der Leinziger Meſſe erft 


Montag in Der zweiten Woche kommen Fanı. Das Lager befindet ſich dießmal 
bei Herrn Kaufmann HBascher, dem „Banıherger Hof“ gegenüber. 


ac) Meß⸗Anzeige. 
Ich mache hiermit meinen Abnehmern die höfliche Auzeige, daß ich 
des großen Waſſers wegen einige Tage ſpätet mit meinem Schiffe bier cin 
treffen werde. Ach babe daſſelbe mir allen Eorten und Farben von nieder: 
ländıfchem Steingut, franz. Porzellain weiß und vergoldet, feinen Kaffeebret= 
ee tern, Figuren, böhmiſchen Waſſerflaſchen, Waffer- und Weingläler, fein und 
ordinär jo, aſſortirt, daß gewiß niemand daſſelbe unbefriedigt verlaffen wird. Noch made 
ich befannt, daß ich die Teller, welche fl. 1 aefofter haben zu 54 Fr. berabgejeßt babe 
und eine andere Corte zu 48 fr. acbe und deßwegen einem recht zablreihen Zuſpruch 
eutgegenſehe. Ich halte wie gewöhnlich am königl. Anpellationsacrichte. 


J. Hoeinevetter. 
(126) Mei-Anzeige. — 


S, A. Straus aus Veitshöchheim 


im ehemaligen Local der Herren 
Oppenheimer & Schloss aus Frankfurt: a/M. 


bei Herrn Schrenfer, Bärenwirth in der Langgaſſe 
hält Lager in allen von diefem Haufe früher zur biefigen Mefie hierhergebrachten Artikeln. 




















AM. Morgenthau 


aus Ludwigshafen alR. 

bezieht gegenwaͤrtide Mefie mit einem großen Lager in nachftehenden Artifein, ſämmlliche 
Waaren für den Sommer ganz meu aflortirr, nämlich eine fchöne Auswahl in Sommer: 
röden von verfchiedener Größe und Stoffe von 2 fl. 42 fr. bid 18 fl.; Schlafröde 
von Leinen, Baummolle und Wolle 2 fl. 42 fr. bis 12 jl.; Herrenhemden von 1 fl. 
86 fr. bis 3 fl.; etwas ganz neues von geftreiften Hemden von 2 fl. bis 8 fl. 80 fr.; 
Unterbeinfleider von 48 fr. bid 3 fl. Alle möglıhe Herrenbinden von 24 Fr. bis 
6 fl. Eine große Auswahl Reifetaihen von 2 fl. bid 8 fl \ 

Ferner mache ich das geehrte Bublifum beionders auf alle möglıhe Weitenzeuge 
aufmerffam, mit dem Verfprechen billiger Preife und reeller Bedienung. 


Mein Berfaufdlofal befindet fih bei Herrn Eonditor 
Schlegler am Marplage nnd ift mit Firma verfehen. 


Literarifhe Anzeıge. ten u. illum. Kuvf. 836. fl. 2. 36 fr. — 
Nachſtehende IStunden der Andacht. 19te Aufl. Mit gro⸗ 
Schriften find bei | Ber Schrift. 837. Sehr gut erhalten. fl. 6. 
mir gebunden zu — Philivpi, Geſch. v. Amerifa. & Thle. in 
baben: einem Bde. 826. 24 fr. — Schneller, Ge« 
Funfe, Naturgeſchichte u. Technologie. SBde.fichichte v. Ungarn. 3 Thle. in einem Bde. 
nie 24 Kupf. 812. fl. 1. 45 fr. — Hoff-1829. 27 fr. — Lindau, Geh. v. Schott⸗ 
mann, Fantaſieſtücke Ite Aufl. in 2 Bändenfland. 4 Thle. in einem Bde. 826. 27 fr. — 
825. 54 F.— Muͤhling, Geiftesblüchen auffHerrmann, Geſchichte Rußlands. 4 Thle. in 
alle Tage d. Jahres. 838. 12 fr.— Bundefeinem Bde: 826. 27 fr. — Münch, Gefhichte 
fchue, Lehrb. d. Arichmerif zum Gebrauchefvon Portugal. 3 Thle. ın eınem Bode. 827. 
in den Schulen u. Selbitunterriche. 4 Thle. I27 fr. — Pölig, Geſchichte von Sachſen, 2 
818. fl. 1. 12 fr. — Bodenihag , kirchliche Thle. in einem Bde. 826. 24 fr. — Phi» 
Berfaffung der beutigen Juden. Mit 8Oflivpi, Geſchichte v. Venedig. 5 Thle. in 2 
Kupfern. 4. 748. fl. 2. 15 fr. — Hartig, IBden. 828. 48 fr. — Herrmann, Geſchichte 
Anweiſ. zur Taration u. Beſchreib. d. Forfte.fv. Neavel u. Sicilien. 3Thle. in einem Bde. 
2 Thle. 4. 804. fl. 2. 15 fr. — Sckenkl1,j829. 24 fr. — Lippeld, Naturgeſchichte für 
instit. theol. pastoralis. 802. 21 kr. — An-fRinder mit vielen Kupfern. 808. 45 fr. — 
weifung zur Abfaffung rechtlicher Aufſätze. 2[Schneller, Geſchichte v. Defierreih u. Eteier- 
Thle. 786. 18 fr. — Schulz, Aufgaben. 848,.]marf. 4 Thle. ın 2 Bänden. 828. 45 fr. — 
18 fr. — Döring, lat. Elementarb 842. 9 Sickmüller, Antiquar. 
fr. — Haut u. Schriefer, deutſches Leſe— — 6 D r rh 0 DD —jh —— 
buch. 834. 12 fr. — Hefner, Elementarb. ;: ‚Erwiderung. 
Leberfegen in’s Latein. 11. Curs (Spntar)|. Juden wir vor Allem bemerken, daß uns 
21 fr. — GEllendt, lateinifches Lefebuch 833. [fere Erflärung im vorgeflrigen Tagblatte vor» 
12 fr. — Kärcher, M. Wörterbuch d. Tar.fruasweile dem Meiſter Hemm gegolten bat, 
Sprace. 831. 12 fr.— Beder, Grammarifferwidern wir dem Friedrich, daß es feiner 
der deutichen Gerade. 835. 21 fr.— Bode, Nachbeſſerung bei uniern Arbeiten auch kei— 
Betracht. über das Weltgebäude. 792. 6 fr Jueswegs bedarf. Und eben deßhalb, weil das 
— Edhmidt, Cufacius. 829. 15 fr. Publikum die qute Arbeit von der ſchlechten 
ES hhriefer, Samml. auserlef. Mufter d. Li⸗ Pau unterſcheiden weiß, ſehen wir nicht. ein, 
teratur. 842. 36 Fr. — Depping, die Win-fV05U einer fo pompöſen Anpreifung jenfeits 
terabende f. d. Jugend. 12 fr. — Mädcen-fprdurft hätte? i R 
fpiegel. 2 Thle. im einem Bande 838.10 fr.l___ ___ Sämmtlihe Häfnergeiellen. 














— Hübner, Erzäbfungen aus d. bi. Schrift. Entflogener Bogel. 

836. 12 fr. — Daverio, deutſche Uebungs— & Wer einen geftern entflogenen Kü« 
Nüfe zum Ueberfegen in's Italieniſche. 332. EN. marienvogel mit fchwarzer Haube in 
36 fr. — Gellert’s Fabeln. 774. 9 fr. — Nro. 1884 mäcft dem „Haufe der 


Diefelben 756. 6 fr. — Lommel u. Bauer.flinbeilbaren“ wieder abgibt, erhält eine Be» 
das Könige. Bayern, Gr. Fol. Mit 8 KarzBlohnung. Den 1 Mai 1847: 
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Draugen- Au Sa Banill zen 
en auf M 
SOEREUN. 


—prittelshacher Hof. 
„Friſche Krapfen“ sc. 
morgen 3. PH. Ament, Gaſtwirth. 


— — — — 


Reihert'fher Garten. 
Morgen zu friſchen Krapfen ladeı 
man böflichft cin. 
Bekanntmachuug. 
Beßten hydrauliſchen Kalk, fſtgem. Gips. 
Mineraltheer und Asphalt empfiehlt bei be— 
— 4 unter billigſtet Berechnung 


. A. Schmelzel. 


(2b) Tmpfeblung, 
Unterzeichneter empfiehlt einem bochver— 
ehrten Publikum eine Schöne Auswahl jener 

gedrudten 


. Metall :I8Saaren, 


vorzüglich Schöne Tafel:, Schaalen-, Wirtbs- 
und Altarleuchter, Rauchgefäße, Werbfeilel, 
Mebkännchen, Thee- und Kaffeemaſchinen 
x 2x. und verfidert die billigite und reellſte 
Bedienuma. 


Ernst gti 


Lugbant Nie. 1203. 


Befanntmahung. 
Während der Meſſe, ift won heute an, 
der Eingang in's Lotto-Comptoir ſowohh, 
als auch in’s Lokale der Commiſſious-Nie— 
derlage von weiblichen Haudarbeiten, vom 
Lebergäßchen aus zu nehmen, wozu ergebenſt 
eınlader: Die verehrten Kunden und Lotto⸗ 
Freunde, 
Bamberg, am 80. April 1347. 


simon VFritæe. 


J. Silbermann, Generalsgaſſe, 
zur Meile auf Feiner Boutique. 


(2b) Empfehlung. 

Ich empfehle zu sehr billigen Preiſen 
meine in großer Auswahl neu angefommes)i 
nen Leipziger Messwaaren, be 


fonderd in Tuche, „DBudsfins, 
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empfieblt auf (2 a) 


verſchiedenen gebelt werden fann. 


— ⸗— — — — —* 


SGoeſcn⸗ und Weſtengenge, und bitte um der 
au igen Zuforu.n. 


"Net hırm- Rosenwald 


as Burgebrach. 


>22 


Verfteigerung. 

Im Haufe Niro. 55 an der 
af Nonnenbrüde werden folgende 
Gegenſtaͤnde am Montag. den 
3 Mai gegen baare Zabtımg fs 

fentlich verfirihen: Schreibtiſch von Nußbolz, 
Rohrſtühle, Kupferftide, Dfeitertifchcben, Bo: 
zelfähge, Küchenſchranf und ſonſtiges Haus— 

gerärhe. Näberes in ter Erp. d. Blattes. 


(28)  Holzverfieigerung. 

Der Umterzeichnere iſt gefons 

”s’ + men feute im Orte Burgellern 

as * liegenden 

+7 69 Stück Fichtenftämnte, 
weiche ſich —— zu Bau- und Floßholz 
eignen, künftigen 

Montag den 3. Mai 
Vormittags 10 Uhr 

im einzigen Wirthshauſe dahier öffentlich zu 
verfteigern, und ladet hiezu Liebhaber gan 
ergebenft ein 





—— — 








Burgehlern, den 27. April 1817. ° 
J Gg. —— 
(da) Haus: Verkauf. 


Ein im befcbau: ug 
lichen Zuſtande, mit: 5: 
ten in der Stadt ge» 
legeues Wohnhaus, nebft Hinterge-⸗ ia 
bäude, großen Garten. für jeden Geſchäfts— 
manne geeignet, ift wesen Umzug aus freier 
Hand zu verfaufen. Das Nähere tn der 
Expedition dieſes Blattes. 


—— 





Wuszuleibendes Rapıral. 

200 Gulden jind gegen ger 
s nügende erfte Hypothek ſtündlich aus⸗ 
Rs zuleihen. Der Darleiher iſt in Der 
Ervedition dis Tagblattes zu erfahrem. 


—— — 


Zugelaufener Hund. 

En Mittwoch lief Jemand cın großer 
ichwarzer Sund zu, welder Br Erfag des 
Inſerations- und Ruttergebühren wicder ab: 
Naͤheres in der Fo 


— 


Fremden Anzeige von geftern 1 auf Beute. 


— — — — 


(Deutſches Haus.) HH. Kflie: 


Schall v. Erfurt; Roßi v. Zweibrücken. Mit, 


Pfarrer v. Dettelbach. Rohren. Fam., Geueralmajor v. Bayreuth. 


(Bamberger Hof) HH. Kflte: 


Spith v. Stuttgatt, Lazarius v. Frankfuct, 


Stursberg v. Barmen, Brauß v. Langenberg. Bürker v. Fürth, Dörrbaum v. Nürnberg, 


Diepold, Deconom v. Würzburg. Lämmel, 








DET u tr a — 


Mineralog v. Heidelberg. 





— — EEE UT 


Drud und Berlag von J. MI’ Reindt, 


1847. 


1,1 +7 


Tag- 


der Stadt 
























Sonntag, 
— — rer ums ai er 
\ Barometer. Thermometer. 
7 Geſtern Heute —JF I Heute Seſter I. Hmute >| 
I» al b,,5.11.4b. ©. Q. a b, S. Unb. "©. =. Rahm. | Abends, Morgens, 
1323 4 ar —— +11.21+2.4442 | ww I ww — 
SE ER —— TE ET HT NEN TEE FE SEE 3 











Vormittags war, geſtern der Himmel bewölkt, gegen Abend heiter. 











* Morgen als am, Setei des seiten Kreuz Erfindung. wird auf J 
Altenburg um 8 Uhr eine heilige Meſſe geleſen. 


— — 








Auf der geſtrigen Schranne waren keine ſo bedeutenden — als 
auf der vorletzten; daher auch. die, Preife etwas höher gingen. — Dank jebod) 
tem Magiſtrate, der ununterbrochen bemuͤht iſt, dafuͤr zu ſorgen, daß die Ar— 
men und Minderbemittelten ihren Bedarf an Brod und Mehl fortan um den 
feitherigen billigften Preis beziehen können. — Die am frühen Morgen ange: 
ſchlagene Fleiſchtaxe,/ nach welcher der Preis des MNindfleifhes um I fr. erhöht 
war, wurde fpäter wieder abgenommen und eine andere angebeftet, nad) welcher 
diefe Erhöhung, nur einen halben Kreuzer betrug.- Hausfrauen, welche viel 

Rindfleiſch einzukaufen und aufangs einige SER verfpürt hatten, wurden. 
dadurch wieder beruhigt. , 


* Um verfloffenen Freitag wurde hier zum erſten Mal: „Eine Fa— 
milie⸗ von Charlotte Bird, gegeben. Unſere Direktion, ‚die alles aufbietet, um 
ſich in der Gunft des Publikums recht feſtzuſetzen, hatte ſogar, um das Stuͤck, 
welches jetzt uͤberoll ſo großes Auffehen macht, recht würdig in Scene zu fe 
ven, einige neue Dekorationen malen laſſen. — Ic muß geſtehen, daß ſo— 
wohl in den, Salons Eduard's, als im letzten Akt die. laͤndliche Gegend mit 
vitl Geſchmack arrangitt war. Blendend aber und feenartig ſchoͤn war das 
Gardetodezimmer der Heloiſe ausftaffirt. Was die Vorfteitung betrifft, müffen 
wir den Preis des Abends Fr. dv. Petrikowsky als, Mad. Drun zuerkennen. 
Sie war wirklich die aͤchte ſeelenſtarke „-gütige und doch firenge Hausfrau. hr 
wurdig zur Seite fand Frl. Lepplée Caͤcilie und Hr. Maͤrſch als Eduard. Hr. 
Sieaner ald Amadaͤus hielt: den ‚Charakter durchaus. nicht «fell, namenttih im , 
erften Akt. Es fchien als wenn er mit ſich felbft noch. nicht ganz einig fei, 
wie er ihm fpielen wolle. Hu. Hehgel gab den fcheinheiligen, Gottfried ganz gut, 
er follte nur immer mehr Fleiß auf feine Leiſtungen verwenden, und er wuͤrde 
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bald mit ſich ſelbſt mehr einig werden. Frl. Hörburger konnte mehr aus ber 
Heloife machen, zmmalen ihre angenehme Perfönlichkeit gerade in diefer Mole 
ihr fo fehr zu flatten fommt. Die HH. Bartfh, Heufeld und Deeg trugen 
mwader zum Gelingen des Ganzen bei. Nur unfere Direktion, nämlid Hr. 
Seeliger ſchien heute zum erſtenmal, da er das fhauberhaft Terre Haus fah, 
etwas übel geſtimmt zu fein. Es ift aber au zu traurig, wenn ein Mann 
ſich alle nur erdenklihe Mühe gibt, dem Gefhmad des Publitums zu huldigen, 
ja feibft feine Koften ſcheut, (die neue Dekoration und fonftige Ausftattung 
fol ihm an 100 fl. koften) als Dank und Aufmunterung die leeren Bänke 
vor ſich ſieht. Möchte das Stud bei der heutigen Wiederholung eines zahl: 
seicheren Beſuches ſich zu erfreuen haben ! 


(Münden, 30. April.) Dem fol. Landrihter Rummel zu Groͤ— 
nenbad) ift die Stelle eines Vorſtands des kgl. Landgerichts Kempten mit der 
Funktion eines Stadtkommiſſaͤrs dafelbft verliehen uud zum Landrichter in 
Groͤnenbach der 1. Landgerichts: Affeffor Steiner in Weilheim befördert worden. 





Sn Würzburg find auf der geftrigen Schranne die Preife des Wai— 


zens und Korns um 3 — 4 fl. gefallen. Man hatte mit banger Beforgnif | 
diefem Markte entgegen gefehen, allein er ging ohne die mindefte Störung 


vorüber. Auf der legten Erdinger, Ulmer und Biberaher Schrann 
find die Preife gleichfalls bedeutend gefallen. 


Der Candidat G urtius, von dem die „Ulmer Chronik” berichtet hatte, 
daß er fich erfchoffen habe, mwiderfpriht nunmehr felbft diefem Gerüchte, mit 
dem Bemerken, daß feine Lage allerdings verzmeiflungsvoll fei, er ſich aber an 
die Gnade Sr. Maj. des Königs gewendet habe, 





Aus Münden wird berichtet, daß die erfte Solotänzerin des bortigen 
Ballets, Fried. Holter, bei einem Gaftfpiele zu Paris bie Beine fo graziös 
zu feßen gewußt habe, daß fie für 12,500 Franken zu 6 Gaſtrollen nad) Ron: 
don geht und fogar von Amerifa aus eine Einladung erhalten bat, Panem 
et Circenses, Erfteres holen wir aus Amerika, leßtere wollen wir den guten 
Leuten gerne abtreten, 


Die Aſchaffenburger Zeitung fchreibt: „Wir beeilen uns, nachſtehende, 
von mwohlunterrichteter Seite uns zugefandte Nachricht zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. Im vorigen Jahre nemlich legte Anna Maria Weber von Klein- 
laudenbach, wie fie dies fehon in den früheren Jahren gethan, wegen Mangel 
an Saatkartoffeln, bloß abgebrochene Keime aus, die fie bei dem Ausbringen 
der Kartoffeln in Kellern fammelte. Es kann verfihert werden, daß die ba- 
raus erjogenen Kartoffeln weder an Größe noch an Qualität und Quantität 
gegen die aus Knollen und Knollenftüden gewonnenen zurüdftanden. 





(Hülfstruppen für Griechenland.) Ein hoher ſchweizeriſcher Offizier wi 
im Falle eines Gonflictes zwiſchen Griechenland und der Zürfei erfterer Macht 
ein Hilfskorps von nicht weniger als S000Mann zuführen. Frankreich würde 
den Sold garantiren und die Truppen auf Dampfbooten (je zu 600 Mann) 
nah dem Pirdus Überführen. 


Sol 


[2a] Betanntmadhung. 

An der BVerlaffenfhaftsfache des kgl. Pfarrers Andress Rahmer zu 
Reuth, werden alte Diejenigen, welche Forderungen odes fonftige Anſpruͤche an 
die Verlaffenfchaftsmaffa zu machen haben, aufgefordert, diefelben am 

Montag den 17. Mai Vormittags 10 Uhr 
dabier gehörig zu liquidiren, mwibrigenfalls fie bei Auseinanderfegung ber Vers 
Laffenfchaft nicht beruͤckſichtigt werden. 
Bamberg, den 24. April 1847. 
Königlihbes Kreis» und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
‚ Conrad, 


[2a] Betanntmadung. 

In der Verlaffenfhaftsfahe des Liquerfabritanten Grorg Ambros Mahr 
dabier werden alle Diejenigen, welche Forderung oder ſonſtige Anfprücde an die 
Berlaffenfhuftsmaffa zu machen haben, aufgefordert, diefelben am 

Mittwoch den 19. Mai Vormittags 10 Uhr 
dahier vorfchriftgmäßig zu liquidiren, widrigenfals fie bei Auseinanderfegung 
der Verlaffenfchaft nicht berüdfichtiget werden. 

Bamberg, den 26. April 1847. 

Koͤnisliches Kreis- und Stadtgericht. 
Der tal. Direktor. 
Gonrad. 


(26] Bekanntmachung. 
Vom 1. Mai an fährt die Kariolpoſt von Scheßlitz nach Bamberg und zwar 
früh 7 Uhr ab und Nachmittag 4 Uhr aus Bamberg zurüd. 
Das Ausfteigen der mirfahrenden Perfonen bat zu gefcheben am Poſtamt, das 
Einfteigen dagegen ım Gafthaus zum Großfopf. 
Die Tare fowohl bin als te it 18 fr. 
Scheßlitz, am 28 April 184 


Königliche Voperpeditiom 


Horn. 
(2b) Befaunntmahung 


Donnerstag, Den 6. Maid. Js., Fah 8 Uhr 
werden aus dem hieſigen Gemeindewälde 102 Eichen-, Föhren- und Fichtenſtämme, zu 
Holländer >, Bau» und Nutzhohz geeignet, in mebreren Zoofen unter deu beim Etriche 
befanue zu machenden Bedingungen verftrihen. Die Zufammenfunft it bei der Main: 
brüde. Kaufsluſtige, welhe das Holz vorber einfehen wollen, haben ſich am dem unter: 
zeichneten Borftcher zu wenden, wie fih auch unbekannte Streicher über ihre Zahlungs- 
a? durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben. 
Baunach, den 2Iten April 1847. 
Gemeiude-Berwalrtung. 
Schmidt, Borfteber. 


: — — — Gedruckte 
Saumwollen-Feuge XNeſſeln 


eigener Fabrit verkauft zu den billigſten Preiſen, während der erſten Meßwöche im 
Reichold'ſchen Hauſe am Mar plag. 


D. Schloezer aus Uffenheim. 
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%, W. Weber aus Schwarzenbach alWald 


zeigt ergebeuſt an, daß ſich ſein RBananman vv — Baer 
jegt im Gaftbaufe zum „Prinzkarl“ in der Königſtraße befindet, welches er feinen ver— 
ehrlichen Abnehmern buehmern jur Kunde Kunde brunit. — — Banıberg deu 50. Apıil 1847. 


Muswandernug nach Nord-Ulmerikn 
betreffend: 


Erklärung. 


Durd; Tas munmebr im Kraft getreten. de neue Vaſſagiergeſetz in den Vereutigten 
Staaten von Nord-Amerika, nach welchem die Aufnabmsfäbigfeit eines jeden, ſewebt 
amerikaniſchen als europäiſchen Fahrzenges, welches Paſſagiere nach den Häſen der 
Vereinigten Staaten übernimmt, um ein ſtarles Drittheil vermindert wird, ſind von 
mehreren Seehyfen, insbeſendere aus Bremen, Verfügungen mehrerer Schiffseigner und 
Schiffsmäckler an ihre betr. Agenten im. Deutſchlaud ergangen, daß dieſes neue Geſetz 
die Beförderung der Auswanderer nad) Nord⸗Amerika numöglich mache, indem daſſelbe 
einem Verbote Der Auswanderung gleich zu ſetzen ſei — Ju dieſen Betſügungen 
wird noch beſonders auf einen in den Verttaͤgen entbaltenen Vorbchalt hingedeutet, nach 
welchem jeder Paſſagier verpflichtet iſt, in jeder Hinſicht die auf Einwanderung Bezug 
habenden Geſetze Nord-Amerikas zw erfüllen. 

Da das fragliche amerikaniſche Paſſagiergeſetz und die darın getroffenen Beſtim— 
mungen hinſichtlich der Eintheiluug der Rauwe des Zwiſchendecks aber nur zum Wor— 
theile der Paſſagiere ſelbſt gegeben ſind, ſo iſt es einleuchtend, daß der in den Bremet 
Afforden gemächte Vorbehait die Deutung eines T erbotgs der Einwanderung mac den 
Vereinigten Staaten ganz unzuläffig malhr ; vichnehr wird jeder Answanderet gewiß 
ferien Anftand nehmen, fi dieſem, ſo wie jedem anderen humanen Geſetze einer Re— 
gierung zu unterwerfen, 

Es ſteht zwar richtig, daß dieſe uene Vererdumg der Bercinisten Staoten, die 
inmitten der Närtfien Auswanderungsperiode im. Kraft trut, jedem Agenten höchſt ſtorend 
und nachtheilig in dem Weg treten muß. Keiueswegs begtũudet! aber⸗ dieſes Geſetz Die 
Anſicht, daß ein von dem Agenten irgend einer Auswanderungsgeſellſchaft ſchonu abac- 
Ichleffener Uebrrſahrtövertrag mit dem Auswanderer hiedurch aufgehoben oder bad, cu 
werden fonne, ; * 

Zur Beſcitigung von Miß ſdentungen fg: a bober hicdurch Namens Du 
Poſtſchiff sgeſellſchaft zwiſchen Hayre und, Mm: Art, jedem Auswaunderer, welcher“mit' 
einem meiner Agenten einen Ueberfahrts wertrag Koeſcoften bar, Die —8X Zuſſcherung 
geben zu können, daß alle bereits abgeſchleſſenen Vertraäge treulich erfüllt werden; jedech, 
daß durch die Verkürzung der Aufnahms zfähigkeit der Poſtſchiffe de wechentlich zu Le- 
ſerdernde Anzahl von Menſchen um ein ſtatkes Drittheil ven mindert werden muß, wud 
die Erpedition im dieſem Jahre daher nicht fo Schnell vbu Statten gehen wird, als es 
bisher der Fall war, 

Kür ſolche Auswanderer, welche,no feine Übsridbrisverträge abgeſchloſſen baben, 
düclte 08 deshalb. Lätblich. cin. wit Dr. Vexlaule Saga er rer 2 Ach „du 
zu beeilen, überhauvt auch eineeh Bon iv, MN 1 chkeiten —W Mu: 








nicht ohne Akford von der Heimat er Machtheil, welcher dem Aus 
wanderer, insbeſondere Familien,“h th Tınacfen Kinte iſt angenſcheinlich: dem 
ale ‚Scebäfen liegen jetzt voll Muhr, veſche obs 44 his aufamen ‚2 li 
anzebren, und Den Zeitpuufte xm hegen ren müſen, *3 duf Nun | Bi ar 
un, melde fie noch odendrein vür zu den höd ſiem —* ern koönntn 


Mainz, den, 27. April 1347. 
Washington Für Ms 


Haupt⸗ und "Eyerial:AArtırt der Eiungenthümer der egelmäßigen 
Poſtſchiffs-Verbindung zwiſchen Davre und New-VYork. 
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[134] Betanntmaduna. 

a durch höchſte Entfchliefung vom 3. April, Die früher von meinem verlebten 
Echwiegervater Herm C. E. Schaupp unter der Firma Wilhelm Schaupp dahier 
geſührte Agentur der 


Mobiliar - Brandversicherungs - Anstalt 


ver beverifhen Hyprthefen: & Wechſelbauk für die Stadt Bamberg, dann 
für die, Landgerichtöbrzicte Bamberg E «ce BR, Baunach, Scheßlitz, Burgebrad, 
Seßlach Ae Höchſtadt mir verlieben. wurde, ſo bringe dieß hiemit zur allgemeinen 
Kemminiß , und empfehle mich zu vorkommenden Verſicherungen 


Bamberg, den J. Day 1817. 
Jos: Ed, Gnuva, 


mund ne ten m EEE I EEE ae a 4 


TFANZEIGE . 
Uuterzeichmeter wacht cinem bocwerebrlichen Publikum die ergebenfte Anzeige, daß 
er fo eben eine zronne Ruswahf in feiten 


Btjonterie-Tiiaaren, 


beftcbend in ganje Shhmucke, Bracelets Collier, Broches, Medailtons , beide 
mit und obne Gemälde, Pendeloques, lange und kürze Herren: und Damenuhr 
Ketten, Schnallen, Suchhadeln, Hemdindpfe, Ringe se. ze. erhalten bat, Me 
zur N Anficht umd — tue und zu ſehr billigen Preiſen verlauft 


——— ..% Rolb. : 
Nein Be befindet ſich waͤhrend der Meſſe in der mitt— 
leren Reihe, Bude Nro. 58. 


eBettdecken & Unterroͤcke EEE oͤcke 


find ingroßer Auswable zu billigſten Preiſen, zu verfaufen bei 
Leo Kronacher, Schrannenplatz Ni Nro. 1629 


Mei: X nzeige. 

— hat de ber, einem hehen und verehruugswürdigen Pubſikum 
von feiner Anfmilt alibier Nachricht zu geben. uud * mit verſchiedenen optiſchen 
Gläſeru zu cmpiebleus » | 

Siud zu ty opunıeu veribiedene, Conſervatious⸗ Brillen, welche nach Kuuſt re— 
gelmäßig wihliien nd Mei. Brillen ſind sad Beriehiedenheit des Augenmafes ein- 
gerichtet ewohl ſüt Kurz: und Laugſichtige, alß auch für ſelche Augen, Die nicht an 
der Nähe, ſondern in der Ferne ſcharf ſehen. Diejenige Brille, weichen. den Augen, zje 
nachdem fie beſchaffen ſind, zam qugeneh Wien, amd wehlthätigſten iſt, wurd ſogleich nad) 
den Regeln von‘ nur beflinunt ; rabald I ie Augen geſehen babe. Licht und Deutliche 
Untericheidung, Der Gegenſtaͤnde wird BAR ea einen den über Das Gefühl feiner bhera . 
geſtellten Sebfraft. mit Freude doen wobei, Niemand beſorgen Darf „ Dal; die Augen 
angearetren und nech /mebrt geſchwächt werden; diefe Beſoraniß findet oh bei Vergröße— 
tungs » Brillen ſtatt. Vielmehr zeigt ſich, wernſchon gefdar ,: gerade das Gegentheit; das 
ber dicke, Brillen anch Reſt aurgtieus · Jo illen heßen. ſollten. 

2) Berſchiedene Feruglaſet au 2 

3) Microscepia' Contposita-, ie audy Diicroscopia Solaria, welche von 10 bis 
100,00 Mat veraroßern. 7 

4) Eind auch zu bekemmen Furje und lange“ Perfpeftive , welche all doppelteu 
Ohjeflir aſaſeru vetichen find), dien? Spunartrablen verwerfen. © 2 

5) Huch wer 'nias Shadhaftes von ſoſchen Waoren zu rerariren har. an“ nut 
einen bitte Preis hier bedient werden. — Auch bier ich une Kenner ir. Liebhaber ans, 

Meine Buide iſt bein Cinädhg, Dem Herrn Kaufmann Körner gegimaber die 
dritte rechts in der m; ihren Hauprreibe. 


























Sachs, 
Optikus aus Marolds-Weisneh in Bayern. 
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Kunſt-⸗Anzeige. 
Mit obrigkeitlicher Bewilligung läßt der Unterzeichnete von heute Sonntag an und 
die ganze Meſſe über auf dem Schießhausplatze fein großes 


Kuuſtkabinet von Wachs 


nehst einem Panorama, 
dem verehrten Bublifum zur Echau ausfiellen, 

D as Kabinet enthält unter anderen ſchönen und wohlgelungenen Ecenen aus der 
Heiligengeſchichte, die Flucht des Herrn nah Egypten; Jeſus im Tempel; Seins, den 
Kinderfreund; die Emtbauptung Johannes; die Kreuzigung Ehrifti, mit theils beweglichen, 
theild unbeweglichen Figuren. 

In den Panorama wird eine Anficht des jegigen Jetuſalems, des gefammten 
Paläftina’s überhaupt, neben vielem Anderen , ausgeftellt werden, das au Borzüglichkeit 
alles Bisherige bei Weitem übertrifft. Das Nähere befagen die ausgenebenen Zettel. 


Caspar Döringer, Mechaniker. 


— — 0 — — — — 


[34] Mep-Anzeige 


Parapluies-Fabrikant aus München 
bezieht dieſe Meſſe wieder mit feinem ichon befannten bedeutenden 


Yager modernfter Regen: und Sonnenfchirme. 
Indem cr zu recht zablreihem Zuſpruch ganz ergebent einladet, veripricht er bei 
ſtets reell und gut gefertigter Waare, ganz befonders billige Preife. 
Seine Bude ift in der Hauprreibe Nro. 42, mit Firma verfchen. 


Stahlichreibfedern!! 


2.) Ganz neue Sorten mit zwei Spalten und drei 

Mm: er Epiten als legte Eriindung von Johm Mitcher in 

Wer London für jede Hand geeignet und auf ganz rauhen 

— Papier zu ſchreiben, ohne einzureißen oder haͤngen zu 

bleiben. Ferner empfehle ih, Canzlei-, Correm- 

4 RER “pondenz-, Comptoilr-, Calligraphie-, 

— 7 Zeichen- & Damenfedern, Fchulfeders 

im Preis von 15 fr. an bid 2 fl. 12 fr. Das Gros von 144 Stüd das Dutzend vom s 
bis 18 fr. neb Halter. Für Wicderververfäufer einen bedeutenden Rabatt 


Wirklich elastische Federhalter 
fo leicht mie Kiele, daß es beim Schreiben nicht ermüder , zu den äufferft billigen Preiſen. 
Das Lager befindet fi) im Haufe ded Hrn. Fr, Wagner 
der St. Martinsfirde gegenüber. _ 
L. Lazarus vormals Hahn 
uus Frankfurt afM, | 


— — — — — 


’ 
2 7% — P} 
— —8 ————— 
* 6 7? u \ 


3 





— 





mm — — — — — — — 


Empfeblumg. 
F. Lorenz & Liebel aus Zwota in Sachsen 


bezieben wieder gegenwärtige Meſſe mir ihrem fchon befannten weißen Baumwollen— 
Waaren-Lager, befichend in Epigen, Tulls, feine Stiderei, ſchwarze und weiße Halb: 
fchleier, fowie auch feine Brautichleier, feine Kleider Mol, Jaconet, Battiſt, verichiedene 
neue Vorhäng-Moll-Franzen, Borden, Interröde, Bettdecken und noch viele in dieſem 
einfchlagende Artifel, die billiaften Preiſe verfprechend, bitten um gütige Abnahme. 

Die Bude ıft in der Mitte der Hauptreibe mit Firma verichen. 


535 
(86) Mep- Anzeige 


Gebrüder Gumpers aus Fürth, 


empfeblen fich zur bevorftebenden Frühlings Meife mit einem wohl afjortirten Lager von 
Blumen aller Art für Damenbüre und Häubchen, ſowohl ganz feine ald auch ordi— 
näre zu äuſſerſt billigen Preiien, und bitten um geneigten Zuſpruch. Logie Diftrift 1 
Haus: Rro. 5.5 bei Hrn. M. Ament, Bäcdermeifter am grünen Markt über 2 Etiegen. 


— — — — — — 
— — — —— — — — — — 


| Für Auswanderer. fich. eıngefeben werden und die Bedingnifie 


werden vor dem Stridhe befannt ggmacht. 
Pankraz Hohl, 


* 








— — — — — — 
— — mn nn — — — — — — — —— 





Im Verlag von A. D. Geisler in 
Bremen if har Pl und in der Buchhandel _ ______ ____ Gemeinde » Borfteber. 
lung von Franz Büberlein in YBamberg|(3 b) Haus-Verkauf. 


oder gründliche Anweiſung in kurzer Zeit 

die engliſche Sprache zu erlernen. Einflegenes Wohnhaus, nedſt Hinterges 

treuer Helfer für die Hand nach Amerifafbäude, großen Garten. für jeden Geſchäfts— 
Auswandernder. Mit beigefügter Aussefmanne geeignet, ift weaen Umzug aus freier 
ſprache des Engliihen. gr. 8. geb. 1044Hand zu verfaufen. Das Nähere in der 


vorräthig: Ein im beftbau: 
Der richtig fprehende Amerifaner, Ren icen Zuftande, mit: 
ven in der Stadt ges H ; 


Seiten 27 fr. Erpedition dieied Blattes. 
Hat derjenige, welcher übers Meer J—— 771777 —— 


ſeiner ee we Seimat zueilt, feſten Ent- 
ſchluß, das Engliſche zu erlernen und begiebt 
— mit es jo ift —* Buch ein | 
o treuer Helfer. daß ed dem Elernendenf —3232 
nicht fehlen kanu in kurzer Zeit ſich münd» genannt, — — — — 
Fl rag zu firmen. Dem Buche ES chneidläge, die Werfe alle im beften haus 

e Fahrpreiſe von Bremen nad Terasf,; - 
und den Vereinigten Staaten, fo wie auch Pe ee —— zur 
eine Tabelle der Geldcourfe, beigefügt. a upsabihliesung täglich ein» 
(2b) Desfeis uns J Amlingſtadt den 1. Maı 1847. 

m Haufe Rro. 55 au der Johann Schmi ß 

Nonnenbrücke werden folgende IRSERNEBEN Bu] TE. 
Gegenftäude am Montag den —Letzte Erwiderung. 
3 Mai gegen baare Zahlung öfr Es iſt recht gut wenn Niemand meiner 


Wegen eingetretenen Kamis 
„ fienverhältniffen verfauft Untere 
Feichneter feine Mühle mir Ein» 








fentlich verftrihen: Schreibtifch von Nußbolz, Nachbeſſerung mehr bedarf, indem ich fie auch 
Rohrftühle, Kupferftiche, Pfeilertiſchchen, Wo-fnicht mehr leiften würde, wie ich fie im vo— 
gelfänge, Küchenſchtank und fonftiges Haussfrigen Jahre inNürnberg und Fürth, (in letz- 
geräche. Näheres in der Erp. d. Blattes. Jterer Stadt vier Tage inseinem Haufe) und 


— —— 


ſgerung. erſt kuͤrzlich im Karmelitengebaͤnde geleiftet 
“an 8 "ai —* Abends 2 habe. Allen ferneren Erklärungen werde ich 
Uhr läßt der Bauer Friedrich] Stillihweigen begegnen. 





Roppelt zu Röberspdorf ein mu Friedrich, 
Söldengiit mit Zugehorungen und einigen Häfnergeiell. _ 
walzenden Grundflüden öfentlih au die Kapıtal-Taufc. u 


Meiftbierenden zur Beriteigerung bringen. Cine Staatsobliaation 200 
Die Zufammenfunfe ift bei dem Gaftwirtheffemand gegen —* ae 
Friedrich Bittel in Röbersdoif. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Belanntmachung. Kavital-Geiuh 
men - den 3.Mai Rad-| 400 fl. werden auf ecſte Hypothek auf- 
Aurach bei der Gaitwircbinkfapren in der Erp. d. Bl 
indfelder mehrere Felder und Wieſen, : 
alle im guten Stande öffentlich verfauft und Gefundenes. 
Kaufsliebhaber biezu eingeladen. Die Grund⸗ Ein feiner Obrenring wurde gefunden. 
ſtücke konnen bei dem Unterzeichneren flünd-JRäberes in der Erp. d. Bl. 
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Einladung. »7 Iwelche ganz vorzüglich ins Gefüllte falten, 




























te So agd ai ea in vielen Bang gemiſcht per 100 ‚au 
wi a in Er ET; 53 —X Preis Georgmnen ver 
hr find, Te 


langen, * in Töovfchen ——8 
jogleich instand. a werden fonnen, 
wo ſolche einige Wochen a 
e welche aus Kuollen fotigebflanzt w 
Beſtellungen können in der r beim 


ehe SEIRETAEEIER Mauiriähee = 


lgenſehend, empfehit Tich Heßtens 
Markt Aſchtach am 8. April 1 


mn ı, SOUaEN, Eller, 
Freihetrlich von ME 
un m Sen unftgätuen 
——— 
Von den’ leſchten ind ſeht zuten Ci⸗ 
darren find 1000 Stucke von 5-8 fi. 
5 baben bei dem N an 
— iu Nürnberg, Ledergaſſe 
ro. 242 


a u —— 
ud mi Beriorned., na) m m 
‚Am Freitag ſtüh wurde. vom. Bahn 
Ibis Amsirichrangen, ein — 
Zeichen P.U. veiloren. Der vedl In m de 
wird. gebeten, es „gegen eine ———— bei 
der. Erpedition dieſes Blattes abzugeben. &ii 


— ._ 


> db; Werlörnes En 
Adam König von Kälberberg bat von 
der Jı ALLE bis zum Löger, Bbg. Lein 
Onittungsbüdlein, Ben Mmehrere —E 
zettel liegen, verloren... Der Finder wi ge 
—*— es im Wartziner, des k. 
‚abzugeben; 


— 


Niſtau Ka Ye 


ver öͤſterreichiſchen Alpler Mar Homeyerf 


ans an —— ig 
© Terzetie, Duette, ‚Gelangs und 

aan Dnnen und, acht ſteveriſche Na 

tional-Zanze,fommen zur Aufführung 


ie u arm 












il an erde | 
In der — Hader ’idien‘ Buchdenderei 
ae) ſind vorfdriitämäßige 


Eiſenb —— —— 
immer vorrächig zu haben. — Auch wer den 
ſolche auf Verlangen mit ‚mit, Namen gefertigt. 


(24) 5 Wobnungsperänderu 

Rh) beebre: mich hiemit anz r# 
ich nummebr mein neues Logie im Haufı 
des Hru⸗Schneidermeiſters Wenzel in ve. 
Langengafje Nr 40 MParrerre ‚bezogen habe. 
Ergebenft - danfend: für das mir bibher 9% 
—— Zutrauen, empfehle ich zugleich auf 
ferneren geneigten Aufträgen Yin allen vor 
fommenden Putzarbeiten. 


Susanna weisisäh. 


— u a TER TTTEIE TEE 
(261 Wohnungs» Veränderung. 
Ich unterzeichneter mache die ergebenfichk 
Auzeige/ daß: ich meine ſeitbetige Wohnung 
an der untern Brücke verlaſſen und meine 
neue bei Hr Schloſſermſtr. Zanon im obern 
Sand bezogen habee Kür: das hiöber ge- 
ſchenkte Zutrauen danfend, bitte ich mir. es 
auch fernerhin nicht zu entziehen. 
Georg" Doruhöfer, 
Damenfieiderimader. 
— — — 
(3a) nzeige. henter ———— — 
Geebhrten Blumenfreunden briuge ich die] me Sonutag den 2. dir Eine Ta- 
ergebenfte Nahricht daß dieſes Jahr wie-fmilie? Schauſpiel in 9 urn und einem - 
der Planzgen von engl. Sommerleskojen, Nachipiel won eräriotte Bird; - Pfeifer. He 
—— B— ⸗ 


Frenten⸗ inzeige von geſtern heute. e ——— 
un1%F 
GBam bergen: Hof Sen age: Bödel 'v. Sof, ih‘ ve afiel,) SA: 


e 









Entwenderes. 

Es wurde munter heutigem (1 Mad früh 

9 Uhr im 8. Stocke des Feldbeim Then Hau⸗ 

fes in der Langgahe ein mefinger -Mörker, 

dann ein roth quadtiſirtes Halstuch entwen- 

Idet. Wer angegebene Gegentände oder den 

BR; en macht, erhält eine Beloh⸗ 
NA. 


5 














Frankiure) MR Gundermanenns Nürnberg, Nihe v. Mannheim, Helbrenncrav 

Engert v. Kitzingen Guns in. am. m ontrofteurd » Wittwe- v. Nenladt ah. 
Fiedler Advolai 7 Ermah Berg·6 tsbeſ —* v. Saweinſurt Wernet Ver⸗ 

walter v. Trabelsdorf. er a Li; 
A a — — —— — 5 ee, 


Druck und Verfag ne Mm Neinon | mm an 





\sOOQ 










ı- Barometer. ; 































— — — — —— 

Geſtern I Heute Geftern | Heute Geftern I Haute | 
R. 2 U.|b. ©. U.fb. SAN. 2 U.|b. S. U.fb. S. A. Nachm. Abends Morgens 
"8323. 5 ES a 1323. 3 |+ ı2. |+8.5f+4 8 oO | so I nw. So 














Vormittags war geftern der Himmel heiter, Nachmittags und Nachts mehr heil. 








Waͤhrend jeder Vernünftige die Moßregeln des Magifttats zur Linderung 
des gegenwärtigen Nothflandes mit dem größten Danke anerkennt, gibt es body 
Menſchen, die diefen Eifer nit nur verkennen, fondern es find auch bereits 
Berichte eingegangen, daß undankbare Leute das ihnen abgegebene Mehl mie: 
der verfauft haben und das Gerücht auszuftreuen fuchen, als fei es ſchlecht 
und ungeniefbar, mährend Sachverſtaͤndige es ausgezeichnet fanden. Wir 
haben bereitd Proben von Brod, das aus ſolchem Mehle gebaden war, gefehen 
und verkoftet und haben noch felten ein befjeres Hausbrod gegeffen. Hoͤchſt 
wünfchenswertb waͤre es, wenn Gutdenkende folhe Undanfbare der Behörde 
zur Anzeige brächten, damit fomohl gegen den Hehler als gegen den Stehler 
mit der gebührenden Strenge eingeſchritten werden könnte, 


(Münden, 1. Mai.) Se. Maj. der König erfhien geftern zum 
erften Male feit feiner MWiedergenefung im k. Hoftheater. Das zahlreiche 
Yublitum , durch das Erfheinen des Monarchen auf das Freudigſte bewegt, 
empfing Se. Majeftät mit langanhaltendem herzlichen Jubelruf. Der König, 
umgeben von Ihrer Maj. der Königin und Ihrer &. Hoh. der Kronprinzeffin , 
dankte durch oftmaliges Verbeugen nah allen Seiten. — Auf der heutigen 
Schranne werden dem Anfcheln nad die Preife keine große Veränderung er: 
leiden. - 


(Kartoffeltrawall.) In Bernburg hat die feit einer langen Reihe von 
Sahren nicht geftörte Ruhe am 26. April eine hoͤche ii ende Unterbrechung 
gefunden. In der Nähe des Eifenbahnhofs war nemliqh eine ziemlich große 
Quantität Kartoffel zur Verladung aufgefpeihert. Das Volk, natürlid) 
das gemeine d. h. das hungrige, brach fich trog Polizei und Militär in dem 
Bahnhof Bahn und binnen wenig Stunden waren die Kartoffel verſchwunden, 
damit war aber auch bie Ruhe wieder hergeftellt. 
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(34) Mep:- Anzeige 

Eine Partbie wollene, halbwollene, leinene, halb: 
leinene und baumwollene WBeinkleider und Rockſtoffe 
werden in größeren und Fleineren Quantitäten unter Den Fabrik— 


Preißen abgegeben bei 
I. J. Trendels Sohn 


aus Culmbach, 
ohnweit der Haupt- Wache. 


— — —— — — — — — —— — —— — — — — — — —— — — 


Beachtenswerthe Anzeige. 
Durch den Todesfall eines auswärtigen bedeutenden Handlungshauſes find mir 
von deffen Erben mehrere Kiften Waaren überfender worden mit dem Auftrage, diefelben 
während der hiefigen Meſſe 


im Laden des Krackhardt — 
ſchen Hauſes am Maxplatze 
ſowohl im Einzelnen, wie im Ganzen 
> zu außerordentlidy billigen Preiſen W 
bis auf das letzte Stück auszuverfaufen: 
Sommervalletots, Hausröde, Comptoirröcde das Stück 2814 fl. bis 8 112 fl., 


Sommerhojenzeuge, ſeht dauerhafte Eroffe, die abgepaßte Hofe 54 Fr. bis 2 112 fl. 
Weftenftoffe, die neueften Mufter in Atlas, Halbfeide und Wolle von 54 Fr bis 
1 


a 


2 112 fl., \ 
Schlafröde, gut wattirt, dad Stüf 2 314 fl. bis 6 1j2 fl., die beften Sorten Her: 
reubemden in feinftem Schirting, ſeht fauber genäht das Stück 1 fl. 80 fr., 
Eravattcır, feine wollene Herrenfchlivs, für den Sommer geeignet, Atlas-Shawls 
höchſt elegant, vierediae Herrenbinden in Seide und Schakonets, Gummis 
bofvnträger fehr dauerbaft, Porte Monai, Geldbörfen, Brieftaichen, Eigarrens 
Etui und noch bei vielen andern Artifeln 


CCAT wird aufjedesGebot reflektirt gg 


Reiſefaͤcke mit ſtarkem Bügel das Stück 1 314 fl. bis 2 314 fi., 
Regenſchirme in ſchwerer Seide, das Stüd 4 fl. bis 5 fl. 48 fr., 
Regenfchirme in feınem Tuch das Stück 1. 12 fr. bis 1 fl. 48 fr. 
Sonnenſchirme, wirkliche Prachtmuſter, nach neueſter Pari— 
ſer Façon, in ſchwerer Seide und Fiſchbeingeſtelle ſehr dauerhaft au— 
gefertigt dad Stück von 2 fl. 21 fr. bis 4 12 fl. die Eleganteften, 
für Deren Aechtheit wird aurantirt bei 
E. Hanau aus Frankfurt a/M. 
Nur im Laden des Kradhardt'ihen Hauſes am Marlage. 
ed a Te BL be m m m —— 
Anzeige. (2a) Berfauf. 
i j Eine gebrauchte leichte zwei» 
Frankfurter Brat- und Le- ER, (nännige Ehaite im beften Zu- 
berwürste sind frisch angekom-] # 


"usguz au adujdivyg wmv ano usplsguugprag u 





FE fand ift billig zu verfaufen im 





men bei = Dil. 1. Nro. 151 Langgaße. 
J. B. Haussmann. 13%) Verkauf. — 

m — Eine gebrauchte zweiſpännige 

[2a] Verkauf. Chaiſe im beſten Zuſtande mit 

Es find ganz neue und ac] Ks 2% Vordach und Jaloufie, ein ge— 

brauchte ein= und zweiſpännige FR Dichter Korbwagen mit gedecktem 


Chaifen und cin Korbwagen zufZig. für Meßfremde geeiguet, und eine 
verfaufen bei Wagnermeifterfzweiipännige Troichfe jind billig zu verfaufen 
Mahkorn dem goldenen Lowen gegenüber.bbei Sattlermeifter A. Schmaus. 
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Anzeige und Empfehlung. 
Zur gegenwärtigen Früblingsmeffe empfiehlt Unterzeichneter nebft feinen übrigen 
Schneidwanren eine neue Sendung 


von den befften Nafir:Meffern, 


fowie Abziehriemen. Werner: Don den beten Zuſchneid-Scheeren 
aller Art, für Herren» und Damenfleidermadher, wovon jedes Stück auf Probe gegeben 
wird, zu febr billigen Preiſen, beftens. 


Georg Michael Enygerisser jun., 


Schleifermeiſter und Schneidwaarenbänpdler, 


an der untern Brüde Haus-Rro. 1161. 





Anzeige. K2a) Empfeblung. 
Ragozi, Selterser-, Franz- Martin Krä nzlein 
J 


brunnen-, Marienbader-, Pill- 
nuer- und Seldachiteer-Mindral- Bürsten-Fabrikant ausErlangen 


wasser frischester Füllung beifcmpneblt einem verehrten Publifum fein. gro⸗ 
Ges Pinfel: und Bürftenstager zu den 

J. B. Haussmann.: pittiaten reifen, 
Einladung. = 


Da id mein Geſchäft wieder wie früber 
fortfübre, fo bitte ich um geneigten Zufprud). 
Ergebenfter Philipp Hofmann, 
Traiteur in der Frauengaſſe. 


Ermwiderung. 

Wenn Friedrich wirflih irgend eine Ar» 
beit nachgebefjert baben Sollte, fo geſchah es 
wohl nur, wenn der Meiter zufällig in ei- 
ner andern Stadt war oder Feinen andern n 
Geſellen zu Haufe hatte. Uebrigens har man a men bat, endiget heute Abend, 
unter gleichen Umftänden feiner Arbeit auch TEE Bamberg, 3. Mai 1847. 
fhen nachgeholfen. Es wäre freilich ein gro- F. J. Wucherer, Güterbeftätter. 
Ges Unglück, wenn Friedtich nicht meht ſen 
ſollte; wer würde Dann die Arbeiten nach— Theater in Bamberg. . 
beffern, und zur Vollendung bringen ?! — Montag den 8. d. Die Garlsihüler. 

Sämmtlihe Häfnergefellen. FSchanipiel in 5 Alten v. H. Laube, 


Fremden = Anzeige von geftern atıf heute, 


(Deutihed Haus.) HH. Se. Erlaucht Graf Caſtelen. Gemahlin, Reichsrath 
v. Gaftel. de Marfan n. Gemahlin, Rentier v. Warſchau. Brocosrof, Rentier v. Per 
tersburg. Kflie: Naub n. Gemahlin v. Fürth, Wirth v. Cöln, Prinzing v. Hof. _. 

(Bamberger Hof) HH. Frhr. Joſeph v. Nedwig v. Küps. Arnold, Amts 
mann v. Pretzfeld. v. Spieß n. Sohn, Negierungs-Ecfretär_v. Andbah. v. Fugmann, 
Obetlieut. u. PMagadjudant v. Coburg. Dr. Nobert Heller, Dr. Buddeus ımd Dr, Rote 
v. Leipzig. Baron v. Thüngen v. Coburg. Freiftau v. Seefried v. Bayreuth. Kflte: 
Giekng v. Nürnberg, Bernard v. Paris, Rofenkranz v. Aachen, Alexander v. Thalmeking, 
Pauli n. Gattin v. Erlangen, Mebus v. Neuß, Weber v. Schwäb. Halle, Keller v. 
Ronsdorf, Pfaff v. Eronad). 

(Drei Kronen) Hp. Kflte: Hofmann v. Augsburg, Lehner v. Nürnberg, 
Sendel v. Wien, Krämer v. Bremen. Geiger, Defonom v. Eteyer. Wleußner, Stud. 
Kur. v. Lichtenftein. Moll, Privatier v. Regensburg. Lindner, Stud. Jur. v. Heidel: 
berg. Pfenffer, Sud. Med. v. Würzburg. 

(Goldener Adler) HH. Müller, Kabrifant v. Gräfengehaig. Hübner, Far 
brifant v. Cuſibach. Kflte: Otto v. Annaberg, Einfiedel v. Lichtenberg, Meier v. 
Frankfurt, Schmidt v. Erlangen, Zaupt v. Idar. 


Drud und Verlag von I. M, Reindl. 





Die Ladezeit des Regensbur—⸗ 
0 ger Rangichiferd Georg Sie: 
ner ber endiger heute Abend. 

am Barnberg, 8. Mai 1847. 

ie Güterbeftätterei für den Ludwig⸗Canal. 
F. J. Wucherer. 

Die Ladezeit des Rangſchiffers 

Joh. Stöcklein, der die Tour 

ven Georgbohnert überuoms 








N: 122. 


Tag- "x Blatt 
der Stadt Bamberg. 


Dienstag, | den 4. May. 
















Barometer. | Thermometer Winden. 
Geſtern J Heute Geſtern I Heute Geftern j Heute: | 

R 2 UI SUP. SAN. 2 Ujb. S. U. Ib. ©. A. Nachm Abends Morgens 
323 5] 828. 3 ones 734. |710. Sir. | So | SO T Nor 











Der Himmel war geitern. heiter, 


Das Sinngrün (Vinca minor), Schmalzkraut (Ficaria verna) und der frühe Hahnenfuß 
(Ranumeulus auricomus) blühen. 





— — 


Morgen um 4 Uhr ft Sitzung des hiſtotiſchen Vereins im Lefezimmer. 


*Im Intereſſe des kunſtliebenden Publikums dürfte es nicht ummill- 
kommen erſcheinen, auf-bevorftehende feltene Runftgenüffe aufmerkfam zu machen. 
Hr. Seeliger, der trog der geringen Xheilnahme von Seite des Pubtitums 
in feinem Eifer nicht erfältet, iſt es gelungen, den fo. ausgezeichneten Kuͤnſtler 
vom Coburger Hoftheater Hrn, Rudolph als Gaft uns vorzuführen. Derfelbe 
wird Mittwoch den 5. in der Goͤthiſchen Tragoͤdie „Fauſt“ in ber Titelrolle 
auftreten. Einem „on dit“ zu Folge ſoll das Studierzimmer des Fauſt neu 
gemalt fein. | | 


An Ulm haben fie. den etſten Moi auf eine. MWeife gefeiert, wie in Ber— 
fin, Stettin x. die „Kartoffeltrawalle” die Vorgänge geliefert hatten. Bei 
feuten, die als „Wucherer und -Getreidfpetulanten‘ im Yublitum bekannt 
waren, wurde Alles demolirt, was nicht niet: und nagelfeft war. Ein Lien: 
tenant, erhielt: einen Steinwurf ins Gefiht, fo daß er biutete, im Uebrigen 
aber wurde ‚die Ruhe nicht geſtoͤrt. 


Ein oͤſterreichiſches Blatt, der „Lloyd“ macht den beachtungswerthen Bor: 
ſchlag, die wöchentlichen Arbeitslöhne am Montag ftatt om Sonnabend auszu- 
zahlen. „Wie Mancyer- verläßt die Markftätte mit den beften Abfichten und 
leidet demit ſchon am Sonnabend: Feierabend in der nähften Schente Schiff 
bruch und: wer feine fauer erworbenen Gulden auf den Sonntag hinüber geret- 
tet bat, auf deffen Zafchen wird an diefem Zage von allen Seiten ſpekulitt.“ 
In einigen gewerblichen Anſtalten Oeſterreichs ift diefes Soſtem ber montägs 
lihen Loͤhnung bereits mit Erfolg in Anwendung gebracht. 
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Die allg. Ztg. erzählt eine fchauderhafte That, die fit) im Polen zuge: 
tragen hat und E. Sue:s „Mofterien” beinahe hinter fih läßt. Eine Mut: 
ter begräbt zmei ihrer Kinder lebendig, damit fie einen von ihr gegen ihren 
Mann gerichteten Mordverfuc; nicht verrathen möchten. 


Auch das Haus Rothſchild in Frankfurt greift den Armen unter die 
Arme. Es läßt nemlih den Gpfündigen Laib Brod zu 24 fr. bei den Bädern 
an Alle, die fih dazu Karten holen, abgeben , während die Zare über 30 fr. 


ſteht. 


Die Engländer ſchoͤpfen überall das Fett ab. So hat ein ifr. Viehhaͤndler 
in Neuftadt a). einen Vertrag mit einem Beaffteadhaus abgeſchloſſen, alle 14 
Tage 16 Stud fette Ochſen nad London zu liefern. Diefe Thiere .müffen 
bis Würzburg zu Fuß geben, fahren dann von dort bis Mainz auf dem Dampf: 
fhiff um 8 fl. und von da bis London auf gleihe Weiſe um 22 fl. Die 
‚ganze Reife dauert 3 Tage. Zwei Transporte find bereits abgegangen. Wer 
die ſchwierigen Verhaͤltniſſe, mit welchen unfere Metzger beim Einfaufe zu 
fämpfen haben, noch nicht kennen follte, dem möge weniaftens dieſes eine 
Factum dienen, gar nicht zu erwähnen, daß auch die Frankfurter Großmetzger 
den Aiſch- und Itzgrund durchſtreifen. 


— —— —— — 


Vor Kurzem gingen zwei Berliner Frauen aus der unteren Klaſſe zu: 
fammen bei der Anatomie vorüber, in welchem großen Gebäude damals aud) 
die Singakademie ihr Lokal hatte. Es war bafelbft eben Singprobe und wurde 
fo laut gefungen , daß man es auf der Straße hören konnte. Da fragte bie 
eine Frau die andere: „Was ift Das für ein großes Haus?” — „Week Sie 
det nich, Frau Gevatterin? Det is die Anatomie.” — „Was is det die Anas 
tomie?’ — „Da ſchneiden fie den Leuten. die Reiber auf.” — „Was? Barm⸗ 
herziger Zott! hört mal, wie fie fehreien. Wenn det unfer juter König wüßte!” 








_ —i — — [nn — 


— Bekanntmachung. 
Zu Folge Beſchluͤſſe der K. Eiſenbahnbau-Kommiſſion vom 28. April 
1847 Nr. 9494 wird von den unterzeichneten Behoͤrden 
Montag den 10. d. M. Nachmittag » Uhr 
des in der Steuergemeinde Bamberg zundchft Bug liegende und der K. Eifen: 
bahnbau: Verwaltung gehörige Baumfeld und Ader im Tännig zu 2 Tgw. 
35 Dez., worin ein Steinbruch zu 12 Dezimalen ſich befindet, an den Meift- 
hietenden vorbehaltlich der allerhöchften Genehmigung öffentlich verkauft. 
Diefes Grundſtuͤck ift zehentfrei und haften auf demfelben außer ber 
Steuer aus 90 fl. Kapital keine weiteren Grundabgaben. ’ 
Kaufsliebhaber merden hiemit eingeladen, fih an obigem Tage im 
Wild'ſchen Wirthshauſe zu Bug einzufinden und wird denſelben noch bemerkt, 
daß der Situationsplan ſowie die Verkaufs: Bedingungen taͤglich Im Geſchaͤfts⸗ 
lokale der mitunterzeichneten K. Eiſenbahnbau⸗Sektion, das Objekt ſelbſt aber 
am Verſteigerungs⸗Termine eingeſehen und resp. eingewieſen werden koͤnne. 
Bamberg, am 3. Mai 1847. 
Kol. Rentamt Bamberg TI. Kal. Eiſenbahnbau⸗Sebktion. 
(L. S. ) v. Bomhard. (L. S.) Hoedht. & 


[30] 
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[2b Betanntmadhung. 

In ter Verlaffenfhaftsface des fyl. Pfarrer® Andreas Rahmer zu 
Reuth, werden alle Diejenigen, melde Forderungen oder fonftige Anfprüce an 
die Verlaffenfhaftsmaffa zu machen haben, aufgefordert, diefelben am 

Montag den 17. Mai Vormittags 10 Uhr 
dabier gehörig zu fiquidiren, mwidrigenfalls fie bei Auseinanderfegung ber Vers 
laſſenſchaft nicht berückfichtigt werden. . 

Bamberg, den 24. April 1847. 

Königlibes Kreis» und Stadtgericht. 


Der kal. Direktor. 
Conrad. 


[3a) Betanntmadhung. 

Gm Wege der Hülfvoliftredung wird das Grundvermögen des Bäder: 
meifter Georg Nüflein von Ligenborf zugehörige Anwefen, beftehend aus einem 
MWohnbaufe, Scheune, Hofraum und Gemeinberehte B. N. 130 gefchägt auf 
1050 fl. dem öÖffentlihen Verkaufe ausgefegt. Werkaufstermin fteht auf 

den 11. Juni d. Ir Nahmittags 2 Uhr 
im Schufter’fhen Gafthaufe zu Ligendorf an, und werden Befis und Zahlungs: 
fähige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken eingeladen, daß der Hinfchlag mad 
Maßgabe des Hypothekengeſetzes 5. 64 mit Beziehung auf die Beltimmung 
der 8. $. 98 — 101 des Gefeges vom 17. November 1837 ausgefprochen 
werden wird. 

Bamberg, den 7. April 1847. 

Könist gandgeriht Bamberg 
PER SEN: v. Haupt. 
31 Betanntmadhung. 

Der Bauer Michael Wagner von Oberhaid ift gefonnen, mit feiner 
Ehefrau Kunegnnda, geborne Föfel, und ſeinen 2 Kindern in die nordameri— 
kaniſchen Freiſtaaten auszuwandern. 

Wer irgend eine Forderung an denſelben zu machen gedenkt, hat ſolche 

am Freitag den 21. Mai. J. Borm. 9 Uhr 
um fo gemwißer dahier anzumelden, als aufferdem feine Ruͤckſicht mehr darauf 
genommen werben wird. 
Bamberg den 20. April 1847. 
Königl. Landaeriht Bamberg MI. 
Boveri. 
Betanntmadung. 

Am Montage den 10. May d. J. Nachmittags 3 Uhr werden im 

Pachthaufe zu St. Zohannes bei Oberhaid 
2 Eichenftämme 
1 Riefernftamm 
74 '/2 Klafter Buchens Eichen: Foͤhren⸗ Scheit und Pruͤgelholz 
107 1/, Schock dergi. Wellen und 
57 1, Klafter dergl. Stöde 
aus der dortigen Spitalwaldung öffentlich verfteigert, wozu jedoch nur zahlungs— 
fühige Käufer beigelaffen werden. 

Damberg, den 3. May 1847. 

Kaffieramt der Wohithätigkeits-Stiftungen. 
Dirnbaum. 


— — — — — 
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Mm armonin - | 
Heute den 4. Mai ım Eaale muſikaliſche Abend-Umterhaltung, in welcher Her 
Kammervirtuos Wilbelm Johannes aus Münden auf der neu conftrwrten Flöte einige 


Piecen vortragen wird. Anfang 7 hr, 
Der Borftand. 















a . Allen theilnehmenden Freunden und Verwandten bringen wir den Io: 
Ddesfall unſeres geliebten Bruders 


+ EZ w 
„4% .4.s | “ Pr 
Freiherrn Carl von Schaky 
3 zur Anzeige. Judem wir den Berblichenen dem fremmen Gebete emp'eblen, 
laden wir zum Leicbenbegängnife Mittwoch um 3 Uhr vom Leichenbauſe und 
dem Traueraottesdienft Donnerstag um 9 br in der Domfirde, ein! - 
Bamberg, den 3. Mai 1847. Die 
Hinterbliebenen. 


ERELETORORDRTIRSALSRSBER IE TEL 701520075 
BAD- ERÖFFNUNG. 


Unterzeichneter beehrt sich bei jetzt eintretender Bad-Saison den verehr- 
lichen hiesigen Bewohnern, sowie der Umgegend seine Badanstalt in empfeh- 
lende Erinnerung zu bringen, und den Beginn des Abonnements anzuzeigen. 
Nebst den gewöhnlichen warmen Wasserbädern werden alle Arten medizinischer 
Bäder, desgleichen Dampfbäder sorgfältigst zubereitet: ebenso ist Einrichtung 
für Regen- nnd Douschebäder getroffen. 

Den verehrlichen Badegüsten, welche in der Anstalt während ihrer Kur 
zu wohnen wünschen, diene zur Nachricht, dass noch einige Zimmer zu be- 
ziehen sind. 

Der an der Anstalt gelegene Garten steht den Badegästen offen, und es 
können in demselben nicht nur Mineralwasser und Molken, sondern auch ver- 
schiedenartige Erfrischungen um die billigsten Preise verabreicht werden. 

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 

Bampherg, Jen 3. Mai 1847. 
Ä Dr. Pius August Lautenbacher , 
praktischer Arzt. 


Anzeige und Empfehlumg. 
Unterzeichneter macht befannt, daß er eine Sendung feiner verschiedenen Verkaufs— 
Artifel in befter Auswahl erhalten babe. Belenders empfiehlt er feine ausgezeichncren 
ädt englischen Rasiermerser , die ſowohl ganz bebl für Bader, als wie 
zum Selbfirafiren aufs feinfte und befie hergerichtet find und jedes Stück auf Garantie 
gegeben, wıe auch beftens gerichtete Streichriemen. Auch empfichle er ſeine verfdiedenen 
Gattungen Echeeren, befenders Zufhneidiceeren für Herren» und Damenfleidermader, 
ferner Trandire, Tirc >, Garten», Jadg- und Federmeſſer, Tiichler-, Zimmer: , Gärts» 
ner= und Büttnerwerfzeug, beionders auch Miüllerhandbeile mit Stahlplarıen, Schröpf— 
und Aderlaßfchnepper, nebftidem ganz femme Flieden und mebrere in dieſes Fach einſchla— 
gende Artifel. Auch empfehle er noch beſonders feine (hen befannten fteverischen Woaren, 
als Strohmeſſer, Eenfen, Eichel ꝛc. unter Zufiherung reeller und bıllıger Bedienung mit 
der Bitte um geneigte Abnabme. 
Joseph Enygerrisser sen, 
Schleifmüller und Eiſenhändler im Mühlwohrt Hans» Mro. 60, 
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Mein Magazin 
in G@old-, Bijouterie-. Quineeillerie«-, Porzellain-. Urystall-, 
Parfumerie- und fonfigen eleganten Luxuswanren ift mit den neueſten 
Gegenſtänden ſtets aufs vollſtändigſte aſſortirt. 
Bei ſtreng foltder Bedienung werde ich zu fehr billigen Preiſen verfaufen, webei 
ich bemerke, daß ich Pretioien, Gold und Silber zum dem höchſten Werbe an Zahlung 


nehme. 
V. J. WEBER) 
Markt der Kirche vis a vis. 
u — — — ——— — — 
(2a) ANZEIGE. 
Unterzeichweter erlaubt ſich fein reich aflortirtes Lager in allen Posamentler- 


Arbeiten. befonders eine vorzügliche Auswahl iu Franfen, Erepins, Meubels- 
Duaſten, Slodenzügen, nebit feinen ſchon befannten 


Schweiger Waar: Sohlen 


zur geneigten Abnahme wer Zuficherung der billiaſten Preiſe zu empfeblen. 


hard Bader, 
Difirift 1 Haus» Nro,. 518 m der Fiſchgaſſe. 


— — — — —* 


a) Pariser und Wiener 


Umſchlagetücher & Shawls- 


Aager 


die vorzügliciten Neuheiten empſehlen zur Bamberger Meſſe 
* 


Gebrüder Dombrowsky aus Leipzig. 


Wegen unferer Leipziger Meſſe beginn der Verkauf diefer Meſſe die legten acht 
Tage, im Haufe des Herm F. 3. Weber. ber „Et. Martins » Kirche‘ gegenüber. 


3.4. Michel Korb: md Strohhurfabrifant in Erlangen 
bezieht die gegenwärtige Meſſe mit einer aroßen Auswahl in Korb» und Strohgeflechten. 
Herrn⸗, Damen⸗, Kındere , Jagd⸗ und Sartenftrohüte, in allen Sorten und zu den 
verfehiedenflen Preifen, vorzüglich mache ich auf eine große Auswahl von Roßhaarborden- 
Hüten aufmerffam , und empfehle ſoiche, fowie alle meine Fabrikate einer gütigen Be⸗ 
achtung und aefälligen Abnabme unter Zuficherung der billiaften reife. Meine Bude 
befinder fi) nächit dem WaidHäuferifchen Kaffechauie in der zweiten Reihe. (2a) 


Anzeige und Waarenempfehlung. 


Ich erlaube mir die ergebenfle Anzeige zu machen, daß ich die gegenwärtige Meſſe 
mit einer fchönen Auswahl aller Arten ſelbſtgefertigter 


Mefferfhmied:Waaren 


beziche, ald: Tiſchmeſſer und Gabeln, Tranihire, Schinken: und Käfemefler, alle Sorten 
Taſchenmeſſert, Beuerfiable, Feder- und ganz feine Rafiirmefier uebſt Streichriemen , ganz 
neue feine Scheeren, Ladens, Leinwand und Schneiderfcheeren, Licht» u. Lampenfheeren, 
auch Schröpf⸗ Aderlaß- und andere bierin einichlagende Inftrumente. 

Ich empfehle mein Lager unter Zufiherung reellet und billiger Bedienung zur 
aeneigten Anficht und Abnahme. Meıne Bude befindet fich in der zweiten Reihe vom 


Krackhardtiſchen Haufe beim Durchgang die Edbude. 
Caspar Bauſch, 
(2a) Mefferfabrifant aus Fürıh. 
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Sunt-AUnzeige 
Umnterzeichneter erlaubt fi einem geebrten Publikum die Anzeige zu machen, daß er 
beute fein in den größten Haupthädten mit dem größten Beifalle befuchtes großartiges 


PANORAMA 


mit den Anfichten der Schlachten von Leipzig, Auferlig, Waterloo; Krafau während der 
Revolution am 22, und 23. Februar 1846; Neapel mit dem Veſuv und reizender Kern» 
ihr; dem Wallüichfang auf — Berlin; Bethlehem mit der Felfengrorte‘, wo 
Ehriftus geboren; Kingftowu iu Nordamerifa, eröffnen werde. 

Derſelbe ift auch im Belige eines anatomischen Kabinets, worin die 
verichiedenartigften Präparate des menſchlichen Körpers zu ſehen find ‚- welche infofern die 
allgemeine Bewunderung erregen werden, als daran zu eriehen ift, wie weit es in unfern 
Tagen die Kunft in der Nachahmung gebracht bat. Ausſchließlich — und ſchön iſt 
beſongers der Kaſſerſchnitt, welcher am einer lebensgroßen Figur aus Natürlichſte und 
Genauere dargeſtellt it. Der Eintritt in das anatomiſche Kabinet Fann nur erwachſenen 
Perionen aeftatter werden. Der Eintrittöpreis für das Panorama ift nur 12 fr., für 
das anatomiſche Kabine 18 fr. — Kinder und Dienſiboten zahlen die Hälfte. — Der 
Schauplag iſt in der ſchönen großen Bude auf dem Eciehhansvlake. 

Philipp Frans. 


Ss > Großes Schnitt: und —s% 
RE” Modewaaren-Lager Zaun 


u. Bodenröther & Sohn 
aus Dffenbady bei Franffurt aM. zweite Budenreibe N. 145. 


bezieht diefe Frühjahrs Meſſe zum Erftenmale, da wir durch bedeutende Partie Einfäufe 
und den ungebeueren Umiclag von Waaren, weil wir die bedeutendften Mefien Deutfch- 
lands beziehen und dadurch ımmer ım Beſitze von reeller und, guter Waare und zu den 
niedrigften Preiſen kommen, io daß ed Feinem Gomcurrenten möglich fein Fann gleich 
niedrige Preife zu ftellen, fo werde ich diefe Meſſe in folgende Artifel Preife ftellen , 
worüber fich jedermann erſtaunen wird. 


600 Stück Kattune franzöfiihe ächtfarbig zu 6,9, 10, 11, 12 und 14 fr. 
Die allerneueſten Mufter zu 16, 18, 20 und 22 fr. 

100 Stück franzöfifche und engliihe Thibers in ombrirten glatt und faconirten won 
40 und böber 

80 Stück Orleans in ombrirt glatt und faconirten. Die allerneueften Mufler von 
28 bis 86 fr. 

150 Stück franzöfiihe und engliſche Mouffeline de leine die modernfien Mufler 
su 22, 243 — fr. 

30 Stud Gingbanes zu 14 fr. 

800 Stüf Wiener und Lvoner Shwals von fl. 6. bis fl. 24. 
Eine große Partie Eommerfchwald das Neuefte pr. Stüd fl. 8. 12 fr. 
Wollene und halbwollene Schwals vun fl. 1. bis fl. 6. 

800 Stück feidene Damencravarten von 15 bis 22 fr., ein Dutzend einen extra 
Rabatt, ſeidene Eſcharpes und feidene Schwals. 


Herrenartikel. 


50 Stück leinene Hoſenzeuge ver Hofe fl. 1. 12, 

50 ,„ Burlings per Hole Aa fl. 2. 

er. pe fl. 3. 

200 „ feidene Schlivs von fl. 1. 45 und böber, 

200 feidene Haldbinden fl. 2 und böber, 

600 Stück die allerneucften Weften in Wolle, wovon überall dad Stüd fl, 8. 30 kr. 
Foftet, werden zu fl. 1. 86 fr. verfauft. Weften in Seiden und Pique von 
48 Pr. bis fl. 8. 

600 Stück Jacenerbinden zu 18 fr. nnd höher und mod viele in dieſes Fach eins 
ſchlagende Artifel find nur fo billig zu haben in der 2. Budenreihe N, 145. 
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: FRANK, 


Büchdruckereibesitzer aus Sulzbach 
bezieht die hieſige Meſſe mit einem volltändig einaerichteren Lager der neueften bebräifchen - 
Bücher und fonft im diefes Fach einſchlagender Artikel und erlaubt ſich unter Zuficheruug 
reeller und billiger eig um geneigten Zuſoruch zu bitten. — Mein Lager befindet 
ſich mit Firma verfeben im Laden von VParapluiemaher Braun unter der Altane. 


fh mie Firma verfen im Laden von Warapticmacher Braun uner der Mtan. 
SURETFERHENEPESSS 
FE Seidenftoffe per Kleid fl. 16. 


3 Das Wllernenueite fl. 16. bis 20. 
3% Modrasdu Monpensier fl. 12. — 15. 


3% bei | * 
5 3. B. FRÄNKEL 


aus Fürth 


X 


Loewenreihe Boutique Nro. 39. 


* 
ERERBEBEB)EEEBEEES 


— — — ——————— — — —— —— — — — 


eß ——uzeig 
unten madıt befannt, —9 er die bevorftehende 
Meffe mit feinen friſch und gut geräuderten Fleisch- — 
Wanaren, beſtehend in Schinkemvürſten, Braunſchweiger 
Cervelat⸗Trüffel ·Zungen⸗, Straßburger, Lyoner⸗ und Spedwürften, * 
Schweinsfopf, Kalbs, Roller, Schweinskäs, geräucerten Bramwürften, Regensburger: u 
Nürnberger Knackwürſten. Er bittet Daber um geneigten Zufpruch derfelben. 
Ullrich Heerdegen, Charcutier 
aus Fürth. 


{81.”, Lokal: Veränderung. 


Dad Tüll⸗ und Spikenlager von 2. E. Schwabacher aus Heidingsfeld bei 
Würzburg befindet fih am Marimiliansplag im Jäck'ſchen Braubaufe im 1. Stock neben 
Herrn Conrad Körner. 





Anzeige. le ie zu verfaufen. Wo? fagt 
Unserzeichneter zeigt biemit ergebenft an,fdie Erv. d. 
daß ven jegt am feine Dilegence jeden Mon: F A 


abfähet, und von dort immer den darauf hand if billig zu werfaufen im 


= er Tag. früh praecis, 6. Uhr wieder] SEES DIR. 1. Rro, 151 Rangaake. 


Erlangen, 2. Mai 1 Haus-Verkauf. 
Paulus — Lohnkutſcher. a. Das Wohnhaus Dift. IV. Nre. 


tag, Mittwoch und Freitag erſt Nachmittag Eine 
gebrauchte leichte zweis 
122 Uhr von Erlangen nah Neuftadt ad. ee fpännige Chaife im beften Zus 


1762 ift zu werfaufen oder auch zu 
(20) Verfauf — Naͤheren Aufſchluß er: 


Es ſind ganz neue und ge 
brauchte ‚ein« und. zweifpänuige EB tbeilt die Erv. d. OO 
Ehaiien und ein Korbwagen Auf 24) Auszulcibendes Kapital. 


verfaufen .beis Wagnermeifter 200 Gulden find aegen ger 
Mahkorn dem goldenen Löwen BEE nügende erfte Hopothel ſtundlich aus- 








zufeiben. Der Darleiher it in der 


Berfauf. 
Es if ein Round von fehr ſchönem Ruf; Erpedition des Tagblattes zu erfahren. 
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Anzeige und Empfehlung. 
Zur gegenwärtigen Frühlingsmeſſe empfiehlt Unterzeidineter nebſt feinen übrigen 
ESchneidwaanren eine neue Sendung 


von den beten Nafir:Meifern, 


fowie Abziehriemen. Berner: Ven den beiten Zuſchneid-Scheeren 
alter Art, für Herren» und Damenkleidermacher, wovon jedes Stück auf Probe gegeben 
wird, zu fehr billigen Preiſen, beftens. 


Georg Michael Enyerisser jun. 
chleifermeifter und Echneidwaarenhändler , 
an der untern Brüde Haus-Nro. 1161. 


Banill- und Himbeer-Gefrornes 
empfiehlt auf Heute 
SD! 


BUN 
Einladung. | 


Der Unterzeichnete gibt ſich hiemit die 
Ehre ergebenft omzuzeigen, dab er auch im 
diefem Sommer ein Abonnement für muſi— 
falifhe Unterhaltung von 12 Produftionen 
an beft geeigneten Plägen zu veranftalten be— 
abjichtige , wozu demnaͤchſt eine Subferiptions: 
Rifte zirfnliren wird, 

2Zudwig, Stabötrompeter. 

BRLANDER KON e 
Fa Free * u Unterzeichneter empñehlt ſich während feir 
lin Figaro Genante aus Iralicuf!ed kurzen Aufenthalts einem hoheu und ger 
produziren, wobei fich diefelben auf 2 Gui— ehrten Publifum mit feinen 
tarren und dem Chalumeau mit ıtalienifchem Daguerreotyp - Portraits 
und franzöflihem Operngefange bören lafien oder Lichtbildern 
werden Anfang * Anfang Racım. bi 7 nad) den neueſten DBerbefferungen. Zu Aufe 

Einladung. nahmen ift jeder Taq von’ Morgens 9 Uhr 

Morgen Mittwoch den 5. Mai im an bis Nachmittag 4 Uhr in dem Zadj- 


ERLANGER HOF mannischen Etadliſſement auf dem Theater 


- vlag Anſtalt getroffen u. es ift trübes Wet⸗ 
erheiternde muſikaliſche Gefangunterhaltung Ärer Fein Hinderniß. Die Preiſe find für ein- 
Anfang 4 Uhr. — 


zelne Perſonen 2 fl. 24 Fr. bis 3 fl. 30 kr., 
Anzeige. 


Gruppen 8 fl. 80 fr. bis Sf. und er ga 
Hente Nachmittag iſt von den Trom-frantir für gelungene umd ganz getroffene 
petern des Ehevauleger » Regiments 


Bilder. 
Harmoniemufit 


Mufterbilder find in der Lachmüller'ſchen 
im Jäck'ſchen Garten, wozu man einladet. 


Kunftbandlung neben der Hauptwache zur 
FISCHERHOF. 


gefälligen Auſicht aufgeſtellt. 
.&. Galtlineau. 
Heute beim Eintritte der Früblingsmefi — — 
Tanzmuſik, wozu ergebenſt — 


Auszubeibendes Kapital. — 


Es find 200 Gulden ſundlich 
auf erſte ſtadtgerichtliche oder land⸗ 
gerichtliche hinſlaͤngliche Verſicherung 

zu 4 Prozent auszuleſthen. Den Darleiher 


nennt die Erv. d. Bl, 


Theater in Bamberg. —— 
Donnerftag den 6. Urlel Aconta. 
Schaufpiel in 5 Aften von Gutzkow. 





Empfeblung. 
Imterzeichneter empfiehlt einem bochver« 
ehrten Publifum eine ſchöne Auswahl ſeiner 

gedrucdten 


Metall-Waaren, 


vorzüglich ſchöne Tafel-, Schalen:, Wirthd- 
umd Altarleucyrer, Nauchaefäße, Weibfeflel, 
Meßkännchen, Thee- und Kaffeemaſchinen 
sc. ꝛe. und verſichert die billigſte und reellſte 
Rediemung- 


Ernst Scholler, 


Lugbank Nro. 1208. 
(Sa) Anzeige und Empfchlung. 






















- 


Einladung. ,  . 
Sänutag den 9 dieſes Monats finder zu 
Prügl ein Maifeſt hatt, wobei ſich der 
Blechmuſik-Verein“' aus Weismain produs 
ciren wird. — Für gute Speiſen und Ge 
tränfe wird beßtens jorgen 
Jean Lehner. 


Beilage zum Bamberger Tagblatte-Nro.122, 
ED Bettdecken & Unterröde „„ Schlafröde » 


iind in großer ey zu billigften Preifen, zu verfaufen bei 
eo Kronacher, Schrannenplas Nro. 1629, 


rast 2:>16:2 vet enerer 
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Ehwas ganz Neues! 


ee Das Erftemal> in Dentfchland verbreitet, 
| befonders fuͤr Blnmenfrennde, 


® Englische Liliput-Pflänzchen, natür- 
= liches Miniatur - Gewächs, blühend. 


Der. umterzeichnete Erfinder diefer Pflaͤnzchen erhielt bei der Tegten Blur 
menausftellung in London dıe goldene Preis-Medaille. Diefelben find in einem 
DD Zoll SDurchmeſſet haftende Töpfchen, auf Miniarur-Gtageren und Blumen⸗Ge— 
5 ftellchen, mit 8, 4,6, 8, 10, 12 und 15 Töpfchen, nad dem Geſchmack der 
Ehinefen geordnet, in einer mannigfaltigen Auswahl von 100 Pflanzenforten, 
5% jet ſchon etwas und fpäter ganz blühend, zur bevorfichenden Mefje bier auf: 
2 geftellt, und werden Einem hohen Adel und hochgeehrten Publifum und befons 
8 ders Blumenfreunden zur gefälligen Anficht und Berfauf anempfoblen, 
Diefelben eiguen ſich zu Geburtstags und jonftigen Gelegenheits⸗Geſchen⸗ 
> fen, fe wie zur Decoration auf Tafeln und Damen:ZToiletten., Diele: Pflanzen 
BE erhalten ſich jahrelang, und wird die genauere Pflege fo wie, die Behandlung 
% und Benennung derjelben mitgerbeilt. 
> Der außerordentliche reißende Abſatz derjelben, bei einem Abfag von 
A 6000 Pflanzen auf letzter Leipziger und Arauffurter aM, Meſſe, laſſen auch 
#e hier dem unterzeichneten Erfinder derielben eine freundliche Aufnahme erwarten, 
2 und bitter um gefälligen Beſuch. 
> Die Bude befindet fid auf dem Maxplatz 3. Reihe, 
> dem Haufe. ded Hr, Tabaksfabrikanten Groß vis a vis. 


> 3 PWreife ganz feſtgellt. Aufenthalt nur 8 Tage. 


Carl Bresdorft, 


* Knuſtgärtner and London, 
SSCSSSCDOOSSEPSLLPLRPPOSDD 
(26) Mep- Anzeige, 


J. W. Weber aus Schwarzenbach alWald 


zeigt ergebenft an, daß fih fein Baumwollenwaaren-Lager 
jest im Gafihaufe zum „Prinzkarl“ in der Köniaftraße befindet, welches er feinen vers 
ebrlihen Abnehmern zur Kunde bringt. — Bamberg den 80. April 1847. 


(12) Mei-Anzeige. 


S, A. Straus aus Veitshöchheim 


im ehemaligen Locale der Herren J 

Oppenheimer & Schloss aus Frankfurt a/M. 5; 
bei Herrn Schrenfer, Bärenwirth in der Langgaffe 

hält Rager in allen von diefem Haufe früher zur biefigen Meffe hierhergebrachten Artikeln. 









| 0.550 
Strohhut- & Blumen - Lager 


(3a) von 


WW. WOLF & COMP. 


aus Dresden 


Marimiliansplas im Hanfe des Herrn Lederhändler Reichold 


"MM. Morgenthau 


aus Ludwigshafen a/R.“ 


bezieht ge ni Meſſe mit einem großen Lager im nahftehenden Artifeln, ſämmtliche 
Waaren für den Sommer ganz neu afjortire, nämlich eine ſchöne Auswahl in Sommers 
röden von verichiedener Größe und Stoffe von 2 fl. 42 fr. bis 18 fl; Schlafröcke 
von Leinen, Baumwolle und Wolle 2 fl. 42 fr. bis 12 fl.; Gerrenhemden von 1 fl. 
36 Fr. bis & fl.; etwas ganz neues von aeftreiften Hemden von 2 fl. bis 8 fl. 80 fr.; 
Iinterbeinfteider von 48 fr. bis 3 fl. Alle möglıhe Herrenbinden von 24 Fr. bis 
6 fl. Eine große Auswahl Reifetafhen von 2 fl. bis 8 fl 

Ferner mache ich das geehrte Publikum befonders auf alle mögliche Weftenzeuge 
aufmerfiam, mit dem Berfprechen billiger Preife und reeller Bedienung. 


Mein VBerfaufslofal befindet fih bei Herrn Conditor 
Schlegler am Maxplatze nnd ift mit Firma verfehen. 


(3b) Mep:-Anzeig 


J. B. Fensterer, 


Parapluies-Fabrikant aus München 
bezieht dieſe Meffe wieder mit feinem ſchon Kefannten bedeutenden 


Lager modernfter Wegen: und Sonnenſchirme. 


j Indem er. zu recht zablreihem Zufpruch ganz ergebenft einladet, veripricht er bei 
ſiets reell ie gefertigter Waare, ganz beionders billige Preise. 
Seine Bude it in der Hauptreibe Nro. 42, mf Firma verſehen. 





(2b) . . Mei-Anzeıaen 

Auguſt Döring, Moufielin : Rabrifant 
aus Plauen im Voigtlande 

empfieble fich diefe Mefje wieder mit feinem Lager weißer Waaren und feiner Stidereien 

n großer Auswahl; als vorzüglich die neuften Vorhangsmouſſeline, broſchirt nnd geſtickt, 

die neuften Damenfragen und viele neue Gegenftände. Die Preife werde ich fo billig als 

nur möglich ftellen. Jedoch muß ich bemerfen, daß ich wegen der Leipziger Mefje erft 


Montag in Der zweiten Woche fommen Fanı. Das Lager befindet fi dießmal 
bei Herrn Kaufmann Hiaswscher, dem „Bamberger Hof” gegemüber. 





F. LÖSCHER aus Schneberg in Sachsen 


entpfichlt fich mir ihren befamten Spigenwaaren, beftehend in geftidten Kleidern, bunt 


und weiß, Mantillen in ſchwatz und weiß, ächte Bartifttücher von 7 fl. bis 35 fl., Brauts 
ſchleiet in Seide und Brüſſel umd ächt geflöppelten,, fo wie ächt geflöpnelten Zwirnipigen 
in aflen Breiten weiß und ſchwarz, Seidenipigen, geſtickten Krägen in allen Schnitten 
und Preiſen und noch in vielen dahin einfdylagenden Artikeln. Die Bude ift im der Haupt» 
reihe Nro 43 mit obiger Firma verichen. 
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AaBam BLUM. 


Leinwand - Fahrikant nus Dipperz bei Fulda, 
empriehlt ſich dieſe Meile wieder mit allen Sorten Leinwand - und Gebildzengen, Tiſch⸗ 
tüchern von 5 bis 8 Biertel Breite, Handtüchern nach der Elle und abgeweben, leinenen 

Sadtühern , Küchentüchern in Ggbild und glatten Tuch ses Er verſpricht feinen geehr⸗ 
> gen Adnehnern die moͤglichſt billigften Preife, 
Das Lager befindet ſich wie befanut im Hanfe der Buch— 


bindermeiſters Wittwe Waguer neben dem „Bamberger Hof.“ 


Bun: Gedrurkte 
Saumwollen-Beuge & Neſſ— ein 


eigener Fabrit verkauft zu den billigſten Preiſen, während der erften Mebwoche im 
Reihold’ihen Haufe am Mar vlap. 


D. Schlezer aus WUffenhein. 


ROAD DS 
Wilhelmine Schwägler ® 


: — bezieht die z3 Meſſe wieder mit einer großen Auswahl von 


pezerei: :Gegenftänden, 


N A ren Conditoreiwanren, vielen Sorten Liqueuren, Maronen 
Sr und befonders guten Nürnberger Lebfuchen, dann Surinam: und Moccasftafee % 
a von vorzüglicher Güte, Feigen » Kaffee, italienifchen Hoblnudeln und verfchiede» 6 
De nen Nudeln von Gries gefertigt 

Alle: übrigen Artifel verkauft fie im Fabrikpreiſe und bittet deßhalb um & 
58 * Abnahme, wobei ſie bemerkt daß Montag den 10. der Verkauf beginne, F 


Die Bude iſt in Der erſten Reihe beim Seminar. 


— 


eo) — Schaarſchmidt jun. 
Strumpfwaaren Fabrikant ans Kaͤudler bei Ehemniß tn Sachſen 


empfichlt gegenwärtige Meſſe fein ſchou kekanntes Lager in allen Sorten Handſchuhen 
in Seide, Zwirn und Baumwolle, Mailländer Handſchuhe mit Kuöpfchen, Kinder und 
Frauenbauben ‚ Kinder -«Nege, Strümpfe, Geld -Börfen, Unterhofen, Schwimmboren 
und mehrere in dies Fach einichlagende Artifel. Er verfauft en gros zu den niedriaften 
Pe Sein Verfaufs:Lofal beiinder fich vis a vis der Sarfüche ım Krackhardt'⸗ 
fen Hauſe 


Philipp Desch «us Frammersbach 


empfiehlt fein fchon befanntes Sehreihmaterinlien- Lager ald Hamburger 
Schreibfedern, Siegellack, Bleitiften, Brief, Schreibe, Pad» und Zeihenpapier, Ob: 
laren, Tiutenvulver, Schreiner» und Zimmermanns- Bleiftiften. Ich verſpreche die Lens 
umd billigt Bedienung. Meine Bude befinder fich in der zweiten Reihe Nro. und 
it mit obiger Firma verfehen. 


— 
m 
u 



























Anzeige. Verkanf. 
Eine ausgezeichnete Icchtigall iſt zu ver Dret fhöne Schafe find in verfanfen, 
Faufen. Wo? fagt die Erpedition d. Bl. IDen Verkäufer nennt die Erp. d DI. 


‚ 352 
(da) Das Zager von (8 c) HaudsBerfauf. 


, i Ein im beßtbau⸗ 
Bielefelder Leinwand | ÜRSEn ic: Sutan, mi 
befindet ſich wieder in der 2ten Reihe vom legenes Wohnhaus, nebt Dinterae. 
Seminar aus. Gebrüd S hi bäude, großen Garten, für jeden Gefchäfts- 
evrüder Schütte Ymanne geeignet, ift wegen Umzug aus freier 
aus Bielefeld, Hand zu verfaufen. Das Nähere in der 


— — — — — 


Expedition dieſes Blattes. 

G. C. SCHWARTZ|, — 

aus Nürnberg f - 
ift wicder mit einer großen Auswahl Eigars —— zen 
ren angefommen. Das 100 von 48 Fr. bie 9 jeihhncrer feine Müble mit Eine 
zu 8 fl., fowie aud eine Auswahl von Spa: 5 Gebörungen, die ‚mittlere Müble 
nische, Papier», KnallsEigarren , nebft einer genannt, mit 8 ablgängen und einer 
ſehr guten Sorte NRauchtabaf. Boutique Schneidfäge, die Werfe alle im beften baue 















RUE I ne 0 lihen Zuftande, wozu ſich Kaufliebhaber zur 
(2b) Empfehlung. a uns Kaufsabichließung täglich einz 
. ein, . nıden Tonnen. 

Martin Kränzlein, |" una ven 1. ma 190. _ 
Bürsten-FabrikantausErlangen Johann Schmidt, Müller. 
empriehlt einem verehrten Publikum fein gro⸗Ilab) Berfauf. FIR 
Bes Pinfel-.und Bürften- Lager zu den Eine gebrauchte zweiipännige 
bifligften Preiſen. u Chaife im beften Zuftande mit 

EIEEN. Vordady und Jaleufie, ein ges 


(2) Wohnuugsveranderumg. | * 

Ich beehre mich hiemit anzuzeigen, daß Sik für Dreh aan. CB au 
ih nunmehr mein neues Logie im Haufe J ine Trofchfe find bili ® _ 
des Hrn. Schneidermeifters Wenzel in der ee ana verfaufen 
Langengaffe Nro.140 Parterre bezogen habe. dee ————— 
Ergebenſt danfend für das mir biöher ge: Verkauf. 
ſchenkte Zutrauen, empfehle ich mic) zugleich zuf ine gebrauchte leichte, zweilpännige 
ferneren geneigten Aufträgen in allen vor-Chaiſe im beften Zuftand ift billig zu ver« 





kommenden Bugarbeiten. faufen im Dift. I. Nro. 151. Ranggaffe. 
’ Susanna Feilbusch. Berfauf. 
Gefnudenes. Zwei leichte einfpännige Chaischen ftehen 


Eine Geldbörfe mit etwas Geld murdeftilig zu verfaufen bei Wagnermeifter Vin⸗ 
gefunden. Den Finder nennt die Erp. zens Krug. 


Fremden = Anzeige von geitern auf heute, 


(Bamberger Hof) HH. Kflte: Doer und Krieger v. Mannheim, v. Sprun⸗ 
ner v. Hof, Braun v. Culmbach. Ubler v. Barmen, Reinhardt, Seemann und Buchholz 
v. Frankfurt, Gurch v. Elberfeld, Schneider v. Frauenberg, Moll v. Lennep, Zobel v. 
Berlin. Frau Prof. Wiebel n. Fam. v. Hamburg. ». Sprunner, Revierfoͤrſtet v. 
Nürnberg. Starch, Etud. v. Münden. Rudolph, Schaufpieler v, Coburg. 

Deutſches Haus) HH. Hapf mit Gemahlin, Patrimonialrichter v. Hemmbos 
fen. Wallendorf, Verwalter v. Schleußingen. Baron v. Truchfeß, Forftmeifter v. Schlots 
tenbof. Madame Lampert n. Sohn vw. Brut. Kflte: Henneberg v. Würzburg, Finkart 
u. Ortenberg v. Fürth. 

(Drei Kronen) HH. Bleymüller, Gutsbefiger v. Neufes. Döller, Conditor 
v. DObernbreit. Senfft, Partiful. v. Prag. Fraͤulein Achilles v. Würzburg. Kflte: 
Ublmnun v. Altenfundftadt, Nungaldier v. Nürnberg, Rpfenfeld v. Uhlfeld. 

(Gpldener Adler) HH. Weillemann nebfl ‚Frau Manubelant v. Föß in der 
Schweiz. Schirmer, Gaſtwirth v. Glebsreuch. einig, Mepger v. Hamburg. Kflte: 
Lebermann v. Bayreuth, Straus und Bugel v. Altenkundftadt, Heidenheimer v. Dies: 
peck, Lehmann v. Burghaßlach, Langer v. Bremen. 


Drud und Berlag von J. M. Reindl. 


N: 123. 


Blatt 
der Stadt 


Mittwod, den 5. May. 
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Die Landrichtersſtelle zu Kiſſingen iſt dem Regierungsſekretaͤt J. Klaſſe 
Fehrn v. Lerchenfeld zu Ansbach verliehen worden. 





In der geftrigen muſikaliſchen Soirée der Harmoniegeſellſchaft trug Hr. 
Wilhelm Johannes aus Münden, Schüler des ruͤhmlichſt bekannten Hrn. 
Hofmuficus Böhm mehrere brillante Solopartien auf der von feinen Lehrer neu 
conftruirten Flöte vor, und erndete durch feinen fhönen Ton und gerundeten 
Vortrag ungetheilten Beifall ein, 

Wien, 30. April. Nad kurzem, faft wur viertägigem Kranfenlager 
veriied heute der Erzherzog Karl in einem Alter von noch nicht ganz 76 
Jahren. An der Geichichte Defterreihs und Deutſchlands wird dad Andenken 
jeiner militärischen Wirffamkeit fortdanernd erhalten bleiben; er wird ferner 
ſtets genannt werden iu der Gefellihaft des größten und gewaltigften Feld: 
herrn aller Zeiten, der ihm bei jeder Gelegenheit ehrende Anerkennung hatte 
zu Theil werden lafjen. Sein Lebensabend war heiter. Er hatte die Freude, 
feine Tochter auf dem Throne von Neapel zu fehen. Sein ältefter Sohn und 
Haupterbe (die Hinterlaſſenſchaft ift überaus bedeutend) iſt Erzherzog Albrecht, 
Schwiegerjohn Er. Maj. des Königs von Bayern. Die Krankheit, welche ihn 
hinwegraffte, war entzündlicher Natur; zunächſt war das Rippenfell angegriffen. 
Der Verblihene batte fich die Krankheit, welcher er erliegen jollte, au 25. 
durch eine Verkühlung bei einem Spaziergange auf der Baftei zugezogen, Bon 
den zahlreichen männlichen Nachkommen Kaifer Leopold's II. find jegt nur noch 
die Erzberzoge Rainer, Johann und Ludwig am Leben. 

Saphirrd „Humoriſt“ begleitet die Nadsuht von dem Tode des Siegers 
von Afpern mit folgenden Bemerkungen: „Auf ihn, den erhabenen Sohn Defter: 
reichs läßt fich feines großen Ahuen Mar vielbedeutendes Wort: „Sp rei an 
Ehren, fo reih an Würden’ im vollften Maße aumenden, denn er war es, 
der, kaum 25 Jahre alt Schon Reichs-Feld-Marſchall, aus einem entnervten 
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Reichsheere eine Armee von Helden machte, und mit dieſen neugeſchaffenen 
Truppen eine Reihe der gläuzendſten Siege gegen die ſchlachtgewohnten Trup: 
pen der franzöfiihen Republik, gegen ihre großen Generale Moreau und Jour— 
dan erfoht. Maſſena, der Sieger in der Schweiz, mußte darauf das Gewicht 
feines Degend fühlen. Wo ey gegen den Feind auftrat, knüpfte fid der Sieg 
an feine Fahnen, belebte das unerfchütterlichfte Vertrauen feine Truppen, und 
ed war nur der Ausdruck innigen, wohlerworbenen Daukes, wenn der deutſche 
Reichstag befhloß, Ihm, „als dem Netter Dentichlands”, ein Denfmal zu 
errichten. In .der angeborenen Beicheidenheit ſeines hohen Hauſes verbat er 
ſich Diefed, und dafür jegt die Geſchichte in ihrem goldenen Buche ihm das 
unvergänglichfte Denkmal als dem erften Sieger über Napoleon in offener ent: 
fheidender Schlacht. Denn während der Kaifer der Franzoſen auf feinen Sie 
gedzügen Alled vor ſich her niederwarf, während feiner der Generale, die ihm 
verfönlich gegenüber ſtanden, ihm auch widerftanden, da fand er im Feldzuge 
von 1809 feinen größten Gegner, und die glorreiche Schlacht bei Afpern ließ 
ihn geftehen, daß er jegt den gleich großen Sieger gefunden, den Einzigen, 
der biöher im Stande gewefen, ihm den Ruhm des größten Feldherrn feiner 
Zeit ftreitig zu machen. Selbſt die ungluͤckliche Schlacht bei Wagram zeigte 
durch den meifterhaften Rückzug den großen, unerfchütterlichen Heldengeift des 
Erzherzogd; aber bei dem Darauf eintretenden Frieden legte er den Kommando: 
ftab, den er jo glorreih, fo ruhmvoll geführt, nieder, und trat feit Diefer 
Zeit, troß aller Aufforderungen, nie wieder an die Spike der öfterreichifchen 
Heere, die ihn hoch verehrten nnd die er fo oft zum Siege aeführt hatte. 
Aus der Stille des Privatlebend, in welches er ſich zurückgezogen, ging nun 
eine andere nicht minder glänzende Seite feiner militärifchen Wirkſamkeit, wie 
im Felde hervor, nemlich feine beiden großen, unvergleichlihen Schriften, 
„‚Srundfäge der Strategie, erläutert durd die Darftellung des Feldzuges von 
1796 in Deutſchland“ — uud „die Gejchichte des Feldzuges von 1799 in 
Deutſchland und der Schweiz.“ Mit dem Erzherzoge Karl ift ein wichtiges 
Stück Weltgefhichte zu Grabe gegangen, einer der letzten Helden des denkwür— 
digen Kampfes, aus defjen Grund eine nene Zeit emportauchte. Sein An: 
denken wird allen Kreifen der Bevölkerung unvergeßlich fein, fo wie die Nach— 
richt feined Todes, eine tiefe Trauerbotihaft, alle Länder durchfliegen wird.” 

Nächſten Dieuftag findet das folenne Leichenbegängnifß und die Beifegäng 
in der Gruft der Kapnziner ftatt. 


Die würtembergifhe Feftungsbaufommiffion in Um hat fämmtlichen 
Bauarbeitern bei Strafe der Entlaffung das Spiel im bayerifchen Lotto verboten. 





Ein lediger Jude von Buttenheim wurde wegen Meineidb zu jähriger 
Zuchthausſtrafe und Iftündiger Ausftelung am Pranger verurtheilt, Letztere 
findet Morgen früh 9 Uhr vor dem Stadtgerichtögebäube ftatt. 









[26] Befanntmadhung. 

Sn der Verlaffenfhaftsfahe des Liqueurfabrifanten Georg Ambros Mahr 
dahier werden alle Diejenigen, welche Forderung oder fonitige Anfprüche an die 
Berlaffenfhaftsmaffa zu machen haben, aufgefordert, biefelben am 

Mittwoh den 19. Mai Vormittags 10 Uhr 
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dahier vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, widrigenfalls fie bei Auseinanderfegung 
der Verlaſſenſchaft nicht beruͤckſichtiget werden. 

Bamberg, den 26. April 1847. 
Koͤnigliches Kreis- und Stadtgericht. 


Der al. Direktor. 
Gonrad. 


% 





Betanntmadung. 
Die Abgabe von Badmehl an die minderbemittelten Einwohner dahier 
wird im diefer Woche 
am Donnerftag den 6. d. Mts. früh von 8 — 12 für den I. Diff. 
Nahmittags von 2 — 5 Uhr für den I. Dift. 
Sreitag den 7. d. Mes. früh für den II. Dift. 
Nachmittags für den IV, Dift. 
befchiftigt, was mit dem Bemerken zur Kenntniß gebraht wird, daß bie 


Dillete nur für den Tag gelten, auf welchen fie ausgeftellt find. 
Bamberg am 4. Mai 1847. 


Der Stadtmagiſtrat. 


J Glaſer. — Kirchheimer. 
[36] Befanntmadhung: 


Zu Folge Befchläffe der K. EifenbahnbausKommiffion vom 28, April 
1847 Nr. 9494 wird von den unterzeichneten Behörden 


Montag den 10. d. M. Machmittag 2 Uhr 

das in der Steuergemeinde Bamberg zunaͤchſt Bug liegende und der K. Eifen» 
bahnbau: Verwaltung gehörige Baumfeld und Ader im Zännig zu 2 Tom. 
35 Dez., worin ein Steinbruch zu 12 Desimalen fich befindet, an den Meift: 
bieteuden vorbehaltlid der allerhöchſten Genehmigung öffentlich verkauft. 

Dieſes Grundſtuͤck iſt zehentfrei und haften auf demfelben außer der 
Steuer aus 90 fl. Kapital feine weiteren Grundabaaben. 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, fihb an obigem Rage im 
Wil d'ſchen Wirthshauſe zu Bug einzufinden und wird denfelben noch bemerkt, 
daß der Situationsplan, fowie die Verkaufs: Bedingungen täglich im Gefchäfts- 
tofale der mitunterzeichneten K. Eiſenbahnbau-⸗Sektion, das Objekt felbft aber 
am Verfteigerungs: Termine eingefehen und resp. eingewiefen werden könne. 

Bamberg, am 3. Mai 1847. 


Kgl. Nentamt Bamberg 11. Kol. Eifenbahnban: Sektion. 
18.) 9. DBomhard. (L. S.) Hoecht. 


Betanntmadhung. 

Zur Feier des Maifeſtes werden die Studirenden der hiefigen Studien— 
anftalten am Mittwochen den 5. Mai 1847 Nachmittag um 3 Uhr in ber 
Aula mufitatifhe und declamatorifche Vorträge halten, 

Das fönigl. Studienrectorat. 
Dr. 6. . Rüttinger, Recter. 








2a) Betanntmadhung. 
Der ftädtifche Bleihplag in der Nähe der Echarfiichterwohnung wird 
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Montag den 10. d. M. von Il bis 12 Uhr 
auf ſechs Jahre salv. rat. Öffentlich verpachtet. 
Bamberg den 4. Man 1847. 


Die Stadbttfämmerei 
Reuder. 
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Alten theilnehmenden Vecwandten und Freunden bringen wir * 
die Pa. daß unſer auter Vater, Echwiegervarer und Groß» DE 
vater, der Schuhmachermeiſter 


Johann Schrüfer 


4 in einem Alter von 74 Jahren, aeftärft durch den Empfang der Di. Sterbfaf: 
A ramente, am 3. Mai zu Pausfeld felig entſchlafen if. Wir bitten um ſtilles 
Beileid, und feiner im frommen Gebete zu gedenken. 

Bamberg, den 4. Mai 1817. Die tieftrauernden 


Hinterbliebenen. & 


. * — 
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EpDdes:-Änzeige 
Dem Allmächtigen bat es nun gefallen, meine innigſt geliebte Schweſter 
I 2 Buniguma Baiser, 
geborne Eisfelder von Ebern, 
in einem Alter von 29 Nahren beute früb 7 112 Uhr zu ſich abzurufen. 


Diefen traurigen Todesfall mache ıch meinen Nerwandten und Bekannten befannt 


mit der Bitte, um deren Theilmahme dieſes für mich fo fchmerzlichen Greianiües. 
Ebern, den 3. Mai 1817. Karl Fisfelder. 


[3b] Betanntmwadung. 

Da durch höchſte ng vom 3. April, die früher von meinem verlebren 
Schwiegervater Herrn 6. E. Schaupp unter der Rirma Wilhelm Schaupp dahier 
geführte Agentur der 


lobiliar - Brandversicherungs - Anstalt 
der bayeriihen KHypothefen- & Weclelbanf für die Stadt Bamberg, dann 
für Die Landgerichtsbezirke Bamberg A «C BA, Baunach, Scheßlitz, Burgebrad, 
Seßlach a Höchſtadt mir verlieben wurde, fo bringe dieß biemit zur allgemeinen 
Kenntniß, und empfehle mich zu vorfemmenden Verſicherungen 


Bamberg, den 1. Man 1817. 
Jos. Kid. Gnuva, 


nn mm — 




















— — — — — ——— — — — — —— — — — — 
—— —— — —————— — — — —⸗— 


Botanisches. 
Carl Pfersdorff und feine engliſche Liliput-Pflänzchen. 


Etwas ſchoͤneres, niedlicheres, lieblicheres, als dieſe artigen wohlbeſergten fremden 
Pflänzchen, im winzig rothen kleinen Töpfhen, auf hübſche Miniatur-Blumen-Geſtell— 
chen, iſt bier gewiß noch mie erſchaut worden. Auch bezeugt die Menge derer, die von 
Morgen früh, bis zum Abend feine Bude in der 3. Reihe umdrängen,, von der aliae: 
meinen Aufmerfiamleit nnd Theilnahme, die jene aanz neuen Knuſt- uud Matur: Pro: 
durfte, bei alten erregen. Bereits bat der Verkäufer vieler dieſer Pflänzchen verfauft. 
Die Preiſe find eben nicht zu thewer zu nennen, und wir können daber deu Mann allen 
Blumenfreunden und Liebhabern ausaeichmücter Zimmer aufs Beſte empfehlen, um 


ſich ſelbe recht ſchnell, ehe fie ganz vergriffen, werden zu beſorgen. 
Mehrere Anbeter Floras. 
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(2b) ANZEIGE. 

Unterzeichnerer erlaubt fich ſein reich afforrirres Lager in allen Posamentier- 
Arbeiten, belouders eine vorzüaliche Auswahl iu Kranfen, Erepins, Meubels- 
Duaſten, Glockenzügen, nebit ſeinen ſchon befannten 


Schweizer Maar⸗Sohlen 


zur geneigten Abnahme unter Zuſicherung der billigſten Preiſe zu empfehſen. 
Richard Bader , 
Diftrift 1 Haus-Nro. 518 in der Fiſchgaſſe. 
ANZEIGE. 
Tine große Auswahl der neueſten Eommerftoffe für Herren, ganz feine waſch— 
ächte gedrudte Shirtings zu Damenkleidern, neue Mufter in blaugrundigem Modedrud, 
ſchwere leinene Bert» und Möbel Zwillhe, feine wollene Möbelftorfe, Tiihdeden, weiße 
und bunte Beitdecken, alle Sorten Tafel» Zeuge, feine Kemdenleinwand mit Natur- 
bleiche, fo wie meine übrigen befannten Fabricate, empfehle ich zur geneigten Abnahme, 
unter Zufiberung äußert billiger Bedienung, 


I Mb GIL- 
während Der Meſſe Marplat Bude Nro. 56 
beim Eingang in die Hauptreibe. 
Zum eriten Mal die Meile bier 
Maximiliansplatz im Jäk’schen Brauhaus 
Das Cigarren- und Tabaflager 


von 


M. Beer aus Frankfurt aM. 


Der Unterzeichnete empfieblt einem hochgeehrten Bubtifum fein aufs Vollkommenſte 
aſſortittes Lager in Bremer, Hamhnrger und ächten Havyanna-LCigar- 
ren ut holländer Rauchtazbaken! 

Cigarren in Kiſtchen a 100 und 250 Stüd afl. 7,8, 10, 12, 18, 20, 24, 30 bis 
120 fl. taufend Stück:; einzelne Kitten verhältnißmäßig. 
Tahake alt und leicht A 36, 48 fr. fl. 1, A. 1 12 fr. 1.124 fr, 1. 2 bis fl. 8 
per Pfund. 
Gute und abgelagerte Waare, jo wie billige Preiſe bei der reelliten Behandlung 
laſſen denielben einen recht zablreichen Zuſpruch erwarten. 


M. Beer aus Frankfurt 
im Jäk'ſchen Brauhaus im I. Stock. 


+ * 4 
Dad Tlanell-Waaren-Lager aller Gattungen 
beſonders dekatirte Geſundheits- und Hemdenflanell, Bett-, Bügel: , und PDferdededen, 
fertige Herren» und Damen Leibchen, ächt enahfche und Hamburger Etidwolle nnd 
Stickbaumwolle beinder fich dieſe Meffe wicht bei der Groß'ſchen Tabafdfabrif, fondern 
in der 2, Rebe vom Seminar mit Firma 
Chriſtian Wigel ans Dingelftädt in Thüringen 


be zeichnet. 


— 


Mei-Amzeige. Bu 
+ 
Garoline Wagner, Mouſſelin Fabrikantin 
aus Planen im Boigtlande 

emprieble ſich dieſe Meſſe wieder mir ihrem Lager weißer Waaren und feiner Stidereien 
in großer Auswahl; als vorzüglich die neuſten Vorhangsmonſſeline, broſchirt und geſtickt, 
die neuften Toamenfragen, weiße und farbige Damenfleider, feine Piqueweſien, weiße Vis 
quedecken, ſchöne weiße Node, feidene Herrenſhawls und noch viele neue Gegenſtände. 
Die Preife werde ih fo billig als nur möglich fellen. Das Lager befinden ſich wie 
befannt in der Boutique Nro. 53 in der breiten Reihe. 
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Gänzliher Ausverkauf mit Schnitt: 
und Modewaaren fowohl en gros «li en 
detail zu bedeutend berabgefeßten Preifen 


- wegen Abreise nach Amerika. 


Um ſchnell aufzucaͤnmen werden abgegeben 414 breite Kartune (Zik) die Elle zu 
6 fr., 544 br. Niederländische Kattune, welche fich Tebr zu Fleck und Kleider, ſowie zu 
Deden, Ceuverten, Ucberwürfe u. Ueberzüge eignen 10 u. 12 fr., die neueflen franzöfi: 
(hen und Roſa-Cattune 16 u. 18 fr., 50 Er. le zu Vorhänge, Möbel und 
Rouleaur 14 — 16 fr., Orleans die neueſten Mufter 30 fı., 100 Er. Wollenmouſſelin 
aͤchte Waare nicht höher als 22 u. 24 fr, gewilfte Tapis: Ehawis 4 112 bis 25 ffl. 
Sommer » Shamwls in allen Gattungen und Größen von 1.12 bi8 6 fl., Ecarpen in 
ganz Wolle für erwachhſene Mädchen zu 48 fr., 200 Et. feidene Taſchentücher 1 fl. 12 Er., 
Weltenzeuge ver Wefte 24-36 und 48 Fr., Acht franzöfifhe Weſten, welche gewöhnlich 
4-5 fl. koſten, gebe nun zu 2 fl engliſche Hofenzeuge (engliſch Leder genannt) 20 25 fr. 
ädt feidene Scie 8 2 fl. und böber Acht färbige Schweißer Tafhentüher 24 Er. 
Acht feidene Damen-Eravarten 24-30 fr., Leinwand, Gebild zu Handiücer, Tiſchtü— 
der und Servieren, ſowie eine große Auswabl iu bunten acwirften Romodededen 54 Fr., 
Tiihdeden T fl. 80 fr. Beſonders empfeble die fo fehr beliebten ee Lila Kattuue. 


NB. Das Lager ift nur gegenüber vom Bamberger Hof 


mit obiger Firma und werden, damit fi jedes von der Güte der Waaren 
uberzengen Tann, Vormittags Proben abgegeben. 


Zuanferordentlich billigen Preifen! 


Schwere ſeidene Regeuſchirme das St. fl. 4. 15 fr. bis di. 5. 48 fr. 
Zeug-Regenichirme das Erüd fl. 1. 12 fr. bis fl. 1.45 fr. 
Eonnenfhirme die neucſten Mufter das Stufl. 2. 24 fr. bis fl. 8 112. 


| Für Herren. | 
Atlas Schlips das Stück N. 1. 45 fr. bis fl. 2, 12 fr. 
3 Ellen lange Sommerbinden 36 Fr. 
Schwere Allas- und Tafent » Tücher das Stüd fl. 1. 30 fr. 
Die neueſten Weſtenſtoffe per Stück 36 fr. bis fl. 1. 12 fr. 
Atlas- und Lafting » Erararen das Stück 80 fr. bis fl. 1. 
Gummi elaſtiſche Hoienträger das Paar 15 — 24 fr. 
detto mit Darmſeite 30 — 48 fr. 
K. K. vrivilegirte Goldſchmidts Etreichrienen. 
Unterbeinkleider das Paar 45 kr 
Seidene Foulard-Tücher das Stück fl. 1. 12 fr. 


Das Lager befindet fih im Haufe des Hrn. Fr. Wagner 
der St. Martinsfirde aegenüber. 


L. Lazarus vormats Hahn 
aus Frankfurt afM. 


Pariser und Wiener 


Umſchlagetücher- © Shawls- 
die vorzůglichſten „Aager Bamberger Meſſe 


— .r * * 
. ® 2 + 
Gebrüder Dombrowsky aus Leipzig. 
Wegen unferer Leipziger Mefje beginnt der Verkauf diefer Meſſe die legten acht 
Tage, im Haufe des Herrn V. A. Weber, der „Et. Diartins » Kirche” gegenüter. 











— — — — — — 


(20) 
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EERERARERHERFTEREER 
 Seidenitoffe per Kleid fl. 16. & 


% Das Allernenuefte fl. 16. bis 20. * 
3 Modrasdu Monpensier fl. 12. — * 


bei 3 
3. B. FRÄNKEL 5 


aus Fürth J 


Loewenreihe Boutique Nro. 39. 


FEED EREERRER 
B 3. Nüpdling, 


Leinen-Fahrikant aus Batten an der Rhön 
emprieblt zur gegenwärtigen Bamberger Meife fein wohl affortirtes Lager in allen Sor— 
ten Leinwand, Tiſchzeugen, Handtüchern, Damajigededen für 6 und 12 Derfonen und 
ſonſt in diefes Fach einfchlagenden Artikeln. 


Vorzüglihe Qualität und billigfte Preiie werden mie immer feine befte Empfeh- 
(ung fein. 


Seine-Bude befindet ſich am Marplase, mittlere Hauptreihe mit Firma. 


Empfeblumg. [3«] Berfauf. 

Der Unterzeichnete emprieblt fich mut sei: Cine gebrauchte zweilpännige 
nen verfertigten Plumen=- und Kedernbou: Chaiſe im beiten Zuftande mit 
quets, auch werden alle Bülche und Feder— FEN DBordadh und Jalouſie, ein ges 
bouquet3 gewaichen, umgebunden und auf: dectter Korbwagen mit gedecktem 
gefärbt. Seine Bude iſt in der 1. Reihe Eis. für Mehfremde geeignet, und eine 








zunächſt der Groß'ſchen Tabaksfabrik. zweiſpännige Troſchke find billig zu verfaufen 
Adam Loch. bei i Sattlermeifter A. Schmaus. 
= und Federb brike Auszuleihendes Kapital. 
— aus Pümserg. —— 68 find 500 Gulden ftündlic 
— sn —— auf erſte ſtadtgerichtliche oder land— 
(2 a) Verſteigerung. gerichtliche hinlängliche Verſicherung 


Im Diſtrikt III Nro., 1475] zu 4 Prozent auszuleihen. Den Darleiher 
— = * Zudengaſſe im Hintersinennt die Erp. d. Bl. 
44⸗ Kapital-Tauſch. 

Freitag den 7. d. Mts. Man wuͤnſch eine gute erſte Hypoibet 


Morgens von 9 bis 12 und Bitiags vonJvon 600 fl. gegen baar Geld umzutauſchen. 
2 bis z 9 ——— kg * Zu erfragen in der Exp. d. Blattes. 
„Eeſſel nnd Canapee, Eommode , Uhr, 7 
„Betten, Weißzeug , Kleider und fon: Eine t. Bun lin son 500 
„‚fige Hausgerätbe * fi. C. M. zu 5 Procent it zu verkaufen. 
gegen gleich baare Bezahlung verfieigert. Im äheres in der Erv. d. Bl. 
Berfauf. — —— 


—6 
Eine gebrauchte leichte, zweiſpännige 
Ehaife im beften “Zuftand ift billig zu ver- Geſtern Nahmittag wurde ein von ro 


ther Seide mit weißen Perlen gefirifter und 
Faufen im Dit. 1. Nro. 151. Langgaſſe. einer Perlquafte verfcbener Geldbeutel 10 fl. 


Berfauf. 36 fr. enthaltend, vom St. Ganggolfsthor 

Ein aufrechtſtehender Flügel von fehrgbis zum Kaufmanu Heßlein verloren. Der 

uter Stimmung iſt wegen Mangel anfredliche Finder wird gebeten, denjelben in der 

—— billig zu verkaufen. Wo ſagt die Königsſtraße Nro. 611 gegen eine gute Ber 
Erpedition des Tagblattes. lohnung abzugeben. 
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LIEDERKRANZ u 2 fl. 24 fr. zu baben find, letztere in 
Heute Mittwoch den 5. d. Abends 7 112 Uhr, Pflanzen, welche im Töpfchen verſendet und 


Sefana-Unterricdt. feste in's Land gepflanzt werden fünnen, 
a ae 8 en sy wo folhe einige Wochen Früher blüben‘; Ynir 


— — — — — welche aus Knollen fortgepflanzt werden. 
— Kinladung. = Beftellungen Fönnen in der Wilhelmn 
Heute Mitiwech den 5 Mai im Schauppiihen Handlung gemacht werden. 


ERLANGER HOF ae ee ie entge⸗ 


erheiternde muſikaliſche Geſangunterhaltung. Markt Aſchtach am 28. Avril 1817. 


= — a Johann Eiter, 
a nzeige. Freiherrlich öülnite 
Wachenrother Hopfen- und he er 





andere Feldhanen in allen Gröken  —— een 
find vorrächig bei Befanntmadung. 


Jos. Hofmann, |, v5 er kin bisbrines Kogie n were 
Eifenhandlung nähft der Hauptmade.|e,. ni : R 
re. ! —* Kreuz verlaſſen, und fein neues im Gaſthans 


Wohnungs Berändermug. sum ‚Schwarzen Adler“ bejoaen babe. 
Fr . r Ve Maren Abi Aa — — — — — 
Ich Unterzeichnerer mache die ergebenſte Berlornes 


Anzeige, daß ich meine mung im der ur an Ba As x 
— —— ———* —— — J——— ee 
— ſin Die Stadt wurde cine goldene Vorſteck- 
a ben re arme nadel mi blauem Knopfe verloren, um deren 
geſchenkte Zutrauen danfend, bitte ich, es Ruckgabe gegen zeuteur gebeten .. 
mir auch fernerbin nicht zu entziehen. Dr Verlornes. 
Leonhard Rauſcher jun. Ein schwarzer Glace-Handſchuh wurde 
Mannskleidermacher. geſtern vom Fiſcherhof bis auf den Marft 
Eh Amelie NE ——— ae wird gebeten, 
Geebrten Blumenfreunden bringe id) die ee BE BDIRNEREL. 
ergebenftie Nachricht, daß dieſes Jahr wie— Zhbeater in DBambera. 
der Pflanzen von engl. Sommerlevfojen, Heute Mittwoch den 5. d. Gaftvorfiel- 
welche ganz vorzäglih ins Gefüllte fallen ‚Iluma des herz. cob. Hoſſchauſpielers Herrn 
in vielen Karben gemiſcht per 100 zu 24 fr. [Rudoiph: Faust. Tragödie in 6 At: 
jo wie engl. Preis» Grorginen per Dugendäten von Göthe. Fauſt — Hr. Rudolph. 








— — nn — —— — ——— 





— 








Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


(Deutſches Haus) HH. Aıbr. v. Schaumberg v. Kleinziegenfeld. Haſſold 
n. Gem., Zollverwalte v. Erlangen. Frhr. v. Künsberg-Thurnau v. Oberſteinbach. 
Fuchsen. Familie, Pfarrer v. Hallerſtein. Kflte: Degen n. Frl. Tochter v. Baireuth. 
Eſchenbach v. Oberröslau, Guggenheimer v. Mainz, Schade v. Münden, Sterner v. 
Wimmersdorf, Wolfsheimer v. Fürth. 

Bamberger Hof.) HH. Dr, v. Bohli, Regim.-XAuditor v. Ansbah. Barth, 
Fabrikaut v. Vorchheim. Dr. Hanauer, praft, Arzt v. Pfaffendorf. v. Befjerer, Gendar- 
merie- Hauptmann; Frin Herz; Klee: Seliger u. Schwabacher v. Bapreurb, Etöder n. 
Sohn v. Mülheim, Hanauer ı. Editein v. Würzburg, Bärlein v. Fürth, Golsenleuchter 
. —— Gießen v. Frankfurt, Schobert v. Frauenberg, Echmide n. Frl Tochtet v. 

mberg. 

(Goldener Adler.) HH. Kilte: Gütrermann v. Redwitz, Putzel v. Altenkunb— 
ſtadt, Strauß v. Zeckendorf, Lehmann v. Ublfeld, Uhlmann v. Albany. Bertmann, 
Verwalter v. Schenkenau. Dittmar, Hammerbeſitzer v. Oberklingenſporn. 

(Cudwigs-Canal) HH. Bauer, Kfm.v. Eisfeld. Frin. Herrmann v. München. 
Seitold, Baupraftifant v. Augsburg. Ereuer, Fiſcher, u. Wieland Kflte. v. Nürnberg. 
Mad. Gernner, Doftord-Gattin v. Hof. Seidler, Amtmann v. Rothenburg. Weiß, 
Brauereibeiiger v. Speyer. Sandbock u. Belſer, Stud. v. Veizburg. Maier n. Gattin 
Bergwerfbefiger v. Stettin. 


Drud und Berlag von J. M. Reind‘, 


— — — 


N:: 124. 


Blatt 


Bamberg. 


den 6. May. 
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Bormittag war geflern der Himmel trüb, Nachmittags mehr heil, Nachts heiter. 
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Münden, 4. Mai. Seine Majeftät der König bat inhaltli aller: 
höchfien Erlaffes vom Heutigen zu befehlen geruht, daß „für Deutfdhlands 
Helden, mweiland Ee. k.k. Hoheit den Erzherzog Karl von Deſterreich“ 
eine Itägige Trauer angelegt werde, Simmtlihe Offiziere und im Offiziersrang 
ſtehende Mititärbeamten haben während drei Zage den Flot am Arme zu tragen. . 


Münden, 4. Mai. Der k. bayerifhe Befandte am k. fardinifchen 
Hof, Hr. v. Abel, hat geftern fein Landgut Stamsried verlaffen, und ver: 
weilt heute in Roſenheim. Er febt, ohne Münden zu berühren, feine Reife 
nah Turin fort. Aug. 


Der bekannte Künftter Eugen Neurenther in Münden hat ein 
neues Blatt in der Weiſe und Größe feines Dornroͤschens radirt, das Mär: 
hen vom Afchenbrödel. Die Freunde der orlginellen Schöpfungen diefes phantafie« 
und febensvollen Künftlerd werden. mit Freuden diefe neue Gabe begrüßen, die 
fi durch klate, finlgerehte Anordnung, heitere — ſchoͤne Zeichnung 
vortreffliche Radirung auszeichnet. 


Auch auf der Nürnberger — am 1. May hatte ſich ie 
Jsraelite Klauber aus Neumarkt an der böhmifchen Grenze wiebecholt mit einer 
bedeutenden Quantität Getreide eingefunden und dbaffelbe zu einem mäßigen Preife 
(Waizen zu 38 fl.) angeboten ung abgegeben. Diefer waere Mann dußerte, 
er wolle ſich mit einem mäßigen Gewinne begnügen und nod mehrmals Aus 
fuhren bringen. Auch der ehemalige Mühlenbefiger Schlee hatte als Wider: 
legung der über feine Thätigkei: sgeſtre = Gerüchte, deren Folgen er bdiefer 
Zage durch eine Demonftration verfpürte, hatte „ine große Quantitdt Waizen 
rege herbeigeſchafft. Dadurch wurden die Preife im Allgemeinen herab: 
gedtuͤckt. — 
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Ein lediger Jeraelite aus Buttenheim Ift wegen Meineids zu 4 Jahren 
Zuchthausſtrafe und einftündiger Ausftellung am Pranger verurtheilt worden. 
Derfelbe hat dieſen zweiten Theil feiner Strafe heute Vormittags zwifchen 9 
und 10 Uhr vor dem Stadtgerichtsgebaͤude ausgehalten. Eine ziemlich große 
Menfhenmenge hatte fih zu dieſem abfhredenden Schaufpiele eingefunden. — 


Bei Swinemuͤnde ift fürzlih ein aus Riga kommendes, mit Getreide 
beladenes Schiff bis 30 Fuß Tiefe gefunfen. Einer. Bergurigdfompagnie ge: 
lang e8 mit ungeheurer Mühe und nicht geringem Koftenaufwande das Schiff 
“mit der ganzen Ladung aus der Tiefe des Meered emporzuheben und ‚nad 
Smwinemünde rinzubringen. Es war ein eigenthuͤmliches Schaufpiel. Das ae: 
hobene Schiff ſchwebte zwifhen fünf Lichterfahrzeugen, von denen es getragen 
wurde. Zwei Dampfboote zogen diefe Flotte nah Swinemünde, wo das Ger 
traide getrodnet werden muß, Zwei Dritetheile erhält die VBergungsfompagnie 
als Belohnung. | 


(Nörbamerikanifhe Freiſtaaten.) Einem Berichte zufolge, den der 
Finangminifter am 10. Dez. v. Irs. an den Wafhingtoner Congreß erſtattete, 
ſtellt der landwiethſchaftliche Ettrag der Union für das Jahr 1846 folgende 
ungeheuere Ziffern beraus: Baummolle 760,000,000 Pfund 73,150,000 
Dollars; Haber 179,528,800 Buſhels, 69,567,410 Dollars ; Neis 97,741,500 
Pfund 3,786,483 Dollars ; Gerfte 5,676,600 Buſhels, 3,434,313 Dollars ; 
Roggen 29,592,500 Buſhels, 23,465,612 Dollars; Waizen 117,202,800 
Buſhels 121,011,891 Dollar; Mais 559,666,900 Buſhels, 314,871,826 
Dollars; zufammen 609,207,765 Dollar (beiläufig 1,523,219,412 Gulden.) 
Seit dem 1. Januar d. Irs. find einem New:Vorker Handelsblatt zu Folge 
nicht weniger als 25 Mill. Gulden in den Vereinigten Staaten eingeganger. 


Zus Heilbronn erzählt der Stuttg. Beobachter folgende, „lehrreiche Ge: 
fhidhte”: Ein armer Mann kaufte bei einem Bäder, einem Pietiften, ein 
Grofhenbrod und ſteckte ein zweites unbezahle ein. Der Bäder enwifhte den 
Dieb und artetirte ihn. Ein Jude, der hinzu kam und den Arreftanten fannte, 
bat für ihn und erbot fi, den Betrag für das Entwendete oder auch mehr 
zu bezahlen, da derfelbe ein ganz armer und bedürtiger Mann fei. Mein!‘ 
— fogte der pietiftifche Bäder — „Unrecht muß beftraft werden”, und führte 
den Armen auf die Polizei. Da ging der Jude zu jenen Bäderladen zurud, 
kaufte fich einen Laib Brod, ließ ihn bei einem Kaufmann mägen, — und 
fiehe! er wurde viel zu leicht erfunden. Der Bäder wollte nun das das leichte 
Brod gegen eim ſchweres austaufchen. „Mein! — fagte ber Jude — Un 
recht muß beftraft werden” , brachte den Laib Brod auf die Polizei, und unfer 
Pierift mußte 8 Gulden Strafe bezahlen. 





Charakteriſtiſch für unfere jegigen Buͤhnenzuſtaͤnde iſt gewiß folgende Ans 
zeige vom Leipziger Theatergeſchaͤftebureau für Theaterintendanzen und Direc: 
tionen: „Ganz befonders kann empfohlen meiden: Eine öfterreichifche Local: 
und Waudeville » Sängerin, jung und fehr bübfh.” Was will man mehr, 
die Empfohlene ift jung und fehr huͤbſch, das genügt, ihr ein Engagement zu 
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fihern; von ihrem Kunfltalente redet man nicht, das wire abfurd, weil! dies 


zu de Mebenfachen gehört, Man wird wohl den Dialog Fites Intendanten | 


"mit der Mutter "eirter "Debttantin ,weldien jüngft die’ „fiegenden ' Blätter’ 
brachten, nicht für eine Uebertreibung halten. Der Intendant verweigert naͤm⸗ 
(ich Hartnädig, die Tochter zu engagiren, weil fie iu iſt! 





u — — ———— — — — — —— — — — _ — 





; 


[3 u? Betfanntmahung ,, 

Zu Folge Beſchluͤſſe der K. Eiſenbahnbau⸗Kommiſſion vom Ar Apcit 

1847 Ne. 9494 wird von den unterzeichneten Behörden. + - 

Montag den 10. d. M. Nachmittag 2 ihr 
das in der Steuergemeinde Bamberg zunächft Bug liegende und der K. Eifen- 
bahnbau-Vermaltung gehörige Baumfeld und Ader im Taͤnnig zu 2 
35 Der, worin ein Steinbruch zu 12 Dezimalen ſich befindet, an den Meift- 
bietenden vorbehaltlich deeralterhöchften Genehmigung ofentlich verkauft. 

Diefes Grundſtück iſt zehentfrei und haften auf demfelden außer der 
Steuer aus 90 fl. Kapital keine weiteren. Grundabgaben. 

Kaufstiebhaber werden hiemit eingeladen, fih an obigem Tage “im 
Wild'ſchen Wirthshauſe gu Bug’ einzufinden und wird denſelben noch bemerkt, 
dab der Situationsplan, ſowie die Verkaufs: Bedingungen täglich im Befchäfte- 
fofale der mituntetzeichneten K ‚Eifenbahnbau: Sektion, das. Objekt ſelbſt aber 






am Verſteigerungs⸗Termine eingeſehen und Dr einge wie werden könne. 

; Bamberg/ am 35 Mai 184% 357-0 — =; 

Kgl. Rentamt Bamberg, U. ‚Kol, BE 
(k. 8: ) VO Bomhard.: (L> 8.) Hoedt. 








[36) TE TE m 

Im Wege der Hälfvouftretung wird das Grundvermögen des Bäder: 
meifter Georg Nuͤßlein von kigendorf zugehörige Anweſen, beftcehend aus einem 
Mohnbaufe, Scheune» Hofraum und Gemeinderehte B. M 130 geſchaͤtzt auf 
1050 fl, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Werkaufstermin ſteht auf 

den 11. Junind.. Ir Nachmittags 2 Uhr 

im Schuſter'ſchen Gaſthauſe zu Litzendorf an, und werden Befrk und Zahlunge- 
fähige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag nad) 
Maßgabe des Hypothekengeſetzes F. 64 mit Beziehung auf die Beltimmung 
der 8. $. 95° — 101 des Geſetzes vom 17. November 18377 Ausgefproihen 
werden wird. 

Bamberg, den 7. April 1847, — 2 Ä 

Könige Läandbgeriht Bamberg I. 
v. Haupt. 


[26] Befanntmadhung. 
Der ftädtifche Bleichplatz in der Mühe ber Scharfrichterwohnung wird 
Montag den 10. d. M. von II bis 12 Uhr 
auf ſechs Jahre sahr. rat. öffentlich verpachtet. 
Bamberg den 4% * 1847. 
Di Sıeadtfämmerei. 
Render. 





„are „ae 
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[3<] Betanntmadhung. 

Der Bauer Andreas Lukkas von Dberhaid ift geſonnen, mit feiner Ehes 
frau Margaretha, geb. Raub, und feinen 2 Kindern in die nordamerikaniſchen 
Sreiftaaten aus zuwandern. 

Wer, aus welchem Titel immer, eine Forderung an denſelben zu machen 
gedenkt, hat ſolche am * 

Freitag den 21. Mai I. J. Vorm. 10 Uhr 
um fo gewiſſer dahier anzumelden, als außerdem feine Ruͤckſicht mehr darauf 
genommen mwecden wird. 

Bamberg den 20. April 1847. 

Kgl. Bayer Landgeriht Bamberg MH. 
Boveri, 


RETTET 
Auzgeige. 


Dem wumerforichliden Rathſchluße des An: 
mächtigen bat es gefallen, unfere aute Mutter, 
Groß: und Echwiegermutter, die wohlachtbare 


Bierbrauermeifters:Wittwe 


Eu Anna Möder 


* —— ahier geſtern Früb ein Uhr, geſtärkt mit den Trö— 

#3 tungen unſerer heiligen Religion an Lungenlähmung in ihrem 69. Lebensjahre 

> aus diefem Leben ind beſſere Jenſeits abzurufen. 

F Wer die große Sorgfalt und Liebe, mit der ſie den Ihrigen zugethan 

> war, kannte, wird unſeren gerechten Schmerz und namenlojeırfummer ermeſſen 

und ftille6 Beileid, um weldes wir bitten, nicht verfagen. 

2 Wir emvfeblen die Verblicdyene Ihrem frommen Gebete. 

> Die Beerdigung finder Freitag den 7. d.M. Nachmittags 12 5 Uhr vom 

= Leichenhaufe aus, und die Erequien den darauffolgenden Samftag früb 42 9 

Ss Uhr in der Pfarrfirhe zum beiligen Gangolpb ftatt, wozu alle Berwandte, 
Freunde und Befannte gütiaft beizuwohnen erfuchen 2 

> Bamberg, den 6. Mai 1817. die tiefbetrübten 


© 














” 


DEEDERELEDOD 


Hinterbliebenen. 


> N REINER RREDRINEU NINE. 
Dankſagung. 


ee —— — — 

Jenen acht hochwürdigen Herren Mitbrüdern aus dem Dekanate Vorchheim welche 
am 5. d. Mis. die Leiche meines herzensguten, mir unvergeßlichen Vaters auf eine jo 
theilnehmende erhebende Weiſe zu Grabe begleiteten, und das heiligſte Opfer für den 
theueren Dahiugeſchiedenen verrichteten, ſowie nicht minder jenen verehrten Hrn. Schul— 
lehrern aus der Umgegend, welche durch ihre berrlihen Trauergefänge allgemeine Rüb- 
rung erwedten, fage ich biemit öffentlich aus tief bewegtem Herzen den inniaften Danf 
Mögen diefelben die Werfiberung binnchmen, dab dadurch meinem tief betrübten Herzen 
der erquifendfte Troft geworden ift. Möchte mir doch recht bald Gelegenheit acheren 
werden, denfelben bei freudigen Ereigniffen meinen reelen Danf berhärigen zu können. 


“Paugfeld am 6. Mai 1817. . 
| Geory Schrüfer , 


Derfinitor und Pfarrer dafelbft im Namen der übrigen 


Hinterbliebenen. 
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- Strohhut- & Blumen - Lager 


(3b) von - 


V. WOLF & COMP. 


aus Dresden 


Marimiliansplak im Haufe des Herrn Lederhändler Reichold. 


@» Mep- Anzeige 

Eine Parthie wollene, Halbwollene, leinene, halb: 
feinene und baumwollene Weinkleider und Rockſtoffe 
werden in größeren und Fleineren Quantitäten unter Den Fabrik: 


Preißen abgegeben bei 
J.J. Trendels Sohn 


aus Culmbach, 
FRE ohnıreit der Haupt- Wache. 


Jos. M. Vogt & Knoch, 


Fabrikanten aus Küllstadt in Thüringen 
beziehen die Meffe wieder mit ihrem Lager in 
Flauell-Waaren, 
beſonders eine große Auswahl 
Gefnundheits -» Hemdenflanell, 
Bett-, Bügel - und Pferde - Decken. 
Die Bude ift wie früher im der zweiten Reihe vom Eeminar mit Firma bezeichnet, 


[36] 2ofal-Veränderung. 


Das Züll- und Spitzenlager von &. E. Schwabacher aus Keidingsfeld bei 
Würzburg befinder ih am Marimiliansplag im Jäck'ſchen Braubaufe im 1. Etod neben 
Herrn Gonrad Körner. 


(12) Mei-Anzeige. 


S. A. Straus aus Veitshöchheim 


i im ehemaligen Locale der Herren * 
Oppenheimer & Schloss aus Frankfurt a/M. 
bei Herrn Schrenfer, Bärenwirth in der Langgafle 
bält Lager in allen von dieſem Haufe früher zur biefigen Mefie hierhergebrachten Artikeln. 


Bl UP — ú — 


> Serrmann Schaarſchmidt jun. 
GStrumpfwaaren-Rabrifant aus Kändler bei Chemnitz in Sachfen 


empfiehlt gegenwärtige Meſſe fein ſchon befanntes Lager in allen Eorten Handſchuhen 
in Eeide, Zwirm und Baumwolle, Maränder Handfchube mit Knöpfen, Kinder und 
Zrauenbauben , Kinder Nege, Strümpfe, Geld » Börfen, Unterbofen, Schwimmboſen 
and mehrere im Dich Fach einfchlagende Artifel. Er verkauft en gros zu den niedriaften 
ee Erin Verfaufs:Lofal berinder fih vis ä vis der Garfüche im Krackhardt'⸗ 
ſchen Haufe. 








[ulm — — — —— — 
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Zum eriten Mal die Meile bier 


Maximiliansplatz im Jäk’schen Brauhaus 
das Gigarren- und Tabaklager 


von 


M. Beer ans Frankfurt aIM. 


Der. Unterzeichnete emprieblt einem hochgeehrten Publifum fein anfs Vollkommenſte 
aſſortittes Lager ı Bremer, Hamburger und ächten Havyanna-Cigar- 
ren nebſt heolländer Kauchtahrnken! 

Cigarren in Kiſtchen a 100 und 250 Stück Afl. 7,8, 10, 12, 18, 20, 24, 30 bis 
120 fl. tauſend Stück: einzelne Kitten verhältnißmäßig. 
. Toahrke alt — à 36, 48 kr., fi. 1, f. 112 kr. f. re, il. 2 bis fl. 3 
per ind. 
_ Gute und abgelagerte Waare, io wie billige Preiſe bei der reellſten Behandlung 
laſſen denſelben einen recht zahlreichen Zuſpruch erwarten. 


M. Beer aus Frankfurt 
im Jäk'ſchen Brauhaus im I. Stock. 


ee Gewiß noch nicht dagewefen!! 
Arge Zweispaltige Stahlfedern. 





— — = . 

— — Im alſeinigen Beſitz dieſes die Gänſefedern vers 

J — drängende, eine durchaus noch nie dageweſene Sorte, ma: 
a Ara re che ich das fchreibende Publikum als auf das befte be— 


ſonders aufmerkſam. Wer mit diefen Federn nicht zufrieden, Der gebe Die Stahlfe: 


Dern auf. 
Kerner 194 Stück Schulfedern 15 — 24 fr, Comptoitfedern, Canzlei-⸗ Gorrefpon: 
denz-, Zeichen: und Dameufedern das Gros 144 Stück 48 fr, bis 1 fl. 12 fr. 


Wirkliche elastische Stahlfedernhalter. _ 
Im Haufe des Hın. Fr. Wagner der St. Martinsfirde 


gegenüber. | 
L. Lazarus vornas Hahn 
aus Frankfurt afM. 


nn mn nn —— — — ——— — — — — — — — —— — — 


(3e] Meß⸗Anzeige. 


J. B. VFensterer, 


Parapluies Vabrikant aus München 
bezeht dieſe Meſſe wieder. mit ſeinem ſchon bekamuten bedeutenden 


Lager modernſter Regen- und. Sonnenſchirnie. 


Indem ‚er zus recht. zahlreichem Zuſpruch ganz ergebenit einladet, verſpricht er bei 
fierd reell und gut gefertigter Waare, ganz beſouder s billige Preise 
Seine Bude iſt in der Hauptreihe NRro. 42,_ mit Firma werieben. 


CHINA DM, 


Dieſes Del giebt ſogleich an, wenn Lemmand mit Baumwolle. verfälfcht iſt Die 
Leinenfaden werden durchſcheinend oder dunkel, die Baumwollenfäden Bleiben wand 
iſt daher ein einfaches, Mittel ſich vor Betrug zur ſchützen Preis der großem Flaſche A0, 
der⸗ kleinen AB Kreuzer.  Commilions:Miederlage bei 


&.J. Hlein. 


367 
J. A. Michel Korb⸗ und Strohhutfabrifant in Grlangen 


bezieht die gegenwärtige Meile mit einer großen Auswahl in Korb: und Strohgeflechten. 
Heren»,: Damen-, Kinder, Jagd» und Garrenftrobhüre, in allen Sorten und zu den 
derſchiedenſten Preifen, vorzüglich mache ic auf eine große Auswahl von Roßbaarbordeu— 
Hüten aufmerkfam, und empfehle ſolche, ſowie alle meine Fabrikate einer-gürigen Be⸗ 
achtung und gefälligen Abyabıne unter Zufiherung der billigften Preife. Meine Bude 
berinder fich nad. dem Waidhäuſeriſchen Kaffeehauie in der zweiren Reihe, Eb) 


Anzeige und Waarenempfehblung, 


‚erlaube mir die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich die gegenwärtige Meſſe 
mit eine Roh Auswahl aller Arten ſelbſtgefertigter — 


® 

» Mefferfhmied-Waaren 
beziehe, ald: Tiſchmeſſer und Gabeln, Tranſchir-⸗ Schiuken- und Käſemeſſer, alle Sorten 
Taſchenmeſſer, Feueriiahl:, Feder» und ganz feine Raſirmeſſer nebſt Streichriemen, ganz 
newe feine Scheeren, Laden», Leinwand: nnd Echucidericheeren, Lichte u. Lampenicheeren, 
auch Schröpf⸗, Aderlaß- und andere bierin einſchlageude Anftrumente. 

Ich empfehle mein Lager unter Zuficherung reeller und billiger Bedienung zur 
geneigten Anficht und Abnahme Weme Bude berinder ſich im der zweiten Reihe vom 
Kradhardtifchen Hauie beim Durchgang die Eckbude. 


— Caspar Bauſch, 


(2b) Mefferfabrifant aus Fürth. 


Te ei | PER 

uguſt Geist, Schubfabrifant, aus Erfurt 
empfehlt Tuem geebrten Publikum ſein Lager feiner Damenichube in jeder modernen Facon. 
Sein Stand ift in der zweiten Budenreibe vom Seminargebäude. 


36) Anzeige und Empfehlung. „ſtige Hausgeräthe” 
— — gegen gleich baare Bezahlung verſteigert. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich während ſei— — — 
nes furzen Aufenthalts einem hoben und. ge-]"° ©) erfauf. 


ebrten PBublifum mit ſemen — VV —— 
Daguerreotyp - Portraits z geichnetee feine Mühle mit Ein. 
oder Lichtoöildern gebörungen, DIE mittlere Mühle 
nach den neueſten Verbeſſerungen. Zu Auf-genanut, mit 5 Mahlgäugen und einer 
nahmen iſt jeder Tag von Morgens 9 AhrSchneidfäge, die Werfe alle im beßten bau- 
an bis Nachmittag 4 Uhr in dem Zach-⸗fiſchen Zuftande, wozu fih Kaufliebbaber zur 
mannifchen Etabliſſement auf dem Thearersfginficht und Kaufsabſchließung -täglid) - ein: 
platz Anftait getroffen u. 68 iſt trübes Wetsfänden können. 2 
ter fein Hindernig. Die Preife find für ein- Amlinaftade den 1. Maı 1847. 





eine Verionen 2 fl. 24 Fr. bis & fl. 80 Fr., © ide, Müller, 
—2*8* — 3f. 30 fr. bis 5 fl. und er ga— wu eher Shwipf., Möller. 
rantirl für gelungene umd ganz getroffene Auszuleibendes Kapital. 
Bilder. 420 fl. find auf erite Hopo- 
Mufterbilder find in der Lachmüller'ſchen thek auszuleiben. Don wen? jagt 
Kunftbandlung neben der Hauptwache zur die Erpedition dieſes Blattes. 
gefälligen "Ansicht aufgeitellt. Merlorned, — — 
Vergangenen Sonntag ging von der Als 
.._@. Gallineau. _ tenburg bis zur Kertenbrüde und von da bis 
(2b) PBerfteigerumg. zum Braunenbierhaus ein goldener Siegel— 


Im Diſtrikt MI Mro. 1475JFing verloren. Der redliche Finder wird er— 
in der Judengaſſe im Hinter⸗ ſucht, ihn gegen gutes Donceur an die Ex— 
bauie werden edition dieſes Blattes abzugeben. 

— — r r — 2* 


Freitag den 7. d. Mts. Die Yadezrit des Würzburger. 
Morgens von 9 bis 12 und Mittags. von Nanafhiffers Julius Gäſar Vo» 
2 bis 5 Uhr nachfolgende Gegenftände, als: gef endiger heute Abend. 
„Seſſel und Canapee, Commode , Ubr, Ramberg, den 6. Mai 1847. 
„Betten, Weißzeug, Kleider und ſon— F. J. Wucherer, Gũterbeſtaͤtter. 
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LIEDERKRANZ. (46) 
Heute Donnerft. den 6. d. Abends 7 112 Uhr ’ Das Lager von 
Probe für den Männerchor. Bielefelder Leinwand 
, Der Borftand. befindet fich wieder in der 2ten Reibe vom 
nz adnng. Seminar aus, 2 u 
Heute Nachmittag ift auf der Altenburg Gebrü der Schütte 
Harmoniemusik von den Chevaul, cc — aus Biclefeld. 
——— Be en Bier, sense Empfeblung. F 
affee x. wir tens gelorgt. ebe 
(abet ein a — Korfetten Lager 
Wohmungsveränderung. leo. 58 
Der Unterzeichnete wohnt von heute an von h. lepper aus Mainz. 


—erſelbe erlaubt 

ich, Den geehrten 

ZI Samen anzuzeigen, 
daf er mit einer gros 
fen Auswahl von 
Tamen« und Kin- 
ders Korſetten (audy 
ſolchen für Ecief- 
gewachſene) bier an: 
gekommen it. Eein 


in der Lugbank D. IL Nro. 1208 im Satt- 
Iermeifter Gröger’fchen Haufe über 1 Stiege. 
Bamberg, den 5. Mai 1847. 
Dr. Sommer, 
Regimentsarzt. 


 PARISER HÜTE 


Fneon Bombe 
in großer Auswahl empfiehlt zu billigen 





Preifen Fabrikat zeichnet fich 
F. J. WEBER. durch Güte, moder- 

St. Martindfirde gegenüber, E nen Schnitt umd 

an eh mäßige Preife vor: 

Anerbieten. tbeithaft ans, weßhalb einem zahlreichen ge: 


Ein braves Mädchen von ordentlidenfneigten Zufpruch entgegen gefeben wird. 
Arltern umd guter Erziehung, welche fih dem] Die Bude befinder fih auf dem Marft 
Strohſeſſelflechten widmen wıll, kann fich beifund ift mit obiger Firma verfeben, 


dem Unterzeichneren ‚anmelden und genen Berfauf 
——— Bedingniſſe ſtündlich in die Lehre Einige Fuder des dehten Moſtes find zu 
Sorenz Ament, verfaufen. Wo? jagt die Erp. d. Bl. 
im Haufe Nro. 1926, vis A vis Gefundened. 
dem Zimmerplage des Herrn Eine Strohtaihe Fann im Haufe Nro, 
Bauraths Madler. 1754 im Sand wieder abgeholt werden. 





Fremden » Anzeige von geftern auf heute. 


- (Bamberger Hof.) HH. Reidhsraıh Graf v. Seindheim n. Gattin u. Graf 

v. Eeinsheim v. Würzburg. Bar. v Guttenberg v. Wailendorf. Kflte: Combruch v. 
Bielefeld, Riesheim v. Frankfurt, Romberg v. Meiningen, Weinsberg v. Elberfeld, 
Strauß v. Augsburg, v. Hagen v. Barmen, Leo v. Kigingen, Quehl v. Nürnberg , 
Rothe v. Bremen. 

(Deutihes Haus) HH. Kflte: Windiih v. Erefeld, Hobl v Lobenflein, 
Plome v. Gladbach, Dahn v. Stuttgart, Böhm v. Schw. Gemünd, Merk v. Nürnberg. 
Werner, Privarier v. Eöln. Hopf mit Gemahlin, Patrimonialrihrer v. Hembofen. Ma: 
dame Hözler n. Frin Tochter, Domainenratbs » Gattin v. Banz. Billing, Advofat v. 
Schweinfurt. Mifter Ervat, Nentier v. London. Gräfin v. Seindheim uw. Gräfinnen v. 
Schal v. Regensburg. Hörftadt, Mechanikus v. Frankfurt aM. 

(Drei Kronen) HH. Feuchter, Apellationsgerichts « Sekretär mit Familie v. 
Münden. Reichel, Landaerichtsarzt v. Naila. Frhr. v. Thüngen, Student u. Fofe 
Kfm. v. Schweinfurt. Schüg, Pfarrer v. Halleradorf. Wendel, Lehrer v. Hollfeld. Wirth 
Particul. v. Landehut. Schufter, Fabrifaut v. Dlauen. Frl. Hoffmann v. Werthheim. 
Kflıe: Müller v. Franffurt, Ullmann v. Altenfundftadt. 


Drud und Berlag von I. M. Reindl. 


— 





Bamberg. 


Sreitag, den 7. May. 





Binde, 















Barometer; «| Thermometer. | 
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Der Himmel war geitern beiter, 
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Wenn man gegenwaͤttig irgend einem Geſchaͤftsmanne begegnet und fragt, 
mie es mit der Meffe gebe, fo erhält man zur Antwort: „ſchlecht, fehr ſchlecht, 
Schlechter als ich gedacht habe.” Das Wetter ift zwar, Gott fei Dank, recht 
fhön und die Leute könnten aus ber nahen und fernen Umgegend zum Ein: 
kaufe berbeiftrömen, wenn fie die Kräfte dazu hätten. Die einzigen Verkäufer, 
welche etwas befferen Abſatz finden, find diejenigen, welde mit Viktualien — 
ein Artikel der zum Leben nothwendig ift — und insbefondere mit Fleifchfpeir 
fen handeln. Hat ja kürzlich ein Münchner Blatt allen Ernſtes den Vorfchlag 
gemacht, die Leute ſollten bei den jegigen Brodpreifen mehr Fleiſch als Brod 
efjen! — An Schensmwürdigkeiten fihft es wihrend dieſer Meſſe auh nicht; 
nicht nur daß der Theaterunternehmer Hr. Seeliger immer noch bemüht ift, 
dem Publitum gediegene Leiftungen vorzuführen, fondeın man findet auf dem 
Schießhausplatze auch verfhiedene Panorama’s, Wachsfiguren- und Kunftkas 
binete aufgeftellt, unter denen der Schlachten-Cyklus und das anatomifhe Ka: 
binet des Philipp Franz bisher die meiste Theilnahme gefunden haben ; zur grös 
ßeren Abwechslung wird jedoch jet noch ein Kabinet aufgeftellt und auf dem 
Theaterplage erhebt fih der Cirkus der Kunfkreitergefelfhaft des Hrn. Renz. 
Es wäre zu wuͤnſchen, daß alle diefe Leute gute Geſchaͤfte machten; denn dann 
würden ſicher auch andere eines befferen Auffhwunges fich zu erfreuen haben. 


Blumenfreunde finden im Magiſtratsrath Leiſt'ſchen Garten einen 
Prachtflor von Hyazinthen. 


Das k. Oberpoſtamt Augsburg erlaͤßt ſolgende Bekanntmachung: Um 
für die Korreſpondenz nach und über Muüͤnchen eine längere Aufgabe: 
zeit zu gewähren, ift vom 9. Mai an im föniglihen Eifenbahnhofe ein Brief: 
kaſten aufgeftellt, welcher) zehn. Minuten vor Abfahrt jedes Bahnzuges ausge: 
wechfelt und verfchloffen: mit dieſem abgefendet mird. 





— — 
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An Regensburg iſt auf der Schranne vom 1. Mai der Weisen um 
6 fl. 23 kr., das Korn um 5 fl. 20 Er. und die Gerſte um 3 fl. 59 Er. im 
Preife gewichen. Mittelpreife: Weizen 35 fl., Kom 28 fl. 35 fr., Getſte 
21 fl. 32. 


Würzburg, 5. Mai. Wir Haben feider wieder mehrere Unglüdsfälle 
zu berichten. In Heugrumbach, k. Ldg. Arnftein, ward am verfloffenen Sonn: 
tag bei Gelegenheit einer Tanzmuſik ein Müllerburfhe von einem andern ber: 
geftalt durch einen Mefferftih verwundet, daß er bereits nad Verlauf einer 
Stunde feinen Geift aufgab. Eine Ähnliche That verübte vor einigen Tagen 
ein Einwohner von Eifingen, k. Ldg. Würzb. I. d. M., an feiner Stieftoch⸗ 
ter, melde an vier Stihmwunden zur Zeit noch gefährlih bdarnieder liegt, — 
Am 1. Mai flürzte duch Fahrläffigkeit eine Weibsperfon von Gräfendorf in 
den Scondafluß und fand darinnen ihren Xod. An demfelben Tage flürzte 
ein Zimmermannsgefelle von dem Neubau eines Haufes in Dettelbah herab 
und erlitt eine fo bedeutende Verlegung, daß deſſen Wiederherftellung wohl 
kaum mehr zu hoffen if. Pd. Ablt. 





Aus Cairo wird berichtet, daß die dießjährige Aernte in Aegypten noch 
ergiebiger zu werden verfpreche, als im vorigen Jahre. Diefer Nachricht iſt 
die größtmöglichfte Verbreitung zu wünfhen, um vieleicht einige gute Leute, 
die ſich ſtark mit Kornhandel befaffen, zur Abreife aus dem beutfchen Lande 
nad Aegypten oder auch dorthin, wo der Pfeffer waͤchſt, zu 


Betanntmahung. 

Am Samstag den 8. d. Mis. früh 8 Uhr wird im Gebäude des vor 
maligen Kapuzinerfiofters eine Partbie Kleie und ſchwatzes Mehl in halben 
banerifhen Metzen abgegeben und zwar die Kleie zu 20 fr. das ſchwatze Mehl 
zu 40 Er., was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bamberg, den 6. Man 1847. 

DerStadtmagiſtrat. 


Glaſer. Kirchheimer. 
Bekanntmachung. * 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird auf Requiſition des kgl. Kreis- uud 
Stadtgerichts dahier das dem Gaͤrtner Pankratz Badum allda zugehörige Feld 
im Poͤrſtig B. N. 335. St. K. 80 fl. Schaͤtzungswerth 100 fl. — Steuer⸗ 
diſtrikt Hallſtadt dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Verſtrichstermin fleht auf 

Dienstag den 25. May curr. Nahmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe zum weißen Lamm in Hallftadt an, wozu Beſitz- und Zahlungs: 
fühige Kaufstiebhaber unter dem Beifügen einladen werden, daß der Hinſchlag 
nach Maasgabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes und der Beftimmungen bes 
Prozeßgefeges vom 17. Nov. 1847 ausgefprochen werden wird. 
Bamberg, den 6. Aprit 1847. 
Königlihes Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 


aa Bettdecken & Unterröde Schlafroͤcke 


ind im großer Auswahl, zu billigften Preiſen, zu verfaufen bei 


Leo Kronacher, Schrannenplag Nro. 1629, 
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Anzeige. 

Hiedurch beeile ich mich die Familien der durch meine u 
Agentur für das Haus Fred. Jaec. Wichelhausen I WS 
*. Com. in Bremen zur Überfahrt nach den verfchiedenen „| ax 
Häfen der vereinigten Staaten von Nordamerica vom 1. Ark 
May engagirten Auswanderer zu benachrichtigen , daß joldıe REISEN, 
ſãmmtlich prompte Beförderung vorgefunden haben. Auch bin ich beauftragt für die Fahr⸗ 
ten am 9. Auml und fpäter wieder Contracte über Queheeck in Canada au 
dem großen Et. Lorenzflufe nach den vereinigten Staaten abzuſchließen, von wo die 
Reifenden eben fo ſchnell und bequem ald von New-Weork und außerdem fehr billig 
nad den Staatın ®Ohio, Indiana, Jllinois, Missouri, ferner nah Mi- 
ehigan Wiseonsan & Jown reiſen, indem von Quebee täglih aroße 
Dampfihife nah Momtreni ebenfalls am Et. Lorenzfluß und- weiter nad Bufalo 
am Erie-See geben, über welche Stadı man ebenfalls geben muß, wenn man in New- 
York mit der Abſicht landet, fih nah einem der vorgedachten Staaten zu begeben. 

Selbſt Verionen, die nah den Staaten New- York «« Pensilvanien 
zu reifen beabfichtigen, können fih nah Quebek einihiffen, da fie von da über Al» 
hbani in 8—4 Zagen per Danıpfboor und Eifenbahn nad) New-Verk, Phila- 
delphia, $ Baltimore gelangen können. 

Zu näherer Auskunft bin flündlich bereit 









W. Hlocholl - 


Bamberg ven 6. May 1847. Agent für das Haus 
FF. J. Wichelhausen & Comp. 
inmn Bremen. 





} 


(4) 





Leinwand - Fahrikant aus Dipperz hei Fulda, 


empüehle fich diefe Mefie wieder mit allen Eorten Leinwand und Gebildzeugen, Tiſch— 
tüchern von 5 bis 8 Viertel Breite, Handtüchern nach der Elle und abgemweben, leinenen 
Sacktüchern, Küchentüchern in Gebild und glatten Tuch x. Er verfpricht feinen geebr: 
ven Abnchmern die möglichft billigften Preiſe. 


Das Lager befindet fid) wie bekannt im Haufe der Buch— 
bindermeiftere- Witwe Wagner neben dem „Bamberger Hof.“ 


——a — —— —— — ——— — — — — — 


Jos. M. Vogt & Knoch, 


Fabrikanten aus Küllstadt in Thüringen 
beziehen die Meſſe wieder mit ihrem Lager in 
Flanell : Waaren, 
befonders eine große Auswahl 
Gefundheits -» Hemdenflanell, 
Bett-, Bügel - und Pferde = Decken. 
Die Bude ift wie früher in der zweiten Reibe vom Seminar mit Firma bezeichnet. 


3 3. Nüdling, 


Leinen-Fahrikant aus Batten an der Rhön = 
empneblt zur gegenwärtigen Bamberger Meſſe fein wohl affortirted Lager in allen Sur: 
ten ee — Handrühern, Damaftgededen I 6 und 12 Perjonen und 
fonft in dieſes Fach einichlagenden Artikeln. F — 

Vorzügliche Qualität und billigſte Preiſe werden wie immer feine beſte Empfeh— 
ung fein, RT 
z Seine Bude berinder ih am Marplage, mittlere, Hauptreihe mit Firma. 





TE u 


972 


Concordia, 

Samftag den 8. d. M. muſikaliſche Produktion im Eaale, unter Mitwirkung 

des fürftlih hohenlohe'ſchen Kammervirtuoſen, Hera Wilhelm Johannes ans 

Mänden, auf der von Tb. Böhm neu sonftruirten Flöre. 
Bamberg am 7. Mai 1817. 

Der Vorſtand. 





m — — — nn — — — un —— — — — — — — — “ 
—— — — 


—— — ru — — — — —— — 





LIEDERKRANZ. Faufzunebmen geſucht. Die Exp. d. Bl. er- 
Heute Freitag den. 7. d. Abends 7 112 Uhr, theilt hierüber nähern Auſſchluß. 
Gefang-Unterridt. Dient:-Belud. 
Der VBorftand, Ein Frauenzimmer mit beiten Zeugnü- 


—_—n verſehen, wünſcht in einem Ladenge⸗ 
BR ANUBIR HONG ‚Nhäft oder in einer Wircbichaft eine Unter⸗ 
Morgen Nachmittag it IE armenie- kunft. Näberes in der Erpedition d. Bl. 

Musik von den Tromnetern des f. Che: Nerlornes, 

vanfeger » Regiments ‚Herzog v. Leuchten] Bor einigen Tagen wurde ein Hausichlüf- 

berg, wozu ergebenft eingeladen wird. fel verloren, um deffen Rüdgade m die Exp. 

A ee" /TI7T — | Bl. man böflichit bittet. 


Sonntag den 9. diefes Momars nuder zu Berlornes, 
Prügl ein Maifeft fait, webei fih der) Geſtern wurde vom Haine bis zur obe— 
„Bledinufif-Berein‘ aus Weisinain produsiren Pfarrfirhe cin ſchwarzer Schleier 
jiren wird. — Für gute Speilen und Ge-verloren Der redliche Finder wird gebeten, 
tränfe wird beßtens torgen ſolchen gegen Erfenntlichfeit im Haufe Dift- 
Jean Lehner. Jrift Ill ro. 1232 auf dem mittleren Raul: 


Empfeblung. berg abzugesen. U — 
Unterzeichneter emprieblt fih zum erfiens| Qorsnal — — rn 
male mit feinen Töpfer —5 von aub- Herzogl. ©. Hoftheater zu Koburg. 
aezeichneter Qualität und bittet gegen billige 
Bedienun um geneigten Aufpruch des löb— 7 er 1817: „Ale ſſandro 
lichen Vublitumsd. Er hält feil neben dempradella. om. Oper v. Flotow. 
Neptunsbrunnen auf dem Marfte. — en Purita: 
Georg Thusn, Freitag, den 14, Mai; „Mein Dann 

KHäfnermeifier aus Gulmbach. geht aus.’ Luſtſpiel u. d. Fr. und: 

a an a — Die Sage vom Grafen von Glei: 


“FNOJgEOT, H9Q uoma * ehe } 
dd nam gang nozisa *oqqumvq chen. Lebende Bilder mit 'Miifif, 


Ing oa 9padı —— uon —* Herzogl. S. Hoftheaterintendanz. 
wgomuog 7 Yu malaa ru Theater in Bambera. 
ya Qum Hort, ey er u N Heute Freitag den 7.: Humoriſtiſche Ver: 
BLLTERN Nleſung von Herrn Williams. Gelanasviecen 
Kapital-Gefuch. von Herrn Rieß und: Neues Mittel 
2200 fl. werden auf erſte HypotheklIſeine Schulden zu beinhlen. 














rue —r ç ——⏑⏑, 


Fremden-Anzeige von geſiern auf heute. 


(Deutſches Haus) HH. v. Perg mit Familie, Rittmeiſter v. Müuchen. Lady 
Gruſov v. London. Böhm, Kin. o. Ebensfeid. 


(Bamberger Hof) HH. Dr. v. König uebſt Gattin, k. Laudger.⸗Phyſikus u. 
Frau Landrichter Emmert v. Eftmann. Echwindt, Marrer u. Zubl, Eaplan v. Zeil. Hof: 
rath Dr. Krappmann n. Frin Tochter u Frau Dr. Rinnberger v. Lichtenfeld. Dr. Lam: 
merd, Bürgermeißer;, Zienler, k. Kreis: u. Stadiger. Rath; Frau v. Piror, Mad. Pauli 
u, Kuby, Stud. med. v. Erlangen. Lauprecht u. Frin Schwägerin, Gutsbeſitzer v. Kor 
genberg. Werner, Verwalter v. Trabelsdorf. Frin Reichel v. Würzburg. Kite: Blue 
meuthal v. Frankfurt aM., Lohmeyer v. Barmen, Siber u. Echer v. Stuttgart, v. Ros 
Bum v. Coln, Benario v. Obernbreit, Kuhne v. Altena. 





Druck und Berlag von 3. M. Reindt, 










Barometer. 
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En ne — — — — — 

Geſtern J Heute | Geftern Heute Geftern Heute | 
NR. 2 U.|b. SU. 6,6. 4.18. 2 U.|b, ©. Up. ©. 2. Nachm. | Abends Morgens 
3238 323. 8 [823.4 | + 19. 3|# 1a. 714. 5f+ 10.3] S.. | Ss A| 




















Bormittags und Nachts war geſtern der Himmel heiter, Nachmittags trübte er ſich, 
und Gewitter mit wenigen Regen zogen vorüber. 





—- 


' gür die unermübdete Sorgfalt, welche * wohlloͤbliche Stadt⸗Magiſteat 
insbeſondere in den juͤngſten Tagen den Beduͤrfniſſen der Armen und Minder: 
bemittelten unfereer Stadt widmet, bringen eine Anzahl Bürger nachſtehende 
Dankadreſſe an denſelben zur Beröffentlihung: 

Hohlöbliher Stadbtmagiftrat! Mar bie hieſige Stadt von je 
ber fo glüdtih, ihe Wohl in die Haͤnde von Perſonen gelegt zu ſehen, bie 
mit der Fähigkeit auch den Willen verbanden, die Intereffen der Stadt kraͤf⸗ 
tigft zu wahren; fo darf fie insbefondere jegt mit Hochgefühl auf einen Kreis 
von Männern binbliden, denen neben thatkräftiger Sorge für das Gemeinde: 
Wohl überhaupt, im Spnderheit das Loos der minderbemittelten und armen 
Kiaffe der Einwohner am Herzen liegt. 

Haft in alle Länder Europas halt aus Irland der Hunger mehr ober 
minder berüber, und auch in unferen Mauern fah bei der bedeutenden Steiger: 
ung der erften Lebensbedürfniffe die ficyer nicht ungerechtfertigte Furcht ſchon das 
bleiche Gefpenft des Hungers mit feinem ſchrecklichen Gefolge ſchleichen. 

Insbeſondere find es die Minderbemittelten und Armen, die Mißwachs 
und unfelige Conjuncturen einer, und mangelnder ja faft ganz verfiechender Er; 
werb anderer Seits in die Außerfle Noch zu ftürzen drohte, 

Daß nun diefe trübe Ausſicht ſich gelichtet hat, daß wir diefem Jammer: 
ftande wohl ganz entronnen find, dieß verdanten wir der väterlichen Fürforge 
Eines loͤblichen Magiſtrats. 

War ſchon der Ankauf einer bedeutenden Quantitaͤt Getreides eine große 
Beruhigung fo find, befonders ‚die Lett getroffenen Maaßregeln, die fo bedeus 
tende Opfer ercheiſchen, ‚geeignet, ‚alle  unfere Veforgniffe ſchwinden zu machen. 

Anerkennend num die Zweckmaͤßigkeit diefer Anordnungen und das durch 
die unzweifelhafteſten Beweiſe an den Tag gelegte Streben Eines loͤblichen 
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Stabtmagifirats, mie nur immer möglih der armen und minberbemittelten 
Glaffe zur Hilfe zu kommen, fühlen wir gehorfam Unterzeichnete und verpflichtet, 
Einem löblihen Magifttate für diefe wahrhaft väterlihe Sorge unferen tiefge> 
fühlten Dank auszufprechen. 7 
Wir zweifeln nicht, dag Ein loͤblicher Magiſtrat dieſe Aeußerung des 
Dankes von uns wohlgefaͤllig hinnehmen werde, eben ſeo ſind mir der feſten 
Ueberzeugung, daß Ein loͤblicher Stadtmagiſtrat ſich der wohl ſchwer laſtenden 
Sorge fuͤr uns und unſere Mitbuͤrger nicht entziehen werde, bis ein reichlicher 
Segen des Himmels fie denjenigen, die fie mit fo großer Menſchenliebe, Unei⸗ 
gennügigkeit und Aufopferung getragen, abnimmt. 
Mit wiederholter Verfiherung innigften Dankes und mit voller Ergeben- 
heit unterzeichnen 
Ä Eines löblihden Stadbtmagiftrars 
gehorfamfte Bürger. (Einige für Alle.) 


Im Runftvereins-Lofale an der unteren Brüde werden am 
naͤchſten Sonntage zur Anſicht aufgeftelt: von A. Seidel, Sonnenuntergang, 
Landfhaft mit einem See; von Theob. Goege, der fünfedige Thum zu 
Nürnberg; von J. Gaißer, ein Eremit in feinem Zimmer, 





Ueber den Ort Ebing bei Rattelsdorf zog geftern Nachmittags 4 Uhr 
ein Gewitter hin, wobei zwei Kühe am Pfluge vom Blig erfchlagen und ein 
Bauer fo verlegt wurde, daß man an feinem Auflommen zweifelt, Seine 
- Kleider waren verfengt und die Müge zerriffen und von ihm meggefchleudert. 


Einem Aufruf im Zolvereinsblatte, der feinen Zwed nur dann am ehe: 
fen erreichen wird, wenn ſaͤmmtliche deutfche Zeitfchriften die Spalten ihm öff: 
nen, entnehmen wir folgendes: „Nur gar wenige Frauen bürfen wiſſen, daß 
das Inland dem Ausland alljährlich 211, Mil. Thaler an Arbeitslohn und 
Meredelungskoften bloß auf die vier Induſtrieartikel Baummollens, Leinen :, 
Seiden- und Mollenwaaren, melde erflere® aus legterem bezieht — alfo in 
zehn Jahren fhon 214 Mil. Thaler zahle. Um bdiefen ungeheuern Betrag 
würde fih das Mationalvermögen vergrößern, wenn die betreffenden Gegen: 
ftände aus inlaͤndiſchen Fabriten bezogen würden, wodurch aljährlih ſechshun⸗ 
dert neunundachtzigtauſend einhundert Inländer, außer denjenigen, welche 
von der Eirculation diefes Mehrgeldes Vortheil zögen, mehr ernährt wer: 
den können, als dieß bei einem gewöhnlichen Geſchaͤftsgang der Fall if. Un: 
fere Frauen und Jungfrauen find es aber, die bei folcher Lage vor Allen zur 
Pfiege des vaterländifhen Gewerbfleißes berufen find. Hoffentlich lebt in ihnen 
noch dasſelbe patriotifche Gefühl, das fie einft nicht abhielt, bei dem Mangel 
werthvollerer Gaben ihr ſchoͤnes Haar abzufchneiden und auf: den Altar det 
Vaterlandes zu legen. Audy der Patriotismus des Friedens kennt heilige Pfüch⸗ 
ten und fordert Opfer, wie ber des Kriegs. Was märe Aber für eine deutſche 
Frau und Jungfrau eine heiligere Pflihe und ein ſchoͤneres Opfer als Thraͤnen 
zu trocknen, die fo unverfchuldet fließen, wie bie unferer hungernden Arbeiter, 
und daneben noch zur Gründung der Grumdfäulen der gewerblichen: Bluͤthe 
und des MWohlftandes der Nation beizutragen? Wir fehen foldhen Zweck er 
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reicht , ſobald ſich im allen deutfchen Städten Frauenvereine bilden ‚. deren Mit- 
glieder fich verpflichten, ‚deutfchen Stoffen vor den fremden flet den Vorzug zu 
geben, fobald Mode und Gefhmad dieß irgend geftatter, i 





(Wieder ein Wundertind!) In Aſchaffenburg flaunen bie Leute 
ein Bleined Mädchen an, das an manchem Tage drei große Strümpfe ftridt. 
Bor dem Haufe, im welchem dieſes Kind mit der Mutter wohnt, bängt ein 
ungeheuerer Strumpf mit den Worten: „Anna Batſchitz, fieben Jahre alt, 
hat diefen Niefenftrumpf an einem Sonntag geſtrickt.“ 


Unter ben peinlihen Rechtefällen, welche in jünafter Zeit in ben ver: 
ſchiedenen Abtheilung des Crimmialfenats des Kammergerichts zu Berlin zur 
Verhandlung, famen, erregte folgender allgemeiner Xheilnahme. in Kreis 
phyſikus und ein Kaufmann waren der Brandftiftung, des Betrugs und des 
Meineids angeklagt, wurden aber in Anfehen fämmtlider gegen fie erhobenen 
fhweren Befhuldigungen freigefprohen. Einer der Angeklagten der Kfm. 
K. war. in Folge der durch das frühere fchriftliche Unterfuhungsverfahren nicht 
weniger - ald 16 Monate bindurh in Unterfuchungshaft geweſen. Wenige 
Stunden siner freien, offenen Verhandlung hatten hingereiht, alle. fchein: 
baren Verdachtögruͤnde zu zerſtteuen. 


Vor bem Polizeigeriht von Marlborgugh:Street in London erfchien am 
1. Mai die Gräfin von Morington und leiftete den uͤblichen Eid, ſich in einem 
ſolchen Zuftande der Noch ſich zu befinden, daß fie die Unterflügung der Kirche 
fpietbehörden fofort in Anfprudy nehmen muͤſſe. Die Gräfin von Morington 
ift die Gemahlin des älteften Bruders des Herzogs von Wellington, des Herrn 
MWellesiey:Pole:-fong, Grafen von Mornington. Here Thomas, Eigenthümer 
eines Meinen Hotels, befräftigte dur feine Ausfage die Wahrheit der Behaups 
tungen der Gräfin, und ber Polizeirichter fah ſich — denn Das war eigents 
ich bezweckt — gemöthigt, eine Vorladung an den Grafen wegen Vernachlaͤſſig⸗ 
ung feiner Sram und verweigerter Ernährung berfelben zu erlaffen. Urſpruͤnglich 
war fogar ein Verhaftsbefehl gegen ihn beantragt worden. 





Die Bedingungen, unter denen Jenny Lind in London fingen wollte, 
und die Direktor Lumlei nah ihrer eigenen Miederfchrift in Mürnberg ans 
nahm , find folgende: 1) freie Meifekoften bin und zurüd (wahrſcheinlich 
nicht in zweiter Kajlıte oder dritter Magenflaffe); 2) freie Station in Lons 
don für fi und ihre gefommte Dienerſchaft! 3) die Geftattung, alle Wochen 
ein Konzert, ſowohl in London, als überhaupt in England geben zu dürfen, 
wozu die Direktion die Neifekoften zahlen müffe, und 4) für den Monat ein 
Honorat bon 127000 Pfr. St, (ca. 83,000 Zhir. Pr. Et., p. Mon.). Und 
Das Aulles, während Irland verhungert! 
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[30] : Betanntmahung. 

Im Wege der gerichtlichen Hülfsvollftredung wird das Wohnhaus der 
Motbgerbermeifter Johann Fromm'ſchen Eheleute fammt ruͤckwaͤrts gelegenem 
Garten. dem ‚öffentlichen Verkaufe ausgefest, das fragliche Wohnhaus Difte. J. 
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Nro. 285 in der Klebersgaſſe iſt mit 1200 fl. beſteuert, reicht 62/ kr. Erb: 
ins, 3 1, Küchendienft, und in Veränderungsfällen den Betrag: des Binfes von 
10 1/, Er. als Obleyhandlohn, der Garten ift mie 10 fl. befteuert, zebentfrei, 
freies bodenzinfiges Eigentbum zur Stadtlommune dahier, beide — auf 
2000 fl. geſchaͤtzt. Bietungs-Termin wird auf 
Mittwoch den 26. Mai eurr. Vormittags 10 Uber, RER 
im Commiffions:3immer Nro. 4 anberaumt, und werben zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber mit dem Anhange vorgeladen, daß die Werfaufsbedingungen an obigem, 
Zermine eröffnet werden und der HDinfchlag nah $ 64 des Hypotheken-Ge— 
ſetzes vorbehaltlih der Beftimmungen der $. $. 98— 101 der Movelle vom 17. 
Movember 1837 erfolgen foll. 
Bamberg, den 30. April 1847. 
Königlihes Kreis- und Stadtgerigt. 
Der tgl. Direktor. . wr 
Gonrad. . 





[2a] | Betanntmadhung. MOON 1 

Montags den 17. d. M. Vormittags 9 Uhr wird vonder Oeconomie 
Commiſſion des kgl. Chevanleger-Regimentd Herzog von Leuchtenberg nebſt den 
bereit8 nad den Gorrefpondenten von und für Deutſchland Mto. 123 und 126 
zu veraffordirenden Materialien ꝛc. aud noch der diefjährige Bedarf an Stali: 
Requifiten, beftehend in Wagner» Schmied -: und Sailer Acdelten an die Wenigſt⸗ 
nehmenden in Lieferung gegeben. — 

Bamberg den 8. Mai 1847. - 


EG SSL 
F—— 
Allen theilnehmenden Freunden und Verwandten bringen wir 



















den Todesfall unieres innigſt geliebten Gatten, Baters, und Bruders, 
des Tuchmachermeiſters 


Paulus Küttinger 


3% zur Anzeige. Indem wir den Verblichenen dem frommen Gevere empfehlen, la⸗ 
2. den wir zum Leichenbegänanife Sonntag um 3 Uhr vom Leichenbaufe und. F 
dem Srauergotteßbienfie Montag um 9 br in der Pfarrfirche zum beiligen Zu 
Martin ein. — Bamberg, am 7. Mai 1817. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 


rer eg 
ER Gott dem aflmächtigen Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, heute 


um 11 Uhr unfere gute Tochter " 
Slargaretya Siegler 


in einem Alter von 35 Jahren nad) 1Ojäbrigem Bruftleiden , geftärft Durch die_ heiligen 
Eaframente aus diefem zeitlihen Leben in das beffere Infeits abzurufen. 

Das Leichenbegängniß findet Sonntag Nachmittag den 9. Mai um 112 8 Uhr 
vom Leichenhauſe aus und der Trauergottesdienft Montag * um 8 in der ©t. 
Martinskirche ftatt. Um filled — bitten die 

—1 


Bamberg, am 7. Mai | 
vieftrauernden Hinterhliehenen. 
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Anzeige) 
für Auswanderer nad) Den vereinigten Staaten NEN 
Nordamerikas. 


— Von 

Hierdurch beeile ich mich anzuzeigen, daß ih von dem Haufe Lüdering 
Comp. in Bremen. wieder ermärhtigt bin, für dafjelbe Contracte nad) den vereinigten 
Staateu abzuſchließen für die Fahrten am 4. Juni und fpäter über Qucheck an 
dem großen ‚St. Lorenziluffe gelegen, von wo die Pailagiere eben fo fchnell und bequem 
wie von New«-York und außerdem fchr billig nad den Staaten Ohio, Indiana, 
3Dlinois, Missouri, ferner nah Michigan Wisconsan & Jowa 
reifen, indem von Quebee täglich große Dampfſchiffe nah Momtreal aub am 
St. Lorenzſtrom gelegen und weiter nach Buffalo am Erie⸗See gehen, über weld 
legtere Stade man ebenfalls feinen Weg nehmen muß, wenn man in New-York mit 
der Abficht Tander, fih nach einem der vorgenannten Staaten zu begeben. Selbſt Perfo- 
nen; welche nach den Staaten New-York & Pensilvanien zu reifen beab⸗ 
fihtigen, können fih nah Quebek einſchiffen, indem man von dort über Albami 
in 3 Tagen nad New-York, Philadelphia $ Baltimore per Dampf 
ſchiff und Eifenbahn gelangt. ' — F | 

Zu näherer Auskunft bin ich ſtets bereit 


Bamberg oem 7. May 1847. — 
| Nifolaus Kopp, 


’ Agent für das Haus 


aussen: 





— 


[3€ Betanntmahung. 

Da durch höchſte Entfchließung vem 3. April, die früher von meinem verlebten 
Schwiegervater Herrn C. E Ehaupp unter der Firma Wilhelm Ehaupp bahier 
geführte Agentur der 


Mobiliar - Brandversicherungs- Anstalt 


der bayerifhen Hypotheken: & Wecielbank. für die Etadt Bamberg, daun 
für die Zandgerichtsbezirfe Bamberg, I BE, Baunad, Scheßlitz, Burgebrach, 
Seßlach E Höhftadt Mit verlichen wurde, fo hringe dieß hiemit zur allgemeinen 
Kenneniß , und empfehle mich zu vorfommenden Berficherungen. - 


Bamberg, den T. May 1817. : 
Jos. Ed. Gnuva. 


— — nn — — — — — 


2.03, 


zur. Verschönerung , Erhaltung und Wachsthumbeför- 
 berung;' sowohl ber Haupt- als Barthaare; 














"Unterstützt von den günstigsten Zeugnissen hoher Personen, berühmter 
Chemiker und Aerzte, — hat dieses Produkt der eleganten Pharmazie überall‘, 
wo es Dis jetzt in Original erschien, sehr bald. alle dem ; Publikum für den 
ähnlichen Zweck angebotenen Präparate beseitigt. 
... Dieses vorzügliche ®el ist nach ‘vorhergegangener Untersuchung, mit Be- 
willigung der königl. Regierung stets rein und ächt bei mir zu haben. 
Zur Sicherheit des Publikums ist jede ‚&chte Fläschchen mit einer Ge- 
brauchsanweisung noch besonders umwickelt, ‘welche “ mit meinem‘ Namen ver- 


sehen ist, worauf ich zu ächten | 
le F. J. Weber 
Marktstrasse Nro. 230. 





978. 
Strohhut-:& Blumen - Lager 


(8) von 


WW. WOLE & COMP. 


Maximiliansplatz im Hanſe ded Herr Lederhändler Reichold 


Ko Im Ausverfauf wegen Abreife nad 
Amerifa im Reich old iſchen Haufe ‚gegenüber 
| dem „Bamberger Hofe‘ | 
werben fortwährend noch abaegeben 514 breite ächtfärbige Kattune die Elle 9 u. 10 fr., 
Schweizer» KRattune, wobei die fo fehr beliebten Lilla find 18 kr., Acht framzöſiſche Cat⸗ 
tune (genannt — 16 — 18 kr., Wolleumouſſelin in den neueſten Deſſins nicht 


böber ald 24 fr., per Kleid 6 Al, eine Partie geftreifte 142 Wollen » Zeuge zu Soms 
merlleider 10.— 11 fr. 


ger >30 Stück Balzerin-Gaze-Kleider 
per Kleid nicht ‘höher als 1/2 fl. 


Wollene Rockzeuge für Herren 40 fir, engliſche Hofenzeuge die neueſten Sachen 
25 fr., feidene Tafchentücer 1 fl. 12 fr. und höher, feidene Halsbinden und Schlips 1 
fl. 45 fr, u böber, feidene Damenoravarten in Atlas und Türfifch 24 Fr., eine Partie 
ächt ſeidene Tafchentücder und Halsbinden für Knaben 30 fr. u. eine große Auswahl in 
Shawls in allen Gattungen von I fl. 80 fr. bis 22 fl., rein wollene Ecarps für Kin- 
der von 12—14 Yahren 48 Fr,, Leinwand, Sandtüchergebild, Tiihrüher ohne Nath 2 112 
Ellen lang 1 fl. 80 fr., Servietten 24 fr., weiße leinene Taſchentücher 24 Fr., halblei— 
neue 7 — 12 fr., Weſtenzeuge 25 — 36 fr. bis 2 12 fl. 
NW. Unfer VerfaufssLofat ift nur aevenüber vom „Bamberger Hof’ mit obiger 
Firma und werden Vormittags. Mufter abgegeben. Wiederverkäufer und " wer 
ganze Stüde nimmt erbält noch ertra Nabatt, 


M. Morgenthau 


aus Ludwigshafen alR. 

bezieht gegenwärtige Mejie mit einem großen Lager in nachſtehenden Artikeln, Sammtliche 
MWaaren für den Sommer ganz neu aflertirr, nämlich eine ichöne Auswahl in Sommer: 
röcken von vericiedener Größe und Eıoffe ven 2 fl..42 fr. bis 18 N.5 Schlafröde 
von Leinen,. Baumwolle und Wolle 2 fl. 42 fr: bis 12 f.z Herrenhemden von, 1 fi. 
36 fr. bis 8 fl.; etwas ganz Neues von aeflreiften Hemden von 2 fl. bis 8 fl. 80 Fr.; 
Iinterbeinfleider won 38 fr. bis 8 1.1 Alle möglide Herrenbinden son 24 fr. bis 
6 fl. Eine große Auswahl Reiſetaſchen von 2 f. bis 8 fl 

Kerner mache. ich das geehrte Dublifum befonders auf alle mögliche, Weltenzeuge 
aufmerkſam, mir, dem Beriprechen billiger Preife und reeller Bedienung; 


Mein Verkaufslokal befindet fih Bei Herrn Conditer 
Schlegler am Marplake nnd. ift mit Firma verfehen. 


M. Deer ans srankfurt aIM 
im Jaͤck'ſchen Brauhaus im I. Stod 


empfehle. fein wohlaffortirtes Lager in Gigarren und Tabak aufs Behte. 
+ -Morzash der neusten Wiener Cigarrenzündhütchen à 12 fr. per Schachtel. 

















— 


a2e) 
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Mei-Anzeige. 


S. A. Straus aus Veitshöchheim 


im ehemaligen 2ocale der Herren 


Oppenheimer & Schloss aus Frankfurt a/M. 
bei Herrin Schrenker, Bärenwirth in der Langgaffe 
haͤlt Zager in allen von dieſem Haufe früher zur hiefigen Meſſe hierhergebrachten Artikeln. 


ö— — nn — — — — 


Lokal⸗-Veränderung. 


31 
Das Tül- und Epikenlager von 





2. E. Schwabacher aus Heidingäfeld bei 


Würzburg berinder fih am Diarimiliantplag im Jäck'ſchen Braubaufe im 1, Etod neben 


Herrn Conrad Körner. 


PARISER HÜTE 


Faecon Bombe 


wo jolhe einige Wochen früher blühen, wie 
jene welche aus Knollen fortgepflanzt werden. 
Beſtellungen Pönnen in der Wilhelm . 


$ * Auswahl empfiehlt zu billigen Schauppiſchen Handlung gemacht werden 
reiſe 


F. J. WEBER. 
St. Martinskirche gegenüber. 


[26] Anzeige 

Waehenrother Hopfen- und 
andere Feldhauem in. allen Größen 
find vorräthig bei 


Jos. Hofmann, 


Eifenhandlung nähft der Hauptwache. 


Selterſer-Waſſer-Verkauf. 
Unterzeichneter iſt geſtern mit friſchem 
Selterſer⸗Waſſer hier augekommen und ver: 
kauft ſolches ſowohl im größeren Parthieen 
als in einzelnen Krügen. — 
Sebastian Kropf, 
Rangſchiffer Kiicheret Nro. 865. 


2a) Wohnungsveräuderung. 





Das Verlaſſen feiner bisherigen Woh⸗ſzu 8 


Recht vielem geehrten Aufträgen entges 
genſehend, empfñehlt fich beßtens 
Markt Aſchbach am 28. April 1847. 


Johann Eller, 
Freiherrlich von Pölnig’fcher 
Schloß» und Kunftgärtner. 
4) Das Lager von 


Bielefelder Seinwand 


befindet fid wieder.in der Zten Reihe vom 


Seminar aus. 
Gebrüder Schütte 
= aus Bielefeld. 


G. GC. SCHWARTZ 


aus Nürnberg 
ift wieder mit einer großen Auswahl Cigar⸗ 
ren angekommen. Das 100 von 48 fr. bie 
r ſowie auch eine Auswahl von Spa— 


nung in der Rönigsftraffe und dad Beziehenfniich-, Papiers, Knall:Cigarteu , nebft einer 


feines eigenen Wohnhoufes bringe feinenfiehr guten Sorte Rauchtabak. 
verehrlichen Kunden mit der Bitte um fers|ll. Reihe. 


neren Zutrauen zur Anzeige, 
Bamberg, am 6. Mai 1847. 


Heinrich Uhlmann, 
/ Schloſſerme iſter 
®. I Rro. 541 in der Fleiſchgaſſe. 
(8 €) Anzeige 
Geehrten Blumenfreunden bringe id) die 
ergebenfte Nachricht, daß dieſes Jahr wie- 
der Pflanzen von engl. Sommerlevfojen, 


welche ganz vorzüglich ins Gefüllte fallen ‚R"° 


in vielen Farben Aemifcht per 100 zu 2uEr., 
fo wie engl. Preis» Georginen per Dugend 
zu 2 fl. 24 fr. zu haben find, letzterẽ in 
Pflanzen, welche 


Boutique 
(8b) 


"931079807 H3q uoma 
»3dıH) 194 m HnAvIG "Ijmwzıaa “Foynvg 
Ing mon Hyd = auoßogung mon gj1ads 
wgommog Z Ygau mslaQ 9 nur aadıı 
dog na qm Good un ſovnv aha 
jnnJ13% (92) 
Verkauf. 

500 fl. — an einer bayer. Obliga- 
tion aa porteur, wünscht man geren baa- 
Geld umzusetzen. Das Nähere in 
der Exped. d. Bl. 


Dffener Dienft. 
Man fucht eine gute Köchin, in mittle⸗ 


in Töpfchen verfender undfren Jahren, auf das Ziel Jakobi. “Mäheres 


ſogleich in's Land gepflanzt werden Fönnen,lin der Eredition diefed Blattes. 
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Kiterarifhe Anzeige = - og” - 0 Anzeige. (84) 
Bei F. W. Hohbach in Bamberg if Der Unterzeihnere gibt. fich “er. 


u haben: | mit anzuäglaen. daß er mit hoher obri . 
erge, %., Taſchenbuch für Käfer « und Rah- 


liber Bewilligung morgen Sonntag 
Sqhmetterlingsſammler. Mit Abbildungenfmittag Schlag 4 Ubr vom Rathhauſe aus 
der Fangmeihode und fonftiger Geräth-fbis nach Biihberg und wieder zurück in 87 
fhaften. Stuttgart geb. fl. 1 12 fr. Minuten einen Sehnell-Lauf produzis» 
Ergänzungsblätter zu Seuffert und Glüdfren wird, und bitter um recht geneigten Zu» 
lätter für Rehtsanwendung. Per Jahr⸗ 


pruch. Matthäus Koller, 
gang 6 Blätter. Erlangen fl. — 86 Fr. Schnellläufer aus Amberg. 


Einladung. Aufforderung. F 

Morgen Nachmittag iſt auf der Alten— Wer an die Shinterlaffentäaft der Chi⸗ 
burg Harmoniemufit von Ehevleg.-Tromsfrurgen-BWitiwe Margaretfa Schmitt zu 
perern, wozu höflichft einladet Bilhberg eine rechtliche und gewiſſenhafte 
Müller Forderung zu machen bar, der bringe foldye 

bis zum ®O. Mani 1847 bei der Tefta- 


meutserefution allda an, wibrigenfalls feine 
9 * 




































Einladun 6 
Sonntag den 9. und Montag den 10. 
wird das Kirchweibfet zu Höfen gefeiert, 
wozu. ergebenft einladet 
Birth irapp zu Höfen. 
Reichert'ſcher Garten. 
Auf morgen zu friſchen Krapfen 
wird ergebenft eingeladen. 
Einladung. 

Am obern Wirihshauſe zu Gau: 
ſtadt if men Tanzmuſikz es 
wird hiezu hoͤftichſt eingeladen. 
FISCHERHOF. 

Auf morgen zu Tanzmufid ladet erge: 
J. B. Jäck. 


a 
Forderung nicht mehr berüdfictigt wird. — 
Eben fo, wer in die. Mafla zu zahlen 
bat, der zahle bis dahin, hämli 
den 20. Mail. J., 
fonft wird ‚Klage gegen- ihm geftellt. — 


— — — — — 


Aufforderung. 
Vergangenen Dienſtag wurde ein ſchwarz 
ſeidener Regenſchirm aus einer hieſigen Schlaf⸗ 
kammer mitgenommen, da der jetzige Auf⸗ 
bewahrer desſelben dem Eigenthümer genau 
bezeichnet iſt, fo wird er. aufgefordert, den: 
felben binnen 2 Tagen zurüczufenden, wo 
nicht, fo wird man deſſen Namen veröffent 
n lichen. 
benſt ein J. B. — — 
un — und ce N 

j . in Ridikul mit’ Sacktuch, Brille und 
ii Tanzluftige werden zur —— Geſtrick wurde vorgeſtern verloren, um def— 








Tauzmuſif im untern Wirthshauſeff 6 
zu Gauftadt freundlichft eingeladen. —— N ſche Bad · 


———— —— — — — 

Die neuen optiſchen Kunſtanſichten des 
PANORAMA 

find im Saale des Gaflhofes zum „Deut: | ge 

fhen Haufe‘, täglih von 9—12, n. von aus Dem Leben eines Spielers. Drama 


29 Uhr Abends zu fehen. intrittspreisfin 8 Abtheilungen nad) dem Franzöfiichen 
6 fr., Kinder 8 fr. von Louis Angelv. | | 


— — nn 


Theater in Bamberg. ee 
Morgen Sonntag den 9.: Drei Ta 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 


| (Bamberger Hof.) HH. Kflte: Simonsfeld v. Franffurt, Trooft v. Hüdes- 
wangen, Binswanger v. Leipzig, Eckſtein u. Schwedler v; Würzburg, Schlefinger v. 
Luds,, Stoge v. Hof, Schmitt v. Braunfhweig, Hammer v. Burtſcheid. Dr. Schnu⸗ 
ver, königl. Advokaten Gat. v. Erlangen. 

( Deutſches Haus.) HH. Krell mit Gemahlin, Berameifter u. Kfm. Winmer 
v, Sonneberg. DoR, Studios v. Erlangen, Kflte: Sitigmüller v. Würzburg, Heßfeld 
v. Berlin, Helfreht v. Bernfein. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Braun v. Mürzburg, Herrmann v. Aichaffenburg, 
Werner v. Stuttgart. Filher, Schifmeifter v. Regensburg. Robrer, Fabrifant v. Neu: 
markt. Lindner, Privatier v. Ansbach. Gchuert, Partif. v. Hof. | 


Drud und Verlag von J. M. Reindl. 


N::; 127. 


Blatt 














































eftern BER Geftern Heute eitern Heute ' 
+2 U.|b. S.U.fb. ©. AR. 2 U.|b. ©. U.f5. ©. A. Nachm. Abends Morgens 
71825. 1826. 4 + 16.6+ 11.44 9 NW — FO 











Geftern zes war der Himmel mehr bel, Nachmittags mehr bewölkt, Kadıs 
trüb ; Abends fielen Tropfen, in der Nacht wenig Regen: 


Ge, Maj. der König hat geruht, feinen abeligen Stalimeifter und Kams 
merjunfer Dtto Freid. v. Lerhenfeld:Aham zum 8. Kämmerer zu ernennen. 
— Zum Affeffer bei der Regierung von Dberfranken wurde der Landfoms 
miffariatsattuar Fiſcher in Speyer ernannt. 











Nach einer tabellariſchen Zuſammenſtellung beſtehen die noch — 
Getraidevorräthe in der naͤchſten — von Nürnberg aus circa 800 Schaͤf⸗ 
fel Waizen, 1300. Schäffel Kom, 170 Schaͤffel Gerften, 130 Schäffel Haber, 
— Im Kreife Unterfranken werden alle Getraidevorräche auf Privartböden amt⸗ 
ih aufgenommen, um ermeffen zu können, ob foldhe bie zur Tb 
Erndte ausreichen. 





Im ganjen Kirdyenftaate if die allgemeine Einführungder Nationals, 
garde nunmehr. definitiv entſchieden. Durch diefe Einrihtuug wird nicht nur 
eine fehr beträchtliche Minderung der Truppen überhaupt, fondern aud zugleich 
die Entlaffung ‚des koſtſpieligen Schweizerkotps bewirkt werden. -— Der Papfl 
bat ſich die zu feinen Ehren beabfidhtigte Feier des Piustages am 5. Mai’ 
verbeten ; dafür hat man den Beſchluß gefaßt, daß an dieſen Tage mehrere 
der Vornehmſten Roms wie der Herzog Zorlonia, Fuͤrſt VBorghefe ıc. Almofen 
in der Stadt in Perfon einfammeln follen, die man dann an dieſem Tage 
unter die Armen vertheilen wird. 


In Paris lebt ein deutſcher Schaufpieler, Namens Stodleit, der ge: 
genwärtig 80 Jahre alt; vom denen er fedhzig beim Theater zugebracht dat. 
Aus dem BEER. Privat-Penfionsverein erhält er eine Penfio ion, 
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’ Dankſagung. — | 
Die fo ehrenvolle zahlreiche, Theilnahme * dem Leichenbegaͤ an und Trauer: 
—— unferer num in Gott ruhenden Mutter, Groß⸗- uud Schwiegermutter der 
terbrauermeifterdö- Witwe 


Anna Möder 


verpflichtet und, allen Verwandten, Freunden und Bekannten den tiefſchuldigſten Danf 

mit der Bitte andzudrüden, die Dabingefchiedene im frommen Andenfen zu erhalten, uns 

aber Ihre fermere Freundſchaft und Wohlgewogenbeit nicht zu entziehen. 
Bamberg den 9 Mai 1847... . 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


EDOSIPOOISH NSDAP OHRSS 
EMPFEHLUNG. 


Carl Neumeister, Graveur in Mft. Rentweinsdorf 
5 empfiehlt ſich ergebenitt zum Kertinen von Gerichts⸗ Gemeinde «md Privanı Z4 
Siegeln, in jedem Merall, vertieft und erhaben zum Edwarzdrudh. Belon- 55 
” ders empfehle ich mich noch zum Graviren von Familien « Wapyen nach der F 
a Heraldif auf goldene Siegelringe, und verfpreche bei reiner und ſcharfer Arbeit, JF 
Ad prompte und jehr billige Bedienung. — 
* In Bezug obiger Empfehlung kann ich Hru. Neumeister, da ih EX 
= ichon jeit längeren Jahren Gravir » Arbeiten theils für mich theild in Auf> 
5 trag bober Herrichaften bei demfelben fertigen ließ, als einen ſebr geichicten F 
a und billigen Mann auf's Beßte empfehlen, und ferner jede Beſtellung, welche F 





RE fehr fchnell ausgeführt wird, für denfelben übernehmen, > 
© Bamberg, am 8,-Mai 1847. GSarl Schmidt, 

x E ve 
Br Aumwelier und Goldarbeiter. 


+ \ icon Br Sn. Sr Nr 
0600600006060 0969 


x 75 u ns 
h & > nz Nr w 
EP}. Re, * nn Sn 
— ——— — — — 


EZum Gritenmal hier. “BY 


I Im Haufe des Herrn BF. Handgraf neben Cafferier 
Waidhaͤuſer am Marimiliansplase. 


Ge Großes Lager 
Jarouet H Shawls 


Mousselin de laine 
aus PARID & DONDON: 


5, „Mit der feſten Zufiherung, daß diefe neueften Sachen noch wie in Deutſch⸗ 

S land geiehen worden find, und da ich zufällig ein großes'Kabrifgeichäft in Daris 4 
übernommen babe, bin ich dadurch in den Stand gelegt, zu erftaunend billigen & 

5 Preiien zu verfaufen. — Unter Zufiberung der reellften Bedienung lade ich ei— 

5 nen hohen Adel und hochgeehrtes Publikum ergebenft ein, 


gr —————— aus Berlin. 
e Preife find 
—S und findet * — a : 





H. 3, Landgraf neben Waidhäufer. SS 


98 vabquvg GE s00 alıı 
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Haufe d 
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RERPOOPOSOSSISSHEEE 
we ste: 2iliput - Miniatnr 
Pflanzen, bluͤhend. 


Folge der Stuttgarter Meſſe, kann «bh nur noch bis nähften Dienstag Say 
den U. d. bier verweilen, und erlaube ich mir ſolches Einem hochgeehrten 
Publikum mit der höflichen Bemerkung anzuzeigen, daß der noch beſtehende * 
Reſt von 150 Stück Pflanzen, bis zu obiger ‚Zeit in ſchoͤnſter Auswahl 

zu einem herabgesetzten Preis Fr 
zu haben find, und bittet big dahin, To wie, bisher um. gefälligen - Befuch, F 


Kunftgärtner u. Erfinder der Miniaturpflarzen, F 
JZuhaber der goldenen Preis-Medaille für Garten u. Feldbau, 
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.Seb ge Negenfchirme 
’ werdemabgegeben. 

Schwere feidene Regenſchirme das Stüd fl. 4 bie fl, 5. 112. 

Baumwollene Regenfhirne das Stück fl. 1. 12 fr. bis fl. 314. 

Die neueften Wertenftoffe ver Stück 30 fr. bik 48 fr. 

Atlas +» Schlips, fhmwere Faffent: und Atlas Tücher das Stück fl. 1. 45 fr. 

3 Ellen fange Sommerbinden und Züder 80 fr. 

500 Gummielaftiihe Hofenträger das Paar 915 fr. ditto mit Darmfaite 24—48 tr. 

Allas- und Zating- Gravatten bedeutend unterm Preis das Gt.80 fr,, die feinfte fl. 1 

Die feinſte Zoiletten » Seife. 

Unterbeinfleider das Paar 45 fr. 


NB. Der Berfauf finder mir noch einige Tage ftatt. 
Im Haufe des Hrn. Fr. Wagner der St. Martinskirche 
gegenüber. L. Lazarus vormals Hahn 
aus Frankfurt afM. 


Zu noch billgern Preissen !!! 
Ceidene Foulard-Zücher das Stück 48 fr. Atlas Schlips das Stück 1 fi; 
15 fr. Unterbeinkleider das Stüd 36 fr. 


— a Lager befindet ſich im mıd aufer der Mefle Generals: 
aſſe. 


J. Silbermann. 


Gesundheits- und Hemdenflanell! auf das beste dekatirt, 
mollene Bette, Bügel-, und Pferdedeten, Unter Röde ohne Rath, fertige Herm- und 
Damen-Leibchen, engliihe und Hamburger weile, raue und ſchwartze Strickwolle ver⸗ 
kauft zu biligen Preiſen Christian Witzel in ber zweiten Reihe vom Seminar. 


Empyfeblung. 

. r; “ — 
F. Lorenz & Liebel aus Zwota in Sachsen 
beziehen mieder- gegenwärtige Meſſe mit ihrem (dom befannten weißen Baumwollen⸗ 
Waaren- Lager, beftehend in Epigen, Tulls, feiner Stickerei, ſchwarzen u weißen Halb⸗ 
Ihleiern , ſowie auch feine Brauticleier, feine Kieider Moli, Jaconet, Bartift, verfchiedene 
neue Borhäng » Moll» Frauzen, Borden, Unterröde, Bertdeden und nod viele dahin 
einfchlagende Artikel, die billiaften Preife verfprehend , bitten um gütige Abnahme. 

Die Bude ift in der Mitte der Hauptreihe mit Firma verfehen. 
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Wirklicher Ausverkauf: 
zu auſſergewoͤhulich billigen Preiſen. 

500 Srük Adas. und Laſting⸗ Eravarten per Stück 80 fr., die allerfeiuſte A. I, 
(a6: Shatsls und Schlips in dem herrlichem Farben per Stüd fl. 1. 45 fr. Herrnfhamls 
im Wolle (3 Ellen groß) 36 fr. und höher⸗ 1500 Gummibojenträger ſehr elaftiich das 
Paar 9 Er. bid 48 fr. Große Neifefäe fi 1. 45 Fr. bis f. 2 21 fr. Westen« 
stoffe in. Seide, Wolle, Pique und Halbjeide die Wefte 30 Fr. bis fl. 1. 48 Fr. die 
elegantefte feidvene Welle. Mosenzeuge die ganze Hole 54 fr. bis die ſchwerſte 
wolleue fl. 2.30: fr. nur bei E. Hanau aus Frankfurt aM. im Kradhardt’ 


ſchen Haufe neben der Züberlei n'ſchen Buchhdlg. am. Marplab, 
EEE —— — — —— — 
BUG prantirt füre gelungene und ganz getroffene 


n itte- 1 Bilder. 
Heute Nachmittag bei günftiger Titre Mufterbifder ind in der Lachmüller'ſchen 
















rung Harmonie -Nlunik vcu der f. Kunftbandlung meben der Hau 
ptwache jur 
Landwehr: Mufif. Louis Wild. gefälligen Anficht aufgeftellt. ; 
THERESIENHAIN. 


+ Galtlineau. 

nn Tu 
BEE ggg - 

Dif. 1er, 1475 im Hinter> 

baufe des Herrn K anns 

Ruppert werden 


Montagvden 10.0. M; 


verſchiedene Schreinereien- als: Seffel und 
Kanaper , Commode, Uhr, Betten, Herren 
fleider und fonftige Gerätbicbaften. zu den 
gewöhnlichen Stunden geaen ſogleich baare 
Bezahlung verfteigert. Une 
Theater in Bamberg. 

Auf allgemeines Verlangen Sonntag den 
9, di: Eine Familie. Schauſpiel ins Alt. 
nebſt L-Nacdyfpiel von Eh. Birch = Pfeiffer. 
ned furzen Aufenthalts einem hoben und ge« Montag den 10. zum” Vortheil der 
ehrten Publikum mit ſeinen Louiſe Lepplee: Don Cesar de 

Daguerreotyp - Portraits zameo, oder: König, Graf und Bit- 

oder Lichitbildern terſchlägerin. Lufiiviel_in -&_ Acten von 

nach den neueften Verbefierungen. Zu Auf Hölfen. Zu diefer, Vorſtellung erlaube ich 
nahmen ift jeder Taa von Morgens 9 Uhrfmir, ein geehrtes Publikum ergebenft einzus 
an bis. Nachmittag Uber im dem Zach⸗Jladen, umd find Logenbilleren zu 86 fr. 
mannifchen Erablifjement auf dem Theaters[Parterre 24 Pr. Gür die geehrten "Abonnen- 
play Anftait- getroffen u es iſt trübes Werften) bis 4 Uhr Nachmittag im meiner Woh⸗ 
ter Feiım Hndernig. Die Preiſe find für ein-fnung Wirtwe Bibergau und bei Herr, 
zelne Perfonen 2 fl. 24 Fr. bis 8 fl. 30 kr. JCaſſier Ningelmann zu haben. . 
Gruppen 8 fl. 80 fr, bis 5 fl.umd er ga: Louiſe Lepplee. 


Stemden = Anzeige won geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH Dr. Jauſen Arzt v. Modena. Kite: Lob u. Woger 
v. Frankfurt, Mayer v. Offenbach, Gebhard v. Berlin, Schofchur v. Gera, Engert v. 
Kigingen, Pfaff v. Eronah, Grube v. Chemnig, Arme v. Elberfeld, Grundfeld v. Ulm, 
Schoufeld v. Hanaıt. v. Dumreicher, Conferenz-Rath v. Copenhagen. v. Dumreiicher, 
Eapitain v. Altona. — | 
 ADrei Kronen.) HH. Schilter, Dr. Med. v. Züri. Nothenberg, Stud. v. 
Eiſenach. Brand, Mechaniker v. Coblenz. Eichhorn, Dr. v. Rothenburg. Tellermann, 
Mrivatier v. Afchaffenburg. Kflte: Teker v. Hanau, Steinberger v. Fürth, Müller v. 
Dredden. 


Heute Sonntag Nachmittag Geſang ———— 
Unterhaltung im Hain, wozu ergebenfl 
eingeladen wird, 


Schnell-Lauf. 
Unterzeichneter wird die Ehre haben, heute 
von der Hauptwache angefangem, Dürdy die 
Stadt bis nad Gauflatt, dann retour Durch 
die Langgaſſe bis zum Schießhausplatze 
uud vor da bis zum Bahnhofe in ds Min- 
ten denſelben vollendet zu haben. Ablauf 
Schlag 4 Uhr. Matthäus Koller, 
Schnellläufer. 


————— 
(&) Anzeige und Empfehlung. 





Umterzeichneter empfiehlt fich während fei> 





Druck und Berlag von J. M, Reindl, 








Bamberg. 














Barometer. 



















| Geftern Heute Geftern Heute Geftern Heute 
R. 2 U.|b. S. Ufb. S. A. R. 2 U.|b. S. U.Jb. ©. A. Nachm. | Abends Morgens 
"326. 5 | 826. 2 [326.2 |+ 15. 6|+ 11. 9f+ 8. 8 | sw | 5 — 51 











Am Tage war geflern der Himmel mehr beil, in der Nacht heiter. 





Der Borfhlag: „die Arbeiter ſtatt des Sonnabends fortan des 
Montags auszubezahlen”, wie er in Wien gemacht und zum Theil auch 
practifch dort ausgeführt wurde, Könnte bei uns nur dann von wohlthätigem 
Erfolge fein, wenn man ftatt des Montags den Freitag zum Zahltag feftfeßte, 
damit die Frauen den Wochenmarkt zum Einkauf benugen könnten, und nicht 
Alles erft aus zweiter und dritter Hand zu beziehen brauchten. Auf den Lohn: 
tag folgte dann wieder ein Arbeitstag und es würde dadurh Manches erfpart 
werben. 


Münden, 8. Mai Geftern hier angelommenen Briefen zufolge wird 
Se. k. Hoh. unfer Kronprinz zwifchen dem 25. und 28. d. M. aus Griechen: 
kand über Rom zurüd hier eintreffen. — Auch hier ift jegt diefelbe Anordnung 
wie in Augsburg In Bezug auf die Beförderung der Briefe mit der 
Eifenbahn getroffen worden. Es iſt eine Kapfel in dem Eifenbahnhofe auf: 
geftellt worden, in melde unfrankirte Briefe bis zehn Minuten br Abgang 
bed Zuges eingelegt werden koͤnnen. — 





Aus Würzburg berichtet das doriige Abendblatt, ‚ten 
(famftägigen) Scranne die Preife wieder etwas angezogen ben, „. nur 


fehe unbedeutende Worräthe vorhanden waren. Bei dem ausgezeichneten Stande 
der Saaten aber (das Korn, welches Anfangs Mai kaum dem Boden ent: 
fproffen mar, zeigt bei anderthalb Fuß Höhe bereits auf vielen Aedern den ge: 
fhoffenen Halm) laͤßt ſich wohl mit ziemlicher, Zuverfiht erwarten, daß bie 
günftigen Erndteausfihten auf die, n n Schrannen eine erfreulihe Wirkung 
nicht verfehlen werde. (Das eben können wir faft wörtlih auch als 
unfern Bericht Über die legte Sch a die Erndteausfichten gelten laffen 
und fügen nut no bei, daß man 'gelkerr auf verfchiedenen Aedern in der 
Mähe der Stadt das Korn bei 2 Schuh aufgeſchoſſen fand und auch die Achre 
fi zu enthüllen begann. Eine foldye DVegetation innerhalb 8 Tagen!) 
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Gin Erlaß der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, d. b. 2. 
Mai 1847, die Prüfungen für das Studienlehramt betr., lautet: „Die unter: 
fertigte Stelle fieht fih in Folge einer hoͤchſten Entfchliefung des €. Minifberftrms 
des Innern für Kirchen: und Schufangelegenheiten vom 15. April d. Ir6. ver: 
anlaft, vorläufig denjenigen Individuen, welche fih dem höhern Lehramte zu 
widmen beabfichtigen, oder im Lehramte bereits verwendet find, und die Etußien- 
Iehramts-Prüfung noch nicht beftanden haben, zur Kenntniß zu bringen, daß 
im laufenden Jahre fhulordnungsmäßig die theoretifhe Prüfung für das Lehr- 
amt der Gpmnafien und der Mathematik ftattfinden werde, und hiebei zu bes 
merfen, wie es wünfchenswerth fei, daß auch wieder eine größere Anzahl talents 
voller Zünglinge des weltlihen Standes dem Studienlehramte fid) zumende 
und bei den allgemeinen Prüfungs: Konkurfen fih einfinde, wozu die Erwägung 
ber vortheilhaften Stellung, welche der Lehrftand der Rateinfchulen, ber Gym⸗ 
nafien und Lyceen den neurften eben fo weiſen als großmüthigen Anordnungen 
Seiner Majeftät des Königs verdankt, ſowie der Umftond fie aufmuntern wird, 
daß die Prüfungsliften der anftellungsfibig befundenen Lehramtskandidaten welt⸗ 
lichen Standes beinabe als gaͤnzlich erſchoͤpft anzufehen find, und die höchfte 
Stelle in Zukunft Standesruͤckſichten bezüglich der Beſtellung ded Lehramtes 
nur dann und infoferne anerkennen wird, als ſolche in den klaren Borfchriften 
der Schul-Ordnung begründet find.’ - 


Anzeige. 
nn Hierdurch beeife ich mich die Familien der dur meine — 
; Eh Agentur für dad Haus MM. August Heineehen & fi 
72 —* Con. in Bremen zur leberfahrt nach dem verſchiedenen 

ebeen der vereinigten Staateu von Nordamerika vom 1. —— 
——— Veny engagirten Auswanderer zu benachrichtigen, dab Tele 
Yämmtlih prompte Beförderung vorgefunden haben. Auch bin ich beauftragt für die Fahr 
ten am 4. Jumi und (väter wieder Gontracte über GQueheck in Canada. an 
dem großen St. Lorenzfluffe nad den vereiniaten Staaten abzufdließen, von wo die 
Neifenden eben fo ſchnell und bequem als von New-Vork und außerdem fehr billig 
nach den Staaten Ohie, Indiana, Jllineis, Missouri. ferner nah Mi 
chigan Wisconsan & Jowam reifen, indem von Quehee täalih große 
Dampfihife nah Montrend ebenfalld am Et. Lorenzfluß und weiter nad Buffalo 
am Erie⸗See achen, über welche Stadt man ebenfalls achen muß, wenn man in New=- 
York mit der Abſicht lander, fih nad einem der vorgedachten Etaaten zu begeben. 

Selbſt Verfonen, die nah den Staaten New- York «& Pensilvanien 
zu reiien beabfichtigen, Fönnen ſich nah Quehek cinfhiffen, da fie vonda über Ale 
hani in 3 4 Zaaen per Dampfboor und Gifenbabn nah New-Vork. Phila« 
delphia $ Baltimore gelangen können. 

Zu näherer Auskunft bin ic unter Vorlage der hiezu gefertigten Reiſekarten 


bereit. 
M. 3. Hefslein, 


„Bamberg, den 8. May 1817. 
Agent für das Haus 


4. August Heinecken | 

mn remen., 
500 Stuͤck Acht englifche Pique :Weftenftoffe, 
deren reeller Werth Die Weite fl. 2. 12 fr, werden per Stüd 48 
kr. außverfauft, Proben der Mechtheit werden abgegeben bei 
E. Hanau aus Franffurt AM. im Krackhardtisen 
Haufe neben der Züberlein’fhen Buchhandlung am Marplage, 
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Gewiß noch nicht da gewefen !! 
Zweispaltige Stahlfedern. 


Am alleinigen Beſitz diefes die Gänfefedern ver: 
> Ddränaende, eine durchaus noch nie dagewefene Sorte, ma» 

che ich das ſchreibende Publifum als auf das beite bes 

ſonders aufmerffam, Wer mit diefen Federn nicht zufrieden, Der gebe Die Stahlfe— 


dern auf. 
Kerner 144 Stück Schulfedern 14 24 fr., Eomptoirfedern, Canzlei-, Correſpon— 
denz⸗, Zeichen: nnd Damenfedern dad Gros 144 Stück 48 fr. bid 1 fl. 12 fr. 


Wirkliche elastische Stahlfedernhalter, 
Im Haufe des Hrn, Fr. Wagner der St. Martindfirche 
gegenüber.  L. Lazarus vormals Hahn 
aus Frankfurt af. 


A Baapa 


3 
Leinwand - Fahrikant aus Dipperz hei Fulda, 


empfiehlt fich diefe Meffe wieder mit allen Eorten Leinwand» und Gebildzeugen, Tiſch— 
tüchern von 5 bis 8 Viertel Breite, Handtüchern nah der Elle und abgeweben, leinenen 
Sacktüchern, Kühentüchern in Gebild und glatten Tuch ꝛc. Er verfpricht feinen geehr— 
ten Abnchmern die möglichft billigſten Preiſe. 


Dad Lager befindet ſich wie bekannt im Hanfe der Buch— 
bindermeiftere-Wittwe Wagner neben dem „Bamberger Hof.“ 
(86) Meß: Anzeige 

Eine Parthie wollene, Halbwollene , leinene, halb— 


Teinene und baumwollene Beinkleider und Rockſtoffe 
werden in größeren und Fleineren Quantitäten unter den Fabrik 


Preißen abgegeben bei 
J.J. Trendels Sohn 
ans Culmbach, 
Ä ohnweit der Haupt-Wache. 
a) - Mef-Anzeige. Ä 
722 * —— 
S. A. Straus aus Veitshöchheim 
im ehemaligen Locale der Herren 
Oppenheimer & Schloss aus Frankfurt a/M. 
bei Herrn Schrenfer, Bürenwirth in der Yanggafle  . 


hält Lager in allen von diefem Kaufe früber zur bicfiaen Meſſe hierhergebrachten Artileln 











(2%) 








Zu auffallend billigen Breifen werden ausver- 
Fauft: Regenſchirme in ſchwerer Seide per Stüd fl. 4. biö fl. 5.30 fr. 
ganz feine Zeugschirme ver Stück fl. 1. 12 fr Sonnenschirme in ſchwe— 
ter Seide fl. 2. 24 fr. bis fl. 3.80 fr. Kerner Haus- und Schlafröcke. ver 
Stück fl 2. 42 fr. bis fl. 5. 80 fr. Ferner Comptofir- un Sommerräche 
ver. Stück fl..2. 30 fr. bıs d..8. 30 fr. bi E. Hanam aus Frauffurt yM.- im 


Krackhardt'ſchen Haufe neben der Züberlein'ſchen Buchhdlg. 


Geftern entflog ein Ganarienvogel, um defien Rückgabe gegen ein Douceur man bittet. 


. 388 
Literatur. Pferde-Verkauf. 


Im Verlag von Fr. Züberlein in Jean Hanne- 


Bamberg iſt erſchienen: berg / Dferdebändfer 
aus Nürnberg kommt 


ber ; 
den religiöfen Charafter | — er done 


der griedhifchen Dichtung Reit - und agenpferde 


um 
bier an und logirt im Gafthaus zum ſchwar⸗ 
die Wieltalter Der Voelie zen Adler. Dieſes bringt allen ierdelieh- 







Wolf win Stich babern zur. Kenntniß 
olfgan tich. | 
Preis “ * 86 fr. Joſeph Drausnid. 
RINIVE RA on ud un 1492 im Pong 
tern Stepbansberge der Stiege zur proftet. 
Heute Parthie. Pfarrfiche gegenüber werden in Mittwoch 
Anzeige. den 12. D. M. früh v Uhr und Nadı- 


Die fo beliebten Lithophanien|mittags 2 Uhr anfangend Komode, Sries 
mit und ohne Einfaffung im vericiedenenjgel, Kanapee und Seſſel mir Roßhaaren, 
Größen, find ſo eben im großer Auswahl] Stockuhr, Berftätte, Kochefen und fonftige 
bei mir angekommen, welche id unter Zu⸗ Gegenflände gegen gleich baare Bezahlung 
fiherung der billigften Preife zur geneigtenjverfleigert. 


} | rL'D 4000 fl. werden fogleih gegen bins 
Jo RO Bo reihende Merfiherung au a. eſucht. 
Wohnungsveränderung. Das Nähere iſt beim Advokaten rell zu 


Der Unterzeichnete bringt biemit zur er 
gebenften Anzeige, daß er feine bisherige 
Wohnung bei Hrn. Rläfchnermeifter Vogel 
im Sand verlaffen, und feine neue bei Hrn. 
Schiefjermeifter Niemann auf dem Sonnen» Bamberg, 10. Mai 1847. 


DE Ra Ar bes Delete mein > 2 Die Güterbeftätterei " “ nd 
J. Bu er. 


trauen , bittet. er um fernere gemeigte Auf: a ee 
Die Ladezeit des Rangfchife 


träge, welche er fters auf das ſchnellſte und 
billigfte ausführen wird. fer Thomas Meſſerſchmidt 
sorrit . endiget heute Abend. 
Friedrich Schauer , Bamberg, 10. Mai 1847. 


Herrnkleidermacher. B F. J. Wucherer, Güterbeflätter. 


Die Ladezeit des Regensburs 
ger Rangiciffers Heine. Hu⸗ 
mann jun. endiget heute Abend. 










Fliegen: oder Fenfter-Gitter, Theater in Bamberg. 
um die möglichſt billigiten Preife von Holz» Zum Benefice der Fräulein Lepplee: 
Meffing- und Eiſendrathe von verihiedenerfDom Cesar de Bazane, oder : 
Länge und Breite find dieſelben zu haben König, Graf und Bitterfchlägerin. Dra- 


bei Siebmadher ma in 5 Ncten von Hölfen. 
Georg Grimmer Zu diefer Worftellung ladet ergebenft 
am Fuße des Kaulbergs. "ein 2onife Leppiee. 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 


Deutfhes Haus.) HH. Eudinger , Oberingenieur v. Münden. Kflte.: Sal⸗ 
tes v. ——— Herdegen v. Culmbach, Herdegen n. Gem. v Hof, Scüttinger 
. Nürnberg. 
e 8 A uberget Hof.) HH. Baron v. Crailsheim v. Ridelſee. Kflte.: Bile 
fein v. Voerde, Schmid v. Augsburg, Rocle v. Cöln. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Dietrich v. Halberfladt, Volfart v. Schweinfurt, 
ee v. Hildburghaufen, Dorner v. Stuttgart, Weiß v. Leipzig. Plaß, Acceſſiſt v. 
Andbad. 


Drud und Berlag von J. M. Reindl. 


N“: f 29. 


Blatt 


Bamberg. 


Dienstag, den 11. May. 








Barometer. | Thermometer. | Binde 
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Der Himmel war geftern heiter. 





Bei der ungemöhnlihen Theuerung aller Lebensbeoürfniffe, melche, mie 
auf ganz Deutfhland, fo audy auf unfere Stadt hart Taftet, fleigerten ſich die 
Anforderungen an bie Armenkaffe aufferordentlih; die Einnahmen, nur für ges 
woͤhnliche Zeitverhältniffe und Bebürfniffe berechnet, blieben diefelben, nahmen 
feibft theitweife ab. Nach Ablauf eines halben Jahres in der diefjährigen Vers 
waltung der Armenpflegſchaft zeigte fih ein Defizit und dieſes drohte mit der 
bangen Berlegenheit , mit den Zahlungen nicht mehr nachhalten zu können. 

Um fo überrafchender kam in ber geftrigen Sigung des Armenpfiegfchafts: 
rathes eben in dem Momente, wo man ſich über den mißlihen Stand der 
‚Kaffe berieih, die Nachricht, daß der ‘bekannte, hochherzige Freund umferer 
Armen, unfer hochverehrter Hr. Erzbiſchof die Gnade hatte, der Verlegen⸗ 
beit der Armenkaffe durch einen auferordentlihen Zufhuß von taufend Gul: 
den zu Hilfe zu kommen. 

Dank fei dem edlen Geber, deffen Gabe um fo — Wetth hat, als 
fie im dringenden Augenblide des Bedarfs gefpendrt wurde. Möge das wärmfte 
Danfgefühl, neu belebte Liebe und Ergebenheit gegen ihren hohen Unterftüger 
das Herz der hiefigen Armen durchdringen, mögen fie ſich in ber Bedrängniß 
ber Zeit zur ruhigen geduldigen Ausdauer durch bie Hoffnung geſtaͤrkt fühlen, 
dag —n und RL ſich ihrer mit möglichfter Sorgfalt und Aufopferung 
annehmen 


In der verfloffenen Naht um 12 Uhr bemerkten die beiden Stadt: 
thürmer in der Richtung über Amlingftadt einen bedeutenden Brand, ber 1 
Stunde andauette. 


»Auch bei der am Samſtag in der Concordia-Geſellſchaft ſtattgehab⸗ 
ten Soirde mufricale wurde dem jungen Kuͤnſtler auf der Flöte Hrn. Kammer» 
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virtuofen W. Johannes aus München ungetheilter Beifall gefpendet. Der: 
felbe gedenkt eine weitere Kunftreife nah Coburg, Schweinfurt, Kiffingen zu 
machen. Bei feinen bedeutenden Leiſtungen wird er gewiß überall willlommen 
fein. — 


4 Es wurde ſchon mehrmals mißfaͤllig bemerkt, daß bie am Bahnhofe 
harrenden Kutſcher ſich arge Mißhandlungen der armen Jungen zu Schulden 
kommen laſſen, die fi den Reiſenden zum Tragen ihres Gebädes andieten. 
Erft geftern fiel wieder ein folder Sfandal zum Aegerniß Vieler ftatt. Sollte 
ed den armen Jungen, in jegiger Nothzeit befonders, denn nicht geftatter fein, 
fih auch einen Brodkreuzer zu verdienen und find denn die Kutſcher berechtigt 
und beauftragt, auf rohe Weife die zudringlichen abzumehren, oder wäre es 
nicht vielmehr Sache der Polizei, beide in ben Schranten der Ordnung zu 
halten? Oder wollen vielleicht gar die Kutfcher durch ihre Eigenmacht die mit 
Gepaͤck Reifenden zur Benügung der Omnibus und Fiader zwingen ? Aud 
das wäre zu ſtark und ahndensmerth. 


Afhaffenburg, 8 Mai. Durch bie FZürforge Sr. Majeftät des 
Königs werden der Stadt von den drarialifhen Speichern gegen taufend 
Scheffel Korn zu billgerm Preifen verabreicht, fo daß von nun an dir fünfpfün- 
dige Laib Brod, der nah der Taxe vom 4. Mai an 361, Er. koſtet, auch 
den nicht unbemittelten Einwohnern um 32 Kreuzer gegeben werden fann. 


Sn Belgien foll eine neue Steuer, die Eitelfeitsfteuer, eingeführt. 
werden. Seder Neugeadelte müßte für feinen Titel eine jährlihe Steuer 
von 100 fl. — bezahlen. Bis zum Jahre 1821 fol dorr ein folches Gefes 
bereits beftanden haben. 


(Zagblatt: Mappe) Mit Bezug auf bie Yeußerung eines Zouriften über 
das Bier in E. bemerkt ein Gefhäftsmann, daß er in dem noch freundlis 
heren und artigeren Wirthshaufe zum Schwan ein ausgezeichnet gutes und 
ſchmackhaftes, feines Bier von dem höflichen Wirthe vorgefegt erhielt, mas 
wahrſcheinlich das im der Hofbrennerei weit hinter ſich läßt. 

0 2 Sn 

[36] Betanntmadhung. 

Am Wege der gerichtlichen Hülfsvolftredung wird das Wohnhaus der 
Motbgerbermeifter Tohbann Fromm fhen Eheleute fammt ruͤckwaͤrts gelegenem 
Garten dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt, das fraglihe Wohnhaus Difte. 1. 
Mio. 285 in der Klebersgaffe ift mit 1200 fl. befteuert, reiht 67/5, Er. Erb 
zins, 3 1, Küchendienft,, und in Veränderungsfällen den Betrag des Zinfes von 
101%, Er. als Obleyhandlohn, der Garten ift mit 10 fl, befteuert, zehentftch, 
freies bodenzinfiges Eigenthum zur Stadtfommune dahier, beide zufammen auf 
2000 fl. gefhägt. Bietungs-Termin wird auf 

Mittwoch den 26. Mai curr. Vormittags 10 Uhr 


im Gommiffions:3immer Nro. 4 anberaumt, und werden zahlungsfähige Kauf 
liebhaber mit dem Anhange vorgeladen, daß die Verkaufsbedingungen an obigem 
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Termine eröffnet werden und ber Hinfchlag nah $. 64 des Hypotheken : Ges 
ſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen der $. $. 98—101 der Novelle vom 17. 
Movember 1837 erfolgen foll. 
Bamberg, den 30. April 1847. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Conrad. 





|  Betanmadhung. 

Die Berpahtung der Gräferei auf den Dämmen bed Ludwig : Kanales 
für das Jahr 1847 wird für die Kanalfirede von der Schleuße Nro. 97 bei 
Strullendorf abwärts bis zur Ausmündung bed Kanales bei Bughof 
Sreitag den 14 bb. Mes. früh 8 Uhr 

an oben bezeichneter Schleuße begonnen und Kanalabwärts fortgefet. 

Diezu werden Pachtliebhaber unter der Bemerkung eingeladen, daß bie 
Bedingungen bei der Pachtverhandlung bekannt gegeben werden. 

Bamberg den 7. Mai 1874. 

Königl. Ludbwig- Kanal: Section. 
Bachauer. 


[26] Betfanntmadhung. 

Montags den 17. d. M. Vormittags 9 Uhr wird von ber Decomemie- 
Commiſſion bes al. Chevaufeger-Regiments Herzog von Leuchtenberg nebft den 
bereitd nad den Gorrefpondenten von und für Deutfchland Nro. 123 und 126 
zu veraflorbirenden Materialien ꝛc. auch noch der diefjährige_ Bedarf an Stall: 
Requifiten, beftehend in Wagner: Schmied : und Sailer = Arbeiten an die Wenigft: 
nehmenden in Kieferung gegeben, 

Bamberg den 8. Mai 1847. 





Aufforderung. 

An der Sitzung des biftoriihen Vereines am 6. d. M. wurde beichloffen, daß zur 
Herftellung der Ordnung im neuen Lofale, und um zur Kennmiß der Defekte zu ges 
langen, alle Bücher, welbe aus der Vereins-Bibliothek entlehne find, zurückgegeben 
werden follen. Die Billigfeit diefer Forderung wird jeder Entlehner einſehen, und deß— 
wegen nicht ermangeln, binnen 14 Tagen die Bücher in der k. Bibliochef am Mittwoch 
oder Samflag abzugeben. 

Bamberg, den 10. Mai 1817. 

Der Borfttand. 





Todes ⸗Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen gefiel es, meinen innigſt geliebten Gatten, den 
Scribenten 


Michael Kirmayer 


im 23. Lebensjahre, nach einem monatlichen Krankenlager, verfehen mit den Tröftunaen 
umerer bi. Religion, in feine befferen Wohnungen aufzunehmen. Das Leichenbegängniß 
nnder heute Nachmittag 3 Uhr vom Leichenhaufe, und der Tranergotteddienft morgen 
Vormittag 9 Uhr in der oberen Pfarrkirche ftatt. Um flilled Beileid bittet 
Bamberg, am 11. Mai 1847. die tieftrauernde Wittwe 
Babette Kirmayer, geborne Schreiner. 


Chriſtian Wigel aus Dingeltädt in Thüringen. Bude in der 2 Neibe vom Se— 
minar mit Firma bezeichnet empfehle eine Partie ſchon defatirten Hemdenflanell nebſt Bü— 
gel= und Bertdeden, fchon fertige Herren» und Damen-Leibchen, weiß, grau und 
chwarze Strickwolle und Strickbaunwolle zu befonders billigen Preifen. 
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Dianffagung. 
Für die fo zahlreiche Theilnahbme an * Leichenbegäugniſſe und Trauergottes— 
dienſte unſeres nun in Gott ruhenden Gatten, Vaters und Bruders, des Tuchmachermſtrs 


Pauius Rüttinger 


ſagen allen Verwandten, Freunden und Bekannten den tiefſchuldigſten Dank 
die trauernden Hinterbliebenen. 






Einladung zu einem Veterunen- Feste. 








Es haben ſich mehrere ehemalige Soldaten aus der Umgegend SE 

>» von Lichtenfels, welche Feldzügen beigemohnt und Schlachten mit: — * 
 gefämpft haben, entſchloſſen, ein ſogenanntes Veteranen-Feſt in der x 
z° Wallfahrtskiche zu Vierzehnheitigen zu fiiern und iſt biefür der 
So Zte Pfingftfeiertag diefes Jahres gewählt worden. Das Feft foll um 8 
> 8 Uhr beginnen und in einer Anrede, einem Seelenamte für die ge: > 
=> fallenen Waffenbrüder und einem feierlihen Danfamte mit Te Deum 3 
ce. für die glüdlihe Rettung der anmefenden Veteranen aus den Ge: 
zo fahren des Krieges beftehen. 
Es ergeht nun an alle Veteranen, welche Feldzüge mitgemacht . 
> haben, die freundlihe Einladung, ſich bei diefem Feſte einzufinden, — © > 

Wie einft der Trompete und der Trommel Ruf zum Kampfe +S 
2, uns binführte für. Gott, König und Vaterland, fo möge auch der — 
&, freundlihe Glodenruf von den Zhürmen Bierzehnheiligens recht IB 
3° viele zum Gebete rufen. 






















Mehrere Veteranen 
in der Umgegenb von Lichtenfels. 
ER KERNEL ELNL DEE EN F 
— 8888 


Vor länfige Aı ve Anzeige, 


Cirque equestre vonE. Renz. 


Sonntag den 16. ds. Mit. werde ich die Ehre baben, die 
erfte große Vorftellung in der böbern Reitfunft und Pferdes Drefjur zu geben, 
und erlaube mir, ein ee biejiges Publikum beſonders darauf 
> aufmerffam zu machen, dab ſich dieſes Mai in meiner Kunſtreiter-Geſellſchaft 
viele neue und ausgezeichnete Mitglieder, fowohl Herren als Damen, befinden, 
Da ich mid während meines legten Hierſeins eines fo großen Veifalls zu er» 
freuen hatte, ſehe ich auch jest einen recht zahlreihen Zuſpruche um fo mehr < 
entgegen, da ich Alles aufbisten werde, um meine Borfiellungen auf das $ 
Glänzendfte auszuführen. 


Der hiezu nen erbaute Eirens befindet ſich auf dem 
Theaterplaße. 
Den Anfang der Vorftellungen, ſowie die Preife der Pläge befagen die 


erfcheinenden Tages» Zettel. j 
E. KHienz, Directeur. 


BEER 
li 


3 


RER 


BR 


Rue 





593 
(2.0) Pariser und Wiener 


Unfchlagetüher- & Shawls- 


Aager 


die vorzüglichften Neuheiten empfehlen zur Bamberger Meſſe 


Gebrüder Dombrowskny aus Leipzig. 


Wegen unferer Leipziger Meife beginnt der Verkauf diefer Meſſe die legten acht 


2 


Tage, im Haufe des Herrn F. 3. Weber, der „St. Martind« Kirche‘ gegenüber. 


2 Im Haufe des Herrn I. Handgraf neben Caffetier £ 





be Waidhänfer am Marimiliansplake. 2 
— je 
& EC= Das große Lig: 
ae Um 
> 
:Incouet & Shawis 2 
Ss 
2 Se IN * 
2 aus PARIS & LONDON 7 
2 im Hanfe ded Hrn. et neben Gaffetier Waidhäufer N 
= verfauft zu feitgelegten Preifen wegen San der Stuttgarter Meile 
= SB nur noch 5 Tage — ji 
= Preis - Courant. > 
S Acht franzöliihe Jnconets die hier gewiß * * fo geſehen worden und 3 
8 wofür garantirt wird, die bayeriſche Elle 3 — 
3 60 Stift Fraux. Shaxe Is von fl. 5. — fl. 8 ji f. w. bis fl. 50 
2 Meousselin de Inine und Aleanderin zum gänzliden IB 
* verfauf ver Kleid fl. 5. — 
Literatur. stophe Schmid, iditionillustree. 
Bei Kranz Büberlein in Bamberg Vol 1. fl... — 
ift zu haben: 


‚(Bel 
a ae Re es sgke Betlia @tsansenepen 
kermaper Ir Bd. mıbält: Gittliche von 14 Million Gulden bietet Geminne 
Reden von dem großen Gebote der Liebe. um * 2 — — 
1 — 1090. Die nächfte Ziehung findet am 81. 
Müller, Drr., die Heilquellen, Mineral ma; a c. ftatt und empfeble bierzu Origie 


b . s 
— — ng ae a fl. 87. Plane und jede Auskunft 
6 fr. grati 


ſichten. fl. 3. 36 . . 
Ofterrieder, Br., lieber die freie Pra— Jul. Stiebel JUN. 

xis der Aerzte in Bayern. Ginige wahre Banquier in Franffurt aM. 

Worte fürBeamte, Aerzte u. Zaren. 9 fr. Büreau Wollgraben. 
Leuchs, 3. E., allgemeines Erindungs: — — 


Lerlton, oder a.b.c.’ihe Angabe der Er— Dbige Loofe werden bid zum 22: July 

findungen, Entdedungen, Gewohnheiten ‚1847. jederzeit a fl. 35. 30. zurückgenom⸗ 

Verirrungen und Fortſchritte vom Anfange men, daher zur Porto- und Muübeeriparung 

der Welt bis auf unfere Zeiten. Ir Bd.|die Einrichtung getroffen iſt, daß mur der 

A—L. f. 3. 36 fr. Differenz von fl. 1. 80, per Loos dinzus 
Oeuvres choisies du Chanoine Chari=]fenden if. 
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Dampfschitfs Fahrt 


zwischen 
Havre und New-York. 


Mir dem 1. Juni d. 9, 
tritt neben der regelmäßigen 
Ponichiffss Verbindung auch ei⸗ 
ne Dampfihiffslinie pwiſchen 
Havre und Rew:YVork ins 
Leben, Bier der ausgezeich— 
neriten Dampfpaketſchiffe von 
1800 Tonnengebalt und 450 
Pferdefraft werden den Dienſt 
zwiſchen Havre und News 
Vork vorerft zwei Mal mos 
natlich verfeben. 


. Ih kin ermächtigt, außer den bisherigen Poſtſchiffsaccorden auch Ueberfahrtsver⸗ 
träge für dieſe Dampfvaferichiffe abzufchlegen und gerne bereit, nähere Auskunft zu er 
theilen. — Bamberg 10. Mai 1847. 


Der Agent 


des Hrn. Washington Finlay in Mainz 
J. L. Hoepfel, 


Ynzeige 

Hierdurch beeile ich mich die Familien der durch meine 
Agentur für dad Haus Fred. Jac. Wichelhausen & 
Comp. in Bremen zur Ueberfahrt nah den vericiedenen 
Häfen der vereinigten Staaten von Nordamerifa vom 1. 
za May engagirten Auswanderer zu benachrichtigen, das folde RE 
fänmtlih prompte Beförderung vorgefunden haben. Auch bin ich beauftragt für die Fahre 
ten am 4. Juni und fpäter wieder Gontracte über Queheck in Canada an 
dem großen St. Lorenzfluffe nad den vereiniaten Staaten abzuichließen, von wo die 
Reifenden eben fo fchnell und bequem ald von New«-YVork und außerdem fehr billig 
nach den Staaten @hio, Indiana, Jllinois, Missouri, ferner nah Mi- 
ehigan Wisconsan & Jowa reifen, indem von Quehee täglih große 
Dampfihife nah Montreal ebenfalls am Er. Lorenzfluß und weiter nach Butalo 
am Erie⸗See geben, über welche Stadt man ebenfalls gehen muß, wenn man in New= 
work mit der Abjicht lander, ſich nach einem der vorgedachten Staaten zu begeben. 

Selbſt Derionen, die nah den Etraaten New- York & Pensilvanien 
zu reifen beabfihtigen, Fönnen ih nah Quehek einſchiffen, da fie vonda über Al- 
hani in 3 4 Zaaen ver Dampfboct und Eifenbahn nad New-York, Phila- 
delphia $ Baltimore gelangen können. ' 

Zu näherer Ausfunft bin ſtündlich bereit 


W. Rocholl, 


Bamberg, deu 6. May 1817, Agent für das Haus 


1, J. Wichelhausen & Comp, 


in Bremen. 


[2a] Anzeige 
Fleckentinktur aus Kräuter-Ertraften gezonen das Glas zu 18 und 88 Fr:, 
dann ausgezeichnet wirkende Wanzentinftur das Glas zu 9 und 18 Fr. ift zu haben 


bei G. 3. Klein, 
obere Brüde. 
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Das Porzellainfhiff von Wandrevange: 


Ach mache biermit böflichft befanmt, daß ich bier angefommen und 
‚in allen Sorten von weißem und farbigem Steingut, weißem und vergols 
deteim wie auch decorirtem franz. Vorzellait. feinen Kaffeebrettern, Figuren, 
böhmischen Flaſchen, Wein» und Wajjergläfeen fein und ordinär aufs befte 
afjortirt bin. Auch made ich noch darauf aufmerkſam, daß ich eine Bars» 
tie einerne Butterdippen und Krüge babe, die ich fo billig: abgebe, mie fie. bier. nicht 
gekauft werden können und febe —* einem zablreichen Zuſpruch entgegen. 


nd . —————— 






* Wilhelmine Schwägler 2 
* aes die hieſige Meſſe wieder mit einer großen Auswahl von 


Spezerei: Gegenftänden } 


u 4 verfchiedenen Comditoreiwanren, vielen Sorten Ligqueuren, Maronen 


# und befonders auten Nürnberger. Lebkuchen, dann Surinam⸗ und MoccasCaffee . 
5 von vorzüglicher Güte, Feigen» Caffee, italieniſchen Hohlnudeln und verſchiede 5 


* nen Nudeln von Gries gefertigt ꝛc. 
Alle Artikel verkauft fie im Kabrifvreife und bittet deßhalb um geneigte BA 
> 


* Abnahme, wobei ſie bemerkt, daß geſtern der Verkauf begonnen hat. ou 
Bei Die - in * erſten Reihe beim Sennnat, & 





Da weiße Ben, und Stiderei-ager 
von A. Döring aus Plauen 
zu u den billigften Preiſen beñndet fi bei Herrn Kaufmann Raſcher dem Bamberger 
Hof gegenüber. 
(129) Mei-Anzeige. 


S. A. Straus aus Veitshöchheim 
im ehemaligen Zocale der Herren 
Oppenheimer & Schloss aus Frankfurt a/M. 
bei Herrn Schrenfer, Bärenwirth in der Langgaffe 
bäft Lager in allen von diefem Haufe früher zur hieſigen Meſſe bierhergebrachten Artikeln. 


Gewiß noch nicht da gewefen !! 
Zweispaltige Stahlfedern. 


Im alleinigen Beſitz diefed die Gänfefedern ver- 
dränaende, eine durchaus noch nie dageweſene Sorte, ma» 
che ich das fehreibende Publifum als auf das befte be» 

fonders aufmerkſam. Wer mit diefen Federn nicht zufrieden, Der gebe Die Stablfe- | 


zn er 144 Stück Sculfedern 14 - 24 fr., Comptoirfedern, Canzleis, Eorrefpon» 
denz«, Zeichen und Damenfedern dad Gros 144 Stück 48 fr. bis 1 fl. 12 fr. 
Wirkliche elastische Stahlfedernhalter, 
Im Haufe ded Hrn. Fr. Wagner der St. Martinskirche 
gegenüber. L. Lazarus vormals Hahn 
aus Frankfurt afM. 
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giterarifhe Anzeige. fehr gnten Eorte Rauctabaf. Boutique 
In meinem Verlage ift erfchienen : 11. Reihe, (8 6) 


Karte vom Königreih Bayern nad) der — — 
neueſten Eintheilung mit den bis jetzt bes (4b) Da Lager von 


Rehenden Eiſenbahnez ag. | Bielefelder Leinwand 
— — — — — wbeuñndet ſich wieder in der Zten Neibe vom 


BRLANUBR HON, Seminar aus, 


Heute Nachmittag ift Harmoniemufif Gebrüder Schütte 
von den Ehevauleger « Trompetern, wozu er» aus Bielefeld. 
gebenf eingeladen wird. —— (2b) Berfteiaerung. 
[) Wohnungsveränderung. Im Haufe Dit. II. Nro. 1492 im un— 


Dad Berlafjen feiner bisherigen Wobsftern Stephansberge der Stiege zur - proftet. 
nung in der Rönigdftraffe und das BeziebenfPfarrfirhe geacnüber werden am Mittwoch 
feines eigenen Wohnhouſes bringt feinenfden 12. D. M. früh 9 Uhr und Nach— 
verehrlihen Kunden mir der Bırte um fer-[mittags 2 Uhr anfangend Komode, Gries 
neren Zutrauen zur Anzeige. gel, Kanapee und Seſſel mit Roßhaaren, 


a Pe Stockuhr, Betſtätte, Kochofen und Tonftige 
Heinrich Uhlmann, Gegenftände gegen glei baare Bezahlung 
Schloſſermeiſter verſteigert. 


D. I Rro. 541 in der Fleiſchgaſſe. Schiffermeiſter Joſeph Schneider von 
Wobnungsveränderumg. bier it von Regensburg mit Gerfte ange⸗ 
Ich tee made die — kommen, welche er in beliebigen Partien 
Anzeige, dab ich meine Wohnung in der verfauft. 
Kapuzinergaffe verlaffen, und meine neue an Kapital⸗Gefſuch. 
der untern Brücke (an der Fleiſchbank an— 7500 fl. werden auf erſte ſtadtgericht⸗ 
gebaut) Haus⸗Nro. 400 bezogen habe. Fürfibe Hypothek zu 3 112 0,0 aufzunchmen 
das bisher geſchenkte Zutrauen dankend, Igeſucht. Näheres in der Erp. d. BI. 


bitte ich ed mir auch fernerhin nicht zu ent: Kavital-Geiud. 
ziehen. 600 fl. werden auf erfte Hypothek in das 
Joseph Demling, k. Log. Bbg. 1 aufzunehmen gefucht. 
annskleidermacher. 2 Kapıtal-Taufd. 


a 
ine I. Hyvothefurfunde über 360 fi. 


I ——— 
G. G. SCHWARTZ wird. ın Paar Geld umzufegen geſucht. Das 
aus Nürnberg Naͤhere ift bei der Eredition zu erfragen. 
ift wieder mit einer großen Auswahl Eigar- Berlornes. 
ren aitgefommen. Das 100 von 48 Fr. bis Ein Kronenthaler wurde von der Roſe 
zu 8 fl-, fowie audy eine Auswahl von Spas[bis-zum Canal verloren, um defjen Rückgabe 
»Bifche, Papiere, Knall»Eigarreu , nebft einer'in die Exp. gegen ein Douceur man bittet. 

J Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 

(Bamberger Hof.) HP. Eilelein n. Frin Tochter, Herrſchaftsrichter u. Jung, 
Kfm. v. Burghaßlach. Auna n. Gattin, Pfarrer v. Kirchtinubach. Lampert n. Gattin, 
Pfarrer v. Lonnerftadt. Löbifh n. Gattin, Lehrer v. Sehlah. Baron v. Kotzau, Stus 
dent v. Würzburg. rin Köhner v. Nürnberg. Kflte: Enslin v. Etuttgart, Gutmanı, 
Bonhote u. Mendelſohn v. Franffurt aM., Letenbauer v. Augsburg, Schleßinger v. 
Leeds, Böhme v. Frankenberg, Bang-n. Gattin v. einzig, Krupp, Kater u. Platzhoff 
v. Elberfeid, Mayer v. Alchaffenburg, Böckel v. Hof, Jahn v. Hanau. Z 

(Deutfhes Hans.) HH. Dürig, Generals-Direftor der bayer. Eifenbahnen 
und Borftand der Eifenbahnbau-Commiffion v. Nürnberg. Miſſeß Maidonald v. London. 
Mad, Runald mit Frl. Tochter v. Würzburg. 
. (Drei Kronen.) HH. Weiß, Eivil-Bauinfpefior v. Bayreuth, Froncia mit 
Familie, Dr. med. v. London. Ruber, Eivil-Bauinfpeftor v. Nürnberg. Frl. Weimer 
v. Werthheim. Kite: Leuchs v. Berlin, Schmeg v. Mainz, Lück v. Schweinfurt. 


Drud und Verlag von I. M. Reindl, 







Bamberg. 


den 12. May. 











Barometer 
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I Heute Gejtern 
b. S. U. b. S. A. Nachm. 
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Abends Morgens 
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A. 2 U.|b. ©. U.fb. ©. A. N. 2 U: 
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Am Tage war geſtern der Himmel mehr heil, Nachts trüb, in der Nacht ergoß ſich bei 
EN mehren Gemwittern reichliher Negen. 
ö—— ⸗ñ —— —— — e —— — — — 
Die Feier des Jubilaͤums, welches in Folge der gluͤcklichen und ſegen⸗ 
reichen Thronbeſteigung Gr. Heiligkeit Papſt Pius IX. für bie ganze katho— 
liſche Welt ausgefchrieben iſt, wird für unfere Erzdiöcefe, mwoferne nicht ein 
Hinderniß eintritt, feinen Anfang mit dem 27, Suni nehmen und 18. Sult 
enden. Didzefanbi. 








Jer der verfloffenen Nacht erfreuten wir uns bes erften MWairegens, 
Lange folgte Blitz auf Blig und Donner auf Donner bis in kurgen Zwiſchen⸗ 
räumen der Fruchtſegen den Wolken entſtroͤmte, und die Fluren erquickte. 
Moͤgen alle im Laufe des Jahres noch aufſteigenden Gewitter gleich gedeihlich 
wieder niederfinken! Heute Morgens hatten wit, was ſonſt nach einem Gewit— 
ter, zumal um dieſe Zeit des Pankraz 2. 2c. felten der Fall ift, eine bedeus 
tende Wärme der Luft (über 12 Grade). Pe 





* Die Ruhebänke an der Michaelsberger Kaftanien- Allee gehören immer 
nod zu den frommen Wünfhen. Möchte deren Herftellung in Bilde erfol- 
gen! — Der, Spagiergang vom Michgelsberge aus in das ſchoͤne Thal“ mit 
dem Detobrunnen würde an Annehmlichkeit gewinnen, wenn an diefem Bruns: 
nen ein Trinkgefaͤß angebraht wäre, damit der Luſtwandler fi bi em mit 
einem erquidenden Trunke laben könnte. Wielleiht übernimmt es einer der 
nahen Anwohner, für dieſe Annehmlichkeit großmüthig zu forgen. 


” (Aus Nordhalben.) Während man in öffentlihen Blättern von 
im Auslande vorgefallenen Zhenerungs : Unruhen, Kartoffel: Gravallen und dere 
gleichen Erzeffen ließt, it die ruhige Haltung der Bewohner Nordhalbens fehr 
lobend und rühmend anzuerkennen. Denn allgemein befannt ift diefer arme 
Marktflecken, welcher vom Proletariat ganz umgeben und durchzogen ift, fo daf 
der Rothftand hier befonders hevortritt. Im diefer ruhigen und friedlichen Hals 


- 
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tung fieht man einen Beweis von vorgefchrittener Bildung, Fleiß, Sparfamkeit 
und Ordnung des Volkes, welches bei all feiner Armuth, Theuerung und Noth: 
doch die Ueberzeugung für fi bat, daß das wahre Mohl fiherlih nicht durch 
Erceffe befördert werde, und nur im vollen Vertrauen “auf Gott und feine 
weife Fürfehung befferen Zeiten geduldig entgegen harret. Indem dieß nicht nur 
öffentlich befannt gemacht und gerühmt werben darf, wird es zugleih andern 
Gemeinden als nachahmungswerthes Beifpiel voran geftellt. — 

In München hatte Sonntags Abend, kurz vor dem Zapfenſtreich iegend 
ein muthmilliger Burfche einen fogenannten Kanonenfhlag auf dem Plage 
vor der Hauptwache hingeworfen, durdy beffen Losgehen die Wache und bie 
Bewohner der Umgegend erfchredt wurden. Da e6 ein "fhöner Abend und 
noch dazu Sonntag mar, fo verfammelten fi fosleich viele Leute vor ber 
Hauptwache, die fih jedoch ganz rubig verhielten, wie. denn überhaupt dorf 
feither eine mufterhafte Ruhe und Ordnung herrſcht. 





Sn dem heftigen Sturme, der in der Nacht vom 27. auf den 28. April 
im Nordkanal wehte, ſcheiterte das von Londerey nach Quebek beſtimmte Aus⸗ 
wandererſchiff „Exmouth“ mit 168 Menſchen an Bord ander Weſtkuͤſte des zur 
Hebridengruppe gehörigen Eilandes Islay. Nur 3 Matrofen wurden gerettet; 
165 Menfchen, darunter der Kapitän, famen an den Felfen um, 
EEE 


—— nn — 


Beftanntmadung. 
Die Abgabe von Backmehl für die minderbemittelte. Einwohner dahier 
wird in dieſer Woche 
am Freitag den 14. d. Mis. fruͤh von 7241 uhr fuͤr den J. Diſtrikt, 
Nachmittags von 2—5 Uhr für den II. Diſtrikt. 
Am Samstag ben 15. d. Mes. früh für den II. und 
Nachmittag für .den IV. Diſtrikt 
befhäftigt, was hiemit zur Kenntniß gebradyt wird. 
Bamberg, den Il, Map 1847. 
Der Stadbtmagiftrat. | 
Glafer. Kirchheimer, 
[2a] Bektanntmahung. | 
Die erledigte Meß: Boutiquen Nto. 9, 31, 37, 49, 91, 102, 114, 
Lit. 0. U. u. X. werden 
Montag den 17. d. von I1-—12 Uhr 
der mweitern Vermiethung salv. rat; öffentlich ausgeſetzt. 
Bamberg, den li. May 1847. 
Die Stadttfämmerei 
Reuder. 


> Zu beifpiellos. billigen reifen 


werden verfauft: Haus: und Schlafröcke in den Solideftien Stof: 
fen per erüd e 2. 42 fr. bis fl 6. 30 fr.; Büreau⸗, Eommer- und Comptoir⸗ 
Röcke ver Stück fl. 2 42 Er. bis fl. 7. 48 fr 5 große Reiſeſäcke vor Etüd fl, 1. 30 
fe.; eine Parthie fchwere Atlas- Weftenttofe ‚ deren teeler Werth fl. 3. 15 fr. 
werden ner Stück fl. 1. 48 fr. verfauft bei BE. Hanau aus Rranffurt aM. im 


Krackhardt'ſchen Haufe neben der Züberleinſchen Buchhand⸗ 
lung am Maximiliansplatz. | 
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. Eines fanften Todes entichlief zum beiferen Erwahen am 8, * 
Mai, Nachmittag 6 12 Uhr uniere innigft geliebte Gattin, Mutter, 2 


Schwiegermutter und Großinutter, die 
Bädermeifters - Frau 


Margaretha Metzelt 


3 in einem Alter von 76 Jahren. Schmerzerfült dieſen berben Verluſt mitthei⸗ & 
F end, empfehlen wir die Verblichene lieben Verwandten und Befannten zum — 
ar frommen Andenfen und Gebete! 


—Brettengüßbach, den 10. Mai 1847. 





Michael Heßelt, Kaplan, 
zugleich im Namen der Ue CHR 
— 5 lee ⏑⏑⏑ 
Bekanntmachung. 
Unterzeichneter erlaubt ſich ſein intereſſantes 
Panorama, | 
welches wieder mit mehreren neuen ausgezeichneten Gegenſtänden bereichert. ift, dem ‚vers 
ehrlichen Publifum zum geneigten Befuche ergebeuft zu empfehlen. Ferner mache id, 
noch auf mein hböchſt intereffantes j 
anatomisches Museum 
aufmerffam, wozu id befonders die verehrlichen Kunft» und Naturfreunde zum Beſuche 
einfade, indem ic, mit Tchmeicheln darf, daß jeder Belucher men Muſeum mit der größs 
ten Zufriedenbeit "verlaffen wird. Die Preiſe find berabgefegt und fehr billig geftellt. 
Panorama 6 fr,, anatomıdes Mufeum nur 12 Pr., zu welchem jedoch nur Perſonen, 
bie bereits das 20 ſte Lebensjahr erreicht haben, der Eintritt geftattet_ if. Der Schau⸗ 
platz it vor. dem „Schießhauſe“, in der großen grünen Bude. Philipp Franz. 


Sehr billige Regenſchirme 
werden abgegeben. 
Schwere ſeidene Regenfhirme Dad Stück fl. 4 bis fl, 5 12. 
- Baummwollene Regenfchirme das Stüd fl. 1. 12 fr. bis fl. 1 314. 
Die neueften Weftenftoffe ver Stüd 30 fr. bit 48 Fr. . 
Atlas: Schlips, ſchwere Taffent- und Atlas- Tücher das Stüd fl. L. 45 fr. 
3 Ellen lange Sommerbinden und Tücher 80 fr. 
500. Gummielaftiihe Hpfenträger das Paar 9—15 fr., ditto mit Darmfaite 2448 fr. 
Atlas: und Lafting- Gravatten bedeutend unterm Preis das &t.80 fr,,die feinfte fl. J. 
Die feinfte Eviletten « Seife. 
Unterbeinfleider das Paar 45 fr. Ä — 
NB. Der Verkauf findet nur noch einige Tage ſtatt. 
Im Haufe des Hrn. Fr. Wagner der St. Martindfirde 
gegenüber.  E. Lazarus vormals Hahn 
| aus Frankfurt a/M. 


500 Stück acht engliſche Pigque-W 








* — — — —— 





Weſtenſtoffe, 


deren reeller Werth die Weſte fl. 2. 12 fr, werden per Stück 48 
kr. auöverfauft. Proben der Aechtheit werden abgegeben bei 
E. Hanau aus. Frankfurt AM, im Krackhardt’iden 
Haufe neben der Züberlein fen Buchhandlung am Marplage, 
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LIEDERKRANZ. | Anzeige. 

Heute Mittwoch den 12, d. Abends 7 12 Uhrf _ Unterzeichneter bringt hiermit zur Kennt- 
Probe für den Männerchor. niß, daß er im Laufe der dritten Bamber« 
Der Borfand ger Meßwoche mit einer Parthie fehr ſchö— 
— — — — {00 Mühlfteine, Laufer wie Bodenfteine, 
THERESIENH AIN bier enge Der Tag der Ankunft wird 

u angezeigt. 

Bei Ihönem Werter ift Morgen Nah: BORD BAUER, AHBEATIRE 


mittag grosse Produktion von Franz Würzenthal, 
der Kgl. Landwehr » Regiments« Mufik- im Rangiiffer und Weinwirth. 
Thereſienhain, wozu_ergebeuft einlader 2a) Merfteigerumg. 


Zonis Wild, 


 BREANGER HOR ae 

Morgen Nachmittag it Harmoniemufif Montag den 17, d. M, 
von den Chevauleger » Trompetern, wozu er- DR hide 7 79 DONE Tagen öfr 
all null 1) am Montag den 17. Mai 


Yu der Rentamts» Wohnung 








FISCHERHOF. Hausgeräthe jeder Art; 
Morgen Quartetten, vorgetragen durchſ 2) am Dienstag Den 18. Mai 
Mitglieder des Eheveaulegerd + Mujit-Eorp Weißzeug, Betten, Kleidungsftüde ; 


ohne Entree, wozu ergebenft einladet 3) am Mittwoch Den 19. Mai 
Zäd Wen, Silber, Uhren, Spiegel und 


REDET ET 7 VEREE? ——— fonftige gute Meubels. 

Citronen⸗ und Banille-Gefrornes Anna Zobit, Witwe, 
empfiehlt auf Morgen und Sonntag Werder um 1b 0% 
JOBRUUDNLS Geftern if. vom Marplage bis an den 
Adımie Kaulberg & ar re —*** 
worden. Man bitter, ſolchen gegen Erkennt⸗ 
a hr annllichteit bei der Erpedition Diefes Blattes abe 

bier nah Franffurt a! M. nicht perſönlich Ab- zugeben. 








fchied nehmen Fonnte, fage ich hiermit ein Berlornes. 

berzlihes Lebewohl. Ein Hausichlüffel wurde geftern verloren, 
Walsdorf, den 12. Mai 1847. um defien Rüdgabe in die Erp. man bittet. 
| | G. Wr. Xotter. Berlormes, 


V uvaupõ a1Qq gjv uoq Eine Magd verlor geſtern vom Theater⸗ 
bobqu '1) cp um aqua Amy uaupꝗ platz bis zur Nonnenbrüde ein Bud, um 
poun pog zug "Du asumsaglog ag |defien Rücdgabe in die Erp.d. Bl. fie bitter, 

vunapjaad als ſie es ſonſt wieder erſetzen müßte. 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


(Deutſches Haus.) HH. Kflte: Schachenmayer v. Kempten, Wolfsheimer v. 
Fürth. Kapp, Poſtſtallhalter v. Münchberg. Madame Weiß n. Fam. v. Nürnberg. 

(Bamberger Hof.) HH. Baron v. Redwig n. Gem, v. Küps. Schueider n, 
Gem., Ammann v. Gleifenau. Gebr. Sibermann, Fabrifbef. v. Haufen. Dr. Roth 
v. Münden, rin. Herg v. Bayreuth. Bill, Amtmann v. Gereuth. Baron v. Hahn» 
ftein n. Gattin v. Coburg. Dr. Touffaint, P. Advofat v. Nürnberg. Dr. Geligäberg, 
praft. Arzt v. Cronach. Freifrau v. Sedendorff v. Wohnfurth. Brüder, Gaftwirth v. 
Hochſtadt. Kflte: Nurftädter v. Bayreuth, Scheper v. Eöln, Goldfhmidt v. Frankfurt, 
Hochs v. Emskirchen, Könner, Afcherfeld und Sander v. Elberfeld, Pfaff v. Cronach, 
Redum v. Louiſenthal, Vorwerk v. Barmen, Hinfel v. Schweinfurt, Haller v. Zofingen, 
Georgi v. Elberfeld, Klippel v. Franffurt. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Stambach v. Stuttgart, Korntheuer v. Staffel» 
ſtein. Maver, f. Landgerichtö-Affefjor v. Ebermannftadt. r. Brunner, Gerichtdarzt v. 
Volkach. Brüfner, Steuerfommiffär v. Burgwindheim. Steinmeg, Muſiklehrer v. Lich: 
tenfeld. Winfler, Partif. v. Windsheim. Höfler, Oekonom v. Schweinau. 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 


1847. 


Gag 
der Stadt 


Donnerstag, den 13. May. 





arometer. | Thermometer | 
— EEE en 
| Geftern *' | Heute Seftern Heute Geitern F Heute 


325 825 18. 8/7 15. 5jt+ 11. 3 8 — SW 


ee —— Nachm. Abends Morgens 


321. 3 





‘Vormittags war geftern der Himmel mehr heil, Nachmittags mehr bewölkt, Nachts trüb; 
Abends ftellte fi ein mäßiged Gewitter mit ftarfem Regen ein. 





Daß aus den Kellerteimen der Kartoffen, wenn foldhe in einen mohl- 
geloderten,, unfrautsreinen Aderboden der Länge nah fo gelegt werden, daß 
nur die Spige über den Boden. hervorragt, ziemlich viele und zur Mahrung 
für Menfhen und Xhiere gute Kartoffel gleih mie aus elgentlihen Mutters 
Tartoffeln gezogen werden können, ift eine durd viele Erfahrungen ermwiefent, 
befannte Sache. Das landwirthfchaftlihe Comité für Oberfranken macht des: 
halb alle Kartoffelbautreibenden darauf aufmerffam und empfi * insbeſondere 
für das heurige Jahr die Benuͤtzung ſolcher Keime. 


Münden, 11. Mai. Einem vielfach verbreiteten Gerüchte zufolge fols 
Ien dem Benedittiner:Drden in Bayern mehrfahe Veränderungen bevor« 
ſtehen, namentlih in Bezug auf die unter deſſen Leitung ftchenden Studien» 
anftalten. — Aus Anlaß der unlängft allerhöchften Orts erfolgten Santtionirung 
der neuen Studentenverbindung „Iſaria“ werben die fämmtlihen Studirenden 
der nunmehr hier beftehenden fünf Verbindungen Sr. Majeftät dem König 
übermorgen Abend einen großen Fadelzug bringen, 


Würzburg, 11. Mai. Herr Banquier Joel v. Hirfch, welcher bei 
ungähligen Gelegenheiten feine menfhenfreundliche Theilnahme für Nothleidende 
bethätigte, dem fo manche bedrängte Familie die Milderung ihrer drüdendften 
Sorgen verdankt, hat in diefen Tagen einen neuen Beweis feines Wohlthaͤtig⸗ 
feitsfinnes gegeben, indem er unferer ftädtifhen Behörde den Betrag für 
6000 Brodkarten zu Gunften der Minderbemittelten überfandte und zugleich 
auch 50 Schäffel Getreid zu einem für die jegige Zeit fehr mäßigen Preife 
dem Magiftrate zur Verfügung ſtellte. Möge eine fo menfchenfreundliche 
Handlungsweife recht viele Nahahmung finden. W. A. 
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In Kurheffen werden nunmehr zur Steuer der herrfhenden Noth 
von dee Staatsregierung olle WVorräthe der Einwohner bes Landes unter Ab: 
nahme ber mwahıheitdgemäßen Deklaration auf Staatebürgerpfliht und bei An: 
drohung von Strafe genau ermittelt und alles vorfindlide Getraide, was über 
den perfönlichen Bedarf des Beſitzers hinausteicht, erproprürt und nad dem 
laufenden Marktpreife bezahlt. — Auch im Königreih Würtemberg geſchieht 
auf Befehl der Regierung die Unterfuhung und Aufzeihnung der vorhandenen 
Vorräthe von Getrelde und zwar durch die Ortsvorfteher und zwei Gemeinde: 
räthe, die von Haus zu Haus gehen, (Frkf. 3: u. Mittelfrk. Ztg.) 





Saphit fagte in einer feiner juͤngſten Muͤnchener Vorleſungen: „In 
der Politik gibt's nichts ald Fragen, aber gar keine Antworten. Welches aber 
war die erfte politifhe Frage der Welt? Die erfte politifche Frage der Welt 
war ſchon im Paradiefe vorhanden. . Unfer Dergott wußte fehr gut, wo Adam 
war, allein er war diplomatifch und fragte: „Adam, mo bift du?” blos um 
‚ein Protokoll zu eröffnen und ihn aus dem Rande zu‘ verweiſen.“ 


nun — — 


In der Naͤhe der Scharftichterswohnung wurde geſtern ein neugebornes 
Kind, maͤnnlichen Geſchlechtes, todt im Waſſer ‚gefunden. 





— — — — — — — —— — — 


[34)] Bekanntmachung. 
Zur Herſtellung eines genauen Schuldenſtandes des Andreas Streg von 

Oberhaid wird Termin zur Liquidation der Forderungen auf 

Mittwoch den 2. Juni eurr. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu die betreffenden Gläubiger hiedurch vorgelaben werden, unter 
dem Eröffnen, daß die Partikularerecutionen gegen Stretz einſtweilen fiftirt 
mwurben. 
Bamberg, den 7. May 1847. a. 

Kgl. Bayer. Landgeriht Bamberg N. . 

Boveri. 





— — nn 











Bekanntmachung. | 
j Die zur Verlaffenfhaftsmaffea des Magiſtratsraths Schwend von bier 
gehörigen Waldungen, als 
1) 15 Zagwert Fichten: und Tannenholz am Kredelberg im Ganzen ober 
in vier Abtheilungen werben 
Mittwoch den 26. d. Mes. früh 10 Uhr 
im Mautbaufe und 
2) circa 10 Tagwerk, die Melfchenröder, Fichten: und Foͤhrenbeſtand 
Donnerstag den 27. d. Mts. früh 10 Uhr 
beim Landgerichtsfige dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Auswärtige, dem Randgerichte nicht befunnte Strichsliebhaber haben ſich 
beim Zermine dur legale Zeugniße Über ihre Vermoͤgensverhaͤltniße auszu— 
mweifen. Diejenigen, welche diefe Waldungen vor dem Striche einzufehen wuͤnſchen, 
baden fih an den kgl. Unterauffhläger Sailer oder an den k. Neviergehilfen 
Schatt zu wenden. 

Mordhalben, den 10. Man 1847. 

Königl. Landgericht. 
Dr. Frener. 


En DE) Eu > A) CE I Co} 


Eodes- -Auzeige. J 





—— — deb Mlmäc- = 
tigen bat es aefallen, unfere qute Mutter, Groß» 


und Schwiegermutter, die wohlachtbare 


Mebgermeifters - Wittwe 


i geſtern Nachts 11 Uhr, geftärft mit den Tröftungen unferer bl. Religion, ar 





aeborne Siils dahier, 


Sunaenläbmung im 80. Lebensfahre aus dieſem Leben in's beſſere Jeuſeits ab» 
zurufen. Wer die große Sorgfalt und Liebe, mit der ſie den ihrigen zugethan 
war, kannte, wird unſeren gerechten Schmerz ermeifen und filled Beıleid, um 
welches wir bitten, nicht verſagen. Wir einpfehlen die Verblichene Ihrem 
rommen Gebete. 

Die Beerdigung findet Freitag den TI d.M. Nachmittag 4 Uhr vom 
P ichenbaufe aus, und die Erequien am darauffolgenden Samötag- in der 
Pfarrkirche zu Sanct Martin Früb 30 Ubr fiatt, wozu alle Verwandten, & 





Freunde und Bekannte gütigft betzuwohnen erſucht werden. 
Bamberg, den 12. Mai 1817. Die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen. 


[2b] Unzeige 
Fledentinftur aus Kräuter-Ertraften gezoaen dad Glas zu 18 und 33 fr:, 
dann ausgezeichnet wirkende Wanzentinftur das Glas zu 9 und 18 fr. iſt zu haben 
bei Klein, 
obere Orhde 





o 
PT 
3 . 


— — — — — a — — — — 


426, u verſpaͤteter Ankunft. — . 


Die erwarte Emdun BSONnnenschirme 


babe ich beute in größter Auswahl erbalten und werden folde, um noch ni gro: 
Ben Abfab zu bei — zu folgenden billigen Preiſen abgegeben: das Stück zu 
fl. 2. 18 fr. bis fl. 3. 30 fr. die allerneueſten Muſter. 
Schwere sweiden« BRegensch:rme das Erüd fl. 4. bis fl, 5 112. 
Baumwollene BRegenschirıne das Stück fl. 1. 12 fr. 

Im Haufe des Hrn. Fr. Wegner der ©t. Martinöfirche 
gegenüber. IL: Lazarus vormals Hahn 

aus Frankfurt af: M. 


_NB. Der - Der Berfanf findet nur noch h einige Tage ftatt. 


— — u — — — 


Das weiße Waaren- und Stickerei⸗Lager 


von A. Döring au Plauen 


zu dem billigften Preifen beündet fih bei Herrn Kaufmann Raſcher dem. Bamberger 
Hof gegenüber. 
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Shübengefeltfhaft. 

Sonntag ben 16. d. Mıs. Nahmittans 2 Uhr Generalverfamm: 
(ung, mobei die Rechnungs Abhör, Ecyügenmeifter- und Ausfhuß: Wahl, dann 
noch mehrere wichtige Gegenftände zur Berathung vorliegen. Es werden daher 
fämmtliche verehrlihe Mitglieder der Schuͤtzengeſellſchaft erſucht, fi nah $. 9 
Abſatz d. der Statuten im Schießhauſe recht zahlreich einzufinden. 

Bamberg, den 12. Mat 1847. Ä 

Die Vorffäinde 


— —— —— m —— —— —— — — 
Makulatur-P apıer ad ee I. era Ya 360 fl. 





in ganzen Bogen, ift zu haben bei wird ın baar Geld umzufegen gefucht. Das 
Sickmüller, Antiquar. Nahere iſt bei der Erpedirion zu erfragen. 
———— — F Gefundenes. 


Verkauf. 
Im Diftrift III Haus⸗Nro. 1157 iſt ein) Vorgeſtern Abende um halb fünf Uhr 
Meblkaften, Blumengeftell, eine Leiter undfwurde auf der Schanz ein mit Perlen ges 


i ſtrickter Geldbeutel gefunden. Das. Weitere 
—— au —— —— liſt bei der Exp. d. Tagblattes zu erfahren, 
Eine Nachtigall ift zu verkaufen. Bon Berlornes. 


wen? fagt die Erpedition diefes Plartes.f Zwiſchen bier und Schlüffelfeld wurde 
— 7°7°1 77 FIT ————— Reifer und ein Urlaubsvaß, auf den 
Ein uch — — er Soldaten Andreas Elgershäuſer von 
Wi —88 —* ein einſpaͤnniger Salit- EAnEBAm. TRBIEND -_ DELL SER. o=E. LERSRNE 
ten eerten u faufen ** wem? ———— 
ſagt die — des Tagblartes. d. „Wertes genen Wrfenntlicifeit abzugaben. 
Dienft-Gefuh. . Die Ladezeit des Würzburger 
Eine Dienftinagd, die 14 Jahre bei ef  Nungichiffers Georg Schneider 
ner Herrichaft gedient bar, ſucht ald Köchin ” endiget heute Abend. 


auf das Ziel Jafobi einen ordentlichen Dienft. Bamberg, den 13. Mai 1847. 
Zu erfragen in der Expedition d. Blattes. F. J. Wucherer, Güterbeftätter. 
Ausſzuſeibendes Kapital. Theater in Bamberg. 


in die biefiäen Gerichte auszuleiben. Die Räuber auf Maria Culm. Gros 
Den Darleiber nennt die Erp.d. Bl.Jßes romantiihes Schauſpiel in 5 Aften. 


EIMNUNg N ua vajoo "1 9 Faden Freitag den 14. d.zum Beſten des 
*23 —— ——— —— — — un? gogyogf Shauipielers Auguſt Hayidh: Lumparci- 
$9Q 3009 wı Jowmaıha] gog’zI ug vvꝛuoꝛg Vagabundus oder Das liederliche Klee- 
-gquagg AN 6—z 0 qun ZI—6 'a pydpijblatt. Zauberpofe mit Gefang in 8 Aften 
2in@ oↄppuao pana quu uaaquv IT Ygau v Neftrop. ’ 
uyplawy ‘uagar SLIUH Zu dieſer Vorftellung ladet ergebenit ein 
non uaypulug uotphaojoiu 19048 21 Auguſt Hanf. 


Ei 300 fi. find auf erfte Hypotheff Heute Donnerstag den 18. new einftudirt: 


Fremden = Anzeige von geitern auf heute, 


Bamberger Hof.) HH. Major von Pawel- Rammingen, Pol. bayer. Ram- 
merberr v. Coburg. Baron v. Crailsheim v. NRoedeliee. Dr. Lammers, Bürgermeifter 
u. Geheimer Rath v. Barth n. Gat. v. Erlangen. Graf Dyherrnen. Gat., Gutsbeſ. v: 
Polen. Schmidt, Revifor v. Ansbah. Mad. Schmitt, Part. v. Nürnberg. Kflte.: Ochs 
v. Frankfurt aM., Blell v. Brandenburg, Kies v. Schweinfurth, Effelen, Jordan, Momm 
u. Brauß v. Elberfeld, Beckmann v. Franffurt aaM., Nickel v. Montjoie. 

(Drei Kronen) HH. Frenner, Fabrifant v. Mauen. Heiß mit Gattin, k. Re— 
vierförfter v. Schleihah. Domprowsfy n. Gattin, Partif. v. Leipzig. Kflte: Weſthei— 
mer v. Fürth, Burger v. Kopenhagen, Berthold v. Düßeldorf. 


Drud und Verlag von 3. M. Reindl. 





N:®: 132. 


Blatt 




















——— Geſtern 
u ©: Ufb. SAN. 2 U.|b. ©. U. 


+11. 1 


Heute Geſtern Heute 
b. b. ©. A. Nachm. | Abends [Morgens 


+12 | nw | nw. 






































Der Himmel war geftern bewölft. 





Münden, 11. Mai. Se. Majefl. der König wird dem Bernehmen 
nach dee auf den. 3, EM. fallenden Frohnleihnamsprozeffion beimohnen,, dann 
einige Tage im „Berg. am Starnberger See zubringen, Mitte Juni aber ſich 
nach Brüdenaw begeben; Ihre Majeftät die Königin wird den Sommer in 
Aſchaffenburg jübringen. — Saͤmmtliche Lehter an den lateinifhen Schu: 
len und Gymnafien, melde die für das Lehramt vorgefchriebene Prüfung 
noch nicht beftanden haben, werden biefe nun nachholen müffen. Die unter 
diefe Kategorie fallenden Lehrer gehören wohl ausfchließlih dem Stande ber 
Klöftergeiftlihen an. — Der gegenwärtige Präfenzftand unferer drei hieſigen 
Infanterieregimenter wird bis zum 16. d. M. beibehalten, dann aber 
die Kompagnien wieder auf 29 Mann reduziert werden. 


Aus der Unterfuhung hat fi, dem Vernehmen nad, ergeben, daß bas 
vorgeftern in der Mähe der Scarfrichterswohnung aus dem Waſſer gezogene 
Kind unreif und todt zur Welt gefommen war, alfo an eine Tödtung nicht 
"zu denken. if, Was man von einem Stich erzählte, den der Leichnam haben 


ſollte, ift natürlich au ungegründet, Übrigens war die Verweſung ſchon ſtark 
eingetreten. 


Die Regensburger Blätter vom 11. d. enthalten folgende Erklärung: 
„Rad einem Artikel der Allg. Ztg. vom 10. d, fol feit dem 7. I. M. bie 
Setreideausfuhr aus Böhmen nah Bayern und Sachſen mit Berbot belegt 
roorden fein. Wir find jedoch duch fihere Mittheilung in den Stand 
gefegt, die beruhigende Verſicherung zu geben, daß das bemerkte Gerücht aller 
Begründung entbehre.“ 


Saͤmmtliche Müller des Landgerichtsbezirkes Arnſtein (Unterfranken) 
haben auf das vom k. Landgerichte an fie geftellte Anfinnen freiwillig ſich an« 
heiſchig gemacht, ftatt der in dem 16. Theile des einzumahlenden Getreides be: 
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ftehenden Mahlmetze nur mit dem 24. Theile ſich zu begnügen, wie dieß für 
die Zheuerungsjahre 181%/,, angeordnet war. 





In London betrug die Einnahme der Theaterkaſſe beim erſten Auftreten 
bee Jenny Lind 60,000 Franken; Sperrfige wurden um 150, Logen um 500 
Franken gekauft. Als die „Goͤttliche“ zuerſt erſchien, brach eine viertelffündige 
„Beifalls-Exploſion““ aus. Sie mufte fi „zwanzig Male’ verbeugen, und 
wußte am Ende gar nicht mehr, „wie fie ihren Dank. ausdrüden ſolle.“ 





— 05 


Damprschitt⸗ Fahrt 


zwischen 
Havre und New-York. 


Mir dem L: Zum d. J. 
tritt neben der vegelmäßigen 
Poftihiffds Verbindung aud eis 
ne Dampffciffslinie zwiſchen 
rg und New-Vork ins 

eben. Bier der ausgezeich⸗ 
nerften Dampfpaferfchiffe von 
f a 1800 Tonnengebalt und 450 
ee rennen femme 7  Mferdefraft werden den Dıenft 

; Fe en a Mn — wiſchen Havre und New: 
——————————— ET SET York vorerft zwei Mal mo: 

! | natlich verfeben. 

Ich bin ermächtigt, außer den bisberigen Poſtſchiffsaccorden auch Ueberfahrtäver- 
träge für dieſe Dampfpafetichiffe abzuſchließen und gerne bereit, nähere Auskunft zu er 


theilen. — Bamberg 10. Mai 1847 
| Der Agent 
des Hrn. Washington Finlay in Mainz 
J. L. Hoepfel. 











— 


















— Heute Morgens 8 Uhr verſch 
Großvater 


Franı Anton Mohr, 
fmann und Magiftrarsrath, 
8 


ied unſer geliebter Vater, Schwieger⸗ und 





8 ehemaliger Kau 

2 in Folge ſchnell eingetretener Altersſchwäche im 86. Zchensjahre, verfehen mit 
z5 den bl. Sterbiaframenten. Allen geehrten Verwandten und Freunden widmen 
ar Diele Trauernachricht 

* Bamberg, den 13. Mai 1817. die 


Hinterbliebenen. 


ERSCHIEN ORTETCTETEEER 
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- (26) Pariser und Wiener 


Umschlagetücher- X Shawls- 


aager 


die vorzüglichiten Neuheiten empfehlen zur Bamberger Meſſe 


Gebrüder Dombrowsky aus Leipzig, 


Degen upferer Leipziger Meffe beainmt der Merfauf diefer Meſſe die legten acht 
Tage, im Haufe des Herrn F. IS. Weher, der ‚St. Martind + Kirche‘ gegenüber. 
— — — — — — — — — —— — —— 


Nur im Krackhardt'ſchen 


Haufe neben der Zuͤberlein⸗ 
ihen Buchhandlung am Marplate, 
Die 3. nenefte Sendung Sonnenfchirme 


in enormer Auswahl habe heute erhalten, und werden um fchnell damit zu räumen, zu 
ben beifpiellos billigen Dreifen- per Stüd fl. 2: bis die-allerfeinfte fl.3. 24 fr. abgegeben. 


Sämmtliche Sonnenfhirme jind in ganz fehwerer Seide, nur mit 


Fiſchbeingeſtellen angefertigt. Eintge noch übrig gebliebene Gonnenfhirme 
in Stahl werden noch bedeutend billiger abgegeben, bei BE. HMamnu aus Frankfurt 
aM. im Kradhardtrihen Haufe neben der Büberlein’fhen Buchbdla. am Marplap. 
Regenschirme in ſchwerer Seide ver Stück fl. 8. 48 fr. 
bis Die allerbefte mit Fifchbeingeftell fl. 5. 


Ganz feine Zeugsehirme per Stück fl. 1. bis fl. 1 112. 


Hoͤchſt Beachtenswerth d'rum nurnicht überfehen. 
“Da auf eingereichte Beſchwerde meines Nachbarn des Kaufmann Herrn J. Kro— 
nach er mir durch aerichtlihem Wege befannt gemacht wurde, die biöberine Kirma: 


Ausverkauf wegen “1— 
reise nach Amerika 
einzuziehen und mm ein geehrtes Publikum glauben könnte, ich fei ſchon adgereift, fo ma— 
he hiermit die eracbenfte Anzeige von nun an nur auf die Firma : 


Waaren-Lager von I. Wolpers Nro. 24 


zu adıten und gebe von nun an moch billiger wie biöher, ald: 514 br. Kattune die Eile 
au 9, 10, 11, 12 fr.; Die nmeueften Franzöfiichen Kattune 16 — 18 fr.; die neweften 
ombrirten und faconirten Orleans 30 fr. 


> 200 Stift Wollmonffelin - Kleider per Kleid 6 fl. 


Balzorin per Kleid 3 12 fl., 

Damaßirte Kommode-Deden 54 fr.; Tiſchdecken 1 fl. 30 fe; Tiſchtücher ohne Nath 
1 132 fl.5: Servietten 24 fr; reine Schleßinger Leinwand und Handtüchergebild, ſowie 
eine große Auswahl in Sommer-Chamis und Tücher von 4 1)2 bis 5 fl.; Gewirfte 
Wiener und Franzöſiſche Shawls 4 112 bis 25 fl.; feidene Damencravarren 21 
bis 80 Er-; emgliiche Hoienzeuge per Hofe 1 1/2 fl.; Rodzeuge in Wolle 40 fr.,; Weften« 
zeuge in allen Etoffen 24 fr. bis 3 fl.; feidene u. wollene Halsbinden u. Tafchentücer. 

Ein geehrted Dublifum wird erfucht, nur auf die oben bemerfre Firma und Nro. 

gegenüber vom Bamberger Hof zu achten. 





> 
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ADAM BLUM, 


Leinwand - Fabrikant aus Dipperz bei Fulda, 
emprieblt fi diefe Meſſe wieder mit allen Sorten Leinwand» und Gebildzeugen, Tifch- 
tüchern von 5 bid 8 Viertel Breite, Handtücern nach der Elle und abgeweben, leinenen 
ESadtühern , Küchentüchern in Gebild und glatten Tuch ꝛc. Er verfpricht feinen gechr- 
ten Abnehmern die möglichſt billigften HPteiſe. 

Das Lager befindet ſich wie, bekanut im Haufe: der Buch— 


bindermeiſters Wittwe Wagner neben dem „Bamberger Hof“ 


(47) 








LIEDERKRANZ. I. 3) am Wittwod Den 19. Mai, 
Heute Freitag ben 14. d. Abends 7 142 Uhr * rg er Spiegel und 
; onflige gute Meubels, 
— — — 
— — — — eçe— — e— — F 
Am oberen Wırtbsbaufe zu Gauflade ift Verfauf. 


morgen Samftag ifraelitiihe Tanzge— Be — Pl url en 
ſellſchaft. Zu erfragen im Gaſihof zur Mean. 
Einladung. Verfauf. 


Montag den 24. d. Mid. wird das| ,; am Mer Dich in ber Rönfas- 
üblingsfett mit Scheiben» und Sternfdie- ei Meßgermeifter Die im der Königs- 
* —5* befegter Harmonie⸗ Muſik auf Rrabe find Bramvürft » Därme zu verfaufen 
dem m; kt, ul 
egen gute hypothekariſche Sicherheit 
Schloſſe Wallburg ober: | „Zar gute hy 


halb Eltmann 10000 fl. 


gefeiert. Anfang Nachmittag 2 hr. 





Hiezu ladet ergebenft ein aufzunehmen geſucht. 
_ G. NRödelein, Gaftwirth. Berfornet: 
Berfteigerung. Geftern Abends wurde: in der Juden⸗ 
An der Rentamtd » Wohnungfaafe ein gefticted mit E. K. gezeichneres 
zu Zeil werden am Sacktuch verloren, um deſſen Zurüdgabe ger 
Montag den 17. d. M beten wird Haus:Mro. 1468. 
und dein beiden darauffolgenden Tagen öf— Theater in Bamberg. ErT 
fentlich verftrichen.: Eingetretener Hindernifje wegen ift das 
1) am Montag Den 17, Mai Benefize des Herrn Auguſt Hanfd : Dumm. 
Haudgeräthe jeder Art; paeci - Vagebundus nidt freitag, 
2) am Dienstag Den 18. Mai e jonderhn Samftag den 15. d. Mid. 
Weißzeug, Berten, Kleidungsftüde ; Gnftav Seeliger. 
Sremden =» Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutfhes Haus.) HH. Hoſche, Oberrechnungsrath, Sailer ,. Steuercom« 
miffär, Woekman, Steuercommiflär v, Münden. Sterk mit Gemahlin, k. Advokat u, 
Culmbach. Dürig GeneralsDireftor, u. Borftand der k. b. Eiſenbahn v. Nürnberg. 
Humbfer , Brauereibefiger v. Fürth. Franz, Megierungsaccefift v. Würzburg. Lady 
Belten v. London. Böſch, Stud, jur. v. St. Gallen. Kflte: Burghart v. Berg, Bir 
bergau v. Würzburg, Kramer v. Bayreuth. 

Guns Hof.) HH. Director v. Schierlinger, Borftand der oberften 
Bau» Behörde v. München. Marc, Negierungs-Rath v. Bayreuth. NKflte: Jawby, v. 
Leipzig, Bendt, Beckmann u. Schüller v. Barmen, Krieger v. Eilenburg, Schmig v. 
Mainz, Brügmann v. Burtiheid, Loeb u. Schwed v. Frankfurt aM. Gurth v. Hof, 
Köter v. Elberfeld. Madame Schmitt v. Nürnberg. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Motichenbacher y. * Braun v. Zwei⸗ 
brüden, Dengel v. Stuttgart. v. Führer, Stadtgerichts⸗-Acceſſiſt v. Nürnberg, Merkel, 
Stud. jur. v. Schweinfurt. - 


Drud und Berlag von I. M. Reindl. 


Ne: 133. 


Blatt 


ver Stadt Bamberg. 


Samdtag, den 15. May. 





arometere © 
1 Heute Geftern Geſtern 


— 325. 8 + 18. 8|+ 14, 9j+ 12 





Geſtern wi 
N. 2 U.|b. ©. U.Jb. ©. 1. —— ei Nachm. San: ent 


5 war geſſtern der Himmel heiter, Nachmittags mehr heil, Nachts trüb, wobei 
ed mäßig regnete. 
I 

Mit dem größten Danke wird hier allgemein Anerfannt, daß von Seiten 
der Behörden Alles gefhehen -ift, um ber Auswärts herrſchenden Noth und 
deren unbeildollen Folgen vorzubeugen. Wenn gleichwohl jüngft einige Fenfter- 
fcheiben eingeworfen wurden, fo ift über die Thäter nur Eine Stimme, nem: 
lich daß e8 muthwittige Buben find, die nichts Weiteres beubfichtigen als 
die Leute zu neden. Möchte es doc gelingen, folhe Buben zu ertappen, um 
ihnen diefe Nederei gehörig eintränken zu können. ° Jedermann würde feinen 
Beifall dazu geben. 








Würzburg, 12. Mai. Den neueften allerhöchften Beftimmungen zu: 
folge, ift nunmehr an der ©. Univerfität Erlangen, wie foldyes bereitd an der 
Univerfitädt Münden und Würzburg der Fall war, die Studienzeit auf fünf 
Sabre für alle Studirenden mit Ausnahme der proteftantifchen - Theologen feft« 
geſetzt, welchen eine vierjaͤhrige Studienzeit geſtattet if. 


"Die Unternehmer der Gasbeleuchtung in Nürnberg:haben zur Errichs 
tung der Fabrikgebaͤude den. erſt vor zwei Jahren neu angelegten Garten hinter 
der NürnbergeFürther Eifenbahn an St. Rochus acquitirt. Man beginnt den 
Grund der Baulichkeiten zu legen. 

' Ein alter erfahrner Landwirth ſprach ſich über die Urfachen br Hung ere⸗ 
noth auf folgende Weife aus: „Als ich fah, daß die Dreifeiderwirchfchaft (bei 
welcher immer ein Drittheil der Ländereien brache liegt) abgefchafft wurde, 
und daß man die Erde zwang, unaufhörlid zu arbeiten und hervorzubringen, 
fagte ih zu mir ſelbſt: Die Erde wird ſich rächen. Die Chemie machte aller: 
lei Einmweridungen und. Becechuungen, aber ich antworte “immer: Die Erde 
muß ihlen ag haben. Die Erde bedarf, wie der Menfh, von Zeit zu 
Zee Ruhe und Staͤrkung. Man mag den Menfhen immerhin mit den kraͤf⸗— 
tigſten und nahrhafteften Speifen füttern, wenn er nicht ausruht, nicht ſchlaͤft, 
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fo wird er matt und kraftlos. Die übermäßig angeftrengte Erde trägt wohl 
Früchte, aber ſchlechte, unfhmadlhafte, oft fogar ungenießbare Fruͤchte. Die 
Erdäpfel find nicht krank, fondern die Erde ſelbſt. Ich kann dies 
zwar nicht nicht im firengfien Sinne beweifen, aber ich bin feft davon über: 
zeugt, ich ſchließe es aus manchen andern ganz analogen. Naturerfcheinungen. 
Gewiffe Düngergattungen find für die Erde das, mas Truͤffeln und ſtarke 
Gewürze für die Menfchheit finds fie geben ‚ein künftliche® Leben, das vor ber 


Zeit abnutzt und verzehrt,“ ; 


















cTodes⸗ SP Anzeige.. 


: Am 12. Mai früh 34 5 Uhr entfchlief fanft mach faſt 1Ojährigem ſchwe · 
2 ren Leiden, mit den Tröftungsmittelit unferer bi. Religion geftärft, meine ein» 5 
Rige Stüge, mein tnnigft geliebter Bruder, 


der. Hochwuͤrdige Zubelpriefter 


© Michael Böhmer, 


* aus Bamberg gehürtig, im 77. Lchensjahre, Pfarrer in Zeyern. Wer dad ſtille, * 
N anfpruchslofe Weſen, die Herzensgüte dieſes edlen Mannes, und die Berufstreue F 
diefes eifrigen Seelenhirten kannte, der während feines 81 jaͤhrigen vriefterlichen I 
Wirkens nur eine Kaplaneiſtelle in Steinwieſen, und eine Pfarrftelle m Zeyern 
> begleitete, wird meinen Schmerz mitfühlen, und mır ſtilles Beileid nicht verſa ES 
> gen, fo wie des DVerlebten im frommen Gebete gedenken. $ 
Die tiefberrübte Schweiter 

da Böhmer. 


NEIN Nr EPG? NE? SER NE — 
ir * u“ 5) 2, 
III NINE EN 


* 












NE ISO 
Zzodes:-Anzeige. Yr 

Am 12. Mai verfchied in feinem 74. Lebensjahre, mit den heiligen Sterb⸗ 

Saframenten verichen, unfer geliebter Vater, Bruder und Schwiegervater, 


Johann Srhilling, 


Lehrer zu Lohndorf, wo der Verblichene 47 Jahre Tang mit unermüdeter Thätigkeit 
in feinem Bernfe wirfte. Indem wir diefe Trauernachticht feinen. fernen Fteunden und 
Bekannten zur Kenntniß bringen, fagen wir zugleich der Hochmürdigen Geiftlichfeit, den 
Herren Lehrern , welche zur feierliben Beſtattung des Verewigten mitwirkten, fowie allen 
übrigen bei der Begräbmißfeier Auweſenden den berzlichften Danf, mit der. Bitte, des 
Berftorbenen in. ihrem. Gebete zu gedenken. 

2obndorf, den 14. Mai 1817. 





Die, trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung für unfern feligen Bater und Schwiegervater ' 


Frans Anton Mohr 


— finder Sonntag Nahmıttag 4 Uhr vom Leichenhaus ſtatt, der Trauer⸗ 
gottesdienſt iſ Montag früh 9 Uhr zu Et, Martin. 





Gl 


Shüpgengefeltifhaft. 

Sonntag den 16. d. Mıs. Walhmittapt 2 Uber Generalverfamm: 
lung, wobel die Rechnungs: Abhör, Schügenmeifter: und Ausfhup:- Wahl, dann 
noch mehrere- wichtige Gegenftände zur Berathung vorliegen. Es werden daher 
ſaͤmmtliche verehrliche Mitglieder der Schüsengefeufhaft erſucht, ſich nah $. 9 
Abfag d. der Statuten im Schießhauſe recht zahlreich einzufinden. 

‚ Bamberg, den 12. Mai 1847, 
Die Vorſtaͤnde. 


Cirque equestre von E. Renz. 
——,One— 

Einem hochzuverehrenden Publikum Bamberg's mache 
ich die ergebene Anzeige, daß id nunmehr mit meiner Reit: 
Künftlergeiellichaft bier eingetroffen bin, und am Sonntag 
den 16, d6, Mıö, die erfte große Vorftellung aeben werde, 
Da ich bei meiner Durchreife von Leipzig nah München nur 
8 — 10 Roritellungen geben werde, made ich befonders auf 
meine neuen Mitglieder , als: den Afrifaner Bezom, Herrn 
Nudolpp, Herrn und Madame Felienmaier, Demoifelle 
A Nanni, Demoifelle Adeline, die fleine Elife, und vor- 
züglich auf den Komiker Herrn Dualig aufmerfam. Dre 
Borftellungen werden mit ganz neuen Intermezzo's, und am 

Schluffe ein Contredanse frangais, geritten von vier Herren 
und vier Damien, gegebeit. Anfang 9% Uhr. . 
FE. Menz, Directeur. 
> Das auf dem Schießhausplatze aufgeftellte Panorama und anato- 
mische HKabinet it nur noch beute und morgen Sonntag zum fegtenmale fu 


fehen. Kür den feitherigen Beſuch höflichſt dankend, bittet er zugleich ihn noch mit zahl- 
reichem Zufpruch zu. beebren. Philipp Franz. 


| > gen verfpäateterAnfunft. @7 
_ Sonnenschirme varunter die neueſten 
Mufter in ſchweren feidenen Stoffen mit fchönen ms und feinen Stöden in 
reiher Auswahl das Stüd fl. 2. 18 fr. bis fl. 3 \ 
Schwere neldene Regensehirme das Exit fl. 3. 45 fr., fl. 5. bis fl. 5 112. 


Baumwollene Regenschirme das Stüd fl. 1. — bis fl. 1. 45 fr. 
Baumwollene Sonnenschirme da3 Stück 54 fr. 


Im Haufe des Hrn. Fr. Wagner der St. Martinskirche gegenüber. 
Eine Partbie englische Piquee-Westen werden ausverfauft das 


Stück 30 bis 48 kr. 
L. Lazarus vormals Hahn 
aus F: Frankfurt afıM. 


— 0 — — 








— — — — smaspu 


> Das große Rager 
(Mousselin de laine) 


Shawls X Jaconet 


im Hauſe des Herrn J. Landgraf St Caffée Waidhänfer 


verfauft wegen Herannahen der Etuttgarter Mefje nur noch bid Montag Abend den 17. 


Q Nur noh 3 Tage WA 





— 
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Pariser und Wiener Shawls 
Gebrüder Dombrowsky aus Leipzig. 


Lager: der „Gt. Martins - Kirche“ gegenüber, 


Dad weiße Waaren- und Stickerei⸗Lager 
von A. Döring aus Plauen on 


zu ben billigften Preiſen befindet ſich bei Herrn Kaufmanun Raſcher dem Bamberger 
Hof gegenüber. A 


BUG — ae 
ibe ladet eraeben m Donnerstag den 18. May Nachmit⸗ 
n Zur Buger Kirchwe N ae n tag wurde auf der Straſſe von Birfach 
—— — — — füber Burgebrah bis Kotſch ein Chaifens 
Einladung. Sprigleder verloren, der redliche Finder 
Zur Beier des Kirchweihfeſtes, it morsfpird  erfucht, dasfeibe im Gaftbaufe zum 
gen Tanzmuiit in Bugbof, * ergebenſt Hirſchen in Burgebrad, oder in der Köwen- 
einlader P. Winter. [Nvorhefe in Bamberg gegen eine Beloh— 
Einladung. nung abzugeben. 
Sonntag und Montag wird das] — Berlornes. 


Kirchweihfent in_ Dorf Bug gefeiert, Gin jilbernes Uhrgehäus wurde verloren 
ka wo es Tanzmuſik, gutes Felfenbier, Jum deffen —88 > sp. d. BL ge: 
friihe Krapfen und Caffee gibt; zur zablefren Pouceur man bittet. 
reihen Theilnahme wird höflichſt eingeläden. J 
Georg Schmitting. * — RATTE ER 

ee er rt Fe —— — anarien» Bo 

Reichert'ſcher Garten. entflogen, wo eine Familie dringend um die 
Auf morgen zu frühen Krapfen Zurücdgabe gegen eine Belohnung bitter, 


ei 





wird ergebenft eingeladen. Haus :Mro. 1495 vis A vis dem Häfner: 
Haus-Berkauf. meifter Köth. = 


Im Sandbad Diſtrikt Ve — — 
1663 iſt ein zweiſtockiges Haus Theater in Bamberg. 
J aus freier Hand zu verkaufen. Heute Samdtag den 14. Mai zum 
a Macıftagende erhalten Auskunft beilBeten des Schauſpielers Auguft Hanfd: 


— 








Mesgermeifter Ignaz Dippold. Frege — ne Das me 
— —— Fey — e SKleeblatt. uberpofje mit Gefan 
Kapital-Geiud, in 3 Aften v. Neflroy. 8 


900 fl. werden auf erſte Hppothek in . 
das k. Landgericht Bamberg II. aufzuncehmenf Zu diefer Vorftellung ladet ergebenft ein 


gefucht. Näh. in d. Erp. d. Blattes. Auguſt Hauſch. 
Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Leypold u. Hempel v. Nürnberg, Witfeld, 
Helferich u. Weyermann v. Elberfeld, Supmann v. Berlin, Hebbinghaus v. Schmalkal- 
den, Bärlein v. Fütth, Gebrüder — v. Frankfurt aaM., Theobald v. Barmen, 
Weigel v. Stuttgart, Wurſter v. Eſſlingen, Barıb v. Vorchheim, Schorn v. Lahm, 
Stark v. Hof, Diner v. Pforzheim, Loßberger v. Hanau, Linik v. Bremen. 

(Deutſches Haus) HH. Freiherr v. Guttenberg ; Oberſtlieutenant v. Culm⸗ 
bach. Freiherr v. Truchſeß, Oberforſtmeiſter v. Bettenbirg. Miſter John Wilcon nett 
Familie v. London. Fiſcher, Jugenieur v. Nürnberg. General Bouglif n. Fam. v. Pe⸗ 
tersburg. Kflte: Raum v. Redwitz, Wolf v. Mainz. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Leppenfeld v. Elberfeld, Bleymüller v. Gotha, 
Moitſchmann v. Weimar, Bauer v. Nürnberg. Winkler, Etud. Med, v. Würzburg. 


2 Drud und Berlag von J. M. Reindt, 








Sonntag, 






Barometer 






























Geſtern Heute Geſtern Heute 1 Heute | 
R. 2 U.|b. ©. U.Jb. ©. 2.|R. 2 U.jb. S. U.fb. ©. A. Nachm Abends Morgens, 
"326 2| 826. 1825. 7 |jj+ 16. 3]+ 11. 849. | NW. — NW w | 
























Am Tage war gefiern der Himmel mebr bell, in der Nacht heiter. 


Münden, 14 Mai. Die k. Regierung bat fih in Folge des öfter: 
reihifhen Getreideausfuhrverbotes zur Ergreifung von Nepreffalien 
veranlaßt geſehen. Durch Staffetten wurde fofort an die Grenzzollämter gegen 
Titol und Boralberg die Weifung gefandt, vom 14. d. an die ©etreidfperre 
gegen jene Provinzen veintreten zu Laffen. 

Se. Maj. der König hat den Regiftrator beim Kreis s und Stadtgerichte 
Mürzburg, Hrn. Bes die erledigte Stelle eines Regiftrators beim Appellations> 
gerichte von Oberfranken, und die hiedurch erledigte Regiftratorftelle beim Kreis⸗ 
und Stadtgerichte in Würzburg dem Regiftrasurgehilfen beim Appellationsgerichte 
dahier, Hrn. Gabriel Popp verliehen. 


Unfer geftriger Wochenmarkt war mit Vorräthen aller Art ſtark befucht. 
Haben aub die Höder und fonftige den Hödern gleichftehende Bauersmweiber 
den Preis der Butter, welcher beim Besinn des Marktes auf 28 Er. per Pfd. 
herabgegangen war, fpäter wieder auf die Höhe von 40 fr. binaufzutreiben ges 
mwußt, fo kann man doch an ihren ärgerlichen Gefichtern feben, daß fie das 
riofte Mal nachgeben werden müffen. Die Preife auf dem Viktualien- und 
Gemüfrmarfte geben ſchon aus dem Grunde fchwerer zurüd, meil diefe Artikel 
in meiblihen Händen ſich befinden und die Weiber meit ſchwerer nachgeben als 
die Männer, — Auf der Schranne waren gleichfalls ſchoͤne WVorräthe aufge: 
ftelt und da die Nachfrage fehr gering war, fo gingen die Preife abermals 
zurüd (Rom 35— 38 fl., Matten 38—40 fl.) Natürli wollten Viele das 
für nicht abgeben und ftellten ihren Vorrath ein. Ob ihnen nit auf dem 
Heimmege die warmen Sonnenftrahlen das Herz für den naͤchſten Schrannen« 
tag milder flimmen werden? Wir hoffen es. Das alte Heu, weiches zwar 
nit aus waͤchſt, mie die aufgelagerten Kartoffel, muß doch aud dem neu zu 
erwartenden Meberfluffe Platz machen und fo erhalten jegt die alten Rofinanten 
münden guten Biffen bei MWeitem billiger als früher einen ſchlechten. 
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Aus Würzburg berichtet das dortige Abendblatt, daß die geftrige Schranne 
einen wohrhaft überrafhenden Anblick darasboten habe. Wagen war an Wagen 
gereiht, ja felbit auf Hohen Gütermägen ſah man die Getreidemaffen anfahren 
und der Getreidemarft nabm einen fo ausgedehnten Raum in Anfprub, wie 
er ihn nur, felten bedarf. Diefer Ueberfluß und die’gedeihlihe Witterung wirt: 
ten num mit voller Schwere auf die Preife, welche bei Waigen und Korn 
duchfhniclih um 10 fl. fielen. Bekanntlich waren fie auf der vorlegten 
Schranne ſchon bedentend herabgegangen. — Kartoffeln find gleichfsus im 
Dreife ſehr gefallen. 


Der von den Stadtthürmern kuͤrzlich Nachts bemerkte Brand war in 
dem Dorfe Hartenftein (auf dem Gebirge). ine mit Fruchtvorraͤthen al: 
fer Urt reihlih angefüllte Scheuer gerieth plöplich in Brand und in Folye def: 
fen wurde beinahe der ganze Drt ein Raub der Flammen. 

= Ein Aergerniß gebender Anblid ift e8, wenn man vor der Kitchen— 
thuͤte bei St. Martin an Sonn: und Feiertagen eine Menge junger Burfche 
theils vor der Predigt, theils während des Hochamtes mit brennenden Pfeifen , 
in fehr lebhafter Converfation begriffen, ſtehen fiebt, die ſich felbit nad geen— 
digtem Gottesdienfte nicht entfernen, fondern den Tabaksqualm den Heraus: 
tretenden in das Geſicht blafen. Möge diefer Unfug Abftelung finden! 


Das Müllergemwerbe in Nürnberg hat ſich entfchloffen, allwöchent⸗ 
lich und bis Ende Septembers d. re. 1250 Laibe Kornbtodes, 1 Pfund 
fhmwer, ganz unentgeldlid für ihre armeren Mitbürger verbaden zu Laffen. 


Sn London find gegenwärtig zwei Dinge ſchwer aufzutreiben: „Geld 
und Jenny Lind: Theaterbillette” 





— * — — u — — — ng „> SER 


[241] Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Kutſcherswittwe Barbara Wührfhmidt 
find etwaige Anfprüde gegen den Nachlaß in dem auf 

Mittmoh den 2. Kuni VBorm. 9 Uhr 
im Gommiffions - Zimmer Nro. 24 bei Vermeidung der Nichtberhdfihtigung 
bei Auseinanderfefegung der Maſſa anzumelden. 

Bamberg, den 12. Mai 1847. 

Königlihes Kreis: und) Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Gonrad. 
[24)] Bekanmachung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Gärtner Pankraz Badum 
dahier gehörige Feld im Gereuth, Sect. IV. B. N. 232 mit 155 fl. Kapital 
befteuert,, der Frhl. v. Loͤffelholz'ſchen Gutsherrfchaft leben: , erbzins- und hand» 
tchnbar, gefhägt auf 125 fl., dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Etriche> 
Termin auf 

Mittwoch den 9. Junil. Fre. Vormittags 11 Uhr 
Commiſſions-Zimmer Nro. 5. anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer einge: 
laden werden, und der Dinfhlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und ber 
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$. $. 98— 101 der Novelle vom 17. Nov. 1837 zu gewärtigen haben. 
Bamberg, den 7. Mai 1847. 
Königlibes Kreis- und Stadtgerigt. 
Der kal. Direktor. 
Gonrad, 


Betanntmadhung. 
Zufolge hoben Auftrages der koͤnigl. Eifenbahnbau »Gommiffion in Nürn: 
berg vom 9. Mai 1847 und vorbebaltli deren Genehmigung, werden 
Freitag den 21. Mai 1547 Vormittags 8 Uhr 
mehrere zu Bauplägen geeignete disponible Grundftüde, aus Adern und Wie: 
fen beſtehend, zunaͤchſt des Stationsplages Hochſtadt liegend, in nachge— 
nannten Parzellen an den Meiftbietenden und zwar an Drt und Stelle öffentlich 


verkauft, nemlich 





Parzelle Nro. 1 gu 0 Tagw. 61, 4 Dezimal 
rn „ 1 7) 0 „u 45 D 5 or HH 
— „ 0 34, rn 
[2 ’ 7; IV „ 0 ’ ” 16, > [Ze 7 zu 7} 
„ 1— 1 v 1— 0 7 „" 15 ‚ 4 (De DET 
ff) 1 „ Y 7 0 (7 15, 2 PL u 7 
„ » „ vir 7 0 7) „ 48, > ir HH 
„ „ » yın „ 0 PT) 07, 7 ru 
| „ IX 1 0 vn 10, 7 [7 
[23 44 7 x ’ 0 # ‘f 13 # 7 LE u * 

[2 XI [77 0 7; ’ 23, 0 Le I m 7 


wozu Kaufelicbhaber hiemit eingeladen werden. 

Die Einſichtsnahme des Situationsplanes, ſowie der Kaufsbedingniſſe, 
kann inzwiſchen taͤglich bei der mitunterzeichneten koͤnigl. Eifenbahnbau = Be: 
hoͤrde ſtattfinden. 

Lichtenfels, am 14. Mai 1847. F 
Koͤnigl. Rentamt. Koͤnigl. Eiſenbahnbauſektion. 


Balbier. 
coll. Melzer. 


CI Betanntmadhuna. 
Die erledigte Meß: Boutiquen Nero, 9, 31, 37, 49, 91, 102, 114, 
Lit. O. U. u. X. werden 
Montag den 17. d. von 11ÿ72 Uhr 
der mweitern Vermiethung salv. rat. öffentlich ausgefeßt. 
Bamberg, den Il. May 1847. 
Die N 
Reuder. 


-Betanntmaduna 
Die Pfänder, melde in dem Monat Aprit 1846 fub Nro. 9593 mit 
11,624 verfegt oder erneuert wurden, find längftens Freitag den 21. d. Bor: 
mittags zu erneuern oder Nachmittags auszulöfen, anfonft ſolche 
Donnerftag den 27. d. Früh 9 Uhr 
gegen baare Bezahlung verfteigert werden, wozu Strichsliebhaber einladet 
Bamberg am 5. Mai 1847. 
bie Eeibhbaud:BDermwaltung. 


— — 
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Zur höchst möglichsten Verbreitung 


werden die fo ſehr beliebten zweispalti- 
zen. Stahlfedern mit 3 Spigen das 
Dupend zu 18 fr. verfanft, 
Gomptoir:, Gorreiponden;-, Galligrapbie>, Beihen- und Damenfedern 
das Dutzend von 3 bis 12 Fr. 
Ganz neue elatifhe Halter. 
Im Haufe des Herın Franz Wagner, der St, Martins > Kirche geaen- 
über: Kerner werden ausverkauft : h 
Gummy- elattiihe Hofenträger das Paar 9 — 15 Fr. bis 48 Fr. 
Atlad- Schlips aanz neue Mufter fl. 1. 49 Er. 
3 Ellen fange Sommerbinden und Zücder 30 Fr. 
Gravatten in Atlas und Zafting 30 Fr. biö.1 fl. 
Seidene Damen» Gravatten, das Erüd 20 Fr. 
Dei feinfte Toiletten: Seife. 


Im Haufe des Herrn Eranz Wagner. 
2, Lazarus, vormals Hahn aus Frankfurt aM. 


Pur bis Donnerstag im Krackhardt'ſchen Haufe neben 
der Züberlein?jchen Buchhandlung. 


Stahlſchreibfedern — 
die vorzüglichſten Sorten, nach neueſter Methode 


7 auf Holz abgeichliffen. welche weder ſpritzen noch 
kritzeln, ſo daß ſelbſt zitternde Hände flüchtig und ſchnell damit ſchreiben können, das 
Groß 144 Stück 10 fr. bis zu den allerfeinſten Sorten 36 fr. das Groß. 


Bei Abnahme von 10 Groß einen bedeutenden Rabatt. 
&, Proben werden gratis abgegeben. U: 
NS. Wie bekannt werden von Marktſchreiern, ſchlechte Federn Durch jfanda- 
föfe Anpreifungen zu enormen Preiien verfauft, ich bin daber im Voraus überzeugt; daß 


meine Sorten zu den obengeftellten billigen Preifen gewig Befall und bedeutend Ab⸗ 
nahme finden werden. 


Sogenannte dreifpaltige Stahlihreibfedetu werden, da dieſelben ald unpraltiſch er⸗ 
klärt worden, a tout Prix verabreicht. 

Im Kradharde’fhen Haufe bi EE. Hanau aus Franf: 
furt aM. neben der Züberlein’fhen Buchhandlung. 








(3b) Kapital-Geſuch. Offenet Dienſt. 
Gegen gute hypothekariſche Sichetheit Man ſucht auf das Ziel Jakobi eine 
werden gute Köchin, in mittleren Jahren. Wer? 

10000 fl ragt die Erp. dv. Bl. 
* ° 

8 (2a) Dffener Dienf. 
aufzunehmen gelucht. 5.85 fann ein junger Menich, welcher gut 
Kapvital-Geiud. mit Pferden umzugehen weiß, fogleih in 


750 fl. werden in der Nähe der StadrefDienft treten. Näb. in der Erv. d. DI. 
gegen vorzüglich gute erftie Hyvothek ſtünd⸗ ——— — ——— 
lich aufzunehmen geſucht. Näheres in der Entlaufener Hund. 
Erpedition dieſes Blattes. Vergangenen Freitag Mittags verlief fi 

a — ” m lan mit braunem —— 

A ec P männlichen Geſchlechts, mit einem mellingen 

- — —— gg Nurnber ⸗IGurt verfehen; wem derfelbe zugelaufen oder 
8 P un verkauft fein follte, bittet man gegen Zus 
Kauf⸗Geſuch. — — der allenfallſigen Auslagen ſo 


Man ſucht ein Kinderwägelchen oderJſwie noch einer Belohnung zurückzugeben. 
Ehaischen zu kaufen. Näh. in d. Exp. Den Eigenthümer nennt die Exp. d. Bl. 
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In Nro. 129 des Tagblattes war ein mit 2) bezeichneter Artikel zu lefen, welcher 
die „armen Jungen‘ jehr warm gegen angeblihe Angrıfe von Kutſchern in Schuß 
nimmt. Es bandelt ſich nämlich in erwähntem Artıfel von jenen armen Jungen, welche 
ſich um Paſſagiere, die aus den Eiſenbahnwaggons ausfteigen, wie Geier um ein Aas 
verjammeln, und ihnen halb in Güte, halb mir Gewalt ihr Gepäd abnehmen, um es 
dienftfertia gegen Trinfgeld an Ort und Stelle zu befördern, In erwähntem Artifel 
heißt es wörtlich, daß die „armen Jungen“ durd ihre Bereitwilligkeit „Brodkreuzer“ 
verdienen. Abgeſehen davon, dab von diefen Brodfreuzern aar mande nit zum Bä- 
der, fonderr in die Gonditorei oder in eine ponuläre Spielfaffa wandern, wird man zu— 
geben, daB, wenn es fi um Abgabe von Gepäck handelt, den Paffagieren auf irgend 
eine Weile Garantie geleifter fein muß, umd zwar 

a) gegen unverfhämte Zudringlichfeit von Seite der Träger, und 

b) gegen die Möglichkeit, daß cin fchnellfüßiger „armer Junge“ mit dem ihm 

anvertrauten Frachtſtück in’s Blaue acht. 

Es verſteht fich ganz von felbft, daß dem aus dem Waggons ſteigenden Paſſagier 
eine gewiffe Sicherheit geboten fein- muß, daß fein Gerät ohne Gefährde an Ort und 
Stelle geliefert wird. Welche Sicherheit aber die „armen Jungen“ vom Babnbefe an 
die Hand geben, braucht nicht näber erwähnt zu werden. Dringendes Bedürfuß ift es 
jedenfalls, daß die Kutſcherzunft geeiqnere Vorſorge für Eicherung und Transport für 
das Gepäck jener Paſſagiere trifft, welche nicht fabren wollen. 


Die Vorftinde der Lohnkutfcher. 


Das auf dem Schießhausplatze aufgeficlte Panorama und anato- 
mische Kabimes ift nur nod heute Sonntag zum legtenmale zu ſehen. 
Philipp Franz. 


Pariser und Wiener Shawls 


Gebrüder Dombrowsky aus Leipzig. 

Lager: der „St. Martind- Kirche” gegemiber. 
Wegen verfpätetrUnfunft. is 

Sonnenschirme »arunter die neueiten i 
Mufter in fchweren feidenen Stoffen mit ſchönen Kranzen und feinen Stöden in 
reicher. Auswahl das Stück fl. 2. 18 fr. bis fl. 3. 80 fr 

Schwere seidene Regensehirme das Srüd fl. 8. 45 fr., fl. 5. bis fl 5 12. 

Baumwollene BRezgenschirme dad Stüd fl. 1. — bis fl. 1. 45 fr. 

Baumwollene Sonnenschirme dad Stüd 54 fr. 


Im Haufe des Hrm Fr. Wagner der St. Martindfirche gegenüber. 


Fine Parthie englische Piqude- Westen werden ausverfauft das 


Stüf 30 bis 48 Fr. 
Ä L. Lazarus vormals Hahn 
aus Frankfurt afM. 

M. Morgentbau aus Ludwigshafen alN. 
im Haufe des Herrn Eonditor Schlegler am Marplab 
bat fo eben wieder eine Nachfendung von den Sommerröden und von den geftreif- 
ten Hemden, welde Anfangs etwas ausgemuftert worden find, febr ſchöne Mufter 


erbalten, welche er zur geneigten Abnahme beftens empfehle. Auch find da eine Partie 
Eommerhofen ſehr billig zu verfaufen, indem diefer Artifel nicht mebr geführt wird. 


Gefundheits- u. Hemdenflanell auf das beßte fchon dekatirt, wollene Bett⸗, 
Bügel» u. Pferdedecken, Unterröde ohne Nath, fertige Herren» u. Damen-2eib- 
chen, fo mie auch ächt emalıfche u. hamburger weiß, grau m. fhwarze Etridwolle. 
Berfauft zu fehr billigen Preiſen Chriftian Wißel in der Zten Reihe vom Seminar. 





— — 

















Montag, 
Barometer ‚w;inde 
| Geftern I Heute Geſtern Heute GSeftern Heute / 
R. 2 U.|b. S. U.fb. ©. N. 2 U.|b. ©. UF. SA. Nachın. | Abends Morgens 
321. 321. 3 j825. 2 |+ 21.2|* 15. jr 12 a] sw we | ws 











Vormittagss war gejtern der Himmel heiter, Nachmittags mebr hell, Nachts mehr be- 
wölft; Abends ſtellte fh ein mäßiges Gewitter mit ſtarken Regen ein , welches auch ın 
der Nacht wiederfehrte. 

ö — — — — — —7ms⸗ 

Dem Vernehmen nach hat ſich auch ein hieſiger Muͤllermeiſter entſchloſ⸗ 
fen, mnethalb 6 Wochen 300 Laib Brod (per Woche 50) une ntgeldlicdh 
für die Armen baden zu Laffen. 











— — 





Auch auf der legten Nürnberger Schranne find die Preife gewichen. — 
In Ansbach fiel der Kern innerhalb 4 Zagen um 8 fl. — 


*Or. Gattineau wird noch ein paar Wochen hier bleiben; feine uner: 
mübdliche Geduld und die Sorgfalt, nur folche Daguerrotyp: Portraits abzugeben, 
die ganz dem Wunfche der Empfänger entfprehen, haben ihm fo viele Beftel: 
lungen erworben, daß er feine beabſichtigte Abreife noch auffchob. 


In mehreren Grabengärten hat man geftern und vorgeflern auf ver— 
fhiedenen Obſtbaͤumen inebefondere aber auf Zwetſchgen- und Birnbaͤumen 
große Raupennefter.„gefunden , die. mit einer außerordentlich großen Menge aus: 
gerwachfener Räupen angefüllt waren. Da man wahrfcheintich auch in andern 
Gaͤrten eine gleiche Wahrnehmung wird machen müffen, fo erſucht man deren 
Befiger in ihrem und bem allgemeinen Intereffe, nad zu fehen, ehe es zu 
fpät wird und die vielverfprehenden Bäume nicht in Kurzem blatt: und frucht- 
108 daftehen. — (So eben fommt uns von einem Landmann ein Artikel zu, 
in welchem ebenfalls vor ben Raupen und zwar vor den fogenannten Ringel: 
raupen gewarnt wird, welche in außerorbentlicher Maffe an den Bäumen fich 
finden, öfters aber des Tags über auf einem Klumpen ſich fammeln und dann 
leicht zu vertilgen find. Durch das Vertitgen diefer Maupen würde einem 
größeren Uebel für. die Zukunft vorgebeugt.) 


(Audy ein barmherziger Samariter.)- In einer Stadt wurde kuͤrzlich 
aus dem nahen Forſte eine Quantität Holz geftohlen und an einen alten rei« 
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chen Geizhals verkauft. Bald aber kam eine Forſtkommiſſion und hielt Daus« 
fuhung. Als man das corpus- delicti gefunden hatte und er gefragt wurde, 
warum er geftohlene® Holz gekauft und die Frevfer nicht vielmehr zur Anzeige 
gebracht hätte ? antwortete er, er habe e8 den armen Zeufeln nur aus „Baum: 
herzigkeit abgenommen. 
In der Miederländifhen Stadt Utrecht ift ein Typhus ausgeprochen, 
der bereits viele Schlachtopfer; befonderd untere den Aerzten jener Stadt, 
hinweggeraft hat. - 25 





Bekanntmachung. 
Andurch wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Kaminkehrers; 
wittwe Margatetha Joſe ph und der Muͤhlbeſizer Johann Wiesnet laut 
gerichtlichen Ehevertrages vom 16. April 1.38. die allgemeine Guͤtergewmeinſchaft 
ded Bamberger Landrechts ausgefchloffen haben, 
Forchheim den 19. April 1847. 
Königliches Tandgeridt Kur. 
Geiger. Dienſtl. 
| Betanntmahung 
Dienitag den 25. d. Mes. Vormittags 10 Uhr 
werden im Gemeindehaufe zu Tſchirn aus dem dortigen Stiftungsmalde mehreres 
Nutz- und Brennholz im Schägungswerthe von 1000 fl. — dem oͤffentlichen 
Verſtriche ausgefegt, mas Strichsliebbaber zur Wiffenfhaft dient, und dabei 
bemerkt wird, daß auswärtige, dem Gerichte nicht befannte, Strichsliebhabet 
fi) über ihre Vermögens : Verhältniffe, beim Verfteigerungs » Zermine auszu> 
weifen haben. 
Mordhalben, den 12. Man 1847. 
Königl Landgericht. 
Dir. Frecuer. 


ARTE u ERS 3 Ai TEST ar an 
8000006808 
Anzeige. 
> Heute Nachmittags 5114 Uhr emrichlief unſer geliebter Gatte Water; 
> Bruder, Schwieger » und Großvater 


Michael Schmittbittner, 


2 * ehemahliger Gaſtwirth und Bäckermeiſter dahier, nach kurzem SKranfenlager an FW 
Lungenlaͤhmung, im 69. Lebensjahre, verſehen mit den Tröſtungen unferer Dr. IS 
5 Religion. Dies; Verwandten und Befannten mir der Bitie zur Nadiricht,; des: Ss 
6 Berftorbenenim frommen Gebete. zu gedenken Ind. ftilled Beileid nicht zu verfagen. BES: . 
F Baunach den 15. Mai 1847. 








Die t \ 





Keine) — —— 
üt die zablreiche Theilnahme am Leigenbegängniſſe und Trauergottesdienft unfener 
heben Mutter, Groß-⸗ und Schwiegermutter . ** 


Anna Krampert, 


ſagen wir Bekannten und Freunden, beſonders auch der höchlöblichen Zunft unſeren vers 
bindlichften: Dauk und empfehlen die Berblichene Ihrem frommen Bebere ’ 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


1 
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Cirque equestre von E. Renz. 


Montag den 17. Mai 1847. Zweite 
große Vorſtellung der höhern Reitkunſt und Pfers 
dedreſſur. 

In derſelben werden ſich folgende Piecen 
beſonders auszeichnen: 

Eine ungariſches Huſaren-Mauöver, 
Jgeritten von 6 Damen: Mad. Renz, Dem. Adı« 

line, Mad. Felſenmaier, Mad. Jaqnes. Den. 

BE Nauni, Mad. Cezome. — 
| Poliohimel Vampyr oder: Der Carnes 

vol zu Benedig, 
ausaeführt von’ Serrh Rudolph.“ 
Cavallerie improvisee, komiſches Intermezzo. 
La grunde Poste roynle mit neun Dferden ausgeführe ven E. Renz. 


E. Henz, Directeur. 


Le Gewiß noch nicht dagemefen! 


[ U} 2 e 
Zuweilpaltige Stahlichreibtedern. 

Im alleinigen Beſitz dieſer, die Gänfefedern iowohl; als die biäherigen Stahlfe⸗ 
dern verdrängenden, einer durchaus noch nicht dageweſenen Sorte, mache ich das ſchreibende 
Publikum ald auf das beſte beſonders aufmerkſam, wer mit dieſen Federn nicht zufrieden, 
der gebe die Stahtfedern auf. | 

NB. Da id, einzig und allein im Beſitz dieſer Niederlage bin, und id mich bier 
fowie in.mebhreren Städten eined bedeutenden Abfaged zu erfreuen hatte, worüber ſich 
ein neidifcher Concurrent ärgert, indem felbiger folhe al — tout Prix angc- 
aeigt, werden ſolche um höchſt möglichſte Merbreitung dad Dugend zu 12 und 18 fr. 
abgegeben. 

Und bemerfe ich, genau beim Ankaufe darauf zu achten, da eine jede Feder zwei 
Epalten und drei Spigen hat. ER 

Anlockungs- oder Charlatansfedern gewöhnlich zur Lodiveiie die: 
nende, und weiche man nur deßwegen anzeigt, um Käufer anzuloden, Ausschuss 
2144 Stück 9 kr., folche fieben Jedem zu Dienften. 


2. Lazarus, vormald Hahn aus Frankfurt aM: 
Im Haufe des Herrn Kranz Wagner de Gt. 
Martinskirche gegenüber. —* 


BI Zum Schluß Der Meſſe — 


zu beifpiellos billigen Preiſen ausverkauft: 


500 Stüf Gummihosentrüäxer ichr elaftiih das Paar 9 fr, bid die allerfeinfte, 
48 fr. Atlas- und Lasting-CUravatten per Stück 24 fr. bis fl. 1, Atlass 
Shawls und Schlipe in den berrlichften Karben per Stück fl. 1. 40 fr. Meren« 
shawls in Wolle (3 Glen groß) ver Stück 30 Er. 


a» Westenstoffle die neueften Mufter in. Wolle, Seide, Pique 
und Halbieide die Welle 24 Fr. bis fl. 1. 45 Fr. die feinfte Arlaöwefle.. Hinum- und. 
Sehlafröck.e ver Etüd fi. 2. 42 fr. bis fl. 5. Seommerröcke ver Erüd fl. 
2, 42 fr, bis. die feinen Saſſinet mit Orlcans gefürtere per Stüd fl. 7: 24 fr. Kerner 
die elegantenten Sonnenschirme ver Stüd: fl. 2. 6 fr. bis fl. 3. 18 Fr, 
fämmtlih aut und dauerhaft mit Fiſchbeingeſtell gearbeitet, Regenschirme 








per Stück 54 fr., die feinflen feidenen fl. 8. 450 kr. bis A. 4.80 fr. 


bi E. Hanau aus Franffurt AM. im Krackhardi' ſchen 
Hauſe neben der Züberlein'ſchen Buchhandlung am Marplatz. 


. ..o——— 


— 
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— Der Beliser des römischen Kabinets und Panorama’s von Valäftina, 
welches am Schießhauſe auf jetellt iſt ſagt dem bochlöblichen Publikum von Bamberg 
und feiner Umgebung Dank für den Beſuch des Kabinets. Heute und. morgen wird es 
zum legten Male vorgezeigt, und bittet noch um zahlreichen WBerudy. 

Gaspar Düringer, Mechaniker. 


Bad-Gröffnuung. 


Am 21. Mai wird das Ludwigsbad bei Wir id durch sein mildet Küima für 
Brufifranfe, wie auch durch feine ln und. Schlammbäder rühmlichſt be» 
kanut, eröffnet. 3 B. Herold, Eigembüner des Ludwigsbades 


ML Se — er et a 
> ram verſpaͤteter An kunft 
4 
Sonnenschirme sannter die meuoten 
„ WMufter in ſchweren feidenen Stoffen mit — und feinen Stöden in 
reiher Auswahl das Stüdf fl. 2. bis fl.3. 30 f 
Schwere weidene Regenschirme das Etüd fl. 3. 45 fr., fl. 5. * fl 5 112, 


Baumwellene BRegensechirme das-Stüd fl. 1. — bis fl. 2. 
Baumwollene Sonnensehirme das Stüd 54 fr. 


Im Haufe des Hrn. Fr. Wagner der St. Martinskirche gegenüber. 
Eine 5* englische Piquee- Westen werden ausverfauft das 


Stück 80. bis 
L. Lazarus vormals Hahn 
aus Frankfurt afM. 


LIEDERKRANZ. —Gefundenes. 
Heute Montag den 17. d. Abends 7 112 Uhr ee mit — Geld wurde 
— vorige Woche gefunden. Wer ſich als Eigen- 
Probe für den Männerchor. Irpümer bierüber legitimiren fann — — 
Der Torftand Rınder in der Erw. d. Blattes, 


Die Ladezeit des Regensburger 

Rangſchiffers Andreas Kapfer 
endiget heute, Abend. 

Bamberg, - den 17. Mai 1847, 
5:3. Wucerer, Güterbeftätters 


Die Ladezeit des Rangicir- 
jers Fran; Garl Schneider 
endiget beute Abend. 

Bamberg , 12. Mai 1847, 
F. J. Wucherer, Güterbeftätter. 











Anzeige. 


Unttrzeichneter bringt zur Anzeige, daß er 
Dienftag dei 18. d. mit einer Parthie 
ihöner Miltenberger Mübifteine Laufer und 
Bodenfteine, fowie mit: Mineralwaſſer fri- 
ſcheſter Füllung, als Selterfer, Fadinger, 
Geilnauer,, und Ginfer > Krähndeit bier ans 


fommt. | 
Nranı Würzenthal. 
FStemden = Anzeige von geitern auf heute. 


— Hof)GS v. Maſſan, Oberfllieutenant p. Oels. Schlotter n. 
Sohn, Weinwirth v. Nürnberg. Lauprecht, Gutsbeſitzer v. Nürnberg. Aflte: Holgin- 
ger » Fürth, Emsmann v. Leipzig, Schroff v. Auasburg, Goldihmidt v. Frankfurt aMm., 
Schneider v. Franfenbera, Hauff v. Frankfurt aM., Romberg v. Meiningen, Srodel, 
Meyer, Braun u. Wefelyv. Nürnberg, Bürfer v. Fürth. 

(Deutfhes Haus.) HH. Baron v. Schaumberg v. Kleinziegenfeld, Baron 
Ried mit Gemahlin u. Haymann, Kfm. v. Nürnberg. Briegleb, Advofat u. Baier, Kfın. 
v, —— Frin Ammon v. Heidelberg Kflte: Prinzing v. Hof, Aub v. Fürth, Walz 
v. Main; 

(Drei Kronen) HH. Neuerndorf, Sefrerär v. Aſchaffenburg. Hann, Künftler 

Berlin. Mad. Hofmann v. Schweinfurt. - Rößer, Mefierfhmidt v. München. Kflte: 

Fedtendorf v. Schweinfurt, Blumenthal v. Paris, 


Druck und Berlag von %. M, Reindl. 








Ne: 136. 
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Bormittagd war geftern der Himmel mebr bell J — mehr bewölft, Nadırs beiter. 


— — — — — —— — — 





Ueber den Brand in Harttenreutb (nicht Bartenfein) theilt die Miteifrk. 
3tg. folgendes Mähere mit: Harttenreuth iſt eines der fchönften Dörfer "im 
Ldger. Bezirke Pottenſtein; 17 Gebäude, nämlih 8 Mohnbäufer und 9 Scheu: 
nen wurden ein Raub der Flammen und nur 3 Gebäude blieben ſtehen; acht 
Schaafe, eine Kuh und zwei Schweine find mit verbrannt ; 72 Perſonen find 
obdachlos. Bei dem ſchnellen Umfihhgreifen des Feuers konnte nichts gerettet 
werden. Das Feuer war, wie ſchon berichtet, in den Scheunen eingelegt, im 
"denen nod große Getraidevorritbe aufgehäuft lagen. 





Auf der Testen Münchener Schranne waren 7097 Scäffel Getreide 
aufgeftellt, und trotz der vielen Käufer aus MWürtemberg wurden dennod 1269 
Shäffel eingeftele. Waizen Foftete 37 N. und Korn 30 fl. 

Im Landgerichtsbezirke Vilsbiburg ftarb kuͤrzlich ein mod ganz junger 
Kamilienvater am Schleimfieber, welcher durch die Pfuſcherei eines finplen 
Dorfbaders förmlich umgebracht worden iſt, indem diefer ihm im höchiten Aus: 
bruche des Fiebers in dreimal wiederholter Aderlaß über 40 Unzen Blur ab: 
zapfte. Durch diefen Fall dürften die Herren Gerichtsärzte abermals aufmerk: 
fam gemacht werden, ihre untergeordneten Bader firenge zu uͤgerwachen, damit 
nit ganze Familien das Opfer ſolcher Pfufcherei weıden. 


Der Stuttg. Beob. fchreibt aus Tübingen: Das militärifhe „akademi⸗ 


ſche Sicerheitstorps‘ ſcheint bier doch meniger nady militärifcher als nach 
Studentenart feine patriotifhen Leiftungen zu verfehen. Zwar fhien von An: 
fang an namentlid General Volz biemit nicht fehr einverftanden ; auch ift der 
Zübinger Bürger nachgerade nicht aufs Beſte auf diefes akademiſche Militär 
zu fpredhen; allein wir freuen uns der Sache herzlich, denn es ift doch Humor 
dabei. Man erzähle ſich bier die erboulichften Dinge von der Welt. Als 3.8. 
die Wache auf dem Schloſſe um Mitternacht abgelöfi werben folte, trat der 
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D ffisier gravitätifh vor und erklärte, das Bierfaͤßchen ſei noch nicht geleert, 
und die Ablöfung komme alfo noch zu früh. 





Honoratiorenlied. 


(Aus den „Fliegenden Blättern.” 

Stolz brauf' dabin, dur hohes Lied Wir leben jo veranitat allhier, 
‚ Der Honoratioren! Wir Honvratioren! 

Mer nicht mit Deinen Klängen zieht, Des Diünfels Mantel ziehen wir 
War’ beifer nie aeboren. (Hoc über unf’re Obren. 

Es ſpitze jeder Bürgersmann np iterben wir, fo ruft mit Mache 
Die unrerebän’nen Obren: An feinen Dimmelötboren 

Wir fangen Eins zu fingen au, ‚Der beil'ge Verrus: „Mag gemacht 
Wir Honoratioren! Für Honoratioren!“ 

Allmächtig it Die Brnderſchaft „Verbotner Eingang!“ ſteht gewiß 
Der Noueratioren ; An eines Saales Iboren, 

Wer Geld bat, iſt mit jeder Kraft 380 Petrus Niemand eingehn ließ 
Und Wiſſenſchaft geboren; Als Henoratioren. 

Er iſt zu eitel Heil und Luſt Da ſind wir ſelig ganz allein, 

om Himmel auserkoreh; ae von gemeinen Theren — 
D'rum tragen wir ſo ſtolz die Bruſt. Wie konnten wir ſonſt ſelig ſein, 
Wir Honoratioren! Bir Honoratioren?! 





— ee 

Aus beſonderer Fuͤrſorge fuͤr die Armen biefiger Stadt bat der Magiſtrat 
mit Zuſtimmung der Herren Stadtgemeinde-Bevollmächtigten in den Lokali— 
täten des vormaligen Kapuzinerkloſters eine Regiebaͤckerei errichten laffen, und 
follen nun diejenigen Armen , melde bisher Brod um einen ermäßigten Preib 
buch bie hiefigen Bäder zugeſtellt erhielten, Brod aus der ſtaͤdtiſchen Baͤckerei 
befommen, und zwar im Marmalbetrage von einem halben Pfund für den- 
Kopf täglich. 

Diefes Brod wird in Laibchen zu 1, 2 und 4 Pfunden abgegeben und 
foftet das Pfund 5 fr. 

Bor diefer Brodabgabe findet diefelbe Billetenkontrolle ftatt wie bei der 
bisherigen Brodabgabe dur die Bäder. ES haben daher diejenigen Einwohner, 
welche mit Genehmigung der Unterſtuͤtzungs-Commiſſion bisher Brod um einen 
ermäßigten Preis erhielten, immer am Tage vor der Brodabgabe bei ihren 
Diftritrsvorftehern die Brodbilleten abzuholen, und fie bei der Empfangnabme 
des Brodes zu übergeben. 

Das Brod wird vom fünftigen Freitige an täglih von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags, und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags im Kapuzinerktofterlofale ab: 
gegeben. 

Um jedoch einen allzugroßen Andrang zu be ſeitigen, geſchieht dieſe Brod— 
a nah Diſtrikkten und zwar am Freitage an die Bewohner des 1. und 

Dift. und am Samftage an die des IM. und IV. Dift.; dann am Sonn: 
er wieder an die Bewohner des I, und H. Dift. und wird fo mit Diftrikten 
abwechſelnd fortgefegt. Wer zu der vorbemerkten Zeit fein Brod nicht abholt, 
ann fein Biller zwar wieder an dem Tage verwenden, an welchem fein Dift- 
riet an die Neibe koͤmmt, erhält aber biezu fein zweites Billet, weshalb die 
Billeten im Falle der Nichtverwendung an einem Tage forgfältig aufzubewah: 
ten find. 


- 
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Niemanden kann ein Brod zu einer Zeit abgegeben werben, die nicht 
für die Bewohner feines Diftriftes beſtimmt ift. 

Dabei wird zur Öffentlihen Kenntnif gebtaht, daß vom Donnerftag ben 
20. I. Mts. an das Pfund von dem Badmehle, welches an die Minderbemit- 
telten ‚abgegeben wird, 6 Er. koſtet. 

Zu diefer Preiserhöhung ſieht fih der Magiftrat Dadurch veranlaßt, weil 
die Preife des jüngft eingefauften Korns bedeutend böher waren, als die der 
früheren Einkaͤufe, und deßhald der aus Communmitteln zu bdedende Ausfall 
zu groß würde, wenn man nicht eine. Eleine Deaiterhößung des Mehles cin» 
treten ließe. 

Bambetg, den 17. Mai 1847. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Glaſer. Buſch. 
Beranntmaqung—. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Schneidergeſellen Anſelm Heller von 
Miürzburg werden alle dieſenigen, welche Forderungen oder ſonſtige Anfprüche 
an der Verlaſſenſchaft zu machen haben, aufgefordert, diefelben am 

Mittwoch den 26 d. Mts. Vormittags 9 Uhr, 
gehörig zu liquidiren, widrigenfalls fie bei Auseinanderfegung der Berlaffen: 
fhaft nicht beruͤckſichtigt werden. 

Bamberg den 15. Mai 1847. 

Königlihes Kreis: und ists 
Der königl. Direktot 
an een Gonrad. 
341] Betanntmadhung. 

Wider Franz Peter Görtler von Oberhaid wurde bei dem gerichtsbe⸗ 
kannten Schuldenſtande deſſelben das praͤparatoriſche Schuldverfahren beſchloſſen, 
und wird daher Behufs der Feſtſtellung feines Schuldenſtandes Termin zur Lie 
quidation der Forderungen 

auf Dienftag den 8. Junt 1847 Vorm. 9 Uhr 
anberaumt, wozu die fämmtlichen Gläubiger biedurdh unter dem Anhange vor» 
geladen werden, daß die Partikularexekution gegen Görtler ſiſtirt worden fe. 
Bamberg, den 7. Mai 1847. 
Königl. Landaerihbt Bamberg MM. 
Boveri. 
Beftanntmadhung 

Am Mittwoh den 26 Mai von Vormittags 9 Uhr an follen in der 
koͤnigl. Belg. Gutswaldung zu Miederfüllbah, und zwar im Diſtrikt Kleinbach, 
an Ort und Erelle gegen 123 Fichtenſtaͤmme von 9 bis 17 Zoll Durchmeſſer 
in Abtbeitungen von je zehn Stämmen verſteigert werden. 

Die Verftrihsbedingungen Eönnen beim Förfter Boͤhlein zu Nicderfüllbach 
singefeben werden. 

Berfauf. Berlornes, 


30 Shot langes Rernftrob um dem ren Es hat Jemand am 10. Mai I. 3. ent: 
Preis zu 10 fl. per Schod, ſind zu verfaus weder von der Konigsſtraße bis zur Eiſen—⸗ 
fen bei bahn oder in den Eiſenbahnwaggons felbft 


mebreres Geld verloren. Der redlihe Finder 
Sohann Finzel wolle daſſelbe gefälligſt in der Erv. d. BI. 
Gaſtwirth zu Staffelftein. "Igegen einen Kronenthaler Belohnung abgeben. 





un ar 
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Im Krackbardt'fchen Haufe 


am aeplahe wird bi8 übermorgen: zu beifpiellos billi⸗ 
gen Preiſen ausverkauft: 


Westenstoffe in Wolle, Seide, Halbfeide, Pique die Welle 24 Fr. biß bie 
allerfeinfte in Atlas ver Srüd fl. 1. 45 kr., echr enaliihe Hioosenzeuge die —* 
Hole 54 fr. bis fl. 2, 12 fr., die feinften wollenen Meisesücke ver Stüd fl. 

30 fr. 500 Stüd Gummihosenträger ſehr N das Paar 9 fr. bis 48 5 
Die neueften Atlas=shawis für Herren per Stüd fl.1. 36 fr. Die elegante- 
sten Sonnenschirme ver Stüd fl. 2.6 fr. bis f. 3. 18 fr., ſämmtliche in 
Fiſchbeingeſtell gearbeitet. Feine Zeugschirme 54 fr. bis fl. 1. 45 kr., ſchwere 





ſeidene Regenschirme ver Stüd fl. 8. 45 fr. bis fl. 4. 80 fr. 


bi EE. Hanau aus Frankfurt UM. 


im Kradbardt’ jchen 


Haufe am Marplat neben Der Züberlein’fhen Buchhandlung. 


Philipp Desch aus Frammersbach 


empfeblt fein ichon befanntes Sehreibmaterialien-Lazer, ol: 
Schreibfedern, Siegellaf, Bleiſtiften, Brief», Schreib>, 
taten, Tintenvulver, Schreiner und Zimmermanns » Bleittifre. ” 

Bedienung und verkaufe zu aufferaewohnlich billigen Preilen. 


Hamburger 
Pat; und Zeihenvapier, Ob» 
Ach verſpreche die reellite 

Meine Bude befindet 


ſich in der t zweiten Rei Reihe Nro. 80 und o und iſt mit obi mit obiger zet Firma verſeben. 


eiterarifche Aneige A A 


Machfiebende 
Schriften find bei 
mir —n zu 
baben: 
Soſtem der kathol. ſpe— 
culativen Theoleaie , 4 Abtheilungen in 2 
Pänden, 837. fl. 2. 54 fr. — Diezmann, 
die berühmteften Staatsmänter u. Diploma- 
ten, 3. Hefte, 835. 45 fr. — Poſſelt, Ge— 
ichichte Guftafs 111. König von Schweden, 
791, br. 39 fr. — 16 Stüd veridriedene 
ältere Geberbücer von Kempis, Rös, Pina⸗ 
monti, Weißweiller, Ferreri, Gerti, Fr. v. 
Sales u. ſ. w., zulammen 48 fr. — Bre- 
viarium romanum. ON, S. P. Fraucisci. 4. 
Camp. 764. 24 kr. — aid, Lehr: u, Bet: 
bücblein, 812. — Deſſen ſchone Geſchichten. 
2 Thle. 812 9 fr. — Hofmann, Glemen: 
tararithmetik, Ste A. 826. 9 fr. — lliblein, 
zweiter Unterricht in d. lat. Sprache. 817. 
12 fr. — Hebenſtreit, mediz. Polizeiwiſſen— 
ſchaft, 791. 9 fr. — Fenelon, Telemaque. 
816. 24 kr. — Drei Abbandlungen über den 
Straßenfau. Mir Abb. 788. Hr. — Sau: 
ter, latein. Spraclebre. 781. 6 fr. — Jäck, 
engliihe Sprachlehre, 804. 18 fr. — Schil⸗ 
ler, Maria Stuart, — Pf. — Guts 
Muths, Turnbuch. K. 817. 24 fr. — 
Ammen, math.s u. —* fat. Erdbeſchreibg. 
2 Thle. 829. 45 fr. — Staudenmaier, der 
Geiſt des Chriſteuthums, 2 Ihle. 843. fl. J. 
57 fr. — Schiller, Maria Stuart, 824. 9 
fr. — Schiller, Braut v. Meffina, 2) Iphi⸗ 
genic, 826 9 fr. — Schiller, Wallenftein, 





a; 





Brenner, Dr. Fr., 


2 Thle. 825. 12 fr. — Dictionaire frangaisIKirdyner angeht werden. * 


— Allemand — Anglais. 835. fl.1. 21 kr. 
— Scheller, deutich- fateiniiches Wörterbuch. 
826. 48 fr.— Sammlung der Gelege, Ber: 


ordnungen a „des Volksſchulweſens v. 1800 


hi 1839. .42 fr.— Bundſchue, Lehrb. 
der ee Ir Tb. M. Abb. 826. 20 
fr. — Görbe, Stella. Schauſp. f. Liebende. 
716. 6 fr. 


Sickmüller, Antiquar. 


Kauf⸗Geſuch. 
Ich ſuche zu faufen: 
Rau's politiſche ODekonomie, compl. 
Sickmüller, Antiquar. 


Kabital-Geſuch. 
Gegen gute hypothekariſche Sicherheit 


werden 
10000 fl. 


aufzunehmen geſucht. 


[2a] Kapital-Gefuch. 

2000 jl. werden gegen vollkommene 
Verſicherung und gegen Verzinſung zu 4 90 
ins Landgericht Bamberg II aufzunehmen 
geſucht. Näberes in der Expedition d. Bl. 


Kapital-Geſuch. 

1000 fl. werden auf erſte Hypothek auf 

ein biefiges Haus aufzunehmen geſucht. 
Naberes bei der Exp. d. Bl. 


Stebengebliebenes. . 
Bor einigen Tagen blieb ein jeibener 
Regenschirm in der St. Martindficche ſtehen 
und kann gegen die Inferationdgebühren Dim 


(8) 


30: 42° 
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Cirque equestre von E. Renz. 


Dienstag den 18. d. dritte große Vor: 
ftellung der böbern Reitfunft und Pferdedreſſur. 
Zum erften Male: Das Kaykaw- 
Mannöver, geritten von 6 Reitern mit 9 
Pferden. GCommandirt von E. Renz. 
£ Le Grand Cours Hongrois. 
par: Mons. Felsenmeier. 
* Das Tempo-Springen. Ausge— 
a iührt von Demoilelle Adeline. 
Zum Schluß der Borttellung: Fin Her- 
ZU ren- und Damen-Mannöver. Grit 
ten vom 4 Herren und 4 Damen. 


E. Henz, Direeteur. 
Pariser und Wiener Shawls 
Gebrüder Dombrowsky aus Leipsig. 


Lager: der „St. Martins-Kirche“ gegenüber. 


Gefundpeitd- u. Hemdenjflaneli auf das beste ihon dekatirt, wollene Bert» 
Bügel» u. Pferdedecken, Unterröde ohne Nath, fertige Herren: u. Damen-Leibhen. 
fo wie auch ächt engliihe u. hamburger weiß, grau u. ihwarze Strickwolle. Berfauft 
zu fehr billigen Dreiien Christian Witze ın der 2ten Reibe vom Seminar. 


we Eine neue Auswahl in Weftenftoffen 
das Stück 24 fr., 36 fr. und 48 fr. j 

3 Ellen lange Atin«-Schlips für Herren fl. 1. 45 fr. 

Atlas- und Taffent- Tücher (Sommerbinden 24 und 36 fr. 

Gummy -Hosenträger das Daar 9 — 15 fr. bis 48 fr. 

Unterbeinkleider das Daar 45 fr. 


Sonnenschirme) 12. das 
BRegenschirme in fhwerer Seide fi. 3. 45 fr., 1.5. biö fl. 5 
112. das Stüd 
L. Lazarus vormals Hahn 
aus Frankfurt afM. 


Im Haufe des Hrn. Fr. Wagner der St. Martinsfirche gegenüber. 


M. Morgentbau aus Ludwigshafen N. 
im Haufe des Herrn Conditor Schlegler am Marplak 
bat fo eben wieder eine Nachſendung von den Sommerröden und von den geftreif- 
ten Hemden, welhe Anfangs etwas ausgemuſtert worden find, ſehr fchöne Muiter 


erhalten, welche er zur geneigten Abnahme beßtens empfleblt. Auch find da eihe Partie 
Sommerhoien ſehr billig au verkaufen, indem diefer Artikel nicht mebr geführt wird. 


Me - Anzeige. 
Caroline Wagner, Mouffelin-Zabrifantin 
aus Plauen im Boigtlande 
empfiehlt fih mit ihrem neu affortirten Zager weißer Waaren und feiner Stidereien in 
großer Auswahl; ald vorzüglich die neueſten Borbangsmouffeline, broihirt und aeftidt, 
die neueflen Damenfrägen,, weiße und farbige Damenkleider in Kreolin und Jaconet, 
feine Piqueweften, weiße Piquededen , fchöne weiße Röcke, feidene Herrenſhawls und 
noch viele neue Gegenflände. Die Preiſe werde ich jo billig ald nur möglidy ftellen. Das 
Lager befindet fi wie befannt in Boutique Mr. 58 in der breiten Reihe. 


— 








r 


N:: 137. 


Blatt 


Bamberg 


Mittwoch, den 19. May. 





Barometer | Shermometer. | MWinde — 
EEE — — — — — m ne men — — 
Geſtern I Heute Geſtern Heute GSeſtern Heute 


826. 1|826,2 Kanal w| w | s 





N. ar en .©. 4.1. 2 Ui. ©. U.f. & 4. Racım. | Abends |Morgens, 


Vormittags und Nachts war geſtern der Himmel mehr. heil, Nachmittags mehr bewölft, 
München, 17. Mai. Der Rüdkehr Sr. E. Hoh. des Kronpringen 
aus Griechenland wird nunmehr bis zum 4. Juni entgesengefehen, und es 
beißt, daß jih Ge. k. Hoheit nach kurzem Aufenthalt dahier mit Ihrer kal. 
Hoh. der Frau Kronprinzeffin und dem Erbprinzen nah Bamberg begeben 
werde. — Aus fiherer Quelle erfahren wir, daß Prof. Dr. Spengel den an 
ihn ergangenen Ruf als ordentliher Profeffor an unferer Univerfität definitiv 
angenommen hat. — Im Städtchen. Rofenheim ift vergangene Nacht ein 
bedeutender Brand ausgebrochen, der in Burzer Zeit 16 bis 20 Haͤuſer ver: 
zehrte; nähere Nachrichten fehlen noch. N. Korrefp. 


Die Stelle eines I. Affeffors bei dem Landgericht Vorchheim wurde dem 
MH. Affeffor in Lichtenfels $..5, K. Kuhn und defien Stelle dem, Landgerichts: 
Actuar dafelbft $. Eichinger verliehen, Zum Landrichter in Kiffingen wurde 
der Secretär I, Kl. bei der Negierung von Mittelfranken Freih. v. Lerchen— 
feld ernannt., 





Der Nürnb. Kurier berichtet nah der K. 3. aus Oberfranken vom 12. 
Mai. In unferem Kreife ift eine Verfügung an das k. Forftperfonale erlaffen 
worden, welche demfelben die groͤßtmoͤglichſte Rüdficht und Milde in Ausübung 
feinee Dienfiverrichtungen zur Pflicht macht. 


Im Monate April betrug die Einnahme auf der Mürnberg : Neumarkter 
Eifenbahnftrede für. Perfonentransport 21,567 fl. 15 kr., für Frachtgüter 
8513 fl. 34 tr. und für Bagage 2082 fl. 14 r., in Summa 32,163 fl. 3 fr. 
Auf der Münden : Donaumörtber Bahnſtrecke betrug die Einnahme 35,954 fl. 
49 kr. 

Aus Prag wird der U. 3. über ein recht kurioſes Omen berichtet. 
Die böhmifhen Stände hatten nämlid zu der Leichenfeier des Etzherzogs Karl 
eine Deputation gefandt, Als nun ber Sarg in der kaiſ. Gruft beigeſetzt 
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wurde, donnerte es und ein Regenbogen erfchien in ger Gegend von Wagram. 
Der Blis ſchlug in den Gaſthof zum Lamm, in welchem bie ftändifhe De: 
putation logirte, verfhonte aber die Abtheilung, melde diefe Herren bewohnten. 


Die Städte Lohr und Gemünden haben dur den Schiffer Raſchet 
die erfte Sendung ameritanifhen Korns bereitd erhalten; eine zweite 
Lieferung wird noch im Laufe des Monats eintreffen. Die Qualität dieſer 


Frucht ift vorzüglich. 
SSESCSHÄNSCESTEOR 


Trauer - Kunde. 




















gute Mutter, 


Maria Barbara Reichel, 3 
® Kürfchnermeifters - WBittwe aus Bambergzs ı ı = 
Be geftärft durch den öfteren Embfang der bi. Sterbfaframente, und ergeben in F 
28 den göttlichen Willen, 68 Jahre alt, mac längerem Leiden an einem organ %2 
> ihen Kebler des Herzens in Folge eines plötzlich eingerrerenen Nerven hlaged IR 
am 10. Mai Nachmittags: 2 Uhr zu fich in ein befferes Jenſeits abzurufen, Fb 
" Indem ich. Diefes allen Verwandten und Bekannten zur Kenntniß bringe, © 
fage ich hiermit Allen für die ſehr zablreihe Theilnabme an dem Leichenbegäng- 
niffe den berzlichiten Dank mit der Bitte, der Verblichenen ein frommes Ans 
SE denfen,, mir aber auch ferner ein geneigtes Wohlwollen zu bewahren. 
Breitenlehe, den 17. Mai 1817. 

Der tieftrauernde Eobn: 


Georg Franz Reichel, 
Guratus. 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigſt gelieb— 


ten Gatten, Vater und Schwiegervater Do 
”o> k so [r 
x Matthaus Partheymüller, 
* Muͤllermeiſter zu Marktgraitz, A 
4 iu das beſſete Jenſeits abzurufen. Er ftarb heute plöglih om Schleimſchlag F 
r im 54. Lebensjahre. N 
Diefe Trauerfunde widmen wir allen Verwandten und Berfanuten; and 
> bitten um ftilles Beileid. 
Ko Marfıgraig, den 16. Mai 1847. 
Die tieftrauernde Gattin: 
Katharina Barbara Partheymüller 
mit ibren Kindern. 
















Wolfgang Stettuer, Schwiege 
—8 “Ki” ? 9— * * FR: TE — = 0.” „= —* —* „u 
* Nat Di N a DODIS| — — — — —— N * 








Geſuch. Kapital-Geſuch. 

Es ſucht Jemand auf einige Monate Auf ein Feld im hieſigen Flur, welches 
ein Kanapee zu miethen. Das Mäherefauf 125 fl. geſchätzt iſt, werden 50 fl. aufs 
fagt die Erp. d. Bl. zunehmen geſucht. Rab. in d. Exp. d. Bf: 


| 
| 
| 
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Bekanuntmacheung. 

Die Abgabe von Backmehl ſindet in dieſer Woche am — und 
Freitag Vormittags von 7 — 11 Uhr und Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
für die vier Stadtdiſtrikte nah der fhon befannten Drömung‘ ſtatt. 

Bamberg am 18. May 1874. 

DerStadbtmagiftrat. 
Glafer. 


Cirque equestre von E. Renz. 
> Mittwoch den 18. d. vierte große Bors 
ftellung der höhern Reitkunſt und Prerdedrefiur, 

Zum erten Male: Das Gprinapferd 
Minerva (Arabiſches Pferd) mird verſchiedene 
Höhen und Breiten, ſo wie durch mehrere mit Pa— 
vier überzogene Fäſſer ſpringen. 

Ein türkiſches Cavallerie-Manöver, 
eritten von 8 Reitern und Commandirt von ®. 
BE Nten;. 

Ru Der Römer mit feinen 6 Pferden, 
— dargeftellt durh E. Renz. 

I, Zum Schluß der Borftellung: Bouten 

et Pasquareon, Scene comique, avec cing chevaux dressds, executee par Messieurs . 


Hintz et Charles, 
E. HMenz, Directeur. 


Ginladun g. 
Meine Weinwirthſchaft habe ich bei Dieter ſchönen Jahreszeit in 
meinen Garten verlegt, wo gute Weine und Speiſen fervirt, auch zum 
friſchen Ragozy, Selterd nebft Kaffee, Chocolade ꝛc. das verehrliche Publis 


kum höflichit einladet B. G. Kauer ⸗ 
| Theaterplaß. 


ve Im Rrackhardt ſchen Hauſe 
am Maxplatze wird bis morgen zu beiſpiellos billi— 


gen Preiſen ausverkauft: 


Westenstoffe in Rolle, Seide, Halbieide, Pique die Weſte 24 fr. bis die 

allerfeinfte in Arlas ver Erüd fl. 1. 45 fr., echt enafiihe Howenzeuge die ganze 

Hofe 54 fr. bis fl. 2. 12 fr., die feinften wollenen Heiswenücke ver Stüd fl. L; 

5 fr. 500 Stüdf Gummihosenträger ſehr ey das Paar 9 fr. bis 48 Pr; 

Die neueften Atlas=Shawls für Herren per Stück fl.1. 36 fr. Die elegante- 

sten Sonnenschirme per Stüd fl. 2. 6 fr. biß fl. 8. 18 fr., fämmtlihe in 
ſchbeingeſtell gearbeitet. Feine Zeugschirme 54 fr. * „4. 45 kr., ſchwere 
eidene Wegensehirme per Stück fl. 3. 45 fr. bis fi. 4. 


bi E. Hanau aus Franffurt aM. im Rradbardt’ ſchen 
Hauſe am Marplag ne neben Der Züberlein’fchen Buchhandlung. 


Bis zum Donnerftag Abend wird noch abgegeben 


bei: 3, Wolpers Nro. 24. gegemüber dem Bamberger Hof 
Kattume zu 9, 10 und 12 fr., Wollmoushnfleider zu 6 fl. und eine große Auswahl im 
zu zu 1 1/2 bis 15 fl, Hofenzeuge zu 15 — 26 fr., Weftenzenge 21 - — 48 fr., 
Tafchentücher zu 18 fr, Orleans zu 80 fr. von 


‚ Nur gegeniiber dem Bamberger Hof Nro. 24. 
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LIEDERKRANZ, 
Heute Mutwoch den 19. d. Abends 7 142 Uhr 
Probe für den Männerchor. 
Der Vorftand 


BU 


Morgen am Kirchweih » Donnerstag ift 
daß erfte Diner zu Bug, zu beiden lade 
‚ ergebenft ein Louis Wild, 


Gesang» Unterhaltung. 

Heute Mittwoch, deu 19. Mai wird ſich 
die Sänger-Familie Heilmann im Gaſt— 
baus zur Rofe bei Hrn. Kauer (Anfang 8 
Uhr Abends) und morgen Nachmittag in 
24 hören laffen und bitten um gütigen 
Beſuch 








— — — — — — — — — — 





Einladung. 
Zur Feier der Nachfirchweib. ift 


morgen TZauzmufit im Wirths- 

baute zu Dorf. Bug, wobei auc 
utes Felſenbier geichenkt wird; Ergebenft 
et ein Schmittluß. 
Bekanntmachung. 







(2a) 


Zufolge einer Beftinumung 
des Univerfälerben Des verlebten 
HerrmBibtiorbefard J aͤſck wer: 





den die zu deſſen Nadjlaffe ge— 
börige Obligationen, als: i 
Leipziger, , Dresdner » Eifenbahn - 


„SompagniesActien, Defterreichiiche] — , 


„3 und 4 Prozentige Staats-⸗Pa— 
„piere, ein großherzoglich Heffiicher 
„Sculdichein und mehrere filberne 
„Denkmünzen“ 


Dienstag den 25. Mai 


Vormittags von 9 bis 12 und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
im’ der zumädhit der k. Bibliothek befindlichen 
Bibliorhefar-Wohnuug ‚an den Meiſtbiethen⸗ 
den — unter Borbebalt der Genehmigung 
des Univerſalerben „verfteigert- 

Bamberg, den * Mai 1817. 


Teltaments- Execution. 


ſucht. 


(2.4) Berfteigerung. 

Am Donnerstag Den 20. 
I. Jrs. Nadimittag 4 Uhr, 
werden in dem Wirthshaus zur 
„Soune“ zu Biſchberg 2000 bis 





3000 Stüd Föhrne Hopfenftangen veriteigert. 


Die näheren Bedingniffe werden vor dem 
Striche befannt gemacht. 

Kaufluftige, welche obige Staugen noch 
vorher einieben wollen, haben ſich an den 
Umnterzeichneten zu wenden, ſie liegen im 
* Biſchberg KR, bei der unteren Ueber⸗ 
fadrt., 

Biichberg, den 18. Mai 1817. 

Johann Knoblaud, Sounenwirth, 
— — — 


Verkauf. — 
ſind 


Einige Hundert alte Hopfenſtangen 
ju verfaufen, Diftr. I. Nro. 25%, 
Auszjuleibendes Kapital, _ 
18080 fl. find in das biefige 
Stadt u. d. Landgerichte zu 4 Pro⸗ 
zent im ganzen oder theilmeisftänd» 
lich auszuleihen. Wo? fagt die Erp. d. Bl. 


Audzuleibendes Kapital. 
400 fl. find bis 1. Juni zu 4 
Procent aus zuleihen, wo ? fagt die 
Erp.: d. B | 








(2b] Dffener Dienft. 
Es Fann ein junger Menich, weldyer gut 

mit Pferden umzugeben weiß, fogleih im 

Dientt treten. Näb. in der Erv. d. BI. 


Dienit:Gefud. el 
Ein Frawenzimmer ſucht ald Köchin od 
Hausbälterin in der Stadt oder auf 
Lande eine Unterkunft zu erhalten und Panır 
zu. jeder Zeit. eimsreten. Nähere Auskunft 
gibt die Erp. d. Blattes, 


Dienſt-Geſuch. 
Ein ordentliches Mädchen ſucht ſogleich 
einen Dienft oder kann auch als Ausbelferin 


fogleich eintreren. Näb. ind. Erp. d. BI. 


Kauf: Geiuch. 
Ein Papagei - Käftg wird zu kaufen ge- 
Wo? jagt die Erp. d. Blattes, 


Fremden s Anzeige von geftern auf heut Dim 


(Bamberger Her.) 98. 


‚ Hetfort-v. Horb , ‚ Regeuspnrg, Fürft w. 
a 


v. Schweinfurt. 


( Deutſches Haus.) HH. Baron v. Mn v. Frankenberg. 
v. Dresden. Kite: Blanf u. Hauptmann v. Eib 


33 Raub u. Ofterberg v. Fürth. 





Kflte: Graf v. Hanau, Fuhrmann u. Schött v. El⸗ 


Stuttgart, Fried v. Frank. 


Baron v. Leit⸗ 
erfeld, Kürfchner v. Brotteroda, 


Drud und. Berlag von I. M. Reindl. 





Donnerstag, den 20. May. 


Barometer. | Thermometer 


_——- 
Gert I Heute Geftern R Heute 
R. —— b. ©. AN. 2 U. 


826. |2826. 1825. 6 |j+ 18. 6 


- Binde 
Geſtern 
b. b. S. U. U. b. 6.2. Rahm. | Abends 
— — 


























Heute 
Morgens 


X 


























+. 














Bormittagd war geftern der Himmel mehr bewölkt, Nachmittags trüb und in der Nacht 
mehr bel, am Tage fielen mehrmald Tropfen. b 


Die k. Regierung von Oberfranken hat fih in Folge der Höhe ber 
Getreidepreife und in Betracht, daß die feitherige Mahlmege einen unverhält: 
nißmäßigen Lohn gewährt und zur Vertheuerung des Brodes beiträgt, veran⸗ 
laßt geſehen, folgende im Jahre 1817 getroffene Anordnungen in Kraft treten 
zu laffen: 1) der Mahllohn der Müller oder diefe Mühlmege wird bis auf 
Weiteres in Oberfranken auf den vierundzwanzigften Zheil aller zur Vermahlung 
kommenden Getreidforten der Regel nad abgemindert. 2), Eine höhere Mühls 
mege darf nicht erhoben werden; wo indeffen für einzelne Klaffen der Einwoh— 
ner, für gerwiffe Gewerbe, oder auch für die Armen, für alle oder für einzelne 
Getreidforten nad befonderen Verträgen, wechfelfeitigem Uebereinfommen ober 
Anordnungen der Polizeibehörden bereits mindere Säge als jener 24fte Theil 
beftehen, fie feien in natura oder in Geld, oder wo die Kofalverhältniffe auch 
noch die Abminderung felbft diefer niedrigere Mühlmesfäge redjtfertigen und deß—⸗ 
fallſige Anträge der Diftrittspolizeibehörden die dießfeitige oberpolizeilihe Geneh: 
migung erhalten, muß es bei diefen mindern Sägen fein Bewenden behalten. 
3) Es hängt lediglih von der Wahl des Mahlgaftes ab, dem Müller jenen 
24ften Theil des zur Vermahlung kommenden Getreides in natnra zu belaffen, 
oder nach der jedesmal beftehenden örtlichen Polizeitare mit Geld zu vergüten. 
4) Diefe Anordnung nimmt fofort mit deren Bekanntwerden ihren Anfang 
und dauert bis auf weitere Verordnung. 


Dem VBernehmen nah wird der allgemeine, auch im Tagblatte öfters 
ausgefprohene Wunſch, es möge eine öffentlihe Bad» und Schwimmanftalt 
errichtet werden, demnaͤchſt in Erfüllung gehen. Oberhalb der Stadt foll die: 
fer Pag beftimmt werben. 





Der Korrefpondent berichtet: „Nürnberg, 19. Mai: Auf der geftrigen 
Schranne ftellten ſich die Getreidepreife bedeutend niedriger, als in ber vorigen 


- 
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Mode. Weizen, ber damals 44 fl. gekoftet hatte, wurbe um 33 fl., Kom — 
früher 39 fl. — um 29 fl. verfauft. Auch das Futter gebt mit Riefenfchrit: 
ten im Preiſe herab. Während man in der legten Zeit 2 fl. 42 Er. für den 
3tne Heu zahlen mußte, war berfelbe geftern um 1 fl. 9 Pr. zu haben.’‘ 





Die Verſammlung ſuͤddeutſcher Korftwirthe zu Afchaffenburg beginnt am 
5. Juni d. rs. und bauert bis zum 10. Suni. Man glaubt, daß biefe 
Verſammlung fehr befucht fein wird. 


Zn Würzburg findet am 2. Suni I. Ste. Die feierliche Enthülluug 
des Denkmals für den Kürfibifhof Julius, (Echter von Mespelbrunn) dem 
Stifter des Juliusſpitals, flatt. - Nach dem- Programme wird cin fefllicher 
Aufzug der Studirenden dabei ftatt finden und die Promenade, wo die Statue 
aufgeftellt wird und das Auliushofpitale im großartigen Maßſtabe illuminire 
werden. Die dortige Liedertafel will zur Verhertlichung diefer Feier eine große 
Produktion im Stadttheater zum Beßten der Armen veranftalten., — Seit 
dem 16. d. ift die Statue in den Näumen der k. Erzgießerei in Münden 
ausgeftellt und findet allgemeinen Beifall. Die Geftalt ift mürdevoll und in 
koloſſaler Größe im bifhöflihen Ornat dargeftellt, der Kopf voll Ausdrud und’ 
Schönheit und die ganze Figur in edelfter Haltung. 

Die Oberleitung des Baues der Befreiungshalle bei Kelheim iſt dem 
Geheimerathe v. Klenze (für den verftorbenen Hrn. v. Gärtner) Übertragen 
worden. Zur Zeit ift der Sodelbau vollendet und heuer müffen nod die 18 
Säulen, welche in dem runden Saal des Innern zu fiehen fommen, aufgerichtet 
werden. Diefe riefigen Monolithen aus Granit, in der Nähe von Paffau ge: 
broden, find 4 Fuß did, 24 Fuß hoch, und wiegen jeder 7 — 800 Zentner. 
Zu ihrem Transporte vom Bruche aus an die Donau wurde cine eigene 
Straße gebaut, fo wie ein befonderer Laſtwagen aus Eifen , deſſen Vorberräder 
24 tr. und deſſen Hinterräder 32 Zentner ſchwer ift, das Ganze aber 180- 
Zentner wiegt. 





Sn Sclefien führt die Theuerung graufenerregende Ecenen herbei. 
So berichtet die Breslauer Zeitung über ein entfegliches dem Hunger ent: 
fprungenes DBerbrehen, indem der Häusler und Schuhmaher Münzberg im _ 
Dorfe Groß:Kreidel, Kreis Wohlau, feine zehnjährige Tochter in Abweſenheit 
der Mutter erdroffelte. Der Ungluͤckliche erklärte, in einer Art Schuppen auf 
Stroh liegend und von einem Burſchen bewacht, mit fhaudererregender Ruhe: 
„der Hunger habe ihn zu diefer Grmteltbat gezwungen; mas folle das Kind 
leben, wenn er felbft nichts zu efjen habe? Man möge ihn dahin bringen, wo 
Verbrecher hingehoͤtten, diefer Dit paffe nicht für einen fo abgehungerten Mann. 





In Breslau bat’am 2. d. ein Chorfnabe aus Muthwillen während 
des Gottesdienfies Schießpulver in den Meihraucpkeffel gethan. Sobald das 
Pulver die glühenden Kohlen berührte, erplodirte e8 und man glaubte, «8 fei 
auf den Geifttihen geſchoſſen worden. 


— — — — 
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[3a] Betfanntmadhung. | 

Im Betreffe der Älteren Judizial-Depoſiten des fol, Landgerichts dahier 
werden, nachdem die durch Ausfchreiben vom 2. September v. 3. zue Anmel: 
dung geftattete Frift abgelaufen, und fid bezuͤglich der untenbenannten Depo: 
fiten ein Prätendent nicht gemeldet bat, diefelben nämlih: 35 fl. 28 fr. 
Ueberſchuß aus der Franziskaner: Nehnung, 86 fl. 4 Er, nicht heimfällig ers 
Flirt gewefene Martin Kraufifde Mannlehen, 6 fl. 21 fr. für Johann Walz 
durch die churfürftliche Extraditions Kommiffion vom Amte Schlüffelfeld übergeben, 
— fl. 303, Er. von din vim execut. wmeggenommenen uhren Heu des Herrn v. 
Schrottenberg , 11 fl. 321/, Er. zur Klingerifhen Konkursmaſſa, 7% fl. 17 Er. 
vom Streite wegen des Rangholzes der Dbley Pettſtadt herrührend, als herrm« 
lofes Gut erklärt, und dem kgl. Fiskus überantmwortet. 

Bamberg den 29. April 1847. 


Königlihes Landgeriht Bamberg 1. 
Boveri. 


Vom Königlih Bayerifhen Bahnamt Nürnberg 
wird die Gräferei an den Bahnböfhungen von Bahnmwärter: Hütte 83 bis zum 
Bahnhof bei Bamberg 
Sonnabend am 22. Mai früh 8 Uhr 
verpachtet, und Pachtluſtige eingeladen. 
Nürnberg den 20. Mai 1847. 


2 Befauntmadhung. 
Den Mitgliedern des Vereines für kranke nothleidende Bürger dahier, fowie dem 
verehrlihen Publikum wird zur Kenntniß gebracht,.daß für dem bisherigen Kaffier Herrn 
Michael Zöpfl nunmehr Herr Joh. DB. Staub, im Eand wobnbaft, und für den 
bisherigen Befchäftiger der Zahlungsanmweilungen an Herrn Johann B. Staub nunmehr 
Herr Georg Anton Bayerlein an der oberen Brüde wohnhaft die treffenden Ge— 
fchäfte zu übernehmen die Gefälligfert haben werden. Den beiden abtretenden Herrn 
Vorftänden wird beim Wechfel der Gefhälte für ihre vielen uneigennügigen Bemühungen 
und großen Aufepferungen an Zeit im Namen der Mitglieder des Vereins der wärmfte 
Danf ausgefprohen. Bamberg den 20. May 1817 
Die Borftäinde 
> Nacträglich zu der Einladung auf dad am Zten Pngitfeiertage zu Vier 
zehnbeiligen ftattfindende Veterauenfeſt erlauben wir uns uoc befannt zu machen, daß 
der Anfang der kirchlichen Feier auf 10 Uhr feitgeftelle iſt, damit auch jene verehtlichen 
Herren Theilnehmer, welche ſich der Eiſeubahn bedienen, noch rechtzeitig erfcheinen können. 
Wiederholt laden zu recht zahlreicher Theilnahme ihre ehemaligen Waffenbrüder 
ein mebrere Weteranen aus der 
Umgegend von Lichtenfels. 


Cirque equestre von E. Renz. 


Heute Donnerstag den 20. d. vierte außerordentlich große Vorftellung der höhern 
Reitkunſt und Pferdedreſſur. 
Ein m... Gavallerie- Manöver, geritten von 8 Reitern und commandirt 
von @. Renz. 
Der Tanz auf Dem Eifendraht, ausgeführt von E. Renz. 
Zum Schluß der Vorftellung : 
La grande Course a New-York ou les deux Lords dans le manöge 
allemand par Mrs. Schumann et Hintr. 


E.MHenz, Directeur. 


” 


Verkauf. Kapital-Tauſch. 
Ein neh ganz neuer lederner Reiferl 900 fl. auf erſte Hypothek, 4 00 ver- 
Koffer ift billig zu verfanfen. Wo? ſagthzinslich, it gegen baares Geld umzuſetzen. 
die Erpedition des Tagblattes. Mäheres in der Erpedition des Tagblartes, 
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oder thellweile dem Verſtriche ausgelegt. 
Sämmtlihe Grundftüde find bandlohnfrei. 
Mähere Auskunft darüber errheilt Lehenichul- 
theis Schrauter zu Hirihaid und die 
Erpedition diefed Blattes. 


[2 b] Kapital-Geiud. 
2 


LIEDERKRANZ. 
Heute Donnerftag den 20. d. Abends 7 1/2 Uhr 
Gefang-Unterridt. 
Der Borftand. 


EEE 
- Wohnungdveränderung. 


Meinen — Kunden die ergebene 000 fl. werden gegen vollkommene 
Anzeige, daB ich nicht mehr im Haufe derfMerfiherung und gegen Berzinfung zu 4 0,0 
verwittibten Bibergau, fondern bei meinemfins Landgeriht Bamberg IL aufzunehmen 
Bruder Bart Burger, Roßengäbßchenfgefuchr Näheres in der Erpedition d. BI. 
DRREN RER, ZUB. DOE- (a) Kapital»-Gefud. 


Babette Burger.| 900 f. werden auf erfte Hypothek. in 
Berfteigerung. das k. Landgericht Bamberg II aufzunehmen 


Diendtag den 15. d. m.jarluht. Näberes in der Erv. d. Bl. 
Abends 4 Uhr wird im Wirths— Lehrlings-Geſuch. 
hauſe zum „Greifeuklau“ RB] Ein ordentlicher Junge kann bei Schiff⸗ 
Tagwert Feld, im mittleren Züclein liegend, Jbauer-Meiſter Martin Chriſt sen. gegen 
öffentlich verftrichen; zur Einweifung defielbenftägfichen Lohn in die Lehre eintreten. 
ift der k. Lehenſchultheis Stader beauftragt. undenee * 


(2b) Berfteigerumg. Im Hain wurde ein Geldbeutel mit et= 
Am Donnerstag Den 20 |was Geld gefunden. Mähered in der Erp. 

I. Irs. Nachmittag 4 Uhr, Were TTITITTT RE 

werden in dem ee Ein Löwenfüßchen von Bronce wurde vers 

7, Sonne” zu Biſchberg 2000 bi], „ren, um defien Rücdgabe man bittet. 

3000 Stüd Föhrne Hopfenftangen verfleigert. . nu 

Die näheren Bedingniffe werden vor dem Die Ladezeit ded Würzburger 

Striche befannt gemadht. Rangſchiffers Barthol. Stöd- 
Kaufluftige, welche obige Stangen nod) lein endiget heute Abend, 

vorher einfehen wollen, haben fih an den Bamberg den 20. Mai 1847, 

Unterzeichneten r wenden; fie liegen im 5.3. Wucherer, Güterbeftätter. 


ischberg ſeibſt, bei der unteren Hebers] ——————— —— 
Orte Büüchberg ſelbſt, bei der unteten Ken Herzogl. S. Hoftheater zuKoburg. 


fahrt. 
Bifchberg, den 18. Mai 1817. - 
Kohann Knoblauch, Sonuenwirth.[Sonntag den 23. Mai1847 zum erfien Male: 
— — — „Jacob Fugger, ein deutſcher Lein— 
weber.“ Schauſpiel in 4 Akten von H. 
Adami und 8. Stord. 
Dienstag den 25.d.: „Mein Mann geht 
aus.” Luſtſpiel in 2 Alten v.H.Börns» 




























— 








[3 Berfauf. 
Montag den 31. Mai 


Vormittag werden im Reubel’ 
ſchen Wirtböhaufe zu Hirſchaid 
ein dafelbft liegendes Haus mit 


Ara a Gemüs- Garten, nebit 19 Grund-] _RCin und „Divertiffiement.“ 
hüden, — Felder, Wielen — im GanzenlDerzogl. ©. Hoftheaterintendanz. 


Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 


(Deutfhes Haus.) HH. Kflte: Mainhardt mit Fam. v. Coburg, Spörl v. 
Augsburg, Würzenthal v. Gräfenthal, Rauſch v. Eoblenz. Pfann, Brauereibefiger v. 
Nürnberg. Münd, Stud. Theol. v. Halle. Baron v. Häußler v. Kifiingen. Herrlein, 
Lithograph v. Fürth. 

(Bamberger Hof.) HH. Egger, Pharmazeut v. Paſſau. Zander u. Familie, 
MParticulier v. Kiffingen, Kflte. : Schönauer v. Wien, Frey u. Kaufmann v, Stuttgart, 
Weſthoff v. Düfjeldorf, Giefung v. Nürnberg, Reuder v. Manubeim. 

(Drei Kronen.) HH. Dr. Brunner, Gerichtsarzt v. Volkach. Schmidt, Priv, 
v. Würzburg. Blendel, Pfarrer v. Mainsordheim. Bes u. Müller, Aftuare v. Müns 
chen. Kasl, Aktuar v. Nürnberg. v. Künsberg, Junker aus Neuftadt a. Höffler, 
Fabtikant v. Plauen. Kflte.: Benerlein v. Baireurh, Mufjinam v. Tambach, Berger v. 
Regensburg. 








Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 


| Bamberg. 


3 Freitag, den 21. May. 








Barometer... Thermometer | Winde. | 
Geftern I Heute Geftern 1 Heute Geſtern I Heute 
W2 U. b SUqjb ©, AR. 2Unb. ©, F S. A. Nachm. Abends jMorgeus J. 
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Bormittagd war geftern der Himmel mehr bel, Nachmittags trüb, in der Nacht mehr 
bewölft, Abends und Nachts fiel mäßig Regen. | 


Die Sängerin Zerr macht gegenwärtig in Nürnberg furore. Vorgeſtern 
bat fie die Norma gefungen, w.si ſich der Beifall des Publitums wiederholt 
zum nthufiasinus fleigerte. Nach der Vorftellung brachten der Künftlerin 
viele ihrer Verehrer einen Fackelzug (I) und eine Serenade. Ein Kritiker 
fagt von diefem Sänger: Wunder: „Wir ftehen feinen Augenblid an, fie bie 
erfte Norma zu nennen, bie je die deutfhe Bühne betrat und je betreten 
wird (?).” Ein anderer fpricht die Ueberzeugung des Publitums aus: „Dier 
ift mehr als Jenny Lind.” Und mit gerechtem Stolze veröffentlicht er 
diefen Triumph einer beutfhen Sängerin. Wie lange wird es dauern, bis 
man lieſt: „Dier ift mehr als Zerr.” 


AEingef.) Die BVorftellungen des Hrn. Renz in der höheren Reitkunft 
und Pferdedteſſur, melde ſich fhon im vorigen Jahre des allgemeinen Beifalls 
erfreuten, haben in diefem Jahre nody mehr gewonnen, indem nicht nur einige 
neu engagirte Mitglieder Ausgezeichnete leiften, fondern aud bei dem Ges 
fammtperfonafe der fihtbarfte Fleiß zu loben iſt. Arrangement und Garderobe 
find ebenfalls vorzüglid zu nennen. 


Der duch ‚feine Mafchinenbauten im In und Auslande rühmlichft bes 
kannte Fabrikbefiser Hr. Bauer in Klofter Oberzell (bei Würzburg) läßt bes 
reits feit dem 1. d. rs. jedem feiner 125 Arbeiter und. zwar bis zur kom— 
menden Erndte wöchentlich einen Laib Brod unentgelblich verabreihen. Solche 
glänzende Züge wahrer Nächftenliebe verdienen allenthalben bekannt zu merden. 





. Der Nürmb. Korrefp. fchreibt von der Wefer: Wir haben von Amerika 
noch bedeutende Mehl: und Fruchtſendungen zu erwarten, wie wir den über: 


u 
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haupt‘ alljährlich mehr Producte von daher beziehen. Amerikaniſches Mehl ift 
bier, mitten in der fruchtbaren Marfhen, längft im Gebrauch und geht bis 
tief ins. Innere; amerikanifhes Schweincfleifh und Schmalz vom Chio werben 
bier billiger verkauft als unfer einheimiſches; amerikaniſche Apfelfchnitten werden 
in Maffen verbrauht und in den legten Monaten fhidte man uns fogar ame⸗ 
rikaniſche Uhren. 





Zu Freiberg in Sachſen wurden am 15. Mai Abends halb 10 Uhr 
zwei Meteore grfehen, eines von ber fheinbaren Größe ded Mondes und dicht 
binte?her ein kleineres. Sie flogen von Sid nah Nerd. 


Das Hafmarfhallamt der Königin von England hat unterm 12. db. 
folgende Bekanntmachung erlaffen: „In Berückſichtigung ber jegigen hoben und 
flet8 zunnehmenden Preife der Lebensmittel, befonders aller Arten Brod 
und Mehl, hat 3. Maj. die Königin zu befehlen gerubt, daß von dem Das 
tum diefes Erlaffes an nur 2 Eorten von Mehl, für melden Zweck es auch 
immer fei, im k. Haushalte verwandt werden follen und daß die täglihe Ras 
tion Biod für die im Pataft beköftigten Perfonen auf 1 Pfund zu befhränfen 
if * 








DerStadtmagiſtrat. 

Am Samſtag den 22. d. Mts. von früh 7 Uhr anfangend wird eine 
Parthie Kleie in halben bayer. Metzen A 20 fr. im vormaligen Kapuziner: 
flofter s Gebäude abgegeben, was biemit zut Kenntniß gebracht wird. 

Bamberg den 20. Mai 1847. | 

Der Stadtmagiſtrat. 
Glaſer. NKirchheimer. 
Bekanntmachung. 

In der neueſten Zeit zeigt ſich auf den DObftbäumen ‚die Ningelraupe 
in folher Anzahl, daß die Hoffnung auf eine Obfterndte getrübt werden muß, 
wenn nicht unverzüglich deren Bertilgung bemertftellige wird, 

Am teichteften find diefe Raupen am frühen Morgen, wo fie in großen 
Neftern an den Baumzweigen hängen, abzunehmen. An bie hiefigen arten» 
und Obfifeldbefiger ergeht daher Aufforderung, befonders zur bezeichneten Zeit 
fleifig Nachſicht zu pflegen, und duch Abnahme diefer Mefter weiterer Vers 
hbeerung vorzubeugen. s 

Der Stadtmagiftrae. 
Glafer, | AnE | Buſch. 
[136] Bekanntmachung. 

Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung wird das Wohnhaus der 
Rothgerbermeifter Johann Fro mm'ſchen Eheleute ſammt rücwaͤrts gelegenem 
Garten dem oͤffentlichen Vetkaufe ausgeſetzt, das ftagliche Wohnhaus Diſtr. J. 
Nito. 285 in der Klebetsgaſſe iſt mit 1200 fl. befteuert, reicht 67, kr. Erb— 
zins, 3 "4 Küchendienft, und in Veränderungsfällen den Betrag des Zinſes von 
10 '/a fr. old Dblepbandlohn, der Garten ift mit 10 fl. befteuert, zehentftei, 
freies bodenzinſiges Eigenthum zur Stadtkommune dahier, beide zuſammen auf 
2000 fl. geſchaͤzßt. VBietungs : Termin wird auf | no 
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Mittwodh den 26. Mai curr Vormittags 10 Uhr 


im Sommiffions:3immer Nro. 4 anberaumt, und weıden zahlungsfühige Kaufe: 
fiebhaber mit dem Anhange vorgeladen, daß die Verfaufsbedingungen an obigem 
Termine eröffnet werden und ber Hinfhlag nad $. 64 des Hppothefen = Ge: 
ſetzes vorbehaltlich der Beltimmungen der $. $. 98—101 der Novelle vom 17. 
Movember 1837 erfolgen fol. 
Bambera, den 30. April 1847, 
— Kreis- und Stadtgericht. 
Der gl. Direktor. 
&Eonrad. 


[3b] Betanntmadhung. 4 

Wider Franz Peter Görtler von Oberhaid wurde bei dem gerichtäbe: 
kannten Schuldenftande beffelben das präparatorifche Schuldverfahren befchloffen, 
und wird daher Behufs der Feftftellung feines Schuldenftandes Termin zur Liz 
quidation der Forderungen 

auf Dienftag ben 8. Juni 1847 Vorm. 9 Uhr 

anberaumt,, wozu die fämmtlichen Gläubiger hiedurch unter dem Anhange vor® 
geladen werden, daß die Partikularerefution gegen Görtler ſiſtirt worden fei- 
Bamberg, den 7. Mai 1847. 


Königl. Landgericht Bamberg 1. 
Boveri. 


Aerstlicher Dereim. 
Montag den 24. Mai Abends 5 Uhr Sitzung im Dr. Rappricen Garten. 


Heirath8:- Anzeige. 


Ueberzeugt von der freundſchaftlichen Theilnahme unferer verehrten 
a Zermancen und Freunde, ertheilen wie ihnen Nachricht von unferer am 

17 M. bier in Weismain erfolgten ehelichen Verbindung, und empich« 
Ion ums zu — fhägbaren Wohlwollen. 


Weitmain, am 18. Mai 1847. 


Erhard Püls, Rothgerbermeiſter. 
Maria Kunegunde Püls, geborne Gückel. 


Cirque equestre von E. Renz. 


Heute Freitag den 21. Mai feste außerordentlich große Vorftellung der böhern - 
Reitkunſt und Pferdedreilur. 


Der Wettfampf Der Gymnaften. Ausaeführt vom fämmtlichen Herren «Perfonale 
Der Bohbluthengft Nelson, dreſſirt und vorgeführt von E. Renz. 
Zum Schluß der erften Abtheilung : 
Ein augariſches Huſaren-Manöver, geritten von ſechs Damen. 
Zum Schluß der Borftellung : 
Das Felt Der ———— Komiſches Intermezzo. 


E .« Hienz, Direeteur. 


Auszuleidendee Kapital. Eehrlinge- u 
00 A. find auf erfte Hypo Es wırd ein Buchdrucker-Lebrling, der 

bit “Auszufeihen. Don wen? faatfvon ordentlihen Eltern ft, geſucht. Das 

die Erpedirion diefes- Blattes. Nähere in der Erpedition des Tagblartes. 
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LIEDERKRANZ,. 


einer Außerft fruchtbaren und reizenden Ges 


Heute Freiag dh 21. d. Abends 7 12 Uhrfaend gelegen‘, ſaͤmmilich freieigen,, die beis 


Probe für den Männerchor. 
Der Borftand. 


belihe Berbindung. 

Oscar Eyßelein. 

Louiſe Eyßelein, geb. Bauer. 
Burghaßblach-den 20. Mai 1847. 


(3b) Anzeige. 
Marienbader Krenzbrunnen.Waf- 
fer, friichefter Füllung 18 fr. ver Krug. bei 


J. Daniel Burger 
in der Königäfiraße. 


tet] Anzeige. 

Das große Badifhe StaatSanlchen 
von 14 Million Gulden bieret Gewinne 
von fl. 50000, 40000, 35000, 15000, 
12000, 5000, 4500, 4000, 2000, 
1000. Die nähfte Ziehung findet am 31. 
Mai a. c. ftatt und. empfehle. hierzu Drigis 
nallofe & fl. 37. Plaue und jede Auskunft 


gratis. , 
Jul, Stiebel jun., 
DBanquier in ———— am. 

Büreau Wollgraben. 


Dbige Looſe werden bid zum 15. July 
1847. jederzeit ä fl. 85. 80. zurüdgenom: 
men, daher zur Porto- und Mübeerfparuma 
die Einrichtung getroffen. it, Daß nur der 
Differenz von fl. 1. 80. per Loos einzus 
fenden it. 


(2 b) 





Haus» Berfauf. 
Der Unterzeichnere ift geſonnen, 


den Grundftüde mir Gerraide bejaamt, und 


mit jungen. Fräftigen Obſtbäumen verfehen 


Ind. N 
Kaufsliebhaber wollen fi an den Un» 


terzeichneten wenden. 
Klofter Zangbeim, den 14. Mai 1847. 


Chriſtian Senfert, 


Gärtner. 


Berfauf. 
Ein Piano»Forte mit 6 
Detaren von ſchönem Acußeren 
Siſt billig zu verfaufen, Näheres 
= in der Erpedition diefed Bi. 


Berfauf. 

In einer febr gelegenen Gr: 
a „gaend, in der Stade &iff eine 
Er = Mühle mit 2, Mablgängen und 
 Schwingmüble nebft Melberge» 
rechtigkeit, 2 Grundrheile u. Gemeinderecht, 
Scheune, Stallung,, geräitmigen Hof, Holz» 
lage und einem Garten, wegen Altersihmäche 
des Beligerd aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres ift bei der Erp. d. Bl. zu erfahren, 

Verxrkauf. 

D.111 Nro. 1614 iſt eine Parthie ſchwar—⸗ 

zes Mehl in größeren oder kleineren Quan— 
titäten um billigen Preis zu verkaufen. 

—— — — —— —ñ— — — — — — 
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—Bekauntmachung. 

Ein im beßten Zuſtande ſich befindender 
aufrechtſtehender Flügel iſt ſtündlich zu ver— 
miethen. Näheres in der Expedition d. Bl, 
— — — ——— —ñ—se —— 


Verlornes. | 
Es hat Jemand am10.M. I. J. entwe- 


oder in den Eifenbabnwaggons felbft Geld in 


fein Wohnhaus zu Langheim fammt na 
8 2 Bären, dem vormaligen Eonsfder von der Königäftraße bis zur Eifenbahn 
ventsgarten des Klofterd Laugheim 


und dem fogenannten Willibaldsgarten allda, 
aus freier Hand zu verfaufen. Hiebei wird 


Pavier gewidelt verloren. Der redl. Finder 
wolle daffelbe gefälligt in der Exp. d. Bl. 


bemerkt, daß die fraglichen Realitäten inlgegen eineu Kronenthaler Belohnung abgeben. 
Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Preßlein, Maler v. München. Preßlein ;ı Schulleh⸗ 
rer u. Eommer, Advofat v. Fürth. Sommer, Stud. jur. v. Barmſtadt. Kilte:- Geld 
fhmidt v. Trieft, Gademann v, Schweinfurt, Strider v. Iſerlohn, Marlit u. Burdhardt 
v. Eisfeld, Hammer v. Aachen, Bid n. Kamilie v. Nürnberg, Abel u, Stern v. Franf« 
furt, Meder v. Würzburg, Schimann v. Düffeldorf, Schwarz v. Mar! ‚ Braun v. 
Eoburg. 

(Deutfhes Haus) HH. Freiherr v. Redwitz v. Kine, Kflte Lebfüchher in, 
Marktbreit, Pohle v. Elberfeld Hoppmann v. Bakimore, Burgert v. Marftbreit. 

(Goldener Adler.) HH. Kflte: Geßner v. Nürnberg, Eberth v. Windsheim, 
Friedrich v. Schwarzenftein, Bauer v. Leipzig, Naundorf, Bäder. v. Sonneberg. Müls 
ler, Gutsbeſitzer v. Harlading. 


Drud und Berlag von 3. M, Reindl, 


. 1 — — 





Samdtag, 





* 







Thermometer | — 


Geftern J Heute 
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Barometer 
Geftern I Heute 
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Am Tage war geftern der Himmel mehr bewölkt, in der Nacht heiter. 











| Daß Meferat des Militär : Medizinalwefens im k. Kriegsminifterium ift 
nunmehr dem k. Stabsarzt Dr. Haudfhuh wieder Übertragen worden, mas 
unter feinen Kollegen einen hoͤchſt freudigen Eindrud hervorgerufen hat. 

N. Kur. 


Aus den neueften Nummern der deutfhen Newyorker Blätter erfieht 
man, daß die Eimanderung in die Vereinigten Staaten ſich in diefem Jahre 
wahrhaft Foloffal gefaltet. Im den erften 12 Zagen des Aprilmonats landeten 
allein in Newport 11,334 Einwanderer; am 10. April in Bofton 465, am 9. 
in Philadelphia 1187. Aus Holland erwartete man in der naͤchſten Zeit 5000 
Einwanderer. Aus Irland und England glaubte man auf einen Zufluß von 
einige Hunderttauſend Emigranten rechnen zu duͤrfen! 





An der mebdizinifhen Fakultät der Univerfität Sief fen (GroßherzogthHum 
Heffen) gebt eine hochwichtige Reform vor. AU und jeder Studienzwang ift 
füc den Mediziner aufgehoben, er kann fludiren was, wie, wo und wann er 
will. Der Staat Enüpft feine einzige Garantie fie die Befähigung des Arztes 
‘an das Eramen pro venia practicandi, welches aber deshalb fehr verfchärft 
und öffentlich abgehalten wird. Bei Lieferung der Probefchrift und deren 
Vertheidung bei der Promotion iſt die deutſche Sprache zu gebrauden. 


In einer Supplit an den Senat der Stadt Hamburg „um Konferirung 
der vacanten Scarfrichterftelle” aus dem Jahr 1722 führt der Bittſteller, 
Chriſt. Albr. Pidel, zu feiner Empfehlung an, daß er bdafelbit bereits „zu 
dreienmalen mit dem Schwert glüdlich abgefeget, auch einmal mit dem Strange, 
mit aller vornehmer Zufhauer hödjfter contentement und approbation auf 
gleihe Weiſe gefnüpfet, auch in anderen Fällen, ſowohl Kleinigkeiten, als 
tunftmäßig zu reden, reinlih fegen und zierlich zeichnen, wie aud eine ge- 
ſchikte Art die Glieder zu verfegen als aud in ein und andern ſchweren und 
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casu, als einen guten Knoten [hlagen, gut abfegen, artlih mit dem Rade 
fpielen, nett tranchiren, und einem eine gute Hitze abjagen, welches alles ber 
gemeine Mann Staupbefen, Brand Mark geben, torquiren, Hängen, Köpfen, 
Raͤdern und Viertheilen zu nennen pflegt, außerhalb diefer Stadt, ohne Ruhm 
zu melden, eine befondere Adresse bei ſich blicken laſſen.“ 


(Schweiz) Die Regierung zu Bern hat die atheiftifche Schrift: 
„die Kirche der Zukunft” von Frieder. Feuerbach, dem Scharfridter 
übertoiefen. 





Seit Guftav Adolph hat keine ſchwediſche Reputation fo viel Lärm in 
der Welt gemaht als die Jenny Lind. Ganz London ift verzüft und in 
Paris fehen die Kunftfreunde mit Spannung dem Eintreffen der englifchen 
Zeitungen entgegen, die Pindar’fche Lobgefänge auf die „Göttliche enthalten. 
Die tralienifhen Nachtigallen, — Grifi, Perfiani — bie feither 
dem Director das Leben verbitterten — müffen vorMeid und Aerger gelb wer» 
den und ausſehen wie gewöhnliche Kanarienvögel. Die Königin hat ihr hoͤchſt 
eigenhändig einen Kranz zugeworfen, wofür fie mit einem Knix dankte, „Hier 
ift mehr als Zerr.“ 


Befanntmadung. 

Es wirb hiemit denjenigen Einwohnern, welche Brod aus der ftädtifchen 
Megiebäferei erhalten, zur Kenatniß gebradt, daß an Sonn: und Feiertagen 
die Brodadgabe nur Vormittags und zwar von 7 — 11 Uhr für die jedes: 
mal treffenden 2 Diftrikte fLattfindet. 

Bamberg den 21. Mai 1847. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Gfafer. Kirchheimer. 
Betanntmadung. 

Georg Thein von Lisberg geboren am 21. Januar 1767 ift fon 
über 40 Jahre von feiner Heimath entfernt, ohne von feinen Aufenthalt 
Nachricht gegeben zu haben. Derfelbe oder feine Leibederben werden aufge: 
fordert, binnen 6 Monaten a dato fih bier zu melden, außerdem deſſen in 46 fl. 
— kr. beftchendes Vermögen feinen nächſten fi legitimirenden Verwandten 
gegen Caution ausgehaͤndigt wird. 

Bamberg den 5. Mai 1847. 

Königl. Landgericht Bamberg I. 
EEK IREN Boveri. 
[34] Bekanntmachung. 

Der Vorſaͤnger Abtaham Lie bermann von Biſchberg gedenkt mit feiner 
Ehefrau Fany und feiner Tochter Babette in die nordamerikaniſchen Freiſtaaten 
auszuwandern. Wer aus irgend einem Titel eine Forderung an genannte 
Perſonen zn machen bat, bat ſolche am 

Donnerstag den 3. Juni curr Vormittags 10 Uhr 
bierortd anzumelden, dafonft chne Rüdfihe darauf dem Geſuchſteller der Reife: 
paß ausgehändi;t werden wird. 

Bamberg den 15 Mai 1874. 

Kgl. Bayer. Landgeriht' Bamberg HM. 
Boveri, 
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KUNST - VEREIN. 


Das Lofale am Marplage ift am Montag den 24, an welchem Tage neu 
angefommene Gemälde aufgeftellt find, und dann jeden Sonntag und Mittwoch von 
10 — 1 Uhr für die verehrliben Mitglieder wieder eröffnet. 

Baınberg, den 21. Mai 1847. 

Der Vorftand. 


Cirque equestre von E. Renz. 
Heute Samstag den 22. Mai 1847. Zum Benefice Des Komifers Hrn. Qualitz: 
Vorletzte außerordentliche Vorſtellung. 


Les exeroises au ridelle par Mousieur Qualitz, 
Rüdwärts- Evolutionen von Monf. Pierre. 
Der Wettlauf im Sade von Herrn Qualitz. 
Pas de Guirlande, ausgeführt von Dem. Elife. 
En chaise,. dremse par Monsieur Qualitz. 
Die improvifirte Cavallerie, commandırt von Hrn. Qualitz. 

| E. Henz, Directeur. 





.—— I — 


Zu meinem beutigen Benefice erlaube ich mir, ein geehrtes Publifum ganz er» 
gebenft einzuladın, und werde Alles aufbierhen, nm meinen werben Gönnerh einen ges 


nußreichen Abend zu verfchaffen, 
W. Qualitz, Komiker. 


—Nachtraͤglich zeige ich einem verehrungswürdigen Publikum ergebenſt an, 
daß heute Samdıag den 22. Mai 18417 Mad. Ezedoglavik aus dem Cirkus Wien 
von Mad. Laura D’Bac hier die erfte Gaftvorftellung geben wird. E. Ren. 








Befanntmahung. 
Zufolge einer 


(2b) 
Herrn Bibliorbefard Jäck wer: 


Ber: die zu defien Nachlaffe ge— 


börige Obligationen, als: 





„Keipzige, Dresdner » Eifenbahn s 
„&ompagnie-Actien, Defterreichifche 


„3 und 4 Prozentige Staatd-Pa- 


„piere, ein großherzoglich Heflifcher 


„Schuldſchein und mehrere filberne 
„Denkmünzen“ 


Dienstag den 25. Mai 


Vormittags von 9 bis 12- und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
in der zunächit der k. Bibliothek befindlichen 
Biblioıhefar- Wohnung an den Meiſtbiethen— 
den — unter Vorbehalt der Genehmigung 


des Uniderfalerben verfteigert. 
Bamberg, den 12 Be 1817. 
e 


Teftaments- Execution. 


Berfauf. 
Eine Badwanne it im Diftrift 11 Haus- 
Nro. 802 billig zu verfaufen, 


Beſtimmung 
des Univerſalerben des verlebten 


[3b] Berfauf. 
Montag den 31. Mai 
Bormittag werden im Reubel’s 
fhen Wirthshauſe zu Hirſchaid 
ein dafelbft liegendes Haus mit 
Grad: und Gemüs-Garten, nebft 19 Grund« 
ftüden, — Kelder, Wiefen — im Ganzen 
oder thellweiſe dem Verſtriche ausgelegt 
Sämmtliche Grundſtücke find bandlohnfrei. 
Nähere Auskunft darüber errbeilt Lehenſchul⸗ 
theis Schrauter zu Hirfhaid und die 
Erpedirion diefed Blattes. 


Kauf-Geſuch. 
Eine gute Strohbank wird zu kaufen 
geſucht. Näheres im der Erpedition d. Bl. 


Kapital-Gefud. 
225 fl. werden auf erfte Hyrothek auf: 
zunehmen gefucht. Näheres in der Exp. 


(3b) Kapital-Geſuch. 

900 fl. werden auf erſte Hypothek in 
das f. Landgericht Banıberg II aufzunehmen 
geſucht. Näheres in der Erv d. BI. 


un — —— — — —— — — — — 


Berlornes. 

Von der Flederwiſchgaſſe dur die Lau— 
fing bis zur Knoblachgaſſe hat jemand den 
Wahrbeitöfreund Nr 1. verloren. Da der» 
jelbe für den Finder keiuen Werth haben 
fann, fo wird um Wüdiendung in H.⸗Nr. 
575 gegen Erfenntlichfeit geberen. 
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THERESIENHAIN. 


Bei fhönem Werter ift am 1. Feierta 
Nachmittag große Produktion vou der 
K. Landwehr, Regiments-Mufif, wozu erge— 
gebenft einladet Louis Wild. 


— — — — — — 















Einladung. 


Den hochverehtlen Bewohnern Bams 
berg’s und deren Umgegend, Die geſonnen 
das am Pfingſtmontag beginnende Erlanger 
— Kirchweihfeſt zu beſuchen, erlaube ich mir 
Drangen⸗ und Vanille⸗Gefrornesſmeinen Sander zu, recht Iethaften Seſuch 

empfiehlt auf Montag auf das angelegentlichfte zu empfeblen. 


ETC a er ug 
BUG. P. Krafft 


zur Glocke. 
[2a] Anzeige. 


e 

Schwarzer Metali Kanzlei »Stren- 
fand, beftes Zintenpulver, Bleichpul⸗ 
ver, verfchiedene Pugfalde und Po— 
lier» Erden, Parifer Steinfitt 2c: ze. 
fammt den übrigen Spezerei-Waaren billigft 
bei Carl Steinleitner 

Diftrift 1 Nro. 517. 
Empfeblung. 

Tapeten- Bordüren |, 
zu Verzierungen an Fenftern und Blumens 
Töpfen für kommendes Fronleichnamd « Feit 
empfiehlt zu ſehr billigen Preis (die Eile 
zu 2 — 3 fr) 


Bei ſchönem Wetter iſt am 2. Feiertag 
Nachmittag Harmonie-Musik, wo» 


zu ergebenft einladet 
Louis Wild, 


. Wittelsbacher Hof. 
Frifche Krapfen“ ıc. empfieblt auf 
morgen 3. PH. Ament, Gaftwirth. 
BRLANGBR HON, 
Am erfien Keiertag ıt Harmonie- 
Musik von den Chevauleger-Trompetern, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 
Reihert’icher Garten. 
Auf morgen u. übermorgen zu friſchen 
Krapfen wird ergebenft eingeladen. 
Einladung. 
Don Morgen an wird Der 
Prinz - Carls - Felsenkeller 
bei günftiger Witterung an jedem Sonn: 
und Feiertag geöffnet, wobei nebit guten 
Felienbier und Falten Speilen auch jederzeit 
Kaffee gegeben wird, hiezu ladet höflichſt 


” J. M. Götz. 
Preis-Kegelſchieben. 
Montag den 24. d. M. beginut ein —7 

— + Kegelihieben, wozu Freunde des Bar bar a Tschink el, 

Kegelns hiermit höflichſt eingeladen werden. ee Di —— 

Richard Jäcklein. | ; Haube Rro, MR 17172 
Fremden s Anzeige von. geltern auf heute. 


(Deut ches Haus.) HH. Dr. Travis n. Kamilie, Rentier v. London. Fifcher, 
Ingenieur u. Schleicher, Kfm v. Nürnberg. Freiherr v. Stauffenberg n. Fam., Reichd- 
rach v. Würzburg. Härle, Kfm. v. Heilbronn, 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: v. d. Herberg v. Aachen, Pfaff v. Kronach, 
Rohſtrock v. Würzburg, Nekarſen v. Paris, Böhr v. Hamburg. Hottermann u. Köhler 
Stud. v. Erlangen. Dr. Wolf n. Gattin v. Bayreuth. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Arens v. Nürnberg, Traun v. Augsburg, Bren: 
del v. Franffurt, Diegel v. Hanau. v. Brandenftein, Deconom und Nittergutsbefiger v. 
Sahsgrün. NRudolpb, Aftuar v. Aſchaffenburg. Haud, Priv. v. Ansbach. 


An den heiligen Pfingitfeiertagen ericheint Fein Tagblatt. 
Drud und Verlag von 3. M. Reindl. 


J. Gg. Lurtz 
an ber Kettenbrüde. 
Anzeige — 
Zu bevorſtehendem Fronleichnams⸗-Feſte 
werden bei Unterzeichneter &old» und Silber— 
Kränze verfertigt und zu den allerbilligften 
Preifen’ verfauft. Auch werden alte daran 
eingeraufcht oder ausgebefiert. Ferner find 
Lilien von 15 bis 48 fr. per Etüd, fowie 
auch Blumenftöde von 18 fr. bis zu 5 fl. 
24 fr. zu haben. Um geneigte Abnahme u. 
Beftellung bittet 


Tag Blatt 
der Stadt Bamberg. 


Oltnstas, = | den 25. May. 
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Der Himmel war geftern beiter. 





Unfer Landsmann , der feithenige Privatdozent an der Univerfität Erlangen 
Hr. Dr. Gengler, Sohn unferes verehrten Mitbürgerd, des umvergeflichen 
Mentbeamten. Hrn, Gengler, wurde zum auferordenslihen Profeſſor der 
Rechtswiſſenſchaft an derſelben Univerfität allergnädigfi ernannt, — 

Am 1. Mai war wie bekannt, das Korn noch nicht einen halben Schuh 
vom Boden empor gewachſen und geftern traf man bereits auf mehrern Ardern 
blühende AR auf 5 Schuh hohen SAMEN, — 





Münden, 23. May. Unfere geftrige Schranne war mit 7301 Schaͤf⸗ 
feln befahren, von welchen, da ſich wenige auswaͤrtige Kaͤufer eingefunden 
hatten und auch die hieſigen Gewerbsleute nur das Noͤthigſte kauften, 2236 
unverfauft blieben. Die Preife gingen durchgehends herab, Kom um 2 fl. 
32 kr., Weisen um 40 Er, Gerfte um 32 Er., Daber um 35 fr. Wuͤrtem— 
berg und die Schweiz follen nunmehr Getreide genug befigen, um bis zur 
Ernte auszureihen, fo daß auf unferen Schrannen wenig ober gas, nichts mehr 
für jene Länder gekauft werden dürfte, was natürlih auf die % mus „ut, 
fig wirken könnte. 





In einer jüngften Sitzung des engliſchen Oberhaufes wurde daran erinnert, 
wie tathſam es fei, öffentliche Kornböden anzulegen, die unter der Auf: 
ſicht der Regierung ſtehen und dem Publitum. dann geöffnet: werden, wenn die 
Getreidepreife eine Höhe erreicht haben, daß fie der Volksmaſſe unerfchmwinglich 
find. Solche Magazine würden ein heilfames Mittel gegen den Kornmwucher 
bilden. Die Wichtigkeit folder Korntammern zeige ſich ſchon aus der Gefhichte 
des Ägpptifhen Joſeph, deſſen ftaatsöfonomifhe Mafregel „die erſte große 
Kinanzfpekulation des Haufes Iſtael“ gemefen ſei. — 
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Sn Mittelfranken find bis jegt 15 Bezirksausſchüſſe des Kreisvereins für 
entlaffene Sträflinge gebildet worden, welche 20 Polizeidiftrifte umfaffen. 





Daniel DO’ Connell, ber große Aalater Itlands, ift am 15. Mai 
Abends 9 Ude in Genua geftorben, — \ 





Dem lieben guten Freunde 
Herrn Franz Schneider, quietz. königl. bayer. Revierförfter zu Bamberg 
und 


Seiner Ehegattin Frau Barbara, gebornen denk, 
i am 25. Wal 184%. 


— 8⸗ 
Der Ehe heilig Band eint heut' Euch fünfzig Jahre, 
Bei wechfelndem Geſchick blieb Eure Lieb“ ſtets gleich? 
DO dab doch Euren Bund Gott, ned recht lang bewahre, 
Und einfl der Treue Lohn Euch geb’ in feinem Neid! 
Ein alter FreumD. 





Betanntmadhung 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Tagloͤhners Ambros Z5line: t werden 
alle diejenigen, welche Forderung oder ſonſtige Anſpruͤche an der Verlaffenſchoft 
yu machen haben, aufgefordert, dieſelben am 

Mittwoch den 26. d. Mes. Beormittags 11 ubr 

gehoͤrig zu liquidiren, widrigenfals ſie bei Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft 
nicht beruͤckſichtiget werden 

Bamberg den 15 Mai 1847. 

Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Gourad. 


Cirque equestre von E. Renz. 
Heute Dienitag den 25, Mai 1847: 


ö Unpwiderruflich leßte große Vorſtellnug 
der böhern Reitkunſt und Pferdedreflur. 
In dieler nn Rorftellung werden ſich ſaͤmmtliche Mitglieder produziren. 
Zum Schluß der Vorftellung.: 
7 Contredanse (rancaise, 
geritten von. 4 Herren und 4 Damen. 
Ein verehrungswärdiged Publifum erlaube ich mir zu Diefer letzten Vorſtelluug 


ganz beſonders einzuladen, 
E. _E. Renz Nas Directeur. 


Traner- Anzeige 
Dem Allmächtigen bat es gefallen, meinen —* geliebten Gatten, Deu 
königl. Poftverwalter 


Jakob Adam Gleufner, 


aeftärft durch die Heilsmittel, unferer bi: Relinion ins beſſere Jenſeits abzurufen. Wer 
den edlen und biederen Charakter deſſelben famıte, - wird : empänden, welce- tiefe und 
ſchmerzſiche Wunde mit dur Teen Tod geichlagen wurde. Ich empfehle den Werbliche: 
nen dem ſtommen Gebete feiner Wertwandten und Bekannten, und biete um file Theil» 
nahme. Die tiefgebeuate Witwe 
Nördlingen, den 12. Mai 1847. Dorothea Gleußner. 
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Trauer - Kunde. 





Gott dem Allmachtigen geel es, meinen. lieben. Gatten 


KK Andreas Tempel 


® vormaligen Pfegſchaftsrath u, Hauptmann der Laudwehr } 


nah einem Alter von 


Erwiderung. 


Dem dienfifertigen Herrn, welcher dasf 


I X 8 Jahren geſtern Morgens 144 über 9 Uht am Nerven- ® 
> ichlay in das Jenſeits zu ſich zu rufen. > 
FR Diele Tranerfunde bringe ich allen Berwandten und 
9 richt mit der berzlichiten Bitte, ibn am Mittwod den 


reunden zur. Nach⸗ 
Maı Nachmittags 
> Uhr vom Leichenhauſe ans zum Grabe zu begleiten und am Donnerftag & 
den 27. DM. früb 9 Uhr dem Trauer» Sortesdienfte in der ®r, Martinskirche $ 
3 gefälligft: beizuwohnen‘ 5 7* 
Bamberg am 25. Mai 1817. 


Die tieftranernde Gattin 
mpel, 





Berlorned, 


Geſtern wurde. bei der  Alurprozeilion 


erfte Probeblatt des Wahrheitsfreuudes auffein- goldener Obrring verloren, um deſſen 
einem cigenbeinrgen. Spapiergauge, von der Rückgabe gegen ein gutes Donceur im der 
Fledermiihgaffe durch die Lauſing bis. zur Erp. d. Bl. man bicter, 


Kunoblachgaſſe verlor und nun die Gelällig- 
Feit hatte, behufs der NRüdlieferung desiel- 
ben. in die Redaktion Nro. 535 nicht nur 
Inferationsgebübren zu zahlen, jondern aud) 
dem Finder. eine Erkenntlichkeit zu verſpre— 
en, fühlen wir uns um fo meht zu Dank 
verpflichtet, als wirklich die Auflage des er— 
ſten Probeblattes des Wahrbeitsfreundes 
ganz vergriffen iſt, und wir uns daher ge— 
fallen laſſen, auch beſchmußte Eremplare 
zurückzunehmen. Da wir wegen Anonymi— 
rät des Herrn Einſenders weder dein Findet 
die verſprochene Erkenntlichkeit zuweiſen, 
nody, unſern Dank verſonlich abſtatten kön— 
nen, ſo müſſen wir uns mit dem frommen 
Wunſche begnügen, der Himmel möge ihm 
zur Vergeltung ungerrifiene Taſchen und de 
ſunden Menidionverftaud in aller Rülle be: 
fcheeren. Pr 
Die Redaktion des Wahrheitsfreundes. 
Anzeige 
Mozeſſionskrãnze in Gold „.nebit andern 
Kränzen, Blumen, Lilien, Blumeuftöde ꝛc 


empflehlt 3J. Preißmann, 
wohnhaft bei Mad, Pini an der 
_ obern Brüde D. I. Nro. 2 
Br Kapital: Grfuc. 


900 fl. werden auf erſte Hypothek in 
das k. Landaerihr Bamberg IT aufzunehmen 
geſucht. Näheres in der Erp. d. DI. 





Berfauf. 
Beim Storchöverer in der Au find noch 
einige hundert Hopienftangen zu verkaufen, 
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(2%) Berfauf. 
Gin Piano-Forte mit 6 
Drraven von ſchönem Neußeren 
ift billig zu verkaufen. Näheres 
in der Erpedition dieſes Bl. 


Für 48 Kreutzer 


ver Monat, ftebt eim Elavier zu vermie— 
then Diſtrift 1 Haus-Mro. 117. 

ir Geſuch. 

Ein Kaunitz von Kirſchbaumholz wird 
zu kaufen geſucht. Näheres in der Erp. 





Ein feiner Schlüffel wurde gefunden. 


— — — 


Die Ladezeit des Regeusbur— 
ger Rangſchiffers Balthaſar 
Hohnert endiget heute Abend- 

Bamberg, 24. Mai 1817. 


Die Gürerbefiätrerei für den Ludwig-Canal 
a FR URL 
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Die Ladezeit des Rangſchif— 
fers Adam Fried. Meier» 
ſchmidt endiget heute Abend. 
Pamberg, 24. Mai 1847. 
5,9%. Wucherer, Güterbeftätter. 
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Anzeige. [2b] Anzeige. 

Da die nähfte Woche bei günitiger Wit- Schwarzer Metall Kanzlei» Etreu- 
terung die unter meiner Zeitung ftartinden- and, beßtes Zintenpulver, Bleihpul: 
den abonnirten muffaliichen Produftionenjver , verihiedene Putzkalche und Po— 
beginnen werden, fo diene den aeebrrenitier. Erden, zn. Steinfitt ac. zc. 
Herren und Damen, welche noch dem Abon-Hammt den übrigen Spezerei-Waaren billigft 
nement beizutreten gelonnen ſiud, zur Nach |bei Carl Steinleitner 
richt, daß Einerittöfarten. biezu im meiner Diftrife 1 Nio. 517. 
Wohnung (im kgl. Heumagazin) zu haben nhrepiral: Geluh. 
find. 4000 Gulden werden gegen binläng- 


Ludwig, Stabstrompeter. iiche Sicherheit aufzunehmen geſucht. Bon 





(36) Anzeige. wen erfährt man in der Erp, 
Marienbader DT ee 
ser, friſcheſter Fuͤlung 18 fr. ver Krug bei Es hat Jemand einige hundert Höpfens 


J. Daniel DB urger fangen, zu jungen Hopfenanlagen geeignet, 
in der Königsſttaße. zu verfaufen. Näheres in der Erp.®. Bl. 


— ——— One ac aa enge — — u nn — — 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


Bamberger Hof) HH. Kflie: Meudel nebſt Gattin v. Mainfiodheim , 
Springer v. Frankfurt agM., Serling mir Familie v. Hohenftein, Mayer v. Gannfladt , 
Wimpfheimer v. Achenhaufen, Wadenflee mir Fam., Vartifulier v. Nürnberg, Huaun, 
Stud. phil. v. Erlangen. Weſtermaier, Kreis: und Stadtgerichts:Schrerär v. Würzburg. 
Bar. v. Truchſeß v. Bundorf. Bar. v. Truchſeß v. Wegbaufen. Bauinfveft. Dollbo> 
fen v. Schweinfurt. Efert, k. Landger -Affefior v. Hofheim. Dr. v. Lugenberger, Fol. 
Advofat v. Königshefen. Lotholz, Rechnungs-Commiſſär v. Bayreuth. Volz, Ober: 
caſſier v. Wieſenthaidt. Scherrer, k. Kreis- und Stadtgerichts-Rath, v. Schlott, Düms 
bild m. Gemahlin, Kfm. v. Nurnberg. Neubauer u. Hauff, Kflte. v. Fraukfutt. Münch, 
Steinbaufen w. Prinzing, Kfite. v. Hof. Wülfing Kfm. v. Elberfeld. Hofrath. Dr. 
Marteus, v. Brüſſel. Schröder, Partik. München. Edelmannen. Sohn, Conſiſtorial⸗ 
Rath v. Bayreuth. Bar. v. Lobenſteinen. Gem u. Frau v. Römer, v. Coburg. Dr. 
Autenrieth, Prof. u. Haltermaun, Dr. jur. v. Chriſtiania. Knober Kfm. v. Zeuluroda, 
Stern u. Hofmann, Kflte: v. Frankfurt. Preßel un. Kan. u. Heubah n. Gem, Kfite. 
v. Sonneberg. Seligdberg, Kim. v. Kronach. Amersdörfer n. Gem., Fuchs, Demler , 
Scholler, Merkel, Pfeuffer, Bear, Liebel, Reuſch u. Neumann, Kflte. v. Nürnberg. v. 
Berzog, Revierförfter v. Ellmann. Dr. Käfferlein m. Kam. E Advofat v. Bayreuth. 

(Deutfhes Haus.) HH. Ce. Pal. Hoheit Herzog Alexander v. Würtemberg, 
Graf Vitzthum, Hauptmann und Hohlweg, Maler v. Vhantafie. Lord Menhens webft 
Fam. und Sir Hampton nebft Fam. v. Londen. Frhr. v. Redwig m. Fam v. Küpé. 
Frhr. v. Redwig m. Fan. v. Redwitz. Febr. v. Würzburg v. Mürzjburg. Veth, Poft- 
verwalter v. Haßiurt. Elſaßer, Greiner, Bogel und Cramer, Rabrifanten v. Schauen⸗ 
berg. Aub, Senat v. Fürth. Dieg, Mollwitz und Wachter, Studioſen v. Sonneberg. 
Wagler n. Gem., Rittergutsbeſ. v. Hamburg. Frau v. Berg n. Fam. und v. Abel, 
Gader v. Amberg. Billing, Rentamtmann v. Thurnau. Zaſpel, Ingenieur v. Münd- 
berg. Baron v. Schwerie n. Fam, Rittergutsbeſ v. Breslau. Dr, Roth v. Ansbad). 
Kflte: Döbereiner, Grumbab, Ramer, Fellner, Weilner und Groſch v. Nürnberg, Mas 
held n. Kam. v. Coburg, Scherer v. Fürth, Geſchen. Fam., Hutichenreutber u. Kin. 
Tochter, Schneegaß n. Fam, Biſchofen. Fam., Dich und Raub v. Sonneberg, Krüger 
v. Augsburg, Neumann v. Würzburg, Straßburger v. Sonneberg. 

(Drei Kronen) HH. Vornkeller u. Leuerer, Maler v. Würzburg. Verdeol, 
Poſtſekretair v. Eifenah. Oswald, Stud. v. Heidelberg. Berger, Stud jur. v. Mün— 
chen. Herefiel, Forfiprafufant v. Neuwied, Heim, Privarier v. Bayreuth. Kflte.: 
Baumann v. Aroljen, Bumdt v. Nürnberg „ Herdlein v. Augsburg. i 

(Soldener Adler) HH. Leib, Cand. Theol. mit Schweſter v. Königsberg. 
Boebel, Rentamts-Aſſiſtent v. Lichtenfels. Schmidt, Herelt, Züte, Kleiihmann, Kfite. 
v. Nürnberg. Klee: Ernft v. Goburg, Roth v. Erlangen. 











Drud und Berlag von J. M. Reindl, 
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Der Himmel war geftern faſt ganz bewölft. 


| In Nürnberg bat am 19. d. M. die Sängerin Unna Zerr als 
Norma den Beifall ded Publitums zu einer nie dagemwefenen Höhe ger 
fteigert,, der feinen Ausbruch duch 5maligen jubelnden Hervorruf der — 
Sängerin’ Luft machte, ja einen Hervorruf⸗ wie er in ſo donnernder und 

ſtürmiſcher Weiſe in den Raͤumen des dortigen Thegters auch noch. nicht: 
erfchol und fih nur Tags darauf, als Zerr die Nachtwandlerin fang, mo, 
möglich in noch verftärkterem Grade kund gab. Die. Gärtner find in Verle— 
genheit um Blumen. zu den Kränzen, womit die hohe. Priefterin im Tem⸗ 
pel Apollo's am Schluſſe jeder Vorſtellung faft erdrüdt wird. 








An dem Zollhaufe bei- London kam kürzlich ein komiſches Ereigniß vor. 
Ein dralles junges Landmaͤdchen begab ſich mit ihrem Liebhaber auf ein Schiff, 
das am Kai lag und Auswanderer nah Amerika bringen follte, um aud mit 
in die neue Wett zu fchiffen und dort fi) mit dem Geliebten zu verheirathen. 
Sie befaß ein baares Vermögen von gegen 1400 Thalern, das fie dem Kapi— 
tän zur Verwahrung gegeben hatte. Kaum war das Paar auf'dem Edhiffe 
angefommen, als der Bräutigam Geld von dem Mädchen verlangte. Sie weis 
gerte fih beſtimmt, da er keines brauche; er aber fagte ihr ohne Tanges Zögern 
galt. Lebewohl, wuͤnſchte ihr eine gluͤckliche Neife und Fehrte wieder: an's Land 
zurüd. Die Verlaffene dagegen trat auf das Verdeck, redete die zahlreich Ver: 
fammelten an und fprang dann nicht etwa dem Ungetteuen nah in's Waſſer, 
fofidern rief laut, wenn einer der anmefenden jungen Männer die Stelle des 
Ungetreuen einnehmen wolle, würde fie ihn .fofort annehmen. in huͤbſcher 
junger Maurer befann ſich nicht Lange, erklärte fich her , den Handel einzu⸗ 
gehen, wurde auf der Stelle angenommen nnd begab ſich auf das Shi, das 
in der naͤchſten halben Stunde unter Segel ging. 


Bekanntlich thut ſich die europäifche Bevoͤlkerung in Awmerika bei dem 
Kampfe gegen Mexiko beſonders hervor. Bei der Eroberung von Verakruz hat 
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eine Kompagnie deutſchet — beloendirs Schnelder, in den Lauf⸗ 
graͤben ſich am ann „ausgejpttmet. 





} > 
Bei gdholm it am 3. Mai der Cirkus des Heren Zoufnlaire, a 


lich duch diliftung, ein Raub der Flammen“ — Der Schaden 
wird auf 270,000 fl. geſchaͤtzt. — 


(Freundſchaftlicher Fuß.) Ein Offisierburfche wurde von einem feiner 
Kameraden gefragt, mie ‚er mit feinem Herrn qusfomme. - „Ganz vottrefflich,“ 
mar die Antwort, „wir leben auf dem freundfchaftlihften Fuß mit einander. 
Mir klopfen uns gegenſeitig alle Morgen den Rock aus, A mit, dem Unter: 
ſchiede, daR ih den meinigen anbehalte.“ 

\ — — — 

In der vornehmen Melt zu Paris madıt eine aroßarsige Betrügerei 
im Lanzknechtſpiel des Jockyelubs großes Auffehen. Der Betrüger war Esfas 
dronschef und DOrdonangoffizier eines E. Prinzen, batte ein eigened® Einfommen 
von 20,000 Fred. jährlih, eiue reihe und angefehene Verwandiſchaft (ein 
Shwager ift General, der andere Banquier :c.) 





Betanntmeguig 

In der Verlaffenfchaftsfache der Schifferstochter KRunegunde Meffe r⸗ 
ſchmitt dahler werden alle diejenigen, welche Forderungen oder ee Ans 
fprühe an die Maffe zu machen haben, aufgefordert, diefelben am 

Mittwoch den 2. Juni eurr. 

hierorts gehörig zu liquidiren, widrigenfal® bei Auseinanderfegung der Verlaſ— 
ſenſchaft auf diefelben Feine Rüdfiht genommen wird. 

Bamberg den 20. Mai 1847. 

Königtides Kreis- und Stadtgericht. 
| Der kgl. Direktor. 
Conrad. 


[2°] Befanntmadhung. 
Im Wege dev Hüifgvollftredung werden om Mittwoch den 2. Juni 
d. Jıs. Nachmittags 3 Uhr durch eine Gerichtskommiſſion im Drte Scham⸗ 
melsdorf nachbenannte Gegenſtaͤnde, 
. a) ein Ochs, im Werthe zu 62 fl., 
b) eine Kuh, “ „ [2 40 fl. — 
e) ein Wagen „ 66 fl., 
an bie Meiftbietenden verfauft, wozu zahlungsfähige Kaufstichhaber eingeladen 
merden. — Bamberg 18. Mai 1847. 
— Landgericht Bamberg. 
F v. Haupt. 
[36] Befanntmahung 
Im Bötreffe der Älteren Zubdizial:Depofiten des kgl. Landgerichte dahier 
werden, nachdem die durch Ausſchreiben vom 2. September v. J. zur Anmel: 
dung geftattere Frift abgelaufen, und fid bezüglich der untenbenannten Depo⸗ 
ſiten ein Prätendent nicht gemeldet bat, diefelben nämlih: 35 fl. 28 Er. 
en aus ber Franziskaner⸗ Rechnung, 86 fl. 4 fr. nicht heimfaͤllig er⸗ 
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klaͤrt geweſene Mattin-Kraußifhie Mannlehen, 6 fl..21 Er. für Johann Walz 
durch die chutfürftliche Exttaditions Kommiffion vom Amte Schlüffetfeld übergeben, 
— fl. 303/4 fr. von 4in vim execut. weggenommenen Fuhren Heu des Derrmn v. 
Schrottenberg ,„ 11 fl.821% tr. zur Klingerifhen-Konkursmaffa, 72 fl. 17 Er. 
vom Streite wegen des Langboljes der Obley Pettſtadt herrührend, als herrn⸗ 
lofe® Gut erklärt, und dem kgl. Fiskus Uberantwörtet. 
ben 29. Aprit 1847. 


wat Kandaerigt Bamberg, ıIE?"-» 
Bo overi. 


rer 
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Bekanntmachung. 
Am Dienſtag, den 1. Juni Vormittags 10 Uhr 
werben bei dem unterzeichneten Gerichte einige Ellen grüner Baummollen- 
ſammet, einige Ellen Kanafas , 2 blau feidene, und 2 roth wollene Halstücher 
gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber einge—⸗ 
laden werden. 
Bamberg * 20. Mai 1847. 
Königl. Landgeticht Bamberg J. 
v. Haupt. 
Bekanntmachung. 
2 ber Auswanderungsfache des Vorfängers Abraham Liebermann 
aus Bifchberg wird ber aus Verſehen auf 
Donnerstag den 3. Juni curr. 
bezielte Termin, zur Liquidation allenfallfiger Forderungen an ihn, wegen bes 
auf dieſen a anftchenden Feſttages auf 
Sreitag den 4. Juni curr. 
verlegt , unter Ermenerung bes in dem Ausfhreiben vom 15. Mai I. Irs. ge: 
festen Präjudized. der Nichtberüͤckſichtigung. 
Bamberg den 22. Mai 1847. 
Ral. Bayer, Landgeriht Bamberg II. . 
Boveri. 
[2a] SHINE UTTTTReT 
Die Yufgoffusg des benöshigten Brennholzes für bie Lokalwohlthaͤtig⸗ 
keits-Anſtalten dahier pro 1847/48, als: 
33 Klafter 3/z’iger Buchens, 
120 : 3laiger Föhren:, 
44 ⸗ 31/iger Birkens, und * 
— 44 3ger Foͤhren⸗ 
finder‘ im Wege der fchriftlihen Submiffion ftatt. 
Die Bedingniffe liegen bei.dem unterzeichneten Amte zur Einfihtenahme 
auf und find die SubmiffionssAnträge bis 
Dienstag den 1. Juni d. Irs. 


—_——— 


bieher einzufenden. 
Bamberg den 21 Mai 1847. 
Kaffieramtı der Wohlthätigkeits:-Stiftungen. 
| DBirnbaum. 
[2a] — etanntmad-ung. 
Die Gräferetmauf der ſtadtiſchen Wiefe zwiſchen dem Louiſen⸗ "und The⸗ 
refien-Haine wird für diefes Jahr 
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Musterbilder sind im den Kunsthandlungen bei Herrn Weber, bei 

Hrn. Lachmüller und im unsern Lokal zu gefälliger Ansicht aufgestellt. 
Indem wir um recht viele ‚gütige Aufträge bitten, bemerken wir, 

dass unser Aufenthalt circa 14 Tage dauern: wird, Ä 
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N Am 23. d. Mts. Nachts 1 Uhr entriß der Tod mir meine innigft ge» & 
5 liebte Gattin | 


= Katharina Eichelsdorfer 


> geborne Lüchner aus Cronach +: 
7: im 83. Lebensjahre. Sie ftarb gottergeben und geftärft mir aflen Tröftungen 2.) 
unſerer bi. Religion nad einer 2 monatlihen Magenkrankheit. “0 
FR Mit dem größten Schmerzgefühle bringe ich biemit allen fchägbaren 
= Sreunden, Berwandten und Befaunten diefe Trauerfunde, und zeige zugleich 2° 
= an, daß das Leichenbegängniß heute Mittwoh Nahmiitag 3 Uhr vom © 
5 Zeichenhaufe aus flartiinder und die Erequien am Donnerstag Früh 9 Uhr Z 
«in der obern Pfarre abgehalten werden. 
Bamberg, den 26. Mai 1847. 
Der tiefbetrübte Gatte: 

Sofeph Eichelsdsrfer, 


Aufläder mit jeinen 2 unmündigen Kindern. 
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Gott, dem Allmächtigen gefiel es, meinen guten Gatten, den 2 


Mebgermeifter ? 


Michael Dekel 2 


heute Morgens 3 12 Uhr in feinem 67. Lebensjahre in ein befferes Jenſeits 


8 
abzurufen. 
8 


ERRRRRIRTEE ORT 
J 


Mit dieſer Trauerkunde verbinde ich zugleich die innige Bitte, dem Lei» 
henbegängniffe Donnerstag den 27. Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhauſe 
aus, und dem Trauergotteödienfte Freitag den 28. Morgens 9 Uhr in der ie 
St. Martins» Kirche aüriaft beizuwohnen. 8 

Bamberg am 25. Mai 1847. Die tieftrauernde Gattin: 


lefula Debel. © 


te 
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Zehuter Mechenfchafts - Bericht 
Berlinifchen Lebens - Verficherungs - &efellfchaft. 


Der am 8Often April d. 3. in der Generals Berfammlung der Xctionairs, der 
Berlinifhen Lebens » Berjiherungd» Gefellihaft vorgelegte, ſtatutenmäßig revidirte Rech—⸗ 
nungs-Abſchluß für das Jahr 1846 hat abermals fo günftige Geſchäfts-Ergebniſſe nach— 
gewielen, daß für das £ 3851, in welchem der Ueberſchuß ded vergangenen Jahres 
* — gelangen wird, eine gleich günftige Dividende als die bisherige im 

usſicht ſteht. i a r 

Es gingen 770 Berficherungs » Anträge ein, zu dem Geiammtbetrage nor 941,700 
Thalern. Nach Abrehmung der nihr angenommenen, der durch Ablauf der Policen und 
anderweitig ausgeichiedenen, fo wie der verftorbenen Verſicherten — zufammen 383 Per» 
fonen mit 563,700 Thalern Kapital — zeiate fih am Schluſſe des, Jahres 1846 gegen 
das Jahr 1845 ein reiner Zuwachs von 371 Perſonen mit 378,000 Thalern. 

Die Todesfälle belaufen jidy auf 126 VBerfonen mir 180,100 Thalern.. _ * 

Am Schluſſe 1846 blieben 

6115 Perſonen mit Sieben Millionen 262,000 Thalern 
bei der Gejellichaft verfichert. % 

Das gegenwärtige Geſellſchafts-Vermögen besrägt 2.062.961 Thaler 19 Sur. 2 Bf. 

Der in diefem Jahre zur Vertbeilung kommende Ueberfhuß aus dem Jahre 
1812 gewährt für die in demfelben bei der Geiellichaft auf Lebenszeit verfichert geweſenen 
Derionen abermals eine Dividende von 14 247 pro Cent des Betrages der im Laufe 
defjelben von ihnen bezahlten Prämien und wird fiarurenmäßig auf die von jegt ab ferner 
von ihnen zu zahlenden Prämien in Abrechnung gebracht, respective baar gejablt. 

Wir fönnen jegt mit voller Zufriedenheit auf die Refultare der erflen 10 Jahre 
ded Beitehens des Inſtituts zurückbliden und dürfen, von einem theilnehmenden Publifum 
unterftügt , binfichtlih der Grundprincivien unfers Inſtituts durch gleihmäßige günftige 
Rechnungs» Abichlüfe gerechtfertige und von außergewöbnlichen Unfällen verſchont geblie- 
ben, das boffnungsvolle Vertrauen hegen, daß die Einrichtungen unirer Gefellihaft 
immer mebr und mebr Anklang finden werden bei Allen, welhe Durch Zebens =» Berjicher- 
ungen eine thäthige Fürforae für ihre Familien ausüben wollen. 

. Die vergangenen Monate des geaemwärtigen Jahres zeigen den gewohnten 
günfigen Fortichritt des Geſchäfts der Geſellſchaft. 

Berlin, den Sten Mai 1847. 


Direction der Berlinifchen Lebens - Verficherungs- Gefellfchaft. 


C. W. Brofe €. G. Brüftlein. F. M. ee F. Lütcke. Directoren. 
Lobeck. General » Agent. 





Vorſtehenden Recenicyafts » Bericht bringe ich bierdurch zur Öffeutlichen Kenntniß, 
mit dem ergedenen Bemerfen, dab Gefhäftd» Programme bei mir unentgeltlich ausge— 


geben werden. 
Bamberg den 22ten Mai 1847. 
| J. €. Drefch, 
Agent der Nerlinitchen Bebens-Herficherungs-Hetelltchaft, 

Das Baguerreotyp-Etablissement der Gebrü- 
der Mevins befindet sich jetzt im Hause der Madame Reichold dem 
Bamberger Hof gegenüber, wo täglich von früh 7 bis Abends 7 bei je- 
der Witterung in wenigen Secunden die schönsten Bilder sowohl in Fur- 
ben als naturell gefertigt werden. 

Der Preis für ] einzelne Person ist 2 fl. 24 kr., grösser 2 fl, 42 
kr., grösser 3 fl. ctc. Elegante Einfassungen sind in grosser Auswahl 
vorräthig. 

Wir haben uns alle bis jetzt entdeckten Verbesserungen angeeignet 
und halten den Vorsatz fest, nur ausgezeichnet schöne Bilder zu liefern, 
wozu wir die besten Apparate und Materialen besitzen. 





der Stadt Bamberg. 


| Donnerstag, den 27. May. 
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Der Himmel war geftern mehr bewölft; den Tag; über ftarker Höhenrauch, wobei: die 
Sonne ganz roth unterging. . 





Se. k. Hoh. der. Kronprinz ift auf der Nüdreife von Griechenland am 
15. d. früh im beten Wohlfein in Neapel angekommen. 


Die Stelle eines zweiten Dffiztanten bei dem Archive in Bamberg wurde 
dem bisherigen Archivs: Functionär Georg Ludw. Lehnes in Nürnberg vers 
lieben. fi | 


Bwifhen Bamberg und Gemünden a/M. über Schweinfurt und 
Arnflein beginnen mit dem 1. Juni tägliche Eilwagenfahrten; desgleichen 
zwifchen Bamberg und Kiffingen über Schweinfurt. Nah Gemünden fährt 
ber Wagen jedes. Mal 11 Uhr Nachts ab und nah Kiffingen um 11 Uhr 
Vormittags und 11 Uhr Nachts. 


Die Mittelftk. Ztg. laͤßt fih aus Münden 25. Mai fchreiben: „Ver—⸗ 
bürgte Nachrichten verfihern, daß jedes Infanterie: Regiment der 3, Armees 
Divifion 50 Mann per Kompagnie augenblidlich einzuberufen hat.’ | 


Man ſchreibt aus Nürnberg vom 26. d. „Sicherem Vernehmen nach 
find 2 große Getreidetransporte von Odeſſa für Deutſchland beſtimmt, ber eine 
von 600,000, der andere von 300,000 Schaff nah Amfterdbon unterwegs, 
deren bald zu erwartende Ankunft nicht verfehlen kann, die. Preiſe herabzu⸗ 
drüden.” Im Rheinkreis hofft man in 4, Iängftens in 5 Wochen die Korn- 
erndte beginnen zu können. Dabei kommen jest mehrfach größere Getreibtevors 
eäthe zum Vorſchein ald man erwartet hatte. 


Auf der Kaifer Jerbinands⸗Nordbahn ſtieß am 20. d. Nachts 
123/, Uhr der von Brünn kommende gemiſchte Zug bei dem Orte Pausram 
auf’ den von entgegengefegter‘ Richtung von Rundenburg kommenden Laft: und 
Perfonen:Zrain, wobei in Folge des heftigen Zufammenftoßen® beider Lokomo— 
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tive, von dem auf bdenfelben;-befindfichen- Mafchinenperfonale drei Individuen 
(zwei Heizer und in Gehi (fe) auf. der Stelle todt nn Ein M 


— Armbtuch unde der Undere! wurde det. 
AT, urde eiperweigt ie beſchaͤ Kr | 
aden d —2 Lokomotiven ad | * 30 6* 


—N 
——— waren am — d. he: LE“ in 
voller, 50 in halber, 29 ganz außer Arcbeitz 67 ‚507 vomE waren ganz, 
9287 halb und 9539 gar nicht beſchaͤftigt. Die Moth unter den eitern 
nimmt mehr und mehr überhand. UD 
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ssan1 Betannemndiu ng 99m 0, 


— c WER ar 
Bett, Pferdsgeſchirr⸗ Rottbaͤren, 1Schaͤff, E Wage, 4. 


chwert und andere dergleichen, Geräthfchaften | * L 
— nun Mer Maid — 
dem oͤffentlichen Verſteiche gegen baate — ‚unterworfen; wow Rufe 
— eingeladen werden 

a den 27 Apriel 1847. SEE 











WV — Koͤmigliches Kreis- und ernst 3000 
i Der kgl. Direktor. ur cin 2 CI 


Gonrad. 


“Betanntmahun * 
310 Im̃! ge: ber Hilfsvollſtreckung werden durch ce Gel —E 
im Orte Trunſtadt zwei Ochſen von rothgelber Farbe, geſchaͤtzt auf 112fl., dem 
en Verkaufe ausgefegt. Termin biezu ift auf 
Sr Pientag den 8. Suni curr, Vormittags 11 MB — 
— wozu Kaufsliehhader eingeladen. Merden, 6. Regen 
MT = 26. Mai 1847. 
2 “ Baper. Landgericht Bambers 1. 

vn Gramm, f. Afefför. 
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[2b] BER — Bekanntmachunmng— 
‚Die, Stäferd‘ auf der, ftadtifchen Miefe wiſchen dem Louiſen 2 Fr 
treffen: -Haine, wird für diefes Jahr mo 


Freitag den 28. —A Uhr. 
an PA ‚und. Stelle. salv.: rat. „den Öffentlichen Verpachtung aagafeih 
‚Bamberg; den. 25. Mai 1847. ; dr 





— u. BR lahm Me Kohn m 000.009 1% 
— — hinten Reuher. — — ee — 
ee N erbimndung: = 1m} sb 


Bir. ‚bein en biermit unſere unterm beutigen volheaene eheliche Wer» 
—— unſeren Freunden und Bekaunten zut Kenntnig und empfehlen uns 
deren fernerem Vohtwogen. 
———— den 25. Mäi 1817. 


u * F J——— 1} ine, Apothefer’ hı, k.Poſterptditor, 
or de: ormafigg, verwittih ie 
F * a mi Bram mark nantotıyl 
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X 0. — 112 8 Ubr- entfehftef gum beferen Erwachen, 
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—XR 
*35 Krankenlager an Gehitn⸗Erweichung, geſtärkt durd A 
die bi Saframente und mir kindlichet Ergebung im den Willen — 


4, X mei eine liebe » J 
X A, 
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{ — 4* m zarten a von ei Jahren. Gebeugt ‚ven EX: 
and! Schmerz über den Verluſt eines ſo frommen, guten Kindes ver⸗D 
* nur die Kraft des bi. Glaubens 9 die Hoffnung einſtigen Wiederſehens — 
aufrecht zu erbälten, Indem ol mit tiefbewegtemHerzen geehtten Ver EX: 
— dten ‚And. Freinden diefe Trauerkun de Dane und-am ftille Tbeilnahine F 
3 ale ich hiemtt ergebenft PN — gniſſe, welches Freitag den F 
> ‚ Abends 4 Ubr vom deihenbant e aus, und zum Trauergotteödienfte, ng: 
* Bi Tamsıng. um 9 Ubr in der Er, Martins» Kirche Matt Ändern, ein, 
& DSDie tieftrauernde. Mutter: ‘€ 
in menlunniaut man F —* A⸗ Burger , Doktot's-Wittwe 
>». MU NER le urne amen „der Großäktern und Aummriche 3% 
RT Br — —* * 
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Fa * unſere qute Mutter 


Rx Sn Si vdemn Alichuge 
——6 Bruckmann, 





* vorgſtern in ihrem 76. Lebensjahre,’ mit! allen Heilsmitteln verſehen, in ein beſ— 
9 ſeres Jenſells abzurufen. Ma diefe Trauerfunde verbinden wir zugleich die 
Sinnige Bitte, dem Leichenbeaänanifte Donnerstag den 27. Nachmittags 112 
ae Pete ar, nd den Tramergotresdientte Freitag den 28. 
x — 8 — in der Dawine irche/ gütigſt beizuwohnen. 

* A e —— Söhne und Eee 
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DAS... DaguerrentenWinhllsacmönt der. Gehrü- 
der »Mevi ws’ befindet sieh jetzt im Hanse der "Madame Reichold dem 
Bänibergöh Udtf „gegenüber, woftäglich von früh 7 bis Abends 7 bei je- 
der, Witterung in, wenigen "Sedumden die. schönsten Bilder sowobl in, ‚Far- 
beu als natnrell: gefertigt wärden. * 

"Der Preis für. einzelae Person, ist 2 ll. 24 kr., grösser 2 fl. 42 
kr., grösser 3 fl. ete. Elegante Einfassungen sind in grosser Auswahl 
weehig.s3 budau u nice nn 

mW hahenätins‘ alle bis jetzt entdeekten Verbesserungen angeeignet 
—— ef Vorsatz’ fest, uhr, ausgezeichnet schöne Bilder zu liefern, 
WozuW en, ‚Apparate ‚ung Materialen besitzen. 

ardı " Masterbildur‘ siedı,in ‚den 'Kunsthansungen ‚bei Herrn Weber, bei 
Hrn. Ti@ch mie und im ’ahsern Lokal zu gefälliger Ansicht aufgestellt, 

Indem Wir din recht ‚viele gülige Aufträge, bitten, bemerken „Wi 
dass -unser- Aufenthalt nur- von- — Dawer-sein Koss, 
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LIEDERKRANZ. 
Heute Donnerftag den 27.d. Abds 7 12 Uh 
Sefang-Unterridt. 
Der Borftand. 


Ziterarifhe Anzeige. 
Machftebende 
Schriften find bei 
mir gebunden zu 
haben: 

Königliche Halszierde, Gebetb. 832. br. 20 
fr. — Gdartshaufen, Gott ift die reinfte 
Liebe, m. 8 KR. br. 12 fr. — Geiſtliche Son- 
nenblume, Gebetb. br. 10 fr. — Angermapr, 
Gertrudenbuch. 833. br. 12 Er. — v. Hohen» 
lohe, tägl Gebetbuch. 823. br. 12 fr. — 
Haßler, die ımmerwährende Gotteöverebrung. 
12 fr. — Reebmann, rechtſchaffenes Exem— 
pelbuch. 830. br. 15 Fr. — Liguori, Andachts⸗ 
übungen. 818. br. 6 fr. — Edarröhaufen, 
Gott ıft die reinfte Liebe: N. Ausg. v. Geh- 
rig. M. Kupf. 832. br. 12 fr. — Der gute 
Ghrift im Gebete. 827. br. 18 fr. — v.Reı- 
der, Heröbrud’s Hopfenbau. 819. br. 18 fr. 
— Deinl, furze Frübpredigten 2 Thle. 887. 
br. 45 fr. — Horatius Epifteln für Gym: 
nafien v. Hocheder, Ir Thl. 830. br. 18 Fr. 
— Ciceronis Cato major, Laelius etc, Mit 
Anmerk. v. Mayer 831. br. 36 kr. — Cru— 
ſius, wie fann man das verlorne männliche 
Bermögen wieder erhalten? Ein Nothe u. 
Hülfsbüchlein. 821. br. 80 fr. — Caesaris 
opsra ed Hutten 820. br. 12 kr. — Mar- 
tialis epigram. II Vol. Mannh. 782. br. 18 
kr. — Virgilii opera Il Vol. Mannh. 820. 
br. 21 kr.— Xenophontis de institut. Cyri 
hist. graece et latine. Ex recens. Wells. 
801. br. 45 kr. — Juſtins Weltgeſchichte, 
überf. v. Oftertag. 2 Thle, 792. br. 21 fr. 
— Tibulls Elegien überf, v. Degen. 781. 
br. 12 fr. — Hebel, biblifche Geſchichten. 2 
Mode. 825. br. 12 fr. — Wertenrieder, ſaͤmmtl. 
Werke. Ir BP. 12. 881. br. 12 fr.— Gol: 
bery, Gefchichte u. Beſchreib. der&itten, Ge: 
bräuche,. Religionen ꝛc. der Schweiz u. Ty— 
rof, Mit viel. Abbild. 840. br. fl. 1. 12 Er. 
— Desgleihen von Nordamerifa v. R. Ro: 
ne 


(Bamberger Hof) HH. Baron 






| 


helle. 837. M. Abb. 45 fr. — Deögl. v. 
China v. Pauthier. M. Abb. 885. br. fl. 1. 
. », Griechenland v. Pous 


Sickmüller, Antiquar. 
| Na * i 
rer Fran, Würzenthal. 


Anzeige. 
Ju der Fiſcherei an der Ueberfahrt iſt wies 
der Waizen, Korn und Gerfte angefommen 
und in beliebigen Parthien zu haben, 


Berfauf. 
Es hat Jemand einige hundert Hopfen» 
fangen, zu jungen Hopfenanlagen geeignet, 
zu verfaufen. Näheres in der Exp. d. BI. 


(2a) Berfauf. 

Ein Eanapee, Tiſch, Nachttiſch, Spiegel, 
Bettlade von Kirfhbaumbolz, dann 1 Bert, 
Porzlain ꝛc., alles noch neu, ift zu verkau⸗ 
fen. Den Berfäufer nennt die Exp. d. Bl. 


— — — — — — — —— 


Verkauf. 
Ein gut erhaltenes Handwägelchen iſt zu 
verfaufen. Näheres in der Ery. d. Bl. 
Gefundenes. 
Eine gefundene Lorgnette kann bei Gebr. 
Mevins, im Haufe der Mad. Reihold 
in Empfang genommen werden. 


Berlornes. 
Am Dienftag früh verlor Jemand ein 
gelb feidenes Sacktuch; der redliche Finder 
wird gebeten, daſſelbe in der Erpedition 
—— Blattes gegen ein gutes Douceur ab⸗ 
zugeben. 


Da — — — — — ——————— nn — 
mn nn 


Die Ladezeit des Würzburger 
Rangſchiffers Conrad Bogel 
endiget heute Abend. _ 





Bamberg den 27. Mai 1847, 
8.93: Wuch erer, Güterbeftätter. 


— — — — — — — — — ———— — — — — 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


v. Rotberg v. Ansbach. Gtetter.n. Gattin, 


k. Regierungsrath v. Bayreuth. Stegmann, ag v. Prag. Weisker, Forſtrath v. 


Schleiz. Keim, Regierungsaffefior v. Bayreuth. 


flte: Haas v. Franffurt, Odenbach 


v. Eupen, Rothardt v. Nordhaufen, Zimmermann v. Aachen, Nagel v. Hamburg. 
(Deutfhesd Haus.) HH. Ge. Durchl. Fürft zu Solms-Braunfels v. Bram 
feld. Graf zu Solms » Leubah v. Düffeldorf. Freifräulein v. Zeihot v. Rudolſtadt. 


Nöffel, Prinatier v. Nürnberg. 


Hopp, k. Steuerrarb v. Münden 


Sailer, k. 


Obertarator und Wedmann, Bonetirungsd » Geometer v. Münden. Kflte: Scharrer v. 


Nürnberg, Sclitter v. Frankfurt. 


Drud und Berlag von I. M. Reindl. 


1847. Yıl 
dag- 


der Stadt Bamberg. 





Freitag, | den 28. May. 
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Am 3 war — der Himmel mehr hell, in der Nacht heiter. 

Münden, 36. Mii. Seflern Fruͤh hat g 8. 9. die Frau Rten) 
preinzeffin in Begleitung mehrerer Perfonen ihres SHofftaates eine "Beine 
Meife ins Gebirg, gegen Tegernſee zu, angetreten. — Auf den 18, Oktober 
ift eine Prüfung für das Lehramt der Öpmnafien und der Mathe: 
matik ausgefchrieben. Die Kreisregierung der Oberpfalz bemerkt im einem 
Ausfchreiben: „daß es befonders erfreulich fein würde, wenn fchon bei der dief: 
jährigen Prüfung eine ‚größere Theilnahme weltucher Lehcamtskandidaten wahr: 
zunehmen waͤte. 

Es verbreitet ſich ſo eben (Abends 8 uhr) die hoͤchſt intereſſante Nach— 
richt, daß Se. Maj. unſer allergnädigfter König die freiſinnigſten Grundlagen 
für die künftige Geſetzgebung angeordnet, wie fie dem Beduͤrfniß der Zeit voll: 
kommen entfprehen. Der Enthufinsmus ift groß und allgemein; einftweiten 
theite ih Ihnen nur mit, daß unter anderm die Trennung der Zuftiz 
von der Adminiftration befhloffen iſt. — Der Affeffor bei der Regie— 
rung von Dberpfalz und Regensburg Auguft Fiſcher ift zum geheimen Se: 
Eretäc im Miniterium des Innern für Kirchen: und Sculangelegenheiten er: 
nannt worden. s Ag. Ztg. 





——. 


Mie man hört, fo haben mehrere für! *°“ „..gierungen, durch bus 
amerifanifhe Paffagiergefeg angeregt, dem Auswanderungsmefen eine befonde:: 
Aufmerkſamkeit zugewendet, und wollen in dieſem Betreff mehrere Anträge 
an den Bundestag, zu einer nahdrüdtihen Annahme in diefer Sache ftellen. 
Im Falle jedoch diefelbe keinen allgemeinen Anklang finden folltez fo mollen die 
erwähnten Regierungen unter ſich dahin wirken, daß ſich auch folche, die die 
Mittel zur Auswanderung nicht hinlaͤnglich befißen, “einen heimathlichen Heerd 
jenſeits des Meeres gründen koͤnnen und vor Allem. darauf fehen, daß jeder 
ber auswandert vor Uebervortheilung geſchuͤtzt werde. 


(Eingeſ.) Die Dekonomen klagen, daß die Baia auf ben Feldern 
einen bedeutenden Schaden anrichten. Mach einer Verordnung dürfen die Tau» 


* 
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ben zur Soatzeit auf den Feldern erlegt werden. Beſteht denn hinſichtlich 
des Wildvieh's, wenn dasfelbe räuberifh das Eigenthum des Detonomen heim: 
fucht, kein Gefes? Man follte von Seite der Eigenthümer bei ber treffenden 


Behörde Anfrage flellen, 


In der Nähe der Schleuße bei Strullendorf wurde geftern ein männ: 
licher Leichnam aus dem Kanal gezogen. 

Der Herzog von, Meiningen hat. in Beeüdfihtigung bed gegenmär: 
tigen, and) in feinem Lande herrfchenden Nothſtandes eine beabfihtigte Reife 
nad England zum Beſuche der verwittibten Königin aufgegeben. Auch die 
Feier von Liederfeften hat er vorerſt unterfagt. | 





Sm Großherzogthum Heffen hat ſich abermals eine ganze Gemeinde 
zue Auswanderung nad Amerika entfäloffen. Es find dies die Bewohner des 
Dorfes Michelau, in der Provinz Oberheffen, 243 Seelen ſtark. Sie löfen 
den Gemeindeverband auf und vertheilen das Grundvermögen, mozu ihnen die 
Regierung auch die Erlaubniß ertbeilt hat, jedoch unter der Bedingung, daß 
fie fi) zur WVerbinderung leichtſinnigen Schuldenmahens bis zur wirklich er: 
folgenden Auswanderung unter gerichtliche Kuratel ftellen Laffen. 





— — nn — a — 


[26] Betanntmadhung. 

In der Verlaffenfhaftsfache der Kutſcherswittwe Barbara Wührfhmibt 
find etwaige Anfprüche gegen den Nachlaß in dem auf 

| Mittwoh den 2. Juni Vorm. 9 Uhr 
im Commiffions » Zimmer Nro. 24 bei Vermeidung der Nichtbecuͤckſichtigung 
bei Auseinanderfefegung der Maffa anzumelden. 

Bamberg, den 12. Mai 1847. . 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Der kal. Direktor. 
, Gonrad, 


— weu — — — — — — 


— — — — — 


[26] Befanntmadhung. 
Die Anfhaffung des benöthigten Brennholzes für die Rokalmehlthätig: 
feits-Anftalten dabier pro 1847/,,, als: 
33 Klafter 3/piger Buchen⸗, 


120 3'iger Föhren:, i 
4 3!/iger Birken, und Sqheit 
443riger Foͤhren— 


findet im Wege der fchriftlichen Submiffion ftat!. 
Die Bedingniffe liegen bei dem unterzeichneten Amte zur Einſichtsnahme 
auf und find die SubmiffionssAnträge bie 
Dienstag den 1. Juni d. Js. 
hieher einzufenden. 
Bamberg den 21. Mai 1847. . 


Kaffieramt der MWohtthätigkeits:Stiftungen. 
Birnbaum. 
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126 Bekanntmachung. 
Am Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung werden am Mittwoch den 2. Juni 
d. rs. Machmittage 3 Uhr durch eine Gerichtskommiſſton im Orte Scham 
melsdorf nachbenannte Gegenſtaͤnde, 
a) ein Ochs, im Werthe zu 62 fl., - 
bh) eine Kub, „ „ mn #0fl.,. 
e) ein Wagen „, « 66 N, 
an die Meifibietenden verkauft, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
merden. — Bamberg 18. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Bamberg I. 
rs a v. Haupt. » u, 
Betanntmabhung 
In ber Auswanderungsfache bed Vorſaͤngers Abraham Bea 
aus Biſchberg wird der aus Verſehen auf , 
Donnerstag den 3, Juni curr. 
bezielte Termin, zur Liquidation allenfallfiger Forderungen an ihn, wegen bes 
auf diefen Zag anftehenden Fofttages auf 
Freitag den 4. Juni eurr. 
verlegt, unter Erneuerung des in dem Auefchreiben vom 15. Mai I. Jr. ge: 
fegten Praͤjudizes der Nichtberuͤckſichtigung. 
Bamberg ben 22. Mai 1847. 
Kyl. Bayer Landgericht Seanderg Il. 
Boveri. 


[2a] Betänntmadhung. 

Mider Johann Montag von Gauſtadt wurde unterm heutigen bas 
präparatorifhe Schuldenverfahren befchloffen, und wird dem zu Folge Termin zur 
Liquidation der Forderungen gegen denfelben auf 

Mittwoch den 23. Juni eurr. V.M. 9 Uhr 
anberaumt, wozu alle diejenigen, weldre aus mas immer für einen Zitel an 
Montag eine Forderung zu machen haben, unter dem Anhange vorgeladen 
werden, daf die Particularerefutionen gegen Montag einftweilen fiftirt wurden. 

Bamberg den 26. Mai 1847. 

Königl. Landaeriht Bamberg N. 
vn ——— —— 


—3 





engere 


A: Kür die ſo äußerft zablreibe Theiluahme an der Leichenfeierlichfert und — € 
a. ala Grauergotteödienfte meines nun in Gott rubenden Garten : 


Andreas Tempel 


—8 ieh: ich tiefgerührt allen Freunden und Verwandten des Eeligen, insbefondere F 
Ze dem verehrlichen Offizierkorps der Landwehr und dem ganzen Mufikchore, fomıc & 
dem verehrten" Armenpfleaichaftsrarbe und’ feinen Herren Zunftgenofien den reine PS 
> fen und herzlichſten Dank mit der Bitte auch meiner ferner mit Woblwollen zu FR 
BE gedenfen. Die »ticftrauernde Witwe Bi 


Brigitte Zempel. ö 
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Danff 


agundg. 


Allen Freunden, Befatinten und Verwandten, welche den Leichenfsierlichkeiten mei- 


wer. nun felig in Gott rubenden Gattin 


Katharina Eichelsdorfer 


fo zablreich beiwohnten, fei der ſchuldigſte Dank geſagt, mit der Bitte um ferneres ge— 


ueigtes Wohlwollen. 


Der tieftrauernde Gatte: 


Joseph Eichelsdorfer 


nebit feinen 2 unmündigen Kindern. 


LIEDERKRANZ. 
Heute Freitag den 28. d. Abends 7 112 
Fortſetzung Der Generalprobe. 
Morgen Samstag den 29. d. Anfang 6 Uhr 
PRODUCTION 


im „Garten zum Greifenflau” auf 
dem oberen Kaulberge. 





Die verehrl. Mitglieder werden biebei an 

$ 19 der Statuten, wonach Kınder unter 42 

Jahren nicht mitgebracht und an $ 20, wo» 

nah Einheimiſche durchaus nicht eingeführt 
werden dürfen, freuudlich erinnert. 
Der Borftaud. 


WBerkauf. 
Im erſten Diſtrikt Haus-Nro. 259 if 
ein großes neues Haus« oder Thor-Schloß 
x. ꝛc. fehr billig zu verkaufen. 


Verkauf. 
Ein Handwägelein iſt billig zu ver— 
kaufen. Näheres in der Erp. d. Bl. 


(201 23 Se 


Uprjoder thellweiſe dem Verſtriche 


ſtücken, — Felder, Wieſen — im Ganzen 
ausgelegt. 
Sämmtliche Grundftüfe find bandlohnfrei, 
Mähere Ausfunft Darüber ertbeilt Febenichul- 
theis Schrauter zu Hirihaid und die 
Erpedition dieſes Blattes. 





Kapital⸗-Tauſch. 

Mehtere Kapıralien zu 4 MO Verzinſung 
aus erſter Hppothek, find in baares Geld 
umzuſetzen. Näb. 1220 im untern Kaulberg. 

Kapital-Geſuch. 

2800 fl. werden auf erſte Hopothek 
auf eın biefiges Haus aufzunchmen geſucht. 
Nähere Auskunft bierüber gibt die Erpedi: 
tion des Tagblartes. 


Berlornes 

Am 2. bi. Pringiitage wurde vom Prinz: 
Karlöfeller bid im untern Sand ein Chemi— 
fettleib verloren. Der Finder wolle denjelben 
in dee Erpedition diefed Blattes gegen eine 
Belohnung abgeben. 


Berlornes. 
Am Donuerstag Abends um 7 Uhr iſt 
von der Eifenbabn, auf dem Fahrwege nad 
Nürnberg, cin aofdened Arınband mit Aras 





Montag den 31. Maifbesfen, in der Mitte mebrere Rubinen, ver- 


—Berkauf. 


Vormittag werden im Reubel'Jtoren gegangen; man bittet den redlichen 
ihen Wirthshauſe zu Hirfhaidg Finder gegen ein fehr autes Douceur, dieſes 
ein dafelbft Tiegendes Haus mit Jarmband in der „Rofe beim Herrn Kauer 


Grad» und Gemüs-Garten, nebſt 19 Grundskabzugeben. 


Fremden = Anzeige von geflern auf heute, 


Bamberger Hof.) HH. Graf Clemens v. Schönborn-Wieſenthaid v. Gaibach. 

Kflte: Neubert v. Barmen, Peit nebſt Sohn v. Schweinfurt, Schneider v. Reichenbach, 

Heſſe v. Merane, Zanfen v. Montfvie, Janfen v. Mülheim, König v. Nürnberg, Maier 

v. Dettelbah, Heinrich, Bödel u. Reiffenſtein v. Franffurt, Bernsdorf v. Bremen, Noll 
v. Gießen, Forfel u. Varıik Wocher v. Coburg. | 


(Drei Kronen) HH. Kflte: Bringolf v. Stuttgart, Koller v. Schnaittach, 


Schmidt v. Offenbach, Ulrich v. Caſſel. v. 


chanikus v. Mainz. 


Ludwig, Dharmazeut- v. 
sah. Mad. Kung, Lorrolollefteurds-Gattin v. Türfheim. 


Steffenfobn, Prof. v. Baden... Röfele, Me— 
Rudolitadt, Harrer, VBierbrauer v. Schnait-» 
Ferging, Gutsbeſ. y. Sailbach. 


Stegmeyer und Heppinger, Stud. v. Heidelberg. 





Drud und Berlag von 3. M. Reindl. ‚ 







den 29. May. 







Barometer | 

























i Geftern Heute Geſtern Heute Geſtern Heute 
2 "eu Si ste dh En Morgens 
828. | 827. 2 [327 19. 4|+ 15. af+ 9. 9 Ss 1 so | 











Am Sage war geftern der Himmel mebr bell, in der Nacht heiter. 


Vermoͤge allerhöchften Reſcriptes vom 24. d. M. ift der k. Appell.:Ger.: 
Affeffor Franz Nußer zum Rathe des k. Apell.-Ger. zu Eichſtaͤdt an die 
Stelle des unter dem gleihen Tage in den Ruheſtand verfegten k. Apell. :Ger.s 
Rarhes Peter Schleicher befördert worden, * 


Nachtichten aus Münden zu Folge fol nunmehr die Freigebung der 
Arztlihen Praris im Königreic demnädft ſtatt finden. 


* Von Herrn Ernft Fifher aus Coburg wird morgen im Kunft: 
verein ein Genre:Gemälde zur Anfiht aufgeftellt. 


In der Didcefe Würzburg find durch bifchöflihe® Dekret die Faſttage 
wegen Mehltheuerung bis Allerheiligen aufsehoben. 


= Bei einer am Pfingftmontag Nachts 10'/, Uhr vorgefommenen Schlä: 
gerei auf dem Felfenkeller zu Neubaufen, mofelbft Harmoniemufit war, zwi— 
fdyen ledigen Burfchen aus Neuhauſen, Trabelsdorf und Priefendorf find vier 
Derfonen durh Mefjerflihe verwundet worden, und nachdem diefer Erceß vor: 
über war, febrte ein Zrupp lediger Burfhen Nachts I11/, Uhr nah Trabelss 
dorf zurüd, Dort fingen fie abermals eine Schlägerei vor der Mohnung des 
dortigen Vorſtehers an, wobei ein Maurergefelle aus Zrabelsdorf nit nur bes 
deutend verlegt wurde, fondern auch noch ein unfreiwilliged Bad nehmen mußte. 

Zu bedauern ift nur, daß diefe jungen Naufbolde an Wochentagen von 
den Armenpflegen ernährt werden müffen, und bierduch wahrhaft Armen die 
Unterfügung entziehen, dagegen an Sonntagen bei Zanzmufifen und auf den 
Kegelbahnen das Geld mit vollen Händen megmwerfen dürfen. — Fragt man 
nun, woher die Leute das Geld nehmen, fo darf man nur rinen Epagiergang 
duch die Waldungen machen, ſich die Dopfengärten näher befeben, resp. bie 
fehlenden Stangen zählen und bei den Vorſtehern nah den Diebftählen ſich 
erkundigen. J. M. W. 
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Der merkwürdige Höhenrauh, welcher am 26. und 27. d. bier und in 
der Umgegend beobachtet wurde, iſt auch in Nürnberg und der Umgegend be: 
merkt worden. Won Intereſſe dürfte e8 fein, was ein bdeutfcher Naturforfcher 
über die Erfheinung des Höhenruuches überhaupt fagt: „Hoͤhenrauch, Heerrauch, 
ift eine Ar Mebel, die auch Heiderauch, Sommerrauch, Landrauch genannt 
wird. Er gleihe durhaus in Farbe der Luft während des Moorbrandes in 
den ‚Gegenden, wo es landwirthfhaftlich ift, den Moor abrubrennen. Obgleich 
der Hoͤhenrauch duchfichtiger it, als der cigentlihe Mebel, fo verbunfelt er 
doh die Luft in großen Entfernungen. Seine Bellandtheile find fefte oder 
‚trodene Materien, welche gleih tem Rauch in die Hohe getriebeu werden fön- 
nen. Die Entftebung der Höhenrauche ift noch nicht erklärt. In dem heißen 
und trodenen Sommer 1783 verbreitete fih diefer Rauch über die Atmofphäre 
von ganz Europa und hielt lange an. Im Februar deffelben Jahres batte ein 
Erdbeben Kalabrien und einen Zheil Eiziliens mir Mifjina verheert. Eben fo 
arg wüthete der Vulkan Hella auf Island. Nur ein Paar Tage zeigte fich 
1804 ein ähnlicher Heerrauch, aber er war nicht fo did; auch damals hatte 
man mehrtere Erderfhütterungen bemertt. 1819 bemerkte man ihn abermals 
allgemein genug am 11. und 18. Mai.’ 3m. 6. 


— 


Die Stadt Berlin wurde am 25. d. Morgen zwiſchen 5 und 6 Uhr 
durch eines der fuchtbarften Gewitter beimgejucht, die dort feit Men: 
[hen gedenken erlebt wurden. ine Dagelmaffe von der Größe der Tauben: 
und felbft Hühnereiern flürgte* hernieder und zerfchmetterre die Fenfterfcheiben, 
Daͤcher ıc. Bei vielen Zreibhäufern wird der Schaden auf 400—500 Rthir. 
gefhägt. Ueberhaupt ſcheinen hauptfählic die Stadt- und die Gartenfrüchte 
verheert worden, zu fein, während die umliegenden Feldfluren ziemlich verſchont 
blieben. 


Eine Blume 
auf das Grab der früb.verblichenen 


Marie Burger. 


Die Eonne ſinkt! Mir ihrem Testen Strable) Die Mutter ren, die und das Heil geberen, 
Tränkt fie die müde Welt! Die dir den Namen lieb, 
Da febrt zum Himmelszelt | Jungfrau Marie 
Das Mägdlein beim von rauhen Erdenrhale!. Har frübe für den Himmel Dich erforem. 
Kurz war Dein Weg! Fern von der Welt, Den Sohn in feiner Gottheit ew'gem Glauze 
Gebrauſe, Schauſt Du nun hochentzückt; 
Schuldlos und rein die Bruſt, Der Erde Leid entrückt . 
Bon ſchnöder Erdenluft Dienft Du ibm froh in reiner Jungftau'n 
Noch unentweiht ruhſt Du im fillen Haufe. Kranze. 


Schweb' ald Friedensengel um die Deinen, 
Still ihren bittren Schmerz, 
Den Blick beb binmelwärts 
Dorthin, wo Gottes Lich uns Alle wird vereinen. 





T 


— — — — 








ER desielben wird gebeten, ſich in 


Entflogener Vogel. 
Geſtern Morgens enıfloy cin Canarien— 
vogel in der Umgebung der Hadergaffe. Der 


der Exp. d. BE. gegen Erkenntlichkeit zu 
melden, 
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Garl Zöpfer aus Nudolftadt, 
Praktiſcher Arzt der Zabhn-Heil- und Erbal: 


Bemerft wird noch, daß jede Parthie Fe— 
dern, — — Morgens zum Reinigen ge— 
Fe Fly a ſſchickt wird, Mittags wieder abgelieiert, und 

tungs⸗Technik, ‚empfehle ganz ergebenft: die Des Nachmittags eingeſchickt wird, Abends 
meine zwedmäßigen Kunftleiftungen. 6 Uhr wieder abgeliefert werden kann; auch 

Zahnleidenden: ſteht ed Jedermann frei, dieſem Reinigungs» 
meine Plegemittel und fanfte ſchnelle Jverfahren beisumohnen, fowie 3— 4 Berten 

Hilfe aegen Heftige Bahnihmerzen Jauch im Haufe gereinigt werden können. 
von boblen, aufgetretenen, unanfebnlich. kran— Man bittet um aeneiaten Zuſoruch mit 
Fen Zähnen entitanden zc., obne daß teidendehder Verfiherung, das geſchenkte Zutrauen 
Zähne ausgezogen, fondern fammt Den foder-fdurh gute und billige Bedienung zu recht» 
werdenden Zähnen faft alle erhalten u nebftffertiaen, um daffelbe auch für Fünftige Zeiten 
anderen weh als erg :c. bei natürefzu erbaften. 
lichen u. Fünfliben Zäbnen im befimdalichen R tr 
Zuftand gebracht werden. Ich bitte ehrerbie— Jakob Heinrich Schmoll 

nn aus Speier, logirt bei Wittwe Hegel 
tigſt um freundlibe Beachtung und aütiges . ( 

“ = a in der Eutte Haus-Nro. 1951. 
Zutrauen. mit der Zuficheruna: daß ich diefe Unter vielen andern (aud) bichigen) Zeug: 
ſtets hochachtend prompt rechtfertigen werde, niffen mögen nacftehende ur Em fehl 
wofür die in meinem Wirfungsfreife bereits ei 3 3 pfehlung 
gegebenen vielen Beweiſe als Zeugniß Dem Vorzeiger dieſes, Heine Schmolt 


binreichen mögen. aus Sncl 
* a: peier, wird auf Verlangen bezeugt, 
Gheebrte Aufträge werben böflidft erbeten daß derfelbe bei mir mebrere Berten zu mei— 


Wohnung Bamberg: Schwarzer Adler Nr.1 “ner größten Zufriedenheit aereiniat habe, 


)  Beranntmahung. und daß ich alſo denfelben Jedermann beß— 
tens empfeblen Fann. 


Ich made biemit befannt , dab ich Un— 

terricht im Kleidermacen, fowie im Weiß: Cherbonbof, den 12. Februar 1847, 
näben und Sticken ‚ertbeile und empfehle - Margaretha Glier. 

mich dem geneigten Bublifum unter Nerfi- Dem Heinrich Schmoll aus, Sveier 

derung prompter und billiger PFedienung. ſwurde im Auftrage des Stadtmaaiftrars 

Anna Böhm Bamberg die Reinigung der Federn fämmt- 

am Fuße des Kaulbergs Dift.ticher Betten im Haufe für Unbeilbare dabier 

IM. Nro. 1468. übertragen, und ſolche aud) zur vollfommes 

Mit obrigfeitliher Bewilligung. nen Zufriedenheit bewerfftelligt, was dem: 

Empfebluna zum ſelben hiemit bezeugt 
Bamberg, den 23. Mai 1817. 


Bettfedern - Reinigen. die Hausverwaltung der Anfalt. 


Unterzeichneter ift dabier mit einer Bett: — Leibig 
ee Pr i Zum Reinigen und Sortiren der Bett: 
mittelft welcher er die Bertfedern u. Flaum- federn it Hr. H. Schmoll aus Epeier bes 
federn durch dopvelten Cylinder von Morten, ſteus zu empfeblen, indem derfelbe bei Un- 
allem Schweiße. Schmug. Geruch oder einemlterzeichneter mebrere Betten zur vollen Zus 
alleufallſigen Krankheitsſtoffe reiniar, w. zwarftiedenbeit bergeftelle bat. 
io, dab fi niemals mebr etwas vorfinden; Bamberg, den 10. Mai 1847. 
wird, was Die Federn befchädigt oder aufzebrr, — — Ebine Birnbaum. 
Dieſes Reinigen bat überdieß noch den?(2 6) Verta ußß — J 
großen Vortheil, daß die zuſammengeballten Ein Canapee, Tiſch, Nachttiſch, Spiegel, 
Federn wieder in den beiten Zuftand verfeßtj Bettlade von Kırihbaumbolz, dann I Rert, 
und die Berten wieder ganz vollftändig wer⸗ VPorzlain ꝛc., alles noch neu, iſt zu verkau— 
den; fo daß bei ſchweren Betten ſo viel Fesifen. Den Verkäufer nennt die Erp. d. Bl. 
dern übrig bleiben, daß aus Drei ſolchen Ravital-Gelum. 


vier volltändige Betten gemacht werden ; 
it eu 5, nn 4000 fl. werden ſogleich gegen binrei= 

fönnen. Die Dreife für das Reinigen und chende Sicherheit aufzunebmen gelucht. Das 

Derfelten der Betten find folgende: Näbere iſt bei Heren Advofar Prell zu 
Für ein Ober- oder Unterbett 40 Er, 


on Dülben © 2 2.0. 12 fr, jerfragen, 
ei: |: VO 7, Lehrlingas-Geſuch. 
neue Federn pro Pfund... 6kr. | Ein biefiger Bädermeifter ſucht einen 





















wobei er für das oben Verſprochene aaran-[ordentlihen Qungen gegen anncehmbare Be— 
tirt.. Das Wichſen der Berten fo wie dasltingniffe in die Lehre zu nehmen. Näheres 
Waſchen der Ueberzüge wird ertra beſprochen. lin der Erpedition dieſes Blattes, 
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LIEDERKRANZ. ‘gten, 822. br. 10 fr. — Ungarn u. die Wa- 
Heute Samdtaq den 29. d. Anfang 6 Uhr lachei vom Grafen v. D... 840. br. 18 fr. 
PRODUCTION — Weidener, Anleir. Gärten mit Geichmad 


u. Nutzen anzulegen. 838. 18 fr.— Aurelii, 
hist. romana, c. n. J. Gruneri, 787. 12 kr. 
— Franz, deutſch⸗griech. Wörterbuch, 2 Tbie. 
838, fl. 4 — v. Arnim, Halle u. Jeruſa⸗ 
lem. Studentenfpiel ꝛc. BL. 21 fr. — Bet— 
tina, Gedichte aus Göthe's Briefwechfel mit 
eınem Kınde, mit Anmerf. v. Daumer, 837. 
br. 27 fr. — Stark. Anleit. 3. cirurgifchen 
Berbande. Mir 48 Kuvf. 8832 fl. 2. 12 fr. 


im „Garten zum Greifenflau‘ auf 
dem oberen Kaulberge. 
Der Borfttand. 


Erdbeer⸗ und Banille-Sefrorned 


empfiehlt St Morgen 


OBRUUM. 


s l . | Ricarz, deutſches Muſterbuch f. d. uns 
een ſcher Garten 9— an: > F eher Fr ze d. 

: vhilotonrb. Rechtswiſſenſchaft, 815. 21 fr. — 
Harmonie ” Musik 9 Stuhlmüller, üb, unbedingate Gewerböfreibeit, 


wo auch frische Kranfen zu haben find; hie— 


825. 9 fr. — Kerihbaum, Lebrb. d. bob: 
zu ladet man böflichit ein. 


deutihen Sprache, 835. 24 fr. — Huao, 
ö—inmzeigge — Geſchichte des römiſchen Rechts, 806. 12 Fr. 
Friſcher Ragoezy in Flaſchen ift an» 
gefommen bei Franz Dürig. 
, ——— Anzeige. 
acfiebende — lder Baum⸗ u. Baumſchulen, 807. br. 12 fr. 
Schriften find bei RE — Eicero's Lälius, lateinifch u. deutih son 
mir gebunden zu Dertel, 821. 15 fr. — Thiele, wie erziebt 
haben: — man Levfojen » Eaamen der gefüllte Stöde 
Lorenz, Grundlehr. der Größenberechnung. ſin Menge gibt, 825. br. Hr. — Der Mot- 
Iten Theild zweite Abıbeilung. Gte Aufl. 835. ten Nartene, Mäufer ıc. Bertilger, 12 Fr. 
36 fr. — Both's Bühnen-Repertoir. Band|__ Hagen, die Ribelungen, ihre Bedeutung 
V. 833, br. 45 fr. — Score, Redgauntlet.Jfür immer, 819. br. 27 fr. — Memminger, 
5 Thle in 2 Bon 826. 24 fr. — Scott, Beſchreib. v. Würtemberg nebft Ueberficht 
Die Braut v. Lammermoor, 8 Thle. 826-Ijeiner Gedichte, Zte Aufl. 830. 45 fr. — 
24 fr. — Geott, St. Nonansbrunnen, Bechſtein, Forftboranif, 2 Thle. 815. fl. 1. 
Thle. 826. 24 fr. — Haug, Evigrammengj2 fr, — Reindl, Dr., Abriß d. rifil. Re: 
u. vermifchte Gedichte. 2 Bde. 805 18 kr. Juͤgions⸗Geſchichte, 834. br. 12 fr. — v. Böls 
— Regentenalmanady für d. J. 828. M. Fppernpörf u. Waradein, Kriegsgeſchichte von 
— kt. — —— — Bayern, 4 Tble. 826. br. fl. 2. 45 fr. — 
hmwäbiichen Zeitalter. Herausg. v. 2. Tied. r 
803. br. 21 fr. — Hallers ſchweizeriſche — Eckmüller, Antiquar. 
Gedichte, 777. 6 fr. — Rubeſtunden in un— Verkauf. 
terhaltenden Erzählungen, 2 Bde. 796. 24 An der Kettenbrücke Nro. 265 find 40 
fr.— Platen Hallermünde, vermiſchte Schrif-IStück Hopfenſtangen zu verkaufen. 
u EEE — — — — an — — —* * — —* 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


(Deutſches Haus.) HH. Kflte: Sattler v. Schweinfurt, Heinrich v. Hann. 
Minden, Pohle v. Elberfeld. Eir Riabtworrb und Mifter Collens, Rentier v. London. 
en und Rauſch, Priv. v. Würzburg. Walshaufen und Herdinger, Studioſen v. 

Öttingen. » 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Lohr v. Frankfurt, Feſul v. Quedlinburg, 
Boller v. Pforzheim, Schmidt v. Hobenftein, Hanfemanr v. Eupen. Boſchart, Dart. 
v. Münden. Weißig, Richter v. Hirfchbera. Mad. Bauder v. Nürnberg. v. Weiß, 
Bimaniralt v. Meiningen. Böchleren. Gattin, Landger.Afjefor v. Euerndorf. Pernig- 
ob, al. ſächſiſcher Oberförfter v. Waldenſtein. Mad. Braun v. Coburg. 

(Soldener Adler.) HH. Friederici, Lehrer v. Sonneberg. Streibelein und 
Altmuͤller, Stud. tbeol. v. Marburg. Sternfeld, Zabnarzt v. Münden u. Sternfeld, 
Seidenfabrifant v. Wien, Fräul. Ehmidt, Schaufpielerin v. Meiningen. Kflte: Stei: 
nig v. Mainſtockheim, Thunauer v. Offenbach. 


Druf und Berlag von J. M. Reindl. 


Beilage zum Bamberger Tagblatt Nro. 145. 


[3<] Betanntmadhunn. 

Im Berreffe der Älteren Judizial-Depoſiten des kgl. Landgerichts dabier 
werden, nachdem die durch Ausfchreiben vom 2. September v. 3. zur Anmel: 
dung geftattere Frift abgelaufen, und ſich bezüglich der untenbenannten Depo— 
fiten ein Prätendent nicht gemeldet bat, diefelben nämlih: 35 fl. 28 Er. 
Ueberfhuß aus der Franziskaner: Redinung, 86 fl. 4 fr. nicht heimfällig er: 
klaͤrt geweſene Martin Kraußiſche Mannteben, 6 fl. 21 fr. für Johann Walz 
durch die churfürftliche Ertraditiong Kommiffion vom Amte Schlüffelfeld übergeben, 
— fl. 30%4 kr. von 4in vim execut. weggenommenen Fuhren Heu des Herrn v. 
Schrottenberg , 11 fl. 321,2 fr. zur Klingerifhen Konkursmaſſa, 72 fl. 17 kr. 
vom Streite wegen des Langholzes der Obley Pettſtadt herrübrend, als hertn— 
lofes Gut erklärt, und dem kgl. Fiskus überantwortet. 

Bamberg den 29. April 1847. 

Königlihes Landaeriht Bamberg 1. 

Boveri. 
Bekanntmachung. 

Das zur Grundtheilungsmaſſe der Wittwe Kunegunda Umführer von 
Appendorf gehörige Grundvermögen wird, infomeit diefes nicht fhon am 10. 
d. Mts. hingefhlagen wurde, am 

Mittwoh den 23. Juni curr. Nachmittags 2 Uhr 
in Appenborf durch eine Gerichts » Gommiffion wiederholt dem Verkaufe auss 
gefegt, und an zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiezu Einladung erlaffeh. 

Baunach, den 21. Mai 1847. 

Köoniglibes Landgericht 
(EL. 8.) Leutbecher. 
Beſchreibung des Umführer’fhen Grundvermoͤgens: 

1) Ein Wohnhaus mit Scheune, Badofen, Hoftaith, Garten und Holzge— 
techtigkeit, beläftet mit 1%, Er. Steuer in simplo, 31/4, fr. Erbzins, 
gefhägt auf 500 fl., 

2) 1,4 Sta. Feld am Lauterer Weg, belaftet mit A pf. Eteuer, 1% 
Sechzehntel Korngült, gefhägt auf 12 fl., 

3) 1 Stra. Feld im Tiegel, belaftee mit 3 pf. Steuer, 1 Metz 7%, Sech— 
zehntel Kormgült, gefhägt auf 200 fl, ‚ 

4) 11/4 Sta. Feld in der Leithen mit 21/, pf. Steuer, 1 Mes 174 Sech⸗ 
zehntel Kormgült, geſchaͤtzt auf 300 fl., 

5) % Sta. Feld am Baunacher Weg mit 21% pf. Steuer, 1 Meg 124 
Sechzehntel Korngült, gefhägt auf 150 fl., 

6) %, Sta. Feld, das Brunnäderlein, mit 1 pf. Steuer, 7 Sechzehntel 
Korngült, geihäst auf 60 fl., 

7) eine MWiefe unter der Leitben und ober dem Fleinen Meiher, mit dem 
daranftoßenden Eleinen Meiher, dann I Tagwerk Weiher mit Miefe an 
der Probfteimiefe, belaftet in Summa mit 3 kr. 3lgıpf. Steuer, 50 fr. 
31/, pf. Erbzins, im Schägungsmwertbe zu 575 fl., 

8) 3/, Sta. Holzanflug am hinteren Kagenbach, belaftet mit 11/8 pf. Steuer, 
5 fr. Erbzins, gefhägt auf 80 fl., 

9) 1 Morgen Feld, der obere Dolzader, belaſtet mit 3pf. Erbzins, geſchaͤtzt 
auf 20 fl., 

10) 1 Morgen Feld, der mittlere Holzacker, belaſtet mit 3 pf. Eibzins, ta= 
Firt auf 25 fl., 
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11) 1 Morgen Feld, der untere Holzader, mit 3 pf. Erbzins, im Schaͤ⸗ 
&ungsmwerthe zu 25 fl., 
12) A Morgen Feld, der Holzrangen, mit 2 pf. Erbzins, tarirt auf 10 fl., 
13) Morgen Feld, das mittlere Diſtelloch oder das Zieglersäderlein, mit 
2pf. Erbzins, geſchaͤtzt auf 10 fl., 
14) 44 Morgen Feld, das untere Diftelloh oder MWafferäderlein, mit 2 pf. 
Erbzins, im Schägungswertbe zu 25 fl. 


DANKSAGUNG. j 
Die große Theilnabme an dem Leichenbegängniffe und dem Seelenamte für meine 
nun in Bott rubende Tochter 


bewies das lebhafte Miraefübl ſowehl für das frübe Dabinicheiden der Verblichenen, wie 
für meinen Schmerz. - Indem ich biefür Allen, befonderd der Hochwürdigen Geiſtlichkeit 
und den früheren Mit » Schülerinnen der Berftorbenen,, die fie in Liebe bis zum Grabe 
geleiteten, den wärmften Dank erftatte, bitte ich, derfelben auch ferner im frommen Ge» 
bete eingedenf zu fein. Die tieftrauernde Mutter: 
Babette Burger, Doctors- Wiitwe, 
im Namen fämmtliher Berwandten. 


Danfiagung. 
Für die zablreihe und liebevolle Thbeilnabme an dem Leichenbegängniffe und dem 
Trauergortesdienfte meines num in Gott rubenden Garten des Metzgermeiſters 


ichael Deßel 


fage ich theilnebmenden Areunden und Verwandten, fowie der mwohllöblihen Metgers 
Zunft meinen berzlidften Dank, mit der Bitte um fernere Gemwogenbeit. 
Bamberg, den 28. Mai 1847. 





Die tieftrauernde Gattin: Urfula Degel. 


Bertilgungs: Tinftur 


der Wanzen, Flöhe, Schwaben, Motten und anderer Inſekten 
nebft ihrer Brut. 


Unter der Menge zum Theil unfinniger und gefahrvoller Mittel, (3. B. Sceide- 
waſſer, Bitriolöl, Queckſilber, Arfenif und dem ganzen Giftarfenal) ift bis jetzt noch 
fein Präparar erfchienen, welches das fo höchſt läſtige Ungeziefer, alt: Wanzern, Flöhe, 
Schwaben, Motten und deren Brut fo nachhaltig und ſchnell vertilge, als dieſe merk: 
würdige neu erfundene Tinfrur. 

urch feine erprobte Brauchbarfeit bar ſich ihr Abfag äußerſt fchnell verbreitet, 
aber auch hin und wieder Nahahmung aefunden, weshalb ich zur Sicherheit ded Pudli— 
kums und zur Verhütung von Berrua, jedes Fläſchchen mir dem der Gebrauchs-Anwei— 
fung beigefügten Pettſchaft fie.eln laffen. 

Dem Herrn F. J. Weber in Bamberg babe id ein Commiſſions-Lager 
übergeben, welches ich beßtens empfehle. 








In Beziehung auf obige Anzeige empfehle ich mich zu gefälligen Aufträgen beßtens. 


E. J. WEBER. 


Sonntag, — den 30. May. 
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Bormittagd war en der Himmel heiter, Nachmittags mehr heil, Kadıd mehr 
bemölft, mit Werterfeuchten. | 
—— ——— — — — — —— nn EB De nennen, ———— — 
Nach einer allerh. Ordte wird bei alten Regimentern ber bayeri— 
ſchen Armee fo viel Mannſchaft unverzüglich einberufen, daß der Präfent: 
fand 50 Mann per Kompagnie beträgt. Bis zum 21. Juni I, J., bis 
wohin. die Rekruten aus der Altersklaſſe 1825 fo weis abererzirt fein werben, 
daß fie zum Dienfte brauchbar find, follen von der einberufenen Mannſchaft 
wieder fo viele in Urlaub entlaffen werden, als fich der diesjährige Stand. der 
Mekruten entziffert. Wie verlautet, fol diefe außerordbentlihe Maße 
regel vom beutfhen Bunde ausgehen und fämmtlidhe Kontins 
gente der deutfhen Bundesftaaten umfaffen. 


*Nachdem Einfender Gelegenheit gehabt hat, aus den berühmteften 
Ateliers zu. London und Paris vorzügliche Leiftungen der Daguerreotnpie zu 
ſehen,* freut e8 ihn um fo mehr, die Arbeiten der ‚Deren Gebrüder Mevius 
aus Coburg und Philadelphia. jedem Kenner beftens empfehlen zu können. 
Die vollkommene Reinheit, das tiefe Schwarz, die Frifhe und: Schärfe ber 
Figuren in allen. Details, der plaftifhe Effect, ſowie die gefälligen Gruppiruns 
gen und bie Sicherheit :in der Aufnahme liefern den beiten Beweis, daß biefe 
Künftter fortwährend bemüht waren, ſich alle Verbefferungen - diefer bewunders 
ungswuͤrdigen Kunft in hohem Grade anzueignen. 

Angrkennungswerth find der unermübdete Eifer und die Aufopferungen, 
‚mit welchen biefe Herren fi) beftreben nur vorzügliches zu leiften. 

Ein Kunftfreund. 





Ein praktifcher Arzt der Umgebung Würzburgs wendet - nachfiehendes 
Mittel mit gutem Erfolge für Bruftleidende an: Sobald die Hedenrofenfnofpen 
aufbrehen, nimmt. man die VBlüthenblätter ab; hievon nimmt man. fo viel 
man mit 3. Fingerfpigen faffen kann zu einer kleinen Taſſe fiedender Milch, 
in welcher Milch man die Blätter einmal mit auflochen.läßt, alddann fie ab» 
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gießt und des Morgens frühe taͤglich 10 — 18 Tage lang ſolche Milch trinkt, 
ohne gerade nuͤchtern zu ſein. In an ber Luft getrocknetem Zuſtand kann 
man ſolche Roſenblaͤtter laͤnger zum beliebigen Gebrauche aufbewahren. 


Die Eiſenbahn von Augsburg nah Kaufbeuren ſoll im Spaͤt⸗ 
fommer dem Verkehr übergeben werden können. Diefelbe ift ohngefaͤht 7 Mei: 
len lang und erhält 9 Stationen. 


An den Reiften, (bei Würzburg) am untern Stein und auf ben Mar: 
kungen von Thüngen und Sommerhaufen hat man fhon vor einigen Tagen 
bie. erften blühenden Trauben gefunden, 


Auf ber geftrigen Würzburger abermals fehr reichlich befahrenen 
Schranne find die Preife des Waizens und Korns durchſchnittlich um 3 fl. 
gefillen. Eine große Quantität Getroide wurde eingeftelt. Sämmtlihe Ges 
müfeforten und Kartoffeln wurden fehr billig verkauft, nur Butter und Schmalz 
ftehen, Dank ber ſchamloſen Umtriebe der Unterbändler, bei ber — 
Zeit noch auf einer enormen Höhe des Preiſes. 





Nah Ausfage von Reifenden ift in den Fluren des Landgerichtöbezicks 
Burgebrach über die Obſtbaͤume die reichfte Fülle des Segens ausgegoffen , 
aber auch bie Feinde 'diefes Gegend, bie Raupen, zeinen ſich in gleicher Fülle 
und entwideln fih von Menfhenhand unbehindert. Möchten doch die Eigen: 
thümer fi darauf aufmerkſam machen laffen, daß, wenn fie bdiefe gefräßigen 
Infecten fo viel wie moͤglich nicht vertilgen, nicht allein die heurige Obfternte 
fondern aud die künftige verloren geht. 


Der fchteizerifche Konful in Amſterdam berichtet, daß unter allen chemis» 
[hen Verſuchen gegen die Kartoffelfeudhe, melde von einem bedeutenden Lands 
wirthe gemacht worden feien, der Chlorkalk nit nur allein der Krankheit vor 
gebeugt, fondern auch eine ber reichften Ernten erzeugt habe. Das Mittel ift 
ganz einfach: die Saatkartoffeln werden, ebe fie geftedit werden, 24 Stunden 
lang in Waſſer mit Chlorfatt (chlorure de chaux) gelegt, und zwar in ber 
Propostion von einer Ünze zn auf eine Bouteille Waſſer. 














 RBerkauf. Gefundene: 

Einige Hundert gebrauchte Hopfenftan-| Im Mühlwörth wurde eim goldener Ob» 
gen find in Nro. 1026 zu verkaufen. renring gefunden Den Finder nennt: die 
Verkauf. Erpedition des Tagblattes. 

Ein Piano» Forte ift billig zu ver 
kaufen. Mäbered in der Exped. d. Blattes. Entlaufener Hund. 
Kapital»Gelud. Geftern Abends 8 Uhr bat fich ein brau- 


400 bi3 700 fl. werden auf erfte Hy-]ner Königdbund verlaufen, man bittet böf- 
bothef im das Fönigl. Landger. Bamberg IFFhR um gefällige Zurüdgabe den redlichen 
aufzunehmen: geſucht. Näheres in der Ex⸗Aufbewahrer. Näheres in det Expedition 
pedition des Tagblattes. dieſes Blattes. 
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geliebte Ururgroßmutter, Ur» 
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großmutter, Großmutter und Mutter, 
die verwittibte Frau Kammerherrin 


= Sreyfran von Srünningk, = 
x geborne Sreyinn von Weisenftein 2 


S Ihe uns fo theires Leben durch einen Lungenſchlag im 84. Jahre ıhres Alters, 

/ Unter Berbittung aller Beileidöbezeugungen zeigen wir hiemit diefen uns 
D) fo traurigen Todesfall allen umfern -verehrien Verwandten und Freunden erge- & 

x beuft an. = 
Das Leihenbegängnik wird am Montag den 31. diefes um 4 Uhr E 

Nachmittags vom Leichenbaufe aus flatt finden. 
Bamberg, am 29. Mai 1847. 


Im Uamen fümmtlicher Hinterbliebenen: 
vermwittibte Freyfrau von Waldenfels, 
geborne Freyinn von Brünningf. 
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Laden: & Wohnungs: Beränderung. 
Meinen wertben in» und auswärtigen Kunden made ich die ergebenfte Anzeige, 
daß ich meinen biöherigen Laden bei Hrn. Conditor Schlegler und meine Woh⸗ 
nung in Der Frauengaſſe verlaſſen, und dagegen das Haus Nro. 533 am Ma: 
zimiliansplage bezogen babe. Herzlich danfend für das mir bisber fo vielfeitig ges 
ihenfte Zutrauen, ftelle ich die ergebenfte Bitte, mır das ſelbe auch ferner zu bewahren. 
ch erlaube mir daber meine Ichöne Auswahl von Messerschmied-Waa- 
ren, befiebend in:, Meffern und Gabeln, Tranchir-, Deſſert- und Schinfen- 
Meflern, Garten: und Okuliermeſſern, allen Arten Taſchen⸗, Jagd» u. ffeder- 
Meffern, aufs feinfte gerihteten ächt engliihen Raftermeflern und Abziehrie- 
men. Ferner: alle Gattungen und verfciedene Größen Zufhneid-, Manf: und 
Knopflohicheeren für Kleidermacher, Haarfchneidefheeren, Leinwand» und 
Nähſcheeren, Licht- und Lampenfcheeren sc. 2c. zur geneinten Anficht u. Abnahme 
zu empfehlen. Auch beforge ich alle nur möglich vorfommenden Reparaturen genanns 
ter Artikel gut und dauerhaft zu den billiaften Preiſen. 


Joseph Landgraf, 
Messerschmiedmeister , Maximilansplatz Nro. 533. 
NS.Das ſchon allgemein befannte SteimkohlenIager (Heis- und Schmiedekoh⸗ 
Ien) der Herren Pfregichner Ke Pfaff in Hochſiadt und Kronach, ebenfo mein 
Holzkohleniager verbleibt noch einftweilen, bi8 auf weitere Anzeige in 
meinem Wohnhaufe in Der Frauengaffe, und werden diefelben, wie biäber, 
dort abgegeben. _. Joseph Landgraf. 





— 





— — — — — 


(26) Verkauf. Verkauf. 

Mehrere in Eiſen gebundene Fäſſer, die] Ein Spiegel von Kirſchbaumholz, ein 
fih zu Regenfäſſern eignen, find billia zulgeftidter Ofenfhirm in Nußbaumrabmen 
verfaufen bei €. Fr. Niezoldi fund eine Badmwanne find zu verfaufen. 

anggaffe. Das Mähere in der Erpedition DE. Blattes. 
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Einladung. ratii opera, ce. n. J. Wetzel, 709. 36 kr.— 
Morgen it Harmonie - Musik ]Schmidt, Klagen u. Einreden, Ate Aufl. 792 
im Niegelhofs-Keller von den Chevaul.180 Fr. — Birgil, Aeneis, traveft. v. Blus 





Teompetern. Anfang Abends 7 Uhr. et —— —— J — — 
— er, kleine Hauslegende. r.— Thierſch, 
haste. : griech. Grammatik, 819. 20 fr. — Rumpf, 
5; Dr. Ludw., über Naturwiffenfchaft w. naturs 


Schriften find bei 
mir gebunden zu 
baben: 
Anweifung ſchöne Roſenſtöcke baumartig, 


wiffenfhaftl. Syſteme, 820.9 fr. — Ana» 
freon’s Lieder, überf, u. erläutert v. Drerel, 
816. 12 fr. — Yaid, auter Samen, Geberb. 
10 fr. — Itha, Gräfin von Toggenburg, 





neb dat u. Ri f a, Or 
9 ep Ben Base ieh 325. 2) Schmid, Plürben,, beide 15 fr. — 
Geicichte des 3Ojähr. Kriegs, 2 Thle. 814. Sickmiiller, Antiquar. 


27 ie — Franf, Behandlung der Krankbei-]| Abfhied. 
— Grneni. Haukb. der Werebfamfelt und ,, Dei Meiner Abreie von bier fage ich den 
Dicbrfunft f.d. Jugend, 783. 9 fr. Weyb. edlen Bewohnern Bambergs für die freund: 


liche Aufnahme während. meines Hierfeins, 
en u — — meinen Dank und ein herzliches Lebemobl. 
_ Wenderorh, Lehrbuch der Botanik, g21 [908 mir fo vielfach geſchenkte Zutrauen und 
45 fr. — Der baveriiche Landaeiftlihe injpie vielen Aufträge, mit denen ich feit zwei 
der Säule 804 * fr Schreiber Se: Monaten beehrt wurde, geben mir den deute 
dichte, 2 Thle. 817. 18 fr. — Molfrum [Ren Beweis, daß mein Streben, nur gute 
kaufm. Arithinerif, 835. 45 fr. — Härderer, re abzugeben, anerfannt und genehmigt 


Sprachſchule, 839. 18 fr. — Schmidt, grie- 





chifch «deutiches Wörterbuch, 829. 50 fr. — Aufträge kann ich noch annehmen Bis 
Poppleton, englifhe Eprachlehre, 839. 18 Fr.[M Dienſtag den 1. Juni. — 
— Münd, die Geſundheiislehre der Kinder, G. Gattineau, Daguerreotypift 
834. 10 fr. — Martin, bürgerl. Prozeß, ?te logirt im Zahmaun’fhen Garten 
Aufl. 80 fr. — v. Reider, der fchnell unter auf dem Theaterplag. 
richtende Botaniker u. Blumiſt, 838. 36 Te — 

— Riegler, Jeſus der Meſſias u. der Ju— Theater in Bamberg. 


daismus, 846. br. 15 fr. — Neudeder, die Heute Eonntag den 80.d. zum Beneſice 
bayerifhe Köchin in Böhmen, 819. 24 fr.—ıder Familie Seeliger. Zum Erftenmale: 
Bruckbräu, Handbuh für Staatödiener infReih an Liebe oder nur fünf Gulden. 
Bayern, 826. br. 48 fr. — Wirth, Arithmes}Luftiviel in 1 Aft nach dem Franz. Hierauf: 
tif, 840. 30fr. — Hevle, deutfche Sramma-) Der Verräther. Luſtſpiel in 1 Akt von 
tif, 834. 30 fr. — Zachariä, Inſtitutionen Holbein. Zum Schluß: Edfenfteher Nante 
des römifchen Rechts, 816. fl. 1. 8 fr. —lim Verhör. Poſſe in 1 At v. Bedmanır. 
Denepp, Anfangsgründe der technifchen Na-INB. Freihert v. G. hat aus Gefälligkeit für 
turlehre. M. Abb. 835. 42 fr. — Stapf., die Beneftcianten die Rolle ded Herrn 
Predigtentwürfe, 816. fl. 1. 21 fr. — Ho- v. Donnersdorff übernommen. 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Schäfer v. Saarbrüd, Brühl und Franf v. 
-Franffurt, Roß v. Eöln; Leuchd v. Nürnberg, Wittmann v. Wien. Mad. Heubah und 
ylius v. Sonneberg, Dr. Fiedler, k. Advofat v. Cronach. = 
(Deutfhes Haus) HH. Mumm vd. Sceibler, k. dän. General-Eonful v. 
Frankfurt, Eir Gerdon n. Gem., Nentier v. London. Graf Umarafoff n.Fam., Staats» 
rach] 9. Petersburg. Dr. Schreiner, Profefjor v. Prag. Kflte: Hendel v. Neumicd, 
Tabit v. Mainz. 
(Drei Kronen) HH. Kflte: Walter v. Fürth, Keller v. Stuttgart, Krämer 
v. Nürnberg, - Dorner v. Bayreuth, Klein u. Rentier Nornberger v. Würzburg. Coeg— 
taur, Negotiant v. Bern. Rieger, Gaſtwirth u. Dr. Kränfel, praft. Arzt v. Rottenbuch. 
Artzt, Poſtverwaltersſohn v. Ochienfurt. Ritter, Offiziane v. Hain, Kalb, Aftuar v. 
Tırfhenreuth. Hoffmann, Pharmazeut v. Kiffingen, Beyer, Privatier v. Roth. 


Drud und Berlag von J. M. Reindl. 


\ 


2. 1 * 

f 7 
9) Bamberg. 
1 I — 


Montag, den 31. May. 
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Der Himmel war geftern bewölkt. 

Als Hauptzuͤge der befchloffenen ‚Reform in der Geſetzgebung im - Civil: 
und. Strafverfahren ‚werben. bezeichnet : : Trennung der Verwaltung. von der 
Rechtspflege in den unterſten Organen -mittelft Aufftellung ‚von befonderen Be: 
börden. (Land =. und Stabtnogteien) welchen die Verwaltung, und. die geſammte 
Polizei zugewieſen werden fol; Verweiſung der geringfügigen Rechtsſtreitigkeiten 
vor die Land» und Stadtgerichte als Einzelrichter, Aufftelung von Bezirksge— 
rihten, vor welchen die ‚bedeutenden Streitigkeiten der Nichtprivilegirten und 


ſaͤmmtliche Prozeſſe der, Privilegirten in erſter Inffänz, fo wie die Berufungen 


von den Stabt = und. Landgerichten ‚Eolfegialifch verhandelt werden. — Die 
Appellationsgerichte. bleiben zweite Inſtanz für die Berufungen von- den Bezirks: 
gerichten, erfte Inſtanz für die Hoͤchſtprivilegirten; der oberfte Gerichtshof Bes 


rufungs⸗Inſtanz . für dieſe letztere. Im den übrigen, Prozeffen nut ein ‚bes 


ſchraͤnktet Rechtszug an denfelben ; in der Regel nur zwei ordentliche Inſtan— 
zen. — Für die Strafrehtspflege: Butheilung der erften Einleitung der 
Unterfuhung an die Stadt: und 2 “gerichte; als eigentliche Unterſuchungs— 


richter die hierzu bezeichneten Mitglieder des Bezirkögerichts, welches die Leitung 


der Unterfuhung führt und die Anklage erkennt. — Die Vergehen merden 
von Pleinen Abtheilungen ber Bezirksgerichte abgeurtheilt; die Verbtechen durch) 
ein zahlreihes Gericht aus der Mitte des Berirkegerichtd unter Delegation 
von Apellationsräthen — ohne Zulaffung einer Berufung gegen die Entfceis 
dung über die Thatfrage und mit Vorbehalt der Gaffation. So— 
mohl im Civil = ald Strafptozeß unmittelbare mündlihe Verhandlung vor dem 
urtheilenden Gerichte. Aufftellung von Staatsanmwälten zur Vermittlung 
der Aufſicht der Regierung auf die geſammte Rechtöpflege. 


Münden, 29. Mai. Nach einer und aus verläffiger Quelle gemors 
denen Mittheilung werden Se. Maj. der König ſehr bald nah Eröffnung des 
Bades Brüdenau ſich dorthin zu einem mehrwöchentlihen Landaufenthalt bes 
geben. Altg. Ztg. 
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Muͤnchener Blätter berichten: Wie wir hören, werben demnaͤchſt 
einige wichtige Veraͤnderungen im Verwaltungsperſonale der kgl. Eiſenbahnen 
vorgenommen werden, die zu weſentlichen Erſparungen fuͤhren duͤrften. Der 
Hr. Generalditector der kgl. Eiſenbahnen Dürig, welcher gegenwärtig bier 
verweilt, dürfte nicht mehr auf feinen Poften nad Nürnberg zuruͤckkehren. 





Nürnberg, 30. Mai, In Hamburg fallen, Privatnachrichten zufolge, 
die Getraidpreife fortwährend, mas wohl zum Theil daher rühren bürfte, daß 
von Riga 700 Schiffe mit 52,000 Laſt Roggen für Deutfchland abgegangen 
‚ find und von Petersburg ebenfoviel erwartet werben. 





Auf der famftägigen Münchener Schranne wurde Korn um 20 fl. und 
Walzen um 30 fl. per Schäffel verkauft; von letzterem wurde bie befte Maare 
um 34 fl. losgefchlagen. 





Der Höhenraud. 

Die Bremer Ztg. ſchreibt: Am zweiten Pfingfttage haben uns unfere 
Nachbaren in den oldenburgifhen Mooren wieder eine Feſtbeſcheerung gebracht, 
die wie ihnen nit Dank wiſſen. Sie hatten ihre Moore in Brand geftedt, 
verpefteten Stunden lang die Luft durch Höherauh und hüllten bie Sonnen: 
fheibe in fo dien Dunft, daß fie biutroth ausfah. Heute, am britten Pfingſt⸗ 
tage, ſind wir wieder von dieſer Landplage heimgeſucht. In Vegeſack war man 
geftern fo erbittert, daß vielfach die Frage aufgemorfen murbe, ob es nicht 
zwedmäßig fei, die moorbrennerifhen Bauern, die uns ben fhönen Mai fo 
fhnöde verderben, in das von ihnen herrührende abſcheuliche Höllenfeuer zu 
werfen. „Ganz Deutfhland merft’s, wenn unf’re Moore bren: 
nen’, fang man naiv genug auf dem vorjährigen oldenburgifhen Volksfeſte. 
— Durch vorftehende Nachricht dürfte die Natur und Entſtehungsweiſe des am 
26. und 27. Mai im der biefigen Gegend mahrgenommenen Hoͤhenrauchs fo 
ziemlich aufgeklärt fein. Es ftebt feft, daß wir in jenen Tagen Norbwind hats 
ten und der Höhenrauch von einem Gerudye verbrannten Steinkohlen begleitet 
war, — | 


Diefer Tage ift Profeffor Schönlein, der Leibarzt des Könige, von 
einem wohrhaft königlichen Geſchenke überrafht worden. Der berühmte Arzt 
bewohnt, fo lange er in Berlin ift (9 Sahre,) vor dem Potsdamer Thor eine 
prachtvolle Villa miethsweiſe, an die fi ihm manche werthe Errinnerungen 
tnüpfen. Diefelbe wurde ihm nun, nad der Miederberftellung der Königin, 
bei deren Genefung er mitgewirkt, in einer Zufchrift als fein Eigenthum über- 
macht. Der Werth des Landfiged wird auf 50,000 Thaler veranſchlagt. 


Se. Heiligkeit der Pabft hat am 22. vier Juden bas heilige Sakra⸗ 
ment der Zoufe ertheilt. — 


In Stuttgart kamen am 28. Mai die erften reifen Kirfchen zu Markte. 


673 


[26] Bekanmachung. 

Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Gärtner Pankraz Badum 
dahier gehörige Feld im Gereuth, Sect. IV. B. N. 232 mit 155 fl. Kapital 
befteuert, der Schi. v. Löffelholz’fchen Gutäherrfhaft Ichen-, erbzins- und hands 
lohnbar, gefhägt auf 125 fl., dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichs⸗ 
Termin auf 

Mittwodh den 9. Juni. Irs. Vormittags 11 Uhr 


Commiſſions⸗Zimmer Nro. 5. anberaumt, mozu zablungsfähige Käufer einge» 
laden werden, und ber Hinfchlag nah $. 64 des Hypothekengeſetzes und ber 
$. $. 98— 101 der Novelle vom 17. Nov. 1837 zu gerärtigen Bun: 

Bamberg, den 7. Mai 1847. 

Königlihed Kreis- und Stadtgericht. 
Der Pol. Direktor, 
Conrad, 
[3) Bekanntwachung. 

Im Wege ber Hüuͤlfvollſtreckung wird das Grundvermoͤgen des Bäders 
meifter Georg Nüflein von kigentorf zugehörige Anmefen , beftichend aus einem 
Wohnhauſe, Scheune, Hofraum und Gemeinderehte B. N. 130 gefhägt auf 
1050 fl. dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt. Verkaufstermin ſteht auf 

den 11. Juni d. Irs Nahmittags 2 Uhr 
im Schufter’fhen Gafthaufe zu Ligendorf an, und werden Befis und Zahlungs: 
fähige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken eingeladen, daß der Hinfhlag nah 
Maßgabe des Hypothekengeſetzes $. 64 mit Beziehung auf die Beftimmung 
ber $. $. 98 — 101 des Gefepes vom 17, November 1837 ausgeſprochen 
werden wird. 

Bamberg, den 7. April 1847. 

Königl Landgerihbt Bamberg I, 
v. Haupt. 
[3<) Betanntmadhung. 

Wider Franz Peter Görtler von Dberhaid wurde bei dem gerichtöbe« 
kannten Schuldenftande deffelben das präparatorifhe Schuldverfahren befchloffen, 
und wird daher Behufs der Feſtſtellung feines Schuldenftandes Termin zur Li» 
quidation der Forderungen 


auf Dienftag den 8. Juni 1847 Vorm. 9Uhr 


anberaumt, wozu die fämmtlicen Gläubiger biedurh unter dem Anhange vor. 
geladen werden, daß die Partikularerefution gegen Goͤrtler fiftirt worden fei 
Bamberg, ben 7. Mai 1847. 
Königl. Landgeriht Bamberg I. 
A Boveri. 
12) Betfanntmadhung. 
Im Wege der Hilfsvolifiredung werden durch eine Gerichts « Commiffion 
im Orte Trunftadt zwei Ochfen von rothgelber Farbe, gefchägt auf 112fl., dem 
oͤffentlchen Verkaufe ausgefegt. Termin hiezu iſt auf 
Dienſtag den 8. Juni eurr. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Bamberg den 26. Mai 1847. 
Kgl. Bayer. — Bamberg IU. 
v.n. Gramm, k. Aſſeſſor. 
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Marmonie. ie 
| Montag den 7. Juni I. I. Nachmittags 8 Uhr Audet eine Generalver- 
fammlung ftatt. Eine Belanntmahung der zur Berarhung und Beſchlußfaſſung be» 
flimmten, Gegenftände liegt im Sefrerariatd- Zimmer des Geſellſchaftslokals zur Einſicht 
den verehrlihen Mitgliedern auf. - 
Bamberg, den 30. Mai 1817. 
Der Borfttand. 
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Fronleichnams-Büchlein | Ver Pau fe 
find in der Klebsadel'ſchen Buchdruderei Ein Kinder » Ehaiöhen iſt zu verkaufen. 
zu baben. Mäberes in der Erped.-d. Blattes, 











Literarifhe Anzeıge. Berlornes 
Nachſtehende Geſtern ging auf dem Wege durch die 
Schriften ſind bei Keßlers- und fange Gaſſe nah der Wunder⸗ 
mir gebunden zu burg und durch die Moosgafe eine golden: 
haben: Vorſtecknadel mit eigen und verichiedenfar- 
Vieth, Atlas orbis antiqui, 800, 18 kr. —}bigen Eteinen befegtem Snopfe_ verloren. 
Sätze zu Vorſchriften. 2) Rion, Blumen-|Der redlihe Finder erbält bei Zurückgabe 
-fträußchen od. moral. Erzählungen. 887. 14liu der Exp. eine angemefjene ‚Belohnung. 
fr — Münſcher, Handb. d. —— — PTTTTTTY — 
im 








— Verlornes. 
geſchichte, 4 Thle. 817. fl. 3. — Locherer, a era oe ih 
Geſchichte der chriſth. —— u. Kirche 4 F ——— na wi 
Thle. 824. fl. 1.5 0. a ee ietee te 
üb. Reliaion, 787. Gr. — Härderer, Epradh- St. Martinskirche verloren, und bitten man 
fchule 826 6 fr. — Rumpf Abfafuna der m Zurüdgabe geaen Erkenntlichkeit im bie 

‚ Dal, . I, 2 \ .1p in es 3— 4 

Birtichriften, Borftellunaen ꝛc. 831. 36 kr. — SS EDENILIDN WED TOBDFAITE: 
KameralsLericon, 766. 6 fr. — Veit, über Verlornes. ER} 
Aufbewahrung des Gerraides, für Kameralis] Vorgeſtern Abends wurde Dabier eine His 
ften, Gutöbefiger, Sandwirthe u. Bauineifter,jberne Springubr verloren, der redliche Fin⸗ 
30 fr.— Meißner, Alcibiades, 4 Thle. 785.|der erbält bei Zurückgabe eine gute Belohmiig. 
36 fr. — Ockhatt, Anweiſung zu ea — — 








digungsſchriften. 781. 6fr.— Bacher, prakt. 1% Die Ladezeit des Regensbut⸗ 

Handbuch für Schulichrer, 806. 6 fr. — 74 ger Rangſchiffers Johann 

Hatzel, Grundſaͤtze der landwinihſchaftüchen glg Kapfer endiger beute Abend. 

ll 1Die Güterbefärterei für den RubrigeGenal 

. 7 zauar. Die Güterbeflättere ig⸗Canal. 

Sickmüller, Antiquat. F. J. Wucherer. 

Die Ladezeit des Rangſchif— 

— fers Caspar Meſſerſchmidt 
endiget heute Abend, 

Bamberg, 31. Mai 1847. 

F. J. Wucherer, Güterbeftätter. 








Anzeige. 2 5 
Dienstag den 1. Juni find bei der “1 





teursfrau Wirtwe Bibergau 
friſch gebratene Gaͤnſe 
zu haben, das Viertel zu 21 Fr. 





Sremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutihes Haus.) HH. Bar. v. Truchfeß m. Fam., Oberforfmeilter v. Bets 
ten, v. Rohr, geh. Juſtizrath v. Berlin. Tieffen, Kfm. v. Catlsruhe. Dr. Urban 
v. Dorfen. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Hagel v. Franffurt, Marron v. Lyon, Pürs 
ger n. Kam. v. Marktbreit, Schmidt n. Kam. v. Hohenftein, Halm v. Mannheim. Dr, 
Herrmann v. Aſchaffenburg. Xederer, Part. v. Nürnberg. Echad, Pianiſt v. Paris, 
Geyer, Unteraufichläger v. Thurnau. Echarrer, k. preuß. Offizier v. Berlin. Brehm, 
Gewerbfhüler v. Amberg. Mellermann n. Fam., Schloßfaplan v. Coburg. Forkel, 
Rath und Forfel n. Gattin, Eefretär v. Coburg. 


(Drei Kronen) HH. Kflte: Blanf v. Balel, Brehm v. Hidburgbaufen. Qus 
fton, Rentier v. London. Strachitinsky, fürfll. Beamter v. Wien. Stern, Fabrifant v. 
Plauen. Lepinn, Student v. Heidelberg. Fräulein Heim v. Nürnberg. 


Drud und Verlag von 3. M, Reindl. 


[ud 


Bamberg. 


Diendtag, den 1. Juni. 
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Der Himmel war geftern mehr hell. 





München, 30. Mai. Wie wir eben hören, foll vom 1. Juni an bie 
Verwaltung der 8. Eifenbahnen mit jener der k. Poften vereinigt: wer- 
ben, und biefe würde dann den Titel „Generalverwaltung ber k. Poften und 
Eifendahnen” erhalten, Man darf diefe Vereinigung als eine eben fo zwed: 
mäßige als nuͤtzliche, ſowohl für den Staat als für das Publitum, bes 
traten. Mög. Korrefp. 





Nah einer Belanntmahung des Stadt: Magiftrates werden demnädhft 
die Namen derjenigen Einwohner, melde eine-Unterflügung an Brod oder 
Mehl erhalten, veröffentlicht werden. — Der Mülfermeifter Franz Faulwetter. 
hat ſich freiwillig erboten, 400 Pfund Brod für die hiefigen Armen auf feine 
Koften in der ftädtifchen Negie:Bäderei baden und durch den Armenpflegfchafts: 
rath vertheilen zu laffen. 


Aufmerkfame Witterungs » Beobachter verfihaun,: unfer gegenmwärtiges Jahr 
habe ganz den Charakter des Jahres 1834. Auch damals fei die Mrrur erſt 
am I. Mai erwaht, dann aber die Vegetation bei fteis warmer und feuchter 
Witterung fo raſch vorangefhhritten, daß die Reben, die erft mit Anfang Mal's 
zu treiben begannen, ſchon Ende Mui’d geblüht. Gerade wie im Jahre 1834 
hätten auch dieſes Jahr die Reben eine außerordentliche Zriebkraft, und es fei: 
= wahre Luft, die Ueppigkeit und Fülle der Zraubenfheine hervorquellen zu 

eben. 





Am 19. Mai wurde zu Genua D’Connels Leihnam nach ber Kirche 
bela Vigne gebracht, wo die Erequien flattfanden. Alle Confule wohnten 
ben Geremonien bei, nur der englifhe Konful fehlte. 


„N 
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Auf der jüngften Schranne zu. Augsburg wurde ein Mann ertappt, 
welcher die fonderbare Paſſion hat, Getreide einzufleden, und alle Taſchen 
eben wieder gefüllt Hatte, Noth hat den Mann nicht zu dieſem Gefchäft ge: 
trieben, denn er befigt elm anſehnliches Wermögen. Gerichtliche Unterfuchung 
ift gegen ihn eingeleitet. 





— —“— 


Schwabach, den 30. Mai. Geſtern Früh um 9 Uhr ereignete ſich 
bier ein hoͤchſt betrübender Vorſall. Ein Tiſchler aus Roth fchnitt in der Ber: 
zweiflung über hoffnungslofe Liebe einem braven Mädchen den Hals ab. Es 
vermochte aber noch fo viel, mährend der Thäter wie rafend dem Mürnberger 
Thore zutief, das offene Fenfter zu erreihen und ſich blutend den Voruͤber⸗ 
gehenden zu zeigen. Sogleich ihr gewordene chirurgiſche Behandlung läßt bofr 
fen, daß ihr Leben gerettet werde, Seinen Leihnam fand man noch geflern 
Abends in der Mähe vom Rabashof, der an der Straffe nah Nürnberg liegt. 


Das Tabaktauchen in den Straßen Berlins und im XThiergarten iſt bes 
fanntli aus dem Grunde, weil es für anftandswidrig gilt, verboten, Bei 
Uebergang der früheren Polizeigerichtsbarkeit an bie Juſtiz find auch die haͤuſi⸗ 
gen Uebertretungen diefes Verbots Gegenſtand des Erkenntniffes des Polizeige⸗ 
richts geworden. Dabei ift denn Frage erörtert worden, ob das Tabakrauchen 
immer und unter allen Umfiänden, oder nur unter gemwiffen Bebingungen, als 
eine Verlegung des Öffentlichen Anftandes zu betrachten: ſei. Das Poligeigericht 
bat fi für die letztere Alternative entfchieden, und in etwa zwoͤlf Fällen, im 
denen das Tabakrauchen am frühen Morgen oder fpäten Abend, wo ber Verkehr 
in den Straßen entweder noch nicht begonnen oder bereits aufgehört hatte, 
deßgleihen da, wo die Uebertretung in ganz entlegenen Stadttheilen erfolgt 
war , eine Anftandsverlegung nicht angenommen und den Angeklagten für nicht» 
ſchuldig erklärt. Gegen diefe Entfcheidung hat der Poligeianwalt Rekurs eingelegt. 


Aus einem Meifebecichte über Irland, den die allgemeine Zeitung mit: 
theilt, entnehmen mir folgende Stellen: „Von Jahrhnndert zu Jahrhundert 
ift hier ein Spftem der Austrodnung nit etwa ber Sümpfe, fondern ber 
Geldbeutel des Aderbauerd mit graufamer Gonfequenz betrieben; feit Jahr— 
hunderten hat man die Nation durch Aderlaß geſchwaͤcht. Will man erwarten 
daß ein Mann, an deffen Adern ein Duzend Vamyyte faugen, ſtark und kraͤf⸗ 
tig werden folle? Bis zu welcher Ausdehnung diefes getrieben, bezeugt der 
Ausdruck troſtloſen Jammers welcher auf dem Lande ruht, bezeugen die Lumpen 
feiner Bewohner, ihre fümmerlichen Hütten — Irland ift das Land ſchoͤner 
Schweinſtaͤlle und elender Häufer — dieß bezeugt endlich die algemeine Refig- 
nation des Volkes, welcher das Ungluͤck erträgt, als etwas langgewohntes, 
unabaͤnderliches. 

Vor jedem Haus oder an jedem Herd ſieht man fette Schweine liegen; 
aber dürfen diejenigen welche dieſe Thiere maͤſten fie auch effen ? Ein ſolcher 
Gedanke fleigt nie und nimmer in bem Kopf eines armen Seländerd auf. Der 
englifche Arbeiter ſchlachtet Weihnachten. fein Schwein, und hängt ein paar 
Spedfeiten rund um feine Hausthüre. So was fiebt man in Srland nie; 
der arme icriſche Arbeiter Eennt nit den Geſchmack von Sped, dem. alle 
Schweine fahren über den Ganal nah England. Hühner fpazieren vor feiner 
Thür, aber ihre Eier werden nicht im Lande gefotten; Zruthennen werden in 
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den Feldern gefüttert, aber fie wandern nad England wenn fie für ben Brat⸗ 
fpieß gut find. Glaͤnzende Heerden von Ochſen grafen auf den iriſchen Wiefen, 
aber wenn fie fett find, werben auch fie nach England gebracht; fehöne Kühe 
füllen Weide und Ställe, aber ihre Milch wird zu Butter gemacht, und 
diefe fegelt nah) England. Geht man in eine engliſche Melkerei, fo ſieht man 
die Butter pfundweiſe, in kleine Rollen gefotmt, für die Verzehrung im naͤch⸗ 
ften Ort; gebt man aber in eine irifche Melkerei, fo erblidt man Reiben von 
ungeheueren Fäffern, und darin findet jedes Pfund irifcher Butter feinen Weg 
und fährt nah England, Das Korn wogt in ben irifhen Ebenen — es iſt 
eine unläugbare Thatſache — und doch lebt die Maffe des Volkes nur von 
Kartoffeln ; Korn wogt dort, aber kaum ift es gemäht, fo nimmt es feinen 
Meg nad England. Der Grundbefiger ift mad England hinüber gegangen 
und‘, wie burd eine magnetifhe Anziehungskraft gezogen, folgen ihm alle Pro» 
ducte des Landes. Mur die Kartoffel macht eine YAusnabime; fie ift des. Ss 
länders Anfang und Ende. Der arme Halbbruder vom Korn hält ſich an den 
armen Halbruder von England, und beide find umzertrennliche Freunde. 

Aber, großer Gott! nur zu denken an ein ewiges unmandelbared Mahl 
von Kartoffeln, und nichts anderem, ift fürdhterlih und finnberaubend. (!) 
Eine ganze Nation — zum wenigſtens ſechs von den acht Millionen der Bes 
völferung, die Kartoffeln ift, und nichts als Kartoffeln, Morgens, Mittags 
und Abends, von Tag zu Tag, jahraus jahren, bis die letzte Stunde fehlägt 
— das ift ein baarfträubender Gedanke. Andere Sterkliche erfreuen fi doch 
wenigſtens eines mechfelnden Genuffes: der irifhe Bauer wird von dem ſtief—⸗ 
mürterlichen England mit einer ewigen Kartoffel genaͤhtt. Das Schaf auf ben 
Hügeln ſucht Mannichfaltigkeit des Futters, oder es Eräntelt und flirbt dahin ; 
aber der irifche Bauer — ein Menfh und der Bruder des reihften Epitur — 
kennt nur Eine Schüffel für feinen Zifh, und wenn er ffirbt vor Hunger 
fo ſtirbt er weil ihm die Kortoffeln fehlten. 








re ——— h —— ⸗ — — 


20) | Betanntmahung. 

Der Bedarf an Brennholz für die hiefige Garnifon pro 18 wird 
and freier Hand angekauft. Hierauf Reflectirende erfahren das Nähere im 
Bourage : Ankaufs » Bureau des ehemaligen Klariffer: Klofters. 

Bamberg den 31. Mat 1847. 





[?a} Betanmahung. 
Freitags Vormittags 10 Uhr wird von der Defonomie : : Commiffion des 

koͤniglichen Chevauleger⸗Regimentes Herzog von Leuchtenberg in der Heiligen 

Grab» Kaferne der Zransport mehrerer Kafernirungs = Gegenftände von hier nach 

Würzburg an die Wenigſtnebmenden in Accord gegeben, wozu die hierauf 

teflectirenden Schiffermeiſter eingeladen werden. 
Bamberg den IT. Mai 1847. 


Dankfagu nn. 


Allen „ welche meine verewigte Mutter zu ihrer —— begleiteten, meinen tief⸗ 
gefühlteſten vanf. 
Bamberg, am 1. Juni 1847. 
Berwittwete Freifrau von Waldenfels, 
geborne Freim von Brüningf. 


rn — 
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LIEDERKRANZ. ſtatt, wobei man fi zu bemerken erlaubt, 
Hente Dienstag den 1. d. Abends 712 uhr, dab nur Fremden allein gegen einen Ein, 
Sefang-Unterridt. trittspreis die Theilnahme außer dem Abon» 
Der Vorftand nement geftattet ift. 
; Billeis find no bis dahin bei Stabs⸗ 
bg Bir I — trompeter Lud wig zu haben. 
ei Fran erlein iſt zu haben: 
Mögling, W. F., neues prakiſches Lehr⸗ AAA 
buch der Seiden-, Baumwollen⸗, Leinen⸗(8c) Bekanntmachung. 
und Wollen « Färberei, oder gründlihe] Ich made hiemit bekannt, daß ich Un⸗ 
Anfertung, Garne und Gewebe in diefen)terricht im Kleidetmachen, fowie im Weiß- 
Stoffen durch alle Farben auf die fhönftefnähen und Sticken ertbeile und empfehle 
und vorbeilhaftefte Weife darzuftellen.Imidy dem geneigten Publifum unter Berfis 


fl. — 54 fr. cherung prompter und billiger Bedienung, 
w. Dr. &., Sammlung der zum frane} * Anna Böhm 

zöſiſch Sprechen möthigften Wörter und am Fuße des Kaulbergs Dift, 

Medendarten, nach einer dad Kernen und m. Nro. 1468, _ 





Behalten Dderfelben erleichternden Anord» 
nung. fl. — 45 fr. Gefud. op 
Bapndel, A., der kirchliche Ablaß_ in feiner Eine Badwanne in gutem Zuftande wird, 

biftorifhen Entwidlung, dogmatifchen Aufs] 0 bald wie möglich, zu miethen gefuht im 

faffung und practiihen Anwendung nebft Diſtrikt 1 Haus-Rro. 15. 

*57 Anhang über das Jubiläum. fl. 1. Entlaufener Hund. |. 
Der Hopfengarten. Leicht — Uns ah A 

— — nenn. * um deſſen Zurückgabe gebeten wird 

fl. — 40, fr. Entlaufener Hund. 
Günther, F. G. der bomdopatifche Thier-] Ein Fleiner grauer Rattenfänger, welcher 

arzt. Erfter Theil. Die Kranfpeiten derjauf den Ruf „Scholi und auf dem Gürt- 

Pferde. fl. 1. 48 fr. hen den Namen des Eigenthümers trägt, 
bar fich geftern verlaufen. Näheres in der 


Anzeige. ; 
Wegen des Fronleihnamsfeftes it Don» Erpedition des Tagblarteb. 





nerftag Fein Diner zu Bug. — ER nit 
_— — — — Sin brauner rauhhäriger nerbund mit 
ABONNEMENT.. halbweißer Schnauge und einem weißen und 


Freitag den 4. d. Mts. finder die erfteleinem braunem Worderlauf iſt abbanden ge— 
Produktion von Seite des Chevauleg.-Mufik» |fommen. Der Aufbewahrer wird um Anzeige 
Corps für das eröffnete Sommerabonnementibei der Erpedition dieſes Blattes erfucht. 

Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 

Bamberger Hof.) HH. Kflte: Elfan v. Mannheim, Droft v. Dresden, Gold« 
berg v. Eoburg, Rein v. Münden, Alin v. Glauchau, Schnaid v. Heilbronn, Uebeleiſen 
und Dredfel v. Nürnberg, Nigiche v. Werdau, Herrmann v. Leipzig, Schneider v. Re— 
chenbad), v. Heeß v. Gießenheim, Mathias v. Coln, Plöger v. Durlah, Wunderlih v. 
einzig. d. Strauch n. Sohn, Oberlieut. v. Nürnberg. v. Meiß, Finanztrath v. Neu— 
haus. La Princeffe de Eataldo v. Palermo, Mr. Harlend n. Gem. v. London. 

(Deutſches Hand.) HH. Se. Erc. Bar. v. Bionofföfy n Fam.— Generallieut. 
v. Petersburg. Frhr. v. Reigenftein, GeneralsDireftor der k. b. Zolihugwahe v. Müns 
chen. Frhr. v. Holzihuber n. Gem v. Nürnberg. Dorn, Priv. v. Fantaſie. Kflte: 
Mainderger v. Magdeburg, Schulze v. Offenbach, Weinkeim v. Frankfurt. 

(Drei Kronen.) HH. Kilte: Bachmann v. Altenburg, Degen v. Offenbach, 
Kraus v. Stuttgart. Mad. Weiß, Bauinfpefrors-Gattin v. Bayreuth. Lindner, Phars 
mazeut v. Münden. Wenig, Privatier v. Nürnberg. 

(Goldener Adler) HH. Kilte: Peters v. Magdeburg, Dotzauer u. Bleidlar 
v. Graslig, Pugel v. Altenfunftadt, Graber v. Augsburg. Maier, Bäder v. Hof. Sauer, 
Defonom v. Herrieden, | 


Drud und Berlag von J. M. Reindl. 





- 


 - Barometer I £ 
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Die eg war — ſehr — bald: mebr hell, bald mehr: bewölkt. 


828.7 





De⸗ Meoleruugẽ ⸗ Blatt Nr. 27 enthaͤlt Ane allerhochſte Verordnung bie 
Berdatfäig der Poften and Eifenbahnen betr. fol" Inhaltes Die Verwals 
tung‘ der Eiſenbahnen wird mit jener der Poften vereintgt, 
Der Vorſtand führt den Zitel: General: Verwalter der k. Poften und Eiſen⸗ 
bahnen. Die Vereinigung der Lokalbehörden mit den dußern 
Cifendhapnbetrieds:-VBehörden hat überall ſobald als thunlich ſtatt su 
finden. — 

Aus Balkan) And in. dem fo — Su; lieferte 
die augeotdnete Aufnahme der noch vorrdthigen Frucht das Nefultat, daß noch 
2 dis: Bjähriged Getraide auf einzelnen Böden in Menge vorhänden iſt 
Feldfrüchte aller Art ſtehen : gegenwärtig im ' einer folhen Fülle, wie man fie 
feit Jahren nicht gefehen hat; befonderd üppig treiben die Kartoffel: Aus 
dies iſt natürlich nichts weniger als geeignet, die Gemüther derjenigen „Herren“ 
heiter zu flimmen, welche die Volksſtimme ald Kornwucherer bezeichnet, deren 
Beftreben aber nur dahin geht, die Märkte mit WVorräthen zu verfehen, wenn 
es mangelt und die Preife „anſtaͤndig“ find. Einfender diefes hörte einer Uns 
‚ .teeredung ‚mehrerer ſolchet — „Herren“ zu. „Ich verſichere Euch”; ſeufzte 
der Eine. tief auf, MIT Korn kommt vor der Erndte noch auf 15 fl.” — 
„Das wolle Bott verhuͤten“, feufste der Andere. — Ihre gezwungenen Abneh: 
mer hatten ihnen nämlich die brieflihe Nachricht mitgetheilt, daß fie nur Frucht 
um — I Preife als in der sorgen Woche — — 


dr" 





—— din 20. Mai.- Die 1 Getraidpraife, wiähe feit dem vor aiui. 
gen Wochen ſtattgefundenen Ruͤckzange ſich fortwährend: auf ziemlich gleicher 
Höhe erhielten, ‚find: auf der heutigen Schranne endlich wieder nennenswerth 
gewihen, Walzen und Kom, wie mir vernehmen, (offizielle Angaben fehlen 
uns zur Zeit noch) um 3 bis 4 fl. pri Scheffel. Der Stand der Feldfrüchte 


FE m Tan 


F— er 
ift aber auch von der Art, daß weiteres Zurhehalten der Vorräthe Jedermann 
als eine verfehlte Spedulation! erfheinen muß. Das Korn insbefondere hat in 
den legten Tagen das hertlichſte Better jur Be gehabt und a a un: 
gemein reiches Gedeihen. | 


Am 25. Mai Abends — ſich auf der — zwiſchen Shefter 
und Holyhead, und zwar in ber Nähe des ’Stationshofs von Chefter, ein gro- 
fer Unglüdsfall, indem. einer von den Bindebalken dir Br über den. Dee 
brach⸗ Die Lokomotive ‚und der Tender ſammt den erſten Wagen kamen noch 
gluͤcklich hinlber, aber einer von den Trainwagen ſtürzte in ben Fluß, mobei 
vier Perfonen getödtet, und 5 bis 6 andere mehr oder minder. (dwer verlegt 
wurden. Auch’ der Heizer, welchen der * von der Pocomotive AN blieb 
Stelle JJ — — 


Ein aus der ithographuſchen Anſtalt une. Durtmees“ zu Berater 4 
Wine Bi Kunſtblatt ftelt den König von Preußen in dem ‚Momente bat, 
o er die denkwürdigen Worte, fpriht: „Ich und mein Haus wollen er 
Hertn dienen.“ Der König erſcheint fiehend--in ganzer Figur-s- begleitet mit 
dergroßen: Generalduniform und den Inſignien des ſchwatzen Adlerordens. 
Die Rechte ift, wie es der pffigielle Bericht gefchildert hat, zum Himmel -er: 
„hoben, Die Linke: hält den Hut. Den Hintergrund bildet. der, Thronfeffel fo 
‚wie. ein Theil des Thrormgimmels. Die Lithographie ift auf Schweizer. Belin: 
‚papier: mit chineſiſchem Deuc für 15 eu auf: — — für 10 Ser. 
a Bun, 





Nach einem in Polen erfhienenen Kaiferl. ukas ve in Zulunft nut 
— daſelbſt ſtudiren. | 
mi) Biedotmtiiohuun 

‚Die Aögabe von Backwmehl finder in dieſer Woche am —8 4. 
9— Samftag den 5.:d, Mts. früh von 7 — 11 Uhr und Nahmittag van 
2 — 5 Uhr fuͤr die vier Stadtdiſttikte nach der ſchon betannter er 
AN. was biemit zur Kenntniß ‚gebracht: wird, 

— am 1. Jum 1847 er‘ 

Der Srosemarifent., a 
4 Glafer, Birdibeimnet, 
Betfanntmahundg. 

In der Vetlaſſenſchaftsſache der Oberzollamts-Controlleurs Wittwe &. 
phia Loͤw merden alle diejenigen, melde gegen den von den Erben mit der 
Rechts wohlthat des Grfeges und Inventars Angetretenen Nachlaß rehtliche Ans 
ſpruͤche geltend zu machen haben, aufgefordert, ſolche am 

Mittmodh den 9. Juni Früh 10 Uhr 
in Nro. 39 anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls — be Aut. 
tinanderfegung der Berlaffenfchaft nicht berudfichtigt. ‚würden. i 
1,» Bamberg.am’26. Mai’ 1847. nn 22. 
Ai :Kömiglihes Areid- und Sravigeian., ia — 
⸗ Der tat. Direktor. J DEF GR Ep? 
Eönrad. ı Yan Yo 206 E18 
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* ILS anntma drugs Zu T 
—XX n 040 fuͤr die hieſige ale pro, isdn wird 


aus Em Hand \mgefanft. Hierauf: Neflectitende erfahren: das Popene dem i 
Fourage-AnkaufsBureau des ehemaligen Klariſſet ⸗Kloſters 
an ans den 31. Mat 1847. 


[26] - Betanmadıming. 

Freitags Vormittags 10 Uhr: wird von der Detoriönte: : Commiffion des 
töniglichen Chevauleger  Regimente® Herzog von Leuchtenberg in ‘der heiligen 
Grab» Kaferne- ber Zrangport inehrerer Kafernirungs - Gegenftände von hier nad) 
Mürzburg an ‚die ‚Wenigfinebmenden in Accord gegeben, 7 dir hierauf 
teflectirenden Schiffermeiſter ein geladen werden. U 2 — 
MED. ben 31. —— 1847. | ee 


. — 
om 8 JIVE)vVzlV 17 es) NENNEN 
EIER y LACE, AG ANCANEANEAEE 















Gott dem Allmäcrigen. Bi gefallen, meine innigſt geliebte Gattin, 
die Baͤckermeiſters Fran — — — 


— — 


heute Morgens 6 Uhr nad, einer mehrmonatlichen Krankheit in ihrem 64. Les 
bensjahre, geftärft mit. den beiligen Sterbfafrämenten zu fich zu rufen. 

Diefen für mich ſo traurigen. Todesfall. mache ich meinen Freunden und 
Ss Befannten hiemit bekannut. Der. tieftrauernde 


Michael Zöpfl, 
Dädermeilter. 
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(4)  ı Hand: Berkauf. beigbare Zimmer und geräumige ‚Güterballe. 
Mm Wegen Geſchä 't6.+ Veränderung In dem mittleren. Stock 8 beigbare Zunmer, 














bin ich beauftragt ; das Wobnbausfgeräumigen Hausplag, mit. Küche nebit ‚zwei 

Difirife 11,Haus:Nro. 11386 audlihönen Böden; und“ einem daranſtoßenden 

‚freier Hand zu verfteigern. * und —— PER 

nn: beftebt: das wordere Haus drei 8 wäre ‚febr geeignet für einen Kauf 
todwerf! bob; der untere Gtod enchätsf ann oder Handelömann 

Der Berftrih wird im nämlichen Kaufe 


einen großen eräumigem Laden nebft Laden: 
zimmer, — oh Hausplag, Waſch⸗ — Den 12. Juni Früh 9 Uhr 


baus, Keller; der * Stock beſteht aus zwei 
neh Ai an ame, nbeigbaen, Bnmul 0. "TEN N oreng Gtting 
ne uche umd geräumigen Dauplag r . 
en wie der mittlere; wei aroße Boö— Commiſſionair. 
Lehrbings-Geſuch. 


fen: geräumigen p° nebft 2 Etal⸗ 

nen Kr Pferden. : IN Ei bieſiger Schreinermeiſter fuche einen 
Einem ganz neu-g gebauten Hintersfo en in die Lehre zu uchmen. 

u 2 Stod body; im) unteru Stock zwei Näheres: in der „Erpedition dieſes Blattes. 
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THERESIENHAIN.” ‘| Neue Häringe 


Bei ſchoͤnem Werter ift morgen Nachmit⸗ 
19 gofe Wuftaige Yrokufen vonlvom. ersten F ang.sind 80: eben 
angekommen; bei 


Ehevauleger-Regimenss: Mufif , wozu 



















ergebenf einladet _" Kossia Wild. Bamberg, den 1. * — 
Einladung. —— Schaupp. 


Morgen Nachmittags it. im Prinzkarls⸗ — 
—— auf dem —— muſi⸗( a): I 
raliſche Produktion von. der 8, Land» 

wehr- Regimentd« Mujif, wozu böflichft ein: 
geladen wird. 


 NinIVE. 


— Se u. Banille- 
Gefrornes empieh as Morgen = 


__,_ JÖBRaUM | are mn 
"FISCHERHOF. Haufe Dit. ro. 1182 iſt Eine 

ah morgen zu. frifhen Kr (er n. la⸗ an ehe ei A m nr 
— — Es werden 550 fl. auf 8 Hopfengärten 


unden-RBRuh. |z 70 Stangen aufzunehmen geſucht. Das 
AAñ- en. Biber in der ——— dieſes Blattes. 


Geſuch 

(3 a) Dienſt-Geſuch. Eo vird ein Garten An der Mäbe De 

‚ Ein honettes &sauenzimmer, mit Ren SA ediglich: 8 Auferithalt während * 
niſſen in allen weiblichen Arbeiten, wie in ermonate. zu ınfethen gefucht. 
der Oekonomie, und dem beßten Zeugnifle 
zn ſucht ald Hauähälterin ein Unter] _ Verlgrnes. 
kommen. Mähere Auskunft gibt die Erpedie] - in Schluͤſſel wurde verloren, um deffen 
tion ded Ta Rüstgabe in die,& man böflichft bitter, 





Bekaunntmachung.— 
Es wird dahier ein Ballen” Balz 
126, Aa fund wiegend, feit & Ban 
vermißt und es iſt wahrfcheinlich, da 

her irgendivo imredit abgeladen wurde. ‚Für 
den Faill aber, daß folcher entwendet worden 
ſein ſollte, fo werden demjenigen fa 11. an 
— ugeſichert, welcher zur Entde» 
fung des shäters führt und wird zu 

Zwecke bemerft, daß der bezeichn * 
einft Cuba⸗Sorte enthielt. Nähere 
der Expedition dieſes Blattes. 


Berfauf. 
















blauzet. Ive 











. Fremden, Anzeige von geftern auf Heute 


(Beusfärs Haus) HH. Alte: Sevin v. Mainz, Kaubiſch v Magdeburg, 
Droblager v. Reutlingen, Münzer v. 2... Engert mit 8 Mehor v. Wieſen⸗ 
haid Spörl m. Gem, Burdbefiger 6, Bavpteuth. Graf Semaroff v. Riga. Graf 
Meberfühl v. Gurland. ne Be 
(Bambei ar Hof) HH. Se. Erlaucht Graf Harrach nn Dienerſchaft v. Wien. 
Se. Hohmürden Barnabas v. Huber, Abt au St: Stephan. v. Augdburg. M v. 
Leonrode, Oberlieiit: v. Würzburg. vu Lehmus mn. Fam« ———— v. 

Wendler, Pfarrer v. Bontland. Bieder meGattin, Sänger v. Nürnberg. Scholl, Gym» 

na l⸗Profeſſor v. Wiesbaden. Kite: Fuld, Bonn und Wefer.vi Franffurt, Arny v. 

„Marquard d. Eöln, Langloß v. Freudenberg, Hoff v. Lennep, Ekſtein v. Würzburg. 

. (Drei Kronen) HH. Inkohr Rentier v. London, Nordoport, ‚Privatien 9. 

Venedig. Schwartz, Ober —A v. Konigshofen. Dümel, Procurator v. Reinzig. 

Wieland, Partifulier v. Mainz. - Darneiffe, Rentier v. Paris, Braunhuber > — 
v. Aſchaffenburg Sun und ever, Studenten v. Erlangen. - 


‚(Goldener Adler) HH. Engelhardt, Bergamts⸗-Inſpektor v. *—8 Bun, 
Defilateu v. Leipzis. Kite: Roßteutichen u. Podufchnit- v. ‚ Dbngbaufen Ben) % 


— am beit. Sronfeichnahnöfefte erfcheint fein Tas Tagblatt.) 
BE Zu TE Tg eg ern terre Tre? 


Drud: und EM von 3. M. Reindblı 


Geſtern Geſtern Heute Geſtern 
21.16.28. U.Jb. ©. AR. 2 U. b. ©. U. jb. S. A. Nachm. | Abends 


327. 2| 829. 182%. 1 |+ 12.5+ 18. jr 10. | N | NooO | 


Vormittag war — der Himmel trüber, mehr bewölkt, wobei wenig Re— 
gen fiel, Nachts mehr hell. 





Die Abreiſe Sr. Maj. des Königs nach Bruͤckenau fol, wie die Muͤnch. 
‚ polit. 3tg. meldet, auf den 20. d. M. feftgefegt fein. 


Der feitherige Direktor der Generalverwaltung der k. Eifenbahnen und 
funttionirende Vorſtand dee E. Eifenbahnbaufommiffion zu Nürnberg, Ders 
Dürig, ift in den Ruheſtand verfegt worden. (Nürnd. Bi.) 


Die Anordnung, daß während ber heißen Witterung die Hauseigenthuͤmer 
die Straße vor ihrem Haufe täglich zweimal, nemlih Morgens 9 Uhr und 
Nachmittags 4 Uhr mit frifchem Waſſer befprengen laffen follen, wird vom 
Masgiftrate in Erinnerung gebracht. 


Wegen eines Dammbruches in der Nähe von Kronach ift die Fahrt * 
der Kanalſtrecke zwiſchen Fürth und Erlangen für einige Tage unterbrochen, 
wird jedoch bereits Morgen wieder in Gang gefegt werden können. (Siehe 
unten bie Befanntmadung.) 


* (Sind das etwa fogenannte‘,Handelövortheile ?“) Ein Mebllieferant 
Tchrieb vor 8 Tagen an einen Bäder in B—ch und flellte die Anfrage, ob er 
zum früheren Preife noch eine Quantität Mehl haben wolle; dann müffe er 
ſich aber ſogleich erklären, denn bier fei das Mehl um 4 fl. geftiegen und im 
Schweinfurter Grund und in der Umgegend von Würzburg fei der Sommers 
bau bereits verdorrt. — Zu folhen Mitteln nimmt heutzutage die Spe: 
Fulation ohne Schaam ihre Zuflucht! 


Die aug. Ztg. berichtet aus Rorſchach, Kanton St. Gallen, (Schweiz) 
vom 27. Mai: Auf der heutigen Schranne (27. Mai) ftellte ſich der wahre 
Mittelpreis des Weizens für 11, Malter — einem balerifhen Scheffel um 
einige Kreuzer niederer als jener in Augsburg. vom legten Markt. Bedenkt 
man. num, daß ein Scheffel von Augsburg nach Lindau 4 fl. Fracht koſtet, in 
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Lindau 18 fl. Ausgangszoll erhoben werden, wonach alfo mit Schifflohn ein 
Scheffel Weizen in dem vier Stunden von Lindau entfernten Rorfhah 61 fl. 
foften müßte und auch gekoftet hat, während jegt um 40 fl. daſelbſt ſich Feine 
Käufer finden, fo ift dieß eine hoͤchſt merkwürdige Erfcheinung. Es geht aber 
auch daraus hervor, welche ungeheuren Vorräthbe in Roiſchach dermalen lagern, 
welch? grängenlofer Wucher getrieben worden 'ift, und welche wirklich ungeheu: 
ren Summen jetzt von den Getreideſpeculanten verloten werden, die manchen 
ruiniten. Es befinden fich übrigens leider unter, den Speculanten, die den Stoß 
erhalten, ſolche, welche unſerm lieben Vaterlande Bayern angehoͤren 


Betanntmachung. BF ae 
Durch ‚einen in der Mähe von Kronach ſtatt gefundenen Dammbruch ift 

bis zu defjen Wiederherſtellung die Kanalſchifffahrt in ber Strecke zwiſche 

und Erlangen feit geftern unterbrochen. 

— Die"angeordneten Maafregein laffen jedoch mie Sſcherheit erwarten, daß 
die Schifffahrt am naͤchſtkommenden Samftag den 5. d,, mit einer Fahrtiefe 
don mindeftend 3° wieder im Gang gefegt werden könne, ' 

Dieß wird biemit zur Kenntniß des Publitums gebracht, unter dem 
Beifügen, daß die benachbarten Hanalbaltungen fortwährend in normaler Fül: 
lung erhalten werden, fo daß die unterwegs befindlihen Schiffe fih in bie 
Naͤhe der zur Zeit theilmeife entierrten 81. Kanalhaltung beseben,.und bafelbft 
bie möglicher Weiſe noch früher eintretende Wiedereröffnung der Schifffahrt 
abwarten können. 

Nürnberg den 2. Juni 1847. 

Königl. Verwaltung des Ludwigkanals | 
Hartmann. Mindler. 





— — — —— ———— 
[2a] Beftanntmadhung. 


| Künftigen Sonntag den 6. d. Mes. ift Nachmittags von 2 bis 4 im 
mittleren Stode des Eckenbuͤttnerwirtshauſes 
Aufnahme in den großen 50 fl. Stadtfterbpaft. 
Zugleich wird bemerkt, daß am Montag den 7. d. die Seelenmeßen für die im 
verfloffenen Quartale verlebten WVereing: Mitglieder in der Oberpfarrfiche von 
9 Uhr anfangend gelefen werden. 

Bamberg den 8, Juni 1847. 

Die Dopurarion des grofen Stadtſterbpaktes. 


DISS — — 


Todesg⸗Amneige. 


F Noch kaum ig es ade Monate, daß unſere liebe Tante uns & 
* eutriſſen wurde, fo traf uns jetzt nieder ein meer Schlag, durch den F 
Tod unſeres auten Dufels — 


Xxaver Oster, 


S herzogl Tafeldecker und Silberkämmerer. An Folge einer Lungenent-⸗ 
sr zündung verſchied er Dienſtag Nacht um 11 Uhr im 68. Lebensjahre. Wer 
wußte, was er uns war, wird auch unſern Schmerz zu ermeffen willen. _ ws 

Das Leichenbegängnik ndet Frenag dven’4.vVINahmmrags.um ba 4 
a Uber vom Leicheuhauſe aus md) die, Errauien Montag den 75d um 10 Uhr 
im Dome ftatt. Mit der, Bitte um gütige Beiwohnung enwfeblen; wir. aus. 


ihrem llen Beileſd Die tiefttauernden Hin uch. 
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Beerdigungs - Anzeige. 


— 





Das Leichenbegängniß 
der Baͤckermeiſters⸗Frau 


Barbara Zt 


findet heute Nachmittags 4 Ubr und die Erequien Morgen fruͤh 9 Uhr in der St. 
Maxtindfinde ſtatt. 


Laden⸗ Wohnungs: Beränderung 


—- Meinen werthen in⸗und auswärtigen Kunden mache ih die ergebenſte 5* 
daß ich meinen bisherigen Laden bei Hrn. Conditor Schlegler und meine Woh— 
er, in Der Frauengäſſe verlafien, und dageacı Das Haus Nro. 533 am Ma- 
zimiliansplaße. bezogen babe. Herzlich danfend für das mir bisher. fo. vielieitia ges 
ſchenkte Zutrauen,..ftelle ich die ergebenſte Bitte, mur das ſelbe auch ferner zu bewahren. 

Ich erlaube mir daher meine !chöne Auswahl von Messerschmied- Waa- 
wem; beficbend inz Mefern und Gabeln, Zrandirr, Deffert- und Scinfen- 
Meffern, Gartens und Okuliermeſſern, allen Arten Zafhen», Jagd» u. * 
Meſſern, aufs feinſte gerichteten ächt engliſchen NRaflermeflern und Abziehrie- 
men, ‚feruer» alle Gattungen und verſchiedene Größen Zuſchneid⸗, Magaß und 
Knopflohicheeren für Meidermacher, Sanrfchneidefheeren, 2einwand» und 
WMähſcheeren, Licht- und Lampenſcheeren 2c. 20, zur geneiaten Anſicht u. Abmabıne 

zu empfeblen. Auch beforge ich ‚alle nur ımöalih vorfommenden Neparatssrem genann- 
‚ter Artikel gut und dauerhaft zu den billigften Preiſen. 


Joseph Landgraf, 


Messerschmiedmeister, Maximilansplatx Nro. 533. 


‚NS. Das ſchon all aemein befannte Steinkohleninger (Heitz⸗ und Schmiedekoh⸗ 
len) der ‚Herren Pfretzſchner «e Pfaff in Hochſtadt und Kronach, ebenſo mein 
Holzkoklenliager verbleibt noch einſtweilen, bis auf weitere Anzeige in 
meincnt Wohnhaufe in Der Frauengaſſe, und werden dieſelben, wie biöber, 


























dort abgegeben Joseph Zandgraf 
FR —_—__- —— — — rg nn ne nn ment mt — 
Betanntmahuna. vermißt und es ift wahrfcheinlich, * fole 


- Der Sehlacher Bote macht biemit bekanntſcher irgendwo unrecht abgeladen wurde. Für 
.baß er feinAbfteiaquartier beim Pauernwircbjden Fall aber, daß folcher ‚entwendet worden 
‚in der Ravızmeraafie werlaffen u. -fein neweshfein follte, fo werden demjenigen fl. 11. an 
im „Schwarzen Adler bezonen babe, und Belohnung auaeficbert, "welcher zur Entde— 
„bittet alled.dorebin zu Beforgende da abzulegen ſckung des Thäters führe und wird Au diefem 
te 7777 7 Zwecke bemerfr, daß der bezeichnete Sad 


zeige. 
Ein "oifredit an Klügel, im beften eint Euba»Eorte entbielt. Näheres in 
a: iſt ſündlich zu veriefben. Näheres * Exvedition dieſes Blartes. 
in ber Erped. d. BL — Verlornes. 
Verkauf... | Eine blaugeſtreifte zinene Schürze und 


Ein Auslagkaſten iR zu verkaufen? Dasfein blau w. roihes Eeidentühlein murde von 
‚Nähere bei der Ervebirion dieſes Blattes. ver Langenaaffe bis auf die Peunt geftern 
ne — Der Finder erhält ein Douceur. 







— Geſuch. 
Man ſucht ein gebrauchtes Klavier. Die 


En. d. Pl. gibt nähere Ausfunft. Verlornes. 


Pet RE) — Eine goldene Ohren « Pendeloque, mit 
(2 n Belfanntmabuna Granarfteinen befegt, wurde verloren. Der 

Es wird tabıer ein Ballen Kaffee redliche wird gebeten es gegen «in 
126, 102 Pfund wiegend, ſeit 3 Wochen Douceur im Diſtrikt V Nro. 1660 abzugeben. 


— — — 


* 


\ 
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Huete ie er au an 42 Uhr NINIVE. 


Befang-Unterridt. FF. 5. 
Der Borftand. Berlornes. 
ne — — —T Geſtern wurde, von der untern Brüde 


Abonenments- Eröffnung. bis im Hain ein Rue von Granaten mit 
Te, 5 einem goldenen Schlößrhen verloren, um def= 
Heute Freitag den 4. d, findet die erfte fen Rücaabe man in der Erp. d. Bl. ges 


mufikalifche Produktion aen eine Belobnung bittet, 
von dem Mufifcorps des E. Ehev. Regiment Die Ladezeit des Würzburger 
(Herz. v. Leuchtenberg) im Eihhörnleins- Rangſchiffers Michael Strüpfs 
Keller ſtatt. Eintritt für Fremde A Per: \ BWıtewerendiger heute Abend, 

fon 72 Kr. Nnfang 5 Uhr. Bamberg den 8. Jun 1847, 
Ludwig, Stabstrompeter. 5.93. Bucderer, Gütefbeftätter. 


[I m 






(Bamberger Hof.) HH. Amtmann Arnold v. Pregfeld. Landger.sAffeffor Ars 
nold v. Ebermannftadt. Hainlein, Eifenbahndireftor; Mad. Wulfermann n. Fam, Im« 
fpeftor Hebeling n. Fam, Mad. Jordan n. Fam., Partif. Drefiel n. Gattin, Lehner u. 

m., Güterbeftätter; Baidelin n. Gattin, Bimmel u. Maier n. Fam., Kflte; Pfarrer 
itpert n. Gattin, Wadenflee n. Fam., Partif.; Dr. Bahmann, Mad. Haagen n. Fam. 
Nevierförfter v. Spruner n. Fam. Jacobi n. Frau u. Nichte, Vartıf. u. Frau Oberappell, 
Räthin v Zöpfl v. Nürnberg. Kflte: de Eaftro v. Altona, Amy v. Paris, Hellweg v. 
Emerih, Fiſcher ». Weiden, Schüffel u. Ulmann v. Fürte, Erör v. Schweinfurt, Böhmer 
v. Rennen, Overlad v. Eöln, ESiller v. Hanau, Barth v. Vorchheim. Oberſtlieutnant Ba- 
ron v. Guttenberg v. Culmbach. Bömiv, Theaterdireftor v. Amberg. Dr. Wil n. Gem, 
praft. Arzt v. Neumarft. Schmidt, Offizier v. Eiſenach. Dr. Lommel v. Berlin. Bach, 
Fabrifant v. Limbach. Amtmann Ecneider v, Gleiſenau. apitain Roland n. Gattin 
v. Londen. Baron v. Hirſch, Hofbanquier v. Würzburg. Töpfer n. Frau, Kammers 
— —— Fran Stadtger.-Raͤthin Hütter v. Kürch. Werner, Bermwalter v. 
tabelsdorf. 
(Deutſches Haus) HH. Zitzmaun, Vikar v. Wunſiedel. Mad. Engert n. 
Sohn v. Wieſenthaid. Se. Erlaucht Graf Eaftell n. Gem., Reichdrath v Caſtell. Maier, 
Regierungsrath v. Würzburg. Sir Wiskons, Lonmord und Haudſtown v. Liverpool, 
Gebr. Prediger, Gaſtwirth v. Coburg. Hartmann, Ingenieur v. St. Gallen. Paur und 
Glas, Revierſörſter v. Unterhauſen. Mad. Dornhöfer und Schlenk and Filu. Bauer v, 
Bayreuth. Mad. Kiefewerter n. Tochter v. Eger. Frhr v. Plotta n. Fam. v. Magde⸗ 
burg. Bonnard n. Fam., Fabrifant v. Bruck. Brehenmeyer n. Fam., Fabrikam v. 
Erlangen. ‚Richter, Färbereibei. v. Bavreuth. Frhr. v. Egloffftein, Hauptmann v. Mei- 
ningen. Kflte: Prößel v. Ehemnig, Leipert v. Mainz, Bolfard v. Nürnberg, Maier n. 
— — v. Ditterich vꝛ Nürnberg, Erard v. Schw. Gemünd, Köhler v. 
ayreut F 
(Drei Kronen) HH. Spruner, Lehrer v. Wiedelſtein Reuſch, Profeſſor v. 
Berlin. Wendel, Oberlieut. v. Wien. Haas, Privatier v. Fürth. Stromer, Gaftwirth 
v. Franffurt. Brand Deconom, Wittman, Lehrer und Gengler, Stud. v. Erlangen, 
Winkler, Forflmeifter und v. Spruner, Revierförfter v. Nürnberg. Eifen, Revierförfter 
v. Cadelzbnrg. Wich, Forſtgehilfe v. Eibach. Salmüller, Technifer v. Coburg. Berg— 
mann, Tuchfabtikant v. Staffelſtein Feldaner nebſt Gattin, Partik. v. Regensburg. 
Dietrich, k. Oberamts⸗-Beamter mit Familie und Merkel, Kfm. v. Augsburg. Kauflte: 
Schuhman v. Regensburg, Fiſcher v. Lindau, Roſenfeld v. Uhlfeld, Laubheimer v. 
rankfutt, Stöhr v. Würzburg, Ringelman v. Culmbach, Lindner v. Hildburghauſen, 
teinhans v. Ciefeld. 

(Goldener Adler) HH. Schreider, Hamerbeſitzer v. Falkenſtein. Langguth, 
Pfarrer v. Geſchwenden. Albrecht nebſt Frau, Glockengießer v. Coburg. Pfeufer uebſt 
ee u. Ekerth nebft Gemahlin v. Fürth. Pingenmaier, Gerber v. Mimi. Wolf v. 

oburg. 


Drud und Berlag von 3. M, Reindl. 





ver Stadt 









Samstag, den 5. Juni. 
| Barometer. Thermometer, | | Binde 
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Am Tage war geftern der Himmel mehr hell, in der Nacht heiter. 





BonlfaCIVs benefattor paVperVM totIVsqVe DloeGesIs 
BabebergenslIs — VIVat! 





Sr. Maj. der König hat fich — gefunden, den bisherigen Vorſtand 
und Ditektor der General-Adminiſttation der €. Poſten, Hrn. v. Goͤb, die 
Stelle eines General⸗Verwalters der k. Poſten und Eiſenbahnen proviſoriſch zu 
zu Übertragen. — 


Se Maj. der König hat die Errihtung einer zweiten Dups 
riers-Kompagnie anzuordnen geruht. — Zum Unterquartiermeifter bei der 
k. Zeughausdirection wurde der Actuar MH. Kl. Harrer der 8, dritten Armeedi: 
vifion befördert und zu diefer Kompagnie verfegt. 


In Mainz und auf den andern cheinifchen — iſt der Waizen 
auf 14 fl. per Malter herabgegangen, alſo feit 3 Wochen um nicht weniger 
als 100 Prozent. — In Frankfurt wird der Waizen zu 14 fl. per 


Malter angeboten, ohne Käufer zu finden, das Kom zu 11 fl. Das dies⸗ 


jährige Kom. (natürlih auf dem Halmen) ift zu 6--7 fl. per Malter zu 


kaufen, allein es will fih Niemand in diefe Spekulation einlaffen. Der Preis 
des Gpfüudigen Leibbrodes ift von 38 fr. auf 28 kr. herabgefegt worden. Für 


die Fruchtſpekulanten und diejenigen maderen Landwirthe, welche ihre Frucht: 
vorräthe nicht zu gehöriger Zeit Losfchlugen, weil fie noch anftändigere Preife 
erwwarteteten, befommen hatte aber mohlverbiente Schläge. — 

Auf der MWarfhauer Eifenbahn fol am 27. Mai ein großes Unglüͤck 
gefhehen fein. Man fpricht von 7 Todten und vielen Verwundeten. 


— 
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(Tagblait⸗Mappe.) Don einem biefigen Defonomen wird gefragt, ob es recht 
und anftändig genannt werden dürfe, mern ein hiefiger Baͤckermeiſter, ihm 
einen Sad voll Watzen (per Schaͤffel zu 34 fl. 30 Er.) abkauft, ihn um 
halb 12 Uhr auf der Schranne abmefjen läßt, und ba der Sad über einen 
Strip hielt, dem Eigenthümer frei ftellte, entweder ihm den ganzen Sn: 
halt des Sades um den Preis eines Strides zu überlaffen, ober 
den Walzen zu behalten. — infender meint, um fid eines Bildes zu be: 
dienen , eim ſolches Werfahren vertrage fit) fo wenig mit der von „einem 
geächteten Bürger zu erwartenden Geſchaͤfts -Solididat, mie ein ſchwarzer 
Mabe gegenüber einer arglofen weißen Zaube fid vertragen möchte. 





nn — — — 


[20] Betfanntmadhung. 
Am Montag den 7. d. Mts. Vormittag von 8—11 und Nachmittag 
von. 2—5 Uhr wird im Gebäude bed vormaligen. Kapuzinerkloſters dahiet „eine 
Parthie gute Roggenkleie, ein halber bayr. Megen à 18 fr. abgegeben, was 
biemit zur Kenntniß gebracht wird, 
Bamberg am 4. Juni 1847. 2 


Der Stadbtmagiftrat. 
Glafer. Kirchheimer, 





[2a]. Ä Bekfannımadhung. nr 

Auf vormundfchäftlichen Antrag und mit: Zuftimmung der unterfertigten 
Kuratelbebörde wird das den minderjährigen Karl und Maria Gaab zugehörige, 
vormals ‚Freiherr von Sedendorffche Landgut: zu Deufenhof dem öffentlichen 
- Verkaufe unterftellt. | EEE 
Dasfelbe liegt eine Stunde vom Landgerichtd: und NRentamtefige Scheß⸗ 
fig, eine Stunde von Zapfendorf und der dortſelbſt befindlichen Poſterpedition 
und Station der bayerifdhen Ludrigs: Süd -Nord:Eifenbahn, Stunde vom 
Pfarrdorfe Kleuckheim entfernt, feitwärts der neuen Diftrittöftraffe, melde von 
Scheßlitz über Kleuckheim nach Zapfendorf und Lichtenfels führt, in einer fehr 
freundlichen fruchtbaren Gegend, | 

Es befteht aus einem neu erbauten zweiftscigen herrfchaftlichen Wohn: 
baufe, befonderem Dienftbotenhoufe, Scheunen, Pferde,« Vieh + und Schweine: 
ftallungen, Badofen, Brennerei, Kellern, Gemüfe,: Obſt- und Baumgarten, 
Fiſchweiher, 30 Tagwerken Felder und Wieſen, 26 Tagwerken Waldung, Kop⸗ 
pelhut, Sthaͤferei-⸗Gerechtigkeit und niederem Jagdgerechte. 

Die Handlohndarkeit iſt für immer in eine ſtaͤndige Abgabe verwandelt, 
neben der landeshertlichen Geundſteuer nur ein Etbzins vom jährlich I fl. 271/2 kr. 
14 Scyäffel Spnodhaber und nur von ‚zwei Grundſtuͤcken den Zehent zu 
leiſten. 

Von dem Kaufſchillinge kann der ‚größte Theil in verzinslichen Friſten 
unter hypothekariſcher Verſicherung abgezahlt werden. 

Die befonderen - Verkaufsbedingungen werden im Verſtrichſstermine ſelbſt 
bekannt gegeben werden. Zur Vornahme des Verkaufs wird. Tagsfahrt auf 
Donnerstag den 1. Juli fl. Ir. Vormittags 9 Uhr 
in loeo Peuſenhof bezielt, wozu zahlungsfühige Kaufsluflige eingeladen wer: 
den, und wobei der Hinſchlag unter. Vorbehalt der: Genehmigung der Kuratels 

behörde erfolgen foll, | | i 
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Wer vorher die Butsbeftandtheile einzufehen wünfcht, hat ſich deßhalb an 
den GemeindesVorfteher in Kleudbeim zu wenden. 


Scheßlitz den 28. Mai 1847. 
Kal. bayern. ER —— 
Schell. 


[26) Be Betanntmadhung. | 
Künftigen Sonntag den 6. d. Mies. ift Nachmittags von 2 bis 4 im 
mittleren Stode des Edenbüttnerwirrshaufes 


Aufnahme in Den großen 50 fl. Stadtfterbpaft. 
Zugleich wird bemerkt, daß am Montag ben 7. d. die Seelenmeßen für die im 
verfloffenen Quartale verlebten Vereins: Mitglieder in ber Oberpfarrkirche von 
9 Uhr anfangend geleſen werben. 

Bamberg- den 3. uni 1847. 
Die Deputation bes großen Stadtfierbpaftes. 


 Bekfanntmadhung 

Das Innere der Pfarrrfirhe zu Trunſtadt ſoll audgetweifet werben. 
Sachkundige Uebernehmer wollen fih am nädften Dienftag den 8. Juni 
‚frühe 9 Uhr im Pfarchaufe zu Trunſtadt einfinden, ihre Aufgebote abgeben 
‚und die Strichsbedingniße vernehmen. 
Die Kirbenverwaltung. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
— 


Todes- Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es nad) feinen unerforfchlihen Rath— 8 


I gefallen, unſere innigfigeliebte, gute Tochter und Schweiter, 8 
Elisabetha TAimmer 
Sie ſtarb mach langwierigem Bruſtleiden im 80. Bebensjahre. geſtärkt mit > 


zu ſich zu rufen. 
den heiligen Eterbjaframenten den 8. Juni Abends nah 7 Uhr fo fanfı, jo F 
ruhig, ſo gottergebem „wie fie ihr Lebeu "bindurcdh war. * 
Wer die Verblichene näͤher, wer ihren unermüdeten Fleiß, ihr ſtilles, an: 39 
ſpruchs loſes Benehmen, ihre Liebe und Anhänglichkeit zur Mutter und zu den F 
a Seſchwiſtern kanute, wird unſern Schmerz bemeſſen und ein ſtilles Beileid nicht 3 
eo verlangen ‚können. i 
8* Das Leichenbegängniß findet am Sonntag Nahmittag 3 Ubr vom Lei: 






















chenhauſe aus und der Trauergottesdienft in der Kırde zu St. Martin Mon» = 
9 tag früb ® Uhr ftatt, wozu wir un ere Verwandte, freunde und Befanute 
Dr geziemendit einladen. 
Bamberg. und Neuburg ad. am 4. Juni 1847. 
Die tiefberrübte Mutter 
M. Wimmer, Echneidermeifters » Mittwe 8* 
uud die fünf trauernden Geſchwiſtere. 


ESSSEHTENSEDBTEEDTSETCBER 


Zrauer:AUmzjeige 

Gott dem Allmächtigen hat: ed gefallen, meinen ieben- Gatten den bürgerlichen 
Schuhmachermeiſter Karl Ludwig BRögner in ein befjered Jenſeits abzurufen. 
Tapfer wie fein Leben war, ertrug er verfeben mit den Mitteln unferer bi. Religion den 
Tod und entfchlick fanft umd_rubig. Die Beerdigung iſt Samſtag um 8 Uhr vom Lei— 


chenhauſe aus, wozu bittend ıeinlader die, tieftrauernde Gattin 
nebit ihrer unmündigen Tochter. 
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LIEDERKRANZ. | Anzeige. 


Heute Samstag den 5. d. Abends 7 152 Uhr? Es if ein Fortepiano zu vermietben 


’ und ein Degen für einen Beamten billig 
mann ein ae = AUT zu verfaufen. Wo? fagt die Erped. d. BI. 


—— > 00 Berpahtung. 
There enbain. Im Orte Hobengüßbad ü bie Schmiede 
Bei fhönem Wetter it Morgen Nach— 


nebft — te An Jahre zu 
j verpadhten und kann fündlich bezogen wers 

mittag Harmonie-Muflf von den Tromelyen, mur muß bemerkt werten, $ es ein 

perern des Chevanleger» Regiments Herzogfpepiger fein muß. 

von Zeuchtenberg, wozu ergebenft einlader 

Louis Wild. 


—— Saus⸗Verkauf. 
Himbeer⸗ und Banille-Gefrornes], Es it ein Haus an, einer febr fhönen 
empfiehlt yt Morgen 


Lage in der Mitte der Stadt beionders für 
OBERUUMS 


einen Gefhäftömann fehr geeignet aus freier 
Hand zu verfanfen. Näheres in der Erpe- 
—Tysittelnbacher Hof.  jpition dieſes Blattes. 
Friſche Krapfen ıc. empfieblt auf morgenf(3a) Berfauf, 
(ſchon früh 8 Uhr) J. PH. Ament, Gaftw.] Gin Kinderberrftätthen von Kirſchbaum⸗ 


 BRLEANUN | holz mir Gitter ift zu verkaufen in Nro. 
BRLAN BR HON 0 879 i , | 
Heute Nachmittag it MHarmonie- in der Rapuzinergafie. 


Musik von den Ehevauleger-Tromperern. ee, Verkauf. 
Anfang 5 Uhr. Hiezu a ergebenft ein: Es ift ein Bierwagen mit eifernen Achſen 


NReihertfher Garten. Berlorned 

Morgen it Harmonie - Musik, Geſtern wurde ein Geldbeutel mit 4 fl. 
wobei auch friſche Krapfen zu haben find,Äverloren, um deſſen Rückgabe gegen ein 
biezu ladet man böflichft ein. - Doncenr in der Erp. d. Bl. man bittet. 


Einladung. Berlornes. 

Bon einer Abtbeilung Chevaulegertrom:]]| Bom Fuße des Kaulbergd bis zur drei 
veter it morgen Nahmittag Harmonie-[Rrone wurde ein Sporn verloren, um deſſen 
Muſik im Garten zur weiten Taube Rückgabe im Haufe D. III Pr. 1157 gegen 
Anfang 4 Uhr. Ergebenſt wird eingeladen.FErfenntlichfeie man böflihft erfucht. 


Fremden» Anzeige von gefiern auf heute. 


(Deutfhes Haus.) HH. v. Hartmann, Regierungsrath v. Nürnberg. Maier, 
Regierungsrarh v. Würzburg. Hartmann, Ingenicur v. St. Gaflen. Kite: Gerber mit 
Fam, u, Brerfhneider v. Gemünd, Krauß v. Nürnberg. 

(Bamberger Hof.) HH. Blewit, Part. v. Würzburg. Hütter, Kreis: und 
Stadtgerichtsrath v. Fürth. Frhr. v. Bolderndorff, Oberzollrach v. Coln. Frau Obers 
lieutnant Menel und Frau Serkel. Kfmöwe. v. Nürnberg. Kauflte: Sutro v. Aachen, 
Sımon v. Rotterdam, Heine v. Wernigerode, Lang v. Ikny, Hartmann v. Nürnberg, 
Mämpel v. Arnftadt, Aftroth v. Brandenburg. 

(Drei Kronen. HH. Steinerdte, Major v. Eoblenz, Mad. Sportt, Rentierd« 
Gattin u. Stürmer, Privatier v. Berlin. Schneider n. Gattin, Schloßverwalter v. Müns 
den. Kflte: Berger v. Würzburg, Meyer v. Bayreuth. 

(Goldener Adler) HH. Hoffmann, Stud. Theol. v. Hammelburg. Glafer, 
Bierbrauer v. Schweinfurt. Nack, MaihineneWerfführer v. Wien. Zacher, Brauer v. 
— . Meier, Oekonom v. Berneck. Kflie: Knorr v. Dresden, Fran v. Mainz, 

tark v. Linz. 

(Eudwigs-⸗Canal) HH. Baron v. Löwenſtein v. Bonn. Dies, Revierförſter 
v. ——— auf, Dr. v. Mannheim. Kahn, Maler v. Hildburghauſen. Sandbeck, 
Gaſiwirth v. Wertheim. Baron v. Rußla, Gutsbeſ. v. Wien. Kflte: Endler, Baumann 
und Warmuth v. Frankfurt, Popp v. Nürnberg. 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 
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Vormittags war geftern der. Himmel mehr bewölkt, Nachmittags und Nachts trüb; um 
Mittag wurde die Atmosphäre plöglih und bedeutend rauchig getrübt, Nachmittags 
fielen Tropfen, in der Nacht wenig Regen. 














Rom, 27. Mai. Vorgeſtern gegen Abend ift Se. k. Hoheit der Kron: 
prinz von Bayern mit Gefolge im beften Wohlfein von Neapel kommend bier 
eingetroffen und in Billa Malta adgeftiegen. Geſtern Nachmittag machte der 
Kronprinz dem heil. Vater feinen Befuh, wobei Pius IX. fi geraume Zeit 
mit ihm unterhielt. 





Auf der gefteigen Nürnberger Schranne koſtete Kom 26 — 27 fl. 
per Schäffel, Waizen 29 fl., Haber 9 fl. 15 fr. — 10 fl. Saͤmmtliche 
Preiſe ſind ſomit abermals bedeutend herabgegangen. 





Man ſchreibt aus Regensburg 2. Juni: So eben traf die erfreuliche 
Nachricht ein, daß alle nach Bayern mit Getreideladungen unterwegs befind: 
lichen Schiffe die Bewilligung der freien Ausfuhr aus den k. k. öfterreichifchen 
Staaten erhalten haben. Da nun allein in Engelhardtözell gesen 40 mit Ges 
treide beladene Schiffe auf diefe Bewilligung warten mußten und eine große 
“ Anzahl von weiter abwaͤrts unterwegs find, M ſteht ein bedeutender Einfluß 
auf unfere Getraidemärkte in Ausficht. 


Srankfurt, 31. Mai. Eine hier ftattgehabte Verhaftung wegen Wechfel: 
fälfhung hat einiges Auffehen erregt. Der Betreffende, ein italienifcher Ades 
liger aus gutem Haufe, bat voriges Jahr auf einen Wechſel den Betrag von 
4000 Br. bei dem Bankierhaufe Rothſchild erhoben, fpäter aber durch - Ber: 
fälfhung der Daten einer für den Nothfall ausgeftellten Secunda ſich denfelben 
Betrag zum zweitenmale zu verfhaffen gewußt. Als derfelbe ſich nun bei dem 
genannten Haufe einfand, um ein Darlehen nachzuſuchen, wurde er in polizeit. 
Haft ‚genommen, und geſtand alsbald die veruͤbte Faͤlſchung ein. Die Leiden— 
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haft des Spiels fol ihn auf Abwege verkeitet haben. Bei diefem Anlaf 
“möge erwähnt fein, daß Frankfurts Umgegend feit Pfingften mit einer neuen 
Spielbank (Wilhelmsbad bei Hanau) bereichert worden ift! 





Würzburg, 5. Juni. Die Ergebniffe der heutigen Schranne haben aber: 
mals einen freudigen indrud bei der hiefigen Bevölkerung zurüdgelaffen. 
Sehr reihe Zufuhren und im ©egenfage zu benfelben nur geringe Kaufluft 
hatten zur Folge, daß die Preife wiederum bedeutend zuruͤckgingen und Korn 
und Weizen durchſchnittlich eine Ermäßigung von 4—5 fl. fanden. Bedeutende 
Getreide: Ladungen wurden eingeftellt, Unter folhen Umftänden und bei fo 
günftigen Ausfichten ift faft mit Gemißheit zu erwarten, daß daß durch bie 
Zeitverhaͤltniſſe in's Reben gerufene Inftitut der ftädtifhen Brodmagazine viel: 
leicht fchon binnen 14 Tagen aufer Wirkſamkeit gefegt werbe, unb bie Bäder 
wie vordem den Verkauf des Brodes wieder felbft übernehmen koͤnnen. 





In Frankreich erlaffen die Gerichte fortwährend bei Aburtheilung der 
verfchiedenen Kornkrawalle fehr ftrenge Etkenntniſſe. So fhanden vor dem 
forrectionellen Tribunal von Lille 63 Angeklagte, 36 Männer, 5 Weiber und 
22 Kinder und nur eine Frau murbe freigefprochen,, die Andern aber zufams 
men zu 70 Jahren 5 Monaten 15 Zagen Gefängniß nebft verſchiedenen Geld: 
bußen und 200 Sahren polizeifiher Auffiht verurtheilt. 


Eine Madrider Zeitung meldet Folgendes: „Das Gtiergefeht vom 
24. war. ausgezeichnet zu nennen; mehr ald 20 Pferde famen dabei um, 
denen durch die Hörner der Stiere die Eingeweide aus dem Leibe geriffen 
wurden!’ , . 





nn m nn — — nn nn nn 


[26] Bekfanntmadhung. 

Am Montag ben 7. d. Mis. Vormittag von S—I1 und Nachmittag 
von 2—5 Uhr wird im Gebäude des vormaligen Kapuzinerkloſters dahier eine 
Parthie guter Noggenkleie, in halben bayr. Megen a 18 fr. abgegeben, was 
biemit zur Kenntniß gebracht wird. ; 


Bamberg am 4. Juni 1847. , 
Der Stadtmagiſtrat. . 
Glafer. Kicchbeimer. 


Betanntmadhung. 
Montags den 7. d. Nahmittags 3 Uhr 
"werden von ber Defonomie » KRommiffion des K. Chevlg. Regiments Herzog von 
Leuchtenberg mehrere Parthien unbraudhbaren Lagerftrohes gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert und damit in der Koppenhof- Kaferne der Anfang ge: 
macht. 

Bamberg den 5. Juni 1847. | 

—F „„"Entbindung. 

Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einem gefunden 

Knaben zeige ich meinen Freunden und Behannten ergebenft an. 


Bamberg, am 6. Juni 1847. , 
Dr. jur. Morgenstern. 
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[3a] Betanntmadhung. - 

Es wird hiemit zur öffentlihen Kenntnif gebracht, daß der Bauer Georg 
Pfeiffer von Uuterflürmig wegen Berfhwendung unter Guratel geftellt wurde 
‚und daß daber ‚ohne Zuziehung und »Einmillisung feines Curators des Bauern 
Johann Pfifter von dort mit ihm laͤſtige Verträge nicht abgefchloffen werden 
tönnen, fowie daß alle von demſelben einfeitig vorgenommenen Verfügungen 
‚über fein Vermögen keine gültige Kraft haben. 

Bamberg ben 26. Moi 1847. 


Königt. Landpgeriht Bamberg k 
v. Haupt. | 


— — — — — — 


124] Bekanntmachung. 
| In Folge böhften Auftrag der Eönigl. Negierung d. d. Bayreuth vom 
29. Mai 1847 fol ber Deu,» Getraide: und Schmalzfaatzehnten nebſt Zehnt: 
ftadel zu Horb, der Stiftung Prügel gehörig, auf 6 Jahre vorbehaltlich hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung verpacdhtet werden. 

Zahlungsfähige Pachliebhaber können fh Montag dem 21. Juni d. 
S. in der Behaufung der unterzeichneten Verwaltung zu Weis main fruͤh 
10 Uhr einfinden, wo die WVerfteigerung abgehalten wird. 

Welßmaun am 4. Juni 1847. 
Die königlihe Verwaltung Prügel. 
And, Hofmann. 


Defauntmahbung 
Am Dienftag den 15. d. Mies. Vormittag 9 Uhr werben 
150 Schäffst, Doppelhaber und 
50 s einfacher aber 
von dem Hiefigen Speicher an den, Meiſtbietenden verkauft und. Kaufslichhaber 
hiezu eingeladen, | | 
Sulzheim den 2, Juni 1847. 


Fürſtliches Rentame 
Leidl. 





Dankſagung. 
Die fo zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängniße und dem Trauergottes— 
dieufte meiner nun felig im Herren rubenden unvergeßlichen Gattin 
vr 


Darbara Zn 


verpflichtet mich, allen meinen ſchätzbaren Freunden, Verwandten und Bekannten den 
innigften Danf anszuſprechen, mit der Bitte, der Verblihenen im frommen Gebete zu 
gedenken, mir aber Ihre fernere Freundichaft und Gewogenheit angedeiben zu laſſen. 


LT | | Michael Zöpfl, 











Bädermeiiter. 
— e ꝰ ame 
Berfauf.. im Kaulberger Flur liegend, in dem oberen 


Künftigen Donnerstag Den 10fjWirtbshaufe zu Bug Abends 5 Uhr au den 
Meiftbierend f . Zur Einweifung 
Juni läßt Lorenz Bergmann aus Waizen- Dertelber —— — er Flurwächter 


‚dorf feine beiden Grundſtücke, den Melm mit beauftragt und Strihöliebhaber biezu höf— 
Wieſe, und das Bäuerleinsfeld mit Wieſen lichſt eingeladen. 


Anzeige. ! Daſſelbe beſteht: das vordere Haus drei 


Weilbacher Schwefel:, Ragoczi und; Stockwerk bob; der untere Stock enthält 
Eeiterfer » Wafler, lehteres auch in halben einen großen geräumigen Laden nebſt Laden ⸗ 


Krügen, ift angefommen bei zimmer, Kühe, großen Hausplag, Walch» 
J. A. Meflerfhmitt, haus, Keller; der 2. Etod beficht aus zwei 
Weinwitth. beigbaren und ‚zwei unheitzbaren Zimmern 





nebſt Küche und geräumigen Hauplag. Der 


h Anzeige. N : : ; 
er er ee on A er 


brunnenwafler friihefter Füllung Den), ae zu‘ Mierden. 
Krug ver 15 Fr. bei Z2tens Einem ganz neu-gebauten Hinter 
F.D. Burger hauſe, 2 Stock hoch; im untern Etod zwei 
in der Königsftraffe. beigbare Zimmer und aeräumige Güterhalle. 


— —— —— Yu dem mittleren Stock 8 heißbare Zi r 
Friſches Selterſer-Waſſer —— Hausplag mit Küche * 
iſt ſo eben angefommen und zu haben bei 


chönen Böden, und einem daranſtoßenden 
DB. Leih, Weinwirthöwittwe. * en ———— — 
— —— wäre ſehr geeignet für einen 
Ga eg Ga Juni manı oder Handelömann, , 
Vormittags ©: Upnesfenom & Der Berftrich wird im nämlıhen Haufe 
** in ir — 2*— den 12. Juni 9 Uhr 
„Schwane“ mebrere Felder und \ " 
Wieſen öffenlih au den Meiftbierhenden Bamberg, am en 
verkauft, woru Kaufsluſtige unter dem Be: Eommiffionait 8, 
merfen eingeladen werden, daß die Kaufs- £ 
bedingungen am Termine felbft beftimmt Berpadhtung. 
werden und fi wegen Einweiſung in die Es iſt ein einſtöckiges Wohnhaus zu 
zu verfaufenden Objekte an den vormaligen;verpadten, Wo? erfährt man in der Exp. 
Rentamtsdienersgebülfen Dieg in Scheßlitz dieſes Blattes. 








zu wenden if. Berfauf. 
Bamberg, 4. Juni 1848. Es find mehrere gebrauchte, gut erhaltene 
Burkart LE Betten zu verfaufen, Näheres in der Erp. 
f. Advofat, als Bevollmächtigter (35) Dirent:-Gefuh 
\ des Eigentbümers. Ein honettes Frauenzimmer, mit Keunt 
(3 b) Haus-Verkauf. niſſen in allen weiblichen Arbeiten‘, wie in 


Wegen Geichä 15» Veränderungfder Defonomie, und den beften Zeugniffen 

bin ich beauftragt, dad Wohnhausfverfehen, fucht ald Hausbälterin ein Unter» 

1 Diftrife II Haus-Nro. 1186 ausffommen. Nähere Auskunft gibt die Expedi⸗ 
— freier Hand zu verfleigern. tion des Tagblattes. 





Fremden-Anzeige von geſtern auf heute” 


(Bamberger Hof.) HH. Baron Joſ. v. Nedwig v. Köps. Mad. Eichen, 
Buchbalterd-Wittwe v. Blankenburg. rin. Groß v. Geroldhofen. Kauflte: Frank v. 
Frankfurt, Supf v. Markibreit. 

(Deutihed Haus.) HH. Heury Norton, Rentier v. London. Graf Waf- 
ſilitſcheff n. Fam., General der Gavallerie v Pererdburg. Kflte.: Biſchof u. Gem. u, 
Müller v. Eonneberg, Wimmer v. Efflingen, Hahl v. Leipzig. 

(Drei Kronen. HH. Weiß, Eivilbauiniveftor v. Bayreuth. Camerloher und 
Eramer, Etud. v. Erlangen. Siebert, Priv. v. Nürnberg. v. Aldermann , Gutöbefiger 
v. Caſſel. Guthardt, DefonomiesBerwalter v. Meflenburg. v. Rheininger, Minifteriale 
Sekretär v. Münden. Kunftmann, k. ArchiveSefrerär v. Nürnberg. Kauflte: Riedl v. 
Augsbing, Rheinhold v. Offenbach, Helmrich v. Schweinfurt. 

(Ludmwigs-Ganal) HH. Gebr. Hattmann, Gaftwirch v. Königsbetg. Neß, 
Buchhaͤndler v. Stuttgart. Schäßler, Lehrer v. ee 1 Scharold, Schaller, Weis, 
Kflte. v. München. Fräul. von Kalofsfi v. Salem in der Schweiz. 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 


- 


1842. Nee: 153. 


Eag- x Blatt 


der Stadt Bamberg. 


Montag, den 7. Juni. 
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Am Tage war geftern der Himmel trüb, in der Nacht mebrzsbewölft. 








Laut Bekanntmachung in den KreidsIntelligenzblättern find die Land: 
räthe auf den 15. Juni d. 3. einberufen, 





Die Befchränkungen, welchen ber vormalige Bürgermeifter Hr. Dr. Behr 
biöher noch unterworfen war, find. aus allerhoͤchſtem Auftrage Sr. Maj. des 
Könige durch ein in den gnaͤdigſten Ausdrüden abgefaßtes Handſchteiben 
des Hrn. Miniſters v. Maurer nunmehr. aufgehoben, 





Neuerdings geht wieder das Gerücht, daß bie Einführung des fogenann« 
ten „Waffenrocks“ auch im bayerifhen Heere im Plane ftehe. 
Mög. Korr. 





Gegen 400 Eremplare der neuen großblumigen Galceolarien find bei 
mir im voller Bluͤthe und unter diefen noch eine Doublette. Ich beehre mich 
das gartenfreundliche Publitum hievon in Kenntnif zu feßen. 

J. D. Mayer, Kunftgärtner, 





Der ſtarke Rauch vulgo Hoͤhenrauch, welcher ‚vorgeftern Nachmittags 
swifhen 1 — 4 unfere Atmosphäre verdunfelte, wurde auh in Nürnberg 
wahrgenommen. 





Frankfurt, 3. Inni. Wie es heiße, ſind zwiſchen den Regierungen 
ber Bollvereinsftaaten gegenwärtig Unterhandlungen dafür im Gange, dag 
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ein Marimalpreis beftimmt werde, bei deffen jedbesmaligem Eintritt ein Verbot 
der Getreide: Ausfuhr über die Zollvereinsgrenzen fofort erfolgen folle; der Mas 
rimalpreis für Korn foll dem dieffallfigen Antrage zufolge, welcher von einer 
füddeutfchen Regierung ausginge, auf neun Gulden per Malter feftgefegt werden. 


Würzburg, 6. Juni. Geftern Morgens wurden große von fremden Un« 
terhändlern aufgefaufte Quantitäten Butter von der Polizeimannfhaft wegge 
nommen, und folhe im Magiftratsgebäube öffentlich verfteigert, Es bedarf 
übrigens auch burchgreifender Strenge, um dem von Tag zu Tag beeifter aufı 
tretenden Wucher mit Erfolg zu begegnen. W. %. 





In Mainz haben ſich In Kolge des plöglichen Abſchlages der Getreide: 
preife bereits 15 Sruchthändler und Spekulanten fallit erklärt. Frankfurter 
Bankhäufer find mit beträchtlichen Summen dabei betheitigt. 





Aus Münden fchreibt man der Brem. Ztg.: Als ein Beiſpiel des lang» 
famen”Ganges der Juſtiz in Bayern will ih nur die Thatſache anführen, daß 
gegenwärtig über 56 Millionen Gulden als ftreitig bei Gericht hinterlegt find, 
und zum Theil nur 2 pCt. tragen. Mög. Kur. 


Auf ber jüngften Augsburger Schranne find Waizen um 6 fl. 7 kr., 
Kern um 5 fl. 21 kr., Roggen um 4 fl. 27 kr. gefallen, ungeachtet die Zus 
fuhr unbedeutend war. 





Marie Tagliont, bie Königin des Tanzes, hat am Samftag ihr Gaft: 
fpiel in Mürnberg begonnen und wird ed morgen beendigen. Nürnberg fol 
die erfte Provinzialbühne fein, auf welcher diefe Spiphide zu tanzen gerubt. 
Es ift unentfchieden, ob diefe Herablaffung dem Publitum, der Direction oder 
den fhönen Silberlingen gilt, womit das kunftfinnige Publitum feine Schau 
luft theuer genug bezahlen muß, 

Abermals drei ſchwediſche Nachtigallen! Der koͤnigl. ſchwediſche Hofkapell⸗ 
meiſter Berwald iſt mit ſeinen drei Toͤchtern auf einer Kunſtreiſe in Breslau 
angekommen. Ihtre ſchwediſchen Nationallieder ſollen großen Beifall gefunden 
haben. 








Ueber den Niagarafluß (Nordamerika) ſoll in der Nähe der Waſſer⸗ 
fälle nächftens der Bau einer Kettenbrüde beginnen, die eine Länge von 
700 und eineBreite von 200 Fuß erhalten fol. 


Die Berliner Zeltungehalle enthält Kolgendes: „Randtagsaktienbericht. 
Preußen ift um 50 proG. geftiegen; Deutfchland ſteigt fortwährend; der König 
hat perfönlih 300 proG. gewonnen; Radikale find beinahe auf Null geſunken; 
Orthodox⸗Dogmatiſche ſtark gefallen; Bürenufraten werden wahrfcheinlich den 
alten Stand nicht mehr erreichen; Abfolutiften weichen auch ; Proletarier und 
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Bedrängte find im Steigen und werden wohl auf pari kommen. Ueberhaupt 
fcheint ſich zum allgemeinen Beften eine volftändige Ausgleichung vorzubereiten.’ 


Zu Münden bat fi am 4. db. der Lieutenant Griefenbed vom 
Regiment König entleibt. Derfelbe litt fchon länger an temporärer Geiſtes— 
abweſenheit. 


Der Staatsanwalt bei dem Ober-Cenſur-Gericht zu Berlin 
bat am 1. d. aus Lebensüberdruß feinen Tod im Waſſer gefucht und 


gefunden. 





Ein Blatt der Stadt Cork führt zum Beweiſe des in Irland herrfchens 
ben Elends an, daß feit ſechs bis acht Monaten die dortige Dampffigemühfe, 
das größte Etabliffement diefer Art in Irland, täglih mit 15 oder 20 Paar 
Sägen einzig und allein befchäftigt fei, Bretter zu Saͤrgen, zu hölzernen Hänges 
matten für Ausmwanbdererfhiffe und zur Aufführung proviforifher Spitäler zu 
liefern. 


— — 





° (Aus Nuͤrnberg.) Fragen: Wie kann eine Dame von geſetztem 
Alter, von anerkannt gebildetem Verſtande, natürlich einfahem Sinne, doc 
Geſchmack an ben befondern Auszeichnungen eines jungen Mannes finden, 
welcher zwar geiftreih, doch als Sonberlidg gilt? Er mag mohl gewöhnliche 
Unterhaltungen nicht fuchen, ſich meht vom Eräftigerer, höherer Sprache ange: 
zogen fühlen; allein die Dame? Mas hat diefe für einen Grund? Kann 
bei fo vielen Berfchiedenheiten doch im Ganzen Harmonie fein ?? 

[3a] | Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 3 Kuͤhe von gelblicher und 2 
Ochſen von ſcheckigter Farbe, im Werthe von 250 fl. im Drte Frensdotf am 
Mittwoch den 16. Juni curr. Mittags 12 Uhr 
durch eine Gerichts-Commiſſion dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und hiezu 

zahlungsfühige Kaufluftige eingeladen. 

Bamberg, den 5, Sunt 1847. 
Königl. Randgeriht Bamberg 1. 
. Boveri. 


D 
— —— — — — — 


Marmonie. 
Mittwoch den 9. Juni muſikaliſche Produktion im Garten. Anfang 5 Uhr. 
Bamberg, den 6. Juni 1847. 
Der Borftand. 


(86) Befanntmahung. [erden und fih wegen Einweiſung in die 
Montag Den 14. Junihzu verfaufenden Objekte an den vormaligen 


EL": ® Uhr anfangendfRentamtsdienersgehülfen Dieg in Scheblig 








werden in dem Gaftbaufe zurfzu wenden ift, 
„Schwane“ mehrere Felder undf Bamberg, 4. Juni 1848. 





Wieſen öffentlib an den Meiftbierhenden 
verfauft, a Kaufsluflige unter dem Be: Burkart IE. 
merken eingeladen werden, daß die Kaufs- k. Advofat, ald Beroflmächtigter 


bedingungen am Termine ſelbſt beftimmt des Eigentbümers. 
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Die Ladezeit des Rangſchif⸗ 
fers Peter Schneider Wirtib 
endiget beute Abend. 


LIEDERKRANZ. 
Heute Montag den 7. d. Abends 7 1/2 Uhr 


Probe für den Männerchor. Bamberg, 7. Juni 1847. 
Der Vorſtand. 8. 3. Wucherer, Güterbeftätter. 


— —— — 25T Die Radezeit deb Regendburs 
Anzeige ner Rangiciffers -Nifolaus 
Stebener Wafler ver Krug 15 Pr., Dr umann'd Mirtib  enbiget 


defgleihen Kreuzbrunnenmwafler per Krug erh un 2847 








18 fr., friſcheſter Güllung bei Die Güterbeftättereinfür den Rudwig- Canal. 
F. D. Burger 5. 9. Wuderer, 
in ber Konigsſtraſſe. Stadt-Theater in Nürnberg. 
Anzeige. Dienftag den 8. Juni 1847. 


Unterzeichneter bringt den. verebrlichen] Unmiederruflic legte Gaitdarftellung der Mod. 
Herren Aerzten zur ergebenften Anzeige, daß Warie Taglioni erſte Solo» Tänzerin der 
er Apparate zum Gimathmen des Schwefel, [großen Oper in Paris, London und Des 
Aetbers, nach der neueften Gonftruftion vor ersburg. Unter Mitwirfung ‚des Deren 
räthig bat, und empfiehlt folhe zur gefälli— Opfermann und Fein. Widder eiſte So⸗ 
gen Anficht und Abnabme, erlaubt fi) dabeiflO-Tänzer des Hoftbearers zu Münden 
zu beinerfen, daß der vollftändige Apparat Die Nympbe, r 
mit Glasflafche zu 5 fl. — verkauft wird. [Großes  Divertiffement in 2 Abtbeilungen, 

Große Ecene der Mad, Marie Tag 


Ernst Scholler, |\ioni aus dem Ballet: der Schatten. 


: | Zum Schluß: 
Lugbank Haus-Rro. 1203 Lea Citana, 
(36) Werfauf. getanzt von, Mad. Marie Taglioni,- 


Ein Kinderbertftätthen von Kirkhbaums Ferdinand Röder, 


bolz mit Gitter ift zu verkaufen in Nro i 
879 in der Kapuzinergaffe. Direktor des Stadteheaters, 





Fremden » Anzeige von geftern auf heute. 

(Deutfhes Haus.) HH. Freiherr v. Stauffenberg v. Würzburg. v. Berg ı. 
Familie, Rittmeifter v. Münden. Kflte: Schmidt v. Coburg, Ekhardt o. Leipzig, Gebe 
bardt v. Nürnberg, Kolb mit Neveu v. Bayreuth. 

(Bamberger Hof.) HH. Graf Benzel Sternau, k. b. Major v. Nürnberg. 
Baron v. Truchſeß dv. Wetzhauſen. Baron v. Truchſeß v. Bundorf, Mad. la Eomtefje 
de Richemonde v. Paris. Dr. Henneberg v. Gotha. Eckardt, Fol. Landger.Aſſeſſor v. 
Hofheim. Geheimräthin v. Griesheim n. Frin. Tochter v. Coburg. Schöpf, Rentamt- 
mann v. Höchſtadt. Wetterih n. Fam., Nentamtmann und Kıln. Weinerih v. Culm⸗ 
bad. Twietmeyer, Künftler v. Dresden. Kflte: Twietmeyer v. Hamburg, Lovers v. 
Anverd, Hofmann und Reig v. Augsburg, Loher v. Kempten, Sutro v. Aachen, Lam⸗ 
mert v. Franffurt, Lange v. Arnftadt. 

(Drei Kronen) HH. Rudhardt, Profeffor v. Regensburg. NRüttinger, Priv. 
v. Wien. Hoffmann, Gaftwirch v. Mainz. Lindner, Deconom v. Zweibrüden. Berger, 
Zebrer v. Gunzenhaufen. Durft, Künftler v. Münden. Kflte: Selig v. Schweinfurt, 
Merkel v. Stuttgart. 

(Eudwigs-Canal.) HH. Baron v. Kammerloher u. Kramer, Studenten v. 
Erlangen. Hüller, Mesgermeifter v. Schweinfurt. Kugler, Kfm. v. Erfurt. Madame 
Funken. Familie v. Ansbah. Maier, PBrofeffor v. Mannheim. 


Drud und Verlag von I. M. Reindl. 





Tag 


Dienstag, den 8. Juni. 





arometer. | 
ee | 
Geftern I Heute fter Heute Geftern [Heute | 


— Sl: ‚©. 4.%. 2 U.jb. ©. U.J6. ©. 2. (Roc. zu Morgens 
325. 5 |325. 6 |m 12.14 8.8 jr a. 5 wi ww 





Am tale war geftern der Himmel mehr bewölkt, wobei es einige Male mäßig regnete, 
in der Nacht heiter, N 





Münden, 6. uni. Dem Vernehmen nah werden fih II. 1. HH. 
der Kronprinz und die Kronprinzeffin noch im Laufe dieſes Monats nad) Bams 
berg begeben und mwahrfceintich bis zum Herbſte dafelbft verweilen. N. Eour. 


Die Funktion eines hieſigen Stadtfchulen-Referenten wurde von ber kgl. 
Regierung von Oberfranken 8. d. J. dem Hrn. Curatus Schweiger in ber 
MWunderburg wegen feiner befonderen Qualifitation übertragen. 


Geftern wurden in einem hieſigen Garten bluͤhende Trauben gefunden. 


Mittwoch ben 9. Juni iſt um 4 Uhr Sitzung bes hiſtoriſchen 
Dereines im neuen Lokale. 


. Einer der Verwundeten, Ulrih aus Priefendorf, welcher bei ber am 24. 
Mai d. 3. auf dem Felfenkeller zu Neuhaufen ftattgefundenen Schlägerei einen 
Meſſerſtich über das linke Auge erhielt, und die Hälfte des abgebrochenen zwei 
Boll langen und 3/4 Boll breiten Meffers fieben Tag lang im Kopfe blieb, 
bis es endlih herausgenommen werden Eonnte, ift unter gräßlichen Schmerzen 
am 6. Juni geftorben, 


In Karlsruhe wurden am 3. Suni f[hon neue Kartoffeln auf 
dem Markte zum Verkaufe gebracht, die ſich bei amtlicher Unterfuhung als 
vollkommen ausgewachfen, gefund und von befonderer Güte bewährten, fo daß 
ein Erkrankten derfelben dieſes Jahr nicht zu -beforgen ſteht. Die Pflanzen 
waren in Miftbeeten getrieben und dann ins Freie verfegt worden. 
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Der König von Preußen hat feinen Diniftern eine Zafel-Zulage 
von 2000 Thalern für die Dauer des Landtags bewilligt, um nad altgers 
maniſcher Sitte die Pflicht der Gaftfreundfchaft gegen die lieben Gäfte gehörig 
erfüllen zu können, allein bie meiften Abgeordneten find fo fehr mit Arbeiten 
für das Intereſſe des Landes befchäftigt, daß fie nur hoͤchſt felten foldhen Ein» 
labungen folgen. 


| Auch die boͤhmiſchen Stände haben um Aufhebung der Staatslot⸗ 
terie in ihrem Lande gebeten. 


Ein Königsberger Korrefpondent der D. X. 3. erzählt: Eine Kette [haus 
derhafter Verbrechen ift in dieſen Zagen auf eine merkwürdige Veranlaffung 
entdeckt worden, und ich würde die Sache für ein Mähren gehalten haben, 
wenn die Würde und der Ernft des Mannes, der fie mir mitgetbeilt bat, 
nicht Buͤrgſchaft dafuͤr eiftete. In dem bei dem Hafen gelegenen Dorf Alt⸗ 
Pillau wohnte ein verwittweter Müker mit feinem unverheiratheten Sohn, unb 


- eine Scaffnerin führte Beiden die Wirthſchaft. Water und Sohn buhlten 


beide um die Gunft dieſes Frauenzimmers, und der Vater hielt fi für den 
begünftigeen Liebhaber, bis er feinen Sohn mit ber Perfon in einem vertraus 
lihen tete-A-tete überrafhte. Von Rache darüber gefpornt, fährt er nad 
ber Kreisftabe Fifhhaufen und denunzirt feinen Sohn als Dieb; das Gericht 
überzeugt fih von der Wahrheit der Denungiation, der Sohn gefteht fein 
Verbrechen, geſteht aber zugleich, daß der Vater ein gefährlicher Dieb fei. Auch 
die Wahrheit diefer Ausfage beftätigt fih, und ber Vater gibt nun an, wie 
der Sohn die Mühle, die der Erftere jegt befigt, unter dem vorigen Inhaber 
angeftedt habe; das Siegel auf diefe Verbrechen drüdt endlih der Sohn burdh 
fein leztes Geftändniß, erzählend, wie fein Water bie eigene Frau, von der 
man glaubte, fie habe fi den Tod durch Erhängen gegeben, ſelbſt aufgehenkt 
babe. Die Verbrecher find verhaftet. 


(Aus bem — Auf der gegenwaͤttigen Meſſe zu Schweinfurt 
kam ein Bauer an eine Meßbude, um etwas einzukaufen, und aͤußette waͤh⸗ 
rend des Handels: „Sie duͤrfen mir die Waare ſchon etwas billiger ablaſſen, 
beim ich habe geſtern (2. Juni) ein großes Unglüd gehabt.” Wie fo? „Ich 
habe für 10 Schäffel Korn 170 fl. weniger aelöft, als ich vor 14 Tagen ers 
halten können, denn damals waren mir 42 fl. geboten und geftern mußte ich 
25 fl. per Schäffel nehmen,’ Der Handelsmann ließ fich Ieider dur dieſen 
Ungloͤcksfall nicht rühren und gab feine Waare nicht billiger, dachte vielmehr: 
„möchten ſolche Ungtüdsfälle noch Manche treffen!” 





[30] Bekanntmachung. 
Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau⸗-Commiſſion zu Nuen⸗ 
* | berg vom 30. Mai 1847 Nro. 13040. und vorbehaltlich deren Ges 


nehmigung werben 


Montag am 3. | Juli 1SAT Vormittags 9 Uhr 
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bei ber mitunterfertigten Polizeibehoͤrde im Amtslokale nachftehende Eifenbahns 
bau= Arbeiten im Wege der 


allgemeinen [hriftlihen Submiffion 


an den Menigftinehmenden zur Ausführung vergeben werden, naͤmlich 
Dus I, Arbeitsloos der mitunterfertigten Eifenbahnbau » Sektion zwifchen 

den Profilen Neo. O, bei Auhaufen und Nro. 48, bei Kröttenbach von 24,717 
Fuß Länge enthaltend: | 
Die Erdarbeiten der Bahn veranfhlagt u . . » « 70,502 fl. 55 fr. 
Die Kunftbauten, jedoch ausſchließlich der Fundirung ber: 

felben und bie Lieferung bes Stein» Materials veran: -- 

ſchlagt ee 2 er ee es» 50,180 fl. 2 kr. 
Die Verlegung der Dettinger- Waffertrüdinger Diftrikts: 

Straffe veranfhlagt U 2 2 2 ee ee 5661 fl. 13 kr. 
Die Vollendung der Weg :Uebergänge veranfchlage zu . 6221 fl. 23 Er, 


Gefammt Betrag 132,515 fl. 33 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenunfcläge liegen vom 19. Juni 1847 
an im Amtslofale ber mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbaubehörde zu Jeder: 
manns Einfiht offen vor, wo auch bie lithographirten Submiffions » Eremplare 
in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Couverten J 
längſtens 
bis 4. Juli 1847 Abende 6 Uhr bei der k. Eiſenbahnbau⸗-Commiſſion zu 

Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in F. $. 2, 4, 5, 9 und 

10 ber altgemeinen Submiffions: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs-Ter—⸗ 
mine ſich perfönlic oder durch genüglich bevolUmaͤchtigte Stellvertreter einzufins 
den, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms» und Gautionsfähigkeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufhlag zu gemwärtigen. 

MWoaffertrüdingen am 3. Juni 1847. Gunzenhaufen am 3. Juni 1847. 

Kol. Landgericht. Kgl. Bayer EifenbahbnbauSection, 
| Seidl. Hepp Seftions-Ingenieur. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere gute Tante 


Ama Maria Nepp 


nad Ztägigem Leiden, geftärft mir den heil. Eterbfaframenten, heute ſtüh 5 Uhr im 92, 
Lebensjahre zu fich zu rufen. - 
Wir bringen diefen uns betrübenden Todesfall hiemit Berwandten, Freunden und 
Bekannten zur Kenntniß. 
Das Leihenbegäugniß findet am Mittwoh Nachmittag 4 112 Uhr vom Leichens 
baufe und der Trauergotteddienft in der Domkirche Freitag um 9 Uhr flat, wozu ge« 
ziemendft einladen 
Bamberg, 7. Yuni 1847. die trauernden Hinterbliebenen. 


Dantfagung. | 

Für die fo äußerſt ebrende und zahlreiche Theilnahme an dem und fo getroffenen 

Trauerfalle, dem Leihenbegängniffe und Trauergortesdienfte unferer felig entichlafenen, 
unvergeßlichen Tochter und Schwefter 
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ſagen wir allen unſeren Verwandten, Fteunden und Bekannten, insbeſondere der verehr⸗ 
lichen Schneiderzunft, den innigſt gefühlten Dank, mit der Bitte, die Verblichene ins 
fromme Gebet einzuſchließen und und auch fernerhin die bisherige Freundſchaft und Ge- 
wogenheit zu fchenfen. Die tieftrauernd Hinterbliebenen : 
Mutter und Gefhmwilter. 


Danffa $ ung. 
Für die zahlreihe Theilnahme an dem Leihenbegängniffe und Iranergottesdienfte 
unfer8 verlebten guten Onkels, des berzogl. Tafeldeders 


Kader Oster, 


fagen wir allen Verwandten und Bekannten unfern herzlichſten Dank und emphehlen den 
Berblichenen ihrem frommen Gebete und uns ihrem ferneren Wohlwollen. 


Bamberg den 7. Juni 1847. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
— — — —— — —— ——————— 
LIEDERKRANZ. (St) Stahl-Bäder- Anzeige. 


Heute Dienftag den 8. d. Abends 712 Uhrf In Bezug auf meine Anzeige im mehre- 
— Gefang-Unterridt. ren Öffentlichen Blättern mache ich biermit 
Der Borland befannt, daß Her Carl Steinleitner 
— — — — — in Bamberg fortwährend ein Commiſſions⸗ 
eterariſche Anzeıge. Lager meiner chemiſchen Spezies zu fünflli» 
Bei Fr. Büberlein in Bamberg iftfchen Foblenfauern Eifenbädern hält. Es ver» 
fo eben angefommen : treten 8 ein * —— die 
Doppelmayers, F. W., Sammlung der Baͤder von Pyrmont und Steben, und wir⸗ 
— 3 Refcripte zum Strafsffen in allen Krankheiten, wo Aerzte Eiſen⸗ 
aefegbuh für das Königreih Vayern.fbäder verordnen, entſchieden woblthätig. Ein 

Vierte, weſentlich vervolltändigte Aufiage. JPaquet zu einem Bad Foftet 27 Er. 

r 


fl. 1. 86 fr. E. Prüdner, Ehemiler in Hof. 
Literarifche Anzeige. [2b] Berkfauf. 
iR. Sobbach i be Mehrere weingrüne Faäͤßer von 6 8 10 
if N | DIOR in, RRDeND 15 20 80 Cimer find Dif. I. Rro, 808 
Doppelmayers Sammlung der Erläuter- billig zu verfaufen. 
ungen und Reſcripte zum Strafgefegbud) Verkauf. 


für das Königreich Bayern. Ate weſent⸗ Ein neuer ruſiſch grüner Manns⸗Ober⸗ 
lic vervollſtändigte Auflage. Nördlingen Rock iſt billig zu verkaufen. Näheres im der 
1847. fl. 186 fr. JExp.d. Blattes. 





Verkauf. . Auszuleibended Kapital. 

Es find gut erhaltene Efigfümmer: 500 fl. find auf erfie Hypothek 
linge zu baben, im Hahnwirthshaus fl ſtündlich auszuleihen. Mäberes in 
dem Kaulberg. der Erp. d. Bl. 





u. fremden = Anzeige von geftern auf heute. 
(Bamberger Hof.) HH. Lady Eronfourd u. Kiebesfind, Hauptmann webft 
Frau u. Schwager v. Unteraurah. Baron v. Truchfeß, Gutöbel. v. Bundorf. Kflte: 
Vuttmann v. Elberfeld, Röfh v. Amfterdam, Naue v, Leipzig, Lamprecht v. Schweine 
furt, Groß v. Franffurt, Silbermann v. Haufen, Dime v. Lyon, Aſche v. Bremen, 
(Deutfhesd Haus.) HH. Sir Eolmhorft mit Familie, Nentier v. Edinburgh. 
Kohn Bashley, Nentier v. London. Freiherr v. Richter n. Fam. Gutöbefiger v. Oppeln. 
Bed, Kfm. v. Frankfurt aM. Madame Geier n. Fam. u. Neng, Privat. v. Bayreuth. 
(Drei Kronen. HH. Bär, k. Steuerratb v. Münden. Raub, Oeconom v. 


Frankfurt. Kaifer, Buchhändler v. Leipzig. Thierfh, Dr. med. v. Münden. Kauflte: 
Mırus v. Mainz, Steinwart v. Meiningen. 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl, * 


N:; 155. 


Blatt 


Bamberg. 


den 9, uni, 
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Der Himmel war geſtern mehr hell. 





Münden, 7. Juni. Unmiltelbar nah dem Bekanntwerden ber von. 
Sr. Maj. dem König genehmigten freifinnigen Grundzüge für die neue Gefeg» 
gebung wurde im verfchiedenen Kreifen verabredet, den Monarchen im k. Hof. 
theater feierlich zu empfangen, um dadurch den freudigften Dank auszudrüden 
für die neue dem Lande erwiefene Wohlthat. Schon am Sonntag vor 8 Ta— 
gen follte Dieß geſchehen, mußte aber damals unterbleiben, dba Se. Majeftät 
nicht im Theater erſchien. Geftern Abend jedoch, als Se. Maj. an ber Seite 
I M. der Königin ‚die Loge betrat, ertönte ein fo ftürmifcher Jubelruf, wie 
er wohl ftärker, herzlicher und inniger in diefem Haufe nod nicht vernommen 
worden. Das Haus war dabei in allen Theilen überfüllt und wohl an 3000 
Derfonen aus allen Ständen waren anmwefend. Der Monarch war von biefer 
Gefinnungs » und Dankesäußerung freudig Überrafht und dankte durch oftmas 
liges Verbeugen nad allen Seiten des Hauſes. Korreſp. 


In einigen Straßen der füdlihen Hälfte ber Stadt Nürnberg find 
bereitö die Leitungsröhren ber Gasbeleuchtung gelegt und im Laufe biefer 
Woche wird damit auf der nördlichen Seite und in den. Vorftädten begonnen. 
Zur Beleuchtung der Stadt find 530 Gaslichter amgefegt in einer Länge von 
etwa 75,000 Fuß; der ſechſte Theil berfelben kommt auf Kandelaber,, die 
übrigen auf Armlaternen. 


Es ift o befannte Sache, daß bei Verfchleuberung dev Waaren haupt: 
ſaͤchlich der Arbeiter leiden muß. Don. betrügerifhen Spekulanten werden 
fowohl auf Meſſen, als von ausmärtigen Fabrifanten Waaten getauft, bie 
ſolche nie zu bezahlen beabfichtigen und aud nicht bezahlen. Diefe Waaren 
geben nun wieder an Detailliften über, bie dann für einen Preis verkaufen 
können, mit. welchem der ehrliche Verkäufer nicht. mehr konkurritren kann. Hier 
muß nun wieder dem Arbeiter am Lohne abgezwadt werden, um dieſen 
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Druck ausjuhalten. Don Seite des Staates läßt fi nun gegen obige betruͤ⸗ 
gerifche Manipulation nicht leicht etwas anderes thun, al& bei jedem Conkurſe 
forgfältig prüfen, ob micht ein bettügerifcher Bankerutt beabfidhtiget wurde, — 
An Berlin ift das Verfahren angeordnet, Daß das Stabtgeriht jede Konkurs: 
Eröffnung dem Staatsanwalt zum weiteren Berfolge, d. d zur genauen Pruͤ⸗ 
"fung der Motive des Konkurfed angezeigt, wodurch mancher Reichtfinnige von 
feinem Treiben abgefchredt wird. 


Nah einem Ausfchreiben in der Mittelfraͤnk. Ztg. könnte ein folider 
junger Dann, Kellner oder Hausknecht, welcher über circa 4000 fl. disponiren 
kann, durch Heirath eines huͤbſchen jungen Mädchens, melcher ein bedeu⸗ 
tendes Oekonomiegut mit realer Gaft: und Meggereigerechtigkeit in einem ſchoͤ⸗ 
nen Moarktfleden unmeit Nürnberg, als Erbfcaftsantheil zugefallen ift, ein 
lebenstänglich fichere® Unterfommen finden. Näheres auf frankirte Briefe unter 
Adreffe P. 2. ꝛc. 

————— ee —— — 
[24)] Bekanntmachunmg. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Eliſabetha Reh wird das zum Nachlaß 
gehörige Wohnhaus Diſtr. IM Nro. 1311, der Brandverſicherung mit 950 fl. 
einverleibt, mit 840 fl. befteuert, dann mit 0°/, Er. Bodenzins belegt und auf 
1100 fi. gerichtlich geſchaͤtzt, am 

Mittwoch den 16. Juni Vormittags 10 Uhr 
bem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Termin anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß. ber Zufchlag von ber 
obervormundfchaftlihen Genehmigung des Kaufsgebotes abhängt, ferner werben 
in dem obenerwähnten Haufe am 

Montag den 14. Juni Vormittags 9 Uhr 
bie Nachlaß⸗Effekten, als: Frauenkleider, Betten, Weiszeug, Schwinerwanren 
und fonflige Dausgeräthe gerichtlich verkauft, wozu gleichfalls —— 
vorgeladen werden. 

Bamberg den 5. Juni 1847. 

Königlihes Kreis» und Stadtgerict.: 
Der fol. Direktor. 
Gonrad. 
[20] Betanntmadung. 
Die Reparaturen an ber fpitälifchen — zu Biſchberg beſtehend in: 
Maurerarbeit zu 7 fl. 
Zimmermannsarbeit zu 5 fl. 21 ®. 
Schloſſerarbeit zu 3 fl. 30 kr. | 
follen im Submiffions: Wege hergeftellt werden, und find Sort bie hie 
den Anträge bis kuͤnftigen 
Montag ben 14. 1. Mes, 
an das unterzeichnete Amt einzufenden. 
Die. Bedingungen liegen zur Einfiht breit auf, 
Bamberg. den 8. Juni 1847. 
D60 Kaffieramt ber Mehthätigteite-Stiftühgen. 
Birnbaum: 
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[36] Wet ung.- ' —— 
Im Wege der- Huͤlfsvollſtreckung werden 3 Kühe von gelbliher und 2 
Ochſen von fchedigter Farbe, im Werthe von 250 fl. im Drte Stensborf am 
Mittwod den 16. Juni curr. Mittags 12 Uhr 
durch eine Gerichts-Commiſſion dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und hiezu 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen. ee 
Bamberg, den 5. Suni 1847. & 
König. Landgeriht Bamberg II. 
s Boveri. 
Betanntmadyung 
Der Bauer Daniel Shmittfhmitt von MWiefengiech will mit Frau 
und einem Kinde nah Mordamerifa auswandern, Allenfallſige Forderungen an 
dieſe Perſonen ſind | 
* binnen 14 Tagen 
bei Vermeidung der Nihtberüdfihtigung dahier anzubringen. 
Scheßlitz am 1. Juni 1847. 
König Landgericht. 
Schell. 


[20)] Verſteigerung. 

Am naͤchſten Dienſtage den 15. 1. M. Vormittags 11 Uhr werden 
100 Schaͤffel Haber 
salv. ratific. verſtrichen bei dem 








Bamberg am 5. Juni 1847. | . 
Kaffieramte der Wohlthätigkeits- Stiftungen. 
rnbaum. 
— — — en nn mn men nn nem sms en 
EBIROSESCOSSE ENSDER 





TOoVes- Anzeige, . 
7 Gott ‚dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere innigft geliebte 

— Mutter, Groß-⸗ und Schwiegermutter, die Medizinalkomiedieners⸗ 8 
eo Wirtwe und Hebamme in der k. Entbindungsanfalt 8 


Katharina Gundelsheimer, 
> geb. Hummel, in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. A 
r Sie farb nah Stägigem Lungenleiden im 66. Lebensjahre, geftärft mit 8* 
» dem heiligen Sterbſakramenten den 7. Juni Nachmittags 4 Uhr fauft und gott: 
ergeben. Wer die Verblichene Fannte, wird unferen Schmerz bemefien und uns F 


* ſtilles Beileid nicht verſagen können. * 
Das Leichenbegänguiß findet heute Nachmittags 5 Uhr vom Leichenhauſe N 











aus und der Trawergoreesdienft in der Domkirche Freitag den 11. Juni f. Irs. «ib 
früb 40 Uhr ſtatt, wozu unfere Verwandte, Bekannte und Freunde geziemend ZI: 
eingeladen werden. Die tieftranernden —* 
Bamberg, den 9. Juni 1847. Hinterbliebenen. 


ETC ——— 


Dankſagung. 

für die ehrende ſo zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängnibe ‚uud. Trauers 

gotteödienfte für meinen nun in Gott subenden Gatten Karl Nögner,: fage ich hiemit 

einen tiefgefühlten. Dank. > . ii. N 
. Bamberg, den 8. Juni 1847. —— ee 

. Matianna Rögner, Shuhmachermeifterd-Wittwe. 





Jauy! 
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Literarifhe Anzeige ABONNEMENT. 

In allen Bud» und Kunſthandlungenj Donnerstag den 10. d. bei günftiger 
it zu haben in Bamberg bei Fr. W.Hoh-F Witterung Kortfegung des Abonnements von 
bad: — * biefigen —— 

billi : 16. Produktion) im Sommerkeller zur „Him⸗ 

———— melsleiter.“ Anfang 61/2 Uhr. enter für 


Die Erde Nicht » Abonnenten 6 Er. — 


oder * HT? * 

orgen iſt bei nftiger itterum 

Natur und Kunſt in treuen — Mucke * den — 
Farbenbildern. petern des Chevauleger⸗Regiments im Prinze 


: Farlö-Felfenfeller. Anfang Abends 5 Uhr, 
Buntdrud von der lithographifhen — —* he * = h 


nftalt. 
; ö nzeige. ; 
Ter en . eh hrer Gothaer Cervelat⸗WBürſte von neuer 


A. Heinze. ne ng “ale Trifchefter 
Diefed Bilderwere erfheint in monat⸗ Fuͤllung 1846er Bein die Dlaas zu 1 
lihen Heften à 86 Er. rb. jedes mit 3 Ab» R Düßeldorfer Senf und Weineflige 


- Aldi 10 fr. em 
dildungen, die, dem Delgemäfde ähnlihjDie Maas zu 8, 4, 6, 8 und 
(vergleichbar ,) naturgetreu ihren Gegenftand piehlt zur geneigten Abnahme 
veranfhaulichen, fo weit dies von der Kunft Johann Teupser 
nur irgend beanfprucht werden kann, unter an der untern Brüde. 
Begleitung angemeffener, die Wiffenfaft und 


| ” Geſuch. 
———— a berncanger Sept Ein der Elementarfchule entlaffened folides 


— Mädchen (am liebſten älternlos) wird zu 
Ben ih de tn Elerung em er feie oneen Beäfigung vo ce ine 


faubered Titelblatt beigegeben. — Diepsrmilie in Dienk zu nehmen geſucht. Naͤh. 
Unterzeichnung verpflichtet zur Annahmefin der Erp. d. Blattes, 
eines Jahrganges oder Bandes. Aufforderu 


ng. 
Das fo eben erfchienene erſte Heft] Derjenige, welcher am Monte Mittag 
weiches in allen Buch -und Kunfthandlungenfim Jaͤck'ſchen Wirthöhaufe einen grünfeidenen 
eingefehen werden Fann und das die Anfih-fRegenfhirm mitnahm, wird biemit aufges 
ten: fordert, denfelben binnen 8 Tagen im obigen 
Käsmark und dad Tatru-Gebirge) Wirthshauſe abzugeben, außerdem er gericht- 
von der Südſeite (id belangt würde, 
” Anfiht ded Kriwan von der Südſeite, Deriornes 


die Propyläen in Athen Ein geftidter Tabadpeutel, mit ſchwa 
enthält, dürfte dem beften Beweis geben ISeide gefüttert und 28 Eubat enthaltene 
daß in diefem Werke nichts Gewöhnliches ſwurde verloren. Dem redlihen -Bewahrer 
geboten” wird. — erwartet bei Ablieferung an die Exp. dieſes 
E. Sadhfer8 Kunftverlag in Görlitz. I Blattes eiu Kronenthaler Belohnung. 
Irremden⸗-Anzeige von geftern auf heute. 
(Deutfhes Haus) HH. Baron v. Neukirchen n. Kamilie v. Breslau. Mas 
dame Fraufchfe v. Berlin. Bogel, Privatier v. — Kflte: Sattler m. Sohn v. 
Schweinfurt, Edhardt v. Leipzig, Rauſch v. Worms. 
(Bamberger Hof.) HH. Dr. Cauſtadt, Hofrath v. Regensburg. Mayer, 
Prof. v. Petersburg. Dreftel, Dart. v. Frankfurt. Kflte: Landau v. Brody, Uebeleißen 
v. Nürnberg, Elaren v. Hof, Lichtenberg v. Zürich, Stiebel v. Frankfurt, de Eastro v. 
. v. Merfeburg, Stein u. Sand v. Lohr, Werth v. Barmen, Freudenberg 
v. Lichtenftein. 
“ (Drei Kronen.) Hp. Gräb n. Gattin, Maler v. Berlin. Klinger, Stud. Jur. 


v. Würzburg. Horn, Gommis v. Mainz. Rupprecht, Privatier v. Nürnberg. Kaufite; 
Batter v. Kitzingen, Dönigius v. Weimar, Bergmann v. Regensburg. 


Drud und Berlag von J. M. Reindl. 





f 
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Blatt 


Donnerstag, ® den 10. Juni. 








"Barometer | Thermometer | 
—— ——— FE u TOURER — a 
Geftern 1. Heute Geftern Heute Geftern 


322. 6 ggg 





| Heute 
N. 2 U. S. U. eh S. A. N. 2 U.|b. S. U.fb. S. A. Nachm. | Abends na 


1323... \|+ 10. 3|+ 8.:2,6+ 7... |...W.:| NW; K..NW | 


Am Tage war nen der Himmel trüb, wobei ed einige Mafe ziemlich ſtark regnete, 
in der Nacht mehr beit. 








Nah einer 8. Verordnung iſt die Anwendung des Schmwefeläthers bei 
chirurgifchen Operationen rc; nur wiffenfchaftlich gebildeten umd- wirklich promor 
virten Aerrzten erlaubt. . Auch hat der Verkauf des Schwefelaͤthers dieſelbe 
Beſchraͤnkung zu erleiden, wie ‚der ber Gifte. 





Geſtern Vormittags ftürjte von dem Neubaue eines Hauſes zu Halıftadt 
ein Zimmergefelle aus Merkendorf herab, und blieb auf der Stelle tobt. 





Die neu garantirte Landsmannſchaft „Sfaria’ ander Univerfität Müne 
hen hielt am vergangenen Samftag auf höchft feierliche Weife ihren Gruͤndungs⸗ 
Kommers, dem unter Andern Se. Erz. der Hr, Minifter v. Zu-Rhein, bie 
Minifteriaträthe Oberſtudienrath Darenbetger und Univerfitäts » Rommiffir 
v. Zwehl und fehr viele Profefjoren der Univerfität beiwohnten. 


.  Mürnberg, den 9. Juni. Sn der Spitalfirdhe zum heiligen Geift haben 
die Renovationen bereitd begonnen. Die Kirche foll naͤmlich einen großen Theil 
ihres Peruͤckenſtyls verlieren und zu ihrer frühern gothifhen Bauart zurüdge: 
führt werden, was nur mit Wohlgefallen anetkannt werden kann. — Auch an 
dem neuen Banfgebiude wird gearbeitet. Wie der Plan ausweiſt, erhält das 
Gebäude den gothifhen Bauſtyl. 


Unter den Anzeigen des Nuͤrnb. Korrefp: Taffen „‚mehrere Aerzte Mittel: 
franfens‘ ihren Jammerruf :Über die Freigebung der Ärztlihen Praxis ertönen 
und beginnen alfo: „Troſtloſer wohl kann kaum ber plößliche Feuerruf zur 
Machtzeit den Eigenthümer. in. feinem Hauſe auffchreden, als der emfig vers 
breitete Ruf der „Freigebung der ärztlichen : Praris” auf den gefammten (?) 
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ärztlihen Stand befrembend und erfhütternd einwirkt. Schweigend unb be: 
klommen legt gewiß jeder Arzt das Zeitungsblatt aus der Hand, das ihm fo 
häufig Botſchaft über diefe gefuͤrchtete Mafregel bringt, und dann ertönt wohl 
ber Seufzer manches Arztes als Familienvater: „wenn dies gefchieht, fo find 
wie verloren! — Die Eriftenz bed praftifhen Arztes, befonders auf dem 
Lande, würde dadurch total gefährdet und die Arztlihe MWiffenfhaft, als Brod⸗ 
krumme, auf profane Weiße mit Füßen getreten. — Am Schluße dieſes Noth: 
ſchreies heißt es: „möge die hohe Staatsregierung ein WBorhaben aufgeben, 
das nicht blos einen ganzen, in ben Augen des Publikums bieher gefchägten 
Stand in Mißachtung (?!) zu bringen im Stande wäre, fondern auch viele, 
bisher glüdlihe Familienväter unter den Aerzten in die größten (?) Mißver: 
bältnifje des häuslichen Lebens zu flürzen nicht verfehlen wuͤrde!“ — 


Zu Augsburg wurde in einem der Stadtgemeinde angehörigen alten 
Gebäude unter einem Bretterboden im oberen Stock flatt der. gewöhnlichen 
Shuttausfüllung eine Parthie Roggen gefunden, der allem Vermuthen nad) 
wohl über 100 Jahre dort gelegen haben mag. Diefer Vorrat, welcher ges 
genwärtig noh 20 Scäffel beträgt, befteht aus fehr Kleinen aber aͤußerſt har: 
ten und ſchweten Körnern, welche auch nicht den geringften Beigeſchmack ha⸗ 
ben und gewiß das beſte Mehl geben. — 


Im Sommer-Semeſter 1825 zählte bie Univerſitaͤt Göttingen 1545 
Studirende und im laufenden Halbjahr 1847 führt das amtliche Derzeichnif 
nur no 591 auf. So ändern fi die Zeiten. 


Ehre dem Ehre gebühret. Die Gurliften der böhmifchen Baͤder 
zeichnen fi immer durch wahre Titels Ungeheuer aus. Der längfte Titel, den 
die diesjährige Marienbader Gurlifte aufzuweiſen hatte, war: „Königlich = Baifer: 
liche. Geheimrath » Kimmererdr Kronhüters» und Oberlandesprovincial: Gommiffa- 
tiat6» Direktors Gemahlin aus Ofen.” 


Ein Nationalöfonom hat den Vorſchlag gethan, den ftehenden- Heeren 
lilafarbene Montur machen zu laffen; man erfpare babei fehr viel am 
Pulver, weil bie Farbe fhon ſchießt. 


En nn nn Ten nn una on een 


[2b] Betanntmadhung. 

In Folge höhften Auftrages der koͤnigl. Regierung d. d. Bayreuth vom 
29. Mai 1847 fol der Heu,: Getraide: und Schmalzfaatzehnten nebft Zehnt: 
fladel zu Horb, der Stiftung Prügel gehörig, auf 6 Jahre vorbehaltlich hoͤch⸗ 
fter Genehmigung verpacdhtet werden. 

Bahlungsfähige Pachliebhaber können fih Montag den 21. 3 uni d. 
3. in der Behaufung der unterzeichneten Verwaltung zu Weismain früh 
10 Uhr einfinden, wo die Berfteigerung abgehalten wird. 

Weißmain am 4. uni 1847. 


Die königliche Verwaltung Pruͤgel. 
And. Hoffmann. 
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[26] Betanntmadhung. 

In der Verlaffenfhaftsfache ber Eliſabetha Reh wird das zum Nachlaß 
gehörige Wohnhaus Diſtr. HI Niro. 1311, der Brandverfiherung mit 950 fl. 
einverleibt, mit 840 fl. befteuert, dann mit 9°/, fr. Bodenzins belegt und auf 
1100 fl. gerichtlich gefchägt, am 

Mittwoch den 16. Juni Vormittags 10 Uhr 
dem Öffentlihen Verkaufe unterftellt, und biezu Termin anberaumt, wözu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zufchlag von der 
obervormundfchaftlihen Genehmigung des Kaufsgebotes abhängt, ferner werben 
in dem obenermähnten Haufe am 

Montag den 14. Juni Vormittags 9 Uhr 
die NahlaßsEffekten, als: Frauenkleider, Betten, Weißzeug, Schreinerwaaren 
und fonftige Hausgeräthe gerichtlich verkauft, wozu gleichfalls Kaufsliebhaber 
vorgelaben werben. 

Bamberg den 5. Juni 1847. 

Königlihes Kreis— und Stadtgeridt. 
Der fol. Direktor. 
Eonrad, 
[36] Befanntmadhung. 

Bufolge Befchluffes der k. Eifenbahnbau » Commiffion zu Nürnz 
berg vom 30, Mai 1847 Nro. 13040. und vorbehaltlich deren Ges 
nehmigung werden 

Montag am 5. Juli 1847 Vormittags D Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nachſtehende Eifenbahns 
bau= Arbeiten im Wege der 

allgemeinen Sud Garde Submiffion 

an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, naͤmlich 

Das 1. Arbeitsloos der mitunterfertigten Eifenbahnbau » Sektion zwiſchen 
den Profilen Mro. O, bei Aubaufen und Mro, 48, bei Kroͤttenbach von 24,717 
Fuß Länge enthaltend: 

Die Erdarbeiten der Bahn veranfhlagt u: .» » » 70,502 fl. 55 fr. 
Die Kunſtbauten, jedoch ausfchließlih der Fundirung der: 
felben und die Lieferung des Stein: Materiald verans 


ſchlagt u . . + 50,130 fl. 2 fr, 
Die Berlegung def Dettingen s Waffertrüdinger Diftrikte: 
Straſſe veranfhlagt u . » . . 5661 fl. 13 kr. 


Die Vollendung der Weg: Uebergänge veranfchlagt zu . 6221 fl. 23 fr. 


Befammt Betrag 132,515 fl. 33 Er. 

Bedingnifpeft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 19. Juni 1847 
an im Amtslofale der mituntergeichneten kgl. Eifenbahnbaubehörbe zu Seders 
manns Einfiht offen vor, wo aud die lichogrophleten Submiſſions⸗Exemplare 
in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiſſionen ſelbſt müffen in vorfehriftemäßig überfihriebenen und 
verfiegelten Couverten 

längſtens 


bis 4. Juli 1847 Abends 6 us bei der 8, Eifenbahnbau » Sommiffion zu 
Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 


* 
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Die Submittenten find bei Vermeidung aller in F. $. 2, 4,5, 9 und 
10 der allgemeinen Submiffions: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nero. 5907 
angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs-Ter— 
mine ſich perfönlic oder durch genuͤglich bevoUmaͤchtigte Stellvertreter einzufins 


den, um, wenn foldyes verlangt wird, ihre Uebernahms» und Gautionsfähigkeit 


fogleiy genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gemärtigen. 
MWoffertrüdingen am 3. Juni 1847. Gunzenhaufen am 3. Juni 1847. 


Kal. Landgericht, Kgl. Bayer EifenbahnbauGection. 
— Smidt. Hepp, Sektions⸗Ingenieur. 
[36] Betanntmadhung. 


Es mird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Bauer Georg 
Hfifter von Unterftürmig wegen Verſchwendung unter Guratel geftellt wurde 
und daß daher ohne Zuziehung und Einwilligung feines Gurators des Bauern 
Johann Pfifter von dort mit ihm läftige Verträge nicht abgefchloffen werben 
tönnen, fowie daß alle von demfelben einfeitig vorgenommenen Verfügungen 
über fein Vermögen feine gültige Kraft haben, 

Bamberg den 26. Mai 1847. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg l. 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


[3«) Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 3 Kuͤhe von gelblicher und 2 
Ochſen von ſcheckigter Farbe, im Werthe von 250 fl. im Orte Frensdorf am 
Mittwoh den 16. Juni curr. Mittags 12 Uhr 
durch eine Gerichts-Commiſſion dem öffentlichen WVerkaufe ausgefegt und hiezu 

zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen, 
Bamberg, den 5, Juni 1847. 
Königi. Landaeriht Bamberg II, 


Boveri. 
FE BERR BER: SAFE EHRE AERGER....1:. cs PORSHEIRENE Sie. SARBRRNE CE EREEERENE 
Betanntmadhung 


Das zur Conkursmaſſe des Schiffers Chriſtohh Weiermann zu Bam: 
berg gehörige und zu Schwarzenau aM. im bdieffeirigen Gerichtöbezirt befind: 
liche Ktoßholz beftehend in 

6 Eichenſtaͤmmen im Durdmeffer von 12 bis 15 Zoll und 30 bis 40 

Schuh lang, dann 

8 Fichtenſtaͤmmen im Durchmeſſer von 13 bis 14 Zoll und 60 Schuh 

lang, 

60 dergleichen, im Durchmeſſer von 7 bis 8 Zoll und 30 Schuh lang, 

endlich 








341 dergleichen, im Durdmeffer von 4 bis 6 Boll und zwiſchen 35 | 


bis 40 Schuh lang, 
werden auf Requifition des k. Kreis: und Stadtgerichts Bamberg am 
Mittwoch den 23. d. Meet, Nahmittagd 2 Uhr 
in loco Schwarzenau gegen. baare Zahlung gerichtlich verftirihen, wozu 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß fie ſich bebufs der Ans 
fiht der Stämme vor dem Strichsſstermine am den Aufgeftellten SAN Urban 
Ungemach dortſelbſt zu menden haben. >“ 
Detteibah am 1. Juni 1847. 


Königlides Bandgeride. 
Joerg, Landrichter. Gerber. 
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[26] Betlanntmadhung. 
Die Reparaturen an ber fpitälifchen Zehentfcheune zu Biſchberg beſtehend in: 

Maurerarbeit zu 67 fl. 
Zimmermannsarbeit zu 87 fl. 21 kr. 
Schloffecarbeit zu 3 fl. 30 kr. 

follen im Submiffiond: Wege. bergeftellt werben, und find deshalb bie betreffen: 

den Anträge bis fünftigen 

Montag den 14. L, Mts. 

an das unterzeichnete Amt einzufenden. 

Die Bedingungen liegen zur Einfiht bieffeits auf. 

Bamberg den 8. Juni 1847, 

Das Kaffieramt der Wohlthätigkeits: Stiftungen. 
Birnbaum. 
[26) Verſteigerung. 

Am naͤchſten Dienſtage den 15. I. M. Vormittags 11 Uhr werden 
100 Schäffer Haber 
salv. ratific. verftrichen ii dem 
Bamberg am 5, Juni 1847. 
Kaffteramte der Wohlthätigkeit8:- Stiftungen. 

















| Birnbaum. 
[2a] Betanntmadhung 


Montags den 14. d. Mts. Vormittags 10 Uhr wird von der Defono: 
mie : Gommiffion des k. Chevaulegerd » Regiments Herzog von Leuchtenberg ber 
Holzbedarf für die hiefige Garnifon im Kourage -Ankaufs-Burau des ehemaligen 
Klariffer- Klofters an die Wenigftnehmenden in Accord BER 

Bamberg, den 9. Juni 1847. 


[2°] ES HEISE In 
Bon dem unterfertigten Amte werden am 

Freitag den 18. Juni d. Ir. Nachmittags 2 Uhr 
u. zwar in den Diſtrikten Kirfhenfhlag u. Bildhauerholz, fodann zerftreut in 
den Diſtrikten Romanenholz, Ampferbaher: Weg, Zettelsdorfer-Hoͤhe, Koh» und 
Bedenfhlag, ſowie auf den Weiherwieſen 

1 Buchenſtamm zu Wagnerholz, 

15 fihtene Bauftämme und Scleißföhren, 

25 föhrne und ficht. Geräths, Lanter: und Lattenftangen, 

50 foͤhrne Hopfenftangen , 

15 Klafter hartes und weiches Scheit: und Prügelholz, 

230 s bergleihen Stöde und 
9 Hundert weiche Wellen 


öffentlich verfteigert. 
Die Zuſammenkunft findet im Andreas FREIEN Gafthaufe da: 


bier ſtatt. 
Walsdorf, am 9. Juni 1847. 
Sreiherrt. v. Crailsheimifhes Adminiftrations: Amt. 
Killinger. 


Mine ralw aſſe r ars EST ber * — 
| to. 





* frifchefter Füllung bei 15 20 30 Eimer find Dif. 1 
Emanuel Defiauer. Äbillig zu verkaufen. 





Gott dem Almächtigen hat es gefallen, unferen in» 
nigft geliebten Vater, Großvater und Schwiegervater, den 3 


quiedeirten Fönigl, Zollbeamten 


Scheren Welfd 


in ein beſſeres Jenſeits ‚abzurufen, j 
N Er entfchlief nach ſtägigem Krankiein, nad zurüdgelegtem 80 Jahre, 
u geftärft durch die bl. Sterbfaframente am 8. Juni im Folge einer Rungentzüns 
a dung fanft und gottergeben. } 
N er den edlen, bıederen Charakter des Verblichenen Fannte, wird uns % 
a stille Beileid nicht verfagen. 
* Das Leichenbegängniß findet Freitag Nachmittag 3 Uhr vom Leihenhaufe u 
aus und der Trauergottesdient Eamftag den 12. um 9 Uhr in der Pfarrfirche — 
I zu St. Martin ftatt, wozu alle Verwandte und Bekannte ergebenft eingela- F 
u den werben. 
Bamberg, am 10. Juni 1847. Die tieftrauernden 


" Hinterbliebenen. 


























8 * u “de 





u. 2 PS u‘ 
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Mit allerhöchiter Genehmigung des k. Miniſteriums des Innern. 





! U 9 AP RR; i 


oder feinfte flüffige Zoilettenfeife gegen Sommerfproffen, Leber: 
flefen und andere Hautunreinigfeiten von 


Carl Kreller in Wurnberg. 

Diefe trefflihe Arironafeife befreit die Haut leicht und fchmerzlod von dem ge- 
nannten. Fleckeu u. andern Unreinheiteu, ſtärkt u. ſchützt fie vor dem ſchädlichen Einflüffen 
de3 Sonnenlichts und der trocdenen Luft, deren Angriffen fie bei fleißiger Benügung 
ganz widerfteht, erhält die Haut weiß, geſchmeidig und in friihem belebten Anfehen und 
zeichnet fich noch beionderd durch den angenehmften Wohlgeruh aus; jie gehört daber 
mit vollem Rechte zu den erften Schönheits- und Berjüngungsmitteln die je in dem 
Öffentlichen Verkehr gefommen find. Die Zeugniffe berühmter Chemiker und Aerzte über 
die Bewährung diefed höchſt wirffamen und ganz unihädlihen Mittels find genügend 
befannt. Ich empfehle daher dieſes Eau d’Atirona allen Damen und Herren, welden an 
Reinhaltung ihrer Haut gelegen ift, und gebe das große Glas zu 40 fr, und das Fleine 
zu 20 Fr. ſammt Gebrauchszettel ab. Nicht weniger Empfehlung verdient: 


Mailändifcher Saarbalfam, 
zur Erhaltung, Verfhönerung, Wachsthumsbeförderung und 


MWiederzeugung Der Haare, R 
das große Glas zu 54fr. und das Meine zu 80 Pr. nebit Bericht mit vielen authentifchen 
Zeugniffen über die Wirffamkeit dieſes erpropten Haarwuchdmittels. nen Beſtel⸗ 
lungen finden prompte Bedienung, wenn die Beiträge gleich frankirt mir eingeſendet und 
für Verpackung nad; Umftänden 4 bis 6 Fr. beigefügt werden. 
Carl Kreller. 
Bon diefen beiden cosmetiſchen Mitteln befinder fih in Bamberg die einzige Nies 


Se — Georg Johann Klein. 
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J Ballet , der Stübengärtuer,, 821 15 
fr. — Tacitus, Germanien überf und er» 
läut. v. Sprengel 819. 15 fr. — Günther, 
Einrihtung der Arhive. 7835. 6 fr. — 
Briefwechiel zwiſchen Schiller u. v. Hums 
boldt. 830. 30 fr. — BWeidenfeller, Kater 
chismus von der Pferdekenntniß. 831. 24 
fr. — Herder, Sophron. Gejammelte Schul: 
reden. 820. 24 fr. — Lehr⸗u Leſebuch. 1. 
Abrheilung. 843. 15 fr. — Voit v. ag 3 
burg , die Kaiferburg Salzburg. M. 1. K. 
9 fr. — Krämer, alänzende Züge aus der 
bayer. Geſchichte, ein Leſebuch. 836. br. 12 
fr, — Schwab, Katehismus für Beichlag- 
ichmiede. 815. 15 fr. — Knallerbſen, 256 
Anefdoten. 841. 15 fr. — Mainhold, St. 
Dtto Biſchof v. Bamberg. 826. 12 fr. — 
Fuchs, Religionsreden vor d. Militair ges 
fr. — Müllner , die Albane erin. Trauer-[halten. 805. br. 9 fr. — Belchreibung der 
fpiel. 820. 12 fr. — Ullrich, die BtofadefFGartenanlagen v. Schwetzingen 9 fr. — 
der Feſiung Marienberg 813—14. 819. 2 Ciceronis orationes selectae. Kritifh mit 
fl. — Scheuring, das Staatsbürgerrecht derf Anmerkungen begl. v. Benede. 836. 24 fr. 
Juden, 819. Z4kr. Bausbad, Gedichte. 840. J— Oouwald, Fluch und Segen. 821. 12 
12 fr. — Archer,, Predigten f. Kathol., aus d.fer- — Infruction fürs Gewerbsweſen. 826 
Engl. v. Ildenh. Schwarz. 2 Thle. 804. 24]9 Fr. — 5 u, „Benwaltung der 
Pr. Ilmenfee, vierzig kurze Grabreden fürfeinden. 823, 9 fr. — Warheineke Lehrb. 
junge Geiſtliche. 3 Bde. 824. 241 fr. — v. 
Schiller, Geſch. d. Abfalls der Niederlande. 
4 Thle. 801. fl. 16Ffr. — Schmidt, bift.- 
kritiſche Einleit. ind Neue Teftament. 2 Thle. 
809. 48 fr. — Teller, Wörterb, des Neuen 
Teftamentd. 792. 18 fr. — Die heiligen 
Schriften d. Neuen Teftamentd überf. v. v. 
Eß. 811. 12 fr. — Steidele, Mittel wider 
den Krebs. 788. 9 fr. — Grillyarzer, der 
Traum ein Leben. 840. 18 fr. Schmidt, 
Euftahius. 829, 15 fr. — Schellenberger, 
Geh. d. Pfarre zu U. 2. Frauen. M. Kupf. 
787. 12 fr. — Jaãck, Bamberg und Umge— 
bungen. M.5 Abb, 813. 12 fr. — Der 
Be petit in Deutihland im Jahr 
1813, Mıt 2 Planen der Leipziger Schlacht 
816. 36 fr. Erailsheimer, prakt, Anweil. 3. 
Schadipiel. 844, 12 fe. — Geſenius, 
bebräiiches Leiebuh 6. Aufl. 24 fr. Wendt, 
die Zuftieuche in allen Richtungen. 819. 21 
fr. — Gellerts, fämmtl. Kabeln 821. 10 fr. 
Köcher, Lericon der bibliih. Geographie. 
792. 6 fr. — Pudor, über Göthe's Iphi— 
genia. 832, 12 fr. — Dfeufer, Die Mine: 
rallquellen von Kiffingen. 889. 45 fr. — 
‚Müllner, die Schuld. M. 1 K. 816. 30fr. 
— Döring, der Kaufmann auf Reifen u 
f. mw. 837.- 24 fr. — Die Franzoſen im 
Nürnbergiſchen Gebiet 796. 10 fr. — Maz- Geſuch. 
zioli, Faſtenpredigten auf 8 Jahren. 793. Ein der Sonn» und Feiertagsichule ent» 
12 fr. — Gern, Faflenpredigten auf Aflaffenes folides Mädchen (am liebften ältern- 
Jahre. 786. 15 fr. — Kornacher , — ihren wird zu einer- bomerten Beichäftigung 


Literatur! 


Machfiehende Br: 
Schriften find bei 
mir. gebunden: zu 
haben: i 


Die Bruftfranfheiten u. fihere Hülfe 822. 
Beigebunden find einige Piecen über den 
Gebrauch der Wünichelruthe. 18 fr. — Kid, 
engliihe Sprachlehre. 820. 18 fr. — Yäd, 
Geſchichte Bamberg. 811. 2 ir. — 
Müplig , Retorik. 825. 12 fr. — Bouch 
der Zimmer und enftergarten, 808 18 fr 
— v. Auffenderg, die Sprafufer 820 br. 1 
fr. — Lochner, die Erfheinung am Hoc: 
gerichte, eine abenth. Geſch. 834. 15 fr. — 
die Frauen in der großen Welt 

ildungsbuch. 827. 24 fr. — Knöchelein 
De Verbeſſ. d. Schreiber » Perionald. 821. 






















des chriſtlichen Glaubens, Mi 
Werner, Anl... ;.. Ueberfegen ins ——— 
817. 18 Fr. — Vou, Anleit. zum Vizinal⸗ 
ſtraſſenbau. br. 15 fr. — Grob, Anleitung 
zur Obſtbaumzucht. 814 9 Fr. 


Sickmüller, Antiquar. 


Aufforderung. | 

Alle diejenigen, welche an die Hinter» 
laſſenſchaftsmaſſa des Herrn GStadtpfarrers 
Schmwend zu Scheßlig mit Zahlungen in 
Rückſtand find, werden biemit aufgefordert , 
ihrer Zahlungs-Verbindlichkeit binnen 14 
Tagen nachzukommen. 

Allenfallfige Anſprüche an diefe Hinter» 
laſſenſchaft find gleichfalls binnen 14 Tagen 
bet dem unterzeichneten Teftaments-@refutor 
anzumelden. 

Scheßlitz, am 6. Juni 1847. 


Reichold. 


ac) Dienftt:Gefud. 

Ein honetted Frauenzimmer, mit Kennt⸗ 
niffen ‚in allen weiblihen Arbeiten, wie in 
der Defonomie, und den beten Zeugniffen 
verfeben, fucht al3 Hausbälterin ein Unter» 
fommen. Nähere Auskunft gibt die Erpedis 
ion ded Tagblattes. 


3. Staats »Arzneilunde 828. 9 fr — Roovielvon einer kleinen Familie in Dienſt zu neh⸗ 
Taſchenb. für gerichtliche Aerzte, 804. 9 kr. Imen geſucht. Näh. in der Erp. d. Blattes. 
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 ABONNEMENT. 

Morgen Freitag dem 11. d. findet bei 
gänfliger Witterung von dem Mufifforps 
es f. Chev.⸗Regiments (der og von Leuch⸗ 
tenberg) die 2te mufifaltiche Drodufrion im 
Garten zum Greifenklan ſtatt. Eins 
tritt für Ftemde à Verfon 12 fr. Anfang 

6 Uhr Zudwig, Stabstrompeter. 


Anzeige. 

‘ Unterzeichneter bringe dem verehrlichen 
Publifum bier und auswärts ergebenft zur 
Anzeige, daß er ewme ganz neue Auswahl 
in feinen @ommerftöden erhalten bat, und 
empieblt ſolche, wie auch feine übrigen Ar— 
tifel, zur gefälligen Abnahme. 


Joſeph Jungengel, 
Drechſlermeiſter 
wohnhaft in der Carolinenſtraſſe im 


Haufe des k. Appell.⸗Ger.⸗Advokaten 
Herrn Elfner. 


(3b) Bekanntmachung. 


Montag den 14. Juni 
Vormittags v Uhr anfangend 
werden in dem Gafthaufe zur 


„Schwane” mehrere Felder und 
Wieſen Öffentlih an den Meiftbierheuden 
verkauft, wozu Kauföluftige unter dem Be- 
merfen eingeladen werden, daß die Kaufs- 
bedingungen am Termine ſelbſt beftimmt 
werden und fi wegen Einweiſung in die 
zu verfaufenden Objekte an den vormaligen 


Stockwerk hoch; der untere Stod enthält 
einen großen geräumigen Laden nebft Laden- 
zunmer, Kühe, großen Hausplag, Waſch⸗ 
haus, Keller; der 2. Etod.befteht aus zwei 
beigbaren und zwei unbeigbaren Zimmern 
nebjt Küche und geräumigen Hauplag. Der 
3. Stock wie der mittlere; zwei nd Bö- 
den, einen geräumigen 0 nebit 2 Stal⸗ 
lungen zu 4 Pferden. 

2tend Einem ganz neu gebauten Hinter» 
haufe, 2 Stock hoch; im untern Etod zwei 
beigbare Zimmer und geräumige Güterballe. 
In dem mittleren Stock 8 beigbare Zimmer, 
— Hausplatz mit Küche nebſt zwei 
hönen Böden, und einem daranftoßenden 
Dbfl » und Gemüfe : Garten, 

Es wäre fehr geeignet für einen Kauf 
mann oder Handelömann, 

Der Berfirid wird im mämlıhen Haufe 
Samötag Den 12. Juni Früh 9 Uhr 
abgebalten. 

Bamberg, am 25. Mai 1817. 

Lorenz; Göttling, 
Eoimmifjionair. 


Stelle» Geliud. 

Ein mit den beiten Zeugniſſen verfehe- 
ner Anothefer » Gehülfe wünfcht bier oder in 
der Näbe auf dem Lande, unter annehm: 
baren Bedingungen eine Stelle. Näheres 
in der Erp. d. Pl. Man bittet franfirte 
Briefe unter der Adreffe „K. ©.” 


(3a] Dffener Dienf. 
Ein Beamter in einem Landftädtchen 


Rentamtsdienerögehülfen Dies in Scheßlitz perfranfens - fucht unter annehmbaren Ber 


zu wenden iſt. 
Bamberg, 4. Juni 1848. 
Burkart I. 
k. Advokat, als Bevollmächtiater 
des Eigenthümers. —— 
G ) Haud-Berkauf. 
Wegen Geichäfts- Veränderung 


bin ich beauftragt, dad Wobnbaus 

Diſtrikt II Haus-Mro, 1136 aus 

freier Hand zu verfteigern. 
Daflelbe beſteht: das vordere Haus drei 





dingungen bis 1. Juli d. J. einen Bediens 
ten, welcher bei der Cavallerie gedient bat, 
ein guter Pferdewärter ift und fich zu Gar— 
ten: und andern bäuslihen Arbeiten ver: 
wenden läßt. Nähere Ausfunft ertheilt die 
Erpedition des Tagblattes. 
Die Kadezeit des‘ Würzburger 
Rangſchiffers Zof. Ernſt Stöd- 
lein endiget heute Abend. 
Bamberg den 10. Juni 1847. 
F. .Wucherer, Güterbeftätter. 





rcrrrremden⸗Anzeige von geſtern auf heute 
(Bamberger Hof) HH. Vreftel, 


Dart. v. Frankfurt. Frht. v. Gebfattel, 


Stud. und v. Heyder Regier.-Rarh v. Würzburg. Baron v, Frankenſtein v. München. 


Prad, Dr. med. v. Ungarn. Kflte: 


Freudenberg v. Lüttich, Laufheimer v. Carlsruhe, 


Jeßing v. Mainz, Schröder v. Leipzig, Stern, Schloß und Furth v. Frankfurt. 


(Deutihed Haud) HH. Baron 


Freiherr v. Dittfurth, Hauptmann v. Berlin, 


v. Warrmann, Rittergutöbeliger v. Riga. 
Freiherr v. Dittfurth v. Schloß Theres. 


v. Meier mit Gemahlin, Hofbefiger u. Holftein. Graf v. Henfel v. Breslau. Kauflte: 
Kraußlach mit Gemahlin u. Wölfel n. Gemahl. v. Hildburghaufen, Henfelmann v. Um, 


Wolf n. Gem. v. Gotha. 


Drud und Verlag von 3. M. Reindl. 
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Tag Blatt 
der Stadt Bamberg. 


Freitag, den 11. Juni. 








Barometer | Thermometer, 
— —— N m DET 
Geftern 1 Heute Geftern I Heute 


322. 3 | 322. 3 





ft ® 
N. 2. aueh N. 2 1:|b. ©. U.J6. ©. 2. zum [Ama [Dean 


322. 8 | + 14. 8|+ ı 9.7 7178 6|| NW T.Ww 


Am Tage war geftern der Himmel mehr bewölkt, in der Nacht trüb; BER Abends 
und heute Morgens fielen Tropfen. 


Dem Franff. Journal wird neuerdings aus Nürnberg gefchrieben, 
daß man dort die faſt gewiffe Hoffnung hegen dürfe, daß die Weftbahn 
niht von Bamberg aus gebaut wird, Außer den alten Gründen, bie 
Nürnbergerfsite ſchon fo oft aufgezählt aber eben fo oft widerlegt worden find, 
wird nichts Neues angeführt, worauf ſich diefe „faft gewiffe Hoffnung‘ 
ſtuͤtzt, es müßte denn das fein, daß die Linie von Regensburg nad) Nürnberg 
„projectirt““ fei und der bereinftige Bau bdiefer Linie, nad des Correfpondenten 
Meinung, die neue _) . die alte von Nürnberg nad Würzburg, noth» 
wendig mache. 


Gegenwärtig wird man fehr häufig von Meinen Jungen oder Mädchen 
auf der Straße und im Haufe angebettelt, die gewoͤhnlich „keinen Water mehr 
zu Haufe aber noch fieben Geſchwiſterte haben’‘ oder aud „heute noch feinen 
Biffen gegeffen haben’, und mit foldhen ftehenden Redensarten das Mitleiden 
zu erregen ſuchen. Häufig gelingt ihnen dies auch; wie uͤbelangebracht es 
aber gewöhnlidy ift, davon haben fich geftern einige Männer wiederholt übers 
zeugt. Nachdem ein paar folhe Kleine Zaugenichtsfe fi eine Anzahl „Kreu⸗ 
zerla’’ theild von Worübergehenden, theild in einem Brauhanfe erbettelt hatten, 
erbettelt hatten, eilten fie in den nahen SKonditoreiladen , kauften ſich foges 
nannte Maultafchen, verzebrten fie mit Lachen und Scherzen unter einem 
Thorwege und gingen dann auf neue „Spekulationen“ aus. Daß folhe Kin» 
ber, welche fchon in der zarteften Jugend die Lüge mit fo gutem Erfolge 
ausbeuten , ſich fpäter geroiß ſehr ſchwer zum Gebrauche der Wahrheit ver- 
fiehen werden, ift einleuchtend, darum follte man ſich aber auch nicht durch 
falſches Mitleiden beftimmen laffen, die Lüge zu begünftigen, felbft wenn 
dabei die wirkliche Dürftigkeit einmal abgemiefen werden ſollte. — Wie aber, 
könnte man denn nicht auch ſolche unnüge Jungen, denen man doch ficher 
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anficht, baß fie die Kreuzer erbettelt Haben, vom Antsufe folder Leckereien 
zurüdweifen? 


Rom, 1. Juni. Heute Früh hat und der Kronprinz von Bayern 
mit Gefolge verlaffen, und feinen Rüdmweg über Modena nah München ge: 
nommen. Se. k. Hoh. hat in den legten Tagen noch mehrere der alten Dent: 
mäler, Gallerieen und Mufeen Roms, fo wie die Ateliers verfchiedener Künft: 
ler befucht. Geftern Abend nahm der Prinz in einer Privataudienz; vom beil. 
Vater Abfchied. 


Aus Würzburg wurde kuͤrzlich ein berüchtigter Getraidemädier ver 
wiefen, und wenige Tage fpäter wegen meiterer Getraidefpekulation vom £, 
Landg. Dettelbah in gefängliche Haft gebracht, jedoch gegen Gaution mieder 
auf freien Fuß gefegt. Als nun bderfelbe vor einigen Zagen die Frechheit hatte, 
troß des Verbotes fi wieder in Würzburg fehen zu laffen, kam er mit einigen 
dortigen Einwohnern in empfindliche Berührung und mußte im Polizeigebdude 
ein Aſyl fuchen, von wo aus er dann unter nochmaliger ernſter Vermahnung 
unter den Verwünfhungen der nahftrömenden Volksmenge durch Polizeifoldaten 
wiederholt aus der Stadt gefhafft wurde. 


Der Arzt Dr. Warburger hat ein vegetabilifches Mittel gegen das Wed: 
felfieber gefunden und damit fhon viele Kranke geheilt. Mit diefem Mittel, 
meint der „Ehartvort", wäre an Zahltagen der Leipziger DOftermeffe Etwas zu 
machen. 


Der Baron v. Rothſchild forderte einft Saphir auf, ihm etwas in fein 
Stammbuch zu ſchreiben. Saphir fchrieb: „Leihen Sie mir 100 Louisd'ot 
und vergeffen Sie auf ewig Ihren Freund M. ©. Saphir.” 
— nr ET ET ET TE — — ———————— 

Bekanntmachung. 

Am Samſtag den 12. I. Mts. früh von 8 — 11 und Nachmittags 
von 2 — 5 Uhr wird im Gebäude des vormaligen Kapuziner  Klofters dahier 
wieder eine Parthie guter Roggen-Kleie in halben bayer. Metzen a 18 Er. 
abgegeben, was hiemit zur Kenntniß dient, 

Bamberg den 10. Juni 1844, 

Der Stadtmuagiftrat. 
Glafer. Kirchbeimer 
Bekanntmachung. 

Von der unterzeichneten Behoͤrde wird eine Partie Korn in kleineren und 
größeren Quantitaͤten um den Preis von 29 fl. per Schaͤffel gegen baare Be— 
zahlung abgegeben. Wer von diefem Korn zu übernehmen wuͤnſcht, bat fich 

„deßhalb unverzüglich im Zimmer Nro. 12 des Magiftrats zn melden. 

Bamberg, den 9. Juni 1847. 

Der Stadbtmagiftrat, 
Glafer. Kirchbeimer. 
[2a] Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Oberzollamts-Controlleurs-Wittwe Sophie 

Löw dahier, werden auf 
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Donnerflag den 17. Juni Vormittags 9 Uhr 
in der Wohnung der Berlebten Difte. IV Mro. 1178 mehrere Gegenftände 
als Meubeln, Weißzeug, Frauenkleidungsftüde und verſchiedenes Hauss und 
Küchengeräthe an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfleigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Bamberg den 8. Juni 1847. r 
Königlibes Kreis» und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Conrad. 
Betfanntmadhung. 

Im Wege der Hülfsvollfiredung wird auf Requifition ded k. Kreis» und 
Stadtgerichts dahier das dem Gärtner Pantrag Badum von da zugehörige 
Feld im Börftig B.:N. 335 St.K. 80 fl. Schägungsmertb 100 fl.— St.⸗ 
V. Haliftadt wiederholt dem Öffentlihen Verkaufe ausgefegt. 

Berkaufstermin fleht auf 

den 22. d. Mts. Vorm. 9 Uhr 
bei Gericht dahier an, mozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Beis 
fügen vorgeladen werden, daß der Hinſchlag nunmehr ohne Rüdfiht auf den 
Schaͤtzungewerth ausgeſprochen werden wird. 
Bamberg den 5. Suni 1847. 





\ Könige Landgeriht Bamberg |. 
v. Haupt. 
[2b] Betanntmadhung. 


Mider Johann Montag von Gauſtadt wurde unterm heutigen das 
präparatorifhe Schuldenverfahren befchloffen, und wird dem zu Folge Termin zur 
Liquidation der Forderungen gegen benfelben auf 

Mittwoch den 23. Juni curr. B.:M. 9 Uhr 
anberaumt, wozu alle diejenigen, melde aus was immer für einen Titel an 
Montag eine Forderung zu machen haben, unter dem. Anhange vorgeladen 
werden, daß die Particularerefutionen gegen Montag -einftweilen ſiſtirt wurden. 

Bamberg den 26. Mai 1847, 

Königl. Landgeriht Bamberg 1. 
v.n Gramm, Aſſeſſor. 


Schützengeſellſchaft. 

Sonntag den 13. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr Generalverſammlung. 
Da bei dieſer Verſammlung mehrere wichtige Gegenſtaͤnde zur Berathung und 
Entſcheidung vorkommen, ſo werden ſaͤmmliche verehrliche Mitglieder der 
Schuͤtzengeſellſchaft erſucht, ſich nach F. 9. Abſatz d. der Statuten im Schieß—⸗ 
recht zahlteich einzufinden. 

Bamberg, den 10. Juni 1847. 

Die Vorſtaͤnde. 


no onqv Entlaufener Hund. 
821107 galarq momiaadig) aıq uv qu⸗o jvquuaꝑ Im der Umgegend von Bamberg ging 
30905 gumy qun aauujob aqua asfıvaupıfein mäußfarbiger langbäriger Spighund in 
m "janagjugoz WOIPN)B wowaojısa uoujo ſvoriger Woche verloren, derjenige, der ihn 
23Q “astpuladn? uahımslwaqg qua Bunugoppg fzurüdbringt, erhält eine Belohnung von ei⸗ 


Thaler. Nachricht ertheilt 
aↄapouoauoag WISS; erpennion wies Dia. 
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LIEDERKRANZ. Jin Vfarchofe zu GScheßlig gegen baare Zah- 
Heute Freitag den 14. d. Abends 7 1)2 Uhrjlung früb um 9 Uhr und Nachmittags um 


1 Uhr öffentlich verftrichen. 
Broße far den Banneraen. | NEE Tan 1 


—— ——— — Die * > 
Neue Häringe [Testaments - Exekution. 


vom ersten Fang sind so eben Berfauf 
angekommen bei Ein Haus mit Garten ift zu verfaufen. 
amberg, den 1. Juni 1847. Mäheres in der Ev, d. Bl. a 
| W= Schaupp. Reife-Gelegenbeit, 





— to Perg —— Am Dienftag fährt eine leere Chaiſe 

(#) Stahl-Bäder- Anzeige. nach Kiffingen, u noch 2 Perfonen mit: 

In Bezug auf meine Anzeige im mebre⸗fahren Fönnen. Näheres bei Georg Got: 
- rg Pr reg tengeber wohnhaft bei Glafermeifter Sün- 
efannt, da inleitnar - 
in Bamberg fortwährend ein Eommifftons- Derpalt am Dar DEInWENde. Lied. io 
—— — ae et zu Äh Ausdzuleibendes Kapital. 
chen Foblenfauern Eilenbädern hält. Es ver« 
treten ſolche als ein Eräftiged Surrogat die 2000 Gulden 
Bäder von Pyrmont und Steben, und wir⸗ Iſind im Ganzen oder” getheilt auf erfte Hy⸗ 
fen in allen Kranfpeiten, wo Aerzte Eifen- pothek ftündlih auszuleihen. Näheres in 
bäder verordnen, entichieden wohlchärig. Ein|der Expedition diejed Blattes. 


Paquer zu einem Bad Foftet 27 Fr. ul: Gelud. 

€. Prüdner, Chemiker in Hof. . Man wänfcht eine gut — — 
3 \ eldfite von mittlerer Größe zu kaufen. 
il Berfteigerun - Bon wen? ſagt die Exp. d. Bl. 


Mittwoch Den 16. Zuni| 2 -——_. —- — 
und den folgenden ——— — — LH ud. 
den die zur Hinterlaffenfchaft in junger Menſch von 15 — 16 Jah. 
ded Herrn Gradt - Pfarrersjren kann bei einem Büchfenmacher in die 


Schwend gehörigen Effeften, als: Lehre treten. Näheres in der Erv. d. DI. 
„Silber, Weißzeug, Betten ‚f' Berlornes. 


„Kleidvungsftüde, Schreinerei — — — 

ern Nachts ein ppe ver⸗ 
„Waaren, Uhren, Stäfer, Pors —— Der Aufbewahrer derfelben wird ges 
„„jellain, muſikaliſche Inftrus] peren, fie gegen eine Belohnung bei der Ers 


„mente, Bücher‘ pedition diefes Blattes abzugeben. 





—— Trembeneinzeige von geftern auf heute, r 
(Deutfhes Haus.) HH. Baron v. Heßberg v. Hıldburgbaufen. Schmidt, 
Privatier v. Salzberg. Daum mit Familie, Pfarrer v. Thüngen. Daum n. Gemablın, 
Mrivarier v. Würzburg. Kflte: Kleinfelder v. na Engelhardt v. Nürnberg, Sevin 
v. Mainz, Burgert v. Marftbreit, Holzapfel v. Grub, Holzapfel v. Coburg. 
(Bamberaer Hof.) HH. Wendler, Pfarrer v. Bonnland. Mater n. Gattin, 
Dart. v. Berlin. Baron v. Würzburger v. Würzburg. Frhr. v. Heuß n. Gem., Gurbef. 
und Freifrau v. Herrmann nm. Tochter v. Memmingen. SKflte: Moricel v. Gladbach, 
Hagel und Lehmann v. Franffurt, Haaß und Pfroft v. Nürnberg, Niſtler v. Coburg. 
(Drei Kronen.) HH. Aichheim, Oberlieut. v. Augsburg. Springer, Fabrifant 
v. Plauen. Winter, Gaftwirtb v. Berlin. Lındner, Fabrikbeſ. v. Hidburghaufen. 
Berger, Dr. med. aus Göttingen. Kilte: Herder v. Regensburg, Weiß v. Würzburg, 
Rüfere v. Wertheim, Braun v. Coburg. 
(Audwigs-Canal.) HH. Schnett, Pfarrer v. Enzenthal. Glaber, Brauer v. 
Schweinfurt. Kraus, Bäder v. Ansbach. Kauflte: Torfh v. Nördlingen, Friedrich v. 
Schwarzenftein, Sauer v. Augsburg. 


Drud und Berlag von I. M. Reindt. 


Beilage zum Bamberger Tagblatt Nro. 157. 


[3a] Betanntmahung. 

Ä — Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nuͤrn⸗ 
berg vom 5. Juni 1847 Nro. 12,481 und vorbehaltiich deren Ges 
a nchmigung werden | 

T Mittwoch) am 30. Juni 1847 Vormittagd 9 Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amts-Lokale nachſtehende Eifenbahnbaus 
Arbeiten im Wege ber 

alig emeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den MWenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid: 

Die Erbauung der Lofomotiv: Kemife mit Anheig:Lofal Nro. II. auf dem 
Bahnhofe zu Hof im Bezirke der mitunterfertigten Egl. Eiſenbahnbau-Sektion; 
umfaffend: die Grund:, Maurer: u. Steinhauer = Arbeiten, jedoch ausſchließlich 
der befonders verakkordirten Lieferung des Steinmateriald veranfhlagt 
a) für das Gebäude felbfiiu - » -» » . 7631. 22 kr. Pr 
b) für die Puggräben im Innern deſſelben zu 1599fl. 13 Er. 9230 fl. 35 kr. 
Die Zimmer: Arbeiten, ebenfalls ausſchließlich der breit ver: 

akfordirten Lieferung des Bauholzes veranfchlagt zu . 686 „17, 
Die Schieferbedder-Arbeiten veranfhlagt U .» -» » . . 1688 „19, 
Die SchreinersArbeiten veranfhlagt U .: 2: 2... 719 „45 „ 
Die Schloſſer-Arbeiten veranſchlagt z .: 2 20. 997 „46 „ 
Die Slafer-Arbeiten veranſchlagt zu u FE 224 „24 „ 
Die Fläfhner-Arbeiten veranfchlagt zu 5 u 363 „ — u 
Die Maler» und Anftreicher- Arbeiten veranſchiagt zu ....13868,. 4, 


15,278 fl. 10 kr. 

Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 19. Juni 1847 

an im Amtslofale der mitunterzeichneten tal. Eifenbahnbaubehördbe zu Jeder⸗ 

manns Einfiht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffions » Eremplare 
in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorfepriftemäßig überfchriebenen und 


verfiegelten Gouverten 
längfe n 8 

bis 29. Juni 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden oder bis 28. Juni 1847 Abends 6 Uhr bei der k. Eiſenbahnbau⸗ 
Commiffion zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2, 4, 5, 9 und 
10 der allgemeinen Submiffions- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs-Ter— 
mine ſich perfönlicdy oder durch genüglich bevodmächtigte Stellvertreter einzufin⸗ 
den, um, wenn foldyes verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautionsfähigkeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gemärtigen. 

Hof, am 8. Juni 1847. 

Kal. Landgericht. Kgl. Bayer EifenbahnbauSection, 
Biſani, Landr. Gneden Sektions⸗Ingenieur. 


[2b] Befanntmadung. 


Auf vormundfhaftlihen Antrag und mit Zuftimmung ber unterfertigten 
Kuratelbehörde wird das den minderjährigen Karl und Maria Saab zugehörige, 
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vormald Freiherr von Sedendorffhe Landgut zu Peufenhof dem öffentlihen 
Verkaufe unterftellt. 

Dasfelbe Liegt eine Stunde vom Landgerichts: und Rentamtsſitze Schef- 
ig, eine Stunde von Zapfendorf und der dortfelbft - befindlichen Poſtexpedition 
und Station der bayerifhen Ludwigs: Süd Mord: Eifenbahn, 1/4 Stunde vom 
Pfarrdorfe Kleuckheim entfernt, feitwärts der neuem Diftritesftraffe, welche von 
Scheßlitz über Kleuckheim nach Zapfendorf und Lichtenfels führt, in einer ſeht 
freundlichen fruchtbaren Gegend. 

Es beſteht aus einem neu erbauten zweiſtoͤckigen herrſchaftlichen Wohn: 
haufe, befonderem Dienftbotenhoufe, Scheunen , Pferde,« Vieh- und Schweine: 
ftallungen, Badofen, Brennerei, Kellern, Gemüfe,: Obft: und Baumgarten, 
Fifhweiher, 36 Tagwerken Felder und Miefen, 26 Tagwerken Waldung, Kop: 
pelhut, Schäferei: Gerechtigkeit und niederem Jagdgerechte. 

Die Handlohnbarkeit ift für immer in eine ftändige Abgabe verwandelt, 
neben der landesherrlichen Grundfteuer nur ein Erbzinsvon jährlih If. 271% Er. 
und A Schäffel Spnodhaber und nur von zwei Grundftüden den Zehent zu 
leiften. 

Bon dem Kauffhillinge kann der größte Theil in verzinsfichen Friſten 
unter hypothekariſcher Verſicherung abgezahlt werden. 

Die beſonderen Verkaufsbedingungen werden im Verſtrichstermine ſelbſt 
bekannt gegeben werden. Zur Vornahme des Verkaufs wird Tagsfahrt auf 

Donnerstag den 1. Juli l. Its. Vormittags 9 Uhr 
in loco Peufenhof bezielt, wozu zahlungsfäbige Kaufsluftige eingeladen wer: 
ben, und mobei der Hinſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der SKuratels 
behörde erfolgen foll. \ 

Wer vorher die Gutsbeftanbtheile einzufehen wuͤnſcht, hat fid defhalb an 
den GemeindesVorfteher in Kleudheim zu wenden. 

Scheplig den 28. Mai 1847. 

Kol bayer Landgericht. 
Schell. 
[2a] Betanntmadhung. 

Die Schäferei zu Reihmannsdorf, deren Pachtzeit mit Michaelis 1847 
auslanft, fol auf weitere 6 Jahre im öffentlihen Striche hingegeben werden, 
und iſt hiezu Termin auf 

Montag den 28. Juni. Irs. 
im biefigen Amtshaufe anberaumt. 

Indem man zahlungsfähige Stichsliebhaber einladet, bemerkt man zugleich, 
daß bie Pachtbedingniſſe im Termine felbft, und auch vorber auf deffallfige An« 
fragen von dem unterfertigten Amte fund gegeben werben. 

Reihmannsdorf, am 9. Juni 1847. 

Freiherrlich von u ee Rentei, 
rtz. 


Dankſagung. 
ür die ehrende, fo zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und Trauer» 
gottesdienſte für unfere num im Gott rubende Tante 


Anna Maria Nenn 


fagen wir biemit unfern tiefgefühlten Dank, 
Bamberg, den 11. Juni 1847. Die trauernden Hinterbliebenen. 











Bamberg. 
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Gefter 
A. 21. —— — era b. ©. A. Nachm. | Abends Morgens 
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Am Tage war geftern der Himmel trüb, im der Nacht mehr bewölkt, wobei es wieder: 
holt mäßig regierte. 


Die „Würzburger Zegr’’ erklärt bie Nachricht, welche vom Nürnberg 
ous dem Frkf. Journal über die Bahnrichtung von Nürnberg nah Würzburg 
mitgetheift würde, aud für gänzlih unbegründet und auf eitlen Hoff 
nungen. beruhend; die Erpropriation habe befanntlih in Unterfranken bereits 
begonnen. 


Die andauernd kühle Witterung hält zwar bie Vegetation etwas zurüd, 
bringt ihe aber keinen mwefentlihen Schaden; dagegen ging eine Menge Unges 
ziefer, als Käfer, Raupen x. 2c., welches die Hige des Mai’s fo mucherifch 
erzeugt und gepflegt hatte, und das insbefondere dem Obſtbau Verderben drohte, 
fiher zu Grunde. — Die in diefen Tagen gefallenen Strichtegen haben auch 
die bereits auftauchende Beforgniß vor übergroßer Zrodenheit wieder beſeitigt. — 


(Ein Menfhenfreund.) Here Liedke, der unermübdliche Verſorger der 
Berliner Armen, bekannt durdy das nad ihm benannte Sparfoftem, hat ſchon 
im Anfange dieſes Jahres in weiſer Vorausberechnung ber kommenden Ge: 
fahr unter hoͤchſt glinfligen Bedingungen von einem aroßen Petersburger Wer 
treidehändfer eine fehr anfehnlihe Quantität Roggenmihl und Körner gekauft, 
welches Material zum Theil in diefen Tagen anfommt und an die Berliner 
Bäder zu ermäßigten Preifen abgelaffen werden fol. Herr Liedke hat fo 
bedeutende Einkäufe gemacht, daß er im Stande fein wird, die Hälfte des Ges 
fammtbedarfs der Hauptſtadt an Roggenmehl auf wenigftens drei Monate zu 
liefern. Here Liedke will an feiner glüdlihen Spekulation für feine eigne 
Perfon nicht das Mindefte verdienen, fondern ben fehr anfehnlihen Geminn 
lediglich den Armen durch Gewichtsvermehrung des Brodes zu gute kommen 
laffen. 
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(Schiefbaummolle.) Die englifhe Regierung ſchickte ihrem -fommandi- 
enden General in Indien eine Probe von Echönbeins Echiefbaummolle im/ 
einem Brief. Es war eben große Tafel bei dem General, als der Brief ans 
far. Mit Erftaunen lad man, was für eine Wirkung diefe Baumwolle ber: 
vorbringen folle; Alles war in gefpannter Erwartung. Der General aber 
meinte, erft folle man das Mittagsmahl vorübergehen laffen und dann das 
Erperiment madyen. Er legte den Brief unter feinen Keller. Der Bediente 
brachte bald die Suppe, und faum hatte der General feinen. Zeller voll erhals 
ten und- denfelben auf den Brief geftellt, als plöglidy eine Erplofion aufkrachte; 
der Zeller flog in Stüden auseinander und die Suppe dem General in das 
Geſicht. Wäre eine Bombe in das Zimmer gefallen, fie hätte feinen größern 
Schrecken verurfahen können. As man ſich wieder davon erholt hatte und 
ber erfchrodene General zur Befinnung gefommen war, waren feine erften 
Worte: „Der Teufel hole den Schönbein !” 


u Gott dem Almächtigen bat es gefallen, unfere inniggeliebte Mutter, « % 
° Großmutter und Schwiegermutter : 


Anna Marin nothlauf, 


bürgerliche Rothgerberswittwe von Scheßlitz, | 

° ach längerer Kränflichfeit in ihrem faft vollendeten 33. Lebensjahre zu fih zu — 

> rufen. Geftärft durch die Heilsmittel unferer bi. Religion entfchlief fie fanfe 

» und fchmerzlos geftern Vormittags 10 12 Uhr an Entfräftung. 

5 Indem wir diefen uns jo Ichmerzlihen Trauerfall unfern naben und fer- * 

,„ nen Berwandten und Befannten zur Kunde bringen, und die Berblichene ihrem 22 
frommen Andenken empfehlen, bitten wir zugleih um gürige Theilnahme an + 

> dem Leichenbegängnijle, welches Sonntag den 13. Nachmittags Allhr vom Lei- % 

>» henhaufe aus fatt finder und am Trauergottesdienfte, der Mondtags früh 9 

» Ubr in der Domkirche abgehalten wird, 


Bamberg, den 12, Juni 1847. 


Rothlanf, Domvifar 


mit feinen übrigen Geſchwiſtern und. Verwandten, 





[26] Betanntmadhung. 

Montags den 14. d. Mes. Vormittags 10 Uhr wird von ber Oekono⸗ 
mie = Commiffion des k. Chevaulegers » Regiments Derzog von. Reuchtenberg ber 
Holzbedarf für die hiefige Garnifon im Fourage -Ankaufs-Burau des ehemaligen 
Klariffer-Klofters an die Wenigfinehmenden in Accord gegeben. 

Bamberg, ben 9. Juni 1847. 















Mit ichmerzlihem Gefühle bringen wir allen theilnehmenden ® 
Berwandten, Freunden und Befannten die traurige Anzeige, daß heute 
Nachmittag 4 Uhr unser innigftgeliebter Gatte und Water, Der Bür- 

ger und Bäckermeiſter | 


Dakob Ziegmann 


ne zu Scheblig, nad 4 wöchentlihem Kranfenlager, geftärft durch öfteren Empfang 2 
or der bi. Saframente im 40. Lebensjahre rubig und fanft verichieden ift. Wr 
* Um ſtilles Beileid und fernere Gewogenheit bitten 

Scheßlitz, den 10, Juni 1817, 








die tieftrauernde Gattin 


„use „IC HT WIE KL BIC HH Ze HZ Hr Een TI ce Hei a7 ec HT ch 


Danfia 8 ung. 

Für die zahlreihe Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und Trauergottesdienfte 
unferer nun in Sort rubenden guten Mutter, Groß» und Schwiegermutter , der Medizis 
nalfomitedienerd-Wittwe und Hebamme in der k. Entbindugsanftalt 


Satbarina Gundelsbeimer, 
geborne Humel, r wir allen Verwandten und Belannten unfern herzlichſten Danf, 
und empfehlen die Verblichene ibrem frommen Gebete und uns ihrem ferneren Wohl: 
„wollen. Bamberg, den 11. Yuni 1847. 

* Die tieftrauernden Hiuterbliebenen. 


Das Daguerreotyp-Atelier ver Gebr. Mevius 
berinder fih im Haufe der Mad. Reichold dem Bamberger Hof gegenüber; geehrte 
Aufträge werden ſchnell und in feinfter Weife ausgeführt — ſelbſt während dem Regen 

on Der 


werden die ſchonſten Bilder garantirt. 
aus der Fabrik des Hrn. J. ©. Bernhardt in Berlin, 
welche nach Prüfung des Herrn Medicinal-Raths Dr. v. Gräfe in Berlin ein vor: 
zügliches Heilmittel genen Flechten, Sommeriprofen und Hautihärfen jeder Art 
it, und die Hant gefchmeidign und weiß mat, babe ich für Bainberg Herrn 
ermann Otto 


den alleinigen Berfauf übertragen. - i 
Dad Haupt: Depot der Bernhardeihen Seife 
Fried. Schnabel in Erfurt. 


- In Bezug auf vorftehende Anzeige empfehle ich dieſe fo beliehte Eeife, wie auch 
alle Spezereiwaaren, beften abgelagerten Barinas und Eigarren in fchönfter, reiche 
baltigfter Auswahl zur geneigten Abnahme unter Zufiherung billigfter Bedienung. 


ermann Otto. 
Berfauf. hund mit braunem Kopfe und gleichen Geiten- 


erfau 
Im Difr. IM. Nro. 1247 ift ein zweisifleden von ziemliher Größe, der auf den 
fpänniger und ein Hand-Wagen zu verkaufen. IRuf „Feldmann““ folgt, m. ge 
ee ri ———— gr — 
3000 fl. werden auf erſte Hypothek fein one wird biem erſucht, denfelben 
aufzunehmen gefucht. Näheres ıc. gegen Rücterfag des Yuttergelded zurüdzus 


Dem Unterzeicneien kon weiper Hähner, Peen — Schuſter, k. Revierförfer. 


„nT7u#7 ch 
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LIEDERKRANZ: “FISCHERHOF. N 
Heute Samstag den 12. d. Abends 71/2 Uhr Morgen zur Tanzmufif ladet erge⸗ 
Geſang-Unterricht. beuſt ein | 38. * 







MER Reicherteſche * 
Vanille⸗ und Erdbeer-Gefrornes Wirthschaft. 


empriehlt auf Morgen 
40 

















ie * nr zum Er⸗ 
j — =, SP N ftenmale der Reichert ice 
Sa | GUMe EA —8 Zanzjaal geöffner; friſche 
BRLANTUBER HOR, [IS 478 Frarfen fd ison früh 5 
Morgen Nachmittag ift von einer Ab— DEE ar — ladet 
theilung Chevauleger⸗Trompeter ie 
Harmonie - Musik. Cinladung. 
‚ Auf morgen zur Tanzmufif 
Von ganz soliden en en ur 2 Wunders 
22 38 urg w 
Bijouterie - Waaren] ——2 77 tt engen, 7 
J Be inladung. 
in 14 karätigem Golde Im obern Wirthshaufe zu Gau⸗ 
habe ich so eben ganz neue Aus- ftadr ift morgen Tan mufit, wos 
wahl erhalten. Von der Fabrik in zu man höflichſt einlader. m 
Stand gesetzt, zu sehr billigen Preisen Ginladun 
verkaufen zu können, empfehle ich mein Morgen ift —153. Wirths⸗ 
Lager besstens. haufe zu Gaufadt Tanzmufik 
F. J. WEBER. wozu böflichft eingeladen wird, 
— — ——— — — — — — — — — — — 
Empfehlung. Pfhanzen-Verkauf. 
„Pariser weisse Sommer-| Im untern Sand Haus» Reo. 1725 find 
hüte, Marseiller und Pariser zur Zeit ſchöne Rangerfen-, nah Merlauf 
Seidenhüte neueste Form em-[yon 8—14 Tagen auch Erdfohlraben-Pflan« 
pfſtehlt zur geneigten Abnahme zen zu verfaufen. 
Reichert, Bamberg am 10. Juni 1847. 
utmachermeifter. DEE — 
— * in Beamter in einem Landſtädtchen 
Morgen iſt im Ratttlerſchen Hperfranfens fucht unter — * Be⸗ 
Saale auf dem Kaulberg Tanzelyingungen bis 1. Juli d. 3. einen Bedien- 


mufif, wozu man ergebenft einlader. ren, welcher bei der Cavallerie gedient bar, 


Ginladung. ein guter Pferdewärter ift und ſich zu Gar: 

Zur morgigen Tanzmuſikſten- und andern häuslichen Arbeiten ver: 

beim Pelifan im untern Sandiwenden läßt. Nähere Ausfunft ertheilt die 

db wird ergebenft eingeladen. Expedition des Tagblattes, 






Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Boron v. Nedwig v. Negensburg. Dr. Rudhart, k. 
Advokat v. Regensburg. v. Ahlefeld, Obergerichtsdireftor v. Holftein. Kflte: Roſenbach 
v. Frankfurt, Ruddede v.. Eöln, Stein und Sand v. Lohr, Kohns v. Amfterdam, Supf 
v. Marftbreit, Heim v. Obernbreit. 

(Deutihes Haus.) HH. Graf Bathvani v. Wien. Freiherr v. Schelmens 
horft mit Familie v. Hamm. Kflte: Dorn v. Caſſel, Hävel v. Magdeburg. 

(Drei Kronen) HH. Stöfel, k. Oberlieutenant v. Bayreuth. Jakoby, Res 
vierförfter v. Eolmberg. Madame Bluth, Fabrıfantin v. Schneeberg. errmann, Afs 
tuar v. Baden. Bernet, Verwalter v. Ruͤdenhauſen. Kflte: Mayer v. Eeblenz, Werth 
ſchützky v. Zittau, 

(Goldener Adler.) HH. Kreß, Part. v. Chemnitz. Frau Stadträthin Schrenn 
v. Hof. Kilte: Hertel v. Plauen, Schiffert v. Frankfurt, Schmidt v. Augsburg: 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


N: 159. 


Blatt 


Bamberg. 


Sonntag, den 13. Juni. 





Barometer. ermometer. 
Heute Geft Heute | ı  Geftern ee 


G 
N. 2 ee S. 11.]b. S. A. Nachm. | Abends 
rer 835.8 |+10.4+9. 316.3 | N I N 


Am Tage war geftern der Himmel trüb, wobei es einige Male mäßig regnete, 
in der Nacht mehr hell. 


Morgens 
NW 





Nürnberg, den 12. Juni. Auf der heutigen nur ſchwach befahrenen, 
aber mit Käufern von auswärts überfüllten Schranne gingen bie Preife hinauf, 
woran wohl das durch die feitherige alte Witterung eingetretene Aufhalten der 
Gerealien Schuld fein mag. Korn wurde per Schäffel , verkauft von 29 — 30 
fl., Waizen von 33—36 fl., Haber von 9—10 fl. In. Regensburg follen ge: 
genwärtig 24 Schiffe mit öfterreihifchem Getraide liegen.- — Auf ber legten 
-Mördlinger Schranne dagegen find die Preife fämmtlicher Fruchtgattungen 
wieder außerordentlich gefallen und zwar Kom um 6 fl. 13 fr, Waijen um 
6 fl. 47 kr., Roggen um 8 fl. 4 kr. und Gerfte um 3 fl. 20 fr. — 


Die Muͤnchener politifhe Zeitung fchreibt: „Bei Einführung des 
Maffenrods in unferer "Armee fol auch »das Bandolier der Infanterie von 
. Säbel und Patrontafhe ein Schnallriemen um den Leib erfegen; von den Kas— 
kets wird auch das Meffingzeug eine Abänderung erleiden, Bereits find einige 
Mann vorgeftellt worden.’ 


Zurin, 1. uni. Der auferordentlihe Gefandte und bevollmächtigte 
Minifter Se. Maj. des Königs am k. fardinifhen Hofe, Staatsrath v. Abel, | 
hat geftern die Ehre gehabt, St. Maj. dem König fein Beglaubigungsfchreiben 
zu überreichen. 


Aus Irland hatte man ſchon wieder das Gerücht vom Wiedererfcheinen 
ber Kartoffelkrankheit in jenem unglüdtihen Lande zu verbreiten gefudht und 
fi) dabei fogar auf die Autorität eines berühmten Maturforfcherd und Chemi⸗ 
kers berufen. Nach den neueften Nachrichten in der allgem. Ztg. von borther 
beftätige ſich dieſes Gericht glüdlicherweife nicht. 
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Die Maffei'ſche Mafchinenfabrit in München, in welcher feit der Eurzen 
Zeit] ihrer Gründung bereits 9 Lokomotive gefertigt worden und 22 in Arbeit 
find, befchäftigt bermalen 375 Arbeiter, und mwöchentlidy werden blos an Ars 
beitstöhnen über 3000 fl. ausgezahlt. 

— — — 

Auf der London-North-Weſtern-Eiſenbahn ereignete ſich am 5. Juni, 
Abends gegen 11 Uhr, nahe bei der Wolverton-Station, das Ungluͤck, daß der 
anfommende Wagenzug, flatt auf dem Hauptgeleife zu bleiben, in ein Geitens 
geleife einbog und hier mit 5 oder 6- Kohlenwaggons zuſammenſtieß. Zwei 
Magen des Zuges wurden gänzlich zertrümmert; 7 Paffagiere kamen ums Le: 
ben, 8 bis 10 andere trugen mehr oder minder fchwere Verletzungen bavon. 


Sn Cannftabt brab am 10. db. der Boden eined Frucdhtmagazins in 
einem Hintergebäude des Pfeiferrfhen Hauſes duch, weil er bie Kornvorräthe 
nicht zu tragen vermochte, welche ein für die Zufunft des Landes beforgter (?) 
Kaufmann bafelbft aufgefpeichert hatte. 





Betanntmadhung. 
Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird das dem ledigen Georg Sriefnee 
zu Hirfcheid gehörige Feld im Tiefenbach B. N. 796, St. 8. 225 fl. 
mit 45 fr. Erbzins und 10 Pros. Handlohn belaftet, 8. Leben, gerihuic 
auf 300 fl. — gefchägt, dem öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt. 
Verkaufstermin ſteht auf 
den 30. Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr 
An dem Reubelfhen Wirtehaufe zu Dirfheid an, wozu beſitz⸗- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauſsliebhaber unter dem Beiflgen geladen werden, daß ber Hinſchlag 
nah Mansgabe des F. 64 des Hppothefengefeges mit Beziehung auf die Bes 
flimmungen ber $. $. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. En 1837 
ausgefprocdhen werden wird. 
Bamberg den 21. Mai 1847. 
Königl. Landbgeriht Bamberg |. 
v. Haupt. 
[30] Betanntmadhung, 
In der Konkursſache des Chriftoph Deyermann babier wird 
Montag den 21. Juni. 3. Nahmittags 2 Ubr 
durch eine Gerichts : Kommifion . im Bafferwirthshaufe zu Zrunftadt nachfol⸗ 
gendes Floßholz, gefhäst auf 1172 fl. — fr. als 
a) 2 Fünfer - 
b) 7 Schfer: 
ce) 8 Sicbener: Boden 
d) 7 Adıters on | 
e) 19 Neuner: 
fodann | 
f) 8 Fichten: und 
* )4 Eichenſtamm 
gegen baare Bezahlung verſteigert 
Bamberg den 2. Juui 1847. 
Koͤnigt. Randgeriht Bamberg I, 
Boveri. 
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[26] Bekanntmachung. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache der Oberzollamts⸗Controlleurs⸗Wittwe Sophie 
Löw dähier, werden auf 
Donnerftag den 17. Juni Vormittags 9 Uhr 
in der Wohnung ber Verlebten Difte. IV Nro. 1178 mehrere ‚Gegenflände 
als Meubeln, Weißzeug, Frauenkleidungsſtuͤcke und verfhiedenes Hauss und 
Kuͤchengeraͤthe an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfteigert, wozu 
"Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Bamberg den 8, Juni 1847. “ 
Königlihes Kreis« und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Eonrad. 
[3a] Betanntmadhung. 
Im Wege der Hülfsvollftredung werden folgende Realitäten des Andreas 
Hohner von Viereth, als 
a) 2 Morgen Wiefe, im Zeufeldader, B. N. 405 k. Lehen, jährlich 
8 fr. Erbzins reichend, mit 10 Proz. Handlohnbar, gefhäst auf 300 fl. 
b) 11/4, Morgen Feld, die Bedenfchmiede, B. N. 160 &t. 8. 200 fl., 
gibt jährlich 3 kr. Erbzins, Zehent, 10 Proz. Handlohn, k. Lehen, gefhägt 
auf 400 fl., dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 
Termin hiezu wird auf 
Mittwoch den 30. Juni curr. Vormittags II Uhr 
im Drte Viereth anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebbaber mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß die Strihsbedingnife im Termin befannt ge: 
macht werden und ber Dinfhlag nah $. 64 des Hyp.⸗Geſ. und $. $. 98 — 
101 ber jüngften Prozeß -Movelle erfolgen wird. 
Bamberg ben 29. Mai 1847. 
Kol. Bayer Landgeriht Bamberg Mi. 
Boveri. 
Detaunntmohung 
Die, in dem Monat Mai 1846 sub Nro. 11,625 mit 13,850 verfegt 
oder erneuerten Pfänder find Lingftene Donnerftag den 17 db. Vormit— 
tags zu erneuern oder Nachmittags auszulöfen ; anfonft folhe Dienftag den 
22 d. Mes. früh 9 Uhr gegen baare Bezahlung verfleigert werden, mozu 
Strichsliebhaber einladet 
Bamberg am 1. uni 1847. 
die Leihhaus— —— 
Dantfagung. 
Für die fo ebrende und zahlreiche heilnahıne an dem Leichenbegängniffe und 


Trauergotteödienfte. unferes theueren, num in Gott ruhenden Baterd, Großvaterd und 
Schwiegervaters, des quieszirten königl. Zollbeamten 


Scheren Welſch 


ſagen wir allen Verwandten und Bekannten unſeren tiefgefühlten EZ anf. 
Bamberg, den 18. Juni 1847. Die tiefttauernden 


Hinterbliebenen. 


Berlorned je“ im obern Therefienhain verloren, um des 
Geftern Abend wurden Fduegende Blaͤt⸗ lIren Rüdgade in die-Erp.d. Bl. gebeten wird. 
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aromatischen Seife, 


direfte aus der Fabrif des Hrn. I. G. Bernhardt in Berlin 
bezogen, hält ftetd Lager und empfiehlt zur geneigten Abnahme ergebenft. 


J. B. Namis. 


Riterariihe Anzeige. Ulung früh um 9 Uhr und Nachmittags um 
Bei mir ift zu haben: 1 Uhr öffentlich verſtrichen. 
Der betende Christ. Scheßlitz, am 10, Juni 1847. 


J. 6. W. Schmidt. Die 
Jeden a und Donners⸗ T: staments 2 Exe kution. 


tag wird von Unterzeichnetem der Keller Radhrıdt. 

geöffnet, mozu einladet Das „Frankfurter Journal” mit „Die 
Joh. Scharnagel, \vastalia” it vom Juli bi Degember am 
Gelhäfıs- Anzeige — landern Tag für halben Preid zu haben im 

Dem verehrlicen Publıkum a EB ni 

bier und auswärts bringe ich (3 b) Haus-Verkauf. 

ergebenft zut Anzeige, daß mein Ein Haus mit Garten ift zu verfaufen. 

Lager wieder mit der beliebten] Näheres in der Erp. d. Bl. 

Sorte Re —— zu — fl. Fr je 7 — — Verfauf 

das reichhaltigfte verfehen ıft, welche ich, ſo . 2 R 

mie meine rigen Echieme, jur sent aan Kenn ekenkn. Ras ma 

Abnahme ergebenft empfehle. jagt die Expedition diefes Blattes. - 


A. Cavallo. l261 Lehrlings-Gefud. 


_C( — ma Ein jun er Menic) von 15 — 16 ah⸗ 
(&) Berfeigerum . ren fann bei einem Büchfenmacher in de 


Mittwoch den 16. Juni 
dt und den folgenden Tagen wer- Lehre treten, Mäheres in der Erp. d. BI. 








' Bien: Gefu, 
* Da — — Ein ſolides Mädchen, welches in weibli⸗ 
Schwend gehörigen Effekten, als: chen Handarbeiten, beſonders in Putz ſehr 


„Silber, Weißzeug, Betten geſchict it, wunſcht valdigſt. ein unterkom⸗ 


„Kleivungsftüde, Schreinereis men. Näheres in der Erp. d. BI. 


MWaaren, Uhren, Gläfer, Por: Gefundene 
” nr AR Es wurde ein goldenes Ohrringchen ge- 
„„ellain, mufifaliiche Inftrusf runden und kann egen die Einfaggebübren 
„mente, Bücher‘ en Riegelhofgäßchen Nro. 1684 abgeholt 


im pfarthofe zu Scheßlitz gegen baare Zah⸗Iwerden. 





Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 
(Deutſches Haus.) HH. Frhr. v. Etauffenberg n. Gem., Reichsrath v. 
Greifenſtein. Erdinger, Kfm. v. Nürnberg. Fräul. Engländer, Fräul. Mauſſel u. Dr, 
Munk v. Sonneberg. Baron v. Schaumberg v. Kleinziegenfeld. 

(Bamberger Hof.) HH. Zerzog, k. Nevierförfter.v. Eltmann. Stahl, Gaſt⸗ 
wirth v. Schwabah. Lorenz, Gaftwirch v. Dettelbah. Kflte.: Dombrowsky v. Leipzig, 
Gräfe v. Mernburg, Matthy v. Pormdorf, Prelorius v. Franffurt, Fiedler v. Mainz, 
Baſſe v. Leipzig. 

(Ludwigs: Canal) HH. Bergmann, Gafiwirth v. Fulda. Madame Stödert 
mit Tochter o. Ellingen. Schwarz, Doftor v. Eger. Baron v. Olden, Geheimeratb v. 
Prebburg. Maier, Praktikant v. Nordhaufen. Lindheim, Sullbed u. Herrmann, Kilte 
v. Aachen, 


„ Drud und Berlag von 3. M, Reindl. 













arometer. 
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Geftern war der Himmel am Tage mehr bel, in der Nacht heiter. 











Dem Vernehmen nad) iſt vorgeftern Abends die Nachricht dahier einge: 
troffen, daß mit der Errichtung des proviforifchen Freihafens fogleich bes 
gonnen werden foll. 





Münden, 12. Zuni. Geftern Abend ift Se. k. Hoh. der Kronprinz in 
erwünfchtem Wohlfein hier eingettoffen. — Die diesjährige theoretifche Prüfung 
für den GStaatsbandienft wird? am 18, Oktober ihren Anfang nehmen, — 
Wie wir hören, fo iſt aud in umferer Haupt: und Refidenzftade dos Tabak: 
rauhen auf den Strafen geflattet worden. — Definitiv iſt nunmehr die 
Derlegung der Eifenbahbnbaufommiffion von Nürnberg hierher refp. 
deren Bereinigung mit der neuen Gentraiftelle, beftimmt. —— Unfere Kaffas 
tionsräthe follen zu den Sigungen nun auch Talare wie bie Mitglieder des 
oberften Gerichtshofes in Frankreich erhalten. — Die bei der k. Regierung von 
Dberfranten (RK. d. 3.) erledigte Megiftratorftelle wurde bem vormaligen k. 
griechiſchen Dberlieutenant Morig Mayer (dermal in Mür  -‘ verliehen. 
— In ber Naht vom 10. auf den 11. d. wurde in das 6 ofen =; 
Handlungshaufes Sabadini (Knorr) in der Kaufingergaffe ci „rohen u- 
eine Summe von mehreren taufend Gulden entwendet. 





Am 7. Juni ereignete fih auf der Berlin » Hamburger Eifenbahn ein 
Unfall. . Es gingen nemlich drei Wagen des von Hamburg kommenden Güter: 
zuges auß ben Schienen, wodurch einige Perfonen verlegt und mehrere der 
traneportirten Thiere, darunter einige Eoftbare Pferde, getödtet wurden. Gräf: 
lich fol, wie Mitreifende berichten, das Geſchrei der Thiete geweſen ſein. Die 
Urſache des Unfalls iſt noch nicht bekannt. 





Wipfeld, 11. Juni. In dem hieſigen Bade erreignete ſich geſtern ein 
höchſt intereſſanter Fall. Ein iſtaelitiſches Mädchen aus Sommerach gebrauchte 
im vorigen Jahre das Ludwigsbad gegen Lihmung feiner Füße. Nach einigen 
Wochen war es ber Art bergeftelt, daß es gehen, ja fogar tanzen konnte.“ 
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Allein das Mädchen. ſollte fich feiner Gefundheit nur drei Monate erfreuen : 
enn im Monate Dftober wurde es in Folge eines vorausgegangenen Schre» 
ckens nicht allein wieder an ben Füßen gelähmt, fondern auch augenblicklich 
der Sprache beraubt. Das Uebel konnte trog der angeftrengteften Bemühungen 
ſehr tüchtiger Aerzte nicht befeitigt werden, und man gab daher der Patientin 
abermals den Rath, das Ludwigsbad zu befuhen. Am 5. Zage der Ankunft 
nun und im 4. Bade ftellte fi ein ſtarker Schleimauswurf ein und mit dies 
fem volles Sprahvermdgen nah 9monatlihem Stummfein, Diefe 
Thatſache fpricht lauter als alles Anpreifen für den hohen Werth ber biefigen 
Tchwefelhaltigen Quellen. 


Das Wefen der TZurngemeinden in Deutfchland wird bei der Bun—⸗ 
besverfammlung in Frankfurt in ernfle Prüfung genommen, Im Großherzog: 
thbum Heſſen hat man bereit6 Maßregeln getroffen, die ein Ausfluß jener Ins 
betrachtnahme find, 


„Wollen Sie heute bei mir efjen 2’ fragte ein Irlaͤnder feinen Freund, 
„Mit Vergnügen!” — Es ift aber nur ein freundfchaftlihes Mahl.” — 
„Das haben Sie denn?” — „Geſalzenes Rindflifh und Kartoffeln.” — 
„Ei kurios, mit Ausnahme des Rindfleifhes habe ich heute zu. Daufe ganz 
doffelbe.’’ 


[36] Betanntmadhung. 

Zufolge Befchluffes der 8. Eifenbahnbau: Sommiffion zu Nürn: 
berg vom 5. Juni 1847 Nro. 12,481 und vorbehaltlich deren Ges 
nebmigung werden 

Mittwoch am 30. Juni 1847 Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amts-Lokale nachſtehende Eifenbahnbau: 
Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fhriftlihen Submiffion 
an den Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 

Die Erbauung der Lotomotiv: Nemife mit Anheig:Lofal Nro. 1. auf dem 
Bahnbofe zu Hof im Bezirke der mitunterfertigten kgl. Eiſenbahnbau⸗Sektion; 
umfaffend: die Grund:, Maurer: u. Steinhauer «Arbeiten, jedoch ausſchließlich 
der befonders veraffordirten Lieferung des Steinmatertald veranſchlagt 
a) für das Gebäude felbfizuu - 2 2 2. 7631 fl. 22 fr. I. 350 
b) für die Putzgraͤben im Innern deſſelben zu 1599fl. 13 1.9230 fl. " 
Die Zimmer : Arbeiten, ebenfalld ausſchließlich der breits ver: 

akkorditten Lieferung ded Bauholzes veranfchlagt zu . 686 „17, 
Die ScieferdedersArbeiten veranfhlagt U. » » . . 1688 „19, 
Die SchreinersArbeiten veranfhlage U: 2 2 20. 719 „ 45» 
Die Schloffer-Arbeiten veranfhlast U 2 2 2 0. 997 „ 46 „ 
Die Gtlafer:Arbeiten veranfdlagt zu a 224 „24 u 
Die Fläfhner- Arbeiten veranfchlagt u . —F 363, — 
Die Malers und Anſtreicher⸗Arbeiten veranſchiagt u ...1368, 4» 

15,278 fl. 10. 


x 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 19. Suni 1847 
an im Amtslokale der mitunterzeihneten kgl. ifenbahnbaubehörbe zu Jeder⸗ 
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manns Einficht offen vor, wo aud die lirhographirten Submiffions : Eremplar, 
in Empfang genommen werden können, 
Die Submiffionen ſelbſt müfjen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und 


verfiegelten Gouverten . 

| längſtens 
bis 29. Juni 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behoͤrden oder bis 28. Juni 1847 Abends 6 Uhr bei der k. Eifenbahnbaus 
Commiſſion zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 

- Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2, 4, 5, 9 und 

10 ber allgemeinen Submiffions: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs⸗Ter⸗ 
mine ſich perfönfid oder durch genuͤglich bevoämddtigte Stellvertreter einzufins 
den, um, wenn foldhes verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautionsfähigkeit 
fogteich genügend nachzumeifen, und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Hof, am 8. Juni 1847. 


Kal, Landgericht. Kgl. Bayer Eiſenbahnbau-Section. 
Biſani, Landt. Gulden, Sektions⸗Ingenieur. 
(3) Zr Betanntmadhung. 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Bauer Georg 
Yfifter von Unterftürmig wegen Verſchwendung unter Guratel geftellt wurde 
und daß daher ohne Zuziehung und Einmwilisung feines Gurators des Bauern 
Johann Pfifter von dort mit ihm läftige Verträge nicht abgefchloffen werden 
können, fowie daß alle von demfelben einfeitig vorgenommenen Verfügungen 
über fein Vermögen keine gültige Kraft haben, 

Bamberg den 26. Mai 1847. 

Königl. Landgeriht Bamberg 1. 
ee v. Haupt. 
[26] — Betanntmadhung. 

Bon dem unterfertigten Amte werden am 


‚sets den 18. Juni d. Irs. Nachmittags 3 Uhr 


. zwar in den Diftritten Kirfchenfhlag u. VBildhauerholz,; fodann zerftreut in 
* Diſtrikten Romanenholz, Ampferbaher: Weg, Zettelsdorfer-⸗Hoͤhe, Koch» und 
Bedenfhlag, ſowie auf den Weiherwieſen 
j 1 Buchenftamm zu Wagnerholz, | 

15 fichtene Bauftämme und Schleißfoͤhren, 
25 foͤhrne und fiht. Geraͤth⸗, Lanter- und Rattenftangen , 
50 führne Hopfenſtangen, 
15 Klafter hartes und weiches Scheit: und Pruͤgelholz, 
230 s  bergleichen Stöde und 
9 Hundert weiche Wellen 
Öffentlich verfteigert. 
s Die Zufammenkunft findet im Andreas Hertlein’fhen Gafthaufe ba: 
ier flatt. 


Walsdorf, am 9. Juni 1847. 


Freiherr. v. Bee Admintftrationg: Amt. 
Kilfinger. 
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ABONNEMENT. 8) Verſteigerung 
Morgen Dienftag die 8. Produktion von Mittwoh den 16. Juni 
den Mitgliedern des Occheſtets im Sommers und den folgenden Tagen wer» 
feller zur Himmelsleiter, Anfang 6 12 den die zur Hinterlaffenfchaft 
Uhr. Entre für Nihtabonnenten 6 fr. des Here Gtadt » Pfarrers 
u [Schwend gehörigen Effeften, als: 





ABONNEMENT. „Silber » Weißzeug,_ Betten, 

Heute Montag den 14. d. findet von „Kleidungsftüde , Schreinerei 
* a... Pc — —* „Waaren, Uhren, Gläſer, Por⸗ 
erzog von Leuchtenberg) die 2te muſikali— 
(de Droduktion um Sarcen zum Greifen: „ellain, mufifaliiche Juſtru⸗ 


7 t. Gintriee fü de A -Perion]. „mente, Bücher‘ 
- A - 3’ ar e A-Perion Ai Diempote au pre a. banıe ‚Zah 
ung früb um r und Nachm um 
Zudwig, Stabstrompeter. 9 — verfriden. g 
Scheßlitz, * Juni 1847. 
e 


Die 
o r - 
Vertilgungs-Tinktur 
für Wanzen, Schwaben und jonfiges Un: Te staments * Exekution. 
geziefer, von Renaud Defargen. - 
Profeffor der Chemie und Apotheker des Kö— A Verlor ne8. ; 
nigs der Franzofen in Varis, hat ſich auch) Ein Ichwarzer Slaccbandihuh ging geſern 
bier bei fehr vielen Abnehmern bewährt ‚Fwerloren, um dejjen Rüdgabe man bitter, 
weßhalb ich dieſelbe empfehlen kann. Liegengebliebenes, 
F. J. WEBER. Samſtag am 12, d. Mts. ift. irgendwo 
— — Sein grünfeidener Regenſchirm ſtehen geblie⸗ 
Stelle» Gefud. ben, der redlihhe Aurbewahrer wolle denfel: 

Ein wohl berühmter und ausgezeichueter ben in die Erpedirion dieſes Blattes gegen 
Braumeifter —* irgendwo als —— Belohnung zurückſtellen. 
oder als Werkführer ein Unterkommen zu un 

s 5 Die Ladezeit des Negensburs 
erhalten. Näheres in der Erp. d. BI. | ger Rang! len Georg Sie: 
[8«] Dffener Dienfl. er endiger heute Abend. 

Ein Beamter in einem Landftädtchen]_. —,- Bamberg, 14. Juni 1847. 
Dberfranfens ſucht unter annehmbaren Be⸗ Die Gůterbeſtaͤtterei für den Ludwig⸗ Canal. 
dingungen bis 1. Juli d. J. einen Bedien— 6% ® zucherer 
ten, welcher bei der Cavallerie gedient bat, Die Ladezeit des Rangſchif⸗ 
ein guter Pferdewärter ift und fi zu Gars fers Sebaftion Kropf endi- 
tet: und andern bäuslihen Arbeiten ver get heute Abend, 
wenden läßt. Nähere Ausfunft ertheilt die Bamberg, 14. Juni 1847, 
Erpedition ded Tagblattes. 8. 3. Wucherer, Güterbeftätter, 















Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Unfelhaufen, k. b. Hauptmann v. Miltenberg. Bedert 
n. Tochter, Part. v. Ajchaffenburg. v. Erdinannsdorf, Oberforftmeifter v. Dresden. Mad, 
Raum, Kfınd-Gattin v. Nürnberg. Kflte: Dittrich und Schäfer v. Nürnberg, Schnetter 
v. Schweinfurt, Gans v. Berlin, Rizzo v. Reipzig. 

(Deutihes Haus.) HH. Frhr. v. Künsberg, Oberforftmeifter v. "Sonneberg. 
Götz u. Franfenau, Kflte. v. Fürth. Hendrihs n. Fam., Gutöbef, v. Jena. Gabain, 
Rentier n. Kam. v. Hamburg. 

(Drei Kronen.) HH. Lindner, Verwalter v. Neumarkt. Heinrihen, Haupt 
mann dv. Augsburg. Kleinod, Baumeifter v. Ansbach. Wendel, Priv. v. Coburg. Kflte.: 
** v. Schwaͤbiſch⸗Gemünd, Stahl, v. Würzburg, Stürmer v. Schweinfurt, Brehm 
v. Mainz. ö 





Drud und Berlag von J. M. Reindl. 
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* N= 161. 
Blatt 
Bamberg: 


Dienstag, | den 15. Juni.. 
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Barometer 
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Der Himmel war geflern ‚heiter. 








Se. Mai. der König hat fi durch allerhoͤchſte Verfügung vom 11. d. 
bewogen gefunden, Se. d Hoh. den Kronprinzen zum GentralsInfpecs 
tor des gefammten Hegres zu ernennen und Höcftdenfelben zu er: 
maͤchtigen, die Infpizicung -der einzelnen Heeres abtheilungen in ſelbſt zu waͤh⸗ 
lenbem und zu, bemeſſendem Zeitraum vorzunehmen. — Die Stelle eines Ge: 
neral ⸗/Inſpectors der Armee, hat zuletzt der verewigte Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede 
bekleidet, ſeit deſſen Ableben dieſelbe nicht mehr beſetzt war. 


Ihre Majeſtaͤt die Königin wird heute Abend in Begleitung der Prin: 
zeffin Alerandra in Nürnberg eintreffen, im bayerifchen Hofe das Nacht: 
lager halten. und Morgen mittelft der Eifenbahn über bier und Culmbach die 
Reife nach Franzensbad fortfegen. i ei 


Nach dem Nürnberger Kur. ſteht auch die Begnadigung des politifchen 
Gefangenen Dr. Eifen mann demnähft in Ausfiht, — 





In den Gärten bei Woͤhrd Nuͤrnberg) trug ſich geftern in ber Fruͤhe 
ber graͤßliche Fall zu, daß ein junger Mann feinem. ohngefaͤhr 8 Jahr alten 
Neffen den Hals abfchnitt und darauf ſich felbft durch einen Schuß tödtete. 


Don ber Himmelsleiter zu Nürnberg aus kündigt Karl Töpfer, 
fürftl. Refidenzarzt der Zahnheil- und ‚Erhaltungs» Zenit von Rudoles 
ſtadt, an, daß nad) feinem zwedmäßigen „Syſteme“ unreine, verdorbene und 
leidende Zähne nicht entfernt, fondern fammt dem kranken Zahnfleiſche ſanſt 
und ſchnell wieder feft, wohl und fhön gepugt, in ben beftmöglichen  Zuftand 
hergeftellt werden. — Wem das Wohl feiner Zähne am Herzen liege, der möge 
fid) vertrauensvoll an, ihn wenden! - . . = 


—f 





' 
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PB EN i +3 28 
(Ueber Quartieriaft.) Mir lefen in der Regensb. Bta.: Nicht leicht iſt 
eine Staatslaft ungleicher vertheilt, wie die Duartierlaft. Sie ift für manche 
Strafenftreden, mie 3. B. von Münden nach Ingolftadt, wahrhaft erdrädend. 
Um gleich bei der letztern ſtehen zu bleiben, darf man nur erwähnen, baß in 
Münden die Haupts Zeughaus : Direktion, Ingolſtadt aber eine neugebaute 
Seftung ift, die von Münden aus armirt und ausgerüftet wird, um fich einen 
Begriff von endlofen Zransporten auf diefer Straße zu mahen. — Schreiber , 
diefes, der bei der Artillerie Kanonier und Unteroffizier war, mußte oft in ben 
Augen des Landmannes den Vorwurf Sefen: „auch du bift. einer meiner Drän: 
ger!” was um fo unangenehmer ijt, als der Quartierträger feine Leiflung 
mehr als Geſchenk, denn als Pflicht betrachtet. Der Soldat will aber nichts 
davon wiſſen, -fondern betrachtet die Reiftung für Schuldigkeit, wotur immer 
eine Mißſtimmung entfteht, die leicht in Eprceffe ausartet. — Während alfo 
einzelne Gegenden von den Quartierlaften faſt erdrüdt werden, wiſſen andere, 
zum⸗ Theil die gefegnetften Gegenden unferes Vatertandes, ſeit 30 Jahren 
nichts von diefer Laftz z. B. von Münden nah Salzburg, von Münden 
nah Füffen und Lindau, von Augsburg nah Lindau und Um, und fo noch 
viele andere, Der Soldat ift zum Schuge Aller da, mithin find aud Alle 
verpflichtet, zu feinem Unterhalte beizutragen ;: würde man nur auf jeden Steuer: 
aulden einen Pfennig legen, und aud jene, die Befoldungen genießen, nad 
Verhaͤltniß zur Konkurrenz ziehen, fo müßte es ein Reichtes fein, den. Quars 
tierträger mit täglich 48 ke. bis I fl. per Mann zu entſchaͤdigen. 


= —n —⸗,e 














Betfanntmadhung. 

' Die unterzeichnete Behörde iſt durch den dermaligen Getraidvorrath in 
ben Stand gefest, den Armen und Minderbemittelten dahier den vollen „Betrag 
von 3 Pfund Mehl woͤchentlich, oder ein halb, Pfund Brod taͤgtich für je: 
den Kopf einer Familie zufommen zu laffen. 

Da bisher mehrere von den Armen und Minderbemittelten und insbes 
fondere ſolche, welde größere Samitien haben, dieſes Quantum nicht vollftän- 
dig erhielten, fo ergeht hiemit an diefelben die Aufforderung, fi deshalb bei 
der unterzeichneten Behörde zu melden , wenn fie daß ganze oben derelchnete 
Quantum zu erhalten wünfchen. r 

Bamberg den 14. Juni 1847. | 

‚Der Stadbtmagiftrat 
Glaſer. | Nirchheimer. 
Bekanntmachung. 

Von Dienſtag den 15. d. anfongend werden taͤglich Abends 6 Uhr 
die Abfallfpäne von den zum Unterbrüdenbau gehörigen Stämmen vor dem 
Schießauſe gegen baare Zahlung öffentlich verkauft. 

Bamberg, den 14. Juni 1847. 

Die Stabtfämiwerei 
Reuder. 
Betanntmahung. 

Die Kirfhen auf den Bäumen der ſtaͤdtiſchen Aller an der Debringer 
Straße werden Mittwoch den 16. d. um I1 Uhr im’ dieſſeitigem Geſchaͤfts⸗ 
Lokale salv. rat. oͤffentlich verkauft. 

Bamberg den 14. Juni 1847. je 

Die Stab rfäwmwrreg: en 
Reuder. 


-—— 


— — — 
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[3b] Betanntmadhung. » 
In der Konkursſache des Edriſtoph Deyermann dahier mird 
Montag den 21. Juni l. I. Nahmittags 2 Uhr 
durch eine Gerichts-Kommiſion im Wafferwiethehaufe zu Trunſtadt — 
gendes Floßholz, geſchaͤzt auf 1172 fl. — fr. als 
a) 2 Fünfer: 
b) 7 Sedfer: 
e) 8 Siebener: Boͤden 
d) 7 Achter» und 
e) 19 Neuner: 
fodann 
f) 8 Fichten» und 
g) 4 Eichenftamm 
gegen baare: ———— verſteigeet 
J Bamberg den 2. Juni 1847. 
Königl. Landgeriht Bamberg II, 
Boveri. » 


— —— — 


[34)] Bekanntmachung. 

Das diesjährige Heugras auf dem ſtaͤdtiſchen Hutanger oberhalb bes 
Kaipershofs wird künftigen 

Montag den 21. d. Nachmittag 3 Uhr 
an Drt und Stelle vorbehaltlich der magiftratifhen Genehmigung öffentlich ver: 
kauft. — Bamberg den 14. Juni 1847. 
Die Stadtfäimmereiü, 
Reuder. 


Marmonie 
Mittwoh den 16. Juni (bei günftiger Witterung) muſikaliſche Broduftion im 
Garten. Anfang 5 Ubr. 
EU. den 14. Juni 1847, 
= er Vorſtaud. 





nefja 
Für die und fo tröftiche aflfeitige Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und 
dem Trauergotteödienfte für unfere in Gott ruhende Mutter und Großmutter 


Br. Maria Hothlauf, 


fprehen wir biermit unferen inniaften Dank aus. 
Bamberg, den 15, Juni 1847. Rothlauf, Domvifar, 
mit feinen Gefchwiftern und Verwandten. 


ö iind bei der eingetret bh Mitte» 
7 Abgenaͤhte Bettdedfen LET, —— 
w ſchö Aus⸗ 
Baht. one nie Unterröcke, Commod: & 


Schlafröcke — ED ae Preifen verkauft. Sprannenplag Haus⸗ 


Dienft-Gelum. Verſornes. 

Eine gute Köchin, die in allen häuslichen Ciue Brode mit einem gemalten Ehri— 
Arbeiten erfahren ıft, ſucht bri einer folidenfflusfonf und in Fließpapier eingewidelt, wur⸗ 
Herrfchaft bis Jakobi eine Unterkunft, da;be gefiern verloren. Der finder wird —*— 
ſie mehr auf gute J———— als auf gro⸗ beren, fie gegen eine Belohnung bei der 
ben Lohn ſieht. Mäheres in der Erp. ip. Bl. a biugeben. 
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ter-Arrondirung. 817. 12 fr. — v. Reider, 
dad Ganze der Blumenzucht. 826,9 fr. — 
Ei bolz, Lehrb. der Eteinfchueidefunft für 
Bidhauer, Architekten u. ſ. w. M, 2 Kupf. 
820.80 fr. 


1 Siekmüller, Antiquat. 
————_———_—— me nn nn nn nn nen 3 


giteratur! 


Nachſtehende 
Schriften ſind bei 
mir gebunden zu 
haben: 


Catullus, Tibullus, Propertius, Bi 






















or. 783. 18 fr. — Müller, Hülfs - und Einladung. 
efebuch Ste Abth. 826. 9 fr. — Kunſt jedes Heute Abend ift 
deutihe Wort richtig zu Schreiben. 821 12 Fr. HARMONIE.- MUSIK 


— Gönner, über Religronsübung. 802 9 fr. 
— Patos Phädon m. Erläut. v. Büchling 
804. 12 fr. — Reichart, Lands» und Garten— 
(has. 5 Thle. Erfurt 819. 1 fl. 6 fr. — 
Timm, von grjeugung und Geburt der Men» 
ſchen. 745. 9 fr. — Denfwürdigfeiten einer 
Frau von Stande über Ludwig XVIIHI., 
feinen Hof und feine Negierung. 4 Theile 
829. 48 fr. — Collin, über Brujifranfpeiten. 
828, 12fr. — Muſſinan, Ludwig der Baver 
und 1809. m. 2 8, 12 fr. — —* Diä: 
*tetifche Belekrungen für. Schwangere, 812. 
18 fr. — Werfmeifter, Orgelprobr. , 783.1 
6 fr. — Witte, Schilderung». Nordamerifa 
833. 9 fr. — Troſtpredigten bei Wetterſcha— 
den, Theuerung u. ſ. w. 789. 9 fr. — Gold: 
wiger,, Geſchichte v. Neunkirchen am Brand. 
814. 12 fr. — Zohuſohn „über Gicht. 820. 
12 fr. — Thierſch, Grieh. Grammatif. 819, 
12 fr. — Briefe v. K V. v. Bonfterten an 
Friderife Brun. Herausa. v! Ar. v. Mat: 
tbiffon. 2 Thle. 1829. An albis 8 fl. 6 fr, 
jege 24 fr. — Zinterlein, das leichteſte Per? 
längerungsmutel des Lebens. 812. 10 Pr. — 
Hezel, bebräifhe Sprachlehre 786. U fr. — 
Förfter, Feldmarſchall Blücher's Leben. 821. 
15 fr. — Dfterdiuger, das Podagra und 
feine Heilung. 813. 12 fr. — Steinau, das 
Marienbad und deſſen Heilfräfte. 821.10 fr 
— ®ither, von der Engbrüfligfeit: 787, 
12 fr. — Seneca, Trojaneriunen, m: Au— 
=. v. —3 u. a —* 
18 fr. — Mbäderd Aeſop. Fabeln, übeiſ. 

u. erläut. v. Büchling. 796. 18 Er. - Sobnzf "dr Näheres in der ern, d. 
fon, über Berdauungsbeichwerden. 832.15 fr. Offener Dienfl. 
— GStolvertus am Kranfenbette. 798. 12fr.]| In ein Herrfchaftähaus wird auf das 
— Maurer; Aehrreiche Erzählungen für diej Ziel Jakobi eine que Köchin aefucht. Das 
Jugend. 827. 12, fr... — Gebhard, über Güs-!Mähere fagt die Erpedition dieſes Blattes, 


von einer Abtheiiung Chev.⸗Trompeter im 
Riegelhofökeller, wozu höflichſt einlader 
Schwarz. 


Anzeige und Empfehlung. 
Engliihes Zeichenpapier von dem größ- 
tem Formate und Rollenvapier (Papier obne 
End) 9 Fuß breit uud die Länge nad). Be- 
lieben, ſeht gut zum Zeichen u. dgl: em⸗ 
pfñehlt zur gefälligen Abnahme, 
J. Gg. Lurtz 
an der Kettenbrüde 
3) Stahl-Bäder-Anzeige 
u Bezug auf meine Anzeige im mebre- 
ren Öffentlichen Blättern made) idy "hiermit 
befaune, daß Herr Earl Steinleitner 
in Bamberg fortwährend cin Commiſſions— 
Lager meiner bemifchen Spezies zu Fünflis 
dien kohlenſauern Gifenbädern bält. Es ver 
treten joldie als ein Frättiges Surrogat Die 
Bäder von Pyrmont und Steben, und Wire 
fen in alten Rrankbeiten, wo er i 
bäder berordnen, entichieden wobhlthätig. Ein 
Paquer zu einem Bad Folter 27 fr, ’ 
&. Prücdner, Chemiker in Hof’ 


(3<) Haus: Berfauf. 


Ein Haus mit Garten iſt zu verkaufen 
Näheres in der Erp. d. Bl. 


Kapital» Gelud. 


ä word fl, yes = erſte ——— 
pporhef zu 8.112 Prozent saufzunehmen ge⸗ 
ya 








- Fremden» Anzeige von geftern auf heute, 
(Deutihesd Haus) HH. Bar. v. Ichitit n. Fam, vBraunſchwei ai 
Sartorins m. Gem. Hauptmann v. Breslau, Klte: Bacanı ». ‚ Rudolf v, Arli« 
ſtadt, Banfranz v. Eöln, Schwabe v. Chemnig. ‘ —— a. 2 
(Bamberger Hof.) HH. Bar. v. Hirſch, Hofbanquier und Bar. ; 
Hirſch dv. Mürzburg. Mad. Ele und Becher N mi —* Meier a Ftlu. 
Tochter v. München, Fiedler v. Mainz, Lohmeier v. Kranffurr, Klſſel v. Heidenheim. 


Drud und Verlag von J. M. Reinbl. 





der Stadt. 









Barometer. | Thermometer., | 

















Geftern Heute Geſtern Heute eſtern I Heute | 
R. 2 U.|b. S. U. jb. S. A. N. 2. Un b. S. U. jb. S. A. Nachm. | Abends Morgens 
‚824. ic 825. 7 |+ 22.44 126. 14 9. 9 sw | w. 1 sw 














Der Himmel war geftern trüb, gegen Abend und in der Nacht Regen. 





Heute früh 8 Uhr trafen mit dem erften Bahnzug, geführt von den Lo: 
tomotiven Forchheim und Noris, Ihre Maj. die Königin und Ihre f, Hoh. 
bie Prinzeffin Alerandra im hiefigen, mit weiß und blauen Fahnen und 
Laubgemwinden feſtlich geſchmuͤckten Bahnhof ein, wurden von den zahlreih Ans 
wefenden jubelnd begrüße und von den Vorftänden ber verfchiedenen Behoͤrden 
feierlichft empfangen. Während des furzen Aufenthaltes fuhr auh Se. Hoh. 
der regierende Herzog von Sächfen:Altenburg, welcher mit $amilie heute früh 
124 Uhr mit. einem. Ertra:Bahnzuge von Culmbach Hier angelommen- war 
und im deutſchen Hauſe uͤbernachtete, zur Begrüßung feiner durchlauchtigſten 
Frau Schwefter am Wartſaale vor. — Das Muſikkorps des Chevaulegers— 
Reg. war im Bahnhof aufgeſtellt und trug paſſende Stuͤcke vor. Um 81, 
Uhr fuhr der Zug nah Culmbach meiter; Ihre Maj.. geht nad) Franzensbad 
und: Zhre k. Hoh. die Pringeffin nah Marienbad, der Herzog von Altens 
burg dagegen begibt ſich nad Kiffingen. | 

BVorgeftern tiefen. von Aachen komiwend ein größeres und mehrere Peine 
Fahrzeuge, auf welchen bie Üfterreichifche, (eine bisjegt hler noch nicht geſehene), 
Flagge wehte, in Ludwig-Canal hier ein. Sie waren mit mehreren 150 3ntr. 
fhweren Röhren zu einem großen Dampffciffe, das im Pefth gebaut. wird, - 
beladen. — 


Minen, 14. Juni. Auf Veranlaffung bes Münchener Vereins gegen 
Thierguälerei dürfen wir demnaͤchſt der Verleihung einer Konzeffion zum Pferd es 
fleifhfhlachten und Berkauf entgegenfehen, einer ſogenannten Pferd: 
mezgerei. Das: königl, Landgericht -Au hat ein desfalls eingereichtes Gefuch 
ſehr günftig begutachtet; die Sache liegt jegt bei der hoͤchſten Stelle vor. 


Der Getraldhandel erbaut ebenfo raſch praͤchtige Pallaͤſte, als er fie in 
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niebere Hätten ummanbdelt!” Zu Hamburg find innerhalb wenig Wochen 
die Getreidpreife um viele Prozente gefunfen und doch werden bis Ende dieſes 
und Anfang des nächften Monats aus den ruffifhen Dftfeehäfen namentlich 
aus Riga und -Petersburg an 1300 Seeſchiffe meiftens mit R beläben, 
dort erwartet, Mußten fchon jüngft 4 von. Harburg nach Magdeburg, abge: 
gangene Eibfähne wieder zuruͤckkehten, ohne Ähre Ladung dort verwerthen zu 
fönnen, was wird erſt an biefen Maffen noch anfommenber Frucht verloren 
N, —— 1. = gar 

Karlsruhe. Ein lebendiges warnendes Beiſpiel für Kornfpetulanten 
bat fih wor Kugem in Deftringen, einem Dorfe wenige, Stumbru ı yon bier 
zugetragen: Ein Landmann hatte noch mehr ald 200 Malter zweijährige Frucht 
aufgefpeichert; für welche ihm Haͤndler erft vor einigen Wochen fürdas Matter. 
13 fl. 15 Er. geben wollten, body ergab fie nicht ab, fondern fagte „fiemüßte i 
14 fls gelten.” Nun kam in wenigen Tagen das Malter Dinkel auf „und ' 
8 fli herab, weshalb nun der Mann überfchnappte, und nun immer herum· 
läuft, die Hand vor die Stirn ſchlaͤgt und ruft: „Dreizehn Garden fünfehn.| 
dreizehn Burden fünfzehn 1” — 


2 





[36] | BDBefanntmadung. arined 
Das diesjährige Heugras auf dem ftäbtifhen Hutanger oberhalb, bes: 
Kaipershofs wird Fünftigen — x4 
Montag den 21. d. Nahmittag 3 Uhr mr 
an Dre und Stelle vorbehaltlich der magiftratifchen Genehmigung „öffentlich. ver- 
kauft. — Bamberg den 14. Juni 1847. vr 
Die Stadefäm mer ei, 
Reuder. — er 
— — — — — — — — — — — —— — — 
Neues Abonnement anf die Fliegen 
— u 
(Auflage: 16,509.) E28 au a: 
Mir Mro. 97 (Item Qulı) beginnt: der 5te Band oder das - 2re- Semeſtet ber“ 
Wliegenden Blätter. Wir bitten fowobl unfre bisherigen verebrlihen Abonnenten, fo; 
wie auch alle jonfligen Freunde unſrer Blätter, ibre neneigten Beftellungen baldmöglichſt 
zu machen, damit in der Zufendung Feine Etörung eintritt. a us Blätter 
werden regelmäßig jede Woche bier nusgenebeu und ed wird von unſter Geiteofebe fich 
eröffnende Gelegenheit eines, ſchnellern Verkehrs benügt werden, ‚um unfre verehtlichen 
Aboͤnnenten zufrieden zu flellen. | 


. Zahlrerchen an uns gerichteten Wünfchen emtfprechend , eröffnen wir biermit auf 3 — 
die Jerſchienenen 4 erſten Bände der FliegendenBlätter — 


ein neues Abonnement, 
um die Anſchaffung —** er zu erleichtern. 
Jeder Band foll in 4 Monatsheften, je zu dem Preiſe von 44 . ericheinen 
uud’ das erfte Heft des Erften Bandes bis zum 15. Juni a. c- — 3— 
Zu gleicher Zeit iſt jedoch auch von uns Sorge getragen, daß vollfändige Erem- 
plare der erfleu ‚vier, Bande, der Fliegenden Blätter in allen Buchhandluugen Rets dor 
rächig fein „werden, 


München, im Mai 1817. Braun « Sihneider, + 











Zu neuem Abonnement ladet eraebenft-ein 


ni, Pampgrg, im Juni,1847, | F Frauz Züber lein. 


739 
De Bertanintmachung 
Morgen Vormittag 10 Uhr werden von der ilitoir. Lokot⸗ Bau; Cm: 
miffion- im Heu⸗ Magazin 3. Haufen altes Baubolgs Abfälle am — 
gegen ſogieich baate Bezahlung oͤffentlich verſteigett. 
— den 16. Juni 1847. 
— 
an Fteitag den 18. d. Mts. Vormittags: 10 uhr werben. * 
Klatiſſerkloſter dahier ed — BEN an den Meiftbietenden 
verkauft) ) 


1.1 


* 

















hy‘ 


Bamberg dem 15. Juni. 1847. 


Sur Nachricht ir Wuswanderer. 


_ — 9 
Ich fühle mich durch Die vor emiger Zeit in auswärtigen 2 
Blaͤttern erichienenen prunkhaften Anzeigen anderer Erpedienten 
F Hiemit zu der Erflärung veranlaßt, daß Tämmtlihe früher für 
mich engaairte Auswanderer ſofort nach ihrer Hierfanft ohne. ’ 
allen Aufenthalt befördert worden find. 
Don jegt am rt num die früher gewöhnte Ordnung und Rege mäßigfeit in meinen 
Sciffd »Erpeditionen nad) den Vereinigte Staaten von Nord-America wieder 2 
etreten , und werde id am 15. d. Ms. aufangend regelmäßig am 1. und 15. ei 
eden Monat nach New»Yorf und Baltimore, am 15. jeden Möndts nach P 
deiphia, am 1. und 15. eines jeden Monats (anfangend vom“1, September). 
nad New: Drleans. und Galveſton jowie aucd:bis 1. Aug. und am 1, und 15. eines je: 
den, Monats ma Quebec, große, feſte, für! Dafjagiere befonders vortheilhaft eingerich- 
tete Schiffe pünktlich expediten, und erbeilen: meine dekannten Herrn Agenten 


M. 3. Heßlein in Bamberg, 
Ernſt Ehr. Fiesling in Bayreuth und 
Müller K BZehner in Würzburg 


fowie ich über die, den Umftänden nad), aufs billigſte ber 8 fahrts-Preiſe gern 
naͤhere Auskuuft. 
Rach Adelaide in Sud⸗Auſtralien expedire ich. am J. Juli das große breimafige. 


biefige Schiff 
„Von Beckerrath Capitain Kahle/“ 

wofür ich zu dem feftitehbenden Vafjagepreife von 80 Thaler Preuß. Court. à Perſon * 
ee —— annehmen kaun. Im ‚Laufe des Jahres werden noch ‚einige anne 
abin folgen 

5 neue amerikauiſche BonBampi ci Washington groß 2200 Tens eröffnet am 
25. d. die Dompiihiffahrt zwiſchen bier umd New Yotk und wird, am 25. Auguste 
feine zweite Reife von hier antreten. — Kür die erfte Fahre ſiud nur noch Dläpe in ‚der > 
eriten.-Gajüte frei. Auc für diefe Dampfſchifffahrt erbiere mich, Pläge: zu beſorgen 
und zwar. zu, Dlan Mreifen, namlich: 
erste Cajüte 150 Dollars zweite Cajüte®0 Dollars: 

von ne bis New⸗Vork. 
Bremen den 12. Juni 184 ur. 1 
5. Aug. Heineken, 
von Den — gehn beeidigter Schifsmafler. 


Kapital-Taufd.. —A Entwendetet. 

Eine erſte Hyporbef zu 900 A. wird ges Einer geifteöfranfen Perfon. wurde im 
gen baares Geld umzutaufchen geſucht, das Monat Mai ein grüner DamentuhsMantel 
Nähere bei Lorenz Göttling‘ entwendetz wer, bierüber Auskunft geben 

Diſtrikt I. Mroi ‚. Hann, erhält‘ if Nro. 1974 einen Kronentha= 
Eommilfionär. ler Belohnung. 





DEF Zur "223 


—— — — — — nn un —— 
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LIEDERKRANZ. fährt nächften Samstag nad Kiffingen, wo 
Heute Mittwoch den. 16. d. Abends 7142 Uhrjnoh mehrere Perfonen mitfahren Fönnen, 


Generalprobe. , Anzeige. ee: 
Der Vorftamd. * So * * Wider eine frifge 5 
— — — Marienbader euzbrunnen tebener 
ABONNEMENT. IWaſſer angefommen, muß 
Die gekern_ im Keller zur Himmelölei- J. D: Bu Er 
ter angefündigte Produftion des Drchefters A; = TEer. 
findet . bei günftiger Witterung heute ftaut, Königsftraße. 


arten —* Uhr. Entrée für Nicht] Won der. bekannten wer 
bonnenten 6 fr. PR ER, 
En nrsm —— Wanzen⸗Tinktur, 
Donnerftag den 17. it im Prinz Karls-welche fih dur übte wortreffliche Wirkung 
kellet bei Önfiger Witterung von.einer Ab» Flewobl bier wie auswärts die befte Seibft, 
theiluina "Tromverer des ChevaulegersRegi-femvfeblung verihafft, har, "babe in um 
ments Mufikaliihe Abendunterhaltung, der großen Nachfrage begegnen zu önnen, 
wozu ergebenft eingeladen wird. wieder eine bedeutende Sammlung fommen 
— — — — llaſſen, und ift dielelbe in Gläfern zu Hund 

BRLANGBR HONG Jı2 fr. fets vorcächig bei x 

Das „‚Waldhorn» Duartert‘ aus Fulda G. 3 Klein 
wird. fih heute: den 16. Juni hören laſſen. obere Brüder 


5 IL — — — — — — nn nn — — — 
Anfang S Uhr Joh. Seb. Göller. AusdzuleihbendesKapital 


Anzeige. Bis Ende Juni find 200 fl. zu 

Cigarren-Zündhütchen ſewie 4 00 aus zuleihen Näheres in der 
italienische Pflaumen find wie Erpedition diefed Blattes. 

der angefommen, bei 


Lıiegengeblichenes, w 
JI— een \ | Vorgeftern wurde im Greifenklau's Gars 


ten ein Strickhacken liegen gelaſſen. "Der 
NReife-Gelegenbeit. 


N Aufbewahrer wird um deſſen NRüdgabe in 
Lohnkutſchet Dauer auf der Promenadefdie Expedition diefed Blattes gebeten. 















— — 


Fremden = Anzeige von geſtern auf heute. 


..-, (Bamberger Hof.) HH. Treu, Adminifrator v. Bamberg. Boigt,u.. Gem., 
f. Rentbeamter v. Ochſenfurt. ad liplfelder n. Erin Tochter v. Münden: Max v. 
der Dufen v. Hannover. rau v. Bunzel m. > Tochter v. Luxemburg. Baron v. Los 
benfeld n. Kam. v. —** Dr. Friederich, k. Advokat v. Schweinfurt. Frin Zogel m. 
Schweſter v. Nürnberg. Leipold, Amtmann v. Wohnfurt. Schloß, Privatier v. Reben⸗ 
dorf. Wechsler, Rabiner v. Schwabach. Kflte: Stoux v. Malmedy, Wittmaier v. Kemp⸗ 
ten, Spitz v. Kriegshaver, Thieluke v. Leipzig. 

(Deutſches Haus) HH. Se. Hoheit der regierende Herzog’ von Sachſen⸗ 
Altenburg, Ihre F. Hoheit Frau Herzogin von Sadjfen-Altenburg , inf Th 
Prinzeffin Ehfabeth und Prinzeſſin Alerandra von Sachſen⸗-Altenbutg, Gräfn Lippe, 
Fräulein v. Grimmftein Hofdame, Kammerherr v. Herfell, Baron v. Botäfföfy und ' 
Wolfram, Acrchivrath, ſämmtlich v. Altenburg. Ge. E. Hoh. Herzog Adam v. Würtem- 
berg, k. ruſſiſcher General v. Petersburg. Sir Cordinham mit Familie Miß Belfort 
Lady Honndam mit Familie v. London, Baron v. Schorndorf mit Familie, Gutsbe— 
figer v. Peſen. Bar. v. Sedendorf v. Oberzenn. Schlupper, Kfn. md Wevermann, 
Privarier v. Nürnberg. Schuhmann, Privat. v, Tambach. Grimm, Kfm. v. Offenbach. 
Herold, Gaftwirch v. Amberg. - 

(Drei Kronen) HH. Aichheim, Oberlieutnant v. —— Baron v. Red» 
wig v. Nedwig. Berger, Profefjor v. Berlin. Müller, Praftikant v. Feuchtwangen. 
Kite: Röder v. Frankfurt, Junger v. Leipzig, Lehmann v. Burghaßlach, Forfter v. Res 
gensburg, Katzner n. Gattin v. Schw.-Halle.. FR 





Drud und Berlag von 3. M. Reindi. 
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Tag- "x Blatt 


x der Stadt Bamberg. 


Donnerstag, - den 17. Juni, 





Binde 


I Heute Geftern | Heute | 
b. ©. U.Jb. ©. 2. un Pe 
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„Barometer. Thermometer. 
Geftern | Heute Geftern 
N. 2 Mid. SOU.|H. ©. AN. 2 U. 
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Der Himmel war geftern mehr bell. 
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Königin Therefe. 

Au Böhmens Quellen wall't ein höh'res Regen, „Thereſe naht!“ — fo tönt e8 durch die Auen 
Und munt’rer perlet die chriftall’ne Fluth, Und Durch der Thalgewind’ ſmaragdnen Flor, 
Geheimnißvoll fieht man ſich's dort bewegen, | Bon allen Lippen tönt’s: „Die Kronder Frauen, 
Der Erbe Gnome fhürt die beige Gluth. „Die allverehrte Königin naht!” im Chor. 
Geſchäftig ſchmückt die Nymphe ihre Grotte Und Schaaren drängen ich, Sie zu begrüßen, 
Mit ſaft'gem Grün, und klaͤrt den Perleufall, Der Freude Rührung bligt aus jedem Blick', 
Und flücht'ge Boten von dem Waſſergotte. „O! möchten Blumen Ihrem Pfad entſprießen, 
Aus erz’gem Schacht’ fie tauchen überall. Bereitend Ihr das ſchönſte höchſte Glück!“ 
Und zauberifch ertönt's vom Elfenhorne, So weht's von allen Lippen, und die Höhen 
Dem jülbernen , in lichter Mondennacdt , Sie hallen nad: „Beglüdend und beglückt!“ 
Daß rings Natur fich fchmücke aus dem Borne Sebt Hygifa jenem Quell’ erfichen; 
Des Lebens mit der reichten Bluthenpracht. Sie winder Lorbeerfränge, und entzückt 

Umſchweben fie die Genien der Liebe, 

Des Danfes, der Verehrung, Freud’ im Blick', 

Sie regen an die wonnigften der Triebe, 

Sie bringen die Verehrte und zurüd! 


(Ein Zubildum!) Nach dem „Nürnb. Kurier” wird ein deutfcher Fuͤrſt 
haracterifirt dur die beiden Wahlſpruͤche „Ich bau auf Gott”, „Volkeswohl 
ift Fürftentuft”, tief verehrt und innig geliebt von feinen treuen Unterthanen 
— der Fürft von Lobenftein-Ebersdorf am 10. Juli d. Irs. das 25. 
Jahr feiner wahrhaft fegensreihen Regierung feiern. Seine Regierung zeichnet 
fih aus durdy Weisheit, Gerechtigkeit und Milde, durch Wetten, Helfen und 
Beglüden in Zeiten der Moth und Gefahr. Vor länger als 20- Jahren hatte 
er wine neue landftändifhe Verfaffung im konftitutionellen Sinne felbft 
entworfen, war. bemüht, fie für. fein Land in Ausführung zu bringen, und erſt 
fürzlih bat. er. fimmtlihen Landgemeinden eine die Mündigkeit der Dorfes 
meinde anerfennende Gemein: . wg verliehen. 


—|— nm 


742 


Aus dem Rheinheffen mwirb geklagt: „Kaum hat das Ausfuhrverbot 
des Getraidtes angefangen, feine mobhlthätigen Früchte zu tragen, als die 
"Spekulation bereitd eines neuen Induſtriezweiges — die Ausführung des 
Schlachtviehes — ſich bemädtigt hat. Ganze Heerden werden aufgekauft, ein- 
gefchifft und ins Ausland gebracht, während die Fleifchpreife von Tag zu Tag 
fteigen.. Wenn es mit der Freiſchacherwirthſchaft fo fortgeht, wie es zur 
Zeit im Gange it, fo werden wir bald das ſchoͤne Ideal erreicht baten, das 
durch diefes Spftem in Irland herbeigezaubert wurde, und movon bie allg. 
3tg. unlängft ergreifende Schilderungen brachte.“ So klagen die Rheinheſſen, 
allein auch aus unferer nädften Umgegend werden, wie ſchon gemeldet, all: 
wöchentlich fette Heerden aufgefauft und den Beafſteaks-Freſſern zugeſchifft, 
während uns das Magere und die theueren Preiſe bleiben. — , 


Ein Engländer, Namens Whitling, der fich feit mehreren Jahren in 
Mürnberg aufhält, hat nun eine feine Schrift über Nürnberg und feine Schene- 
würbdigfeiten in engl. Sprache erſcheinen laffen und ſich darin eben nicht ſehr 
dankbar für die gaftlibe Aufnahme gezeigt. — Hier eine Probe als treue 
Ueberfegung: „bie St. Egidienkirche flieht auf dem Egidienplatze, deſſen begrats 
ten, obgleich gepfafterten Abbänge ganze Haufen von ungepflegten Hühnern 
und andern Arten romantifhen Gevögels reichlihe Weide darbietet. Zwei 
Heerden Gänfe und einige recht muthwillige Gaͤnschen find erft Fürzlid zu der 
Schaar noch hinzugefommen, fo daß ich nicht umhin kann, zu denfen, ber 
Stadtrath hat heuer den Verfuch gemacht, durch Vermiethung der Graspläge 
fein Einfommen zu vermehren.” 


Ein Edenfteher fuhr mit feiner Frau auf der Eifenbahn von Berlin nad) 
Potsdam. Als die gellende Pfeife der Lokomotive miederholt ertönte, rief bie 
Stau: „Ach herrjes! det iS aber nid zum Aushalten mit dem Pfeifen.” — 
„„Na, wat bafte denn ſchon midder zu achherjeſen?“ erwiderte der zärtliche 
Gatte, „Du verlangft wohl, dat fe vor deine lumpje Scofchen die Mamfell 
Heinefetter uf de Lokomotive follen fingen laſſen.“ 


ö— ———— set — 








Bekanntmachung. 

Am Samſtag den 19. d. Mts. 
von früh 8 — 11 Uhr und Nachmittags von 2 — 5 Uhr wird im Gebaͤude 
des vormaligen Kapuziner= Klofters dahier eine Parthie quter Roggen: Kleie in 
halben bayer. Megen à 18 kr., und Waizen-Kleie A 14 Fr; dann am 

am Montag den 21. b. Mts. 
in denfelben Stunden eine Parthie ſchwarzes Weizen: und Roggen: Mehl in 
halben bayer. Metzen A 40 fr. abgegeben, was hiemit zur Kenntniß dient. 

Bamberg den 16. Juni 1847. 


DerStadbtmagiftrat. : 
Glafer. Buſch. 


[341 Bekagunntmachung. 
Im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreckung wird das Wohnhaus der Roth⸗ 
gerbermeiſter Johann From m'ſchen Eheleute ſammt ruͤckwaͤrts gelegenem Gar: 
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ten, worauf in bem auf ben 26. Mai eurr. angeflandenen Verkanfstermine 
ein Angebot gelegt wurde, wiederholt dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt. 
Das fraglihe Haus Dift. I Nro. 285 in der Kleberggaße ift mit 1200 fl. 
befteuert, reicht 67% fr. Erbzins, 31/4 fr. Küchendienft und in Veraͤnderungs— 
fälen den Betrag des Zinfes von 101% fr. als Obteihantlohn, der Garten ift 
‚mit 10 fl. befteuert, zehentftet, freies bodenzinfiges Eigenthum zur Stadt: 
kaͤmmerei dahier, beide zuſammen auf 2000 fl. taxirt. Bietungstermin wird 
auf 
Mittwoch den 7. Juli curr. früh 11 Uhr 
im Geſchaͤfts Zimmer Nro. 4 anberaumt und werden zahlungsfähige Kaufs- 
fiebhaber mit dem Anhange vorgeladen, daß die Verfaufsbedingungen am obigen 
Termine eröffnet werden und der Hinſchlag nah $. 99 der Novelle vom Jahre 
1837 an den Meiftbietenden ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgen 
foll. 
Bamberg den 11. Juni 1847. 
nn Kreis» und Stadtgericht. 
Der kal. Direktor. 
Conrad. 


[32] Das koͤnigliche Kreis: und Stadtgericht Bamberg | 
bat in dem Schuldenwefen ber Schneibergefellen Pankrag und Rofina 
Quaſt'ſchen Eheleute dahier unterm heutigen in Folge Antrags ben Univerfal: 
konkurs befcloffen. 

Es werden ſonach die gefeglichen Ediktstage nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Donnerstag ben 8. k. Mts. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 29. E. Mes. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Ruplik und Duplik auf 
Donnerstag den 12. Auguft 
jedesmal früh 9 Uhr im Zimmer Nro. 43 angefegt, und hiezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger der Gemeinfhuldner unter dem Rechtsnachtheile hiemit - 
vorgeladen, daß das Michterfcheinen am erften Ediktétage das Ausfchlichen von 
von ber gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Ausbleiben won den Übrigen Edikts— 
tagen aber das Ausfchließfen von den an folchen vorzunehmenden Handlungen 
jur Kolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von den Gemeinfchuldnern 
in Händen haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes oder nochmaliger 
Zahlung anfgefordert, folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichtshände zu 
liefern, 

Der erfte Ediktstag wird zur ahtlihen Ausgleihung der Sache benügt, 
und hiebei bemerft, daß nach dem erhobenen gerichtlichen Inventare das Aktiv: 
vermögen aus 425 fl. an Immobilien, und 70 fl. 32! fr. an Mobilien, 
fomit im Ganzen in 495 fl. 32 '/, Er. beftcht, und Paffiva 2427 fl. 257% fr. 
und darunter 400 fl. Hypothekenforderung vorhanden find. 

Bamberg, am 8. Januar 1847. 

Könislihes Kreis- und Stadtgeridt. 
Der kgl. Direktor, 
Conrad. 
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[36] Betanntmahung. 
Im Mege der Hülfsvollfiredung werden folgende Realitäten des Andreas 
Hohner von Biererh, als 
a) 3%, Morgen Wieſe, im Teufelsacker, B. N. 405 k. hm, jaͤhrlich 
8 fr. Erbzins reichend, mit 10 Proz. Handlohnbar, geſchaͤtzt auf. 300 fl. 
b) 18/4 Morgen Feld, die Bedenfchmiede, B. N. 160 St. 8. 200 fl. 
gibt jährlich 3 Er. Erbzins, Zehent, 10 Proz. Handlohn, k. Lehen, gefchägt 
auf 400 fl., dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt. 
Zerinin hiezu wird auf 
Mittwodh den 30. Juni curr. Bormittags 11 Uhr 
im Orte DViereth anberaumt, wozu zahlungefähige Kaufsliebhaber mit dem Be: 
meıfen. eingeladen werden, daß die Strichsbedingniße im Termin befannt ge: 
macht werden und ber Dinfhlag nah 6. 64 des Hyp.-Geſ. und $. 6: 98 — 
101 der jüngften Prozeß-Novelle erfolgen wird. 
Bamberg den 29. Mai 1847. 
Kgl. Bayer Landgeriht Bamberg 11. 
Boveri, 


(3) Befanntmadung. 
In der Konkursſache des Chriftopp Weyermann bahier wird 
Montag den 21. Juni. J. Nahmittags 2 Uber - 


duch eine Gerichts» Kommifion im Mafferwirthshaufe zu Zrunftadt nachfol» 
gendes Floßholz, gefhägt auf 1172 fl. — kr. ale 
a) 2 Fünfer: 
b) 7 Sechſer— 
c) 8 Siebener: Böden 
d) 7 Achter» und 
e) 19 Neuner: 
fodann 
8 Fichten: und 
n 1 Eichenſtamm 
gegen baare Bezahlu n verfteigeet 
Bamberg den 2. Juui 1847. 
Königl. Landgeriht Bamberg Il 
Boveri. 


[2b] - Betanntmadung. 

Die Schaͤferei zu NReihmannsdorf, deren Pachtzeit mit Michaelis 1847 
ausfauft, foll auf weitere 6 Jahre im öffentlihen Striche hingegeben werden, 
und ift hiezu Termin auf 

Montag den 28. Juni. Fre. 
im hiefigen Amtshaufe anberaumt. 

Indem man zahlungsfähige Stidysliebhaber einladet, bemerkt man zugleich, 
daf die Pactbedingniffe im Termine ſelbſt, und auch vorher auf drffaltfige An: 
fragen von dem unterfertigten Amte fund gegeben werden, 

Neihmannsdorf, am 9. Juni 1847. 

Freiherrlich von Schrottenberg’fhe Rentei. 
Görtz. 
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[3<] Betfanntmadhung. 
Bufolge Befchluffes: der k. Eifenbahnbau : Gommiffion zu Nürn= 
berg vom 30. Mai 1847 Neo, 13040. und vorbehaltlich deren Ges 
nehmigung werden 
Montag am 5. Zuli 1847 Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nachſtehende — 
bau⸗-Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submilfien 
an den MWenigftnehmenden zur Ausführumg vergeben werden, naͤmlich 
Das I, Arbeitsloos der mitunterfertigten ‚Eifenbahnbau : Sektion zwiſchen 
den Profilen Nro. O, bei Auhaufen und Sr, 48, bei Kröttenbach. von 24,717 
Fuß Länge enthaltend: 
Die Erdarbeiten. ber Bahn veranfchlagt U » » » «70,502 fl. 55 fr, 
Die Kunftbauten, jedoch ausſchließlich der Fundirung der—⸗ 
felben und die Lieferung des Stein-Materials veran⸗ 





ſchlagt zu . » «50,130 fl. 2 fr 
Die Verlegung der Dettingen ⸗ Waffertrübinger Diſirikis⸗ 
Straſſe veranfhlagt zu .- - + 5661 fl. 13 fr. 


Die Vollendung ber Weg: ebergänge veranfchlagt zu . 6221 fl. 23 fr 
Gefammt Betrag 132,515 fl. 33 Er. 


Bedingnifhefe, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 19. Suni 1847 
an im Amtslnkale der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbaubehörde zu Jeder— 
manns Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Submiſſions-Exemplare 
in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen felbft mörfen in vorfchriftemäßig überfchriebenien und 
verfiegelten Couverten 

längſtens 
bis A. Juli 1847 Abends 6 Uhr bei der k. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu 
Mürnberg franfirt eingelaufen fein. | 

Die Submittenten find bei Wermeidung aller in $. $. 2, 4, 5, 9 und 
10 ber allgemeinen Submiffiond: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
angebeohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkotdirungs-Ter— 
mine fich perſoͤnlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter” einzufin⸗ 
den, um, wenn foldye® verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautionsfäbigkeit 
fogleihh genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 


Woffertrüdingen am 3. Zuni 1847. Bunzenbaufen am 3. Juni 1847. 
Kal. Landgericht. Kgl. Bayer Eiſenbahnbau-Section. 
un Hepp, Schiens-Ingenieur. 

[3«] Betanntmadhung 


Das diesjährige Heugtas auf dem ſtädtiſchen Hutanger oberhalb * 
Kaipershofs wird kuͤnftigen 
Montag den 21. d. Nachmittag 3 Uhr 
an Oit und Stelle vorbehaltlich der magiſtratiſchen Genehmigung öffentlich ver— 
kauft. — Bamberg den 14. Juni 1847. 


Die Stabttäimmenelh 
 .Meuder 
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[3«) Betanntmadhung. 
Ä Zufolge Befchluffes der k. Eifenbahnbau: Commiffion zu Nürn: 
| berg vom 5. uni 1847 Nro. 12,481 und vorbehaltlich deren Ge: 
BEA richmigung werden 
Mittwoch am 30. Juni 1847 Bormittagd 9 Uhr 
bei der unterfertigten: Polizeibehörde im Amts: Lokale nachſtehende Eifenbahnbau⸗ 
Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

an ben Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, naͤmlich: 
Die Erbauung der Lokomotiv-Remiſe mit Anheitz-Lokal Neo. 1. auf dem 
Bahnbofe zu Hof im Bezirke der mitunterfertigten tal. Eiſenbahnbau-Sektion; 
umfaffend: die Grund», Maurer: u. Steinhauer » Arbeiten, jedoch ausſchließlich 
der befonders - veraffordirten Lieferung des Steinmäterial® veronfhlagt 
a) für das Gebäude felbftzun - » . . .  7631fl. 22 ei j 358 
b) für die Pusgräben im Innern beffelben zu 1599fl. 13 kr 9230 fl. " 
Die Zimmer s Arbeiten, ebenfalls ausſchließlich der breit ver · 

akfordirten Lieferung ded Bauholzes veranfchlagt zu .. 686 „17, 
Die Schieferdedder- Arbeiten veranfhlagt uU : = » 2. 1688 „19, 
Die Schreiner-Arbziten veranfhlagt uU: 2 2 2.0. 719 „45 
Die Scioffer-Arbeiten veranfhlagt u: 2 2 2 0“ 997 „46 „ 





Die Glafer: Arbeiten veranſchlagt zu — 224 „ 24 „ 
Die Fläfchner: Arbeiten veranfhlagt zu . — 363 „ — u 
Die Malers und Anftreicher- Arbeiten veranſchiogi zu . 1368, dy 

15,278 fl. 10%. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 19. Juni 1847 
an im Amtslofale der mitunterzeichneten‘ kgl. Eifenbahnbaubehörde zu Seder: 
manns Einfiht offen vor, wo nu die fichographirten Subaiffl ons⸗ Eremplare 
in Empfang genommen werden können, 

Die Submiffionen feibft müffen in vorfahriftsmäßig übefgrisenen und 
derfiegelten Couverten 

längſt en s 
bis 29. Juni 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden utrefrtigten 
Behörden oder bis 28. Juni 1847 Abends 6 Uhr bei der k. Eifenbahnbau: 
Gommiffion zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 

‚Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2, 4,5, 9 und 
10 der: allgemeinen Submiffions:Bedinguägen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angesebenen Verakkordirungs-Ter— 
mine fich perfönlich oder durch genuͤglich bevoümaͤchtigte Stellvertreter einzufin- 
den, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Mebernahms» und Gautionsfähigfeit 
fogleidy geahgend nachzuweiſen, unb den bedingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Hof, am 8. Juni 1847. 





Kgl. Landgericht. Kal. Bayer. Eiſenbahnbau-Section. 
Biſani, Laudr. Gulden, Sektions⸗Ingenieur— 
Enthaufener Hund. Mylord acht, bat ſich ſeit 2 Tagen verlau⸗ 


Ein Wachtelhündchen von weißer Karbelfen; der altenfallfige Beſitzer aefällige benfelben 


mit braunen Flecken, weiches auf den Anrufsin Kıo 152 gegen Erkennilichleit abzuliefern. 
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Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unfern innigfgeliebten ” 
Bruder, Schwager und Onfel, | >4 


2 den Domkapifnfar und Senior heim hiefigeu Netropofitanfapitet, > 
5 ehemaligen Mroſeſſor an der Hiefigen Mochſchule, dann Eplatpfarıer 2 
5 und Könige. E&Btadlfehulen- Bommiffär dahier, & 


‘Dr. Audreas Groß, 










2 im das beſſere Jenſeits abzurufen, * 
2? Er farb mir den Tröftungen unferer bi. kath. Kirche verichen am:15. — 
2 Quni Abends 8 1j4 Uhr im 81. Lebensjahre an Entfräftung, i 
BG Diele für uns fo ichmerzlihe Trauerkunde thun wir biemit theilnehmen» -⸗ 
9, den Areunden und Berwandten mit der Bitte zu Wiſſen, dem Leichenbegäng ⸗ 
> nie Morgen Donnerftag den 17. Juni Nacmıttagd 4 Uhr vom Leichen: ZB 
a bauje aus, und dem Trauergottesdienfte am Freitag den IK. und Samflag ES 
> den 19. Juni jedesmal früh Uhr in der Domkirche gütigft beizumohnen. 


Bamberg, den 16. Juni 1847. 


x 
am 
’ 
















Die tieftrauernden 







Hinterbliebenen. 
OD SOOD SHE SE OS SS 


20De8-Anzeige. 
Mit fbmerzlihem Gefühle bringen wir allen theilnehmenden Verwandten, 
Sreunden und Bekannten ‚die für und fo erihütternde Anzeige. daf es dem All- 
maͤchtigen gefallen bat, geftern Bormittags 11 UÜhr unferen innigſt geliebten Gat⸗ 
ten, Vater, Sohn und Schwiegerſohn, den Regenſchirmmacher 


Michael Simon 


nach einem Bmonarlichen,, ſchmerſhaften Leiden, geitärft durd den Empfang der hl. Sa- 
framente, im 27ten Rebensjahre zu fih im das beſſere Jenſeits abzurufen. 

Wer den Verblichenen und feine 1.12 Jahre fo. glüdlich geführte Ehe Fannte, 
wird dem grenzenlofen Echmerz der Gattin und der übrigen Verwandten leicht bemeſſen 
und ſein ſtilles Beileid nicht verſagen können 

Das Leichenbegängniß findet am Freitag Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhauſe 
aus ſtatt, wozu Verwandte, Bekannte und Freunde ergebenſt eingeladen werden. 

Bamberg, den 17. Juni 1847. Die tieftrauernde Gattin mit 

on e ihrem unmündigen Finde und übrigen 








Verwandten. 
(RR — — — 
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efauntmadung 


— 8 
Das dießjährige Freifegelfhieben der Geſellſchaft „Erholung dahier 


beginnt am 24. Juni und ender am 4. Juli, 
Es werden 10 Hauptgewinuſte im Geldbetrag zu 100 fl. garantirt, die übrigen 
aber nad Berbältniß der Einlage requlirt. 
Das Loos zu 8 Schub koſtet 6 Er. Die Loosabgabe ſchließt am 4. Yuli. 
E gute Speifen und Getränfe, fowie gute Blechmuſik wird; beftend geſorgt, und 
es fader zu rkecht zahlreichem Beſuch ergebenſt ein 
Weißmarn, den 15. Juni 1847. 


die Gesellschaft Erholung. 


— — — — m — — — 
— — 





(24)] Leſe⸗Gefſuch, 
Heute Donnerstag den 17. Juni Kort: Jemand wünſcht einige pünkliche Mitle— 
fegung der Generalprobe yräci37 112. Uhr. [fer zu der vom 1. Julius an in Heidelberg 
Samdtag den 19, Juni Produftion|eriheinenden „Deutſchen Zeitung“, umd 
im Garten zum „Eichböruleiu“ auf demjerſucht um Erklärung deßhalb bei der Ep: 





— — 








Kaulberge. Anfang 6 Uhr. pedition dieſes Blattes. 
UFER 2 A VOR A UNE EEE RUE Dar Kapital. 
‘ Dre 500 fl. find auf alle Dpbotbef 
Das a an a Fulda wird in ein biefiges Landgericht anduch 
ſich heute den 17. d. M. im Garten zum __  auszuleiben. NRah bei ber ‚Cpped. 
Greifenflaw bei- ungünftiger" Witterung im Rertorues,. 
Saale hören laſſen. Anfang 6 Uhr. Eine Rolle mit 50 fl: in bayer. halben 


Roh. Seb. Göller. Wuldenſtücken wurde geſtern in- der Stadt 
verloren, Der vedliche Finder wird dringend 


Anzeige. a 

3 . . Jgebeten, ſolche gegen Erfenntlichfeit- im der 
Sehr fhöne Schlörterfrüge, bayeri- later Nr , 

(ed Gemäß baltend.. und fteinerne Hä- Eryebirion des Tagblatted abzugebem 


REITER 
fen find zu baben bei Die Ladezeit des Mürjburger 
Eliſabetha Melly Wittib, Rangſchiffers Julius Cäſ. Vogel 
nächſt der Fleiſchbank, | endiger heute Abend. 
Derfant. Bamberg den 10. Juni 1847, 


Es iſt eine ganz neue gut erhaltene "5.3. Wucher erGüterbeſtätet. 


Drehbanke zu verfaufen. Wo? ſagt die! Herzogl. ©. Joftbeater zu Mobura. 
Erpedition des Tagblattes, Herzog Hofth zu Koburg 





Verkauf. Sonntag den 20. Jimi 1847. „Die Hu— 

Ein kleiner Kochofen ift billia zu ver: genoten.* Große Oper von & Meper- 
faufen. Mäbered in der Erp, d. DI. he Säfte: Balentine, die Rt: 
Sanital-@elum. temberg'ſche Kammerſängerin Art: Wal: 


Auf 560 A. Steuerfapirat- und 2200 nl er Margarecha von Balcis, Ma- 


gerichtliche Schätzung werden 600 A auf LE Urban, &rl. 
erfle Hypothek aufzunehmen geſucht. Dar! „ * * 
leiher wellen ſich bei der Expedition melden. Herzogl. ©. Hoftheaterintendanz. 


Fremden-Anzeige von. geſtern auf heute, 


(Deutfhes Haus.) Mad, Schlächter mit Frl. Tochter v. Saarbsikten HH. 
Se. Excellenz Graf Walmoden Ef. Feldmarſchallieutnant und Militairgenverneur v. 
Mailand, Fihr. von: Breufel mit Gem. v. Neuhauß. Billing, Rentamtm v. Thurnau. 
Mai, Polizeicomiffär v. Bayreuth. Frhr. v. Schaumberg v. Kleinziegenfeld. Frhr. v. 
Beflerer, Lieutnant v. München. Mahr, Pris v. Pegnib. ee TE ae 

ring Wi Hof.) HH. Graf Clemens v. Schönborn-Wieſenthaidt v. Gai⸗ 
bach. Saltery, Gutsbeſ. v. Schleſien. Baron v. Würzburg v. Würzburg. Werner, 
Berwalter v. Trabelödorf. Kflte: Schledum v. Gladbach, Schell v. Erefeld, Sußenhop 
v. Eiberfeld,- Böhr v. Marktſteft, Dorwig v. Hamburg, Gans v. Berlin. 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 





— 





Freitag, den 18, Juni. 


Barometer 
| — — — 
Geſtern JSeute Geſtern 1 Heute 





Geite 
— —— —— Nachm. Abends 


823 7 | 828.8 [328.8 |+ 19. ıl+ 


Bormittags war geftern der Himmel mehr bewölft, wobei es wenig regnete, Nach» 
mittags und Nachts mehr hell. 
——— ——— 
Das Freigeben der aͤrztlichen Praxis ſcheint nunmehr entſchieden 
zu fein. Nach einem Berichte des Nuͤrnb. Correſp. hat der Obermedizinal⸗ 
ausfhuß zu Münden in den legten Tagen darüber Beſchluß gefaßt und den 
Antrag des Geheimrath® Dr, dv. Walther, überall im ganzen Königreich die 
Ärztliche Praris ohne alle Befhräntung den promovirten Aerzten freizugeben , 
einftimmig angenommen. — Die Nadhricht von diefem Beſchluſſe, welder nun 
noch die Santtion von Er. Maj. dem Könige erhalten muß, wurde allges 
mein, insbefondere von ben jüngeren Uerzten mit dem größten Jubel vers 
nommen. 


Im Einverftändnig mit den k. Minifterien der Juſtiz und des Aeußern 
und k. Hauſes wurde unterm 22. Mai in einer Entfchliefung des k. Minis 
fteriums bes Innern ausgefprohen, daß auch Ausländer in Folge einer 
rehtsgiltig vollzogenen Arrogation — obſchon biefelbe unter den 
Ziteln zur Ermwerbung des Indincaats in der erften Beilage zur Verf. Urk, 
nicht ausbrüdtih aufgeführt ift — — dennoch das bayesifhe Indigenat erlangen 
follen. 


Münden, 16. Juni. Inhaltlich einer hoͤchſten Miniſterial-Entſchließung 
vom 5. d. hat Se. Mojeftät anzuordnen geruht, daß bei künftigen Erlaubnißs 
ertheilungen zur Abhaltung von Miffionen dur die P.P. Redemptoriften 
fi genau an die Beftimmungen des $. 79 ber 11. Beilage zur Verfaſſungs-— 
urkunde zu halten ift. Die Beftimmung lautet: „Zu außerordentlihen Firchlis 
hen Heierlichkeiten, befonders wenn diefelben an Werktagen gehalten werden 
wollen, muß allezeit die fpezielle königliche Bewilligung erholt werben.’ — 
Schr allgemein ift die Nachricht verbreitet, daß der Landtag für 181%,, 
fhon im naͤchſten Fruͤhjahre zufammenberufen werden wuͤrde. 
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In der vorgeftrigen Nacht brannten in der Altftade zu Bayreuth 2 
Häufer und 2 Scheunen ab. 





* Bayreuth, 15. Juni. Nachdem die hierorts beftätigten Agenten 
der Bremer Schiffsrheder im Namen ihrer Vollmachtgeber erklärt haben, daß 
Restere wieder geregelte Fahrten unmittelbar nad den norbamerifanifhen Ser: 
häfen eröffneten und Answanderer um die von ihren Agenten feftge 
festen Preife dahin befördern, fo find die von den genehmigten Agenten 
für Bremer Schifförheder abgefchloffenen Accorbe zur Ueberfahrt in einen nord 
ameritanifhen Hafen (vorausgefegt, daß fie a) konſulariſch beglaubigt find, b) 
den Namen des Schiffes und des Kapiräns, den Tag der Abfahrt des Schif- 
fe8 und ben bedungenen Ueberfahrtspreis enthalten, fowie ce) den Auswanderer 
für den Fall, daß die. Abfahrt nicht zu der vertragsmäßig- fefigefegten Zeit er 
folgen würde, von diefer Zeit an bis zur wirklich erfolgten Abfahrt freie Ders 
toͤſtigung zuflhern) fortan wieder ald genügende Nachweiſe einer ſicheren Ues 
berfabrtögelegenheit zu betrachten. Dies macht die fönigl. Regierung von Ober⸗ 
franfen mit dem Anhange bekannt, daß es hinſichtlich der Beförderung über 
Quebeck bei dem diesfeittgen Ausfchreiben vom 14. v. Mts. fein Berbieiben 
babe. 


In Würzburg wurde vorgeftern ein Mädchen von Drillingen entbun: 
den, das Knaͤbchen ftarb gleich nach der Geburt, mährend die beiden andern 
fih fammt der Mutter in ziemlichem Bopifein befinden. 





* Bern. Am 11. uni ereignete fih bei dem Bau der Tiefenaubruͤcke 
ein fuͤrchterliches Ungtüd, indem das Bogengerüfte, und die über demfelben er: 
richtete Bahn, auf der die Steine herbeigefhafft wurden, bei dem Auftichten 
des legten Bogens, wie es heißt durch Mangel an Vorficht und den Einfluß 
des ziemlich ftarfen Windes, um halb 2 Uhr Nachmittags umgefälagen und 
eine Menge Arbeiter theils getoͤdtet, theils ſchwer verlegt wurden. Die Balken 
des Gerüftes fielen auf die Nothbruͤcke und zwifchen diefelbe und die Bruͤcken— 
pfeifer, wodurch fohleich einige Arbeiter erfchlagen wurden. Vom Gerüfte ober: 
halb der Pfeiler ift nichts mehr ganz, fondern Alles in feinen Fugen zerriffen, 
31 Berunglüdte find in das nfelfpital transportirt worden, worunter drei 
unterwegs farben und drei beim Einſturz ſogleich getödten worden maren, 
Sechs ertranfen in der Aare. Drei Zuͤchtlinge find verwundet worden, wo— 
runter ein Zimmermann Landolf, der fi durch einen kuͤhnen Sprung von 50 
Fuß Höhe vom Tod errettete, Vermißt wird au der Ingenieur Zehnder-füts 
hard, Die großentheild mehr wie mannsdiden Hölzer wurden von der Gewalt 
des Falles zerknickt gleich ſchwachen Staͤbchen, und die Aare iſt angefuͤllt von, 
Truͤmmern. Der Schade, der die Unternehmer trifft, wird, von. Sachkennern 
auf 40 bis 50,000 Franken angefchlagen. 


Aus dem Elſaß wird berichtet: daß der Gerreidehandel aus feinem Bes 
feife tft, acht daraus hervor, daß man jegt zum Theil aus Deutſchland nad) 
dem Elſaß, zum Theil aus dem Elſaß nah Deutfchland Getreide verfendet, 
und es find auch fhon Fille vorgefommen, daß Früchte, nachdem fie bereits 
die Bergreife auf dem Rhein gemacht hatten, alsbald wieder zu Thal verfhidt 
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wurden, Die fogenannte Tranſitfrucht macht eben Spatzierfahrten, bie 
theils von unfinnigen Spekulanten, theild von ben armen Eonfumenten bezahle 
werden müffen. 








Concordia, 
Sonntag den 20, d. Mts. bei günftiger Witterung große muſikaliſche Pro— 
Duftion im Garten. Slafäng 4 Ubr. 
Bamberg, am 18. Juni 1817. 
Der B,orftand. 


Trauer- Anz zeige, 


@ Bom tiefften Schmerz erfüllt machen wir biermit unfern verehrten Wer- 
a3 wandten, Freunden und Bekannten die Anzeige von dem geftern erfolgten Hins 
" tcheiden unserer cheueren Schweiter und Schwiegermutter, der 


x Kaufmanns - Wittwe . 
Frau Eleonore Günther, $ 
e geb, Wogtherr, & 


2 Wir erſuchen der Verblichenen ein freundliches Andenken und uns Ihre 
fernere Freundſchaft und Gewogenheit zu erhalten, und bitten um gütiges ftil- 
— * led Beileid. 

Bamberg, den 18, Juni 1847. ’ 


Fudw. Vogtherr K Kud. Groß, 


im Namen ſaͤmmilichet BE 





Trauerkunde von dem. geftern Nachts 10 Uhr erfolgten Ableben unferer innigft 
D geliebten Schwefter, Schwägerin und Tante, der Aftuars:Wittwe 


Eva Müller, geb. Lorenz. 
Dieſelbe verſchſed nad einem ar aber fchmerzbaften KRranfenlager an 24 
g5 einen Unterleibsentzändung, verfeben mit den Tröftungen unſerer beil. Reliniow 
> in dem; Alter von 53 Jabren. Das Leihenbepängniß finder am Freitag Nad- KW 
Ad mittags 3 112 Ubr vom Leichenhauſe aus, der Trauergottesdienſt am Samftag 

„früh 3 Uhr in der St. Martins Pfartkirche Ratt. 


Münden und Bamberg, den 17. Juni 1847. 


Allen Dermandten, Freunden un) Pefannten widmen wir hiemit 4 





Die tieftrauernden 


8* Verwandten. %& 
OEEOSSSSSSCISDISDOOSOODOBOED 
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LIEDERKRANZ Riegelhofs-Keller. :: 
Heute ‚Freitag den 18, d. Abends 712 Uhr Das Waldhorn-Duartet aus Fulda wird 
Probe für den Männerchor. |fih beute den 18. d. M. im Riegelhofs- 
Samstag den 19. Juni Produktion Keller zu prodnziren die Ehre haben, Au— 
im Garten zum „Eichhörnlhein“ auf dem fang 6 Uhr. 


. Kaulberge. Anfang 6 lihr. Joh. Seh. Gölter. 
Der Borftand. EEE 
Titerariiche Anzeige. sl ee 

Bei Kranz Büberlein ın Bamberg Aechte:ı Salami- und Cerve- 
if vorräthig: lat-Würste bei | 


eyne, &. J., Raifer Joſerh der Zweite ne 
en große Mann: des deutſchen Bolfs. 1. JB Has 


Efrg. — 12 fr. (2 
Müller, Dr. B. die Heilquellen,, Mine- 
ralbäder und Molkenfuranftalten des Kö— 


b) - Refe»Gefud. 
Jemand wünfcht einige pünkliche Mitle⸗ 
fer zu der vom 1. Julius an in Heidelberg 


nigreihd Bayern. Mit neun_ lithogra: : . 
phirten Anfichten und einem Gtahlftiche. gg hg in Frege A en 


fl. 8. 86 fr. * Ir 
Vilerey, Fel., der Rindviehzüchter mir Pfditton dieſes Blaites. 
vielen in den Text gedtuckten Abbildungen. | [2a] Stelle-Geſuch. 
fl. 1. 48 fr. Er Ein ſehr brauchbarer mit gutem) Zeugs 
Lucordaire, H. D., Gonferenzen in derjniffen verfehener Ecribent ſucht bei einen 
St. Paulskuche zu Lüttich. Deutſch vonibiefigen Fgl. Advofaren entweder in» oder 
H. Beißel. fl. — 42 fr. außer der Kanzlei eine Beichäftigung gegen 
Bendel, Al., der kirchliche Ablaß in feiner!ein billiges Honorar zu finden. Naͤh. Aus—⸗ 
biftorifhen Entwicklung, dogmatiſchen Auf⸗ kunft ertheilt die Exp. d. Blattes. 


faffung und practiihen Anwendung nebft — 
einem Anhang über das Jubiläum f.1. 20.| 4499 g."mirden bis“ ehet auf erſe 
Dienſt-Geſuch. Hynorhef, auf ein Haus dahier, gegen 40,0 


Ein folides Mädchen ſucht ald Stuben» | Berzinfung und ganz genügender Verſiche⸗ 
„mädchen oder Kammerjungfer eine baldigejrung aufzunehmen gefucht. Näheres in der 
Unterkunft, Näheres in der Erp. d. Bl. IErpedition diefed Blattes. 


— — —— — — Le ——— — 


Fremden ⸗ Anzeige von geſtern auf heute. 












(Bamberger Hof.) HH. v. Zinkelen. Gattin, Hauptmann v. Würzburg. 
Andres n. Fam. v. Wangen. Trott, Hauptmann v. Fulda. Greuenkop. Direktor und 
Cortenskild, Gefandihafrd-Sefretair v. Wien. Reintzens, ‚Dart. und de Fauleg, Doktor 
v. Belgien. Surf m. Fam., Anpell.-Ger.»Regiftrator v. Afchaffenburg. Notichild, Part. 
v. Frankfurt. Schott, Mufifverleger v. Münden. v. Hanftein, Lieut. v. Gotha. Kas 
del, Domvikar v. Erfurt. Kflte: Wallerftein v. Carlsruhe, Treu v. Nürnberg, Baum 
v. Elberfeld, Köfter v. Lennep, Supf v. Marftbreit, Boß v. Frankfurt, Stribef v. Düs 
ren, Eich v. Aachen, Hammader v. Lennep, Schnürlein v. Ansbach, Kahn v. Hurben. 

(Deutfhes Haus.) Freifrau v. Kummer mit Frin Tochter v. Potsdam. HH, 
Freiherr v. Kummer v. München. Winigslens mit Kamilie, Partık. v. Aachen. Wagler, 
Privatier v. Coburg. Kflte: Baumann v. Freiberg, Häußler v. Würzburg, Kolb v. Fürth, 
Schwarz v. Magdeburg. 

(Drei Kronen.) HB. Kflte: Wechsler v. Schwabah, Meyer v. Dinkelsbühl, 
Ihiem, k. Advofat v. Pleinfeld. Frin Armeder, Sängerin v. Eoblenz. Schiller, Dr. 
Med. v. Münden, Ekert, Gutsbeſitzer v. Rudolftadt. Schneider, Fabrifant v. Zittau, 
Helm u. Beh, Stud. Med. v. Würzburg. 

(Ludwigs-Eanal) HH. Ehrenderg mit Sohn, Gutöbefiger v. Magdeburg. 
Zauer, Lehrer v Unterleinleiter. Polſchäck u. Saloni, Studenten v. Jena. Mad. Sca- 
rold, Brauereibefigersgattin v. Wertheim. Dollmann, Nevierförfter v. Nordhalden. Kreis 
räulein v. Burdfi v. Wien, . 


Drud und Verlag von I. M. Reindl. 
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Bormittagd war geflern der Himmel trüb, wobei es ftarf regnete, Nachmittags und 
Nachts mehr bewölkt mit wenig Regen. 








Am 17. d. Mittag | verfchied zu Münden der Staatsrath Egid von 
Kobell in einem Alter von 76 Jahren. 


Nah dem zwiſchen Bayern und Frankreich abgefchloffenen Poftvertrag 
koſtet nunmehr ein einfacher Brief vom bieffeitigen Bayern nach Frankreich 
oder Algier fo wie von dort nah Bayern nur 18 Er. 


Herr Joel Jakob von Hirſch hat zur meiteren Unterftügung bebürftiger 
Grun dholden und Bedienfteten feines Gerichtsbezirkes Gereuch 24 Ztr. Reis 
unentgeltlich zur Verfügung geftellt. In Verbindung damit fteht eine auffeine 
Koften unterhaltene Brodbäderei in feinem Gerichtsorte, von welcher feit 
mehreren Wochen und bis zur Ernte armen Grundholden —— Roggen⸗ 
brod zu den billigſten Preiſen verabfolgt wird. 


Regensburg, 15. Juni. Ein feit 55 Jahren in der Nähe unſerer 
Stadt nicht mehr vorgefommenes Ereigniß zieht heute eine allnemeine Auf: 
merkfamkeit und Theilnahme nah fih. Die Holztrift auf dom Regen: 
ftuffe, durch Hm. S. 2. Maier unternommen, lieferte bereit6 gegen 3000 
Klafter Eräftiges, gefundes Brennholz in den reihen Waldungen bei Zwiefel 
gefällt. Daß bei dieſem nicht genug zu lobenden Unternehmen mehr als ein 
einfeitiger Wortheil bezweckt wird, erhellt daraus, daß bis jegt nicht nur 3 
bis 400 Menfhen Arbeit und Verdienſt erhalten, fondern daß ſich die Preife 
des ausgefuchten Brennholzes auf beiläufig 6 fl., und das geringere auf circa 
5 fl. per Klafter ftellen dürften, wozu die Herren Holzhaͤndler ſchon jetzt bes 
beutend fauere Gefichter machen. 


d 
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Der Kaifer von Rußland hatte kürzlih die Getreidegroßhändler von 
Petersburg durd den Finanzminifter zufammenberufen und ihnen den Wunſch 
eröffnen Laffen, fie möchten von dem während der gegenwärtigen Scifffahrte: 
zeit ins Ausland gehenden Getreidevorräthen den zehnten Theil abgeben, um 
ihn den Einmohnern zu möglihft niedrigen Preifen zu verkaufen. „Alle Getrei: 
dehändler erklärten fogleih ohne Bedenken, daß fie dem Wunfche des Kaifers 
gern entfprehen mollten. Us dem Kaifer Diefes von dem Finanzminifter 
mitgetheilt wurde, fchrieb er an den Wand des Berichts eigenhändig: „ Be: 
zeigen Sie den Kaufleuten dafür meinen Dank und fagen Sie meinen edlen 
Brüdern, daß ich fein anderes Benehmen von ihnen erwartet hatte, denn ich 
fenne ihre Gefinnungen und bin flolz darauf.” 


Sn Livorno (Stalien) find am 8. db. 72 Labungen Betraibde 
aus dem fchwarzen Meere und Aegypten und am 9. d. 18 Ladungen einge: 
troffen, welche zufammen über 450,000 Säde Getraide bringen. Go Tange 
Livorno fteht, find an Einem Tage noch. nie fo viel Schiffe angefommen. 


Die jüdifhe Gemeinde zu Königsberg (Preußen) wollte ihre Sab⸗ 
bathsfeier auf den Sonntag verlegen, allein das SPolizeiprafidium hat dieſe 
„Meuerung‘ unter Androhung von 50 Thlr. Geldftrafe verboten. Die Ges 
meinde will fit deshalb befchwerend an die Regierung wenden. 


PERETERERTERELRUTUORETT — ++ 


& Die Lebensversicherungsbank f. D. 3 


in Gotha * 
— hat den üblichen Rechenſchaftsbeticht für 1846 veröffentlicht , welcher den befriedi- ı 
- gendften Zuftand diefer Anftalt darlegt. Es mag daraus bier nur hervorgehoben 
werden, daß in Folge abermaligen beträchtlihen Zugangs die Zahl der Berficher: > 
& ten auf 14126 und die Verficherungsfumme auf 22,464200 Thir. geftiegen iR und & 
daß in Folge der mäßigen Eterblihfeit unter den Berfiherten ein reiner Ueber— % 
+ ſchuß von 242162 Thlr. gewonnen wurde, welcher eine noch reichlichere Dividende 
ergeben wird, als diejenige ift, welche die Berjicherten fchon jegt mit 25 Proc, 
eınpfangen. 
Wer nah dem Tode feinen Erben, oder bei Erreihung eines. gewiſſen Alters * 
5 lid) felbit bei Lebzeiten ein beſtimmtes Capital fihern will, Fann dies unter bil 
5 ligen Bedingungen bei der Bauk durch Vermittelung des unterzeichueten Agenten 5. 
erlangen, % 
: Jos. Frz. Mohr ® 


in Bamberg. 


—E * öανα — ANRETENR 
Verſteſgerun 

Naturgeſchichte Im Haufe Rro.1819 in * Storchsgaſſe 

für alle Stäude von Oken in 90 Hefteufwird Montag den 21. d. früh 9 Uhr ein 

nebt dem Regiſter ganz men ift billig zuBert gegen baare Bezablung verfteigert. 

verkaufen. Bon Ben? iR in der rei —— — — — 
tion d. Bl. zu erfahren. Gefundenes. 

(2a) — r55 — = der Aafles wurde Pettſtadt dieſſeits 

es Regnitzfluſſes wurde vor einigen Tagen 

— — Bd 3 Ofen it in einem Kornader ein junges Rind gefuns 

Eee ee che den. Der Eigenthümer deſſelben kann ſol— 

(2a) Berfauf. ches gegen Entſchaͤdigung abbofen, und hat 

Es iſt eine gute Geis zu verfaufen. Wo?fih an den Gemeinde: Vorfteher dafelbft zu 

fagt die Exp. d. Blattes. wenden. 
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für Auswanderer. I, 


a Areige 


Wir bringen hierdurch zur Anzeige, daß wir fortwährend wieder.am 1. und 15. 
eines jeden Monats große geräumige Schiffe nah Baltimore und New-Vorf fowie 
etwa alle 6 Wochen nach Philadelphia abfertiaen werden. Außerdem erpedirem wir qute 
tüchtige Schiffe am 1., 15. und 81. Juli nach Quebek, und vom 15. Auguft am zweis 
mal im Monat nah NewsDrleans, fowie auch diefen Herbft wiederum mehre Sciffe 
nach Galvetton in Teras anlegen werden, worüber Näheres die bei unferen Hrn. Agen> 
ten niedergelegten Liſten befagen. 

Unter den nah New-DOrleand abgebenden Schiffen find befindlic und fegeln : 

am 15. Auauft unfer 500 Laft großes Schiff 


Atzſtein E Welker, Capitain H. Boße, 


am 15. September unſer 400 Laſt großes Schiff 


Agnes Capitain Arensfeld, 
am 15. Oktober unſer 400 Laſt großes Schiff 
F. J. Wichelhauſen Capitain H. Warnken, 
fämmtlich eigends zur Paſſagierfahrt erbaute ſchöne dreimaſtige Fregattſchiffe, erſter Klaſſe 
mit 8 Fuß boben Zwiſchendecken und eleganten Cajüten verſehen. 

Die Pafjagepreiie nach den verfchiedenen Plägen haben wir billiaft möglich geftellt, 
und fichern, allen Denen eine prompte Beförderung zu, die das üblibe Handgeld von 
rb. 5,, — Gold oder fl. 10,, — per Kopf zur Belegung der Schiffspläge zeitig einzu— 
finden, entweder an und Direft oder an unfern Herrn Agenten Wilhem Rocholl 
in Bamberg. 

In Beziehung auf die Reife nah Quebek bemerken wir, daß ein von und dahin 
abgefandter Bevollmäctigter angewieſen ift, dem daſelbſt anfommenden Paſſagieren bei 
ihrer Weiterreife in dad Innere der vereinigten Staaten mit gutem Rath mıd That un» 
entgeldlich beizufteben. 

Bremen den 13. Juni 1847. 


F.)J. Wichelhausen & Cie: 


Pezüglih auf vorftehbende Befanntmacuna bringe ich biermit zur Keuntniß, daß 
bei mir für die Fabıten von Bremen nad Baltimore, New: York. Philadelphia, 
New:Drleans und Galvefton in Teras jederzeit Accorde mit dem Bifa des k. bayer, 
General-Coniulats in Bremen verlieben ausgefertiat werden können. 

Zur Beforaung von Vlägen für die zwiihen Bremen New⸗-York cerft er: 
öffnete Dampfſchifffahrt, erbiere ich mich ebenfalls, wie ich gerne jede Auskunft zu ers 


theılen bereit bin. 
W. Rocholl. 














Bamberg den 18. Juni 1817. 





Anzeige. 

Ich bringe biemit zur Anzeige, daß alle 
Sachen, welche bei mir verpfändet find, bin— 
nen 14 Tagen von beute an ausgelöfer fein 
müſſen, auſſerdem Ddiefelben danıı für ver 
fallen erflärt werden. Zugleich bemerfe ich, 
daß ich für Schulden, welche auf meinem 

amen gemacht werden, nicht bafte. 

Bamberg den 19. Juni 1847. 

Bartholomäus Kirchner. 


Verkauf. 
Ein großer eichener Schrank mit ſtarken 
Doppelthüren und einem Caſſa-Schloſſe, der 
ſich ſehr gut zur Aufbewahrung von Doku— 


ein Telescop ächt von Ramsden in London 
mit 35zölliger Röhre und 7 Gläſern, cin 
Tubus von Dolland, ein großer zum Ste— 
ben und Sigen eingerichteter Schreibtifch mit 
mehreren offenen, verfchlichharen und gehei— 
men Fächern, dann mehre Comptoir-Utens 
filien find zu verfaufen. Näheres in der 
Erp. d. Bl. 


 Krantpflanzen 


iind zu verfaufen auf dem Kaulberg N, 1269. 


—vVerkauf. 
Eın noch ganz aut erhaltener Weißzeug— 
Schranf von Eichenholz iſt zu verkaufen, 


menten, Geld und Paramenten eignet; danı!Den Berfäufer nennt die Erp. d. Bl. 
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LIEDERKRANZ. Zur Berüdfihtigung 

Heute Samstag den 19. Juni (beiſ. I) foeziel_für Diejenigen, welche zum 
ee . u Ines Salfendes — 
Production um Eichhoͤrnleins⸗ haben, namentlich jene gefäligen Herren zu 
Garten auf dem Kaulberge. [Staffelkein, Eronad und Forchheim. 
Anfang 6 Uhr. Diefelben belieben noch vor Ablauf dieſes 
Der Borfand. Monats die etwa nicht abgefegten Exem⸗ 
Tu TTS 
ammte Publitum: Hr. Lurtz, Buchbinder 
ring mug nme Nah, |?" der Kettenbrüde, wırd nur noch bis 
mittag große Production von der K. Land: ee te 
wehr- Regiments» Mufit, wozu ergebenft eine|,e, 8 . abge⸗ 

‚det - Louis wild. |" Dr. Felſecker. 


2 O 
BRLANGBR HOR. Naatige — u Steinhauerge 


lung Ehev. » Trompetern tigung erhalten im Bahnhofbau in Bamberg. 
HARMONIE-MUSIK, R Bamberg den 18. Juni 1847. : 
wozu man höflichſt einladet. 


“ IL rien FREE Müller, Werfführer. 
Banille- und Drangen-efrornes —— Tr — 
empfiehlt auf Mo Eine erfte Hypothek zu 1000 fl., ftehend 


rgen 
JOBRUUNM im Landgericht Bamberg 1., wird gegen 


— FE area abaares Geld umzutanfchen geſucht, das 
NReihertfhe Wirthichaft. f ’ 
Frifhe Krapfen find morgen von Mäbere im Dift. 1. rn 88 a, 


früh 5 Uhr an fchon zu haben. Commiffionär. 


na ge — 
——— Rn Eine erfte Hypothek zu 900 Gulden wird 
inter, Gaftgeber. ſoegen baares Geld et 





Lorenz Göttling, 
Entwendetes. 

Breitag den 18. d. M. ift eine Blumen: Kommiffionär DI. Rro. 58. 
Bafe von franzöftichem Borcelaine entwendet Entlaufener Hund. 


worden; die Grundfarbe derfelben ift grün ,f Geftern früh ift ein wolfsgeftriemter Fang» 
in der Mitte befindet fich ein gemaltes Bow-[hund mit geftugten Obren und weißem Hals 
quet von Rofen. Derjenige, der fie — entlaufen. Derjenige, der ihn in das Gall» 
bringt, oder zu erforfchen weiß, erhält einkhaus „Zum Großfopf” zurüdbringt, erhält 
angemefiened Douceur. ein Douceur. 


FIremden⸗ Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutihes Hand) HH. Frhr. Schenk v. Staufenberg, Reichsrath m. Fri. 
Tochter v. Würzburg. Frhr. v. Schaumberg v. Kleinziegenfeld. Frhr. v. Feiligich v. 
Bayreuth. ». Hartmann, Negierungdrarh v. Nürnberg. Mickoloffsky m. Kam. Staats» 
rath v. St. Petersburg. Kflte: Kohlmann v. Berlin, König v. Wittenberg, Härer v. Lohr. 

(Bamberger Hof.) HH. Ponfhab, Bierbrauer v. Waſſerburg. Mrd. Horner 
n. Fam. v. London. Mad. Uhlfelder n. Fam. v. Münden. Kflte: Xorenz v. Leipzig, 
Wehner v. Auerbach, Mellberger v. Erlah, Glänger v. Frankfurt, Mayer v. Stuttgart, 
Hofmann v. Rubla, . 

(Drei Kronen.) Madame Wachinger, Privatierd » Gattin v. Nürnberg, HP. 
Sturm, Rentant v. Nördlingen. Flintſch, Privarier v. Mainz. Kflte: Sander v. Main» 
ſtockheim, Dettelbacher v. Paris, Pfeiffer v. Augsburg, Wendel v. Berlin. 

(Goldener Adler) HH. Kauflte: König v. Nürnberg, Kraus v. Augsburg, 
Schneider v. Dettelbach. Schieder und Kaıfer, Privatier v. Regensburg. Braun, k. 
Geometer v. Münden. 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 





N:=: 166. 


Blatt 


Bamberg. 


Sonntag, den 20. Juni. 











| Barometer | Thermometer Binde 
— — — — — — — —— — — 
I Heute Geftern Heute Geſtern 1 Heute | 





Geft 
RN. 2 u. Ih e.u. b. ©. 2. ler b. ©. A. Nachm. | Abends Morgens 


— se. ja. — Ss | sw 


Am Tage war * der — mehr bewölkt, in der Nacht trüb, Abends fielen Tros 
= Rachts wenig Regen. 
Der Mürnderger Korreſpondent berichtet von Muͤnchen, 17. Juni: 
„Wie wir fo eben vernehmen, hat Se. Maj. der König ben bei der legten 
Univerfitätsreform quieszirten Profeffor der Geſchichte, Herrn Konftantin Höf: 
ler, in der Weife zu reaktiviren geruht, daß Er denſelben zum kgl. Archivar 
am Reichs⸗Archive zu Bamberg ernannt hat. — ud der Nürnberger Kurier 
bringt diefe Nachricht von der Reactivirnng, jedoh nur zum „Archivs adjunct.“ 
Nürnberg, den 19. Juni. Auf der heutigen ziemlich gut befahrenen 
Schranne fanten die Getraidepreife etwas herunter. Korn wurde verkauft von 
26 fl. — 31 fl., Waizen von 29 fl. — 33 fl., Haber 9 fl.— 9 fl. 30 Er. 
Die ausgezeichnet günftige Witterung läßt ein weiteres Sinfen ber Getraide: 
preife zuverfichtlich hoffen. 





In Berlin ift dee Andrang zum Kauf bes frifchgefchlachteten Pferde: 
fleifhes fo groß, daß ber Verein gegen Xhierquälerei, der das Gefchäft beforat, 
das Publikum nicht befriedigen kann. Außer dem billigen Preis, meint ein 
Berliner Blatt, trage wohl hauptſaͤchlich der Reiz (!) der Neuheit dazu bei, 
die Kaufluft nad Pferdefleifch rege zw halten. 


Der Stabtrath von Paris hat für die zweite Hälfte des Monats Juni 
abermald die Summe von 700,000 Fred. zu Brodkarten ausgefegt. Der 
Oefammtbetrag der feit dem Winter für folhe Karten verwendeten Gelder ber 
laͤuft ſich bis jegt auf 61, Mi. France, 





Bor einigen Tagen wurde In Frankfurt ein bemoostes Brautpaar mos 
faifher Confeffion getraut: der Bräutigam zähle 73, die Braut 66 Jahre. 
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Die -Neuverehelihten, von benen kein Theil früher anderweitig verheirathet war, 
hatten vor etwa vierzig Jahren den Bund ber Herzen gefchloffen, wie ber 
„Frankf. Beob.“ berichtet, konnten aber, unbefiegbarer Dinderniffe wegen, bie 
obrigkeitlihe Beftätigung defjelben erſt jegt erlangen. 


Der „ſaͤchſ. Poſtillon“ enthält folgende Notiz: „Der Sänger Zichat: 
ſcheck (in Dresden) bezieht 5000 Thlr. Gage und ertra nod jeden Abend, 
wo er fingt, 20 Thr. Spielhonorar, 1000 Thlr. Garderobegeld, 800 Thlr. 
als Kirchenfänger und 1200 Thle. ald dasjenige Suͤmmchen, womit die Sjnten: 
danz feinen Urlaub abkauft. Das macht wenigſtens 9000 Thlr. und ift der 
Gehalt von 60 Dorfſchulmeiſtern & 150 Thlr.“ (1) 


In Hannover hat man einen Herrn Wermuth zum Polizeidireftor ers 
nannt, Mie wird Der den guten Leuten an ber Leine das Leben verbittern! 


Um den Segen einer Hundefteuer zu bemeifen, fchreibt ein franzöfifcher 

" Gemeindevorfteher (ein Dorf bei Remes), fie hätten 163 Ortsarme und 50% 

Hunde. Bon dem, mas bie Hunde verzehrten, oder im Falle der Hunbefteuer 

der Gemeindekaſſa einbrächten, fönnten jene Armen vollkommen mit Brod ver: 

ſehen werden. 

De — — nn nn ng nn .. O men re pre en mas er en enmaannmn nenne nn 
Betfanntmadhung. 

Im Wege der Hüuͤlfevollſtreckung wird wiederholt zum Verkaufe des 
Andreas Windfelderfhen Wohnhaufes Mro. 25 nebft Nebenhaus und Gars 
ten zu Reundorf, Termin auf 

Sreitag den 25. Juni curr. Mittags 1 Uhr 
im Orte Neundorf anberaumt, und dieß mit dem Beifügen zur Kenntniß ges 
bracht, daß der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth, jedoch vor: 
behaltli der Beftimmungen bed $. 64 des Hypoth.⸗ an erfolgt. 

Bamberg, den 4. Juni 1847. 

Königlihes Landgericht — 1. 
Boveri. 
[2a] Betfanntmadung. 

Der Anſtrich der biefigen Pfarrkirche — im Inuern, welcher genehmigt 
und nad) dem geprüften Voranſchlage 392 fl. 32 Er. beträgt, wird im Mege 
des öffentliches Abſtriches überlaffen, wozu 

auf Mittwodh den 30 Snni d. 8. früh 9 Uhr 
Termin anberaumt wird. Es werden Zünchermeifter unter dem Beifügen eins 
geladen, daß am Tecmine die Bedingniffe eröffnet werben, und der Koften- 
voranfchlag nebft Plan zur Vorlage koͤmmt, wovon inzwifhen bei der unter: 
fertigten Kirchenverwaltung auch Einfiht genommen werden fann. 

Hoͤchſtadt, 18. Zuni 1847. 

Die Kirchenverwaltung 
Ernft, Pfarrer. Bamberger, Kirchen » Pfleger. 


E&rbolung. 
den 22, Juni große muflfalifhe Produftion im Garten, Aus 
fang 5 Uhr. — Bamberg 20. Juni 1847. 
Der 2 orftand, 
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CToncordia 
Die auf heute angefündigte große mufifalifhe Produktion findet bei ungüns 
ftiger Witterung im Saale ftatt. Anfang 6 Uhr. 
Der Borftand. 


(3b) BDBefanntmadhung. 

Das dießjährige Freifegelfhieben der Geſellſchaft „Erholung“ dahier 
beginnt am 24. Juni und endet am 4. Juli. 

Es werden 10 Hauptgewinnfte im Geldbetrag zu 100 fl. garantirt, die übrigen 
aber nad Berhältniß der Einlage requlirt. 

Das Loos zu 8 Schub Foftet 6 Pr. Die Loosabgabe fchließt am 4. Yuli, 

Kür gute Speifen und Getränke, fowie gute Blechmuſik wird beßtens geforgt, und 
es ladet zu recht zahlreihem Beſuch ergebenft ein 

Beißmain, den 15. Juni 1847. 


die Gesellschaft Erholung. 


' Eheliche Verbindung. 


j Unfere heute vollzogene ebelihe Verbindung zeigen wir biemit ver 
A sonen Berwandten und Bekannten ergebenft an, um ferneres Wohlwollen 
böflihft bittend. 
Bamberg, den 20. Juni 1847. 


Georg Michael Schwager. 
Margaretha Schwager, geb. Gmehling. 


WER: Danffagung. y 
Für die fo aufferordentlihe und ehreude Theilnahme an dem Zeichenbegängniffe 
und den Trauergotteödienften unferes unveraehlihen Bruders, Schwagers und Onkels 


es verlebten Domfapitularen 


Dr. Siubrea⸗ @roß, 


fagen den gerührteften und innigften Dank und empfehlen den edlen Berblichenen dem 
frommen Andenten, ſich aber zu —— geneigten Wohlwollen 
die tieftrauernden 


Hinterbliebenen. 


Anzeige. 

Da ich dieſen Sommer in dem Badeorte Kiſſingen kein Lager halte, ſo wird 
daſſelbe ungetheilt hier verbleiben. Dies beehre ich mich einem bochverehrlihen Publikum 
mit der Bemerkung mitzutheilen, daß durch feitherige und neueſte Zufendungen mein - 
Rager auf das Sorgfältigfte und Schönſte affortirt ift. 

Bon den vielen von mir geführten Artikeln, mur einige aufzuzählen, nenne id): 
zanze Parures, Bracelets, Colliers, Broches, mit und ohne Ge- 
mälde, Jange « kurze Herren-Uhrketten, Pendeloques, Me- 
daillons, Ringe «& Tuehnadeln ete,, welde ich zur gefälligen Anſicht 
und geneigten Abnahme zu den billigften Preifen beftens empfehle. 


Beeren de KOLB. _ 


(3a) Auszuleihbendes Kapital, ——— etwas flarfen Jun en in die 


2000 Gulden Lehre zu nehmen. Näheres in d. Erp. d. Bl. 
find auf erftgerichtlihe Verſiche— 


rung im Ganzen oder theilweiſe Berlorned. 
auszuleihen bei der Lofalfaplanei- 2 — der ee = 
i v ne Hauptwache eine gebädelte Tale mi 
—— Woͤndhernsdorf. einen Sadtud verloren, um deren Rüdgabe 
Lehrlings-Geſuch. gegen Erkenntlichkeit gebeteu wird. Naͤheres 

Ein hieſiger Schloffermeifter ſucht einenlin der Exp. des Blattes. 
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Einladung. Befanntmahung. 
Zur Vorfeier der Kirchweih ift Don der Unterzeichneten wer⸗ 
heute Tanzmufit im Spezials: den am 24. Juni Nachmittag 
Felfenfeller; biezu lader ein 1 Uhr in dem Wirthshauſe zu 


inri Schönsreuch nahbenannte Rea⸗—⸗ 
heinrich Grust. u; 








— Einladung. a) ein geſchloſſenes Gut mit den dazu 
Morgen ift zur Feier der Kirch— gehörigen Feldern, Wieſen und Holz- 
weih auf dem Stephansberg Tanz: rechte, n 
mufif im b) adıt ledige Grundftüde, und 
Schlüssels- Heller, e) eine Holzvarzelle 
wozu höflichſt eingeladen wird an die Meiftbietenden mittelt öffentlichen 





— — — Uufſtrichs aus freier Hand zu vierjähriger 
nenn J ge Anz — wozu Kaufluſtige einges 

eige, daß ich mein feitheriged Lager bei 

ittive eßel verlaffen habe und jegt im Tiefenrorb am 16. Juni 1847. 


Schubert’ihen Haufe Nro, 128 in der Lan- Adelgunda Kohmann, 
gengaffe wohne, und bitte um recht geneig- Wittwe. 
ten Zuſpruch. 7 WBerrfteigerung. 
af. Heiner. Schmoll .d 
y Bertfedern-Reiniger. j 10 Schäffel Waitzen 
Aufforderung. werden am Mittwoch den 28. I. Mts. 


Der zu Scheßlitßz verftorbene Hr. Stadt» Nachmittags 2 Uhr im Schweiterhaufe da⸗ 
pfarrer Wa awend’ sat einem jeden feinerfbier gegen baare Zahlung verftrichen. 
Tauf- und Firmparben 5 Gulden vermache.|__ Selig , 18. Juni 1847. 
Wer diefes Legat in Anfpruch nehmen will, Kapıtal-Taufd. 
wolle. fih mit pfarrlihem Zeugnid an den? 150 Gulden erfte Hypothek find gegen 
unterzeichneten Teftaments>Erefutor wenden.Ipaarcs Geld umzutaufhen, Näheres if in 
Scheßlitz am 18. Juni 1847. der Erpedition zu erfahren. 


Reichold. apital Taufch. 
— Mehrere Kapitalien zu 4 00 find gegen 


Ein fehr brauchbarer mit guten Zeug- baares Geld, umzutaufhen. Das Nähere 
niffen verfebener Ecribent fucht bei einemgimt 8. Diftrifte Nro. 1220. 
biefigen fol. Advofaten entweder in» oder Kapital» Gefud. 
außer der Kanzlei eine Beichäftigung gegend 2600 fl. werden auf erfte Hypothek auf- 
ein billiged® Honorar zu finden. Näh. Aus-Jzunehmen geſucht. Von wen? wird man 
kunft ertheilt die Exp. d. Blattes. in der Erpedition erfahren, 






s Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 
(Bamberger Hof.) HH. Andres nebft Kam. Nentier v. Wangen. Kflte: Neu⸗ 
2 nebft Gattin v. Münden, Bruftmann v. Berlin, Heinge v. Vierßen, Roth v. 
ugsburg. | 
(Deutfhed Haus) HH. Müller mit Familie, NRecdnungsführer v. Lohr. 
reitag, Pfarrer v. Kirhhaim. Mad. Bruder n. Erin. Tochter v. Leipzig. Mad. Bres 
chenftein n. Kam. v. Münden. Sachſtetter n. —— Schweſter v. Matling. Stauber, 
Pfarrer v. München. Kflte: Pfaff v. Cronach, Brucker und Reis v. Leipzig. 
(Drei Kronen.) HH. Schneider, Kunfthändler v. Berlin. Winkler, Pharmzt. 
v. Aſchaffenburg. Herzog, Berwalter v. Berned. Lurg, Handelömann v. Oberſteinach. 
Winkler, Forftmeifter v. Nürnberg. Meyer v. Frankfurt, Zeltner v. Ausgsburg, Mers 
fel v. Regensburg. 
Eudwigs-Canal.) HH. Kramer, Geometer v. Augsburg. Mad. Eeitd mit 
Fam., Gaftwirthin v. Hanau. Bar. v. Feldkirchen v. Bafel. Eberl, Anothefer v. Ges 
— Kflte: Scheuerer v. Münden, Burgſchmitt v. Frankfurt, Schmitt v. Heidel⸗ 
erg. 





Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


N&: 167. 


Blatt 


Montag, den 21. Juni, 
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p. 92% @ 1 SS. BEE. 5 a a a 
Der Himmel war geſtern trüb, wobei ed Bormittagd und in der Naht mäßig regnete. 








Der Rentbeamte Schöner zu Ebern wurde feiner Bitte gemäß auf 
das Rentamt Eltmann in Zeit verfegt. 





"Die Regierungen. des ZBollvereind haben die Eingangsabgabe von 
Del in Fäffern vom 1. Juli an auf 2 fl. 20 Er. für den Zollgentner ers 
maͤßigt. 


Muͤnchen, 19. Sun, Das in den jüngften. Tagen befannt gewordene 
Sonett unferes erhabenen königlichen Dichters zirkulirt in hundert und hun: 
Dert Abfchriften in unferer Stadt und hat allenthalben den freudigften Ein- 
drud gemacht. — Wie man vernimmt, ift nun an ſaͤmmtliche Armeedivifions- 
kommando's die MWeifung ergangen, bis zur näheren deffallfigen Beftimmung 
mit Anfertigung neuer Monturftüde einzuhalten, da Se. Majeftät der 
König vielleicht eine Abänderung an dem Uniformsrode der Infanterie, 
Artillerie und der tehnifhen Truppen, fo mie an dem Kollet der Küraffiere 
anzubefehlen geruhen werde. 


Waͤhrend bei uns einzelne Kartoffelfelder bereitö in voller Blüthe 
fiehen und alle in uͤppiger Fülle heranwachſen und den reichften Erndtefegen 
verfprehen, hat es erft am 15. d. in Hamburg einen Kramall wegen 
ber alten Kartoffeln gegeben, nad benen es bier gar Feine Nachfrage mehr 
gibt, wenn auch einzelne ſich noch Quantitäten für „beffere” Preife aufgefpart 
hätten. — Das Spint war nemlih von 3 Schilling ſchnell auf 9 Schilling 
gefliegen und nun verbreitete fih das Gerücht, die Engländer (!) hätten für 
diefen Preis große Aufkaͤufe gemacht und ein bekannter Händler fei der Ber: 
mittler gewefen. Am Ganzen war jebod kein wahres Wort und ber Ueber: 
redung des Oberſten des Bürgermilitärs und der Polizeibehörde gelang es ende 
ih das Volk zu — und das Haus des Händlers vor Sturm zu 
retten. 
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Würzburg, 19. Juni. Die polizeiliche Aufſicht über unfern Biltualien- 
markt wird fortwährend Eräftig gehandhabt. Diefelbe zeigte ſich auch heute 
nit erfolglos, indem abermals eine große von einem fremden Unterhändler 
aufgekaufte und bereitd nach Frankfurt beflimmte Partie Schmalz mweggenom: 
men und biefen Nachmittag im Polizeigekäude öffentlich verfteigert ward. 


Viele Studirende der Münchener Hochſchule, welche einer ber dort ans 
erkannten Verbindungen nicht angehören, ‚haben nad) dem „Volksfreunde“ an 
Se. Majeftät das Geſuch geftellt, ihnen ein allgemeines Abzeichen zu 
gewähren. 


Die Dorfjeitung fchreibt: Man wollte dem Kürften von Reuß-Lobenſtein 
zum Andenfen feines in diefem Jahre flattfindenden Regierungsjubiläums ein 
prächtiges Denkmal aus Gußeifen fegen. Es war gut gemeint; benn das 
Vote hat den Fürften lieb, und Das mit vollem Recht. Ale Anflalten waren 
fhon getroffen. Die Modelle waren fertig und in der Girferei ber Guß vors 
bereitet. Da hört der Fürft davon, Er läßt ſich Wortrag darüber erflatten. 
und gibt den Beſcheid: „Ich will. kein Denkmal durd den Gleßer und dem 
Steinmegen. Mir ein Denkmal mahen, Das kann ich felbftl. Und das Ges 
gen kann ih auch. Ich will ed machen und fegen in den Herzen meiner Uns 
tertbanen, So wird's gut laffen,, und der Freud’ und ber Ehr hab’ ich ge: 
nug davon,“ Man ftellte darauf vor, mie Vieler Freude es trüben würde, 
wenn das Vorhaben aufgegeben werden müßte. Umfonft! „Es bleibt bei dem 
Beſcheid““, fpricht der Fürft lächelnd. „Das Dentmalifiren ift meine Sage 
und ich werde es thun auf meine Weiſe.“ 


In Berlin, wo man das Worurtheil gegen das Pferdefleiſch bereits 
glüͤcklich uͤberwunden hat, wurde kürzlich aud der Vorſchlag gemacht, die Be: 
feitinung des Worurtheils auch auf Hunde und Kagen auszudehnen. Darauf 
erwiederte ein Polizeitommiffär,, daß feiner Erfahrung nad dieſes Vorurtheil 
längft aufgehört habe, denn in feinem Revier feien die Kagen ſaͤmmtlich vers 
fhwunden, ohne daß man ihre Kadaver gefunden, und bie Pelze. ſeien zur 
Leip; ger Def gewanbdert. 





— — — — = in —ee— 


[20] Befanntmadhung, 

In der Konkurefache des Andreas Pfifter von hier wird bad unten 
11. uni gefällte Erkenntniß 

Samftag ben 19. Juni 

in Kroft der Verkündung an die Gerichts: Tafel — 

Bamberg den 11. Juni 1847. 

Koͤnigliches Kreise und Stadtgeridt. 
. Der tal. Direktor, 
Conrad. 

[26] Befanntmadhung. 

Der Anſtrich der hiefigen Pfarrkirche — im Innern, welcher genehmigt 
und nad dem geprüften Voranſchlage 392 fl. 32 fr. beträgt, wird im Mege 
des öffentliches Abſttiches uͤberlaſſen, wozu 

auf Mittwoh den 80 Zuni db. Ss früh 9 uhr 

Termin anberaumt wird. Es werden Tuͤnchermeiſter unter dem Beifuͤgen ein⸗ 
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geladen, daß am Xermine die‘ Bedingniffe eröffnet werden, und der Koften: 
voranfchlag nebft Plan zur Vorlage koͤmmt, movon inzmwifchen bei der unters 
fertigten Kirchenverwaltung auch Einfiht genommen werden kann. 
Hödftadt, 18. Juni 1847. 
Die Kirchenverwaltung. 
Ernft, Pfarrer. Bamberger, Kirchen» Dfleger. 
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Gatten, Bruder und Schwager 


Sriedrich Sammerjchmittsen. S 


nah mehrmonatlichen Leiden, verfehen mit den Sterbfaframenten unferer heil. 
Religion am 19. Nachmittags 8 Uhr in einem Alter von 42 Jahren zu ſich 
zu rufen. | © 
* Indem wir dieſen uns fo ſchmerzlichen Trauerfall unſern Verwandten 
und Bekannten zur Kunde bringen und den Berblichenen ibrem frommen Ans zW 
denfen empfeblen, bitten wir zugleih um gütige Theilnahme an dem Leichen- 
begängniffe, weldyed heute Abend um 4 1/4 Uhr vom Leichenbaufe aus ftattiins 28 
det und am-Trauergortesdienfte, der morgen früh 10 Uhr in der Domfirche ab» F 
gehalten wird. “ 
Bamberg, den 21. Juni 1847. 


Eh Gott dem Allmaͤchtigen hat es gefallen, unferen inniggeliebten 


Die tiefbetrübte Gattin 
nebft übrigen Verwandten. 


' TE \ \ FAN EN N GEN 

DDDDS[DIDIDIDDDIE 
— eteretetet 

ER FT IE FE 


Unſeren Verwandten und Bekaunten bringen wir hiermit die Trauer © \ 
Funde. daß unfer geliebter Sohn 


WILEBEME | 


7 nach einem mehrjährigen fchweren Leiden, welches er mic der größten Stand» "SR 
5 baftigfeit und wahrhaft chriftlicher Hingebung ertragen hat, geftern Nachmittags 
== 2 12 Uhr verfchieden ift. a 
NW Sein Leihenbegängniß findet Morgen — Dienstag den 22. dieß — ? 
> Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhaufe aus ftatt, und die Erequien werden am 
a Mittwoch den 23. dieh früh © Uhr in der Domkirche dahier abgehalten, >* 
+ - Bamberg, am 21. Jun'us 1847. | 

Die tiefbetrübten Eltern : 


Elßner, k. Advofat, 
Karoline GElßner, 
geborne Scuſter nn 


ED ED Er) KB I) 
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Für die fo ebrenvolle zablreihe Theilnahme an dem LXeihenbegängniffe F 
DD und dem Trauergottesdienfte unferer immigfigeliebten ‚Schwefter, Schwägerin und F 
Ar Tante, Der Altuars: Wittwe 


x „ j mug ie 
Eva Müller, geb. Foren 

j x 
fagen wir biemit den berzlihften und aufrichtigftien Dank und empfehlen die 
Berblichene dem heiltamen Andenken im frommen Gebete. 


Münden und Bamberg Die tieftrauernden 
den 20. Jun 1847. VERWANDTEN, 
EEE ————— 
LIEDERKRANZ. einem bölzernem tod, Neben geblieben, 
Heute Freitag den 21. d. Abends 7 112 Uhr 


und abhanden gefommen. Da es die. Magd 
Probe für den Männerdyor. Jebne Erlaubniß der Herrichaft. mitgenommen 
Der Borftand. 









PUCH 








bat und, dasielbe erfegen muß, ‚fo bittet fie, 
folhes gegen ein Trinfgeld in die Erped, 


(2b) Offer... PR BL. surüciuaeben. 
Tüchtige Maurer » und GSteinhauerge- Derkauf. 


fellen Fönnen bei gutem Verdienſt Beichäf- Eine ganz gute 24 Schub lange Schle 
tigung erhalten im Bahnhofbau in Bamberg. gelrinne ift zu verlaufen beim Wagner in 








Bamberg den 18. Juni 1847, Debring. 
Müller, Werkführer. ER Merlornes. ’ 
BR 171 7 T TE Sonntag wurde von der Kettenbrüde 


s : #6i3 in die &t. Ganggolphs-Kirche eine gol⸗ 
iR cn Vauengärden mit Haus, Eheune EN Vroce verloren. Ber Finder wid ges 
2 Gärten, 7 Tom. Feld, 2 Taw. Wielen beten, joldhe gegen Erfenntlichfeit in der 
und 2 Tgw. Holz unter Annehmbaren Be: Erv. d. RI. abzupeben. 
dingungen aus freier Hand zu verkaufen. Die Ladezeit des Negensburs 
Diefed Anweſen würde fih am beiten für 5 ger Raugſchiffers Heinr. Hu⸗ 
einen Schmied eignen, da im Drte ſelbſt en mann jun. endiget heute Abend. 
ein folder nicht ift, und derfelbe fein qutesf « Bamberg, 21. Juni 1847. 
Fortfommen fände. Nähere Ausfunft ift infDie Güterbeftätterei für den Ludwwig- Canal, 






Bammersdorf Haus-Mro. 87 zu erfabren. 5. 3. Wucherer. 
Stehengebliebenes. « Die Ladezeit des Rangidif 


Geftern Nachmıtrag ift vom Spital be- En fors Anton Schneider uw 
rauf ein rotbes feidenes Paraplue, für DER diget heute Abend: 
zwei Perfonen, ſchwer von Taffent, auſſen KK“ a Bamberg, 21. Juni 1847, 
mit einer Borbure, etwas abgetragen, mtl REEL F. 9. Wuderer, Güterbeftätter, 


_— — Sremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutfhes Haus.) HH. Se. Kal. Hoh. Prinz Friedrich ».. Baden. , Baron 
v. Neubrunn, Hauptmann v. Garlörube. Baron v. Winfler v. Braunichweig. Krim, 
Perg n. Schwefter ». Bayreuth. Haaß, - Ingenieur v. Nürnberg. Kflte: Baumann v, 
Freiberg, Walther v. Schweinfurt, Röſchel v. Leipzig. | 


(Bamberger Hof.) HH. Laubrecht, Gutsbeſ. v. Kogenber Kohn, Priv. v 
Nürnberg. Kflte: Eich v. Aachen, Fiedler v. Mainz, Löwenthäl v. Ludwigshafen, Eon» 
rad v, Werdau, Mayer v. Cannftadt, Pfaff v. Cronach. 


(Drei Kronen) HH. Baron v. Eggloffftein, Nitmeifter v. Dresden. Klo— 
hard, kgl. penf. Militär Kohlenhof » Verwalter v. Nürnberg. Weiß, Privatıer v. Frank⸗ 


urt. Rudolph, Künftler v. Stockholm. Kflte: Tfchobeif v. Offenbach, Deuerling v. 
ürzburg, Moll v. Stuttgart. 


Drud und Verlag von J. M. Reindl. 
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Der Himmel war geftern trüb, wobei ed öfters wenig regnete. 
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Der quiescirte k. App.-Getichtsdirektor Dr. Heinrich Liebeskind zu 
Eichſtaͤdt, aus früheren Dienſtverhaͤltniſſen als unpartheiiſcher und wohlwollen— 
der Richter hier in achtungsvollem Andenken iſt am 18. d. M. mit Tode 
abgegangen. 


Auf. der juͤngſten Muͤnchener Schranne, welche mit 7390 Scäffeln 
Getraide, darunter 6372 Schaͤffel Waizen und; Kom, befahren war, gingen 
beim Beoinne des Marktes die Preife um 9 — 10 Gulden herunter. Um 
10 Uhr fand fich jedoch eine große Anzchl würtembergifher und babdifcher 
Käufer ein, welche die Preife wieder hinauftrieben, fo daß Walzen zu 33 fl. 
und Korn zu 24 fl. verkauft wurden. 


Am 18. d. Mts. Morgens ift die Frau Oberin der armen Schulſchwe— 
ftern zu Münden mit 6 andern Schweftern nad) America abgereist, um in 
St. Marien:Stadt ein Mütterklofter zu gründen, welche Stadt befanntlid nur 
Zeutfche und Catholiken in ihre Grenzen aufnimmt. Sie wird fi in Bremen 
am 25. Juni auf dem neuen Dampfboote Washington, das zum Erftenmale 
feine Fahrt macht, einfchiffen, und in längftens 14—15 Tagen in New: York 
anfommen. | 

In der preußifhhen Ständeverfammiung haben ſich 281 Abgeordnete für 
die Mifchehen zwifchen Juden und Chriften und 142 dagegen erklärt. 


An Kaffel murden vor einigen Monaten zwei ruhige Bürger, ber 
Barbier Löwer und der Pofamentier Buch plöglid verhaftet aber nach meh— 
teren Tagen wieder frei gelaffen. Das Urtheil über fie ift nun erfolgt -und 
veröffentliht und lautet: „in Erwägung, daß fie die ihnen zur Kaft gelegte 
Theilnahme an einer Hodhverrächerifhen Unternehmung in Abrede 
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ftellen, nah dem Ergebniß der. Unterfuhung auch, bei unbegründet bes 
fundenen Verdachte, deren Freifprehung erfolgen muß, werden die Angeklagten 
wegen Hochverraths frei gefproden unter Niederfhlagung der Koſten.“ 


Der preußifhe Abgeordnete Milde, welcher in ber Diskufflon über das 
Sudengefeg zu Gunſten der Juden feine Stimme abgab, fagte unter Anderem: 
„ich will, daß das gehäffige Wort aufhöre „ein preußifher Jude” und dafür 
gefegt werde „ein jüdifcher Preuße.“ 


Schweizer Blätter berichten, daß „ein Hr. Schauenberg, Goiffeur in 
Zofingen, wirklich eine Maſchine erfunden habe, vermittelft welcher man in 
Zeit von 10 Minuten 10 Menfchen rafiren könne. 


In Wien wird die Geburt eines Prinzen mit drei Pöllerfchüffen ange: 
zeigt, die einer Prinzefiin aber nur mit zweien. Bei der Ichten Entbindung 
der Erzherzogin Sophie fragte ein Wortbergehender den mit brennender Lunte 
bereit ftehenden Kanonier: „Iſt's ein Anabe oder ein Mädchen?” — „Ent: 
fhuldigen Sie,‘ entgegnete bdiefer, „das koͤmmt auf den Herrn Oberfeuer: 
werker an, 


Dem Andenfen 
Wilhelm „Bifiners. 


Ausgetobet hat der Schmerz er des Kindes frühes Leid, 
Ausgefchlagen bat das Her; —F entbehrte Jugendfreud, 

Ah! der Blüthe zarten Stengel, ür den Kampf der legten Etunden 
Knickte früb der Todesengel Bis die Seele losgewunden 

Daß fie blüh’ mit ſchönerem Glanz, Lobnt nun taufendfache Luft, 

In der Gottheit ew’gen Kranz. Die verflärte Geifterbruft. 


Darum trocdnet Eu’re Thränen, 

Darum ftller Euer Sehnen 

Wenn der Erde Leiden ihwinden 

Werdet Ihr ja wieder finden 

Herrlid mit der Himmelskton' 

In ded Vaters Arm den Sohn. — — 





ö— — —— — — — — —— — —— 


Am Mittwod den 23. d. Mıs. früh von 8 — 11 Uhr wird im Ge: 
bäude des vormaligen Kapuzinerklofter® eine mweitere Parthie guter Roggen: und 
MWaigenkleie in halben bayer. Metzen, und zwar Erſtere um 15 fr, Regtere 
um 12 Er. verfäuflid abgegeben, was hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht 
wird, 

Bamberg den 21. Juni 1847. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Lurtz, v.n. Buſch. 


Concordia. | 
i —— den 23. d. dei günfliger Witterung Waſſerfahrt nad Bug. Abfahrt 
um r | 
Pamberg den 22. Juni 1817. 
2er Borftand. 


- 
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[3a} Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollficedung wird bed dem Zacharias und der Iedigen 
Kunigunda Gänstein in Oberhaid zugehörige Feld 

3 Tagwerk Feld im Hungererberg 8, Lehen, reiht 27/, Er. Erbzins, 

10 Proz. Handlohn, 
Dift. Oberhaid B.:N. 405, St.K. 480 fl., tariıt um 850 fl. * oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe unterftellt, und Termin hiezu auf 

Donnerſtag den 15. Juli curr. Vormittags 10 uͤhr 

im oberen Wirtshauſe zu Oberhaid anberaumt, wozu beſitz- und zahlungs: 
faͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag 
in Gemäßheit des $. 64 des Hypotheken-Geſetzes vorbehaltlid der Beim: 
mungen der Prozeß: Novelle $. 98 — 101 erfolgen, 

Bamberg den 18. Juni 1837. 

Königlihes Landgeriht Bamberg I. 
Doveri. 


Betanntmadhung. 

Bu Verakkorbirum der Arbeiten für das in Wildenſorg neu zu ers 
bauende Schulhaus, vorbehaltlih der hoͤchſten Genehmigung der abzufchließen: 
den Akkorde, iſt Termin auf 

Samftag den 3. Juli curr. Vormittags 10 Uhr 
im Fleiſchmann'ſchen Wirhöhaufe zu Mildenforg anberaumt, 

Befähigte Werkleute werden aufgefordert, ſich dafelbft einzufinden, die 
Bedingniße zu vernehmen und ihre Gebote zu Protokoll zu geben. - 

Bamberg ben 9, Juni 1847. 


Königl. Landaeriht Bamberg I. 
Boveri. 


— — — — — —— — — — — un m — — —— — 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Magdalena Dumpert, Wittwe des Boten Heinrich 
Dumpert dahier, werden alle jene, welche an diefe Wittwe, resp. an den 
Nachlaß des Heintich Dunmpert irgend eine Forderung, oder einen Anſpruch 
aus welchem Titel immer zu machen haben, aufgefordert, ihre desfallfigen An 
ſpruͤche am 





Mittwoh den 14. Suti 1. 58. fruͤh 9 Uber 
unter der Rechtsfolge der Nichtsberuͤckſichtigung bei diefem Verfahren geltend 
ju machen. 
Ebermannftadt den 16. Juni 1847. 


Königl. Landgericht. 
Dr. Zilker. 


(& 6) Befanntmadhung. 

Das dießjaͤhrige Brehegeilienen der Gefellfhaft „Erholumg‘ dahier 
beginnt am 24. Juni und endet am 4. Juli 

E3 werden 10 Hauptgewinnfte im Geldbetrag zu 100 fl. garantirt, die übrigen 
aber nad Verhaͤltniß der Einlage requlirt. 

Das 2008 zu 8 Schub koſtet 6 fr. Die Loosabgabe fchließt am 4. Juli. 

Für gute Speifen und Getränke, fowie gute Blehmufif wird beftens geforgt, und 

ed ladet Er recht zahlreichem Beſuch ergebenft ein 

Weißmarn, den 15. Juni 1847. 


die Gesellschaft Erholung. 
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Montag deu 5. Juli I. Irs. findet die jährliche Zufammenkunft der beiden hiſto— 


riſchen DBereine von Bamberg und Bayreuth zu Culmbad) flatt. 


Die auswärtigen Mit— 


glieder werden erfucht ihre Theilnabme längftens bis zum 27. d. M. bier anzuzeigen. 


Bamberg den 19. Juni 1847. 


Der Borftand _ 


— grerarifhe Anzeige. 186) Auszuleibendes Kapital 


2 


In meinem Verlage iſt erſchienen: 
Lexikon von Bayern, 


ein nothwendiges Handbuch für jedes Bu— 
reau, jedes Comptoir: * 


Das Königreich Bayern 
topographifch » Ratiftiich in Tericographiiche 
tabellarifcher Form dargeftellt von 
M. Siebert. 
groß 8. 75 Bogen. Preis 4 fl. Münden. 

Georg Kranz. 
Borrärhig bei F. W. Hohbach 
Bamberg. 


Verſteigerung. 
Donnerſtag den 1. Juli J. J. 
Abends 5 Uhr wird im Wirths— 
baufe zu Höfen das Heugrad von 
mehreren zum dortigen Scloßaute gehöri— 
gen Wieſen an den Meiftbietenden verfauft. 


Warnung. 

Der Mesgergeielle Andreas Luntz 
von Deulendorf, Landgerichts Scheßlig, mel: 
cher feicher bei mir in Dienften fland, bat 
fit) verfloffenen Donnerſtag aus meinem 
Haufe entfernt und Ponnte bis jegt Feine 
weitere Nacdhrichr über feinen Aufenthalt er» 
halten. Ich warne hiemit Jedermann den— 
felben etwas auf meinem Namen zu borgen, 
indem ich in feinem Kalle eine Zahlung lei— 
ften werde. Mihael Müller, 

Meggermeifter von Memmelsdorf. 


Auszuleihendes Kapital. 


. 100 fl. find gegen erfte bin» 
audzuleihen. 


längliche .gerichtlihe Verſicherung, 
Erp. d. Bl. 


Geſchichte der Deutihen in 31 Bänden 
zu verkaufen. 
Er. d. BI. zu erfahren. 


(2 


2000 Gulden 
find auf erftgerichtlihe Verſiche⸗ 





rung im Ganzen oder theilweiſe 
auszuleihen bei der Lokalkaplauei⸗ 
Stiftuug Mönchhernsdorf. 
[3a] Verkauf. 
Michael Ignaz Schmidts neuere 


i 
Der Verkäufer iſt bei hu 


b). „ Berfauf. _ | 
Ein liegender Flügel mit 5 Oktaven ift 


billig zu verfaufen. Näh. in der Erped. 
(26) 


Berfauf. h 
Es ift eine gute Geis zu verlaufen. Wo? 
fagt die Erp. d. Blattes. | 


Kauf⸗Geſuch. 
Es wird eine Zither zu kaufen geſucht. 
Bon wen? ſagt die Erp. d. Bl. 


Lehrlings-Geſuch. 

In einem ſoliden Geſchaͤfte wird ein qut« 
erzogener Zunge als Lehrling (mit oder 
ohne Lehrgeld) anzunehmen geſucht. Näb. 
in der Erp. d. Bl. 

Dienft-Gefud. 

Ein Mädchen, die fi mit guten Zeug⸗ 
niffen ausweifen fann, fucht einen Dienft als 
Köchin oder Kindsmädchen. Näheres in der 
Erpedition dieſes Blattes, 


Verlornes. 
Geſtern Nachts wurde vom Kaulberg bis 
zum Stephansberg eine ſilberne Taſchenuhr 











zu 4 Pre. verzinslich, ſtündlichſverloren. Man bittet höflichſt um deren Zu: 
Bei wem fagt diefrüdgabe in Nro. 1534 auf dem oberen Ste— 
Aphausberge gegen eine gute Belohnung. 


Fremden-Anzeige von geftern auf but 


(Bamberger Hof.) HH. Bierfer n. Fam., Priv. v. Eöln. Kflte: Greifens 
hagen v. Chemnig, Stöber v. Würzburg, Bluhne v. Nordhaufen, König v. Bamberg, 


Körner v. Heilbronn, Heinemann v. Segniß, 


(Deutfhed Haus.) HH. Eartazi 
Gerniflo8 n. Kam, v. Odeſſa. 


Lord Linfitone n. Fam. v. London. 


Philippi v. Aachen. 
n. Fam, Mad. Eartazi n. Fam. u. Map. 
Baron v. Herrning, 


Gutöbef. v. Wien. Kflte: Walther v. Schweinfurt, Köppel v. Nürnberg. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Schäfer v. Regensburg, Bauer v. Nürnberg, 
Ulrich v. Stuttgart, Hörner v. Würzburg, Richter v. Hildburgbaufen. Rübert, Aftuar 
v. Miltenberg. Simon, Deconom v. Weimar. Dr. Schübl, Bezirfdamtmann v. Ger 
lochsheim. Fräul, Fuchs v. Berlin. Röttinger, Forſtpraktikant v. Alchaffenburg. 


Drud und Verlag von J. M. Reindl, 
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Vormittags war geſtern der Himmel mehr bewolkt, Nachmittags und Nachts heiter. 


— — — 


Se. Maj. der Koͤnig hat ſich bewogen gefunden, den Regierungsrath bei 
der 8. Regierung von Oberfranken, 8. d. J., Sean; Anton Ludwig v. Muf: 
fel, auf deffen Bitte der Funktion als weltlicher Konfiftorialtath bei dem k. 
proteftantifhen Konfiftorium in Bayreuth zu entheben und diefe Funktion im 
miderrufliher Eigenfchaft dem Regierungsrath bei genannter E. Regierung, Karl 
Frehrn. v. Dobened, allergnädigft zu übertragen. 














Gemäß allerhoͤchſten Reſcriptes wurde der k. Appell. » Ger.» Rath Sſche p⸗ 
pig dahier unter allergnaͤdigſter Zuftiedenheitsbezeugung mit deſſen uͤber 40 
Jahre treu geleiſteten Dienſten mit Belaſſung des Ranges, Titels und Ge— 
ſammtgehaltes in den Ruheſtand verſetzt, hinnaͤchſt als Rath am f. Appell.: 
Gericht von Oberfranken der k. Appell.» Ger.: Rath Auguſt Karl Freiherr v, 
Eglofſt ein zu Aſchaffenburg auf deffen Anſuchen verfest, und zum Rathe 
am k. Appell. Gericht von Unterfranken und Afchaffenburg der k. Kreis: und 
Stadtgerihts: Rath Adolph Graf v. Spreti zu München befördert, 


> (Eingefande.) Die mehanifhe Werkftätte im , Bahn: 
hof zu Mürnberg ift für jeden denkenden und vorwärts fchreitenden Ge: 
werbsmann und Theoretiker hoͤchſt ſehenſwuͤrdig und belehrend. Es wird das 
ber allen jenen Perſonen erwuͤnſcht fein, zu erfahren, daß am Donnerftag 
den 24. Zunius und Dienftag den 29. Ju nius keine Feiertage in 
Mürnberg gehalten werden, daher volle Xhätigkeit dort herrſcht. Gegen ein 
geringes intrittsgeld, was für Eranfe und verunglüdte Arbeiter gefammelt 
wird, ift jedermann die volle Anficht geftattet. Zugleich möge Niemand ver: 
faumen die Bildhauer-und Gießwerkſtaͤttte des berühmten Künftlers 9. 
Burgfhntier’s, welche am Wege zum Johanniskirchhofe Liegt, zu befuhen. Er 
ift mit großartigen vortrefflihen Arbeiten für Prag und Böhmen eifrigft 
befchäftige, und empfängt jedermann freundfchaftlihft. Am 24. Junius findet 
auch ein jährliche® Heft für die Kinder im Waif Ben e ftatt und ift Kaas 
für jedermann geöffnet, | 
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Dem gegenwärtig verfammelten Landrathe von Mittelfranken 
wurde am 21. d. die offizielle Mittheilung gemacht, daß Se. Maj. der König 
wirklich, wie fhon in öffentlihen Blättern gemeldet wurde, am 26. Mai, 
dem Jahtestage der Einführung der fländifhen Berfaffung in Bayern, die 
Grundlagen einer neuen ©efeggebung fanctionirt habe, die cuf Deffentlicykeie 
und Muͤndlichkeit der Rechtspflege und Zrennung der Juſtiz von der Adminis 
fration beruhen fol. Diefe Mitteilung bradte die Verſammlung in eine 
fo freubige Aufregung, daß fie fih mie Ein Mann von ihren Sitzen erhob 
und dem meifeften und gerechteſten König ein laut hintönendes „Lebe body” 
ausbradhte. 


Nürnberg, 22. Juni. - Geftern Nachmittag wurde von dem erſten Bür- 
germeifter Hrn. Dr. Binder durch öffentlihen Anfchlag bekannt gemacht, 
dag einem allgemein verbreiteten Gerüchte zufolge Abends abermals das Eigen: 
thum eines hiefigen Bürgerd angegriffen werden folle, weil man ihn für einen 
Getreidewucherer halte. Alle Familienväter möchten daher ihre Familiens 
glieder, Dienftboten u. f. f. Abends in ihren Häufern behalten und dadurch 
verhüten, daß fie fih nit auf den Strafen verfammelten, weil der Erfahrung 
zufolge oft nur durh Anfammlung von Neugierigen das herbeigeführt werde, 
was außerdem nicht entftanden wäre. Man folle bedenken, daß, wenn bie 
Beſchwerde gegen den, von welhem man glaube, daß er die Getreidepreife mus 
cherifch in die Höhe treibe, begründet gefunden werde, derfelbe dem Geſetze 
gemäß firenge Beftrafung zu gemärtigen habe; aber möge auch nur das Geſetz 
allein walten und jede Privatradhe davor zurüudtreten! — Abends und im 
Laufe der Nacht waren au in der That außergewöhnliche Sicherheitsmaßrtegeln 
getroffen. Die Landwehr war auf das Rathhaus fommanbdirt, das Infanterie: 
Regiment und die Chevaulegerd waren ausgerüdt und ftanden bis um 1 Ubr 
nad Mitternaht unter den Waffen ; indeß wurde unferes Miffens nirgends 
auch nur der Verſuch gemacht, die öffentlihe Nuhe zu fören. | 


32020 10502016931025% 


NN 2 NE DE, 
Todes-Anieige. © 
ER Gott. dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere gelichte Mutter = 





und Echwiegermutter, die Metzgermeiſters-Wittwe 4 

Sobanna Magdal. Hofmann, & 
* | geborne Lieb, 2 
x in ein befferes Jenſeits abzurufen. -- 
. Diefelbe verfchied, mit den Tröftungen unferer heil. Religion verſehen, 
a geftern Mittag um balb 12 Ubr ım 70. Lebensjahre an Entfräftung. m 
* Das Leichenbegängniß finder Mittwoch Nachmittag 2 Uhr vom Leis £ 
 henbaufe aus und der Trauergottesdienit Freitag den 25. d. um 9 Uhr in 
5 der Dberenpfarrfirche ftatt, wozu alle Verwandte und Bekannte ergcbenft ein- 
M laden Roh. Bapt. Hofmann, 
* Bamberg, 22. Juni 1847. Babette Hofmann, 

geborne Stöcklein. 





Pr) 2. j 
TUKEDE 


V ES ring mit Glöckchen verloren. 
Geftern früb wurde von der Lanagaßelfinder wird gebeten, dasfelbe in der Erp. d. 
bis zum Marimiliansplage ein goldner Ohr⸗IBl. gegen eine Belohnung zurüdzugeben. 
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Betfanntmadhung 

In der BVerlaffenfhaftsfahe der Miüllermeifters : Wittwe Kunigunda Lig, 
werden alle diejenigen, welche Forderungen oder fonflige Anſpruͤche an die Nach: 
laßmaſſa zu maden haben, biemit aufgefordert, folhe am 

Mittmod den 30. Juni Vormittags 9 Uhr 

im Gommiffions : Zimmer Nro. 17 gehörig zu liquidiren, midrigenfalls biefelben 
bei Auseinanderfegung der Maſſe nicht mehr berüdfichtigt werden wuͤrden. 

Bamberg am 17. Juni 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 
Der Eönigl. Direktor 





Gonrad. 
TE Anzeige für Auswanderer. BEN 











\ 
Wir bringen hierdurch zur Anzeige, daß wir fortwährend wieder am 1. und 15. 
eines jeden Monats große aeräumige Schiffe nah Baltimore und New-ork fowie 
erwa alle 6 Wochen nah Philadelphia abfertigen werden. Außerdem espediren wir 
gute tüchtige Schiffe am 1., 15. und 31. Juli nah Quebek, und vom 15. Auguft an 
zweimal im Monar nah New-Orleans, fowie auch diefen Herbſt wiederum mehrere 
Schiffe nah Galvefton in Terad anlegen werden» worüber Näheres die bei unferen 
Hru. Agenten niedergekegten Liften befagen. 
Unter den nah New-Orleans abaebenden Schiffen find berindlih und fegeln: 

am 15. Auauft unfer 500 Laft großes Schiff 


Itzſtein  Welfer, Capitain H. Boſie, 


am 15. September unſer 400 Laſt großes Schiff 


Agnes Capitain Arensfeld, 
am 15. Oktober unſer 400 Laſt großes Schiff j 
5. 3 Wichelhaufen Capitain H. Warnfen, 
ſämmtlich eigends zur Vaffagierfahrt erbaute fchöne dreimaftige Fregattichiffe, erſter Klaſſe 
mit 8 Fuß hoben Zwiſchendecken und eleganten Gajüten verichen. 

Die Paſſagepreiſe nach den verichiedenen Plägen haben wir billigft möglich gefellt, 
und fihern allen Denen eine prompie Beförderung zu, Die dad üblihe Handgeld von 
rb. 5 „„ — Gold oder fl. 10 „, — per Kovf zur Belegung der Schiffspläge zeitig ein— 
fenden , entweder an uns direft oder an unfern Herrn Agenten Wilhelm Rocholl 
in Bamberg. 

In Beziehung auf die Reife nach Quebek bemerken wir, daß ein von und dahin 
abaefandıer Berollmächtiater angewiefen ift, den dafelbfi anfonımenden Paflagieren bei 
ihrer MWeiterreife in das Innere der vereinigren Staaten mit gutem Rarh und That uns 
entgeldlich beizuftehen. 

Bremen den 13. Juni 1847. 


F. J._Wichelhausen $ Oi. 


Bezüglich auf vorftebende Bekanntmachung bringe ich biermit zur Kenntniß, daß 
bei mir für die Fahrten von Bremen nah Baltimore, New:York Philadelphia, 
New-Orleans und Galvefton in Teras jederzeit Accorde mit dem Viſa des k. bayer. 
General⸗Conſulats in Bremen verfeben audgefertigt werden können. 

Zur Beioraung von Plägen für die zwiihen Bremen New⸗-ork erft er- 
öffnete Dampfichifffahrt , erbiere ich mich ebenfalld, wie ich gerne jede Auskunft zu er 
theilen bereit bin. 

Bamberg den 18. Juni 1847. 


* W. Rocholl. 


Verlornes. Der redliche Finder wird erſucht, dieſes in 
Am Samftag Abends wurde ein Sack⸗Ider Erped. d Bl. gegen eine angemefjene 
tuch geftidt und mit Spigen befegt verloren." Belohnung abzugeben. . 
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THERESIENHAIN. 


Bei fhönem Wetter ift Moraen Nach— 
mittag Hr e-Mwsik von den 
Trompetern des Fol. Ehevauleger- Regiments 


Herzog von Leuchienberg } wozu ergebenfif Aandelsfreunden bringe ich die ergebenfte 
Anzeige, daß ich meine frühere Wohnung 
im Habergäßchen verlaffen, und mein eigen» 


einladet 


.— 


oniß BSD. 
Einladung. 


RECEPISSE._ 


Bohnunas- Veränderung 
Meinen verehrliben Bekannten und 


Morgen ift bei gimfliger Witterung zurfrbümliches Wobnhaus in der Keſſlersgaſſe 


Feier der Kirchweih Harmonie: Mufif vonſ Diſt. 1. Nro. 183 vis à vis vom 


der Landwehr im Prinz » Garld »Kelienfeller, 
wozu höflichſt eingeladen wird a 


Einladung. 

Heute it Harmonie-Mufif von 
einer Abtheilung Chev. Tromperer in Röcke— 
leinskeller, wozu böflihft eingeladen wird. 

Entre a Perſon 6 fr. 
Einladung. 

Morgen it Harmonie-Mufil von 
einer Abtheilung Chevauleger-Trompeter im 
Debringer Felfenkeller, wozu höflichſt einge— 


ladeu wird. 
BUG. 


Morgen am Feiertag ift Fein Dinde. 








Erdbeer⸗ und Vanille⸗Gefrornes a0) 


empfiehlt auf Morgen 
JOBRLUM, 
[2a] Anzeige 
Da unfer Aufenthalt in 
Dagurrreotyp - Gefchäften 


bier bald zu Ende geht, fo erluchen wir 
böflihft die und zugedachten Aufträge ge: 
fälligft bald an uns aufzugeben. 
Gebrüder Mevius 
im Haufe der Mad. Reichold. 
Anzeige. 
Neue Häringe jetzt ſchon billig bei 
ichael Burger 
auf dem Kaulberge. 


IA auszuleiben,-- Mäberes in 
der -Erpedition Diefes Blattes, - 


u Sremden = Anzeige von geſtern auf heute. 





Herrn 
Kleidermacher Schneider bezogen babe, und 
bitte um Ihren ferneren gütigen Beſuch und 
Vertrauen. 

JS. Rothschild, junior. 

Heugras- und. Goljzverfteigerung. 

Unter zeichnet er werfleigert Frei⸗ 

tag den 25. Juni Nachmittags 

3 Uhr im Braumiſchen Wirths— 

hauſe zu Debring das dießjäh— 

rige Heugras mit Grummet von mehreren 

Wieſen und 37 112 Schock Föhren-Reißig; 
wozu Strichsluſtige eingeladen werden. 

Mer ſolches zuvor einzuſehen wünſcht, 
wende ſich an Ortsvorſteher Seidenath 
dortſelbſt. 

Bamberg den 22. Juni 18347. 

Schmitt, Geometer. 
Anerbieten. 

Es liegt eine Parthie Backſteine zum 
Verſühren nach Nürnberg bereit; Die Schif⸗ 
fer, welche die Ladung übernehmen wollen, 
können ſich Diſt. I. Nro. 244 melden. 


(2a) Verkauf. 
‚Ein gut erhaltenes Ruhebett ift zu ver- 
faufen. Wo? faat die Exp. d. Blattes. 


Auszuleibended Kapital. 


500 fl. find auf erſte Ayporbef 


auszuleiben. Naͤheres bei der Erp. 
Auszuleibendes Kapital. 


dieſes Blattes, 
Ein Kapital von 300 A. if 











— en u ze re 


(Deutfhes Haus.) HH. Hermihl mit Familie, Nentier v. Göttingen. Dietz, 
Uhrmacher v. Mellrihftadt. Hörhold, Inſpektor v. Neuhaus. Kflte: Künzel v. Neuburg, 


Bretling v. Erfurt, Dröpl v. Mannheim. 


(Bamberger Hof) HH. Weldenrach, Oberauditor v. Copenhagen. Kflte: 
Meyerbein v. Berlin, Rockſtroh v. Würzbura, Heß v. Schiltah, Gebr. Silbermann v, 
Haufen, Spielmann v. Aachen, Spitta v. Nürnberg, Heim v. Obernbreit, Runede v. 


Augsburg. | 

(Drei Kronen.) 
lingen, Braun v. Würzburg. 
Stettin. 


HH. Kflte: Meminger v. Schmeinfurt, Grahl v. Treudt- 
Seligsberg, Privatier v. Felheim. Hamel, Bermwalter v. 


Druck und Berlag von J. M. Reindl. 


1847. Ne: 170. 


Tag Blatt 


Donnerstag, den 24. uni, 














- Barometer. | Thermometer. Binde 
Geftern 1 Heute Geſtern Heute Geſtern 


| Heute | 
N. ZU. ©.U.J. ©. AR. 2U.jd. ©. U.fp. ©. 9. Rahm. Abends Morgens 
'823. 2| 321. 1324. 5 ||+ 16. 2]+ 10.414 9.2|| w | sw ] Söos_ 








Bormittags war — der Himmel mehr hell, Nachmittags und Nachts trüb, wobei 
es ziemlich viel regnete. 


— — — — — — — —— ——————————————————— 
Se. Maj. der Koͤnig hat am 22. d. Nachmittags Muͤnchen verlaſſen, 
und bie Reife nah Brüdenau angetreten. In Ingolſtadt, wo das erſte Nachts 
lager flatefindet, wohnte Se. Maj. geftern der feierlihen Deffnung der Fe— 
ftungsthore bei. Won dort geht die Reife nah Uffenheim ıc. weiter. 





Der ausgezeichnete Germaniſt, Profeffor Alb recht in Leipzig, einer 
der bekannten Goͤttinger Sieben ſoll einen Ruf zur juridiſchen Fakultaͤt in 
Muͤnchen erhalten haben. 


Münden, 22. Juni.) Frhr. v. Hormayr-Hortenburg, bisheriger 
Geſandter bei den Hanſeſtaͤdten, iſt dem Vernehmen nach zum Vorſtand des 
Reichsarchivs ernannt worden. — Unfere Miniſter werden in den naͤchſten 
Zagen Urlaubsreifen antreten; die Portefeuilled werden für dieſe Zeit nachſtehen⸗ 
den Staatsbeamten anvertraut fein: Juſtiz: Miniſterialrath Hauck; Aeufferes : 
Minifterialrach v. Bezold; Inneres: Staatsrath v. Volz; Kultus: Oberkirchen⸗ 
und Schulrath Neumaier; Finanzen: Minifterialrath v. Weigand, — Laut 
Refeript des Kriegsminifteriums find die weißen Kamafchen bei der bayerifchen 
Armee abgefchafft. Korrefp. 

Nürnberg, 23. Juni. Nach directen Briefen aus Bremen find bort 
große WVorräthe des lange erwarteten Getraided aus Ddeffa und Nordamerika 
angefommen, in Folge deffen die Laft (60 Gentner) auf 205 Thlr. fiel und 
ein weiteres Zuruͤckgehen ficher in Ausficht ſteht. Preußen hat bereits 2000, 
Caſſel 1500 Laſt acquikirt. 





Das amerikanifhe Dampfboot „Wafhington” ift am 19. früh in Dres 
men angelommen. Mit diefem Schiffe ift die directe Verbindung zwifchen den 
Vereinigten Staaten von Nordamerifa und Deutfchland eröffnet. 
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Im allgemeinen Krankenhaufe zu Wien ift wegen Vernadhläffigung ber 
ärztlichen. Auffihe über die Speifen, in Folge deren Hunderte von Armen 
plöglich erfrankten, eine ftrenge Unterfuhung eingeleitet worden. Die Urfache 
wurde ermittelt und hatte firenge Ahndung zur Folge. 


— — 





Betanntmahung. 

Da künftige Woche die Militair: Shwimmfcdule eröffnet wird, fo wer: 
den diejenigen Herrn vom Givilftande, welche während der dießjährigen Saiſon 
am, Unterrichte Theil nehmen wollen, eingeladen, ſich bei Unterzeichnetem die 
hiezu nöthigen Eintrittskarten zu löfen. 

Der Preis für jene, welche des Unterrichts bedürfen, ift 3 fl., und für 
Freiſchwimmer 2 fl. Bemerkt wird, daß für heuer die Schwimmanftalt naͤchſt 
dem ſtaͤdtiſchen Badehauſe fih befindet. Die Eintrittskarten können täglich 
von 12 — 2 Uhr im Haufe des Deren von Seefried zu ebener Erde abgeholt 


werden, 
Frhr, von — kat. — 







mit den hl. Sterbſakramenten im 33 Lebensjahre mein geliebter Gatte, 


der Stadt-Chirurg 


Jakob Bank, 


indem ich dieſes theiſſehmenden Freunden und Bekannten zur ergebenſten a > 
zeige bringe, bitte ıch, dem Leichenbegängniffe Donnerftlag den 24. d. —— 
Nachmittags 4 Ubr vom Leichenbaufe aus, und dem Trauergottesdienſte greie 8* 
tag früh 9 Uhr in der Martinskirche gütigſt beizuwohnen. 


Die trauernde Gattin * 
a —— 9 


er Aa > CE BR ER 
- J 


ET 
Es ift berzzerreißend, den einziaen Sohn durdy den Tod (B verlieren. Einen lins 
dernden Troft gewährte uns die allgemeine Theilnabme an unferem Unglücde, weldye ſich 
bei dem Leichenbeaänanifie und dem Er n für unferen geliebten Sohn 


\YyYrıL EL ID, DVI 


durch eine fo Äußerft zablreihe Beiwohnung aller * ausgeſprochen hat. 

Mit gerührtem Herzen ſagen wir hiefür Allen, und msbeſondere den Studierenden, 
die ihrem emailen Mitſchüler den legten Freundfchafrsdienft erwiefen haben, unferen 
inmgften Dan. 

Bamberg, den 23. Juni 1847. 


Elßner, f. Advokat. 
Karoline Elßner geb, Schuſter. 


Vorgeſtern Abends 8 Uhr verfchied nad längerem Bruftleiden verfehen 3 


EEE 


—J 
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Danffagund. ‚ 
Für die fo ebrende liebevolle Theilnahme an dem Leihenbegängmße und Trauer: 
gottesdienfle für unfern nun in Gott ruhenden Gatten, Bruder und Schwager, den Tüns 
chermieifter 


Friedrich Sammerfchmitt sen. 


fagen wir unfern Berwandten und Befonnten, fo wie auch der löblichen Tüncherzunft 
unfern innigften Danf. Die tieftrauernde 
Bamberg den 23. Juni 1847. Gattin nebft Verwandten. 


Zur Nachricht für Auswauderer. 


m 
. Ich fühle mich dur die vor einiger Zeit in auswärtigen 
SWR Blättern erfchienenen prunfhaften Anzeigen auderer Erpedien- 
> cn biemit zu der Erflärung veranlaßt, daB fümmtliche früher 
für mich engagirte Auswanderer folort nach ihrer Hierkunft 
che allen Aufenchalt befördert worden find. 

Bon jegt an if num die früher gewohnte Ordnung und Regelmäßigfeit in meinen 
Schiffs⸗Expednionen nach den Wereinigten Etaaren von Nord-Amerifa wieder eins 
aetreten, und werde ich am 15. d. Mes. anfangend regelmäßig am 1. und 15. eines 
jeden Monats nah New: York und Baltimore, am 15. jeden Monats nad Pbila- 
Delpbia, am 1. und 15. eines jeden Monats (anfangend vom 1. September) 
nach New-Orleans und Galsefton ſowie auch bis 1. Aug. und am 1. und 15. eines je> 
den Monats nah Duchec, große, feſte, für Vaffagiere befonders vortheilhaft eingerich« 
tere Schiffe püuktlich erpediren, und ertheilen meine befannten Herrn Agenten 


MM. 3 Heßlein in Bamberg, 
Ernft Chr. Kiesling in Bayreuth und 
Müller  Behner in Würzburg 

fowie ich über die, den Umftäuden nah, aufs silligfte geftellte Ueberfahrts-Preiſe gern 


näbere Auskunft. 
Nach Adelaide in Süd-Auftralien erpedire ih am 1. Juli das große dreimaftige 


biefige Schiff a 
„Von Beckerrath Rapitain Kahle,, 
wofür ich zu dem feſtſtehenden Paſſagepreiſe von 80 Thaler Preuß. Court. A Perſon noch 
ee — annehmen kann. Im Laufe des Jahres werden noch einige Schiffe 
ahin folgen. 

"Das neue amerikaniſche Poſtdampfſchiff Washington groß 2200 Tons eröffnet am 
25.d. M. die Dampfſchiffiahrt zwifchen bier und New-Nork und wird am 25. Auauft 
feine zweite Reife von bier antreten. — Für die erfte Fahrt find nur noch Plätze in der 
erften Gajüte frei. Auch für dieſe Dampffchiffiapre erbiere mich Pläge zu beforgen 
und zwar zu Pan Preiſen, nämlich : 
erste Cajüte 150 Dollars zweite Cajüte@® Dollars 

von bier bis New-Vork. 


Bremen den 12 Juni 1847. : 
H Aug. Heincken, 


von der Regierung angeflellter beeidigter Schiffsmakler. 






In Bezug auf vorftebende Befanntmachung fönuen bei mir zur Fahrt nad 

New-Vork, Baltimore, Philadelphia, New-Orleans um 
Gnlveston in Terad Gonsracte mit Viſas des Fal. bayer. General:Eonfulatd im 
Bremen verfehen, zu billigen Ucberfahrtöpreifen abgeichloffen werden. 


Bamberg, 23. Juni 1847. 
MM. J. Hesslein. 


————— 
In der Weide 334 find ſüße Weichſel Beim Kaiſerwirth auf dem Kaulberge 
und Jchannisbeere zu verfaufen. it Stroh zu verfaufen. 
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ABONNEMENT. 
Morgen Freitag ten 25. d. findet von 
dem Mufifforps des f. Chevauleger-Regi⸗— 
ments Herzog von Leuchtentera die äte 
muſikaliſche Produfiion ım Prinz Karls 
Keller ftatt. Anfang 6 Ubr. 
Ludwig, Stabötrompeter. 


Anzeige. 

Unterzeichneter zeigt biemit ergebenſt an, 
daß er_eine Partbie, weiß ſowohl als färbig 
ftrobgeflochtener franzöfiiher Stühle modern» 
fter Facon, fo eben erhielt, Die zu billigen 
Preiſen verfauft werden und welche er nebfl 
feinem ſchon befanuten 


Möbel-, Spiegel-K Schnittwaaren- 
Fager 
zur geneigten Anfiht und Abnahme beftens 


empfiehlt. 
KARL KRAUS. 


[2b) Anzeige, 
Da unſer Aufentbalt in 
Dagucrreotyp - Gefchäften 
bier bald zu Ende gebt, fo erſuchen wir 
böflihit die uns zugedahten Aufıräge ge: 
fällig bald an uns aufzugeben. 


Gebrüder Mervius 
im Haufe der Mad. R eihold, 


Befanntmadhung. 

Wegen ded am 27. d. Mis. eintreten» 
den Qubelfeftes wird die Kirchweih der Pfar: 
rei Stegaurach auf obrigfeitlihe Ver— 
fügung binausgeihoben, und wird die 
jpatere Kirchweihfeier feiner Zeit veröffent— 
licht werden. 

Stegaurad den 23. Juni 1847. 

Aus Auftrag: 
Pankraz Hokl, Gen.Borfteber. 


Heugras- und Holjverfteigerung. 
Unterzeichnerer verfteigert Kreis 


— — 





4 


Fige Heugrad mit Grummer von mehreren 


3 Uhr im Brauniſchen Wirths— 
hauſe zu Debring das dießjäh— 


tag den 25. Juni Nachmittags 


Wieſen und 87 112 Schock Führen -Reifig; 
wozu Strichsluſtige eingeladen werden. 

Wer ſolches zuvor einzufehen wünſcht, 
wende fih an Ortsvorfieher Geidenath 
dortſelbſt. » 

Bamberg den 22. Juni 1847, 
(2b) Schmitt, Geometer, 


Empfeblung. 

Ale Sorten Lampen dochte, Franzen, 
Grepinen und fonftige emiclagende Ars 
tifel werden verfertiger, und find, fo wie 
eine große Auswahl von Echubblärtern zu 
den billiaften Fabrifpreifen zu haben. Es 
empfiehlt fie zur gefälliaßen Abnahme 

Mar Rottner, 
Pofamentier 
im Laden der Hauptwache gegenüber. 


Stelle» Gefud. 

Einer mit den beßten Zeugniffen gericht- 
(ih geprüfter Müblenwerffübrer ſucht bald 
möglichſt eine Stelle, auch will derfelbe einft- 
weilen als Müllergefelle fid verwenden laf- 
fen. Nähere Auskunft ertheilt die Erp. d. 
Blattes. 


Bermißtes. 

Eeit einiger Zeit wird ein dunfelgrüner 
feidener Regenſchirtm mit einem Griff oben 
vermißt; der Aufbewahrer wolle folchen genen 
eine WBergürung bei. der Erpedition dieſes 
Blattes binterlegen. 





Herzogl. ©. Hoftheater zu Koburg. 


Sonntag, den 27. Quni 1847 „Lu: 
eretin Borgia“ Dper v. Donizetti, Gäfle: 
Lucrezia, Fri. Walter, Königl. Würtem: 
berg. —— Genaro, Hr, Cze⸗ 

owski. 


ch 
Herzogl. S. Hoftheaterintendanz. 


Die Ladezeit des Würzburger 
Rangſchiffers Georg Schneider 
endiger heute Abend, 

Bamberg den 24. Juni 1847. 
5. 3. Wucherer, Güterbeftäter. 








Fremden⸗- Anzeige von geftern auf heute, 








(Bamberger Hof.) HH. Werner, Verwalter v. Trabelsdorf. Madame 
Landgut nebft Familie v. Würzburg. Kflte: Zaubheimer v. Carlöruhe., Born v. Mühl» 
baujen, Wunſch v. Würzburg, Kerfiner v. Frankfurt. 

(Deutfhesd Haus.) HH. Miſter Wonthren, Rentier v. Loudon. Mad. Bolf: 


mann v. Kigingen. 
Spörla v, Erfurt. 


Bernet mit Gemablin v 


. Schweinfurt. Kflte: Rein v. St. Gallen, 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 





Barometer. 

Geſt I Heute Geſtern 
u 
—— 335. 1 |+ 15. 6|+ 12, 3 


m 


















321.2 











a Geftern Heute | 

b. ©. 1 Nahm, | Abends [Morgens 

+ 10.1] Sw | 8 .| 

Vormittags und Nachts war geftern der Himmel mehr heil, Nachmittags mehr bewölkt, 
wobei es jehr wenig regnete. 

— t — nn ne 


Der ſeitherige k. Archivar zu Bamberg, Hr. Dr. v. Huugetehauſ⸗ en 
wurde zum f. „aus: Arhivar ernannt, | 











Münden, 22. Juni. Dem Vernehmen nach ift der verdiente (quies: 
cirte) Appellationsgerichtsrath Seuffert in allerhöhftem Auftrag aufgefordert 
worden, an den Berathungen der Gefetzgebungskommiſſion Theil zu nehmen, 
Wir glauben kaum beifügen zu dürfen, daß die Berufung eines fo ausgezeichs 
neten und allgemein anerkannten Rechtsgelehrten zu einer fo ehrenvollen Auf: 
gabe allenthalben bie freudigfte Theilnahme und den tiefften Dank gegen Se, 
Majeftät den König hervorruft, — Nah dem Nuͤrn. Gorrefp. hätte dieſer 
ausgezeichnete Mechtögelehrte Leider um Enthebung von ber zugedachten Ver— 
wendung gebeten, mit der Erklärung, daß ihm der fortwährend ſchwankende 
Zuftand feiner Gefundheit die berufsmäßige Uebernahme legislativer Aufgaben 
nicht erlaube. 


Im engliſchen Garten zu München wollte fi am 22. ein 14jähriger Burſche 
mit einem fogenannten Pulverfrofhe, weldhen er in den Mund nahm und los— 
brannte, entleiben, was ihm jedoch nur eine unbebeutende Verlegung zuzog. 





Nachrichten aus Braila zufolge find die beften Ausfichten zu einer ges 
fegneten Erndte in beiden Donau s Fürftenthümern vorhanden. In Braila ift 
bie Lage ber Fruchtfpefulation erwas fritifh geworden. Die täglih in bes 
beutender Menge zuftrömenden WVorräthe können nicht meiter verwerthet werden 
und müffen aus Mangel hinreihender disponibler Schiffe liegen bleiben. Ob⸗ 
gleich bereit8 an 300 Fahrzeuge ihre Ladungen eingenommen — ſind den⸗ 
noch alle Magazine überfüllt, 
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Während der Verhandlungen ber preußifchen Herrenkurie über das Au: 
bengefeg fagte ein Graf v. Bieter unter Andern: „Ich halte die Juden nicht 
für eine unangenehme Koͤrperſchaft (große Heiterkeit der Verſammlung), ich 
halte fie im Gegentheil für eine in unendlih vielen Momenten des 
Lebens fehr erwuͤnſchte, alfo höchft angenehme. (Gelächter). Der Lauf meines 
Lebens hat mich oft mit Juden zufammengebracht (erneuertes Gelächter) ; ich 
babe fie ſtets als erfahrne, betriebfame, indulgente, mit einem Morte, als 
gute, edle Menſchen angetroffen. (Anhaltendes, ſchallendes Gelächter.) .” 


Die herzoglih Anhalt-Deffau’fhe Kammer bringt eine Verordnung vom 
J. 1759 wieder in Erinnerung, wornah nicht ganze Gemeinden kommen 
follen, wenn fie dem Fürften oder der Kammer etwas vorzuftellen oder zu ers 
bitten haben, fondern nur einzelne Abgeordnete. Bei Bumiderhandeln follen die 
Repelafügter (mer am, Leib beftraft werden. | 


(Ensland.) Das Geburts » und Sterbehaufe William — in 
Stratford ſteht gegenwärtig zum Verkauf. Zwei „enthuſiaſtiſche“ Amerikaner 
find bereits eingetroffen mit dem Plane es auf Abbrudy zu kaufen, um es im 
Amerika wieder aufbauen und für Geld fehen zu laffen! Die englifche Regie: 
rung till das Haus nit ankaufen, fondern dieſes der Nation überlaffen als 
eine „Nationalſchuld.“ In England, fagte der Gobbert, hi Alles königs 
ih, nur die Schuld ift eine „‚nationale,’ Ä 


In Neupork flarb kürzlich der alte Baptiftenprediger Hervey, wohl 
ber Ältefte Bürger Amerika’, im 112. Lebensjahre. Noch vor einem- Jabre 
beftieg er mit einem Stod die Kanzel, predigte eine ganze Stunde mit kraͤf— 
tiger Stimme und erzählte Erlebniffe aus dem Revolutionskriege vom 1776. 





[26] Betanntmahung. 
In der Konkutsſache des Andreas DiRer von bier wird das unterm 
11. Juni gefählte Etkenntniß 
Samftag den 19. Juni 
in Kenft ber Verkündung an die Gerichts» Tafel angefchlagen. 
Bamberg den 11. Juni 1847. 


Königlices Kreide un) Stadtgeridt. 


Der kgl. Direktor. 
Conrad. 


[36] Betanntmadhung. 

Im Mege gerichtlicher Hülfsvollftredung wird das Mohnhaus der Noth» 
gerbermeifter Johann From m'ſchen Eheleute fammt rüdwärts gelegenem Gar: 
ten, worauf in dem auf ben 26. Mai curr. angeftandenen Berkaufetermine 
fein Angebot gelegt wurde, wiederholt dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt. 

Das froglihe Haus Dift. I Nro. 285 in der Klebetsgaße iſt wit 1200 fl. 
beſteuert, reicht 624 Fr. Crbzins, 31/4 Er. Kuͤchendienſt und in Vexaͤnderungs— 
faͤllen den Betrag des Zinſes von 10%, fr. als Obleihandlohn, der Garten ift 
mit 10 fl. befteuert, zehentftei, ſreies bodenzinfiges Eigenthum zur Stadt: 
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tämmerei dahier, beide zuſammen auf 2000 fl. tarirt. Bietungstermin wird 
auf 
Mittwoch den 7. Juli curr früh 11 Uhr 
im Gefhäfts : Zimmer Nro. 4 anberaumt und werden zahlungsfähige Kaufe: 
liebhaber mit dem Anhange vorgeladen, daß die Verfaufsbedinaungen am obigen 
Termine eröffnet werden und der Hinfhlag nah $. 99 der Novelle vom Jahre 
1837 an ben Meiftbietenden ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungewerth erfolgen 
ol, 
' Bamberg den 11. Juni 1847. 
Königlihes Kreis» und Stabtgeridt. 
Der fol. Direktor. Ä 
Eonrad. 

[3«] Beftanntmadhung. | 

Im Wege der Hülfsvollfiredung werden folgende Realitäten des Andreas 
Hohner von Viereth, als | : 

a) 34 Morgen Wieſe, im Zeufelsader, B. N. 405 k. Lehen, jährlich 
8 kr. Erbzins reichend, mit 10 Proz. Handlohnbar, gefchägt auf. 300 fl. 
b) 1%, Morgen Feld, die Bedenfchmiede, B. N. 160 St. 8. 200 fl., 

gibt jährlich 3 fr. Erbzins, Zebent, 10 Proz. Handlohn, k. Lehen, geſchaͤtzt 
auf 400 fl., dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt. 

Termin hiezu wird auf £ 

Mittwoh den 30. Juni curr. Vormittags II Uhr 


im Drte Biererh anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufeliebbater mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß die Strichsbedingniße im Termin befannt ge: 
macht werden und der Hinfhlag nah $. 64 des Hyp.-Geſ. und $. $. 98 — 
101 ber. jüngften Prozeß -Movelle erfolgen wird. 

Bamberg den 29. Mai 1847. 


Kol. Bayer, Landgericht Bamberg II, 
Boveri. 


Bon der bei En gelbard und Soddanz in Stuttgart erfcheinenden 
Allgemeinen Mniter Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten und Moden. 


Preis vierteljährig 54 Er. 
ift die erfte Nummer des 2tem Semeſters für 1847 bereitd ausgegeben, und werden biers 
auf, fo wie auf das verfloffene Eemefter und die Rabrgänge 1844, 1845 und 1846 von 
jeder Buchhandlung Beftellungen angenommen. — Die Muſterzeitung erſcheint monatlich 
zwei Mal; jede Nummer befteht aus einem Bogen Tert, zu welchem abwechfelnd entwe— 
der ein ganzer. Bogen Mufter, oder ein halber Bogen Mufter ımd ein Modebild gege— 
ben werden. Der Tert enıhält: Intereffante Erzäblungen, Modeberichte, die Erklaͤrung 





der Mufterbogen und newer weiblicher Arbeiten, Miscellen ıc., einen Rebus. — Zu 
Aufträgen empfiehlt ich befonders: F. W. Hohbach und Fr. Züberlein in Bamberg. 


(2a) Befannutmadung. 

Um dem fälfchlich verbreiteten Gerüchte, als fei das Gafthaus zum deutichen Haus 
dabier geſchloſſen, au begegnen, machen die Unterzeichneten dem verchrlihen Publikum 
biermit die ergebenfte Anzeige, daß die Gaftwirchihaft zum Deurfhen Haus noch 
wie früher unter Leitung der Bormünder und auf Rechnung der Reliften betrieben wird. 

Unter Znfiherung der reellſten Bedinung, laden zu recht zahlreihem Beſuche ein 

Bayreuth den 21. Juni 1847. 
Wich. Drechſel, ald Vormünder. 


" 780 


Danuntfagung. 


Die zahlreihe Theilnahme an dem Leichenbegänaniffe und Trauergotteödienfte 
unferes am 28. d. im 79. Lebensjahre dabingeichiedenen Gatten und Schwagers 


Jakob Motfchenbacher 


fagen wir allen Freunden und Bekannten den ſchuldigſten Dank und bitten um ferneres 








geneigtes Wohlwollen. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Einladung. beſten Zeugniſſe beſitzt, wünſcht bei einer 
Morgen „Culmbacher Bier‘,ihohen Herridaft in der Stadt, oder auf 
wozu höflichſt einlader dem Lande placirt zu werben. Näheres in 
R. Jücklein. der Erp. dieſes Blaites. i 
—Weue Häringe |, ginessam.'vie m aten meitticen & 
ine in, die in allen weiblihen Ges 
ö eue rınge Ihäften erfahren it, fucht auf das Ziel Ja— 
sind zu haben bei kobi eine Umterfunft. Näheres in der Erp. 
Joh. Zapff. Entwendetes, 


[3b] Berfauf. Mittelt Einbruch in einem Garten an 
Weigel Ignaz GimidtE neuere ſd? Aunel-Beite murben in-ber Ragt vom 


. :-124—25ten d. M. entwendet 
Geſchichte der Deurfhen in 81 Bänden ift . A a 
zu verfaufen, Der Merfäufer ift bei der 1) ein Seffel mit blau und gelb geblumtem 


— Aleng Mean, Baur 
Berfauf. 2) von 8 Seſſeln die Roßhaare, 


Zwei große‘ Keigenftöde, woran eine| 8) zwei wollene Rögel» Deden und eine 
Menge Reigen hängen, find zu verfanfen. weiße Bögeldede, 

Mäheres fagt die Erpedition dieſes Blattes.) 4) 1 leinen Ftauenhemd mit B. gezeichnet, _ 

Merfaul. — 5) 1 paar lederne braune Halbitiefel und 


f 
Eine gut befchlagene Marktkiſte ift zu 1 paar zeugene Stiefel. 


a i FAR Indem man für den Anfauf warnt, ver- 
verkaufen. Näheres fagt bie Erpebition. ſpricht man eıne angemefjene Belohnung dem⸗ 


Kapittal-Tauſch. jenigen, der etwas davon zurückbringt, na— 
Eine erſte Hypothek zu 750 fl., ſtehend mentlich, den — des vollen Werthes des 
im Landgericht Baunach, wird gegen baares Kirſchbaum-Seſſels. 


Geld umgutauſchen geſucht, das Naͤhere im Berlornes. | 
Dift. I Nro. 58 bei — Gtti Es wurde vom Hain bis zur Lanngaſſe 
orenz 9— RB, Fein weiß geſticktes Tafchenbuch, „Eleonora” 
Commiffionär. ausgezeichnet, verloren. Ber redliche Finder 
Dient-Gefud. wird gebeten, dasſelbe gegen eine .gute Ber 


Ein gebilderes Frauenzimer, welches imflohnung ım der Erpedition dieſes Blattes 
Kochen u. in Badereien wohl erfahren, dielabzugeben. 


En nn — 








— — — 


Fremden «Anzeige von geſtern auf Heute, 





(Deutfhes Haus.) HH. Eolonel Le Blanc mit Gemahlin v. London. Kflte: 
Maier mit Familie v. Mannheim, Linkenbach v. Würzburg. 

(Bamberger Hof. HH. Reuter, k. Eivilbauinfpeftor v. Münden. Freifrau 
v. Kogau nm. Kam. v. Kotzau. v. Chriimar, Regier.Rath v. Mannheim. Kaufleute: 
Fuchs, Adelsdorfer, Kohn und Wolfheimer v. Fürth, Prätorius v. Mainz, Drey v. 
Mannheim, Marquard v. Eöln, Liebermann v. Carlshafen. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Grabl v. Treuchelingen, Baumann v. Freiburg, 
Strobel v. Prag, Seufert v. Fürth. Ponofeky, Rentier v. Veteröburg Leider, Rent 
beamter v. Sulzbeim. Tröhnauer, Auditor v. Amberg. Halle mit Tochter, Pfarrer v. 
Zümmersdorf. Müller, Arciteft v. Berlin, 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 


1847. 


. Ns 172. 
Tag-vx Blatt 
der Stadt 


Samdtag, . re, 
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Pormittagd war geftern der Himmel mehr hell mit_ wenig, Regen,. Nadhmittags und’ 
Nachts mehr bemölft, Abends zog ein leichtes Gewitter mit ftarfem Regen, vorüber. 





— — 








Der bisherige Staatsrath und Vorſtand des Reichsarchlvs Behr. v. Frey⸗ 
bergsEifenberg iſt in den Ruheſtand verfegt worden. - U. 3. 


Bon Herrn Maler Hofmann wird —— ERROR Im Kunftverein 
ein Gemälde: der Kreuzgang mit der Riterfapelle des ehemaligen  Eiftereienfers 
Monnenklofters Himmelskron — von der Aebtiffin Elifab, v. Künsberg 1473 
erbaut — ,„ und em Portrait, fo wie einige Bilder von * Maletr Hinde⸗ 
lang aus Muͤnchen zur Anſicht —— 


Am fcühen Morgen des St. Johannistages —— — der 
Pfarrkirche zum bi. Martin zum erſtenmal das von unſerm geſchickten Gloden: 
gießer 3. ©. Lotter neu umgegofene Meßgloͤcklein. Dafelbe würde in vori» 
ger Woche von Se. Ercellenz unferm hochwuͤrdigſten Hrn. : Erzbifchofe im Dom 
feierlichft eingeweiht und fodann an den Dirt feiner Beftimmung gebracht. Der 
Guß und Klang diefer neuen Glocke iſt vortrefflich gelungen. Auf Anordnung 
des Pfarrers und geiftt. Rathes na wurde nachſtehende Inſchrift . darauf 
gefegt: Koͤnig Ludwig I, in Bonern. 

Donau Canal — Eifenbahn. 
Die Pfarrei St. Martin zählt 5800 Seelen 1847. 





| "An den guten Erfolgen der Vereine zur Befferung entlaffener 
Sträflinge hat man oft gezmeifelt. Der hannover'ſche Verein für bies 
fen Zweck berichtet Erfreulihes. Bon mehr als 200 Sträflingen find nur me: 
nige rhdfällig geworden, und ber Bericht erzähle pſpchologiſch merkwürdige Bein 
fpiele von Männern und Frauen, die, ſechs, acht Mal peinlich beftraft, end» 
lich den Schuß des Vereins nachgefuht und nun ſchon burch ihr mebrjähriges 
gutes Betragen fichere Bürgfchaft geaeben haben, daß fie wieder nügliche Glie⸗ 
der ber Gefelfhaft geworden find. Ein Mädchen, die das Zeugniß der Straf: 
anftalt bei ihrer legten Entlaffung für verftode und unverbefferlih erklärte, 


J 


ſteht jetzt einem Kamitienkreife ſchon ſeit mehren Jahren mit untadelhafter Sitt— 
lichkeit vor. Die Ausdauer und Thaͤtigkeit dieſes Vereins iſt deſto anerkennens— 
werther, je geringer verhaͤltnißmaͤßig die Stuͤtze iſt, die et im Publikum findet. 


(Enten und Drenten.) Der Königsberger „Freimuͤthige““ vergleicht den 
Beſchluß des Berliner Konzils der katholiſchen Diffidenten , „daß das Religions: 
patent vom 30. März auf fie keine Anwendung finden könne, weil fie gar 
nicht aus ber katholiſchen Kirche ausgefchhieden ſeien,“ mit dem Berlangenjenes 
Berliners, der in Wien „hier drenten’” eſſen wollte Es kam nemlid ein— 
mal — fagte der Freimüthige — ein Berliner nah Wien und begab fih in 
eine aus zwei Zimmern beftehende Reftauration, die zwei Kellner hatte. Als 
nun bet Sohn der ‚„„Sandbüchfe des heiligen römifchen Reiches““ in das vors 
dere Zimmer getreten war, trat ber Kellner bed Zimmers an ihn heran und 
fragte: Wollen Ew. Gnaden enten oder drenten eſſen? Der Berliner, nicht 
ahnend, daß Dieß Öfterreichifche Provinzialismen feien, welde bier und drüs 
ben bedeuten, und darunter Gerichte verfiehend, antwortete: Enten babe ich 
fhon geftern gegeffen, ich will heute einmal Drenten effen. „Dann bitte ich, 
entgegnete der Kellner, nur in das andere Zimmer zu gehen.“ — In dem 
andern Zimmer angelangt, ward ber Berliner vom dortigen Kellnse wieder ges 


fragt: wollen Sie enten oder drenten effen? — „Ih hab’ ſchon gefagt, 
daß ich Drenten eſſen will”, fagt dee Berliner. — Dann gehen Sie nur in 
das andere Zimmer. — Der Berliner ıhut Die und wird auf diefe Art. noch 


einigemal hin- und hergeſchickt. Endlich wird ihm die Sache langweilig, und 
er .bommert dem Kellner zu. „Zum Henker, was fchidt. ihre mid immer bin 
und her! Ich will Hier Drenten eſſen!“ — Der ‚Kellner ging ‚darauf zum 
Wirth und fagte ihm; da fei ein Fremder, mit dem es nicht ganz ‚richtig fein 
müffe, der fage, er wolle bier drenten eſſen. — Ich denke, wenn bie 
Deutfchkatholiten innerhalb der römifch »Eatholifchen Kirche deutſch-katholiſch 
fein wollen, Das ift ungefähr fo, wie der Wunfch des Berliner, bier dren: 
ten zu effen.“ | 


Bei einem am 20. in Berlin gefeierten Feſtmahle des Gartenbau— 

Vereins recitirte ein „froͤhlicher Gärtner“ folgende Verſe: 
Beäthern laß ich mic nicht: gerne, - . Was aber ich vortefflich fände, 

Luft ift mir lieb, doch ohne Drud! Das wär, werm in der theuern Beit 
Pom Pierdefleifc da bleib’ ich ferne, Die bier verjammelten Herren Stände 
Gibt man mir auch das beſte Stud! Hübſch forgten für mehr Builligkeit; 
Baummolle liebe ich zwar fehr, aß wenn die Erndte fommt beran, 
Jedoch zum Schießen nimmermebr. Kartoffeln man bezahlen Fann. 


[3%] FT ranntmahbung — 

In dem Debitwefen des. Georg Link von MWernsdorf werben. bie zur 
Maffe gehörigen 11 Wieſen für das laufende Jahr öffentlich verpachtet und 
hiezu Termin auf 

Donnerſtag den 1. Zuli d. Is. Nachmittags 3 Uhr 
loco Wernsdorf anberaumt, wozu zahlungsfähige Pachtliebhaber mit dem Be: 
merken geladen werden, daß der Kehenfchultheis Link von Wernsdorf beauf 
tragt ift, die Wiefen einzumeifen. 

Bamberg den 21. Juni 1847. 

Koͤnigl. Landgeriht Bamberg I. 
v, Haupt. 




















* 


783, 


" [36] u Betonntmahbung. 


Im Wege ber Hätfsvoliftredung wird das dem Jagarjae und der eigen 
Kunigunda Gaͤnslein in Oberhaid zugehörige Feld 

3 Tagwerk Feld im Dungererberg k. Lehen, ‚reiht 2% k.. ‚Exbjine , 

10 Pros. Handlohn, 
Dift, Oberhaid B.:N..405, St.-K. 480 fl., taxirt um B50 R; dem söffents 
lichen Pstranıe unterftellft, und Termin hiczu auf 

: Donnerflag den 15. Juli curr. Vormittags 10 Uhr 
im oberen Wirtehaufe zu Oberhaid anberaumt, wozu befig: und Zahlungs: 
faͤhige Raufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag 
in Gemaͤßheit de8 8. 64 des Hypotheken : Öefeges er der Beſtim⸗ 
mungen ber Prozeß: Novelle $. 98 — 101 erfolgen. 

Bamberg den 18. Juni 1837. 

nanistines Landgeriht Bamberg II. 
Boveri. 
Bekanntmachung. 

Unterfertiges Amt wird am 
Donnerftag den 1. Zulid, Is. Vormittas 10 Uhr— 
im hieſigen Amtstofale 20 Schaͤffel Haber vom hieſigen Magazin, und am 

Freitag den 2. Susi d. Is. Vormittags 10 Uhr 

im Schloſſe Wiefenfets, 120 Scäffel dergl. vom bortigen Magayin sum Ver: 
fauf aus ſetzen. 

Bei entſprechenden Kaufſchillings-Offerten koͤnnen bie“ Vettaͤuf⸗ ſohleich 


‚definitiv geſchloſſen werden, in welchem Falle übrigens von den Kaufen 10 


/ 


Prz. des Kauffhidings erledigt werden müffen. 
Zhurnau den 22. Juni 1847. 
Gräfid Giechiſches Domainen Rentamt, 
J Billing. 
Danfkſagung. 
Für die liebevolle Theilnahme bei dem Todesfalle meines geliebten Gatten, 
des Stadt-Ehirurgen 


Jakob Bank, 


fagt hiemit' den verbindlichſten Dank und bittet um gütiges — bei der Fortfuh⸗ 
rung feines Geſchäftes 
; Bamberg, den 25. Juni 1847. 





Kuneguuda Bank 


5* RR vr deſſen Wittwe. 






n — — — ————— —ü⏑ 
RE @irerafur! en der oberften —— in den deu 

Dei Kranz Büberlein im Bambergf ſchen Staaten. 1 Bd. 1. Hft. 1 A. T2fr. 
ift vorrätdig: Unterricht und Gebete zu dem Fo Seine 


Gaume, J, Nom in feinen drei Geftaltenf Heiligkeit Papſt Pins IX. ertheilten Inbi 
oder das alte, das neue und das unter⸗J —J— 4 fr, 
irdifche Rom oder die Catacomben. 1Bd.|Bräfitte, ©. D:, Quadrat- Tabellen : für 
ı r 48 fr. Maurer 4 und Zimmermeifter, Schiff», 
Siebert, M., das Königreih Bayern to Mübhlen⸗ u. Maſchinenbauet :c. Ifl. 48 fr. 
pographiſch⸗ hariftifch in — Heidenreich, Dr. fir. W., die Bers 
und — Form. Afl Pebrtheit in der Erziehung -und Bildung 
Seuffert, 3. A, Irchiv für Enffdeidund. der weiblichen Jugend. 80 Fr. 


74 
> In meinem. Verlage iſt fo eben erſchienen und zu haben: 
Gebete bei den Kirchen: Befuchen zur. Gewin- 

nung des von Sr. papftl. Heiligkeit WinsIX. 
"ausgefchriebenen Jubel - Ablafied. Preis: Str. 
Tı I. M.Heindl. 
LIEDERKRANZ. 






II —— 
a Reiche he 
Heute Samstag den 26.d. Abends 7112 Uhr * —— — 
Probe für den Mannerchor. Zur. Feier. der Kirchweih 
Der Vorſtand. N ift morgen 


— ABONNEMENT. Fri (dass aien * von 


Die, von dem Muſikkorps des k. Ehen.-]: — Eee. Morgens 5 Uhr an zu ba- 
Reg. (Herzog von Leuchtenberg) auf geterngp AS ED ben, Man ladet böfl. eu. 
angefündigte Ste muflfaliihe Produktion f ,, — — nn 
findet heute den 26ten, bei ungünftiger Wit- Zitronen⸗ und Vanille⸗Gefrornes 

in 


terung aber, Montag den 28. d. im Prinz— empichlt auf Morgen 
Karlö- Keller ſtatt. Anfang 5 112 Ubr: | kp 
Zudwig, Stabstrompeter. J OBRBUDS 


M 3e) Verkauf 

i aelsberg. Michael TJgnaz Schmidts neuere 
Zur Feier der Kirchweih ift morgen a —8 31 Bänden‘, ift 

Tanzmufif,wobei frifhe Krapfen ri % antike äufer iſt bei der 


zu haben find,‘ ergebenft ladet ein Berfaut. 


K. Graſer. | Eins jäpriges, 16 Fauft bohes fhmar- 

Einladung. — hies Pferd ‚ (Stute) ift mit oder ohne Chaid- 

Morgen und Dienftag den 29. do. inf den zu verkaufen im Gaſthof zur Schwane 

von den Chevauleger » Trompetern in Scheslig. 
HARMONTE - MUSIK (2b) Verkarf. 

auf dem Auracher Felſenkeller, wozu] in gut erhaltenes Ruhebett iſt zu ver» 
man böflichft einladet. faufen. Wo? fagt die Exp. d. Blattes. 

— En En EN —— ———— — — ——— nun nr u 


Fremden Anzeige von geſtern auf heute. 


(Bamberger Hof.) Baronin v. Wolderndorff-Warodein, F.b. Oberſtlieutnants⸗ 
Gattin v. 5 Ihre Durchl. Frau Fürſtin Paraleydi-Talliz n. Fam. v. Petersburg, 
HH. Capitain Boland u. Mr. Lagua, Rentier v. London. Hötterhoff n. Fam,, Rentier 
v. Cöln. Baron Hand v. Auffeß n. Fam. v. Aufſeß. Lemme u. Beghagel, Partif. vw. 
Franffurt.. Dr, Schuſter, Advofat v. Ravensburg. Schufler, Profeffor v. Nothenader, 
Heife n. Fam., Dr. u. Senator v. Hamburg. Löhner, Poftmeifter v. Hildburgbaufen 
Frau v. Mesnifa n. Kam. u. Frau v. Aid v. Ansbach. Kauflte: Hoder v. Mannheim, 
Hirſchmann v. Fürth, Glafer n. Gattin u. Bildhauer Memmert v. Coburg, Kauffmann 
v Sranffurt, Perl v. Artern, Siligmüller v. Würzburg, Kron v. Münden. - ;, 

‚ (Deutfhed Haus) HH Merk E. Advofat, Baron v. Guttenberg Obrift> 
lieutenant, Lampel Aufichläger, u. Reichel Kfm. v. Culmbach. Mad. Kolb v. Augsburg. 
Kellner, Privatier v. Beilngried. Schom, Rentier v. Cöln. Kürfchner, Patrimonalrichter 
v. Buttenheim. Harleß u. Merkel, Kflte. v. Nürnberg... Brebeyrre Rentier v. Paris, 

| (Drei Kronen.) HH. Liebeskind, k. NRevierförfter v. ———— Schneider, 
a v. Augsburg.  Kflte.. Dorich v. Pleinfeld, Herzog v. Ansbach, Winkler v. Hilburg⸗ 
aufen. Ä 


_—n — — — 


Druck und Berlag von 3. M. ReindlL .. * 


dag 


der Stadt Bamberg. 


Sonntag, den 27. uni 
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"Bormittagd war geftern der Himmel mehr heil, Nachmittags und Nachts mehr bewölkt; 
Bormittags fiel mäßig Regen, viel aber Mittags bei flarfem Gewitter. 











(Münden, 26. Juni.) Für die bayerifhe Infanterie find neue 
Helme in Vorſchlag gebracht: diefelben würden ganz die Form der neuen Jaͤ— 
gerhelme erhalten, die befanntlih im Augsburger Lager fo vielen Beifall fan: 
den, fi von diefen aber durch eine andere Form der Namensdiffte des Kür 
nigs unterfcheiden. Außer der Namensdiffre und dem Bataillenband würde 
der neue Helm fein weiteres Meffingzeug erhalten, wodurch der Mannfdaft 
viele Arbeit hinſichtlich des Putzens erfpart würde, Auch ift die Einführung 
geftreifter Sommerbeinkleider. beantragt, da die weißen Hofen, die jetzt ges 
tragen werden, duch das oftmalige Wafchen Eoftfpielig find; nur für Galla 
follen diefe dann noch beibehalten werden. Wie in allen Departements der 
Staatöverwaltung, fo herrſcht eben aud in jenem des Kriegs die regſte Thaͤ— 
tigkeit, zweckmaͤßige Verbefferungen einzuführen. 


An Folge einer Befhwerde des k. Landwehr-Regiments-Commandos von 
Nürnberg gegen den dortigen Magiftrat „die Ladung der Landwehr: Offiziere 
vor die Polizeibehörden in Gegenftänden ihr. hürgerlihen Berhältniffe betr.’ 
erging eine Entfchliefung* des k. Minifieriums ded Innern, worin es heißt, 
daß die Bedeutſamkeit und die verfaffungsgemäße Stellung des Landwehr⸗Inſti⸗ 
tuts bei derlei Ladungen diefelbe Nüdfiht und Form in Anfprud nehme, wel⸗ 
he die Behörden den Perfonen höhern Ständen zu gewähren pflegen.” 


Der ‚Nürnberger Kurier” widerruft die Nachricht, die Urlaubsreife der 
Minifterverwefer v. Zenetti, Frhrn. v. Zu: Rhein und v. Maurer betr, 
bie ihm übrigens aus fonft ſehr zuverläffiger Quelle mitgetheilt worden war, 
ald irrig. 


Fürth, den 26. Juni. Geftern Macht wurde unfere Stadt durch Feuers 
laͤrm erfchredt. In der Scheune des Gafthaufes zum grünen Baum kam 
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Feuer aus und legte das Gebäude ganz in Aſche, auch einige andere Häufer 
litten einigen Schaden. Die Gefahr war bei dem engen Gemwidel in dortiger 
Gegend groß, allein das größere Unglüd, das bei weiterem Umſichgreifen der 
Flammen hätte entftehen koͤnnen, wurde verhütet. 


(Auch Mohren können weiß werden.) . Folgendes naturbiftorifhe Phänomen 
fol fih laut dem Zeugniß von fünf europäifchen Aerzten in Kairo begeben 
haben: „Eine ſchwarze Frau, wilde mit einem ſchwarzen Soldaten aus Ibra—⸗ 
him Paſcha's Leibwache verheirathet iſt, hat feit zwei Sahren ihre ſchwarze 
Haut allmaͤlig verloren und an deren Stelle iſt eine weiße getreten. Die Haut 
löste ſich ohne Schmerzen ab. Ihre Geſichtszuͤge verrathen ganz deutlich die 
aͤthiopiſche Race: ſie hat eine platte Naſe, dicke, aufgeworfene Lippen, wolliges 
Haar, hervortretende Backenknochen, und ihr Accent, ſo wie der Bau ihrer 
Fuͤße verrathen ihren aͤthiopiſchen Urſprung. Die Frau iſt ungefaͤhr 40 Jahre 
alt, hat immer eine ziemlich gute Geſundheit genoſſen und kommt aus der 
Provinz der Somaulis in Zanzibar.“ 








[36] Betanntmadhung. 

In dem Debitwefen bed Georg Lin? von Wernsdorf werden die zur 
Maffe gehörigen 11 Wieſen für das laufende Jahr öffentlich verpadtet und 
biezu Termin auf 

Donnerftag den 1. Juli db. 38. Nahmittags 3 Uhr 
loco MWernsdorf anbernumt, wozu zahlungsfähige Pachtliebhaber mit dem Be: 
merken geladen werden, daß der Lehenfhulthei Link von Mernsdorf beauf— 
tragt ift, die Miefen einzumeifen. 

Bamberg den 21. Suni 1847. 

Königl. Landgeriht Bamberg I. 
v, Haupt. 

Diejenigen Herrn Mitglieder des bifteriihen Vereins, welche noch an der Zus 
fammtenfunft in Culmbach am 5. Juli Theil nehmen wollen, werden aufgefordert, am 
Montaa den 28. Juni zwiſchen 10 — 12 Uhr in der kgl. Leihbibliothek es anzuzeigen, 
damit die Beſtellung gemacht werden kann. 

Dem verehrlichen Publikum diene hiemit zur Nachricht, daß ich die 

Leihbibliothefk 
des literar. artiſt. Inſtituts dahier käuflich übernommen habe und ſolche unter mei— 
nem Namen fortführen werde. 

Ich werde mich beſtreben, ſolche ſtets mit den neueſten Erſcheinungen der belletri— 


ſtiſchen Literatur zu vermehren, um allen Anforderungen möglichſt zu entſprechen Ein 
neuer Catalog über die ſeit einem Jahre gemachten Anſchaffungen beſagt das Nähere. 


Bamberg den 26. Juni 1847, 
| F. W. Hohbach, 
Buchhändler. 
ind bei d ingetretenen beißen Wittes 

(8%) nn Bettde cken u febr Pe und nüglid, ſolche 
werden in fchönfter Aus: r 6 ® 
wahl, fo wie abgenähte Unterröcke ⸗ Commod⸗ * 
LA ehr billi iſe kauft. S aus⸗ 
Schlafröcke — Preiſen verkauft. Schrannenplatz Hau 


Verlornes. und wird Solches gegen Vergütung des 
Ein weiß leinenes Sacktuch wurde vomlaanzen Werthes im IH. Diſt. Nro. 1220 
untern Kaulberg bis in den Sand verloren, abzugeben gebeten. 


— 
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Königl. Sächs. conf. 


Lebensverfichernngs - Gefellfehaft zu Leibzig. 
Obgleich Jedermann, wie auch feine Glücksgüter befhaffen fein mögen, aus der Ver: 
fiherung des Lebens eriprieglihen Nugen ziehen kann, fo cignen ſich ſolche doch ganz 
befonders für den Mittelſtand und zwar für Ddiefenigen Familtenväter deſſelben, welche 
eintehen, daß ihr frübzettiger Tod die berrübteften Folgen für Weib und Kinder hervor- 
bringen würde. 

Es wird daher bloß möthig fein, fie hiermit darauf aufmerffam zu madien, daß 
fie Durch den Beitritt zur Lebensverlicherung = Auftalt den Ihrigen eine Erbichaft binters 
laffen fönnen, wodurch deren Fortfommen für die Zufunft gefichert if. Zu Annahine 
von Berficherungsanträgen und Ertbeilung von näberer Auskunft find bereit 


Sirackhardt & Comp. 


Agenten in Bamberg. 


Anzeige für Auswanderer. 


> 











Wir bringen hierdurch zur Anzeige, daß wir fortwährend wieder am 1. und 15. 
eined jeden Monats große geräumige Schiffe nah Baltimore und New:Vorf fowie 
erwa alle 6 Wochen nah Philadelphia abfertigen werden. Außerdem erpediren wır 
gute tüchtige Schiffe am 1., 15. und 31. Juli nah Quebek, und vom 15. Auguft an 
zweimal im Monat nah New-Orleans, ſowie auch diefen Kerbft wiederum mehrere 
Schiffe nah Galvefton in Teras anlegen werden, worüber Näheres die bei unferen 
Hrn. Agenten niedergeleaten Liften beſagen. 

Unter den nach New⸗-Orleans abgehenden Schiffen find befindlich und ſegeln: 
am 15. Auauſt unſer 500 Laſt großes Schiff 


Itzſtein vE Welfer, Capitain H. Boße, 


am 15. September unfer 400 Laſt großes Schiff 


Agnes Capitain Arensfeld, 
am „5. Dftober unfer 400 Laft großes Schiff 

° 3. Wichelhaufen Capitain H. Warnfen, 
ſaͤmmtlich eigeuds zur Paffagierfahrt erbaute fchöne dreimaftige Fregautichiffe, erfter Klafje 
mit 8 Ruß hoben Zwiſchendecken und eleganten Gajüten veriehen. 
Die Paſſagepreiſe nach den verichiedenen Plätzen haben wir billiaft möglich aeftellt, 
und fichern allen Denen eine prompte Beförderung zu, die das übliche Handgeld von 
tb. 5.,, — Gold oder fl. 10 ,„, — per Kopf zur Belegung der Schiffspläge zeitig ein— 
—* 5 nn an uns direft oder an unfern Herrn Agenten Wilhelm BKocholl 
in Bamberg. 

In Beziehung auf die Reife nad Quebek bemerken wir, da ein von und dabin 
abgefandıer Bevollmächtiater anaewiefen it, den daſelbſt anfonmenden Paſſagieren bei 
ihrer Weiterreife in das Innere der vereinigten Staaten mit gutem Rath und Thar uns 
entgeldlich beizufteben. 

Bremen den 13. Juni 1817. 


F. J. Wichelhausen & Cie: 


Bezüglich auf vorftebende Bekanntmachung bringe ich biermit zur Kenntniß, daß 
bei mir für die Fahrten von Bremen nah Baltimore, New: York Philadelphia, 
New-DOrleans und Galvefton in Teras jederzeit Accorde mit dem Bila des k. bayer. 
General» Eonfulats in Bremen verfeben ausgefertiat werden können. 

. Zur Beſorgung von Plägen für die zwilchen Bremen K New-VYorf erft er: 
öffuete Dampfichifffahre , erbiere ich mic ebenfalls, wie ich gerne jede Auskunft zu cr 
theilen bereit bin, 


Bamberg den 18. Juni 1817, 


es W. Rocholl. 
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> In meinem Berlage it ſo eben erſchienen und zu haben: 
Gebete bei den Kirchen-Beſuchen zur Gewin— 
nung des von Sr. papftl. Heiligkeit Pius IX. 
‚ ausgefchriebenen Jübel-Ablaſſes. Preis: 3 kr. 
Ä I. M. Heindl. 


Literarifche Anzeige, 901 Theer-Niederla 
— J re ERNMAN DR: : Der Unterzeichnete = "cine 
Untercicht und Gebete zu dem von Ge. Hei- Parthie fehr guter Sciffstheer 
ligkeit Vapft Pius IX. ertbeilten Jubie dabier gelagert, und das Rüb- 
(äumdAblaß. Zulammengeftell” durch ere hierüber erfährt man bei 





5 Be 
einen Fatholiihen Geiſilichen. Ste Aut. j — — Weinwirth I. 9. Meffer- 


hi. 4 fd mitt. in der Kapuzinergafie. 
geb. fl — — — gem — * 
ge. onra opp, Tbeeriieder 

— a Eger ag hg Aare von — et 
J raup. . 
führende Spezerei-Waaren empfiehlt billigſ Sem m mm m I — 
a a re | en Paufe Mr. 1614 in 
J — Teupsen, der alten Judengaſſe werden 
an der unteren Brücke. am Montag deu 28. d. Nach— 


mittags 2 Uhr 


3 Kronen Thran „Behälter, Tiihe, Commode, Spie— 


„gel, Kupfer, Zinn, Eiſen und ſon⸗ 


in Original Tonnen ſtiges Hausgeräthe“ 
bei gegen ſogleich baare Bezahlung verſteigert. 
S. HMesslein jun. Dienf-Geium. 





Eine Magd, weldhe mit guten Zeuguiffen 
Meinen verfeben if, kann fogleih als Ausbelferin 


Handelsfreunden bringe ich die ergebenpej eintreten. Näheres in der Ep. d. BI. 
Anzeige, dab ich meine frühere Wohnung Verlornes. 
im Habergäßchen verlaſſen, und mein eigen— Eine Schreibtafel von braunem Saffian— 
tbümliches Wohnhaus in der Keſſlersgaſſe leder wutde am verfloſſenen Freitag früh 
Dit. 1. Nro. 183 vis A vis vom Herrnſvom obern Etepbandberg bis zur langen 
Kleidermaher Schneider bezogen babe, und} Gaſſe verloren, der redliche Kinder wolle 
bitte um Ihrem ferneren gürigen Beſuch undidiejelbe argen eine angemeffere Belohnung 
Bertrauen. in der Erpedition dieſes Blattes gefälligft 
3. Rothschild, junior. Tabgeben. 


Fremden » Anzeige von geitern auf heute, : 


Wohnungs: Veränderung. 





(Deutfhes Haus) HH. Le Marquis de Baedalbeune m. Gem. v. London, 
Baron v. Toury m, Kam. v. Wien. Kflte.: Kammerer v. Ehling, Frank v. Magdeburg, 

(Bamberger Hof) HH. Bauer, geiftl. Nach v. Cronach. Bude, Part. v. 
Stettin. Kflte: Schwed v. Elberfeld, Krieger v. Stuttgart, Leucht v. Hamburg, Remy 
v. Rotterdam, Meg v. Eaffel, Liebermann v. Earlshafen, Haag, Müller und Peterien 
v. Frankfurt, Müller v. Braunichweig, Lambrecht v. Schweinfurt, Deby v. Eupen, Dol⸗ 
lefhall v. Coln. : 

(Ludwigs: Canal) HH. Walter, Aftuar v. Nordhalben. Frau v. Rolland 
v. Wien. Fräul. Winfler v. Hanau, Kflte: Brunner v. Augsburg, Beder v. Mann—⸗ 
beim, Ronner v. Münden. Bofelt, Ammann v. Neuwied. Hübner, Forfigchüffe v. 
Gräfenberg. 





Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 








Montag, den 28. Juni 

































Barometer | Thermometer. EIKE EHE 

Geftern Heute Geftern Heute Geftern Heute | 
Raus b. S. U.fb. ©. 9.|R. 2 U.|b. S. U.J6. S. A Nachm. | Abends [Morgens 
aa 327. 4 |+ 18.5/+ 12, 14 10. ı| mw | nw | nw 



























Bormittags war geftern der Himmel trüb, wobei wenig Negen fiel, EEE und 
Nachts mehr bewölkt. 





Münden, 25. Juni. Wie die M. p. Ztg. meldet, hat Ihre Mai. 
die Königin, welche Ihren erhabenn Schutz den gebdiegenften Anftalten für 
Armenfürforge, für Pflege und Erziehung alles Guten, Wahren und Schönen 
fort und fort zugewendet — nunmehr auch mit zartefter Berükfichtigung der 
Mothftände der Zeit, den wahrhaft königlichen Wunfh zum Beſchluß erhoben, 
dag Ihr Geburtstag im Königreihe nicht mit den fonft üblichen Feſtlichkeiten 
in Beranftaltung von Fefteffen, Bällen u. f. w. begangen, wohl aber das ba= 
fir aufgewendet werben Wollende den Armen des Landes zur Verbeſſerung 
ihrer Lage gereicht werbe. 


Se. Mai. der König hat die Auflöfung der bisherigen k. Seidenzucht⸗ 
Inſpection Regensburg auszufprehen und zu befehlen gerubt, daß bie hiefür 
aus den Fonds für Indufteie und Kultur verwendeten Beträge dem Einzuge 
unterliegen. 


= Der zehnte Yahresbericht des hifkorifchen Vereins bahier, erftattet von 
Heren Curatus Thiem enthält fehr intereffante Beilagen, 1) den Schluß des 
Berzeichniffes der Portraits von verfchiebenen Bambergern von Herm Joſeph 
Heller, 2) das Gopialbudy der Urkunden des St. Katharinenfpital® in ger 
drängten Auszuge von Herrn Guratus Schweiger, 3) über das erſte Vor⸗ 
kommen ber Bor » und Zunamen fchöffenbarer Leute in Bamberg von Herm 
Profeffor Martinet, 4) Einiges über die Lebensverhältniffe Naufea’s von 
Ham Heller. 


© Geſtern Morgen kam nad vorgegangener Anzeige das gefammte Land» 
wehr: Offizier» Corps von Erlangen und Nürnberg ‚mit dem erfien Bahnzuge 
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bier an. Däffelbe wurde unter den Fanfarren des im Bahnhofe aufgeftellten 
Landwehr: Mufit: Corps vom Hrn. Obriftlieutenant u. Regiments-Commandan— 
ten Leiſt, umgeben von den hiefigen HH. Landwehr: Offizieren, auf das freund: 
fhaftlihfte empfangen, Hierauf begaben ſich ſaͤmmtllche Herren aufden Michaels 
berg, theild um die herrliche Ausfiht zu genießen, theild um bie ftädtifche 
Gemälde : Gallerie und das Bürgerhofpital zu befehen. Bon dort aus gingen 
fie nah Bug, um das Mittagsmahl bei Hrn. Wild einzunehmen, bei welchem 
die ungezwungenfte Heiterkeit und SHerzlichkeit herrſchte. Hr. Obriftlieutenant 
Leiſt brachte) auf das Wohl Sr. Majeflät unfers alfergnädiyften Königs und 
des 8. Daufes den erſten Toaſt aus, welcher auf das lebhaftefte acclamirı wurde, . 
hierauf folgten noch fehr viele finnige Toaſte von Seite des Hrn. Obriſten 
Glericus, Herm DÖbriftlieutenants Heim und mehrerer Hın. Stabsofficiere. 
Nach geendigter Mahlzeit fuhr man auf einem. feftlih gefhmüdten Kanalfchiffe 
der Stadt zu, um auf dem Göpifhen Sommerkeller einen Trunk fiifhen 
Gerftenfaftes zu genießen. 

As die Zeit der Abfahrt herannabte, begaben ſich die gefammten Herrn 
Dfficiere nach dem Bahnhof, wo bereits die Muſik wieder aufgeftellt war und 
die Ankommenden feierlihft empfing. Nah dem herzlichſten Abſchiede, mit dem 
Berfprechen, fich batdigft in Forchhe im wieder zuſammen zu finden, fuhren 
unfere Gäfte dem heimathlichen Herde zu. Schluͤßlich muß noch bemerkt wers 
den, daß die Landwehr: Mufit fi bei der Tafelmuſik und der Waſſerfahet 
duch den Vortrag gediegener Tonftüde ungetheilten Beifall erwarb. 





Aus dem Weftrich ſchreibt man der Speyer. Ztg.: Man kann bei 
uns gar nicht begreifen, warum Hr, Georgi in Darmfladt abfolut vom Frhrm. 
dv. Gagern todt geſchoſſen fein will, weil man meint, Hr. Georgi könne ſich 
ja nad Belieben felbft todt ſchießen. 


(Einige Beifpiele. englifcher Gleichheit und Kreiheit vor bem Gefeg.) Da 
e8 in Deutfhland nicht an Thoren fehle, welche die engliſche Freiheit „und 
Gleichheit vor dem Gefege als Mufter preifen, fo wird es gut fein, einen Be: 
weis von bderfelben zu geben. — Wenn bei Streitigkeiten vor Gericht ein 
Bürger und ein Lord erfcheinen, fo muß der Bürger auf bie Bibel ſchwoͤren, 
die Wahrheit zu fagenz der Lord verfihert e8 nur „auf Ehre” -Wenn 
man einen Bürger beleidigt, fo beſtimmt das Geſetz die Strafe; bei einem 
Lord beſtimmt fie der Richter nah Ermeffen, denn dies ift dann ein scan- 
dalum magnatum! 

Im. fogenannten freien England darf kein Bauer bie Hafen - hießen , 
welche feinen Kohl freffen, aber ein Lord darf über des Bauerd Saarfelder weg 
die Füchfe hetzen. 

Im freien England darf der adelige Grundherr durch feine Knechte Hauss 
fuhung bei den Bauern maden laffen, ob fie Jagdgewehre, Schlingen oder 
Netze haben, denn aud der Fifchfang ift ein adeliges Regal. Widerſetzt ſich 
der Bauer, fo wird er mit Geld» oder Körperftrafen gebuͤßt; fucht er diefen 
zu entfliehen, fo wird er 7 Jahte nah Botany-Bay verbannt. . 

Und das ift die Mufterverfoffung, welche die gelehrten Pedanten, bie 
Doctrinärs und ihr Anhang, die Geldariftotraten der Melt als die befte eins 
reden und aufbringen mwollen!! — 





\ 
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Betfanntmadhung 


für 
bie Herren praftifhen Aerzte von Oberfranfen. 


, Die zur Gruͤndung eines Vereines für prakt, Aerzte von Oberfranken be> 
flimmte Generalverfammtung, deren Abhaltung bereit durdy eine Fgl. Regie— 
unge: Entfchliefung vom 5. Okt. v. J. genehmigt ift, fol Sonntag den 18. 
Juli d. Irs. früh 9 Uhr in Kulmbach flattfinden. Die Herrn Aerzte, welche 
geneigt find, dieſer Verſammlung beizumohnen, merden erfucht, wenigſtens 
3— 4 Tage vorher fi bei Herrn Dr. Fuchs, prakt. Arzt in Kulmbad), der 
die Güte hatte, die Gefhäftsführung zu übernehmen, anzumelden. 

Die Eröffnung und Leitung der General: Verfammlung, wird zuvörs 
derft bis zur formellen Bildung des Kreis⸗Vereines der Vorſtand des ärztlichen 


Vereins dabier Übernehmen. 


Bamberg den 26. Juni 1847. 
Der ärztliche Bereim 


Zode8-AUnzeige. 

Gott dem Almächtigen bat es gefallen, unferen inniaftgeliebten Gatten 
und Pater den Schuhmachermeiſte Frane Eyrich nad 2 monatlidem 
ſchmerzhaften Bruftleiden verfehen mit den Tröftungen unferer heil. Religion 
am 26. Nachmittag 2 Uhr in feinem 52. Lebensjahre zu fich im ein befleres 

Jenſeits abzurufen. Indem wir diefen uns fo fehmerzlihen Trauerfall unfren Verwaud⸗ 
ten und Bekannten zur Kunde bringen und den Berblichenen ihrem frommen Andenfeu 
empfehlen, bitten wir augleih um gütige Theilnabme an dem Leichenbegängniſſe, weldes 
heute Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhaufe aus flattfinder, gütigft beizuwohnen. 
Bamberg, den 28. Juni 1847. 
Die tiefbetrübte Gattin: 


Sophia Eyrich mit ihren 2 unmündigen Kindern. 


[26] i Anzeige 

Da ich diefen Sommer in dem Babdeorte Kiffingen Fein Lager halte, fo wird 
Daffelbe ungerbeilt bier verbleiben. Dies beebre ich mich einem bochverebrlihen Publikum 
mit der Bemerkung mitzutheilen, daß durch feitberige und neueſte Zufendungen mein 
Lager auf das Eorafältigfte und Schönſte affortirt if. 

Bon den wielen von mir geführten Artifeln, nur einige onfsmäblen, nenne ich: 
zanze Parures, Braecelets, Colliers, Broches , wit und ohne Ges 
mälde, lange & kurze Herren-Uhrketten, Pendeloques, Me- 
daillons, Ringe «« Tuchnadeln cte., mwelhe ih zur gefälligen Anflcht 
und geneigten Abnahme zu den billigiten Preiſen beftens empfehle. 


+. BOLB, 


Verkauf. 











—— 
— — — 


Verſteigerung. |” 





— 
Im Haufe Nro. 1614 in An Nutzholz für Büttner find 1 Klafter 
der alten Judengaſſe werden Fichten- und 2 Klafter Föhrenſcheit 
am Montag den 28. d. Nach⸗ zu verkaufen.” Wo? ſagt die Expedition 
mittags 2 Uhr dieſes Blattes. 
„Behälter, Tiſche, Commode, Spie— — IA T — 


a ge Eifen und fon: Eine en von air we 
J * und eine von Erlenholz find zu verkaufen. 
gegen ſogleich daate Bezahlung” verfleigert. Wo? ſagt die a Blattes. 
— — — — — — ME —— 

a) Berfauf. Berlornes. i 

Es find Rangerſen- und untere Roblra: Eine Säbelklinge nebft meſſingem Gefäß 
ben » Pflanzen zu verfaufen. Wo? fagt diefvon einem Kinderſäbel wurde verloren. Der 
Erpedition diefed Blattes, Finder erhält eine Belohnung. 
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> Su meinem Verlage it fo eben erfchienen und zu haben: 


Gebete bei den Kirchen-Beſuchen zur Gewin- 
nung des von Sr. papftl. Heiligkeit Pius IX. 


ausgefchriebenen Jubel - Ablafled. Preis: Sfr. 
J. M. Reindi. 


LIEDERKRANZ. Einladung. 
Heute Montag den 28. d. Abends 7 12 Uhrſ, Dienſtag den 29, Juni iſt zur Feier 
Probe für den Männerchor, [der Kirhweih von der Landwehrmufit 


Der Borkand, Harmonie⸗Muſik 


Einladung. auf dem Felienfeller zu Debring. 
Bei der heute bei günftiger Witterung Zu. frifhen Krapfen, Kaffee, warmen u. 
fattindenden Produktion im Prinzfarlö-FelsTfalten Speifen ladet ergebenft ein 
fenfeller wird auch Eaffee gegeben, wozu Braun 
hoflichſt einlader J. Mi. Götz. Gafigeber — 


Michaelsberg. — 


Morgen it Harmonie Mufit auf demſ, Raͤſſe zum Einmachen find billig zu ver- 
Micaelsberg, Kos auch „friihe Srapfenfraufen. Näheres die Expedition d. DI. 
zu haben. find. Anfang 1126 Uhr. Hiezuf(2a) Kauf-Gefud. 
ladet ein Graler. Eine noch gut erhaltene Zimmereinrich- 
BEER FENDT ER U a PR De tung wird zu faufen gefucht. Näheres in 
BReichert’scher Garten. der Erpedition des Blattes. 
m Morgen ift Darmonie:itunt von den — 
rompetern des Chevauleger-Regiments; 7 
friſche Krapfen find heute und morgen vonf, „Eine Bückndecimalwaage von 1 oder 
früb 5 Uhr an zu haben, man ladet höf— 2 Gentner Tragfähigkeit wird zu Faufen ges 
licht ein. . ſucht. Wo? faat die Erpedition d. Blattes. 
_—— —— Regensbur- 
Heute „Culmbacher Bier ger Rangiaiferd AnDrens 
2 ru Kapfer endiget heute Abend. 
(Bock)‘, wozu hoͤflichſt einladet Bamberg, 28. Juni 1847, 


R. Jäcklein. Die Gürerbeftätterei für den Ludwig-Eanal. 
F. 


(2a] Dffener Dienft. 3. Wuderer. 
Ein in Bedienung und fonftigen bäus- Die Ladezeit des Rangſchif⸗ 
lihen Beihäftigungen erfahrener junger fers Zohann Stödlein en» 
Mann wird bid Jacobi oder. 1. Auguft im diget beute Abend, 
Dienften zu nehmen geſucht. Näheres fagt Bamberg, 28, Juni 1847. 
die Erpedition. 5. 3. Wucherer, Güterbeftätter. 
. Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 

(Bamberger Hof.) HH. Graf Eoronini-Eronberg v. Wien. Graf Alerander 
Erdody n. Fam. v. Wien. Mad. Weber v. Sohlingen. Kauflte: Weber v. Sohlingen, 
Hebert v. Paris, Königsberg v. Remſcheid. 

(Deutfhes Haus.) HH. Chevalier v. Aranje n. Fam. Faif, braf. Gefandte 
v. Hamburg. Dorft und Ramper, Priv. v. Oberfirm. Kflte: Klein v. Iſerlohn, Marts 
hard v. Goppingen, - 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Leeſer v. Elberfeld, Faber v. Regensburg, Heins 
rich v. Ansbach. Frin. Haller v. Würzburg. Lindner, Deconom v. Oberhaufen. Brit» 


golf, Stud. med. v. Heidelberg. Wagner, Pfarrer v. Röttenbach. Winkler, Eommiflär 
v. Berlin. Xeiftner, Gutsbef. v. Altenburg. Heindel, Praktikant v. Augsburg. 


Drud und Berlag von J. M. Reindl. r. 





Einladung. 
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Geftern war der Himmel mehr bewölft. 
nn nn un nn DS u 1 a —— — 
Der erſte diesjährige neue Häring langte am 22. Juni Abends 11 
Uhr in Amfterdam an. Bei dem erften Verkaufe ift die Tonne zu 700 Guls 
den abgefegt worden; der Preis war am 23, in Amfterdam zwei Gulden 


per Stüd, 





(Eiſenbahn⸗Ungluͤck) Auf der Magdeburg » Halberfiädter: Bahn iſt am 
24. d. bei Hadmersleben ein Unglüß paffirt. An einem an. der Spige bes 
Zuges befindlihen Wagen brach eine Achſe und fowohl dieſer als der Poſtwa⸗ 
gen wurden durch Zuſammenſtoß gänzlicdy zerträmmert. Außer dem Zugführer, 
ber förmlich zermalmt wurde, haben noch mehrere Perſonen .theild das Leben 
verloren, UM ſchwere Verletzungen erlitten, : Ueber die: Anzahl der — 
— kann noch nichts lee angegeben werben. . 


Der Kriminalfenat de Berliner Kammergerichts hat —— * 
die wegen des Tabakrauhens auf den Strafen von -Berlin ergangenen Ver⸗ 
ordnungen Peine Tageszeit ausfchlöffen, zu der das Tabakrauchen nicht „ans 
ee fei, und daß biefes mithin auch des Nachts und Morgens ftrafbar 
ei! 


ñ — 





⸗ 


(Schleſien.) In Schweidnitz hat man bri elner verſtorbenen Wittwe, 

. Hoffmann, in alten Krügen, Toͤpfen und Kaͤſten, fo wie an Dokumenten, 
gegen 70,000 Thaler gefunden, von denen fie 20, 200 Thaler für wohlthaͤtige 
Zwecke vermacht hat. | 





Breslau. Aus Bernftadt meldet man, daß bort und in der Ummpse: 
gend am 18. ein Gewitter mehrmals heftig einfchlug und dabei auch 2 Pferde 
töbtete. Merkwuͤrdig ift dabei folgendes Ereigniß: In; der. Namslauer Vorftadt 


Pd 


[st] Das are 


— 794 | 
fuhr der Big bei einem Brunnen in die Erde. Gleih nah dem Schläge braufte 
das MWaffer wie vom Kochen auf, mwallte und zifchte heraufiteigend und üͤber— 
ſchwemmte den Hof, einen hohen-Wärmegzad zeigend und Schwefelgeruch vers 
breitend. Das von dem = geöffnete Loch war, 11/, Een tief und weit, 
und man fah nidyt, wo die fehlende . Erde geblieben warr Am Folgenden, Mör- 
gen war der Brunnen mit Schlamm angefült, das fonft Mare und wohl: 
ſchmeckende Waffer — und ſtatt 2 ein truͤbes von — 
Geſchmack vorhanden.“ 7 





ET F 








reiß= und A —— 
bat in dem Schuldenweſen der Schneibergeſellen Pankratz und Rofina 
Qua ſt'ſchen Eheleute dahier unterm heutigen in Folge Antrags: den Univerfals 
konkurs beſchloſſen. 
Es werden ſonach die geſetzlichen Ediktstage nemlich 4 
V dur. Anmeldung der. Forderungen. und deren.gehörigen- —— 
Donnerstag den 8. k. Mts. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten, Bordedungen auf 
5 Donwerstag den 29. f. Mts. ar a 

3) zur Schlufverhandlung und zwar für die Ruplik ‚und Duplit auf 

Donnerstag den 12. Auguſt 

edesmal früh 9 Uhr im Zimmer Niro. 43 angefegt, und hiezu fämmttiche 
uͤnbekannte Glaͤubiger der Gemeinfdhuldner unter dem Rechtenachthelle hiemit 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edittstoge das Ausſchließen von 
don ber gegenwaͤrtigen Konkursmaſſa , das Auebleiben an "den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber das Ausſchließen von den an ſolchen — Handlungen 
zur Kolge hat. 
u Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von den Gemeinſchuldnern 
in’ Händen Haben, bei‘ Vermeidung des doppelten: Erfages oder nochmaliger 
Zahlung aufgefordert, —— untet an ihrer: Rechte in‘ me zu 
— 
Der erſte Ediktstag wird wur guͤtlichen Ausgleichung der Seche denutt, 
hlebei bemerkt, daß nach dem ethobenen gerichtlichen. Inventare das Aknv⸗ 
vermögen aus 425 fl. anı Immobilien, und 70 fl 321% tr. an Möositien, 
fomit im Ganzen in 495 fl. 32 /, Er. befteht, und Paffiva 2427 fl. 251 fr. 


” darunter, 400 fl. Hppothefenforderung vorhanden. ind, TEL, - 
» Bamberg, am 8. Juni 1847. .. a 
Rönelian Kreis- umd RETTEN NN Bairh. Bra 
Der kgl. Direktor, et init 
Gonrad. ai 
[31 Betanntmadhung. 


‚In dem. Debitwefen, des Georg Link jar,, ——— Bu Mernsdorf 
werden die zur Maffe gehörigen. 11 Wieſen für das laufende Johrt de 
ich verpachtet und biezu Termin auf. 

Donnerftag den I. Sulid. Je. Nachmittags‘ 3 Uhr, 


loco Wernsdorf anberaumt, wozu zahlungsfähige Pachtliebhaber mit dem Be: 


merken geladen werden, buß der Lehenſchultheis Leink von Wernevorf, beaufs 
te agt iſt die Wieſen einzumeifen. ° ' 
— den 2Juni 1847. | 
ai wis. Königl. Landgericht Bawberg‘) le 
v. Haupt. 
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| 70 
BEREOE U NETTSTEEINE 12.075178 d° 18 ehr 
2153 se! alf den 23% "ande N — Bafferfahre wach Bug findet 
bei gũnſtigem Welter Mittwoch den 30. d, Rast. Abfahrt 6 Uhr: © “u mia al ER 


amberg, am,28. Juni 1847. 7 
i u Der Borfinmd. 


ee 
vr orgtftern Nachmittag 1 Ubr verſchied mach einem‘? monatlichen: höchſt 
BR“ hen, Leiden, im.28. Lebensjahre, verfehen mit den Tröftungen unſerer 
dt. Relig | | 
3 4 


ion, der Schuhmachergeſelle + nananut 
» K D eb. Foren Ma 


Indem wir dieſes tbeilnehmenden Freunden und Bekannten anzeigen „bitten. wir 
zugleich dem Mittwoch Nachmittag 2 Uhr vom Leichenhauſe aus farıfindenden Zeichens 
begängniffe, gütigſt beiwohnen zu wollen. — —— 


Bamberg am 29. Jun 1847, 


J 
m,w 
1711340 
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Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


(2b) Ä ER‘ hung. ms⸗— 
Gerüchte, als ſei das Gaſthaus zum deutſchen Haus 






ee ET 

Unm dem faͤlſchlich verbreiteten 
dahier geſchloſſen⸗ zu begegnen maden die Unterzeichneten dem verehrlichen Bublifum 
hiermit die etgebeue Anzeige, daß "die Gaſtwirthſchaft zum Deutfchen Haus noch 
wie ftuhet unter Leitung der Bormünder und auf Rechnung der Relikten betrieben wird. 
Unter- Zuſicherung der reellſten Bedinung, laden zu recht zablreihem Beſuche rim 
ayreuchden 21. Quni 1817. | 4 
ö Bi. Drechſel, ald Bormünder, 


—— Bad: NAnzeige, . Kerr 

Die Schreielsound Eiienhaltigen Mineral; Bader dAbter, die ſich im Gicht, 
Rbeumatismus Bleichfucht Serobheln Drüfen und anderen Hautfranfbeiten näher 
voresefflich bewährt haben, find ſhon Telt’ dem vorigen Monag eröffnen, und bittet man 


34n6 mu⸗ Nun #L; 






\ 1 
— —— — 


















wegen Logisbeſtelluugen ſich an den Unterzeſchneten zu wenden.‘ >! — 
Minuer albad Sennfeld bei Schweinfurt im Juni 1847. 1: he EN 
Dr. Fiſcher, Badelrzt. — Träger, Bad-lnternehiner. Zn 
ee IETITT TIER " ,frifota überf. u, eläue Klein 828, br) 15 
"Macftebende fr. — Debonale, ‚franz. Grammatik. 8. 


“Schriften find Bei 
mir gebunden zu 


Deonke Auf Meberfegen. T 1839 
27 fr. — Gödide, d.r@örterebin 8) Sellen 
u. Römer. 822. 12 fr. — Haade, Abribd. 
griechiſhen u röm. Alterthümer. 8:0 Auf. 
835. 15 kr. — Kempis Nachfolge Yu Ehr 
832:9 Fer Mayr, General: Inder üb. d t 
Near Blätter wor 1806 4% 809: Kol? 809 ſos 24 Fir Mibler, did Edelmannsfrei⸗ 
54 fr. — Witihel, Morgen u Abendopferifpeit.” 1808, br. 12 fiir — Bechtold, Teu⸗ 
— ‚Beaumpnt,,, magasimdesffelsipudnu. Riebeäfputt.) Ergäblı832.)br. 12 
AV, Vol: 788.,16 Kr. — Zaslir:, — Byronmder 'Korfar.ı 820.) 10: frna@ 
Ping, , Eleiwmentanbuch. 842; 1818empis Nachfolge Ehriſti 816. Hin Z- Dam! 
». Ehulgrammarif. 434 ,Anfl Fifnd u. 2 Tan. Mähren 6: Then im dret 

ZIEL —. Bolger,„Schulgeograpbie,6fPden. 84h: 36: fr. no: Collection of new. 
A A fr, — Schulz, © wma D.fplaysıby)/Seviv Hands’ IV Vol. 74 36 kr. 
fat. Sprache 11. Aufl. 841. 24 fr. — Mech Ratbaeber üb. Harnverbaltung. di Harn⸗ 


Aufl. 15 fr. — Chef, Lehrb, d, Dbilofo- 
vbre. 2 Tre, 806. 12.fr. — Ehmid, Fri. 
dolin. 830.12 fr. — Anleit. 3. Rechenfunft. 
808 6.fr. — Lelfing, Nathan der Weife. 
779 10 fr. — vw. Neider, verb. Spargel» 
bau. 835. 6 fr. — Anmweilung z. Kücen» 
gartenbau m 4 abgebildeten Gftrflanzen 9 
fr. Zu Kolbeck, fib. Anbau ul Behandlung 
"Tabaf 2) Chrift, Anweiſ. 3" Tabafspan, 









vingen, beaft. frauz. Grammasit. 812, .12fbefhmerden 828; 15 ‚Er, aRzohreid , die 

ea an 54 Kunft ſchnell u. gu zu; verdauen. B48, Or: 
Pe shon, Die Bucbiuderkunft b .- — . - _ * 

826. 30 Le, 3 den "bösartigen — Sickmüller , Antiquar, 





Trisser. 798. 15 ——— 
Reden an Jünglinge die Uhlverfitäret befu: 
hen. 2 Thle. 1803. 40 fr, — Tacitus Ag⸗ 


Or ein paar „Sagen ift ein Gebetbuch 
verloren 1 defien Nüdgabe in 
die Erpedition d. Bl. man bitter. 
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Im Berlage ©. Beariden Bud)» 3 Kronen Thran 


bandlung in Nördlingen erſcheint wu. ift durch h — 
r. Büberlein in Bamberg zu beziehen 111 Original Tonnen 
—* = ee * * Civil⸗ s.H bei 
rechtöpflege zunä n ayern. lein un 
Eine Zeitſchrift in zwangloſen Heften, en MEET GE 
Herausgegeben von Eduard Kreiheren vonj[ldn) Berfauf, - 1 
Boldernd orff ⸗Waradein f, Advofar] Ein großer eiferner Ofen mit. blechernem 
in Nördlingen. —* —n— B—— 
Erſcheint in Heften von je 5 Bo ‚8 zu verfaufen, 2 ſagt 
zum Preife von * fr. re die Erpeditiom diefes Blattes. 
Das erite Heft wird Ende Jum aus- ** Merten u 
gegeben, das zweite in ungefähr 2 Mona] Korn» und Geiftenfrob ift zu verfaufen 


> Jedes Heft kann auch einzeln bezogenfpeim Kaiferwirch auf dem Kaulder 
en. — — — — 


Alle Buchhandlungen, in welchen das!(Sch Auszuleihendes Kapital, 


e u ji 20008 Gulden _ 
aa A Einfiht vorliege, nehmen find auf erfgerichlice Deriihbs 
Nördlingen „im Juni, 1847. rung im. Ganzen oder theilmeife 
E. 5 Beide Buhhandiung.| auszuleihen bei der 2ofalfaplaneis 
Liröratifhe Anzeige Stiftung Möndhernsdorf, | 
Dei F. W. Hohbach ift fo eben. ein⸗ Kapital:Gelul. 
getroffen: 9000 fl. werden auf. erfie Hypothek 


Ueberficht des Perſonalſtandes der reineniaegen gute Verſicherung aufzunehmen gefucht. 
Juftiz in Bayern zu Anfang des Jahres Die Ervedition —* Blatteh — * 
1847. ar. 8 geh. Preis fl. — 86 fr. Auskunft hierüber. 


[26] Theer:-NRiederlage, Berlornes 
Der Unterjeichnete bat eineſ, Fern wurde vom Markt bis au die 
Parthie: fehr guter Schiffstheer Kertenbrüde ein ſchwarzer Schleier verloren; 
dahier gelagert, und das NRäg-f MH bitter, denjelben gegen Belohuung in 
ere hierüber erfährt man beifoer Expedition dieſes Blattes abzugeben. 

Beinwird 3. % Mefier Berlornes. 
fhmitt in der Kapuzinergaffe. Es wurde geftern vom Marft über Die 
Baniberg den 27. uni 1847. obere Brüde ein Stüd Eifen verloren, wel 
Conrad Popp, Theerſieder Tches zu einer, Brückenwage gebört,, Man 
von Neuenbammer, Landgeridts)birter um defien Rüdgabe in. der Ep. d. 
Vohenſtrauß. Bl. gegen eine Belohnung. 










Fremden » Anzeige von geſtern auf heute, | 


’ — Haus.) HH. Er. Durchlaucht Fürſt Schwarzenberg v. Wien. 
Lady Bünburg mir Familie v. London. Frhr. u. nebft Sohn, f. Advokat v. 
Hof. Krbr. v. Schaumberg v. Kleinziegenfeld. v. Barfus, Gutsbefiger v. Berlin. Wan⸗ 
ner, Priefter v Klagenfurt. Mad. Boltmann v. Kigingen: Kfite⸗ Marer v. Grefeld, 
Sevin v. Mainz, Bens v. Elberfeld, Schmidtmer v. Nürnberg. | 
(Bamberger Hof.) HH. v. Kraft n. Gattin, Bau-Ingenieur v. Zeil Fintich, 
Domainenaffeffor v. Heilbronn. Frau Comerzienrätbin Eßing n. Kam. v. Coln. Schol⸗ 
ler n. Gartın, k. Banfbuchbalter v. Würzburg. Frhr. v. Ehner-n. Gattin, Lieutenant v. 
Nürnberg. Freifrau v. Ebner v. Nürnberg. Rreifrau v. Kogau n. Kam. v. Ko 
Kflte: Böhler und Kerfiner v. Frankfurt, Stark’ v. Mannheim, Mauerer v. Leinzig, 
Hubert u. Sohn v. Landshut, Manriti v. Marktbreit, Klaufer v. Kigingen, Uhl v. 
Schwabach. 

(Drei Kronen.) HS. Kflte: Hauskunecht v. Nürnberg, Braun v. Augsburg, 
Herdlein v. Stuttgart. Janurewsky, Partik. v. Dresden. Hanfe, Conſiſtorial-⸗Rath 
Berlin. Hermann, Privatier v. Schweinfurtr Merkel, Architekt v. München: 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


Bamberg. 


Mittwod, den 30. Juni 
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Vormittag war geſtern der Himmel mehr hell, Nachmittags mehr bewölkt, Nachts trüb 
mit maͤßigem Regen. 







































Der k. Landrichter Beck zu Kirchenlamitz wurde in den zeitlichen Ruhe— 
ſtand vorläufig auf ein Jahr verſetzt und zu der hiedurch eröffneten Landrich— 
terftelle der dermalige Ziviladjunct Ehrlicher zu Hof ernannt. (Nbg. Kıfp.) 





Münden, 28. Juni. JJ. kk. 99. der Kronprinz und die Krons 
prinzeffin begeben fih im Laufe diefer Woche auf einige Zeit in Bealeitung 
des Direktors und Leibarztes Dr. Gier! in das Bad Kiffingen. — Wie wir 
hören, ift eine Drudfcrift von Seiten ber beiden bdeutfchen Großmädte an 
ſaͤmmtliche Bundesregierungen im Umlauf, melde zum Zweck hat, diefelben zu 
beftimmen, fih dem von beiden Mächten aufgefteten gemeinfhaftlihen Poſt— 
tarif, fo wie ber übrigen beabfichtigten Reform des deutſchen Poſtweſens anzus 


fließen. 


Der für den Berein gegen XThierquälerei fo außerordentlich thätige Hofrath 
Dr. Perner bat ein Schrifthen zur Empfehlung des Genuffes des Pferdes 
fleifhes herausgegeben, worin es heißt: „In Bayern gibt es ohngefähr 400,000 
Pferde, jedes rechnet man im Duchfchnitt auf 4 Btnr. alle zufammen wiegen 
alfo 160 Millionen Pfund ; dieſes Fleiſch vom reinlichften und reinlihft gehal: 
tenen aller Thiere, die mir effen, wird mweggeworfen, mährend man allgemein 
über Noth, Elend, Mangel an Nahrungsmitteln, Kartoffeltrankheit u. dergl. 
klagt. So groß ift die Macht des Vorurtheild! Im Orient ift man vernünf- 
tiger, dort wird Pferdefleiſch ohne Anftand genoffen und Öffentlich verkauft. 
Die Maftung magerer Pferde ift fo billig, daß das Pfund nnı auf 4 — 5 ft. 
zu ftehen kommt, Als gegen Ende bes vorigen Jahrhunders die erſten Kar: 
toffeln in Deutfchland gebaut und gegeffen wurden, galten diejenigen, melde 
es thaten, in ihrer Gegend für lächerliche und närrifche, ja faft für unehrliche 
Menſchen!! 
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In Bogen wurde fhon am 19. Juni heuriger MWaigen von ganz befon- 
derer Qualität verkauft, was ein Sinken der Preife veranlaßte. 


Der preußifhe Landtag, welcher am 11. April, am Sonntag Quafi: 
modogeniti eröffnet wurde, hat 11 Wochen gedauert und ift am 26. uni 
am Zage Jeremias gefchloffen worden. Während auf den Eröffnungsfonn: 
tag der Bibeltert vom ungläubigen Thomas fiel, mußte am Tage nad) dem 
Schluße über den Text „nom Splitter im Auge”, ber Perikopen-Ordnung 
gemäß gepredigt werden. 


In verfchiebenen Gegenden des Hirfchberger Thals in Schleſien hat man 
Haufen von Körnern gefunden, die dem Getreide ähnlich fehen und die ber 
gemeine Mann „Manna” nennt. Jene Körner aber, die Megenmweife gefam- 
melt werden und einen Kartoffel ähnlihen Gefhmad haben, find jedod nichts 
anders, als die Wurzelfnollen einer Pflanze, die unter dem Namen Schmiegel 
oder Scharbodstraut bekannt iſt. Man findet fie in zahlreiher Menge an 
fumpfigen Ufern, auf Wiefen und $luren, in ter Megel ganz von Erde ent- 
bloͤſt und in der legten Zeit wurden fie dur den häufigen Regen von ihren, 
Wurzeläften losgelöft und auf Haufen zufammen geſchwemmt. Den Phyſikern 
ift das Phänomen unter dem Namen „Betraideregen‘’ bekannt. 





— — — — — ———— — — — — 











[34] Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des herzoglichen Tafeldeckers Raver Oſter werben 
diejenigen, welche an dieſelbe Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche 

Samftag den 31. Juli eurr. früh 10 Uhr im C.-Zimmer Nr. 4 
dahier unter Vorlage allenfallfiger Beweismittel anzumelden, widrigenfalls ſolche 
bei Bertheilung des Nachlaſſes unberudfichtigt bleiben. 

Bamberg den 22. Juni 1847. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Der fol. Direktor. 
Eonrad. 


Das 
Königlihe Kreis: und Stabtgeriht Bamberg 
bat in dem Sculdenwefen der MWebermeifter Georg und Katharina Wich er t'⸗ 
ſchen Eheleute dahier auf deren Antrag heute den Univerſalkonkurs beſchloſſen. 
Es werden ſonach die gefeglichen Ediktstage, nemlich 
1. zue Anmeldung der Forderung und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 19. Juli. Is., 
2. zur Vorbringung der Einreden aegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 9. Auguſt 1. Is., 
3. zur Schlußvethandlung und zwar fuͤr die Replik und fuͤr die Duplik auf 
Montag den 23. Auguft I. Is., 
jebesmal früh 9 Uhr im Zimmer Mro. 43 angefegt und hiezu fämmtlidhe uns 
befannte Gläubiger der Gemeinfhuldner unter dem Rechtönachtheile hiemit vor: 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage das Ausfchliehen von 
detr gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagent 
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aber bad Ausfchliefen mit den an folhen vorzunehmenden Handlungen zu 
Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von den Gemeinfhuld: 
nern in Händen haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes oder nochmali— 
ger Zahlung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte in Gerihtshände 
zu liefern. Beigefügt wird, daß nad den bisherigen Erhebungen das Vermoͤ⸗ 
gen der Gemeinfhuldner aus einem Haufe, 900 fl. werth, und einigem Mo: 
biliare, circa .280 fl. werth, welch letzteres jedoh nad vorliegenden gericht» 
lichen Vertrag vom 18. März 1845 denfelben nicht mehr zugehören foll, befteht. 
Dagegen find 920 fl. Dppothefenforderungen und 507 fl. 19. Er. Eurrentfchul: 
den vorhanden, i 

Bamberg den 18. Juni 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgeridht. 
Der Eönigl. Direktor 
Gonrad. 
Dankſagung. 

Die zahlreiche und ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe meines num in 
Gott ruhenden nuvergeßlichen Gatten Franz Eyrich verpflichtet mich, allen meinen 
lieben Freunden, Verwandten und Bekannten, beſonders der wohlachtbaren Schuhmas 
cher-Zunft, den innigſten Dank auszuſprechen, mit der Bitte, des Verblichenen im from— 
men Gebete zu gedenken, mir aber Ihre fernere Freundſchaft und Gewogenheit angedeihen 


zu laſſen. 


Sophia Eyrich, Schuhmachermeiſters-Wittwe. 





Verſteigerung. 
Im Diſtrikt II Haus-Mro. 


+ werden Donnerstag den 1. 
und Freitag den 2. Juli 
„Schreinereiwaaren, Kupfer, Meffing, 
„Sinn, Porzellain und Gläfer, Spiegel, 
„Betten, Weißzeug und fonftiges Haus— 
„Geräthe‘ 
egen fogleih baare Bezahlung verfteigert 
Ran ladet Strichsliebhaber höflichſt dazu 
ein. 
(2b) Berfauf. 
Es find Rangerfen= und untere Kohlra— 
ben » Pflanzen zu verfaufen. Wo? ſagt die 
Erpedirion diefed Blattes, 


[2b] Berfauf, 

An Nutzholz für Büttner find 1 Klafter 
Fichten- und 2 Klafter Föhrenſcheit 
zu verkaufen. Wo? fagt die Erpedition 
dieſes Blattes. 


[26] Berfauf. 

Eine Kinderbertftatt von Nußbaumholz 
und eine von Erlenholz find zu verfaufen. 
Wo? fagt die Erpedition diefed Blattes. 


Verkauf. 

Bei Amtmann im Karmelitenhof find 2 
ganz gute Wägen, ein 4 zölliger und ein 
2112 zÖfl. mit allem Zugehör zu verkaufen. 

Verkauf. 

Einige Dorleßtauben und Bodenſtücke 

find zu verkaufen. Wo? ſagt die Erped. 


Beitung. 
Die fliegenden Blätter und das 


1492 im untern Stephansberg Frankſurter Journal mit der beliebten 


Didasfalia find vom Auli bis Dezember 
für halben Preis auf dem Theaterplag Nro. 
88 zu baben, 


(2b) Kauf-Gefud. 

Eine noch gut erhaltene Zimmereinrich- 
tung wird zu faufen geſucht. Näheres in 
der Erpedition des Plattes. 


[2b] Dffener Dienf. 

Ein in Bedienung und fonfligen häus— 
lichen Beſchäftigungen erfahrener junger 
Mann wird bis Jacobi oder 1. Auguft ın 
Dienften zu nehmen gefucht. Näheres fagt 
die Erpedition. 

Die befannte Perſon, welche geftern 
früh nach dem Gotteddienfte in der Doms 
firhe einen neuen Sonnenſchirm vertaufchte, 
wird aufgefordert, denjelben im oberen Sand 
Haus: Nro. 1648 gegen Zurüdnahme des 
ihrigen abzugeben. 


Berlornes. 

Es ift eine auf Kupfer gemalte Brode 
mit einem Gemälde aus der Mythologie 
verloren gegangen. Der Finder wırd ers 
ſucht, felde gegen Belohnung in der 
Erpedition dieſes Blattes abzugeben. 


Berlornes. 
Eine neue Tafche mit etwas Geld und 
ein Sacktuch wurde von einem Dienſtmaͤdchen 
verloren, man bittet um Zurückgabe in Nr. 88. 
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Betfanntmadung 
Sg» Sn meinem Verlage iſt fo eben erſchienen und zu haben: 


Gebete bei den Kirchen: Befuchen zur Gemin- 
nung ded von Sr. päpftl. Heiligfeit Wins IX. 


ausgefchriebenen Jubel-Ablaſſes. Preis: 3 Fr. 
— J. MM. Meindl. 


LIEDERKRANZ. [2a] Anzeige.‘ 

Heute Mittwoch den 80, Abends 7 142 Uhr] _ Einem verebrteften Publikum zeige id 
Gefang-Unterridt. biemit an, daß ich das nifter der Firma: 

Der Vorſtand. Franz Vogel, Veraoider“ 
— — — — — lkbäisher beſtandene Geſchaͤft, welches ich feit 
ABONNEMENT. mebreren Jahren fchon führte, munmehr über» 
Heute Mittwocd) bei aünftiger Witterungjtommen babe, und unter diefem Namen 
9. Drodnftien von den Mitgliedern des Or-[auch fortführen werte. Meine bisherige 
chefters im Keller zur „Himmelsleiter.-[Xebnung auf dem Graben babe ic ver- 


Anfang bald 6 Uhr. Eintritt für Nichte affen. und meine neue Dift. T. Nro. 458 








Abonnenten 6 Er. in der Krauenaaffe, im Haufe des Herrn 
en ——— — Magiſtratsraths Schneider, bezogen, und 
Reichert'ſche Wirthſchaft empfeble mich zM recht vielen geneigten Auf 





Zur Feier der Nachkirchweih Üffträgen , welche ich jederzeit auf das folidefte 
I Meoroen Tanzmufit, wobei auh Fund geſchmackvoliſte auszuführen mich ber 
„Friſche Krapfen“ Ifreben werde, ganz eraebenft. 


zu haben find; man ladet höflichſt dazu ein. Georg Graßmuß, 
Einladung. Bergolder. 
Morgen it ein Scheibenfhießen ausſſfzsß verktauf 


freier Hand und Harmonie-Musik) Gin großer eiferner Ofen mit blechernem 
von den Ehevauleger » Trompetern auf dem Auffatz, Kochapparat u. Bratröhren, in ganz 
Aurader Felſenkeller, wozu ergebenftiqutem Stand, ift zu verkaufen. Wo? fagt 
einladet Barb. Windfelder. ldie Erpedition dieſes Blattes. 


gremden-Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH_Ge. Durdl. Fürft Joſ. v Thurn u. Taris, General- 
Major v. Münden. Se. Durch. Fürft Wil. v. Thurn u. Taxis, Generalmajor v. Das 
dua. Götz, Hauptmann v. Paſſau. Dr. Merg n. Familie u. Herold, Partik. v. Nürn⸗ 
bera. Baron v. Nedwig v. Küns. Kflte: Burder v. Fürth, Meg v. Caſſel, Gottichalf 
v. Mainz, Harten v. Bingen, Müller v. Marftbreit, Thoming v. Gladbach, Rohrig v. _ 
Offenbach. 

(Deutſches Haus) HH. Schwed, Fabrikant v. Crimmitſchau. Madame Lat⸗ 
tes v. Baaden. Greiner n. Gemahlin, Fabrikant v. Großbreitenbach. Wiedemann, Bürs 
aermeifter v. Schmalfalden. Fräul. Hartmann v. Nürnberg, Riemeyer, Gutöbefiger v. 
Gera. v. Janfen, Gutsbefiger v. Pösned. Kflte: Dofterlin? v. Cöln, Pröſſel v. Chemnitz. 

(Drei Kronen.) freifrau v. Aretin mit Familie v. Eichſtädt. Weiß, Brau- 
ereibefiger v. Augdburg. Horn, Privat. v. Ansbach. Dieftel, Rechnungsfübhrers » Gebilf 
v. Schwabadh. Rudolph, Fabrikant v. Plauen. Kflte: Dietrih v. Offenbach, Volkert 
v. Nürnberg, Lindner v. Berlin. | 

(Eudwigs-Canal.) HH. Ueberer, Regimentsquartiermeifter v. Nürnberg. 
Seibel, Gaſiwirth v. Heidelberg... Mengert, Vrivarier v. Koblenz. Hagen, Aftuar v. 
— Fräul. Ramold, v. Münden. Kflte: Keller v. Worms, Krull -v. 

ugsburg. 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


Bamberg. 





Donnerstag, den 1. Juli. 
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Der Himmel war geftern am Tage mehr heil, in der Nacht heiter. 








Wenn der Hopfen ‚überall fo gedeihlich ſteht, als in unſerer Gegend, 
fo ift aud won diefer Frucht eine fehr reichlihe Erndte und ein bedeutender 
Abfchlag des Preifes zu erwarten. Legteres wuͤnſchen gewiß nicht nur alle dies 
jenigen , welche vom billigen Preife des Hopfend auch einen Einfluß auf den 
Bierpreis erwarten, fondern vorzüglich aud die, welche es mit der Landwirth⸗ 
[haft wahrhaft gut meinen. 


Heute ben 1. Juli werden bie Sloßherren Bernard und Johann 
Haus aus Zeil mit einem großen holländifchen Zloofe vom Regen herauf durch 
ben Zudwig:Kanal hier ankommen. 


, Briefe * Rom vom 22. Juni berichten von der am Tage zuvor bes 
gangenen Geier des Jahrtags der Krönung Pius IX, Am 22. früh 
war an allen Straßeneden ein Erlaß des Kardinals Gizzi angefchlagen, worin 
die Neformen aufgezählt werden, welche Se. Heiligkeit bereitd angeordnet und 
vorbereitet, worunter befonders hervorzuheben iſt, daß fpeziell angegeben wird, 
die zu berufenden Provinzialftände feien beflimmt, Verbefferungen 
in der Berwaltung und den Finanzzuftänden herbeizuführen. 
Dann aber wird vor allen Uebertreibungen gewarnt, wodurch den guten Abs 
fihten des Papftes nur Dinderniffe bereitet würden. 


Die Köln, Ztg. fchreibt: Weber ben Vorfall auf der Magdeburg. Halbers 
ftadter Bahn lauten nähere Berichte, Gott Lob! bei Weitem nicht fo ſchlimm, 
ald man früher hätte befürchten follen. Der Hergang [..bft war ganz fo, mie 
mir ihn vorgeftern gemeldet haben: in Folge eines fenbruches wurden zwei 
Magen gänzlih und an einem britten das Wordercoupd zertrümmert, Zu uns 
ferer Freude vernehmen wir, daß Niemand das Leben verloren hat, Der Zug⸗ 
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führer hat zwat Fine Verletzung am Kopfe erhalten, die jeboch nicht toͤdtlich 
if. Ein Schaffner erlitt an den Beinen fo ſchwete Verletzungen, daß eine 
derfelben noch am nemlihen Tage abgenommen werden mußte. Der Poftton: 
dufteur ift wie durch rin Wunder ganz alüdlich davon gefommen, Keinem ber 
Paffngiere ift etwas Bedeutendes zugefloßen. Der Dienft erfuhr nur eine Un: 
terkrechung von ſechs Stunden. 


— 


Diefer Tage ereignete fi zu Reudorf, k. Logs. Rothenbuch, daß eine 
fhon bejahrte Ftau in dem Augenblide, als fie während eined Gemwitterd am 
Herde befhäftigt war, fammt ihrem Sjährigen Enkel vom Blige erfhlagen ward. 





Um in Nord-Awerika den Abfheu vor jedem Kriege rege zu erhalten, 
werden in Öffentlihen Verfammlungen ganz grotesfe Gefchichten erzählt. So 
tourde berichtet, man habe unlängft das große Schlachtfeld von Waterloo ums 
gewühlt, um Lie Knochen der Gefallenen berauszubolen. Diefe feien auf 
Schiffe geladen und nach England gebracht worden, mo man fie gemahlen und 
als Dünger auf die Felder geftreut hätte, Und, o horribile dietu! die Witts 
men und MWaifen diefer Gefullenen müßten jest Brod efjen, das man mit den 
Knochen ihrer Viter und Gatten gezogen hätte! 


Wenn in gegenwärtig bedrängtir Zeit ih Männer bevortbun, welche durch Ume 
fiht und rege Thärigfeit das allgemeine und zunächſt das Wohl der ärmern Klaſſe be— 
fördern, fo ift Died um ſo mehr eine erfreuliche Erfcheinung, da Gigennug und Theile 
nabmfofigfeit immer mehr um fich zu greifen fcheinen. Als ein folder Ehrenmann bat 
fih in dieſem Jahre Herr Vürgermeifter Berg zu Höchftadt erwielen, daher ihm Danf 
und Gotteslohn. ' — Ein Bürger aus Höhftadt, im Namen Alt. 
—— ————————— hier — — — 
1360)] Bekanntmachung. 

Im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreckung wird das Wohnhaus der Motbs 
gerbermeiſter Johann From m'ſchen Eheleute ſammt rüͤckwaͤrts gelegenem Gars 
ten, worauf in dem auf den 26. Mai eurr. angeſtandenen Verkaufstermine 
fein Angebot gelegt wurde, wiederholt dem öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt. 

Das fraglihe Haus Dift. I Mro. 285 in der Klebersgaße ift mit 1200 fl. 
beſteuert, reicht 67/5 fr. Erbzins, 31/4 Er. Kuͤchendienſt und in Berinterunges 
fällen den Betrag des Zinfes von 10%, Er. als DObleihandlohn, der Garten ift 
mit 10 fl. befteuert, zehentftei, freies bodenzinfiges Eigenthum zur Gtadts 
— dahler, beide zuſammen auf 2000 fl. toxirt. Bietungstermin wird 
au 





Mittwoch den 7. Juli curr früh 11 Uhr 
im. Gefchäfts : Zimmer Nro. 4 onberaumt und werden zahlungefähige Kaufe: 
liebbaber mit dem Anhange vorneladen, daß die Verkaufsbedinsungen am obigen 
Termine eröffnet werden und der Hinfhlag nah $. 99 der Novelle vom Zahre 
* an den Meiſtbietenden ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolgen 
oll. 

Bamberg den 11. Juni 1847. 
Konigliches Kreis- und Stadtgericht. 
Der fol. Direktor, 
Courad. 
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r- Anzeige, 








Zu Höchſtadt an der Aiſch it, übrigens chriſtlich vorbereitet, F 
am 29. Juni Morgens 1)2 6 Uhr an Abzehrung verſtorben 


Pudwig Maver, 


Gold- und Silberarbeiter. 


Dieſes machet, um ſtille Theilnahme bittend, entfernten Verwandten 
und Freunden befahnt die trauerude Wittwe 


Margaretha Mayer, 


geborue Han. 












Literatur. 


Nachftebende 
Schriften find bei 
u mir gebunden zu 
baben: 5 

Die Krankheiten des Gehörs und die 
Taubheit. 823, 12 fr. — Die Kunſt aefunde 
Zähne u erbalteu. 825. 9 fr. — Pucas, 
neue3 Mittel wider Gihr u, Lähmung 816. 
12 fr, — Meiner, Anweif, z. Vermarkung. 
821. 10 fr. — Genovefa. 832. 10 fr. — 
Bed, Katechismus üb. % Brauweſen. 832 
9 Fr. — Eophocles, Antigome ariehiidh u] Yamberg, den 30. Juni 1847. 
deutfih v. Liskovins 829. 9 fr. — Kern- Vornberger, 
dörffer, Material. in der Deflamation 815. 9 Avp.sGer. Acc. D.I. No 7 
fr. — Hübner, Zeitungs» u. onverf.Lesf .. — 
xikon. 1804. 21 fr. — Ludewig. Seript. 
rerum episcopatus Bambergensis. Fol, 
1718. fl. 2. 24 kr. — hiblia, das iſt die 
ganze bl. Schrift, deutich v. Dietenberaer.| E m mn 
Folio. 1730. fl. 2 24 fr. — Mevfler, Rei. ö Bf — 
fen. 2 Thle. Ouart. 1776. fl. J. 45 fr. — 
Kirchner, .. lim 3. Garteukunſt. 


(3a) Auforderumng. 

Alle diejenigen, welche an die Berlaffen- 
fchaft der dahier verleben Aktuars-Wittwe 
Eva Müller rechtliche Anfprüche zu madıen 
haben, fordere ich biemit als Bevollmäch- 
tıater der zu Münden mohnenden Erben 
auf, folhe binnen 8 Tagen bei mir anzu— 
melden, ſowie alle diejenigen, welde an 
diefelbe Zahlungen zu leiften oder Gegen: 
ftände ron ihr in Fänden baben, folche bins 
nen 8 Tagen an mic) zu berichtigen und 
abzuliefern. 





Dr ar, a 
Pe, 


Derfauf. 
> Ein Zſtöckiges Wobnbaus ift zu 
3 verfaufen. Den Verkäufer nennt 






Man wünfcht in fürjefter re 
Er 1Däcter zu dem Schwanenwirthshauſe in 
F st :,_—_ Mömoires de Fre-SBaunadı, wo alles in gutem Zuftande if, 
306 aron de Trenek II Vol. 1789.|Yuc, fünnen 30 Gimer qutes Bier (ohne 
0. kr. — Vignola, Grundregeln der fünf Nachbier) dazu gegeben werden. 
Säufenordnung. Mit 50 Kuvf. Quart 1795. Johann Nüffein. 
45 fr. — v. Lamberg, Geſch. v. Engl. 3 — — — — — —— — 
Thle. 826. 36 fr. — Neubig, Mathematik [3a] Auszuleibendes Rapıtal. 
829. 21 fr. — Dr. A. F. Marfus Leben 50 fl. Etiftungägelder find zu 
u. Wirken. Mit Portrait. 817. 18 fr. — 4 00 auf 1. Hypothek auszuleiken, 
— A rg des Morgenlandes 1 Möheres in der Erp. d. Bl. 
nd 9. hl. Jeder 48 fr. — Trier, Anleit.d — eibendes Kapital 
d. Wappenfunft. m. Abb. 1229. 36 fr. — a. 
tbef ſtündlich auszuleihen. Näberes 
in der Erpedition dieſes Blattes. 











Dfeufer, Bambergs Geſchichte 1291 21 fr. 
— Roppelt, Fürftenrbum Bamberg. 2 Thl. 
mit einer Charte 801. 54 Fr. — Andrei, 
das Wiffensmürdigfte der Wappenfunde. 
812. 18 fr. — p ESales Philorhea 842. 


24 fr, Sickmüller, Antiquar. 


Gefundenes. 
Ein Geldbeutel mit etwas Geld wurde 
gefunden und der Exrped. d. Bl. übergeben, 
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LIEDERKRANZ. dert werden ald ein fehr wefentlihes Hülfd- 
Heute Donnerftag den 1. Abends 7 1,2 Uhr mittel bei dem Unterrichte in gedachten Ges 


! n genſtänden zu betrachten. Die beiden bei⸗ 
Probe für ben Männerchor gegebenen Kärtchen erhöhen den Werth die 


ARM AN, AH 5 ni jed Heftes und machen die Anſchaffung def» 

giterarılhe Anzeige. felben für jeden Schüler wünſchenswerth, 

Für die reſp. k. Diftrifts s und;der a — dicke, —— — Nr ſeht 

ini zweckmäßiges, dauernden Werth habendes 

— —————— * eg Screibebuh und eine Geograpbie für den 

8 en billigen Preis von 10 Pr. erhält, auf 10 

fen die Privatlehr-Inſtitute, H. H. Exemplare finder ferner 1 Brei» Eremplar 

Lehrer ıc.!! ftatt. Das V. Heft B., Deutſchland und 

Am Verlage der Büchner'ſchen Bud] Bayern enthaltend, erfcheint in einigen 

handlung in Bayreuth if fo eben in neuer Wochen, desgleichen find Die erften vier 

Auflage erichienen und durd alle Buchband:|Hefte diefer Schönfchreibübungen zu dem 

fungen zu beziehen, in Bamberg durch W. Preife von 28 Fr. durch jede Buchhandlung 
Hohbach, Fr. — zu beziehen. 


Schönfchreibübungen V. Heft. a.Solidde Gold- u. Bi- 


enthaltend : r 1 
jouterie- Waaren 
Die Haupimomente der| *;, 1akarätigem Gold, 


&rdbefchreibung ganz neues Assorliment 


in Vorlagen zum Schönſchreiben zu den billigsten Fabrikpreisen empfiehlt 
4 ı esstens 
in der deutfchen Schrift, F. J. WEEER. 


nad) der Zien Stufe der vorgeichriebenen] — 
Mufterblätter und dann auch in der lateie Verſornes. —— 
niſchen Schrift, für die oberen Schulklaſſen) Gin Kaufbrief mit emem fixirten Han- 
und beim Privatunterricht mit zwei Kaͤttchen delsbrief wurde von Bamberg bis auf die 
von Europa und den Planiglobien. Geiöfelder Strafe verloren, man bittet um 
Diefes die „Allgemeine Erdfunde‘ f Rauckgabe in die Erp. d. Bl. 








ropa“ enthaltende Heft der „Schönſchreib⸗ — ———— — — 
übungen“ iſt ſowohl bezüglich des Inhalts 
als auch der äußerlichen Ausſtellung durch 
welche die Kenntniſſe in der Geogra— 
phie und die Fortbildung in der 


Die Ladezeit des Würzburger 
Schönſchreibkunſt gleichzeitig geför⸗ 4 


Rang⸗Schiffers Bartholomäus 
Stöcklein endiget heute Abend. 
Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 


Bamberg den 1. Juli 1847. 
5:3. Wucerer, Güterbeftätter. 





Oeutſches Haus., HH. v. Sundahl, Oberpoſtrath u. Oberpoſtmeiſter und 
Haͤnlein, Bahninſpektot v. Nürnberg. Lady Hurſtſe mit Familie v. London. Kaufleute: 
Rauſch v. Coblenz, Walther v. Schweinfurt. 

(Bamberger Hof.) HH. Steger n. Gattin, Pfarrer v. Nürnberg. Monfteur 
Schöpfer n. Gattın, Proprietair v. Send. v. Hartlieb n. Gattin, Landrichtet u. Stadt» 
fommiffär v. Schwabach. v. Obermaier n. Gattin, Banquier und Frau Dr. Kolb n. 
Fam. v. Augsburg. v. Urtenhover, General v. Stettin. rin. Hummel v. Würzburg. 
v. Weiß n. Fam, ——— v. Meiningen. Kflte: Bauß v. Sohlingen. Wüſtenfeld 
v. Schweinfurt, Zaißer v. Mainz, Ebermaier v. Nürnberg, Eckſtein v. Würzburg, Delhez 
v, Aachen, Reibel v. Heidenheim, Uhlſehlder v. Münden. 

(Drei Kronen) Mad. Heller m. Schwefter, Part.»Gattin v. Würzburg. Hd. 
Meiner, Stadtpfarrer o. Hilvolftein. Doger, Camerarius v. Tiegenftadt. Bleymüler, 
Gursbefiger v. Neufes Müller, Rentenverwalter v. Neunkirchen ajB. Vogt, Kreisge— 
richt: Affeffor und Cramer, Privatier v. Schweinfurt. Freiftau v. Kübendorf v. Berlin. 
Kflte: Winkel v. Stuttgart, Werner v. Hildburghaufen. 


Drud und Verlag von J. M. Reindl. 
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der Stadt | 


Freitag, 
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Am Tage war geftern der Himmel bewölft, in der Nacht trüb, 











Der Wunſch Ihrer Majeftät der Königin, daß Sefteffen oder Bälle 
und Dergleihen an Allerhöhftihrem Geburtstage dieſes Fahr unterbleiben und 
Dasjenige, was auf diefe Feftlichkeiten verwendet werden will, den Armen zu⸗ 
gewieſen werden möge, wird jetzt auf Sr. Majeftät Befehl duch koͤnigliche 
Minifterialentfchließung vom 23. Juni amtlih befannt gemacht unter dem 
Ausdrud des Vertrauens, daß die Behörden und Unterthbanen die MWillensmeis 
nung ber Landesmutter zu ehren und zu achten wiſſen werden. " 


| (Der freie Betrieb der Baummollens Weberei) Im J.Bl. 
für Schwaben und Neuburg wird bekannt gemacht, daß durch Minifterial- Ref⸗ 
kript vom 19. d. Eraft der gefeglihen Grundbeftimmungen für das Gewerbe: 
wefen von 1825 geftattet ift, daß die Baummollenweberei in den Landgerichts. 
bezirken Buchloe, Dillingen, Donaumörth u. ſ. f. in gleicher Weiſe wie die 
Leinwandweberei ald freie Ermwerbsart von den Landleuten betrieben 
werbe. 


(Augsburg, 30. Juni) Nachdem nunmehr allerhöchfter Beftimmung 
zufolge auch die geiftlichen Lehrer an dem höheren Lehranſtalten den vorgefchrier 
benen Pruͤfungskonkurs für das Lehramt zu beftehen haben, fo wird auh «':: 
Theil der hiefigen Herren PP. Bene diktiner, welde den Unterricht an *i 
Iateinifhen Schule und am Gymnaſium ertheilen, ſich diefem Konkurfe nadhe 
traͤglich unterziehen. — Geftern ftarb dahier nad) mehrmonatlichem körperlichen 
Leiden ber Regimentsarzt zweiter Klaffe beim kgl. Chevaulegers » Regiment König 
Dr, Bernhard Kienhöfer. 





a Ä 
Am 26. Juni war ein großes, mit 35 Pferden befpanntes Getreides 
fhiff nahe daran, bei der Durchfahrt durch das Staujoch der fleinernen Brüde 
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in Regensburg zu verunglüden. Es riß nemlic das eine Zugſeil, glei dar— 
auf auch das zweite und das dritte mußte unverzüglich gekappt werden, weil 
fonft die an demfelben gehenden Pferde von dem unaufhaltfam rüdwärts treis 
benden Schiffe in den Strom geriffen worden wären. Letzteres wurde nun, 
mit dem SHintertheile voran, von ber heftigen Strömung pfeilfchnell unter der 
Brüde durchgeführt, und ed war vom Gluͤck zu fagen, daß der‘ ausgemorfene 
Anker bald Grund faßte und es zum Stehen brachte. 


Würzburg, 30. Juni. Wir find in den Stand gefegt, aus guter Quelle 
Details über bie in Folge bed verliehenen Freihafens zu errihtenden Gebäulichs 
keiten und berzuftellenden Anlagen mitzutheilen. Zuerft wird ein Wachthaus 
für die Zolfoldaten der einzelnen Staaten in ber Mähe ded Krahnens errichtet 
werben, melches bereit in Angriff genommen morden ift, und die Abbrechung 
des bisher zur Güterbeflattung verwandten Gebäudes nothwendig maht. Dann 
werden zwei Gitter geführt werden, um den ganzen Kai vor dem Krahnen und 
den ihm anliegenden Gebäuden abzufhließen. Der Abbruch des ſtaͤdtiſchen 
Schlachthaufes wird den Plag hergeben, um ein fortificirtes Thor berzuftellen , 
welches in die Stadt und auf den Krahnen führt, Endlich wird das. jegige 
Lagerhaus zweckgemaͤße Veränderungen zur Aufbewahrung der Xranfitgüter 
erfahren. W. A. 


Stuttgart bewaffnet ſich gegen ſeine innern Feinde bis an die Zaͤhne. 
Neben der Stadtgarde zu Pferde (Stadtreitern) fo wie dem Schuͤtzenkorps 
(Stadtgarde zu Fuß) und der zahlreihen Schügengefellfhaft, die fih auch 
uniformirt hat, haben fi etwa 600 Einwohner, darunter aber im Verhältnif 
ziemlich wenig Beamte, in die Sicherheitdmache eingeweiht. Die Sicherheits: 
wache, melde theild durch guͤtliches Zureden, theild mit Gewalt zur Erhaltung 
der Drdnung mitwirken foll, zerfällt in Abtheilungen von 56 Mann, jede aus 
8 Zügen von 7 Mann beftehend. Sonntags und Montags gehen auch jetzt 
noch bürgerliche Patrouillen. 


Wie die allg. Ztg. meldet, follen in Niederſchleſien bei ben verhees 
tenden Durchbruͤchen der Dder Ende bed verfloffenen Monats, unter andern 
auh 20 Perfonen welche eben auf einer Miefe Gras mühten, von den auss 
getretenen Gewaͤſſern überrafcht und verfhlungen mworben fein. 5 


Im füdlihen Frankreich ift die Erndte feit 14 Tagen in vollem Gange 
und feit vielen Jahren erinnert man fich keines fo reichen Ertrages, deſſen 
Einheimfung noch dazu vom berrlihften Wetter begünftigt wird. Beſonders 
find die Reisculturverfuhe im Rhone⸗-Delta aͤußerſt gluͤcklich ausgefallen 
und follen jegt im großartigen Maßſtab fortgefegt werden, fo daß man in je— 
nen Gegenden einer wahren Aderbaurevolution entgegenfieht. Die großen 
Grundbefiger, welche fi auf den Reisbau legen, Iaffen Bauern aus ber Ro— 
magna fommen um ihn einzuführen und man glaubt, daß auch fehr mittelmäs 
ige Wiefen fih in Reisfeldern dürften verwandeln laffen. Die Getreidepreife 
find unter biefen Umftänden, fo wie in Folge der ftarfen Zufuhren amerikani— 
ſchen Mehles und pontifhen Walzens , überall fehr gefallen, und müffen noch 
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ftärker fallen. — Auch in Ungarn hat die Erndte begonnen und die Getrai: 
depreife ſinken raſch. 


Fiſcher in der Nordſee haben einen großen todten Wallfiſch, der ein 
Schiffstau um den Schwanz hatte, gefunden und denſelben nach Blankenberg 
gebracht. 


Von vielen hervorragenden Mitgliedern des preußiſchen Landtages ſind in 
Berlin Portraits erſchienen und nur der Hr. v. Vinke wollte ſich nicht zeich⸗ 
nen laffen. Da redete ihn eines Morgens fein Barbier mit den Worten an: 
„Herr Baron, Sie könnten mid glüdlih machen, ohne daß Sie dabei ein 
Dpfer zu bringen brauchen.” Auf die Frage: „Wie fo?’ fuhr er fort,, indem 
Sie das Publitum mit Ihrem Bilde durch mich befchenten.” — v. Vinke 
ließ fid) darauf zeichnen und fol das Honorar für alle künftigen Auflagen dem 
Bittſteller überlaffen haben. 


— — — — ZT — — — r—Yſs — ET m er ante — 


Bekanntmachung. 
Am Samſtag den 3. d. Mıs. früh von 8 — 11 und Nachmittag von 
2 — 4 wird im Gebäude des aufgelöften Kapuzinerklofters dahier eine weitere 
Parthie guter Roggen : und Waitzenkleie erftere um 15 Er. legtere um 12 fr. 
in halben bayr. Metzen verkauft, was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 
Bamberg den 1. Juli 1847. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Zurß, v.n. Buſch. 











[3a] Befanntmadung. 

Das fo beliebte Freifchießen wird in diefem Sabre vom 22. bis 29. 
Auguft einfhlüffig gehalten, wozu zur zahlreihen Theilnahme mit, der Ber: 
fiherung eingelöden wird, daß die getroffenen Anordnungen volle Zufriedenheit 
ber verehrlihen Säfte hoffen laſſen; es wird hiezu bemerkt, daß in biefem 
Jahre auch das Schießen aus freier Hand nad altbayerifhem Reglement flatts 
finden wird. 

Lichtenfels, am 22. uni 1847. 


Die Schützengeſellſchaft. 
Wilhelm Schmalz, 
Schügenmeifter. 





Zrauer-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten bringe ich die fchmerzliche Nachricht , 
dag meine Schweſter 


Dorothea Kaiſer von hier, 


Dienstag am 29. Juni, Nachmittags 4 Uhr vom Echlage gerührt, verfchieden if. 
Das Reichenbegängniß findet vom Leichenhaufe aus Freitag am 2. Juli Nach⸗ 
‚mittagd 2 Uhr fatt. Die tieftrauernde Schweiter : 
Margaretha Kalfer. 
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Dantfagung. 

Für die fo zahlreiche und ehrende Theilnahme an dem Leichenbegänanifje u. Trauer= 
gottesdienfte für den Schuhmakhergeiellen Philipp Koh Tagen allen Freunden, Ver— 
wandten und Bekannten, insbeiondere dem verehrlihen Randwehrmufifforps und der 
wohlachtbaren Schuhmacherzunft den herzlichſten Dank. 


Bamberg, am 2. Juli 1847. die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 
LIEDERKRANZ auvus jdasoc uuif 


a” a * gie Pr Uhr -nagadntgo aaquuabab JO aↄbaoq 

" Pu ung 232 0G-enoG 1 yupig age 

Der Borftamd. 2910q axpnmuajasplaıd, uu 2agaayus-güiajug 

a, pt Kama vunbnaog anf Mgalsıg 

Morgen Samstag die 10te Produfrionf’ pn)» Prog asım ‘Img MQupg m arm 
von den Orchefter: Mitgliedern im Han—-jugag moypsungg 2200 Alps Pong 





nazers» Keller auf dem Gtepbansberge. napnjıy 

riet 5 1/2 Uhr. Eintritt für Richter) 7 Gefud. 

Abonnenten 6 Er. Auf mebrere Tage wird, eine leichte eins 
" ABONNEMENT. Ipännige Trotſchke oder Chaischen zu mierhen 


Heute Freitag den 2. d. findet von dem gefucht. Näheres in der Erp dB 


Mufifforps des k. Chev.⸗Reg. (Herzog von * Dienft-Gefud. -. 
Leuchtenberg) die Are mufifafische Produktion] Ein in allen weiblichen Handarbeiten, vor⸗ 
im „Erlanger Hof’ fiat. Eintritt fürfzüglih im Kleidermachen und Pug wohlere 
Fremde a Perfon 12 fr. Anfang 51/2 Uhr. Jfahrnes Frauenzimmer, wünſcht hier "oder in 
Ludwig, Stabstromperer. [der Umgegend eine für fie paſſende Stelle. 


Näheres bei der Erpebdition dieſes Blattes. 

[2b] Anzeige. TE ———— — —— 
Einem verehrteſten Publikum zeige ich (2 a) Verſteigerung. 

hiemit an, daß ich das unter der Firma: Wegen Abreiſe finder künf—⸗ 

„Franz Vogel, Vergolder“ tigen Montag Den 5Juli 

bisher "beftandene Geſchäft, welches ich feit im Zachmanniſchen Haufe Juns 

mebreren Jahren fchon führte, nunmehr über: kenwörth Nro. 86 im untern 


nommen babe, und unter dieſem Namen Lokale eine Verſteigerung mehrerer Gegen- 
auch fortführen werde. Meine bisherigeltände, al: 





Wohnung auf den Graben babe ich ver- „Canapee, Schreibtiſch, Büchergefiell, 
laſſen, und meine neue Diſt. 1. Nro. 453 „Waſchtiſch u. noch anderer Sacen“ 
in der Kramengaffe, im Haufe des Herrnfzu den gewöhnlichen Stunden ftatt, 
Magiſtratsraths Schneider, bezogen, und Berfauf 


empfehle mich zu recht vielen geneigten Auf- 
trägen, welche ich jederzeit auf das folidefte 
und geichmadvollfte auszuführen mich be— 
ftreben werde, ganz ergebenft. 


Georg Erasmus, 


Ein großer eiferner Ofen mit blechernem 
Aufſatz, Kochapparat u. Bratröhren, in ganz 
gutem Stand, ift zu verkaufen. WoR fagt 
die Erpedition dieſes Blattes. 





— — 


Vergolder. Aus zuleihendes Kapital. 
Dffene Stelle. k 
Ein tüchtiger Eonditor-Gehülfe fann AR a com, ei bei der 
fogleih in Condition treten. Bei wem ? Fpediston Di . 


jagt die Erpedition dieſes Blattes. Ein Schlüſſel wurde gefunden. ıc. 





Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 


(Bamberger Hof.) Freifrau v. Kotzau mit Familie v. Kotzau. HH. Kauflte: 
Flamme v. Neuß, Heck v. Zweibrücken, Thiele v. Frankfurt. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Ekſcheidt v. Solingen, Wahler v. Frankfurt aM. 
Keller, Reg.⸗Auditor v. Burghauſen. Fuchs, Gutsbeſitzer v. Danzig. Angerer, Lieut⸗ 
nant v. Regensburg. 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 





Bamberg. 


Samstag, den 3. Juli. 


























__ Barometer. meter. Thermometer, Binde, 
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Geſtern Vormittag war der Himmel mehr bel, Nachmittag wurde er trüb u. es regnete 
bedeutend, Nachts heiter. 





Münden 1. Juli. Diefen Morgen find IF. El. HH. der Kronprinz 
und die Kronprinzeffin nad Kiffingen abgereift. Der Eleine Erbprinz ifthier 
geblieben, wird aber, wie jegt beftimmt ift, Ende des Monats nah Bams 
berg gehen, wohin ſich von Kiffingen aus der Kronprinz und die Kronprins 
zeffin zu begeben gedenfen. Nürnb. Korrefp. 


Mie in andern Kreifen fo bat auch der Landrath von Oberfranken 
über das in Ausſicht geftellte öffentliche und mündliche Verfahren bei Gerichte. 
verhandlungen und über die Trennung der Juſtiz von ber Adminiftration wäh: 
rend den Sigungen im vorigen Monate in feinem Separatprotofolle feine Freude 
und feinen Dank für dieſe großartige Beftimmung Sr. Moajeftät auf eine 
Weiſe kund gegeben, welche zeirte, wie dieſes hochherzige erhabene Vorhaben 
Alle im oberfräntifchen Kreife x.ıt wahrer Begeifterung erfüllt hat. 


Morgen werden im Kurftverein zur Anficht gebracht. ein Porzellains 
Gemälde von Hrn. nr Die muthwilligen Knaben nah Fifcher, und 
zwei Delgemälde von Hrn. Schreiber in Nürnberg: Golf von — 
und Monte St. Angelo bei — 


In Forchheim fertigte die Frau eines Steinhauets am vergangenen 
Donnerſtags Abends Wichs. Waͤhrend ſich bie Frau einen Augenblick von 
bem Apparat entfernt hatte, naſchte ein Zjaͤhtiger Knabe von dem daſtehenden 
Vittiol und mußte in Folge deſſen noch in bderfelbigen Nacht „unter großen 
Schmerzen fein Leben endigen. 


In der vorgeftrigen Nacht find in Burgebrad ein Haus und eine Scheune 
abgebrannt. 
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Aus Frankfurt Mage man fhon mieber über Mangel, glüdlicherweife 
ift es diesmal blos Mangel an Stügen, um die Obſtbaͤume aufrecht zu er- 
halten, welche ihre reihe Laſt niederbeugt. 


Weil König Otto v. Gritchenland dem türkifhen Geſandten eine Unges 
zogenheit mit ruhigen Morten verwiefen hatte, gerieth die ganze bdiplomatifche 
Melt in Gährung und der Ausbruch eines Krieges war fo gut wie gewiß. 
Gegenwärtig ift aber dem belgifhen Gefandten Hrn. v. Behr, in Konftan- 
tinopel die Unannehmlichkeit poffirt, daß er von dem Bedienten eines Arme: 
nierd und zwar auf Befehl feines Herrn nah Kräften durchgeblaͤut wurde, 
(fo berichtet die allg. Ztg.) und ohne die Dazwiſchenkunft eines dritten fogar 
ins Waſſer geworfen worden wäre. Der geprügelte Geſandte hat fih an bie 
Dforte gewendet und erwartet Genugthuung, fonft — nimmt er feine Piffe 
und_geht mit feinem blauen Rüden nah Haufe. 


An Berlin wurde fürzlih ein wegen Majeftätsbeleidbigung Ans 
geflagter (der ehemalige ruffifhe Forſtmeiſte Hohmann) freigefprodhen, 
Er hatte, wie fi) bei der Unterfuhung berausftellte, lediglich eine Bittſchrift 
dem König perfönlidy übergeben wollen. Der König, um ibn für die unvers 
ſchuldet überftandene Unterfuhungshaft zu entfchädigen, ließ ihn unmittelbar 
nach der SFreifprechung zu fih kommen, fih von ihm den Borfall umftändlich 
erzählen, befchenfte ihn dann reichlih und befahl feine fofortige angemefjene 
Anftellung! im preufifhen Staatsdienfte.. So gut follte es cben jedem uns 
ſchuldig BVerhafteten ergeben! Eine Schwalbe macht nod keinen Sommer, 
———— es ne 

Betfanntmadhung. 

Von ber unterzeichneten Behörde wird eine Parthie Korn in Quantitäten 
bis zu einem halben Schäffel herab um den Preis von 30 Gulden per Schäf: 
fel an hiefige Einwohner abgegeben. Wer von diefem Getraide zu übernehmen 
wuͤnſcht, bat den Kaufidilling im Zimmer Nro. 10 des Magiftratsgebäudes 
gegen Empfangsbefcheinigung auf dem Boden des erzbifchöflihen Domkapitels⸗ 
Gebäudes zu der Zeit in Empfang zu nehmen, die ihm bei Berichtigung des 
Kauffhillings bezeichnet werben wird. 

Bamberg den 2. Juli 1847, 

Der Stabtmagiftrat, 
Hollfelder. Buſch. 














[3a] BDBetfanntmadhung. 

Montag den 12. d. von 11 bis 12 Uhr mird im bieffeitigen Ger 
ſchaͤfts⸗Lokale ein Bauplag zu 36 TI Rutben von dem ftädtifchen Kaulberger 
Hutanger nähft dem Baierlein’fhen Garten an der Debringer Straße im 
öffentlichen Aufftrih an den Meiftbiedenten vorbehaltlich der magiftratifchen Ge: 
nehmigung verkauft. 

Bamberg den 2. Juli 1847. 


Die Stabttäimmerei, 
Reuder. 
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[3a] Betfanntmadhung. 

Mittwoh den 7. d. um 11 Uhr werden im Burgershof alte Baus 
hölzer, alte Brunnen: Rohre und Pfähl: Abfchnitte gegen baare Zahlung öffent: 
lich verkauft. 

Bamberg den 2. Juli 1847. 

Die Stadbtfäimmerei, 
Reuder. 


Marmonie | 
Donnerftag den 8. d. Mts. Morgend um 11 Uhr beginnt dad Freikegeln, 
und endigt Sonntag den 11. Abends, an welchem Tage zu gleicher Zeit muſikaliſche 
Unterhaltung im Garten fein wird. 
Bamberg den 2 Yuli 1847, 
Der Borftand. 


Todes-Anzeige. 


* Gottes allweiſeſtem Rathſchluſſe hat es gefallen, unſern geliebten Sohn 
[6 und Bruder, den Buchhandlungs - Commis 


Gottfried BRötter 


beute Früh um 10 Uhr nad einem mehrmonatlihen Kranfenlager zu fih ins himmliſche 
Heimarbland abzurufen. Er farb im Lenze feines Lebens, dem 24. Lebensjahre, rubig 
und ergeben in des Allmächtigen heiligen Willen, und geftärft mit der legten beil. Weg» 
zebrung. Im unferem unennbaren Echmerze bitten wir unfere Freunde und Befannte um 
ftilles Beileid. Das Leichenbegängniß findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr vom Leichens _ 
baufe aus flatt und die Erequien werden Montag Fü 9 Uhr im Dome abgehalten; 


; 











um gefällige Beiwohnung bitten die trauernde Mutter mit feinen 
Bamberg, den 2. Juli 1847. Gefhwifteren. 
fiteratur! melden, fowie alle diejenigen, welche an 


In der Buchner’ihen Buchhandlung in|diefelde Zahlungen zu keiften oder Gegens 
Bayreuth iſt erfchienen und bei — ſtände von ihr in Händen haben, ſolche bins 
Büberlein in Bamberg vorrärbig: Jnen 8 Tagen am mich zw berichtigen und 
Stangl, M., Repertorium über diefabzuliefern. 

in —nNen I F 5 Bamberg, den 30. Juni 1847. 

ligen Obermainfreis, nun für Oberfranfen 

vom Jahre 1811 bid 1846 ıncl. erfchiene: Vo ruberger, 

nen Königl. Allerhöchſten Verordnungen, Auvp.Get.⸗Acc. DI. No. 7. 

Miniſterial⸗-Reſeripte, Regierungs- und 

Appellationsgerichts-Entſchließungen und (24) 

Ausfhreibungen, Bekanntmachungen und 

Nachrichten von allgemeinem JIntereſſe ꝛc., im Grötſchiſchen Hof ober der 
. in alphaberifch =» hronologifcher Ordnung > Domkirche werden Montag den 
und im Auszuge ihres weientlihen Inhal-I5. dieſes Schreinerei » Gegenflände, Kom— 

tes, nebſt einem Anhange über die Be-fmode, Eeffel, Kananee, Tiſche, Bettſtätte, 

fhlaanahmen von Büchern ıc. von 1811[Spiegel, Meſſing, Zinn, Porzellain, Glä« 

bis 1846 incl. 55 bis 60 Drudbogen inffer, Bett- u. Weißzeug, Berten, männliche 

größtem 4to, welche in 2 Abıbeilungen afKleider, Uhren und fonftiges Hausgeräthe, 

2 fl. und 24 fr. ausgegebeu werden, Itelau den gemwöhrlichen Stunden, von 9 bis 

Hälfte A bi K. Subfcriptionspreis 2 fl.J12 und von 2 bis 5 Uhr gegen gleich baare 






— — 7 





Verſteigerung. 
Diſtrikt IV Haus⸗Nro. 1974 









und 24 fr. Bezahlung verfteigert. 
— — — ea —— 
(36) Auforderung. Berlornesd 


Ale diejenigen, welche an die Berlaffen- Tom Marplag bis zum Erlanger Hof 
fhaft der dahier verleben Aftuwars- Wittwelift geſtern Nachmittag eine goldene mit Gra= 
Eva Müller rechtliche Anfprüce zu machen jnaten befegte Broche verloren gegangen. 

-baben, fordere ich biemit ald Bevollmäh-]Der redlihe Finder wird gebeten, folde ges 
tıater der zu Münden wohnenden Erbenigen eine angemeffeng Belehnung in der Exp. 
auf, ſolche binnen 8 Tagen bei mir anzu⸗id. BI. abzugeben. 
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giterarifche Anzeige. Reihertihe Wirthſchaft 
An der Buchhandlung von F. W. Hoh⸗ Morgen zur Tanzmufif- und 
badı in Bamberg if fo eben eingetroffen: heute und morgen zu 
Stangl, M., Repertorium über bie In „Frischen Krapfen*“ 


den Intelligenzblättern für Oberfranken . $ } 
vom Fahre ABIT bis 1846 incluf. erfchier oT * man hoͤflichſt ein. 
inladung. 


nenen Kal. Allerböchften Verordnungen, 
Am Rattlerrihen Eaale auf 
dem Kaulberge it morgen Tanz 


Mınifterial » Neferinte, Regierungs- und 
Appellationsgerichtd » Eutichlteßungen und 

mufif, wozu man böflihft einladet. 
Eiuladung. 


Ausfchreibungen, Bekanntmachungen und 
Nachrichten 2 Ute Abthlg. A—K. 

Morgen iſt beim Pelikan im 

untern Eand Tanzmuſik, wozu 


Bayreuth geb. fl. 2 24 Fr. 
25 höflichft eingeladen wird. 


MWeichfel- und Banille-Gefrornes 
Einladung. 


empfiehlt auf Morgen 
Ir’ \ 
JOBRUUMe Morgen zur Tanzmuſik beim 
Brenner in der Wunderburg las 


Anzeige. 

Heute Samstag die 10te Vroduftion det man höflichſt ein 
von den Orchefters Mitgliedern im Han: 5 
nazers= Keller auf dem Stepbandberge, 
Anfang 5 112 Uhr. Einttitt für Nice 
Abonnenten 6 fr. 

THERESIENHAIN. 

Bei ſchönem Wetter iſt morgen Nach— 

mittag Harmonie - Musik von beu| on, 
















Einladung. 


Im obern Wirtböbaufe zu Gau« 
ftade ift morgen Tanımulit, es 
werden Tanzluftige höfl eingeladen, 


FISCHERHOF. 
Morgen zu Tanzmuſik und friihen 
apfen lader ergebenft ein 








Trompetern ded K. Ehevauleger- Regiments 
Herzog v. Leuchtenberg, wozu ergebenſt eins] — — __ FB Süch 
lader . Lowis Wild, Einladung. 

Einladuna. 


Heute it von den Ehevauleger-Trompe- 


Tanzmuſik ift morgen im utt- 
Ma 5 tern Wirtbsbaufe zu Gauftadt, wozu 
tern im Röckeleins⸗Keller 


freundlichft eingeladen wird. 


$ * Kabital⸗Tauſch. 
Harmonie ! Muſik, Eine erſte Hypothel zu 1000 fl., ſtehend 
wozu freundlichſt eingeladen wird. im Landgericht Bamberg I, wird gegen 
Einladung. baared Geld umzutauſchen geſucht, das 
Morgen it Tanzmuſik impNäbere im Diſtrikt I Nro. 58 bei 
 Eprzialöfelienfeller, wozuTanz- Lorenz; Göttling, 
a Iufüige ergebenft eingeladen werden. Commiffionär, 





Fremden-Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutfhes Haus.) HH. Schlegel und Parcil, Poftofficialen und v. Fiſchet, 
Ingenieur v. Nürnberg. Gränin Cathek v. Wien. v. Brandt n Gem., Legationsfefretär 
v. Franffurt. Proll, Pfarrer u. Mad. Hirscius v. Paffau. Frhr. v. Redwig v. Küps, 
Ditmar, Decan v. Hellersberg. Fein. Schweizer o. Nürnberg. Kauflte: Scheuer v. 
Fürth, Braun n. Gem. v. Coburg, Bad) v. Fürth. 

(Bamberger Hof.) HH. Se. Ercell. Reihsrath Freiherr Shen? v. Staufen» 
berg u. Baron v.Redwig v. Würzburg. Baron v. Budberg n. Gemahlin, F. fächi. Kam» 
merberr v. Dreöden. Ruͤbner, Sekretär v. Fosheni. Müller, Conful v. Stettin. v. Lie» 
beöfind, Hauptmann v. Unteraurad. FKflte: Bauer n. Fam v. Gera, Bilhbeim u. Lob» 
maier v. Kranffurt, Schmitt v. Nürnbera, Ravene v. Berlin, Neviandt v. Zürich, Kreß 
v. Eöln, Charot v. Gladbach, Zinn v. Mannheim, Schmitt v. Pafjau. 


.„ „(Drei Kronen.) HD. Haag, Maler v. Lichte, Rüber, k. Bauinſpektor rn. 
Nürnberg. Dr. Appel, prakt. Arzt v. Kronadh. Lommel, Stud. med. v. Heidelberg. 
Müller, Architeft v. Plauen. 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 


1847. 







— 


da -|W 
„der Stadtt 

——— den 4. Juli. 
vBarometer. 


Geſtern I Heut 
ze U. b. S. Ufb, ©: 
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Geſtern Vormittags. war der Himmel hell, Nachmittag mehr bewölft und in der Macht 
heiter: 


As Berichtigung zu der auch im Zagblatte Nro. 170 aus bem Korte: 
fpondenten aufgenommenen Nachricht über die Stellvertretung der k. Minifter: 
Verweſer führt nun dieſes Blatt in Nro. 184 an, daß die erwähnte Vertre⸗ 
tung lediglich für den Fau unvorhergefehener Verhinderung oder Abmwefenheit bes 
einen oder andern ber k. Minifter = WVerwefer angeordnet iſt. _ 


Bur Beobahtung für Handwerksgeſellen ıc x. 

Nach. einer 8. 8, ‚öfterreichifhen Verordnung vom I. Juni d. $., 
welche Kinfender dieſes kürzlich in. einem Wanderbuche allegire fand, dürfen 
Handwerksgeſellen und andere Befchäftigungfuhende von jegt an nur noch 
dann die Öfterreichifchen Kaiferftanten be sen ‚ wenn fie nachzuweiſen im Stande 
find, daß fie irgendwo dorten fhon B Yiftiaung baben. Außerdem werben 
diefelben an ber Graͤnze, die dermalen %) der öftegrsichifchen Seite mit vers 
doppelter Mannſchaft bewacht wird, - ohne weiteres wieder zurückgewieſen. — 
Es wäre alfo nicht unbillig, wenn jet von den übrigen bdentfchen Bundes⸗ 
ftaaten die gleihen Mepräfalien gegen die Defterreicher gebraucht würden, zu» 
mal auch eine Menge öfterreihifher Handwerker, namentlih Maurer, das 
übrige Deutſchland jahraus, jahrein bereifen, und fomit anderen Gewerbögefellen 
Arbeit umd Verdienft wegnehmen. — Ueberhaupt gewährt diefed Verfahren von 
Seite Deſterreichs jegt wieder einen herrlichen Blick in die Einigkeit Deutfd: 
lands. — Während der junge Suidwerker in. ben meiften. deutſchen Bundes 
flaaten zu feiner Ausbildung, /ı In dereinſt Meifter werden zu koͤnnen, 
nady der gefeglichen Beſtimmung Me dreijährige Wanderzeit durchzumachen bat, 
wobei ihm das Wandern vorweg ſchon laͤngſt nad der Schweiz, Frankreich 
und Belgien verboten iſt, bleibt ihm jegt, außer Preußen, und dahin auch nur 
Bis zum dreißigften Jahre, und Bayern, feine Reife alfo jetzt nur noch in ein 
paar Staaten offen, die er dann, wenn er daſelbſt Feine Arbeit findet, und 
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j A ' ’ F X ar 
was bermalen leicht der Fall fein kann, wieder in feine Heimath antreten kann, 
und fomit Kleider, Geld und Zeit vergeblich geopfert hat. 
N | (Augsb. Zgbt.) 


Da neulich die preußifchen konſervativen Landtagsmitglieder und Tpäter 
aud bie halbfonfervativen zur k. Tafel nach Potsdam eingeladen waren, fo has 
ben die übrigen nicht geladenen Mitglieder fih im Mieleng’fhem Lokal zufams 
men gefunden und auf ihre Koften ein vortreffliches - Abſchiedsmahl gehalten. 
An paffenden Zooften ꝛc. hat es natuͤrlich zum Nachtiſch auch nicht gefehlt. 





„Frankreich ift glücklich““ hat Louis Philippe - fhon -oft gerühmt., 
Die Antwort darauf gibt Girardins „Pteſſe“ in folgender Steuertabelle: Das 
Katferreich verlangte von dem fteuerpflitigen Rande jährlih 750,000,000 
Fes., monatlid 62,500,000 Frs., täglich 2,100,000 Fre., ftündlib 87,500 
Frs., alſo jede Minute 1450 Fr. — Unter ber Reftauration zahlte Frank⸗ 
reich: jaͤhrlich 1,000,000,000 Frs., monatlich 83,333,333 Frs. täglich 
2,800,000 Frs., ftündli 116,665 Frs. jede Minute 1035 Ki. — Jetzt 
bezahlt das fleuerpflichtige Land jährlih 1,500,000,000 Frs., monatlidy 
125,000,000 Fro., täglich 4,200,000 Frs., ftündlih 175,000 Frs., jede Mi: 
nute..2920 Frs., alſo mehr als das Doppelte von dem, was troß der beftäns 
digen Kriege, der großen Staatsbauten u. f. m: unter dem SKaiferreiche bezahlt 
wurde! Ä | a 


(Ein neuer Robinfon.) Unlänaft fpielten einige Kinder am Seegeftade 
in ber Gegend von Larne, als ihre Aufmerffamkeit durdy den Hals einer Flaſche 
erregt wurde, der aus dem Sande hervoraudte. Man entkorkte die Flaſche 
und fand darin eine Schrift, deren Inhalt lautete: „I. September 1843. 
Ih, William Carfon, bin in einem Meinen Fiſcherdorf In Cornwall geboren, 
Mit fünfzehn Jahren ging ih, gegen den Wunſch meiner Eltern, zur See. 
Auf der Fahrt nach Dtaheiti geriethen wir auf ein Korallenriff. Die Boote 
fheiterten und ich allein kam ans Land, Mögen‘ diejenigen, bie diefe kutze 
Nachricht finden , um des Himmels Willen verfucherr, einen armen Ungluͤckli⸗ 
hen zu befreien, der num fchon drei (Fahre im der Verbannung gelebt hat. 
(Wenn’s wahr ift.) — 





In Münfter hat man die Namen preußiſcher Deputirten' auf das 
Kegelfpiel angewendet. Wenn 4. B. alle Neun fallen ‚foiheißt ein ſolchet 
Wurf: Vinke. | 








— m —— nn — — 





. 
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26) VBerfteigerung. E:piegel » Mefjina , Zinn, Porzellain, Glä⸗ 

\ ‘ Diftrift IV Haus »Mro. 1974 (ec. Bei u. Weißzeug. Berten „männliche: 
im Grötſchiſchen Hof ober der, Kleider, Uhren uud. fonfiiges Hausgerärhe, 
Domkirche werden Montag dei wegen eingetretener Hinderniffe bio von 2 

5. dieſes Schreinerei» Gegenfände, Kom-Ubr Nahmirtans an-gegen gleich baare Bes 
mode, Seſſel, Kanaper, Tiſche, Bettſtätte, kzahfung verſteigert. 





Betfanntmadung 
>» Zn meinem -DBerlage-üt fo eben erfchienen und zu haben: 


Gebete bei den Kirchen - Befuchen zur Gewin- 
nung des von Sr. papftl. Heiligkeit Pius IX. 
—— A Venen Jubel⸗Ablaſſes. Preis: Zr. 

J. M. Beindl. 


etrmdmehunn 


Montag den 5. Juli 1847 beginnt der Unterricht in der k. Mili— 
tär: Schwimmſchule. 


Bamberg ben. 3. Juli 1847. 


Sehr. v. Weinbach, Lieut. 
— —S 


Trauer⸗ 


Tief gebeugt zeige ich allen tbeitnchmenden Verwandten und Freun- 
den an, daß meine einzige, theure, innigfigeliebte Tochter ir 








Car oline serwitucı horbee 


BE vorgeftern Abends um 8 314 Uhr mac) kurzem Kranfenlager an den Folgen der & 
BR per verfchieden ift. 
udem ich für. mid und den lieben Waiſen um ftille. Theilnabme bitte, 
PIERRE. ih, daß die Beerdigung beute Sonntag den 4. d. Mis. Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr vom Leichenbaufe aus. Statt finder. 
Bamberg, den 4. Juli 1947. 


a 


Heinrich Klüber. 
——— 


Trauer-Anzeisge. 


Aum Freitag Abends verſchied nach 5 wöchentlichem u und ver« 
fchen mit den bl. Eterbiaframenten unfere liebe Schweſter 


Sabina Müller , 


Dienfimaad bei Herrn Maurermeifter Müller, ım 26. Lebensjahre. -- 
Dieſelbe nimmt das Lob. eines. braven und fleißigen . Dienftboten mit in das Grab. 
Das Leichendegängniß ‚findet Montag Nachmirtag 4 Uhr vom Leichenhaufe ans ſatt 
und der Trauergettesdienft wird am Dienstag ip 9 9 Ubr in der Domkirche abgehals 
ten, wozu alle Berwandte und — eingeladen. werden.. — 
4* Die trauernden Hinterbliebenen. 
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Nekrologie. 


Fteunde und. Verehrer nachſtehender, im 
Jahre 1845 verftorbener Bayern: 


Archiv⸗Regiſtrator Dorn in Bamberg, 
Dberappellations-Näthin Geyer dahier, 
Chor⸗Rektor Herd dabier, 
Partıfulier Ibel dabier, 
Arzt Dr. Hoh in Forchheim, 
Profeffor Dr. Hohn in Pommersfelden 


finden deren ausführlihe Biographien im 
fo eben erfdienenen 23ten Jahrgange des 
M. Nekrologs der Deutihen (zu ha: 
ben-in Bamberg bei Fr. Büberlein.) 





Haus:Berfauf, 


Yen, In Eltmaun iſt der Gaſthof zur 
| Schwane mir realer Schild», Galt- 

ee und Braugercchtigfeit, mebft einem 
großen Garten, Fellenkeller, einem Hopfens 
garten und einer Wieſe und mit einem gaun— 
zen Gemeinderecht billig aus freier Hand zu 
verfaufen. Kaufsliebhaber werden biezu böf- 
fihft eingeladen, 





— — — — — 


(26) Verſteigerung. 
Wegen Abreiſe findet Fünf: 
tigen Montag Den 5. Juli 
im Zachmanniſchen Haufe Zın: 
fenwörthb Nro. 86 im untern 
Lofale eine Verſteigerung mehrerer Graen- 
Rände, ald: „Canapee, Schreibtiſch, Pfeis 
lertiſche Walhrifch, Spiegel, Bücergefel 





u Srembden = Anzeige von geftern auf heute. 


und noch anderer Sachen“ Bormittags 11 
Uhr ftatt. 


(8) Auforderumg. — 

Ale diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
(haft der dabier verleben Aftuars- Wittwe 
Eva Müller rechtliche Anfprüce zu macen 
baben , fordere “ih hiemit als Bevollmäch⸗ 
tigter der zu Münden, wobnenden Erben 
auf, lolche ‚binnen 8 Tagen’ bei-mir anzu⸗ 
melden, fowie alle Diejenigen, welche an 
diefelbe Zahlungen zu leiften oder Gegen» 
Hände von ihr in Händen haben, ſolche bin⸗ 
nen 8 Tagen an mic, zu berichtigen und 
abzuliefern, | 

Bamberg, den 80. Juni 1847, 


Vornberger, 
App.Ger.-Ace. © I No. 7. 


"HR Falaıq momgadid 130 uj 2uadpıG 
sUg mawmojaszum ua (pad pro 1290 IE 
einv Apu -*3g21 Fan ueneoan 
uadquo Mayo (pro pi ag "mpoy 2m 

pnlag@-Jurıg 
Aue zulei en ⏑ ⏑ ⏑——— 
50 fl. Stiftungsgelder find zu 
4.00 auf & Hpvothef auszuleihen, 
Mäheres in der Erd. d. Bl, | 


Bertaufchte®. 

Am Freitag Abend wurde im Keller jur 
„Himmeldleiter‘‘ im obern Zofale im 1.3 
mer eim noch aut gehaltener Seidenbut 
gen einen ziemlich abgetragenen vertauſcht 
Man bittet um, gefälligen Austaufch in der 
Erpedition dıefed Blattes, y 


Berlornes, 

Dienftag am 1. Juli wurde von der Ket⸗ 
tenbrüce bis zum Bahnhofe ein Päckchen ent» 
baltend 2 Sadtüher u. 4 Ellen gedrucdten 
Ziges, verloren. Die etwaige Abgabe möge 
gegen ein angemeflened Douceur in der Exp. 
des Tagblattes geſchehen. 


(86) 










—— — — 





(Bamberger Hof.) HH. Wiedemann, Bürgermeiſter v. Schmalkalden. Bar. 


v. Bundladh, Part. v. Münden. 


Mr. MWöllworth, Rentier v. London. 


Strahl, Part. 


v. Frankfurt. Kflte: Schaller v. Düren, Licht und Frenkel v. Frankfurt, Schmitt v. 

Nürnberg, Bisler v. Crefeld, Biftein Dilleuburg. ! 
(Deutfhed Haus.) HH. Se. Durchlaucht Fürft zu Solms» Braunfels v. 

Se. Erlauht Graf Solms ⸗Laubach v. Düffeldorf. Frau be u. Frln. Tochter 


v. Kigingen. Dr. Völker v. Edenfoben. Kunz, Priv. v. T 


Gem. und Schöner, Kflte v. Nürnberg. 


(Drei Kronen) HH. Böhlmanı, 
Particulier v. Straßburg. Wiehner, Kfm. v. Dresden 


almefling. v. Schorn mit 


Rechnungscomiſſär v. Bayreuth. Deruelle, 


Dr. Böttiger, Proſeſſor v. Er⸗ 


langen. - Dupois, Nentier v. Paris. Eckert, Baumeifter m. Kam. v. Würzburg. 
Druck und Berlag von 3. M. Reindl. 





Bamberg: 


Montag, | den 5. Zuli. 


















| Barometer. | Thermometer | 





- Binde 











— — — — — 

Geſtern 1 Heute Geſtern Heute Geſtern | Heute | 
RN. 2.1|b. ©. U.jb. S. A. N. 2 U.|b. ©. U b. S. 1. Nachım.. Nahm. | Abends Morgens 
33. er 7 la #18. BF 18. alt 10 2| NW | Nw wl NW | 




















PBormittags war geftern der Himmel mehr heil, Nadymittag und Nachts heiter. 


‚6 Der große Wohlthäter, der erſt vor einigen Wochen eine Spende von 
1000 fl. dem Armenpflegſchaftstath zufließen ließ, hat ſchon mieder feine milde 
Sand geöffnet. Er gab dem Krankenfpitale 1000 fl., zum Anfaufe von 
Mehl für die Armen 400 fl. u. der Kleinkinderbewahranftalt 400fl. 
Der Edle Hat fih während der 5 Fahre feines Hierfeins durch feine Wohls 
ehätigkeit ein koͤſtliches Denkmal in Aller Herzen errichtet. Auf ihn können 
Die Worte des bi. Enangeliben: angewendet werden: „Er geht umher und thut 
Gutes.’ — 


An Bezug auf die, bereits widerrufene, irrthümliche Nachticht von Urs 
Laubsreifen der Herren Minifterverwefer geht uns von ficherer Hand bie Ber 
lehrung zu, daß die dort (Mr. 175) erwähnte Vertretung lediglich für den 
Fall unvorhergefehener Berhinderung oder Abmwefenheit des einen oder andern 
ber k. Minifter:Verwefer angeordnet ift. (Korrefpondent.) 





Dr. Eifenmann befindet fih feit dem 1. d. Mes. in München. 
Derfelbe hat von Se. Maj. dem Könige die Erlaubnig erhalten, vorläufig fein 


Domizil in Münden zu nehmen ; er fteht Übrigens noch unter polizeilicyer 
Auſſicht. 


— 


Man ſchreibt aus Tippoldswalde vom 27. Juni, daß man 20 Minuten 
nah 11 Uhr Nachts an wolkenloſer Stelle des Himmels ein Meteor dort beo: 
bachtet habe, das einer vollmondsgroßen azurblauen Kugel gleich ſah und von 
Weſten nach Norden zog. Die Erfheinung dauerte nur. einige Augenblicke. 
(Am nemlihen Tage und zu berfelben Stunde murbe dleſe Erſcheinung auch 
bier bemerkt.) 
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In Niederbay ern ift die Getraibeernte theilweife bereit# im Gange 
und verfpricht eine uͤberausgeſegnete zu werden. 


R 7 
vw 


Die allg, Ztg. berichtet aus Neapel: „Wenn auch bei uns einige Ge⸗ 
treibeſpekulanten höheren und niederen Ranges mit aͤhnlichen Blicken der Ver⸗ 
achtung und des Zorns verfolge werden wie Hr. Salamanca (jüdiſcher Finanz⸗ 
minifter) im Madrid, fo ift das leicht begreiflih, An allen Eden und Enden 
kommen jetzt nach überſtandenet Noch Getraidevorräche zum Vorſchein, und 
das Korn, melches der König mit großen Koften und rühmlidher Energie auf 
feinen Kriegsfchiffen beranführte, liegt noch unberührt da. Auch die hiefige 
Regierung fcheint die Schwierigkeit zu fühlen zwifchen gefegmäßiger Spedulation 
und wucheriſchen Ucbergriffen die richtige a zu finden.’ 


— — — — 


Ein Engländer hat in dieſen Tagen eine Flugſchrift unter dem Zitel 
herausgegeben . „Das Raſiren, eine unnntürliche, unverftändige, unmännlide, 
gotttofe und verderbliche Sitte unter den Chriſten“, und im dieſer beweiſet er 
fonnenflar, daf wir in den Wonnen des raufendjährisen Meiches ſchwimmen, 
nit aber mit Noth und Theuerung zu fümpfen haben würden, wenn — bie 
Rafirmeffer nicht wären, denn diefe dreimal verfluchte Waffe und keine andere 
babe das indifche Paradies zerfiöre und mit der Mode des glatt, geſchotenen 
Kinnes zugleich die ficben Zodfünden in. cie Wett gebracht. Dann Iäft ber 
Verfaſſer eine endlofe Reihe geſchichtlicher Notizen über Kehlabſchneiden mit dem 
Raſirweſſer, uͤber David, Priamus, Jeſaias, Alexander, Peter den Großen 
u. ſ. w., über Tuͤrken und Perſer folgen, in denen er darthut, daß das Bart⸗ 
abſchneiden fündhaft und fhädlih fei und die Drbnung im Era. te wie bie 
Moral der Staatsbürger untergeabe, ja er meint, der erſte Barbier und das 
große Zhier in der Offenbarung Schannis wären, wern nidt cine und dieſelbe 
Derfon, doc gewiß fehr nabe verwandt .gewefen. Wer nun noch mit einem 
glattgefhorenen Kinne einbergeht ift ein unverbifferlicher und dem Teufel vers 
falfenee Sünder.”  / EEE Ä 


— 


Bei Gelegenheit der oͤfier genannten Debatte Über das preußiſche Juden⸗ 
gefeß hatten einige Abceordrere beheuptet, daß in Berlin. «ud einmal ein jüs 
difcher Bauinfpector eriftirt habe. Dem wurde vom f. Kommiffär v. Bo bels 
ſchwingh als falſch widerſprochen. Nun eriftirt aber dieſer Bauinfpector, 
Namens Sachs, heute noch, wenn auch im verdienten Ruheſtande. Dieſer 
Mann, von eben fo liebentwürdigem els originellen Character, begab ſich nun 
fo fort ins Hotel des Minifterinms des Innern, um den Hin. Minifter abzur 
warten. Dort gab er ſich demfelben auf eine originelle Weife dur das Kitels 
bild feiner Jubiläumsfchrift zu erkennen. Der Hr. Minifter war fchr freund: 
ich, und fragte, ob er Jude geblichen fei, mas der Baumeiſter mit großer 
Lebhaftigkeit bejahte. Auf die weitere Frage, ob er auch eine, Penfion vom 
Staate beziehe, antwortete er: „Allerdings, aber dirfe ift fo klein, daß ich «6 
Ew. Excellenz wirklich nicht verdenten kann, wenn fir an meiner eriften ges 
zweifelt haben.’ | 
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Beftanntmadundg. 

Auf vormundfchaftlihen Antrag und mit Zuftimmung ber. unterfertisten 
Kuratelbehörde werben die dem minderjährigen Karl und Maria Gaab zuae: 
hoͤrigen vormals freihtl. v. Seckendoif'ſche Gutsrealitaͤten zu ea ale: 

a) der vordere Flachsacket gewerthet auf. 600 fl., 

b) die Eageten Wieſe gewürdiget auf 225 f., 

e) die Wieſe mit Obſtbaͤumen das f.g. Schlüßelgärtlein gefhäge auf 75 fl. 

4) die in drei Abrheilungen auszubietende Waldung der SON Hayger ges 

nannt, tarirt auf 2400 fl. am 


Montag ben 12. Juli cwr. V. M. 9 — 12 Uhr 


in loco Kleufbeim dem öffentlihen Verkaufe unterftellt, wozu zahlungsfähige 
Steigerungsluftige mit ‚dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
unter Borbehalt der Genehmigung des Kuratel:Geridhts erfolgt, daß die 
Strihsbedingniffe im „Termine werden bekannt geaeben werden, und daf der 
größte Theil des» Kauffchillinges in vetzinslichen Kriffen ‚unter hypothekariſcher 
Verſicherung abbezahlt werden kann. 
Wir vorher die Verkaufs-Realitaͤten einzuſehen wuͤnſcht, bat’ ſich an den 
Gemeindevorficher in Kleufbeim zu menden. 
Scheflig den 2. Zuli 1847. 
Köonigl. fkandgenmidht 
Scel. 


— — — — — —— — — —— —— — —— — — 


[36] Betanntmahundg. 

Mittwoh den 7. d. um 11 Uhr werden im Butherobof alte Bau⸗ 
hotzer, alte Brunnen» Rohre. und Pfaͤhl-Abſchnitte gegen baare Zahlung öffent: 
lidy verkauft. 

. Bamberg den’ 2, Juli 1847. 
Die. Stade kämm.emde ü 
* Reuder. 


Dankfagung. 


Vſchts kaun woblthätiger auf das Gemürb eined dur berbe Schickſale ſchwer 
Georhften wirfen, als die berzlihe Theilnahme nnd das Mitgefühl treuer Verwandte 
und Freunde! Dieſe Ueberzeugung ift mif geworden bei ſchnell hintereinander erfolgten 
Berluften — dem meiner innigftaeliebten Gattın und dem meines lieben E chwiegerfobnes 
— —2 nun Ki in Tode und dem Leichenbegängniffe meines eınzigen Kindes, “meiner 


Caroli INC, verwittweten Chorbecke. 


Innige, ja innige den dafür aus dankbarem Herzen! und die Bitte um 
Gortdauer bisheriger freundlicher — gegen mich und meinen lieben Engel! 


Bamberg, den 5. Juli 131 
| Heinrid &lüber.. 


Kabital-Geſuch Warnung. 
Es werden 150 fl. auf is Hpvorbeff Ich warne- biermis Jedermann , "meiner 
in.das fgl. Landgericht Bamberg 1. aufzu⸗Tochter, der Margaretha Biſchof von 
nebmen geſucht; das Näbere im D. I. Nro.|Dippadh Geld zu leiben, da ich für 


- 


58 naͤchſt der Ronnenbrüde bei. - nichts gut do und nichts für ſie bezahle, 


Lorenz; Göttling, Eommifftonär. Georg Biſchof. 


- 
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LIEDERKRANZ. Hans: Verkauf. 
Heute Montag den a 7 12 Uhr * 8 — Sſch o Pe 
e Anne Dr. ei Burgebrach iſt em ze ge 
——— Da - ran Er Wohnbaus-mit Scheune, Hofraith 
— — — — — und Stallung aus freier Hand zu 
Offene Stelle. derkaufen. Rach feiner Lage, it. ed für einen 
Bei dem konigl. Landgerichte ſ Jewerbsmann geeignet. And) Fönnen Grund- 
Eltmann fann ein in allenifüde dazu gegeben werben, Bas Näbere 


N andgerichtlichen Geichäften gerfhei Ortsvorſteher Bauer daſelbſt. 
über, beionderd aber ın Be: — UF Te: Geltaenbeit. 


handlung des Hyvothekenweſens gewandter 2. 
en u Ein Mitlefer zur „Dorfzeitung‘” wird 
Praftifant oder Seribent mit dem 1. Augufl gefucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 


1847 acgen angemeſſenes Houorar eintreten. 








Hirzir Qufttragende wollen ih mit ger Gefundenes. 5, 
börigem Nachweiſe in perrofreien Briefen Gin Dameuſacktuch wurde gefunden. 
an Unterzeichmeren wenden. Mäberes faat die Erpedition d. Blattes. 
Eltmann. 1. Yulı 1847. — — ——— — 


Verlornes. 
Geſzuer, Landrichter.| won ver Brauengafle bi m — 
T hof wurde geſtern ein goldener Finger⸗ 
Unterzeichneter macht hiermit ergebennfring mit einer Platte verloren. Man bittet 


einem . wohlöblihen Kaufmannfand unppdenielben gegen Erfenntlihfeit in der, Frau 


Yublifum befaunt, daß er jede Woche ampengafe Nro. 460 abzugeben. 


Donnerdtag Bormittag auf der Föniglichen Berlornes, 
Sıfenbahn einen Wagen direft nah Fürth] Kin armes Mädchen verlor drei Ellen 
ladet und alle Güter, Packete und Aufträgefgraucs Kutter, und bittet um deffen Zurück⸗ 





dorthin übernimmt. gabe in der Erped. d. DB. 
J.K. Wolfrum, | Berlornes. 
Bote von Gürch nach Bamberg. Ein. filberned Kreuzchen wurde verloren, 





— — Man bitter es in der Expedition ds Blat⸗ 
(8a) Befanntmahung. ; 
Eine Gaftwirchihaft mit Grundftücen Dr gerätiant u — — 
Die Ladezeit des Rangſchif⸗ 


und auszuübenden realen Gewerben iſt 
fers Georg Meſſerſchmidt 


Montag den 19. Juli — endiget heute Abend. 


in der Anferwirtbichaft zu Halftadt zu padı- Bamberg, 5. Juli 1847. 
ten oder eigenthinnlich zu erwerben. 5. J. Wucherer, Güterbeftätter. 


Verkauf. Die Ladezeit des Regensbur⸗ 
Ein Haus mit einem großen a ger Rangſchiffers Balthafar 
Garten in der Eradt gelegen und Hohnert endiget heute Abend. 
E mit einem Feuerrechte verſehen, ifl Bamberg, 5. Juli 1847. 

— fiundlich zu verfaufen. Naͤheres Die Güterbeftätterei für den Ludwig⸗Canal. 
in der Expedition dieſes Blattes. F. J. Wucherer. 
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Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutihes Haus) HH. Falf, Couſiſtorialtath v. Bresiai. Echmelzing m, 
Gem. , Patrimonialrichter v. Ponmersielden. Bühler, Kfm, v. Würzburg. 


(Bamberger Hof.) HH. Müller, Gutsbeſ. v. ge > Pill, Amtmann v. 
Gereuth. Aſchenbrück, k. a ee v. Münden. Ed States v. Muagendorf. 
Dr. Sinner n. Kam., berzogl. Gerichtsarzt v. Werneck. Kflte: Glauber und Landmann 
v. Frankfurt, Schalfer, Liebel, Rentich und Lotzbeck v. Nürnberg, Carp und Firmreich v. 
Edln, Fauſt v. Rheidt, Baſtian v. Berlin, Wolf v. Nürnberg. 


Drei Kronen) HH. Lit, Advokat v. Straubing. Hofmann, Rechtsprakt. 
a —— Flamige, Stadtgerichts⸗Protokolliſt v. Ansbach. Mayer, gräfl. Zäger v. 
ugsburg. | 


Drud und Berlag von J. M. Reindl. 


' Ne182. 


Blatt 


Bamberg. | 


den 6, Zuli, 
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Geſtern bei Tag war der Himmel mehr heil, in der Nacht heiter, 





München, 3. Juli. Der 4. 3. ſchreibt man: „Ich beeile mich Ihnen | 


zu melden, daß Se. Maj. der König geruht hat, nunmehr. auc dem. wegen 
demagogifher Umtriebe verhafteten bekannten Arzte Dr. Eifenmann den 
Reſt der Strafzeit zu erlaffen.. Derſelbe iſt wohl in dieſem Augenblice 
Thon auf freien Fuß gefegt. Diefe Begnadigung — ein neuer Beweis der 
Herzensgäte unfers Monarchen — wird, wie die frühe für Dr. Behr, ' allent: 
halben die freudigfte Theilnahme erregen.‘ 





Der Regensburger Ztg. ſchreibt man aus Münden: „Dem bisherigen 
Generatftaatsprofurator am Kaffationshofe für die Pfalz, Oberappellationsge: 
richtsrath Molitor, der bekanntlich unlänagft dem £, SZuftizminifterium Behufs 
ber Bearbeitung der neuen Gef etzbuͤcher beigegeben wurde, ift don diefem 
die Bearbeitung der Bivilprogefordnung übertragen worden.” Mie uns aus au: 


ter Quelle mitgetheilt wird, foll im Plane fein, zuerft die Geſetze über-das - 


Verfahren im Zivil: und Kriminalprozeß und die damit im Zuſammenhang 
ſtehende neue Gerichtsorganifation mit den Ständen zw berethen und dann in’e 
Leben treten zu laſſen, worauf erft bei einem fpätern Landtag zur Berathung 
bes neuen Zivil: und Strafgeſetzbuches geſchritten werden ſoll. Untecdeſſen find 
die ſaͤmmtlichen Mitglieder der Geſetzgebungskommiſſion, wie ſie jetzt beſteht, 


in eifrigfter. Thaͤtigkeſt, und man fpriche davon, daf ein geachteter und aus: 


gezeichneter Juſtizbeamter des biefigen Stadtgericht® rn x derſelben zuge: 
dacht ſein ſoll.“ FOR. | 
- l 





Auch in einigen Gegenden Bayerns ſollte es „Getraide“ oder „Kartoffel““ 
geregnet haben. Uebertreibungen fanden, mie [fo häufig im Leben, auch hier 
ſtatt. Man fprah von der Größe einer welfhen Nuß und von Kaufenden 
von Schiffen, welche von diefen Kartoffeln aufgefammelt worden wären. Die 
nah Münden eingefendeten Proben zeigten, daß es nichts find ale Knoͤllchen 


— 
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des Scharbockskraut und daß fie die Groͤße der Ameiſeneier Haben. Dieſe 
Pflanze waͤchſt gemeinfhaftlic, und uͤberzieht oft in großer Menge bedeutende 
Streden. Ihre Vegetation ift nur von kurzer Dauer und «es bleibt „dann, 
ungefähe vom Juni am nichts mehr von der ganzen Pflanze übrig als die auf 
der Erde herummliegenden Stengelfnölfchen und die-faft immer ſeicht unter der 
Erde befindlichen Wurzelknoͤllchen, die durch einen Regen leicht aufgeſchwemmt 
werden koͤnnen. 


Bon Seiten Defterreihs ſollen in Berlin Anttäge zur Einführung eines 
unbefhränften Verkehrs in Gerialien in allen deutſchen Ländern ge— 
macht worden fein, eine Maßtegel, die in ihren Folgen von ber größten Wich⸗ 
tigkeit ſein dürfte, ER 

Die kurheſſiſchen Stände haben gute Zeit. Die legte. Ständever: 
-fammlung wurde zuerft--auf unbeflimmte Zeit vertagt, dann aufgelöft. 
Der neue Landtag trat zufammen, mußte die proviforifche Forterhebung der 
Steuern bemwilligen und ift nunmehr auch wieder auf unbeftinmte Zeit vertagt, 
I m mr. me mare Do mer nennen — 
(3) Das fönigtihe Kreis: und Stadtgeriht Bamberg 


bat in dem Schuldenwefen der Echneibergefellen Pankrag und Rofina 
D ua ft’fchen: Ehelemte dahier unterm heutigen in Folge Antrags den Univerfals 
konkurs :befchloffen. 
Es werden ſonach bie “gefegtiäen Ediktstage nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachmeifung auf 
Donnerstag den 8. k. Mt. 
2) zur Vorbringung der Einreden aegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 29. €. Mts. 
3) zur: Schlufverhandlung und zwar für die Ruplik und Duplik auf 
Donnerstag den 12. Auguſt 
jedesmal früh 9 Uhr im Zimmer Neo. 43 angefeßt, und hiezu  fämmtliche 
unbefannte Gläubiger der Gemeinfhuldner unter dem Rechtsnachtheile biemit 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage das Ausſchließen von 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber das EMRK ton den an ſolchen ————— Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ecwaß von ben Gemeinfhulbnern 
in Händen haben, bei Vermeidung des doppelten Erfage® oder nochmaliger 
Zahlung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerihtshände zu 
liefern. 

Der erfte Ediktstag wird zur gütlichen Ausgleihung ber Sache benügt, 
und biebei bemerkt, daß nad dem erbobenen gerichtlichen Inventare das Aktiv⸗ 
vermögen aus 425 fl. an Immobilien, und 70 fl. 32! kr. an Mobilien, 
fomit im Ganzen in 495 fl. 32 2 -Er. befteht, und Paffiva 2427 fl. 25/2 fr. 
und dorunter 400 fl. Hppothefenforberung vorhanden find, 

Bamberg, am 8. Juni 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Gonrad, 


823 


Beohbanntmadhung. an 
In Folge Reguifition des k. Kreis «und, Stadtgerichts Bamberg, wird ber 
in dem gewöhnlichen „Hausmobiliare, Büchern 2c. beftehende Nachlaß des dahier 
verlebten k. Landgerichts: Aktuars Kagenberger am 
Donnerfiag den 15. Juli früh 8 Uhr 
gegen baare Zahlung: dahier ‚öffentlich verfauft; mas hiemit befannt gemacht wird. 
Burgebrah am: 1. Juli 1847. 


Könige. - Landgeride. 
Genäburg. 


— — — — — — 





[36)] — Bet ann tm ach mg m 90 y% al 
‘\ Mitfwoh den 7. db. um 11 Uhr werden im Burgersbof alte Bau: 
hoͤlzer, alte Brunnen : Rohre und Pfaͤhl-Abſchnitte gegen: baare Zahlung öffent: 
lich verkauft. 
Bamberg den 2. Juli 1847. 
D 


ie Stabtetäimmerei. 
Reuder. 


Nachruf. 

Bei der Verſetzuug des Hochwürdigen Herrn Kablan Winkler von Ampferbach 
nach Wilhermsdorf, ſehen wir und verpflichtet demſelben wegen feiner unermüderen Bes 
zeuföthätigfeit, und ganz befonderem Eifer für die Schuljugend, und wegen feines wahr. 
baft humanen Betragend, wodurch er fih während feines Hierfeind, die Liebe, das Zu— 
trauen umd dıe allgemeine Hochachtung erwarb, öffentlich den innigften Dank, und ein 
berzliches Lebewohl zu fagen. 

Dr Die Gemeinde Ampferbad. 


Dantfagung. 
Die zablreihe Thrilnahme an dem Peihenbeaänaniffe und Trauergotteddienfte ins 
feres unvergeklihen Bruders, des Buhhandlungs:-Commis 


Gottfried Rötter 


verpflichtet und zu dem ſchuldigſten Danfe, mit der Bitte, uns ein ferneres geneigtes 





—————— 








Wohlwollen zu bewahren Die trauernde Mutter und feine 
Geſchwiſtere. 
Reue (8°) Auszuleihendes Kanital. 






„Ein eiferner Kocofen -mit erdenem Auf: 
ſatz, im ganz gutem Stand iſt billig zu ver 
Faufen. Wo? fagt die Exped. d6. Blattes 


Kapital-Tauſch. erlornes. | 
Eine 2 Hypothek zu 700 fl., fiehend imf Am Samflag wurden in Bamberg ober 
Stadtgericht dahier, wird gegen baares Geldſbis Biſchberg zwei goldene Obrenringe mit 
umzntaufchen gejucht, Näheres D.I Nro.53fblauen Steinen in einer Pıllenfhachtel vers 


50 fl. Stiftungsaelder find zu 
4 00 auf I. Hyvothek auszuleiben. 
Näheres in der Erp: d. BL 





naͤchſt der Nonnenbrüde bei foren. Der redliche Finder wird um Zurück— 
Lorenz Göttling, Commiffionär. [gabe an die Erped. gegen Douceur gebeten. 

STERLTRTTT —— — Berſornes 
ÄLTERE SERIE Bon der Altenburg bis auf den Miceld« 


a re ie er berg wurde geftern ein fchmwarzer Schleier 
haben fih unter. Beilage ihrer Zeugnife anjuerloren, um defien A er en 
die Ervedition ded Tagblattes zu wenden. | renhtlichfeir höflich — — 
Bemerft wird noch, daß beionders auf ven-in der Erpeditich diges Beu 
fiontrte-Gendarmen oder Soldaten Rückſicht“ Berihriguma. Ju der neftrigen Dan» 
genommen wird. fagung lies ſtatt Engel „Enkel.“ 
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LIEDERKRANZ: (3.A) | 
Heute Dienstag den 6. Abends 7 142 Uhr) _ —— —— fei 
außerordentliche Probe, zu welcher die reale Silber erechti PAR t® Fer 
verehtlichdn-ordentlichen Mitglieder ſammt⸗ haus. beflebend 1 drei heipbarrn 
Ba pünktlich zu ericheinen- eingeladen] . nid zwei unbeigbarei Zimmern, ges 
Ber kitrkind zaͤumiger Werkſtätte mit Drudzimmer und 

u < Geräthſchaften, Nebengebäude mit Mange, 
ABONNEMENT Trocenboden und Stallungen, Holzlage und 


en geihloffenem Hofraume von 3 Quadrat⸗ 
Morgen Mittwoch den 7. d. mnder von Mythen, und außerdem noch 4 Duadrat« 
dem Murifforvs des F._ Eheo.-Reg. (Herz. IRuthen Garten (auch Hofitadt), aus freier 
von ———— die >. muſikaliſche Pros ud zu verfaufen. Kaufluftige haben ſich 
ducrion im Keller zur mit portofreien Briefen an Unterzeichneten 
HIMMELSLEITER ter zu wenden. 
art. Mifana 6 Uhr. Conrad Nickel, 

udwig/Stabotrompetet. Färbermeiſter in Cronach. 


Verkauf. —— 

Folgende aut erhaltene Werke ſind zu 
beigefegten billigen Preiſen zu verfaufen:. 
Calderon de la Barca fämmtlihe Werfe 
12 Bde. 8 fl. Dr. Börned Briefe aus 
: Parid. 8 Bode. 5 fl. Bulwer, C. 2. die 
uhren bis zur neueften Facon, fowie befon-|legten Tage von Pompeji. 2 Bde, 2 A. 80Ofr, 
derd Rahmuhten mir einem angenehmen Bulwer, E.&. Devereur 2 Bde. 2 fl. 48 Fr. 
Ton, Mufif» groß und Fleine, Nachtuhren, Maier Dr. Dia-Na Sore der Wanderer durch 
zwei große Hausubren, fogar aud fhwarz-[3 Weltiheile. 3 Bde. 6 fl. Victor Hugo, 
wälder Uhren in vericiedenen Formen, em⸗Geſchichte Napoleons von Zeiten der Nevos 
pfiehlt Unterzeichneter in billigen Preifen demflution bis Elder, mit vırlen Kupfern. 10 Bd. 
verehrlihen Publikum au gefälligen Abuahme.]8 fl. Mayers Univerſum 171er Band mit 
Auch kann -wieder-auf Uhren abonnirt werden.]48 Stahlſtichen. 6. fl. Brodhaus, Conver⸗ 

Ferner eine neue ſehr folide Thurmuhrffarions:Lericon, 10 Bd. mit_12 Supple⸗ 
gegen einen Zentuer Schwer, welche Biertelfment-Bänden. PNrodhaus, Converfationss 
und Stund fhlägt, mit meſſingem Steigrad,ftericon neue Folge bis 1817. 4 Bd. 14 
dazu kann auch ein eifernes Zifferblau gegen] Bde. 14 fl. | 
5 Schub im Durchmeſſer gegeben werden. "Re gengebliebenes,. 


H ich Schmitt, Uhrmacher Yu einem Laden blieb ein Halstuch lie⸗ 
"wohnhaft im Bad. gen. Mäberes in der Erp. d. BI. ug 









Einladung. 

Heute Abend iſt im Riegelhofskeller 
Harmoniemuſik von den Chevaulegers 
trompetern. Man ladet biezu ergebenft ein. 

Anzeige. 
Ale Gattungen guter Stand»: und Gad- 





Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 


(Bamberger Hof.) 9. Beftelmaier, Bürgermeifter v. Nürnberg. Frau 
Amtmann Arnold v. Prepfeld. Raupach, k. pr. Geheimrath v. Berlin. Kite: Müller 
v. Hagen, Abel und Schmidt v. Frankfurt, Erfurth v. Coburg. Schmeger v. Kempten, 
Mad v. Altenfundftadt, Bier v. Ludenſcheid. 

(Deutihes Haus.) HH. Graf Orlof-Denifchh u. Graf Afrarin v. Pereröburg, 
Baron v. Ganfauge mit Gemahlin, Major v. Berlin. v. Hartmann, Regierungsrath; 
Dr. Kraitmaier, Bankkonſulent u. Ucberer, NRegimentsquartiermeifter v. Nürnberg. Werth» 
beimer, Kfm. v. Fürth. Bauernſchmidt, Hauptmann v. Regensburg. 

Drei Kronen) HH. Hilleilbrand, Banquier v. Augsburg. Baer, k. Steuers 
rath v. Münden. Mufinan, Pfarrer v. Neundorf. Fiſcher, Kfm. v. Donauwörth, 
Efert, Brivarier m. Bam. und Frl. Röfer v. Würzburg, 

, (Goldener Adler) HH. Kilte: Emil Goller und Gebr. Goller v. Schwar- 
zenbach, Otto v. Annaberg, Sander v. Kigingen,, Mayer v. Bayreuth, Hornſchuh v. 
Abſchwind, Moor v. Mainz, Heidenheimer v. Uhlfeld, Caftor v. Nedwig. Kederer, Fa— 
brikant v. Fürth. Mad. Schreiber v. Schneeberg. 


Drud und Berlag von J. M. Reindl. 


Ne: 183. 


Blatt 


Mittwoch, den 7. Zuli, 
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Pormittags und Nachts war geſtern der Himmel heiter, Nachmittags mehr hell. 

Nürnberg, 6. Juli. Die beginnende Ernte, die nad dem Augenfchein 
das ergiebigfte Reſultat liefert, wenn das gegenwärtige erwünfhte Wetter ans 
hält, hat viele Getreidbefiger bewogen, zurüdgehaltene Vorräthe auf den Markt 
zu bringen, daher auch unfere heutige Schranne mehr befahren war, als bie 
vier vorhergehenden. Waizen aus Franken wurde nah den legten Schrannen« 
preifen um 36 fl., Korn, meiftens aus Altbayern, um 31— 32 fl. geboten; 
Kaufluft zeigte fi nur bei den Fremden, bie heute,,im weniger bemerfbarer 
Anzahl ſich eingefunden hatten. Waizen ftellte fih 3 :5t auf 35--36, Korn 
auf. 29—31 fl. Hader 9 fl. 48 fr. — 10 fl. X "rmalhafen befinden fich 
209 Scheffel öftreihifhen Kornes, das durch Verm „ung eines biefigen Korn: 
haͤndlers hieher gefhafft wurde. Frühgerfle wird bereits in unferer Gegend 
eingeführt, der Schnitt des Winterforns beginni Liefer Tage. 














Münden, 5. Juli, Ein räthfelhafter Vergiftungsfall befchäftige 
bier die öffentlihe Aufmerkfamkeit. Wergangenen Samftag trat ein dltliches 
Meib in einen Laden, um ſich Liqueur zu kaufen. Das jugendliche Ladenmaͤd⸗ 
hen verabreidhte ihr denfelben; allein fhon nach menigen Minuten kehrte die 
Alte wieder und begehrte eine ondere Sorte, indem die, welche fie erhalten, 
nicht die verlangte fei. Damit fi das zmweifelnde Mädchen davon überzeugr, 
bat fie dasfelbe wiederholt, nur den abgegebenen Liqueur einmal zu often, 
Kaum hatte aber das Mädchen Dieß gethan, als es ohnmaͤchtig zufammen: 
flürzte. Die Aerzte hatten Mühe, ihre das Leben bis jegt zu retten; die Alte 
fou fih aus dem Staube gemaht haben, und man erwartet fehnfüchtig Aufe 
flärung über diefen mpyfteriöfen Vorfall. 


(Defterreih.) Die zu Kadolz nächlt der mäbrifhen Gränze und 
zwar zunächft auf einem dem Kriegspräfidenten Grafen v. Hardegg Jehörigen 
Gnte ausgebrochenen Robotunruhen find nicht bedeutender Art. Vier: 
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hundert Mann Infanterie, welche dorthin entfendbet wurden, waren hinreichend, 
die geftörte Drdnung wieder herzuftellen. Leider fürchtet man, es möchte dies 
nur ein Symptom eines allgemein herrſchenden Zuſtandes fein. 


In Bruͤſſel hat man bei dem Aufwühlen des zur Errihtung des Made: 
feine: Markts beftimmten Bodens ein Faͤßchen mit 50,000 Francs in Gold— 
und Silbermünzen gefunden. Der Schag gehört der Stadt, da der frühere 
Eigenthümer ded Grund und Bodens diefen mit der ausdrüdlichen Bedingung, 
daß die darin allenfalls zu findenden Gegenftände der Stadt gehören follten, 
an legtere verkauft hat. 


Der bekannte Theaterintendant v. Küftner in Berlin hat einen Bil: 
leteur wegen Unterfhlagung zur Unterfuhung ziehen laffen, nadträglih aber 
bei dem Gerichtöhofe das Geſuch eingereicht, daß die Deffentlichkeit bei der 
Berhandlung ausgefchloffen werden möge, da in derfelben Gehbeimniffe bes 
Theaters zur Sprache gebracht werden könnten! — Kürchtet der Intendant 
etwa, baß dieſe Geheimniffe vielleicht zu fcandalöfer Art fein könnten ? 


Die norddeutſchen Maͤßigkeitsvereine hatten befhloffen, im An: 
fange October ihre Abgeordneten in Hannover zu verfammeln, um, mie bie: 
ſes vor zwei Jahren in Berlin gefcheben, gemeinfame Maßregeln zur Förderung 
ihrer Sache zu berathen. Diefe Verſammlung der Mäßfigkeitsfreunde 
wurde kuͤrzlich, wahrſcheinlich als flaatsgefährlich verboten. 


Von dem Berliner Polizeigericht wurde am 21. Juni ein 16jähriges 
Mädchen wegen verbotenen Cigarrentauchens auf der Straffe zu 15 Sgr. 
Geldftrafe oder, bei Zahlungsunvermögen, zu 12 Stunden Gefängniß verur: 
theilt. 





(Praktiſche Anſicht.) Einem Gandidaten der Rechtskunde gab einft 
ein Gerichtsrath die Acten einer fehr fchwierigen Prozeßſache, mit der Auf: 
forderung , feine Anficht darüber abzugeben. Der Gandidat durchlas die Ber: 
handlungen, und übergab fie dem Gerichtsrath mit folgender darunter verzeich: 
neter Anfiht: „Es foll mid wundern, was aus dieſer Sache werden wird!“ 


Einladungskarte des Staffelberges bei Staffelftein in Oberftanken an bie 
bamberger Altenburg. 


Hohgefhägte Frau Nachbarin! 

Dos legte Unglüd, welches mich betroffen bat, könnten fie felbft theil: 
weiſe mit angefehen haben, wofern Diefelben nicht etwa gerade im Schlafe 
lagen. 

Es war in der Mittwohen: Naht vor der bekannten Verſpuͤrung jener 
Erdftöße, wo fih ein Theil meines berglihen Körpers, wämlich einer jenet 
großen Zellen losgetrennt hat, wobel ich im Uebrigen nicht viel mehr litt, als 
etwa ein Menſchenkind, welchem ein Zahn losgeriſſen wird. So habe ich auch 
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an meinem Ausfehen nicht fonderlich — nur daß ber losgetrennte Fels 


wie ein Kegel anzuſchauen ift. *) 

Die eigentlihe Abfiht aber, warum ih an meine hochverehrte Frau 
Nachbarin fchrieb, ift die, daß mir biefelben am nädften Sonntag ben 11. 
Juli doh die Ehre zu meiner Kirchweih ſchenken moͤchten, wo Sie beften® 
mit Bratwürften fo lang wie Ihr taufendjäbriger Thurm regalirt werden follen. 

Sie werden übrigens verzeihen, wenn ich nicht perfönlich meine Einlas 
dung an Sie machte; da Sie meine Gorpulenz kennen, bei welder z. B. das 
Fahren auf der Eifenbahn ziemlidy genant fein dürfte. 

Ich verbleide mit Hochachtung und Liebe Ihr alter Nachbar 

Staffelberg. 

:PP. Erſuchen Sie doch den Dr. Felſecker, welcher dieſe Tage nach 
Amerika abreist, daß er dort meine berglichen Brüder, die Alleghany⸗Gebirge 
und namentlich auch die Rody:Mountains von mir grüßen möge. ‚ 


*) Meferent des Gegenmwärtigen mußte ſich begreiflih an die Worte feines ftaffelfteiner 
Herru Berichterftatters halten. 








Betanntmabung. 
Sn ber Lubwig und Eliſabetha Ringerfhen Konkursfahe wird 
Mittwoch den 14. Juli curr. früh 9 Uhr 
im Dift. I, Neo. 126 in der langen Gaſſe verfchiedenes Mobitiare, beftehend 
in Betten, Kommobden, Zifhen und fonftigem Hausgeräthe,, gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Bamberg am 3. Juli 1847. 
Königlihes Kreis- und Stadtgeridt. 
Der fol. Direktor. 
Conrad. 
[36} Betanntmadhung. 


Montag den 12. d. von 11 bis 12 Uhr wird im bieffeitigen Ges 
fhäfte Lokale ein Bauplag zu 36 TI Ruthen von dem flädtifhen Kaulberger 
Hutanger nähft dem Baierlein’fhen Garten an der Debringer Straße im 
öffentlichen Aufftrih an ben Meiftbiedenten vorbehaltlich der magiftratifchen Ge: 
nehmigung verkauft. 


Bamberg den 2. Juli 1847. 


Die Stadbtfämmerei, 
Reuder. 


Betfanntmadhung 
> Sn meinem Verlage ift fo eben erfchienen und zu haben: 


Gebete bei den Kirchen-Befuchen zur Gewin— 
nung des von Sr. papftl. Heiligkeit Wins IX. 


ausgefchriebenen Jubel-Ablaſſes. Preis: 3 fr. 
J. M. Reindl. 
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Marmonie 
Donnerstag den 15. Juli I. 3. Nachmittags 5 Uhr ündet eine Generalverfamm- 
lung ſtatt. Eine. Befauntmahung Der zur Berachung und Beſchlußfaſſung beftimmten 
Gegenftände liegt im. Sefretariats - Zimmer des Geſellſchafts-Lokales auf. 
Bamberg, den 6. Auli 1847. 
Der Vorſtand. 


— — — 
































TLIEDERKRANZ. Tre 
Heute Mittwoch, den 7. d. Abends 7112 Uhrſ, Dei meiner Abreife von hier ſage ich al- 
Grefang-Unterrigt. (en meinen Freunden und. Freundinnen ein 
Der Borftand herzliches. Lebewobl. 
— Fr. Zav. Lettenbauer, 
— re r Tailenr. 
Auf Heute, und Morgen empfiehlt — em POT — 
E E_ (2a) Berfieigerung. 
rdibeer - Gefrornes ß. 4 Im — ir Glei—⸗ 
Ii enau bei Eltmann wird 
— Freitag den 9, Juli d. J. 
223 Vormittags 10 Uhr der beuerige Ertra 
Neue Häringe. der fogenannten Dftheimer Weichfel * 
Die 3te Sendung ist so eben einge —— Kb, verfauft; Liebhaber 
troffen, -und. wird solche zu den billigsten en ne 
Preisen abgegehen bei Berfauf 2; 
rm. C* Nebſt den geftern angezeigten Werfen iſt 
W= Schaupp koch zu werfaufen: Leſſinges ſammtliche 
— — —32Wetle 8 vo. 80 Tote, Bde, fl. 18. — 
Gothaer Cervelat- .  Emtlanfener Hund | 
Würste jind wieder zu ha— Ein weißes Wachtelhündchen mit braunen 
ben bei Flecken, welches aut Den Zuruf ——— 
Igeht, hat ſich verlaufen; man gefällige das— 
Johann Teupser Yiaive un Haufe Nrö. 182 * rkennt⸗ 
an der unteren Brücke. lichkeit abzugeben. 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


(Deutſches Haus.) HH. Se. k. Hoheit der regierende Herzog v. Sachſen⸗ 
Altenburg u. Baron v. Herſell, Kammerherr v. Altenburg, Baron v. Schaumberg v. 
Kleinziegenfeld. Se. Excellenz Baron v. Demorosfof, General der Cavallerie v. Pe— 
teröburg. Maisner, Oberappellationsgerichtsrath v. Münden. Rütten, Rentier v. Haag. 
Wagner, Rentier v. Dresden. Kürſchner, Spezialeaſſier u. Reinhold, Kfm. v. Nütn⸗ 
berg. Kolb, Privatıer v. Bayreuth. Achenbach, Kim v. Main;. 

(Bamberger Hof.) HH. Xresfeld mebit Bedienung, Reutier v. London, 
Krappmann, Hofrath v. Lichtenfels. Kraufeld, Kraus» und Stadigerichtsdirector v. 
Ansbah. Dr. Höffler, kgl. Ardivar in Bamberg, v. Nürnberg. Mad. Dehn v. Som» 
merad. Mad. Probft nebft Frl. Tochter v. Kitzingen. Mad. Hell v. Würzburg. Kflıe: 
Maierhoff v. Mannheim, Silbermann v. Haufen, Engelmann v. Franffurt, Engelhardt 
v. Stuttgart, Meile v. Bremen, Hartow, Dit und Hahn vw. Nürnberg. 

Drei Kronen) HH Henninger, Ranzleirach v. Schleswig. Baumanı, Bür- 
germeifter und Gebr. Wolf, Priv. v. Haßfurt. Michaeli mir Fam., Artillerie-Hauptm. 
und Hausfneht, Fabrifant v. Nürnberg. Durft, Diftriftsvorfieber v. Oberlınd. 

„(Goldener Adler.) HH. Dümlein, Privatier; Weinfheim, Cborrectür; Kilte: 
a en v. Cronach, Kierer v. Redwig, Hübner v. Culmbach. Meinkel, Bädermeifter 
v. Augsburg. Schauber, Maler v. Meiningen. Schmaus, Privarier v. Nürnberg. 
Schwarz, Brauereibejiger v. Franffurt aM. 

(Ludwigs:Canal) HH. Hernbeck, Doktor der Med. v. Nordhauſen. Bar. 
v. Barack, Regierungsrach v. Naftadt. Fink, Kabrifant v. Eger. Rittler, Kapitain v. 
Düfleldorf. Fräul. Schwarz nebft Bruder v. Schweinfurt. Schmitt, Bürgermeifter und 
Zink nebſt Sohn, Kfın. v. Hofheim. Hoffmann, Kim. und Fräul. Lug v, Nürnberg- 


Drud und Verlag von 3. M, Reindl. 





Donnerstag, den 8. Juli. 


| + Barometer. Thermometer. Binde, 


Geftern 4 Heute Geftern ı Heute Geftern | Heute 
U.|b. S. U.Jb. ©. 4.|R. 2 U.|b. A 2. em ——— 


325. 2 [225.8 |+ 19. 1|+ 18. |F 15. 5| so N00 | 


5 1 1.5]| so | soo 
— E war der — lie bewölft, Nachmittag trüb mir farfem Ges 
witter und Regen, Abends zog ein Teichtes Gewitter vorüber, worduf der 
Himmel wieder hell wurde. 











Beim Baden an der Eimer» Spige iſt geftern Abends ein Chevauleger 
ertrunfen. Der Berunglüdte wird von feinen Kameraden. fehr bedauert, 





Manı fchreibt aus Frankfurt: Nach eimem hier feit einigen Tagen ziem⸗ 
lich beglaubigten Gerüchte wäre unter dem: betbeiligten Regierungen eine Uebeteins 
tunft getroffen worden, in deren Gemäßheit die bayeriſche Weftbahn unterhalb 
Afdhaffenburg den Main mittelſt einer: neuen über den Fluß zu ſchlagenden 
Brüde überfchreiten und fodann in: der Richtung von Babenhaufen und. Düge- 
bady auf großberzoglich heſſiſchem Gebiete biß zur Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn⸗Sta⸗ 
tion Zangen fortgeführt werden follte. | 





Bayreuth, 6. Juli. In Gemaͤßheit h. Minifterial:Entfchliefv 

12. 1. Mis. macht die koͤnigl. Meg. bekannt, daß die Auswanderung u 
Nordamerika über Quebek in brittiſch Canada ferner nicht mehr zu hindern iſt, 
dabei wird ſaͤmmtlichen Diftitts:Polizeibehörden von Oberfranken aufgetragen: 

1) den Auswanderern jedesmal abzurathen , in ſolcher Jahreszeit aus Deutſch⸗ 
land abzureifen, daß fie erſt im Nov. oder. noch fpäter in Amerika eintreffen, 
wo fodann die Flüffe und Kanaͤle theilweife bereits zugefroren find und bie 
Weiterbeförderung und der Verkehr mit dem innern Landſtrichen fehr erfchwert 
ober unmöglich, die Acbeltsgelegenheit gemindert, die Weberfahrt nah Morb« 
amerika felbft aber weit befchwerlicher und gefahrvoller iſt; — und 2) biejenis 
gen Auswanderer, welche ihre Richtung nah New⸗York nehmen, jedesmal 
aufmerkfarn zu machen, ſich bei ihrer Ankunft daſelbſt zum Zwecke der Rather⸗ 
theilung über ihre Weiterbeförderung und der Sicherſtellung gegen Betrügereien 
aller Art ſogleich an die: Agentur ber deutſchen Gefelif haft daſelbſt zu wenden. 
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Su der best Beneratverf am un Ye Frankfurter ee ehe ihre für 


Rhein- und Mainfchifffahre | loſſen, das Gefellfhafts- Kapital auf I 
Mil. Gulden zu erhöhen, um! die. zum Geſchaftsbetriebe benoͤthigten Zra 
mittel zu ——— Reinertrag im eſten Betr jahre,st vi 
Ey Thir des 


tals, ſo daß 12 Thltmau 
9 Thlte. dent Re 3 













onde uͤberwieſen wurden. D 
Unternehmens kommen ganz beſonders dem pleite t gu gute, da viele 
Handelsgüter, die ſonſt in ben niederlaͤndiſchen und EUREN Bein verlas 
den wurden, um nach Trieſt berfchiffe zu iverden , je ain 
hinaufgehen, um vermittelft des LudwigeKanals ber en Rn zu 


werben, | ———— * 
> * li. 4 —m — —— Sa ‚ i s ' . ; nn 6 
ı 


In Schwimbach in Niederbayern hat-eine Bauerdfran ihren krank im 
Bett liegenden Mann, wie man glaubt in Folge von Zerwüfniſſen ‘über die 
Vererbung des Anweſens, durch ———— —— Jelbſt ey: 


—* 


* Stuben —— r 
— Den Fr 


die Mefiermeiftee‘ zu — ‚haben. 9 - * enen. * — 
eine aaa an das k. Finanzminifterium El. und um Auflegun — eines 
ftarken Zolles auf die Ausführung des Maſtviehes ober um ein Verbot der Ausfuhr 
gebeten. Die Engländer bezahlen das Maftvich fo theuer, daß die Landwirthe 
es vechee Tb, we Fruͤchte zu füttern; ſtatt sur FOranns zu ia 


du 


Das im votlgen en von Bremen nad) —— in Suͤdauſtralien 
abgegangene Schiff „Heloiſe“ ift am 17. März gluͤcklich dort Br gen 
Das Schiff hatte eine: ungewöhnlich) ſtuͤrmiſche und gefaͤhtliche Fähre,’ die etwa 
5 Monate dauerte. Daß die: Reiſenden alle geſund sin Adelaide onlangten ; 
verdanken fie zu nicht geringem Theil der Aufmerkſamkeit und dem — 
Dr. a. aus: —— in deſſen Lob fich Alle dereinigen.' 


hd bilaie . 1 be 





n2 






Betonnemadung 

An der Verlaffenfhaftsfahe der ledigen Naͤherin — — Dopp aa 

alle diejenigen, melde Forderungen zu machen haben, ‚aufgefordert , ‚ diefejpen am 
Donnerftag den 12. Suli curn Vormittags 10 Abe, 

hierorts ‚gehörig zu fiquidiren , widrigenfalls biefelben: bei An mandei vuna im 








Berlaffenihaft nicht bertetfüchtigt werden, 77 = mn: 76.0 1346 

‚air Königtiane Rreis- und, Scadrgeiiän wi 1 

— — - Der kat. Direktor. 14 57 
Gonrad: ir 

[3b] Betanntma,h ung. * 


In ber Vetlaſſenſchaft des herzoglichen Tafeld eckers Kaver Dfier 3* 
diejenigen, welche an diefelbe: Forderungen * ſonſtige —— zu mans 
haben, aufgefordert, ſolche 

Samfagden 33h Sulbeurr früh: 10 Une) imiG.= BETTEN Mr. 4 


— — — 


— w rn 
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dahier unten Vorlage. allenfallfiger Beweismittel Kin rd es 
bet — des Nachloſſes unberuͤ chtigt bleihen 09 [re 


sa ben rE 2, u 7” —— * Ga 


Beandetg den 22, Juni iga 31 * wu. sid Sm ſnor m 






‚ —— e* uns Stadt ericht. smdand® 
IE? — | Der — I Dirt" WO bw“ Mo, 5 
ns hisf'ygın — Su 303 —— en | — Fr 





3» Be Pi ammt a 6 un "Be m (ii 3 ur Io 
— Wege der Huͤtfebolſtreckung wird das — ——— 
Kunigunda Gaͤns lein in Oberhaid zugehörige e * —J 
BR * Tagwerf Feld im Dungeregberg * ‚Lehe ne nat „2a fr. jind, 
10 Prog Dandlohn, 
Diſt. Oberhaid B.“M 405 , St. Ri 480 fl., taxitt um * — dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe unterſtellt, und Termin hie zu guf 
DSDoennerſtag den 15. Juli eurr. Bormiekags‘ Re 
im oberen Wirtshauſe zur Oberhaid anberaumt, wozu⸗ befiß =. u nd. zahlungs⸗ 
fähige Raufliebhaber mit, dem Bemerken eingeladen werden , daß A Hinſchlag 
in Gemaͤßheit des 4. 64" „des Hypotheken » Geſetes vorbehaleich der x 
mungen ‚ber Prozeß -Novelle.$c 98 — lol. erfolgen. REN m 
Bamberg den 18. Süni 1887. AunTasdilzig: BT 
—— Land kerige Bianiberg: ll. rl! 












Anus —— — Air Kan Q 
—** der Kein Revier, Pommersfelden, Diſtrikt u werben 
Mittwoche DemiidQuli 1. 2. früß 9 ‚Upe, „, 
user 14 rei — 53** Sheit 


7 sh * 2 | pn tnele Kiheniceit, 5 10 un }- h au 
rap Bine , Ba — > Is) ma) du 
— —— — — 20 34 Schock eu; , * 2 m j Ä 
DI INGTIR — — Bel r You m 
ano Gm wu as Fin, alle —E J sus 0 Ai 
* PR id g Ruhe aclgn, X —* Sao) 
Pommersfeldein ni ‚mansıd m erst 
— ——————— — —— 
sINReißenbach. "us, — 
Bi. > rent u Berka nuieima dm nı 9% 


Das: fe: beliebt⸗ Freiſchießen wird in diefem Jahre dom 22, bis 29, 
Auguft einfhlüffig gehalten, wozu, zur zahltelchen Theilnihme mit der Wer: 
fiherung "ehfigeliden wird; daß die "getroffenen Anordnungen volle Züfrtedenheit 
der, verehtlichen Gaͤſte hoffen laſſen; es wird hiezu bemerkt, daß in dieſem 
Jahre auch das Säreiem aus nehm Gandı nach albapesijhem: Reglement, — 
finden wird,» - 

Lichtenfels, am 22. uni 1847. | 5 a 

Die; Shükengefeilfhaft ii 
Wilhelm -Schmalg, —— ——— m 
AR Schũtzenm eiſter. ui © 


j in ., 





ü———— — — 
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m Anzeige. 1, Haud-Verkauf. " 

Die beliebten Sorten Gesundhelta-) Das Ifiödige Wohnhaus Diftr. IMro; 
und Vanille -Chocolade habe ich 209 an einer febr ſchönen Lage und; mit al« 
wieder vorrächig und bitte um geneigtelen Bequemlickeiten verfehen, ift aus freier 
Abnahme. bisyauydı Hand zu verfaufen. 

Conrad Körner. - A Berfauf. 

2 —— wei neue mit Dehlfarbe angeſtrichene 

Nest denen bereitd — Mineral: a a Dh ee 

— 16 WER AUGFECBNEN 906 bei Set. Gangolhh. " 

"Wiesauer Marien- * "Cr — 
Quellen - Wasser in großer Ofen mit blehernem Auf: 


bei 4 ſatz, ein Mehlkaſten zu 2 Schäffein, 2 
vi I08. Leonard Aratzer. Inhene Werehärte, ine Kindermiege 
(26) Berfeigerung. und ein Tifch find zu verfaufen. Wo? if 


nau 9 den 9. %uli d J @n IR, jene RE 
| eitag den 9, Juli d. J. in befäbigtes Gubjeft kaun als Forfts 
Vormittags 10 lihr der beuerige Ertrag ann Unterfommen fitden.. "Bewerber 
der fogenamen DRgeimer Weichfel 
hen Siauden Öffentlih verkauft; Liebhaber Bemerkt wird noch, daß beionders Auf pen» 


werben eingeladen. A Lu fiontrte Gendarmen oder Soldaten Ruͤdſicht 
) Färberei⸗Verkauf. —— 
Dienkt: Gefud. 


haus, beflehend in drei heipbaren niffe bat, ift durch dem Tod ihrer Herrin 
; „dienftlos geworden und fucht num andermweite 
und 10) gg a reg 8 unterkunft al Hausmagd oder Kındermäd«- 


räumiger Werfftätte Drudzimmer und - > 
Gerät —— —— * Mange, * — im Haufe Nro. 1984 Dis 


Trodenboden und Stallungen, Holzlage md" 7 
eichloffenem Hofraume von 3 Quadrat» Gefundenes. 
uthen, und außerdem noch 4 Quadrat-| Zmweispfandicheine wurden gefunden. Das 


—— — u aa aus er Nähere in der Erp. d. BI. 

and zu verfaufen. Kaufluftige ‚haben fi — —— — 
Die Ladezeit des Würzburger 
— a an lUnterzeichneten Rang» Shifers Conrad Bogel 


Conrad Nickel, Jendiget heute Abend. 


Bamberg den 8. Yuli 1847. 
Färbermeiſter in Cronach. 5.3: Wucherer, Güterbeftätter. 


Unterzeichneter ift gefonnen, feine 
3 reale Färbergerechtigkeit mit Wohn-| „Fine Magd, welde durhaus gute Zeug- 











(Bamberger Hof.) HH. Honfenmmäller, Gaſtwirth v. Bayreuth, Baron v. 
Bufed, Militair v. Dresden. Kflte: Hoppe v. Solingen, Eiber v. Hagen, Röhrig v. 
Offenbach, Wailbach v. Schweinfurt. J 

Meutſches Haus.) Lady Barry, Miß Scroggs, HH. Sir Amold und Sir 
zehn Pennor, Rentier v. London. Hergott, k. Kreid- u. Stadtgerichtd » Regiftrator v. 
ünden. v. Rilienftein n. Familie, ?. preuß. Major aD. v. Magdeburg. Baren v. 
Schauer n. Gemahlin v. Zürih. Baron v. Korff n. Kam. v. Eurland. v. Ladjesky, 
Dfiye v. Petersburg. Müller u. Fam., Privatier v. Hersbrud. Schwed, Fabrikant 
v. Crimmitſchau. Ueberer, Regimentsquartiermeifter v. Nürnberg. | 


(Drei Kronen.) HH. König, Privatier v. Würzburg. Dr. Appel, praktiſcher 
Arzt v. Cronach. Klauber, Kfın. v. Nottersdorf. Fuchs, Commis v. Stuttgart. 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 
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N:: 185. 


Blati 


Bamberg. 


Freitag, den 9, Juli, 





ver Stadt 








u Winde 











Barometer. | Thermometer. 7 







———————— 

Geſtern 1 Heute Geſtern Heute Geſtern 1 Heute | 
R. 2 U.|b. 6. U.fb. ©. 4%. 2 U |b. ©. U.Ib. ©. %.1Rachm. | Abende (Morgens: 
825. 4 | 826. 9 |826. 6 |+ 21. 4l+ 16. 64 a.8| w | w | S 








Vormittags war geftern der Himmel mehr heil, Nachmittags und in der Nacht trüb; von 
Mittag bis in die Nacht folgten ſich mehrere Gewitter mit reichlihem Regen. 


Der perfide Vorwurf des Fanatismus und Ultramontanismus, welchen 
einige auswärtige Blätter in Folge des jüngfteen, wenn auch unbedeutenden 
doch von allen Klaffen mißbilligten Straßenlärms, Bamberg machen zu können 
glaubten, hat die Behörde veranlaßt, in einer ehrfncchtsvollen Adreſſe an Se. 
Maj. den König den Ausdrud der Royalität und längft bewährten Anhaͤng— 
lichkeit an Allerhoͤchſtdenſelben zu Füßen zu legen. 


Se."tgl. Hoh. der Erbgroßherzog von Heffen kam in der vergangenen 
Naht von Kiffingen hier an und flieg im bdeutfhen Haufe ab. Heute früh 
fegte derfelbe mit dem erften Bahnzuge die Reife nah Nürnberg fort, um das 
dortige Infanterie: NRegiment ,‚, Erbgroßherzog von Heſſen“ zu infpiziren, wird 
heute Abends wieder hier eintreffen und nah Kiffingen zuruͤckkehten. | 


Münden, 7. Juli. Als einen neuen Beweis der Herzensgüte unferes 
Monarhen Fann ich Ihnen aus ficherer Quelle mittheilen, daß der unlängft 
begnadigte Hofrath Dr. Behr nunmehr aud die Erlaubniß erhalten, fih in 
Würzburg, feinem früheren Domicil, niederzulaffen. Allg. 3tg. 


Wir haben gelefen, daß es am verfciedenen Orten „Getreide“ fogen. 
„Manna’’ ja fogar ‚‚Kartoffel‘‘ geregnet habe; mas von diefen Kartoffeln, die 
fo groß mie Reiskörner find, zu halten ift, haben wir auch fon berichtet. 
Bei uns hat fih nun aber dieſes „Wunder“ in größerem Maßſtabe mieder: 
holt; in der verfloffenen Naht bat es nemli nicht blos „Kartoffeln“ fondern 
auh „Sauerfraut” und allerei Gemüfe mehr geregnet; zwar kann man bie 
Kartoffeln nicht gleich in die Butte fhütten und das Kraut in dad Faß ſtam— 
pfen,, aber nur wenige Wochen nody Geduld und wir können beides einheimfen 
und der Unbemittelte kann fi von beiden einen Vorrath fammeln; wenn auch 
der Wucher ed nicht erlauben follte, baß die goldene Aehre ihren reichen 
Segen um billi: Silberlinge ihm böte, 
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Zur SHerftellung ber Gasbeleuhtung in Nürnberg haben bie Ar: 
beiten feit einiger Zeit begonnen und man ift fortwährend mit Legung der Röhren 
befchäftigt. Die Gefelifchaft, welcher die Ausführung des Unternehmens dıbers 
tragen morden ift, gibt jegt im einem Zirkular die Bedingungen an, unter 
welchen das Gaslicht von ihr zu erhalten if. Das Gas foll entweder nad 
dem Volumen oder im Abonnement per Flamme für eine beftimmte Brennzeit 
verkauft werden. In erfterem Kalle ift der Preis 6 fl. für 1000 engl. Kubik— 
fuß und es würde darnach, wie das Zirfular angibt, eine Flamme von 3 Ku: 
bikfuß, gleih der Lichtflärfe von 6 Kalglichtern, 41/, Pfennig pr. Stunde, 
von 4 Kubikfuß (—8 Talglichtern) 53/4 Pfg. u. ſ. f. koſten. Im Abon— 
nement nach der Flamme koſtet ein Gaslicht von 3 engl. Kubikfuß, das von 
1/4 Stunde nah Sonnenuntergang bis 8 Uhr brennt, monatlich 57 kr., 
bis 9 Uhr 1 fl. 30 kr., bis 10 Uhr 2 fl. 3 Er, bis 11 Uhr 2 fl. 36 Er, 
und fo fort nad Verhältniß der Löfchzeit und der Größe der Flammen. 

Betfanntmadung beine 

Am Samstag ben 10. d. Mts. Vormittags von 8 — 11 Uber 
wird im Gebäude des vormaligen Kapujinerklafters dahier eine weitere Parthie 
guter Roggen» und Waizenkleie zu 15 und 12 fr. in halben bayr. Metzen 
abgegeben, was hiemit zur Kenntniß dient. 

Bamberg am 8. Juli 1847. 

Der Stabtmagiffrat. | 
Hollfelder. Buſch. 
Bekanntmachung. 

Durch die Munificenz eines edlen Wohlthaͤters hieſiger Stadt wurde die 
unterfertigte Behörde in den Stand geſetzt, an die faͤmmtlichen hieſigen in: 
wohner, welche aus der ftädtifhen Megiebäderet Brod empfangen, ſolches ein: 
mal unentgeldlich verabreichen laffen zu koͤnnen. 

Die wird mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die unentgeldliche 
Brobabgabe auf die vom Stadtmagiftrate ausgeftellten Billeten, und in den 
darauf bemerften Gröfen am 

Montag den 12. 1. M. für den I. und I. Diftrikt, 
und am 

Dienftag den 13.1. M. für den IH. und IV, Diftrikt 
ftattfinden wird. 

Bamberg den 7. Suli 1847. 

DerXrmenpflegfhaftsrath. 
Reichert. v. n. Herd. 
[3a] Betanntmadhung. i 
8° Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau Commiſſion zu Nuͤrn- 
sun derg vom 2. Juli 1847 Nro. 14,735 und vorbehaltlich deren Ge— 
Enz: nehmigung werden 
EZ Montag am 26. Juli 1847 Vormittags DO Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nachſtehende Eiſenbahnbau— 
Arbeiten im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion. 
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an ben Wenlgſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
Der auf dem Stationsplage Münchberg im Bezirke’ der 
mitunterfertigten Eöntgl. Eifenbahnbau- Sektionwor: 
fommenden Erd⸗ und Kunftarbeiten, dann Material: 
Lieferungen und zwar 
Die eigentlihen Erdarbeiten veranfhlagt u . . . 4,515 fl. 28 ir. 
Die Herftelung von Wegen, Bekiefungen und Pflas 


fterungen veranfhlagt zu... >. 1,936 fl. 49 Er. 
Die Herftellung bes fogenannten Güter» und Win⸗ 

terweges, veranfchlagt zu. .. .. 337 fl. 6 kr. 
Die Erbauung von 3 — zufammen veran⸗ 

ſchlagt u . . .: . . 00. 4,469 fl. 22 fr, 
Die Aufführung von 2 Scägenmanern, zufammen 

veranfhlagt zul. » » » . 2. 9,242 fl. 23 ir. 


Die Lieferung des Steinmateriald jum Unterbau und 
deffen Verwendung, veranfhlagt u » . ... 3271 fl 9 Er 
23,972 fl. 17 kr. 
Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 12. Juli 1847 an 
im Amtstotale der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau:Behörde zu Jedermanns 
Einfiht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffions:Eremplare in Ems 
pfang genommen werben koͤnnen. 
Die Submiffionen felbft müffen in vorſchriftsmaͤßig überfehriebenen und 


verfiegelten Gouverten 
längſtens | 

bis 24.3 uli 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiben unterfer- 
tigten Behörden, oder bei der kgl. Eifenbahnbau = Eommiffton zu Nürnberg 
franfirt eingelaufen fein, Für veranfhlagte Leiftungen und Arbeiten 
durch Abgeboth. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 2, 4, 5, 9 und 10 
der allgemeinen Submiffions:Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
on, gedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs— 
Termine ſich perfönlich oder duch genüglich bevollmädptigte Stellvertreter einzus, 
finden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Übernahme = und Cautionsfaͤhig⸗ 
keit fogleich genügend naczumeifen, und ben bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Münchberg am 7. Juli 1847. 


Königliches Landgericht. Kal Bayr. Eifenbahnbau:Section, 
Angelberger. Preu, Sekriond-Ingenieur. 
[3a] , Betanntmabung 


Donnerdtag den 15. Zulil. 3. Vormittags 10 Uhr 
werben die Arbeiten für den neuen Schulhausbau zu Tutſchengereuth im 
Krug'ſchen Wirthshauſe Ddafelbft vorbehaitlih hoͤchſter Ratification an bie 
Menigfinehmenden öffentlidy verfteigert. 

Befähigte Werkleute werden aufgefordert, fih am beftimmiten Tage dort— 
ſelbſt einzufinden, die Bedingniffe zu vernehmen und ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben. 

Bamberg den 2. Juli 1847, 

Königl. Landgeriht Bamberg I. 
Boveri, 
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[3«] Betanntmadhung. 
Montag den 12, d. von 11 bis 12 Uhr wird im bieffeitigen Ge— 
(häfts = Lokale ein Bauplag zu 36 D Ruthen von dem ftädtifhen Kaulberger 
Hutanger nähft dem Baierlein’fchen Garten an der Debringer Strafe im 
öffentlichen Aufſtrich an den Meiftbiedenten vorbehaltlid der magiftratifhen Ge⸗ 


nehmigung ‚verkauft, . 
Bamberg den 2. Juli 1847. 
Die 


Stadtkaümmerei— 


Reuder. 


LIEDERKRANZ. 

Heute Freitag den 9. Juli Abends 7 HZ Uhr 
Probe für den Männerchor. 
Der Borftand. 


Abſchied. 


Bei unſerer Abreiſe nach Amerika ſagen] 


allen Freunden wid Bekannten ein herzliches 
Lebewohl 


die Familie Liebermann. 


Anzeige. 

So eben erhielt ich eine ganz neue 
Sorte Damen: Eorfetten obne 
Rath, Die. wegen ihrer Bequemlichkeit 
und Schönheit für jede Dame fehr 
zu empfehlen find. 


Joh. Wachter, 
Kleidermacher, 
Berfauf. 
Eine Bettftatt von Kirfkbbaumbolz ; 
ein Schreibpult mit eihenem Tiſch und 


ein Glaskäſtchen von Eichenholz find im 
Diſtrikt I Haus-Mro, 278 zu verkaufen, 








_ Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 


Anzeige. 

Mildvrershändler Weis 
& Probit bringen morgen 
| einen zwolfendigen friſch ge⸗ 
— ſchoſſenen Hirſch aus "der 
— Freiherrlich von Stauffen⸗ 
AN bergiſchen Jagdtevier Burg» 


ZU Sgrub zu Markt, und bitten 


um geneigten Zuforuc. 


Berfaul 
Eine Badwanne iſt billig zu verkau— 
fen im Diſtrikt U HaudeRreh 802 


Verlornes. 

Geſtern verlorJemand einem goldenen 
Obrenring, man bittet ihn gegen Belohnung 
bei der Erped. ds. BI. gefaͤlligſt abzugeben. 

Mertaufchtes,. 

Heute Krüb murde in der Domfirhe 
ein grünfeidener . Negenichirm: gegen einen 
tuchenen vertaufcht, der jehige-Verißer wolle 
ibn in der Erpedition dieſes Blattes wieder 
umtaufchen. 

Stehengebliebeneß. 

Vor einigen Tagen blieb ein grünſeidner 
PReaenihirm irgendwo fiehen, man bittet um 
deſſen Zurüdgabe an die Erp. d. Blattes. 









(Deutihed Haus) HH. Se. k. Hoheit der Erbaroßherzog v. Heflen » Darın- 
ftadt u. Major v. Camefasca, Adjutant v. Darmftadt. Mifter Parker nebſt Gemablin, 


Rentier v. London. 


Dr. Stöhr n. Frln Tochter, Rentamtmann v. Haßfurt. 


Dr. Stäbr, 


Profeffor v. Würzburg. Bracht, Gutsbefiger v. Weftphalen. Haller, Rentier v. Peterö- 


burg. Bilani, Landrichter v. Hof. 


(Bamberger Hof) HH. Sr. Erz. Minifter von Gaßer , fgl. bayer. Bundes 
tagögefandter mit Gattin und Dienerihaft v. Frankfurt aM. Bar. von Banin nebft 


Dienerfchaft v. Preußen. 


Frhr. v. Szermay nebft Gattin v. Ungarn. 


Weſſely nebſt 


Tochter, Rentier v. Trieſt. Bolgiano, Partik. v. München. Dr. Kaftner, Hofrath v. 


Erlangen. 
Attenlob ». 


5 — v. Redwih 
livier v. Frankfurt, Rehfus v. Heilbronn. 


(Drei Kronen) HH. Kraus n. Frau, 


v. Kips. Dr. Jucho, Advofat v. Frauffurt. 
ſerlohn, Keim und Gebhardt v. Kempten, Engelhardt v. Stuttgart, Pe« 


Kflte: 


Part. v. Amfterdam. GStüdler, Dr. 


med. v. Stuttgart. Ritter v. Gibiſch, Profefor v. Würzburg. Thomas, Kaufınann v. 


Mürzburg, 


———— nn Sn nn 200 = 0.2 Se nn 3 ———— — — — 


Druck und Verlag von I. M. Reindl. 


Bamberg. 


Samdtag, den 10, Juli. 





Barometer, 

Geſtern 1 Heute 
RAubS. fs in 
‚827. 8 327. 9 


328.5 
Am Tage war gefiern der Himmel trüb, wobei einige ſtacke Gewitter mit Regen 
vorüberzogen, in der Nacht wurde er hell, 


m ———————— 
Se. Hoheit der regierende Herzog von Sadhyfen: Altenburg, welcher fich 
von Kiffingen aus nah Franzensbad begeben hatte, um feine durdjlaudtiafte 
Schweſter, unfere allgeliebte Landesmutter, an ihrem Geburtstage zu begrüßen, 
iſt gefter r. Abends von dort wieder bier eingetroffen und im beutfhen Haufe 
abgeftiegen: Se. Hob. kehrt nah Kiffingen zuruͤck. 3 


# En 


Geftern I. er Geftern I Heute 
N. ZU, ©. N. S. 4. Nachm Abends Morgens, 


717. |+2 alt — I WNW | WNW 
















WNW | WNW | WNW | 

















Sonntag den 11. d. werden im Kunftverein zwei Delgemälde, Fami⸗ 
liens Portrait von Herrn Maler E. Fiſcher aus Coburg, zur Ausſtellung 
gebracht. 


In einer Mühle zu Forchheim bat am vergangenen Donnerftag der 
Blig eingefhlagen und am Gebäude mehrfahen Schaden angerichtet, ohne je: 
* zu zünden, 


Die gKatlsruher Ztg. ſchteibt!: Das Korn, welches in hieſiger Gegend 
im Durchſchnitt das Achtfache der Ausſaat traͤgt, wird dieſes Jahr wohl das 
zwanzigfache tragen und in der erſten Hälfte des Juli geerndet werden koͤnnen. 
Mährend vorines Jahr aus einem Saatforn nur ein Halm mit magerce 
Aehre hervortrieb, trieb dieſes Jahr das Korn durchſchnittlich 5 — 7 Halme 
mit Achten, von welchen eine im Durchſchnitt 52 vollfommene Körner ent⸗ 
haͤlt. — Die Heuerndte ift reicher ausgefallen, ald im vielen Sahren. Eine 
Wieſe, die fonft einen Wagen Heu lieferte, hat heuer 3bis A -getragen, — 
Neue Fruhkartoffeln — fhon feit dem, 24. Juni — find ſehr fhön, 
vollkommen gefund und geben reichlich aus. Auch die Spaͤtkartoffeln haben 
ſchon reichlich Knollen Pkt: 


— — — 


In Ptag — juͤngſt ein Haus in der ſogenannten — ver⸗ 
— welches 7000 fU.C. M. koſtete, 22 Eigenthuͤmer (die Judenhaͤuſer 


— — —X 
haben gewoͤhnlich viele Eigenthuͤmer und zwar nicht Geſammteigenthuͤmer, ſon⸗ 
dern Beſitzer einzelner Theile) und 102 Gläubiger hatte. Zur Verſtaͤndigung 
der Einantwortung ꝛc. ꝛc. braudjte ber Käufer vier und zwanzig Buch 


Stempelpapier. 
— — 2 

Die in Nro. 169 ded Nürnd. Knrier enthaltene, (ſiehe Tgbl. Nro. 164) wegen 
Mangel an Raum in Kurzem gefabte Notiz Über’ die „Erwerbung ded Indigenats Durch 
Arrogarion’ bezıebt fich auf folgenden im Int -Bl. für Schwaben und Neuburg Nro. 47 
enthaltenen Eriaß der k. Regierung von Schwaben. und Neuburg 2), dns F. iſte rium 
des Innern hat in einer im Einverftändniffe mir dem FE. Juſti miniferium und de Minis 
fierium des k. Haufes und des Aeußern unterm 23. v. M. erlaffenen h. Entſchließung 
ausgefprochen, wir, ed einem gearündeten Zweifel nıcht unterliegen, dung, Daß, Auslän— 
der in Folge einer Fechtögültig vollzogenen Arrogation , obihon Legtere nnter Den Titeln 
zu Erwerbung des Andigenats in der eriten Beilage zur DVerfafjungsınrfunde ausdrücklich 
micht “aufgeführt iſt, dennoch das bayerifhe Indigenat erlangen, da neben der jlälfredit- 
lihen Gleichſtellung der arrogirten mir den leiblichen ebelihen Kindern namentlich auch im 
Anfehung der Alimentationsvflicht und. des Aflodial-Erbrechtes, das Heimatbögefeh vom 
11. Sepibr. 1825 $. 8 Nro. 2 im Zniammenbalte mir dem erläuterten Ständeverhaud« 
lungen vom Jahre 1825 (Drot. Bd. XII. der Kammer der Abgeordneten S. 343 und 
814) die. ehelichen und adoptirten Kinder binfichtlich der 'gemeindliihen Heimath gleichſtellt, 
auch das revidirte Geſetz Über Anfäffigmahung und Verebelihung ($. 6 in fine) einer 
Unterſchied zwiſchen Ins und Ausländern in Anſehung der. Befähignng jur Anſäſſigkeits- 
und folgeweife Heimarhs » Erwerbung im Allgemeinen nicht ſtaluirt, das Beſtehen eines 
Widerſoruches zwiihen dem Andigenat3-Edifte und den beiden vorerwähnten. Geſetzen in 
dieſem Punkte aber nicht angenommen werden kann. Hievon werden die lämmtlichen 
Diſtrikts-Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg zur geeigneten Darnachachtung in 
vorkommenden einfchlägigen Fällen in Kenutniß gelegt. Augsburg, den 5 Anni 1847.“ 


Tagblatt: Mappe. (Verſpe) Auf der Nachkirchweih zu’ Ze— rf produzitten 
zwei Bader abſonderliche Taͤnze (Polka, Schottifch: ꝛc.) auf der Bank und 

unterm Tiſch. Blaue Augen, Verluft an Paaren und ein bitterböfes Ges 
fiht des. Wirthes find die einzige Erinnerung an diefed meifterhafte Duett. 

— Die Zuſchauer amüfirten ſich nicht wenig. J 





Betanntmadu.ng., = Ir 
In der graͤflich Giechiſchen Haagwaldung bei Miefentfels follen am 
Donnerstag den 15. dieſes Monats von 9 Uhr Vormittagsan 
2 ftarke und 7 geringe Eichen: Blochftüde 
109 weihe Nutz- und Bauholzſtaͤmme und Blochſtuͤcke, größtentheile 
Rothtannen (Fihten), übrigens Meißtannen und Fähren, zum 
arößern Theil von’ ftarkem und ftärkfiem Caliber, | 
im Steigerungsmwege, vorbehaltlich höchfter ftandesherrlicher Genehmigung, vers 
kauft werden. | Die 
Die Kaufsluſtigen haben fib im Diſtrikt Keſſel, am Eintritt in die 
Haagwaldung auf der Miefentfelfer Eeite, und an ber von Wieſentfels her— 
kommenden Straße gelegen, zu verfammen. — 
Zhurnau den 5. Juli 1847. 
Graͤflich Giehifhes Domainen Rent: und Forftamt. 





| Billing. j 
121] Bekanntmachun 


g. 
Der Freihertlich von Muͤnſteriſchen Gutsherrſchaft auf Lis berg ſteht die 
alleinige Ausübung des Schafhutrechtes circa auf 1000 Tagwerk Felder, Wie⸗ 
ſen und Waldungen 
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a) in. ber Marfung von isberg, 

„b) einen Theil von Frigendorf und Kolmsdorf, | 
nte)nder Graͤfiich von Schoͤnborniſchen Waldung Roͤthenſchlag ab 
—— den Freiherel. v. — Waldungen Achatz, Feigendorferrangen, 

Sechsaͤckerholz, dar Lorenziwiefe und dem Goͤſerlein, dann" 
ve) in Gemeinſchaft mit) der, Kreiherklicy von Marſchalkiſchen Gursher: 
chaft zu Xrabelsdorf auf 400 — 500 Tagwert Felder, Wieſen und 
Waldungen im Flurbezirke Neuhäufen, zu. 

Bu diefer Scäferei, gehört die Wohnung „für. den Ehitk, die 
Schaffheune ſammt 2 Gaͤcttchen, 2 fogenannte Schafäder und die Holzwieſe, 
auch 35 auf Verlangen noch andere Grundſtücke beigeſchlagen werden. - 7°, 

mit Michaeli 847 diefe Schaͤferei pachtftei wird z, foll gemäß 

tsherrſ — Auftrages die weitere) Verpachtung derſelben auf 6 oder 10 

* unter: ‚Vorbehalt‘ hoher Genehmi ung gelheben, weshalb hiezu Zermin 
due Donnerfag den 12, Au uft L 38, früh 10 Uhr 

im Amthaufe zu Lieberg anberaumt wird, wozu ri veqtuethater 

eingeladen werben. — —— 

Lisberg den 30. Suni 1847. 

Frerbet von a hr | Rentenverwaltung zisberg: 
lier, 








ar FETTE m I a Duınas: 
da diesjährige Freifchießen auf biefiger Schießftätte 
, wird am 


‚25.,26..22.]28. Juli 
abgehalten, mon —* Sreunde, dieſes Worantigens freundlichſt einlader 
nano orchiheimmibem 4 0," Juli 1684701 

bie SAT ARTENA EN 








Tr auer- —— er 


—— —* 
Goit bern Almäctigei bat- es gefallen, unfere ‚geliebte Mutter 
und en ee die Gärtnermeiſters-Wittwe 


, Ana Maria Neller 


ER in ein green Venieirs abzurufen. AN 

a Diefelbe verſchied mir den Tröflungen unferer heiligen Religion verſehen/ X 

Donnerftan Nachinittag 1UHE im 69, Lebensſahre an Lungenleiden. 3 
Das Leichenbegängnuß findet Sonntaa Nadımittag 3 Uhr vem Leichen» 

ar banfDausumd der 'Träuergottesdient am Montag‘ Krüb 7112 Aht in der X 

we St. Sangolfskirche ſtatt, wozu alle Verwandte und Bekannte ergebenft einladen r 

3 „Bamberg den 10. Juli isn. ES 

Andrens Neller, 


Magdalena Brand 
geb. Neller, sau 








* — a, Eurflogener Bogelı u ‚win 
Im Bad Neo. 1998 if ein Raunig Ein Kanarienvogel ift geNlern entjlogen, 
(Meifterftüt) von ſeht ſchonem Nußbaum⸗ 41 Aufbewahrer wird erſucht, ſolchen in D. 
holz zu verkaufen. . Nr. 236 gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 


+ 
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LIEDERKRANZ. gen mechaniſchen Theil der Wiubichafts- 


f 10 Juli Abends 7 12 Uprfrührumg grünpfich behandelt, was vor ihm 
— = u yore i noch fein Anderer getban bat. — Möge 
Der Borfontd. das Werk allen ‚Landidirchen ;+den »älteren 

z — — wie den Fingern, dringend einpfoblen 


Lirerariihe Anzeige. ſein. 


Werthvolles Werk f. Landwirthe.ſe Drangen- und Banille-Sefrornes 


5 emupriehlt A Dane 
Im Verlage der e Gebhard jhen Bud: 
bandlung in. Dauzig un sn en VDBERDUM. 
nehmen alle -Buchbandlungen (in Bamberg z 
Fr. Hüberlein) Beitellungen darauf ‚au: in „armbite: Must. F 
gg re & praftifiheshsent eintaner Witwe Burkart. 


Handbuch Neiert’ipe Wirthſchaft 
über den Berrich „Friſche Krapfen“ find vom morgen 
’ aller Zweige der Landwirthſchaft früb SUbr am zu haben, wozu man — 
für Landwirthe und die es werden wollen, a0 elesune ” 
mit befonderer Berütfiihtigung des Bedürf: A eifhmanniiden Wirtbo. 
Gier zu Wıldenforgift morgen Tanz⸗ 


niſſes für — 7 und junge 
Wirthſchafter, von R. Nobis, praktiſchem 2 A muſtt ufiwoʒu man böf wozu man böflichft einlade x, 
Anzeige. J 


Landwirth. — 2 Bände oder 12 Lieferun /— — 
. Geiner gelber und brauner Java, dann 


gen in groß Octav mir 78 Abbildungen. — 
achter Moren-Cafe if zu haben bei 


Jede Lieferung koſtet 27 Kreuzer, pünfdih 
Mich. Burger 


alle drei Wochen erichemt eine, „und. Dir 
Perlagsbandtung verpflichtet -fich, ermain 

auf dem Kaulberge. \ 
Anzeige. 


Mebhrtieferungen ganz — 
abzugeben. 
Zwei ganz gute Kegelfugel von Lienum 
Sanetum find um den firen Preis zu 2 Pr. 
Thaler, und eine etwas PFleinere um X fl. 



























— 


Wir enthalten uns jeder Anpreilung die— 
ſes Werkes und weiſen nur datauf hin, daß 
in * — SERIE: welche 
in allen Buchbandluugen gratis zu ba: 
ben it, fünf Urtheile von landwirthſchaft— —— erg wor ſagt die Expedition 
lichen Autotitäten und praktiſch-tüchtigen 
Landwitthen, denen das Werk noch im Ma-f4R) 
nuſerwt zur Begutachtung vorgelegt wurde, 
abgedruckt find, welche einſtimmig dabin 
lauten: daß daſſelbe eine ſo darchaus prac— 
tiſche, und * 99 — faßliche — hel? 
ganzen Wirtbfchaftsfübrung giebt, wie fie 
bie jegt in feinem andern Werfefit., 2 fl. 30 Er., 2 F * fr, 3f., Sf. 
enthalten fein Dürfte, u. daß ſich das- \ fr. ‚Sf 80,4. 
ſelbe auch noch dadurch beſonders auszeich -- Dei &. "Goelkel 
net, def der Verlafler auch den fo wichti— in Geburg. 

a ee TRETEN ER a me 


. 


— 


Empfehlung. 
ebierfreie fernige Liognum sA 
Kegelkugeln emofehle ih zu nachſtehenden 
Preiien, in Nürnberger Maas, als 5zötlige, 
514, 5112, 5314, 6, 61j4, 6112, 63j4, 
at Stück 1. 45, fr., 2f.,2f.15 


mer 






Fremden⸗ Anzeige von geſtern auf ‚heute. 





(Bamberger Het.) HH, Bar. ». Hornet v. München. Glenk, Salinenin 
fpefior. v. Gotha. Kflte: Koter v. Elberſeld, Lambrecht v: Shmelniuit, Hone v. Erfurt, 
Straubett v. Chemnitz. 

(Deutſches Haus) HH, Er. Hoh, der regierende Herzog v. Sachſen⸗Alten⸗ 
burg und Bäron v. Herſell. Kammmnerberr v. Arenburg. £olfber n. Gem,, Paftor, v. 
Nürnberg. Kite: Sigler und Kleinfeller v. Kigingen, Kolb v. Bavreuth. 

(Drei fronen) HH. Englert, GanzleisAfeffer v. Wıefentbaid. Haller, Ver⸗ 
walter u. Madame Lorſch nebſt Tochter v. Nürnberg. Gräbner, Kim. v. Fürth. Bagge; 
Kfm. v. Honitſchau. Thieburtz, Partif. v. Poren. 5 


ag . ? 
u m 
Is EU B 
» af 73 








de 2* — l 


Druck und Bun von J. M, Keimdi. 





Blatt 


Banıberg- 




















Sonntag, den 11. Juli, 
Barometer. | Thermometer. [| D D42Binde 
— — — — — —— — — —— —— — — — 
Geſtern I Heute Geftern I Heute Geſtern I. Heute | 


N ‚su 
|:828. 2 




















b. S. U.Jb. ©. AR, 2 U. b. S. U.Ib. S.4.|Nahm, | Abends Morgens 
327. 8 |827. 8 + 19. 3|+ 16.5418. 6| -Nw | w] NW 





Am Tage war geftern „der. Himmel mehr beil, in der Nacht trüb, wobei es mäßig 
reguete, 


u, — — 


Die bei dem Wechſelgericht II. Inſtanz zu Bamberg erledigte Rothoſtelle 
“wurde dem Appellationsrath Hın. Dr. Adam Friedrih Gett übertragen. . 


’ München, 9: Juli. Aus Erding kommt uns heute: die: Nachticht zu, 
daß: auf der 'geftrigen Schranne der Preis des Waizens um 5—6 fl. und 
der ded Korns um 8—9 fl. zurüdgegangen if. — Seit mehreren Tagen 
gebt hier das Gerücht, daß der von den Ständen wiederholt : geftellte Antrag 
auf Aufhebung bes. Lotto feine Erledigung finden meide. Was uns Vers 
anlaffung gibt, dieſes Gerücht für wahrſcheinlich zu halten, ift, daß man mit 
dem Papierfabrifanten, welcher den größten Theil des Papiers für diefes Ins 
ſtitut liefert, feinen Akkord abgefchloffen hat und ihn wiſſen ließ, daß er fi 
mit demfelben auf fünftiges Jahr nicht vorfehen ſolle; daß ferner mehrere ſchon 
längft erledigte Kolfetten, und darunter namhafte, mie in Erding, noch nicht 
befegt find und auch nicht mehr befegt werden follen. 


An Köln hatte eine Gefelfhaft Aderwicthe, förmlich auf den Hunger 
fpetulire und alles Grtraide, was auf dem Plage war, aufgelauft und aufges 
ſpeichert. Um nun. die Preife fiher in der Höhe zu erhalten, kauften fie noch 
80,000 Malter zu 12 Thlr. am 30. Mai und am 15. Juni lieferbar. Sie 
beftanden nun auf Lieferung und wollten feine Differenzzahlung annehmen, in 
der feften Meinung die Verkäufer würden die Waare unmöglich liefern koͤnnen. 
Sie gingen fogar nad Belgien, wo fie 300 Wogons auf 2 Tage mietheten, 
um fo den Transport des Getreides, welches ntwerpen lagerte, zu vers 
bindern; allein die Verkäufer mußten fih ber Transportmittel der franzöfifchen 
Bahn zu bedienen und fo kam denn Getraide in Maffe an und die Gerichts: 
vollsieher mußten die Käufer auffordern, die Waare fofort in Empfang zu neh⸗ 
men.” Im Folge diefer wuchetiſchen Spekulation ſank das Getreide auf 9 hir. 


842 
Die meiften Mitglieder dieſes Ackerwirths⸗Vereins koͤnnen nun ihre Verpflich— 
tungen gegen die Verkaͤufer nicht einhalten, eine Menge Prozeſſe entſtehen und 


Haus und Hof geht zum Teufel. 


Belgien.) In Lüttich hat die Polizei ſaͤmmtlichen Verkäufern, welche 
durch Spekulation täglich binnen wenigen Stunden 50 Prozent mit Gemüfen 
verdienten, ben Zutritt zum Gemüfemarkt unterfagt. Die Preife der Erdäpftl 
und der andern Lebensmittel fielen in Folge diefer Mafregel um: 50 Drozent! 
— Eine ſolche Differenz macht der Zwiſchenkauf. | — 


* Der Jungfrau Heimweh. 


Eine Blume auf ein fernes Grab. 
— 3) Cesc— 

Ein melandolifch? fchmerzlihes Verlangen Nunſchmückt der Todtenkranz die dunkeln Locken, 
Rief die dem Vaterlande Kerne heim — Die kalte Hand hält einen Blumenftrauß, 
Es hielt mit Trauer ihren Geift umfangen | Das thränenreihe Auge, ed if troden — — 
Und legte in ibe Herz des Todes Keim. Sie zog nad Haus, fie zog in's Vaterhaus. 


Da freute fie der Sterne Silberfhimmer,| Gelöft bat fih ihr (hmerzerfülltes Sehnen, 
Da freute fie der Sonne gold’ne Pracht D’rum, wenn die Trauertöne zu euch weh’n, 
Und Alles, was fie einft erfreute, uimmer — Ihr fernen Lieben. ftillt auch ihr die Thränen, 
Bor ihren Augen lag’s, wie finft’re Nacht. Denn ach! im jener Heimath ift ed ſchön! 

— Aug. Dorf. 





—— — 


Bekanntmachung 
Bon der unterfertigten Behoͤtde kann eine Parthie Kom in einzelnen 
Quantitaͤten bis zu einem halben Schaͤffel um den Preis zu 27 fl. per Schaͤf⸗ 
fel abgegeben werben, was biemit zur Kenntniß dient. 
Bamberg ben 10. Zuli 1847. 
Der Stadtmagiſtrat. 
. Lurtz , V:D. Buſch. 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung werden im Orte Hirſchaid durch eine 
Gerichtskommiſſion nachbenannte Gegenſtaͤnde: | | 
1) zwei Kühe gefhägt auf 90 fl., 
2) eine Kuh „nn auf 40 fl., 
3) ein Magen mit Zugehör gefhäst auf 2% fl., 
4) eine Strohbant gefhägt auf 5 fl., 
5) ein Haufen Dung gefhägt auf 10 fi. 
am 23. Juli. Is. Nachmittags 4 Uhr 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, wozu 
man zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit einladet. 
Bamberg den 28. uni 1847. 
Könige Landgeriht Bamberg. 
= v. Haupt. 
[3a] Betanntmwadhung. 
Der Bauer Alerander Müncd von Xrabelsdorf gebenft: mit feiner 
Srau Anna Münch und 2 Kindern in die Norbamerikonifchen: Freiftaaten zu 
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reifen. Wer aus welchem Titel immer eine Forderung an benfelben zu machen 
bat, hat folhe am | 
| . Dienftag ben 26. Juli curr, _ 
bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung dahier anzumelden. 
Bamberg den 28. Juni 1847. 
Königlihes Landgeriht Bamberg II. 
Boveri. 


[36] Bekanntmachung. 

Donnerstag den 15. Juli l. J. Vormittags 10 Uhr 
werden die Arbeiten für den neuen Schulhausbau zu KXütfchengereuth im 
Krug’fhen Wirthshauſe dafelbft vorbehaftlih höchfter Ratification. an die 
Menigfinehmenden öffentlidy verfteigert. / 

Befaͤhigte Werkleute werden aufgefordert, fih am beftimmten Tage bort- 
————— die Bedingniſſe zus vernehmen und ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben, 

Bamberg ben 2. Juli 1847. 

Königt. Kandgeriht Bamberg I. 
: 5 Boveri. 
[?e] Betanntmadhung. 
In der Verlaſſenſchaft des kgl. Pfarrers Rahmer wird am 
Donnerftag den 29. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
deſſen zahlreihe Buͤcher Sammlung, meiftens theologifhen und beiletriffifchen 
Inhalts dem meiftbietenden, öffentlichen. Verkaufe im Pfarrhaufe zu Reuth 
unterflellt, wozu mit diefem eingeladen wird. i 
Vorchheim den 3. Juli 1847. 
Könige Landgericht. 
Geiger. 
| Juländiſche | 
Münchner & Aachner Mobiliar- Feuer -Versi- 
cherungs - Gesellschaft. 
— — 


Bei der fo ſchön und nahe im Ausſicht ſtehenden Getraide-Ernte, — die, wie 
froh zu erwarten ſteht, — bald wieder alle leeren Speicher füllen dürfte, erfaube ich mir 
die Berubinung durch eine Berfiherung gegen Feuersgefahr um fo mehr wieder anzu= 
regen, als fich bisher fterd mac geſchehener Ernte einzelne Speicherbrände, tbeıld durch 
Unvorſichtigkeit, qroßencheild aber durch Bosheit herbeigeführt, — gezeidt haben! 

Im biefigen Stadt: Bezirfe werden Berfiherungen durch Umterzeichneren und 
Hm. Jen. Frz. Mohr vermittelt. 

Für die Landgerichtöbezirfe Bamberg U. «e EI. Burgebrach, Scheßlitz, 
Lichtenfels, Ehermannftadt, Weismain und Herrihafts-Geriht Banz beiorge 
ih ſolche — bei eben genannter Geſellſchaft ausicließend, — und btete zur Ertheilung 
* zu wünſchenden Auskunft und Vermittlung der Verſicherungen meine Dienſte erge— 

enſt an. 


Oscar Eysselein, 
Königs/trasse Nr. 1144. 


Toncordia, 
Dienftag den 18. d. Nachmittags 3 Uhr Anfang ded Preiskegelns. 
Bamberg den 10. Juli 1817. 
Der Borftand. 
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Bekanntmachung. [2b] Anzeige, | 
Diejenigen Mitglieder des Kranfengefel-] Mebit denen bereitd befanuten Minernl- 
fen « Inftituts, welche mit der Bezahlung Waſſern ift friih angefommen 


ihrer Wochenbeiträge für’ das Ite und Kiel ' | 
——— Wiesauer Marien- 


hiermit aufgefordert, ſoiche Quellen- Wasser 
binnen 8 Tagen |" 308, Leonard Kratzer, 
an ihre treffenden Zunft-Kafjiere zu entrich— ) PVefanntmadung — 


ten, widrıgenfalld die Erefution der Meist Gi RR A n 
fer, * —* ehe ur ran —* bei ——— ring 
em Magiftrare beantragt werden wird. a 
Auch mebrere Zunftfafiiere. haben mit Montag den 19. Juli 
dem Hauptkaſſier ihre Abrechnung noch nicht in der Ankerwirthſchaft zu Hallſtadt zu pach⸗ 


gepflogen, weßhalb dieſelben eingeladen wer— Boat; 
den, dies gleichfalls in den näcfen 8 Mu-| LM QdeX ‚einenrbimlih au ‚erwerben: 


ee — 

zen zu tbun. Haus: Berfaufi — 
Bamberg,. den 10. Juli 1847. m —* a IR ve oßen 
* rten in der Mitte der Stadt ges 
u — legen und mit einem — 
[26] Anzeige. —* verſehen, iſt ſündlich zu verkaufen. 





Die beliebten Sorten Gesundheits-|Näberes in der Erpedition dieſes Blattes. 
und Vanille - Chocolade babe id Dffene Ötelle. 


wieder vorräthig und bitte um geneigte Ein befäbigtes Subjekt Fann ald Forſt⸗ 

Abnahme. 2 fhusmann Unterfommen finden. Bewerber 

Conrad Körner. \baben fi unter Beilage ihrer Zeugniffe an 

ä BE 2 7ER > ner — Tagblattes zu Dan. 

» eınerft wird nod, daß beionders auf ven⸗ 

Neue Häı nge ſionirte Gendarmen oder Soldaten Rückſicht 
find eingetroffen bei genommen wird. dr: 
Joh. Gabr. Schuster. Kapital» Gelud. 

m 4500 fl. werden auf erfte Hypothek bei 


Neue Häringe, binlängliher Berfiderung geſucht. Das 
auch marimirte, find billigt zu haben bei a en Haus-Rro, 58 nänl 








Fr. Aug. Thomas jr. Lorenz Göttling, 
am ‚viereimrigen Brunnen, | Commifjionaie, 
PBerfauf. Gefundenes. 
Leere Syrupfäſſer md Thrau— Vorgeſtern wurden auf dem Wege zwi« 
Tonnen find billıa zu verfaufen bei hen Güßbah und Ebing Eifenftangen ge- 


Chriſt. F. Steinert. funden. Mäberes in der Erped. d. BI. 





* Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 


(Deutfhed Haus.) HH. v. Hartmann, Regierungsrath und Fraͤul. Füres v. 
Nürnberg. Pikert nebft Sohn, AntiquitätenHändler v. Fütth. Lady Roß v. London. 
Zapel, Privatier mit Ham. v. Wien. GSilbermann, Privatier v. Paſſau. Fräul. Rößel 
v. Stuttgart. \ 


- (Bamberger Hof.) HH. v. Dollbofen n Frau, Medizinalrath v. Magdeburg. 
Ihre Durchlaucht Frau Fürftin di San Eataldo v. Palermo, Baron v. Schäzler v. 
Auadburg. Zelentzky, Parc. v. Petersburg. Bravi n. Fam., Geheimrath v. Berlin. 
Mad. Propft v. Kigingen Kflte: Förfter v. Ravensburg, Krüger v. Leipzig, Müller v. 
Rodelheim, Hiller v. Kranffurt, Dehn v. Sommeradh, Kell v. Würzburg, Herrmann und 
Rau v. Bayreuth. 

- (Drei Kronen) HH. Dr. Kotſcheck v. London. Bar. v. Künsberg v. Bap- 
reuth. Kflte: Gebhardt und Bruner v. Nürnberg. 





Drud und Berlag von 3. M, Reindl. 
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EEE Een en TEN RET  E r an ert 

| Geftern k Heute Geftern I: Heute 
we 2 U.|b. ©. U, b. S. A. * Abends Morgens 
—— 5 | J Fr 





Am Tage war geftern der Himmel mehr bewölft, wobei es Vormittag. wenig reguete, 
in der Nacht trüb, 


— — —⸗ — — — — —e — 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig hat inhaltlich hoͤchſten Miniſterial-Reſkripts 
vom 18. vorigen Monats zu geſtatten geruht, daß im oberftaͤnkiſchen Kreiſe, 
ſowie im mittelftaͤnkiſchen, — in fo lange nicht anders verfügt wird — von 
ben fpeciellen Holzanweiſungen durch‘ das Sorftperfonal in den Wal: 
dungen der Privaten Umgang genommen werde. Im Uebrigen wird aber aus: 
druͤcklich bemerkt, daß durch den ‚Vollzug diefer Allerhoͤchſten Verfügung die 
fortdauernde forftpolizeitiche Aufſicht über Privatwaldungen, und namentlich Über 
die forſtwirthſchaftswidrige oder devaftirliche Behandlung derfelben nicht ausge⸗ 
ſchloſſen werde. 





Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich forderte in einem Danbbillete den 
Staatsminifter Grafen Kollowrath dringend auf, dem [fo body gefteigerten 
Wuder in den Lebensmitteln aller Art fo viel als möglih zu feuern. — 
Die Getraide:Erndte hat in den meiften Provinzen des öfter, Monardie be: 


gonnen ung verfpriht reichlihen Segen. Die Kornwucherer maden fauere 
Gefichter. 





Die famflägige Würzburger Schranne war eine ber reichhaltigften welche 
feit Jahren dort abgehalten wurde. Es waren nicht weniger ald 363 hoch ges 
ladene Wagen da. Der größte Theil blieb ‚unvgrfauft und wurde eingeftellt. 
Das Korn, welches auf den letzten Markte neh 32 fl. gekoſtet hatte, fank bis 
auf 20 fl., ja fogar bis zu 17 fl. Waizen wurde im Durhfhnitt um 25 
und 23 fl. verkauft. — Die Ernte hat auf ber dortigen Markung bereits‘ ber 
gonnen. — Ein ähnliches Verhaͤltniß zeigte ſich auf der legten Münchener 
Schranne, Kotn, vor 8 Tagen mit 29 bis 31 fl. bezahle, war zu 16 — 
21 fl. zu Haben, Walzen um 30 bi 32 fl. — Die Reute kaufen nur das 
Nothimendigfte, weil fie glauben, daß binnen 8 Zagen der Waizen um 


— 
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22 fl. und das Kotn um 15 fl. per Schaffel mwerbe verkauft werden. — 
Waͤren die Leute nicht gleich nach der vorjährigen Erndte fogar ängfllih ges 
worden und wärem fie micht jederzeit mit folcher Haft über die jeweiligen Schran: 
nenvorräthe hergefallen, al® ftünde zu Haufe der Hungertod beireit6 vor Der 
Thüre, fo hätte der Wucher, der diefe krankhafte Aengſtlichkeit glei zu bes 
handeln wußte, die Preife zu einer ſo a, Höhe binauftreiben 
nn 

Dom Niederrhein, den 5. Juli. Der Verbrauch der Baummolle in den 
englifhen Fabriten während der erften fünf Monate d. J. hat um 200,000 
Ballen abgenommen, ,;Die Ausfuhr des Baumwollen⸗Garns während dieſes 
erften Halbjahr beträgt 16,145,860 Pfund, oder ungefähr zehn Procent der 
Gefammt: Ausfuhr des -Zahres. Die Urfache diefes Ausfalls wird vom ‚ons 
bon-Erpreß” den fpärlihen Verfchiffungen nah Damburg, Rußland, Sicilien 
und Sordinien beigemeffen, Bon dem Ausfall kommen zwei Drittheile 
allein auf den geringeren Erport nah Deutfhland, weldes noch 
vom ‚vorigen Jahre ber mit englifchen Gefpinnften vollgepropft ift; und deffen 
Bevoͤtkerung aus Mangel an Zahlungsmitteln niht im Stande ift, die aus 
diefem Garn verfertigten Tücher zu confumiren, &o findet das englifhe Aus— 
beutungsfpftem feinen eigenen Untergang in der Armuth der von ihm ausge: 
fogenen Ländern. Das Unglüd ift nur, daß ſolche Erperimente “ Deutſa 
lands Koſten veranſtaltet werden. BEE — 






— [rn — — ————— — — 


[3a] Brisnasashnns 

In der Verlaffenfhaftsfache des verlebten Rechtäptnttitanten Karl Frhr, 
von Schacky dahier werden alle diejenigen, melde «ine Forderung an defjen 
Nachlaß zu en gedenken, biemit aufgefordert, ſolche an dem hiezu auf 

Samftag ben 7. zn l. 36. Vormittags 

hierorts Commiffions: Zimmer Nro,. onberaumten Termine um: fo geiviffer 
anzumelden und nachzuweiſen, —— hierauf bei Auseinanderſetzung des 
Nachlaſſes keine Ruͤckſicht meht genommen werden wird. 

Bamberg den 2. Juli 1847. 

Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Der koͤnigl. Direktor 

DEN Conrad, 
[3a] Betanntmadhung. 

Gegen ben Kleehofwirtb Georg Link jar. zu Mernsdorf, ber fie feit 
den 25. März I. 3. aus feiner Heimath entfernte, ohne. daß deſſen Aufent⸗ 
halt’ befannt ift, find mehrere Forderungen angemeldet, welche in der Execution 
ſchweben. 
Um nun ben Paffivftand genau kennen zu lernen, ergeht hiermit an alle 
diejenigen, welche on den genannten Georg Link jgr. aus irgend einem Grund 
UAnfpriihe zu machen haben, die Aufforderung, foldhe in dem auf 7 

Mittwoch den 15. September db. J. früh 9 Uhr 

dahier anberaumten Xermine unter Vorlage der Beweismittel zu liquidiren, 
und zwar unter. der Warnung, daß, auf dem alleine Vereinigung zu: Stande 
kommen folte, von den Nichterſcheinenden ongenemmen: werden‘ wird, al$ 








— 
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folirhen fie ſich derſelben an. ' — SA IET 





Bamberg den 22. Juni 1847. a u 
ol „Ra Landgeriäht. Bamberg: U nı3 sur sdo 
m sur — v. Haupt. 
ISoJu ueal — J ——— 1237 


Das herrfehaftliche Meiereigut dabier, welches mit Demi Ger, 1848 
pachtlos wird, foll von dort an auf weitere 9 bie 12 Jahre Et guter 
herrlicher Genehmigung am j 

Mittwoch den 4. Auquſt eurr. Vormittags 10 übe 
babier im Mege oͤffentlichen Aufſtrichs verpachtet werden © 21375 
Dot, Gut befteht in den erforderlichen — dann 
eiren2 Acker Gärten, 
⸗ 53 ⸗Wieſen, 
220 ⸗Artfeld 
nebſt Schaͤferei, Brantweindrennerei und einigem Mirthfchafts: ——— 

Dasſelbe liegt im: unterfraͤnkiſchen Kreife, Landgerichts Ebern und in dis 
refter Richtung zwiſchen Schmeinfurt und Koburg, kaum eine halbe. Stunde 
von der Baunachsſtraße entfernt. 

Die näheren Pachtbedingungen werden beim Verſtrich bekannt — 
koͤnnen aber auch vorher dahier eingeſehen werden. 

Unbekannte Pachtluſtige haben ſich über Vermoͤgen, Leumund und Bes 
fähigung zur Landwirthſchaft durch legale Beugniffe auszuweifen. 

Marbah am 6. Juli 1847. | 

Freiberrlih von So ritrtenb chin‘ ſche Kentei. 


— —— — — — — — — ——— — — — 
EEE — ——— 


— 
Sanft und Gott ergeben entſchlief nach 34jährigem Kranfenlager im 
86. Lebensjahre heute früb 6 112 Uhr geftärfe mit den Heilsmitteln unferer hl. 


—— 
Religion unſer innigſt geliebter Sohn, 
Dr. medieinae 
1 


1 * 














Peter Herbstmann., 


in Folge Lungenſchwindſucht. 

Wer Die ausgezeichnete Herzensgüte, die Frömmigkeit und Sanftmutb 
des Verbfihenen fannte, wird unfern unendlichen Schmerz gerecht finden, und 
filled Beileid uns nicht verfagen. 

Allen Freunden und Bekannten dieſen Trauerfall Fund bringend, ' bitten 
wir zugleich, feine irdischen Ueberreſte Dienftag Machmittags um 3 112 Ubr 
vom Leichenhauſe aus zu benleiten, und dem am Mittwocd früh 1428 uhr 
BB zu Er. Gangolph fattfindenden Erequien gütigft beizuwohnen. 

Bamberg, den 11. Juli 1847. 


Die tieftrauernden Eltern: 
Ignatz Herbiimann, Wundarzt; 
Marg. Herbitimann ges. Schlemmer. 


SERRLUUERCRRET ET 
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LIEDERKRANZ. Haus⸗Verkauf. vv 
Heute Montag den 12. Juli Abends 7 12 Uhr! In Baunach iſt ein zweiſtöckiges Wohn- 
Probe für den Männerdhor. haus mit Hofraum, Keller, Schweinſtall, 
Der Vorſtand. einer ganz neu erbauten Scheune, mit oder 
— — — — — ohre Feld und Wieſe aus freier Hand zu 
THERESIENHAIN. verfanfen. Das Nähere kann man beim 
Bei Ihönem Werter Mt: Morgen Nach⸗Vorſteher in Baunach erfahren. : 
— * *cꝛc ‚von der Kellrgp Verkauf 
andmwehr » Kegimenzs » Duft , wozu ergo) Gin großer Ofen mit blechernem Aufs 
benft — un wild. Top, ein Mehlkaſten zu 2 Schäffeln, ; 
Weichſel⸗ und Banille-Gefrornesfihene Bertärte, eng Rinderwirge 
enpüchlt auf Morgen und ein Tifch find zu verfaufen. Wo? ift 
in der’ Erpedition des Tagbl. zu erfragen, 


JOBRUUMe 
- Verlornes. 


Anzeige. Auf dem We ier bi 

Dt. R ge von bier bis Hallſtad 

= eh bei — —— wurde geſtern ein filberner Armring rien 

— e * * * re —* "Man bitter den redlichen Finder um deſſen 
rten auf dem Kaulberge von DEN Tr Zuräcfgabe gegen eine angemeflene Beloh⸗ 

befter » Mitgliedern. Anfang 6 > nung im Sand Haus Nro, 2025. 


Uhr. Eintritt für Nicht-Abonnenten 
5 = — ————— — — 
Witte Izbaceher Hof. A 


= —Die Badepeit —* Regensbur⸗ 
„Friſa⸗ ee, ——— * ger Rangichiferd Joh. Ka; 





morgen R me 
r pfer endiger heute Abend. 
BRLANGBER HONG ‘Bamberg, 12. Juli 1847. 
Morgen Nachmittag if von eier Ap-JDie Güterbeftänerei für den Ludwig Sanal. 
theilung — Ehevauleger-⸗Regi⸗ — F. I. Wucherer. 
ments „Herzog von Leuchtenberg“ Man. ie Ladezeit des Rana fe 
moniemusik, wozu man eiuladet. fers Georg —— 
NReihert’fber Garten. die Tour von Franz Weyer: 
Morgen ft HARUONIE-MUSIH mann übernommen bat, em: 
von den Trompetern ded Ehevauleaer-Regi-]| La 
ments, wo auch „Friſche Krapfen“ zu Bamberg, 12. Juli 1847. 
haben find. Hiezu wird hoflichſt eingeladen. 5% Wucherer, Güterbeſtätter. 







(Bamberger Hof.) HB. Helbig, Geheimrath v. Coburg. Wiburt, Privatier 
v. Trier. Hotoi, Hüttenwerfbei. v. Eaalfeld. Enzian, Kriegdaerichtdaflefor u. Neubach, 
Butäbef. v. Sonneberg. Nerong m Gem, Fabrikbeſ. v. Caſſel. Kramfta, Gutsbefiger 
p. Schleſien. Faron. v. Guttenberg, DOberftlieutenant v. Culmbach. Kflte: Eßinger uw. 
Ludwig v. Frankfurt, Brebm v. Würzburg, Hanſing v. Hamburg, Borges v. Wien, 
Greger v. Coblenz, Oblichlägel v. Erlangen. | 

(Deutfhes Haus.) HH. Graf Bathyani und Br. Heine mit Fam. v. Wien, 
Wiher nebft Sohn, Poftiefretair d. Amſterdam. Frau v. Sperl und Dilchert, Kfm. v. 
Bayreuth. Kſite: Deuſter v. Kitziugen und Dobereiner v. Nürnberg. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Kleindienſt v. Kitzingen u. Manuteufel v. Berlin. 
Landgraf Forſtpraktikant, Rattinger Forſtwart, Rei Maler und Menzing Forſtamtsakt. 
». Bayreuth. Freiht. v. Waldenfeld, k. Landg. » Afjeffor v. Selb, Brendel, Aktuar der 
f, Baninipektiou v. Nürnberg. 

(Ludwigs:-Canal.) Fräulein Welier v. Münden. HH. Alte: Zimmerer v, 
Heidelberg, Fuchs v Conſtanz, Ammon v. Aſchaffenburg. Sommer, Verwalter v. Burg« 
haufen. Hafelbeck, Gutsbefiger v. Ararb in Ungarn. Graf Sarfe v. Rüdesheim. Mad. 
Sailer mit Tochter, Amtmännin v. Wertheim, Grobe, Gommiffionair v. Coburg. 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 


N=; 189. 


Blatt 


Bamberg. 


Dienstag, den 13, Juli. 
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Bormittags und in der Nacht war geftern der Himmel ‚mebr bewölft, Nachmittags bei 
ftarfem Gemtiter und reichlich berabfirömenden Regen trüb, Vormittags regnete es nur 
wenig. 








Der Landrath v. Oberfranken hat während feiner diefjährigen Vers 
fammlung unter Anderm audy zwei Anträge des Landraths-Mitglieds, Fabriks 
befiger® Fikentſcher aus Redwitz in Berathung genommen , betr. „die betrübende 
Thatfache der fo häufigen Auswanderung , befonders ‚mwohlhabender Unterthanen 
Oberftankens“; und „über die, die Theilnahme am öÖffentlihen Wohl vers 
mehrende allenfallfige Einführung der Deffentlichkeit bei den Gemeindeverhand⸗ 
lungen.” Die deffalls vom Landrath gefaßten Beſchluͤſſe wurden in das Ges 
parat: Protokoll aufgenommen und werden demnach erft fpäter bekannt werden. 


Geftern Nachmittags wurden im Bruderwalde während des ftarfen Ges 
witters zwei Weibsperfonen, eine Frau nebft ihrer Magd, vom Blige erfchlagen ; 
eine Dritte wurde verlegt. 


+ Das Gerüuͤcht, man gehe damit um, ben ilialort Peulendorf 
und die ihm zu naͤchſt liegenden Dörfer und Höfe von Scheßlitz zu trennen, 
und eime eigene Seelforgerftelle zu gründen, verdient Aufmerffamkeit, und ver: 
anlaßet auch hiftorifhe Gedanken, wenigftens Phantafien. Schon 1819 hat 
ein einheimifcher Scheiftfteller angedeutet, dag Scheflig eine ſlaviſche Pfarrei 
fei, und menigftens über 1000 Jahre alt. Warum madıt fi) Niemand 
darüber, diefe Gegend fpeziell zu befchreiben? Wohl wird man nirgends, fo 
wie in den 21 Ortsnamen ber Pfarrei Scheßlig, fo viele Namen finden , welche auf 
bie Anfiedtung der Gegend, auf Gründung der Pfarrei deuten. Der Name 
Scheßlitz ift ſlaviſch, ſowie in Windifchletten, Letten und Wenden zugleich vors 
kommen; in Zechen oder Zedendorf findet man Zehen; in ben Benennungen 
Demmelsdorf und Kremmeldorf lauter Mamen auf, wie noch heute in Polen 
und Rußland fie mwiderflingen. Die Namen Tempelsgereut, Küfterögereut, 
Weingarten, die in biefer Pfarrei befiehenden fo genannten Urzehnte — 
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auf mas anders deuten fie wohl, ald wie man ben Beftand ber Kirche und 
ihrer Diener, den Wein zum Mefopfer zu erzielen und zu fihern bemübt 
war? Der Name Mürgau erinnert offenbar an die urfprünglihe Befchaffen: 
heit jener Gebirgsſchlucht. Wenn vielleiht in Namen der Nahbarfhaft z. B. 
in Stübih und MWadendorf die Namen der deutfhen Bögen Stufo, Wodan 
fi zu erkennen geben, erfchrede man nit; fie werden ſich auch einteihen Laf: 
fen. Wenn der Steinhaufe, genannt Golls, ober Demmelsdorf, offenbar mit 
ähnlihen Steinhaufen auf dem Bergrüden hinter Dörfleind forrefpondiret ; 
fo der Thurm auf dem Giechſchloße, der nicht bloß mit der Altenburg, dem 
Staffelberge, mit Höhen im Aiſchgrunde, an der Regnig, in der Naͤhe von 
Koburg, — fondern auch mit andern Punkten rüdmwärts oͤſtlich; werden fie ſich 
es wohl zulegt müffen gefallen laffen, als altrömifhe Bifierpunfte zu gelten. 
Genug für diesmat! . Ä 


Künftigen Donnerstag den 35. Juli fruͤh 10 Uhr wird nad gericht: 
lichem Ausfchreiben vom 15. Mai I. 3. das Mohn: und Brauhaus zum 
Storhen in der Au dahier öffentlih an den Meiftbietenden verkauft. 

Da inzwifchen der oberappellntionsgerichtliche Plenarbefhluß, nad welchen 
den Hppothekengläubigern das Einloͤſungstecht nicht zufteht, wenn der Schäß: 
ungspreis erreicht ift, zur Publikation gelangte, fo dürfte fi in dieſet Tags— 
fahre die Einwirfung der neuen Gerichtspraris auf den Beſuch der Subhafte- 
tionstermine dutch Steigerungsluflige zum. erſtenmale praktiſch darftellen. 





Rom, 3. Juli. Dank fei es der befonnenen und £räftigen Einwirkung 
auf das Volk, die Krifis, welche die öffentliche Ruhe bedrohte, fcheint ſich aufs 
Glücklichſte zu löͤſen. Die Quardia nationale wird noch heute in's Leben tres 
ten, Mur angefehene und begüterte Männer der Stadt werden bdiefelbe bilden, 
und ihre Anzahl wird in Nom auf 7000 Mann fich belaufen. hr allein wird 
die Erhaltung der Ordnung und die Sicherheit des Publitums anvertraut, und 
das Militär hat bereits die geheime Ordre befommen, nur auf ausdrüdlichem 
Befehl von hoͤchſter Hand einfchreiten zu dürfen. Der dur Geift und Gelehr: 
famkeit gleich: ausgezeichnete Pater Ventura bat mefentlihen Einfluß: auf bie 
Stimmung ded Volks; bei ihm verfammeln fi mehrere Male die Woche die 
bervorragendften Volksfreunde, um fich über die zu unternehmenden Schritte zu 
berathen,. Der bekannte Eicernadio, ein Mann, der gewaltigen Einfluß auf 
die leicht bewegliche Volksklaſſe ausübt, aber fein Anfehen ſtets zur Erhaltung 
ber Ruhe und Ordnung anwendet, wird. bei der Guardia nazionale einen ber 
beutenden Poften erhalten. — Ganz in der Kürze wird nicht mur das laͤngſt 
fhon vorbereitete Dekret der Munizipalverfaffung Rom's, fondem and 
ein zweites über die Eifenbahnfrage erfiheinen, indem die Arbeiten eheftens 
beginnen follen, 


Bor etwa 2. Monaten hat ein Handelömann in Fulda Früchte auf 
dem Halmen um 10 Thir. das Matter gekauft. Käufer und Berfäufer mwur- 
ben zur Unterfuhung gezogen und, obwohl fie Kormen für ihr Geſchaͤft ae: 
wählt, wodurch fie das Geſetz zu verhöhnen hofften, vom Obergerichte zu 1360 
Thle. Geldfteafe und 14 Tagen Gefänaniß verurtheilt. 
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[22J) Betfanntmadung. Ä 
Diejenigen Dienſtherrſchaften, welche mit Einfchreibung ihrer Dienftboten 
und Bezahlung des Spitalgeldes für diefeiben für das Ziel Walburgis nob im 
Nüdftande find, werden hiemit aufgefordert, binnen drei Tagen dirfe Rüds 
ftände zu befeitigen, außerdem fie mit Erecution hiezu angehalten werden müffen. 
amberg am 13. Juli 1847. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Zurß, V. U. Buſch. 
Bekanntmachung., 
Die, in dem Monat Juni 1846 sub. Mro. 13851 mit 16187 verſetzt 
ober erneuerten Pfänder find laͤngſtens Donnerftag den 15. d. Vormittags zu 
erneuern oder Nachmittags auszulößen, anfonft folhe Dienftag den 20.d. Mts. 
früh 9 Uhr gegen baare Bezahlung verfteigert werden, wozu Strichsliebhaber 
einladet- ' 
Bamberg den 1. Juli. 1847. 
Leihhaus⸗Verwaltung. 


286 910 a | 
TovVers- Ans 








Dem allmächtigen Gebierer über Leben und Tod hat ed gefallen, 3% 
meine liebe qute Frau Do, 


Elifabetba Carolina, 


geborne Schüllermann, 


=; beute früh 5 Uhr, nach längerem Leiden, in einem Alter von 43 Jabren, zu 2 
RR ih abzurufen. C> 
F Tief gebeugt vom Schmerze, widme ich dieſe Trauerkunde tbeilnebmen- 
4 den Freunden und Bekannten, mit dem Bemerfen, daß die Beerdigungsfeier 
, am Mittwoch den 14. Juli Früb 7 112 Uhr in Aurach ſtatt finder. w 
de Wildenforg den 12. Juli 1847. 





r —* — 

* £ Ar y aaT Fr 
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Anzeige 7 gmalige Zablung feiften zu müffen, fo wie 


Eine große umd fchöne Auswahl von Jauch für auf meinem Namen gemachte Schul» 
: — den nichts bezahlt zu erhalten, 
Sopha & FEuß-Teppichen Bamberg, den 12. Quli 1847 
find fo eben bei Untetzeichnetem angefommen, Friederike Bibergau, 


welche zur geneigten Anſicht und Abnahme “Mi 

zu den billigfien Preifen empfiehlt -_ —— eier. 
* sa] Offener Dientf. 
J. Kolb. Eine Herrihaft im einem Landſtädtche 
Warnung. m... Ib de a Ziel —— 
Guſtav Kitzinger aus- Neumarkt warf. Te gute in in Diem zu pene⸗ 
feit einigen en En der Unterzeichnerenfrelbe- ſich auch allen übrigen ang ern 
beaufcragt , ihre gerichtlichen und aufferge- Arbeiten . unterzieht. Entſprechender Lohn 


richtlich äf j ‚ Die „jund gute Bebandlung werden zugelicert, 
ker a Mäbere Ausfunft ertheilt die Expedition dies 


und Stadigerichte für null m. nichtig erflärt. EB BAER. 1 2 3 


Ich warne daber Jedermann demfelben Verſornes. 
auf meinem Namen Aufträge zu ertbeilen Ein goldener Armring wurde verloren, 
oder Gelder für mich zu übergeben, indemjum deffen Rüdgabe gegen Erfenntlichkeit 
man fi) der Gefahr ausfegen würde, noch-Ägebeten wird. 
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(2a) Empfeblung. dem habe ich immer alte doppelte unb ein» 

Bon der bohen gl. Regierung die Uhr-⸗Ifache Gewehre, die ich ftetd zu den billigften 
macher-Gonceffion erhalten, beehre ich mich, JPreiſen ablafe. 

in befter und billigfter Berfertigung aller Auch befige ich eine (höne Vorlage won 

Arbeiten dieſes Faches mid) geziemendft zu Mufterfarten der in der Gravirkunft vor» 

empfehlen. fommenden und von mir gefertigten Gegen⸗ 

Bamberg den 18. Juli 1847. irn . — in — als auch in —— 

geſtochene Wappen, Verzierungen erhaben 

Eugen Leither Er, Aund vertieft, Namenszüge, Amts» und Ge» 

Uhrmacher und Mecdanifus, Arichtsfiegel, Vignetten, in Meinen und aud 

am Domberge, Dift. IV. 1180.forogen Meflingplatten für Gold», Lederpreſ⸗ 

Gefhäftd-Amzerge. 


fen uud dgl. 

' N Ih garamtire in meinen beiden Geſchaͤf⸗ 
sn * —— ne ten, fowohl bei neuen Gegenfläuden als auch 
wahl von eivebren in meinemfeparaturen , für die befte und fhönfte Ars 
Laden, vis A vis der Haupt» 

wache, fowie auch in meinem Haufe befike. 
Diefelbe befteht in Doppelflinten von den 


beit und bitte mich mit recht vielen Auf: 
niedrigften bis zu den höchſten reifen, 


trägen zu beebren. 45 
C. D. Heinlein, 
Scheiben⸗ u. Buͤrſchbüchſen, einfache Schrot- 
flinten, Bürgergewehre, Terzerole, verſchie⸗ 


Büuͤchſenmacher, Graveur u. Wappenſchneider 
dene Sorten Lürticher Dovelläufe und alle 


in Bamberg. 
möglichen Gewehrtbeile , fowie Cilinder, Krä- 


Lebrlingsgeiu 
Ein biefiger Schloffermeifer ſucht einen 
ger und Kugelzieher, Kugelform, Zadmaß, 
Schrauben⸗ u. Piftonzieher und dgl. Nebit: 














ordentlichen etwas ftarfen Jungen in die 
Lehre zu nehmen. N. in d. Erpd. d. Bl. 





(Deutfhes Haus.) HH. Sir Macdonal» Grant mit Gemahlin, Rentier v. 
—— Kleinfeller, Kfm. v. Kitzingen Sir Scames, Rentier v. London. rau v. 
Hepp, Legatiousrathsgattin und Koppel, Kfm. v. Nürnberg. Bock Kfm. v. Erlangen. 
Meifersheimer mit Gemahlin, Rießener mit Gemahlin und Mad. Dettelbach v. Fürth. 
Mad. Schaffner, Mad. Kretſchmann, Mad. Hertel und Fräul. Maifel v. Bayreuth. Reis 
fenweber, Kammermufifus mit Gem. v. —— Meune mit Gemahlin, Kfm. v. Eos 
penhagen. Mad. Wehner v. Cronach. Mad. Rather v. Zeiern. 


(Bamberger Hof.) HH. Se. Erc. Frhr. v. Sedendorf, Generallieutenant v. 
Münden. Hellmann n. Gattin, k. Advofat v. Waismain. Mad. Glafer, Frau v. End» 
ner, Frl. v. Stromer, Frl. Landmann, rl. v. Volkhamer, Frl. Schwarz, Mad. Kühl, 
Mad. Schröppel, Frau Duartiermeifter Daufter, Frau Moftfefretär. Möfler, Frau Amts 
mann Schaller, fämmtlich v. Nürnberg. Lady Philivvs und Lady Homer v. Rondon. 
Mad. Yovel, Mad. Kurgendorfer, Mad. Potzelt, Mad. Brunner, Mad. Papfimann, 
Mad. Silbermann fämmtl. v. Cronach. Baron v. Grafenftein, k. b. Voflverwalter v. 
Cronady. v. Lindner Iufpeftor v. Münden. v. Knöffel, Oberlieutenant v. Nürnberg. 
v. Gantard, Hauptmann v. Langenhaufen. Schmitt, Land» und Stadtgerichtsrath v. 
Würzburg. Kflte: Petſch v. Frankfurt, Schniger v. Kempten, Seebe v. einzig, Heim 
und Neumann v. Oberbreit, Papft v. Mainz, Spitzbarth v. Erlangen, Flörsheim v. 
Frankfurt. 

(Drei Kronen.) HH. Delier, Partik. v. Vermold. Wolz, Rechtspraktikant v. 
Würzburg. Kflte.: Thomas v. Münden, Knöder v. Altenburg. 

(Goldener Adler.) HH. Kiginger, Kuͤnſtler v. Neumarkt. Hepp, Zollbedien⸗ 
fteter v. Mitwitz. Papſtmann, Vartik. v. Nürnberg. Leiſt, Chemiker von Amberg. 
Leund, Partik. v. Nürnberg. Kflte.: Hauch v. Eysfeld, Lambrecht v. Halla, Tiſchlet 
v. Amberg, Schreiber v. Offenbach a)M. 

Eudwigs-Canal.) Frau Revierförſterin Gerlef mit Familie v. Mariburg⸗ 
hauſen. Fri. Maliſchäk v. Wien. HH. Dr. Weizel v. Heidelberg. Kraus, Brauerei⸗ 
befiger v. Altenmur. Dietrich), Geometer v. Augsburg, Maier, Kfm. v. Offenbach. 

——— — — — — — — — — — 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


NS 190. 


Blatt 


Bamberg. 


Mittwod, | den 14. Zuli. 
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Der Himmel war geftern am Tage mehr hell, in der Nacht trüb. 





*. (Eingef.) Der deutſche Kirchengeſang: „Großer Gott mir loben dich ıc.” 
ift anerfannt einer der feierlichften und erhabenften; man empfindet das immer 
von Neuem, fo oft diefes Lied von einer großen Volksmenge in der Kirche ger 
fungen wird; wie bahier vorzugsmeife zum Scluffe der Auferftehungsfeiet und 
der zebnftündigen Anbetung. Häufig findet fih der Gebrauch, zwifchen den 
Berfen ein Intrada einzufügen; das mag wohl angehen. Aber einen foges 
nannten Aufzug, ein profanes Trompetenftüd, welches hoͤchſtens noch bei einer 
Dorfhochzeit am Plage fein kann, dazwiſchen vorzutragen, das ift ein Unfug; 
das heißt nit viel anders, als der ganzen Kirchenfeier zum Schluſſe Hobn 
fprehen. Aus der durch den Gefang hervorgerufenen andächtigen Begeifterung 
herausgerifien, glaubt man ſich durch diefe gefhmadlofe Unterbrehung unmill: 
Führlih auf die Straße verfegt, um irgend eine Spektakelgeſchichte aufführen 
zu fehen. Auch bei Prozefflonen kommen ſolche ärgerlihe BZmwifhenfäge zum 
Vortrage. Was hat body die Gemeinheit neben der Erhabenheit zu ſchaffen? 
Hinweg damit ! Er 


An der Naht vom 8. auf 9. d, ereignete fih am Ludwig: Kanal 
zwifhen Plankftetten und Beilngries ein Dammbruh, nad der Behauptung 
von Augenzeugen zundächft in Folge eines Blitzſchlages. Die Bruchftelle war 
um fo gefährlicher, als hier der Kanal gegen 40° body über der Strafe am 
fteilen Abhange des Berges liegt und die Kanalſtrecke ſich möglicherweife auf 
eine Ränge von britthalb Stunden entleeren konnte. Das Leztere wurde in- 
deſſen durch die augenblidtihe Schließung der ober» und unterhalb jener Stelle 
zur Vorſicht angelegten Sicherheitsthore glüdlicy verhütet, fo daß in den außer» 
halb diefer gelegenen Kanalftreden ber Wafferfpiegel fih kaum um 3°’ fenten 
tonnte und eine Ueberfhwemmung bed Thalgrundes nicht ſtattfand. Obwohl 
die Beſchaͤdigung des Dammes bedeutend ift, da die Durchbruchsoͤffnung gegen 
20° tief und felbft die Kanalfohle auf eine anfehnliche Länge und Tiefe ausge: 
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kolkt ift, fo wirb doch ſicherem Vernehmen nach die unterbrochene Schifffahrt 
noch im Laufe dieſer Woche zuverlaͤſſig wieder hergeſtellt werden. 


Einem Artillerie-Offizier zu Augsburg fol es gelungen ſein, die Schieß— 
baumwolle zu pulveriſiren. F 





Nachdem in der Gegend von Nuͤrnberg bereits in vorigee Woche die 
Wintergerſte eingeheimſet wurde, hat nun ſeit dem Montag auch der Schnitt 
des Winterkorns begonnen und verſpricht wie allerwaͤrts das guͤnſtige Reſul—⸗ 
tat. 


In Viehofen, einem wohlhabenden Orte bei Velden (in der Naͤhe von 
Hersbruck) brach am 8. d. Mittags in einer Scheune Feuer aus und legte 
in wenig Minuten 9 große Bauernhoͤfe mit den Nebengebaͤuden und 6 Scheu⸗ 
nen in Aſche. Die Beſitzer vermochten faſt nichts zu retten. 


Bet der Reſtaurirung der auf dem Kirchhofe in Kiſſingen befindlichen 
Kapelle ereignete es fih, daß am verfloffenen Freitag das Gerüfte zufammen- 
brach und 4 Arbeiter unter fi begrub. Der eine wurde tobt vom Plage ges 
tragen, die Übrigen erhielten nicht unbedeutende Verletzungen. 


Berlin, 8. Zuli. Vergangenen Sonntag beförderte ein Ertragug 1500 
Derfonen aus Magdeburg nad unferer Refidenz, welche auch wieder an dem= 
felben Tage von bemfelben Zuge nad ihrer Heimath zurüdgebracht wurben. 
Für die Din» und Herfahrt, alfo für etwa 50 Meilen, zahlte die Perfon nicht 
mehr al& einen halben Thaler. Ich ermwähne biefer Fahrt nur, um zu zeigen, 
wie mächtig der Affoctationsgeift unferer Zeit. Die Gefellfhaft kam hier gegen 
Mittag an, konnte in Potsdam und Berlin bis Abends 10 Uhr die Merk: 
wuͤrdigkeiten beſehen, und dies Alles in einem Tag und für 15 Sgr., mobei 
noch bie Direktion eine außerordentliche Einnahme von 3000 Thlr. hatte. 


Bei einem großen Feſte, welches Pürzlich der franzöfifhe Herzog von 
Montpenfier der vomehmen Welt im Gehölze von Vincenes bei Paris gab 
und wozu über 2000 Einladungstarten ausgegeben waren, war” eine größere 
Anzahl von Deputirten zugegen, ald man jest gewöhnlicdy in der Kammer 
ſieht. Das Volt war Über diefed Feſt ſehr ungehalten, da das Brod immer 
noch fo theuer iſt. 


Sn Polen ift fo eben der Zinswucher und der Kornwucher flreng verpönt 
worden. Das erfte Vergeben diefer Art wird mit Geld-, das zweite Gefüng- 
nißftrofe, das dritte mit Verbannung nah Sibirien bedroht. 











— — —— — —es r — — — — — 


(8) N 7 ſchl fraume von 8 Quadrat: 
Särberei-Berfauf. — —— noch 4 Quadrat⸗ 


MN Unterzeichneter ift gefonnen, feine Rutben Garten (auch Hofftade), aus freier 





reale Faͤrbergerechtigkeit mit Wohn⸗ and zu verfaufen. Kaufluftige haben fidh 
haus, befiehend im drei heitzbaren nit portofreien Briefen am Lnterzeichneten 
er a rg ki — ar felbft zu menden. 
räumiger Werkſtätte mit Drudzimmer un — 
Gerärhfchaften, Nebengebäude mit Mange, Conrad Nickel, 
Trodenboden und Stallungen, Holzlage und Färbermeifter ın Eronad. 


| 
| 


855 


[3<] Betanntmadung. 

Donnerstag den 15. Juli. 3. Vormittags 10 Uhr 
werden die Arbeiten für den neuen Schulhausbau zu Tütſchengereuth im 
Krug’fhen Wirthshauſe daſelbſt vorbehaltlih höchfter Ratification an bie 
Wenigſtnehmenden oͤffentlich verfteigert. 

Befaͤhigte Werkleute werden aufgefordert, ſich am beſtimmten Tage dort: 
ſelbſt einzufinden, die Bedingniſſe zu vernehmen und ihre Gebote zu Protokoll 
zu ‚geben. 

Bamberg ben 2. Juli 1847. 

Königl. Landgeriht Bamberg II, 


Boveri. 
[2a] Befanntmadhung. 


Durch einen in ber Nähe von Plankſtetten flattgefundenen Dammbruch 
ift die Kanalſchifffahrt zwifhen Beilngries und Berching auf einige Tage unter: 
brochen; es find jedoch alle Anordnungen getroffen, um die beſchaͤdigte Stelle 
im Laufe dieſer Woche vollftändig herzuftellen und die Schifffahrt am nädjft: 
fommenden 

Samftag ben 17. d. Mes. “ 
wieder in Gang zu fegen, was man zur Beruhigung bed betheiligten Publi— 
kums hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringt. 

Nürnberg, den 12, Juli 1847. 

Königlihe Verwaltung bes Ludwig:Ganals, ° 


Hartmann. Mindfer. 
Var [36] Einladung. . N 
5 Das diesjährige Freifchießen auf hieſiger Scießftätte 
wirb am Y\ 
25. 26. 27. 28. Auli 


abgehalten, wozu alle Freunde dieſes Vergnuͤgens freundlichſt einladet 
Forchheim den 10. Juli 1847. 
die Schützengeſellſchaft. 


| TZrauer:-Anzeige, 
K Gott dem Allmädhiigen hat ed aefallen, unfere innigft geliebte Gattin und 
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Mutter Margaretha Scheidel, geborne Kaiſer geſtern 
ftüh 4 Uhr in das beſſere Jenſeits abzurufen. Sie ſtarb in einem Alter von 
56 Iahren, und fanft und rubig wie ihr Leben war ihr Tod. 

Diefed für und fo traurige Greigniß bringen wir theilnehmenden Freunden und 
‚Belannten mit dem Bemerken zur Kenntniß, daß das Leichenbegängnig morgen Nach— 
mittag 4 Uhr vom Leichenbaufe aus flatt findet und die Erequien übermorgen früh 9 Uhr 
in der St. Martindfirche abachalten werden. 

Bamberg, 14. Juli 1847. Der tieftrauernde 
Gatte und die Kinder. 








Dantfagung. 
Für die zahlreiche Theilnahme an dem Leihenbegängniffe und dem Trauergottcds 
dienſte unferer geliebten Mutter und Schwiegermutter, der Gärtnermeilterd » Wittwe 


Auna Maria Neller, 


fagen wir den berzlichften Dank und bitten um ferneres Woblwollen. 
; | Andrens Neller. 
Magdalena Brand, geberne Neller. 


j 
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LIEDERKRANZ. Dobler, F., geiflicher Blumenftraus aus 

Heute Mittwoch den 14. Juli Abends 7172 Uhrf dem römiihen Brevier. — 80 fr. 
einzige Generalprobe für die amfSclegel, E., vollftändige Muͤhlenbaukunſt 
Samftag den 17. Julius ftattfindendef nad den neueften wichtigften Erfindungen 
große Produktion im Eichhörnleinsfeller. und Berbefferungen, mit befonderer Bes 
Die verehel. ordentl. Mitlieder werden] rüdfichtigung der amerifaniihen u. ſchwei⸗ 
erfucht, ſämmtlich und präcife zu erfcheinen.g. _zerüchen Kunftmüblen. 16 Heft. — 54 fr. 
Der Borftand. Schrader, H., practices, Lehrbuch der 


— — — — — geſammten Wollen» oder Schönfärberei, 
NINIVE zum Kärben ſowohl der lofen Wolle als 
® der Garne, der Tücher, Eoatings'; Flas 
1 4. nelle und der nicht gewalften Zeuge, wie 
Anzeige Merino ꝛc. fl. 1: 48 fr, 
Heute Mittwoh den 14. d. die A1 te Warnung. 


Produktion im Hannazerd:Keller auff Ih warne Jedermann, der Friderike 
dem Stephansberge von den Orcefter-Mit-[Bipergam auf meinem und — Eltern 
gliedern. Anfang 6 12 Uhr. Ein⸗- Namen etwas zu borgen, iudem wir nun 


write für Nicht» Abonnenten 6kt. Fr — mehr und die Ber- 
— —— tniſſe der ergau fo find, d 
ABONNEMENT. nie 88 fl. 88 fr. baar fhuldig iR. aan 


Morgen Donnerftag den 15. d. ündet ſich am Schulden für fie zahlte; was mein 
von dem Mufifforps des kgl. Chev. Regim. Gitern bei ıhrem fe Mir fie bezahlten. 
(Herz. von Leuchtenberg) die 6. muſikaliſche ſwird ihr geſchenkt. 

Produktion im Bamberg den 14, Yuli 1847. ' 
Reichert’schen Garten_____Suster Bisinger._ 
ftatt. Anfang 6 Uhr. Gefud. 
Ludwig, Stabötrompeter. Ein tafelförmıges Vianoforte (vom 
Fiteratur. wenigitend ſechs Dectaven) wird zu miethen 


Bei Franz Züberlein in Bam- gefuht. Näheres in der Erped. d. Blattes, 
berg if vorrätbig zu haben: Lehrlingsgeſuch. 

Pözl, J. Dr., bayeriſches Staats⸗-Verfaſ- iu hieſiger Schloſſermeiſter ſucht einen 
ſungs⸗Recht. fl. 3. — ordentlichen etwas ftarfen Jungen in die 

Der Abtrünnige, oder des Menſchen Lehre zu nehmen. N. in d. Erpd. d. Bl. 
Höchſtes iſt ſein Glaube. Eine Erzählung ö— — — — ee 
für die Jugend vom Verfaſſer der „zwei Berlornes. ; 
Brüder aus dem Volke.“ — 54 Er. Geftern wurde auf dem Theaterplag ein 

Mertl, R., die allgemeine Geſchichte nah] Bifitentäfhchen mit einigen Karten verloren, 
üfchoid's Grundrifie mnemoniſch bearbeie|um defien Rüdgabe in der Erp. d. BI. ge 
tt. — 8 fr. gen eine Belohnung man bittet. 






- Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 

(Bamberger Hof.) HH. Aflte: Seitz v. Caffel, Kreis v. Hanau, Meg v. 
Magdeburg, Gießing v. Nürnberg, Luder und dloff v. Chemnitz, Herbig v. Berlin, 
Koch v. Hückenwagen. 

(Deutſches Haus.) HH. Ihre Durch. Fürſtin Caunig v. Wien. Le Comte 
de Jonghe mit Gemahl. v. Brüffel. Tapt. Micholl mit Familie v. London. Graf Ora⸗ 
zesfü mit Gemahlin v. Petersburg. Pfrerfchner, Kfm. v. Cronach. 

(Drei Kronen.) Frau Kanzleiräthin le Pretre v. Um. HH. v. Genoncoust, 
Offizier v. Nancy. Desrodes nebſt Fam., Nentier v. Paris. Rügel, Part. v. Regend- 
burg. Kflte: Diebiſch v. Weifenburg und Frommel v. Lindau. 

(Goldener Adler) HH. Nottftern, Privatier v. Berlin. Wedehar, Privatier 











| v. Stettin. Köfiner n.Gemahlin, Gaftwirth v. Nordhalben. Lachner, Eonditor v. Fürth. 


Kindner, Pharmazeut v. Augsburg. Kneutel, Fabrikant v. Annaberg. Kflte: Ambach v. 

Königshofen, Lebermann v. Bayreuth, Nagel v. Nürnberg. 

— — EEE EEE — — — —— —— 
Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


Bamberg: 


den 15. Zuli. 

















Barometer. Winde 
REN. DT EEE nn —— 

| Geftern I Heute Geftern 

NM. 2 U|b. ©. ar SAN. 2 U. b. SU. 


— ⸗ꝰ — — ES | —— — 
"827. 5 | 827. 2 | 827. 2 + 19. 9|+ 16.4 











— 2 VEN Da TUE Tu a 37 RE een 
Heute Geftern Heute | 
b. ©. A. Nachm. Abends Morgens 
+ 14. 8 NW, | , NW: .NW. | 

















Der Hauptmann Dr. Karl v. Sprumer im Infanterie-Regiment König 
„Otto“ hat das Verdienſtkreuz des Herzogl. fächfifh erneftinifhen Hausordens 
erhalten. J 


Geſtern Mittags wurde eine alte taube Frau, welche die Eiſenbahn an 
einem Uebecgange uͤberſchtitt, um in den Wald zu gehen, von einer heran— 
brauſenden Lokomotive am Korbe und den Kleidern zu Boden geſchleudert und 
ſehr ſtark am Kopfe und an der Hand verletzt. Die Verungluͤckte wurde ins 
allgemeine Krankenhaus getragen. 


Geſtern wurde in Marktbreit ein beſonderes Erntefeſt gefeiert, indem 
die erſte Fuhre die sjaͤhrigen Getreides eingeerntet und im feſtlichen 
Zuge eingeholt wurde. Man glaubt dort allgemein, daß die Ernte eine Zfache 
ſein werde. 


In Neumarkt wurde auf der letzten Schtanne das Korn um fuͤnf— 
zehn Gulden per Schaͤffel verkauft. Alſo haben jene Kornwucherer, welche 
vor mehreren Wochen im Tagblatt eine aͤngſtliche Unterredung bezüglich der 
Getreidepreiſe gepflogen haben, doch buchftäblid Recht gehabt. Selbft Wucherer 
haben zuweilen Ahnungen! 


(Auswanderung nah Eiebenbürgen.) Der immer zunehmende Andrang 
beutfcher Auswanderer nah Siebenbürgen hat die k. k. Öfterreichifche Regierung 
zu der Ueberzeugung geführt, wie es dringend nothwendig fei, diefe Bewegung 
zu befchränfen, wenn jenes Land nit mit ermerb: und mittellofen Menſchen 
uͤberſchwemmt werden fol. Nah einem Ausfchreiben im J. B. für Nieder: 
bayern beftimmt nun eine Minifterial: Enıfhliefung vom 1. d., daß vorläufig 
nur jenen bayerifhen Unterthanen die Bewilligung zur Auswanderung dahin er: 
theilt wird, welche a) die Eigenfchaft eines Landwirthes befigen, zumal da in 


— — — — 


— — — ⸗ 


- — — 
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Siebenbürgen das Zunftwefen noch firenge gehandhabt wird, b) den Beſitz 
eined Vermögens von mwenigfiens 800 fl. nachweiſen und c) ein beflimmtes 
Grundftüd erworben oder gepadhtet haben und in eine Gemeinde aufgenommen 








find, 
— nn ernennen nun oem nennen en nee 
[2»] Betanntmadhung. 


Da megen bes bevorfiehenden Umbaues der untern Brüde der bisherige 
Mothfteg allda abgetragen wird, fomit der Weg über die Brüde auf einige Zeit 
gefperrt bleiben muß, fo wird dies zur Nachachtung hiemit oͤffentlich bekannt 
gemacht. 

Bamberg ben 14, Juli 1847. 

Der Stadbetmagiftrat. 
Lurtz, v. n. Buſch. 


[2b] Befanntmadhung. 
Diejenigen Dienftherrfchaften, welche mit Einfhreibung ihrer Dienftboten 
und Bezahlung des Spitalgeldes für diefelben für das Ziel Walburgis noch im 
Rüdftande find, werden hiemit aufgefordert, binnen drei Tagen dieſe Ruͤck⸗ 
ftände zu befeitigen, außerdem fie mit Erecution hiezu angehalten werden müffen. 
Bamberg am 13, Juli 1847. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Lurtz, v.n. Buſch. 
[36] Betanntmadhung. 
Der Bauer Alerander Münch von Trabelsdorf gedenkt mit feiner 
Frau Anna Münch und 2 Kindern in bie Nordamerikaniſchen Freiftaaten zu 
reifen. Wer aus welchem Titel immer eine Forderung an denſelden zu machen 
hat, hat ſolche am 
Dienſtag den 26. Juli curr- 
bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung dahier anzumelden. 
Bamberg den 28. Juni 1847. 
Königlihes Landgeriht Bamberg Il, 
Boveri, 
[3a] Betanntmadung 
R" Zufolge Beſchluſſes ber 8, Eiſenbahnbau⸗Commiſſion in Nuͤrn⸗ 
a berg vom 7. Juli 1847 Nro. 13,306 und vorbehaltlich deren Ger 
eye. a Mehmigung follen- für den Bedarf der k. Eiſenbahndau⸗Sektionen Hof 
und Münchberg im Wege 
allgemeiner fhriftlicher Angebote 
an den Wenigfinehmenden zur Lieferung und Herftellung nachſtehende Bahn: 
wärterhütten vergeben werden: 
A. in der k. Sektion — 





für die Lagerplaͤze Shwarzhof.. . . u u AL |. 
„oo * Marktfhorgaft ee ee 
[73 [23 [23 Falls “ * . D “ . * } “ “ “ 13 77 


[7 ## „# Shödlas * . . . . * “ * » . 20 [7 
„ “ ” Mündberg . . . * D . . * . 19 77 


B. in der k. Seftion Hof 
für die — Schwarzenbachh214 Stuͤck 
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für die Ragerpläge Oberfoßau - . 2 2 2 0 2.0. 11 Stüde 
f 


” [2 ’ 0 * . . “ “ “ . * * 14 
[23 „ [2 Feilitſch . . . 0 . . —W 15 „ 
54 Stüde 


fohin zufammen. 122 Stüde. 

Die Bedingniße, Detail:Verzeihniße des Bedarfes nebft den etwa erfor 
derlichen Zeichnungen liegen vom 12. laufenden Monats an beiden oben bezeich— 
neten Sektionen zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud die lithographirs 
ten Submiffiond;Formulare in Empfang genommen werden können. | 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Gouverten laͤngſtens 

Samstag den 24. Juli 1847 Abends 6 Uhr 
bei einer der k. Eifenbahnbau- Sektionen Culmbah, Münchberg oder Hof, oder 
bei dem k. Randgerichte Münchberg, oder bei ber k. Eifenbahnbau-Commiffion 
in Nürnberg übergeben fein, worauf fodann bei dem koͤnigl. Randgerichte 

Münchberg am 26. Juli 1847 Nachmittags 2 Uhr 
bie Eröffnung fämmtlicher für oben bezeichnete Drte und Rieferungs-Gegenftände 
eingefommener Angebote flattfinden wird. 

Simmtlihde Submittenten auf Bahnmärterhütten ſowohl für den Bezick 
der k. Sektion Hof als für jenen von Münchberg find bei Vermeidung ber in 
$. 21 des Bedingnißheftes vom 7. dieſes Monats angedrohten Nachtheile ge: 
halten, an dem oben bezeichneten WVerafkordirungs: Termine bei dem E. Land: 
gerichte Münchberg ſich perfönlidh oder durch einen genügend bevollmädhtigten 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Annahme > 
resp. Gautionsfähigfeit fogleich genügend nachzuweiſen, und ben definitiven 
Zuſchlag zu gewärtigen. - 

Hof, den 12. Juli 1847. 

Königlih bayer Eifenbahnbau: Geftion, 
(L. 'S) Gulden. 
[26] Befanntmadhung. 

Durch einen in der Nähe von Plankftetten flattgefundenen Dammbrud 
ift die Kanalſchifffahrt zwiſchen Beilngries und Berching auf einige Tage unters 
brochen; es find jedoch alte Anordnungen getroffen, um die beſchaͤdigte Stelle 
im Laufe dieſet Woche vollftändig herzuftellen und die Schifffahrt am naͤchſt⸗ 
fommenden 

Samftag den 17. d. Mes. 
wieder in Gang zu fegen, was man zur Beruhigung des betheiligten Publi— 
kums hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringt. 

Nürnberg, den 12, Juli 1847. 

Königlihe Verwaltung des Ludwig-Canals. 
Hartmann. Mindler. 
Dankſagung. 

Für die gütige und zablreihe Beiwohnung bei den Trauerfeierlichkeiten für unſern 

mm iu Gott rubenden unvergeglihen Sohn | 


Dr. med. Peter Herbstmann, 


fagen wir den tiefgefühlteften Danf, und empfehlen den Berblihenen dem frommen Ans 
denken, und aber zu fernerem geneigten Wohlwollen 
die tieftrauernden Hinterblichenen. 
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LIEDERKRANZ,. Belfanntmadhung. 
Heute Donnerftag den 15.d. Abends 7112 Uhrſ. Ich ringe hiemit dem verehrlihen Pub» 
GefangsUnterrict. flifum zur Anzeige, daß ih mic durch den 
Der Borfand. Kauf meines Älterlihen Haufes dahier D. I. 
— nn — Nro. 191 ſelbſtſtändig etablirt habe, und 
Harmonie- Musik a ae — 
iſt heute auf dem Michaelsberge von ei⸗Pen, geibglafırte Red» um ienenheerde 
— der K. ride auf s vortbeilpaftefte zur Erfparung von Holz 
Mufif; es Iadet hiezu ergebenft ein und Steinfohlen einrichte und zugleich aud) 
&. Grafer, jele Arten Häfnergefchirre verfertige, Möge 
“ — 1. fdasfelbe auch fernerhin das mir bisher ges 





— ——— Garten. => ſchenkte hen hr 
ei der heutigen Produktion gibt es au ed rli P 
frifche Krapfen, für andere Speifen und gutes Shtwermelderie porn affe. 


Bier ift geforgt, man ladet höflichſt ein. — 
—— Dienſt-Geſuch. 

ae er — —0® Ein junges Mädchen, weldes ın allen 

v Wirthſchafts ⸗ Eroͤffnung. — Strick-, Stick⸗, Häckel- und Pugarbeiten, und 

—— auch im Kochen wohl erfahren iſt, wuͤnſcht 

Staffelstein. Sonntag den h bier oder auf dem Lande bei einer Herrſchaft 

18ten d. Mts. wird die neuerrichtere Y punterzufommen. Näheres ım Dift, IH Nro. 

Wirthſchaft nächſt dem Bahnhofe er» A 1598 im untern Stepbansberg. 

v Öffnet. $ — — — 
— — Gefundenes. 

A Zum zahlreichen Beſuche ladet ein Am 4. Juli wurde ein filbernes Kreuzchen 
V hochverehrliches Publikum unter 3u- Ö gefunden, Mäheres in Nro. 103 Zinkenwörth. 
fiherung reeller Bedienung und billis — — — — — 

Heute wurde im Saale zu Bug bei Wild 





er Preiſe ergebenſt ein | —* ſ 
— den 14, n. 


Die Ladezeit des Würzburger 
Rang » Schiffer Mich. Strüpfs 
Ö geborne — % > Wırtıb endiget heute Abend. 

’ (3a) Wirthihaftspäcter. Bamberg den 15. Quli 1847, 
Oi > > > DR 5.3. Wuderer, Güterbeftätter. 


= Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutfhes Haus.) HH. Jahreis mit Frin Tochter, Fabrifant v, —— 
Fräul. Rockdeſchel v. Hof. Baron v. Rießenn. Familie v. Prag. Kamm n. Gem., f, 
Advokat v. Waiden. Böthike, Major u. Platzingenieur v. Stettin. Kflte: Schröder v. 
Augsburg, Schmitt v. Würzburg. 

(Bamberger Hof.) HH. Gräfin Pablen n. Fam, v. Eurland. Baron Frig 
und Carl v. Bufek v. Burgellern. Baron v. Würzburg v. Dresden. Dr. Toußaint, 
f. Advofat v. Nürnberg. Helbig u. Nichte, Gebeimrach v. Weimar. Baron v. Red» 
wig v. Küps. Maurer, Rentamtmann v. Bayreuth. v. Kleinichrod, Oberappellations— 
Rath v. Münden. Greding n. Bam. Part. v. Bayreuth. Müller, Gensdarmeries 
Dberlieutenant v. Dresden. Grainer n. Gattin, Senator v. Franffurt. Zenker, Kam—⸗ 
mergerichtö-Referendarius v. Berlin. Breiſach, Fabrifbef. v. Augsburg. Kflte: Enden, 
Heller, Löb und Drenfer v. Franffurt, Mittelslaſchied v. Barmen, Gittler v. Eöln, 
Gebhardt und Mal, v. Kempten, König v. Bamberg, Winkelhoff o. Bremen, Warthorid) 
v. Hanau, Brehm v. Würzburg, Fö:fter v. Navensburg, Lehmann n. Gem. v. Berlin. 

(Drei Kronen) HP. Gilchüſt, Doktor v. Scotland, Unterftein, Fal. Zandges 
richtö=-Affeffor v. Pottenſtein. Fröhlich, Pfarrer v. Kolgheim. Schneider, Amtsverweſer 
und Purnfer, Aftuar v. Zeilsheim. König, Kfm. v. Nürnberg. NRätfhing, Studios v. 
Bonn. Stengel, Kfm. v. Linz. 

(Goldener Adler) HH. Liepſch, Küuftler v Dresden, Strauß, Mufifer v. 
Leipzig. Schnurer, Maler v. Nürnberg. Glus, Stadrichreiber v. Teuſchnitz. Kanzler, 
Fabrifant v. Münchberg. . Siegold, Fabrıfant und Goller u Eomp., Kflte, v. Schwarz 
zenbach a)S. Kflte: Uhlmann v. New-York in N,-Am., Heidenheimer v. Ublfeld, Lunz 
v. Nürnberg. 


— — — 


Franz Thurn und 
Klara Thurn, 
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Druf und Berlag von J. M. Reindi. 





Barometer. 


Geſt I Heute Geftern 
SO N 


'827. 2| 827. 2 |827. 2 + 20. 21+ 17 — 





Der Himmel war geſtern Vormittags mehr hell, ehe und — heiter. 








Mehrere neue, ſehr intereſſante Ftuchtgemaͤlde find angekommen und wer⸗ 
den verehrten Kunſtfreunden zur Anſicht geboten bei Lehrer Minniglich, unterer 
Stephansberg Haus Nro. 1586. 


Allenthalben hat die Erndte begonnen und ihre Ergebniß rechtfertigt die 
Hlänzendften Hoffnungen, die man ſich von ihr gemacht hatte. Die Frucht if 
eben fo reichlich als vortrefflih. Die Preife aller Sruchtgattungen ſinken auf 
allen Schrannen fo raſch ats fie geftiegen. Möge die Vorficht der Behörden 
und eine weniger ängftlihe Vorſorge des Publitums ſolche fo bald nicht wieder 
fleigen laſſen! — 


Münden, 13. Juli. Wie man heute hört, wird auf den 20. d. M. 
ein Attaché der hiefigen preugifhen Geſandſchaft ald Kurrier, wie es 
ſcheint in wichtiger Angelegenheit, nad dem Berliner Hof abgehen, aud er« 
zähle man, daß die Königin von Preußen nod) diefen Sommer Münden 
befuchen werde. 


Am Kanalhafen von Nürnberg traf am 14. Juli ein neuer Frachtartikel 
ein, deffen Ausfhiffung eine Menge Neugieriger befonderd Gewerbtreibende her: 
beilodte. Es waren 28 Stüh Ochſen, die eine Parthie des Schlachtviehes bil« 
den, welches ein Berliner Spekulant in Altbayern (man fpriht von 400 
Dchfen und 1600 Stud Schafen) auflaufte, um fie nah dem Norden und 
von ba nah London zu fchaffen. Wenn ber Nürnb. Kurier, der diefe No— 
tig mittheilt, binzufügt, daß dies ber erſte derartige Auflauf in Bayern ift, 
fo irrt er, indem wie fchon vor mehreren Monaten darauf aufmerffam madı: 
ten, daß von Spekulanten, welche einen Bertrag mit einem Londoner Haus 
abgefchloffen haben , aus dem Aifhgrunde von 14 Tag zu 14 Tagen ein bes 
deutender Transport Maſtochſen meggetrieben wird, um den Rhein Hinab und 
nah London gebracht zu werden, 
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Auf der Augsburg: Lindauer Eifenbahn wurde am 13. Juli die erſte 
—— bis ———— gemacht. 








Betonatmadung. 
Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau Commiſſion zu Nuͤrn⸗ 
berg vom 2. Juli 1847 Nro. 14,735 und vorbehaltlich deren Ges 
nehmigung werden 


Montag am 36. Zuli 1847 Bormittags D Uhr 


bei der unterfertigten‘ Polizeibehörde im Amtslokole nachſtehende Eiſenbahnbau— 
Arbeiten im Wege der 
| allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, naͤmlich 
Der auf dem Stationsplage Münchberg im Bezirke ber 
mitunterfertigten Eönigl. Eifenbahnbau : Seftion vor: 
fommenden Erds und Kunftarbeiten, dann Material: 
Lieferungen und zwar 
Die eigentlihen Erdarbeiten veranfhlagt u . . . 4515 fl. 28 kr. 
Die Herftelung von Wegen, Beliefungen und Pfla: 





fterungen veranfdlagt zu. . . 1,986 fl. 49 ir. 
Die Herftellung des fogenannten Güter: — Win⸗ 

tetrweges, veranſchlagt zu. .. se BT 6 kr. 
Die Erbauung von 3 — wſammen veran⸗ 

ſchlagt zu .. .. 44460 fl. 22 ft. 
Die Aufführung von 2 Schgenmauen, jufanımen 

veranfhlagt zu. » . 0.0. d,242 fl. 23 fe. 


Die Lieferung des Steinmaterials zum Unterbau und 
deſſen Verwendung, veranfhlagt U». 2 2 2-3 9 


— — 


23,972 fl. 17 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlaͤge liegen vom 12. Juli 1847 an 
im Amtslokale der mitunterzeichneten kal. Eifenbahnbau: Behörde zu Jedermanns 
Einfiht offen vor, wo auch die lichographirten Submiffions:Eremplare in Em: 
pfang genommen werden fönnen. 

Die Eubmiffionen felbft müffen in vorfchriftsmägig überfchriebenen und 
verfiegelten Gouverten 

längſtens 

bis 24. Juli 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfer: 
tigten Behörden, ober bei der Eat. Eifenbuhnbau: Commiffion zu Nürnberg 
franfirt eingelaufen fein. Sürveranfhlagte Leiftungen und Arbeiten 


durch Abgeboth. 
Die Submittenten ſind I oller in$$. 2, 4, 5, 9 und 10 
ber allgemeinen Submiffione:Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
tangediohten Folgen gebalten, in dem oben angegebenen Verakkotdirungs— 
Termine ſich perfönlich oder durch genüglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzu— 
finden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Übernahme » und Gautionsfäbig: 
keit ſogleich genügend nachzumeifen, und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 
Münchberg am 7. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht. Kal. Bayr. Eifenbahnbau-Section, 
Regelöberger. Preu, Seklions⸗Ingenieur. 
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Bekannt 


Am Samftag den 17. d. Mts. 


madung. 
fruͤh von 8— II Uhr wird im Gebäude 


bes vormaligen Kapuziner: Klofters dahier eine Parthie guter Roggenkleie in 
halben bapır. Metzen & 15 fr. abgegeben, was zur Kenntniß dient. 


Bamberg am 15. Juli 1847. 





—— —* 





[2a] Bekannt 


Der Stadtmagiſtrat. 


— — no EEE 


madbung. 


Das Obſt auf den Bäumen der ftädtifhen Allee an ber Debringer Straße 


wird 


Montag den 19. d. Nahmitrag um 3 Uhr 
an Drt und Stelle im öffentlihen Striche verkauft. 
Bamberg den 15. Juli 1847. 


Die 


Stadt 


tämme 


rei 


Neuder. 
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Micrhael 
in ein beſſeres Jenſeits zu rufen. 


— — 


Kapital-Geſuch. 

Gegen erſte Hypothek und übliche Kau— 
tion auf einem geſetzmaͤßig geſchätzten, den 
Erwerbspreiſen entivrechenden und mit 1030 
fl. — gegen Brandichaden geficherten Haus- 
und Grundsermögen von 5350 fl. — ın 
der Näbe biefiger Stadt wird ein Kapital 


” 1,600 fl. — 


innerhalb act Tagen zu erlangen geſucht 
Das Mähere in der Erpedition d. Blattes 


Kapital-Gefuc. 


700 Gulden 


werden auf erfte Hypothek nebſt Kaution durch 
1650 fi. gerichtliche Gütertare, gleihe Er- 
werböpreife und 600 fl. Brandaflefuranz, 
nach Kirhebrenbach geſucht. Mäheres 
in der Ervedition dieſes Blattes. 


[3 a) Kapitalien-Tauſch. 


All unſern Verwandten und Freunden bringen wir die traurige 
Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen bat, unſern geliebs 
ten Gatten und Vater den Beutlermeiſter 


Mwecsdorrter., 


verſehen mir den Tröſtungen unſerer bf. Religion in einem Alter von 74 Jahren 

Indem wir den Berblihenen dem frommen 
Andenfen empfehlen, bitten wir, dem Leichenbegänaniffe beute Freitan den 16. 
Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe aus, und dem Trauergotteödienft Sams— 
yag den 17. früh ® Uhr in der St. Martinsfirhe beizuwohnen. 


Die tieftrauernden Ginterbliebenen. 


EEEREETEELET ES 


auer - Kunde. 





ftebende Hypoibefenfapitalien zu verfchiedes 
nen Beträgen werden im Wege der Ceſſion 
umzuſetzen geſucht. Nähere Auskunft er— 
tbeilt der k. Advokat Burkart HE Diſtrikt 
IV Haus-Nro. 2007. 


(2a) DO ffert. 

Bei dem k Poſtamte dabier wird die 
Ste Packersgehülfen⸗Stelle bis Ende Ddiefes 
Monaıs vacant, Diejenigen, welche fihb um 
diejelbe bewerben wollen, müffen Militär ges 
dient, im Wachen und Schmieren der Wä- 
gen bewandt,. auch mit guten Zeugniſſen vers 
feben fein. Suttner, f. Poſtpacker. 


[8b] Dffener Dienf. 

Eine Herrfhaft in einem Landftädtchen 
Oberfranfens ſucht bis nächſtes Ziel Jafobi 
eine gute Köchin im Dienſt zu nebmen, 
welche ſich auch allen übrigen bäuslıchen 
Arbeiten unterziebt. Euntſprechender Lohn 
und gute Behandlung ‚werden zugeſichert. 





Mehrere, in den & Landgerichten Scheb- |Näbere Auskunft errheilt die Erprdition dies 
lig, Bamberg I und Bamberg 11 aus«tjes Blattes. 
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LIEDERKRANZ Sorten zu billigen Preifen auf dem Mar- 
Wegen eines unabweisbaren Hindernifjesfplage zu haben, 


muß die auf morgen anberaumte Provufiion] ——— Tem er 
auf einige Tage verfhoben werden. so oe— oo >_—_8 


Der Borftand. N Wirrhichafts - Eröffnung. Ö 
Heute Freita HE nenne a Y% „Staffelstein. Sonntag den 
eitag if ar m. Sonnta; 
sik von einer Abiheilung der Landwehr: ten d. Mis. wird die neuerrichtete 
Regiments: Muft im Einhornd- Keller] } Wirthſchaft naͤchſt dem Bahnhofe er» 
auf dem Jakobsberg. Anfang 1/2 7 Uhr, Y Öffnet. | 


* 


Be Modem ct 3 &iert. etev 
Anzeige jiherung reeller Bedienung und buli⸗ 
9 


Staffelſtein den 14. Juli 1847. 


Ich wohne jetzt Königs- 
granı Thurn und 


strasse Nro. 908. | ara Zhurn, 
Dr. Banzer sen.|) Birsfnahsnäcer. () 


— — — — 


Preif benft ei ) 
er Preife ergebenft ein 
\ 





(2a) Befauntmahung. vo eoe—>_——ß® 
Die von Bamberg nah Scheßlitz fah / — — — 
rende Kariolpoſt, wird für Aufnahme von Ermwiderung. 


Verfonen jeden Nachmittag um 4 Uhr amf ‚Auf die Bekanntmachung des Guſtav 
° Braubaufe zum „‚sräßlein‘ bereit ftehen. ——— (Tagblatt Nro. 190) erwidere ich 
Scheflig am 16° Juli 1847. bloß, daß deifen Ausfage, als ſei ih ihm 


alı z Tr noch fo und fo viel baar Geld fchuldig, gänz» 
Königli ’e Poft - Erpedition. lich auf erben — — * a 





Horn. | ſelben darüber bereits gerichtlich belangt habe; 
Anzeige. das Refultat werde ich, zur Recrfertigung 
Der Stellwagen, der täglich vonjmeiner Ehre fpäter der Deffeutlichkeit übers 
Scheßlitz nah Bamberg fährt, har fein alsfaeben. Feiederife Bibergan, 
te8 Quartier verlaffen und hält jegt im Traiteurs⸗Wittwe. 
Gaſthaus zum „Großkopf.“ — 
| ____ _ Fessenmayer. | gine fürze goldene Kette mit einem 
* Anzeige. Uhrſchlüſſel wurde geſtern von Bug bis in 


Morgen Vormittag find Kinderwägen ‚fdre Langgaſſe verloren. Der redliche Finder 
Garten> und Kinderftrohhüte, Strohtafhen,fwird gebeten, diefelbe in der Erped. d. Bl. 
Arme and Waſchkörbe ꝛc. im verfchiedenentgegen angemefjene Belohnung abzugeben. 

Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 

(Bamberger Hof.) HH. Baron v. Kreh, k. Kreis« und — “Rath 
v. Aſchaffenburg. Baron v. Horned v. Bamberg. Major u Pawel- —— 
Gattin, k. b. Kammerherr, v. Pawel-Ramingen n. Gattin, Staatsrath; Baron v. Waß⸗ 
mer n. Gattin und Baron v. Erfa n. Gattin v. Coburg. Hickel n. Gattin, Gensdar⸗ 
meriesHauptmann v. Regensburg. Leuchs, Weinwirch-v. Nürnberg. Mad. Römer n. 
Frin. Tochter und Frin. Wüftenfeld v. Schweinfurt. Mad. Ortenauer und Frin. Otten⸗ 
auer v. Fürth. Kflte: Schede v. Gera, Werner v. Offenbach, Heidenbeimer v. Frank» 
furt, Leppert v. Fürth, Barth v. Vorchheim, Lambrecht v, Schweinfurt, Schlenker und 
Obermaier v. Fuͤrth. Drechiel v. Nürnberg, Brandt v. Hanau, Spa v. Aſchaffenburg, 
Brader v. Meinıngen, Mitrelftafheid v. Barmen, Sonneberg v. Conftantinopel. 

(Deutihes Haus.) Gräfin Tiefendbah mit Familie v Wien. HH. Döbiſch, 
Privatier v. Augsburg. Deto n. Gemahlin, Regierungsrarh v.Berlin. Freifrau v. Pöll« 
nig n. Kam. v. Frankenberg. Kflte: Knauer n. Kam. v. Muggenhof, Knauer v. Nbg. 

(Drei Kronen.) Frau v. Michel v. Poſthaag. HH. Bernfion, Partik. v. Ba- 
lencienes. Dollınger, Privarier v. Neumarkt. Kflte: Jacobi v. Schweinfurt, Espers- 
müller nebft Gemahlin v. Fürth, Heining u. Fam. v. Nürnberg. 


Drud und Berlag von 3%. M. Reindl. 











der Stadt 


Samdtag, den 17, Juli. 

















Barometer. Thermometer. - Winde | 











Geftern Heute Geſtern Heute Geſtern I Heute | 
R. 2 1.6. ©. 1. ©. AR. 2 U. ſb. ©. u. b. ©. A. Rahm. | Abends Pr 
327. 16. 2[7 10. | no | 0 I no 





Der Himmel war geftern heiter. 








Geftern wurde der rechtskundige Magiftratsrath Hr. Reihert zum 
zweiten Male gewählt und wird durch dieſe Wahl unferer ftädtifhen Verwal: 
tung als Mitglied erhalten. Während feiner 3 jährigen Amtsthätigkeit hatte 
er fih die Achtung und das Vertrauen Aller fo erworben, daß feine Wieder⸗ 
erwaͤhlung einftimmig ſtattfand. 


Die alte Frau, welche vor einigen Tagen von einer Lokomotive geſtreift 


wurde, iſt an den erhaltenen Verletzungen geſtorben und wurde geſtern Mittags 
begtaben. 


Geſtern fruͤh iſt ein Dienſtknecht von Gauſtadt, indem er unterhalb 
Vireth mit zwei Pferden uͤber den Main wollte, ſammt den Pferden ertrunfen. 


Er follte einem Schelche, in welchem Steine zu einem Waſſerbau geliefert 
werden, vorreiten, 





In Endorf brot in der vorgeftrigen Nacht Feuer aus, inbdeffen 


wurde man deſſelben A’. Meifter, fo daß nur der Dachſtuhl eines Daufes 
abbrannte, 





Der Münd. pol. Ztg. zufolge wird „ficherem Vernehmen nach“ die Ein: 
führung des Waffenrods im bayer. Heere, fo wie die Abänderung verfchie: 


dener Monturftüce und Rüftungsgegenftände bei der Infanterie bald vor ſich j 
' gehen. — Die Gerüchte von Aufhebung des Lotto merden von demfelben 
Blatte aus offizieller Quelle fir grundlos erklärt, 


In Berlin kamen in den letzten Wochen ungeheure Maffen von Ge: 
treide und Mehl aus Stettin an, wo befanntlih eine ganze Flotte von 
Schiffen mit Vorräthen aus den ruſſiſchen Häfen befrachtet, angekommen ift. 
Der größte Theil diefer Frucht bleibt jedoch nicht in Berlin, fondern wird mit 
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den Eifenbahnen nah Schlefin, Sachſen und Hamburg weiter geſchafft; die 
Maarenhäufer und Höfe, namentlih der anhaltſchen Bahn, liegen voll Korn: 
fide und Mehlballen und wohl mag Deutfhland in diefem Jahre der Noth 
von Gluͤck fagen, daß es nahe und wohlfeile Sommunikationsmittel beſitzt, denn 
fonjt würde der größte Theil des Vaterlandes eine trübe Zeit erlebt haben. — 





Die Dorfzeitung fhreibt: „‚England hat einen feiner größten Männer 
durch plößlichen Tod verloren. Es ift dies der ehemalige Bürgermeifter von 
Liverpool, James Afpinell, 6 Fuß 4 Zoll lang und zwanzig Steine ſchwer.“ 


Der bekannte Polizeidireltor Dunker in Berlin hat einen ausgedehnten 
Mirkungskreis erhalten ; er ift General: Polizei: Auffeher über ſaͤmmtliche Eifen 
bahnen in der preußifhen Monarchie geworden. 

Hr. v. Rothſchild in Frankfurt o)M. hat bereitd vor mehreren Tagen 
Brod von dem auf feinen in der Naͤhe der Stadt bebauten Pachthoͤfen fo 
eben gefchnittenen Korn baden und Proben davon ihm näherftehenden Derfonen 
zufommen laffen, die es ungemein wohlſchmeckend gefunden haben. 


Die Tochter des bekannten Bürgermeiftere Tſchech, welche feit dem 
Tode ihred Vaters in dem Städtchen (in der Grafihaft Mark in MWeftphalen) 
in einer gelinden Gefangenfchaft bei einem Pfarrer lebte, ift plöglih vom dort 
nach Brüffel entfloben und hat in einem zurüdgelaffenen Briefchen ihren Ge— 
fangenmwärter eingeladen, bort einen Eierkuchen mit ihr zu verfpeifen. 











Betanntmadhung. 

Bei ber heute erneuerten Mahl eines Zten rechtskundigen Magiflrate- 
Raths wurde bei einer Anmefenheit von 29 Gemeindebevollmädhtigten der bis- 
herige rechtskundige Magiſtratsrath Ignaz Reihert in dieſer Eigenfcaft 
einſtimmig beſtaͤtigt. 

Dies wird auf den Grund Xrt. 43 der Gemeinde-Wahl-Ordnung 
hiemit öffentlih befannt gemacht. 

Bamberg den 16. Juli 1847. 


Der Gemeinde-Wahl-Ausfchuß. 
Brand, 
fol. Regierungsrath als MWahlfommiffair. 
Schmitt, Magiſtratsrath, Friedrich Keilholz, Gemeinde-Bevollmäͤchtigter, 


als aͤlteſtes Ausſchuß⸗-Mitglied. als jüngites Wahlausſchuß⸗-Mitglied. 
Rattinger, Polizei⸗-Offiziant, ald Actuar. 
[26] Betanntmadung. 


Da megen des bevorfichenden Umbaues ber untern Brüde der bisherige 
Mothfteg allda abgetragen wird, fomit der Weg über die Brüde auf einige Zeit 
gefperrt bleiben muß, fo wird dies zur Nachachtung hiemit öffentlih bekannt 
gemacht. 

Bamberg den 14. Juli 1847. 

Der Stabtmagiftrat. 
Lurtz, vn Buſch. 
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[3a] Betanntmadhung. 

An der ae der Pankraz und Rofina Quaftifchen Eheleute 
dahier ift zu dem Verkaufe des zur Grundmaffa gehörigen Haufes No. 1352 b 
auf dem Kaulberg dahier, onerirt mit 200 fl. Häuferfteuerkapital, 4%, fr. Erb: 
zins zur hiefigen Stadtgemeinde, übrigens freieigen, der k. Brandaffefuranzan: 
ftalt mit 300 fl. einverleibt, und auf 425 fl. tarirt, Zermin auf 

Mittwoch den 11. Auguft I. 38. Vormittags ll Uhr 
im Gommiffions« Zimmer Nro. 43 bezielt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bei: 
fügen vorgeladen werden, daß der Hinſchlag nah Vorſchrift des $. 64 des 
Hypotheken-Geſetzes und des $. 37 der Movelle vom 22. Juli 1819 erfolgt. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen müffen bei Vermeidung bderfofortigen 
Zurädweifung an der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachweiſen. 

Bamberg den 12. Juli 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 

Der kgl. Direktor. 
Eonrad. 
Betanntmadhung 

Sn der Verlaſſenſchaftsſache des Schuhmachecmeiſters Karl Rögner 
werden alle diejenigen, welche an ben Nachlaß des Defunkten Forderungen zu 
madyen gedenken, hiemit aufgefordert, folhe an dem hiezu auf 

Montag den 9. Auguft I. 36. Vormittags 
hierorts Gommiffions » Zimmer Nro. 16 anberaumten Zermine um fo gemiffer 
anzumelden und nachzuweiſen, als aufferbem hierauf feine weitere Rüdficht 
bei Auseinanderfegung diefer Nachlaßſache genommen werden wird, 

Bamberg den 2. Juli 1847. 

Königlidhes Kreis- und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Conrad. 
[136)] Bekanntmachung. 

An ber Verlaſſenſchaftsſache des verlebten Rechtspraktikanten Karl Frhr. 
von Schacky dahier werden alle diejenigen, melche eine Forderung an deſſen 
Nachlaß zu mahen gedenken, biemit aufgefordert, folhe an dem hiezu auf 

Samftag den 7. Auguft I. Is. Vormittags 
bierort8 Commiffions: Zimmer Nro. 16. anberaumten Termine um fo gewiſſer 
anzumelden und naczumeifen, aufferdem hierauf bei Auseinanderfegung des 
Nachlaſſes keine Rüdficht mehr genommen mwerden mird. 
Bamberg den 2. Juli 1847. 


Königliche Kreis: und Stadtgericht. 
Der fönigl. Direktor 
Eourad, 

[36] ; Betanntmadhuna. 

Zufolge Beſchluſſes der k. Eifenbahnbaus&ommiffion in Nürn: 
berg vom 7. Juli 1847 Neo. 13,306 und vorbehaltlih deren Ge 
nehmigung follen fir den Bedarf der k. EifenbahnbausSeftionen Hof 
und Münchberg im Mege 

allgemeiner fhriftliher Angebote 

an den MWenigfinehmenden zur Lieferung und Herftellung nachſtehende Bahn» 
wärterhütten vergeben werben: 
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A. in der k. Seftion ——— 
fir die Lagerplaͤze Shwarshbof. . - -» . 7 Stcüd 
„nn „ Marktfhorgaft la Art Mer 
nn " Falls ee ee 
nn ” Schoͤdlas — ee er ar 
ir. bi "“ Münchberg. 10, 


B. in ber k. Sektion Hof 
für die Lagerplaͤze Schwarzenbah... 214 Stüd 
für die Ragerpläge ODberfogau -. .» » 2 22 2... N Stüde 


„" „ ’ 0. . . . . 5 . D . . 0 . 14 [77 
un 7 Feilitſch .... SE 15 „ 
| 54 Stüde 


fohin zufammen. 122 Stüde. 

Die Bedingniße, Detail:Verzeihnife des Bedarfes nebft den etwa erfor: 
berlichen Zeichnungen liegen vom 12. laufenden Monats an beiden oben begeidy- 
neten Sektionen zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud die lithographir: 
ten Submiffions:Formulare in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftsmäfßig überfchriebenen und 
verfiegelten Couverten laͤngſtens 

Samstag den 24. Juli 1847 Abends 6 Uhr 
bei einer der k. Eiſenbahnbau-Sektionen Culmbach, Münchberg oder Hof, ober 
bei dem k. Landgerichte Münchberg, oder bei der k. Eifenbahnbau:Commiffion 
in Nürnberg übergeben fein, worauf fodann bei dem koͤnigl. Landgerichte 

Münchberg am 26. Zuli 1847 Nachmittags 2 Uhr 
die Eröffnung fämmtlicher für oben bezeichnete Orte und Lieferungs-Gegenſtaͤnde 
eingefommener Angebote ftattfinden wird. 

Saͤmmtliche Submittenten auf Bahntwärterhütten fowohl für den Bezick 
der k. Sektion Hof als für jenen von Münchberg find bei Vermeidung ber in 
$. 21 des Bedingnißheftes vom 7. diefes Monats angedrohten Nachtheile ge- 
halten, an dem oben bezeichneten Verakkordirungs-Termine bei dem f. Land: 
gerihte Muͤnchberg ſich perfönlid oder durch einen genügend bevollmächtigten 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn -foldhes verlangt wird, ihre Annahme : 
resp. Gautionsfähigfeit fogleih genügend nadzumeifen, und den definitiven 
Zuſchlag zu gewärtigen. 

Hof, den 12. Juli 1847. 

Königlih bayer Eifenbahnbau : Geftion. 
(L. 'S) Gulden. 


[26] Befanntmadhung. 
In der Verlaffenfhaft des kgl. Pfarrers Rahmer wird am 

Donnerftag den 29. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
beffen zablreihe Bücher: Sammlung, meiftens theologifhen und belletriſtiſchen 
Inhalts dem meiftbietenden,, öffentlihen Verkaufe im Pfarchaufe zu Reuth 
unterftellt, wozu mit diefem eingeladen wird. " 

Vorchheim den 3. Juli 1847. 
König Landgericht. 
Geiger. 
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[36] Betfanntmadhung. 
Das ——— Meiereigut dahier, welches mit Petri Cath. 1848 
pachtlos wird, ſoll von dort an auf weitere 9 bis 12 Jahre vorbehaltlich guts« 
herrlicher Genehmigung am 
Mittwoch den 4. Auguſt curr. Vormittags 10 Uhr 
dahier im Wege öffentlichen Aufſttichs verpachtet werben. 
Diefes Gut befteht in ben erforderlichen Deconomiegebäuden , dann 
circa 2 Ader Gaͤrten, 
s 55 =: Miefen, 
s 220 = Artfeld 
nebft Schäferei, Brantweinbrennerei und einigem Wirthſchafts-Inventar. 
Dasfelbe liegt im unterfräntifhen Kreife, Landgerichts Ebern und in di— 
refter Richtung zwifhen Schmeinfurt und Koburg, kaum eine halbe Stunde 
von der Baunachsſtraße entfernt. 
Die näheren Pachtbedingungen werben beim Verſtrich bekannt gemacht, 
koͤnnen aber auch vorher dahier eingeſehen werden. 
Unbekannte Pachtluſtige haben ſich uͤber Vermoͤgen, Leumund und Bes 
faͤhigung zur Landwirthſchaft durch legale Zeugniſſe auszuweiſen. 
Marbach am 6. Juli 1847. 
Freiherrlich von Shrottenberg' [he Rentei. 


— — — — 


[3a] Betfanntmadhung. 
Die LKieferung des Brennholzes pro 18%7/4, für die Commune, beſtehend in 

63 Klaftern 31/2’ langer Föhren : Schelt , 

10 Klaftern 31/2° langer Birken : Sceit 





wird 
Mittwoch den 28. d. Mittags 11 Uhr 
im Öffentlichen Abmobdiations » Strihes den Wenigſtnehmenden parthienweis 


ober im Ganzen salv. rat. hingelaffen, wozu annehmbare Lieferungsluftige ein- 
geladen werden. 


Bamberg den 15. Juli 1847. 
Die GStabttämmerel, 
Reuder. 
[26] Betanntmadhung. 
Das Obſt auf den Bäumen der ftädtifchen Allee an ber Debringer Straße 
wird 





Montag den 19. d. Nahmitrag um 3 Uhr 
an Drt umd Stelle im äffentlihen Striche verkauft. 
Bamberg ben 15. Juli 1847. 


Die Stadbttämmerel 


Reuder. 
136] Einlabung. N 
Das diesjährige Freifchießen auf hieſiger Schießftätte 
wird am 
x 25. 26. 27. 28, Juli Ä 


abgehalten, wozu alle Freunde dieſes Vergnuͤgens freundlichft einladet 
Forchheim den 10. Juli 1847. 


die Schützengeſellſchaft. 
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[2a] Betfanntmadhung | 
Das diefjährige Zreifchießen beginnt Sonntag den 15. 
Bu zur und endet Sonntag den 22. Auguft, zu deffen rede 
zahlreicher Theilnahme Freunde biefes Vergnuͤgens einladet 





Staffelftein am 15. Juli 1847. 


A — —————— 






———— — gæ. 
Heute Morgens halb acht Uhr entſchlief ſanft und ruhig unſere * 
— gute Schweſter 8 


Babette Burger 


8 in ihrem 73. Lebensjahre an Altersſchwäche. Wir bitten um ſtilles Beileid und F 
4 Beimohnung der Beerdigung am Sonntag den 18. d. Nachmittags vier Uhr SE 
5 som Leihenbaufe aus, fo wie des Trauergotteödienfted am Montage Morgens F 
2 9 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Gangolph. 
Bamberg, den 16. Juli 1847. 
Anna Roppelt, verwittwete Verwaltungsräthin, 
GHriftoph Burger, Kaufmann 
und im Namen der m ——— 


















— 
pi = 


Hachricht 
für. Neifende nach America. 


— 23E⸗⸗ — 

Ser Unterzeichnete bringt zur Anzeige, daß er 
durch Uebernabme von mehreren in jeder Hinficht vors 
zäͤglich zu empfeblenden ſchönen dreimaftigen Schiffen 
EEE I Se im Stande gelegt it, am ten und Iören eines ſe⸗ 

* den Monats nach 
r 
New 2 — Baltimore & Philadelphia 
fowie vom Lten September bid Ende November d3. Is. in jedem Monate 2 mal nad 
New-Orleans & Galveston 
auf das promptefte und billigfte zu ervediren, und wollen NReifende um sicher 
auf Pläge rechnen zu können zeitlib an meinen Bevollmächtigten 
Herrn M. J. Hesslein in Bamberg 
fich wenden, und gegen das zu entrichtende Handaeld mit Kontracten ſich verfchen 


Bremen im Quli 1847. 
H. Aug. Heineken, 
von der — angefelter und beeidigter 
Schiffsmackler. 


I — — 
Yuf vorſtehendes Bezug nehmend können ſtets nöthige mit Viſas des kgl. bayer. 
Geueral-Conſulats in Bremen verſehene Eontracte abgeſchloſſen werden bei 


Bamberg, im Quli 1817, 
M, J. Hesslein, 
Langengaſſe Rro. 168. 
— — — — — — — — — — 00— — — 
[8 €) Verkauf. eıhene Bettſtaͤtte, eine Kinderwiege 


Ein großer Ofen mit blechernem Auf-jund ein Tiſch find zu verkaufen. Wo? iſt 
fag, ein Mehlkaſten zu 2 Schäffeln, 2jin der Erpedition des Tagbl. zu erfragen. 


* 
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Betanntmahung. | 
Donnerflag den 22. d. Mıs. Bormittags 10 Uhr gibt bie 
Dekonomie : Kommiffion des k. Chevaulegers : Regiments Herzog von Leuchtens 
berg in der Rechnungs: Kanzlei der heilig Grab: Kaferne den Bedarf von circa 
600 Zentner Steinfohlen und 15 uhren Lehm an die Wenigfinehmden in 


[2a] 


Lieferung. 
Bamberg den 16, Juli 1847. 
Wittelsbacher Hof. 
„Friſche Krapfen“ ıc. empfiehlt auf 
morgen 3. Li Ament. 
FISCHERHOF. 
Morgen zu friſchen Krapfen ladet 
ergebenft ein J. B. Jäck. 
(26) Empfeblung zu 
Bon der hohen Fal. Regierung die Uhr: 
macer-Eoncefjion erhalten, beebre ich mich, 
in befter und billiger Werfertigung aller 





Arbeiten dieſes Faches mic geziemendft zu 2 


empfeblen. 
Bamberg den 13. Juli 1847. 


Eugen Leitherer, 


Uhrmacher und Mechanikus, 
am Domberge, Diftr. IV. 1180. 


— — —— 


(46) Empfehlung. 

Feblerfreie kernige Lingnum Sanetum 
Kegelkugeln empfehle ich zu nachſtehenden 
Preifen, in Nürnberger Maas, als 8 zoöllige, 
51j4, 512, 5314, 6, 6114, 61/2, 6814, 
7, per Stüd 1 fl. 45 Er, e 
k.,2f.0.,2f 5 fr, 3,38. 
15 fr., 31.30 fr.,4 fl. 


in Coburg. 


(26) Befanntmadung. 

Die von Bamberg nah Scheflig fah- 
rende Kariolpoft, wird für Aufnahme von 
Derfonen jeden Nachmittag um 4 Uhr am 
Braubaufe zum „Fäßlein“ bereit ftehen. 

Scheßlitz am 16. Juli 1847. 


Königliche Woft - Expedition. 


Horn. 


- 


’ 





(&) Be fanntmadung. 
Eine Gaftwirthihaft mit Grundftüden 
und aflözuübenden realen Gemerben ift 


Montag den 19. Juli 


in der Anferwirtbfchaft zu Hallftadt zu padh: 
ten oder eigenthümlich zu erwerben. 


Haus-Berkauf. 
Ein Haus mit einem großen 
Garten in derMitte der Stadt ge 





verfehen, ift Ründlich zu verkaufen. 
Näheres in der Erpedition diefes Blattes. 


2 fl.,2 fl. 15 


legen und mit einem Feuerrechte 


Berfauf. 
Bier meue 4zöllige beichlagene Räder find 
zu verfaufen. Wo? jagt die Erp. ds. Bi. 


[3b] Kapitalien-Tauſch. 

Mehrere, in den k. Landgerichten Scheß⸗ 
(ig, Bamberg 1 und Bamberg II aus«- 
ttebende Hpporhefenfapitalien zu verfchiede- 
nen Beträgen werden im Wege der Eeffion 
umzufegen geſucht. Nähere Auskunft er— 
theilt der k. Advokat Burkart HU Diſtrikt 
IV Haus-Nro. 2007. 


b) Dffert. 

Ber dem k. Poſtamte dahier wird die 
Ste Paderdgehülfen- Stelle bis Ende dieſes 
Monats vacant, diejenigen, welche fih um 
diefelbe bewerben wollen, müffen Militär ges 
dient, im Wachen und Schmieren der Wär 
gen bewandt, auch mit guten Zeugniffen vers 
ſehen fein. Suttner, f. Poſtpacker. 


(8) Dffener Dienf. 

Eine Herrichaft in einem Landftädtchen 
Oberfrankens fucht bis nächftes Ziel Jafobi 
eine gyte Köchin in Dienft zu nehmen, 
welche fit auch allen übrigen häuslichen 
Arbeiten unterzieht. ntiprechender Lohn 
und gute Behandlung werden zugefichert. 
Nähere Auskunft ercheilt die Erpedition dies 
ſes Blatted. . 


Dienft-Gefuh ° 

Ein ſolides Mädchen, welches in allen 
weiblichen Arbeiten, beionderd im Kochen gut 
unterrichtet iſt, ſucht entweder bei einer flils 
len Familie bier, oder bei einer Herrfchaft 
auf dem Lande unterzufommen. Sie fieht 
nur auf gute Behandlung, nicht auf den Lohn 
und kann zu jeder Stunde eintreten. Das 


— INäbere in der Erpedition diefed Blattes. 
— — — 


Leſe-Gelegenheit. 
Es wird ein Mitleſer zum „Fränfifchen 
Merkur” gefucht. MNäberes im Difteift I 
Haus-Nro. 184 in der Keblersgaffe. 


Berlornes. 

Vom Buger Wörth bis zur Walkmühle 
wurde geftern eine Taſcheuuhr verloren, um 
— Zurückgabe gegen Belohnung gebeten 
wird. 


Verlornes 
Ein Commodſchlüſſel wurde verloren, um 
deſſen Rückgabe in die Exp. man höfl, bitter. 
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Himbeer: und Banill-Sefondef ee  — oo 
empfiehlt auf Morgen ) Wirthſchafts ⸗ Eroͤffnung. % 
\ Q w, — 


— — ——— — — Staffelstein. Sonntag den 
BRLANGBER HOF, [9 181m ©. Mes. wird die neuerrihtere 
Heute Nachmittag ift von einer Abthei-⸗) A Wirthſchaft nächft dem- Bahnhofe er» 

fung Trompeter des Chevauleger-Regiments 9 öffnet. \ 

„Derzog von Leuchtenberg“ Marmonie- Zum zahlreihen Befuche ladet ein 





Musik. Man ladet böflihft ein. N Hochverehrliches Publikum unter Zu- Ö 
NReihert’iher Garten. Y rg Mare — und billi⸗ 
M d friihe K ü er Preiie ergebenft ein 
5 Uhr) Pe SURE FUN OIE. NUR V Staffelftein den 14. Juli 1847. \ 
Einfadun.. + Franz Thurn und 
Zur morgigen Tanzmufif im A rn — 
er. 19 — en Dean, & 
Einladung. o— >>> —>—>@Q 


Morgen Sonntag den 18. d.M. nimmt 





, n Anzeige. 
die Kirhweihe zu Baunach ihren An: 
fang , wozu ieh einladet Eine neue Sendung von 
Jopaun Oppelt, Bad: Hofen 
—— ccc — en zu berabgefegten Preiſen ift angefommen bei 
(2a) efanntmadung. 7 
Zufolge erhaltenen Auftrags der Waf- dB, Ramis, 
fertrüdinger Bleih-Anftalt fell die An— Anzeige. 
nahme der Bleihmwaaren bis Mitte I. Misf Bon den fo beliebten Bweybrüdener 
geichloffen werden. Schnupftabak, Virginie pur, hat 
Die legte Sendung findet demnach amjwieder friihe Sendung erhalten 
Donnerftag den 22. Juli ſtatt. Johann Teupser 


Bamberg am 16. Juli 1847. 


J. @. B. Schauppische 


an der unteren Brüde. 


-Befanutmahung. 
Leinwaarenhandlung. Es iſt ein Felfenkellet zu verkaufen, oder 
Verkauf. damit ein Tauſch zu treffen. Das Nähere 
Im Haufe Nro. 523 in der Augaffe iſtſim Diftrift I Haus-Nro. 58 bei 
eine Kette und ein Rad zu einem Zieh: Lorenz; Göttling, 
Brunnen billig zu verkaufen. Eommifjionair, 





0 Frembern= Anzeige won gefterm auf heute. 


(Deutihed Haus.) HH. Dyf, Oberingenieur v. Nürnberg. Geheimerath v. 
Zeche v. Berlin. Mifter Johnſon v. London. Baron v. Redwig, Negierungd» Rath v. 
Bayreuth. Dumwaroff, Rentier v. Petersburg. Baron v. Delling, Poftfefretair v. Res 
gendburg. Clarer, Nentier v. Hamburg. Kilte: Kolb v. Antwerpen, Kürfchner n. Sohn 
v. Brotteroda, 

(Bamberger Hof.) HH. Rohme n. Fam., Rentier v. Brüfiel. v. Steiger, 
k. Kammerjunker v. Meiningen. Courbier, Rentier v. Paris. Dr. Lorenz, Staatsrath 
und Prof. und Gebr. Hettwig, Part. v. Petersburg. Mad. Straßer v. Münden. 
Kflte: Pfaff m. Gattin v. Cronach, Fiſcher v. Elberfeld, Bohlenbeck v. Schwelm, Had- 
land v. Düffeldorf, Schonleber v. Ludwigsburg, Edardt und Müller v. Franffurt, Ru— 
bens v. Elberfeld, Rau und Wolf v. Franffurt, Brewer v. Aachen. 


(Drei Kronen) HH. Heeger, k. Oberbereiter v. Münden. Reutner nebft 2 
Söhnen, Partit. u. Hade, Kfm. v. Berlin. Waakmiller, Stadtpfarrer v. Augsburg. 
Ufer, Kfm.v. Chemnig. Fröhlich, Partif, v. Augsburg. v. Rollenberg, Banquier v. Bien. 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 


1847. 


Tag— 
der Stadt 


Sonntag, den 18. Juli. 


































Barometer. Thermometer. | Winde. 

EEE UT LT WERTE ET ia 

| Geſtern | Heute Geftern Heute Geſtern 1 Heute | 
N. 2 U.|b. S. U.fb. S. A. N. 2 U.|b. S. U.fb. S. A. Nachm. | Abends Morgens 
826. 6 | 826. 1825. 3 |+ 21. 2)+ 12. aj4 18. | SO | so | so 
























Am Tage war geftern der Himmel heiter, in der Nacht mehr heil. 


Die Erdarbeiten an dem Dammbruch bei Plantftetten find bereits geftern 
vollendet worden und die Füllung der entleert gewefenen Kanalftrede iſt fofort 
erfolgt, fo daß die Schifffahrt von heute fruͤh am wieder ihren ungehinderten 
Fortgang hat. 

SnEihftäde wurde am 11. d. unter Jubel bie erfte diesjährige Ernte: 
Beier gehalten, welcher die Geiftlicykeit, die Beamten und die ganze Bevoͤl⸗ 
£erung ber Stadt beimohnten. Am Tage vorher waren die Getreidepreife ber 
reits um 13 fl. gefallen. 





In Würzburg ift am 16. Juli die Brodtare um 61,, tr. für den 
Gpfündigen Laib, und im Landgerichtsbezirt Dettelbah um 13 kr. (von 40 
auf 27 fr.) herabgefest worden. 


(Münden den 16. Juli.) Einer der ausgezeichnetften Anwälte unferer 
Stadt, der Advokat Noel, ift geftern Abends glüdlih einem Mordanfalle 
entgangen , erhielt indefjen eine nicht unbedeutende Wunde im Gefiht. Als 
derfelbe nemlih Abends 7 Uhr nah Haufe kam, wurde er unter ber Thüre von 
einem Manne, dem ehemaligen Bierwirthe K....., mit einem großen Meffer 
angefallen ; nur dem Hinzufommen einer Frau foll man die Vereitelung dee 
Mordverfuhs zu danken haben. Der Thäter ftellte ſich Sofort der Behoͤrde. 
Der Umftand, daß K. ein in fehr mißlihen Umftänden fidy befindender Mann, 
Nachmittags auf Noeld Beranlaffung wegen einer Bierfhuld ausgepfändet wors 
den war, foll zunächft die Weranlaffung feiner That geweſen fein. 


Die Augsb. Abendztg. fhreibt: Unter perſoͤnlich = ‚ve6 Gendarmerie: 
fommandanten von Schwaben und Neuburg wurde in mn Gerichtsbezirken 
Zusmarshauſen, Burgau, Günzburg, Dillingen, Lauingen, Wertingen, Hoͤch- 
ftädt, Goͤggingen, Schwabmuͤnchen, Tuͤrkheim, Krumbach, Mikhauſen und 
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Mindelheim eine vierzehntägige zufammenhängende Streife gehalten, wohei, ob— 
gleich in Betracht der jegigen ſchweren Zeitverhältniffe auf wirkliche Arme und 
Gebrechlihe, fo wie auf alte Leute Rüdfiht genommen ward, dennoch im 
Ganzen 250 Individuen ergriffen wurden. Darunter ‚waren: 107 männliche 
und 74 meiblihe Waganten von 15 bis 36 Jahren, kräftige aber arbeitsfchene 
Menfhen, dann ein fignalifirter Dieb, 16 Diebe mit ben geflohlenen Effetten, 
22 Handwerksburſche, welhe von ber Route abgewichen und vagirten, 6 wegen 
Diebſtahlsverdacht, 3 Berrliger, 4 Baumfrevler, ein Räuber, fo mie mehrere 
Dolizeifrevler. 


Nürnberg, 17. Juli. Zur heutigen Schranne war bie Zufuhr an 
Korn nit fo groß, als man nad den überall überrafhend hervortretenden 
Ernterefultaten erwarten durfte. Altes Korn galt zwifchen 20 fl. und 23 fi. 
bloß Auswärtige kauften, da die biefigen Bäder ihren laufenden Bedarf aus 
den ftädtifchen Magazinen erhalten. Eine Partie neues Kom aus dem Für: 
ther Flur war aufgeftellt und- wurde um 17 fl. 30 Er. verkauft. Waizen galt 
von 29 fl. 30 Er. bis zu 32 fl. Haber war ungemöhnlih viel ba und hielt 
fi zwifhen 8 und 9 fl. Defterreichifches Korn, Eigenthum eines Paffauer 
Händlers, von dem 200 Schäffel im Kanalbafen lagern, wurde vergebene um 
25 fl. angeboten. Die Waizenernte in unferer Umgegend hat bereit# begonnen, 


In einem Getraideader hinter der St. Johanniskaſerne zu Nürnberg 
wurde vorgeftern der Leichnam des feit 16 Tagen vermißten Gabdetten v. Gam« 
merlohr aufgefunden. Derfelbe war vollftändig bewaffnet und uniformirt und 
bat un. Leben durch Selbftentleibung mittelft Erfhießens cin Ende un 









— — 





J 
Zutolge Beſchluſſes der k. Eifenbahnbau:Commiffion zu Nürns 
berg vom 2. Juli 1847 Mro. 14,735 und vorbehaltli deren Ge: 
nehmigung werden 
Montag am 26. Zuli I847 Vormittags D Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslokole nacftehende Eifenbahnbaus 
Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fhriftlihen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, naͤmlich 
Der auf dem Stationsplatze Muͤnchberg im Bezirke der 
mitunterfertigten koͤnigl. Eiſenbahnbau-Sektion vor— 
kommenden Erd- und Kunſtarbeiten, dann Matetial— 
Lieferungen und zwar 
Die eigentlichen Erdarbeiten veranfhlagt zu . . 4,515 fl. 28 fr. 
Die Herftellung von Megen, Bekießungen und Pla: 


flerungen veranfhlagt zu. . . : . 1,936 fl. 49 Er. 
Die Herftellung des fogenannten Güter: und Win- 

terweges, veranfchlaat zu. . . . 537 f 6 kr. 
Die Erbauung on 3 N zufammen veran- 

fhlagt u . . .» . 4,469 fl. 22 Er. 


Die Aufführung von 2 Stuͤtenmauern, jufommen 
veranſchlagt U: 2 2 0 nenne. 9,242 fl. 23 kr. 
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Die Lieferung des Steinmateriald zum Unterbau und | 
deffen Verwendung, veranfhlagt u » 2... 3271 fe 9 ir 


23, 972 fl. 17 kr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 12. Juli 1847 an 
im Amtstofale der mitunterzeichneten £gl. Eifenbshnbau: Behörde zu Jedermanns 
Einſicht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffiond:Eremplare in Em: 
pfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig überfehriebenen und 
verfiegelten Couverten 

längſtenus 

bis 24. Juli 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfer— 
tigten Bebörden, oder bei ber Kal. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg 
franfirt eingelaufen fein. Für veranfhlagte Reiftungen und Arbeiten 
durch Abgeboth. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in$$. 2, 4, 5, 9 und 10 
der allgemeinen Submiffions: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
tangedrohten Folgen gebalten, in dem oben angegebenen Beraffordirungss 
Termine ſich peifönlich oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter -rinzus 
finden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Übernahme - und Gautionsfähig: 
keit fogleidy genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Münchberg am 7. Juli 1847. 

Königliches Landgericht. Kal. Bayr. Eifenbahnbau:-Eertion, 
Regelöberger. Preu, Seklions⸗Ingenieur. 





Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf das dießeitige Ausſchreiben vom 12. d. M. wird 
hiemit vecoͤffentlicht, daß die Erdarbeiten an dem Damwbruch bei Plankſtetten 
bereits am heutigen Tage vollendet werden, und ſofort die Füllung der entleert 
geweſenen Kanatftrede erfolgt, fo daß die Schifffahrt von Morgen früh ihren. 
ungehinderten Fortgang nehmen kann. 

Nürnberg den 17. Juli 1847. 

Königlihe Verwaltung des Ludwig-Kanals. 
v. Hartınann. Mindler. 





Danfſagung. 


Für die gütige und zahlreiche Theilnahme bei den Tranerfelerlichkeiten unſeres 
verlebten Gatten und Vaters des Beutlermeiſters 


Sitiichael wecsdorter, 


ſagen wır ven tiefgerührteſten Dank und empfehlen den Verblichenen dem fremmen An: 
denken, uns aber fernerem geneigten Woblwollen 
Katharina Heßdorfer, Witwe; 
Chriſtian Heßdorfer, Piarrer und Des 
jiniter, Sohn; 
Darbara Hefdorfer, Tochter. 


Heute iſt von einer Abtheilung der k. Landwehr-Regiments-Munſik beim Brenner 
in der Wunderburg Harmonie-Musil, wo feine höflichſte Einladung macht 
Karl un 





ir. 
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Danfia 8 ung. 
Für die zahlreiche Theilnahme an der Xeichenfeterlichfeit und dem Trauergottes« 
dienfte unferer verewigten Gattin und Mutter, der Hutmachermeiiterd - Frau 


Margaretba Scheidel, 


ſtatten wir hiermit unferen innigften Danf ab, und empfehlen und zu fernerem, geneigten 
Wohlwollen. Der tieftrauernde Gatte und die Kinder. 


AN HN 





GIDREDDDRDDOO 
Verlobungs-Anzeige. 


Hermann Schmidt 


von bier und 


; Sranzisfa Weiß 

& — Eb ei sh a“ ® S M * 

* e F Verwandten 8} ' 

empfehlen fih Freunden un s $ dittwoch den 21. d. M. 


als Verlobte. 


daß Franz Humann, vulgo Würtzburger, 

nicht mehr bei mir in Dienften- tft und ich 

für niches hafte. N Humann, 
Schiffer » Meilter. 


—— — — —— nn — — _ —— 
— — en ee —— 


Verſteigerung. 







Bamberg, den 18. Juli 1847. 8* Nachmittags 2 Uhr 
———— void im Lyzeumsgebaͤude eine Parthie al— 
Literatur. tes Bauholz veriteigert, 


Bei Kranz Büberlein in Bamberal, j : 
It woreärbig zu haben: ee Aeol J —— u verkau 
= — 9 i oledılen 3 ⸗ 
Preußens erſter Reichsta g. fen. Naheres in ver&m. d. Bl. 
Eine Zuſammeuſtellung der ſtändiſchen J n— — 
Geſetze, der Mitglieder und der Verhand— — 
(ungen, debſt einem geichichtlichen ümrißſl, Mebrece Fuhten guter Gartenerde find 


feiner Verhaͤltniſſe. Herausgegeben ven verfaufen , Königstraße Haus-Rre, 1030 Haus-Rre, 1030, 


Te mendes braves Mädchen wünicht man für 
e jetzt, oder nächſtes Ziel, Unterkunft als Ne— 
Daguerreotyp-Atelier benmagd oder Kindermädchen. Näheres im 
it nur noch einige Tage geöffnet, weldes oberftien Stock des Hauſes Nro. 1221 BDifte 


wir ganz ergebenſt zur Anzeige bringen vift IIT am untern Raulberg. 


Dr. 4. Tb Wöniger. Mit Portraits und Dienſt-Geſuch 
einer Kunſtbeilage. 1. — 4. Heft à 36 fr. Für ein unverſchuldet außer Dienſt kom⸗ 








4 ehr. Mevius. L egen geblieb ene 5 
er ee In Schmittlugiiben Wirtböhaufe zu 
Grfläruma,. [900 blieb vor acht Tagen ein Regenſchirm 
Ach Unterzeichnerer mache hiemit befaunt,Iftehen, welcher wieder abgeholt werden kann, 
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Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


(Bamberger Hof.) Hd. Werner, Verwalter v. Trabelödorf. Tauich, F. F. 
Hofbuchbaltunatbeamter v. Wien. Baron Arig und Karl v. Buſeck v. Burgellern. 
Eiſenſtuck n. Gattin, Advolat v. Dresden. Kflte: Walther v. Plauen, Viſcher v. News 

orf, Lahr v. Augsburg, Löwenſtein v. Mürzburg, Stern v. Frankfurt, Tubing v. Düfs 
Feldorf, Hardt v. Dülfen. | 

(Deutſches Haus.) Areifrau von Pöllnig » Franfenberg v. Frankenberg. Ihre 
Durchl. Frau Fürftin Auersperg. Gräfin Seinsheim v. Münden. HH. Graf Harrach 
m Fam.v. Wien. Dr. Etöhr m. Arl. Tochter, Rentamtmann v. Haßfurt. Dr. Stöhr, 
Profeſſor v. Würzburg. Speth, Mechanikus; Frau v. Henn, Legationsrathsgattin u. v. 
Weikmann, Hauptmann v. Nürnberg. Baron v. Pauli, Rentier v. Wien. Capitain 
Wellbank m. Fam. v. London. Kflte: Gerber mit Kam. v. Gemünd, Koſebach v. Lille, 
Treppendorf v. Weſel. 

(Drei Kronen) HH. Hartmann, Hauptmann v. AIngolftadt. Grundler, Fat. 
Hauptmünzamtsicheider v. Mündyen. Sceidemandel, NRevierförfter v. Bayreuth. Wei: 
dinger, Privarier v. Nürnberg. v. Lindenftauf nebſt Familie v. Berlin. Winfter, Kfm. 
v. Speier. 


— —— 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 








Bamberg. 


den 19, Zuli. 
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Barometer. Thermometer. Binde | 


| Geſtern J Heute Geſtern Heute Geſtern [| Heute 
R. 2 1U.|b. ©. a: S. A. N. 2 U.|b. S. U.Jb. S. A. Nachm. | Abends Morgens‘ 
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Bormittagd- war geftern der Himmel trüb, Nachmittags und bis Mitternacht mehr heil, 
trübte ſich dann völlig bei ſtarkem Gewitter mit herabftrömenden Regen. 


325. 9 |+ 22. 4 














(Frequenz ber k. Staatseifenbahnen.) Im Monat Juni haben bie tgl. 
bayer. Staatseifenbahnen folgende Ergebniffe geliefert: 1. Mündhen»Donaus 
wörth: 39,453 fl. 6 Er. und Nürnberg: Neumarkt 39,709 fl. 38 fr. 


Münden, 17. Zuli. Nachrichten aus Brüdenau zufolge erfreut fi Se. 
Mai. der König des beften Wohlſeins; Alterhöchftderfelbe gedachte am 3. 
Auguft nah Afhaffenburg zu reifen, von wo aus ber Monarch, wie man 
glaubt, auf einige Zage ſich nad der Pfalz begeben wird. — Das Rentamt 
Ebern wurde ven Sr. Maj. dem König dem Rechnungstommiffär bei der Mes 
gierung von Schwaben und Neuburg, 8. d. $., Peter Baumeifter ver: 
lieben. - - 


Auch in Shwabmünden fieht man einer befjeren Zeit entgegen unb 
zwar aus folgenden drei Gründen: 1) weil die Suatfelder außerordentlich hoff: 
nungsvoll ſtehen, 2) weil der Markt von Seite Hoͤchſt Einer k. Regierung 
mit einem Schrannenredhte begabt ift und 3) weil der Regierungsbezirk Ober: 
bayern mit dem von Schwaben und Neuburg durch eine Brüde über den Lech 
bei Schwabftadel verbunden wird. 


Man ließe hin und wieder in öffentlichen Blättern, dag man durch das 
Abbrechen der Blüthen bei denjenigen Kartoffelarten, welche Samenäpfel tragen 
ſich hinfichtlih der Groͤße der Kartoffeln eine halbe Erndte mehr verfchaffen 
könnte. Es wäre doch der Mühe werth, wenn einer unferer Dekonomen auf 
einem Ader nur mit etlichen Beeten einen Verſuch machte. — Daß das früh: 
zeitige Abfchneiden bed Krautes dem Kartoffelertrage bedeutend fchadet, weiß 
wohl jeder Oekonom, ohne Dr. Zeller's landwirihſchaftliche Verhaͤltnißkunde 
ſtudirt zu haben, der dieſe Warnung aufſtellt. 


878° 


Worms den 15. Juli. Unfer heutiger Gemüfesund Speifemarft war 
überfüllt mit Bohnen, Erbfen, neuen und alten Kartoffeln, Kirſchen, u. dgl. 
m. Unfer heutiger Fruchtmarkt war dagegen nicht fo fehr gefüllt aberdie Preife 
find namhaft gewichen — das neue Korn wurde zu 9 und 10 fl. per Malter 
verkauft, auch gewahrte man fhon etwas neue Gerſte. Die Zeit des Mang— 
eld und ber Noth fcheint jegt endlich vorüber zu fein, und was die Gemütber 
allerortd immer mehr erheitert, ift die nahe Ausfiht auf eine gute Ermdte und 
bie nicht unbegründete Hoffnung auf einen guten reichlichen Herbft. 


In Schottland hat man mit Erfolg Verfuh gemacht, die Bäume ver: 
mittelft des Galvanismus gegen Inſekten zu fhüsen. Ein Kupfers und ein 
Zinfring, am Fuß und in der Höhe de Stammes, melde durch einen Draht 
verbunden find, genügen ; jedes Infekt, das den Kupferring berührt, erhäft 
einen Schlag, der es tödtet oder zu Boden mirft. 


(3«] Betfanntmadung. 
3 Zufolge Befchluffes der k. Eifenbahndau-Commiffion in Nürn= 
ech berg vom 7. Juli 1847 Nro. 13,306 und vorbehaltlih deren Ge. 
Bash: nehmigung follen für den Bedarf der k. EifenbahnbausSektionen Hof 
und Münchberg im Wege 
allgemeiner fhriftliher Angebote 
an den Wentaftnehmenden zur Rieferung und Herftellung nachſtehende Bahn: 
wärterchätten vergeben werden: 
A. in der k. Sektion Mündberg 
für die Lagerpläge Shwaräbof . » :» 2 2 20. 
un * Marktſchorgaſttt Pr 
»”» nun ff Falle De a a a ee en ee a, „ 
"» 9 „ Schoͤdlas ee ee ar ff) 
nn ” Mündhberg : » 2 2 2 2 2.2.19 u 


68 Stüde 








7 Stud 
9 


B. in ber k. Seftion Hof 
für die Ragerpläge Shwargenbahb . . 2 22.0. 14 Stüd 
für die Ragerpläge Oberfogau - . 2 2 2 2 0.0. 11 Stüde 
nn r DE: ne ee ren 
nn „ Feilitſch ee Er Een „ 
54 Stüde 
fobin zufammen. 122 Stüde. 

Die Bebingnife, Detail:Verzeichniße des Bedarfes nebft den etwa erfors 
berlichen Zeichnungen liegen vom 12, laufenden Monats an beiden oben bejzeich— 
neten Sektionen zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud die lithographir: 
ten Submiffions:Formulare in Empfang genommen merden können. _ 

Die Submiffionen feldft müffen in vorfhriftsmäßig uͤberſchtiebenen und 
verfiegelten Gouverten längften® 

Samstag den 24. Juli 1847 Abends 6 Uhr 
bei einer der k. Eifenbahnbau- Sektionen Culmbach, Münchberg oder Hof, oder 
bei dem k. Landgerichte Münchberg, oder bei der k. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion 
in Nürnberg übergeben fein, worauf fodann bei dem koͤnigl. Kandgerichte 

Münchberg am 26. Zuli 1847 Nachmittags 2 Uhr 
die Eröffnung ſaͤmmtlicher für oben bezeichnete Octe und Lieferungs-Gegenftände 
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eingefommener Angebote flattfinden wird. 

Sämmtlihe Submittenten auf Bahnmwärterhütten fowohl für den Bezick 
der k. Sektion Hof als für jenen von Muͤnchberg find bei Vermeidung der in 
$. 21 des Bedingnifheftes vom 7. diefes Monats angebrohten Nachtheile ge: 
halten, an dem oben bezeichneten Verakkordirungs-Termine bei dem E. Lands 
gerihte Münchberg fich perſoͤnlich oder durch einen genügend bevollmächtigten 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Annahme : 
resp. Gautionsfähigkeit fogleih genügend nachzuweiſen, und den definitiven 
Zufchlag zu gemärtigen. 

Hof, den 12. Juli 1847. | 

Königlich bayer. Eifenbahnbau : Geftion. 





(L. S.) Gulden. 
— — — — — — — — — — —— — — — — —— 
(3«) Betanntmadhung 


Der Bauer Alerander Münd von Trabelsdorf gedenkt mit feiner 
Frau Anna Münch und 2 Kindern in die Nordamerikaniſchen Freiftaaten zu 
reifen. Wer aus welchem Titel immez eine Forderung an denfelben zu machen 
hat, hat folhe am 

Dienftag den 26. Juli curr. 
bei Vermeidung ber Nichtberüdfihtigung dahier anzumelden. 

Bamberg den 28. Juni 1847. 

Königlihes Landgeriht Bamberg Mi. 


Boveri. ” 
[36] Befanntmadhung 


Die Lieferung des Brennholzes pro 18°7/4, für die Sommune, beſtehend in 
63 Kiaftern 31/2‘ langer Föhren : Scheit , 
10 Klaftern 32/2’ langer Birken » Scheit 
wird 
Mittwoch ben 28. d. Mittags Il Uhr 
im öffentlihen Admodiations = Strihe den Wenigfinehmenden parthienweis 
ober im Ganzen salv. rat. bingelaffen, wozu annehmbare Lieferungsluftige ein: 
geladen werden. 
Bamberg den 15. Juli 1847. 
Die Stadbttämmerei, 
Neuder. 


— nn uf. — Fapital Gefuch. 
as im Orte Bammersdorfen 
Vorchheim gelegene Gütchen mit Haus, Scheu— 83,000 fl. —— 
ne, Obſtdorre, Backhaus, gewölbten Keller, Zjwerben auf erſte und einzige Hyvothek nebſt 
Hausgartchen, 7 Tgw. Feld, 2 Tam. Wieſen, der üblichen Kaution durch 6200 fl. gericht» 
2 Tgw. Holz wird aus freier Hand unterflich geichägten in den Erwerbspreiſen gleich= 
annebhmbaren Bedingungen fünftigen flebenden gr mit 4 E für die —— 
| gefiherten Güterwereh ftündlich aufzunchmen 
Mo ntag den 26. d. Mts. geſucht. Das Nähere in der Esped. d. DI, 
früh 10 Uhr anfangend — — — — 
im Orte Bammersdorf meiſtbietend verkauft. II8c) Kabitalien-Tauſch. 
Da ſich im Orte weder ein Schmied nochſ Mebtere, in den k. Landgerichten Scheß⸗ 
Wagner befindet, fo Pönnten zwei folhe Ge-flig, Bamberg 1 und Bamberg 11 aus» 
werbereibende daſelbſt ihre Anfäßigmahungfftebende Hypothekenkapitalien zu verſchiede⸗ 
und guten Lebensunterhalt erlangen. nen Beträgen werden im Wege der Eeflion 
Das Nähere ift im Haufe Nro. 87 oderfumgufegen geſucht. Mäbere Austunft er: 
20 zu Bammeısdorf zu erfragen, wofelbft Cineftbeilt der k. Advofat Burkart IE Diſtrikt 
ſicht der Realitäten genommen werden kann.IIV Haus» Nro. 2007, 


880 


LIEDERKRANZ. Öffentlich zu erklären und meinen ehemaligen 

Heute Montag den 19. d. Abends 7 1/2 Uhr Dienktberrn im Längnungsfalle zur öffentlis 
Sefang-Unterridt. hen Widerlegung aufzufordern‘, daß ich dem⸗ 
Diejenigen Mitglieder, welche fih zum felben während meiner 17jährigen Dienftzeit 
Befuche des Regensburger Gefangfefted un- bei ihm weder in Bezug auf Fleiß, TIhätig- 
terzeichneten , werden zu einer Unterredungjreit und Cifer im Betriebe feines Gefchäf: 
auf präcife 7 Uhr zu ericheinen erſucht. tes noch in Bezug auf Treue ung Berläflig: 
Der orftand. feit auch nur den geringften Anlaß zur Un- 
— — zufriedenheit und zum Tadel gegeben, ſon—⸗ 
(2b) Befanntmadung. dern daß ich defien Geſchäft ın allen feinen 
Zufolge erhaltenen Auftrags der Wal-[Nüancen und Zweigen zu deſſen öfters aus— 
fertrüdinger Bleih-Anftalt_fel die Ansfgedrüdten Zufriedenheit allein und felbftftän- 
nahme der Bleihwaaren bis Mitte I. Mis. dig geführt, und mir das Zutrauen des ge— 
geihloffen werden. ’ fammten biefigen ſowohl als auswärtigen 
Die legte Sendung finder demnach am] Handelsftandes, aller Behörden und fonfti« 
Donnerftag den 22. Juli Raıt. gen Perfonen, mit weldyen ich in Folge dies 





Bamberg am 16. Juli 1847. ſer Gefhäftsführung in Berührung zu tres 
J.G.B 8 ;hauppische ten die Ehre hatte, erworben zu haben 
Beinwasrenhandlung glaube. Bei dieſem wahren Sadverhält- 

—— — luiſſe, deſſen öffentlicher Widerlegung ich ent- 

Warnung. gegeniehe, wird die Annonce des Schiffer 


Es wird Jedermann gewarnt, YJemandenfmeifterd Georg Humann sen. bei jedem 
auf meinem Namen etwas zu borgen, indemfBilligdenkenden geeignete Würdigung finden. 


ich für feine Zahlung bafte. Bamberg, den 18. Juli 1847. 
Eva Maria Dorothea Stapf, Franz Humann. 
Rathstochter. — erlorneß. - 
Erwiderung. Eine braun lederne Brieftaſche zum Aus⸗ 


In allen civilifirten Ländern werden langsfeinanderlegen, worin ſich die Adreßfarten de 
jährige ırengeleiftere Dienfte nicht allein vonj Eigenthümers befinden, wurde am vorigen 
Seite der Dienſtherrn felbft, fondern auch Dienstag verloren. Dem Weberbringer der⸗ 
von den Behörden durch Grtheilung vonffelben in die Ervedition dieſes Blattes ſichert 
Preifen bei feftlihen Gelegenheiten oder fonftiman einen Gulden Belohnung zu. 


irgendwie belohnt. — Um ſo auffallende Reaenäbit 
und berzlofer erſcheint die Erflarung meines FI — er des nn 
Onkeis und Pathen des Schiffermeifters 4, ger —— RNikol. om 
Georg Humann sen., vulgo Capitain — — —— 
Schlucker von hier im geftrigen Tagblatte,g_., m. i anders, —* i 1847. L 
mittelt welder derfelbe durch die Anzeigef Die Güterbeftätterei " ei —— 


meines NB. freiwilligen Auseritted ausf ____ — — —— AT 
feinem Dienfte zur öffentlichen Kenntniß bringt, Die Ladezeit des Rangſchif⸗ 
„baßerfür mich nice mehr bhafte“ fers Franz Würzenthal en 
und durch diefen Zufag meine Ehre und 3 diget heute Abend. 

meinen guten Namen zu verdaͤchtigen fucht. Bamberg, 19. Yuli 1847. 
— Died veranlaßt mid), hiermit gleichfalls F. 3. Wucherer, Güterbeflättet. 











 "Sremden «Anzeige von geftern auf heute. . 

(Deutfhes Haus.) HH. Bernert mit Gem., Privatier v. Schweinfurt, Bar. 
v. Auffeß mit Familie v. Aufſeß. Haymann mit Kam., Kin. v. ir Baron v. 
Arnim v. Berlin. Chrift mit Gemahlin, Privatier v. Münden. Merk, E. Aduofat v. 
Eulmbah. Mayer, Rentier m. Gem. v. Barmen. Frl. Kerbel u. Mayer v. Dillingen. 

(Bamberger Hof.) HH. v. Eliner, k. preuß. Landrath und Kammerherr auf 
Pelgramsdorf, Kreisdeputirter, Stiftöpobft, Landesältefter v. Schweinig auf Altraudten, 
f.y. Landrath, Juſtizrath v. Unruh auf Niedergroßau in Niederfchlefien. Baron v. Her 
net v. Bamberg. Dor, Maler v. Münden. Frhr. v. Müller v. Dresden. Kaufleute: 
Heufhmann v. Aſchaffenburg, Unger v. Marftbreit. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Anders v. Berlin, Dingeldorf v. Chemnig, Bert 
heimer v. Kichtenfeld. Fraͤui. Schneider v. Hannover. Bachmann, Feldwebel v. uͤnchen. 
— — — — 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


Blatt 
Bamberg 


Diendtag, den 20. Juli. 











Barometer. | Thermometer 
—— —— ——[ —- 
Geſtern I Heute Geſtern Heute rn 1 Heute 





een 1 Geute.. 
Geſte Heut 
En EUR SELL LU DE Nachm. Fa an 


— u. \ 
825. 1j 824. 1328. + 19. 7|+ 17. Ir15.) N 1.:0W #..NW | 


Bormittagd- war\geftern der Himmel mehr bewölkt, Nachmittags u. Nachts trüb, Abends 
“ hörte man lange fernen Donner, und in der Macht hielt das Werterleuchten an. 





: Der feitherige. Stadtgerichts- Arze Hr. Dr. Fink wurde unter allerhöch- 
ſter Zufriedenheitöbegeugung mit feinen langjährigen und treigeleifteten Dienften 
im den Ruheſtand verfegt: und. deffen Stelle dem k. Landgericht&s Arzt Herrn 


Dr. Scharff zur einftweiligen Verwefung von ber k. Regierung von Ober⸗ 
franken uͤbettragen. 


Nürnberg, 17. Juli. Seine Majeſtaͤt der König haben vermoͤge 
einer durch das k. Miniſterium des Innern und das k. Regierungspraͤſidium 
von Mittelfranken heute dahier eingelangten allerhoͤchſten Entfchliefung vom 9. 
dv. Mes. dem Magiftrat der Stadt Nürnberg auf die am 17. und 18. Juni 
von beiden gemeindlihen Kollegien befchloffenen ehrfurchtsvonfte Bitte um Zu: 
laffung einer Deputation an das königliche Hoflager behufs der Ermwirkung des 
ollergnäbdigften Beſuchs der Stadt eröffnen zu laſſen geruht, daß: „wie ange— 
nehm auch Sr. kgl. Majeftät der Wunſch der Bewohner Mürnbergs ift, Aller 
hoͤchſtdieſelben in diefer Stadt zu fehen, Allerhoͤchſtſie doch bezüglich einer ſolchen 
Angelegenheit Aborbnungen nicht annehmen und daß überdieg Alterhöchftdiefelben 
binfichtlih des auf Ihrer Rüdkceife einzufchlagenden Weges bereits Beſchluß 
gefaßt haben.’ Korrefp. 


Die von Heffen » Darmftadbt und Baden zufammengefegte Commiſſion 
ber Main: Nedar: Eifenbahn hat ſich endlich hinfichtlih der Farbe der Auf: 
fhläge für das Dienftperfonale nad) breivierteljähriger Berathung für eine der 
in Frage fiehenden Farben glüdlidh entfchieden. 





Man fchreibt aus Antwerpen vom 14. d.: Das beigifhe Schiff 
„Ra Belgique’’, ift eben in unferen Hafen eingelaufen, nachdem es eine Reife 
vollbracht, wie die Annalen ber Schifffahrt kaum eine aufjumeifen vermögen. 
Das Schiff hat die Reife nad) Rio de Janeiro zurüdgelegt, feine Fracht auss 


882 


geladen, eine neue eingenommen und ift nach Antwerpen zurüdgekehrt in ber 
Zeit von drei Monaten und neunzehn Tagen. 
ET gg — — 
Betanntmadhung. 
In der Verlaffenihaftsfache der ledigen Näherin Barbara Popp werden 
bie zum Machlaffe gehörigen Gegenftände, ald: ein Bett, Kleidungsftüde und 
einiges Meubel im Haufe des Oekonomen Donifholla Mr. 1731 im unteren 


Sand, 
Donnerſtag den 22. d. M. Nahmittags 3 Uhr 
gegen baare Zahlung Öffentlich verfteigert, und hiezu Kaufsluftige eingeladen. 
Bamberg am 14. Juli 1847. ie 
Königliche Kreid« und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor, 
Conrad. 


[3a] Betanntmadhung., 
Im Folge der Hülfsvolifiredung wird das dem Bauern Peter Hämmer 
zu Melkendorf gehörige Grundvermögen, beftehend | 
1) in einem halben Haufe mit Garten und Zubehör, B. N. 48, St. K. 
330 fl. gefhägt auf 500 fl., belaftet mit 30%, Er. Exrbzhis md -100/, 
Handlohn, 
2) einem Felde, die hintere Straße, B. N. 4, St. K. 45 fl., geſchaͤtzt auf 
125. fl, belaftet mit 3 kr. Erbzins, 10%, Handlohn, Y 
3) in einem Felde, die vordere Straffe B.N. 104, St. K. 45 fl., geſchaͤtzt 
auf 100 fl,, belaftet mit 3 Er Erbzins, und 10% Handlohn, 
4) in der erften Hälfte des Holzes ein großer Schirm, B. N. 92, St... 
25 fl., geſchaͤzt auf 260 fl., belaftet mit 1 Er. Erbzins, Handlohnfrei, 
; 5) in einer Wieſe im Grob, B.RN; 104, St. K. 10fl., gefchägt auf 20 fl., 
belaftet mit %, Er. Erbzins und 10%, Handlohn, u 
6). in dem Brunndderlein, B. N. 67, St. K. 25 fl. , gelhäst auf 30 fl, 
Ä belaftet mit 21,4 Er. Erbzins, und 10%, Handlohn, | 
7) in dem Edenäderlein, B. N. 67, St. K. 30 fl., geſchaͤtzt auf 50 fl, 
belaftet mit 2 kr. Erbzins, 10%, Handlohn, 
dem öffentlichen Verkauf ausgefegt. Verkaufstermin ſteht auf ben 16. Auguft 
db. 3. Nachmittags 2 Uhr in dem Orte Melkendorf an, wozu Beſitz⸗ und 
BZahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, baf ber. 
Dinfhlag nah Maasgabe des $. 64 des Hppothekengefeges mit Beziehung auf 
bie $. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. Nov. 1837 ausgefprochen wer⸗ 
ben wird, 
Bamberg den 23. Juni 1847. 
Königlihes Landgericht Bamberg 1. 
| v. Haupt. 
[26] Betanntmahung. 
Donnerflag den 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr gibt die 
Dekonomie: Kommiffion des k. Chevaulegerg Regiments Herzog von Leuchten: 
berg in der Reihnungs > Kanzlei der heilig Grab: Kaferrie den Bedarf von circa 
600 Zentner Steinkohlen und 15 Fuhren Lehm an bie Wenigſtnehmden in 
Lieferung. . 
Bamberg den 16. Juli 1847. 








-. — 
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Bektanntmadrung. 

In Folge des präparatorifhen Schuldenverfahrens gegen — Bapiift 
Görtler ‚von Oberhaid,_ welches unterm heutigen gegen‘ Görtler- beſchloſſen 
wurde, werben alle diejenigen, welche an Goͤttler eine Forderung zu machen 
haben, aufgefordert, ihre Forderungen am 

Freitag den 30. Juli WM, 9 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde anzumelden, und mo möglich nachzuweiſen, 
widrigenfalls diefelben nicht weiter beruͤckſichtigt werden wuͤrden. 

Bamberg den 28. Juni 1847. 

Königl. Landgericht Bamberg IL . 
Boveri. | 
—— — er ‘ — 0 

Die rege Theiltahme an dem Leichenbeg note and den Trauerfeierlichfeiten 

unferer theneren Schwefter 


Babette Burger. 


vetpflichtet und zur Öffentlihen Danffagung. 
Bamberg den 19. Juli 1847. Anna Roppelt, 
Chriſtoph Burger, 
im Namen Sämmtlicher Berwandten. 


EEEEERER HERE 
. Kellerfest m Forchheim. — 


— ⏑ — 


* Das herkömmliche Annafeft FT. den Felſenkellern * 
zu, Forchheim: beginnt am Sonntage. den 25. Juli, 
‚und ſchließt am Mittwoch den 28. Juli 1847. » 


ÖBEREREAECHTEBERERE 


Be Ber [3a] Dffener Dienf. 
8 find zwei —325 — nebſt Weber: Bei einer Herrfchaft auf dem Lande 
bandwerfszeug und mebrere Krautflüchte zuffann ein Kurfcher , der mit Pferden gut uns 
verfaufen im Sandbad D. IV. Nro. 17014gehen und ordentlich fahren kann fowie Oko⸗ 
Kauf-Geluh RUHE 2 auf ae ar 

— d. Irs. ein Unterkommen finden. Bewerber 
Sauerwaſferkrüge werden zu kaufen haben ſich unter Beilage ihrer Zeuguiſſe bei 
geſucht bei Grau, der Expedition des Tagblattes ſchleunigſt 

Zinngießer. Izu melden, 


Leere S lokalen ms d fauf Berlornes. 
enfbüchien werden zu Faufen beichläae . mit bau 
geſucht. Näheres in der Erpedition d. Bl ee 322 ya 
[2a] Leprlingsst Gefuch. Mühlwörth verloren, um deffen Rürfgabe ge 
Ein: hiefiger Kupferfhmiedmeifter ſuchtſ gen eine Belohnung in das Gaſthaus zum 
einen ordentlichen etwas ſtarken Jungen in Deuiſchen Haufe‘ man böflihft bittet. 
die, Lehre zu En aa in der Exvped. T "Entflogener Vogel. 
Ein Canariens Bogel ift entflogen; dem 
Ein geſchickter ——— kanuſdieſer zugeflogen fein ſollte, wird erſucht 
ſogleich dauernde Condition finden. Nah Jes gegen ein Douceur ber der Erpedition 
in der Erpedition dieſes Blattes. diefes Blattes anzuzeigen. 








LIEDERKRANZ. Ba 3. „Anzeige. 
Mittwoch den 21. Julius Abends, 6 Uhr A — ug Re a 
andlung des Unterzeichneten find jo eb 
ie „Brote menu. auf die fehr beliebten Biumtenluntres 
dem Kaulberge. Ren Uonfeetschaslen, Brodkörbe, 
r ‚IZuckerschaalen, Arbeitskör- 
Die verehrlichen Mitglieder werden aufjpe * Schreibzeuge etc. alles 
das fatutariihe Werbot der. Einführung vonfe U". angekommen, welche zur geneigten 
Einpeimifcpen aufmerffam gema Abnahme empfiehlt N 0 
er | 


Bortan » er Jo KOhB; 


itergtur. ’ 
; ih Ai < Anzeige. 
Bei Franz Züberleim in Bamf Ze; Maar fchöne Lachtauben werden 


berg iſt zu haben: ‚Beet Baar fhtne Enctauben, werde 
Ansicht von Bamberg] — 2 ck me 


"; Aufforderung,, «7 
vom Mihaelsberge aus. Meinen Sobn, den Schmingefellen Jo⸗ 
Zum Vortheil Der Armen, 


bann Brehm von Meufed bei Cronach 
reis 1.86 fr. fordere ich hiemit auf, fo ſchnell als nur 
Einladung. 


immer möglich nach Haufe zu fommen. 
j Johann Brehm, 
Herr Stabstrompeter Johannes aus Scmtermerfter von Neufes 
Bayreuth hält Freitag den 2& Juli 
im Kurhauſe zu Streitberg 


bei Eronadı. 
mit 20 feiner Leute mufifalifche Produftionen, 


Bertauf 
Kornſtroh iſt zu berkanfen. Bei wem? 
wozu der Unterzeichnete höflichſt und erge⸗ * 
beuft einladet. Für gute Speiſen und Ge— 












fagt die Erpedition dieſes Dlatted. 
m —Berſornes. 
tränfe wird heſtens 84 werden; Von der Frauengafe bis dit die Hof 
3. chwab, apötheke wurde ein Tanöfiihee Büchlein, 
Pächter des Kurhauſes zu Streitberg — — en 
DauseBerfauf scher der abe an die Erpedition die⸗ 
Da Endige Wohnhaus Bike. 1. Mrs.pies_ Slattes mas Die, Ä r 
249 ar einer fehr fchönen Lage und mit al» Berlorned , „UI 
fen Bequemlichkeiten verfehen , ift aus feier] Borgeftern ging ein Handſchuh ‚verloren, 
Hand zu verfaufen. um deffen Ruͤckgabe man bitte. =, 
— Kremden« Anzeige von geftern auf heute, | 

(Bamberger Hof.) HH. Dok, Maler v. Münden. Schmid, Gardeoffizier 
v. Bruckau. Schneider nebſt Fam., Amtmann v. Gleifenau. Gilbert Rentier, Schmith 
Eapitain v. London. Frhr. v. Ennibert v, Ahaffenburg. Kflte: Colin v. Hanau, Na⸗ 
dann Berda nebſt Sohn v. Fürth, Lutzelberger v. Sonneberg, Rudloff v. Würzburg. 
Wifernader, Canzleirath v. Gattell. 

(Deutiches Hans.) H9- Siegfried, Oberſtlieut. v. Rigeburg. Miſter Dyd 
n. Fam. v. London. Gams, Revierförfter v. Nurm, Krim Liefering v. Münden. Rir 
chart, Verwalter v. Augsburg. Kflie: Fine v. Mannheim, Wolf v. Aachen. 

(Drei Kronen.) HH. v. Aure, preuß. Stadtger.-Nath, Kflte: Benedict v. 
Berlin, Eber n. Kam. v. Hardt aıR., Correl v. Mainz, Glogger v. Memmingen. Du: 
font, Negoriant v. Paris. Lohdius n. Fam., Prediger v. Sachen. Breechy, Nentier v. 
London. Robrbah, Stud. Zur, u. Bolt, Rechtöfandidat v. Erlangen. Venator, Geos 
meter v. Schlig. Bleitner u. Vegold, Partif. v. Würzburg. Ruͤhler, Privatier v. Ulm, 

(Goldener Adler) HH. Raum, Part. v. Nürnberg. Neumann, Kabrifant 
v. Leipzig. Umauer, Conditor v. Münchberg. Scönfelden, Brauereibeſ. v. And 
Singer, Goldarbeiter. v. Nürnberg. ” Brunner, Part. v. Linz. Kite: Phalps v. Albany, 
Uhlmann v. New⸗ York, Blingel v. Um, Weilgant v. Insbruͤck, Behmann v. Ingolftadt, 
Sauer v. Rordhalben, Guttermann v. Redwig. 


Drud und Verlag von I. M. Reindl. 
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Mittwoch, den 21. Juli. 
\- Barometer. Thermome ken, | u u Dr Tr 
— — — — — 
Geſtern ISHeute Geſtern I Heute Geftern Heute | 
N. 2. SU. b.S. A. N. 2 U. b. SU. —— Nachm. | Abends Morgens, 
| 323. 8.824. 4325. +15. 5|+ 14.244 12.2| N |. NW ion 1: NW; ; 











Der Himmel war geftern trüb, wobei es viel regnete. 





Der „Muͤnchener Landbote’ fchreibt unterm. 17. Juli: „Wir Tafen in 
Öffentlichen Blättern, namentlid in der Mefer : Zeitung z' dierintereffante Nach— 
richt, daß der Magiftrat der Stadt Bamberg 1500 Schäffel Getreide, im 
Werthe von 40—50,000 fl. mit Beſchlag belegt habe, weil ſich der Schiffer, 
der bie. Verfrachtung nad Mainz oder Mannheim beforgte, nicht ausweifen 
Eonnte, daß bei Ankauf des Getreides den Beftimmungen der Verordnung vom 
11. Nov. 1845 Genüge gefchehen feie. Als intereffant wurde. bemerkt, daß 
der wahre Eigenthümer des mit Beſchlag belegten Getreided noch nicht 
babe ermittelt werden fönnen. Es ift uns feine weitere Kunde zugefommen, 
was mit diefem, mit Befchlag belegten Getreide weiter gefchehen fein möge?’ 
— Hierauf diene Folgendes: „da der Schiffer die anfangs mangelnden Papiere 
fpäter beibradhte, fo wurde die VBelchlagnahme mieder aufgehoben, dem Liefer 
anten jedod zur Bedingung gemacht, das Getreide, wenn er ed ind Ausland 
führen wolle, vorher auf einer inländifhen Schranne feil zu bieten, was auch 
geſchah, und fo kam es, daß das ganze —— dem Inlande erhal⸗ 
ten wurde,’ Die Red. 





Am 18. db. früh reiſten viele Mitglieder der Würpburger Biedertafel nad) 
Brüdenau, um dort vor Sr. k. Maj. eine Produktion zu veranftalten. 


(Münden, 19. Juli.) Bisher haben wir in Bayern bloß Einer juͤ— 
difhen Advokatenz ich glaube Ihnen jedoch mittheilen zu Fönnen, daß un- 
fer jegiges Suftigminifterium von der früheren Anfiht abzugeben gefonnen ift, 
und es ſteht zu erwarten, daß jüdifchen Mechtsgelehrten in Zukunft die Advo⸗ 
fatur zu Theil werden wird. — Eine neue Studentenverbindung, 
„Germania“, welche jebody mit der Germania von 1817 — 1832 keineswegs 
in Verbindung zu bringen ift, bat um Geriehmigung nahgefuht. Ob diefe 
erfolgen wird, bleibt dahin geftellt, jedenfalls find die hier Thon beftehenden 5 
Korps für die hiefige Univerficät hinreichend. 





886 


Zu Freiburg im Breisgau wurden am 14. Juli die erfien volltom: 
men reifen blauen Zrauben zu Markte gebracht, fie waren fehr ſchmackhaft 
und füß. 


Ein Franzoſe, Namens Cadet de Vaux hat eine Abhandlung „uber den 
Vortheil des Fruͤherntens“ gefhrieben, die auf Befehl der franzoͤſiſchen Regie— 
rung gedruckt und aud ind Deutſche überfegt wurde; allein es ift nicht Alles 
gut, was bie franzöfifhe Regierung druden läßt und den Ueberfegern iſt es 
gewöhnlich auh nur um ein ſchmales Honorar zu thun, da fie auf ihren 
Aeckern weder früh noch fpät aͤndten. Die Vortheile des früh reifgefhnittenen 
Getraides ſollen nach dieſes Franzoſen Meinung darin beſtehen, daß es befferes 
Mehl, beſſeres Brod und — auffallend mehr Brodmaſſe gibt. Der Mehrbe— 
trag des Gewichts des fruͤh reif geſchnittenen Getreides betrage 10 Pfund auf 
240 Pfund. Dies iſt wohl zu glauben, allein wie ſieht es denn mit der 
längeren Aufbewahrung aus und wird es nicht fpäter dafür um das Doppelte 
fhmwinden? — Daß meniger Körner verloren gehen, der Regen ihm meniger 
fhadet und daß, je früher man fchneidet, tefto eher man die Frucht vor Hagel⸗ 
flag fihert (1), das find lauter Mahcheiten, die man glaubt, ohne fie ge= 
drudt zu leſen; daß aber folhes Getreide zum Saatkorn beffer iſt, das 
wird. wohl Niemand glauben. — Als Zeitpunkt zum Schneiden gibt Cadet den 
an, wo dad. Korn, wenn man es zwiſchen den Fingern treibt, eine teigige 
Geftalt annimmt, wie Krummen von frifchem Brode, die men zu Kügelchen 
drüdt. — Solches dummes Zeug hecken Leute aus, die ihre Defonomie hinter'm 
Schreibtiſch betreiben, von jedem. Practiker aber mit Recht verladht werden. 


Mie Lord Palmerfton neulih im englifhen Unterhaufe angab, find in 
Brafitien im vorigen Jahre mindeftens 42,000 Negerſklaven aus Afrifa einge: 
führe worden, In Cuba hat feit mehreren Jahren die Negerzufuht bedeutend 
abgenommen, aber in Brafifien florirt der fcheußlihe Handel troz allen Ge: 
fegen noch wie vor. Unter fünf Sklavenſchiffen gelangt nur eines von ber 
afrikaniſchen Küfte durch die englifhen und franzöfifhen Kreuzer an feinen Bes 
fimmungsort ; die hohen Preiſe fihern aber dann immer nod einen anfehn: 
lichen Gewinn, 


(3) .. Betsnusmsasıt 

Sn der Derlaffenfhaft des herzoglihen Tafeldeckers Kaver Oſter werden 
biejenigem, welche an. dieſelbe Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche ” maden 
haben, aufgefordert , folche 

Samftag den 31. Juli eurr. früh 10 Uhr imG.: :Zimmer Ne. 4 

dahier unter Vorlage .allenfallfiger Beweismittel anzumelden, widrigenfalls folche 
bei Vertheilung des Nachlaſſes unberüdfichtigt bleiben. 

Bamberg den 22. Juni 1847. 

Königliches Kreis: und a . 

Der fol. Direktor. 
Eonrad. 
Beftanntmadhung. 
Das Ruͤckgehen der. Getraidpreife hat den Magiftrat veranlaft, den Preis 

des Roggenbrods aus ber flädtifhen Regiebäderei von fünf Kreuzer auf vier 
Kreuzer per Pfund und den Preis für das Pfund Mehl von ſechs Kreuzer 


am — mm 
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auf fünf: Kreuzer ‘für bie Atmen und: Minderbernitteiren 'hiefiger Städt von 
Donnerftag den 22%: 1.M. an zu ermäßigen. Berner hat‘ der Magiftrat 
beſchloſſen, auch an die übrigen Einwohner dahier Mehl: um einem gegen die 
dermalige Mehltare ermaͤßigten Preis und zwar das Gewichts⸗Pfund um 
ſechs Kreuzer im Gebäude des vormaligen Ropazinntiohee kaͤuflich age 
Die erſte Abgabe finder künftigen 
Samftag den 24 und Montag den 26. I. M. flatti 
e Bamberg den = —* 1847. 
Stadbtmagifrat. 
Glafer. —— 
[34] Bekanntmachung. 
Die an den Stadt- und Schulgebaͤuden —— ipatzturn als 
Schreiner-Arbeit zu 70 fl. 11/2 kr., 
Schloſſer-Arbeit zw 43 fl. 30 kr., 
Gtafer + Arbeit zu 73 fl. 6 kr., 
Züncher Arbeit zu 457 fl. 22 kr. 
Fläfchner: Arbeit zu 18 fl. 3 kr., 
Häfner: Arbeit zu 3 fl. — fr. 
werden zur Herftellung an biefige Werkmeifter im Susmifion: überlaffen. 
Die fhriftlihen Anträge find bie 
Donnerftag den 29. d. Mes. 
anher zu übergeben und liegen die Suhmiffiond s Bedingungen und! piörenfätige 
im biesfeitigen Gefchäfts: Lokale zur Einficht bereit. 
Bamberg den 20. Juli 1847. 
Die Stadbtfämmerei. 
Reuder. 
[3e] Betanntmadung. 
Die. Lieferung des Brennholges pro 18%7/,, für die Commune, befichend in in 
63 Klaftern 31/2’ langer -Föhren : Scheit , 
10 Klaftern 31/2’ langer Birken : Scheit 
wird, Mittwoch den 28. d. Mittags 11 Uhr 
im oͤffentlichen Admodistions « Strihe den Wenigſtnehmenden parthienweis 
oder im Ganzen salv. rat. hingelaſſen, wozu annederniva⸗ Lieferungsluſtige ein⸗ 
geladen werden. 
Bamberg den 15. Zuli 1847. 
Die Stadbttämmerei, 
Reuder. 


(3«] Betanntmadhung. 

Das herrſchaftliche Meiereigut bahier, welches mit Petri — 1848 
pachtlos wird, ſoll von dort an auf weitere 9 bis 12 Jahre vorbehaltlich guts⸗ 
herrlicher Genehmigung am 

Mittwoch den 4. Auguft curr. Vormittags 10 Uhr 
dabier im Wege öffentlihen Aufſtrichs verpachtet werden. 

Diefes Gut beſteht in den erforderlichen Deconomiegebäuden,, dann 

eirca 2 Ader Gärten, 
s 53 =: Miefen, 
= ..220 = XUrtfeld 
nebſt Schäferei, Brantweindrennerei und einigem Wirthfdafts: Inventar. 


x 
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Dasbdſelbe Liegt im unterfraͤnkiſchen Kreife, Landgericht® Ebern und in bi- 
rekter Richtung zwifhen Schweinfurt und Koburg, kaum eine halbe Stunde 
von der Baunachsſtraße entfernt. Ä | 

Die näheren Pachtbedingungen werden beim Verſtrich bekannt gemacht, 
können aber auch vorher dahier eingefehen werden, 

Unbekannte Pachtluftige haben fi, über Vermögen, Leumund und Be: 
faͤhigung zue Landwirthſchaft durch legale Zeugniſſe auszumeifen. 

Marbach am 6. Juli 1847. 

Freiherrlich von Schrottenberg'ſche Rentei. 
LIEDERKRANZ (2a) ‚ Berfteigerung. 
Die auf beute angekündigte Pro-⸗J Der diesjährige Sämereijehnt im der 

Dufton im Gihbörnleinsfeller inderfflurmarfung Halltadı wird am 25. d. M, 








nur bei günftiger Witterung ftatt. im Gafthanie „zum weißen Lamm“ da> 
Der BVorftand. bier verftrihen, wozu Strichluſtige einge- 
 _ — — lladen werden. 

RINIVE Hallftadt den 20. Juni 1847, 

” —— —— — —ñ— — — — — — 
hie. (36) Offener Dienf. 

u —— —— Bei einer Herrſchaft auf dem Lande 
Literatur. | kann ein Kuticher „der mit Pferden gut um- 
Bei Franz Züberlein in Bam-fgehen und ordentlich fahren kann fowie Oto- 
berg ift zu haben: nomiearbeiten verſteht, auf dad Ziel Jacobi 


\ +10. Ars. ein Unterfommen finden. Bewerber 
Anficht j von Bamberg haben fib unter Beilage ibrer Zeugniſſe bei 
vom Michaelöberge aus, der Erpedition des Tagblattes fchleunigft 


Zum Vorrheil der Armen. zu melden. 
Preis fl. 1. 36 Fr. ante Berlormes. 
ag 77 PT ————— in Schwarz zeugener Kinderſchuh iſt ver- 
ige — un, — die nö⸗ Iloxen worden, um defien Rüdgabe in Rre. 
thigen Vorkenntnisse bezitzen, und eine 192 in der Keblergafie gebeten wird. 


gute Erziehung genossen haben, könnenfE@in: ledernes Geldbeutelchen wurde gefunden. 


—*2 in Kenölngee a. Un Ein feidenes Sadtud if in einem Laden 
terkunit Baden. Des iNäherg bei gefunden worden und kann dafelbft wieder 


F\. J. Wucherer. abgebolt werden. Näheres :c. 





Fremden = Anzeige von gejtern auf heute. 2 


(Deutfhes Haus.) HH. HH. ©e. fol. Hoheit der Erbaroßberzog von Mek⸗ 
lenburg-Strelig Ihre Fol. Hoheit die Frau Erbaroßherzogin von Meflenburg - Strelig, 
Gräfin Benfftern v. Strelig. Sir Waite, Sir Coham, Rentierd v. London. Freund 
n. Gem., Hoffchaufpieler, Dr. Palmede u. Reinhold, Studios v. Berlin. Scele, Stus 
dios v. Dresden. Kellner, Privatier-v. Beilngried: Mad. Baierlein m. Fam. u. Mad. 
Dorf v. Würzburg. v. Karajan m. Sohn, Seriptor der F. k. Hofbibliethef v. Wien. 
Buß, Kfın. v. Elberfeld. —— — NZ, 

‚ (Bamberger Hof.) HH. Lord nebſt Familie, Profeifor v. Königsberg. Bar, 
Fri v. Guttenberg v Würzburg. Graf Tolftray nebſt Familie, F. ruf. General v. St. 
Derersburg. Eron, Pfarrer v. Erfurt. Gräffuer n. Tochter v. Amfterdam. Ealinger , - 
nebft Gattin v. Augsburg. Werner, Verwalter v. Trabelödorf. Frl. Domayer v. Nürns 
berg. Kflte: Helk v. Hanau, Bauer v. Leipzig, Staudt v. Frankfurt, Wilfe v. Halle, 
Bindewald nebft Kam. v. Berlin. 

(Drei Kronen) HH. Freiherr v. Waldenfeld nebft Gattin, k. Zandgerichtö- 
Aſſeſſor v. Selb. Frau v. Hell, Kfmsd.-Gattin v. Manz. v. Schwebs, ruſſicher Offiz. 
v. Petersburg. Freiin v. Schönhurb v. Nabburg. Kflte: Engel nebſt Frau und Einhorn 
v. Leipzig, Dotler v. Münden, 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 


Bamberg. 











Donnerstag, den 22, Juli. 
Barometer | Thermometer. .| Winde. + 
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Der Himmel, war geftern bewölft. 





Nach einer jüngft ergangenen Verfügung des neu gebildeten Minifteriums 
für Kirchen: und Unterrichtdangelegenheiten müfjen künftig zuPrüfungen für 
ten Eintritt in die Kleritalfeminarien befondere Regierungskom— 
miffäre aus der Zahl der katholiſchen Kollegiaimitglieder der betreffenden Kreis: 
regierung abgeordnet werden. Diefe.Anordnung, urfprünglih ſchon früher. für 
einige Diözefen erlaffen, aber in der legtverfloffenen fünfiährigen Epoche außer 
Uebung gefommen, ſoll nunmehr für ganz Bayern in Ausübung treten, indem 
— mie in dem Minifterial:Erlaffe bemerkt ift — es ſich einmal davon han» 
beit, die Weberzeugung zu gewinnen, daß das theologifhe Studium von ben 
Kandidaten auf der Univerfität oder am Lyzeum vorfchriftsmäßig erſtreckt wor⸗ 
den fei, und dann: daß bdiefelben Kandidaten in den Prüfungsfichern, nas 
mentlich des Kirchenrechtd und ber Kirchengefchichte jenen Nachweis von erwor: 
benen Kenntniffen und Grundfägen liefern, melde frei von Ueberfpannungen 
den Anforderungen entfprechen, die von Staat und Kirche an ben kuͤnftigen 
Seelforger gemacht werden. — Eine weitere Anordnung ded genannten Mini» 
fteriums beflimmt, daß künftig aud Ausländer, welche der Seelforge in Bayern 
fi widmen wollen, die Berordnungsbeftimmung wegen voäftändiger Erftrefung 
der theol. Studien an einer bayer. höheren Lehranftalt firenge ‚eingehalten 
werde; daher folche ausländifche Geiftliche ohne Beibringung der vorgefchriebenen 
Abfolutorialzeugniffe zu Pfarr» u. Predigamtstonkurfen fortan wide mehr — 
zulaſſen ſeien. 


Die N. Wuͤrzb. Ztg. meldet, daß nur bei vier ——— 
und zwar in jedem bei je 36 Mann, Verſuche mit den neu einzuführenden 
Waffenröden angeftellt werden. 


Auf unferer geftrigen Schranne, die für dieſe Zeit, mo bie Lanbleute 
überall mit der Erndte vollauf beſchaͤftigt find, ftark befahren war, wurde das 
(neue) Korn, eine ausgezeichnete Frucht, um 13 fl. und im hoͤchſten Preife 
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fangen Gaſſe dahier, mit Wirthſchafts- und Braugerechtigkeit, ‚einem Braus 
baufe und anderen dazu gehörigen Baulichkeiten, freieigen, onerirt mit 29 fl. 
15;8r. jaͤhrlicher Yausfteuer, aſſecurirt mit 10, ood fl. und taxirt auf: 18500 fl., 
zweiter Termin auf 
Montag den 27. September I. Sr früp I1 Uhr in Rio. 73 

bezielt, wovon Kaufsluſtige mit dem Beifuͤgen in Kenntniß geſetzt werden, daß 
der Auſchta nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes und F. 37 der Novelle vom 
22. Juli 1819 erfolgen : 

Dem Gerichte unbekante Kaufstuflige haben ihre Zahlungsfähigfeit —* 
nachzuweiſen. Die nähere Belhreibung der Realitaͤt kann in bießfeitiger * 
giſtratur eingeſehen werden, 

Bamberg, am 9. Juli 1847. | 

Der fol. Direktor. . 
Gonrad. 


—— — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


[30] . Befanntmabung, 

In Folge des präperatorifhen Schuldenverfahren, welches gegen chriſlian 
Uttendorfer unterm heutigen beſchloſſen wurde, werden ſaͤmmtliche unbe— 
kannte Glaͤubiger hiemit oͤffentlich aufgefordert, ihre Schuldforderungen am 

Dienſtag den 5. Auguſt eurr. Vormittags 9 Uhr 
unter Vorlage allenfallſiger Schuldurkunden anzumelden, widrigenfalls dieſelben, 
auſſer im Falle des Concuts-Verfahrens, nicht weiter würden beruͤckſichtiget 
werden. — Bamberg, ben 20. Juli 1847. 


Koönigl.Landgericht Bamberg i 
Boveri. 


De . er Ge a AR Pe " 
TOFSTAIFSI SE, 271810) 


Trawer - Kunde. 





Vom tiefften Schinerz erfüllte marben wir: biemit unferen verehrten 
Perwandteu und Bekamten Die Ange! ge von den am: Mittwoch früb 
6 Uhr erfolgten Hinſcheiden unſeres tbeuren Vaters, Schwiegervateré 


des vormaligen Gaſtwirths u. Pandwehr - Hauptmanns & 





© Yoyann Bamberger ° 
—* nach hängeren-Brirftleiden ımd-verichen mir den Troſtungenunferer br Retir % 


ei; 
w 


gien, in a Alter von 59. Jahren. Wer den Verblichenen kannte, wird uns x 
ein ftilles Beileid nicht verfagen, und und Ihre Freundſchaft ferner ſchenken. 
Höckadt, den. 21. Zuli 1847, 


Die Flinterbliebenen : 
Anna Bamberger geb. Werthmüller, 
Margaretha Bickel geb Bamberger, 
Frauz Bamberger, 

Kalpır Bamberger, 

Matthäus Bamberger, 
Dorothea Bamıberger, 
Kunegunda Damberger. 


BESASSEN EN 


3] Bekanntmachung. 
Bu dem diesjaͤhtigen, am 22. Auguſt beginnenden, und am 29. defs 


SIDE I 


ge 
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ſelben Monats fi) endigenden Freifchießen , ladet Freunde dieſes gefelligen Wer: 
gnügens ein | 
Scheflig, am 20. Juli 1847. 
Die Shügengefeltfhaft. 


ABONNEMENT. dann ein fhöner Hırfhfänger ift billig zu 
Morgen Freitag den 23.d. findet —J— im Haufe Nr. 1463. 

dem Mufifforps des k. Chev.-Reg. (Herzog Verfauf. 

von Zeuchtenberg) die Tre mufifaliihe Pros) in fchönes Anweien mit einem Felſen- 

duftion- im Theresien-Haine fatt. keller it zu verfaufen,, oder zu werpachten. 

Anfang 5 172 Uhr. Das Nähere im Dil. L Nr. 58 nächſt der 

| Ludwig, Stabötronipeter. Monnenbrüde beim | 

Ginladuna. Lorenz Göttling, Commiſſionair. 

Vom Sonntag den 25. bis Mitt— un Verkauf. 

woc den 28. d. Mts. wird die trefflicye 8 find zwei Weberftühle nebft Weber: 

Blechmuſik des Ehev.-Regim. „„Kronprinz’Ihandmerfözeug und mehrere Krautftüchte zu 

unter der Leitung ihres tüchtigen Führers ,fverfaufen in Sandbad D. IV. Nro. 1701. 

de3 Herrn Stabötrompeterd Johannes in Kauf-Gelum. 


Forchheim Es wird eine Blumenftellage zu kau— 
zur Verberrlihung des Annafeftes ſich börenffen geſucht. Von wen? fagt die Erpedı- 
laſſen, — die beliebteſten un ur denfktien dieſes Blattes. 
neueften Opern, jowie eine Auswahl derf a 7 ——Hefener TFTT — 
ſchönſten Märihe, Lieder, Tänze ꝛc. vor ** zen dem Lande 

etragen werben. 

9 — — kann ein Kutſcher, der mit Pferden gur us 
Haus-Berfauf. gehen und ordentlich fahren kann jowie Dfo- 
Ein Haus mit einem großen nomiearbeiten verſteht, auf das Ziel Jacobi 
Garten in der Mitte der Stadt acs d. Irs. ein Unterfommen finden, Bewerber 
H fegen und mit eimem geuerrecrefpaden ſich unter Beilage ibrer Zeugniſſe bei 
= verfeben, ift Ründlich zu verfaufen. der Expedition des Tagblarıes ſchleunigſt 
Näberes in der Erpedition diefed Wlartes. JÄU Melden. 
Tg a mid) - Lehrlings-Gefuch. 

Bei Unterzeichnetem ift morgen als Kreicf Fin biefiger Kupferfhmiedmeifter ſucht 
tag den 23. d. M. fchönes neues Kornmepijeiten orbentlihen etwas ftarfen Jungen in 
von vorzüglicher Güte das bayerifhe Pfundpdie Lehte zu nehmen. MNäb. in der Erper. 
a 512 fr. zu haben. Gefundenes. 

Joh. Schmitt, Melbermeiſter nächſt) Im der Sct. Martinskirche wurde ein 
der Dominikauerlaſſerne. Dift. II. Rr. 1179. Gebetbuch gefunden. Wo? ſagt die Expe— 

Mn 771 177 A dition des Taglattes. 


Eine gute Scheiben» und Pürfchbüchtel Cine Brile wurde gefunden. ıc. 
fremden s Anzeige von geftern auf heute. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Strößenreutber v. Hobenftein, Bois u. Ba 
v. Neucatel, v. Stadler, Zahn, Schmidmer, Hamerbacher, —— u. Shmitt 
n. Familie v. Nürnberg, Silbermann v. Haufen. Mr. Busfi n. Gattin, Nentier v.Lon- 
den. Felshof, Banquier v. Münden. Hofraıh Dr. Krappınann v. Lichtenfels. Finanz: 
Rah v. Weiß mn. Gemahlin v. Neuhauß. Schleichert, Lieutnant v. Landau. Wetzler, 
Schiffer v. Paſſau. | 
| (Deutihes Haus) HH. Kflte: Kolb_v. Antwerven, Mainberger v. Gunzen: 
haufen, Kammerer v. Eßlingen, Lowenfteiu_v. Coblenz, Hentichel v. Annaberg , Zailer 
v. Leipzig. Frhr. v. Buhlon, Nirtergutöbefiger v. Roſtock. Frhr. Schenk v. Staufen: 
a — v. Würzburg. Reinhardt, Fabrikbeſitzer v. Schmelz. Kunz, Privarier 
en. 
(Drei Kronen) HH. Illaam Forſtmeiſter und v. Emert Partik. v. Dukſchiß 


Löffler, Kfm. v. Nördlingen. Eder, Rentamtmann v. Bi 538* 
Partik. v. Köln. un v. Biſchoffsheim. Dümel u. Rigarı 


Druck und Berlag von J. M. Reindt. " 
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1849. N: 199. 


— Blatt 


der Stadt Bamberg. 


Freitag, den 23, Juli, 
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Am Tage war geftern der Himmel mehr hell, in der Nacht heiter. 
m ————— ——— — — —— ——— — 
Am 18. d. fand in Kulmbach die erſte Zuſammenkunft oberfraͤnkiſcher 
Aerzte zum Zwecke der Bildung eines aͤrztlichen Vereins, wie ein ſolcher in 
Mittelfranken und der Pfalz ſeit mehreren Jahren ſchon beſteht, ſtatt. Sieben 
und zwanzig hatten ſich dazu eingefunden. Die Verſammlung beſchaͤftigte ſich 
mit Entwerfung der Statuten des Vereins. Als Sitz des Vorſtandes fuͤr das 


erſte Vereinsjahr wurde Bamberg, als Ort der naͤchſten Verſammlung Bay⸗ 
reuth gewaͤhlt. 


Heute Morgens find mehrere Mitalieder des hieſigen Liederfranges nad 
Regensburg abgereift, um dem am 25. Juli dortfelbft beginnenden Gefangfefte 
beigumohnen. 


| Bon Morgen an wird Im vormaligen Kapuzinerklofter das Pfund Rog— 
genmehl um fünf Kreuzer für die Armen und Minderbemittelten biefiger 
Stadt von Seite des Magiftrats abgegeben. 


Man fchreibt aus München: „Gleichzeitig mit Se, Mai. dem König 
werden am 3. Auguft auch Ihre Maj. die Königin und J. k. H. die Prin: 
zeffin Alexandra im Aſchaffenburg eintreffen. Der allerhoͤchſte Hof wird dort 
bi6 Ende September verweilen.” 


Der Augsb. U. Ztg. wird als ein Beweis der immer mwachenden Für: 
forge Sr. Mai. des Königs folgende jünaft an den Minifterverwefer des In: 
nern ergangene allerhöchfte im Betreff der Beauffihtigung des Getreide: 
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handels mitgetheilt: „Ich vernahm jüngft, und auch in öffentlichen Blättern 
ift deffen ſchon erwähnt worden, daß mucherluftige Fruchthaͤndler abfichtlich 
fernerer Getreidpreisfteigerung,, neuerlich auch in Hinſicht der heurigen Getreid: 
ernte ihre Unmefen treiben, und, insgeheim, felbft Kauföverträge um Getreide 
auf dem Halm oder dem Felde — dieſe von Meinem Landrecht, wie von den 
gemeinen Rechten, und fpeziell burh die Verordnung vom 13. Juni 1817 
verbotenen, abfchließen follen. Solhem Unfug, übrigens ohne Störung be# 
erlaubten Getreidhbandeld, und unbefchabet der Meinen Unterthanen durh $. 8 
Tit. 4. der Verfaffungsurfunde gefiherten Rechte, nad). Kräften zu fleuern, 
ift eine Pflicht meiner betreffenden Stellen und Behörden, deren gewiſſenhafte 
Berhätigung Ih denfelben mit Meiner Vorfhrift vom 11. Nov. 1845 einges 
fhärft habe. Ich wiederhole nun befraglihe Meine MWeifung, und verfehe 
Mic des pünftlichften Vollzugs berfelben. Sie haben bdiefem gemäß alsbald 
an fammtlid Meine Kreisregierungen — das gehörig bemeſſene Ausfchreiben , 
in Auftrag von Mir, ergehen zu laffen, und in felbem noch insbefondere zu 
bemerken, wie auch feitens Meiner Gendarmerie — bezüglidy derlei etwa vor— 
kommender Verbotwidzigen, wahfam zu fein, und Entdedites immer fogleich 
anzuzeigen ſei.“ Bad Brüdenau, 17. Juli 1847. 


In Elberfeld beabſichtigt der ———— ein ——— —— 
Frucht-⸗Magazin anzulegen. 


Selbſt Moritz Tuchmann in uhlfeld bei Neuſtabt aA. ahnt, daß 
die heurige Hopfenernte fehr gut ausfallen werde und empfiehlt deshalb jetzt 
ſchon ſein Lager von Zwillich und Tuch mit blauen Streifen zu neuen 

opfenfäden. PR 


— — — seen a — — a vun —— 











Bılanutmeäung 

Am Samftag ben 24. d. Mts. früh von 8— 11 und Nachmittags 
von 2— 5 Ube wird im Gebäude des vormaligen Kapuzinerkiofters eine Parthie 
ſchwarzes Roggen: Mehl und Roggenkleie verkaͤuflich abgegeben, was hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. | 

nn am 22. Juli 1847. 

Der Stabtmagiftrat. 
Glafer. Kirchheimer 
[3a] Betanntmahbung. | 
Am Dienftag ben 27. d. Mts. Nahmittags 2 Uhr 

wird vor dem Gebäude des unterzeichneten Gerichts ein ſchwarz brauner Mal: 
lache gegen glei baare Zahlung oͤffentlich verſtrichen, wozu Kaufelicböhaber 
eingeladen werden. 

Bamberg den 15. Juli 1847. Ä 

Könige Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 

[2a] — Bekanntmachung. 

In dem Debitweſen des Ernſt Feuerſtein zu Wüffenftein werden am 

Sreitag den 13. 8. Mts. ®.-M. 10-— 12 Uhr 

im Schobertifhen Wirthshauſe dafelbft nachftehende im oberfränkifchen Kreisins 
telligenzblatte Nro. 45, 50—52, Bamberger Tagblatt No: 92, 95 und 117, 
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Nürnberger Courier No. 119, 121 und 123 näher befchriebenen Realitaͤten 
bes Schuldners zum 2tenmale nad $. 64 des Hypothekengeſetzes vom 17. 
Movember 1837 Verfteigert, | Ä | 
Hiezu werden: befig: und zahfungsfähige Kaufbliebhabet mit- dem Bes 
merken geladen, daß die Kaufsbedingungen im Teimine eröffnet werden und 
der Hinſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungspreis erfolgt. — 
a) Eine doppelte Frohnſoͤlde, Beſ.“Nr. 94, tarirt auf 1000 fl. ,. 
b) eine Papiermühle, Bef.:Mt. 46, tarirt auf-3700 fl., — 
ce) Ya Tagw. Wieſe die Linſenwieſe, Bef.:Mr. 117, tarirt uf 115 F., 
d) 17/, Zagm. Feld und Holz, die Hagwaldung, Bef.: Nr. I1Ya, taxirt 
auf 250 fl., 
e) 3 Tagw. Feld vom untern Haag, Beſ.Nro. 89, taxirt auf 1200 fl; 
f) 1°/2 Tagw. Feld vom oberen Haagader, Beſ.⸗Nr. 90, tarirt auf 800 ff., 
8) 1 Sifchmwaffer in dee Auffeeh, Bef,-Rr. 48, tarirt auf 150 4 
‚b) 1 Tagw. Wieſe, die, Haagwieſe, Beſ.Nr. 118, taxirt auf 400 fl., 
i) 11/2 Tagw. Feld, die Krainze, Beſ.Nr. 84, taxirt auf 450 fl., 
k) 1 Antheil am 16. Acker Holz, der Sommeranger, Beſ.⸗Nr. 208, ge: 
foägt auf 300 f. | | 
Ebermannftadt am 15. Juli 1847. 
Königl Randgeridt 
Dr, Zilfer. 









Samstag hi 24 b —* —— aliſche Produkti 
mstag ben 24. d. bei günſti t mufit e Pr on 
im ‚Garten. Anfang 6 Uhr. a verg⸗ ea 
Bamberg, am 22. Juli 1847. 
— Der Vorftand 






Warnung. — 
Wir warnen, hiermit Jedermann, auf 
niern Ramen etwas zu borgen, indem wir 
für feine Zahlung haften, ' 
‚Strüpfrs Witwe; und 
Seorg Schneider. 


Aus zuleiheudes Kapiral. 


4,000 Gulden 


| Anzeige. 
Die berühmte, ſich auch bier, ald aus:-k 
gezeichnete bewährt: gefundene 
ungs⸗Zinktur 
der Wanzen, Schwaden, Motten und and 
derer Inſekten von 


Renaud Defarges, 
Apotheker des — ds re der Chemie 


A n 
ift: fo eben wieder eingetroffen, was. ich den eitaths » Kautionsgeider find im 
vielen Anfragen zu willfahren hiemit anzeige. Banzen an kleineren Parthlen auszuleihen: 

F. J. WEBER. Er di Bl. AT ERTL PER 


(26) ‚ Berfteigerung. % Berfotnes. a. 

Der biesjäprige „ Sämereizehnt in derf Mittwoch Abends wurde von der Weide: 
Grüemar Fan Hölftadt wird am 24. d. M.fdürc die Kapnzinetftraße bis in’ die FM 
im Gafthanfe „zum weißen Tamın“ ba-Jaafle ein weiß Teinen Sacktuch gegeidm 
bier verftrihen, wozu Gteichluftige einge-| MR. R. Nro. 3D verloren. Matt bitte 
laden werden. dafjelbe gegen Erfenntlichkeit im der Expedi⸗ 

Hallſtadt den 20. Juni 1817, rion diefes Blattes abjugeben, 
(2b) .Behrlings-Gesueh. Berlornes. , | 7 

Einige junge Leute, welche die nö-j_ Borgefern —234 dem Schrannen ⸗ 
thigen Vorkenntnisse bezitzen, und einefplage ein ſpaniſ Fehde derlören; Man bit 
gute Erziehung genossen haben, könnenjted €8 gegen ein Douckür bei der Erp. d8. 
als Lehrlinge in Handlungen dahier Un-|Bl. gefälligft abzugeben. 


terkunft finden. Das Nähere bei Ein Wr ee q ing am BDien — 
F. J. Wucherer. loren, um * Rüdgabe man höfl. bittet. 














4 
. 
* 
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fr, — Horatii poemata. Mit deutſch. Ans 
merf. v. Goͤttſchling. 739. 12 fr. — Cicer- 
nis de Oratore. Ed. Harles.. 776. 10 kr. 


— Klopftod, Oden. 1784. 9 fr. — Weil 
er, nouveau Dictionnaire. 1800. 21 kr.— 
Mufifalifche Mleinigfeiten für 2 Biolinen. 4 
Hefte fl. 1. 10 fr. Achtzehn Stücke älter 
Gebetbücher von verichiedenen Verfaſſern, 
zufammen 48 Pr. — Bibel überſ. nady Dr. 
Luther. 1758. 30 fr. — Rebmann, üb. Ka- 
meral:Rehnungsweien. Quart. 790 24 fr. 
— Die heil. Schrift ded Neuen Teftament? 
ie 5 Bde. 1187. fl. 1. 24 fr. — Beſchrei⸗ erläut. v. J. F. Allioli, 1886 fl. 1. 80 Fr. 
ung des Therefienvolföfeftes 1833. 10 Fr. — Hofmann, bie Erbe u. ihre Bewohner. 
Kiopfiod, Meflins. 4 Bde. 1975. 54 fr. — M. 7 Stahtftihen ꝛc. 888. fl. 1. 30 fr. — 
Gelert, fämmtl. Schriften. 7 Thle. 769.[La sainte Bible. 12. 1710. 48 kr. — Leh— 
54 fr. — Offtan, Gedichte. 4 Vde. 774. [mann neue Guitarrihule 45 fr. — Gtöd- 
40 fr. — Vogl, Gedichte, 846. br. 45 fr. hardt, Schule der Chemie. 846. br. fl. 1.30 
— Deutfch:engliiher Dollmeriber. 841. 24 fr. — Mozin, franz: Grammat. 809. 12 
fr. —Telemaque mit deutichen Anmert. v.|fr. — Diefelbe 1821. 18 fr. — Milbider, 
Chrenteich u. Köhler. 805. 45 fr. — Schwarz Geſch. v. Bayern. 884. 21 2 
deph., Religionshandbuch. 3 Thle. 800. Sickmüller, Antlquar. 
45 fr. — v. Aretin, Anleit. 3. Mnemonif. — erfeigerun 
810. 80 fr. — Meidinger , italien. Oram. Dontag den 26. d. Mis 
799. 12 fr. — Köhler, d. Seeliorger im ag den 20. D. Nie, 
h 798. A-fı. — Bewährte Mit- Abends 3 Uhr wird das Haus 
d j Nro. 27 dabier mit Gemeinderedt 
tel gelund u. lang zu leben. 827. br. 24 Er. n - — 
, englische Gram. 800 21 fr. — und einem Morgen Feld bei der Gaftwirthin 
Homeri Jlias. Griech und latein. v. Ha- Windfelder öfentlih verfteigert. Verkaus 
r. 2 Thle. 815. 30 kr. — Niemeyer bedingnifie werden vor ber Berfteigerung be» 
rundf. d. Erziehung. 2 Thle. 799. 21 pejeaunt gemacht. Die Einweifung der Ber- 
— Yafobs, griehifh. Clementarbuch 4 Bo. — beſorgt Gemeindevorſteher Hohl 
821. 48 fr. — Schenkl, instut. jur. eccle- e 2 
nastiet I Tomi 797. 45 kr. — Virgiiip_ Sttgeurad, den 21. Juli 1847. 
opera. Tauchn. br. 9 kr. — Livii opera Verkauf. — 
om. HI — VI. Tauchn. 48 kr. — Kru- In der Königsſtraße bei Melber-Meifer 
fe, Anweif. 3. deutſch. Sprache. 807. 9 kr. IFranz Schmitt find mehrere Taufend Hohl: 
— Hepfe, dentfche Spraclehre 8. Aufl. Yhziegel (dad Hundert zn 36 Fr.) zu verkaufen. 
Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 
(Deutfched Haus.) HH. Adamberger, Rentier v. Wien. v. Spörl mit Ge 
mahlin, Rittergutöbefiger; Strüpf, Kfm. u. Beng, Privatier v. Bayreuth. Hennach n. 
Fam., Eiſenbahn⸗ Direltor u. Otto u. Gem., — v. Berlin. Franz, Kfm. v. 
Würzburg. Miller n. Gem, Pfarrer v. Suhl. Brehm n. Gem.,. Privatier v. Coburg. 
(Bamberger Hof) HH. Möller, Propſt umd F. pr. Superintendent v. Ligen. 
v. Hanlein n, Gattin, F. würtemb. Gerichtöhof-Bicedireftor v. Ulm. v. Xiebenberg, 
Landfland v. Wien. Hartung, Gebeimrath v. Königsberg. Frhr. v. Würgburg, Lieut. 
3 üncen., v. Sacken, Dr. der Phil. v. Wien. v. Semſon, k. ruſſ. Eollegienrath v. 
etersburg. Mr. Haßleren. Fam. v. LKondon. Dr. Stark v. Jena. Schmidt, Reg. 
Rath v. Berlin. Dr. Bohle, Regimeunts⸗-Auditor v. Ansbach. Engelhardt n. Gem., 
Bauinfpeftor v. Saalfeld. Kflte: Gätſchenberger v. Heilbronn, Hartung v. Königsberg, 
Kleefamm v. Leipzig, Braun v. Hanau, Killmaier v. Marktbreit, Weigle v. Ludwigd 
burg, Befthorn v. Fraukfurt, Bovermann v. Elberfeld, Hartlaub v. Schweinfurt. 
. (Drei Kronen.) HH. Segin, Auditor und Rennebaum , Kfm. v. Nürnberg. 
Albert, Aubit, v. a Pa Dupont, Rentier v. Straßburg. Kflte: Schiele v. Schwein» 
furt, Müller v. Straßburg. 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 


Kiterarifhe Anzeige 
Nachſtehende 
Schriften find bei 


mir gebunden zu 





















: haben: 
Shafspeare, Werke. Ueber. u. Eichenburg. 
0 Bde. 1778. fl. 2. 24 fr. — Boupvier, 
franzöf. Grammatik. 1885. 21 fr. — Mil- 
(ot, Univerfafhiftorie.: 16 Bde. Wien 798, 
fl. 5. — Defterreicher, Geld. d. Burg Ra- 
benftein. 880. 12 fr. — Kornieger, Cerea— 
lien u. Mutterforn. 842., 10 fr. — Waft, 
Vertheid. d. kathol. Religion, nebft Apolo- 











Blatt 
Bamberg. 


Samdtag, den 24. Juli. 


1847. 





Winde 


Barometer. | 
Geftern [| Heute | 
























un ftern | Heute Geftern Heute 
las S. A.N. 2 U.|b. ©. U.Ib. S. A. Nachm. | Abends er 
326.3 zu... 0 EIN 





Der Himmel war — Ban mehr heil, Nachmittags trüb mit vorüberziehendem 
Gewitter und mäßigem Negen, fpäter Abendröthe, in der Nacht wurde er heiter. 








Am Kunftverein kommen morgen folgende Del:-Gemälde von Mün: 
chener Künfklern zur Ausftelung: Bon U. Hoͤchl: Parthie aus dem Dorfe 
Krailling; F. Simon: Rekruten; 2. Voltz: Jagdflük und fpirlende Hunde; 
v. Enhuber: ein Gärtner; F. Schertel: Parthie in Münden im Mond: 
fhein; S. Dabenfhabden: ein Bauer hinter einem mit DOchfen befpannten 
Pfluge; Melchior: Jagdſtuͤck; G. Steffan: Parthie am Wallenftädier See; ' 
G. Seeberger: Zauffapelle der Ludwigstiche in Münden; E. Richter: 
das Innere eines Burghofes. 


Münden, 22. Juli. Da unlängft höhern Drts von den Unterbehörs 
den Berichte darüber abverlangt wurden, ob ſich feit dem lezten Landtage in 
dem Perfonalftand der Mitglieder der Kammer der Abgeordneten und 
deren Erfagmänner Veränderungen duch Tod, Vermögensveräußerung u. f. mw. 


ergeben haben, fo erneuern ſich dadurch die Gerüchte von einem — in Eifen- 
bahnangelegenbeiten — abzuhaltenden außerordentlihen Landtagez mit welchem 
Rechte, laffen wir vorläufig dahingeftellt. Korrefp. 


Das k. Minifterium ded Innern hat unterm 16. I. Mes. im Einver: 
ftändniffe mit dem k. Minifterium des k. Haufes und des Aeußern verfügt, 
daß nahdem der Staat Texas den vereinigten von Nordamerika förmlich ein» 
verleibt worden, und dieſe Einverleibung aud von den europäifhen Großmaͤch— 
ten nicht beanitandet, der mit den vereinigten Staaten im Jahre 1845 ge: 
fhloffene Freizuͤgigkeits-Vertrag allerdings als auf Texas gleichmäßig 
ſich erfiredend zu betrachten fei. 


In Schhlefien ereignete fih am 14. d. ein merkwuͤrdiger Meteorftein« 
fall. In der Gegend von Braunau wurden zwei Stüde gefunden, die zu den 
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größten meteorologifhen Probucten gehören; das Eine wiegt 42 Pfund und 
war 3 Fuß tief in die Erde gefchlagen, da® Andere, 201/, Pfund, fiel in ein 
Zimmer, Sie beftehen dem Anfcheine nad aus gediegenem Eifen, wahrſchein— 
lich mit Nickel verbunden. 


Im Staate Pennfilvanien (Mordamerika) ift folgendes Gefeg zur Unter: 
drüdung des Kartenfpiels erlaffen worden: Perfonen, melde Zimmer zum Be: 
huf des Spiel® hergeben oder auch nur miffentlich geftatten, daß daſelbſt gefpielt 
werde, verfallen vom 1. Juli ab in eine Strafe von 50 bis 600 Dollars; 
Perfonen, welche Spielgeräthfchaften öffentlih auslegen oder aus dem Spiel 
ein Gewerbe machen, follen zu einer Gefangenfchaft von einem bis fünf Jahren 
in der Penitentiary und zu 600 Dollars Geldftrafe verurtheilt werden. che: 
riffs, Conſtables und Fiscale, welche nicht pflichtmaͤßig die Uebertreter verfol: 
gen, —— in eine Strafe von 50 bis 500 Dollars. 
[36] Bektonntmadhung. 

An der Goncursfahe der Pankraz und Roſina Qua ſtiſchen Eheleute 
dahier iſt zu dem Verkaufe des zur Grundmaſſa gehörigen Hauſes Nro. 1352 5 
auf dem Kaufberg dahier, onerirt mit 200 fl. Häuferfteuerkapital, 4%/, tt. Erb: 
zins zur biefigen Stadtgemeinde, Übrigens freieigen, der k. Brandafiefuranzan: 
ſtalt mit 300 fl. einverleibt, und auf 425 fl. tarirt, Termin auf 

Mittwoch den 11. Auguft I. 38. Vormittags 11 Uhr 
im Commiffions Zimmer Nro. 43 bezielt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bei⸗ 
fügen vorgeladen werden, daß der Hinfhlag nad Vorſchrift des $. 64 des 
SHppotheten : Gefeges und des $. 37 der Novelle vom 22. Juli 1819 erfolat. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen müffen bei Vermeidung berfofortigen 
Zuruͤckweiſung an der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachweiſen. 

Bamberg den 12. Juli 1847. 

Königlihes Kreis: und Stabtgeridt. 
, Der gl. Direktor. 
Gonrad. 


[36] Betanntmadhung. 
Am Dienftag den 27. d. Mes. Nahmittags 2 Uhr 

wird vor dem Gebäude des unterzeichneten Gerichts ein ſchwarz brauner Wal: 

lache gegen gleih baare Zahlung öffentlich verftrichen , wozu Kaufsliebshaber 

eingeladen werden. 

Bamberg den 15. Juli 1847. 

König! RT Bamberg. 
v. Hanpt. 
[36] Betanntmadhung. 

In Folge des präparatorifhen Schuldenverfahrens, welches gegen Chriftian 
Uttendorfer unterm heutigen befchloffen wurde, werden fämmtlihe unbe: 
kannte Gläubiger hiemit öffentlich aufgefordert, ihre Schuldforderungen am 

Dienftag den 5. Auguft curr. Bormittags 9 Uhr 
unter Vorlage allenfallfigee Schuldurtunden anzumelden, widrigenfalls diefelben, 
auffer im Falle des Goncurs = Verfahrens, nicht weiter würden berudfichtiget 
werden. — Bamberg, ben 20. Juli 1847. 

Königl. Landgeriht Bamberg Il, 
Boveri, 





— — nn 


— —— mer — — — 








* 
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Bekanntmachung. 

Der fahrende Bote Johann Gaͤnſel von hier hat ſeine Ah nt 
26. Febr. 1842 verlichene Boten» Conzeffion von hier nah Bamberg unterm 
27. November v. J. niedergelegt und um Ausantwortung feiner Gaution den 
bittlihen Antrag gejtellt. 

Diefes wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß 
alfenfallfige Anfprüde, welche aus diefem Botengefhäfte an Gänfel geltend 
gemacht werden wollen, innerhalb 30 Zagen, von heute an gerechnet, bahier 


‚angemeldet werden müffen, als nad Umfluß bdiefer Friſt die Caution demfelben 


ausgeantwortet werden wird. 
Seßlach am 17. Juli 1847. 
Königl. Landgericht. 
Warmuth. c. Audreae. 


[3b] Betanntmadhung. 
Die an den Stadt: und Schulgebäuden — — Reparaturen als: 
Schreiner-Arbeit zu 70 fl. 11/2 kr., 
Schloſſer-Arbeit zu 43 fl. 30 kr., 
Slafer » Arbeit zu 73 fl. 6 Er, 
Tünchers Arbeit zu 457 fl. 22 Er, 
Fläfchner = Arbeit zu 18 fl. 3 kr., 
Häfner = Arbeit zu 3 fl. — fr. 
werden zur Herftellung an biefige Werkmeifter im Submiffions: > age 
Die fchriftlichen Anträge find bis 
Donnerftaa den 29. d. Mts. 
anher zu übergeben und liegen die Submiffions » Bedingungen und Beranfejge 
im diesfeitigen Gefchäfts: Lokale zur Einficht bereit. 
Bamberg den 20. Quli 1847. 
Die FETTE TER 
Reuder. 


TodesAnzeige 
Eines fanften Todes entſchlief zum befferen Erwachen am 22. Juli früh 





— 


10 Uhr unſer geliebter Vater, der quieszirte Landgerichts-Diener 


Karl Ferdinand Fiſcher 


in einem Alter von 68 Jahren. Schmerzerfüllt diefen berben Berluft mittbeilend, empfeh⸗ 
len wir dein Berblihenen lieben Freunden und Befannten zum frommen Andenken. Das 
Zeihenbegängniß finder heute Nachmittag, 2 Uhr vom Leichenhaufe aus ftatt. Wir bitten 
um zablreihe Beiwohnung. Die traueruden Hinterbliebenen. 


— RER — 
Danksagung. 


Alten denjenigen, welche mir bei dem geftern in meinem Keller ausge⸗ 
brochenen Brande fo ſchnelle Hülfe leiſteten, und deren thätigem Zuſammen— 
wirken ich es nächſt der Huͤlſe Gottes allein verdanke, daß größeres Unglüd ab» 
gewendet wurde und mir ein nur ganz unbedeutender Schaden zuging, fage ic 
meinen tiefgefühlten,, unausfvrechlichen Dank mit dem herzlichſten Wunſche, daß 
—X Allmaͤchtige Sie und die — — vor ähnlichem Schrecken bewahren 
$E wolle. — — den 24. Juli 184 


Garl Steinleitner, Kfm. 


nebft Gattim. 


— —2—— 
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: . Me⸗ 961 auf Urſula Kropfelder, Zi ſellen⸗ 
Citronen⸗ und Vanille⸗Gefrornesſgo en u ander Binmergefelen, 


empfiehlt auf Morgen Befiger dieſes Scheined wird hiemit auf 
ges 
JOBRUUNM. BE binnen 4 Wochen fibh zu melden, 
—Ibei dem Kaflıer Diſtrikt 1 Nro 288, außer⸗ 


H a 2 oc 3 L dem die Zahlung an die Erben erfolgen wird. 
in Flaſchen if frifch zu haben bei ar Fer Merkelaerung. 
Dürig. Dienftag en 27. d. Mts. 

Einladung. früh 10 Uhr wird ein fehlerfreies 

Morgen ift zur eier des Kirch⸗ Muttetpferd von brauner Karbe, 
weihfeſtes im Murmann’ihen 4 Jahre alt, auf dem Echiehhaus= 
Wirthsbauſe auf dem Rafoböbergef Plage verfteigert. 


TANZ-MUSIK, Haus: Berfauf. 
wozu höflihf eingeladen wird. — , Das Haus Dit. I Nro. 299 zunächft der 
Ginladung. Haurtwache ift aus freier Hand zu verfaufen. 


Morgen Sonntag den 285.. vVerkau 


Rorgı r- 
d. wird im Der nn.‘ Bier neue 43öllige befchlagene Räder find 


beim Brenner dad Kirchweihfe 
efeiert, für Tanzmusik , gebiet BEE A 


riſche Krapfen, gutes Bier und Offert. 
— Speiſen wird beſtens ger > mit 2. er Borfenntniflen 
orgt. verfehener, gefitteter Yüngling kann in einer 
Karl Mahr. Apotheke als Incipient aufgenommen werden, 
Einladung. und genießt en — ——— 
vi dingungen einen gründlichen, wiſſenſchaftlichen 
| u tüch Sonntags = 35 [und praftifchew Imterriht im allen Teilen 
bis Mittwoch den 28, Auli auf fchönefder Pharmacie. Das Nähere in der Erpes 
Mufit, gutes Bier, alte Speifen und Eaffes|dition dieſes Blattes. 
biemit böflichft ein. Dffener Dienft. 
Forchheim, den 22. Yuli 1847. Es wird ein Kindsmädchen, die 
Anna Schlenk, we — Jahre — um⸗ 
RER ir 2 gegangen und guten Zeugniffen ver: 
Gaſtwirthin zum baperifchen. Bor Hef ſehen iſt, auf das Ziel Jakobi im 





Anzeige. Dienſt zu nehmen geſucht. Näheres in der 
Regel: u. Lingnum Sanctum-KugelfErped. d._ BI. 
find zu haben bei Verlornes. 


Joſeph Pfrägner, Drechslermeiſter Vorgeſtern Abend bei der Prozeſſion 

in der Klebetsgaſſe D. 1 H.:Rr. 274.T purde ein Perlen geftrikier Geldbeutel mit 
(3a) Befanntmadung. filbernem Schloß und obnaefähr fl. 2 groß 
Der Sterbpadtd-Schein, unter dem Tirfund Flein Geld darin verloren. Der red 
tel „zum gefangenen Heiland“, mit Nro.tliche Finder erbält eine Belohnung, 


Fremden = Anzeige von geitern auf heute — 


(Bamberger Hof.) HH. Vaulfen n. Fam., Oberconfiftorial-Rath v. Altona. 
Kreifrau v. Sedendorf n. Fam. v. Unterzenun. SKflte: Neubauer v. Frankfurt, Förfter 
». Braunſchweig, Berger v. Mainz, Schroter v. Earlörube, Küper v. Elberfeld. 

(Deutfhes Haus.) HH. Mifter Whentyn mit Gemablin v. London. Pettin 
Martif, v. Frankfurt yM. Kraufold , Kreid- und Stadtgerichts e Direktor v. Ansbach, 
Wiede, Advofat v. Shemnig, Baron v. Kunoffsfy,, Staatsrath v. Peteröburg. Kfite: 
Enzensberger v. Bonn und Kagenbauer v. Leipzig. 

(Drei Kronen.) HH. van der Null, kk. böhm. Finanzkommiſſair v. Nimburg. 
Jenet, Eand. Phil. v. Narwa. Bachmann, Profeſſor v. Roftod. Compe nebft Fräulein 
Schwefter v. Schneeberg. Kflte: Leipen n. Buchhalter v. Prag, Schadles v. Zwidau, 
Magel v. Kigingen. Freiherr v Mulzer, Oberleutnant v. Neuftadt aA. Mainberger, 
Adminiftrator v. Mürnderg. Wagner, Rentier v. Lyon. Kalbauer, Rath v. Petersburg. 


Drud und Verlag von I. M. Reindl. 








Bamberg. | 


Sonntag, den 28. Juli. 
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Am Tage war 5 der Himmel mehr bel, in der Nadıt heiter. 


m _—————md Jen nnd find | mm menden nn — — — — — 


N ii. 























— — 


Unfer Liederkranz being zum Regensburger Gefangfefte folgenden Gruß — 


Wo ſich in hehten, mächtigen Aflorden| Ihr aber, wackere Geſanggenoſſen 
Zum Himmel ſchwingt des — Sanges Nehmt bin zum Bund die u Bruders 
a 
ae tief im Süden, hoch im fernen Norden, Euch fei des Buſens Innerſtes erichloifen 
Da fehlt nicht gerne Baba's Liederſohn. Zwiichen uns falle jede Scheidewand, 


Es regt des Liedes feierlihe Weile Laßt und vereint in hoben kühnen Weiſen, 
Ein Hochgefühl in feiner freien Bruft, Das Köſtlichſte, was Menichenbruft erfüllt : 
Da bemmt fein Ungemach, die weite Reiſe Den Gott, dad Barerland , die Minne preifen 
Vollbringet er mit Jubel und mit Luft. Und Freiheit, der des Segens Strom entquillt. 


So Mlang auch freudvoll jegt vom Donau⸗ Gs wallen über dann die Männerberzen, 
rande Die Seele zieht zur Seel’, That wird das 
Der Ruf zum Liederfampf an unfer Obr Wort 
Die Fahne rauſchte ſchnell geloſt vom Bande Und Aller Sinn und Wille Flingt zuſammen — 
Und fröhlich rüſtet' fich der Brüder Chor. ſEin reiner, herrlich tönender Akkord. 


Sei denn gegrüßt du Schöne Perlejſj Und wird verflingen auch der Hall der 
Bayerns Lieder 
traute Stade, des Barerlandes Zier! Was er geichaffen in der Seele, währt, 
egina! Deine geftid of’nen Hallen AS Freunde fcheiden wir, afsırene Brüder 
nt deine edlen Söhne grüßen wir. Wenn uns die Stunde ruft zum Heimathherd. 


Sof. Schneider. 





Den Freunden der Kunſt dürfte es vielleicht erwünfcht fein, zu erfahren, 
daß der Kunſtnachlaß des verlebten fränkifchen Geſchichtsforſchers, Legations— 
wathes Dr. Scharold zu Würzburg künftigen Dienftag den 37. d. veräußert 
werden wird, Den Haupttheil deffelben bilden 112 Gemälde von der u .gs» 
fihften Künftlern. un. 


Bon der oberen Brüͤcke ſtuͤrzte geftern Mittags 1Uhr ein junger Menfch, 
welcher ſich zuweit über bie Bruͤſtung gebeugt hatte, um ben Arbeitern zuzus 
fehen, plöglidy ind Waſſer, wurde aber unverfehrt von Schiffern fogleid wie: 
der herausgezogen. 
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München, 23. Juli. Nachrichten aus Kiffingen zufolge wird fih Se. 
kgl. Hoheit der Kronprinz noch im Laufe diefes Monats nad Schlangen: 
bad oder Schwalbach, Ihre kgl. Hoheit die Frau Kronprinzeffin dagegen nach 
Mainz zu Ihrem erlauchten Vater, dem Prinzen Wilhelm, von”. Preußen, der 
old Gouverneur der Bundesfeftung dermaten in” Mainz, verweilt, begeben. 
Später wird das erlauchte Paar mit den preußifchen Majeftäten in Koblenz 
oder Düffeldorf zuſammtteffen und den dort ſtattfindenden Militaͤruͤbungen 


Beimohnen. u 2 Nos Kocreſp 


In ——— iſt am 21. d. dem Duell wirber * Opfer gefallen. 
Der Eonfpniog einer dortigen Stubentenverbindung wurde, mit, einer Stich⸗ 
wunde in der Bruft, von einem Parifer berrührend, tobt in dem Bette eines 
feiner Corpsburfchen gefunden — ” : 





Auf der geftigen Nürnberger Schranne waren die Preife fehr ee 
fend ; neues ganz trodene® Korn wurde um 16 fl. 30 kr., einige Schaͤffel 
geringerer Qualität um 13 fl.:30 Er. verkauft altes 16 — 17 fl. Waizen 
galt meiftens 26 — 27 fl., doch Faufte man au um 24 fl. 30 kr. annehm⸗ 
bare Waare. Von einer Parthie Malz aus Eihftädt, das dort niht um 26 ff. 
per Schäffel abgegeben wurde, Eaufte ein Brauer aus ber Nähe mehrere Schäfs 
fel um 16 fl. — Die 300 Schäffel Kom, melde, das Eigentum eine Pal: 
fauer Händlers, feit längerer Zeit im dortigen Kanalhafen lagerten, find endlich 
den Bädern um 16 fl. 30 Er. überlaffen worden. N. K. 


Im Dorfe Berghauſen bei Amberg ſchlug der Blig am 20. Juli Mor: 
gend 1112 Uhr in ein Bauernhaus, tödtete vier Stud Kühe und zündete bann 
in der Scheune. Bei dem Brande kamen noch gegen 50 Stud Schafe, meh: 
tere Schweine und ein Hund um. Drei Echeunen und ein Wohnhaus murs 
den sin Raub der Flammen. Ueberhaupt find in diefem Sabre die Gewitter 
ſeht geführlih. So wurden am 19. Morgens 6 Uhr drei Perfonen aus Hoch: 
ftetten (bei Garlsrube) , welche fih unter einen Baum geflüchtet hatten, vom 
Blitze erfchlagen. 


Die Schleſiſche Ztg. meldet aus Breslau: Am 15. Zul wurden in bie 
biefige Frohnfefte fieben Knaben von 9 bis 14 Fahren wegen Branbfliftung 
eingeliefeet. Diefelben haben fich mehrere Monate in den Kreifen Schweidnitz, 
Liegnig, Neumarkt und Breslau herumgetrieben und haben eingeftanden, daß 
fie 36 Feuer angelegt haben. Die Anaben find fämmtlich “aus dem Reichen 
bacher Kreife gebürtig und zum Theil elternlos. 

(Für Schaufpieler.) Schaufpieler, die gerne Beſchaͤftigung haben ober 
wihrend der heißen Tage Gaftrollen geben möchten, und nicht miffen mo, die 
mögen fih an bie Direktion des Xheaterd zu Weismain bei Culmbach 
wenden, da dieſe Direktion tüchtige Mitglieder des — ſucht. 





- + * * — * — — — — 


———6 
Bon Montag den 26. I. Mts. an wird taͤglich und zwar bis zum 
31. 1. Mes. incl. Roggenmehl um den Preis von fünf Kreuzen per Pfund 
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an jeden hiefigen Einwohner im AU ALHCRE, Gebäude — was zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringt 
Bam den .24. Juli 1847. 
der Stadbtmagiftcat. 
— * Holfelder. | Kirchhbeimer. 


— — —— ——— — a ae green re 


Befanntmadhung. 

Mittwoch den 28. d. Mes. fruͤh 10. Uhr werden im Gerichtslokale 
einige weibliche Kleidungsſtuͤcke und Bertüberzüge gegen baare  Besaplung vers 
fteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werben. 

Mambıcz am 23. Juli 1847. 

— Königliches Kreis! un) Staͤdtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Conrad. 


 Botfanntmahung. j 
In a der ——— wird das dem Bauern Peter Hümmer 
zu Meltendorf gehörige Grundvermögen, beftehend 
1) in einem halben Haufe mit Garten, und Zubehör, B. N. 48, St. X. 
330 fl., gefchäst auf 500 fl., belaſtet mie 30%, tt. Erbjins und 10%, 
Handlohn, 

2) einem Felde, die hintere Straße, B. N. 4, St. K. 45 fl., geſchaͤtzt auf 
125 fl., betaftet mit 3 fr. Erbzing, 10 * Handlohn, 

3) in einem Felde, die vordere Sträſſe B. N. 104, StR. 48 fl, geſchaͤtzt 

auf 100 fl., belaſtet mit 3 Er Ecrbzins, und 10%, Handlohn, 

4) im der erften Hälfte did Holzes ein großer Schirm, B. N. 92, St. 8. 
wu. 25 fl geſchaͤtzt auf 260 fl... beiaftet mit 1. Er. Erbzins, Handlohnfrei, 
5) in einer Wiefe im Grob, B.N. 104, St. K. 10fl., geſchaͤtzt auf 20 fl., 

belaftet mit 3,5 Er. Erbjins und 10%, Handlohn, 

6) in dem Brunndderlein, B. N. 67, St. K. 25 fl., gefchäst auf 30 fl., 

belafter mit 214 kr. Erbzins, und 10%, Handlohn, 

7) in dem Edenäderlein, B. N. 67, St, 8. 30 fl., gefhägt auf 50 fl., 

‚belaftet mit 2 tr. Erbzins, 10%, Handlohn, 

dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt. Verkaufstermin ſteht auf den 16. Auguſt 
d. 3. Nachmittags 2 Uhr in dem Dite Melkendorf an, wozu Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werben, daß der 
Hinſchlag nach Maasgabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes mit Beziebung auf 
bie $. 08 -— 101 des Progefigefeges vom 17. Nov. 1837 ausgeſprochen wer⸗ 
den wird. 

Bamberg den 23. Juni 1847. 

Königliche — * Bamberg. 








v. Haupt. — 
[3«] Betanntwahung 


Am Dienftag den 27. d. Me. Nahmittagg 2 Uhr 
wird vor dem Gebäude des unterzeichneten Gerichts ein ſchwarz brauner Wal: 
lache gegen glei haare Zahlung öffentlich verleihen, wozu Kaufsliebehaber 
eingeladen werden. 
Bamberg den 15. Juli — 
—J Landgerichht Bambergl. 
v. Haupt. 
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134) Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben am 

Freitag den 13. Auguft d. Is. Vormittags 8 Uhr 

2 Pferde von meißer Fatbe, 1 Pflug, Egge, 3 Kühe, 3 Gtiere, 4 
Gommode mit 4 Seſſeln, 2 Behälter, fo wie 30 Eimer Bier oͤffentlich ge,en 
baare Zahlung verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Bamberg den 12. Juli 1837. Ä 

Kgl. Landgeriht Bamberg 1. 
v. Haupt. 


— m — — 








— — — nr 
ö—————— Bennett nenn nn Zee — oo 


(4e) Empfeblung. Bemerken, ſich in franfirten Briefen direkt 
Feblerfreie kernige Lingnum Sanctumfan mich menden zu wollen. 
m. — 4 u —— Ziegelauger bei Eltmann, am 23. Juli 1847, 
reifen, in Nürnberger Maas, als Szölliae, 
5134, 5112, 5814, 6, 614. 6112, 6814, Siebenlift, Schulchrer, 
dä, ve Süd 1. 45 fr, 20... 2. 15880) Berfauf. 





fr., 21. 0 fr.,2n a5, 3, Bf Es ſind zwei Weberftüble nebſt Weber» 
15 fr, 31. 30 fr. Al. handwerkszeug und mehrere Krautſtüchte zu 
bei &. Goelkel Isctauten im Saudtad D. IV. Rro. 1701. 

in Ceburg. [8 ” — — — 
— — ⏑ — ine gute erſte Hypothek zu 400 fl. des 
Bekanntmachung. t Saas. Boa. II if gegen baat Geld um» 


Anger Ange! and -. Fee zutaufchen. Näheres in der Erp. d. Bl. 
Lage auf hieſiger Markung im Ganzen oder Lehrlingsgeſuch. 

theilweiſe, dann circa 600 &tüd Daubholz Bei einem bieligen Schreinermeiſter fann 
zu 6° 5° 4° uud 8 112° zu haben, wasfein ordentlicher Junge in die Lehre treten. 
Liebbabern zur Nachricht diene, mit demfBei welchem? jagt die Erp. d. BI. 





— 


Ki Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 





(Deutihes Haus.) HH. mer, Aſſeſſor mir Fam. von Münden. Pallep , 
Rentier v. Verersburg, Madame Schulz v. Berlin. No, Privarier v. Naumburg. 
Weber, Amtınann v. Würzburg. Dr. Heider v. Arme: Kflte: Kammerer v. Leipzig, 
Schulz v. Potsdam, Bomfel u. Bemhard, Advofat v. Dreöden. 

(Bamberger Hof.) HH. Pr. Nolon, Advofat v. Berlin. Blochinger, Pfarrer 
v. Unterarünungen. Mattes, Pfarrer v. Schechingen. Ahag, Beneficiat v. Rudenburg. 
Borem, E. pr. Major v. Münfter. Graf Baby, F. kaiſ. Kammerherr v. Wien. Miſch 
feld, Part. v. Wien. Frhr. v. Lebiere, General-Major v, um. Baron v. Reh, 
Oberinſpektor v. Nürnberg. Arhr v. Bed n. Gattin, Gurdbef. v. Großau. Baron 
Fritz und Karl v. Buſeck v. Burg Ellern. Freyer m. Gattin, Yuftizlommiffair v. Berlin, 
Stäbing. Fabrifant v. Würzbuag. Kflte: Goßling v. Leipzig. Koch v. Dülfen, Wäfte v. 
Ludenfheid, Leemann und Lohmeier v. Rranffurt, Heiſchmann v. Laibach, Goldfchmitt v. 
Mühlhauſen, Renaldy v. Paris. 

(Drei Kronen) HH. Keller, Negimentd-Auditor v. Burghauſen. Rüttinger, 
Rechnungs: Comifjair v. Ausbach. Hulanf, Rentier v. London. Grol, Ingenieur v. 
Carlſtadt. Reibter, Kfm. v. Plauen. Hofmann n. Familie f. Hauptmann, 
Sefretair und Frau v. Halard, Hanptmanns: Gattin v. Bayteuth. 

(Goldener Adler.) HH. Kflte: Giesler ». Wertheim, Maier; v. Nürnberg, 
Sildermann v. Gera, Preislein v. Königshofen, Bel vw. Augsburg, Kahn n. Gemahlin 
v. Offenbach, Ominger ». Leipzig. Bauer, Partif. v. Nürnberg. Polig, Goldfchlager 
v. Meiningen. Bandel, Eeifentiedermeifter v. Lundenberg. an Tee Architelt v. 
Leipzig. Wagner, Stadibrauer u. Mad. Müller n. Tochter v. Gräfenthal. Linzer, Bä⸗ 
dermeifter v. Amberg. Hauf, Tabaffabrifant v. Bremen. Brundorf, Brauer v. Coburg. 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 





der Stadt 


Montag, den 26, Zuli. 
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Geſtern Rormittags war der Himmel mebr hell, Nachmittags und Nachts mehr bewölft. 
DL m nn nn nn nn nn nn = > — — 

Siherem Vernehmen nah werden Ihre Maj. die Königin und Ihre 
8. Hoh. Prinzeffin Alerandra im firengftien Inkognito unter den 
Namen Gräfin von Wittelsbach und Gräfin von Scheyern künftigen Sonntag 
den 1. Auguft Abends 6 Uhr dahier eintreffen und das erſte Nachtlager auf 
ber Reife ‚von Franzensbad nad Afchaffendurg im Gafthof „zum deutfchen 
Haufe” halten. Im Gefolge der hohen Neifenden befinden. fih ein und drei: 
Fig Perfonen, - 








Dis Minifterium ded Innern hat bereits, nah den von Sr. Maj. dem 
König ausgefprochenen Intentionen, ein Refeript gegen den Getreide: 
wucher erlaſſen. 


(Münden, 23. Juli.) Der heute Mittag angekommene Eifenbahn: 
train war, am hiefigen Bahnhof anlangend, von einer nicht geringen Ge: 
fahr bedroht. Ein Wechſel war falſch geftellt und in Folge deſſen geſchah 
ein fo heftiger Stoß, daß ein Mad zerfchellte ; die Paffagiere kamen noch gluͤck— 
licher Weife mit dem Schreden davon. 


Dresden, 18. Juli. Der Sommer begann bei uns mit viel Megen 
und ſchweren Gemittern, die aller Beforgniß zum Trotz den Feldern Ueppigkeit 
und Fülle verlieben haben. Sept aber ruht ein practvolles fonniges Wetter 
über uns, und bie reichfte Ernte beginnt, ja an mehreren Orten ift fie fchon 
im vollen Gange, fo bei Kamenz und Bausen. Die Aehren find voll und 
kräftigen Korns, fie tragen fechzig, ja viele fogar hundertfaͤltig. Das Schod 
gibt vier Scheffel, während man im vorigen Jahr nur %, Scheffel daraus 
erhielt. Aus Böhmen haben wir die Nachricht, daß dort in den meiften Ge: 
genden das Korn bereits gefchnitten worden, und .ebenfo fegensreih ausgefallen 
ift wie bei und. Auf den Kamenzer, Bausener und Radeberger Märkten find 
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eine Menge Getreidevorräthe erfchienen, von denen viele nicht einmal Abfas 
fanden. Die fie fo lange innegehalten, haben großen Schaden; denn während 
in voriger Woche der fachfifhe Sceffel Kom 9 Thaler galt, will man jest 
kaum noh 6 Thlr. dafür geben, und fortwährend find die Preife im Sinten. 
Die Getreidemaͤkelei hertſcht glüdlichermeife nicht in Sachſen, und im ganzen 
find e8 nur wenige, die in thörichter Speculation Getreide zurüdgehalten ba: 
ben. Heute wird bereitd das Schwarzbrod für die nähfte Woche von ben 
Bädern zu 13 Pfennig das Pfund angefagt, während es bisher 17 und 18 
Pfennig galt. Die Kartoffeln gerathen fo gut und in ſolcher Menge wie es 
feit langen Jahren nicht gefcheben; Obſt haben wir in großer Fülle. 





Das Unglüd in der Steinfohlenmine von Marihay zu Feraing (Bel: 
gien) ift noch größer, als die erften Angaben berichteten. Hundert und fünf- 
zig Arbeiter befanden fih in dem Schachte, ale das Feuer ausbrach; AI Per: 
fonen find verbrannt, darunter 8 Meiber, die übrigen Arbeiter wurden am 
folgenden Tage gerettet. Das Wehklagen der Eltern, Frauen und Kinder ber 
Verungluͤckten mar herszerreißend. Das größte Ungtüd ift, daß alle Gebaͤulich⸗ 
keiten und Mafchinen zerftört find, und die Arbeiter in dee Mine fünf bis 
ſechs Monate eingeftellt werden müffen, wodurd ſich hundert Unglüdtihe brodlos 
befinden. — Faſt zu berfelben Zeit ereianete fich in einer andern Koblenmine 
ein foft ebenfo entfeglicher Unfall. Es fand in derfelben eine Gaderplofie ftatt, 
welche 10 Arbeiter tödtete und zwei gefaͤhrlich verwundete. 





[36] Betfanntmahung. 

Genen den Kleehofwirtb Georg Link jar. zu Mernsdorf, der ſich feit 
den 25. März I. J. aus feiner Heimath entfernte, ohne daf deſſen Aufent- 
halt befannt ift, find mehrere Forderungen angemeldet, welche in der Erecution 
ſchweben. 

Um nun den Paſſivſtand genau kennen zu lernen, ergeht hiermit an alle 
diejenigen, welche an den genannten Georg Link jgr. aus irgend einem Grund 
Anſpruͤche zu machen haben, die Aufforderung, ſolche in dem auf 

Mittwoch den 15. September d. J. früh 9 Uhr 
dahier anberaumten Zermine unter Vorlage der Beweismittel ‚zu liquidiren, 
‘ und zwar unter der Warnung, daf, auf dem Fall eine Vereinigung zu Stande 
fommen follte, von den Michterfheinenden angenommen merden wird, als 
fließen fie ſich derſelben an. 

Bamberg den 22. Juni 1847. 

Kal. Landaeriht Bamberg l. 
v. Haupt. 
Betfanntmaduna. 

Der Iedige Bierbrauergefelle Andreas Schneiderbanger von Kem: 
mern will nah Mordamerifa auswandern. 

Altenfallfige Forterungen an bdenfelben find binnen 14 Tagen bei Per: 
meidung der Nichtberbdfihtigung dahier anzubringen. 

Scheflig den 21. Jull 1847. 

Könige Landgericht.“ 
Schell. Hohbach. 
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[36] Bekanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvollftrefung werden im Orte Wernsdorf om 

Sreitag den 13. Auguft d. Is. Vormittags 8 Uber 

2 Pferde von weißer Farbe, 1 Pflug, Egge, 2 Kübe, 3 Stiere, 4 
Commode mit 4 Seſſeln, 2 Behälter, fo wie 30 Eimer Bier öffentlich gegen 
baare Zahlung verfleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Bamberg den 12. Juli 1837. 

Kgl. Landgeriht Bamberg fh. 





9 Haupt. —— 
[3<) Betfanntmadhung. 


Die. an den Stadt: und Schulgebäuden vorzunehmenden Reparätuten ale: 
Schreiner : Arbeit zu 70 fl. 11, Er., 
Schloffer: Arbeit zu 43 fl. 30 kk., 
Btafer : Arbeit zu 73 fl. 6 kr., 
Züncher = Arbeit zu 457 fl.,22 ®r., 
Fläfchner : Arbeit zu 18 fl. 3 Er, 
Häfner : Arbeit zu 3 fl. — fr. 
werden zur Herftellung an hiefige Werkmeifter im Submiffions : Wege überlaffen. 
Die ſchriftlichen Anträge find bis 
Donnerftag den 29. d. Mts. 
ander zu übergeben und liegen die Submiffionss Bedingungen und Voranfchläge 
im biesfeitigen Gefchäfts: Lokale zur Einficht bereit. 
Bamberg den 20. Juli 1847. 
Die Stadtfämmerei, 
Reuder. ; 


Kunstverein zu Bamberg 


Zur Berathung mehrerer Gegenfiände, welde der Anſchlag im Lokale mäher be: 


zeichnet, findet 
Generalberfammlung 
am Samjtag den 31. Juli d. J. Abends 6 Uhr auf der Altenburg 


ftatt. Die verehrlihen Mitglieder werden biezu eingeladen. 
Bamberg, den 24. Juli 1847. 





DER VORSTAND. (2 a) 
(3b) Befanntmahung. Berlorneb. 


Der Sterbpadts-Schein, unter dem Tirf ES wurde geftern auf einem Spazier: 
tel „zum gefangenen Heiland‘, mit Nro.fgang von der oberen Prüde in den Hain, 
961 auf Urfula Kropfelder, Zimmergefellen-fund von da in den Bahnbof, eine Fleine 
Frau lautend, ift abhanden gekommen. Derjgoldene Epringuhr mit goldenem Haden, 
Befiger dieſes Sceined wird biemit aufge welcher einen gelben Stein bar, verloren. 
fordert, binnen 4 Wochen fi zw melden,fDer redlihe Finder wird um deſſen Zurüd» 
bei dem Kaffıer Diftrıft I Nro 238, außer[gabe in die Erpedition des Tagblartes gegen 


dem di | i ird Jangemeſſene Erfenntlichkeit geberen, und für 
— — at den Ankauf diejes Gegenftandes gewarnt. 


nn — — 








— — — 





— — — 


Gefundenes. Berlornes 

Den 12. ds. Mes. ift in der engliſchenj Vorgeſtern Abends wurde auf dem Wege 
Fränleins » Kirche ein Regenihirm in diefoon der langen Gaffe nad dem Thereiiens 
Safriftei gebracht worden, und kann gegen|baine ein Feiner Schlüffel verloren, nm deſſen 
die Einfag ⸗Gebühren dort abgeholt werden. Rückgabe in die Erp. d. BI. gebeten wird. 
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LIEDERKRANZ: :  'gs28. 12 kr. — Mayer, über Zunftweſen. 

Heute Montag den 26. d. Abends 7 12 Uhr 814. 18 fr. — Blumauer, Herfuleß ,_tra= 
Gefangs-Unterricdyt. frei. 794. 12 fr. — Tömel, gried. über» 

ſetz. (Syutar): 834. 18 fr. — Emmerig, 


D j 
ner Sn Auf. zur latein. Verſekunſt. 835. 24 fr. — 
„girerariihe Anzerge. Sırt, Reform. Geſchichte d. Stadt Schwein 
Nachftehende furt. 794. 24 fr. — Böttiger. allgem. Ge: 





Schriften find bei ſchichte. 827. 12 fr. — Ruland, vom Ein- 
mir gebimden zu fluffe der Staatsargneifunde auf d. Staats— 
baben; verwaltung. 806. 15 fr. — Adam, Handb. 


Taciti opera, c. animadvers. Th. Ryckii. der römifchen Alterehümer. 2 Bde, mit X. 
Il, Tomi. 12. 687. 48 kr. — Caesaris, C. 7*- a. 2 Metzger, Spftem der 
J., Opera. Ed. Hutten 797. 18 kr. — .Ci- gerichtl. Arzueiwiſſenſchaft. 805. 21 Fr. — 
cero, de officiis, Cato major — Lälius — Schmid, Blumenkorbchen 8238. 12 fr. — 
Paradoxa et Sonm. Seipionis. Ex rene Daffelde br. 6 fr. — Schubert, Lehrb. d. 
J. Graevii 690 15 kr. — Ovidii operajXaturgefchichts. 882. 12 fr. — Müblich, 
omnia. 739. 24 kr. — Terentii 17 Com- Syntax. 832. 80 fi. — Schmid, Ferdin. 
moedian cn. Bellermaun. 806. 15 kr. —[884. 9 fr. — Nitſch, alte Geograpbıe. 825. 
Cicero de natura Deorum. 744. 9 kr. — 12 fr. — Yelin, das alte Rom. m. 15 K. 
Senecae , Flores ex operibus selecti. cur. 831. 45 fr. — Shrikfer, Samml. auser- 
M. Schäfferns. 780. 9 kr, — Curtii Ruf. leſener Mufter der deutich. Literatur. 842, 
Alex. magni hist. 787. 12 kr. — Sallustii IE 7 Pomey; Pantheum mythicum. 
‚opera. Berol. 700. 21 kr. — Suetoniusj Mit Abbild. 795. 12 kr. — Lutbers Rate 
opera c. animad. J. Ernesti. 775. 30 kr. chismus v. Herder. 4 fr. — Derfelbe v. 
— Virgilii opera. 12. Mit Goldschn. 21]Sciler 6 fr. — Roößig, Finanzwiſſenſchaft. 
kr. — Phaedri fabulae. 12. Mit Goldschn.]?89. 10 fr. — Hipvocrates Aphorismen, 


— — mdwörterbuc. R17.Jind Deutſche überſ. 278. 12 fr. — Re: 
r Petri, Fre er (ung ‚ allgem, Briefiteller. 819. 24 fr. " 


54 fr. — Wolff, marhemat. Wiſſenſchaften. = 
mit vielen Abbild. 728 12 fr. — Kiceros Sickmüller, Antiquar. 
auserlei. Reden 1. Band. 837. 12 fr. — u ns — — 







Drümel, lat.deutſches und deutſch-lateiniſch. — 
Wörterbuch 8 Thle. 4. 758. fl. 1.30 8. EL _ ger Rangihifferd Georg Sie⸗ 
Mour, franzöſiſch-deutſches- und deutſch— — — ber endiget heute Abend. 
franz Worterbuch 780. 24 fr. — Zumbt ‚Bamberg, 26. Juli 1847. 
fat. Grammatik. 834. 24 fr. — Jageman, {Die Süterbeftätterei für den Ludwig-Canal. 
italienifje-Gram. 801. 18 c. —Gonne. _ ++ Buherer 
Staatarecht. 804. 24 fr. — Fichte, Grundi.! _.= Die Ladezeit des Rangſchif⸗ 
d. Naturechts. 796. 18 fr. — Rünagel, Pi jers Nifolaus Meſſerſchmidt 
Unterricht ım Rechnen. 811. 12 fr. — Roft, EN endiget heute Abend. 

griech. Grammat. 836. 30 fr. — Uieero-J 7 ei N Bamberg, 26. Yuli 1847. 
nis Tuscul. dtsputat. cura J. Billerbeckii." 2.2 5. I. Wucherer, Güterbeflätter. 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 





(Bamberger Hof.) HH. Meriko, Stadtrath v. Trieft. ‚Bar. v. Redwig v. 
Würzburg. Klengel, Anpell-Rath n. Klengel, Cand. jur. v. Baugen, dert, Aſſeſſor v. 
Hofheim. Kauflte: Haberang v, Ealzungen, Knab v. Nürnberg, Gebhard v Düren, 
Garalli v. Mannheim, Lettenbauer v. Augsburg, Engelmann v. Frankfurt. r 

(Deutihes Haus.) HH. Fiſcher, Ingenieur; Kflte: Schuſter v. Nürnberg, 
Wüuͤſt v. Kempen, Rocholl v. Preuß. Minden, Kohler v Dresden, Weib v. Merfeburg. 
zen Kauer u. Graf Spreth v. München. Frau General-Gonful Pard mit Tochter v, 

anzig. : 
(Drei Kronen). HH. Freiherr v; Eggloffſtein, Kammerberr und Appelldtiond- 
Rath nebſt Familie v. ihaffenburg. Dr. Künel, Broieffor v, Jena. Ziegler, Geometer 
v. Münden. Meier, Privarier v. Hof. Vorn» Berger nebft, Dienerichaft, Kentier v. 
Würzburg. Weitermeyer, Pfarrer v. Lauberberg. Geglein, Kfm. v. Main. Bolt, 
Aſſiſtent v. Bayreuth. Hene, Priv. v. Stuttgart: v. Baer, Oberfteuerrarh v. Münden. 
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Der — war geſtern trüb; Vormittags fielen Tropfen, Nachmittags und Nachts 


viel Regen.  / 
— — — — —ñ— — — — —— — 
Ihte Majeſtaͤt die Königin verlaſſen Bamberg Montag den 2. 
früh 8 Uhr und übernachten zu Würzburg in der Mefidenz. 


— | — — 


Münden, 24. Juli, Heu’ am S. €. der preußifche Ge: 
fandte am biefigen Hofe von feiner Badırife aus Franzensbrunn zuräd; ale 
derfelbe in feine Wohnung kam, fand er ſich feiner fämmtlichen Pretiofen, 
Silberzeug und Geldes im Werth von ungefähr 30,000 fl. beranbt. Der 
Verdacht fiel fooleih auf einen Bedienten, der feit geftern Abend unfidhtbar 
geworben iſt. SPolizeilihe Maafregeln zur Habhaftwerdung des vermeintlichen 
Diebes find bereits im Bollzuge, 


Der zu München im Duell gefallene Student Dorner wurde am 
25. d. am frübeften Morgen ohne Glodengeläute und ohne Geiſtlichkeit bes 
graben. Eine große Anzahl Studenten aus fämmtlihen Verbindungen folgten 
dem Sarge und einer derfelben hielt am Grabe eine ergreifende Rede. Der 
Gegner des Gefallenen fol, wie allgemein erzähle wird, ein Student aus 
Luzern ‚fein und ſich bereits geflüchtet haben. 


Am Sonntag Abends fiel im Guttenberger Walde (bei Würzburg) zwi: 
fhen einem Infanterie: Offizier und einem" Gameralpractitanten ein Piftolens 
duell vor, bei welchem ber erftere feinen Tod fand; der Andere foll fich bereits 
der Behörde geftellt haben. 


Auf der Main» Nekar» Bahn wurde am 21, d. ber Regulirungsarbeiter, 
Namens Chiruska aus Schmwesingen, das Opfer feiner umbegreiflichen Unvor: 
ſichtigkeit. Derfelde unterhielt fih mit einem Bahnwart als der Zug bereits 
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fihtbar wurde; ging bann fort und flatt auf dem Bankett fhritt er, ruhig 
feine Pfeife rauchend und im linken Arm einen Steinfchlägel haltend, mitten 
auf der Bahn fort. Ein Geſptaͤch antnüpfend mit einer Frau, die auf dem 
Felde in derfelben Richtung ging, überhörte fer das laute Signal des Lokomo⸗ 
tivführer® und wurde im Augenblid_ von dem Pufferbrett der Lokomotive im 
Rüden erfaßt, niedergeworfen und von bem eilenden Zuge augenblicklich ge— 
toͤdtet. In Friedrichsfeld angefommen fand man nod den Hut und Trümmer 
ber Pfeife des DVerunglüdten auf dem Pufferbrett. | 


Eine grauenvolle Mordthat, an den Stufen des Altar verübt, 
bat die Bevölkerung Wiens kürzlih in Screden gefebt. Der erſt zum 
Domberrn in Lemberg ernannte Pfarrer, Peteg.v. Pazlafsky, ein geborner 
Galizier ift am 22. d. Vormittags auf eine entfeglihe Weiſe in feiner Pfarr: 
fiche an .den Stufen bes Altars, wohin er fi vermuthlih vor dem Mörder 
flüchtete, mittelft einer Hade erfchlagen gefunden worden. Der Leichnam mar 
gräßlich verftüämmelt. Es ift kein Zweifel, daß diefer entfeglihen That Blut: 
rache zu Grunde liegt. 





Sm Bade Gleismweiler in der Pfalz hat die weibliche Badgeſellſchaft 
den Antrag geftellt, (der auch fofort zum Gefeg erhoben wurde), die ebenfo 
täftige als Tächerlihe Sitte des Hutabnehmens zur Begrüßung abzuſchaffen. 
Wer ſich gegen diefes Gefes verfehlt, zahlt 6 Er. in die Armenbächfe. 


Ein Berliner Handlungshaus hat an mehrere deutfche Eifenbahnverwal- 
tungen folgenden merfwürdigen Antrag geftelt. Es erbot fih, an die Fenſter 
aller Perfonenwagen unentgeltlich feidene WBorhänge zu liefern. Die Beftim- 
mung ber Farben follte lediglich den betreffenden Eifenbahndireftionen überlaffen 
bleiben, nur ſtellt das Haus die Bedingung, daß es fo oft als thunlich dieſe 
Vorhänge wieder durch neue unentgeltliche erfegen dürfe und. die Eifenbahn- 
direftionen innerhalb der naͤchſten fünfzig Fahre fih von Niemand Anderm als 
eben nur von dieſem Handlungshaufe die feidenen Vorhänge ſchenken laſſen. 
Und mas ift der Zweck diefer Berliner Großmuth? Die Vorhänge follen mit 
Annoncen bedrudt werden, das Handlungshaus will fonad ein fahrendes In« 
teligenzblatt in Geſtalt feidener Vorhänge gründen. 


Der abgefegte Parifer Scarfrihter Samfon hat ein Memoire vers 
öffentlicht,, worin er ſich über feine Abfegung beſchwert und feine Verdienſte 
bei langjähriger Ausübung feines Amtes aufgezaͤhlt. Eine Hinrichtung babe 
nie länger ald 27 Sekunden gedauert, bei „‚gerigneten’’ und „fügfamen’ Des 
liquenten oft nur 13 Sekunden ; au babe er in dem Mechanismus der Guils 
lotine große Berbefferungen angebradht und die Verurtheilten ſtets mit großer 
Ruͤckſicht und Artigkeit behandelt ! | 

(Erdbeeren und Milch.) Einen Begriff von der Größe ber auf dem 
New: Morker Markte täglich eintreffenden Zufuhren kann man ſich madhen, 
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wenn man hört, daß 72,000 Koͤrbchen Erdbeeren und 50,000 Quarter Milch 
mittels der Erie-Eifenbahn an einem Tage in diefe Stabt gebracht murbden. 
EEE BEE 
Bekanntmachung. 
Bon Montag den 26. I. Mes. an wird taͤglich und zwar bis zum 
31. I. Mts. inel, Roggenmehl um den Preis von fünf Kreuzern per Pfund 
an jeden hiefigen Einwohner im a a — — was zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringt 
Bamberg den 24. Juli 1847. 
ber J 
Hollfelber. Kirchbeimer. 
[2«} . Beftanntmadhung. 

In der Verlaffenfchaftsfache der ledigen Anna Maria Nepp dahier wers 
den alle diejenigen, welche eine Forderung gegen den Nachlaß der Defunktin 
geltend zu machen gedenken, hiemit aufgefordert, diefelbe an dem hiezu auf 

—Mittwoch den 11. Auguft I. I. Vormittags 9 Uhr 
bierorts® Com.Zimmer Nr. 16 anberaumten Termine um fo gemiffer anzumel: 
den und nachzumeifen, als außerdem bei Auseinanberfegung dieſer Nachlaßſache 
bierauf feine meitere Rüdfiht genommen werden wird. 

Bamberg ben 20. Juli 1847. 
Königlihes Kreis- und Stadtgeridt. 
Der kgl. Direktor. 
Conrad. 


Beltanntmahung. 

In der Konkursfache gegen die hiefigen Mebermeifter Georg und Katha= 
rina Wichet t'ſchen Eheleute ift zum Werkaufe des zur Gantmaffe gehörigen 
zweiftödigen mit Ziegel gededten Haufes Nr. 1902 in der Sutte dahier, onerirt 
mit 600 fl. Steuerkapital, 8. Lehen, aſſceurict mit 700 fl. und tarirt auf 
800 fl. I. Termin auf 

Montag den 23. k. Mts. Vormittags Il Uhr 
im Commiffions: Zimmer Nr. 43 bezielt, wovon Kaufsluftige mit dem Bei: 
fügen in Kenntniß gefegt werden, daß der Hinſchlag nach Vorſchrift des $. 64 
ee Hypotheken⸗Geſetzes und $. 37 der Movelle von 17. November 1837 er: 
olgt. 

Dem Gerichte unbekannte Perſonen haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit ſofort 
nachzuweiſen. Die naͤhere Beſchreibung des Hauſes kann in dießſeitiger Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Bamberg den 21. Juli 1847. 

Koͤnigliches Kreis« und nn. 
Der fol. Direktor. 
Eonrad, 


[26) Betanntmadhungn. 


Das dießjaͤhrige Freifchießen beginnt Sonntag den 15. 
Auguſt und endet Sohntag den 22. Auguft, zu beffen recht 
- zahlreicher Theilnahme Freunde dieſes Vergnügens einlader 


Staffelftein am 15. Juli 1847, 
Die Schützengeſellſchaft. 


— r 
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[3:) Betanntmahung. 


In Folge des präparatorifhen Schuldenverfahrens, welches gegen Chriftian 
Uttenborfer unterm heutigen befchloffen wurde, werden fämmtliche unbe: 
kannte Gtäubiger hiemit öffentlich aufgefordert, ihre Schuldforderungen wie bie: 
‚mit berichtigt wird am | 


Donnerftag den 5. Auguft cur. Vormittags 9 Uhr 


unter Vorlage allenfallfiger Schuldurfunden anzumelden, widrigenfalls biefelben, 
auffer im Falle des Goncurs Verfahrens, nicht weiter würden berüdkfichtige 
werden. — Bamberg, den 20. Juli 1847. — 


Koͤnigl. Landgericht Bamberg II. 
Boveri. 


Literariſche Anzeige. leiden, Nach bewährten Anfichten und prab— 
Bei G. W. Niemeyer in Hamburgftiihen Erfahrungen von Dr. €. Fräntkel, 
it in der 7. Auflage erfchienen und in allenf— 8. geb. fl. — 27 fr. 
Buchhandlungen zu haben, in Bamberg bei 


—— ng. 
. Anzeige. 
S. 3. Hobbach — Schiffer Johann Stödlein von: hier 
Der bewährte Arzt für Un-ſmaqht befannt, dab er am 80. Juli mit 50 
terleibskranke. Stück auserleſener Miltenberget Mühlſteine, 
Guter Natb und fichere Hülfe für Aue, Jfowehl Bodenfteine als Laufer, von beten 
welche an Magenichwäche, ſchiechter Ver-Sorten bier aufömmt, und verkauft ſolche 
dauung, und den daraus entfpringendenj Steine um billigen Preis. 
Uebeln, ald Magendrüden, Magentrampf,i[3a} Berfauf. 
Berfchleimung, Magenfäure, Uebelfeiten) Ein Klavier in Tafelformat mit ſechs 
Erbrechen, Aufftoßen, Sodbrennen, Apvet-[Octaven iſt billig zu verfaufen oder zu vers 
titlofigfeit, hartem und aufgetriebenem LeisImiethen. Bon mem? fagt die Erp. d. Bl. 
—— en Dee, — Athem, — — 
eitenſtechen. enſchmerzen, Beflemmung, 
Schlafloſigkeit, Kopfweh ——— d * er en Oygorter in 
nad) dem Kopfe, Schwindel, vielem Arten]. gl. * ih sn * aufzu⸗ 
von Augenkrankheiten periodiſchen Kraͤma- Juebmen geſucht. Raheres in ber Exped. 
pfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w. IEin paar Filethandſchuhe wurden gefunden. 








(Deutſches Haus.) HH. Miſter Carry mit Gemahlin, Rentier u. Miß Snow 
v. London. Baron v. Bubna v. Darmſtadt. Humbſer nebſt Fam., Brauerecibeſitzer v. 
Fürth. Madame Seelig v. Kitzingen. Ditzel, Kfm. v. Marktbreit. Döring n. Gemahlin 
Rentier v. Danzig. Graf Humniki, Gutsbeſitzer v. Bachow. Baron Eiſenhofer, Major 
v. Würzburg. Troils Smiths u. Jorgen Swand, Cand. Theol. v. Kopenhagen. Wolf- 
rum, Rechtspraktikant v. Hof. 


(Bamberger Hof.) HH. Graf Ingelheim-Schwarzenau. ‚Graf Taufkirchen⸗ 
Engelburg. Dr. Fiſcher, Präfldent v. Augäburg. Dr. Fellner n. Kam. v. Marktſchein⸗ 
feld. Greiner, Chemiſt v. Breitenbah. Stecher, Anotbefer v. Münden. Kflte: Lebke 
». Berlin, Dfretichner v. Cronach, Traumann v. Mannheim, Link v. Nürnberg, Brüll u. 
Meyer v. Franffurt, Feetz v. Bayreuth, Wahnung v. Schönheide. 


(Drei Kronen.) Frau v. Remeis v. Darmftadt. Frau v. Muffel v. Bapreuth. 
HH. Loͤhner, — v. Nürnberg. Meneraux, Oekonomiebeſitzer v. Erfurt. Maus 
rice und Schleßinger, Nentiere v. Parid.! Wüfterdorfer, Aftuar v. Forchheim. Kfite: 
Weigand v. Elberfeld, Zellfelder ». Memmingen. 
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Der Himmel war geſtern trüb; Abends regnete es wenig, in der Nacht mäßig. 








Im Jatereſſe der Humanitaͤt wird hiermit der Wunſch ausgeſprochen, 
daß es der wohlloͤbl. ſtaͤdtiſchen Behoͤrde gefallen moͤge, an dem Brunnen in 
der Keßlersgaſſe noͤthige zweckmaͤßige Abaͤnderungen treffen zu laſſen, da kein 
Menſchenfteund ed theilnahmlos anſehen kann, mit wie großer koͤrperlicher An- 
ſtrengung und Zeitaufwand, junge Mädchen, Frauen und Lehrlinge den Bedarf 
des Waſſers ſich verfhaffen. Auch fanitäts = polizeiliche Ruͤckſichten rechtfertigen 
diefen Wunfh, da dem bemerften Brunnen animalifche und andere Verunreis 
nigungen nur zu leicht zugänglich find. — 
Im Namen ber Nachbaren. 


Wie ſehr jetzt die Getreidepreiſe ſchwanken und von der Zufuhr abhaͤngen, 
beweiſt, daß in Erlangen am 24. d. Korn um 9 fl. per Scheffel verkauft 
wurde, meil zufällig viele Beine Gutsbefiger Korn dorthin gefhafft hatten, um 
ſchnell baares Geld zu erhalten und die Kaufluft nicht fehr groß war. Etlan— 
gen und deſſen naͤchſte Umgegend fcheint auch als zu unbedeutend von den 
Wucherern vulgo Spekulanten noch nidyt in das Mes gezogen zu fein. In 
Nürnberg koftete geftern neues Kom zwifhen 13 fl. 45 Er. und 15 fl., 
altes 16 fl. Waizen 28—29 fl. ! 





Der muthmaßliche Mörder des Pfarrers v. Pazlafsky in Wien iſt 
der entwichene Pfarrdiener, der nach mehrfaͤltig erhaltenen Dienſtvorweiſen zu— 
letzt ſeine Stelle hätte verlieren ſollen. Beraubung iſt keine vorgefallen, ſomit 


iſt nur Rache das Motiv zu der ſchauderhaften That. Der gemordete Prie- 


fter war 57 Sahre alt. 


Die ganze Welt wird erflaunen, — fagt die „Elberf. Ztg.“ — wenn 
fie erfährt, zu was man in Afchaffenburg die Hunde abrichtet; weder auf Ha⸗ 
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fen noch auf Hühner, noch auf Hirſche, noch auf Schweine, fondern auf nidyts 
anderes als auf die Polizei. Die wunderbare Sache verhält fih fo: Man bat 
feit einiger Zeit fehr firenge die Sonntagdfeier hierfelbft handhaben und jeden 
Verkauf und Kauf während derfelben verbieten wollen. Da num aber die Krä- 
mer Sonntags von den die Stade befuchenden Landfeuten am meiften zu Löfen 
pflegen, fo verkaufen fie ruhig fort, halten ſich aber Hunde, welde auf die 
Polizei dreffirt find, und jedesmal ein furchtbares Geheul anftimmen, wenn fie 
einen Polizeidiener in der Nähe wittern, damit die Händler indeſſen fid vor 
den nahenden Dienern der Gerechtigkeit in Sicherheit flellen können. 


Der Charivari macht die boshafte Bemerkung: Paris hat in phyſi⸗ 
ſcher und moralifcher Beziehung folgende Grenzpunkte: Im Süden die Pairs— 
fammer, wo Teſte und Comp. gerichtet werden; im Morben bie Börfe, wo 
die Beutelfchneiderei getrieben wird; im Oſten ber Schindanger von Mont: 
faucon, wo die Hige die faulen Ausdünftungen vermehrt; im Weſten die Des 
putirtenfammer, noch übelriechend von‘ der Berhandlung Girerdin. Ueberall 
Verderbniß. Mas Munder, daß es in Mitte diefer ſchaͤndlichen Einflüffe fo 
viele Bruft: und Gewiſſenskranke gibt. 


Die Macht der Mufik. 
(Bon der Herzogin v. Orleand, geb. Prinzeffin von Medlenburg.) 
— I El — 


Wer einſam ſteht im bunten Lebenskreife &o lebt, ift aud der Traum des Glücks 
Und, was dad Leben tbeuer macht, verlor, entihmwunden , 
Wie bebt fein Herz, trifft eine liebe WeifelErinnerung im Hauche der Mufif; 

Aus ferner Jugendzeit fein horchend Ohr. Ein Feines Lied aus jenen beffern Stunden 


Willfommen, Töne! Eured Hauches Fächeln Bringt uns die alte Seligkeit zurück. 
Weckt eine ſchlummernde Gedankenwelt; Mufif, du Mächtige!-vor dir verſchwindet 
Bermeinte Augen lernen wieder lächeln, Der armen Sprahe ausdrudvollfted Wort; 
Die düftre Stirw iſt plöglich anfgehelt. Warum auch fagen, was dasHerz empfindet ? 


- Ka Mat ade > 
Der Zephyr, der in reihen Blüthendüften Tönt doch in dir die ganze Seele fort! 
Des Drientd ſich bin und ber gewiegt Der Freundſchaft Worte haben oft gelogen, 
Berbreitet Balſamhauch noch in dem Lüften, Es täufcht die Liebe durch Beredfamfeit ; 
Wenn ſchon die Blume welt am Boden) Mufif allein hat nie ein Herz betrogen 
liegt. Und viele Taufend Herzen hoch erfreut. 








Betanntmadhung. | 

In der Verlaffenfchaftsfache des am 27. Zuni I. 3, dahier verflorbenen 
Schuhmadhergefellen Philipp Koch werden alle diejenigen, welche gegen den von 
den Erben mit der Reichswohlthat des Gefeges und Inventaré angetretenen 
Nachlaß rechtliche Unfprüche, geltend zu machen haben, aufgefordert, ſolche am 
Mittwoh den 18. Auguft früh 9 Uhr im Com.:Bimmer Nero. 39 
anzumelden und nachzuweiſen, midrigenfalls bei der meitern Auseinanderfegung 
des Nachlaffes auf fie Feine Rüdfiht genommen werben wuͤrde. . 

Bamberg am 23. Juli 1847. 
Königlihes Kreis- und Stadtgeridt. 


Der fol, Direktor, 
Conrad, 
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— Bekanutmachung. 
In der Ludwig und Eliſabetha Ringerfhen Concursſache werben 
Montag den 2. Auguft I. Is. früh 9 Uhr 
im Dift. I Neo. 126 in der langen Gaffe verfhiedenesd Mobiliar, beftehend i in 
Betten, Kommoden, Tiſchen u. fonftigen Hausgeräthen, gegen baare Bars 
Verfteigert, wozu Strichsluftige eingeladen werben. 
Bamberg den 24. Juli 1847. 
Königliches Kreis: und Stadtgeridt. 
Der kgl. Direktor. 
Eonrad. 
Betfanntmadhung. 
In ber Panfrag Duaf’fchen Concursſache werben 
Donnerftag den 29. d. Mts. früh 9 Uhr 
in Nro. 18525 am oberen Kaulberge mehrere Mobiliargegenftände, nämlich 
Betten, Meubeln, Kleidungsſtucke, Schnittwaaren, und andere Gegenftände ge: 
gen baare Bezahlung verfirihen, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Bamberg den 24. Juli 1347. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
- Der fgl. Direktor 
Conrad. 


[3«) Bekanntmachung. 
| In der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten Rechtspraktikanten Karl Krhr, 
von Schacky dahier werben alle diejenigen, melde eine Forderung an beffen 
Nachlaß zu machen gedenken, hiemit aufgefordert, ſolche an dem hiezu auf 
Samftag den 7. Auguſtel. 38. Vormittags 
hierorts Gommiffions: Zimmer Nro. 16. anberaumten Termine um fo gewiſſer 
onzumelden und nachzumeifen, aufferdem hierauf bei Auseinanderfegung des 
Nachlaſſes Feine Rüdfihe mehr genommen werden mirb, 
Bamberg den 2. Juli 1847. 
Königliches Kreis» und —— 
J er fönigl, — — 
7 KGonrad 


[30) na) er PPITTTE Das | 

In der Concursſache der Panktaz und Roſina Dura ftifchen Eheleute 
bahier ift zu dem Verkaufe des zur Grundmaffa gehörigen Haufes Nro. 1352 b 
auf dem Kaulberg dahier, onerirt mit 200 fl. Häuferftenerkapital, 4%, Er. Erb: 
zins zue hiefigen Stadtgemeinde, übrigens freieigen, der k. Brandafjefuranzan: 
ſtalt mit 300 fl. einverleibt, und auf 425 fl tariet, Termin auf. 

Mittwoch den HI. Auguft I. 38. Vormittags 11 Uhr 
im Commiffions: Zimmer Nro. 43 bezielt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bei— 
fügen borgeladen merben, daß der Hinfhlag nah Vorſchrift des $. 64 bes 
Sppotheten» Gefeges und des $. 37 der Novelle vom 22. Juli 1819 erfolgt, 

Dem Berichte unbekannte Perfonen müffen bei Vermeidung Dee ſoſorigen 
Zuruͤckweiſung an der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachweiſen. Ä 

Bamberg den 12. Juli 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 
Der Eal. Direktor. 
Eonrad, 
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Shübengefellfhaft. 

Durdy hohe Entſchließung der kgl. Regierung vom 13. vorigen Monats 
murben die neuen Sagungen der Schuͤtzengeſellſchaft dahier genehmigt. 

Zur Publikation diefer Sagungen wird hiemit eine ©eneralverfammlung 

auf Samftag den 31.1. M. Nahmittags 3 Uhr 

im Gefeufhaftstocale anberaumt, wozu fämmtliche Vereinsmitglieder eingeladen 
werden. | 

In diefer Verfammlung fol auch zugleich die Wahl des Worftandes und 
Ausfhnfjes auf Grund der Beflimmungen der neuen Sagungen vorgenommen 


werden. 
Bamberg den 27. Juli 1847. 


Die Dorftände.. 
Bei cany Büßerlein in Bamberg Neue Häringe 


ift vorräthig zu haben: nat j 
Reithmeyer, W., Blumen der Heiligen. zu ermässigtem Preise bei 
Geſchichte der heiligen Martyrer von mieh- Ernst Ferd., Thomas. 


reren katholiſchen Geiftlichen. 18 Bd. 54 ft. 
—, —, Erklärung der Evifteln und Evan⸗I(Sc) Befanntmadhung. 
gelien der Sonn- und Feſttage des fathorf Der Gterbpadts-Schein, unter dem Tie 
lifchen Kirchenjahres, nah den heiligenftel ‚zum gefangenen Heiland‘, mit Nro. 
Kirhenvätern. Ite Lg. 54 Fr. 961 auf Urfula Kropfelder, Zimmergefellens 
Wagenfeld, Dr. 2., gründlihe Anwei⸗IFrau lautend, ift abhanden gekommen, Der 
fung die Kranfheiten des Pferdes zu er⸗PBeſitzer dieſes Scheines wid biemit aufges 
Fennen umd zu heilen, Mit 4 lithograph.ffordert, binnen 4 Wochen ſich "zu - melden, 
Tafeln. fl. 1. 80 Er. bei dem Kaflier Diftrift I Nro 288, außer: 
Reichel, 2., Syſtem des Schuellzeihnensfdem die Zahlung an die Erben erfolgen wird. 
in 72 DBorlegeblättern,, oder die Kunſt in ———— 
Fr rg eur —— —*— Geſuch. 
nell und ſichet konſtruiten und erindenf Zu 2 Knaben für franzöſiſchen Sprach⸗ 
als auch fchnell, fauber und ſchön zeich-Äunterricht wird noch ein etper eig 
nen zu lernen. * dazu gehörigen Ap⸗Naͤhere in der Erpedition diefes Blattes. 








parat. fl. 2. 24 Er. — Kapital-Geſuch. 
Haus» Berfaufe. „400 fl. werden auf erfte fladtgericht« 

Das Haus Dit. I Nro. 299 zunächkt derflihe Hypothek aufzunehmen gefucht. Das 
Hauptwache ift aus freier Hand zu verfaufen. [Nähere in der Erpedition des Tagblattes, 





remden⸗ Anzeige von geftern auf heut. — 


(Bamberger Hof.) HH. Baron v. Redwig v. Küps. Kflte: Meidel v. Mils 
tenberg, Niſtermann v. Bielefeld, Bonne v. Franffurt, Brodon v. Leipzig, Knorr v, 
Nürnberg, Homdoy v. St Wetersburg, Lehmann u. Oberftlieutenant v; No v. Berlin. 
Betſchmann nebſt Friu Tochter, Partik. v. Magdeburg. Steinhäufer, Dekonomier-Infpet- 
tor v. Biersdorf. Schmidt n. Gattin, Dr. Jur., Advofat u. Notar v. Dresden. Reber, 
Privatier v. Schaffhaufen. Kell, Privatier v. Luzern. 

(Deutihed Haus.) HH. Kleinfeller, Kfm. v. Kisingen. Dr, Schortin mi 
Fam., Paftor und Kiihöff mit Familie, Part. v. Gera. Gra Orcheföts ne Familie, 
General der Cavallerie und Baron v. Seminoff, Oberftlientnant v. Petersburg. Frieß, 
Kfm. v. Nürnberg. —— 

(Drei Kronen.) HH. John Burgeß, Reutier v. London. Millor, k. k. Hofs 
Dialmfänger v. Stuttgart. Körig, Pfarrer v. Hanberg. Sauer, Kaufm. v. Garlfia s 
Dr. Frexnius v. Frankfurt AM. Jenet, Cand. d. Dil. v. Narwa. * 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


1847. =: 209. 


Tug-Ix Blatt 


ver Stadt Bamberg. 


Donnerdtag, | den 29, Juli. 










































- Barometer | Thermometer | Binde | 
— — — — 
Geſtern I Heute Geftern Heute Geſtern | Heute | 
NR. 2 U. b. ©. U.fb. ©. A. N. 2 U.|b. ©. U.Jb. S. A. Nachm. | Abends Morgens 
u 5 js25. \Fm.5+m mo) N Ni w | 











Bormittagd und Nachts war geftern der Himmel trüb, Nachmittags mehr hell; geftern 
Vormittags regnete ed wenig, heute mebr. 








Shre 8. Hoh. die Frau Herzogin Mar in Bayern ift am 27. d. von 
Poſſenhofen in München eingetroffen, um fih von da nah Schloß Banz zu 
begeben, wo fie einige Zeit zu verweilen gedenft. 0 


Der Bataillonsarzt 11. Klaffe Dr. Moriz Feldheim im 3, Zägerbatail: 
Ion wurde zum Bataillonsarzt I. Klaffe befördert. 


Regensburg, 26. Juli. Der Toaſt, welhen das Mitglied des Me: 
gensburger Liederfranzes, Hr. Dr. Gerfter, bei der geftrigen Produktion nad) 
Abfingung des Chores zur Befreiungshalle Sr. Maj. dem Könige ausbrachte, 
lautet: 

Was if es, das und bier vereint ? 

Was bat und denn hieher gezogen ? 

Was iſt's, das Herz und Seele eint 

Beim Feſt, das bente wırd gepflogen ? 

Das ift des deutfchen Liedes hoher Klang, 

Es ift der deutihen Thatkraft mächt’ger me: 

Das if der deutiherwachten Eintracht lichter Geift , 

Der deutiched Herz zu deutfchem Herzen weißt. 

Es ift der Geift, den unfer König pfleget längft vor allen, 
Drum fol zu feinem Ruhm jest uoch ein Hoch! erfchallen 
Wie Ludwig ftrahlt und glänzt im deutſchen Fürftenfranz 
Iſt er als Beutfcher Borbild feines treuen Bayvernlands. 
Drum fchwenfer jegt die Hüt' und flimmet Alle an 

Dem Bayernfönig Hoc! Der uns ald Deutfcher geht voran. 


Diefem Toaſte folgte ein nie erhörter Beifallsſturm und Sänger wie Zu: 
hörer uͤberboten ſich gegenfeitig in das Lebehoch! für ben allgeliebten Landes: 
vater jubelnd einzuftimmen. — Da im. Jahre 1848 das allgemeine deutſche 
Gefangfeft in Frankfurt ftattfindet, fo wurde befchloffen, die Wahl eines 
Drtes zu einem Provinzialgefangsfeft bis zum neuen Jahre auszufegen. 


* 
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Die judiſche Gemeinde in Königsberg hat nunmehr die Etlaubniß zum 
Sonntagsgottesdienft vort der Polizei erhalten, da bie früher angefühtte Kabi: 
netsorbre, welche Neuerungen im Ritus verbietet, nidyt mehr anwendbar fei. 


As am 10. d. M. bei der Ankunft ded Prinzen Wilhelm von Preußen 
in Mainz auf deffen Befehl Generalmarſch gefchlagen wurde, (fo berichtet der 
Nheinifche Beobachter) befand ſich der Bäder K. von dort zur Andahtsübung 
in dee St. Quirinus⸗Kirche. Erſchreckt durch den zu ungewoͤhnlichen Stunde 
erfhallenden Generalmarfh und ungewiß über die Bedeutung bdeffeiben, fragte 
er den Küfter, mas das zu bedeuten habe. Der Küfter, ald Spaßvogel be: 
kannt, erwiederte ihm, daß Brodunruhen ausgebrochen feien und das Volk in 
diefem Augenblid bei den Bädern auf ber mittleren Bleiche tobe. — Unfer 
Bädermeifter, welcher felbft in genannter Strafe wohnte, wurde todtenbleid 
und rannte voller Angft nah Haufe, fortwährend tufend: „Hab' ich's nicht 
gefagt, fie follen um 6 Er. abſchlagen.“ Als er fo in Schweis gebadet zu 
Haufe ankam, bemerkte er zu feiner Freude, daß er nur gefoppt war. 


Ein eifriger Zeitungs-Leſer hat nah den Berichten der „Allg. Preuß. 
Ztg.“ ftatiftifche Tabellen über das Wirken des erften preußifchen Landtags ges 
fertigt. Er hat zufammen gezählt, wie oftmal gefprochen mworben, wie viele 
vom Fürftens, Ritter, Bürger» und Bauernftande als Mebner ſich ausgezeich- 
net, wie oft jeder einzelne Redner gefprohen ıc. ıc. Während ber Dauer ber 
Verhandlungen Überhaupt kamen vor: 200 „Btavo's“, 70 „Gelächter und 
„Heiterkeit““ und 125 „Murren“ in den verfchiedenften Nuancen. 





Antwort, 
auf 


„die Macht der Muſik.“ 


—rI ei — 


Fortuna rief Dich auf der Erde Höhen, Es zieht der Engel Melodienweife, 

ed — ee bie Seele zu der Sterne leuchtend Chor! 
ie Liebe lieh die Roſenſchwingen wehen, — 
Dich führend, zu des Lebens Geligfeit. | IR fe auch ſtatk — fie ee 

} ‚ 
Bon ihrem Zauber magisch eingefungen, Denn ewig mund bleibt ein verlaßnes Herz! 
In Blüthenhauch gehüllt — und Weihrauch- Des Lebens Sonne kann nur einmal fcheinen, 
f Duft ; Doch die Erinn’rung—wedtt den Tagesſchuerz. 

At, Dir zum Preife manches Lied erflungen, 


e ; Die Melt hat Deine Glorie geſehen, 
Und Jubeltöne raufchten durch die Luft! Mit Stolz fab fie Dein deutiches Vaterland ! 


Da lich die Göttin ihre Würfel fpielen, Doch Deine Größe lernte fie verfteben, 
eich — — er Als Dir die Rofe von den Wangen ſchwand. 
ad ungeſehn die dımfeln Looſe fielen, ’ 
Dich auszufordern — fir eim ſihwer Geſchick. Hat auch Die — ei 
Daß einfam — Du im bunten Lebens- Der Liebe Schmeidhelton das Ohr berüdt, 

kreiſe — Dein Mingend Wort hat nie die Welt belogen, 
Berfieht nur der, der Theures auch verlor!ilind taufend Herzen haft Du fchon beglückt. 


Bamberg, den 28. Juli 1847. Franconia. 
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Den beiden Häufern des englifhen Parlaments begegnete vor Kurzem 
ein Fomifches Ungemah. Es iſt eine alte Sitte des Oberhaufes, daß es keine 
“ Gefchhäfte vornimmt, ehe einer der ammefenden evang. Biſchoͤfe ein feit alten 
2 Zeiten bazu beftimmte® Gebet gefprochen hat, ein Amt, welches zunaͤchſt dem 
jüngften Bifchofe zufommt. Als man nun gegen ein Uhr Mittags die Ge- 
„: Fhäfte beginnen mollte, fah man fic vergebens nad einem Biſchof um; es war 
— Kein einziger da; man wartete; ed kam keiner. Man fhidte nad dem Bi— 
Ta von St. Aſaph, der als der Juͤngſte verpflichtet war, puͤnktlich da zu 
ſein, nah 2 andern Biſchoͤfen, die in der Naͤhe des Parlamentshauſes wohnen, 
ſie waren ſaͤmmtlich nicht zu Haufe, und fo mußte das Oberhaus 11/, Stunde 
warten, bis zufällig der Bifhof von Barh und Wells eintrat. Das Unter: 
haus mußte ebenfalls feine Arbeiten auffchieben, meil e8 zufammengefommen 
‚ war, um Mittheilnngen aus dem Dberhaus entgegen zu nehmen. 


f} En 


[26} Betfanntmadhung. 
In ber Bertafenfehafteface der ledigen Anna Marta Mepp bahier wer⸗ 
den alle diejenigen, welche eine Korderung gegen den Nachlaß der Defunkein 
geltend zu machen gedenken, hiemit aufgefordert, diefelbe an dem hiezu auf 
Mittwoh den 11. Auguft l. 3. Vormittags 9 Uhr 
hierort® Com.-Zimmer Nr. 16 anberaumten Termine um fo gewiffer anzumel: 
den und nachjumeifen, als außerdem bei Auseinanberfegung bdiefer Nachlaßſache 
bierauf eine weitere Rüdfiht genommen werden wird. 
Bamberg den 20. Zuli ,1847. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
— Conrad. 
[36)] Betanntmadhung. 
Im Wege ber Hülfsvoliftredung werden im Orte Wernsdorf am 
Freitag den 13. Auguft d. 36. Vormittags 8 Uhr 
2 Dferde von weißer Farbe, 1 Pflug, Egge, 2 Kübe, 3 Stiere, 4 
Gommobde mit 4 Seffeln, 2 Behälter, ſo wie 30 Eimer Bier öffentlich gegen 
baare Zahlung verfleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Bamberg den 12. Juli 1837. 
Kol. Landgeriht Bamberg |. 
v. Haupt. 
‘ [Bed Betanntmadhung. 
| An Folge der Hüͤlfsvollſtreckung wird das dem Bauern Peter Hümmer 
zu Meltendorf gehörige Grundvermögen, beftehenb 
N 1) in einem halben Haufe mit Garten und Zubehör, B. N. 48, St. 8. 
| 330 fl., geſchaͤzt auf 500 fl., belaftet mit 30%, Er. Erbjins und 10% 
Handlohn, 
2) einem Felde, die hintere Straße, B. N. 4, St. K. 45 fl., geſchaͤtzt auf 
125 fl., belaſtet mit 3 fr. Erbzins, 109%, Handlohn, 
3) in einem Felde, die vordere Stroffe B.N. 104, St. K. 45 fl., gefhägt 
auf 100 fl., belaftet mit 3 fr Erbzins, und 10%, Handlohn, 
4) in der erften Hälfte des Holzes ein großer Schirm, B. N. 92, St. 8. 
‚25 fl, gefhägt auf 260 fl., befaftet mit 1 Er. Erbzins, Handlohnfrei, 


. 
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5) in einer Wiefe im Grob, B.N. 104, St. K. 10fl., geſchaͤtzt auf 20 fll. 
belaftet mit 3, Er. Erbzins und 10%, Handlohn, 
6) in dem Brunndderlein, B. N. 67, St. K. 25 fl., gefhägt auf 30 fi, 
belaftet mie 21/4 Er. Erbzins, und 10% Handlohn, 
7) in dem Edenäderlein, B. N. 67, St. 8. 30 fl., gefhägt auf 50 fi., 
belaftet mit 2 kr. Erbzins, 10%, Dandlohn, 
dem Öffentlihen Verkauf ausgefegt. Berkaufstermin ſteht auf den 16. Auguft 
d. 3. Nachmittags 2 Uhr in dem Drte Melkendorf an, wozu Beſitz- und 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß der 
Hinfhlag nah Maasgabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes mit Beziehung auf 
die $. 98 — 101 des Prozeßgefeges vom 17. Nov. 1837 ausgeſprochen wer: 
ben wird. 
Bamberg den 23. Juni 1847. 
Königliche sn Bamberg. 
v. Haupt. 
[26] Betanntmadung. 
Sn dem Debitwefen de Ernft Feuerftein zu Wüftenftein werden am 


Freitag den 13, 8. Mts. B:-M. 10— 12 Uhr 
im Schobertifhen Wirthshauſe dafelbft nachftehende im oberfräntifhen Kreiein- 
telligenzblatte Nro. 45, 50—52, Bamberger Zagblatt Mro. 92, 95 und 117, 
Nürnberger Courier Neo. 119, 121 und 123 näher befchriebenen Realitäten 
des Schuldners zum 2tenmale nah $. 64 bed Sppothefengefeged vom 17. 
November 1837 verfteigert. 

- Hiezu werden befiß- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Ber 
merken geladen, daf die Kaufsbedingungen im KXermine, eröffnet werden und 
der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schägungspreis erfolgt. 

a) Eine doppelte Frohnfölde, Beſ.“Nr. 94, tarirt auf 1000 fl., 

b) eine Papiermühle, Beſ.Nr. 46, tarirt auf 3700 fl., 

c) Tagw. Wiefe die Linfenwiefe, Beſ.Nr. 117, tarirt auf 115 fl., 

d) 17/, Tagw. Feld und Holz, die Hagwaldung, Beſ.⸗Nre. 119a, tarirt 

auf 250 fl., 

e) 3 Tagw. Feld vom untern Haag, Bef.:Nro. 89, tarirt auf 1200 fl., 

f) 11/2 Tagw. Feld vom oberen Haagader, Beſ.⸗Nr. 90, tarirt auf 800 fi., 

g) 1 Sifhmaffer in der Auffeeß, Bel.:Nr. 48, tarirt,auf 150 fl., 
* 1 Tagw. Wiefe, die Haagmwiefe, Beſ.Nr. 118, tarirt auf 400 fl., 
i) 142 Tagw. Feld, die Krainze, Beſ.Nr. 84, tarirt auf 450 fl., 
k) 1 Antheitl am 16. Ader Holz, der Sommeranger, Bef.:Nr. 208, ge: 
ſchaͤtzt auf 300 fl. 
Ebermannftabt am 15. Suli 1847. 
Köntigl Landgericht. 
Dr. Bilfer. 


[3a] Betanntmadhung. 

Zufolge Befchluffes ber k. Eifenbahnbau:Commiffion zu Mürn: 
pe! nebmigung werben 
=  Dienftag am 17. Auguft 1847 Vormittags 9 Uhr 


berg vom 23. Juli 1847 Mro. 11,147 und vorbehaltlich deren Gr: 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nachſtehende Eifenbahn: 
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bauarbeiten im Wege ber 
allgemeinen fchriftlihen Submiffion 


an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
die Herftelung der nahbenannten zum Stationsplage Münchberg gehötis 
gen Objekte: 

1) das Stations-Hauptgebäude Nro. 1, 

2) das Waſſer- und Koblenhaus Nro. IL, 

3) die öffentlihen Abtritte Nro. III, 

4) mit 13. die beiden Perrons im Freien, die Labe-Rampe, bie Einfriedig- 
ung des Stationsplages, dad Drehfcheiben- Fundament, die beiden Afchens 
fallgraben, bie Lade:Chablone, der Vorwaͤrmer, das Fundament ber Brüden: 
manage, jenes bes Waſſerkrahnen und die beiden Brunnenfchachte. 

Die Verakkordirung findet nach Handwerken flatt, wie folgt: 

a) Grund:, Maurer:, Pflafterer: und ee | 
zufammen veranfhlagt zu . . . 2.0. .19699 fl. 31 fr. 

b) Zimmer-Arbeiten, veranfhlagt. zu.» - » 2 2 ..5130 „2l „ 

c) Schieferdeder: Arbeiten, veranfhlagt u» » » » . 2477 „ 10 „ 

d) Zünder = Arbeiten, » ua. 2.2. «+ 1880.17. 

e) Schreiner » Arbeiten, „ "ns ve... 316093 „an 

£) Schlofferu. Schmied: Arbeiten, » » » =» » +. .1547 „46 „ 

g) Safer = Arbeiten, er a er ek 272 „44 „ 
h Fläfchner » Arbeiten, „ er Ei ei? BEE: 8 
i) Anftceicher- Arbeiten,  ,, a a 583 „17 „ 


im Ganzen 34408 fl. 19 kr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchlige liegen vom 2. YAuguft 1847 
an im Amtslofale der mitunterzeichneten k. Eifenbahnbou:Behörde zu Seder: 
manns Einfiht offen vor, wo aud die lithographirten Submiffions:Eremplare 
in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfhriftsmäßig überfchriebenen unb 
verfiegelten Couverten längſtens 
bis 16. Auguſt 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertig— 
ten Behörden, oder bis 14. Auguft 1847 Abends 6 Uhr bei ber k. Eifenbahn: 
bau:Enmmiffion zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in$$. 2, 4, 5, 9 und 10 
der allgemeinen Submiffions:Bebingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 ans . 
gedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs-Termine 
fi perfönlid oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, 
um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfaͤhigkeit fo= 
gleih genügend nachzumeifen, und den bedingten Zufchlag zu gemärtigen. 

Münchberg, dm 26. Juli 1847. 


Königliched Landgericht. Kal, Bayer. Eifenbahnbau-Sektion. 
Regelöberger. Preu, ——— 
c. 





en — — 
— rn nn 


[2 a] Verkauf. [2a] Kavital-Gefud. 

Ein Meines Viano + Forte, ſehr geeignetf 1000 fl. werden gegen gerichtliche Ber» 
für Anfänger, ift billig zu verfaufen. Daslicherung aufzunehmen gefucht. Näheres im 
Mähere in der Erpedition dieſes Blattes. Pder Erpedition des Tagblattes. 
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[3a] Betfanntmadung. 

Zufolge Beſchlußes der £. Eifenbahnbau : Commiffion zu Nuͤrn⸗ 
berg vom 23. Juli 1847 Neo. 11675 und vorbehaltlich beren Ge: 
nehbmigung merben — 

Montag am 16. Auguſt 1847 Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nachſtehende Eiſenbahn⸗ 
bau-Arbeiten im Wege der 

allgemeinen fhriftlihen Submiffion 
an ben Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Die Erbauung de Waffer: und Kohlenhbaufes fammt 
Vorwaͤrmer für den Stationeplag Markt» Schorgaft im Be: 
zirke der unterfertigten k. Eifenbahnbau « Sektion, enthaltend: 
"Grund, Maurer, Steinhauer: u. Pflaftererarbeiten, Zim⸗ 
mer, Schieferdeders, Schreiner u. Glaſerarbeiten, Schlof: 
fer» und Schmiedarbeiten, Flaͤſchner— ‚ dann Anftreichenar- 
beiten veranfchlage u 2 on 0. 2411 fl. 17 Er. 

Dedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge vom 2. Auguft 1847 an im 
Amtstofate der mit unterzeichneten £. Eifenbahnbau: Behörde zu Jedermanns 
Einfiht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffions:Eremplare in Em- 
pfang genommen werben können. 


Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig überfchriehenen und 


verfiegelten Couverten 
längſtens 


bis 14. Auguſt 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfer- 
tigten Behörden, oder bei der k. Eifenbahnbau » Commiſſion zu Nürnberg fran⸗ 
firt eingefaufen fein. \ 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2, 4,5, 9 md 
10 ber allgemeinen Submiffions - Bedingungen vom 4. Juni 1844 Mro. 5007 
Angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs-Ter—⸗ 
mine fich perſoͤnlich oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufin: 
den, um, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahms- und Gautionsfähig: 
keit fogleih genügend nachzuweiſen, und ben bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Münchberg am 26. Juli 1847. 
Kal. Landgericht Berneck. Kal. Bayerifche Eifenbahnbau-Seftion. 


Haas, Landrichter. -P ren, Geftions « Ingenieur. 
c. Kopp. 





[2a] Betanntmadhung. 

Das Obft an den Bäumen ber ftädtifhen Allee an der Strullendorfer 
resp. Nürnberger Straffe wird 

Ä Montag den 2. Auguſt um II Uhr 
im dieſſeitigen Gefchäfts » Lokale im öffentlichen Striche verkauft. 

Bamberg den 28. Juli 1847. | 

Die Stadtfäimmerei. 
Reuder. 

[30] Betfanntmadhung. 

Die ſtaͤdtiſchen Läden im der Klebetsgaſſe follen eingelegt und nad einem 
von al. Regierung genehmigten Plane neu aufgebaut werden. 

Die veranſchlagten Koften beftehen in: 
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324 fl. 58 Er. für Maurerarbeit, 
353 fl. 58 Er. für Zimmerarbeit, 
173 fl. 12 ®r. für Schreinerarbeit, 
61 fl, 30 Er. für Glaſerarbeit, 
108 fl. 36 fr. für Scylofferarbeit, 
144 fl. 42 Er. für Tuͤncherarbeit, 
195 fl. 30 Er. für Schieferdeder: und 
5 fl. — fr. für Dachdederarbeit 


— —— — 


1367 fl. 26 fr. Summa. 

Die Ausführung diefes Baues nad) feinem ganzen Umfange wird einem 
biefigen Baumeifter, gleichviel ob Maurer: oder Zimmermeifter, im Submiffions- 
Wege überlaffen, und find die Submiffionsanträge bis | 

Mittwoh den 4’ Auguft 
im dieffeitigen Geſchaͤftslokale mit der Auffchrift: 
„Aufgebot für ben Bau der ftädt. Läden in ber Klebersgafſe“ 
verfiegelt einzureichen. 

Die Submiffionsbedingungen, ſowie der Plan und bie Voranfchläge lie: 
gen zur Einſicht bei der Stadtkaͤmmerei auf. 

Bamberg, am 28. Juli 1847. 


Die Stadrtäimmerei, 
5 Reuder. 
[25] -Betfanntmadhung. 
Der Freiberrlih von Münfterifhen Gutsherrfhaft auf Lisberg ſteht bie 
alleinige Ausübung des Schafhutrechtes circa auf 1000 Tagwerk Felder, Wie: 
fen und MWaldungen | 
a) in ber Marfung von Lisberg, 
b) einen Theil von Frigendorf und Kolmsdorf, 
c) der Gräflih von Schönbornifhen Waldung Röthenfhlag und 
d) den Freiherrl. v. Marfchalkifhen Waldungen Achatz, Feigendorferrangen, 
Sechsaͤckerholz, der Lorenziwieſe und dem Göferlein, dann ° 

e) in Gemeinfhaft mit der Freiherrlih von Marfchaltifhen Gutsherr: 
haft zu Zrabelsdorf auf 400 — 500 Tagwerk Felder, Wiefen und 
MWaldungen im Flurbezirte Neuhaufen, zu. 

Zu dieſer Schäferei gehört no die Wohnung für den Schäfer, Pie 
Schaffheune fammt 2 Bärthen, 2 fogenannte Schafäder und die Holzwieſe, 
auch koͤnnen auf Verlangen noch andere Grundſtuͤcke beigeſchlagen werden. 

Nochdem mit Michaeli 1847 dieſe Schaͤferei pachtfrei wird, ſoll gemaͤß 
gutshertſchaftlichen Auftrages die weitere Verpachtung derſelben auf 6 oder 10 
Jahte, unter Vorbehalt hoher Genehmigung gefhehen, weshalb hiezu Termin 
auf 








Donnerftag den 12. Auguft I. Is. früh 10 Uhr 

im Amthaufe zu Lisberg anberaumt wird, wozu cautionsfähige Pachtliebhaber 
eingeladen werden. 

Lisberg den 30. Juni 1847. 


Freihertlich von Münfterifhe Rentenverwaltung Kiöberg. 
Glier, Amtmann. 
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Einladung. fern, Teleſcopen, Sonnenmicrofcopen, Zus 

Heute it beim Brenner in der Wunsfven,- Cameras obscuras, Pridmata und 
derburg HARMONIE-MUSIM, mo-|dergleihen mehr, audy reparirt er dergleichen 
zu höflichſt eingeladen wird. ſchadhaft gewordene Inftrumente, und ver 
— — pn And 8 u3Q fichert die billigften Preife und reelle Bedie— 


Bvruno@ Ind 3pjol qua qun waquumppjtung. Logirt im Schüreriihen Haufe in 
ons we ee 120g tpou Ynöng der Habergafie Diftrift I Nro. 22. 


‘I u3q Boruuog Inv aıgyaod, an! zung a⸗e ſ ab) Berfauf. 
vbunaaquiqaↄ; aamagaladısgıoaun uobo Ein Klavier in Tafelformat mit ſechs 
— u TDctaven ift billig zu verkaufen oder zu ver⸗ 
Mückenleim mietben. Don wem? fagt die Erp. d. Bl. 
zu haben bei — 5 sen r ak 
z r ine nußbaumene Möbel-Einrichtung mit 
Fried. Aug. Thomas einem nußbaumeneu Maier » Kaunig iR zu 
Junior. verfaufen. Näheres in der Erp. d. Bl. 
A. Rosenstraus, Gefud. 
, : Ein Junge von 15 Jahren wünſcht das 
Optifus in Bamberg nebit Sohnfgierprauerpandwerf zu "erlernen. . Näheres 
ald Graveur; in der Erpedition des Tagblattes: 
empfiehlt ſich dahier mit feinen nach optiichen Stebengebliebenes. 


Kunftregeln gefchliffenen aller Art feinen? Am Montag blieb in der Jakobskirche ein 
Augengläfern und Conſervationsbrillen, durchſgrün feidener Regenichirm ſtehen; der red» 
deren Gebrauch die Yugen nach ibrer Beshliche Aufbewahrer: wird erſucht ihn gegen Er— 
ſchaffenheit nicht nur das erforderliche Licht, Jkenntlichkeit im Haus» Nro. 1888 Diſtt. IV 
—— auch ha me ie mn —— wieder abzugeben. 
önnen. Dieſe Brillen ſind na erſchie⸗J. — er 

denbeit ded Augenmaßes eingerichtet, ſowobliſuaabaw bunuganpg ounbuv aun ut 8 
für Kurz« als Nabfichtige, dab felbe ih], Do 779 139 agıalaıg nom 22qu8 2ag 
beim Schreiben und Kefen nicht büden dürzf "01220 u⸗poꝝ wauaggob maus auu 29 
fen, als auch für foldhe Augen, die nicht inf mu2ac, won anzubaog 219uJ0B Ayog ur au 
der Nähe, fondern nur in der Ferne jehen [1.778200 Bund 390741310393 inaq pon a⸗pvpe 
Diejenige Brille, weiche den Augen je nadj=f" "0% 219 (Pand uwg oa ↄ2b0 ug Ing 


dem fie beihaffen find, am EEFR Hauro]1aR 





und wohlchätigften if, wird fogleid mach Die Ladezeit des Mürzburger 
den Regeln von mir beftimmt. eßgleichen Rang» Shiferde Julius Cäſar 
mit verfchiedenen Fleinen und großen Mi-f |; Vogel endiget heute Abend. 
crofcopen, Perfpektiven, doppelten und ein; Bamberg den 29. Juli 1847. 
fachen Lorgnetten, Lefegläfern, Scießglä- 8.3. Wucherer, Güterbeftätter. 





nn nn. — — —— 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 
(Deutſches Haus.) HH. Plattner mit Gemahlin, Marktvorſteher u. Frau v. 
Binder v. Nürnberg. Baron v. Wolfenftein, Gutöbefiger u. Franke, Partik v. Magde- 
burg. Papft, Inſpektor v. Neuhaus. Madame Dykonoffsky mit Familie v. Peteräburg. 
Schwalbe, Kfm. v. Erfurt. Fraul. Roß v. Frankfurt. . 

(Bamberger Hof.) HH. Baron v. Horned v. Bamberg. General Bodwid 
n. Kam. v. London. v. Wieß, Finanzrath v. Neubaus. Kflte: Gademann v. Schweins 
furt, Berghaus v. Halven, Pfaff v. Cronach, Kahn v. Mainz, Schäfer v. Frankfurt, 
Hühn v. Neuditendorf, Prey v. Stettin, Dillenberg v. Elberfeld. 

(Drei Kronen) HH. Dr. Dollmeg v. Berlin. Hagen n. Erin. Schweiter v. 
Naila, Fifcher, Priv. v. Landshut. Schaller, Kfm. v. Berlin. Schienk, Fabrifant v. 
Bayreuth. Benz, Part. v. Münden. 

(Ludwigd:Canal) HH. v. Rollmann, Geometer v. Steinfeld. Frin Berger 
v. Kollbus. Anwander, Rechtö-Candidat v. Speier. Madame Dümmler v. Klingenberg. 
Kflee: Zahn v. Münden, VPorzelt v. Mannheim. 


Drud und Berlag von J. M. Reindl. 


N= 206. 


Blatt 


Bamberg. 


Freitag, den 30. Juli. 








arometer. | Shermometer, Winde, 
— Ti rer 
Geſte ‚A Heute Geſt I Heut Geftern 
825. 4 


Bei trübem Himmel regnete es geftern fat bis Mittag fort, Nachmittags und Nachts 
war der Himmel mehr hell. . 





ft 
allen) —— Nachm. San er} 


826. 5 1327. ||+ 14. |+ 12. 64 10.8| NW | NW 


Shre k. Hoh. die Herzogin Mar in Bayern ift bereitd geftern früh mit 
dem erften Bahnzug von Nürnberg kommend, wo fie übernachtet hatte, hier 
duch nah Schloß Banz gereift. 


Unfere von dem Geſangfeſte zu Regensburg zuruͤckgekehrten Sänger können 
die herzliche und gaftfreundfiche Aufnahme, die prachtvolle Verzierung der Stadt 
und die umfichtige Anordnung bei der ganzen Feier nicht genug rühmen. 


Der Augsb. Poftzeitung fchreibt man aus Aſchaffenburg: „Es geht 
hier da8 Gerücht und findet felbft in unterrichteten Kreifen mehrfach Glauben, 
daß das hiefige k. 3. Jaͤger-Bataillon in naher Zukunft werde nah Nürnberg 
verfegt werden und daß das Nürnberger Regiment „Erbgroßherzog von Heſſen“ 
dagegen hieher (Aſchaffenburg) käme.” (Ein Gerücht, das wenig Wahtſchein⸗ 
lichkeit für fi hat.) 


In Augsburg wird heuer, wie nad ber XTheuerung vor 30 Jaht 
ein großes Erndtefeſt gefeiert werden; bereits hat fih ein Comité gebildet, um 
die nöthigen Vorbereitungen dazu zu treffen. 


Münden, 27. Zuli. Das unglüdlihe Duell zwifhen dem Stubirenden 
Dorner von St. Mang und K— von Bambe: .° noch immer das 
Tagsgeſpraͤch. Unter ber anfehnlihen Begleitung, weise ise Leiche des uns 
glüdtichen Dorner folgte, bemerkte man auch Se. Exc. den Hrn. Minifter 
Schr. v. Zu⸗Rhein und ben k. Oberſtudienrath Dr. Darenberger. Der 
beflagenswerthe Thaͤter hat fi in die Schweiz geflüchtet. — Die Transferi⸗ 
rung und neue Organifation der k. Eifenbahnbau:Commiffion von Nürnberg 
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hierher ift von Se. Maj. dem König genehmigt und bereit8 werben bie nöthigen 
Vorarbeiten getroffen. 4. Abztg. 


Auf dem Zweibrüdner Fruchtmarfte am 22. d. ftellte fi ber Mitte; 
preis des Zentners Waizen auf 8 fl. 35 tr., der des Korns auf 3 fl. 38 fr. 
Die Zare des Gpfündigen Laibes Schwarzbrod konnte auf 16 Er. herabgefegt 
werben. 


Nach der neueften Zählung enthält das Königreih Bayern, mit Ein: 
ſchluß des Militärs, 1,005,620 Familien mit 4,504,974 Serien. 


Im Bipfer GComitat in Ungarn murde ein armes Mädchen, welches 
bettelnd im eine Hütte kam, von dem Manne und feinem Weibe erwürgt, 
gebraten und vor Hunger verzehrt. 





— — m — — — — — — 





Bekanntmachung. 

Zufolge Beſchlußes der k. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nuͤrn⸗ 
berg vom 23. Juli 1847 Nro. 11675 und vorbehaltlich deren Ge— 
nehmigung werben 

Montag am 16. Auguft 1847 Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nachſtehende Eifenbahn: 
bau = Arbeiten im Wege der 

allgemeinen fhriftlihen Submiffion 

an den MWenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid): 
. Die Erbauung des Waffer: und Kohlenbaufes fammt 

Vorwaͤrmer für den Stationsplag Markt: Schorgaft im Be: 

zirke der unterfertigten k. Eifenbahnbau » Sektion, enthaltend: 

Grund:, Maurer: ,; Steinhauer: u. Pflaftererarbeiten, Zim— 

mer⸗, Schieferdecker⸗, Schreiner = u. Glaſerarbeiten, Schlof: 

fers und Schmiedarbeiten, Fläfchner-, dann Anftreicherar: 

beiten veranfhlagt U: 2 2 Hr 2 2 2 +.  24ll fl. 17 Er. 

Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge vom 2. Auguft 1847 an im 
Amtslokale ber mit unterzeichneten k. Eifenbahnbau = Behörde zu Jedermanns 
Einfiht offen vor, wo auch die Lithographirten Submiffions:Eremplare in Em⸗ 
pfang genommen merden Eönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmaͤßig uͤberſchriebenen und 
vwerfiegelten Couverten 





längſtens 

bis 14. Auguſt 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfer— 
tigten Behörden, oder bei der k. Eifenbahnbau » Commiffion zu Nürnberg fran: 
kitt eingelaufen fein. : 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. F. 2, 4, 5, 9 und 
10 ber allgemeinen Submiffiong « Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nro. 5907 
angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraklordirungs = Zers 
mine ſich perfönlic oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufins 
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ben, um, wenn foldhes verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautionsfähig- 
keit fogleich genügend nachzuweiſen, und ben bedingten Zufchlag zu gemärtigen. 
Münchberg am 26. Juli 1847. 


Kal. Landgericht Berneck. Kol. Bayerifche Eifenbahnbau-Seftion. 
Haas, Landricter. Preu, es = 
c opp. 





Bekanntmachung. 

Dienſtag den 3. Auguft I. J. früh 10 Uhr wird das vom 23. 
Auguft bis 22. November I. 3. in den Revieren Aiſch, Pommersfelden und 
Steppach erlegt werdende Wild, mit Ausnahme der auf den Treibjagden ge= 
fhoffen werdenden Hafen im Amtslokale verpachtet. 

PDommersfelden am 27. Juli 1847, : 


Graͤflich v. Shönbörnfhes Domainen Amt 
Reißenbach. Schumm. 
Bekanntmachung. 

Zur weitern mehrjaͤhrigen Verpachtung der herrſchaftlichen Brauerei dahier 
ſteht Termin auf den 

19. Auguft I. Is. Vormittags 

im biefigen Amtslofale an, wozu Pachtluſtige mit dem Anfligen eingeladen wer⸗ 
den, baß bei biefer Brauerei ſich eine Feine Dekonomie und ein Hopfengarten 
fowie das nöthige Inventar zur Brauerei befindet, 
j Thurn bei Forchheim am 26. Juli 1847. 


Freihertlich v. Hornedifhe Rentenvermwaltung. F 
Kloſtermaier. 


Kunstverein zu Bamberg. 


Zur Berathung mehrerer Gegenftände, welche der Anfchlag im Lokale näher be: 


zeichnet, findet z 
Geueraldberfammlung 
am Samftag den 31. Juli d. I. Abends 6 Uhr auf der Altenburg 


ftatt. Die verehrlihen Mitglieder werden biezu eingeladen. 
Bamberg, den 24. Juli 1847. 


DER VORSTAND. 46) 











Anzeige. Imit Schloß und Belchläg billig zu verfaus 
Wildprershändier Nifo-]fen. Auch ſind daſelbſt 5 Blöcher gefchnit- 
laus bg He es tene Bretter zu verkaufen. 
„gen einen frifhgeihoffenen] a5) Berkauf 
Hirfhen aus der Revier) Gin Meines Piano » Forte, ſehr geeignet 


Sirullendorf zu Markt und für Anfän gm 
3* ger, ift billig zu verkaufen. Das 
= en Nähere in der Erpedition diefes Blattes. 
erfauf. Bu u a re 
Ein leichter unbefchlagener Wagen iftl[2 6] Kapital-Gefud. 
zu verfaufen in Dorf Bug bei Schmied:| 1000 fl. werden gegen gerichtlihe Ber» 
meifter Ullrich. ſicherung aufzunehmen geſucht. Näheres in 
(2 0) Berfauf. pe Erpedition des Tagblattes. 


a 

Bei Tünchermeifler Müller in der Kö- Gefundenes. 

nigsſtraße ift eine, fich im beiten Zufandel Bei dem Kirchner der obern Pfarr ift ein 
befindliche moderne Ladenthüre (Doppelthüre)iftehengebliebener Regenſchirm abzuholen. 
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ABONNEMENT. fr. — Gefegblatt für 1846. flı 1.80 Fr.— 
Hoffmann, — f. die Jugend. M.8 
Morgen Samſtag den 31. d. findet von Dane A ——— 


8 
dem Mufifforps des k. Ehep.⸗Reg. (Herzogl Fuw 
von Leuchtenberg) die Ste muſikaliſche Pro— —— Bibel Fi = . er. — En: 
dufeion, bei ungünfiger Witterung aberf} eiſt der Di tSchule u. Haus, 
Montag den 2. Auauft im * — Ovidii carmina selecta. Mona- 
8 3 — ei 840. 21 kr. — Comenius, Orbis - 
Reichert —— Gartenkus für bie Jugend. Mit viel. Abbild. das 
flatt. Anfang 5 a fl. 1. 12 fr. — Ahn, franzöf. Lefebuch, 837 
ig, Stabötrompeter. Jis *. — Binder, Fürft v. Metlernich und 
fein Zeitalter, 886. br_18 fr. 
———— Anzeige. Sickmüller, Antiquar. 


ſteh hende — —— — 
—* ſind bei Dane und Abf d Abfchied. 

mir er zu Anden wir unfern vielen Gönnern für 

baben: die geehrten Aufträge während umierer An: 


weſenheit hiermit unferen berzlihen Danf 
peut a — *2 cs Fo ingen, bemerfen wir zugleich, daß unfere 


Reife nad) Augsburg in wenig Tagen erfols 
ge — er gr er gen wird. Wer daber noch Bilder abzubo- 
len bat oder noch einen Auftrag geben will, 


er — A N der gefällige dies baldmöglichſt zu thum. 


M. Abb. — kr. — wen er Gebr. Mevius 

845. 42 fr. — Deſaga ementarbud; der 

unentbebrlichen Kenntniffe, 38 bis 58 Bdchn. aus Coburg und P hie. 

837. 15 fr. — Leichte Uebungen zum Ue-ff8al Gefhäfts-Eröffhung. 

berie = ind Lateiniſche, 818. 10 fr. — Ke— Ich habe die Ehre anzuzeigen, 

gel, üb. Umgang mit Pferden, 819. 12 Fr dab ich dad Geihäft ded Herrn 

— Regel, Mittheilungen aus der Pferdezucht, Thomas Küffner, Häfnermeifter 

820. 12 fr. — Ein Band, 6 verfciedene in der Königsſtraße, in Pacht über: 

Theaterftüde enthaltend, 9 fr. — Bröder ‚Inommen babe, Ich verfertine alle Arten 

atein. Conjugationen, 829. 10 Er. — RderfHeig-Sparkohöfen, Kochaparate, 

fung, deutſche Sprachlehre, 816. 15 fr. — mit Holz» oder Steinfohlenfeuerung , und 

Naturfenntniffe f. Kinder, 821. 6 Fr. — Ge⸗]Jwerde mic, ftetd bemühen durch ganz fo: 

ramb, Reife von La Trappe nah Rom, 839.fide Arbeit und billigfte Preife, das mir 

27 fr. — Räftner, die Kunft in zwei Mo⸗ſſelt längerer Zeit gefchenfte Zutrauen auch 

naten franzöſiſch — verſtehen u. fprechenfferner zu erhalten. 

zu lernen, 811. 24 fr. — — die — Michael Friedrich. 

lieder, überf. u. erläut. 9. Dig, — — 

15 Mr. — Ropebur, Wentenbaf u Deu Neues Sauerkraut 
t. — er, die Heilfräfte der Mi— 

neralquellen zu Sennfeld, 845. br. 9 fr. — bringt morgen zu Warkt ODehme. 

Compendiöſer Atlas mit 102 Charten in Berfauf. 

Querquart, obne Jahrz. 86 fr. — Samm- Im Haufe D. IV Nro. 1959 find junge 

Inn „moral, Erzählungen f. d. Jug. 842. 21l Ranarienvögel bıllig zu verfaufen, 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. , © 


(Bamberger Hof.) HH. Dr. Schweiger n. Gattin, Bibliothekar v. Göttin ges 
Loork, Dart. v. Erfurt. Mad. Gebhardt n. Kam. v. Nürnberg. Späth, Fabrifbef. 
Waldmünchen. Kflte: Propper v. Magdeburg, Runhardt und Gottlieb v. Frankfurt, 
Dupenbroch v. Zürich. 

(Deutihes Haus.) HH. Sir Mathurin mit Familie, Nentier v. London. 
Kamm mit Gemahlin, k. Advofat v. Weiden. Milling, Kfm. v. Magdeburg. Fräulem 
Mayer v. Hamburg. 

(Drei Kronen) HH. Graf Molchy v. Koppenhagen. Freiberr v. Birfenftein 
v. Drag. Oppeubeimer, Kfm, v. Paris, Wild, Kfm. v. Dresden. Seeber, Lehrer v. 
Beni 








Drud und Berlag von 3, M. Reindl. 
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Bamberg. 
Samdtag, den 31. Juli. 
Thermometer. 
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Geſtern am Tage mar der Himmel mehr hell/ in der Nacht heiter, 
— — — — — m mm — m e eü — nn 
Ihre Ma. die Königin and 3. k. Hohl die Prinzeffin Alerandra 
von Bayern werden Morgen Mittags 2 Uhr von Neumarkt auf der Eiſenbahn 
hierher abfahten, * in Culmbach ein Dejedner einnehmen. 


Barometer. 
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Im N wieb morgen von dem Mitfertiger der zwei gemalten 
Fenſter in der hieſigen Domkirche, Herrn Anton Müfler, das quf Glas 
gemalte und eingefhmolzene Freiherrl. v. Auffeß’fche Samilienwappen sur Ans 
fiht gebradht. 


Münden 28. Juli. In Folge des Studenten: Duells find von Kei- 
ten unferer k. Polizei firenge Untetſuchungen eingeleitet und mehrere Studen- 
ten der Verbindung nSarie” in polizeilichen Arreſt gebracht worden, A,dlbsto. 


um 
Det: k. bayeriſche Gefandte: in Paris, Fürft son Dettingen + Wallerftein 
verläßt diefe- Stadt: am J. Auguſt, um ſich auf einige Woher nad Kiffingen 
zu u wird one bis Im 16. — in Paris zurüd erwartet. 





Der —— zu Röın batte- am 24. d. eine Vo "ereffanten Fall 
abzuuttheifen ; die Angeklagten waren der Steinhauer * ker aus München 'und 
der Kommiffionär Pager aus Köin. Eder war ald Dr. Freiherr v. Peller 
aus Bayern, Arzt, Profeffor und Ordensinhaber im Drtober 1846 in einem 
dortigen Gafthofe abgeftiegen, allein bald fehlte verſchiedenes Silberzeug; er fuhr 
nach Duͤſſeldorf, machte angeblih eine gute aͤrztliche Operation, und wollte 
nad Bonn, body dem Kellner fehlte wiederum Silberzeug und auf Verdacht 
hin wurde der Barom arretirt. Die Unteguhung ergab, daß er nicht allein 
im diefem Gafthofe, fondern auch in mehreren andern das Silber nah dem 
Eſſen mitgenommen und dem Kommiſſionaͤr Pager zum Verkaufe gegeben 
hatte, Beide, ber Dieb und der Dieböhehler wurden jeder zu fechsiährigen 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. — 
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Diefer Gluͤcksritter iſt derfelbe, der fi zur Zeit der Natnrforſcherverſamm⸗ 
lung in Nürnberg und fpäter in hiefiger Umgegend herumtrieb. Als er von 
bier aus ſich Mainabwärts und dem fhönen Rhein zumandte, wußte er ſich in 
Miesbaden dadurch Kredit zu verfchaffen, baß er eine Todes ahnung zu erken— 
nen gab und zu teftiren verlangte. Wirklih machte er fein Teſtament, und 
bedachte feine abmwefende Dienerfchaft, fowie die wohlthätigen Anftalten in Wies⸗ 
baden reihlih. Den größten Theil feines großen Vermögens vermachte er ver 
fchiedenen berühmten Freunden, Schwanthaler erhielt feine Sammlung von 
plaftifhen Meifterwerken. — So trieb er fein Unwefen fort, bis die wohlver⸗ 
diente Strafe ihn erreichte, 


Die Ueberfahrt nah Bug beforge Morgen der wohlbekannte * Tob; 
berfelbe läßt alle Herrn⸗ Frau: und Sungfer » Zoden einladen, ihm bie Chre 
bes er zu ſchenken. 





[36] Bektanntmadhung. 
Zufolge Beſchluſſes der k. Eifenbahnbau:Commiffion zu Nuͤrn⸗ 

berg vom 23. Juli 1847 Nro. 11,147 und vorbehaltlich deren Ge⸗ 
— nehmigung werden 
— Dienſtag am 17. Auguſt 1847 Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslofale nachſtehende Eifenbahn: 
bauarbeiten im Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

an den Wenigſtnehmenden zur Ausfuͤhrung vergeben werden, naͤmlich 
die Herſtellung der nachbenannten zum Stationsplatze Muͤnchberg gehoͤri— 
gen Objekte: 

1) das Stations-Hauptgebaͤude Nro. 1, 

2) das Waſſer⸗- und Kohlenhaus Nro. II, 

3) die oͤffentlichen Abtritte Nro. III, 

4) mit 13. die beiden Perrons im Freien, die Lade-Rampe, bie Einfriebig- 
ung des Stationsplages, das Drehſchelben ⸗ Fundament, die beiden Aſchen⸗ 
fallgraben, bie Lade:Chablone, der Vorwaͤrmer, bad Fundament ber Brüden: 
waage, jenes bes Waſſerkrahnen und die beiden Brunnenſchachte. 

Die Veraffordirung findet nach Handwerken flatt, wie folgt: 

a) Grund:, Maurer:, Pflafterer: und rare | 
zufammen veranfhlagt U . . . . » ...19699 fl. 31 kr. 

b) BimmersArbeiten, veranfchlagt U - .» » 2 2.5130 „2l „ 

ce) ScieferdedersArbeiten, veranfchlagt zu - » » 2.2477 „10 „ 

d) Züncer = Arbeiten, „ „ne. 1330 „iT „ 

‘e) Schreiner = Arbeiten, „ wo terre. ME 

f) Schloffersu.SchmiedsArbeiten, „ » = = =... 1547 „46 „ 

8) Slafer = Arbeiten, J er ee 272 „4 „ 

h) Släfchner » Arbeiten, „ nur... «138388 „88 „ 

ı) Anftreiher:Arbeiten, „, Be u? + a 583 „17 „ 


im ‚Ganzen 34408 fl. 19 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und eng liegen vom 2. Auguſt 1847 
an im Amtslokale der mitunterzeichneten k. Eifenbahnbau Behörde zu Seder: 


* 
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manns Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffions:Eremplare 
in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen felbft müfjen in vorfhriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Couverten längftens 
bis 16. Auguft 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertig- 
ten Behörden, oder. biß 14. Auguft 1847 Abends 6 Uhr bei ber k. Eifenbahn: 
bau»-Eommiffion zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in$$. 2, 4, 5, 9.und 10 
der allgemeinen Submiffions:Bedingungen vom 4. Juni 1844 Neo. 5907 ans 
gedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs-Termine 
ſich perfönlid oder durch genuͤglich bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, 
um, wenn foldhes verlangt wird, ihre Uebernahms- und Gautionsfähigkeit fo= 
glei genügend nachzuweiſen, und den bedingter Zuſchlag zu gemärtigen. 

Münchberg, am 26, Juli 1847. 


Königliched Landgericht. Kal, Bayer. Eifenbahnbau-Sektion. 
MNegelöberger. Press, SeftiondsIngenieur. 
REN vopp. 
[2b] Betanntmadhun 


9. 

"Das Obſt an den Bäumen der ftädtifhen Allee an ber Strullenborfer 

resp. Nürnberger Straffe wird 
Montag den 2. Auguft um 11 Uhr 
im biefjeitigen Gefdyäfts = Lokale im öffentlichen Striche verkauft. 

Bamberg den 28. Juli 1847. 

Die Stadbtettäimmerei. 
a a er Reuder. 
[26] Betanntmadhung. 

Bu dem diesjährigen, am 22. Auguft beginnenden, und am 29. def 
felben Monats ſich endigenden Freifchießen , ladet Freunde dieſes gefelligen Ver: 
gnügens ein 

Scheflig, am 20. Juli 1847. 

Die Schützengeſellſchaft. 


Nachricht 
r Reifende nad America. 


— 

Der Unterzeichnete bringt zur Anzeige, daß er 
durch Lebernabme von mehreren in jeder Hinficht vor: 
züglich zu empfehlenden fchönen dreimaftigen Schiffen 
- im Stande gefegt ift, am Iten und Iäten eines je 
> den Monats nad) 


New-York, Baltimore & Philadelphia 
fowie vom Iten September bis Ende November ds. Js. in jedem Monate 2 mal nad) 
New-Orleans & Galveston 


auf das promptefte und * zu expediren, und wollen Reiſende um sicher 
auf Pläge rechnen zu können zeitlih an meinem Bevollmächtigten 
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Heute Nachmittag große mufifal. Pro— ° bre anzuzeigen, 
dupftion von. der f. Randıwehr » Reg.» Mufil 1a = tr Geihäft des Her 


‚ Häfnerm 
Anzeige. —— nahe * 
tige all 


Unterzeichneter bringt biemit zur ergeben⸗ nommen babe. Ih v 
ten Anzeige, daß er neben feinem fhom bei eig-Sparfodöfen, Kobapparate, 
fannten Rappen und Pelzwaarengeichäft ein it Holz « J ——— * 

- app Imerde mich flets bemühen durh gama fr 
‚Daguerreotyp 6 Atelier lid Lin und 5 —8 das ie 
Abends 6 Uhr Daguerre’iche Lichtbilder nach — a geſchenkte Zutrauem auch 
en neueften Berbefferungen angefertigt Michael Friedrich. 
werben. ee 

Um die Aufnahme in jeder Jahreszeit Zheater der magiſch⸗optiſchen Geifter: 
und bei jeder era | möglich zu — 55* —* a * * 

t 
den 2 


und ſtets das richtige Licht zu haben, fo iſt 
' Heute Sonntag den 1, Mont 
nad) Arc der meuen Hamburger Ateliers und Dienlag den 8. d. MM, ag 


eine eigend conftruirte bauliche Borrichtungf”. ss 
— Aeine große Hauptvorſtell Freue 
gerofen, wodurd die fprechendfte Aehnlich Abend 142 8 Uhr. € ** Ph ang 


eit und Reinheit verbürgt werden kann. ’ 2. Guäls 
sat JEcſter Blag: 12 fr. Zweiter, Dab: 6 Fr. 
Mufterbilder, ſowie Preislifte der ver —* — 54 ie Se, as 6 


ſchiedenen Größen find in der Zahmüller- 
ea Zum zablreihen Befuche ladet ergebenft 
— Meere N a 1 Desanfus I, Zepf 


Das Atelier befindet fidy in der 
Frauengaffe ©. I Rro. 464. 


Am Mon den 9. % 
Anmeldımgen zur Aufnahme fünnen auch d. J. Abends 5 ie wird im Mi- 
in meinem Laden neben der Hauptwache chaelöberger böbaufe das 
aufgegeben werden. Wohnhaus D. IV Rro. nit 
Zu recht vielen geneigten Aufträgen em⸗Jeinem heigbaren und mg 0 dern, 
pñiehlt ſich tn Bü einen B —— Ay Neben: 
Ms gebäude, einem großen Hofraum mit Scheun: 
— te —2 ————— Waſſer, a 
* fentlichen Verſtrich ausgelegt, wozu Kaufs⸗ 
Ganz friſches Stebener Waſſer beilgienhaber eingeladen Ki weitere Aus: 
J. D. Burger \funft_extbeilt Lebenfhulthers Sraper. 
— Kauf-Gefudk : 
Berfauf. 8 werden neue oder wenigſtens ganz 
Eine Parthie Baft it im Difteift Ilfgur erhaltene Flaumfedern zu kaufen ge- 
Haus: Nro. 802 zu verfaufen. jucht. Wo? fagt.die Erped. d. BL, 


eg Fremden = Anzeige von geftern auf. heute. 


(Bamberger Hof.) HH. W. Elton, Rentier v. London. Fred Elton v. Fils. 
Schlupyert, Notariatd» Candidar v. NRotingen. Zimmermann, Direktor v. München. 
Kflte: Nachold v. Gmünd, Behrens v. England, Regen v. Wien, Schieber v. —*8 
Traumann v. Mannheim, Cramer v. Nürnberg, Forſter v. Braunſchweig, Dröge v. Er⸗ 
furt, Heyn v. Barmen, Stursberg v. Leipzig. 

(Deutfhes Haus) HH. Se. Erz. Graf Gondodiſch mit gen. v. Peters⸗ 
burg. Miß Mertin und Miß Sondres v. London. Gräfin Lefel mit Nichte v. Würz- 
‚burg. Graßer, Gend.-Oberlieutnant v. Bayreuth. Kflte: Kormann v, Meiningen, De 
vernier v. Nürnberg, Forching v. Prag, Herzberg mit Gemahlin v. Danzig. 























aus 
PVerfteigerung. 








(Drei Kronen). HH. Gchnittler n. Fam., Partikulier ». Breslau. Schufler, 
Martikulier v. Wiesbaden. Rondopont, Partikulier v. Benedig. v. Haller v. Haflerflein 
v. Nürnberg. Kflte.: Henri v. Leipzig, Zahn u. Renebaum v. Nürnberg. 


Drud und Berlag von I. M. Reindi. 
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Blatt 


Bamberg. 











Am — war — der — — hell, in der Nacht heiter. 


An die — 
a il 


auchdie Mutter zum befheidnenfuaben, 
Der unter ihrer Zucht und Liebe blüht: 





o wills die alt € —*— 
„Dein Aalen BWalten mag genug za laben]|So nimm denn Du v oben bore 
Mein großterStolz, o Kind, iſt dein Gemüth.“ | AnfrankensThor, auch FrantensHuldigung. 


Und wenn er dennoch, Mütterchen zu — Und moͤge ſo, hinab am —* 
Die, lang erfehnt, aus fernem Lande fommt,|| Und weiter bin am fchönen Rebenftrand 
Dieß einz’ge Mal mißachtend ibre Lehren, Als Echo tönen jeder Winzerhügel, 
Sein Letztes gibt, was feiner Liebe frommt— || Bom efühl, das unfer Herz empfand. 


So * ihn, wird Mutter d’rob 9 ſchelten? Ja Pi e weiter Echo, Sohn der Kieder, 
fanfter, böh’rer Meifter: die Natur. ater Ming’ mit deinem weichften Ton, 
98 g die eich, Odem aller Welten, oe nicht, doch fing ihm immer wieder 
ut gerne folgt er ihrer Blumenfpur : om frommen Baba, feinem treuften Sohn, 


So wird darum, erfehnt feit vielen Ta Denn diefer weiß, die Zierbe deutſcher Frauen, 
Die Landes-Mutter auch den Gruß verfteh’n, || Die Mutter, fei des lauten Preifed werth, 
Den taufend Herzen ftill, doch fröhlich ſchlagen, Und fieht mit Stolz in allen deutfchen Gauen 
Nicht theilnahinlos wird fie vorüber geh’n!|| Den Vater * und allorts hochgeehrt. 
Doch, ift verftänidlich auch des Herzens Klingen,Das Ang Kreuz auf ernennen 
Wie Liebed-Worte in der Mitternacht, Bon feinen Zinnen weht es frei und voll, 
So will's doch oft zur hellen Sonne ringen, Die Doppelfarbe, wohl vereint zum Bu 
Ein lauter Zeuge fein aus tiefem Schacht.\| Sie: ift fein Dollmetſch, pe und fol. 
Und will eö heut’ gerade voller tönen, Er darf und foll um reine Liebe werben, ı 
Als Du gebotft, fo laß ihm freien Lauf) Um Mutterliede, um Therefen’s Hulb. 
Und neig’ Dich milde, Mutter Deinen Söhnen, Er muß und foll für —— Vater ſterben, 
Rimm Deiner Baba⸗Kinder Jubel auf. Für Ludewig; — — er ſteht — nennt 


Seine Ercellenz der hochwuͤrdigſte Herr Erzbiſchof von Bamberg haben 
zum 10. Ranonitus im erzb. Domkapitel daſelbſt den erzb. Sekretär und 
Dompifar Herrn Johann Rothlauf ernannt. 


- 





952 


geſchmuͤckten Bahnhofe ein, wo ſich ber Liederfranz in größter Zahl um fein 
Banner verfammelt hatte und Allerhöchft diefelben mit einem fräftigen Jubel⸗ 
chor und Zmaligen Lebehod empfing, und während des Aufenthaltes im Wart: 
faale noch einige Piecen vortiug. Hierauf fuhren Ihre Majeflät von dem 
donnernden Jubel des Volkes begleitet im langfamen Schritte in einem ger 
fhmadvoll gebauten neuen Wagen des Wagenbauers Sternkorb nad ber 
Stadt. — War auch den Bewohnern der Straßen, duch melde ber Zug 
führte, wiederholt zu Ohren gefommen, daß Ihre Mai. ſich jede aͤußerliche 
Empfangsfeierlichkeit verbeten haben, fo hatte man es fih doch nicht verfagen 
können, einige Zeichen der Liebe zu geben, mit der man an der Landesmutter 
hänge. - Weiß und blaue Fahnen wehten von allen Fenftern herab und ein 
reicher Blumenflor zierte diefelben. — Als Ihre Maj. im „deutfhen Haufe”, 
ihrem Abfteigequartier, angefommen war, harten die Faufende und Aber: 
taufende' ruhig, bis Allerhoͤchſt Sie fich noch einmal zeigen würden. Endlich 
erfchienen Sie mit Ihrer k. Hoh. der Prinzeffin Alerandra auf ber Altane 
und nun wollten die Vivats von tauſend und abertaufend? Männerflimmen 
fein Ende nehmen. Ihre Maj. waren barüber fichtbar erfreut und banften 
wiederholt huldvollſt. Nunmehr Lehrte der größte Theil der verfammelten Menge 
in die Stadt zurüd, um ſich fpäter zur Serenade, welche von dem Muſikkorps 
des biefigen Chev.-Regiments gebracht wurde, wieder zu verfammeln. Um ON/, 
Uhr mar diefelde beendigt und die Verſammelten zerftreuten fich geräufchlos. — 
Wohl iſt es nicht zu viel gefagt, wenn man behauptet, daß zwei Drittheile 
der Bewohner der Stadt ausgezogen waren, um die Landesmutter zu fehen 
und zu begrüßen und dennoch fiel unter einer -fo "großen Menfchenmenge auch 
nicht die geringfte Störung oder Unordnung vor, gewiß ein ſchoͤner Beweis 
von dem richtigen Gefühle des Volkes und feiner Aufmerkfamkeit für die hohen 
Säfte. Es war ein herzliher Empfang, ein Empfang des Volles! — Heute 
früh 8 Uhr fuhren -die hohen Gifte — Ihre k. Hoh. Prinzeffin Aleranbra 
mar zum erfien Male in Bamberg, — in bie. kgl. Nefidenz, wo Sie lange 
verweilten. Hierauf begaben Sie Sich in den Dom, wo Sie von Gr. Ere. 
dem Heren. Erzbifchofe empfangen wurden und eine. halbe Stunde Sich 
oufhielten und’ von dort in den Bamberger Hof, um Shre k. Hoh. die Herzogin 
Mar in Bayern, melde’ geftern von Banz aus Ihre Majeft. hierher begleitet 
hatte, zu befuchen. — Um 10 Uhr verließen die erhabenen Gäfte unfere Stadt, 
begleitet von ben herzlichſten Segenswünfhen aller Einwohner, denen ber 
geftrige Tag ſtets unvergeflich bleiben wird. 


Aus der achten Klaffe der k. Kabdetten wurden heuer 24 Schüler zu 
Junkern in der Armee ernannt und darunter Mar Freih. v. Weinbad im 
Chev. «Regiment Herzog von Leuchtenberg. 





»Ich war noch ein Knabe im Jahre 1817, erinnere mich aber noch 
recht gut, daß der erfle Fruchtwagen unter dem. größten. Zubel und namentlich 
unter Abfingung des Liedes ‚Großer Gott, wir oben dich” durch das Gan—⸗ 
golphthor an die Pfarrkirche gebracht - wurde: Auch wurden zur Erinnerung 
Dentmünzen gefchlagen, ich babe deren zwei, und ich muß fagen, fie find mic 
koſtbat. Was wird in diefem Jahre gefchehen?. Das Erxftere kann nicht. mehr 
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geſchehen, ba bereits viel eingeheimft ift. in befonderes Erndteſeſt hat um 
fo größere Bedeutung, wenn man ermägt, was geſchehen wäre, wenn wicder 
eine Mißärndte Statt gefunden hätte. 





Während in Schleufingen faft die -gefammte Bürgerfchaft zu einem fird: 
lichen. Dantfefte für die erften glüdlih eingebrachten "Früchte: verſammelt war, 
durchzogen in der Schweſterſtadt Suhl Moffen von Menſchen die Strafen 
und zerftörten zwei Mühlen und einen Mehlladen. MWiederholter Getreidewucher 
fol Veranlaſſung dazu gewefen fein. Eine Müllerin foll gefagt haben: „geht 
auf die Wiefe und freft Gras.” Deßhalb holte man eine Kuhkette, um die 
Frau auf die Weide. zu führen. Die tobende Menge beftand meift aus Mei- 
bern und Fabrifürbeitern. 





[36) ee Betanntmadung. 


Im Wege der Hülfsvollftredung wird das der Wittwe Anna Kuhn von 
Poͤdeldorf gehörige Grundvermögen, beftehend: 
- 1) in einem Haufe BR. 198 a belaſtet mit 400 fl. St. E., 2414 &. 
Erbzins und 2%, fr. Handlohnsfixum und auf 500 fl. geſchaͤtzt, 

2) in einem Garten am Haus B.:R. 198 b mit 200 fl. St. E., 2 fl. 

10 fr. Handlohnsfixum und 48 fr. Erbzins belaſtet, gefhägt auf 250 fl. 

durch eine Gerichtskommiſſion 
am 18. Auguſtel. Irs. Nachmittags 2 Uhr 

im Wirthshauſe ju Poͤdeldorf oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, wo: 
zu man befig und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einladet, 
daß der Hinſchlag nah Maßgabe des F. 64 der Prozeßnovelle vom 17. Nov. 
1837 mit Beziehung auf die J.9. 98 — lol des Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird. 

Bamberg den 22. Juli 1847. 


Wr 


BERN Haupt. 

[30] Befanntmadhung. | 

Barbara Winkler ledig von Hollfeld wurde gerichtärztlic als geiſtes— 
verwirrt, und unfähig zur felbftftändigen Verwaltung ihres Vermögens erklärt, 
und auf den Antrag deren Gebrüder, und mit Beiftimmung des Gemeinde und 
Armenpflegfchaftsausfchußes von Hollfeld unter Guratel gejtellt, und zu beren 
Gurator der Bevollmaͤchtigte und Bädermeifter Lorenz Krautblatten von 
Hollfeld beſtimmt, mit deffen Zuftimmung allein laͤßige Vorträge —— 
werden koͤnnen. 

Dieſes wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß zur Wainung für ſolche 
welche mit Barbara Winkler ledig in Gefchäfte treten wollten, gebracht. 

Hollfeld den 18. Juli 1847. 


Koͤniglich es Landgericht, * 
Friederich. Lohleln. 


— — — ——— — —— — 
Die Pal. dfenttiche Bibnethek fr in dieſer Woche mar am Dienſtag von 8—12 
und 2 — 4 Uhr geöffnet, 
Bamberg, den I. Auguſt 1817, 


Könige Landgeriht Bamberg l. — 
v. | 
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LIEDERKRANZ Broche, mit Granaten befegt verloren. Man 
Heute Montag den 2. d. Abends 7 112 Uprfbittet dieſelbe ee eine Belohnung in der 
Probe für den Männerdor, [Erpedition diefes Blattes abzugeben. 


Der Vorftand. * Ma hi ki 
— —— —,— im ſpaniſches Rohr wurde geſtern im 
Einladung, Gedränge vor dem N 


Heute Montag den 2. d M. finder die 
zweite mehanifch optifhe Hauptvorftel: um defjen Zurädgabe man bittet, 
lung im Saale des -Hrm. Zächmann flatt, Entflogener Vogel. 
wozu ergebenft einlader Heute Morgen ift auf dem Stephansberg 
I. Zepf aus Münden. Fein Kanarienvogel — Wer ihn 
— — — —  Tjurädbringt erhaͤlt eine Belohnung inRr.1500, 
Einladung. —— We En 
Entlaufener Hund. 


Montag und Dien> 
ftag den 9. und 10. Es bat ſich gefterm Abend 
Auguft wird auf Zur * ——— * 
es au ” * 14 — 
—— * verlaufen. — Der —— 
wolle fie in Nro. 168 gefälligft abgeben, 
Scheibenſchieſſen — — 


Die Ladezeit des Regensbur- 
aus freier Hand nah altbayeriiher Schü» Geo 
tzenordnung und Gewinnfts Bertheilung nach er Rangicifferd rg @ie- 
der Daffterrihen Methode fattfinden, wozu 








er, der die Tour von r. 
Humann junior übernommen 





Liebhaber eingeladen werden. 
—— hat, endiget heute Abend. 
Carolinenhöhe den 1. Auguſt 1847. Bamberg, den 2. Auguft 1847. 
Berfauf. Die Güterbeftätterei für den Ludbwig-Eanal, 
Ein leichter neubefhlagener Wagen if 8. I Wucherer. 


um billigen Preis zu verfaufen im Dorfe 
Bug bei Schmiedmeifter Ullrich. 


Berlornes. 
Bon der oberen Brüde bid zum Bahn 
bof wurde geftern Nachmittag eine goldene? 3 


Fremden = Anzeige von geftern auf Heute. 


——— — Hof.) HH. Ihre k. Hob. Frau Herzogin. Mar in Bayern. Se. 
f. Hoh. Derzog arl Theodor in Bayern, Ihre k. Hob. Peinzeffin Carolina Therefe 
Helena, Ihre k. Hobeit Prinzeſſin Elifabetha Amalia Eugenia; Ge. Erc. Frhr. v. reis 
berg, Hofmarfchall Ihrer k. Hob. Freiftln. v. Wolfm Hofdame, Dr. Fiſcher Zeibarzt Ihrer 
f. Hob. nebt Gefolge v. Münden. Baron Frig u. Earl v. Buſeck v. Burg- . 
Frau v. Dollhofen n. Tochter, Dberbeamten-Gattin v. Kitzingen. v. 3erisp. Revierfür« 
fier v. Eltmann. Graf Ingelheim v. Schwarzenau. Endred, Priv. v. ch. Dr. 
Kiedler n. Fam. P. Advofar und Kiping, Rechtsprakt. v. Kronach. Felſecker n. Gattiu, 
Privarier v. Nürnberg. Dr. Lug v. Wiefenthaid. Hurner, Part. v. Münden, Enbke⸗ 
mayer, Bezirfs-Ingenieur v. Würzburg. Trathen u. Hartung, Kammergerichtd-Affefforen 
v. Berlin. Frin. Braun, Gaftwirch v. Erlangen. Dr. Kalt v. Gaarbrüden. Rye, 
Priv. v. Nürnberg. Mad. Auernheimer, Gaftwirthin v. Nürnberg. Hofmann m. Fein, 
Tochter, Part. v. Augsburg. Pidert n. Sohn, Kunftbändier v. Fürth, Heinfohn nebſt 
Gemahlin v- Neuhaus. Bar. v. Grafenftein, k. Poſtmeiſter, v. Helderich, Korftmeifter 
und Pfaff, Kfm. v. Kronah. Bar. Joſeph v. Redwig v. Küps. Bar. v. Rebwig m. 
Gattin und 2 Erin. Töchter v. Würzburg. Kflte: Bag v. Leinzig, Geißler v. Leipzig, 
Schmidt v. Halver, Otto v. Nürnberg, Seel v. Elberfeld, Seligsberg v. Eronadı. 

(Drei Kronen). HH. Göſchl, F. Kreis: und Stadtgerichts⸗Rath v. Echwein- 
furt. Gebrüder Bonitad , Bauer, Buchdrudereibefiger v. Würzburg. Schad, Student 
v. Münden. Frhr. v. Nedwis und Wittmann, Pfarrer v. Redwig. Mad. Aftrafolof 
nebft Sohn v. Peteröburg. Kammerer, Nevierförfter v. Breitenned. Hamm, Kaufm. 
v. Wepperfurt. Dr. Beer, Henkel nebt Frau Predigtamts » Candida, Schaumberger , 
Hanny, v. Imbof, Fräul. Imler und Fräul. Straßer fämmtlic v. Coburg, 


Drud und Berlag von 3. M. Reindt. 


Die Ladezeit des Rangſchif⸗ 
fers Georg Hohmert endiget 
heute Abend. 

Bamberg, 2. Auguſt 1847. 
8. 3. Wucherer, Güterbeflätter. 


un — 







} 
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—— Thermometer, 
I Heute Geſtern Heute Geſtern Zum Be * eute 


— real — m Morgens 


. ., 1,824, 2 5824. 2 ji+ 22. 2/4 18. 2)+ 14 | 





— und Nachts war geſtern der Himmel heiter, Nachmittags *— bel; * 
Abendröthe. 





Aus München: wich berichtet, daß Se. Mai. der König geruht habe, eine 
neue — — „Geumania“ an der dortigen — zu garan⸗ 
tiren 


: Nah einem —— der Regierung von Oberbayern wurden von 
1823—1837 60 Jäger und Wildſchuͤtzen (durchſchnittlich 4 im Jahre) getoͤdtet 
ober verwundet; in den nachfolgende 6 Jahren 1837—1843 fleigerte fidy deren 
Zahl auf 16 und von 1843 —46 iſt fie.auf 29. im. Fahre geftiegen. 


In Frankfurt aM. foll unter dem Schuge der deutſchen Bundesver: 
fammilung eine Kommilfion von Nechtögelehrten und Sachverſtaͤndigen errichter 
werben, bie Über das Verbrechen des Nahdruds an Werken der Miffenfchaft 
und Kunft das Richteramt für alle deutſchen Bundesſtaaten erhalten fol. 





Nachdem in ben legten Tagen in Münden beim preußifchen Gefandten, 
in der Wohnung des Grafen Lerchenfeld (mo die Diebe durch einen Sſſtolen⸗ 
ſchuß verjage wurden), in einem Wirthshauſe in der Schönfeldftre: (mo ber 
Einbruch — das Herbeikommen des Wirths vereitelt ..,, im Knorr'ſchen 
Bräuhaufe u. f. w. Diebftähle theil® ausgeführt, theild v fucht worden ſind, 
wurde in dem 332 „zum goldenen Bären“ neuerdings ein frecher Dieb» 
ſtahl verübt und dabei gegen 2000 fl. in Banknoten und Cie entwenbet. 


Es komme Alles an den Tag. Mor mehreren Jahren wurde in. Eibing 
det Dr. Kobligk unter dem Vorwande, daß er einen Patienten befuchen folle, 
an einem dunklen Abend auf die Straße gelodt und dort ermordet, gleichzeitig 
aber feine Wohnung beraubt. Vor einiger Zeit fpielten mehiere Kinder von 


! 
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Handwerkern auf der Straße, und eines erzählte, daß fein Vater, wenn er 
Geld brauche, nur eine Diele im Fußboden feiner Wohnung aufhebe und das 
Geld herausnehme. Diefe Mittheilung wurde von den Kindern ihren eltern 
erzählt, die Polizei erhielt davon Kunde, hielt Nachſuchung und Fand das Geld 
und Sitberzeug, welches einft dem Dr. Kobligt gehört hatte. (Mod. 3.) 





Nachdem fih die Gefängniffe in Warſchau etwas zu lichten begonnen 
hatten, indem bie in bie legte Unterfuhung verwidelten Individuen theild nad 
dem fhönen Lande Sibirien und dem Ural abgeführt oder ald KRanonenfutter 
für die Efcherkeffen in die kaukaſiſchen Zruppenkorps geſteckt, theils nach öffent: 
licher Auspeitſchung im ihre Heimath entlaffen worden waren, Tollen nah den 
Öffentlichen Blättern neue Verhaftungen im ganzen Königeeih Polen 
fattfinden, melde den Adel, die niedere Klaſſe der Bevoͤlkerung und auch 
Geiſtliche treffen. 


Die allg. Btg. berichtet, daß die Verfügung über Abordnung weltlicher 
Regterungstommiffäre zu ben Prüfungen für ben Eintrittin die 
Kleritalfeminarien x, von Sr. Maj. dem Könige allerhoͤchſt unmittelbar 
ausgegangen ift. 





+ Im: Münden fol vom naͤchſten October an eine neue humoriſtiſch- fatl- 
riſche Zeitfchrift unter dem Titel: „Leuchtkugeln, Randzeichnungen zur Ge: 
[dichte dee Gegenwart’ erfcheinen, und mit den „fliegenden Blättern’, dern 
große Abonnentenzahl natürlich nicht ohne flillen Neid beteachtet wird, in Con: 
Eurrenz treten... Die Redaction hat nad einem Berichte des allg. Ztg. ihre 
Yufgabe vollkommen ergriffen, allein ſolche empfehlende, Fiodkein hat man ſchon 
öfter gelefen, ohne daß das Blatt zur Bluͤthe kam. con 





[3<] | Betfanntmadung. | , 
Die ſtaͤdtiſchen Läden in der Kleberögaffe follen eingelegt und nad einem 
von kgl. Regierung genehmigten Plane neu aufgebaut werden. a a 


Die veramfchlagten Koften beftehen in: 

324 fl. 58 Er. für Maurerarbeit, 

358 fl. 58 Er, für Zimmerarbeit, 

173 fl. 12 fr. für Schreinerarbeit, 

61 fl. 30 kr. für. Glaſerarbeit, 

108 fl. 36 Er. für Schlofferarbeit , 

144 fl. 42 kr. für Tuͤncherarbeit, 

195 fl. 30 #r. für Scieferdeder: und: 
5 fl. — fr. für Dachdedernrbeit 


1367 fl. 26 fr. Summa. 


Die Ausführung diefes Baues nad feinem ganzen Umfange wird einem 
hiefigen Baumeifter, gleichviel ob Maurer: oder Zimmermeiſter, im Submiffions: 
Wege überlaffen, und find die Submiffionsanträge bis 2 





- u — — — 
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Mittwoch den 4. Auguſt 
im dieſſeitigen Geſchaͤftslokale mit der Aufſchrift: | 
„Aufgebot für den Bau der ſtaͤdt. Läden in ber Klebersgaffe” 
verfiegelt einzureichen. 
- Die Submiffionsbedingungen, fowie ber Pan und bie Voranfchläge lie: 
gen zur Einſicht bei der Stadtkaͤmmerei auf. 
Bamberg, am 28. Juli 1847. 


Die Stadptfäimmer ei 
Reuder. 


[2a] Betanatmahung. 

Die ftädtifchen. Weiden am Hutanger, am ſchwarzen Waſſer und am 
Bleichplatz naͤchſt der Scharfrichterswohnung werden 

Montag den 9. d. M. um II Uhr 


vorbehaltlich der magiftratifhen Genehmigung im öffentlichen Striche verkauft, 
Bamberg den 3. Auguſt 1847. 


Die Stapttäimmerei 
MReuder. 


Titerarifhe Anzeige 





—r ie — 
In der Stahel’ihen Buchbandlung in Würzburg ift fo eben erſchienen und 
burd) alle Buchhandlungen zu beziehen, in Bamberg bei Franz Büberlein vorrächig: 


Gemeinnüßlider 


Schreib-Ralender auf das Jahr 1848. 


Für Konzleien, Gerihtsftellen und Rentämter, für Hand: und Landwirthſchaft, 
für Katholiten und Proteftanten eingerichtet. 
15 Bogen:gr. 4., auf fchönem Schreibpapierr gedruckt und in farbigem Umfchlag geb. 


Preis 36 Kreuzer. 


Die Borzüge diefes Kalenders, welcher nun feit 46 Jahren in faft allen Amts: 
fluben, Eomptoirs und Haushaltungen gebraudht wird, find zu befanut, ald daß es nod) 
einer ‚befonderen Empfehlung deffelden bedürfte. 


— —. 
— — — — 


Aus zuleihendes Kapital, 
300 








— — — — — 


wurde am Sonntag den 1. Auguſt Abends 

Gulden {nd fogleich auf erſtelIzwiſchen 7 und 8 Ubr eine Summe Geldes 

Hypothek auszuleihen. Wo? fagt die Er-Jverloren, deren Verluſt dem Eigentbümer 

pebitiom dieſes Blattes, ehr empfindlich fällt. Der redlihe Finder 

= oder Aufbewahrer erbält bei der Rüderflat- 

Offener Dienk. tung in der Erp. d. Bl. eine Belohnung von 

Eine Magd, die gute Hausmannsfoft zu zwei Kronenthalern. 

kochen verftebt, und in jeder Hausarbeit ber Berl fl 

it, Bann fogleih Dienft finden. Das erlornes. 


Geſtern wurde ein weiß leinenes Sacktuch 
Se TREE IT Denke Rra, IOR Abe 3 dahier verloren, um deſſen Rüdgabe in die 


— — — — — |). D. Bl. gegen Douceur Mill bittet. 
(6) Rauf-Gefun. Ev. d. DB = . 


s Berlornes 
SE BE See Bee de er Bere 
RAM 2.82 blau —8 rothen Sieinchen beſetzt, verloren. 
(2a) Berlornes. Der redliche Finder wolle ſelbige gegen 1fl. 
Auf der Bahnwirthſchaft zu Forchheiml Belohnung in der Erp. d. BI. abgeben. 





— 


im —— — — — 


LIEDERKRANZ. 
Heute Dienftag den 3. d. Abends 7 12 Uhr 
GefangsUnterridt. 
Der Borfand. 


NENEVE. 


Anzeige. 

Heute Dienftag Abend 12te mufifaliiche 
Produktion des Orcheſters im Felienfeller zur 
Himmelsleiter. 
Anfang 6 Uhr. Eintritt für Nicht-Abonuen- 

ven 6 fr. 


BWohnungd-Beränderung. 
Ich mache die ergebenfte Anzeige, daß 
ich mein hiopenigeb Logis verlafien und mein 
in apu — Nr. ALL bei 
Kleidetmacher Hru. Loc) bezogen babe, danf- 
end für das mir biöher gefpenfte Zutrauen, 
bitte ich, mich mit recht vielen Aufträgen zu 
beebren, ich werde mich ſtets beſtreben, die 
Zufriedenheit ‚meiner geehtten Kunden zu 


erwerben. 
Mi. J. Prell, 
Damenfleidermader 


(2 a) Berfteigerung. 


Vorbabende Therlung 
mit feinen Kindern bes 
flimmen dem Unterzeich⸗ 
neten, fein, dabier befis 


tzendes Wohnhaus an der © 
Diſtrikt I Neo. 6584 beren Brücke 


ryr 


Donnerstag den 5, Auguft 


innen EDER, WO DE CRERE J 

(86) Geſchaäfts⸗-Eroffnung — ——— — Oinſchlag — 
Ich habe die Ehre anzuzeigen.) Das Haus har eine der ſchoͤnſten und 

ia daß ic das Geſchäft des Herruffreundlichiten Lagen biefiger Stadt und ift für 

















Theater 
der optifchen Geifter = Ericheinung. 
Heute Dienftag den 3. d. Mes, findet 
die legte Hauptvorftellung im Saale des 
Hr. Zachmann ftatt, wozu ergebenft einla- 
det 3. Zepf, Mehanifus 
aus München. 


Thomas Küffner, Häfnermeifterjeden Schnittwaarenhändler oder fonft einem 

in der Rönigsitraße, in Pacht über: Öffentlichen Geſchäfte auf; bad: befte zu em⸗ 
nommen babe. Ich verfertine alle Artenfpfeblen, Die Verſteigerung fowie die Strid- 
Heig-Sparlochöfen, Kohapparate,ibedingniffe werden zur oben beftimmten Zeit 
mit Holj» oder Steinfohlenfeuerung, undfim Haufe felbft befannt gemacht, fann 
werde mic ſtets bemühen durch ganz fo-fvon heute an Kündlih Einficht an 
fide Arbeit und billigfte Preile, dad mirfHaufe genommen. werben. 


feit längerer Zeit gefchenfte Zutrauen auch Bamberg, am 2. u. we 1847. 
Friedrih Wolf, 
Spänglermeifter. 


ferner zu erhalten. 
Michnel Friedrich. 
Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 






(Deutfhed Haus.) HH. Frau Gräfin v, Wittelöbah, Grä in. Scheyern ern; 
Gräfin v. Gravenreuth, Obriftbofmeifterin; Se. Erell. Graf Det ——— — 
Freyin v. Mandel, Frevin v. Beflerer, Kreifrau v. Welden, Palafidamen; v. Walther, 
eheimer Rath u. Zeibarzt; Fräulein du Nesle Lactris v. München. Freiherr v Stauf⸗ 
enberg, Reichsrath v. Würzburg. Gebrüder Baron v. Guttenberg zu © *— 
Mad. Gabler mit Fam., Confiſtorialtathsgattin v. Hamburg. Harter, Gymmafi 
v. Meiningen. Graf Benzel-Sternau, Major v. Münden. Holbert, Gutöbefiger v. Lei⸗ 


dendorff. Geyer, Gutöbefiger v. Redwig. Ristler n. | 
Gilth, Kfm. v. — Ku au ie v. Lübed, 


(Bamberger Hof.) HH. Iemfeanfen n. Fam, Part. v. Hamburg. Reverchon 

n. Gem., Part. es Mad. kr v. Trier. Löhner, Güterb h | s 

Lotz v. Pforzheim, Kahn v. Mainz, Dilenberg v Giberfel, ER ET —— 
(Drei Kronen). HH. Morig Graf Esafy, Ssaey 

v. Ungarn. ——6 v. ne n — a Ag v. 

* var — er, a ter v. Bayreuth. Lamers, Kim. v. Dil 
s . .d% au. N Heller 

Schweſter v. Würzburg. Dietrich, Kfm. — a Ni ia . 


Drud und Berlag von 3. M Reindl. 


1847. 


Tag— 
der Stadt 


Mittwoch, den 4. Auguſt. 





































I Barometer.  Shermometerr. | ABinde 
— Geſtern I Heute Geftern I Heute Geftern Heute | 
R.2 U.|b. ©. U,fb. S. A N. 2 U.|b. ©. U, b. ©. 9. Nachm Abends Morgens 
— — ——— — 








Vormittag war geftern der Himmel mehr hell, Nachmittag und Nachts trüb, Abends 
zog ein ſtarkes Gewitter mifreity hem Regen vorüber, in der Nacht ftarfer Regen. 





Ihte Maj. die Königin und Shre 8. Hoh. Prinzeffin Alerandra find 
vorgeftern Abends gegen 5 Uhr in Würzburg eingetroffen und haben geftern 
Mittags 1 Uhr die Reife nah Afchaffenburg fortgefegt. 


— — 


Aſchaffenburg, 2. Auguſt. JI. kk. HH. der Kronprinz und 
die Kronpringeffin von Bayern kamen geftern Abende um 9 “Uhr von 
Kiffingen über Gemünden auf dem Dampffciffe „Großherzog von Heffen” hier 
an, beftiegen die bereitftehenden Wagen und festen die Reife nad) PN 
fort. 





Im Großherzogthum Baden werden jest aus allen Amtsbezirken allge: 
meine Berichte über die Erndte der MWinterfrüchte und ser den Stand ber 
Sommergewaͤchſe eingefordert. Aus 22 Amtöbezirfen find nun sisıe Berichte 
bereit® eingegangen und lauten faft alle übereinflimmend: „die Roggenerndte 
ift vorüber und das Ergebniß ein ganz EN Don Rartoffelrant: 
heit keine Spur.“ 


In der Mähe der Sandgrube bei St. Johannis (Nürnberg) hat ſich 
vorgeftern Nachmittags ein Mann erfhoffen. Die Volksſtimme bezeichnete ihn 
als einen bedeutenden Getraidehändler, auſſerdem aber war er Kaufmann. 


Der Nümb. Korrefp. berichtet aus Oftpreußen: Mitten in den er: 
freufihften Ernteausfihten taucht die merkwürdige Erfcheinung auf, daß einzelne 
Bauern, die auf noch höheres Steigen der Preife fpekulirten, erſt jegt mit 
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nicht unbebeutenden Getreibevorräthen herausruͤcken; und man bewitleidet 
diefe Dupirten nicht einmal, da fie in der allgemeinften Entrüftung über“ ihr 
Berfaheen keine Käufer finden. 


In Galizien herrſcht in dieſem Jahre unter ben Bauern und ben nies 
deren Volksklaſſe eine fo große Sterblichkeit, daß 3. B. in dem Madowicer 
Kreife binnen kurzet Zeit 40,000 Menfchen geftorben find. 


* 


Die reichſte Erbin von England, bie junge Miß Burdett-Coutts 
heirathet — den ‚alten 7Tjährigen Herzog von Wellington. Die Sache Elingt 
fabelhaft , beftätigt fi aber. 


Sn Berlin wurde zu den dereits beftehenden drei Lokalen für ben Pers 
kauf des Pferdefleifches wird jetzt noch ein viertes hinzugefügt. Mit dem: 
felben wird zugleich eine Frühftüdfiube mit dem Zwede verbunden werden, Die 
Einfehrenden mit der Zubereitung diefes Fleiſches befannt zu machen. Bisher 
wurden täglich drei Pferde gefchlachtet, welche das. Begehr nicht befriedigen 
fonnten. s 





Am 23. Juli ereignete fih in Osweil (MWürtemberg) ein roher Scherz, 
welcher zu ſchlimmen Folgen führen kann. Einem Bauernburfchen wurde in 
feiner Abwefenheit in feine zurlchgelaffene Tabakspfeife Pulver gemiſcht und 
in Folge der durch den Wiedergebrauch der Pfeife erfolgten Erplofion der arme 
Burfche fo im Geſicht verlegt, daß man für fein Augenlicht ernſtlich Sorge 
trägt. Die Sache ift zur gerichtlichen Unterfuhung gefommen, ber Thäter 
aber noch nicht ermittelt. 


m 


Senny Lind ift neulich in folgenden Verſen befungen worden: 


Ein Engel flieg fie zu uns nieder, 
Gefandt von Gottes hehrem Thron; 
Doc fordert fie für ihre Sendung 

Unmäßig hohen Botenlohn. 


Die Reife der nach Sibirien Verbannten dauert gewoͤhnlich ein Biertel: 
j:hr. Der Transportivagen hat ein gar nicht ungefälliges Aeußere. Seine 
Bauform ift oval, fein Anfteich frifh grün, alfo nicht abfchredend. Das Ab 
ſchreckende iſt verſteckt. Won hinten wird eingeftiegen. Rechts und links im 
Innern des Wagens gibt es je ſechs Zellen, aber lichtlos, nur mit einem ober- 
wärts gebogenen Luftkanale. Zwiſchen bdiefen beiden Zellenreihen wandelt ein 
wachhabender Soldat auf und ab und begleitet die Deportanten an ihren Be: 
flimmungsort. An der ruffifhen Grenze wird das Haar gefhoren und zwat 
einem Jeden ohne Anfehen der Perfon. Hierauf wird die Sträflingsfleibung 


a ET ET se een — 
ni 
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angelegt ; diefe enthält die Perfonennummer. Schon bie befchwerbenvolle Reife 
ſoll viele der Deportanten tödten. _ ER. 





| — en 





[30] Betfanntmadung. 

Barbara Winkler ledig von Hollfeld wurde gerichtärztlich als geiftes: 
verwirrt, und unfähig zur feibfifländigen Verwaltung ihres Vermoͤgens erklärt, 
und auf den Antrag deren Gebrüder, und mit Beiftimmung des Gemeinde und 
AUrmenpflegfchaftsausfchußes von Holifeld unter Guratel geftellt, und zu deren 
Gurator der Bevollmaͤchtigte und Büdermeifter Lorenz Krautblatter von 
Hollfeld beftimmt, mit deffen Zuftimmung allein laͤßige Vorträge abgefchloßen 
werden können. | 

Diefes wird biemit zur Öffentlihen Kenntniß zur Warnung für ſolche 
welche mit Barbara Winkler ledig in Gefchäfte treten wollten, gebracht. 

Honfeld den 18. Juli 1847. 

Königlihed Landgericht. 
Friederich. Löhlein.“ 


Bekanntmachung. 


Wegen eingetretener Verhaͤltniſſe findet die in Nro. 206 dieſes Blattes 
ausgeſchriebene Verpachtung der herrſchaftlichen Brauerei dahier am 19. I. M. 
nicht ſtatt. Re: 

Zhurnau am 2. Yuguft 1847. 


Sreiberriib von Dornedfhe Nentenverwaltung. - 
Kloftermaier. 








Anzeige! 


Wir erlauben uns hiermit fämmtlihen Baubehörden,, Bauunternehmern und Maus 
rermeiftern zur Anzeige zu bringen, daß wir in biefiger Nähe 


Mauerſteine ans eifenhaltigem Thon 


anfertigen laffen, welche binfichtfich ihrer Qualicät zur Erbauung von Renerftellen, fchös 

nıen Form , welche wir ihnen nach Belieben geben können als ein fehr vortreffliches Baus 

material auszeichnen und hiervon bier Layer unterhalten. Auch befinden ſich auf demfelben 

Dachschiefer gewöhnlicher , fowie deutfcher und englifher Chablonen- 
Sehlefer in allen Größen, welder icpt durch unferen Kanal bis in das Ins 
— F Bayern und Oeſterreich als billiges Bedachungs-Material geliefert 
werden kann, 


Asphalt-Theer, ganz reim und flüffig zu Holzanftrichen, 


Romanbsement, aͤchten, ein vortrefflihed Material zum Trodenlegem 
feuchter Wände, Anfertigung von Kegelbahnen, Wafierbehältern ıc. ꝛc. 
YPS zu Stuckaturarbeiten, zum Düngen, hydraul'ſcher Kalt, Schmiede: 
Kohlen in Räffern und ordingire Heibfohlen. Aus den Steinbrüchen zu 
Zeil, lafjen wir alle Sorten, Thür⸗, Fenfter: «& Ireppenfteine, Gefimfe 
umd Gurten nad einzufendenden Zeichnungen, Platten und Schleiffteine 
nach anzugebenden Größen zu den billigften Preiſen anfertigen. 


Die Baumaterialien- & Steinkoblen-Handlung 
Joh. Bapt. Ruppert & Comp. 


in Bamberg. 
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LIEDERKRANZ. geben Schnittwaarenhändfer cder ſonſt einem 
Heute Mittwoch den 4.d. Abends 7 1/2 Uprföfentlichen Geihäfte auf das befte zu ems 
Probe für den Männerchor. fpfeblen. Die Berfteigerung fowie die Strich- 





bedingnifje werden zur oben beftimmten Zeit 
2 —— ER. * Im Haufe ſelbſt bekannt gemacht, und kann 
Empfehlung, von heute an ſtündlich Einfiht von dem 


— 95auſe genommen werden. 
‚zı., Nachdem ih von dem bodlöblihen Bamberg, am 2. Auauft 1847, 
Stadtmagifirate dahier zur Ausübung des Friedrih Wolf, 


Spezereiwanren- Handels Spängiermeifter. 


— BR erfauf. 
berechtigt morben, beebre ih mich, biermil gabtauben und Bodenfüde von 
REN RR tg 


fhen — Haufe, Dit. II Nr. 1469 am Fuße fagt die Expedition des Tagblattes. 





des Kaulberges, betreibe. Bekanntmachung. 
Reel und billig bedienend, bitte ih umf Es werden 24 drei Schuh lange Fab⸗ 
recht häufigen Zuſpruch böden zw Faufen geiucht; dagegen 16 fünf 
Bamberg, den 4. Auauft 1847. Schub lange Böden verfauft. Näheres 

Thomas Spörlein. in der Ervedition dieſes Blattes. 

— — re Kavital-Taufd. 
Für Hopfenhändler. 700 fl. erfte ftadtgerichtlihe Hypothek 


ei berannahender Hopfenernte empfehltſwerden umzutaufchen geſucht. Bon wen ? 
— —* Lager von Zwillich un ſſagt die Expedition des Tagblattes. 
Zuch, mit blauen Streifen, nach dem Ge-| 25) Beriprneb. 
wichte oder in Stüden in allen Sorten zu Auf der Babnwirthſchaft zu Forchheim 
Hopfenfäden u. bittet um geneigte Aufträge ſwurde am Eomutaa den 1. Auguf Abends 
 „Morig TZuhmann ſzwiſchen 7 und 8 Übr cine Summe Geldes 
in Uhlfeld bei Neutadt AA -fyerforen, deren BVerluft dem CEigentbümer 





















ph Merfteiaerunn. ſehr empfindlich fällt. Der redlibe Kinder 
Ga Borhabende Theihung oder Aufbewahrer erbält bei der Rückerſtat- 
mit feinen Kindern be» m Jung in der Erp d. Bl. eine Belohnung von 
ſtimmen den Unterzeich- B zwei Sronenthalern. 

neten, feim dabier befis mi Berlornes, 
tzendes Wohnhaus am der oberen Brüde Eine Magd verlor geftern ihre gedrudte 
Diftrift I Nro. 584 Mutze, um deren Rüdagabe fie höflichft bittet, 


Donnerstag den 5. Anguft |&H) Gutlaufener Hund. 
Nachmittag 3 Uhr dem öffentlichen Verſtriche Am 1. d6. M. Nacht? bat 
auszufegen, wo bei einem annehmbaren Auf- ih eine gelbe Hühnerhündin 
gebothe der Hinſchlag fogleich erfolgt, verlaufen. Der Aufbewahrer 


Das Haus’ har eine der ſchönſten und = derfelben wolle fie gegen Be- 
freundlichften Lagen hiefiger Stadt und ift fürllohnung in Nro. 168 abgeben. 


sremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Kumbelmann v. Mannheim, Hedel v. Müne 
then. Kübl nebſt Gemahlin, Dr. Jur. v. Stralſund. Lord Eiptinfton v. London. Graf 
von der Golg, Oberft Freiberr v. Egloffflein u. Maron n. Gemahlin, Profeffor v. Ber: 
lin. v. Fabes, Prälat v. Etuttgart. v. Löwenich, Fabrifbefiger v. Erlangen. Schnee 
mann, Partif. v. Hannover, Gumpredht n. Gattin, Paftor v. WRuribfe. aron v. Lö⸗ 
benftein mn. Gattin, Offizier v. Coburg. 

(Deutihes Haus. HH. Schonermann n. Fam., Bauinfpeftor v. Subl. Dr. 
Toufaint, f. Advofat v. Nürnberg. Kflte: Kormann v. Meiningen, Knorr und Stadler 
v. Nürnberg. 

(Dreifronen). HH. Kflte: v. Werden v. Regensburg, Herrmann v. Kürtb, 
Tufher v. Nürnberg. Spieß, Pfarrer v. Hobenbirfah. Mühl nebft Familie, Rentier 
v. Zürich. Frederic u. Dupoid, Partikulier v. Brüſſel. 


Drud und Verlag von % M. Reindl. 





— nn 





> 





Donnerstag, | | den 5. Auguft. 





















> Barometer. | Thermometer. | , Binden 
—— — WELL rm 













Geſtern I Heute Geſtern Heute Geſtern Heute | 
R. 2 U.|b. ©. U.fb. S. A. N. 2 U.|b. S. U.Ib. ©. ANahm, | Abends Morgens: 
525.6 |806, joa. \tma+ıa. Mi | N No | no | 








Der Himmel war: geftern bewölft, wobei es Vormittags regnete. 

Se. 8. Hoh. Prinz Johann. von Sachſen, Schwager Se. k. Hoh. 
Herzogs Mar-in Bayern, ift vorgeftern mit feiner Bamilie zum Befuche feiner 
hoben Verwandten in Banz eingetroffen und wird dafelbft bis. zum Sonntag 
verweilen. 








Ftage. Iſt eine von einem königlihen Beamten Über gezahlte aͤra— 
rialiſche Gelder ausgeftellte ftatt der eigenhaͤndigen Unterfhhrift oder der feines 
Vertreters aber nur mit einem Signat gefertigte Quittung gültig, und ftellt 
eine folche Quittung den Zahlungspflicdytigen vor allenfallfige nochmalige Zahlungs: 
Anforderung ficher ? 


* Holtfeld 3. Aug. Am vergangenen Sonntag hat auf der Zedendorfer 
Kichweih ein Ludwacher einen andern Ludwacher erfchlagen. — In Welten, 
dorf farb ein Mann aus Kupferberg am Hungertode, — Auf der Huppen- 
dorfer Kirchweih hat ein Königsfelder einen Huppendorfer am Arme alle Adern 
gerfiohen. Der Blutverluft war fo ſtatk, daß die Aerzte keine Hoffnung geben. 


Der „Nachbar aus Franken’ "meldet aus KRigingen ? Auanft: „Im 
Bürger» Spitalgarten dahier find bereit ganz reife fchmwar „rauben ge: 
unden worden.‘ 





Kigingen, 4. Auguf. Der Bauer Nikolaus Faulhaber aus 
Oberpleichfeld, koͤnigl. Landgerichts Dettelbah, welchem im Dezember v. Is. 
14 Schaͤffel Waizen wegen Scheinkauf confischtt wurden, und die fpäter nad) 
richterlichem Erkenntniß verfleigert, und dafür die bedeutende Summe von 676 fl. 
geloͤſt wurde, hat gegen. das erfie Erkenntniß Recurs ergriffen, und als ber 
Beſcheid auch abfchläglich lautete, fi auf dem Gnadenwege an Se. Majeftät 
den König gewendet, und um gnädigen Erlaß der über ihn verhängten Strafe 
gehorfamft gebeten. Darauf wurde nun mittelft allerhoͤchſten Decrets geant: 
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wortet: „Daß die vorgetragene Bitte um Nachlaß der über Faulhaber vers 
hängten Strafe zur Beruͤckſichtigung nicht geeignet befunden werde, unb es bar 
ber bei dem früheren Beſchluß fein WVerbleiben habe.” Es wird olfo von Oben 
berab aud Alles gethan, um den Wucher zu unterdrüden, wir können daher 
in ber fiheren Hoffnung leben, daß wir in Zukunft wieder wohlfeileres Brod 
efjen werden. 


— 


In London wurde ein Baron von Rothſchild zum Deputirten biefer 
Stadt mitgemählt. Eine bortige Zeitung, der Standart, das Drgan ber 
hochkirlichen Parthei, fpricht darüber folgende Prophezeibung aus: „Wir fcheuen 
uns, göttlihe Strafgerichte vorherzuverfündigen, aber wir können, ohne ben 
Vorwurf der Verwegenheit auf uns zu laden, aus ber Erfahrung des göttlichen 
Haushaltes und aus dem Benehmen ded Himmels gegen über den Menfchen 
den Schluß ziehen, daß uns eine ſchreckliche Heimſuchung erwartet, wie ſie 
ſtets einem ſchamloſen Abweichen vom wahren Glauben ſowohl bei uns, als 
andern Voͤlkern ſtets nachgefolgt iſt. u 


— — I LI nn — — 


een 

Zufolge Beſchluſſes der al. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nuͤrn⸗ 
ie berg vom 31. Juli 1847 Nro. 7727 und vorbehaltlich deren Ges 
— nchmigung werden - 
—Mittwoch am 18. Auguſt 1847 Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehoͤrde im Amts-Locale nachſtehende Eifenbahn: 
bau⸗Arbeiten im Wege der 

aligemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, naͤmlich: 

Die nahbenannten Objekte der im Bezirke der mituntetzeichneten f. rn. 
bahnbau- Sektion gelegenen Station Unterfteinach, und zwar 

Das Stations- Gebäude mit Bohnwaͤrter⸗ Ka⸗ 





ferne, veranſchlagt u . .°. © 21,265 fr 7 fr. 
Die Abzugs:Kandle, veranſchlagt zu . . 700 fl. — Er: 
Die Herftellung der Meye im Stationsplahe, 

veranfchlaat zu. . . 1,410 fl. 24 fr. 
Die Pflafterung  swifchen dem Stationsgehäue | 

und Perron, veranfchlaat u . . 1,128 fl. 36 Er. 
Die Einfriedigung des —— orehn 

ſchlagt u... — 825 fl: 20 fr. 


im — zu 25,329 fl. 27 kr. 


Die Veraffordirung findet im Ganzen für ſaͤmmtliche obengenannte Ob⸗ 
jekte zuſammengenommen ſtatt. 

Bedingnißheft, Plaͤne und Koſtenanſchiaͤge liegen vom 9. Auguft 1847 
an im Umtslofale der mitunterzeichneten fgl: Eiſenbahnbau-Beboͤrde zu Jeder: 
manns Einfi iht offen vor, wo audy die lithögraphirten Submiffions — 
in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiſſionen ſelbſt wuͤſſen in Ba aaa — und 
verſiegelten Couverten 
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längſtenus 
bis 17. Auguft 1847 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden, oder 
bis 16. Auguft 1847 Abends 6 Uhr 
bei ber eat. Eifenbahnbau : Commiffion zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 3. 9, umd 
10. der allgemeinen. Submiffions: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs-Ter—⸗ 
mine fi perfönlid oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzu= 
finden, um, wenn foldhe® verlangt wird, ihre Uebernahms- und Cautione: 
fähigkeit fogleih genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu ges 
mwärtigen. — Kulmbach am 2. Auauft 1847. 
Kal. Bayer. Landgericht. Kgl. Day Eifenbahnban-Section. 


IL. 8.1 v. Löwel. L. 8.] v. u. Wagendauer. 


[2%] — ——* 

Dienftag den 10. d. Mts. Vormittags 11 Uhr werden von 
ber Detonomie: Sommiffton des k. Chrvauleger: Regiments Herzog von Leuch⸗ 
berg 2 halbjährioe Fohlen gegen gleich baare Bezahlung vor dem Schießhauſe 
dahier öffentlich verfteigert. 

— den 4, ——— 1847. 






Raw Hs 


47 Heute Morgens 6 Uhr iſt zu einem beſſeren Erwachen fanft und 

ER rubig, wie fie lebte, öfters geftärft durch die Heilsmittel unferer heiligen 2532 
Religion und ganz ergeben im die Raihſchlaſſe des Ewigen an Alters- F 
ſchwäche im 83, Lebensjahre entſchlafen die wohlgeborne Frau 


— Margaretha Schönlein, 


Hofſeilermeiſters-Wittwe dahier. 


Dieſen Trauerfall bringt der Unterzeichnete im Namen ihres ab— 
v2 weienden Sohnes, de3 Herrn GSebeimen-Rarbes und Profefford Dir. 3. x 

an 2 Schönlein, Leibarztes Sr. Königlihen Majeſtät von Preußen, fämmt: #33; 

E88 lichen Berwandten und Freunden ergebenft zur Anzeige, mit der Bitre, & 

| dem Leichenbegängniffe, welches Freitag Den 6. Auguſt Abends 4 Ubr 
&6R vom Leichenhauſe aus ſtattündet, und dem Trauergottesdienfte, welder am 





sy ; Samftag Den 7. Auguſt Vermittags 9 Ubr in der Pfarrkirche Et, : 
> Gangolpb abachalıen wird, gütigft umd gefaͤlligſt beizuwohnen. — 
— ) Bamberg, den 4 Auauft 1847. —F 


— 
Schpenk, ı Makter zu St. Gangolph. SEX 
Re 


—— — 535 GE 5 5 


* — * 
—* N as 
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LIEDERKRANZ, 


Heute Donnerſtag den 5. Abends 712 Uhr. Jeinem Schweinſtall, einem 

gebäude, einem aroßen Hofraum mit Scheune 
und einem durchfließenden Wafler, dem üf- 
fentlihen Verſtrich ausgelegt, wozu Kaufs— 
Liebhaber eingeladen werden; weitere Aus: 


Gefangs»Unterridt. 
Der BDorftand. 


ABONNEMENT. 


einem beisbaren und 2 unbeigbaren Zimmern, 


iehſtall, Neben⸗ 


Heute Donnerstag den 5. d. findet vonffunft ertheilt Lbenſchultheis Etader. 


dem Muſikkorps des E. Chev.⸗Reg. (Herzog 
v. Leuchtenberg) die 9re muſikaliſche Produf- 


Kauf-Gelud. 
Am Haufe Nro.2001 im Bad fucht man 


tion — bei gg Witterung aber feinen fhom gebrauchten Sparfohofen , der 


morgen den 6. Auguft — im 


von außen geheigt wird, und drei Doppel: 


Eichhörnleins - Keller|ieute zu taufen. 


ftatt. Anfang 6 Uhr. 
udwig/ Stabsirompeter. 


Anzeige. 
Heute iſt von einer Abtheilung der Land— 
wehr⸗Hautboiſten Harmonie muſik auf dem 
Michaelsberge. Anfang 7 Uhr. 


Empfehlung. 
Schr guten Leim empreble billigſt 


Johann Teupser 
an der unteren Brücke. 


Anzeige. 
Ale Sorten Zeiler Steine von beß— 
- ter Qualitär find zu haben und zu beflellen, 
ald: Fenſterſtöcke, Platten, Thüten, Guſſe, 
Ofenſteine, Gurten, große und Meine Schleif⸗ 





Dienſt-Geſuch. 

Ein ſolider Menſch, welcher auch Feld⸗ 
bau verſteht, wünſcht ſtündlich ein Unter: 
kommen Naͤheres in der Exped. d. Blattes 

Lebrlingd-Gefudh,. = 

In einem auswärtigen frequenten Gpeze- 
reis, Kurze und Eiſenwaaren⸗Geſchaͤfte kann 
ein junger Menic von ordentlichen Aeltern 
unter annehmbaren Bedinaungen in die Pebre 
treten. — Franfirte Briefe unter der Ebiffre 
T. befördert die Erpedition dieled Blattes. 
— — — — — ꝰ 
(8<) Entlaufener Hund.” 

Am 1. d8. M. Nachtt bat 


ZUR eine gelbe Hübnerhündin 





verlaufen. Der Aufbewahrer 
derfelben wolle fie gegen Be⸗ 





ſteine ꝛc. im der Niederlage bei Gaſtwirthſſohnung in Nro. 168 abgeben. 


Georg Brehm jum „Ludwig:Canal.” 


Nifolaus Barth’ Wirtib 


aus Zeil, 
Verfteigerumg. 
An Montag den 9, Auauft 
&. f 3.3. Abende 5 be wird im Wie 
isch, haelöberger Wirtböhaufe das 
FE Wohnhaus D. IV Nro. 1788 mit 


N — — 
Am geſtrigen Tagblatte Seite 961 1. Re 
man :Gäment fi. Romanbäment. 


Die Ladezeit des urger 
Rang» Shifferd Georg Schnei⸗ 
Der endiget heute Abend. 

Bamberg den 5. Auguft 1847. 
5.93. Wucherer, Güterbeftätter. 





Fremden «Anzeige von geftern auf heute, ©. ©. + 


(Deutihes Haus.) HH. Se. Erc. Graf Herminifoff, General der Eavallerie 
n. Flügel-Adjutanr Sr. Majeſt. des Kailerd v. Rußland m. Fam. v. Petersburg. Sit 
Strarford m. Fam., Ladp Bunburg u. Miß Solt v. London. Fiſcher, Ingemieur v. 
Nürnberg. Kilte: Heild v. Frankfurt, Morhardt v. Magdeburg. 

(Bamberger Hof.) HH. Holdworth u. Gebr. Meminan, Rentier v. London, 


Finke n. Kam. Part. v. Nürnberg. 


Richtenberger n. Gem., Geheimer Finanzrath v- 


MWertbeim. Dlfonfiew n. Fam., Proprietair v. Petersburg. Späth, Yabrifant v. Wald: 


münden. 


Liebler, Lehrer v. Leigendorf. v. Stengel n. Gem, bayr. Oberlieutnant v. 


Germersheim. SKflte: Wilmersdorffer v. Mainz, Parey v. Glauchau, Kley v. Borbeaur, 

Frederfing v. Leipzig, Schwed v. Frauffurt, Herzfeld v. Berlin, Drerel v. Nürnberg. 
(Drei Kronen) HH. Dr. Hobitfch w. Berlin. Vleitner und Petzold, Partif. 

v. Würzburg. Frl. Schufter v. Nördlingen. v. Rößleren. Frau, Forſtw. v. Königsſtein. 


(Ludwigs-Canal) Madame Wieſer v. Nürnberg. 


HH. Spahn, Geometer 


v. Stockach. Berner, Eaplan v. Alzenau. Fräul, Krammer v. Münden. Walz, Gal- 
wirih v. Düßeldorf, Kflte: Eller v. Augsburg, König v. Elberfeld, 


Drud und Berlag von %. M. Reindl. 








N: 213. 


Blatt 


Bamberg. . 


den 6. Auguſt. 
























| Barometer. 
“ Geſtern I Heute Geſtern Heute Geſtern Heute 
. 2 Uln b. S. U.Jb. ©. A. N. 2 U.|b. S. U.Jb. S. A. Nachm. | Abends Morgens 
823. 1822. 6 am lam t11. 3 — 
Vormittags und Nachts war geſtern der Himmel mehr heil, Nachmttags trüb. 
m—————————————————— — ———— 
Se. Maj. der Koͤnig iſt am 3. d. Abends gegen 6 Uhr in Aſchaffenburg 
angekommen und vom Magiſtrate am Weichbilde der Stadt feierlich empfangen 
worden. Bald nah der Ankunft fuhr Allerhoͤchſtderfelbe Ihrer Maj. der Kö: 
sigin entgegen, melde mit Ihrer k. Hoh. Primzeffin Alerandra um 7 1j2 Uhr 
von Würzburg eintraf und auf gleihe Weife empfangen und begrüßt wurde. 





Binde | 




















Se. Heil. der Popft hat zum Dank für die Errettung aus den 
Sährlihkeiten eines Bürgerkriegs im ganzen Kirchenftaate eine folenne 
Borfeier des Feſtes „Mariä Himmelfahrt”” in neuntägigen öffentlihen Dank: 
und Bittgebeten des Landes angeordnet. | 


Der temporär penfionirte Unterlieutenant Friedrih Neulbad wurde auf 
weitere zwei Jahre venfionitt. 


Am vergangenen Freitag gingen der Pfarrer zu K. und fein Kaplan zus 
fammen auf die Jagd, wobei erfterer an einem Steine ausglitt, das Gewehr 
losging und feinen nur 6 Schritte entfernt fichenden Gefährten in die Bruſt 
traf. Der Schuß murbe duch das Flintenband und die Kleidung zwar gemii⸗ 
dert , indeffen drangen doch etliche zwanzig Schrote dur, fo daß derfelbe als 
todt nach Haufe gefahten-wurde, jedoch durch die forgfältigfte Behandlung fos 
weit wieder ziemlich außer Gefahr ift, 


Bu Oberviechtach ift am Freitag den 31. Juli Nachts zwiſchen 10 unb 
11 Uhr Feuer entftanden, wodurch gegen 50 Wohngebäude, etliche und 40 
Nebengebäude eingeäfhert und einige und 30 Wohn: und Nebengebäude theils 
mehr theil® minder befchädige wurden, Rach den vorhandenen Indizien fcheint 
das Feuer durch ruchlofe Hand gelegt worden zu (ein. 





Don Zwickau vom 27. Juli wird dem Dresdner Tagblatt gefchrieben , 
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daß ein Händler, der das ankommende Getreide fogleih vor der Stabt zufam: 
mengefauft, ſich dadurch ein augenblidliches Monopol auf dem Markte gefchaf: 
fen und bie alten Preife gefordert babe, von dem Volk bel zugerichtet worden 
ſei. Man bat ihn verbunden und gefangen gefest. 


In Dresden wurde am 28. v. M. früh 7 Uhr der Mörder feiner Mutter 
und Schmwefter, Dtto Strehle, 23 Jahre alt öffentlich Hingerichtet. Der 
Gedanke an das entſetzliche Verbrechen hatte felbft in ben legten Augenbliden 
bem jungen Böfewicht die von Anfang an behauptete beſtialiſche Kaltbluͤtigkeit 
und Frechheit nicht nehmen können; feine Augen fchienen fi zu weiden an ber 
ſeinetwegen verfammelten großen Volksmenge, laͤchelnd betrat er das Schaffot 
und ohneZuden bot er fein Haupt dem Schwerte des Scharfrichters dar. 


Aus Köln, 31. Juli wird berichtet, daß die Ergiebigkeit der diesjähri- 
gen Ernte alle Erwartungen noch weit übertrifft. Der preuß. Morgen bat in 
diefem Jahre buchfchnittlih 9 bis 14 Malter Roggen A 240 Pfund geliefert, 
während in andern Jahren, die man als gefegnete betrachtet, 6 Malter für 
einen befonderen Ertrag gelten. — Lieferanten liefern der Militärverwaltung 
den Kartoffelbedarf zu 10 Ser. für 110 Pfund, während diefe 110 Pfund 
vor 6 Wochen noch 2 Thlr. 15 Sur. Eofteten. | 


In Didenburg, von dem man fonft nicht viel hört und lieſt, iſt fürz- 
lich ein Gefeg erfchienen, nad) welchem für Polizeifteaffahen ein minder 
koſtſpieligeres und ſchnelleres, mit Deffentiichkeit verbundenes Verfahren 
eingeführt wird. 


(Frankreich.) In der Kirche zu Caen ereignete ſich während der Juli— 
feier ein nicht geringer Scandal. Mährend nemlich Präfeet, Militär: und 
Eivilbeamte dem Zrauergottesbienfte zum Gedaͤchtniß der 1830 Gefallenen bei: 
wohnten, drehte fi) plöglic einer der Geiftlihen vor dem XAltare um unb 
rief zu ben Verfammelten : „Altes vecht fhön, aber Schade, daß fie ſich für 
beftechliche Leute ſchlugen!“ Entfegt hielt der neben ihm flehende Geiſtliche 
dem Sprecher die Hand vor den Mund und führte ihn in die Sakriſtei. 


Der berühmte Kiavierheld, Franz Liszt, hat vom Sultan Abdul Meb- 
ſchid den Ottomannifhen Verdienſtorden (!) erhalten; Liszt fol aber auch 
Aufferordentlihes vor Sr. Hoheit geleiftet haben. 


—— ———r—— — — 
[26] Behfanntmadhung. | 


Die flädtifhen Weiden am Hutanger, am ſchwarzen Maffer und am 
Bleihplag nächft der Scharfrichterswohnung werden 
Montag den 9. d. M. um II Uhr 
vorbehaltlich ber magiftratifhen Genehmigung im Öffentlichen Striche verkauft, 
Bamberg ben 3: Auguft 1847. 


Die Seadbetämmerei 
Reuder. 
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[3a] Betanntmadhung. 

Zur Erhebung der Beiträge zur Stadtbeleuhtung, zum Brunnen» und 
Mahtamte pro 1846/4, find folgende Taͤge Vormittags von 8 — 12 und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr beftimmt: 

A. für die Hauseigenthümer 
des 1. Diſtr. Montag der 16. d. Mts. 
des I, Difte. Dienftag der 17. d. Mts. 
bes IN. Diſte. Mittwoch ber 18. d. Mts. 
des IV. Difte. Donnerftag der 19. d. Mıs, 

B. für die Miethleute 

bes I, Diſtr. Montag der 23. d. Mes. 
des 11. Diſtt. Dienftag der 24. db. Mts. 
des I. Diſtt. Mittwoch der 25. d. Mes. 
bes IV. Diftee Donnerftag der 26. d. Mts. 

Bamberg den 5. Auguft 1847. 

Die Stadbtfämmerei 
Reuder. 


Marmonie. 

Heute Nachmittag iſt im Geſellſchaftsgarten Harmonie - Musik, bei wel» 
cher Gelegenheit Herr Kammer »Birtuos W. Johannes aus Münden Borträge auf 
der neu conftruirten Flöte halten wird, Anfang 5 Uhr. Bei ungünfiger Witterung fin« 
det die Unterhaltung im Saale ftatt, 

Der Borftand. 


Zrauer-:-Anzeige. 
E Gott dem Allmächtigen hat es aefallen, unferen geliebten Gatten und Ba 





ter, dem pepfionirten herzogl. bayer. Leibkutſcher 


Yoyanı Zeuk 


in einem Alter von 73 Jahren in eim beſſeres Ienfeits abzurufen. Derielbe verſchied 
Mittwoch Nachmittags eın halb vier Uhr, getröftet mit den Heildmitteln unferer heiligen 
Religion. Mit diefer Trauerfunde verbinden wir an alle lieben Freunde und Bekannte 
die ergebene Bitte, dem Freitag den 6. Nachmittags 8 12 Uhr fartindenden Zeichen» 
begängniffe vom Leihenhaufe aus, fo wie dem Trauergottesdienfte Samstag früh 7 1j2 
Uhr in der Pfarrfirhe zu St. Gangolph gütigft beizumohnen. 
Bamberg, den 5. Auguft 1847. Die tieftrauernde Gattin nebſt 
Kindern und übrigen Verwandten. 


Berfteigerung. j 
Am Orte Miftendorf wird 
am Montag Den 16. Auguſt 
Nachmittags 12 Uhr das Sölden» 
gut Haus-Mro. 52 mir Haus, 
Stadel, Nebengebäude und Dbftbäumen an 
den Meiftbietenden öffentlich verſtrichen 
Kaufsliebhaber können obige Objefte ftünds 
lich einſehen und Näheres dortfelbft erfahren. 
— — — — — —— 


Verkauf. 

Ein dediger eiſerner Ofen iſt zu verkau⸗ 
fen. Von wem? ſagt die Exp. d. Bl. 
Verkauf. 
Ein ——— — iſt billig zu ver⸗ 

here in der Exp. d. Bl. 


Neichert’iche Wirthſchaft. 
Heute Nachmittag find gebadene Fiſche 
zu haben, wozu man böflichft einladet. 
Einladung. F 
‚Am Sonntag den 8. Auguft wird in 
Güßbach das Kirchweihfeſt gefeiert; für 
gute Hofmännifhe Tropfen, gut zugerich- 
tete Speifen und für fchnelle Bedienung 
ift beßtens geforgt, wozu ergebenft einlader 
Barbara Hofmann, 
Gaftwirchs » Wittwe. 
Kapital-Gefud. 
150 fl. werden auf erfte Hypothek in 


das kal. Landgericht Bamberg 1 aufzunch- 
men gefucht, Mäberes in der Erp. d. Bl.kaufen. Das N 
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LIEDERKRANZ. ie a en iR 15 men 
— und ſtets das richtige Licht zu haben, fo i 
* el enssuip —— an Mr nach Art der * —2 Kreliers 


— eine eigens conſtruirte bauliche Vorrichtung 
Samftag den 7. Augnſt —— —— 25* — 

eit und Reinheit verbürgt werden kann. 
p ro d uct i on Mufterbilder, fowie Preislifte der ver- 


im Eighörnleinsfeller. ichiedgnen Größen find in derZahmüller: 
Der Borftand - d. hen Kunfthandlung zur gefälligen Anficht 
— Ehelihe Verbindund. faufgeftellt. 
Bamberg, am 3, Auguft 1847. Das Atelier befindet fi in Der 


ouis Gabler, Fönigl. Bank⸗ 

Se buchhalter und Controleur.I5rauengaffe D. I Pro. 464. 
Augufte Gabler , gebornef Anmeldungen zur Aufnahme Fönnen aud 
Büttner. in meinem Laden neben der Hauptwache 

Anzeige. — aufgegeben werben. 
Unterzeichneter bringt hiemit zur ergeben _ Ju recht vielen geneigten Aufträgen em⸗ 
ften Anzeige, daß er neben feinem ſchon be-fPfeblt ſich ergebenſt 2 
fannten Kappen und Pelzwaarengeſchaͤft ein Ch. Büchs. 


Daguerreotyp - Atelierſææ 


FREUEN ' - 5 werde e r j 

eingeridhtet hat, wo täglich von früh 9 bie — u are ae 
Abends 6 Uhr Daguerre'ſche Lichtbilder nach dt. 0? fagt die Erped. d. BI 

den neuefteh Werbefferungen "angefertigt - 8 .D. Du 
werden. Im geftrigen Tragblatte leſe man in der 
Um die Aufnahme in jeder Jahreszeit!Frage Seitel Zeiled: Signet ſtait: Signat. 





> Fremden = Anzeige von geftern auf ‚heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Se. k. Hoh. Prinz Johann Seraog zu Sadjien, 
Sure k. Hoh. Prinzefiin Amalia Auguſta, Herzogin zu Sachſen, Se. f. Hob, Prinz 
Georg, Herzog zu Sachſen, Ihre E. Hoh. Prinzeffin Eliſabeth, Herzogin zu Sachſen, 
Oberf v. Engel, Oberfthofmeifter O Byrn, Frin v. Frieben, Hofdame, Oberlieut. v. Ans 
drih v. Dresden. J. k. Hoh. Frau Herzogin Mar in ern, 33. ff. HH. Prinzen 
Ludwig u. Earl Theodor, Herzoge, — Carolina Thereſe Helena, Eliſabetha 
Amahıa Eugenia, Herzoginen in Bayern, Se. Exc. Frhr. v. Freiberg, Hofmarſchall und 
Freifrin. v. Wolfen, Hofdame v. Münden. Graf und Gräfin Ditzthum v. Schloß Kane 
tafie. Baron v. Wangenheim n. Gem.’ Schloßhauptmann, Frau v. Wangenheim nebft 
am., v. Heß n. Gattin, Geheimer Rath, Habermann n. Tochter, Kammerpräfident, 
aron v. Konig n. Fam. u. Baron v, Theland fämmtl. v. Coburg. Herbft, Brauereir 
befiger v. Nürnberg. Major v. Damwel-Ramingen, k. b. Kammerhett v. Coburg. Ratſch⸗ 
fa, Regimentd-Aftuar v. Straubing. Kauflte: Neugaß v. Frankfurt, Kuht v. Stettin, 
—— v. Eöln, Romberg v. Meiningen, Heuſchmann v. Aſchaffenburg, Krugauff v. 
ugsburg. 
(Deutſches Haus.) HH. Graf Soltikoff mit Familie, Staatsrath v. Peters⸗ 
burg. Freiherr v. Rinteln n. Te. Outöbefiger v. Raftadt.e Sir Burlington mit Ges 
mahlin, Rentier v. London. ajor v. der Horft aus Petersdorf in Hollſtein. Haupt» 
mann v. Schulzen v. Lünneburg. Tuchmacer n. Fräul. Tochter v. Coburg. Schmidt, 
v. Langenau. 
(Drei Kronen) HH. Kflte: Wohnlih v. "Stuttgart, Biedermann v. Genf, 
Donauer v. Leipzig. Ehrift, Student v. Bonn, Teifh, Rechnungsd-Revifor v. Bayrenth, 
(Goldener Adler) HH. Dr. Benkendorf nebft Familie v. Elberfeld. Hart⸗ 
mann nebft Gemahlin, Partif. v. Coburg. Lucas, Pfarrer v. Hildburghaufen. Ko, Sur 
perintendent v. Sonneberg. Koch, Architeft; Kloidt, Kreidler u. Sandtheimer, Studenten 
v. Münden. Bremigner, Partif. v. Auerbach. Steinert, Maler v. Bafel. Kflte: Pfeu- 
fer & — Mauling v. Caſſel, Licht v. Bremen, Mayer v. Dresden, Deininger 
v. Dieſen. 


* Druck und Berlag von I. P, Reindl. 
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Geftern Bormittagd war der Himmel beiter, Nahmttags und Nachts trüb, Abends fiel 
wenig: Regen. 

Mit einem poſtalifchen Gongreffe foll es denn doch Ernſt werden. 

Die Städte Erfurt, Koburg oder Dresden find als neutral von Thurn⸗ und 

Zarid zu Verhandiungsorten vorgefchlagen. RL 


(Eingef,) . Seit einiger Zeit muß man mir Bedauern wahrnehmen, 
baß fehr viel junges Zuchtvieh hierher zu Markte gebraht umd dem Schlacht⸗ 
mefjer überliefert wird, Die Folge davon ift, daß nicht allein der durch die 
feitherigen theilweifen Futternothjahre berabgelommene Viehſtand noch mehr 
ſinkt, die Fteifhpreife aber immer mehr fteigen, fondern aud die Gemeinden 
mebr und mehr verarmen, weil es ohne einen tüchtigen Viehſtand keinen. Dünger, 
ohne Dünger nur magere Erndten, gibt. — — 

‚ Unter. der fürftlich » bambergifhen Landesregierung beſtand ein Werbot, 
nad welchem gar fein junges Zuchtvieh, außer Kälber, die jedoch 6 — 8 
Moden alt fein mußten, gefchlachtet werden durften. Nachdem. Bamberg an 
die Ktone Bayern gefommen war, blieb dieſes Werbot no fortwährend in 
Wirkfomkeit, allein feit 15 — 20 Jahren fheint es gänzlich der Vergeſſenheit 
übergeben worden zu fein! — Näupfinge werden flatt Kälber, Stiere und 
Kalben (angehende Kühe) flott Ochſen geſchlachtet; die —— des Nutz⸗ 
und Zugviehes iſt eine weitere nothwendige Folge davon, und dies um ſo 
mehr, als der’ Viehhandel in unſeter Umgegend beinahe ganz in den Händen 
der Juden ſich befindet, eine Monopol bilder. Won der MWahrheit dieſer Be: 
hauptung kann ſich Federmann Überzeugen, wenn er die Viehmarkte befuchen 
und auf den Eintrieb des Viehes auf diefe Märkte Act haben wil. — Um 
nun diefem in jeder Hinficht fo fchädlichen Uebelſtande kräftig entgegen zu wir: 
ten, wäre die Vigilanz der Behörden dringend 'nothwendig, damit theil® die 
mit Nugen beftändenen Verordnungen ‘wieder ins Reben gerufen, theils den 
Markt: und Fleifhauffehern es zue firengfien- Pflicht gemacht würde, bar: 
über zu wachen, daß dergleichen junges und fomit unreifes Vieh nicht geſchlach⸗ 
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tet, Fleifher und Handelsjuden aber, welche um einige Kreuzer Geminnes bal: 
ber dem Auffhwunge der Viehzucht fo bedeutenden Schaden zufügen, fireng 
geftraft werden. Man kann fehr häufig fehen, wie Mebger, welche dergleichen 
junges Vieh ſchlachten, ed aber nicht auf einmal verwerthen Fünnen, ſolches 
Tleifh von Haus zu Haus tragen, um es unter ber Taxe zu veräußern. 

Die Fruchtbarkeit des heurigen fo gefegneten Jahres verfpricht auch einen 
überaus großen Vorrath an Winterfutter für das Vieh, «6 wäre daher um fo 
wünfchensmwerther, wenn gegen Eingangs genannten Unfug mit größter Energie 
eingef&pritten würde. Zwat werden einzelne Schreier, melde aus dem allge: 
meinen Nachtheil einigen Vortheil ziehen, einen gewaltigen Lärm darüber auf- 
ſchlagen, allein wo fände nicht auch die nuͤtzlichſte Mafregel ihre. Feinde? und 
die allgemeine Wohlfahrt des Waterlandes fteht höher als der Seit gurt babfüdı: 
tiger Eipinlantın. -- ae 





Am 16. Juli gegen 5 152 Morgens ſchlug der Blitzſtrahl zu Pietranera 
im Genueſiſchen in den dortigen Kirchthurm, drang in die Kirche, worin der 
Vikar eben Meffe lad, tödtere acht Perfonen,. verwundete vierzig und marf 
die übrigen dort verfammelt geweſenen Glaͤubigen ſcheintodt auf die Eror. 


Der König der Sandwihsinfeln bat feiuem Volke aud eine Gonfitution 
gegeben und Fürzlich iſt in Paris bie Meldung von dem Schluß der erften Sef: 
fion der Deputirten Kammer eingegangen. ' Ein Depütirter hatte die Aufſtel— 
dung einer Clvilliſte vorgeſchlagen, der Koͤnig dieffelbe aber abgefchlagen, weil 
fein Privatvermögen für feine und feiner Familie Bebürfniffe hinreiche. 


Schinderhannes „Julchen““, die berüchtigte Geliebte diefes einft fo ge 
fürdhteten Räubers, lebt, laut: Angabe der Düffeldorf. Ztg., gegenwärtig noch, 
eine 64jährige Greifin, auf dem Hundsrüden. ‚Mein Hannes’, fo lauten 
ihre oft wiederholten Morte, „war doc lange nicht fo ſchlimm, als die Leute 
fagen.“ u 











[3a] Wetanntdahung sen 
Im Wege der Hülfsvollftredung wird das den hciherhäin Friederich 
und Anna Oſch s'ſchen Eheleuten dahier gehörige Wohnhaus in der Munder- 
burg Nro. 673 mit 1200 fl. der Brandverfiherungsanftalt einverleibt, „Sekt. 
IV, Beſ.Nro. 190, mit 480 fl. befteuerk, k. Lehen, reicht jährlih 81a Er. 
Erbzins 18 77, kr. Kuchendienſt, 10 %, Handlohn und iſt gerichtlich auf 1500 
fl. geſchaͤtzt, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Verſteigerungstermin auf 
Samftag den 28, Auguft I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
hierorts Commiſſionszimmer Nro. 16 anberaumt, wozu Kaufsluflige mit dem 
Beifügen geladen werden, daß der. Hinſchlag nad $. 64 des Hypothekenge fetzes 
vorbehaltlich der Beltimmungen der $$. 98 — ‚101. der Ptozeßnopelle non 
1837 erfolgt, und die Strihöbedingniffe im Termine — werden bekannt; ge: 
macht werben. ni leid; 
Bamberg, am 28. Juli 1846, id ed 
Königlibes Kreid- und Stadtgericht. 
Der. tgl, Direktor. , - - — 
Conrad. — 
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[2e] Bekanntmachum'g. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Kleinhaͤnbler Johann 
Herrmann dahier gehörige Wohnhaus Nro. 1363 auf dem obern Kaulberge, 
Section V;, Beſ. Mr. 36, befteuert aus 960 li, der Brandverficherung ein: 
verleibt mit 1200 fl., belaſtet mit 38 kr. Grundzins jur. Stabtlämmerei, 
gerichtlich geſchaͤtzt auf 1000 f. ‚. dem — ke — und 
Striche: Termin auf 

Montag den 30. Kuhal Bormittägs 9 Uhr 
im Gommiffions:Zimmer Nro. 5 anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Käufer ein» 
geladen werden, mit dem Bemerken, daß: der Dinfhlag nady :$:64 des Hy⸗ 
potheten:Gefeged und $. 98: — 10%. der Prozeß :Movelle vom: 17. November 
1837 erfolgen wird. 
Bamberg am 30. Juli 1847. 


Königliches Kreis: und Stabtgericdt. 


Der tgl, Direktor... | 
Eonrad: 


[36] - Betaunntmahung. 
>» Sm Mede der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Bauern Konrad Hoͤlz⸗ 
lein von Oberngrub gehörige Grundvermoͤgen beſtehend 


1) in einem neugebildeten Gutskomplex B. N. 7, mit 610 fl. St. Ke, 29 kr. 
Erbzins, 56 fl. 8%, kr. Handlohnsfirum, 4 Metz., 31% Sta. Waisen, 
4 Meg. 3%, Sta, Kon, 4 Mes. 3 V. Habergilt betaftet und zehent⸗ 

pflichtig zumek. Rentamte Bamberg I geſchaͤtzt auf 800 fl., 

2) dem Holze, der Muͤhlweg I. Theil zu 1 Taw., B.⸗M. 7, StR. 100 fl. 
mit 12 Er. Erbzins und 9 fl. 371% kr. Handlohnsfirum belaſtet, ge⸗ 

werthet auf 100 fl, F 

3) 11/, Tgw. Feld, das Erdloch B.-N. 7, St.⸗K. 50 fl., mit 5%, kr. Erb⸗ 
zins, 5 fl. 8 Er. Hondlohnsfixum, 3 V. Walzen, 3 V. Kom, und 1 
Metzen Habergilt nebſt Zehentyflichtigteit belaſtet und auf 150 fl. ge 
würdigt, 

4) 3%, Zam. Feld, die Wach, B.⸗N. 7, mit 30 fl. St.K., 34, ir. Erb: 
zins, 3 fl. 121%, Er. Handlohnsfirum, 2 V. 2 Sechz. Walzen, 2 8. 
2 Schz. Korn, 3 V. Yabesgiit und ber dan ae belaftet, und 
gefhägt auf 100 fl. 

durch eine Gerihts: Commiffion im Kredifhen MWirthehnufe zu Obergrub am 


Freitag den 10. September d. Is. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, wozu man befig:' und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einladet, daß der Hinſchlag nah Maßgabe 
des $. 64 des Gppothefengefeges unter Beziehung auf bie 66. 98 — 101 
des jüngften Prozeßgefeges vom 17. November 1837 ee werben wird. 

Bamberg den 7. Juli 1847. 


Kgl. Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 
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[3c] Bektanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvollftredung wird das ber MWittwe Anna Kuhn von 
Poͤdeldorf gehörige Grundvermögen ‚ beftehend: 
1) in einem Haufe BR. 198 a belaftet mit 400 fl. Et. E., 2 1 k. 
Erbzins und 2 3/, Er. Dandlohnäfirum und. auf 500 fl: geſchaͤtzt, 
2) in einem Garten am Haus B.:N. 198.b mit 200 fl: St. E., 2 fl. 
10 kr. Handlohnsfixum und 48 fr. —— bela tet, geſchaͤtzt auf 250 fl. 
durch eine Gerichtskommiſſion 
am 18. Auguft I. Ir, Nahmittags 2 uhr 
im Wirthshauſe zu Pödeldorf öffentliih an den Meifibietenden verkauft, mo: 
zu man befig= und zahlungsfähige Kaufsliebhäber mit dem Bemerken einladet, 
daß der Dinfchlag nad Mafgabe des $. 64 der. Progeßnovelle vom 17. Mov. 
1837 mit Beziehung auf die $.$. 98 — 101 bes Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird. 
Bamberg den 22. Juli 1847. ° 
Königl Landgeriht Bamberg. 
v. Haupt. 


Betanntmadung. 


Sm Wege ber Hülfsvolftredung- foll nahbenannte Realität- des Beindci@ 
Heys zu Zrabelsdorf, 


2 M. Feld, das bintese obere Eiberäderlein, unter B.:Nr. 31 J, mit 40.fl. 

St.:8. belaftet, der Frhil. v. Münfterfhen Gutsherefchaft lehen⸗ und 

zehentbar, gefhäßt auf 55. fl. 
dem Öffentlichen. Verkaufe durd eine Gerichts : Sommiffion. unterftellt werden, 
und wird zu dem Behufe Termin auf 

Donnerfiag den 26, Auguft Vormittags 10 Uhr 

im Steinhäuferfhen Wirtbehaufe angefegt, wovon zahlungsfäbige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß der Hinſchlag nad) 
§. 98 — 101 ber Novelle 1837 erfolgen wird. 

Bamberg den 28. Juli 1847. 





Koͤnigl. Landgeriht Bamberg 1. 
[3a] Betanntmadhung. 

Zufolge Beſchluſſes der k. Eifenbahnbau: Commiffion zu Nürn- 
berg vom 31. Juli 1847 Nro. 7018 und vorbehaltlid deren Ge— 
nehmigung werden 

wa Donnerftag am 19. Auguft Vormittags 10 Uhr 
bei ber mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokate zu Waismain nachſtehende 
Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten im Wege 
der allgemeinen fohriftlihen Submiffion 

an den Wenigftnehmenden vergeben werden, nämlich 

die Herftellung der nachbenannten Objekte der im Bezirke der - mitunter: 
\ertigten gl. Eifenbahnbau » Sektion gelegenen Station Burgfundftadt und 
mar 
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das Stationsgebäube, veranfchlagt zu - . "20854 fl. 11 Er. 


die Abzugs Kanäle, veranfhlagt zu . 3 600 fl. — fr. 
. die Chauffirung und Pflafterung des Platzes 2369 fl. 18 kr. 
die Einftiedigung des MRS: $ re 861 fl. 40 fr. 


im Ganzen zu 24,685 fl. 9 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlaͤge liegen vom 9. Auguft 1847 
an im Amts: Lofole der mitunterzeichneten k. Eifenbahnbau. Behörde zu Se: 
dermanns Einfiht offen vor, wo auch die lithographirten ——— Exem⸗ 
plare in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft möffen in vorſchriftsmaͤßig überfhriebenen und 
verfiegelten. Couverten 

Idängftens | 

bis 17. Auguſt 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfer: 
tigten Behörden oder bis 16. Auguft 1847 Abends 6 Uhr bei der k. Eifen: 
bahnbau⸗ Commiſſion zu Nürnberg francitt eingelaufen fein. 
| Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 2, 4, 5, 9 und 
10 der allgemeinen Submiffions :» Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nro. 5907 
angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraffordirungs : Xer: 
mine ſich perfönlih oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufin: 
den, um, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahms:- und Cautionsfähigkeit 
fogleich äehöigenb nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag gu gemwärtigen: 





MWaismain und Culmbach am 2. Auguſt 1847. 
K baver. Landgericht. K. bayer Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Sondinger v.n. Wagenbauer. 
[36] Bekanntmachung. 


Zufolge Beſchluſſes der kgl. Eſenbahnbgau⸗Commiſſion zu Nuͤrn⸗ 
er berg) dont BL, Zuli 1847 Mio. 7727 und vorbehaltlich deren Ges 
S a. werden 
— Mittwoch am 18. Auguſt 1847 Vormittags 9 9 Uhr 


bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts-Locale nachſtehende — 
bau⸗ Arbeiten im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 


an den Wenigſtnehmenden zut Ausführung vergeben werden, naͤmlich: 
Die nahbenannten Objefte der im Bezirke der mitunterjeidneten k. Eifens 
bahndou Sektion gelegenen Station Unterſtein ach, und zwar 


Das Stations- Gebäude mit Bahnmwärter: Kas 





ferne, veranfhlagt u . 22 20. 21,265 fl. 7 kr. 
Die Abzugs:Kandle, veranfchtagt zu. . . '700 fl. — kr. 
Die Herftellung der Wege im Stationdplage, F 
veranfchlagt zu. . 1,410.fl, 24 kr. 
Die Pflafterung zwifchen dem Stationsgebäude 
und Perron, veranfchlaat un . . 13,128 fl. 36 io 
Die Einfrredigung des Stationsplatzes peran: “rw 
ſchlegt UM.» 1.2 2 0 0% 825 fl. 20 fr. 


Im Ganzen zu 25,329 fl. 27 fr. 
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Die Berafkordirung findet ine Ganzen für fämintlihe obengenannte Ob: 
jefte zufammengenommen ftatt. 

Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 9. Auauft 1847 
on im Amtelofale der mitunterzeichneten kgl. Eiſenbahnbau-Beboͤrde zu. Jeder: 
manns Einſicht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffions « Eremplare 
in Empfang genommen werden fönnen. 
Die Submiffionen felbft müffen in vorfhrifismäßig überfchriebenen... und 
verfirgelten Gouverten u R 

längſtens 
bis 17. Auguſt 1847 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden, oder 
bis 16. Auguft 1847 Abends 6 Uhr 
bei ber kgl. Eifenbahnbau : Commiffion zu Nürnberg ftankitt eingelaufen fein. 

Die Subwittenten find bei Bermeidung ‚aller-in $. $. 2. 4. 5. 9.. und 
10. der allgemeinen Submiffions: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
angebrobten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen Beraffordirungs » Zer: 
mine. ſich perfönlih oder durch genüglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzu— 
finden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautions: 
fäbigkeit fogleih genügend nadzumeifen, und den. bedingten Zuſchlag zu. ges 
wärtigen. — Kulmbad am 2. Auauft 1847. ur 
Kl. Bayer. Landgericht, Kgl. Bayer, Eifenbahnban-Section. 

ji. s.] v. Löwel [E. 8.] v.o. Wagenbauer. 





Beute Nachmittag 2 Ubr iſt zu einem beiferen Erwachen, ſanft und 

rubig wie er lebte, durch die Heilsmittel unierer beiligem Religion geflärft und 

it) ganz ergeben im die göttliben Rathſchlüſſe des Emigen an, Lungen » Lähmung 
in jeinem 73 fen 'Xebend « Jahre entſchlafen der 


Rang - Schiller 
Sebeffiau Kropf 
Dabier. 


KENN 


NND 


Dielen Trauerfall bringen die Untergeichneren fämmtlihen Verwandten 
und freunden ergebenſt zur Anzeige, mit der Bitte dem Leichenbegänanifie, 
welhes am Samstage den 7. dieſes Monats Nachmittags 4 Uht vom Sterb— 
baufe aus Hart finder, und dem Trauergortesdiente, welher am Montag | 
den 9. d. M. früb ® Uhr in der Pfarrfirdye zu St. Martin abgehalten wird, 
guͤtigſt und geläligft beizuwohnen. 1 
Bamberg, den 5. Juli 1847. Die tranernden, 


-  Sinterbliebeuei: 
NND 


V 


—2 
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[674] Bean tmaihunga. Ba > 

Barbara Winkler ledig von Hollfeld wurde gerichtärgtlich als gel 
verwirrt, und unfühig zur felbftftändigeh Verwaltung ihres Vermögens erttätt, 
und auf den Antrag deren Gebrüder, und mit Beiftimmung, des Gemeinde und 
Armenpflegfchaftsausfhußes. von Hollfeld unter Guratel gejtellt, und zu deren 
Gurator der Bevollmaͤchtigte und Baͤcketmeiſter Lorenz Krautblatter von 
Hollfeld beftimme, mit deſſen Zuftimmung allein laͤßige Vortraͤge abgeſchtohen 
werden koͤnnen. u 

Dieſes wird hiemit - zur Öffentlichen, Kenntniß zur Warnung für ſolche 

welche wit Barbara Winkler ledig in Geſchaͤfte treten wollten, gebracht. 

Hollfeld den 18. Juli 1847. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Friederich rn 


[26] Betanntmadung, 

Dienftan den 10. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 5 von 
der Oekonomie? Commiſſton des k Chedauleger⸗ Regiments Heczog von Wuh- 
berg. 2 halbjaͤhrige Foblen gegen ale | haare erh: vor dem en 
dahier öffentlich verfteigert. 

Bambera den 4. Auauft 1847. 





= 12H An 4. Auguft Nachts) halb 1 ubr Er ſauft und fiille nach * 
* 128 ſchweren Krankenlager unſere beßte Mutter, Schweſter und 

erin Y 
ans die Färbermeifters - Witte > 


Margar. Meßbacher, 


J veriehen mit den Heilsmitteln unſerer heiligen Religion, im 26 Lebens⸗ Sabre. & 
Mit dem größten Schmerzgefüble erfüllen wir'die tratirige Pflicht, die- J 
ar fen Todesfall alten auswärtigen Verwandten und Gönner anzuzeigen und bit: Zi 

A ten um ein ftilled Beileid. * 
, Kür die zablreihe ehrenvolle Leihenbegleitung ſowohl von bier ald der 28 
Zr ganzen Nachbarichaft ſind wir zum ſchuldigſten Danke verpflichtet mir der Bitte IR 
Ar untfernere fortdauernde Freundichaft und Gewogenheit 


Höchſtadt a. den 6. Auguft 1947. 










| Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 


; LICH CHE E I 1 > B 3 X >. I BC“) — Te X 
7— Arbeitd · Btuͤce für einen Schuh⸗ um —— in der &n. d. ‘ar tolle 
macher iſt zu un Näheres —— — TEE ggg en 


fuden. Zeiler‘ Schleifſteine 


Hundert —** mit. Bildern wurden] ünd- billig zu haben Wo? fagt die Erped. 








| Empfehlung. WAREN 
2 Nachden ich von dem bochloblichen Etadtmagifrate dabier zur Ausübung des 
Spezereiwaaren: Handels 


A berechtigt. worden, beehre ich mich, «hiermit zu veröffentlichen , ı daß ich mein 
> Geihäft in dem an mich aefauften — vormals Rückel'ſchen — Haufe, Difls 
or vift III Nro. 1469 am Fuße des Kaulberges, betreibe. RA —— 

Reell und billig bedienend, bitte ih um recht häufigen Zuſpruch. 


Bamberg, den 4. Auguft 1847. - 
Thomas S 



















Einladung. E 
Morgen: it zur Feier der Kirch⸗ 
weib auf, dem Kaulberge im Kar⸗ 

melitenhof — fif, wo 


Heute -Samftag den 7. Auguſt Anfang 6 Uhr 


Production 
im Eihhörnleinsfeller (dei günft. Wetter). 
Der Borftand. 


Wittelsbacher Hof. 


an 
Tanziuftige hiemie Höfichft Eingefa- 
"aden werden. 7 We 8 131 


— — — — — 7 













Einladung —— 
Friſche Krasfen” x, emvſiehlt au Morgen ift beim Brenner ir 
morgen J. Ph. Ament, Gaftwicth. AN der RE n Ei 
EL Tanzluftiige eingeladen werd 


my Bıllyaan! Bug Jug nt 


en. 5 u 
* > 
— 


av; yumlag zuanınp qun Das ‚La ’ —8 
zung an aa Joan ua epolsterfer. Möbel. 
.  Neihertihe Wirthſchaft istrikt I Haus-Nro. in de 


Moergen zur Tanzmuſik uud 13 . 
a cn Th], nn Rn le am 
Be Uhr) (a er man VORchR Fin. Auswahl dar,, indem ich die Werficherit 

Einladung aebe, dab fämmtlihe Sachen auf das 
— She — 22 beyuile und, folidefte ——— 
im Ratt⸗ Ib | 
lersihen Saale Tamjmufik, für Al PETER ‚aütigen S⸗ — 


EN ai n und Setränfe wird beftens ge * K an 
€ e bj : 
} onrY. lein 










orgt. Tanz⸗ und Vergnügensluſtige lader 
freundlichft ein Gaftwirth Rattlers 


Fremden = Anzeige von geftern auf beuteun »» w« 
(Deutihes Haus.) HH. SE Excellenz Baron v. Hedemähn: mit Familie 
General der Eavallerie v. Erfurt. Hellm, Vortiefretair v. Hıldburgbaufen. Grobe, Pris 


vatiet v. Sorſum. Baron v. der Nelden mit Kamilie, Gutsbefiser dv Brüffel. Sch 
per, Kfm. v. Nürnberg.. Beſold, Rentamtmann v. Gunzenhaufen. . 


jun, Tapezier. 





(Bamberger Hof.) HH. Winterfeld, Geheimrath v. Berlin. Kflte: 25 
v. Bremen, Hechinger v. Harburg, Hoffmann und Sittia v. Ofenbad), Epfelsfamp ı 
Barmen, Belgard v. Frankfurt, Binswanger v. Leipzig, Vanhoff v. Schweinfurg, "Ben: 
fat v. Altenburg, Weiße v. Waldenburg, Borheck v. Leipzig, Förfter v. Brannfchweig. 


(Drei Kronen) HH. Kflie: Urban v. Cöln, Vicart v- Remſcheit 
v. Schweinfurt, Mülfer v. Hanau. Dr. Wäaner, E. Gerichtsatzt v⸗ Wertenfeld,, Ro⸗ 
theuheim. Fabrikant v. Wallerſtein. Cüber, Lehrer v. Craiten. Kuhn, ‚Lehrer v.,.Zim« 
mern, Zigelmaier, Bierbrauer v. Neundorf, rn 


Drud und Verlag vom UM Reindt.o meH X 









| Barometer 
— nn nn oe — 
Geſtern I Heute 










Geftern 
NR. 2U.|b. ©. U. 


# 17. 9, + 11. 6 


Heute 
b. S. A. 


713.4 





1 Hente | 
Abends Morgens 
— ⸗e —— — 

Be ι 


N. 21.10. 6.1.1. ©. 1. 
823. 7 


Nachm. 
VSW 







































sa. 1351 






Am Tage war geftern der Himmel trüb, in der Nacht mehr bewölkt. 


— — — — 








Am Montag den 23. d. werden Se. erzbifchöfliche Excellenz in ber 
Domkirche dahier das hl. Sakrament der Firmung für die Stadtfparreien und 
mehrere benachbarte Landpfarreien ausfpenden. 


Am Montag den 9. d. M. beginnen die Öffentlihen Schlußprüfungen 
am.f. Gymnafium dahier Morgens um 8 Uhr in der Aula und werden Mon: 
tags den 16. an der lateinifhen Schule fortgefegt. 


— 





Auch in einem hiefigen Garten wurden bereits weiche Trauben gefunden, 


* Antwort auf bie Frage in Nro. 212 des Tagblattes. 
Allerdings ift eine von einem bayerifhen Beamten über gezahlte Ararias 
* Gefälle ausgeſtellte, aber nur mit einem Signet gefertigte Quittung un: 
gültig, und befreit den Zahlungspflichtigen durchaus nicht von einer nochmaligen 
Zahlung, weil die Unterſchrift nicht recognoscirt werden kann, und ebendeßhalb 
auch den bayeriſchen Beamten der Gebrauch eines Signets unterfagt iſt. 


In allen bedeutenderen Staͤdten Bayerns findet man unter den 
Victualienpreiſen auch den Preis der Kartoffel aufgeführt und nur bier wird 
derfelbe vermißt. Die Urfache ift mahrfcheinlih die, daß die Kartoffel gar nicht 
nad einem beftimmten Gemäfe oder Gewicht wie die Gerealien, fondern nur 
nach dem „Geficht”, oder nad) einer Butte von beliebiger Größe, oder wenn 
ein Bauer zu Markte kommt, nady dem Sade verkauft werden; mie verfchie- 
den aber die Säde, die Butten und gar die Geſichter find, weiß Sedermann. 
Schon jegt kann man mit Zuverfiht auf eine ausgezeichnete Kartoffel » Ernte 
rechnen und deßhalb befommt man aud die „Butte“ befter Sorte um 1 fl.; 
allein wenn man die nieblihen Weidengeflechte anſieht, auf welchen die Höder 
von 15— 20 Kartoffelhen eine Eleine Ppramide künftlih aufbauen und dafür 
einen feften Preis von 3 Kreuzern fich bezahlen laffen, fo follte man meinen, 
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die Butte koſte einen Kronenthaler. — Es wäre fehr wuͤnſchenswerth, wenn 
au für dieſes hochmwichtige, ja unentbehrlihe Produkt das einfache baye- 
rifche Gemäß oder Gewicht eingeführt würde, damit eine Herrfchaft dem Dienft: 
boten den Auftrag geben tönnte, eine beflimmte Quantität Kartoffel einzu— 
faufen, ohne fih auf das „Geſicht“ verlaffen zu müffen. Wenn etwas in 
Fülle vorhanden ift, fo laͤßt fi eine ‚„„Meuerung” leicht einführen, wie man 
beuer am MWägen der Kirfchen gefehen hat, wobei zwar auch Mandye Unter: 
fchleif treiben wollten, aber von der Polizei gebührend auf die Finger geklopft 
wurden. — Doch meil wir gerade vom „Waͤgen“ reden, fo mollen wir doch 
den Wunfh, der fhon fo oft und von fo vielen Seiten her uns zur Veroͤf— 
fentlihung zugefommen ift, nicht länger unterdbrüden, nämlih den, daß bad 
Mehl für immer nur nah dem bayer. Gewichte verkauft werden .dürfte. 
Sabre lang darf man die Melbereitare lefen, und man wird aus den mpfteriöfen 
Maßangaben nicht Mar. Was ift z. B. eine Mühlmege? — Sicherlich wür- 
den auch die Mehlverkäufer mit dem Mägen gerne zufrieden fein, denn fie 
würden dadurch der mühevollen Arbeit bes täglihen Siebens überhoben; daß 
dann das Mehl in gleich trodenem Zuftande wie feither aufbewahrt würde, 
verſteht ſich wohl von felbft. 


München, 6. Augufl. Nach dem für 1846 erſchienenen 14ten Jah: 
redberichte de8 Unterfifügungsvereins für das Amts: und Kanzlei: 
perſonal zählte befagter Verein am Schluſſe diefes Jahres 3365 Mitglieder 
(um 772 weniger als im vorausgegangenen). Im Unterftügungsgenuffe ſtehen 
48 erwerbsunfähige Mitglieder, 448 Wittwen, 629 einfahe und 66 Doppel: 
maifen. Die Einnahmen des Haupt: und Mefervefonds betrugen für 1846 
zufammen 149,161 fl.; die Ausgaben (mworunter 6418 fl. Regiekoſten) 
70,262 fl.; die Gefammtaktiva des Vereins 1,019,064 fl. Won den für 
1846 verausgobten Unterftügungen trafen auf das Ifte und 2te Quartal nad) 
den früheren Sagungen 42,120 fl., auf das Ste und Ate nad den neuen 
Sagungen 19,280 fl. Unter dem Kortbeftand der früheren Sagungen hätten 
die Unterftügungen für 1846 gegen 89,080 fl. betragen ; wären dagegen die 
neuen Sagungen fhon mit 1. Januar in Wirkſamkeit getreten, fo würden 
die Unterffügungen nur beiläufig 36,500 fl. entziffert haben. An dem Pro: 
jeffe, welder dur den k. Advofaten Dr. Rudhart in Regensburg gegen den 
Verein anhängig gemacht ift, haben fich bis jegt Uber 400 Mitglieder betheiligt. 


Auf der geftrigen Nürnberger Schranne, die fehr ſtatk befahren war, 
koftete, mie der dortige „Kurier““ meldet, Korn zwiſchen 10 fl. 30 kt. und 
12 fl.; Waizen 18 bis 19 fl. 30 fr. und Gerfte 10 bis 11 fl. 


(Frankreich.) In Lifieur, dem Mahlorte des Miniſters Guizot 
find am 31. Juli ernfte Getraideunruben ausgebrohen. in Getraidehändfer, 
ven der wüthenden Bevölkerung der künftliben Steigerung der Kornpreife ans 
geklagt, konnte fein Leben nur durch fehleunige Flucht, indem er über den 
Fluß ſchwamm, retten. Der Maire und die Gendarmen wurden mißhandelt 
und mehrere Magazine geplündert, 


— — — 
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Betanntmaehung. 
An der Bierbrauer Ludwig und Eliſabetha Ringerfchen Goncursfache 
wird ber durch Verfügung vom 9. v. Mts. ausgefchriebene, und auf den 27. 
Sept. I. 38. bezielte Brauhaus = Verkaufs: Termin hiermit aufgehoben, und da⸗ 
gegen zum Verkauf diefed Anweſens Zermin auf 
Donnerftag den 26. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im Gommiffiond » Zimmer Nro, 43 bezielt, wozu Kaufstiebhaber mit dem Ber 
deuten eingeladen werden, daß es hinfihtlih des Zuſchlags bei dem obenbe: 
merkten Ausfchreiben fein Bewenden hat. 
Bamberg den 3. Auguft 1847. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 
Der gl. Direktor. 
Conrad. 
34] Bekanntmachung. 

Zufolge Beſchlußes der k. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nuͤrn⸗ 
berg vom 3. Auguſt 1847 Nro. 17445 und vorbehaltlich deren Ge⸗ 
nehmigung werden 

Donnerötag den 26. Auguft 1847 Vormittagd 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörbe im Amtslokale nachſtehende Eiſenbahn⸗ 
bau » Arbeiten im Wege der 

allgemeinen fhriftlihen Submiffion 

an den Menigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, naͤmlich 
die zur Ermeiterung de Bahnhofes zu Hof (XIII Arbeits: 
[008 der mitunterfertigten 8. Eifenbahnbau: Sektion) er: 
forderlichen eigentlihen Erbarbeiten, veranſchlagt zu . 56113 fl. 1 ir. 
Chauffirung und Pflafterung der Mailaer: ne Cor: 
reftion, veranfhlaut u . . . un en EEE B 8 kr. 
Kunftbauten, veranfhlagt u... . “20.3982 fl. 52 Er. 


im — zu 62855 fl. 1 

Bedingnißheft, Pläne und Kofterranfchläge liegen vom 16. Auguft 1847 

an im Amtslofale dar mitunterzeichneten k. Eifenbahnbau: Behörde zu Jeder—⸗ 

manns Einſicht offen vor, wo aud die lithographirten Submiſſions-Exemplare 
in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfhriftsmäßig überfhriebenen und 


berfiegelten Gouverten 
längſtens 
bis 24. Auguſt 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden oder bei der k. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg frankitt ein⸗ 
gelaufen fein. | 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2, 4, 5, und 10 
ber allgemeinen Submiffions : Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
ongediohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verokkordirungs-Ter - 
mine fi perfönlih oder durch genuͤglich bevollmädtigte Stellvertreter einzu: 
finden, um, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahms- und Gautionsfähig: 
keit fogleih genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 
Hof, den 4. Auguft 1847. 
Der Stadt: Magiftrat. Kal. Bayer. Eifenhahnbau : Sektion. 


Zaubmann, 1. Broftr. Gulden, Seftiond-Ingenieur. 
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Einladung. 

Unfer bdiesjähriges Freiſchießen wird vom 29. Auguft auf den 

5. Septbr. abgehalten, und neben dem gewöhnlichen Haupt: Schie: 

fen während zwei Tagen, und zwar am Dienftag ben 31. 

Auguft und am Freitag den 3. Septbr. auch ein Scheibenfchiefen aus 

freier Hand nad altbayerifher Schügenordnung und Geminft + Vertheilung nad) 
Daffners Merhode ftattfinden, wozu böflichft einlader 

Stadt Cronach am 4. Auguſt 1847. 


die Schuͤtzengeſellſchaft. 
— PAR: 


— — — — — — 





Einladun g. Lande wünſcht ein Kind in Koſt u. Erziehung 
Heute findet im Pr Hof zu nehmen mit Zufiherung ftrengfier Wer: 
o ſi e 


gr —— im Falle ſolche verlangt wird. 

Gefangs- heres in der Expedition dieſes Blattes, 
aus Kauf-Geſuch. 

Aus einem ordentlichen Hauſe wird ein 


muſikal. Unterhaltung gut gehaltener Kleiderſchrank zu kaufen ge— 


von Hru. Element, erſten Guitarriſten von ſucht. Bon wem? ſagt die Er. d. BI. 








Paris, und feinen beiden Schweſtern ftatt, Gefundenes. 
wozu ergebenft eingeladen wird. Bergangenen Sonntag wurde beim Ein» 
Der Anfang it Nachmittags 4 Uhr. Igange des Cifenbabnaebäudes eine goldene 
ee —— u SEE = Broche aefunden. Mäbered in der Erped. 
holländ. Häringe: Hm ns a um. 
find zul haben bei op in — 111. Claſſe 1 Kift- 
* 2oeyr Ichen mit 250 Stud Cigarren ſtehen. Der 
Bunde 2 — er pen sehen — nr 58* 
ne en IR gegen Erfeuntlichfeit zurücgeben. heres 
(2a) Befanntmadhung. in der Erpedition dieſes Blattes. 
Für jede Fuhre Baufchürt, wenn fie inf 777 ur TTITTTTT RE 
dem bintern Theil meines Gartens abgela: Wer auf dem Micaelsberge eine Brief- 
den wird, zahle id) — Fr. Steinert taſche und ein ſchwarzes ſeidenes Halstuch 
— — ſaefunden hat, wird um Zurückgabe an den 
Geſuch. igenthümer im Krankenhauſe erſucht und 


Eine ordentliche Lehrersfamilie auf demferbält einen Gulden zur Belohnung. 
— Fremden = Anzeige von geſtern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Seuffertb, großh. bad. Nentamtmann v. Borberg. 
Gran n. Gem., Part. u. Darmftadt. Dr. Scheibner v Stralfund. Dueftel n. Gem., 
Architekt v. Varid. Grobe n. Gem., - Oberamtöfekretair und Henkel, Oberlandesgerichtö» 
ſekretair v. Hildburghaufen. Digıl und Stahl, Künftler v. Straßburg. v. Berg. Reu— 
tier und Notthaft, Kfm. v. Schweinfurt. Baron Fritz und Garl v. Buſeck v. Burg- 
Ellern. Schurker, Faktor, Bödelt, Tuchdefateur; Münel Conditor, Meier Stadtichreis 
ber, Klarlein Cantor, König Kfm., und Bufe v. Lauf. Lehr, Kfm. v. Frankfurt. 

(Deutfhed Haus) HH. Senator Merf mit Gemahlin v. Hamburg. Ed, 
Affeffor v. Berlin. Habne, Negotiant mit Gemahlin v. Paris. Hegwein, Schiffer 
meifter v. Kigingen. 

(Drei Kronen) HH. Chevalle, Nentier v, Paris. Güntber, Brivat. v. Nürns 
berg. Mad. Gläfing nebſt Krl. Tochter v. Würzburg. Dollbuſch und Blender, Guts« 
befiger v. Schlefien. Zinf, Jurift v. Münden. 


ia Drud und Verlag von 3. W. Reindtl. 


EN TER ⸗ 








Am Sie war —— der 7 mehr — in der Nacht mehr bewölkt. 


In vergangener Woche trafen von Gr. Majeſtaͤt dem Könige von 
Preußen als Geſchenk Für dte Hiefige öffentliche Bibliothek der IV. und V. Band 
von den Merken Friedrich des Großen ein. Sie enthalten die Geſchichte des 
dreißigjährigen Krieges und find eben fo herrlich ausgeftattet, wie bie drei vor⸗ 
hergebenden Bände. Naͤchſten Sonntag von 10 — 11 :find- fie zur Auſicht in 
der Bibliothek aufgelegt. — Aud von anderen Bönnern hat in den verfloffenen 
Monaten unſre Bibliochet, mitunter werthvolle Geſchenke erhalten. Beſonders 
merkwürdig find die Portraite der Gefandten, welche ben weſtphaͤliſchen Frieden 
gefhloffen Haben vom Fahre 1648; das Bud wurde in Ebrach auf einem 
Boden gefunden und von einem Freunde ber Bibliothel gefchentt. Unſte Lands— 
leute die HH. Dr. Pfeufer, Dr. Bauernfhmitt, Dr. Stich, Dr. 
Felſecker ſchenkten ihre mau erfchienenen Werke. Vom Befiger der Züberlei- 
nifdyen Buchhandlung, Hrn. Burkart, erhielten wir die Verlagswerke und Hr. 
Dr, Märkten zu Berlin fchidte die von ihm und Hm. Baron v. Stillfried 
herausgegebenen Hohenzollerifhen Forfhungen mit der Stammrafek des Zollern⸗ 
Nürnberg Brandenburgifhen Haufes, dem die Monarchen „reußens entfproßen 
find. a . o 


PR Der Functionaͤt bei der Regierung von Oberfranken F. Dürr ‚wurde 
zum Kameraladminiſtrator in Kaulsdorf mit dem Range eines Rechnungskom⸗ 
mifjäre ernannt. 





* Mern man Semandem eine Schrift zuriinterfchrift ind Haus ſchickt, fo 
wäre es doch billig, daß man dem Unterzeichner auch das Mefultat gehörig 
mittheile, wenn es aud nicht nad dem Sinn der uneigennägigen Unternehmer 
ausgefallen if, — 


Dem Prinzen Friedrich von Preußen, welder fi in ber Ders 
renkurie ſo warn :für die cheinlänbifche Arbeiterbevoͤlkerung verwendete und ihrem 
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Sinne fuͤr Geſeblichkeit ein ſo ehtenvolles Öffentliches Zeugniß auöftellte, ift von 
2525 MWebern, Färbern, Drudern und Spinneen aus dem Wupperthale eine 
Dankadreffe überreicht worden. Cu 


‚ Die Roth um Nahrungsmittel ift, Gott fei Dank, vorliber, aber die 
Nahmehen der Theuerung werben ſich zum heil erft zeigen Viele Landleute 
baben nicht allein Brodſchulden machen wuͤſſen, fondern find oud mit Kapital: 
zinfen zc. 2. im Rüdftande geblieben, haben die kleineren, underfiherten -(Jus 
den) Schulden fteigern muͤſſen, um Zahlungsfriften zw erlangen, haben viele 
bäuslihe Einrichtungen, ja fogar Anfchaffung von Kleidungsftüden auf beffere 
Beiten werfhoben, und was das Allernachtheiligfte ift, den Viehſtand verringern 
müffen. Nach der Erndte wird ein Gefchrei der Grebitoren losgehen: „jetzt hat 
der Landmann eine reiche Erndte eingebracht, jegt kann er zahlen”, und feber 
wirb der Erſte fein wollen, um. befriedigt zu werden, ohne zu .bebenten, baß der 
Unbemittelte jegt auch das dreifache verfaufen muß, um mit dem Erlös das 
Einfache des Vorfhuffes zu deden. Sehen ſich die Gläubiger nun getäufcht, 
fo wird der Weg der Hilfsvolftredung Betreten, die Güterpreife werben in Folge 
bet allgemeinen Geldklemme immer mehr herabgedrädt und fo wird mancher 
reblihe und fparfame Familienvater, fhonungslos von Sculdnern verfolgt, uns 
fhuldig an den Bertelftab fommen. . ae 






m ma nn nn mn nn mn nn nn nn nn nn nn nenn 








[36] Bekanntmachung. 
Zufolge Beſchluſſes der. k. Eiſenbahnbau⸗-Commiſſion zu Nürn⸗ 
berg vom 31. Juli 1847 Neo. 7018 und vorbehaltlich deren Ger 
nehmigung werden 23 — 
De Donnerſtag am 19. Auguft Vormittagd 10 Uhr 
Bei der mitunterfertigten Poligeibehörbe im Amtslokale zu Waismain nachſtehende 
Eiſenbahnbau⸗- Arbeiten im Wege | | 
ber allgemeinen ſchriftlichen Submiffion - 
an den Wenigſtnehmenden vergeben werben, nämlich — 
die Herſtellung der nachbenannten Objekte: ber. im Bezirke der mitunter⸗ 
fertigten kgl. Eiſenbahnbau⸗Sektion gelegenen Station Burgkundſtadt und 


zwar 





das Stationsgebaͤude, veranſchlagt zu 20854 fl. 1 fe 
die Abzugs-Kanaͤle, veranſchlagt zu . ; . 600 fl. — Mr 
die Ehauffirung und Pflafterung des Platzes : 2369 fl. 18 fr. 
die Einfriedigung des Magen . — 801 40 kr. 
im Ganzen zu 24,685 fl. 9 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 9. Auguft 1847 
an im Amts-Lokale ber mitunterzeichneten k. Eifenbahnbau» Behörde zu Jes 
bermannd Einfiht offen vor, wo aud die lithographirten Submiffions » Erem 
plare in Empfang genommen werden können. _ » — 

Die Submiſſionen ſelbſt muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und 
verfiegelten Gouverten > | 
längfbens.. ‚,°. | 


bie 17. Auguſt 1847 Abends 6 Uhr. emtiheder: bei; einer. ber «beiden: unterfer 


- — — — .. — 
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tigten Behoͤrden oder bis 16. Auguſt 1847 Abends 6, Uhr, „bei der k. Eifen: 
bahnbau « Gommiffion zu Nürnberg fraucirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller im 88. 2, 4, 5’ und 
10 der allgemeinen, Submwiffions » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Neo, 5907 
amgedrohten Folgen gehalten, in dem“ oben angegebenen Devaflordikungs- Zer: 
mine ſich perföntich" oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufin: 
den, um, wenn foldjes verlangt wird, ihre Uebernahbms: und Cautionsfähigekeit 
fogleih genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gemwärtigen. 


Maismain und Culmbach am 2. Auguft 1847. 
KR. bayer. Landgericht. K. bayer. Eifenbahnbau-Sektion. 


Sondinger. v.n. Wagenbauer. 


Empfehlung. 
Nachdem ich von dem hochlöblichen Stadtmagiſtrate dahier zur Ausübung des “ 


Spezereiwaaren : Handels 
25 berechtigt worden, beehre ich mich, hiermit zw veröffentlichen, daß ich mein 2 
=> Geichäft in dem an mid gefauften — vormals Rückel'ſchen — Haufe, Di: J 
wor rift Ill Nro. 1469 am Fuße des Kaulderges, betreibe. 8* 
Reell und billig bedienend, bitte ich um recht häufigen Zuſpruch 


Bamberg, den 4. Auguſt 1847. 


7 Th 


Todes-Anseige. 
Borgeftern früh 112 9 Ubr verſchied mac langem Leiden nniere J f 
innigfigeliebte und verehrte Mutter * 


Marianne geborne Hemmert, 
se Hofraths-Wittwe aud Würzburg | 
BR geftärft: Durch die Tröftungen unferer Heil. Religion. rubig und. ſanft wie ihr ME 
Leben war: Ale Freunde und Bekannte der nun in Gort rubenden werden: — 
es böflichft eingeladen, dem Begräbniffe Dienſtag den 10. Nachmittags 4 Uhr und % 
wr dem Trauergottesdienfte Mittwoch den 14. früb 9 Uhr in der St. Martıns: $ 
| kirche gütigſt beizuwohnen. —8* 
Bamberg, am 8. Auguſt 1847. 





Zoſephine Rappel 
um Namen ihrer entfernten Geſchwiſtrig 


4 N e 





h Dantfagung. 
Für die ehrende fo zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängnige und Trauer« 
gortteddienfte für meinen feligen Gatten, den herz. bayer. Leibkutſcher 


Bohanı Zeuk 


fage ich biemit den tiefgefühlteften Dank. 
Bamberg den 9, Auguſt 1847. —— Wargaretha Benf. 
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Anzeige. 

Der 

Rittmaier bringt biemit zur allgemeinen 
Kenntniß, daß er von nun an im 


„ſteinernen Haufe‘ 


logirt und bittet ergebenft, alle ihm zu er» 
theileuden Aufträge dort zu hinterlegen. 


Berfteigerung. 
Im Dift, 1. Nro, 278 wer- 
den Mittwoch den 11. DE. 
Mis Betten, Weißzeug, Tiich, 
Zinn und; ſonſtige Hausgerätbe 
öffentlidy gegen baare Bezahlung verfteigert, 
wozu Kaufsluftige eingeladen werden. 


Guts-Verkauf. 

Im Gemeindeverbande Todtenweiſach, k. 
Log. Ebern, iſt ein ſehr ſchönes Gut von 16 
142 Morgen Artfeld, 3 Tagw. Wielen, 1814 
Tagw. Ellern nebſt Wohn: und Nebenge- 





Den Käufer nennt die Erpedition dieſet 


orchheim » Bamberger Stadt »Botef Blattes. 


—. _Berfauf, 

Zwei buchene Dielen, 22 Schuh Tang, 
23 Zollubreit, 4Zol did, zu einer Hobel, 
bank oder. Drehbank geeignet, ſiud zu. wer« 
faufen beim Wagner. in „Debring.‘ 


Entlaufener-Humbd. . 

Es hat ſich ein other Vinſcherhund, der 
auf den Ruf „Zampa“ folgt, verloren, inem 
er zugefommen ift, wird; gebeten; n de 
bübrende Erkenntlichket in Dift. iv Mro. 
1881 es anzuzeigen. 


Offener Dienſt 
In einem biefigen Kaffeehaus wird ein 
braver Junge ald Marqueur gefucht mb 
fatın sogleich eintreten. Näb, in der Erpeb. 


Berlornes. A 
Eine, ihwarze Tucfappe wurde geſtern 


bänden ſammt 2 Küchen und 1 großer Gras-fauf dem Kaulberge werlorem, um deren Rüde 


garten, womit auch ein fehr bedeutendes Ge— 
meinderecht verbunden ift u meiftens in Holz 
beſteht, ſammt der Aernte 1847, billig zu 
verfaufen. Auch kann die Hälfte des Kauf, 
fchillings auf dem Gute ſtehen bleiben, mo 
noch zu bemerken it, daß das ganze Gut 
nicht über 8000 #1. zu fliehen kommt, u. Hr. 
Schmiedmeiter Grüner in Todtenweilac 
wird. näbere Auskunft ercheilen, 


Haus= Berfauf. 
| Das Wohnhaus Nro. 1285 auf 
" dem Kaulberge iſt aus freier Hand 
= zu verfaufen. 


Dffener Dienf. 

Ein folides Mädchen, welches aut ko— 
hen kann und andere häusliche Arbeiten 
verfieht 5 kann fogleich eintreten. Mäb. ꝛe. 

Gefud. 
Ein Hund zum Anlegen an die Kette, 


wenn auch nur 1 oder 2 Monate alt, wird Die Güterbeftätterei 


gegen gute Zahlung zu Faufen gefucht 





gabe man bittet. 


Verlornes 
Ein Perſpektivchen wurde auf dem Me 
zur Altenburg verloren. Der Finder erhält 
einen Gulden im bamberger Hofe. 


Ein.6 da mi Ball in 
in. Eigarten= Etuis mit x 
acfunden — und kann in — d. 
Bl. abgeholt werden. 


Die Ladezeit des Rangfchil- 
fers Thomas srefferfehanidt 

4 endiget heute Abend. 
Bamberg, 9. Auguft 1847, 


F. J. Wudberer, ätter. 


= Die Ladezeit des Regensbur⸗ 


2 


ger Rangſchiffers Audr. Ka- 
pfer endiget heute Abend. 
Bamberg, d. 9. Auguſt 1847. 
r den Ludwig⸗ Canal. 
FJWucherer. 





Fremden-Anzeige von geſtern auf heute 


(Deutſches Haus.) HH. Schulze mit Familie, Juſtizrath v. Delitſch. vi⸗ 
larik nebſt Gemahlin, Rentier v. Oranienburg. Freiftau v. Andrian-Werburg, Ai v. 


Vincenti, Generalin und v. Kraft, Forſtmeiſter v. Ansbach. Freifräul. v. 
Fräul. v. Vincenti v. Heinersreuth. Frhr. v. Andrian-Werburg, Lieutnant v. 


u. 
ürnberg- 


Hannemann und Biichoff , Gutöbefiger v. Meiningen. Swaine mit &obn, Kabrikbefiger 


Salzmann, Kfın. v. 
Rentier v. Galizien. 
Major v. Berlin. 


v. Glücksbrunn. 
a la Suite. Silk 
Brocher mit Familie, 


Löbau Baron v. Malzen nebft Familie, Major 


Fräul. Schleier v. Kigingen. Baron v. 


(Bamberger Hof.) HH. Vreißing, Dart. v. Regenöburg.."v. Sorell, Offizier 
v. Coblenz. Mad. Engelmann v. Nürnberg. Dr. Ebupen, Oberconſiſtorialraih v. Muüns 


chen. König, Eand. theol. v. Coburg, 


zig, Pfaff v. Cronach, Holland und Heithaus v. Bremen, Bommer v. 


Roth, Advofat v. Lauf. em; Naue v. Leip⸗ 


fotzheim. 


Druck und Berlag von J. W. Reindl. 


N=217. - 


Blatt 


Diendtag, den 10. Auguſt. 


Barometer | Thermometer. 
1 Heute Geftern Heute Geftern | Heute | 











Geftern | 
R2U.SUS.AN2Un.6©.Uu 6. ©. A. Nachm. ar 


825. 8 1826. ji7 18. 87 .14._ Ir 11. 6] WSW | _W_ 


Ä NW ı 
Seftern war der Himmel trüb, gegen Abend mehr bewölkt, Abends fielen Tropfen, 








Mittwoch den 11. d. Mes. ift Sigung des hiftorifchen Vereins um 
4 Uhr. 


Die Harmonie: Gefeufpaft hat dem Armenpflegfhaftsrathe 25 fl. als 
Erfparniß wegen Nichtabhaltens eines Feſtballs am Geburtstage Ihrer Maieft. 
der Königin zur. Unterflügung bedrängter Familien übergeben. 


Anfrage. Sollte nie von dem Del zur Straßenbeleuhtung: fo viel 
abfallen, daß man das Raͤderwerk der Laternenjtränge von Zeit zu Zeit etwas 
einfhmierte, damit wenn angezündet ober bie Laterne gepußt wird, das ohren: 
zereißende Gekreiſch aufhörte ? 


(Auswanderungsangelegenheiten.) Da ber Spezialagent ber 
Havre⸗New⸗Yorker Poftfhifffahrtsgefeufhaft Wafhington Finlay in Mainz nicht 
nur von einigen jener Auswanderer, welche mit ihm vor dem Erfcheinen des 
neuen amerilanifhen Paffagiergefeged Eontrahirt haben, höhere als die in dem 
Bertrage feftgefegten Ueberfahrtspreife fordert, fondern auch die Transportpreiſe 
Derjenigen, welche fpäter kontrahirten, in einer Weife erhöht, welche dem k. 
bayer. Konful in Havre Anlaß gab, diefen Verträgen das genehmigende Viſa 
vorzuenthalten: fo hat fih das k. Minifterium des Innern im Einverftändnig 
mit dem des Aeußern zu nachſtehenden Verfügungen bewogen gefunden: 1) was 
bie erflerwähnte Kategorie von Auswanderern betrifft , fo ift den Bevollmächtigten 
nnd Agenten des Wafhington Finlay fofart zu eröffnen, daß bie königliche 
bayerifche Regierung alle vor dem Erſcheinen des nordbameritanifhen Paſſagier— 
geſetzes abgefchloffenen Akkorde für unbedingt verbindlich erachtet und ben Schiffs⸗ 
akkordannten für Einhaltung der Preife ꝛc. habhaft erklärt haben will und daß, 
wenn Waſh. Finlay den vollſtaͤudigen Vollzug der fraglichen Kontrakte, feiner 
frühern öffentlichen Erklärung zuwider, verweigern follte, die Entziehung ber 
Agenturbefugniffe gegen ihm ohne Weiteres verfügt werden würde; 2) mas die 
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des IM. Diſtt. Mittwoch der 25. d. Mtä. 

des IV. Diſtt. Donnerftag der 26. d. Mts. 
Bamberg den 5. Auguſt 1847. 

Die Stadretämmerei. — 
Reuder. 
Bekanntmachung. 

Das dei Freihertlich von See frie d'ſchen Fideicommiß Communion zu: 
gehörige Wirthshaus dahier ſammt Stallung, Stadel, Bierbrauerei, Brannt- 
weinbtennerei, Felſenkeller, dann das vorhandene Inventarium an Kuffen und 
Faͤſſern und ſonſtigem Geſchirr ſoll von Michaelis I. Is. an weiters auf 6 ober 
9 Jahre in Pacht gegeben werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen 

Freitags den 17; September eurr, 
ihre Gebote dahier zu legen, zugleich ſich über guten Leumund, perfönliche und 
 deonomifhe Fähigkeit auszumeifen und die Pachtbedingniffe zu gemärtigen. 

Buttenheim den 1. Auguft 1847. | 

Sreiherelih von Seeftied, Rentenverwaltung, 
Kirfchner. 
Dantfagung. 

Tieffühlenden Dank für die fg zahlreiche Beiwohnung des Leichenbegängniſſes als 
der kirchlichen Andacht des Nangſchiffers 


Sebefliau Kropf 


ſagen allen unſeren geehrten Verwandten, Freunden und der löblichen Zunft mit der 
ergebenften Birte um ferneres geneigtes Wohlwellen. ie 
| Hinterbliebenen. 


| — 





— — —— 





— Kb 
Für die fo zahlreiche und liebevolle Theilnahme an dem Leihenbegänguiffe und 
Trauergottesdienfte der weiland wohlgeborngn Frau 


Margaretha Schönlein, 
Hpoffeilermeifters - Wittwe, " 


fagt im Namen ihres abmefenden Herrn Sohnes den ſchuldigſten Danf 
Bamberg den 9. Anguft 1847 
Zeppeet, Pfarrer zu St. Gangolpb. 
Anzeige. 

Da id wahrgenommen, daß mehrere Kamilen, die in meiner Agentur gegen 
Branbichaden verliert Ad, bei letztem Ziele Jafobi ihre Wohnungen veränderten , obne 
mir Davon die nötbige Anzeige zu machen , fo will biemit diejenigen. die es bis jegt noch 
verfäumten, im ihrem Interefje darauf aufmerkfam machen, folde ebeftens nachzubriugen. 

Bei dieſer Gelegenheit empfehle mich zur Aufnahme neuer Verſicherungen beſtens. 

Bamberg, den 9. Auguſt 1847. 


Jos. Ed. Gnuva, 
Agent der Mobiliar » Keuerverfiherungs-Gefellfchaft der bayr. 
Hppotbefen» und Wechſelbank. 


fener Dienft, Dffener Dienf. 
In einem biefigen Kaßeehaus wird einf| in folides Mädchen, weiches aut For 
braver Junge als Marqueur gefucht undſchen kann und andere häusliche Arbeiten 
kann fogleicy eintreten. Naͤh. in der Erped.Äverfteht, Fann fogleich eintreten. Näb. ze. 








m 
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[ho — Betanntmadıumng. 
Im Wege der Hilfsvollfiredung wird das ben Sebaftian und Margaretha 
Kichterfhen Eheleuten gehörige 
1) Wohn: und Gafthaus zum Hirfhen auf dem Kaulberg Diftr. III. Nro. 
1424 mit realem Schenk- und Gaftreht, mit 4800 fl. Kapital befteuert 
und mit 4000 fl. der Brandaſſekuranz einverleibt, zum Theil freieigen 
und zum Theil grundbar zum koͤnigl. Rentamt, gefhäst auf 8500 fl. 
nebſt 
2) zwei Morgen Garten und Hopfenfeld hinter dem Haufe Sec. V. St. 
Bef. Neo. 138 mit 800 fl. Steuerfapitol, auf 2350 fl. geſchaͤtzt, zum 
Theil freieigen und zum Theil zum k. Rentamte handlohnbar 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, und Strichsſstermin auf 
Mittwoch den 15. Sptbr. I. Irs Vormittags 11 Uhr 
Commiſſions-Zimmer Nro. 5 anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer mit. dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag nah $. 64 des Hypothokenge⸗ 
feges und ber $. $. 98--101 des Gefeges vom 17. November 1837 zu er> 
folgen bat. 
Bamberg, den 30. Juli 1847. 
Königtlihes Kreis- und Seobtarriät. 
Der kgl. Direktor. 
Gonrad. 


[3a] Betanntmahbung. - 

In der Debitfahe des beabfchiedeten Soldaten Philipp Müller von 
Memmelsdorf wird nachbenannte Realitaͤt des Maſſeſchuldnets Johann Krug 
von Prieſendorf, als: 

ein Tropfſhaus, B.⸗M. 121, St.K. 110 fl., Frhel. v. Münfterfches 

Lehen, geſchaͤtzt auf 350 fl. 
dem öffentlihen Verkaufe unterftellt, und wird Termin zur Vornahme der 
Verſteigerung in loco Priefendorf, und zwar im Wirthshaufe des Lang, auf 

Mittwoh den 14. Septömber Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wovon man befig: und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken in Kenntniß fest, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hppothefenge: 
feges und $. 98 — 101 der Novelle 1837 gefchieht. 

Das Schägungsprotofoll liege in der diesfeitigen Negiftentur zur Anſicht 
vor. | 

Bamberg den 27. Juli 1847. 

Königl. Landgeriht Bamberg 1. 
Boveri. 
Betanntmadhung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung foll nahbenannte Realität des Friedrich 
Heps zu Trabelsdorf 

3/4 M. Feld, das hintere obere Elberaͤcketlein, unter B.:N.31J. mit40 fl. 

St.⸗K. beraftet, der Frhil. v. Muͤnſte r'ſchen Gutshertfchaft Lehen: und 

sehentbar, gefhägt auf 55 fl. 
dem öffentlihen Verkaufe durch eine Gerichts: Commiffion unterftellt werden, _ 
und wird zu dem Behufe Termin auf | 

Donnerstag ben 26. Auguft Vormittags 10 Uhr 
im Steinhäuferfhen Wirthshauſe angefegt, wovon zahlungsfähige Kaufslieb— 


— — 
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gen Baarzahlung und falls das Meiftgeboth %/, ber are erreicht, erfolgen 
wird. Bamberg den 28. Juli 1847. 
Königlihes Landgeriht Bamberg MI. 
Boveri. 


[3c) Befanntmadhung. 


Bufolge Beſchluſſes der kgl. Eifenbahnbau:Commiffion zu Nuͤrn⸗ 
berg vom 31. Juli 1847 Mio. 7727 und vorbehaltlich deren Ges 
nehmigung merden 
Mittwoch) am 18. Auguft 1847 Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amts-Locale nachſtehende Eifenbahn: 
bausArbeiten im Wege der 
allgemeinen fchriftlihen Submiffion 

an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 

Die nachbenannten Objekte der im Bezirke der mitunterzeichneten k. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Sektion gelegenen Station Unterfteinadh, und zwar 

Das Stationd: Gebäude mit ei 


ferne, veranfhlagt u . . . 21,265 fl. 7 kr. 
Die Abzugs:Kandle, veranfchlagt zu. . . 700 f. — ki. 
Die Herftellung der Wege im Stationsplage, 

veranfchlagt zu. . 1,410 fl. 24 fr. 
Die Pflafterung zwifchen dem Stationsgebäude 

und Perron, veranfhlagt U . : . 1,128 fl. 36 fr. 
Die Einfriedigung des — veran⸗ 

ſchlagt u . . . 825 fl. 20 fr. 


im — zu 25,329 fl. 27 kr. 

Die Berakkordirung findet im Ganzen für ſaͤmmtliche obengenannte Ob: 
jette zufammengenommen ftatt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 9. Auguft 1847 
an im Amtslofale der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau:Bebörde zu Jeder⸗ 
manns Einficht offen vor, wo auch die lithographirten Submiffions » Eremplare 
in Empfang genommen werden können. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und 


verfiegelten Gouverten 
längſtenus 
bis 17. Auguſt 1847 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden, oder 

bis 16. Auguft 1847 Abends 6 Uhr 

bei ber Aal, Eifenbahnbau : Sommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9. und 

10. der allgemeinen Submiffions: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakfordirungs : Ter: 
mine ſich perfönlih oder durch genüglich bevollmädhtigte Stellvertreter einzus 
finden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Webernahms und Gautions: 
fähigkeit fogleihh genügend naczumeifen, und den bedingten Zuſchlag zu ge: 
märtigen. — Kulmbach am 2. Auauft 1847. 
Kgl. Bayer. Landgericht. Kgl. Bayer. Eifenbahnban-Section. 
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[36] | Bektanntmadhung. 

Zufolge Beſchlußes der k. Eiſenbahnbau- Commiſſion zu Nürn: 
berg vom 3. Auguft 1847 No. 17445 und vorbehaltli deren Ge— 
nehmigung werden 
"Donnerstag den 26. Auguft 1847 Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nachſtehende Eifenbahns 
bau : Arbeiten im Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

an den Menigfinehmenden zur. Ausführung vergeben werben, nämlich 
die zur Erweiterung des Bahnhofes zu Hof (XIN Arbeits: 

100% der mitunterfertigten k. Eifenbahnbau : Sektion) er: 

forderlichen eigentlihen Erbarbeiten, veranfdhlagt zu . 56113 fl. 1 Er. 
Chauffirung und Pflafterung der — : Straßen: Cor: 

reftion, veranfhlagt u . . . ee... 8798 8 kt. 
Kunftbauten, veranfhlaat U.» 2 0.“ 20.3982 fl. 52 fr. 


im — zu 62855 fl. I Er. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 16. Auguft 1847 

an im Amtslokale der mituntergeichneten k. ifenbahnbau: Behörde zu Jeder: 

manns Einfiht offen voc, wo auch die lithographirten Submiffions : Eremplare 
in Empfang genommen werden können. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftemäßig überfäriehenen und 


verſi iegelten Goubrrten 
Täugften 8 

bis 24. Auguſt 1847 Abends 6 Uhr entmeder bei einer ber beiden unterfertigten 
Behörden oder bei der k. Eifenbahnbau : Gommiffion zu Nürnberg frankirt ein— 
gelaufen fein. 

Die Submittenten find hei Vermeidung aller in $. $. 2, 4, 5, 9 und 10 
ber allgemeinen Eubmiffions: Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs-Ter— 
mine ſich perföntlich oder durch aenüglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzu: 
finden, um, wenn folches verlange wird, ihre Uebernahms: und Gautionsfühig: 
keit fogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gemärtigen. 

Hof, den 4. Auguft 1847. 

Der Stadt: Magiftrat. Kal. Bayer. Eifenhahnbau  Seftion. 


%aubmann, 1. Broftr. "Gulden, Seftions- Sugenieut. 


[36] Betanntmahbung. 

Zur Erhebung der Beiträge zur Stadtbeleuhtung, jum Brunnen: und 
Wachtamte pro 184%/,, find folgende Tige Vormittags von 8 — 12 und 
ran ih von 2 bis 5 Uhr beffimmt: 


A. für die Hauseigenthümer 
des 1. Dife Montag der 16. db. Mes. 
des II. Difte. Dienftag der 17. d, Mes. 
des IN. Diſtt. Mittwoch der 18, d. Mes, 
des IV. Diſtt. Donnerftag der 19. d. Mıs. 

B. für die Miethleute 

des I. Diſtt. Montag der 23. d. Mts. 
des 1. Diſtr. Dienflag der 24. d. Mts. 






| 
| 






Bamberg. 


den 41. Auguft. 
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Der Himmel war geſtern mehr bell, 








Hr. Daig, t t. — Acceſſiſt, als Bermefer des Aa Rentamts 
ſehr beliebt, wurde von Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt zum Rentbeamten des neu er— 
richteten Rentamts Herzogenaurach ernannt. 








(Wieder ein Verbot!) Wie früher die Verſammlung der Maͤßig— 
Eettsvereine, fo ift auch jegt die Zufammenkunft der deutfhen Thierärgte 
in Hannover wicht geflattet worden. Der König Ernft Auguft bat ein ent: 
ſchiedene Abneigung gegen alle ſolche Vereine und Verſammlungen. 





Auf dem jüngftien Augsburger Marfte waren viele und fhöne Kar: 
zoffel zum Berkaufe aufgeftelit und der halbe Vierling (ein mifteriöfes Gemäß) 
wurde um 6 ®r. verkauft ; als eben die Käufer, befonders berifchaftliche Dienft- 
mägde, über diefelben herſtützten, als wären es die erſten und legten im dieſem 
Fahre fleigerten die Verkäufer den Preis fihnell, fo daf ein Mann, ale er an 
einen Wagen trat"und um den Preis fragte, „firben Kreuzer” zue Antwort 
erhiele und als er um den Wagen herumging und auf der andern Seite wieder 
fragte, der Preis ſchon auf „acht Kreuzer‘ geftiegen war. Die Polizei mifchte 
fi endlich darein und bob die Ungleichheit der Wagenfeiten auf. 


In Lemberg ift gegen mehrere deutfhe Verlagsbuchhandlungen, die 
feine namentlihe Firma führen und bios als „Verlagshandlung“, „literariſches 
Juſtitut““ u. dgl. an Drt und Stelle protofollirt find, neuerdings ein förmlis 
ches Verlagsverbot erſchienen und den öftsıreihifhen Buchhaͤndlern befannt ges 
macht worden, 








Sn der Schmwargburg: Sondersbaufer Ständerverfammlung 
trug ſich folgendes Guriofum zu. Als in einer Sitzung Über die von ber 
Staatdregiorung erfolgte Aufhebung des Gtautsdienerbifoldungs »Meglements 
abgeftimmt wurde, wurde das Unrecht der Staatsregierung mit 9 gegen 4 
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Stimmen anerfannt. Mit Schreden gewahren die Stände das ganz außerge— 
wöhnliche Refultat diefer Abftimmung. Das unfchuldigfte Mitglied der Kammer 
fhiebt die Schuld auf die Akuſtik des Ständefaals, und fo kommts zu einer 
zweiten Abſtimmung, bei welcher ſich ein gerade entgegengefegte® Refultat ber: 
ausftellte, 9 Stimmen für die Staatsregierung, 4 dagegen. Hat die Akuſtik 
des Saales vielleicht bei allen Abftimmungen zu einem verfehrten Refultate 
verholfen ? 


————— —— ——4⸗ 


Die hohen und niederen Betteleien, welche in Kiſſingen während ber 
Saifon unter allen Formen betrieben und fogar öfter ın den Zeitungen gepries 
fen werden, find bekannt, neu dürfte aber folgende originelle Spekulation fein. 
Der ruffifhe Thronfolger fuhr durch ein benachbartes Dorf; da nun ein Menge 
Bewohner nachliefen, um den hohen Herrn „genau zu ſehen“, fo wurde das 
Gras einer an der Strafe liegenden Wiefe etwas zufammengetreten. Des an—⸗ 
bern Tages kam der Gigenthümer der MWiefe und verlangte Schabenerfas 
von S. Eaifert. Dobeit. Ob der Supplifant befriedigt wurde, „it ‚nice 6 — 


[36] Betanntmahung 
Im Wege der Hülfsvoliftredung werden im Sch auerfhen Wirthshauſe 
zu Frensdorf 
Dienftag den 17. Auguſtel. Is. Mittags 12 Uhr 
a) drei Kühe, gefhägt auf 130 fl. und 
b) eine Partbie Dopfenftangen, im Werth von 70 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Kaufsluftige eingeladen. 





Bamberg den 26. Juli 1847. | ! 
Königlihes Landgericht Bamberg u. 
Boveri. 
[3«) | Bekanntmachung 


Zufolge Beſchluſſes der k. Eifenbahndau« Gommiffion. zu Nürns 
berg vom 31. Juli 1847 Nro. 7018 und vorbehaltli deren Ges: 
Ä nehmigung werden 
—— Donnerſtag am 19. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
-bei der mitunterfertigten Polizeibehoͤrde im Amtetofale zu Waismain nachſtehende 
Eifenbahnbau = Arbeiten im Wege 
der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigftinehmenden vergeben werben, nämlich 
die Derftellung der nachbenannten Objekte der im Bezirke der mitunter: 
fertigten kgl. Eifenbahnbau » Sektion gelegenen Station Burgkundſtadt und 
Amar 


das Stationsgebäude, veranfchlagt zu .. 20,854 fl. 11 Er. 
die Abzugs » Kanäle, veranſchlagt zu . * 600 fl. — fr. 
die Ehaufficrung und Pflafterung des Platzes 2236809 fl. 18 kr. 
die Einfriedigung des Platzes. 861 fl. 40 kr. 


im Ganzen zu ı 24,685 fl. 9 kr. 

Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 9. Auguft 1847 

an im Amts :Kofale der mitunterzeichneten k. Eifenbahnbau» Behörde zu Je: 

dermanns Einfiht offen vor, wo aud bie Tithographirten Submiffiong » Erem: 
plare in Empfang genommen werden können. 
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Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und 

verfiegelten Gouverten 
| längftens u 

bis 17. Auguft 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfer: 
tigten Behörden oder bis 16. Auguft 1847 Abends 6 Uhr bei der k. Eifen: 
bahnbau-Commiſſion zu Nürnberg francitt eingelaufen‘ fein. | 

Die Submittenten find bei Wermeidung aller in $$. 2, 4, 5, 9 und 
10 ber allgemeinen Submiffions » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen BVeraftordirungs : Ter- 
mine fich perfönlich oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufins 
den, um, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahms- und Gautionsfähigfeit 
fogleih genügend nadzumeifen, und den bedingten Zufchlag zu gemärtigen. 


Waismain und Culmbach am 2. Auguft 1847. 
K. bayer. ee KR. bader.- Eifenbahnbau-Geftion, 
ESondinger. vn. Wagenbauer. 












Anzeige 75 
E für Auswanderer nach America. 733 


— — —— 
Unterzeichnete bringen hiermit zur Anzeige, dab folgende Schiffe vr jie ausge⸗ 
rüftet werden, um am beigejegten Tagen die Meilen nah den verichiedenen Bilen 
Nord - America's anzutreten : 


Nach Baltimore: 
Am 1. September da breimaftige ecif Amerien Kapitän Carstens, 
» 15. ⸗ ⸗ Virginia Kapitän Jansen. 


Nach N ew- York: 
an 1. September das dreimaflige Schiff Minnn Kapitän Dannemann. 
00. . : Emma Kapitaͤn Edzar. 


Nach Orleans: 
Am 41. September das dreimafliae Schif Olhers Kavitin Exter. 
: 15. ‚ =  unfer Ddreimaliged 400 Laſt große! Sdhif Agnes Kapitän 
Arensfeld. 
Am 15. Oftober unſer dreimaftiges 400 Laſt gteßes Schiff Frd Joh. Wichel- 
hausen Kapitän HI, Warnken. 

Säaͤmmtliche Schiffe find eigends zur Vafagierfabrt erbaut, mit hoben geräumigen 
— * und eleganten Cajüten verſeben. 

Die Paſſagepreiſe nach den verſchiedenen Plaͤtzen haben wir billigſt moöglich geitellt, 
und ſichern allen denen eine prompte Beförderung zu, die das übliche Handgeld von 
fl. 10, — ver Kopf zur Belegung der Schiffsplätze zeitig einienden, entweder an uns 
direft, oder an unieren Herrn Agenten Wilken Mocholl in Bamberg. 

Bremen, am 6. Auguft 1847. 


F. J. Wichelhausen $& Cie: 


Bezüglich auf vorfiehende Bekanmmachung können für obige Echiffe jederzeit Acs 
corde mit dem Viſa des k. bayerifhen General » Eonfulat’8 in Bremen verfeben, bei 
mir auögefertiger werden. — Bamberg, den 10. Auguft 1847. 


W. Rocholil. 
oncordbia, 


Donnerstag den 12. d. M., bei günftiger Wirterung, Waferfahrt nah Bug. 
Abfahrt präzis um 442 6 Uhr. — Bamb erg, am 11. Auguit 1847. 
Der Borfttand. 





’ 








998 


LIEDERKRANZ. 
Hente Mitimwoc den. 11. Auguft 


außerordentliche Gefangprobe. 


Die verehrl. ordentlichen Mitglieder wer— 
deu wegen Wichtigfeir der, Sache ſämmtlich 
und pünktlich zu ericheinen eingeladen. 
Der Borftand 


Anzeige. 
Meine Niederlage, bei F. J. Weber 
in Bamberg, der vorzäglihen Vertilgungs⸗ 
Tinktur der Wanzen, Schwaben, je ia 










Morten und auderer Ungeziefer, babe id 
wieder neue er gemacht , und wird 
diefelbe nebft Gebrauchanweiſung zu feſige⸗ 
ſetztem Preiſe verlauft 


Renauil Defarges 


Apotheker des Könige u. Prof. der Chemie 
in 
















sA —— 
Heute Mittwoch 12. Produktion des 








Orchefters im #elfenfeller zur SE Sen 2758 aris, 
Himmelsteiter. \ an 
Anfang 6 Uhr: Cimeritt für Nichtabonnenten! Da Unterzeichneter auf unbeftimmte Seit 
6 Kreuzer. verreift, Wird Jedermann erfucht,, der It» 


gend eine Forderumg zu machen hat, fie bin- 

nen 8 Tagen anzubringen; fpäteren Ast 

fprüchen ift Niemand beauftragt’ zu genügen. 
Bamberg, am IN: Auguft 1847. 


Hermaun Schmidt, 
Sohn des Malers „ 
Cart Schmidt. 


Solide, maſive 
Gold — und Bijouterio - Waaren 
in 144 farätigem. Gold 
empfiehlt in allen Gegenſtänden im neuſten 
Geſchmack in großer Answahl 
ebenfo eın neues Aifortıment in 
Iakirten umd silberpiatirten 


nn Stelle: Geiuh . _ 
aM, DEM: — Ein mit Zeugniſſen verſehener Scribent 











ſucht eine Unterkunft bei einem’f. Gerichte 
oder Advofaten. Das Näh. iſt in der Er: 
pedition diefes Blattes zu erfragen. - 


Verlornes. 
Vorgeſtern früh wurde von der Kapu— 
zinergaſſe über den Holzmackt wud Graben] — 
bis zur Fleiſchgaſſe Die neueſte Auflage des Zugelaufener Hund. 1» 
Augsburger Kochbuches verloren. Der Kin Ju der Nähe von Memmelsdorf lief am 
der wird erfucht, dafjelbe in der Erppedienil. Auguft Jenranden ein rorbhäriger Kleine 

diefes Blattes gegen angemeffene Belohnungſ Hund zu, welcher wieder abgeholt w 
abzugeben. fann. Naͤheres bei der Erped. d. Blattei. 











—— 


Frenden = Anzeige von geftern auf herte. 


(Deutſches Haus.) HS. Jenichen, Juſtizrath v. Berlin. Golofl, Regierungs⸗ 

Rath v. Weimar. Schleicher mit Gemahlin, Schiffermeiſter u. Fräul. Hartmann v. Ki— 

Inden: — Rentier v. Washington, Madame Seyfferlingen. Fräulein Tochter v. 
chaffenburg. 


(Bamberger Hof.) HH. Büchel nebſt Gattin, Kfm, u. Hildebrandt, Juſtiz⸗ 
amtöverweier v. Dresden. Hertwig, Stud. d. R. v. Heidelberg. Auftizfommiffär Plarb» 
ner u. Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Fürſt v. Breslau. Freiberr Joſ. v. Redwitz v. Küps. 
Lederer, Brauereibejiger v. Nürnberg. Etodfeld, Pfarter v. Kreutzenach. Graf Stern» 
bera nn. Er v. Prag. Frand, Keiner u. Worzewsky, Stud. Yur. v. Berlin. Zeller, 
Medizinalrarh v. Stuttgart. Kflte: Killer v Leipzig, Ehlen v. Porsdam, Mublen v. 
Rheydt, Rau u. Roſenbach v. Frankfurt, Dach v. Hcchfl. 


(Drei Kronen) HH. Kflte: Bomſeck v Magdeburg, Wirthmann v. Markt⸗ 
breit, Stöcker v. Rüdenhauſen, Voß v. Köln, Better v. Croßen. Frau Gräfin von 
Bismark nebſt Kammerdame, Fräul. von Braidbach nebſt Kammerdame, v. Bogenh 
Ober-Audit-Gattin, Fräulein Spethek. Silberverwahr.“Tochter v. Würzburg. Richter, 
Landger⸗Aſſeſſ.⸗« Gattin v. Altorf. Horn, Baucondukteur v. Schweinfurt. Frl. Dreid 
v. Rotenburg. Graf Saſon v. Ungarn. —2 


PETE ——————— — —— — — —— — — — 





en — ——— — —— EEE 


Druck und Verlag von J. W Reindl. 


Ne: 219. 


Blatt 


Bamberg. 


Donnerstag, den 12. Auguft. 























Barometer. | Thermometer. | Binde 
ü— — ET EEE NETT TEE TE —— — —— —— —— —— —— — — — 
Geſtern I Heute Geftern Heute Geftern J Heute | 
R. 2115. ©. U.fb. © 9. R. 21.166 U b. S. A. Nachm. | Abends Morgens 
328. 5 | 828. 6 [829.3 |+ 18 N Jon 


—“ und-Nadts war geſtern der Himmel heiter, Nachmittags mehr hell. 

= Am 5. d. bat de der Semeindefhäfer Michael Bine von Lanzendorf, - 
%dg. Berneck, nah einem ſtarken Gewitterregen 105 Stud Schafe, im Werthe 
zu beildufig 550 fl., weldhe den Bewohnern von Lanzendorf gehörten, in einen 
Pfechftall zur Uebernahtung untergebraht, melde des andern Tags Morgens 
am 6. d. M. fämmtlich todt aufgefunden wurden. Der Schäfer beging die 
Unvorfichtigkeit , den Pferchſtall nicht zu Lüften, und die fümmtlihen Scyafe 
durch den Gewittertegen ganz durchnäßt, erſtickten durdp die Ausdünftung und 
- Mangel an frifher Luft. 





Aus Aſchaffenburg berichtet der „„Rorrefpondent’’: Die bisherigen Reful: 
tate dee Ernte haben ſich in einem Maße günflig gezeigt, daß die Fruchtpreife 
trog allen Anftrengungen der Spekulanten unaufhaltfam ihrem natürlichen 
Standpunft zueilen, Die Fruchtbarkeit an Obſt, befonder® an Xepfeln und 
Birnen ift fo groß, daß man faft keinen Baum ohne Stügen fieht. Auch 
die Augfichten auf den Wein find bis jeßt fo vielverfprechend, daß er den vor: 
jährigen Ertrag an Menge weit übertreffen wird. — Es fcheint im Rache der 
Vorſehung befhloffen zu fein, daß das Jahr 1847 zu den wenigen eines Jahr: 
bundertd gehöre, in melden alle Gattungen menſchlicher Nahrung, die auf un— 
ferem Boden gepflanzt werden, als: Getreide, Obſt, Kartoffeln, Wein in vor: 
züglichfter Weife gerathen. Mit Dank müffen die bisher ergriffenen Maßtegeln 
der Regierungen anerkannt werden, welche dahin zielen, daß nicht der reiche 
Segen des Himmeld durdy niedrige Künfte einiger eigennügiger und 
gefühlfofer Menfhen dem Volke wiederum vertümmert werde, 

In Heilbronn hat unlängft eine Berathung der Obmänner ber dort 
beftehenden Zuͤnfte über Gewerbsſachen ftatt gefunden, deren Ergebniß Beherzig: 
ung verdient und wohl auch für unfere Mitbürger nicht ohne Intereffe if. 
In dem Berichte heißt es: „Bei Weitem die Mehrzahl der Profeffionifteu be: 
findet fi in einem gedrüdten Zuftande, ber einer energifhen und fchleunigen 
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Abhilfe bedarf. Den Grund diefes Uebelftandes aber erblidte man einftim- 
mig nicht blos in den nachtheiligen Einwirkungen des Fabrikweſens und in 
dem unbefhränften Verkaufsrechte der Kaufleute von Handwerksprodukten 
jeder Art, fondern hauptfählic auch in den die Ucberfiedelung und das Meifter: 
werden fo fehr erleichternden Beftimmungen der Gewerbeordnung, indem or: 
rade hierdurch) das leidige und gemeinfhädlihe Ueberfegtfein der Gewerbe 
hervorgerufen fei. Was die Gemerbefreibeit betrifft, fo waren fämmtlice 
Anmwefenden in fo hohem Grade gegen deren Einführung, daß fie diefelbe viel: 
mehr dem gänzlichen Ruin des Dandmwerkerftandes gleich achteten. Cinftimmig 
erklärten fie, daß, wenn fie beftehe, vollends nur der Beſitz des größeren Vei— 
mögens den Ausfchlag geben, daß bald blos allein der Beguͤterte ſich einer 
feibftftändigen Eriftenz erfreuen, und, indem er feinem Gewerbe immer mehr 
eine fabrifartige Ausdehnung und Einrichtung zu geben ſich bemühte, den 
armen oder mindvermöglihen Handwerker zur Arbeit um ein Zaggeld in feinem 
Gefhäft nöthige, mit Einem Wort, das in einem folhen Stand ber Dinge 
das Grab des eigentlihen Bürgerftandes und die fruchtbarfte Quelle für den 
Pauperismus zu finden fein würde. — Dies feien nicht leere Befürdtungen, 
fondern eine bittere, Eonftante Erfahrung in Preußen, am Rhein, in Frankreich 
und zum Theil felbft im Defterreich fpreche auf das Lauteſte für die Wahrheit 
diefer Befürchtungen. — , 

(Die Hafenfhlinge) Da nad den jegigen Gefegen das Hafenja- 
gen der Bauern noch nicht erlaubt iſt, im vergangenen Winter aber die Hafen 
wegen des hohen Schnee’s in den bäuerlihen Baumpflanzungen großen Scha— 
den anrichteten, fo fann er auf Liſt. Da er nicht fchießen durfte, fo wollte 
er Herrn Lampen auf eine andere Weiſe beftrafen. Er erktärte daher frank 
und frei, doß er die Rackers lebendig fangen werde. Er errichtete in feinem 
Garten auch wirklich eine Falle. Diefe fand dur ein- Leinchen mit einer 
Klingel in der Mohnftube in Verbindung, fo daß es allemal Flingelte, wenn 
fih ein Haſe gefangen hatte. Der Bauer, um feines Fanges gewiß zu fein, 
konnte ſichs nicht bequemer machen. Kein Wunder, daß dieſe allen Forftge: 
fegen Hohn fprechende Induſtrie bald verrathen wurde. Nice zwei Tage gin: 
gen ins Land, fo erſchien fhen ein Gerichtsdiener in der Wohnung des Miffe: 
thäterd. Er fand bloß die Ehefrau in der Stube. „Wo ift Ihr Mann? 
berrfchte der Diener des Geſetzes. „Mein Mann’, antwortete mit großer Ge: 
laffenheit die Bäuerin, „na, der fange Hafen!” Wie freute fich der Gerichte: 
diener diefer Antwort. So leiht war ihm lange fein Geftändnif geworden. 
Unterbeß tritt der Mann in die Stube „Wo ift Er geweſen?“ wendet fid 
nun der Gerichtsdiener an den Eingetretenen, „Wo folk ich gemefen fein? Im 
Garten.“ „Was hat er da gemacht?“ „Was ſoll ich gemacht haben? Hafen 
bab’ ich gefangen.” Unterdeß Elingelt es wieder. „Hoͤrt Er, fpricht der Bauer, 
‚da Elingelts ſchon wieder. ch wette, es ſteckt wieder ein Beeſt in der Falle. 
Komm er mit, wenn Er fehen will, wie ich fie fange.” Die Beiden begaben 
fih in den Garten. Es mar richtig. Ein Lampe faß wieder in der Falle. 
Jetzt ergriff der Bauer eine Ruthe, gerbte dem Hafen den Hintern tüchtig und 
derb, worauf er die Schlinge aufmahte und den Gefangenen laufen lich, 
„Sieht Er”, fprah nun der Bauer, „dieſer kommt nicht wieder, der met, 
fih die Züchtigung, und fo mad ichs allen, die da Luft haben, meine Baum 
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abzufchälen. u Lange hatte man kein verblüffteres Polizeidienergeficht gefehen, 
als nad bdiefen Worten bes ehrlichen Landmannes. 





Ban Betanntmadung. 


Am Wege der Huͤlfſsvollſtreckung wird das den Gärtnermeifter Friederich 
und Anna Ochs ’fhen Eheleuten dabier gehörige Wohnhaus in der Wunder: 
burg Mro. 673 mit 1200 fl. der Brantverfiherungsanftalt rinverleibt, Sekt. 
IV, Beſ.Nro. 190, mit 480 fl. beftenert, €. Lehen, reicht jährlih 81/2 fr. 
Erbzins, 187%, fr. Kuchendienft, 10%, Handlohn und ift gerichtlich auf 1500 
fl. gefhäßgt, dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt, und Verfteigerungstermin auf 

Samftag den 28. Auguft l. Irs. Vormittags 10 Uhr 
hierorts Gommiffionszimmer Nro. 16 anberaumt, wozu Kaufsluflige mit dem 
Beifügen geladen werden, daf der Hinſchlag nah $. 64 des Hppothefengefeges 
vorbehaltlih der Beflimmungen der 88. 98 — 108 der Prozefinovelle von 
1837 erfolgt, und die Strihsbedingniffe im Termine felbft werden befannt ge: 
macht merben. 

Bamberg, am 28. Juli 1846 


Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Der kal. Direktor. 
Conrad. 


[2b] Betfanntmadung. 


Im Wege der Hülfsvolfiredung wird das dem Kleinhändter Johann 
Herrmann dahier gehörige Wohnhaus Mro. 1363 auf dem obern Kaulberge, 
Section V., Beſ. Nr. 56, befteuert aus 960 fl., der Brandverfiherung eins 
verleibt mit 1200 fl., belaftet mit 38 fr. Grundzins zur Stabtlämmerei, 
gerichtlich gefhägt auf 1000 fl., dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt, und 
Strichs-Termin auf 

Montag den 30. Auguft Vormittags 9 Ubr 
im Commiffions: Zimmer Nro. 5 anberaumt, wozu zoblungsfähige Käufer ein» 
geladen werden, mit dem Bemerken, daß der Hinſchlag nah $. 64 des Hp: 
potbefen Gefeges und $. 98 — 101 der Prozeß: Movelle vom 17. November. 
1837 erfolgen wird. 
Bamberg am 30. Juli 1847. 
Königliches Kreise und Stadtgericht. 
Der tgl. Direktor. 
2... Gonra. 

[2a] Betanntmadhung. 

In der Verlaffenfchaftefahe des Gerichtsdieners Karl Fiſcher werden 
alle diejenigen, die Forderungen oder fonflige Anfprühe an die Verlaffenfcafts: 
maſſa zu machen haben, hiemit aufgefordert, diefelten am 

Mittwoch den 18. Auguft curr. früh 10 Uhr 
gehörig zu liquitiren, widrigenfalls, fie bei Auseinanderfeßung der _ Verlaffen: 
(haft nicht berüdfichtiget würden. 
Bamberg den 7. Auguft 1847. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Der fol. Direktor. 
Gonrad. 


— ee 
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[36] Beftanntmadung. 

An der Verlaſſenſchaft des Johann Hofmann von Saffanfahre wird 
deffen Söldengut, B.:N. 186a, Frhtl. v. Pflumern’fhes Lehen, mit 495. 
St.:K., reiht jährlih 7 fl. 3 Er. Erbzins und Frohngeld, handlohnbar zu 
10 9, und zebentpflihtig der Pfarrei Seußling, am 

Dienftag den 31. Auguft curr. Vormittags 11 Uhr 
duch eine Gerichts: GCommiffion im Römerfdhen MWirthehaufe zu Saſſan— 
fahrt verfteigert, wozu zahlungsfühige Striheliebhaber mit dem Bemerken ge: 
laden werben, daß der Hinfhlag mit Hinblid auf $. 98 — 101 des Gefeget 
vom 17. Novbr. 1837 und $. 64 des Hnpothefen: Gefeges erfolgt. 

Bamberg den 2. Auguſt 1847. 


‚ Königlihes Kandgeriht Bamberg 1. 
Bovert. 


— — — 





136] Bekanntmachung. 

In der Debitſache des beabſchiedeten Soldaten Philipp Muͤller von 
Memmelsdorf wird nachbenannte Realitaͤt des Maſſeſchuldners Johann Krug 
von Prieſendorf, als: 

ein Tropfſhaus, B.:N, 121, St.K. 110 fl., Frhil. v. Münfterfhrs 

Lehen, geſchaͤtzt auf 350 fl. 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, und wird Termin zur Vornahme der 
Verſteigerung in loco Prieſendorf, und zwar im Wirthshauſe des Lang, auf 

Mittwoch den 14. September Vormittags 10 Uhr 

anberaumt , wovon man befig: und zablungsfähige Kaufsliebhaker mit dem 
Bemerken in Kenntniß fest, daß der Hinſchlag nah $. 64 des EEE 
fege® und $. 98 — 101 der Novelle 1837 gefchieht. 

Das Schägungsprotofoll liegt in der diesfeitigen Regiſtratur jur Anſicht 
vor. 

Bamberg den 27. Juli 1847. 

Könige. Landgeriht Bamberg fi. 
Boveri. 


— — — 


[3«] Befanntmahung. 
Zur Erhebung der Beiträge zur Stadtbeleuhtung, zum Brunnen: und 
MWachtamte pro 18%, find folgende Täge Vormittags von 8 — 12 und 
Nahmittags von 2 bis 5 Uhr beilimmt: 
A. für die Hauseigenthbümer 
bes I. Diſtt. Montag der 16. d. Mts. 
des Ih Difte. Dienftag der 17. d. Mt, 
des IN. Diſtt. Mittwoch der 18. d. Mts. 
des IV, Die. Donnerftag der 19. d. Mts. 
B. für die Miethleute 
des I, Diſtt. Montag der 23. d. Mes, 
des 1. Diſtr. Dienftag der 24. d. Mes. 
des IM. Difee, Mittwoch der 25. d. Mts. 
des IV. Difte.e Donnerftag der 26. d. Mts. 
Bamberg den 5. Auguft 1847. 
Die Stadttäimmerei, 
Reuder. 
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[36] Bekanntmachung. 

An der Nachlaßſache der Hutmachermeiſtetin Margaretha Scheidel von 
bier werden alle diejenigen, melde an deren Nachlaß eine Forderung zu machen 
haben, zu deren Fiquidation ouf 

Donnerftag den 2. September frub Il Ubr 
im Gommiffions = Zimmer Nro. 13 vorgeladen, und kann auf diejenigen Glaͤu— 
biger, welche an diefem Tage nicht erfhienen, bei Vertheilung des Nachlafjes 
feine Rüdfiht genommen werden: 

Bamberg den 4. Auguſt 1847. 

Königlihes Kreis» und Stabtgeridt. 
Der tgl. Direktor 
Gonrad. 


(3c] Betfanntmahbung. 
Zufolge Beſchlußes der k. Eifenbahnbau - Sommiffien zu Nürn- 

berg vom 3. Auguft 1847 Mo. 17445 und vorbehaltlich deren Ger 
nebmigung werden 

Donnerstag den 26. Auguft 1847 Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Pelizeibebörde im Amtslokale nachſtehende Eifenbahns 
bau « Arbeiten im Wege ber 

allgemeinen fhriftlihen Submifften 

an den Wenisfinebmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich 
die zur Erweiterung des Bahnbofed zu Hof (XIII Arbeits: 

loos der mitunterfertigten ®. Eifenbabnbau: Seftion) er- 

forderlichen eigentlihen Erbarbiiten, veranfhlaat zu . 56113 fl. I ir 
Chauſſitung und Pflafterung der Mailaer: Strafen: Cor: 

rektion, veranfhlagt u 2 ee af. 8 kr. 
Kunftbauten, veranfhlagt u. 2: 2... 20.3982 fl. 52 fe. 


im — zu 62855 fl. 1 Er 

Bedingnißbeft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 16. Auguft 1847 

an im Amtslokale der mitunterzeichneten k. Eiſenbahnbau-Behoͤrde zu Jeder: 

manns Einfiht offen vor, wo ou die litkographirten Eubmiffiong » Exemplare 
m Empfang genommen werden können. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftemäßig uͤberſchtiebenen und 


derfiegelten Gouverten 
längftens | 

bis 24. Auguſt 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfertigten 
Behörden oder bei der k. Fifenbahnbau : Gommiffien zu Mürnberg ftankirt ein« 
gelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 8. $. 2, 4, 5, P und 10 
der allgemeinen Submiffiond » Betingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 
anaedrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkordicungs-Tet - 
mine ſich perfönlih oder dur gentiglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzu: 
finden, um, wenn foldhes verlangt wird, ihre Uebernahms- und Gautionsfäbig: 
teit fonleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Dof, den 4. Auguſt 1847. 


Der Stadt: Magiftrat. Kal. Baner. Eifenbabnbau : Seftion. 


2aubmann, 1. Braftr. Gulden, Eefriond- Ingenieur. 


— — — 2— 
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[3b] Betanntmahung. 

Am Dete Unteraurah werben am | 

Mittwoh den 18. Auguft 1. Is. Vormittags I1 Uhr 

a) ein Paar Pferde, Werth 200 fl. und 

b) ein Paar Ochfen, Werth 200 fl. durch eine Gerichts: Commiffion 
in vim executionis dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt, und Strichsliebhaber 
hiezu eingeladen. 

Bamberg den 28. Juli 1847. 

Königlihes Landgeriht Bamberg 1. 
Boveri. 


Auswanderung nach Mordamerifa betreffend. 
a ch 
Erflärung. | 
Da man fortwährend in den öffentlichen Blättern die Unmwahrheit zu ver: 
breiten fucht, als hätte ich, troß meiner Erklärung vom 27. April I. J., mo: 
rin ich allen Auswanberern, die vor dem Erfcheinen des neuen Prffagiergefeges 
der vereinigten Staaten vom 22. Zebruat und 2. März 1.-J. mit mir oder 
meinen Agenten Ueberfahrtsverträge abgefchloffen haben, die Ueberfahrt genau zu 
den in ihren Kontrakten flipufirten Preifen verſprach, diefelben entweder nicht 
befördert oder mir von denfelben eine Nachzahlung erftatten laſſen, fo fordere 
ich hiemit alle Diejenigen auf, welche am der treuen Erfüllung diefes meines 
Verfprehens nur den feifeften Zweifel hegen, mir bei einem fönigl. baye— 
riſchen Randgerichte, oder bei einem koͤnigl. würtembergifchem, großberzogl. heſſi— 
fchen oder großherzogl. badifchen Oberamt oder bei irgend einem Konfulate, fei 
es in Havre oder andeiswo, den Beweis zu liefern, daß ic irgend einen ber 
Auswanderer, melde vor dem Erſcheinen des neuen Paſſagiergeſetzes mit mir 
oder meinen Agenten Akkorde zu niederen Preifen abgefchloffen, nicht genau zu 
den im Akkorde fipulirten Preifen befördert, oder daß ich von irgend einem 
derfelben auch nur einen Heller Nachzahlung verlangt oder erhalten hätte, und 
ich made mid verbindlich, ffir jeden folchen Beweis 
eine Prämie von 1000 fi. für die Armen 
des Mobnorts der refp. Behörde, bei welcher diefer Beweis geliefert wird, zu 
erftatten. Sch erkläre weiter feierlihft, daß ich alle jene Auswanderer, meht 
ald 4000 an ber Zahl, welche vor dem Erfcheinen des Paffagiergefeges an 
niederen Preifen mit mir fontrabirten, ſchon feit länger als einem Monat ge: 
nau nad den Bedingungen ihres Kontrafts und zu den darin flipulirten Preifen 
befördert habe, 2 
Wenn auch die Eönigl. bayeriſche Regieruug in ihrem Exlafje vom 19. 
v. M. eine derartige Befhuldigung mie die obige gegen mid unterffellen zu 
können glaubte, fo erkläre ich ater, daß die Verantaffung zu diefem Erlaffe in 
einem unglüdfeligen Mıifverftändniffe ihre Quelle hat, weldyes in der naͤchſten 
Zukunft durch die öffentlichen Blätter ſich aufhellen wird, und ich babe bereité 
zue Wahrung meiner Ehre und meiner Rechte in diefem Betreff meine Eingabt 
an die Allerhoͤchſte Stelle im Königreih Bayern abgehen laffen. 
Mainz, den 3. Auguft 1847. 
Washington Finlay , 
Speziale Agent der Eigenthümer der regelmäßigen 
Poftfchiffe zwifhen Havre und New:Vortk. 
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Betanntmadhung. 


3 
1] Am Wege der Hülfsvonftredung 
u Srensdorf 
Dienftag den 17. Augu 
a) drei Kübe, gelhägt auf 130 
b) eine Partbie Dopfenftangen, 
dem Öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt, u 
Bamberg den 26. Juli 1847. 


werden im Sch aue r'ſchen Wirthéhauſe 


ft 1. Is. Mittags 12 Uhr 
fl. und 

im Werth von 70 fl. 

nd hiezu Kaufsluſtige eingeladen. 


Königlihes Landgeriht Bamberg 1. 
Boveri. 


— — — —— — — 





— “ 


Marmonie. 
Montag den 16. I. Mıs. Strohkegeln nebſt muſtkaliſcher Unterhaltung im 


Garten des Geſellſchafts-Lokales. 
Bamberg. den 12 Mn 1847. 
er 


— Biterarifche Anzeige 
Nachſtehende 


ri Schriften find bei 
mir aebumden zu 
baben: 


Strahlheim, Welttheater Nro, I und 2 


m, Stabiſt. 838. 12 fr. — Hevſe, deutiche 


Gramarif I4re Aufl. 84. 36 fr. — Bam⸗ 


berger Intelliaenzblatt Jabra. 1837 — 1815 
#45 fr. — AZuccarıni, leichtfaßlicher Unter: 
ride im der Dilanzenfunde. 30 fr. — Nadler, 
Anleit. zu einem edlen Anftande m. 32 Abb. 
834 br. 40 fr. — Birgil’s Aeneis überf. v. 
Spigenberger. 796. 24 fr. — Belipbal von 
Zeftamenten. 790. 12 fr. — Hoffmann, 
Atlas über alle Theile der Erde, Duerfolio 
837. 1 fl. 12 fr. — Schulatlas v. Stieler, 
m. 28 Karten, 45 fr. — Stein, Handb. 
d. Geſch. des preuß. Staats. 796. 20 fr. 
— Vierenklet, Atithmetik. 767. 12 fr. — 
Dietl, Hemilien über fonntägl. Evanaelien 
789. 12 fr. — Eräudlin, Univerfalgeich. d. 
hrißl Kirche. 4. Aufl 825. 54 fr. — Boat, 
biteriih. Teſtament. 8 Tble. 814. fl. 1 30 fr. 
— Luden, Geich. d. dentich. Bolfes 1. 4, 
und 5. Band 1825 — 30 af. 1 12 fr. 
— Heinius, deurfche Spradyjlebre. 815. 18 fr. 
— ander, von der Güte Gottes in der 


Natur, 780. 12 fr. — Heichylos, vier Tra— 3a] 


aödıen, überf. v. Stolberg, 818. 12 fr. — 
Kant, die Religion, 793. 12 fr. — Kant, 
zerſtreute Aufiäge, 793. 10 fr. — Kant, Gri: 
tie d. prafı. Vernunft, 791. 15 fr. — Her: 
der, Adraftca, 3 Thle. 820 45 fr. — Kant, 
Metaphyſik der Eitten, 791. 10 fr. — Gör- 
res, Athanaſius, 838. br. 21 fr. — Herder, 
Verſtand u. Erfahrung, 820. 24 fr. — All: 
gemeinfaßlicher Brieftteller, BI6, 12 fr. — 
Stanf, Handbub, 832. 18 fr. — Burkart, 
der Katechet, 844. 48 fr. — Scheller, lat. 
terieon, 5 Bde. Ste Aufl. 804. fl. 7. — 


Sickmüller , Antiquar. 


Anfang Nachmittags 2 Uhr. 
Borftand. 


(2a) Bohnungsveränderumg. 
| Unterzeichnere macht die ergebenfte An« 
zeige. daß fie ihr altes Logie im der Kö» 
nigsſtraße verlaffen, und ihr neues bei Ma« 
dame Firnſtein, SchneidermeifterdsWitrwe 
in der Fleiſchgaſſe nächft der Reindl'ſchen 
Buhdruderei, bezogen bat. 

Indem fie fih in allen Arten Seide und 
Bänder zu färben empfiehlt, veripricht fie 
‚billige und reelle Bedienung und bittet ihre 
verehtten Kunden, ihr das bisher geſchenkte 
Zurrauen ferner nicht zu entziehen. 


Kunizunde Vachiery, 
vormalige Bißwagner. 


Berfauf. 
Wegen Umzugs it ein vollitändiges, 
ganz qut erbaltenes Federbett billıg zu 
verfaufen. Mäbered ın der Erved. d. Bl. 


au — — 


— — — —— — 


Verkauf. 
Diſttikt I Nro. 257 find mehrere Stöcke 
Yaloafied-Läden zu verfaufen. 
Kauf-Geſuch. 
Es wid ein noch gut gehaltener Herren» 
‚Mantel zu faufen geſucht. Mäberes ift zu 
erfragen im Rofengäichen Haus »RNro. 250. 


— — — 


Dienſt-Geſuch. 
er Mann ſucht als Bedienter 
Näheres im Diſtr I Nro. 531. 


Offener Dienſt. 

Eine Auslauferin wird ſogleich geſucht. 

Naͤheres in der Exb. d. Bl. J 

— — 
Verlornes. 

Ein goldener mit Korallen beſetztet Obr« 
ring wurde in Dorf Bug oder auf Dem 
Meg dabin, verloren. Der Finder erbält 
bei Rückgabe ein Doucenr in der Erpedition 
des Tagblartes. 


a 
Ein folid 
Unterfunft. 


— —— — 
— 





—— — — —— — 
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ABONNEMENT. 
Morgen Freitag den 18. d. ſindet von 
dem Mufifforps des k. Chev.Reg. (Herzog 
von Leuchtenberg) die 10te muſikaliſche 
Produktion im 


„Erlanger Hof“ 
ftatt. Anfang 6 Ubr. 
Ludwig, Stabötromperer. 
Einladung. 
Heute ift von einer Abtheilung der Land— 
wehrmuſik Harmoniemufif beim Grei: 
- fenflau. Anfang Abends 5 lihe, 


Einladung. 
Zur Feier der Nachkirchweih find heute 
sim Rattlerriben Saale auf dem Kaulberge 
frifhe Krapfen und guter Gaffee zu 
baben; zu zahlreihem Beſuche lader freund» 
lichſt ein Rattler, Gajtwircb, 


"Anzeige. 
Neue ächte holländer Voll- 
häringe und neue holländische 


Sardellen in der 
Schwager'schen Handlung 
in der Königsstrasse. 


Unterrichts Anzerge. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich 

hiedurch ergebenft an, daß ich ım hicliger 
Stadt einen 

Cycelus von Lectionen in der 


Tanzkunst, Anstandslehre 


und Gymnastik 

zu geben gedenke. — Ich bitte um gütiges 
Zutrauen und zablreihe ITherlnabme — 

Gleichzeitig verbinde ich biermit die An— 
zeige, einen Curſus zum Zwecke gymnaſti— 
\cher Uebungen für Mädchen von 6 bis 18 
Jahren zu eröffnen, und boffe, daß meine 
Unterrichts =» Methode gleidiwie in andern 











Städten, auch bier Beifall finden werde, 


Daß es norhwendig fei, der durch früb- 
zeitige Geiftesanftrengung und mehrſtündiges 
Eigen beim Sculunterricte, zurückgehalte— 


uen phyſiſchen Entwicklung des Kindes wie 


der zu Hülfe zu fommen, bat in der allge: 
meinen Errichtung von Zurnanftalten feine 


Anerkennung gefunden; allein es find nur 
die Knaben, 


{ welche die Mortbeile Diefer 
Körperübungen genießen, während Der Be: 


ruf des Weibed ebenfalls eine frübzeirige 


Kräftigung an Muskeln und Nerven erheiſcht, 
u deren Stärkung diefe gymnaſtiſche 
Uebungen geeignet find, und mwodurd 
Leichtigfeit und Biegfamfeit der Glieder, io 
wie überhaupt Grazie in den Bewegungen 
und feblerlofe Haltung des Körpers er: 
fanat werden. 
Ehrende Zeugniſſe über meine Unterrichts— 
Metbode ꝛc. ſo wie auch Programme und 
Subſcriptionsliſten, ſtehen den bochverehrli⸗ 
chen Eltern, Inftiturd» Vorftänden und ſon— 
ſtigen Intereſſenten zur Einſicht bereit. 
Meine Wohnung ift am Marvlatze Nro. 
534 im Haufe der Madame Weidhänfer. 


4. W. Fincke, 


Lehrer der höhern Tanzfunfk und 
Gymnaſtik aus Berlin. 


Aufforderung.n # 
Alle jene, welche an den Unterzeichneten 
eine Korderuna zu machen baben, werden 
aufgefordert, folhe bid zum 18. Auguſt 
d. Is. bei demſelben geltend zu machen, aufs 
jerdem feine weitere Gewährſchaft dafür ges 

feifter wird. Johann Ehmidt 
von TVangenſendeidach 


Die Ladezeit des Würzburger 
Rang: Schiffers Bartholomäus 
: Störflein endiget beute Abend. 
Ramberg den 12. Auauft 1847; 
F. J. Wucherer, Güterbeftätter. 


in 


— — — 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Baron v. Horneck v. Minden: 
Mehner, Kiterat v. Halle. 


Gem. v. London. 
Kite: Krönlein v. Nördlingen, Binswanger 


Mrs. Laurie n. 
Hermes n. Filn. Tochter v. Magdeburg. 
v. Leipzig, Marwendel v. Berlin, Walıber 


v. Sonneberg, Burg v. Berlin, Heymann v. Franffnrt. 
(Deutihes Haus) HH. Sir Mafıntie mit 2 Frin Schweſtern, Dr. Koag n. 


Semablin, Sir Morburg u. Sir Robinion n. Gemablin, Rentier v. Lendon. 
geheimer Kirchenrab; Behr, Paſtor u. Hennife, Kim. v. Gera, 

ae ad n. Fam., Rentier v. Hamburg. Richter, Profeffor v. Leib⸗ 
Sir, Studiofen v, Schmeinfurt. 


v. Walleritein. 
zig. Weifenfeel u. 


Dr. Bebr, 
Baron v. Sefenvdorf, 


Schultze, Juftizaffeffor v. Dölitſch. 


Kilte: Maier v. Augsburg, Gros v. Schönenwerth, Katzenhofer v. Grimmitſchau, Leiſt- 


ner v. Großenhain. 








a 


Drud und Berlag von I. W. Reindl. 


N= 220. 


Blatt 


Bamberg. 





Freitag, den 13. Auguſt. 
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Heu Geſtern | Heute 
b. ©. a Madm, | Abends Morgens 


Barometer | Thermometer. 


Geitern Heute Geller 
maun.e.wp.e.ne.2usen. 
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Der —— war geſtern . 
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Geftern Abend ‚fiel ein ſiebenjaͤhriges — von einem Schelche im 
Muͤhlwoͤrih ins Waſſer, ging ſogleich unter und konnte trotz der ſchnell ges 
— — nicht aufgefunden werden. 








Ernſt Baba r, der Wertünber ber NER it von Muͤn⸗ 
Sen und Amusburg, mo feine Vorträge großen Zwieſpalt unter die Zuhörer 
gebracht haben, wieder in Nürnberg ‘eingetroffen und mwill am kommenden Mons 
tag feine Vorleſungen im Saule des Katharinenthurms beginnen, Neues 
bringt er, wie man aus den Augsburger Blättern erfieht, nid vor und das 
Ate in fo fchroffer Form und mit ſolchen Inkonfequenzen, daß nur Enthuſia⸗ 
fen, die fonft kein Gefhäft haben, zu feiner Fahne ſchwoͤren, fie aber wahr: 
ſcheinlich aud bald. wieder werlaffen. 


Auf dem jüngften Wochenmarkte zu Niumberg war der Unwille gegen 
die Marktbeſucher von auswärts, beſonders gegen die Karkhfelverkäufer fo groß, 
daß die Marktpolizei für gut fand, den Karstoffelverte: * .Andrangs wegen 
befonders zu Überwachen und einen nod immer annebmdaren Preis (16 fr, 
für den Metzen) feftzufegen. Mebrere Berfuche, die Butter höher zu verwer- 
then, als beim Beginne des Marktes wurde dadurch beftraft, daß diefe zu dem 
geltenden Preife (24 Er. per Pfund) von der Polizei aus abgegeben wurde. 


In Regensburg bat, mie die dortige Zeitung meldet; der bebeutende 
Abſchlag des Getreided (Waizens) fo menig auf: die Größe des Brodes ein⸗ 
gewirkt, daß die Kreuger: Semmeln oder Kıpfel immer noch fo Mein find als 
damals, wo ber Preis des Waizens am hoͤchſten ſtand. Der Magiftrat bat 
auf gemachte Anzeige Vifitationen gehalten und nicht weniger ald 1800 Sem: 
meln und Kipfeln konfiszitt. Der Gewichtsabgang war fo bedeutend, daß bie 
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Strafe gewiß” auch nicht gering ausfallen wird. Unter den Bildern waren nur 
wenig ehrenhafte Ausnahmen von dem fchamlofen Wucher. 


* 





Der Etchbiſchof von Erlau, Ladislaus Pyrker, welcher gegenwaͤrtig in 
Gaftein verweilt, hat im dieſen Tagen ſeine Selbſtbiographie vollendet und an 
feinen Freund Baron Gotta abgeſchickt; dieſelbe umfaßt jwei ftarte Bände und 
fol erft nah dem Tode bed Werfaffers im Druck erfcheinen. Ihr Inhalt ift 
nicht blos als Kommentar eines merkwürdigen Dichtetlebens, fondern aud als 
ein Beitrag zur Aufhellung der Zeitgefhichte zw betrachten. 





An Würteimberg nennt man diejenigen Indivibuen/ welche Güter 
ankaufen, um fie zu gerftüdeln, „Dofmepger”. Diefe Leute genießen zwar 
feine befondere Achtung außer derjenigen, ‚welche der Niedere immer und überall 
bem Geidfad-zolit, ſtehen ſich aber bei vernunftgemaͤßer“ Zerſtuͤckelung ſeht 
gut. Die Parjellen werden den londbedürftigen Bauern um enorme Preife 
hufgehängt und da die wenigften von ihnen kaum die Zinſen geſchweige das 
Kapital des Kauffbilings abtragen können, To find fie ruiniste Leute; Uber 
Burz oder lang läßt ihnen: den. „nDofmeßger” oder fein Rechtsnachfolger die 
Parzellen abermals verfteigern, fommt dadurd zum zweiten Male in den Beſitz 
der Güter, nachdem er mittlerweilen davon enorme Zinfen bezogen, und wie: 
Berbott im Toter Welle die Operation fo fange als er Leute findet, die ſich 
hinein fleigerm laſſen. J * — 

—— ee ' . . j 

In Sachfen fol die biöherige mititärifhe Ausbildung der Mannſchaften 
einer: Reform unterzogen. werden. Dir Soldat fol künftig nicht mehr für die 
Parade, ſondern fuͤr den ummittelbaren. Kriegsdienft. erzogen. werden. Us 
Mittel zur Erteichung Diefes Zweckes werden unter Anderem gymnaftifde Übuns 
gen: in weiterer Ausdehnung anempfohlen , naͤchſt Biefen aber auch Nachtmaͤrſche 
und naͤchtliche Felddienſtuͤbungen; rare m 

: 3°. . j . i m; * ] 
Der Affifenbof zu -Düffeldorf hat in den letzten Tagen tiber vier bes 
Meineids, refp. der Verleitung zum falſchen Zeugniß beſchuldigte Perfonen das 
Urtheil gefprohen. Es war Dief eine volftändig organifirte Bande, die ſich 
gegenfeitig , wo es nöthig war, duch. falſche Zeugniſſe aushalf. Eine faft 
7ojäbrige Frau, die in einem Prozeſſe ebenfols als Zeugin aufgetreten war, 
enthüllte, von Gewiſſensbiſſen gequaͤlt, der Polizet das ganze KRomplott>'' Der 
Verleiter zum falſchen Zeugniß, ein’ Holzhändler, wurde zu lebenslaͤnglicher 
Zwangsarbeit, Brandmarkung and Ausſtellung am. Piamger, die drel übrigen 
zum Pranger und, zu Sjaͤhriger Zuchthausſtrafe werwerheitt, 

. In %. a : 1, 


2% 1 





Is 


— — > 





Bu Königsberg wurde am Eonntag den 1. Auguft der erſte jüdiſche 
Seonumtagsgottesdienft unter bedeutenden ‚ Andrange "von Hoͤrern aller 
Konfeſſionen buchweg in deut ſcher Sprache, iabgebolmm; es mar ‘dazu eine 
befonders sufammengeftellte Liturgie: nebſt deutfchen Gebeten abgedruckt und. uns 
— Gemeinde vertheilt worden. Man ſpricht vonſpaäterer Einfuͤhrung 





1 
I 
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Aus Dublin, 3. Auguft, wird gefchrieben:’ Heute wihhen die ſterb⸗ 
lichen Ueberreſte OCoune ils auf dem Kirchhofe von Glasnevin ‚zur. Erde de: 
ftattet. Vielleicht iſt niemals ein Begraͤbniß, mwenigftend in ——— "von einer 
ſolchen Menfchenmenge ; begleitet worden. Mach der niedrigften Schägung folu⸗ 
ten wenigſtens 50,000 aus allen Theilen des Landes herbeigeritte'® Perſonen 
dem Leichenzuge, und zweimal mehr noch drängten ſich en den Benftern und 
auf den Daͤchern der Straßen, imo’ der Zug vorüber fam; Auch von feinen 


pofitifchen. Gegnern hatten ſich mehrere eingefunden. Der — ſetzte ſich 
um 12 Uhr von der katholiſchen Kirche in Marlborough⸗Street⸗aus ün Beweg⸗ 


ung dur die Hauptſtraßen der Stadt; er war Über 11, (engliſche) Mellen 

lang und kam erſt ſpaͤt am Nachmittag auf dem Kirchhof an, wo dann nach 

Ben igung ber, üblichen Zeremonien, der Sarg unter, dem lauten Schluchzen 
Behntaufenden und ‚aber Zehntaufenden in die Gruft Beſenkt murde. 






nn ren 


[8] Beränurnaunag Ä 

In der Berlaffenfhaftsfahe der -Zaglöhnerin Gertraud Covalio von 
bier werben alle diejenigen, welche eine Forderung an deren Nachlaß Bu 1. 
haben, aufgefordert, an dem zur Liquidation ihrer Forderungen auf A 
Donnerfiag den 2, September cürr. Feieh 9 Mh ih 
Commiffiondzimmer Nro. 15 anberaumten Termine’ zu erfcheinen, indem auf 
die MNichterfheinenden bei Auseinanderfegung des end keine a icht 
genommen werden wird. 

Bamberg den 6. Auguſt 1847. 43 3— In 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. u 


Der kal. Direktor. 
Gonrad. 


— — * 


[24)] Bekanntmachung. 

Dienſtag dem: 17. d. Mis. Vormittags 100 Uhr: werden von ber 
Oekonomie-Commiſſion des k. Chevaulegers-Regiments Herzog’ von Leuchten⸗ 
berg bie entbehrlichen Böden in dem Klariſſer- und Dominikaner: - Rlofler: Sa; 
ferne zum Hopfentrodnen an die. Meiftbierhenden — amd In erſt eret 
Lokalitaͤt der Anfang gemacht. 

Bamberg den 12. Auguſt 1847. 











Dantjfagung.: 


Für Die fo zahlreiche gätige Fealeitung und. Theilſahme bei dem — 
niſſe und Trauergottesdienſte unſeter möergeßlichen Mutter 


Marianuue Kappel, 


Hofrathswittwe aus Würzburg, 


ſagen ben innigſten Dank Freunden und Bekannten. Die ehreude Hürdigung de: füllen 
Tugenden der ‚ireuften edeiſten Mutter, deren Fleiß, raftlofe Thätigkeit. und herzliche 
Liebe für Ihre Familie mur mit Ihrem Leben endigte) gewährt Troft bei dem hetben 
unerfeglihen Verluſt. Um fernere Gewogenheit bittet ergebenit 


Bamberg, am 12. Augufi 1847. Josephine Rappel, 
— im Namen ihrer entfernten Seibwiflrige, 
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— ‚LIEDERKRANZ. öffentlich, ,verftrichen. . Wozu-Liebhaber ein« 

Heute Freitag den 18. d.. Abends 7 1/2 Uhr Igeladen werden. ‚‚(2a) 
Probe für den Männerchor. |[2a) 2. Berpadhtung. 

der Der Borfttand. Pi AM he 

— auf dem Graben zu verpachten. 

— — Wirthſchaft. Bi: Cigenthümer * die Er⸗ 

Seute zw gebackenen Fiſch ⸗Katpfen ladet pedition des Tagbiattesßs 

man hboflichſt ein. — F 





ee 
(Fa) »Auszuleibendes Kapital, 
500: Fönnen. gegen 1. Hy= 
porhef ‚ Dargelieben „werden: ; Den 
en nennt Die Erpedition des 
68. 
Anszuleibendes Kapital. e : 

00 fl, dam 400 fl. find 
ftändlıdy' gegen ’genügende Sicher⸗ 


neigten Zufpruc. 
beit in das Landgericht Scheßli 
* Mobilien-Verſtrich. ——— Von wem? * die er 


. > dem — — * tion des Tagblaltes. 
PR Faufes Difritt IN Rro. 15261355 Damme nn 
P auf dem oberfien Gtepbandberge bin folider Mann ſucht ais Bedienter 
werden — Umterfunft. Näberes iin Dir. I Nio. 531. 
nächften Diendtag den 17. Auf g 


? Berlornes. _ 
guft vom Nachmittags 2 Uhr an] Eine‘ geldene Penteloque mit Grauaten 
verichiedene Gegenſtaͤnde, worunter befegt wurde, am Mittwoch im Burgersbof 
ypein Canapee mit. ſechs Seffeln 


verloren, um deren Nüdgabe gegen cu 
„von Kirſchbaumholz und ein 


Donceur man bitter. 
ie Fe — — — 
— Verlornes. 
„cingelegter Commod mit Glas⸗] Gefern verlor ein Schiofferſunge in Zim- 
„ſchrank“ merſchloß, man bittet um deſſen Zurüdgabe 
fi) beñndet, gegen gleich baare Zahlung gegen ein kleines Douceur. 


Anzeige. 

Der Wildpretshändler 

Probſſt brinat Morgen 
einen friihaeihoflenen Hirſch Tagbtarı 

Jaus der Revier Geisfeld zul — 

Markt und bittet um ge: 






























, Fremden = Anzeige von geftern auf heute, — 

Oe art ſch es Haus.) HH. Killer: Schotes v. Nürnberg; Alonzo m: Carlsruhe, 
Kleaup v. Düren, Scoin v. Mainz, Sweune mit Sohn, Fabrı er o. Glüdöbrunm, 
Dr. Herimann v. A Krug, Gaftwirb; Lippert, Kfn.; Podneler, Privasier 
u. Schöner, Ingenieur v. Hof. Hofraur, Kabrifbefiger o. Münden. Iren, Rentier o. 
London. Schulze mit Kamilie, Auftizrarh v. Delitſch. | —A 


(Bamberger Hof.) HH. Brod, Oekonom v. Brückenau. Jäger, Fabrikant 
und Dr. Ange v. Miltenberg. Frau v. Gilardi und Frau vı Fliihäg v München. 
Mad. Tbi u. Fam. p. Rürnberg.. Frau v. Fiſchet v. Coburg... rau u. Heldriten. 
Sotha. Arnold, Domberr v. Solorhurn.  Kottmann ,  Kaufbaus-Direftor v. Solothurn, 
Grau. Oberftlieut, v. Wilderndorf v. Dillingen. Spieß, geheimer Raıb v. Treftirn. Bar, 
». Kopatı, Stud. v. Würzburg. Schmitt, Rentier v. London. Sfte: Kodendörfer -v, 
Mergentheim, Harder v. Schwerin, Schmig v. Bonn, Dit v. Miltenberg, Burker ». 
Marfıfteft, Dierrich mo Mi —25 — Louiſenthal Maie Lies, Ar 
und Maier u Rheydt, Spath v. tgare, Gräf v. Barmen, Fra ürzburg. 

(Drei Kronen.) 88. Kflte : Rellen v. Jena); Zollner nebſt Ftau v. Vofen, 

„dv. Solingen, Bad v. Schw 












einfurt, Stöhr w. Nürnberg, Nirmersdörfer v. Baprı 
Biltmann ». Eöln. Diem, E, En" ee v. Meinferv. Lord, Voltunfti 
». Hof. Röbelshenner, Rentier v. Wallerſtein. Grunderig, Kant u. Schön, Kärder v. 
Eopenhagen. Fi TER mmas 
— —— 
241 na 


and ur Drug und Verlag von 3. W. Reind 


*F 








Bamberg. 


Samstag, | den 14. Augufl. 





































| „Barometer |] Thermometer N 

Geftern I Heute |) Geftern 1 Heute Geftern B 

NR. 2 U.|b. S. U.jb. S. AN. 2 U. b. S. U. Ib. S. A. Nachm. | Abends Morgens, 
u ———— 
827. 1 | 827. 1327. 3 |+ 21. 8|+ 18. 13. 6| SO Oz; 















Der Himmel war geftern faſt Beiter. 


Zum Stabtgerichtsarzt bahier wurde der bisherige Gerichtsarzt in 
Suljbah Hr. Dr. Joſeph Ludinger ernannt. 





Sm Kunftverein kommen morgen zur Ausftellung: einige neue Porzelo 
4aingemälde aus dem Schmidt’fhen Inſtitute nah Driginalien -in: der Pom⸗ 
mersfelder Gallerie, und eine Lithographie: die ſchleſiſchen Weber, nad) Hübner, 


Münden, 12. Auguſt. II. Fi. HH. der Kronprinz und die 
Kronprinzeffin werden, wie man vernimmt, mit bem fleinen Erbprinzen 
den Herb und die Mintermonate über in Würzburg refidiren und in den 
erften Tagen September dort eintreffen. Das Perfonal des Hofftaats des Kron— 
prinzen , ſowie Höchfideffen Marftall, werden bereits ‘gegen Ende diefes Monats 
von bier nad der unterfräntifhen Hauptſtadt abgehen. — Bei der. ‚geftrigen 
Patade des Infanterie-Leibregiments wurden 36 Mann in dem neuen Waf: 
fenrod votgeftellt. Derfelbe kleidet ſehr gut und findet allenthalben in der 
Stadt vielen Beifall. - Nuͤrnb. Korrefp. 


*Als kuͤrzlich ein reicher Lazarus in einem Brauhaufe behauptete und 
mit feinem „Ehrenworte“ bekräftigte, daß der Hopfen heuer auf 25 fl. komme, 
wollten einige Gäfte an der Richtigkeit diefer Behauptung zweifeln, andere aber 
eine folhe WVorausberehnung, wenn bewährt, als Folge des Wuchers darftellen, 
allein unfer in „bäuerlichen” Gefhäften grau gewordener Gefhäftsmann ließ 
fi) nicht irre machen und behauptete, daß er der „Handelskunſt““ ſolches Vor⸗ 
herwiſſen verdanke. 


Die Regensburger Zeitung ſchreibt vom 11. Auguſt: Die Schüler bes 
Gpmnafiums und der Lateinfchulen haben geftern Nachmittags in Gegenwart 
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bes koͤnigl. Pruͤfungskommiſſaͤrs abgeturnt. Die verfchiedenen Uebungen wurden 
mit vieler Gemwanttheit und Energie ausgeführt und zeugten eben fo fehr für 
die Luft und Liebe unferer Jugend zur Gymnaſtik, als für die gefhidte An: 
leitung des koͤnigl. Zurnlehrers Hrn. Zeller. Auch bei dem fchönen Geſchlechte 
dahier findet die Tutnkunſt großen Anklang. Bereits beftehen mehrere Eleine 
Zirkel, in welchem die jungen Mädchen unter Anmweifung des Worgenannten 
turnmäßige Leibesäbungen vornehmen, und diefe find der Körperentwidelung 
und Kräftigung der weiblichen Zöglinge unbezweifelt zuträglicher, als die Schnür: 
bruft, das Bruͤten Uber fader Romanenlektuͤre und der vorzeitige Ballbeſuch. 


| Auf einem in verfloffener Woche bei einem Rentamte in der Nähe von 
Würzburg abgehaltenen Getraidftrihe ward der Haber zu 4 fl. 40 fr. erftans 
den. Dbgleih von Händlern ein Nachgebot von 1 fl. 20 Er. eingereicht wurde, 
fo ertheilte die €. Regierung nichts deſtoweniger dem erften Strichsgebote bie 
Genehmigung. (Soviel uns bekannt, dürfen fo genannte Nachgebote nicht 
angenommen werden; denn außerdem wäre ja das Publiftum ganz von der Hab: 
gier Einzelner abhängig.) 


Poffau, 11. Aug. Geſtern murde der immenfe Wagen zum Krane: 
porte der Hauzenberger Koloffe von für die Befreiungsballe beflimmten 
Granitfäulen, deren jede einzelne ein Gewicht von 700 bis 800 Zentrer hat, 
nachdem hierzu die zmedmäßigften Vorkehrungen getroffen waren , unterhalb 
der Ilzſtadt vom Schiffe auf das Land gebracht. Vier ber flärkiten Pferde 
fuhren den. ſchweren Wagen weg, daß der Erbhoden rings erbröhnte. Aber 
die Kraft von 14 vorgefpannten Pferden gehörte dazu, den Wagen mit den 
maffiven Eifenrädern über den Berg hinaufzubringen. 


Ä As eine Seltenheit wird aus Steößendorf bei Burgkunſtadt gemelbet, daß 
im dortigen Schloßgarten ſich eine Zwiebel befand, welche im beurigen Fruͤhjahte ge: 
fiedt wurde, und dann eine Frucht bildete, aus deren Herz ein Mohr obnge- 
führ einen Schub hoch emporfhoß. An der Spige dieſes Rohrs feßte fich wie: 
der eine Zwiebel an, die vollkommen groß und völlig ausgewachſen iſt. Auf 
Berlangen kann diefe Seltenheit gezeigt werden. 


Juftiz und Polizei in Berlin.) Ein Zifchlergefelle (Döring) aus 
Guͤſttow in Meftenburg war der Theilnabme an einer fogenannten kommuni— 
ftifhen Verfhwörung angeklagt, mußte fieben Monate fißen und wurde end: 
ih von der Juſtiz volltommen freigefprochen. Döring, ein Mann von 
ehrenwertbem Charakter und für fein Gewerbe ungewöhnlicher Geiftesbildung 
fonnte eine geraume Zeit hindurch kaum arbeiten, da ihn das Gefängnif fehr 
geſchwaͤcht hatte; endlich wieder zu Kräften gefommen und in voder Arbeit bes 
griffen, erbält er plöglich von der ao den Befehl, Berlin und Preußen 
Bu verlaffen. 


[26] Betanntmadgung” 

In der Verlaffenfhaftsfahe des Gerichtödieners Karl Fiſcher werden 
alle diejenigen, die Forderungen oder fonftige Anſpruͤche an die Verlaffenfchafts: 
maſſa zu machen haben, hiemit aufgefordert, diefelden am 


= — — — — — 
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Mittwoch den 18. Auguft curr. früh 10 Uhr 
gehörig zu liquidiren, widrigenfalls, fie bei Auseinanderfegung de Berlaffen: 
fhaft nicht berüdfichtiget würden. | 
Bamberg den 7. Auguft 1847. 
Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 
Der kgl. Direktor. 
Conrad. 


130)] Bekanntmachung. 

Im Otte Unteraurach werden am 

Mittwoch den 18. Auguſtel. Is. Vormittags 11 Uhr 

a) ein Paar Pferde, Werth 200 fl. und 

b) ein Paar Ochſen, Werth 200 fl. duch eine Gerichts-Commiſſion 
in vim executiouis dem öffentlichen — ausgeſetzt, und Strichsliebhaber 
hiezu eingeladen. 

Bamberg den 28. Juli 1847. 

Königlihes Landaeriht Bamberg II. 
Boveri. 


@inladung 
Unfer dießjährige® Freifchießen aus freier — und mit aufgelegten 
Buͤchſen, beide nach altbayeriſcher Schützenordnung regulirt, beginnt am 29. 
Auguſt und endigt am 1. September. Couvertbeſtellungen zu dem om 34. 
Auguft flattfindenden Mittageffen wollen gefälligft rechtzeitig gemacht -wer: 
den. Bamberg, den 14. Auguſt 1847. 
Die Shügengefeltifhaft. 


Das Sofidampfieiff 
„Union“ ift nah einer 
zur Zufriedenheit und $reude 
aller Paffagiere in 15 Tagen 
zuruͤckgelegten Fahrt, am 8. 
Suli 1847 in New : Dort 
gluͤcklich angekommen. Diefe 
officielle Nachricht wird den 
zuhlreihen Freunden, deren 
Verwandte mit der Union nad New-York befördert worden find, willtommen 
und erfreulich fein. Zur Rüdfabre von New-York nad) Havre bat diefes herrliche 
Dampftoot, deffen prachtvolle Eintichtung und folide Bauart felbft in New-York 
Bewunderung erregte, nur die kurze Zeit von 13 Tagen gebraucht, 


Der Havre New-York Poſtdampfſchiffsagent in Bamberg 
3. 2. Höpfel. 


a] Berkauf. ganz aut } .erbaltenes Federbett billig zu 

Ein leichter einfpänniger Char à banecfverfaufen. Näheres in der Exped. d. BI. 

ift zu verfaufen Diftrifr I11. Nro. 1406 m — — — 
— Verlornes. 











— 











2) — —Berfauf. Geftern zwifhen 7 —8 Uhr wurde vom 
—— Nro. pe find mehrere Etöde Masplop b12 zur Hauptwache ein Geldbeutel, 
Zalvufies- Läden zu ver — RE worm fi etwas Geld befaud, verloren, der 
Perfauf. Finder wolle ihn gegen eine Erkenntlichkeit 


Wegen Umzugs iſt ein vollſtaäͤndiges, in D. I Nr. 237 abgeben. 
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(5) Wobnungsveränderung. 

 Unterzeichnere macht die ergebenfte An- 
jeige, daß fie ihr altes Logie in der Ks 
nigsftraße verlaffen, und ihr meued bei Ma: 
dame Firnſtein, Schneidermeifters- Witwe 
in der Fleiſchgaſſe nächft der Reindl'ſchen 
Buchdruderei, bezogen hat. 

Indem fie fih in allen Arten Seide und 
;änder zu färben empfiehlt, verfpricht fie 
billige und reelle Bedienung und bittet ibre 
verehrten Kunden, ibr das bisher gefchenfte 
Zutrauen ferner nicht zu entziehen. 


Kunirunde Vachiery, 
vormalige Bißwagner. 


LIEDERKRANZ. 
Heute Samstag den 14. d. Abends 71/2 Uhr 
Gefang-Unterridt. 
Der Borfttand. 


Anzeige. Ä 

Heute Samftag it mufifaliihe Pro: 

Duktion von den Mitgliedern des Orchefters 

Am Garten zum Greifenklau. 
Anfang 6 Uhr. Eintritt A Perſon 6 Er. 


Reihertihe Wirthſchaft. 
Morgen zu friichen Kranfen von früh 
ubr ladet man böflihft ein. 









DBBRING 
Heute Felsenkeller - Parthie mit (2b) Be te an SE un ic, 
FEUERWEREK. auf dem Graben zu verfaufen. 


ARE Den Eigenthümer nennt die Er» 
Be pedition Des Tagblattes. 
Bekanntmachung. 
Ein Flügel if billig zu vermietben. 
Don wem? fagt die Erpedition d. Blattes. 


Ausdzuleibendes Kapital. 
600 fl. werden auf erfte ſtadtgerichtliche 
Hypothek ausgeliehen. Den Darleiher er» 
fährt man in der Expedition. 


Kapital⸗Tauſch. 


Eine gute erſte Hyvothek von 600 fl. 
it gegen baar Geld umzutauſchen. Näb. 


— — — 


(3a) : Zum ſolennen j 
Srei-Regel-Schieben 


vom 22. — 29. Auguft 1847_ 
An. = 
Burgkundſtadt 


ladet ergebenft ein 


die Geſellſchaft Frohsinn. 


Befanntmahung. 

Unterzeichneter macht die ergebenſte An 
zeige, a rg on der m. 

üde Diſt. 1. Nro. 584, welches im Tage]: ne 
blatt Nro. 210 und 211 wegen vorhaben» in der Expedition dieſes Blatted. 
der Theilung mir feinen Kindern dem öf- Dienft:Gefud 
fentlichen Verſtriche ausgefegt war, wieder Ein ordentlihes Mädchen, welches bier 
in meinen Befig gekommen ift. Ich eımpfeblelerft anfam , fucht fogleich als Kindsmädden 
meine weißen und ladirten Slechwaaren zurfoder Köchin unterzufommen. Ste fiebt mebt 
geneigten Abnahme. auf gute Behandlung, ald Lohn. Näheres 
Kriedrih Wolff, ift zu erfahren beim „Ringleinswirth‘ 
Spenglermeifter. im Sand, 


Fremden + Anzeige von geftern auf heute. 





—— — 





(Bamberger Hof.) HH. v. Haider, Regierungsrath v. Würzburg. Dr. Sal 
berig v. Nürnberg. Gräfu Aſchbrock v. England. Gottſchall, Rechtsgelehrtet v. Augu⸗ 
ſtenburg. Frau v. Sorbun v. Piermont. Mr. Hales n. Fam und Sir Engliton, Ge 
neral v. England. Kflte: Mühlen v. Rheydt, Merk v. Schweinfurt, Groß v. Frankfurt, 
en 2 Paris, Rindlkopf v. Frankfurt, Behr v. Stuttgart, Heider v. Halver, Bernhold 
v; Rheydt. EM i 

(Deutfhes Haus.) HH. Graf Vahlen mit Familie, General der Gavallerie 
v. Gurland. Baron v. Malgan n. Gemahlin v. Schwerin. Hofrath Dr. Schulze nebſt 
Familie v. Liefland. Schulge, Studios v. Berlin. Dr. Wenk, Drofeffor vw. Leipzig 
Wenk, Pfarrer u, Bließer, Vfarrer v. Delitih. Graf Herzberg n. Gemahlin, Major " 
Laddin.' Freifrau v. Pöllnig-Frankenberg n. Frin Tochter v. Branfenberg. Gebrüder 
Mafarnay, Rentierd v. London. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Appel v. Frankfurt, Geiger v. München, Seif⸗ 
fetth v. Bayteuth. Prieth, Juwelier v. Drag. Prozeller, Dekonom v. Burggrumbach. 
Carolcoſſelle, Poſſidente v. Padova. Sattig, Bierbrauers-Wittwe v. Aſchaffenburg. Buch⸗ 
ner, k. Revierförſter p. Sparned. Kadner, k. Nevierförfter v. Goldkronach. 


Druck und Verlag von J. W. Reindl, — 











Sonntag, . ie en 15. — 








Barometer. ‚Thermometer. 








| Geftern I Heute Geftern Heute Geſtern I Heute 
R. 2 U.|b. S.U.fb SAN. 2 U.|b. ©. U. S.2.1Radhm. Abends Morgens] 
827. Tr 822. 3 |i+ 22. 5j+ 19. 44 =. 6| NO | | No 








Der Himmel war geitern heiter. 





Die Zufuhr zu unferer gefttigen Schranne war noch bedeutender ald vor 
8 Tagen, indeffen blieben die Preife ziemlich diefelben, nur der MWaizen wurde 
billiger, der Schaͤffel zu 18 ja fogar zu 17 fl. verkauft, fo daß wir Hoffnung 
Haben dürfen, aud bald ein größeres Weißbrod zu erhalten, als zur Zeit mo 
der Schaͤffel 48 fl. koſtete. — Aufder Nürnberger Schranne waren bie 
DPreife für Waizen 18 fl. bis 19 fl. 30 kr., für Korm 11 fl. 30 kr. 12 fl: 
und 13 fl. Um 14 fl. kauften Auswärtige. Gerfte war nicht aufgeftellt, doc 
wurden Proben vorgezeigt, ausgezeichnete Waare um 10 fl. — Wie ergiebig 
die nun bald beendigte Gerftenerndte ausfällt, zeigt folgendes Beifpiel: Ein 
Delonom aus der Schwabahher Gegend gewann im vorigen Jahre von 2 Schäf: 
fein Ausfaat 51/, Scyäffel, heuer dagegen von 2 Meben Ausfaut 5 Schaͤf⸗ 
fet Gerfte auf demſelben Ader. 


Ja — Rede, welche der Rektor der Univerfi tät Würzburg ? bei einem 
Abſchiedskommers dortiger Studentenverbindungen hielt, “"Ähnte berfelbe u. A., 
daß „die naͤchſten Tage eine auf liberalfter Grundlage fu » -. ordnung Über 
bas Studium der allgemeinen Wiffenfhaften bringen dürften, 
welche gleichzeitig einen lebenskräftigen Einfluß auf das us feiner Abgefchlof: 
ſchloſſenheit Heraußstretende BR RN üben wird. “a 


As Seltenheit in einem fo heißen,. beißen, Sog wie ber diesjährige, bisher 
geweſen iff, darf erwaͤhnd werden, daß män Rontag den 26. Juli von 
Lenz nach Parpan (im Kanton Graubünden, ſuͤdlich drei Stunden von Chur) 
ganz gut im Schlitten fahren konnte. Ä 


An Frankreich hat man Verfuhe mit der Ketherifirungber Bienen 
gemacht, um. ihnen, den Honig abzunehmen, ohne daß man fie zu tödten 
braucht. Die Verſuche follen gelungen; fein. 


nn — 


2 


1016 


Fuͤndlinge aus der Geſchichte. 

Auf welche Weife man in Nürnberg im fünfzehnten Jahrhundert Die: 
jenigen. beftcafte, die ſich gegen die gefegliche Ordnung auflehnten oder des Br; 
trugs fih ſchuldig machten, mögen einige Beifpiele "aus der gegenwaͤrtig 
erſcheinenden „Kleinen „Chronik der Reichsſtadt Nürnberg vor Dr. MM, 
Mapyer’’ beweifen: 

1407. Etlichen Pfragnern wurde, weil fie die Stodfifch nicht recht ge: 
waͤſſert und etlihen Mepgern darum, daß. fie das Fleiſch hoͤher als es ‚gefest, 
gegeben, und den Leuten Fleiſch verweigert haben, von einem Viertel His zu 
einem Jahr die Stadt verboten. 

‚1409 wurde; dem ‚Hermann Echter bie Stadt auf 5 Meil verboten, das 
rum daß er Etlichen wider des Raths Drbnung gelernt den Wein fehmieren. 

- 4412 hat man. einem Bäder beede Ohren und ſeinem Weibe ein Ohr 
abgeſchnitten, und ihnen die Stadt auf 20’Meil ewig verboten‘, darum daß 
fie den Reuten, denen fie gebahen, das Ihre gefährlich abgetragen, 
Man. hat auch zweien ihrer Knechte Jedem ein Ohr abgeſchnitten, und einem 
Dritten ein Beichen am die Stien gebrannt, auch noch zweien Andern die Stadt 
ewig verboten, darum daß fie zu ſolchem Betrug geholfen: (Phöbus.) ' 


en, — — —— 











Jagdverpachtung. 
Gemäß hoher Regierungs-Entſchließgung vom: 24. v. M. wird man am 
a Montag den 6. September d, Is. 2% 
im. Gefchäfts» Lokale des k. Rentamtes Ehermannftadt den k. Zagbdiftrikt 
Weilersbach im Reviere. Reuth unter den allgemeinen. Bedingungen: vom 
3. May 1829 der öffentlichen Verpachtung ausſehen, wozu pachtfähige: Lieb 
haber ‚eingeladen werben. | - 

Die Verhandlung ‚beginnt: früh 10 Uhr und endigt fih Mittags 12 Uhr, 

Sorhheim und Ebermannftadt den ‚12. Auguft 1847. 
Königlihes Forfte und Könialihes Rentamt. 
Bud una an), Br Ebersberger 
[2b) Betanntmadhung. 

Dienftag den 17. d. Mts. Vormittags 10 Uhr werden von: bet 
Defonomie :Commiffion des k. Chevantegerd Regiments Herzog von Leuchten: 
berg die entbehrlihen Böden in der: Klatiſſer⸗ und Dominikaner Kiofter : Ka= 
ferne: zum Dopfentrodnen. an die Meiſtbiethenden vermirchet }: und in erfterer 
Lokalität der Anfang gemacht. a 

Bamberg den 12.: Auguf 1847. 96 iu 
— GT Es ——— A m — mn — — 

ö 6 ib Gender, Heaen” dleidh haare” abfumg 
Mobilien-Berftric. el —— Wozu —— ni 


k k ö An dem Bntereh Quartier desfgeladen werden. _ (2 4 
Hauſes Diſtrikt II, Rro, 1526 Warnung. 
auf dem ‚oberfien Stephansberge Ich warne hiemit ‚meinem bis⸗ 
werden —— berigen Geſellen Johann Rheinhold auf 


naͤchſten Dienstag den 17. Au— —— Bar ne 
: verabreichen,, oder: Käufe -iraend einer Art 
Prchne Grename, Korn 3 Ja Oi Suchen. a 1 li Tch Di 
: Ä R 5 e ed entlaſſen, und für derlei ungen 
‚rein Canapee mit ſechs Seffelnfnicht mehr zu baften habe. 
„von Kirſchbaumholz und einf Bamberg den 15." Auguſt 1847. 
„‚cingelegter Commod mit Glas— Andreas Hiener, 
„ſchrank“ Gaſtgeber zum „romiſchen König.“ 


nr 
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Alle ki Die au⸗ der Bibllothek entlehut Mind, müſſen Bid Zinn 28. d. M. 
4 efi en fie nah $ 8 der Statuten der Biblicrhef gegen Ent 
‚der ee ebühren von 15 fr. abgeholt werden. 







Banberg, den 14. Anguf 1847. 
sag Dupne DI "Da t— Bibliothbelarinkh 
Kun 11 1 Ana 17007 * Söliner, Verweſer 


Ip 





Deut Morgens nach 2 Ubr entichlummerte fanft und erachen, geflärft J 
die „Heildmirtel_ unferer heiligen Religion, nad Tangwierigem Lungenlei» 


BR den im Al, sLebens Jahre 
+ unfer innigit geliebter Gatte, Vater, Sohn, Bruder u: Schwager 
3 „Mideel Wadter, | 





bürgerlicher Mebgermeifter dahier. 
* wir erfüllt von tiefem Schmerze unſeren ſämmtlichen hieſigen 
—* aus *— Verwandien und Bekannten dieſe Trauerkunde widmen cin» 
Verblichenen ihrem ferneren Gebete und bitten für uns em 


filled ey 
verbinde ich die inniatte Bitte zu dem Leichenbenänanifie welches 
dem 16: Du Nachmittags, 4 Uhr vom Leichenbaufe aus ‚art Ander und dem 
Trauergotteödienft , der am 17. ,d. mm 10 Uhr in der St. Martindfirhe abge⸗ 
halten wird, alle Freunde, Berwandte > Bekannte böflichft beizuwohnen. 
ns, rBamberg, den 14. Auguſt 184 
Die tieftrauernde Watwe: 


BET. Sı'hlacı — Wachter, 
er " mit ihrer unmündiaen Tochter, den Ael⸗ 
tern und Gefhwiftern des Berflorbenen. 




















Empfehlı ‚fehlung 2 
Bon dem hochloblichen Eradtmagıflrate dabier die Couzeſſion einer 


Kurz Waaren: Handlung en detail 

; erhalten, bechre ih mich, 2 eos anzmzeigen, daß ih das Geſchäft 

2 Meiner Empiegermutiter mM mi fel. We. übernommen, und im dem» 

* felben Haufe D. 1-Nro. 2 an -der —* Brüäde fortfübre. 
Durch Lieferung guter Waare zu billigen Preiſen die Zufriedenheit mei» 

— "wer verehrten Abnehmer zu erhalten, werde ich angelegentlichſt demüht fein. 

- Bamberg, den 15. Auguft- 1817. 
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garantirt, bei angemefjenem Loosabjage dic, 
jelben verhältnißmäßig, vermehtt. 

r Drei Kugeln. bilden, ein Loos, die, übri- 
gen: —A find durch Anſchlag ver» 

nlicht. F * 

—2 eim) den 16. Auguft 1817, 
Der Wirthſchaftspächter. 
am —— 


0 Einladungen — 
Imterzeichnerer -ift “gefonnen, iſtag 
Den 17. d. Mts. ein ſolennes Scheiben 
ſchießſen aus freier Hand auf dem Keller 
zu _balten, wozu Liebhaber hiemit Hört 
eingeladen werden, ni, 7° 
Walsdorf, am 14. Augun Ir. 
Herzog, Gaftw 


. 
J 
— 


— 








Geſchäfts⸗Eröffnung— 

Der. Unterzeichnete ‚bringe hiemit zur er» 
gebenften Anzeige, daß er jetzt ſein Geſchäft 
als Nagelſchmiedmeiſter eroffnet bat, und 
von nun an alle Sorten Nägel und in die— 
ſes Fach einſchlagende Artikel ſowohl in ſei 
nem Wohnhauſe Nro. 1030 in der Königs⸗ 
firaße, ſowie auch in feinem Laden im Hauie 
der Madame Neichold vis a vis ded Bam 
berger Hofes, zu haben find, und bitter zu⸗ 
gleich um recht zablreihe Abnahme. 

Michael Kohmann, 
, Nagelihmiedmeifter. 
Wohnungs Weränderung. 


i n Unterzeidiifeter macht hiemit ergebenft be= 
Fannt, daß er feine Wohnung am Hafners 






Markt verlaffen, und feine /neue bei Herrn Einladung. 

Kleidermaher Wich in der Keblersaafe br] Zur Feier des — — 
zogen babe. Für das bisher geſchenkte Zus Namend- und = 
trauen ſchönſtens danfend, empfiehlt er fich Feſtes unferes allergnd» 


digſtens Königs Lud⸗ 
wig Mittweoch den 


25. augut d. % ame * * 
Heute Abends (um 6 Ubr anfangend) iſt Scheiben- & Sieruſchießen 


Harmoniemusik in Murmanns:| auf dem Schloſſe Wallburg 
Garten auf dem Jakobsberge. Für friſchſoberhalb Eltmann. Anfang Nahbmittag 2 
zubereitete Speifen und autes Bier wirdj Uhr. Abends grosser Festball im 
beftens geſorgt. Es wird hiezu eingeladen.ISafihauie zur „Schwane" Sıezu lade 
de) — Ginladun. ergebenft ein Joh — —F 


Auf der neu errichteten Ke— 
gelbahn in der Babnwirrbihaftl zn) 4 (ei ; 
zu Staffelftein finder ein |; In We 


Preis-Regelfchieben 8 dargellehen werden. | 
ſtatt Anfang Sonntag den SE — — J9— id 


22 teu cutr. und Dienstag den Ste en- . Ä 

digend, [8 e) Dienft-Gefud. 
An Dreifen, der Ite mit 4 Dukaten Ein folider Mann fuhrt als Bedienter 
und fo abwärts, werden im Sanzen 60 A. Unterfunft. MNäberes im Diſtr. I NMro. 531 


zu ferneren gütigen Aufträgen. 
Martin Müller junior, 
Schuhmachermeiſter. 


Einladung. 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutihed Haus.) HH. Major Frhr. von der Tann v. Tann. Baron vr. 
Guttenberg v. Guttenberga. Horner n. Kam., f. Hauptmann v. Mainz. Kflte.: Tanber 
mit Fräulein Tochter v. Marft-Breit, Kleug v. Düren, 

(Bamberger Hof) HH. Frhr. v. Rolshauſen v. Schloß Turnich. Baroue 
Gebr: v. Buſeck v. Burg-Ellern. Rehr, Sänger v. Eoburg. Walter n. Fam., Land» 
Eommifjär v. Hildburghaufen. Drinks, Kreis- und Stadtgerichts-Aſſeſſot 9. Meiningen. 
Kflte: Weyermann v. Dülfen, Clauß v. Magdeburg, Nodfirch v. Würzburg. 

- (Drei Kronen) HH. Bedlmanı Dloffon, Ingenieur v. Mannbeim. Göſebl, 
f. Kreide und Stadtgerichts-Rath v. Echweinfurt. v. Hecht, Stud. v. Würzburg. 
Frl. Henide, Gaſtwirths-⸗Tochter, Frl. Lowe u. Frl. Ehriftiane Küſpert, Kfms.- Töchter 
v. Wundfiedel. Aub, k. Ldg.-Praftifant v. Biſchoffsbheim. Papp. Recdnungspraft. , 
Duſch, Scribent, Knauer, Kabrifbef. u. Gebr. Köhler, Stud. v. Sonneberg. Carl, 
Eantor v. Umerſtadt. Brüfler, Kfm v. Nürnberg. 


Drud und Berlag von J. W, Reindl. 





den 16. Auguſt. 




























Barometer Thermometer. Binde. 
ra Heute Geſtern Heute Geſtern | Heute 
.2au.ib. ©. Usb. ne AR. 2 UL|b, ‚SU U.Jd. S. A. Nahm. | Abends FMorgens 
— — — nr — — — 
— — — 











Vormittags und Nachts war geflern der Himmel, heiter, Nachmittags ziemlich bewöllt. 


— — — —— — 











Der bisherige Landgerichtsatzt zu Baunach Hr. Dr. Steigerwald wurde 
feinem Anſuchen gemäß auf die Stelle eines Lamdgerichtsarjtes zu Suljbad 
verfeßt. 





\ ) 


Geftern Vormittags wurde das Meine Mädchen, welches vor einigen Ta⸗ 
gen im Waffer verungiückt war, an einem Reden bei den Muͤhlen in der 
Nähe des Appellationsgerichtsgebäudes hängend gefunden. — Nachmittags er: 
tranf ein Schüler der latein. Schule beim Baden im Fluß neben dem Eichen— 
waͤldchen (im Hain). — Unweit des Reichett'ſchen Gartens fprang ein junger 
Burſche abfihrlih über die hohe Wehrmauer hinab ins MWaffer, wurde eine 
Sttecke weit von den Wellen fortgetrieben, dann aber von zu Hilfe Eilenden 
trog feines Miderfteebens wieder herausgezogen. 


* Bei Mit. Uhlfeld, k. Loger. Neuſtadt ajJ. hütete am vergangenen 
Samjtag ein Vater mit feinen Kindern auf dem Felde Obſt. Während der 
Bäter ſich auf kurze Zeit entfernte, ſchuͤrten die Kinder ein Feuer an, um fich 
Obſt und Kartoffel zu braten. Piöglih fing die aus Stroh erbaute Wacht- 
hütte, in welchem ein Hjähriges Kind lag und ſchlief, Feuer und das Kind 
mußte jämmerlid verbrennen. Als der Vater zurüd kam, war Rettung nice 
mehr möglich. ' . 


Bei der Wahl eines Prorectors an ber Univerfitädte Würzburg hat der 
Gewählte mit Einer Stimme Mehrheit gefiegt, ein ganz gleiches Verhaͤltniß 
bat bei derfelben Wahl auh in Erlangen flatt gefunden. An legterem 
Otte ſchwankte die Wahl zwifhen dem Theologen Hoffmann und dem Mer 
diziner Depfelder, wobei der Erftere ſiegte. 
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Die Würzburger famftägige Schranne zeigte wieder einen großen Ueber— 
fluß aller Getreidegattungen,, die vergeblih der Käufer harrten. Das Korn 
war bereit® in den erften Stunden zu 10 bis II fl., der Weisen zu 15 und 
16 fl. verfauft und wiederum bedeutende Getraideladungen eingeftellt. 





Das landwirtbfhaftlihe Heft im. Kreife Mittelfranken wird auch 
in biefem Fahre diſtriktiv und zwar in allen Theilen des Kreifes gleichzeitig 
am 12. Dkt., als am Mamenstag S. k. H. des Kronpringen, gefeiert. — 
Für die meiften Bezirke, wie auch für Nürnberg — Erlangen — Kabdolzburg, 
ift der fpezielle Feftort noch nicht beftimmt; für Ansbach — Yeigbromm wird 
das Feft in Großhaslach abgehalten. 


Die ungarifche National: Zeitung erzählt folgenden Rat. den man, 
wenn er fich wirklich ereignet bat, einen wahrbaft tragifhen nennen muf. 
Zwei Slovakenkinder, deren Eltern vor Hunger geftorben waren, gingen bettelnd 
don Dorf zu Dorf, von Haus zu Haus. Sie famen an bie Thüre eines 
Bauern, der fie, troß ihrer Berheuerung, daß fie ſchon feit zwei Zagen nichts 
gegeffen hätten, hartderzig fortjagte. Die Kinder gingen weiter und kamen 
zufällig an dem Lager des Haushundes vorüber, vor dem ein mit Epeifen ger 
fuͤllter Teller fand, Mit heißer Gier fielen fie darüber ber und begannen das 
Mittagsmahl des Hundes zu verzehren; dieſer fprang fogleih ouf fie zu, als 
er aber die Kinder fo rubig forteffen fah, legte er ſich fanft an ihre Seite, 
Ein Zufall führte den Bauern vorüber, den die Gutmüthigkeit feines Hundes 
mit Rührung und Scham erfüllte; er nahm nun die ausgebungerten Kinder 
mit fih und gab ihnen fo reichlich zu eſſen, daß fie ben andern — — 
code gefunden wurden. 


Ein deutſcher Eisen eifter, Namens Binder, — Haupt: 
mann. bei dem Iften peufpfvanifchen Freiwilligen-Regiment den: Krieg. der Amerir 
faner gegen Mexiko mitmaht, baracteifirt in einem. Briefei an einen Freund 
die Merikaner alfo: „der meranifhe Soldat, befigt, alles, was man. von ihm 
fordern kann, nur feinen Muth!” 


| Ein probates Mittel, feine Gläubiger los zu werden, erfanden die: Guf⸗ 
fen, welche nad König Heintichs I. von Frankreich Tode die: Regierung für 
deffen fechezehnjährigen Nachfolger Franz MH. führten. Die Gläubiger der & 
Kammer kamen ſchaarenweiſe nad Paris, um ihre Forderungen geltend zu 
machen... Die Guifen liefen, da ‚man. fie nicht bezahlen konnte ‚oder , wollte, 
einen Galgen errichten und am demfelben eine Schrift folgenden Inhalts ans 
heften: Ein Jeder, mweffen Standes er auch fein mag, der ſich wegen einer 
Forderung an die fönigl. Kammer in Paris aufhält, wird hierdurch angewieſen, 
Stadt und Hof innerhalb vierundzwanzig Stunden zu verlaffen, Wer dieſem 
Befehle nicht Folge leiſtet, ſoll ohne Gnade aufgehängt werden. — Man kann 
ſich vorſtellen, wie beweglich dieſe u die Beine ber —— Glaͤu⸗ 
biger machte. 


J 
— — — — — 


— — — — en 
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Nach der neueſten Statiſtik der weltlichen und geifttiihen Ber 
mwobnerfhaft Rom's leben dafetbft in 54 Patochien gegenwärtig 37,581 
Kamitten, außerdem 39 Bifhhöfe, 1513 Prieſter, 24718 Mönche und Ordens 
geiftfihhe, 1754 Nonnen, 521 Seminariften und Kollegialen, 564 Akatholiken 
mit. Ausſchluß den, Juden, d. h. 175,583 Menſchen. Die Hraclitifhe Ge: 
meinde [hist man auf 8000 -Serlen, 





Belanntmadhung. 

Die öffentlichen Jahresſchulpruͤfungen an der Landwirthſchafts- und Ge: 
werbeſchule I. Claſſe dahier, nehmen om 17. d. Mes. Normittags 8 Uhr, im 
Lokale dieſer Shultu— dem henddlisen Hochteitehauſe — ihren Anfang, und 
werden an den darauffolgenden Tagen fortgefeht. — Die verehrlihen Mitgties 
der des Stadtmagiſtrats und Scholarchats, die eltern und MWormünder der 
Schuͤler, fo wie alle Freunde der Jugend merden hiezu ergebenft eingeladen. 

Bamberg den 15. Auguft 1847. 

Das kol. Rektorat. 
i Wies. 
(36) Betanntmadung. 
In. der Verlaffenichoftefahe der Taalöbnerin Gertraud Gavallo von 
bier werden alle diejenigen, welche eine Forderung on deren Nachlaß zu machen 
haben, aufsefordert, on dem zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Donnerftag den 2. September cärre früh 9-Uhr 
Commiffionszimmer Nro. 15 anberaumten Xermine zu erfcheinen, indem auf 
die Nichterſcheinenden bei Auseinanderfegung des Machlaffes keine Rüdficht 
genommen werden wird, 
Bamberg den 6. Auguſt 1847. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 


Der tal. Direktor. 
Eonrad. 





— — — — — 











Bekanntmachung. 

Die in dem Monat Juli 1846 ſub Nio. 16188 mit 18295 verſetzt 
ober ermeuerten Pfinder find längfiens Dienftag den 17. d. Mts. Vor 
mittags gu erneuern ober Machmittags auszntöfen, anſonſt folde Freitag ben 
20 d. Mies. frübj9 Uhr gegen baare Bezohlung verſteigert werden, wa 
Strichs liebhabet einladet 

Bamberg am 2. Auguſt 1847, 


die eeihhous: Werwaltting. 


[26] Betanntmahung. 

Dienftag den 17.2. Mıe. Vormittags 10 Ub x werben von der 
Oekonomie- Sommiffion des k. Chevanlegers : Regiments Herzog von Leuchten 
berg die entbehrlihen Böden im der Kfariffer: und Dominitanersflofter: Ras 
ferne zum Hopfenttocknen on die Meiſtbiethenden vermicthet, und im erſteter 
Lokalitaͤt der Anfang gemacht. 


Bamberg den 12. Auguſt 1847. 





— — — — — 
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Am kommenden Mittwoch den 18. Auguſt d. Ars. früh © libe wird zum Ans 
denken der am 5. Auguft d. Irs. zu Bad Steben vericiedenen 


Frau Landrichters- Wittwe - | 


Benigna Schell 


ein Trauergotieddienft in der Et. Martinsfirche abgehalten. Berebrte Berwandte und 
Freunde der Berblichenen werden zur Theilnahme eingeladen von 


Eunreuth, den 13. Auguft 1817. 
den Hinterbliebenen. 


LIEDERKRANZ Marft bis an den Kaulberg und von da 
Heute Montag den 16. d. Abends 7142 Uhrjnach Aurach ein weißes Sacktuch mit den 


Probe für den Männerchor. Jaeıbifhen Buchſtaben AA. MM. gezeichnet, 
Der Vorſtand verloren, Der redliche Finder wolle dasfelbe 








f 





F ( — —— — —— Jegen cine gute Belohnung in der Expedi⸗ 
3b) Zum ſolennen tion dieſes Blattes abgeben. 
Frei-Kegel-Schieben |= — — 
er: rn ie Ladezeit des Regensburs» 
vom 22 Auguß 1947 ——— bon side 
J - ohnert endiget heute Abend. 
Surgtundiän © Bamberg, d. 16. Auguft 1847, 
ß abet SIGEDERR EIN Die Güterbeftätterei für den Ludwig- Canal. 
die Gefellihaft Frohsinn. #. J Bucerer. 
LINEARE. ) 1 LT RE ee er 
Ein Teidhter einfoänniger Char à banc eye 
iR zu erfaufen Diſtrikt 111. Nro. 1.06 zen endiger heute Abend. 
Ei Verlorues. 1% Bamberg 16. Auguft 1847, 
Geflern Nachmittag wurde vom grünen F. 3. Wucherer, Güterbeflätter. 





Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Meier, k. Kreis« und Stadtgerichts⸗-Aſſeſſor v Er« 
langen, Hildebrand, Yuftizamtsverweier v. Dresten. Dr. Ecdulz n. Frin Tochter, Zei— 
fia n. Frin. Schweſter. Brobmer n. Aria. Schweſtet und Kummer n. Kam., Kammer» 
muflfus v. Coburg. Stöger, k. Landgerichtsaſſeſſor v. Künsbutg. Mad. Vogel, Kichs 
ling, Stengel und Feln. Tochter » Bapreurb, v Sclichtegroll, Oberbaurath v. Mün— 

en, Zechner, Kunfibändler v. Nürnberg. Greding n. Fam., Rentier v. Bapreutb, 

ualer n. Gattin, Revierförfter v. Greurb. Eoudon, Rentier v. Berlin. v. Janatinoff 
v. Coburg. Kflte: Arnd v. Remſcheid, Mater v. Ißny, Gorting v. Alsfeld, Henkelday 
v. Nürnberg, Duprez v. Chalons. 


(Deutfhbes Haut.) HH. Dr. Schwarzkopf mit Gemablin v. Caſſel. Schta— 
der, Kim. v. Berlin. Lomier mit Eobn, Oberrebnungsrarb v. Meiningen. Gebrüder 
Schallet v. Hildburghauſen. Aränfel, Kfm. v. Würzburg. Dr. v. Hahn, Profeflor v. 
Jena. Schmidt mit Gemahlin, Pfarrer v. Willmes. 


(Drei Kronen) H9. Freibr. v. Sunereich, Offizier der Cavallerie v. ber 

Schweiz. Buchner, Revierförſter v. Epaned. Poblmann, kgl. Hauptmann u. Fabrik- 

— beſther v. Ludwigſtadt. Zimmermann, Kfm. v. Zweibtücken. Mad. Brückner, allge 

— berin ». Burgfunditadt. Huber, Patrimonialtichter v. Morbach. Verwalter Liebrich, 
Privatier Scheuerling, Kfm. Hauber und Kleined, Baumeiſter v. Ansbach. 


— — —— —— 











— 





— —— 





— — 


Druck und Verlag von J. W. Reindl. 


* 





N: 224. 


Blatt 


Damberg: hi 


Dienstag, den 17. Auguft. 





Barometer | Thermometer. |. Winde 
— — — —— ——— — — 
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Bormittagd und Nachts war geftern der —— sic Nachmittags wenig bewölft, 


— — — — — — — — — — — 









Der Beſuch der heurigen Philoſophenverſammlung in Gotha von Seiten 
baverifher Staatsdiener ift ohne höhere Genehmigung nicht gefkattet. 


.—— 


Auch eine Anzahl Küraffiere und Artilleriften in Münden tragen bereits 
den neuen Waffenrod, der befonders die Küraffiere ſehr ſchmuck Kleider. 











In der allg. Ztg. macht Jemand den febr zu- beherzigenden Vorſchlag, 
das ganze Jahr hindurch nur nad einem ein für allemal feft: 
fiehenden Gewicht zu baden. Es verfteht fi wohl von felbft, daß ie 
nah den wechſelnden Getreidepreifen auf den öffentlihen Märkten aud die 
Brodpreife ſich ändern müßten. Wenn das ganze Jaht nah einem. Gewicht 
gebaden wird, fo braucht der Baͤcker nicht mehr zu wiegen ; durch die tägliche 
Gewohnheit befommt er das Gewicht in die Hand und erfpart an Seit und 
Mühe. — Beträge der Auffchlag nur ein Geringes, fo hält es für den Bäder 
ſchwer das Quentchen- nicht zu überfehen und wenn er noch fo gewiflenhaft ift. 
Der Zeitverluft hindert ihn daran. 


An der Oberpfalz hat ber Unfug;g: berhand genommen, daß die Brauer 
das Bier vor der Abgabe ‚an die Wirto oder vor ber. Verleitgabe- in ihren 
Schenklokalitaͤen mit Waffer alteriren. Die k. Kreisregierung fordert 
nun die Polizeibehörden auf, ſolchem Unfug niit aller geſetzlichen Strenge ent: 
gegen zu wirken. 


Berlin und Wien fangen an, ſich den Rang jtreitig zu machen. 
Berlin zählt jest 408,000 Einwohner und Wien 411,000. Ein guter Wiener 
behauptet nun, daß dabei die Einwohnerzahl der unmittelbar an die Barrieren 
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der Stadt ſtoßenden Gemeinden nicht im Anſchlag gebracht ſeien, denn dieſe 
Ortſchaften bilden den eigentlichen Brennpunkt der Anſiedelung und wenn auch 
Berlin wirklich 408,000 Seelen zähle, fo übertreffe -die oͤſterreichiſche Haupt: 
ſtadt das „deutſche Mekka’ immer noch um 100,000 Einwohner. 


— — —— 


Speyer, 12. Auguſt. Dass hiefige biſchoͤfliche Ordinatiat macht in einem 
in den Diözefanverordnungen abgedruckten Reſkripte bekannt, daß im Monat 
September hieſelbſt (im Gebäude des biefigen Seminars)‘ geiftliche Erercis 
tien unter der Leitung eines in folhen Geiftesübungen erfahrenen SPriefters 
aus der Gongregation des allerheiligften Erlöfers (Medemptoriften) zu Alt: 
Detting abgehalten werden follen. * | 


Aus Königeberg wird berichten, daß der aus Amerika berüberaefommene 
Kartoffelfanmen fehr aut aufgegangen iſt, das Kraut außerordentlich üppig 
fteht und dem andern Kartoffelfraute faft aleih ift, fo wie, daß bis jetzt ſich 
an diefen Pflanzen noch Feine Spuren ber Krankheit gezeigt haben. 


— — — 


Der berühmte engliſche Ingenieur Stephenſon hat eine wichtige Er— 
findung zum Bremſen der Eiſenbahnzuͤge gemacht. Dieſelbe hat den Vortheil, 
daß in dem Augenblick, wo der Maſchiniſt den Dampf entlaͤßt oder den Xen» 
der bremft, auch fofore jedes Rad an jedem Waggon gebremft wird. Die 
Wirkung ift fo mächtig, daß jedes Rad zu einer Art Schleife wird. Der 
ganze Eifenbahnzug kann durch diefe neue Vorrichtung im zehnten Theile ber 
bisher erforderlichen Zeit zum Stillſtehen gebracht werden, Die Koften ber 
Einrihtung follen unbedeutend fein. 





-n— 


Beteantmohung 
An der holzernen Rodadıbrüde zu Marftzeufn foll eine Reparatur vorgenoms 
men werden, deren Koſten-Auſchlag nach techniſcher Prüfung auf 369 fl. 54 Fr. Feſtge⸗ 
(et it. Zur Verakkordiruug diefer Reparatur im Wege der Wenfaſtnebmung ift Termin 
auf Dienftag Den 24. Auguft I. X. Vormittags 10 Ahr 
auf dem Ratbhauſe dabier anberaumt, wozu fadhwerftändige Merfmeifter eingeladen werden. 
Marktzeuln, den 16. Auguſt 1847. 


Die Gemeinde:-Berwaltung 
edel, Gemeinde: Borfteber. 





(Fa) Befanutmadundg. 

Ich erlaube mir biedurch die Anzeine zu machen, daß ich unter Dim beutiaen 
Datum das von meinen Sehen Schwiegervater “ern CE E. Schaupp dabier unter 
Der ‚Bine Wilhelm Schaupp | 
geführte Colonialwnaren-  Spezerei-Geschäft übernommen babe, 
und folches unter meiner Rirma : 


Jos. Ed. Guuva 


fortführen werde. 

Auch ferner werde ich es mir beionders anaelegen fein Jaſſen, meine verehrten 
Abnehmer nur mit den beften Waaren, zw den möglichſt bilfiaften Preiſen zu verforgen, 
und eipfehle ei zu geneigrem Zufpruch beitene. 


Jos. Ed. Gnurva. 
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A 5 Auzeige — 
fuͤr Auswanderer nach America. — 


— 

Unterzeichnete bringen hiermit sur Anzeige, daß folgende Schiffe durch fie ausge⸗ 
rüſtet werden, um an beigeſetzten Tagen die Reiſen nad den verfchiedenen Hälen 
Nord - America's anzutreten: 


Nach Baltimore: 


Am 1. September das — Schiff Amerien Kapitän Carstens. 
158. ⸗2⸗ Virginia Kapitän Jansen. 


Nach New -VYork: 


Am 1. September das dreimaflige Schiff Minnma Ravicin Dannemann. 
- 15. s > . a Emm Kapitän Kdzar. 


Nach Orleans: 
Am 1. September das dreimaftiae Shift Olbers Kapitän Exter, 
:» 15. . — unſer Ddreimaliged 400 Laſt großes Schif Agnes Kapitän 
Arensfeld. 
Am 15. Oftober unier dreimafliges 400 Laſt großes Schiff Fred, Job. Wichel- 
hausen Kapitaän BB. Wornken., 

Sammtliche Schiffe find eigends zur Paſſagierfahrt erbaut, mit heben geräumigen 
Zwiſchendecken, und eleganten Gajüten verjeben. 

Die Paſſagepreiſe nach den verfdjiedenen Plätzen baben wir billigſt möglich geſtellt, 
und ſichern allen denen eine brompte Beförderung zu, die das übliche Handgeld von 
fl. 30. — ver Kopf zur Belegung der Schiffävfäge zeitig einfenden, entweder an und 
direft, oder an unicren Herım Agenten Wilhelm Rocholt in Bamberg. 

Bremen, am 6. Xuguf 1817. 


F. J. Wichelhausen & Cie: 


m un — — — —— 
Bezüglich anf vorſtehende Bekanntmachuug konnen für obige Schiffe jederzeit Ae— 
corde mit dem Viſa des k. bayeriſchen General : Coniular’3 in Bremen verſehen, bei 
mir ausgefertiger werden. — Bamberg, den 10. Auauft 1847. 


W. Hocheoell. 


RD EI NSTAIENOORRO 
© 0) Empfehlung, 


5 Von dem bochläblichen Stademagıftrare dabier die Conzeffion einer 
> Aurz Waoren-Gandlnng en detail & 


as erhalten, 3* ich mich, hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Geſchäft & 
ER: meiner Schwiegermutter Mich. M. Pint ſel We. übernommen, und in dem: 

=. Nelben Haufe D. 1 Nro. 2 an der obern Brücke fortfübre. no 
— Durch Lieferung guter Waare zu billigen Preiſen die Zuf 'riedenbeit el» 8 
as ner verehrten Abnehmer zu erbalten, werde ich angelegentlichſt bemüht fein, E 


Bamberg, den 15. Auguſt 1817. EN 
| J.B. Dros. Bi 





* 









tg 





"Difener Dienſt. Zugelaufener Hund. 

Ein zuverläſſig braves Mädchen, kann ſe⸗ Ein zugelaufener gelber Rattenfänger 
gleich zur Dilege, eines Kindes in einem— ‚bürs kaun in Bommersielden von dem fich aus— 
aerliben Haufe in Dienſie treten, dieſelbe bat, zuweilenden Eigenthümer gegen Erſatz ber 
ih aud den übrigen bäuslichen Arbeiten? Anferatiosachübren und Futtergeld —— 


gerne zu unterztehen. Näheres die Exped werden. Bei-wen? nennt Die Exp. d. Bl. 
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(2 a) Wir haben 


Bierzig. Tauſend Zentner Koblen 
nah Frankfurt alE, zu liefern und vergeben den Transport derfelben in Loofen ' 
zu je fünf Zaufend Bentnern. Deßfallſige fchriftlihe Transportübernahms » Amer» | 
bietbungen , find frei ins Schiff gelegt bis an die Lände nah Frankfurt geliefert, neb- 
men wie auf unferm Gomptoir entgegen, 
Bamberg, den 16ten Auauft 1847. 
Joh. Bapt. Ruppert & Comp. 


— —— 
= —— ñ—— *— — — 


LIEDERKRANZ 
Heute Dienstag den 17. d. Abends 7112 Ubr 
Gefaungr-Unterricdt. 
Der Bortamd. 





Anzeige. 
Wildpretshändler Probſt 
btingt moraen Mittwoch ei— 
nen friſchgeſchöſſenen Sendi- 
aen Hirſch von der Revier 
ge Geisfeld zu Marft und bit- 


F REN IVR. er tet um angenebmen Zufprud. 


F. 18. 2a) — Bervakhtung. 
— “ —* hieſiger en. 55 ſein 

Aleten KeAGeſchäft an einen ſoliden Menſchen, mit ' 

Auf der men errichteten Re per ohne Werfjeug, zu verpachren. Das 


gelbabn in der Bahnwirthſchaftſ „, im ; i 
zu Staffelftein findet ein Nähere it in der Ero- d. BI. zu erfahren, 





(3b) Einladung. 





: > hi Verkauf. 
Preis· Kegelſchieben Bass Cs if ein fhöner Garten 
ftart ; Anfang Sonntag den] iv x auf dem Graben zu verkaufen. 
22teu curr. und Dienstag den Slren en: 758 Den Eigenthümer nennt die Er» 
digend. = pedition des Tagblattes. 


An Dreifen, der Ite mir 4 Duknten a . Rerfauf. EEE | 
und. jo abwärts, werden im Ganzen GO Ai. Ein RhHeinifher Gonverfationd:te- 
garantirt, bei augemeſſenem Loosabſatze Die: rifom von 12 Bänden ift zu verfaufen D 
felben verbältmißmäßig vermehrt. IN. Nro. 1618 ⸗ 

Drei Kugeln bilden. ein Loos, die übri —— ——— 
gen Bedinguüngen find durch Auſchlag ver1(30 Auszuleiheudes Kapital. 
oͤffentlicht. 500 fl. konnen gegen 1. Hy— 

Staffelftein, den 16. Auguft 1817. a RR 
. — arleiher nennt die 
Der Wirthſchaftspächter. ITaghattes 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 





(Deutſches Haus.) HH. Stockmaver mit Gemablin, Rector v. Wunſiedel. 
Kuchen, Profeifor v. Breslau. „Dr. Stahl. Profeſſor v. Berlin. Dablmann n. Gemabl., 
Proteffor v. Bonn. Mifter Sınmor n. Fam. u Mifter Bramemwell, Rentiers v. London, 
Schulze, Nentier v. Magdeburg. Kellner, Privatier v. Schweinfurt. Sullinger n. Gem., 
Apotheker v, Augsburg. v. Eundabl n. Ram., Obervoftrathb u. Obernofimeifter u. Gärt- 
ner, Kfm. v. Nürnberg. Ee. Ercellenz Freiherr v. Eedendorf n. Fam., Hofmarihall v. 
Eruttaart. Graf Plön n. Fam. v. Stettin, Baron v. Plotow n. Fam., Gutsbeſitzer v. 
Hamm. Graf Waſſilitſcheff uFam., Staatsrath v. Petersburg, Kauflte: Waltber v. 
Schweinfurt, Brunner v. Erfurk, Hillner v Heilbronn. 

(Bamberger Hof.) HH. Schmitt, Part. v. Bapreuth. Eſenbeck, Herrſchaftée— 
Richter v. Nürnberg. v. Krafft, Regierungs-Rath v. Bayreuth. Mad. Schmidt v. 
Augsburg. Reichenbach n. Gattin, Pfarrer v. Aufhauſen. Kflte: Teben v. At Breiſach, 
Romas v. Viorzbeim, Frige v. Augsburg, Enslin v. Nürnberg, Burfer v. Marktſteft, 
Makert v. Würzburg, Krenfel v. Schneeberg. 

(Drei Kronen) HH. Abne nebit Frau, Kfm. v. Berlin Gerber, Privat. v. 
— Wallner, Kfm. v. Chemnitz. rer, Maler v. Münden. Scheuer, Traiteur 
v, Banj. s 





Drud und Verlag von 3. M. Reindl. 












Barometer. 





—— 
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Der Himmel war geitern heiter. 











— — — — — — 
— — 





Mit Bezug auf die ſeit einigen Jahren unverhaͤltnißmaͤßig zahlreichen 
Anmeldungen zu den Prüfungen für den Staatsbaudienft wird von Seiten des 
Minifteriums des Innern für Kirchen- und Sculangelegenheiten befannt ges 
macht, daß die kgl. Eifenbahnen- für die ganze Ausdehnung ihres gegenwär- 
tigen und fünftigen Betriebs eine vollkommen hinreichende Zahl techniſcher Hilfs- 
arbeiter Haben und auch in dem ordentlihen Dienfte der Bauverwaltung feines: 
wegs ein Mangel an technifhem Hifeperfonal befteht. Die Anzahl der auf: 
genommenen praktifh geprüften Praktitanten beläuft fi zur Zeit auf 108, 
die der theoretifch geprüften auf 57, während für den Staatsbaudienft im 
Ganzen nur 134 ftatusmäßige Stellen beftehen, und die durchfchnittlichen Er⸗ 
ledigungen in Einem Sahre nicht Über 5 betragen. 


— — 





Die Eiſenbahnen und das Heimweh. 

Auch um das Heimweh bringen uns die Eiſenbahnen. Sonſt, wenn 
aus einem Dorfe der Wanderburſch in die Fremde zog, da war's die Heimath, 
von ber er Abfchied nahm. Water und Mutter gaben ihm ben Gegen mit, 
die Geliebte fhaute ihm wohl mit einer Xhräne vom Bobdenfenfterlein nad, 
und zulegt waren es die Jugendfrennde und Genoffen, die ihm bis an bie 
Grenze das Felleifen trugen und das Geleite gaben. Nun lag die meite, weite 
Melt vor ihm, jeder Kirchthurm führte weiter fort, mit jedem Stadtthor trat 
die Flur der Heimath weiter zurück, Berg und Ebene dehnten fi zu meiten 
Fernen binter ihm aus, und an der Kluft, bie zwiſchen MWanderfchaft und 
Heimkehr befefliget war, nährte ſich die Sehnſucht, ftärkte fi die Liebe: So 
lange die Ferne no eine Ferne war, mar das Heimweh noch in feinem Rechte. 
Und das Heimmeh war gut. Es war die Poefie, die auch den Profaifchen 
traf, es war das: Feuer, das das Herz draußen in der kalten Welt warm 
erhielt, e8 war der Engel, der die Unfhuld in der Fremde fügte. Um den 
Preis der Heimkehr hielten ſich Die draußen in der Fremde brav. Bald aber 
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gibt's kein deutſches — meht. Mur die Schweizer mit ihren unweg— 
famen Alpen werden's noch behalten. Von Oft nah Welt, von Süd nad 
Nord kommt man bei ung in wenig Stunden, Hauptſtadt und Provinz, 
Rhein und Oder, Wien und Hamburg, Fremde und Heimath liegen nicht 
mehr . auseinander. Mer fehnte fi) no, wenn er nicht mehr weit nad 
Haufe hat? Wäre das Lied: Traute Heimath meiner Lieben,. nit fbon ges 
macht, «8 fände jegt keinen Dichter. In zehn Jahren wird kein Deutfches 
Mutterind mehr verftehen, wie's Dem zu Muthe war, ben das Heimweh von 
der Fahne trieb: In Straßburg auf der Schanzen. Und das Volks» und Ab: 
fhiedstied: „O, du Deutfhland, ih muß marſchiten“, wird bald fein Volks: 
lied mehr fein. Wenigſtens nad Amerika oder nad Rußland. fol man fahren, 
wer die Sehnſucht Eennen lernen will, über’s weite MWeltmeer muß, wem nod 
bie ſtille Inſel feines Sugendlandes hinter den bauen, fernen Bergen ein Ge— 
genftand edlen Heimwehs auftauchen fol. Mögen fie Reden halten zur Eröff: 
hung, mögen fie den Segen der Bahnen herausſtreichen für die Menſchheit. 
Ich ſtelle mich auf die Seite der Lohnkurfcher ohne Lohn, der Gaſthoͤfe ohne 
Säfte und— der Herzen, denen das Heimweh genommen ward. Das iſt auch 
ein Kapital, das einft feine flillen Intereſſen trug, und nun eine Aktie ges 
worden iſt, die 20 Prozent verloren hat. Der Dampf der Lokomotiven ift 
nicht ſchoͤner, als der Rauch der Heimath, den nach langer Sr beim» 
fehrend Held Ulys an Ithaka's Küften verlangend ſah. 





— — 


In Augsburg wurde am 16. d. der so. Geburtstag des berühmten Ju⸗ 
gendfchrifeftelere Domtkapitulard Chriftop v. Schmid frierlihft begangen. 
Augsburg ließ dem Jubilar eine goldene Medaille und bie Stadt Dinkelsbühl, 
feine Geburtsftadt, einen filbernen Lorbeer: und Eichenkranz überreihen. Die 
goldene Dentmünze trägt auf der Worderfeite das Profilportrait des Jubilare 
mit der Umfchrift : „dem Freunde der Jugend, Chriſtoph v. Schmid, geb. 
“den 15. Aua. 1768 zum SOften Geburtstag.” - Auf der Nüdfeite ſieht man 
einen Engel auf einer $elfenplatte fnieend, mit der einen Hand ein Tuch vor 
dem Abgrund haltend und mit der andern eine giftige Matter abmendend, zwei 
ſchlafende Kinder von doppelter Gefahr beſchützend, mit der Umfchrift: „Kinder 
bewachen ift ein Engelögefchäft.” 


| Die Biehausfuhr nach England ift jegt aus allen Theilen Deutſchlands 
im Großen organifirt. Zwiſchen London und Toͤnningen iſt zu dieſem Zwecke 
ein eigener Dampffchifffahreszug eingerichtet. Die Berliner fürchten bereits, «6 
möchte auch das Pferdefleifch theuerer werden. Soll am Ende Deutfchlond 
wie Itland ſich blos auf Kartoffel befchränfen ? 


Der an der Ilm gelegene Markt Geißenfeld in Oberbayern ift am 2, 
db, M. abgebrannt. In einer unbedeutenden Scheune‘ am öftlihen Markt⸗ 
ende brad Mittags 12 Uhr, als eben Viehmarkt gehalten wurde, ‚Feuer aus, 
und ein fharfer Oftwind jagte die Flammen in meflliher Richtung über die 
Dächer bin, fo daß in einem Zeitraume von 1’,, Stunden 124 Gebäude in 
Brand flanden und trog möglicher Hilfe mit allem Segen der Emte umd faſt 
aller Habe der Bewohner eingeäfchert wurden. 





— 
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An der Naht vom Freitag aufıden Samstag drei Woche murde 
in zweien Hopfengärten bei Debring von nahe an 1000 Stangen der Hopfen 
durch: die Hände bösmilliger Menfchen fo abgeſchnitten, daß nicht nur die heu— 
rige Frucht, fondern auch der Stod ſelbſt dadurch gaͤnzlich vernichtet. worden iſt. 














er Ed 
. ] I \ 
” P} .. 
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sAnseige. 














Werthen Rreunden und Anverwandten zeigen wie dad nad | 


EA langem fchmerzhaften Kramfenlager und mac Öfteren Empfang der 


bl. Sacramente am 16.0. erfolgte Hinfcheiden unferer eben Schwefter IE 


Ratharina 


mit der ergebenſten Einladung an, heute um 4 Uhr an ihrer Begräbtißfeier 
vom Leichenbaufe aus, und morgen um 9 Uhr am Trauergotteödienfte für tie F 
in der Domkirche gütiaft Theil zu nehmen. 


Dr. Er. v. Brenner 
und die beiden Schweitern. 


” - N" » m - pn 
] x we I: — * 4 4 


er Genehmigung des k. Miniſteriums des Innern. 











2 —* — 


Mit allerhoͤchſt 
er 
Mailändifcher, Saarbalfam, 


ausgezeichnet in feinen Wirkungen zur Erhaltung, Verjhönerung, 
Wahöthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haare von 
Carl Kreller n Nürnberg. 


Dieied von höchſten Medizinalftellen approbirte fo wie von fonftiaen großen Aerz— 
ten und CEhemifern auf den Grund ihrer Erprobungs » Berfudhe rühmlichit empfohlene 
Mittel, har fi in den meiſten Fällen der Depilar on (oder ded Haarausfallens) höchſt 
wirfiam erwieſen, meßbalb es ich im und auſſer Deutichland des ausgezeichnetiten Bei: 
falls und der größten Verbreitung erfreut, und zum unencbebrlichen Bedürfniß aller über 
Haarberluft Klagenden geworden ift. Die vielen bereitd zur Deffentlichfeit gebrachten aus 
tbentiihen Zeugnifje über die Bewährung dieſes Balſams beweifen zur Genüge deſſen 
Vortrefflichfeit und durch eigene Anwendung wird man denfelben am beften fennen und 
ihägen lernen. Der billige Preis von 54 fr. für das große und 30 fr. für das Meine 
Glas nebſt Bericht, macht Jedermann den Anfauf und Gebrauch möglich. Nicht wen 
ger vortbeilbaft befannt ift das beionders bei der Bamenwelt in großen Ebren ftebende _ 


Au DATIRONA 


| E 
oder feinfte flüffige Toiletten eife gegen Sommerſproſſen, Leberfleckin und andere Hautuns 
reinigfeiten, wovon das große Glas zu 40 fr. und das Feine zu 20 fr. fammt Gebrauhs- 
zettel mit ärztiichen Zeugniffen abgegeben wird. Auswärtige Beftellungen und Baarfen« 
dungen beliebe man zu franfiren und für Vervackungskoſten 4 bis 6 Fr. beizufügen. 
Carl Kreller. 


Bon diejen beiden cosmerifhen Mitteln berinder fich im Baraberg die einzige Nie— 














— Georg Johann Klein 
Lehrlings-Geſuch. —— bei einem Biefigen Schuhmacher 


Ein gut erzogener Junge bier oder vomfin die Lehre fommen. Wo? jagt die Exp. 
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Berfauf. 

Ein Piphahn mit Henne nebſt 11 Zun—⸗ 
gen ſind wegen Wohnungs-Veräuderung zu 
verfanfen. Das Nähere in der Ecp. d. BI. 

Verkauf. 

Eine gute Geis ift zur verfaufen. Wo? 
fagt die Erp. d. Bl: 

Berfauf. 

Ein ganz neues fekr. ſchönes 
und gutes Piano»Porte if 
ftündlih zu verfaufen, -Mäberes 









LIEDERKRANZ. 

Heute Mittwoch den 18. d. Abends 7 12 Uhr 

Probe für den Männerdor. 
Der Borftand. 


"JOFWEGD HMO AaMPOz = Salami 
yaupa 341% 
saızFıag wi uonnuuvzog qum udqunoa 


wamam wopd (pi 26] vaung⸗ Quoꝛ (pmu 
a0 man allaıgy Wapautpı ol aaa 198 











— I in der Erpedition des Tagbl. 
— u BE > le a) Dffert. 
——— 9 Rn. Gin gewandter Schreiner-, wie auch ein 
Am Somtag 1Orgeldauer-Gehäffe, werden fogleidh in Ar» 
* 23. Auguft Rbeit zu nehmen geſucht. Näberes auf dem 
1 Nachmittag IDomberg Haus Nro, 1976. 
Lubr * —— Offer ai — 
93 erg AR 6. Y Ein Gerichtödienerd = Gehülfe, der mit 


» guten Zeugniffen verfeben if, kann bis Iten 
' September Unterfunft finden. Das Nähere 
ift in der Exp. d. Bl zu 


Gerundened.” —— 
Eine gefimdene Schürze kann nn Haufe 
Mro. 6 wieder abgeholt werden. 


> »&Erfuden, 


N) GStern- u Gchyeibenfchießen, % 
legtered abwechfelnd aufgelegt und aus 
„freier Hand, abgehatten. 

Für gute Speilen und vorzügli- 
A ches Kelfenbier iſt beßtens aelorat. j 
Y Hiezu lader freundlichſt ein 9 


Valentin Behringer, Es wird der te Baud don Straufß’s: 
Gaſtwirth zu Lisberg. Peben Jeſu, mit, den Buchſtaben K. U. B. 
De DE BE. bezeichnet, vermißt. Wer ihn in Hän- 


Merlorned, —den bat, wird dringend erſucht ihm bald- 
Sonntag Nachmittag wurde vom grünenjmögtichnt abzugeben, 
Markt bis an den Kaulberg und von da Entlaufener Hund. 


nad Auradı ein weißes Sadtud mit den Es hat ſich am vergangenen Sonntag 
gothiſchen Buchſtaben M. M. gezeichnet, JAbend ein braun getiegerter —z35 
verloren. Der redliche Fuder wolle dasſelbeſder auf den Ruf „Tyras“ geht, verlau 

gegen eine gute Belohnung in der Expedi-Jfen. — Der Aufbewahrer ie ibn in der 
tion bed Tagblatted abgeben. Dominifaner-Kaferne gefälligft abgeben. 


remben = Anzeige von geftern auf heute. 2 


(Bamberger Hof.) Frau Gran Aſchbrock nebft Dienerfchaft v. London, HH. 
Path, Nentier v. Wien. Frau v. Jeutſch, Frl. Müller und Frl. Höppel v. Schleften. 
Dr. Mebler nebft Familie, k. Advokat v. Erlangen. Kette und Ziegler, Stud. jur. v. 
Berlin. REN Superintendent v. Belgien. Kamopzy und Joh. vom Barga nebit 
Sohn, FE. k. öfter. Ingenieur v. Dfen. Kflte: Beer und Beyichlag v. Frankfurt aM., 
Oßwald v "Berlin, achmanu v J Hirn v. Offenbach, Müller v. Sücteln , 
Arnd v. Remſcheid, Beer v. Offenbach, Bild v. Main;. 

(Deutfces Haus.) HH. General Lomley mit Gemahlin u. Mifter Briabt, 
Rentier v. London. Frau Hofrärhin Bergner n. Feäul. Todter u. Dr. Briegleb v. Co— 
burg. Molder, —— u. Schillinger, Regierungsdireftor v. Münden. Baron v. 
Sedendörf v. Wallerften. Loſon n. Arln Tochter, Kfm. v. Hof. Süß, Regierungs- 
Rath v. Augsburg. Eihmäler, Pofifunftionair v. Nürnberg. 

(Drei Kronen) HH. Dr. Roſe, Drofeffor v. Nürnberg. Fiſcher n. Gattin, 
Berginfpeftor v. Coburg. Gerfter u. Frin Tochter, Apothefer v. Heubach. Reiter, Dr. 
Philoſ. v. v. Nürnberg. Dit, ‚Kfm. v. Stuttgact. 


Dind md. Berlag von I. M. Reindl. 








Bamberg. 


den 19. Auguft. 











































Barometer. u ae 
————— —— N SE u zz mn — ne nn 
) Geftern I Heute Geftern Heute | Geſtern Heute | 
N. 2U1.68.U. S. A. N. 2 U.|b. S. UFb. S. A. Nahm. | Abends Morgens 
— — — —⏑ —— — — — ss — mn 
827. 5 9 1827. +28. 9+ 17. 94.18. |ONO | N. .Eo>N 

































Vormittags und Nachts war geftern der Himmel heiter, Nachmittags ziemlich bewölft. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


— — — — — 








Dem Vernehmen nach tritt ſchon im naͤchſten Monat die Winterfahrt⸗ 
ordnung fuͤr die Staats-Eiſenbahnen ein. Die 3maligen Zuͤge gehen alsdann 
um 612 Uhr, 12 Uhr und 4 Uhr von Nuͤrnberg hierher ad. Die Bahn von 
Augsburg nah Kaufbeuen (6 Stunden) wird am 25. d. M. dem Verkehr 
übergeben ; bereits ift das Betriebsperfonale ernannt. Ob die Bahnftrede von 
Neuenmarkt bis Hof noch in diefem Jahre ganz in fahrbatem Stand fein wird, 
kann noch nicht beftimmt verfichert werden; dem Verkehr foll fie aber, mie 
man hört, nicht ſogleich übergeben werden, Vielleicht benüst man fie zum 
Koblentransport, da man beabfichtigt, zur Heizung der Maſchinen ſaͤchſiſche 
Kohlen zu benüßen. 


Bei der Bundesverfammlung fol die Abfchaffung der Hazardfpiele und 
der Lotterie wieder zur Sprache fommen und der Antrag vorliegen, daß man 
denfelben nur noch die Friſt vo 5 Jahren gönnen folle, während welcher Zeit 
es den einzelnen Regierungen nicht ſchwer halten wird, fi) mit den Spielpädy: 
teen zu verfländigen. Die Brüder Blai Homburg find Willens , ſich 
„uruͤckzuziehen.“ 


Die Auswanderung nah Texas von Bremen aus hat gänzlich aufge— 
bört und ſcheint ihren Hauptſitz nah Hamburg verlegt zu haben. Dagegen 
ift in Bremen die Auswanderung nah Süd-Auftralien in Aufnahme. 
Km Monat Zuli find 300 Preußen mit dem ſchoͤnen Schiffe „Beckerath⸗“ 
dorthin abgegangen, und dieſem wird das neue Poſtſchiff „Gellert“ nachfolgen 
mit einer noch größeren Anzahl preußifcher Lutheranen, melde unter Leitung 
ihres Hirten, des Hrn. Paftors Dfer aus Pofen eine eigene Colonie begrüns 
den wollen, wozu ihnen aud von Seite ber fübauftralifhen Compagnie in 
London befondere Unterftügung in Ausficht geftelle if. Der „Bederarh‘ hat 
eine demtfche Preffe zur Begründung einer beutfchen Zeitung in ber Stadt 
Adelaide mitgenommen. Zwei deutfche Prediger leben dort bereits feit LO Jahren. 
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Zu Coſenza in Galabrien wurde ein Richter, der die Gebrüder Ban— 
diera zum Tode verurtheilt hatte, vom Volke auf eine gräßliche Art der Rache 
geopfert. Man führte ihn unter allgemeinem Hohne auf einen Efel gebunden 
durch die Straßen und hat ihn alstann auf eine entfeglihe Weife lebendig 
gefhunden! — 


In Frankfurt aM. ift der Marktpreis der Brodfrüchte beinahe auf 
feinen Normalpunft — nemlih auf 9 fl. das Malter Waizen und 6 fl. das 
Korn — herabgegangen. Der Gpfündige Laib Brodes koſtet 18 kr. Wis 
Martini erwartet man eine noch größere Ermäßigung. 








In Magdeburg .hat der, größte Komfpekulant bes vorigen Winters, 
das Haus S., deſſen Gefchäfte ſich in die Millionen beliefen, feine Zahlungen 
einftellen müffen. 





Gm — — — — — — — — 


Danffagung. 
Hat mich auch ver jchnelle Hintritt meines unvergeblichen Gatten und Vaters 


Midhaerl Wadter 


tief gebeugt und erfchüttere, Yo muß mich mebft der chrifttichen Faſſung die allgemeine 
Sheilnahme an dem Leichenbegängnife fo wie dem Trauergostesdienfte aufrihten und 
beruhigen und ſehe mich gedrungen der mir achtbaren Meggerzunft und allen mir wer» 
then Bermwandten und Freunden meinen gerübrteften Danf auszuſprechen; zugleich vers 
binde ich die Bitte, das meinem feligen Gatten geichenfte Zurrauen mir nicht zu emt- 
ziehen und auf mich übergehen zu lafien. Die tieftrauernde Gattin 


Margaretha Wachter 


mit ihrem unmündigen Kinde. 





(8b) Befanntmadung. 
Ich erlaube mir biedurch die Anzeige zu machen, dab id unter dem heutigen 
Datum das von meinem felgen Schwiegervater Fern E. E. Schaupp dahier unter 


der Firma Wilhelm Schaup 


geführte Colonialwaaren- « Spezerei- Geschäft übernommen babe, 
und ſolches umter meiner Firma : 


908. Ed. Guuva 


fortführen werde. 

Auch ferner werde ich es mir befonders angelegen fein laſſen, meine verehrten 
Abnehmer nur mit den beiten Waaren, zu den möglichft billigften Preiſen zu verforgen, 
und empfehle mid zu geneigtem Zuſpruch beftens. 


Jos. Ed. Gnuva. 


(2b) Wir haben 


Vierzig Tauſend Zentuer Koblen 
nah Wir furt aut, zu liefern und vergeben den Transport derielben in Loofen 
zu je fünf Zaufend Bentnern. Deßfallſige ichriftlihe Transportübernahms » Aner« 
biethungen, bier frei ind Schiff gelegt bis an die Lände nah Frankfurt geliciert, neh⸗ 
men wir auf unferm Comptoir entgegen. 

Bamberg, den I6ten Auguft 1847. 


Joh. Bapt. Ruppert «& Comp. 









Em 







& Kurz 28 







Bamberg, den 15. Auguft 1817. 


FITEATTCEFF ET N Nr er N 
DIR: A [ A — — 


— — - — 
— — —— — — — — — — — — 


Literaciſche Anzeige 
Bei Anton Stoppani in Stuttgart 
find fo eben erſchienen und bei F. W. 
bad in Bamberg fo wie in allen Buch— 
bandlungen zu haben: 


Legenden. 
Erzählt für die chriſtkatholiſche Ju: 
gend von Hilbert Werfer. 


10 Bogen in Bo, Belinpavier, mit Stahl- 
ftih. Preis, br., 48 fr, rbein, 


Der Herr Verfaffer hat es fih bei Pe: 
arbeitung dieſer Legenden zur Aufgabe ges 
macht, das Belebreude und Erbauende, Gute 
und Heilige, das im diejen meiſt von der 
Kirche ſelbſt als Mufter aufgeftellten Tu— 
gend-Beilpielen zu Tage tritt, gehörig ber- 
vorzubeben und in einfach ihmucdlofer Sprache 
dem Berftändniß der Jugendwelt näher zu 
bringen. 

Der sittlidh » religidie Wertb , welchen es 
bat, auch die Jugend mit der alten, ehr— 
würdigen Legende befannt zu machen, ift 
gg binlänglid anerkannt. Diefes 

uch kaun daber allen Eltern und Lebrern 
mit vollem Recht beßteus empfohlen werden. 


.. Warnung. 

Unterzeichneter warnt hiermit Jedermann 
und] beionderd noch die Wirthe, feinem 
Sonne Philipp Blayer irgend Gerränfe 
obne Bezahlung zu vwerabreihen oder auch 
Geld. zu bergen, indem er für denfelben 
durchaus feine Zahlung mehr leiftet. 

Paul Dlayer 
von Schammelsdorf. 


Anerbieten. 





(8 a) 
Mädchen, 






pfehlung. 


— —— — 


Bon dem hochloblichen Stadtmagiſtrate dahier die Conzeſſion einer 


aaren⸗Sandlung en detail & 
Bis erhalten, beehre ich mid), biermit ergebenft anzuzeigen, daß ich das Geſchäft — 
29°, meiner Schwiegermutter Mich, M. Pini fel. We. übernommen, und in dem- © 
felben Haufe D. I Nro. 2 an der obern Brücke fortführe, £ 
% Durch Lieferung auter Waare zu billigen Vreifen die Zufriedenheit mei» 8 
X ner verehrten Abnehmer zu erhalten, werde ich angelegentlichſt bemüht fein, E 


ob: B 











J. B. Dros 
> — DDOE &) 


nen wollen, fönnen fogleich eintreten. Das 
Nähere iſt in der Exp. d. Bl. zu erfahren. 
— — ——— — — 


b) Berfauf. 

Ein Rheiniiher Eonverfations-te- 
rifon von 12 Bänden ift zu verfaufen ©. 
I, Nro, 1618. FIRE 

Verkauf. 


[2b] : 
Ein ganz neues ſehr ſchönes 


und gutes Piano-Forte iſt 
ſtündlich zu verkaufen. Näheres 
in der Erredition des Zagpl. 


(2 b) ffert. 

Ein gewandter Schreiner», wie auch ein 
OrgelbauersGehülfe, werden fogleich in Ars 
beit zu nehmen geſucht. Näheres auf dem 
Domberg Haus» Mro. 1976. 


Kapital-Geſuch. 

Auf em hieſiges mit 800 fl. aſſekurirtes 
und auf 1300 fl. geſchätztes Wohnhaus mit 
Scheune, Brunnen und Garten werden ges 
gen erfte Hypothek 


700 /fl. — 
aufgenommen. Näheres ın der Exp. d. Bi. 
Kapital-Geſuch. 

8 bs 9800 fl. — 
werden auf erſte Hyvothek durch mehrere 
auf 1800 fl. geſchaͤtzte Grundſtücke in der 

Gärtnerei dahier aufzunehmen gelucht. ꝛc. 
apital⸗Geſuch. . 

75 — 100 fl. werden auf erſte Hyvothek 
aufzunehmen geſucht. Bon wem? erfährt 
man in der Erpedition des Tagblatted, 


— — — 


Lehrſingsgeſuch. 
In einem ſoliden Geſchaͤfte wird ein Lehr: 


— 


— — — * 












welche das Kleidermachen ler⸗Iling geſucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 
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. 


Anzeige. "Einladung. 


In der Erpedition 53 Zagblattes Wh GE Tee Kae ea 


ift zu haben: e . - 
° fangend Harmonie»Mufit. 
e gi ed — 8 (8:) HAST — 
uswahl der beliebteſten Jagd⸗, uf der neu errichteten Ke— 
Vaterlands⸗, Trink- und Ge In — — 
ſellſchaftslieder ꝛtc. ꝛc. Preis· Kegelſchieben 











Zweite, ſtark vermehrte Auflage. 7 eng 
edrudte Duodezbogen, brodirt mir Im: 
—* um den äuſſecſt billigen Preis von 
12 frn 


for; Anfang Sonntag den 
—* curr. und Dienstag den Slten en- 
digend. 
An Preifen, der Ite mit 2 Dukaten 
uud jo abwärts, werden im Ganzen GO fi. 
garantirt, bei angemefjenem Loosabfage die« 
ſelben verhaͤltnißmaͤßig vermehrt. 

Drei Kugeln bilden ein Loos, die übri— 
gen Bedingungen find durch Anichlag ver» 
oͤffentlicht. 

Staffelſtein, den 16. Auguſt 1847, 


Der Wirthſchaftspächter. 


— — — — — — 


(8c) Zum folennen 


FSrei-Regel-Schieben 


vom 22. — 29. Auguſt 1847 


zu 
Burgfundftadt 
ladet ergebenft ein 


die Gefellfihaft Frohsinn. 


26) —_ Berpadtung. 

Ein biefiger Schreinermeifter wünſcht fein 
Geſchaͤft an einen feliden Menſchen, mit 
oder obne ei zu rerbachten. Das 
Näbere ift in der Erp. d. Bl. zu erfahren 


Die Ladezeit des MWürzl burger 
Rang» Shiferd Conrad Vogel 
endiger heute Abend. 


Anzeige, 


Ale Freitage 
bis Weihnachten 
fommen Fiſche En 
(Karpfen) auf dem Kaulberge zum Verkauf. 
Einladung. 





— 
























Zu der am 22. 23. und 24. 
d. ftattfindenden Schloßfirdweib, 
befonders aber zu der am Diens- 
tag Nachmittags veranftalteren 
Harmonie » Mufif, ım Geſell— 
Ichafts » Garten des LUnterzeich- 
neten, durch Die Trompeter des 
Ehev.-Reg „Herzog v. Leuch⸗ 
tenberg‘ und zu dem darauffol- 
genden Ball für Honoratioren lader mit 
dem Bemerfen ein, daß für gute Speilen 
und Getränfe, ſowie für prompte Bedienung 
beßtens gelorgt wird. 

Pommersfelden den 16. Auguft 1817. 


M. Maex. 


Berlornes. 

Am 17. d. früb wurden ın der Keßlers— 
gaſſe 2 greße Ellen Sarfiner verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, fie gegen ein 
Trinfgeld bei Schneidermeifter Wich abzuge- 
ben, außerdem er’s auf feinem Gewiſſen bat mberg den 19. Auguft 1847, 
und für geftohlen zu betrachten ift. F. J. Wucherer, Güterbeftätter. 


Fremden » Anzeige von geſtern auf heute. 


(Deutihes Haus.) HH. Geheimerath Dr. Schönlein, Leibarıt Sr. Ma 
— 5 — v. 4 mn Robertfon u. Mad. 5 Bea 
* v. Mannheim. ohn, Rentier v. burg. r i 
Familie v. Schweinfurt. Herdel, Kim. v. Erutgart. MENTOR: SERS VER 
(Bamberger Hof.) HH. Kilte: Mever v. Brüffel, Gebrü i g 
Haufen, Görling v. Alsfeld, Seligmüller v. Birjburg, — v. re ne 
Bünau nebſt Gattin v. Coburg. Vil, Ammann v. Gereuth. Dr. Hattner, Privardozent 
». Heidelberg. Bürger, k. Kreisfaffa-Zablmeifter u. Barou v. Redwig v. Würzburg. 
(Drei Kronen) HH. Tbalberger n. Frau, Part. v. Berlin, Fröblib, Dr 
med. v. Landshut. Vleitner, Partikulierv, Wien. iq, Kfm. v. 5 uners» 
a m iulierv. Wien. König, Kfm. v Saniene Gramaers 


Drud und Berlag von 3. W. Reindl . 











den 20, Auguſt. 










Winde, 


| Thermometer. | en 
ee en 
Geſtern Heute || Geſtern Heute 









Barometer _ 


ee ee 1 — 
Geſtern Heute | 
N. 2 U. b. ©. u.fb. ©. A. N. 2 * S. U. 


——— — 


Geſtern Vormittags war der Himmel mehr hell, Nachmittags mehr bewölkt, in der 
Nacht heiter. 







b. S. A. Rahm. | Abends F Morgens’ 


+13.50 N | .N 00 | 










































Durch Entfchliegung des kol. Minifteriums d. I. vom 4. Auguft wurde 
die nicht fabritmäßige Verfertigung des Siegellacks für eine allgemein 
freigegebenme Erwerbsart erklärt und deren Ausübung lediglich von der Ers 
holung eines polizeilichen Licenzfcheined abhängig gemacht. * 


Die Leiſtungen der Studirenden im Zeichnungsfache ſind Samſtag den 
21. Vormittags von 9 — 1 und Nachmittags von 2— 5 Uhr im Gpmnafial» 
gebäude öffentlich ausgeftelt. 


* Unfere Stadt bedauert ewig den Verluft ihrer Univerfität, melde 
eine Reihe der tüchtigften Männer aufzumeifen im Stande ifl. Was wie ge: 
vettet, iſt das Lyzeum, beftehend aus einer philofophifhen und theologifhen 
Fakultät. Etwas ift ung von dem ehemaligen Glanze ber Hochſchule Übrig 
geblieben — die Erinnerung am biefelbe. Im nähften Jahre würde diefelbe 
ihre zweite Säkularfeier begehen. Wir dürfen dieß nicht fo mit Stillſchweigen 
uͤbergehen. Unſer hoͤchſt verdienſtvolle und gelehrte Profeffor Dr. Martinet 
bat bereits bei diefer Sache das Wichtigſte und Bedeutungsvolfte gethan — 
er hat die „‚quellenmäßige Geſchichte der Stiftung und feierlihen Eröffnung 
der alma Academia Ottoniana, des gegenwärtigen König. Bayerifhen Lyzeums 
zu Bamberg“ verfaßt, und bdiefelbe fehr zweckdienlich dem Jahtesberichte für 
die Stndienanftalten als Programm beigegeben. infender dieſes hat diefe 
Geſchichte gelefen und fich herzlich über diefe zeitgemäße und vortrefflihe Schrift 
gefreut. - Der zweite Theil enchält die treffenden Urkunden, bie diefer Geſchichte 
zur Zierde gereihen. Hert Ephor Dr. Martinet hat duch dieſe Arbeit 
feinen Namen fo lange erhalten, als die Erinnerung an unfere Univerfitdt - 
dauert, mit anderen Worten, er hatzgeirst. ‚ıch verewigt. Daß berfelbe noch 
andere Werke, gefchichtlihen, grammatifhen und phitofophifhen Inhalts ges 
ſchrieben, weiß die gelehrte Welt. 
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Heute wurden auch hier bereits reife, weiße. Trauben zu Markte gebracht. 
Die gegenwärtige Hige macht bie Ausfihten auf die Wein: Ernte immer er: 
freuliher. Im Rheingau und in der Pfalz find die Preife des Gewaͤchſes 1846 
in fletem Fallen. Dort lagern noch gewaltige Vorräthe, fo zwar, daß die Maf 
geringerer Sorte für 3 Er. verkauft wird. 


(Soviel vermag ein Engländer.) In Münden wurde kürzlich ein Eng: 
länder wegen Cigarrenrauchens vor einem Wachtpoſten artetirt. 
Diefer Tage ift nun bdafelbft ein Kommandantſchaftsbefehl erſchienen, dem zu: 
folge Biviliften wegen Rauchens vor einem Poften vorüber oder in deſſen Nähe 
von nun an nidye mehr beanftandet werden follen. | 


In Mieterfets fand am 13. Auguft die Enthauptung des Schul: 
lehrer - Hahn flatt, weldyer am 11. Movember 1844 feine Frau durch Er 
droßlung getödter hatte, * 


An der Univerſitaͤt Berlin wurde kuͤrzlich ein Katholit, Johannes 
Müller, durh Stimmenmehrheit zum Rector gewählt. 





Der franzoͤſiſche Aderbauminifter will durchaus in allen Departements 
Aderbaufhulen angelegt wiffen. in Herr Niviere hat fi in Deutſchland 
umgefehen und von ba diefe Idee mitgebracht. Miviere hat felbft eine folche 
Schule angelegt, Diefelbe aber durch allerlei, Mißgeſchick gebeugt‘, vieleicht 
auch durch Ungeſchick, aufgeben müffen, doch einen richtigen Gang 
jenes Unterricht® bezeichnet. — Wenn die guten Leute glauben, daß 
durh Aderbaufhulen dem Lundbau im Allgemeinen aufgeholfen werden 
önne, fo find fie ganz auf dem Holzwege. Vielleicht kennen fie au das 
ſchwere Uebel, an welchem er leidet, fühlen fid) aber unvermögend, es zu he: 
er und geben deßhalb dem Kranken zum Zeitvertreib ein Spielwerk in die 

nde, . 


Man lieft in öffentlihen Blättern für Delonomen: „In Franken werben 
die Kräuter der Kartoffel, gleich nachdem fie abgeblüht haben, abgeſchnitten 
und verfüttert. Hierdurch werden größere Knollen gezogen, indem die Sonne 
frei auf ben Boden brennen kann!“ Allerdings wird in Franken das Kartoffel: 
Praut meiftentheils abgefchnitten und verfüttert, allein nicht gleich nad ber 
Bluͤthe, fondern kurz vor der Erndte. Was das Ziehen von größeren Knollen 
betrifft, fo würde man mit dem frühzeitigen Abfchneiden des Krautes baffelbe 
Süd maden, mie mit dem Abſchneiden ber Blüthe. Das unmittelbare 
‚‚Örennen” der Sonne auf die Frucht ift zu deren Gedeihen weder nothwen: 
dig noch nuͤtzlich. 

[3«] Betanntmadhung. 
In der Bierbrauer Heinrih Hammelbadher’fhen Konkursſache dabier 
‚ wird dem betheiligten Gldubigern eröffnet, daß das unterm 21. d. Mte. ae: 
fäte Rlaffenurtheil am 18. d. Mes. an das Gerichtöbrett angeheftet murbe. 

Bamberg den 10. Auguft 1847. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Der Eal. Direktor, 
Eonrad. 
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Betanntmadhung. 

Nah dem Antrage des Kuratel:Anmwatte® und mit Zuffimmung ber um: 
terfertigten . Ruratelbehörde wird die den minderjährigen Karl und Maria 
Gaab zugehörige, vormals Freiherr von Sedendorf’fhe Gutswaldung, ber 
Kohlenanger, 10 Tagwerk 65 Dezimalen haltend, Umfchreib:Nro. 809 — 820, 
tarirt auf 2400 fl. — entweder im Ganzen oder in einzelnen Abthelungen am 

Dienftag den 24. d. Mid. Mittags 1 Uhr - 
in loco Kteudbeim, wiederbolt dem öffentlihen Berfaufe unterftellt, wozu zah⸗ 
Iungsfähige Strihsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, baß der Hin⸗ 
flag unter Vorbehalt der Genehmigung des Kuratels Gerichte® erfolgt, daß 
die Strihbedingniffe im Termine werden bekannt gegeben werden, und daß der 
größte Theil des Kauffhillings im verginslichen Friften unter hypothekartiſcher 
Berfiherung abaezahlt werden kann. 

Wer die Waldung vorher einzufehen wuͤnſcht, hat ſich an den Gemeinde: 
Vorfteher in Kleudheim zu wenden. 

Scheßlis, den 12. Auguft 1847. 

Kgl. bayer Landgericht. 
Scchell. 
Dankſagung. 
Herzlichen Dank für den unſerer verlebten Schweſter erwieſenen legten Liebebdienſt. 
Dr. Fr. v. Brenner. 


Marmonie. 

Zur Vorfeier des allerhöchſten Geburts- und Namensfeſtes Sr. Majeſtät des Kö— 
nigs wird am 24. d. M. bei günſtiger Witterung eine Landpartie nah Bug veran⸗ 
ftaltet. Die Abfahrt dabin zu Waſſer it Nachmittags 8, und die Zurückfahrt Abends 8 
Uhr. — Um daber jeder Unordnung vorzubeugen, und für die gehörige Anzahl der Kähne 
Sorge tragen zu können, fo werden die verehrlichen Mitglieder der Harmonie-Gefellfchaft, 
welhe an der Rüdfahre zu Waffer Antheil nehmen wollen, erfucht, ficb zu diefem Zwecke 
im &efretariate Montag den 23. Billets abboten laffen zu wollen. Familienkarten wer« 
den jedoch nicht abgegeben, fondern, fo viele Perfonen daran Antbeil zu nehmen wüns 
fhen, cben fo viele einzelne Billets werden dafür ausgerbeilt ; daher nur mit einem 
Solchen verichen, die Aufnahme in den Kähnen flatt finden kann. Bei ungünftiger 
Witterung wird am 25. ein großer Feſtball im Harmonieskocale fattfinden. Anfang 
8, Ende 3 Ubr. Bamberg den 18. Auguft 1847. 

ö Der Harmonie-PVorfiand. 
Anzeisre. | liebyaber, die eine Caution von 400 fi. 
Bei DM. Rei A — N leiften, konnen, wollen fich innerhalb 14 Tas 
+ 3. Reindl it erſchienen undi en entweder perfönlich oder in portofferen 
au haben: Briefen am Unterzeichneten wenden, durch 
L ie D er b u ch welch letztern auch 2 Pierde, 2 Ochſen, 2 
— Kühe, eine Kalbe uud ein Kalb, ſowie ein 
Auswahl der beliebteften Yagd: ‚Iaanz neuer Wagen mit eifernen Adien, ein 


P inf. Wägelchen, ein Plug, viel andere Bauereis 
Vaterlands⸗ Trink- und Ge— und Hausgeraͤthſchaften, Heu, Stroh, Grum—⸗ 








—— — — — 


ſellſchaftslieder ꝛc. ꝛc. un Geirebe. Kartoffeln x. ıc zu vers 
Zweite, ſtark vermehrte Auflage. 7 enghkaufen Mud. 
gedrudte Duodezbogen, a ie Marlofftein, den 18. Auguft 1847. 
ſchlag um dem äuſſerſt billigen Preis von Karl Schürr. 
en ee Kaviral-Taufe. 
Verpachtung. Eine erſte Hyvothek des Fönigl. Land: 


Die Gaſtwirthſchaft zu Marlofftein beifgerichts Baunach über 250 fl. zu 4.00 wird 
Erlangen ift mit der dazu gehörigen Oeko— gegen baar Geld umzuſetzen gefuht Das 
nomie der Verpachtung ausgelegt. Pacht-Naͤhere ın der Erpedition des Tagblattes, 


» 





LIEDERKRANZ, 
Br Freitag, dem 20, d. Abends 7 1/2 Uhr 
vo. 





Anzei ge. 
Kriid marinirte Häringe (ind 
zu baben bei 
Joh. Zapf. 


Anzeige 
Wildprersbändler Probſt 

bringe morgen einen friſch⸗ 

rg Kapital. 
irseh aus der Revier 

TGeisfeld zu Markt und 

‚a biitet zn um gütigen 

ruch. 


— Zuſp 
8) Grummet = Verftrid). 


er 
Dienstag Nadhmittags 4 
Uhr wird in eg efe 
(Laimbaherin am Sendelbach) 


tag den 2öiten und Donnerstog das Grummer in 5 Abtheilun⸗ 
den 26ffen Auguft ift im Schlößefgen im Brennerticen Brauhaufe in der 
fein zu Halltadı die gewöhnlikel Wunderburg verfttichen. 


Tanzmufif in der Kirchweſhwoche Friedrich Keilholz. 


Mit der Bitte um zablrei 
—— Zufpruc der Unterzeichnete 

zugleich an, daß aufier Dech- u. n der nächſten Umgebung 

Enden Keintelr- ie auch der Stadt Bamberg, an der 

Gett und warme und kalte Spei⸗ frenndlichften Lage iR ein ganz 

neu erbauted wobleingerichtetes 

aus mit Salon, mebreren Zimmern, Küche, 

Borrarhöfammern, geräumigen Böden, Kel- 

ler und Stallung ſammt Garteu uud einem 

gleichfalls neu erbansen Nebenbaus umter 

den billigen Bedingniſſen aus freier Hand 
zu verfaufen. Da fih dasſelbe ganz 

u dem », Bergiſchen Garzenfzu einem —5 eignet, der größ 

zu Klofter Ebrah if das Obkt,Jiheil des Kau RN verzinslid Darauf 

vorialich gute Aepfel won circa ſtehen bleiben Tann, fo werden darauf Rer 
500 Bäumen zu verkaufen, undffleftireude biemit aufmerfiam 

das Mähbere dort zu erfahren.Imact, Mäberes Di aus: Nro. 118. 


Fremden » Anzeige von geftern auf Heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Greim, Superindentent v. Bapreuth. v. Weiß nm. 
Sun Zement v. Neuhaus. v. Michaelis, Lieutenant v. Stolve. Arbr. v. Horned 
v. M n. Dreſcher, Reutier v. Wien. Talbat, Prieſter v. Nom. Kauflie: Sonder⸗ 
mann v. Erfurt, König v. Dr. Minden, Stepff v. Schweinfurt, Delahave v. Offenbach, 
Du Buiffon v. Bremen, Heitmänn v. Lohne, Edling und Teudering v. Rheydt, Raſch 
v. Anolda, Pafftath v. Hüdeswangen. Friedheim v. Berlin, Böhler v. Plauen, Kniewel 
v. Eiberfeld, Fuld v. Frankfurt. 

(Deutſches Haus.) Freiftau v. rg Ar Sr kam. ». ranfenberg. 
HH. Geheimerath Mürzer m. Gem., Brofejfor v. Bonn. Geheimerath Dr. Schellin 
m. Kam. v. Berlin. Bauer n. Gem., Senator v. Altona. Fräul. Wattenbuch v. L ; 
Boucer u. Gem., Negotiant v. Paris. Gebrüder Barone v. Künsberg v. Guttenthau 
the Reserend Eir Tomufend n, Kam. v. London. 

+ (Drei Kronen.) Gräin Starzenska nebſt Kammerdame v. Lemberg. HB. v. 
Zeſchwitz. Bursbefiger v. Schleſien. Peldbäufer, Hürtenamts » Verwalter v. der Kabrif 
leichach. Teste, Vrofeffer der Umiverfirät und Eugene Despois, Rentier v. Paris. 
N —— v. Leipzig, Friedenthal v. Breslau, Mainberger v. Nürnberg, Pfath 
v. Offenbach. 


— — — 





für den Mannerchor. 
er orftand. 













e Berbindung. 
elm Johann Wagner, 
?. Eifenbahncondueteur. 


— Joſepha Walbur ag: 


W 
ner, geborne Mayr aus) ERTT 





Dachau 
Bamberg, am 19. Aunuft 1817. 
eihertihe Wirthichaft. 
Heute zu geba Kitchen (Karpfen) 
fader man höflich ein. 


a Einladung. = 
e , Sonntag den 22fen, Mons- 






warme 

fen von vorzüglicher Beſchaffenheit um bie 
billigen Preife na den angchefteten Sprit: 
jetteln verabreicht werden. 


Johann Christa, 
Anferwirth. 


(&) Gefanntmadung. 











Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 





N:: 228. 


Blatt 


ver Stadt Bamberg. 


Samdtag, den 21. Auguſt. 





Barometer, | Thermometer. | | Winde 
—— — —— — 
Geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern I Heute 


625. |a24.5j02. j+2. |F18. 4 15. || w 


MR. 2U. 3 16.6... 6. AR. 2 u. 6.0 6% Nahm. en Morgens 


— 


Vormittag war geſtern der Himmel mehr heil, Nachmittags und Nachts mehr bewölft, 
Abends fielen Tropfen, nah Mitternachi wenig Regen. 





Am 25. d. ald am Namensfefte Sr. Maj. des Königs wird der Lieder: 
franz auf dem neuerbauten, dem Schiffer Schneider gehörigen Schiffe, dem 
der Mame „Liederkranz“ beigelegt worden ift, eine Fahrt nah Bug veranftals 
ten. Das Schiff wird zu diefem Zwecke mit Fahnen ꝛc. gefhmüdt. werden 
und am Drte der Berfammlung wird eine paffende Feier mit Gefang und 
Muſik flatt finden. Am nemlihen Tage fol auch ein nad ganz eigenthuͤm⸗ 
licher Conftruction erbautes, eifernes Dampfboot auf das Waſſer gebracht mer: 
den. Man ift auf den Gang diefes Bootes außerordentlich gefpannt. 


Bereitö taugen. wiederum Gerüchte auf, daß ſich bie und da, namentlich 
in einzelnen Gegenden Würtembergs die Kartoffeltrankheit zeige. Derlei Be: 
richte obwohl fie meiftens von Leuten berrühren, die von dem Kartoffelbau 
entweder gar nichts verfiehen oder als gelehrte Dekonomen zu Grunde gegangen 
find , finden in Hunderten von Blättern ihren Abdrud und dienen dazu das 
Publitum zu beunruhigen und dem Wucher in die Hände zu arbeiten. Waͤh— 
send man nun an biefem oder jenem Orte einen krankhaften Kartoffel gefun: 
den hat, fo muß dabei doch zugeflanden werden, daß aud bei einem Ausfall 
dennoch die Erndte Überreich werden wuͤrde. Bei uns in Franken zeigt fich 
gottlob bis jegt noch eine Spur von einer Zäule, follte es indeffen der Fall 
fein, fo würden beftimmte, auf Angabe zuverläffiger Männer geftügte 
Berichte der Megierung die Wahrheit enthüllen und das Publitum aufklären. 


Aus dem jegigen Kriegsminifterium jind diefer Tage neue Snftructioneu 
die taftifhe Ausbildung der königl. Truppen betreffend, hervorge: 
gangen, mit dem Zwecke, „in bemefjenem Wechfel die Gedanken und Bilder 
des Keldlebens in die Friedensübungen zu tragen, diefe im Geifte der Zeit ei: 
nem lebendigen Vollzug entgegeu zu führen, Intelligenz und Manöverfähigkeit 
aller Grade zu fördern und die Erfahrung ber altgebienten Offiziere aus der 
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großen Eriegerifchen Vergangenheit wieder thätig hervorgehen zu laſſen.“ Diefe 
Inſtructionen umfaffen zur theoretifhen und praftifhen Anwendung: 1) Feld— 
dienft, 2) Feldmandver und Mititärpromonaden, 3) Reifemärfche, 4) Befap: 
ungsdieft, 5) Gymnaſtik (wohin auch Turnen und? Schwimmen gehört und 
wovon den Offizier nur phyſiſche Gebredyen früher als vor dem 35. Lebensjahr 
befreien dürfen), 6) Zeldbefeftigung. 


In Berlin rief neulich ein harmlofer Zoglöhner, als er im bie Fleiſch 
bank kam und den neuen Aufſchlag des Schweinefleiſches erfuhr, unwillig aus: 
„Das kommt Alles von der Judenemancipation her!” 


Der Mefer: tg. wird aus Hamburg folgendes Beifpiel graufamer Schiffs: 
polizei berichtet: Der Dftindienfahrer „Independence,“ Capt. Schacht, kam, 
mit Meis beladen, vorige Woche im hiefigen Hafen wieder an. Die Behörden 
erhielten Anzeige, daß fih im untern Raume diefes Fahrzeuges ein bed Mord⸗ 
anfchlag® gegen feinen Kapitän befchuldigter Neger in einem fürdhterlichen Zuftande 
befinde. Zwei Offiziamten, die von unferer Hafenpolizei on Bord bes „„Indepen- 
dence,‘ gefhidt wurden, fanden eine nur zu graufige Beftätigung diefer An= 
gabe. Hände und Füße des Negers waren mit Ketten zufammengefähnürt, 
eine fchwere Kette hatte man ihm um den Hals gelegt, die Knoͤchel waren ihm 
nicht nur ganz wund gedrüdt, fondern follen fogar ſchon angefault gemefen 
fein. Der Schwarze, melder ſchon längere Zeit halb blödfinnig geweſen, ift 
vom Schiffe nah dem hiefigen Kuchaufe tranportirt worden; er konnte babei 
weder geben noch fliehen und nur mit großer Mühe eine Kleinigkeit genießen. 
Mährend mehrerer Wochen fol] der Unglüdtiche in diefem jämmerlichen Zuftande 
zugebracht haben. Der Kapitän ift in Unterfuchung. 








- * un Tan _ — — or 


[30] Betanntmadhung. 
| In der Concursſache des Eifig Wolf Habermann zu Buttenheim wirb 
das sub. praes. den 13. db. Ms. eingelangte allerhoͤchſte Erkenntniß des Ober: 
appellationd = Gericht® des Königreichs Bayern am 20. d. Ms. an die Gerichts: 
tafel in Kraft der Verkündigung angeheftet. 

Bamberg den 16. Auguft 1847. 
Könige Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 
[3a] Betanntmadhung. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben , 
Sreitag den 27. Auguft früb S Uhr 
im Orte Mernsdorf durch eine Gerichts : Commiffion 
13 Klafter Föhren, mehrere Klafter Buchen, 11/4 Klafter Erlenfheit, 
dann Tauben- und Nutzholz, 13 Schod Buchenreifig 
gegen glei baare Zahlung Öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. Bamberg den 26. Juli 1847. 
Königlihes Landgeriht Bamberg Jl. 
v. Haupt. 


- 


—. ” 
— — nn nn 


— = n > > erggae— © gern m nn nn. en m ꝰw—⸗ 
Berlornes. Erſuchen. 

Zwei Schluͤſſel nebſt Kleinigkeiten wurf Der redliche Finder der 2 er Ellen 
den geſtern früb verloren und wellen imſ Sarfinet möge fie anftart bei Meiſter Wich 
Diſtrikt I Haus-Rro. 87 abgegeben werden.kim Haufe-Rro, 183 abgeben. 


— —— 


# 
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[3a] Betfanntmahung. 

Am Dunnerſtag den 2, September I. J. VBormittagd 11 Uhr 
werden buch eine Gerichts-Commiſſiou in loco Zrailsdorf nahbenannte Ge: 
genftände, als 
a) 2 Ochſen werth 125 fl,, b) eine Kub 25 fl., ec) eine Kalbe 

9 fl, d) zwei Schod Kom 36 fl., e) ein Wagen mit Zugehör 
18 fl., f) ein Pflug wertb 2 fl. 30 kr. 
in vim exeeutionis dem öÖffentlihen Verkaufe ausgefest, und Strichsluſtige 
hiezu eingeladen. — Bamberg, den 13. Auguft 1847. 
Königlihes Landgeriht Bamberg 1. 
D.a Gramm. 








Betanntmadhung. 


Von unterfertigten Behörde wurde die Errihtung einer meiblidhen In⸗ 


duftriefhuls in hieſiger Stadt, ſowie die Beſetzung derſelben mit einer vollkom⸗ 
menen qualifizirten Lehrerin beſchloſſen, und von hoher Kreisregierung genehmigt. 

In Folge deffen werden allenfallfige Bewerberinen um die fragliche Kehrs 
ftelle aufgefordert , ihre, mit legalen Nachweifen über ihre Befähigung belegten 
Geſuche binnen 14 Tagen bierort® einzureichen. 
Gronady am 19. Auguft 1847. 

Der Stadtmagiftrat, 
Rimberger. Thron. 


Betanntmadhung., ö 

Auf Befehl des kal. Regiments:Commandos find die Stunden auf ber 

kgl. Militaͤrſchwimmſchule von nun an mie folgt eingetheile: von 8 — 11 Uhr 

die Hrn. Abonennten, von I1 — 1 Uhr die Hrn. Offiziere, von 2 — 4 Uhr 

für Unteroffiziere und Soldaten und von 4 — 7 Uhr für die Hrn. Abonenn: 

ten. Es wird zugleih noch aufmerffam gemacht, feine Hunde mitzubringen. 
Bamberg den 20. Auguft 1847. 


Frhr. v. Weinbach, Lieut. 


(8 €) Befanntmadung. 

Ich erlaube mir biedurcd die Anzeige zu machen, dab ich unter dem heutigen 
Datum dad von meinem felgen Schwiegervater Fern E. €. Schaupp dahigr unter 
des Birma Wilhelm Sehaup 


geführte Colonlalwaaren- & Spezerei-Geschäft übernommen babe, 
und ſolches unter meiner Firma: 


908. Ed. Guuva 


fortführen werde. 








Auch ferner werde ich es mir befonders angelegen fein laffen, ‘meine verehrten _ 


Abnehmer nur mit den beften Waaren, zu den möglichſt billigen Preiſen zu verforgen, 
umd empfehle mich zu geneigtem Zuſpruch beftens. 


Jos. Ed. Gnuva. 


nn nn DS DS N — 

(8b) Anerbieten. xikon von 12 Bänden ift zu verfaufen D. 
Mädchen, welche das Kleidermachen ler⸗JIII. Nro. 1618. > 

nen wollen, können fogleih eintreten. Daap—— — — — — — 

Nähere it in der Exp. d. Bl. zu erfahren, Berfauf. 

[3«] Berfauf. Thüren und Schränke find zu verfaufen. 

Ein RhHeinifher Converfations-tesj Bon wem ? fagt die Exp. d. BI. 
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LIEDERKRANZ. 

Zur ‚Feier ded Namens: n. Geburtäfeftes 

Sr. Majeftät des Königs: 
Mittwoch den 25. Auguſt 
Große Produktion zu Bug. 
Anfang 5 Uhr. 
Der Borfttand, 
Abſchied. 

Allen feinen Freunden und Verwandten 
wünſcht bei feiner Abreife nad) America ein 
berzliched Lebewohl und bittet um feruere 
Freundichaft und Gewogenbeit 


Herrmann Schmidt 
nebſt Gattin. 


Anzeige. 
Heute it von den DOrchefter-Mitgliedern 
musikalische Produetion im 


Röcke - Heller 


Anfang 6 Uhr. 


| Reichert· ſche Wirthihaft. 
Morgen zu friſchen Krapfen (ſchon von 
früb 5 Uhr an) ladet man böflichft ein. 


FISCHERHOF. 
Auf morgen zur Tanzmuſik und friichen 
Krapfen lader ergebenft ein J. B. Jäd 


Einladung 


au 
Mittwoch Den 25. Auguſt zur Feier des 
bobeu Namens- und Geburtsfeſtes Sr. kgl. 
Maj. in meinem brillant illuminirten Gar: 
ten, wo gut befegte Muſik, ausgezeichnetes 
Bier, Speifen und ſonſtige Getränfe ge- 
reicht werden und alles aufgeboten wird, Die 
Feier und das Vergnügen diejes Tages auf’s 
Höchſte zu fteigern. 
Forchheim den 20. Auguft 1847. 
Georg Ament, 
Gaftwirch zur „goldenen Krone.‘ 








Fremden = Anzeige von geſtern auf heute. — 


Einladung. 

Sonntag den 22ften, Mon» 
tag den 28ſten und Dommerstog 
den 26ſten Auguft it im Schlöß⸗ 
lein zu Hallitade die gewöhnliche 
Tanzmuſik in der Kirchweihwoche. 
Mit der Bitte um. zahlreichen 
Zufprud zeigt der Unterzeichnete 
zugleich. an, daß auffer Pech⸗ u. 
Schwefel-Felſenkeller⸗Bier auch 
warme Getraͤnke und warme und kalte Spei- 
fen von vorzüglicher Beichaffenbeit um die 
billigen Preife nad den angebefteten Speis- 
zetteln verabreicht werden. 


Johann Christa, 

_Anferwirth. 

| Anzeige, 

..„ Schöne Taihenubren zu Firmge- 

(henfe geeignet, empfiehlt iu den billigften 

Preiſen Georg Le rer, 
Uhrmacher an der Kettenbrücke 


Vertauſchtes. 

Am Donnerſtag wurde im Lochner'ſchen 
Wirtbihaftd-Garten ein Tuchtock gegen ei- 
nen andern vertaufcht, um deſſen gefällige 
Austaufhung im obigen Zofale gebeten wird 


Entlaufener Hund. 

Am 15. d. Mes. bat ſich 
fer) auf der Jagd bei Weidnig f. 
— Landgerichts Weis main, ein 
— veiſer langbäriger Hübnerbund 
mit hellbraunen Kopf nnd Behanug, dann 
einigen dergleichen Flecken, der auf den Auf 
„Arco“ gebt, verlaufen. Denjenigen, dem 
er zugelaufen ift, erſucht man hiermit als 
baldige Nachricht an dem Unterzeichneten ges 

fälligft ergeben zu laffen. 
bneth bei Burgkunditadt, am 20. 

Auguft 1847. 


Motmanu, 
Freihtl. von Seckendorff'ſcher Förfter. 


[2b] 


— — — — — — 





— —— 


(SDeutſches Haus.) HH. Tiefenbach, Kfm, v. Colu. Miſter Torby mit Fa— 


milie, Rentier v. London. Holzheim, Kfm. v. Minden, 


Sigmund, 
Öffisiere 
Bayreuth. Se. Erlaucht Graf Erwein Schönborn n. Gem., Reichsrath v. 


v. Oppeln. 


(Bamberger Hof.) H9. 
berg. Grafen €. u. R. Kicenftein, 


Baron v. Greöfeld mit Fam. 


Yurift v. Grag. Frlu. Domayer v. Nürn- 
v. Berlin. Buchner, Rechnungdrevilor v. 
iefentbaid. 


Graf Elemend Ehönborn-Wırefentbaid n. Gem. v. Würzburg. Frin. Schuchbauer v. 
Würzburg. Kflte: Kid v. Nürnberg, Schulz v. Franffurt, Raab v. Plauen, Krumme v. 


Halver, 


ergretter v. Ahrweiler, Wolf v. Hamburg, Lambrecht u. Ebenau v. Schweinfurt. 


(Drei Kronen) HH. Schrott, Advofat v. Kelheim. Schwerich, Buchbinder 


v. Plauen. Buchner, Kfm. v. Augsburg. 


Frau v. Pollberg v. Nürnberg. 


Drud und Berlag von 3. MW, Reindl. 


N: 229. 


Blatt 


Bamberg. 


Sonntag, den 22. Auguft. 


Barometer. | Thermometer. |) Winde. 

ô——— — Te — — — — nern 

Geſtern I Heute Geſtern I Heute | Geſtern | Heute 

R. 2 U. b. &. U.jd. S. A. N. 2 U.|b. SU. —— Een Abeuds — 
— — a | 

821 a a2. 3 ja2u. 2 | 21. a2 19. IF 10 2) Sw | sw Be] 

















Geftern Vormittag war der Himmel mebr hell, Nadymittag und Nachts mehr bewöolkt, 
Nachts zog ein ftarfed Gewitter mit wenig ae vorüber. 

















Hoͤchſtadt, 16. Auguft. Geftern gab der vom Gonfervatorium in n Reip- 
zig zurüdgefehrte junge Künftler Hr. Strauß von bier, früher Zögling des 
Schulfeminard zu Bamberg, auf der Violine ein Gonzert, mwodurd er alle 
Anmefenden fo freudig uͤberraſchte, daß über deffen vorzüglihe Leiftungen nur 
eine Stimme berrfht. Möge der junge Künftler auf feiner Reife überall den 
feiner Ausbildung und Anfpruchslofigkeit gebührenden Beifall finden. 











In England, wo der Getreidehandel natuͤrlich mit Millionen betrieben 
wurde, fallen viele Häufer in Folge deffen um oder find fehr bedrängt. Das 
Volk befpricht diefe Fallimente als Strafgerichte Gottes, die über die unge: 
rechten und mucerifhen Menfhen ergeben. ine Londoner Zeitung nimmt 
dies als einen Beweis, „mie viel Unmwiffenheit und unheilvolles Vorurtheil noch 
in vielen Kreifen binfihtlid alles Handeld mit Gegenitänden der Volksnahrung 
obmaltet. Als ob irgend ein moralifcher Unterfchied zwiſchen einer Spekulation 
in Kom und einer in Baummolle mäte!” — Sonderbarermeife ift dieſes 
„Vorurtheil“ dieffeit und jenfeits des Canals fehr allgemein und auch unter 
Leuten verbreitet‘, die fonft nicht an Worurtheilen Eleben. Für den „Speku— 
lanten“ ift es allerdings gleich, ob er in Baummolle oder Korn macht, wenn 
nur recht viel dabei herausfpringt, aber für das „vorurtheis. Te” resp. hung: 
tige Volk nicht. Ä 


Nürnberg, 20. Auguſt. Heute Nachmittag gegen 2. Uhr flürgte der 
14jährige Sohn eines ftädtifhen Beamten im forenannte “imofenamt, einem 
hohen Gebäude, vier Stod hoch herab und ‚wurde befinnungslos aufgehoben. 
Obwohl der junge Menſch, welcher ein Wögelneft an einem Erker ausnchmen 
wollte und wahrſcheinlich das Gleichgewicht verlor, auf die Bruft fiel, fo it 
doh am ganzen Körper keine andersrAußere Berlegung bemerkbar, als einige 
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unbedeutende Contufionen in der Gegend der Naſe. Anzeigen einer inneren 
Verblutung kamen nit zum Borfchein. 


Am 12. Auguft bat der Glasarbeiter Did von Altpofbingerhütte, kgl. 
Landger. Regen, feinen I3jäbrigen Sohn Lorenz, mwelder fih auf einem nes 
ben dem Haufe ſtehenden Kirfhbaum befand, ihn für einen Raubvogel haltend, 
beruntergeihoffen. Der Knabe war augenblidiih todt. 


Am 19. Juli ereignete fih auf der Rhede von Korfu ein fchauerlicher 
Fall, der das Volt und die Befagung diefer Stadt mir Beftürzung erfüllte. 
Gegen 9 Uhr Abends übte ſich eine Abtheilung des dort garmifonirenden 36ſten 
englifhen Linienregiments vor dem fogenannten Molo Mandrachio im Schwim: 
men, als man ein furchtbares Gefchrei vernahm. Ein großer Haififh mar 
plöglih in der Mitte von 12 Soldaten erfchienen und hatte einen derfeiben 
erfaßt, mit welchem er in die Tiefe ſank, um ihn zu verfhlingen. Mur me: 
nige Blutfpuren zeigten bei der volllommenen Windftile, wo das Opfer ent- 
führt worden mar. 

Geftern hat fih in Gauftadt ein Handwerköburfhe erhängt. Derfelbe 
war nach einem vorgefundenen Zeugniffe aus Pommersfelden. 








nn — U — 





[3] DBetanntmadhung. 

In der Berlaffenfhaftsfahe der Taglöhnerin Gertraud Gavallo von 
bier werden alle diejenigen, welche eine Forderung an deren Nachlaß zu machen 
haben, aufgefordert, an dem zur Liquidation ihrer Forderungen auf 

Donnerfiag den 2, September curr. früh 9 Uhr 
Commiſſionszimmer Nro. 15 anberaumten XZermine zu erfheinen, indem auf 
die Nichterfcheinenden bei Auseinanderfegung des Naclaffes keine Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 

Bamberg den 6. Auguft 1847. 

Königlibes Kreis- und Stadtgericht. 


Der Bol. Direktor. 
Eonrad. 


[3«] Betanntmadhung. | 
In der Verlaffenfchaft des Johann Hofmann von Saſſanfahrt wird 
deffen Söldengut, B.:N. 1868, Frhrl. v. Pflumer n'ſches Lehen, mir495fl. 
St.:R., reicht jährlih 7 fl. 3 Er. Erbzins und Frohngeld, bandiohnbar zu 
10 ®,, und zebentpflichtig der Pfarrei Seußling, am Ä 
Dienftag den 31. Auguft eurr. Bormittags 11 Uhr 
durh eine Gerichts: Commiffion im Römerfhen Wirthshauſe zu Saffen- 
fahrt verfteigert, wozu zahlungsfaͤhige Strichsliebhaber mit dem Bemerken ge 
laden werden, daß der Hinfchlag mit Dinbli auf $. 98 — 101 des Geſetzes 
vom 17. Novbr. 1837 und $. 64 des Hypotheken-Geſetzes erfolgt. 
Bamberg den 2. Auguft 1847. : - 
Königlihes Landgeriht Bamberg I. 
Bo9 eri. 











1045 


Betanntmahbung 


Die durch die Reinigung der Wafferhüble auf dem obern Kaulberg nächft 
dem Greifenflau gewonnene Schlamm - Erde wird naͤchſten 


Dienftag den 24. Abends 6 Uhr 


an Ort und Stelle im öffentlichen Striche gegen baare Zahlung verkauft. 
Bamberg den 21. Auguft 1847. 


Die Stadbttämmerei, 
Reuder. 


Nachricht — 
für Auswanderer nad) Amerifa. 
— 8 —— 


Ich bringe biermit zur Anzeige, daß durch mich nachſtehende Schiffe nah Ame- 
rifa an dem beigefegten Tagen prompt erpedirt werden. 
Nach New-York: 
Am 15. Sertemter Schiff Roh. Georg Eapitain Henke. 








s 41. Dsober ‚ agdalena . eerfen. 
Nach Baltimore: 
- 15. Eeviember +» Götbe D omann. 


1. October . @life P 
Nach Philadelphia: 


15. Eevtember :» Wäiladelphia -» Greve. 
Nach New - Orleans: 


« 1. September : Sumboldt :» Wähter. 
: 18. . Leo Aarians. 
U. October Bictoria :s Mertens. 
: 1» . :» Edmund Behmannm. 


» 1. November . Bremen ⸗ Geerken. 

Dieſe dreimaſtigen große Schiffe ſind für Paſſagiere beſonders vortheilhaft einge⸗ 
richtet, und ertheilen meine Herren Agenten ſowie ich, über die den Umftänden nach bil» 
ligſt geftellten Ueberfahrtsvreiſe gerne nähere Ausfunft. 

2 Um ficher auf Pläge rechnen zu können, wollen die Reifenden zeitlih am mic 
eder meinen Bevollmäctigten j 
Herrn M. J. Hesslein n Ba 


ınberg 
fich wenden, und durch Einzahlung des üblichen Handgeldes von fl. 10. — per Kopf 
mit Eomtractem fich verfehen. 


Bremen, im Auguft 1847. 


H. Aug. Heineken, 
von der Regierung angeflellter und beeidigter Schiffsmäckler. 





Ya Beziehung auf obige Bekanntmachung können ftets mit Vismm des Fol. bayr. 
General-Eonfulars in Bremen verfehene Eontracre bei mir amsgefertigt werden. 


Bamberg im Auguſt 1847. i 
M. J. Hesslein, 
Zanggaffe Rro. 163. 


Cousordbia, 


Zur Feier des alleahöchſten Namens » und Geburtöfeftes Seiner Maiekät des 
Königd Donnerfiag den 26. d. bei günftigem Wetter große muſikaliſche 
Bropuftion. ufang 6 Ubr. 


‚Der Borftank. 


! 


1046 


Anzeige. Anzeige. 


Bei J. M. Reindi if 
zu haben: 


Liederb 


erſchienen und 


uch. 





Mücken⸗Leim, äch⸗ 
ten Cölner-Leim, 
Schiffer⸗Schwärz, 
Metall⸗Streuſand, 


diverſe Putz- und Polier⸗Kalche, Gyps, 


Auswahl der beliebteſten Jagd⸗, Saffafraßbotze gemahiene Knoppern 
Vaterlands-⸗, Trink- und Ge⸗Waldrauch Saflor, diverſe Firniſſe 


und Copallac, Siccatif oder ıroden Lac, 


ſellſchaftslieder ꝛc. ꝛXc. diverfe Farben, dann in Del abgeriebenes 
Zweite, ſtark vermehrte Auflage. Teng Bleiweiß womit Jedermann ſogleich ſelbſt 
gedruckte Duodezbogen, brodirt mit Um anſtreichen kann, ſind nebſt meinen übrigen 
fchlag um den äufferft billigen Preis vonSpezerei-Waaren zu ermäßigten Preiſen 


12 kru 


i Literatur. 
Bei Joh. Ulr. Landh 
bronnunſ erichienen und b 


lein in a ern 


bei mir zu haben. 
| Carl Steinleitner, 
ei Fr. Züber⸗ Bekanntmachung. 
Das für die hieſige Pfarrei in den Mo- 
nat Juni fallende Kirchweihfeſt, welches be= 


ns 
. fonderer Umftände megen verihoben wurde, 
Nibelungenlied 9, Kit nun mit (andgerihtlicer Genehmigung 
nach der reichften und älteftenjauf Sonntag Den 29. D. M. feſtgeſetzt. 


was bierinit veröffentlicht 


Handſchrift des Freiherrn Stegaurach den 21. Auguſt 1847. 
Joſeph von Laßberg, der Gemeindeveorſtehert. 
mit * Wörterbuch, erg ee Panfraz Hohl. 
Vorbemerkungen „ einem getrenen Fachimile] (> £ 
der alten Handiärift und einem! Stahlſtich Be — Garten 


herausgegeben von 


Ottmar F. Mm. Schonhuth. 


Zweite Aurtage. 


fl. 1. 12 Er. 


Ausdzuleibendes Kapital. (3 






I zu Rlofter Ebrach it das Obft, 

| vorzuglicy gute Aepfel von circa 
300 Bäumen zu verfaufen, und 
das Nähere dort zu erfahren, 


Anerbieten. 


c) 
€ find 1009 Gulden auf erfte Mädchen, melde das Kleidermaden ler» 
ftadtgerichtlihe Hypothek auszuleihen. Denfnen wollen, fünnen fogleidy einıreren. Das 








Darleiher nennt die Ervedition diefes Bl. INäbere ift in der Erp. d. BI. zu erfahren, 


I — 


(Bamberger Hof.) HH. v. Lehner u. Gem, Miniſterial⸗Rath v. Münden. 


Tanner, Dart. v. Münden. 


Heubner, Arhidiaconus v. Zwickau. Bar. v. Allforce n. 


Schwägerin v. Eöln. Schwarz. Conful und Graf v. Gpolori, F. f. öfterreich. Oberit v. 


Wien. Baron Fritz und Ca 
Paſtian v. Frankfurt. 


rl v. Buſeck v. Burg Ellern. Kflte: De Morılio v. Berlin, 


(Deutſches Haus.) HH. Baron v. Seilig, Gutsbeſitzer v. Poſen. Baron v. 
Zupfa, Gutsbefiger v. Warihau. Frl. v. Schütz v. Naumberg. v. Meyering, Haudt⸗ 
mann vw. Münfter. Ritter v. Altmann u. Heinrich, Gutsbeſitzer v. Innöbrud, Kflte.: 


Strobel n. Tochter, Schmitt 


u. Fraß v. Würzburg, Hummerer n. am. v. Regensburg, 


v. Lofon n. Frl. Tochter v. Hof. Madame Thiem v. Nürnberg. 


DreiKronen) HH. v. Grudi, Partifulier v. Lemberg. v. Grocholky, Tie 
tulair- Rath v. Rußland. Watzenbach, Pfarrer v. Dörlesberg. Mark, Eontroleur v. 


Rotenburg. Gollin, Kfm. v 


. Lyon. Müller, Lehrer v. Meiningen. Bayerborfer, Kfm. 


v. Frankfurt. Sand, Kfm v. Würzburg. 

(Zudwigs:Eanal.) HH. Uebelader, Geometer mit Fam. v. Masbach. Funf, 
Revierförfter v. Mainftofbeim: Freihr v. Berrif, Gutöbefiger v. Wien. Gebr. Lange 
meier v. Hanau. Kflte: Renner v. Türfheim, Sohn v. Mannheim, Holz v. Aranffurt. 
—— — — — — — — — — 


Druck und Verlag von J. M. Reindl. 


— 


* 














(2 a) 12) =» 8 md lachen, 
| Verpachtung. I 5 = * — — 
— 14) » =» ‚» andertictenfelf. Straße, 
Am Donnerdtag den 26.119) - > 7 in ber Surlacen, 
Auguft 1. Irs. Nachmittags 3 Uhr — ———. Aeraniane ea mit Don 


werden bei Gaſtwirth Stolbin:jl?) - - — - ‚Rabenbrunnen. 
ger zu Geißfeld, 40 Tagwerk — ſis) in einer Wiefe im Abtswörth, 


im Geißfelder Flur gelegene 19) - -  ° * 

Felder und Wieſen, dann zwei 21) 200 im Heil, 
Hopfengärten fammt der heuri-]22) in einem Gras⸗ und Gemüßgarten im 
gen Hopfenärndte, und ein Gl Ti er: 

müfe- und Obftgarten, Der döf-23) in einem Du: im Difteift Frauendorf 


fentlichen Verpachtung unterftellt. — und großen Buchen bes 


Geißfeld den 20. Aug. 1847.]29 in einem Laubholz ım Diftrift Stublang. 


Termin zum Berftricb wird auf den 


5. September d. Ars. 


Nachmittags 3 Uhr 
feſtgeſezt, am welchem Tage fih Strichslu⸗ 
tige im Gaftbaufe zum „Ihwarzen Bä- 
ren’ dabier einfinden Fönnen. 

Die Kaufbedingniffe felbit werden am 
Strichſstermine befannt gemacht werden. 
Staffelftein den 18. Auguft 1847. 
Ambros Würstlein, 
Bädermeifter. 


[2b] Verkauf. 


(20) Verkaufs = Anzeige. 


Der Unterzeichnere 
"it gefonnen, mit lei» 
ner Familie nach Nord⸗ 
Amerika auszuwan— 


dern, u. will deßbalb fein beſihzendes Grund⸗ 
vermögen dem öffentlihen Berfaufe unters 


ftellen. 
Dafjelbe beſteht: 
1) in einem Sftödigen Wohnhaufe an der 
Wilhelmitraffe, eingerichtet zur Brau—⸗ 
und Bädereiwirtbichaft mit 12 beigba- 
ren Zimmern, 2 Küchen, 2 Bierfellern, 
einem Malz» und Gährgemölbe, In der nächften Umgebung 
2) in einem &itödigen Nebengebäude, wel der Stadt Bamberg, an der 
ches Stallung zu 14 Stüd Vieh, und freundlichſten Lage HN ein ganz 
die obere Etage 8 Zimmer enthält, nen erbautes wohleingerichtetes 
8) in einer großen Scheune, Holzlage Haus mit Salon, mehreren Zımmern, Küche, 
ferdeftallung, 8 Schmweinftällen, einfBorrarhöfammern, geräumigen Böden, Kel- 
aſchhaus, einem Gemäßgarten, undäler und Stallung fammt Garten und einem 
großen Hofraum, u gleichfals meu erbauten Nebenhaus unter 
4) in einer neu erbauten Ziegelhütte anfden billigften Bedingniffen aus freier Hand 
der Horsdorfer Straße. zu verfaufen. Da fi basfelbe ganz aut 
Diefelbe befteht: ‚Ju einem Kabrifgefhäft eignet, der größte 
a) in einem 2ftödigen Gebäude mit ei⸗JTheil des Kauffchillings verzinslih darauf 
nem großen Brennofen, fteben bleiben kann, fo werden darauf Re» 
b) in einem Nebengebäude mit einemfflektirende biemit geziemend aufmerfiam ges 
geringeren Brennofen und einemimadht. Naͤheres Diftrift I Haus-Nro. 118. 
Grasdgarten. ER -TYTTT — 


elder: ; EEG 
ER ; ; Unterzeichnete warnen Kemit, irgend Je⸗ 
5) in einem Ader beim Gericht, 

- fer im Hai manden auf unfern Namen zu borgen, its 
©) im einem der im Gaibban. dem wir für Zahlung nicht haften. ’ 


7) » = ⸗mit Hopfen inder Türkei, = 
8)» 2bei u Flurfhügmwiele Richard Amalie Büchs. 
⸗ Kapital⸗Tauſch. 


9 ⸗ = 
Eine erfte Hypothek von 2350 Al. iſt 
10) = einem Wiedlein allda, gegen haar Geld umzutaufhen. Bon wen? 
11) = » Ader im Einſtellig, fagt die Erpedition diefes Blattes 








- 


Beilage zum Bamberger Tagblatt Nro. 229, 
a nme 


— ññ , 


6⸗ VBücher · Verſteigerung. 


2? In der Hinterlaſſenſchafts 


ſache des Herrn Domkapitu- 
Die alte Abendmahlslehre durch kathol. 














Ziterarifhe Anzeıge. 
Nachſtehende 
Schriften ſind bei 
mir ‘gebunden zu 
ıhaben: 





































larn Dr. Andreas Grof A 
und nicht Farhol. Zeuanifie beleuchtet. 827.JdAbier werden die vorhandenen Bücher, mei- 
21 fr. — Arhenbolg, Geſch. des Tjähr. Kriesftens philofonbiihen , pädagogiihen,, theolo- 
ged ın Deutſchland. 788. 15 fr. — Bedker,faihen und juridifben Inhalts, in deffen 
die Krankheiten d. Kinder. Ein Hülfsbuch f. Wohnung (im Lanaheimer Hofe) 
Eltern. 807. 21, fr. — Breitner, Phyſik. 7, am fünftigen 
Aufl. 86 fr. — Bürja, felbftilernender Geo: 
meter. 2 Thle. 787. 36 fr. — Burgsdorf, 3 
Anleıt. zur Erziehung der Holzarten. 2 Thle, nach Mittag 2 Uhr 
m einem Bde. 806. 24 kr. — Catullusl, öffenrlich aegen baare Bezablung verfteigert. 
Tibullus, Propertius. 803. 15 kr. — Dau, Darunter finden ſich Altiotirg Bibel 
Handb. üb. d. Torf. 823. 21 fr. — Edartö» Ueberfegung Ste Ausgabe mit Stabfftihen, 
baufen, Unterbalt. für Liebhaber der Gaudelefein ihönes Quart » Brevier Kempter Aus- 
taiche. 791. 15 Er. — Eſchenburg, ſchöne gabe in 4 Bänden, Natalis Alexandri his- 
Redefünfte. 819. 18 Fr. — Fäfler, der fereftoria ecclesiastica 20 Bände in dto. Gtol. 
tige Rechnungsleifter. 881. br. 24 fr. —Ipergrg Religions · Geſchichte in 15 Bänden, 
Frank, Gıläuter. der browniſchen Arzueilehre.|y,,, Espen Jus ecclesiasticum in 5 Koltan- 
297. 12 fr. — GarnierrAudiger,, der gerfren Kölner Ausgabe, Müller’ Kericon des 
ſchmackvolle Zimmer-Tavezıerer. 830. 30 fr. KREIS in 5 Bänden 2teAusgate, Chrift- 
Sup, Dr. U, bamberger Legenden wnd|fieh»g yollnändige alvhakctifce Sammlung 
Sagen. 842. 21 fr. — Heindl, Fragen über der gegenwärtigen Werfaflunasnormen im 
d. bibliihe Geſchichte für Kinder. 2 Thle. Bayern in 6 Bänden, Echiller’8 fämmtlice 
345 18 Er. —. Heinemann, der mohlunter-[gperfe. Stuttgart u. Tübingen 1837 in 12 
richtete Gontorift u. Kautmann. 834. br. 36 Bändchen, M. T. Ciceronis opera omnia 
Er. — Hed, Geſchichte der 3 legten Lebende, recensione Ernesti. Halis Saxonum 
jahre Jefu. 2 Thle. 774 24 fr. — Horaz,fy774 in8Bänden, Senecae philosophi opera 
Oden. Ueberi. von Ernefti. 825. 21 fr. — una, Antverpiae 1R32 in follo — 
Iſtuttion üb. d. ——— 823. br. Brockhaus· che Converjationd-Lericon, Bte 
15 fr. — Ju, Handbuch der Dharmazie-iAusaade in 12 Bänden, und noch viele an» 
F = —— ge — dere brauchbare Werke. 
37mer Leyer ücherliebhaber werden hierzu 
und Schwert. 815. br. 15 fr. — Krusich, — end 21. ee Te. 


Seidenbau und Geidenraupenzudt. 838. br. 
21 Pr. — Meufel, Geh. d. Gelehriamfeit Die } 
Cestaments- Exekution 


5 Thle. 799-800. 42 Fr.— Mittel (icherfte) 
8) Grummet Verſtrich 


wider Gicht, Rheumatismus und Podagra. 
823. br. 9 fr.— Dvid’s Rlaggefänge überf. 

Dienstag Nachmittags 8 

Ubr wird von meiner Wiefe 

(Laimbaherin am Sendelbach) 

das Grummer in 5 Abtheiluns 


ven Eichhoff. 808. 15 fr. — Pilhon, Geſch 

der deuiſch. Kiteratur. 888. 15 fr. — Pöhl- 

mann, Geift und Kraft des Waters unfers. 
ir age * = 1 Kupf. 18 fr. 

— Reuß, der fränfiihe Bienemwirtb. 804. R f 

15 fr. — Rumpf, die Abfaſſung = Bitt⸗jgen im Brennerrihen Brauhauſe in der 

fhriften, Borftellungen, Berichten u. f. w.[Wunderburg ‚verftrichen. I: 

820. 24 fr. — Gallus Karilina und Ju: Friedrich Keilholz. 

gurtha, überf. von Höd. 21 fr. — Ean« 

quin, zweiter Curſus d. fr. Sprache. 809. WVBerkauf. 

9 fr. — Stadler, die hl. Meſſe in ihren] Es if eiu großer ſchwarzer Kettenbund 

Ceremonien. 887. 18 fr.— Weber, Berwalt.fju verfaufen.. Wo? fagt die Erpedition. 

und Berfafjung der Gemeinden. 819. 21 Er. ) —  Kapital-Taufh. 

— Werner, Geheimnißpredigten für Faſten e ine erfte Hypothek des Fönigl. Land« 
ei. 818 18 fr. — Zwidennfiug, Fathol.hgerihrs Baunach über 250 fl. zu 4.00 wird 
briftenlebren. Ir Bd. 839. 27 Er. fassen baar Geld umzufegen geſucht. Das 

Sickmüller , Antiquar. Nähere ın der Erpedition des Tagblattes, 


=: 230. 
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Am Tage war geftern der Himmel mehr bewölft, in der Nacht trüb, Mormittags nel 
wenig Regen, viel Nachmittag, mehr in der Nacht bei fernem Gewitter. 
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Wie wir aus‘ fiherer Quelle erfahren, ift bei der neu einzuführenden 
Drganifation ber Gerichte in den fieben Regierungsbezirken dieſſeits des 
Rheins folgende Befes ung diefer Gerichte beabfihtigt: a) Ober: Appella- 
tionsgericht (Kaffationshof): 1 Präfident, 1 Direktor, 15 Räthe, 1 Ge: 
neral: Staatsprof., 1 Subftitut deffelden, 2 Sekretäre, 1 Regiftrator, 2 Kanzel: 
liften, 1 Rathsdiener, 2 Boten. b) 7 Appellationsgerihte: 7 Praͤſi— 
denten, 7 Direktoren, 70 Raͤthe, 7 General: Staatsprof., 7 Subftituten, 
14 Sekretaͤre, 7 Erpeditoren, 7 Regiftratoren, 14 Kanzelliften, 7 Rathöbdiener, 
14 Boten. ce) 29 Bezirksgerihte: 29 Direktoren, 348 Bezirksrichter 
(durchſchn. 12 für ein Gericht) , 29 Staatsprof., 58 Subftit., 58 Sekretäre, 
29 Erpedit., 29 Regiftrat., 29 Gerichtsdiener. d) Stadtgerichte. Muͤn— 
hen: 1 Stadtrihter, 5 Stadtgerichts » Aktuaren, 6 Schreiber, 1 Gerichts: 
biener, 3 Boten. Augsburg: 1. Stadtrihter, 3 Stadtgerichts » Aktuaren, 4 
Schreiber, 1 Gerichtsdiener, 2 Boten. Nürnberg: 1 Stadtrichter, 2 Akt, 
3 Schreiber, 1 Gerichtödiener, 1 Bote. Regensburg: 1 Stabtrichter, 2 Akt., 
3 Schreiber, 1 Gerichtödiener, 1 Bote. Würzburg und Bamberg wie Re: 
gensburg. Paffau, Straubing, Amberg, Ansbe ”,, Fürth, Bayreuth: 6 Stadt: 
richter, 12 Aktuare, 12 Schreiber, + Gerichtsdiener, Landshut, Meiningen, 
Kempten, Erlangen, Schweinfurt, Aſchaffenburg: 6 Stadtrichter, 6 Aktuare, 
12 Schreiber, 6 Getichtsdiener. e) Landgerichte: 498 Lanbdrichter I, El., 
19 Landrichter II, Cl., 4 Landrichtet 11. Cl., 455 Altuare, 4 Schreiber, 
121 Gerichtsdiener. (Die Aktuare zählen zu den richterlihen Beamten.) 

Nbg. Kur. 


Die Münd. pol. Ztg. fhreibt: „Es muß in höhern Kreifen fehr übel 
bemerkt werden, daß gewiſſe biefige Berichterftatter für auswärtige Blätter, die 
unmöglid gut unterrichtet fein können, eine Art Beruf daraus zu machen 
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feinen, das Publitum mit allerhand Gerüchten über neue Beränder: 
ungen im höhern Staatsdienft wie über bevorftehende Reformen in bie: 
fem und jenem Zweige des Stantögebietd aufzuregen und zu beunrnhigen. 
Daß auf folhem Wege nur Verwirrung, nicht Ordnung, die klare Bedingung 
alles wahren Staatslebens, bewirkt wird, verfteht fi wohl von -felbft, ganz 
abgefehen davon, daf durch fo unbefonnenes Gebahren nur Senen in dic 
Hände gearbeitet werden dürfte, melden audy die befonnenfte Reform verwuͤnſchi 
ift und welche durch jedes meue Gerücht die Gefpenfterfurdht der Kurzfichtigen 
nicht ungern vermehrt und gefteigert fehen, um fie zu ımeblen Bmeden auszu: 
beuten.“ 


“Aus Niederbayern wird berichtet: „Noch iſt die Ernte nicht vollendet 
und ſchon reichen die Gebäude zur Unterbringung des reihen Segens nicht 
mehr hin. Daher fieht man häufig nicht nur große Streuhaufen, fondern. 
auch beträchtliche Getreide:Schober unter freiem Himmel emporgerihtet. Die 
fortwährend günftige Witterung wirkte vortheilhaft auf Ergiebigktit und Güte 
des Getreides.“ 

In Raftatt, (Baden) ift e8 der Polizei jüngft gelungen, einen Frucht: 
haͤndler eine falfche Preisangabe nachzuweiſen, wofür bderfelbe mit einer 
Strafe von 25 fl. belegt wurde. 


Die Uniformfrage des Perfonals der Main:Nedarbahn ift, wie gemeldet, 
nach mehr als balbjähriger Verhandlung glücklich aelöft. Das Perfonale erhält 
blaue Ueberröde mit dunkelrothen Kraͤgen. — = 





136) Betanntmadhung. 
In der Bierbrauer Heinih Hammelbader’fhen Konkursſache dahier 
wird den besheiligten Gläubigern eröffnet, daß das unterm 10, d. Mte. ge: 
füllte Kloffenurtheil am 21. d. Mts. an das Gerichtöbrett angeheftet wurde. 

Bamberg den 10. Auguft 1847. - | 

Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 
Der fol. Direktor. 
5 Eonrad. 
[3€) Betanntmadhung. 

In. der Nachlaßſache der Hutmachermeifterin Margaretha Scheidel von 
bier werben alle diejenigen, welche an deren Nachlaß eine Forderung zu machen 
haben, zu deren Liquidation auf . . 

Donnerfbag den 2. Septemberfrub II Uhr 
im Gommiffions = Zimmer Nro. 15 vorgeladen, und kann auf diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, welde an diefem Tage nicht erfchienen, bei Vertheilung des Nachlaſſes 
keine Ruͤckſicht genommen werden. > 
Bamberg den 4. Auguſt 1847. 
Königlihes Kreis: und Stabdtgeridt. 
Der gl. Direktor 
Gonrad. 

Betfanntmadhung. 

In der Concutsſache des. Eifig Wolf Habermann zu Buttenheim wirb 





[3®) 
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das sub. praes. ben ‘13. d. Ms. eingelangte alferhöchfte Erkenntniß des Ober: 
appellations « Gerichts des Königreihs Bayern am 20. d, Ms. an dir Gerichts⸗ 
tafel in Kraft dee Verkündigung angeheftet. 

Bamberg den 16. Auguft 1847. | 

König Landgerihbt Bamberg u. 
v. Haupt. 
[36] Betanntmadhung. aha ie 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden — 

Freitag den 27. Auguft früh 8 Uhr 
im Orte Mernsdorf durch eine Berichts » Commiffion 

13 Klafter Höhren, mehrere. Klafter Buchen, 11/, Klafter Erlenſcheit, 

dann Zaubens und Nusholz, 13 Schock Buchenreiſig —J 
gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Bamberg den 26. Juli 1847. 

Königlihes Kandgeriht Bamberg I. 
v. Haupt. 
[36] Betanntmadbung. 

Am Donnerflag den 2, September I. J. Vormittags 11 Uhr. 
werden durch eine Gerihts:Commiffion in loco Zrailsdorf nachbenannte Ge:" 
genftände, als | | j 
a) 2 Ochfen werth 125 fl., b) eine Kuh 25 fl., c) eine Kalbe 

9 fl, d) zwei Schod Kom 36 fl., e) ein Wagen mit Zugehör: 
18 fl., f) ein Pflug wertb 2 fl. 30 fr. 
in vim exevutiouis dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strichsluſtige 
hiezu eingeladen. — Bamberg, den 13. Auguft 1847. 

Königlihes Landgericht Bamberg H. 

; D.a Gramm. 

Hopfenftangen:-Berktauf. 

Bei der unterfertigten Verwaltung und zwar im herefchaftlihen Walde 
Mengersdorf liegen 4 Schod Fichten - und Tannen : Hopfenftangen,, 30 — 40 
Buß lang, zum Verkaufe bereit. Kaufsliebhaber wollen ſich dahier baldigſt 
melden. Mevierförfter Birkenbuſch zu Mengersdorf ift mit der Vorzeigung 
jener Stangen beauftragt. 

Auffeß den 20. Auguft 1847. - 

Sreiberrlih von Aufſeßiſche Renten: Verwaltung. 


Buchheit, Ammann, 
(26) Verpachtung. müfe- und Obſtgarten, der df: 


fentlichen Verpachtung unterftellt. 
——— — — 





Am Donnerstag den 20* Die Ladezeit des Regensbur⸗ 
Auguſt l. Irs. Nachmittags 3 Uhr F — Het ers 25* Kap: 
werden bei Gaſtwirth Stolbin- a —— ee TR 
ger zu Geipfeld, 40 Tagwerk — Die Güterbeftätterei Für den Ludwig: Canal, 


5 I Wucherer. 
Die Ladezeit des NRangfchifs 
ters Adam Frieder. Meſſer⸗ 
ſchmidt endiget heute Abend. 
—*8 Bamberg 23. Auguſt 1847. 
5. J. Wucherer, Güterbeftätter. 


im Geißfelder Flur gelegene — 
Felder und Wiefen, Dann zwei 
Hopfengärten fammt ver heuri— 
gen Hopfenärndte, und ein Gel hd 
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:- LIEDERKRANZ. ._ [Bohrung Cim — Hofe) 
Digalton den 24. d. präcid 7 Uhr Abends}. am fünftigen 


ee  Dienftag den 24. Auguft 
Große Produktion zu Bug. nach Mittag 2 Uhr 


Anfang 5 Uhr. Öffentlich gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Die verebrlihen Mitglieder werden auf Darunter finden fih Allioli’8 Bibel: 
$18 der Statuten, wonad Einheimifche nicht, Ueberfegung Ste Ausgabe mir Stablftichen, 
eingeführt und auf $ 19 wonach Kinder un⸗ ein ſchönes Quart » Brevier Kempter Aus» 
ter 12 Jahren durchaus niche mit in die Ge- gabe in 4 Bänden, Natalis Alexandri his- 
fellichaft mitgebracht werden dürfen, aufmerfsjtoria ecclesiastica 20 Bände in dto, Stol- 
fam gemacht. Herr Schiffermeifter Andreasjberg’s Religions: Geihichte in 15 Bänden, 
Schneider, welcher bei dem Borftande den|Van Espen Jus ecclesiasticum in 5 Folian- 
Antrag geſtellt hat, feinem weuerbauten geo-ften Kölner Ausgabe, Müller’8 Lericon des 
Ben Eanalfchirfe den Namen „Liederfranz!K.Redts in 5 Bänden Zte Ausgabe, CHrift- 
von Bamberg‘ beilegen zu dürfen, barjlieb'S volltändige alphabetiihe Sammlung 
diefed Schiff an dem Feittage zur Disvofis|der gegenwärtigen Berfaffungdnormen in 
ion der Sänger und ihrer nächſten Fami-Bayern in 6 Bänden, Sciller’8 fämmtliche 
re + aeftellt und foll dieje Fahre] Werfe. Stuttgart u. Tübingen 1837 in 12 
zugleih des Schiffes Weihe werden. Bändchen, M. T. Ciceronis opera omnia 
Die Abfahrt vor dem Ginfteigeplage anfex recensione Ernest. Halis Saxonum 
der Walfmüble erfolgt präciſe 4 Ubr, die]1774 in8 Bänden, Senecae philosophi opera 


Rückfahrt um 9 Uhr. omnia. Antverpiae 1632 in folio, das 
Der Borftand. Brockhaus'ſche Converſations-Lexicon, Bte 
— — meer un nn, und noch viele an⸗ 
r sr; dere brauchbare Werke. 
Heute zu „Frifhen Krapfen“ ladet) pücherfiebhaber werden bierzu eungeladen. 
man holliche eie · — Bamberg, den m — 1847. 


FISCHERHOF. ee. ü ; 
Auf eite zu frifhen Rrapfen ta Testaments - Exekution. 


ergebenſt ein ad  —— — — 
(&) Grummet⸗-Verſtrich. 


®) Büher-Verfeigerung. | 


u gen —. rn 
: r wird von meiner Wiefe 
In Der DIESEN: Et Caimbacherin am Sendelbach) 

—— | Gros SIE da Grummer in 5 Abrheilun- 
dabier werden die vorhandenen Bücher, mei: tg Braubaufe in der 


ftens philoſophiſchen, paͤdagogiſchen, theolo⸗ F * 2 
a an ea She 1a Lean Friedrich Keilhols. 


J Fremden = Anzeige von geftern auf heute. : 


(Deutfhed Haus.) HH. Sir Aunedlei, Nentier v. London. Happe, Ober: 
fleuer-Ratb, Eeiler Obertarator und Weckmann, Bonitirungsactuar v. München. Bar. 
v. Barrenbaufen mit Gem. v. Gräg. Müller, Priv. v. Weimar, Mauß, Rentier v. 
Züri. Mad. Braun mit Familie v, Saarbrüden. 

(Bamberger Hof.) HH. Freiherr v. Longo Liebenftein, Appellations-Rarh v. 
Klagenfurt. v. Bauer n. Fam. f. Kreis» und Stadtgerichts-Rath v. Nürnberg. Geret, 
Aporhefer v. Mering. Baronin v. Kluchtzner v. Dresden. Baron v. Kluchtzner, Lieut. 
v. Wien. Fran Regierungs- und Medizinalrath Marc v. Bayreuth. Duprez, Kfm. v: 

Mainz. Dr. Nägelöbad n. ru Profeffor v. Erlangen. 

(Drei Kronen) HH. Mofel nebft Frau, Fol. Adminiftrator und Wunder: 
ih, Scribent v. Bayreuth. Roß, Sefretaird-Frau v. Gotba. Breitenbach, kgl. Ritt 
meifter v. Buttſtaͤdt. Fiſcher nebſt Frau, Berginfpeftor v. Coburg. Zöllner, nebſt Frau 
Partifulier v. Pofen. Floßmann, Pfarrer v. Augsburg. Hainemann, Kfm. v. Pegnitz. 
v. Rottenmacher, Stud. jur. v. Göttingen. Pleyel, Fabrikant v. Wien. 


Drud und Berlag von 3%. M. Reindl. 














Dienstag, den 24. Auguft. 
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Bormittags war ru der Himmel mehr bewölft,, wobei noch wenig Regen: fiel, Rad» 
mittags und Rachts mehr hell. 
— — —— ——— mn 23 
Morgen Mittwoch den 25. Auguſt wird im hieſigen Kunſtvereine am 
Maxplatze ein im nur moͤglichſt zarteften Maßſtabe gebautes Modell, als Ent— 
wurf zur neuen erzbiſchoͤflichen Kanzel für die im Bau begriffene Domkirche 
zu Göln, in der Größe eines halben Guldens, mit einer um den Kirchpfeiler 
ſich mwindenden fünftlihen XZreppe, vor beffen Abfendung dorthin, von 10 — 1 
Uhr zur gefäligen Anſicht aufgeftellt, wozu Künftler, Bildhauer, Zifchlermeifter 
und Liebhaber der edlen gothifhen Baufunft hierdurch freundfichft eingeladen 
werben. 





München, 22. Auguſt. Aus fehr guter Quelle wird uns mitgetheilt, 
daß die Berufung eines außerordentlihen Landtages nunmehr aller: 
hoͤchſten Orts definitiv befchloffen if. Der Tag ber Einberufung — ob am 
16. September oder 4. Oktober — ift noch nicht feftgefegt; man fieht aber 
hierüber bis morgen oder Übermorgen allerhöchfter Entfchliefung entgegen. 

Mög. Korrefp. 





In Mannheim wird eine Handwerker-Bank gegründet. hr Zweck iſt, 
dem Handmwerksmeiftern Darlehen zu geben, bamit diefe nicht mehr in die oft 
unvermeidliche Nothwendigkeit verfegt werben, um eine augenblidliche Geldver: 
legenheit zu befeitigen , ihre Zufluht zu Wucherern zu nehmen. Vorerſt ift 
das Marimum des Darlehens auf 50 fl. feftgefegt, zu deſſen Tilgung jeden 
Sonntag 2 fl. 30 Er. zurückzuzahlen find. Später follen fi die Darlehen 
auf einige hundert Gulden erftreden. Nur folche Meifter, deren Moralität 
Vertrauen verdient, werden berüdfichtigt. 


Berlin, 20. Aug. Bet einem ürzlic auf dem Kreuzberge erhängt ge: 
fundenen Manne wurde ein Zettel vorgefunden, aus welchem folgende Urfache 


gr 
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des Selbftmorbes hervorging. Er ſchtieb darin, daß er nur, um feiner Frau, 
die ihm untreu wäre, und beren erfter Mann ſich bereits deßwegen ben Hals 
abgefhnitten hätte, einen Poffen zu fpielen, fi erhänge.. Denn, ba er ſich 
felbft das Leben nähme, erhielt fie die 40 XThle, aus der Sterbefaffe, in die 
er ſich habe einfaufen müffen, nicht, und es märe ihm daher ein Genuß, bie: 
jenige, welche ihn im Leben fo oft betrogen, doc wenigſtens durch — feinen 
Tod zu Bränken ! 


Gegen den fpanifhen General Serrano, ben Liebling ber jungen Koͤ—⸗ 
nigin Sfabella & la Munoz, fol kürzlich ein Attentat verfucht worden fein. 
Nah den neueften Nachrichten, war der Brief, in welchem bie Höllenmafchine 
angebracht gewefen fein’ follte, mit nichts Anderem, als mit Sand und Kugeln 
gefüllt, damit der Hr. General ein theuered Porto dafür zahlen ſollte. 


Paris.) Der Herzog von Choifeul:Praslin, Pair von Franfreih und 
Hofkavalier der Herzogin von Orleans, hat am 18. d. früh 4 Uhr feine Frau, 
die einzige Kochter des Marſchalls Sebaftiani, in ihrem Schlafzimmer durch 
zwei Schnittwunden in die Kehle und einen Stich im die Bruft ermorbet. Die 
Herzogin war erft 39 Jahre alt und Hinterläft 9 Kinder. Der Herzog iſt 
verhaftet. Zermwürfniffe finanziellen Urfprungs mit Ruͤckſicht auf die Erb: 
ſchaft des fehr reichen alten Marfchalls follen ſchon laͤngſt zu einer Berftim: 
. mung zwifchen beiden Ehegatten geführt haben. 





Bei der Parlamentswahl in Kilkenny, für welches früher . O'Connell im 
Parlament gefeffen, ging es flürmifh genug her und charafteriftifh irifche 
Szenen fehlten nicht. Unter andern folgende: in Bewerber, Buter, ein 
eifriger Nepealer, trat auf und fagte: Es fei zu Gunften eines der Kandidaten 
geltend gemacht worden , daß einer von deſſen Verwandten für das Land ge: 
hängt mworben fei; er aber fei ftolz darauf, fagen zu können, daß meniaftens 
50 Mitglieder feiner Familie für ihre Land gleiches Schickſal erlitten hätten. 
Diefe Berufung an den Galsen wurde mit enthufiaftifhem Beifall, mit einem 
Hoch für die Gehängten und einem Grunzen für den Henker begrüßt. 


[3«) Betanntmadhung. 

In der Bierbrauer Heinrih Hammelbadher’fhen Konkursfache bahier 
wird den betheiligten Glaͤubigern eröffnet, daß das unterm 10. d. Mts. ge: 
faͤlte Klaffenurtheil am 21, d. Mes. an das Gerichtöbrett angeheftet wurde. 

- Bamberg den 10. Auguft 1847, 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 
Der tal. Direktor. 


Eonrad. 
[3«] Befanntmadhung. 


Im Wege der Hülfsvollitcedung werden 
Sreitag den 27. Auguft früh 8 Uhr 
im Drte Wernsborf durch eine Gerichts : Commiffion 
13 Klafter Föhren, mehrere Klafter Buchen, 1/4 Klafter Erlenſcheit, 
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dann Tauben⸗ und Nutzholz, 13 Schod Buchenreifig 
gegen glei baare Zahlung öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen | 
werden. Bamberg den 26, Juli 1847. 


Königlihes Landgeriht Bamberg 1. 
v. Haupt. 





[3] Betanntmadung. | e 
In der Concursſache des Eifig Wolf Habermann zu Buttenheim wir 
da® sub. .praes: den. 13. d. Ms. eingelongte allerhöchfte Erkenntnig des Ober: 
appellations = Gericht® ded Königreichs Bapnern am 20. d. Me. an die Gerichts» 
tafel in Kraft der Verkündigung angeheftet. N De 
Bamberg den 16. Yuguft 1847. 
Königl. Landgeriht Bamberg I. 
| v. Haupt. 


[3c] Betanntmahbung. 
Am Donnerftag den 2, September I, J. Bormittagd 11 Uhr 
werden durch eine Gerichts-Commiſſion in loco Zraildborf nadbenannte Ge: 
genftände, als | 

a) 2 Ochſen werth 125 fl., b) eine Kuh 25 fl., c) eine Kalbe 
If, d) zwei Schock Kom 36 fl., e) ein Wagen mit Zugehör 
18 fl., k) ein Pflug werth 2 fl. 30 Er. 
in vim executionis dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strichsluſtige 
biezu eingeladen. — Bamberg, den 13. Auguft 1847. 
Königlihes Landgeriht Bamberg I. 
D.a. Gramm. 








u 

















merfen eingeladen werden, daß bei einem 
annebmbaren Angebot der Zufchlag fogleih 
erfolat, die Strichbedingungen , fowie die 
darauf baftenden Abgaben werden bei dem 
Striche bekanut gemaht. Wer dieſe Wal⸗ 


in Memmelsdorf das Gras 4: 

auf er —— in naar g ee Eat F ns 
gen baare Bezahlung verfteigert, ferner da £ 
Grad bei dem Hopfengarten gleichfalls im „„pamberg, deu 24. Yuguft 197. 
2 Theilen, was den Liebhabern zur Nach— 


richt dient. 
Konrad Wirth 
zum Storchspeter in der Au. 


(8a) Belanntmaduna. 
‚ Auf dem Felſenkeller zu Weitzendor 
wird am 


Montag den 30. d8. 


Nahmittage 3 Uhr 
der 1. Theil Waldung zu 13 Morgen, da Entlaufener Hund. 
Bildhauerholz genannt, im SteuersDifrifif| Es iſt am Sonntag ein kleiner femmel- 
Meigendorf gelegen, Bel. Nro. 122 demffarbener Rattenfänger von der Seelgaffe aus 
Öffentlichen Verſtrich ausgefegt, wozu zab-fentlaufen. Man bitter um defien Rüdgabe 
Iungsfähige Strichsliebhaber mit dem Berfin Nro. 1500 auf dem Stephansberge. 


[2] Grummet -Verſtrich. 


Donnerstag den 26. die 
ſes Monats Nachmittags 3 Uhr 
i Rn wird beim „Kronenwirth‘ 





Berfauf. 

. Ein Hopfengarten mit 2800 Stöden, in 
der Flutmarkung Kemmern liegend, ıft nebfl 
Stangen und Frucht aus freier Hand zu 
verfaufen. Näheres beiäM, Werthmann. 


Kapital-Tauſch. 

2350 fl. auf erſte ſtadtgerichtliche Hy⸗ 
pothek werden gegen baar Geld umzutau⸗ 
ſchen geſucht. Naͤh. in der Exp. d. BI. 


— — — 
— — 
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Literatur. (&) Ar s 
Bei iinineläerrem ift zu haben: I Dücer-Verfteigerung. 
Allgemeiner Gefhäftsfalender für An Der. Hinteriafienkhafts-Pin 






Das Königreih Bayern auf Das ade IR 
Jahr 1848. Mit Sr. Majefät des AR o. — 
onigs von —2** allergnädigitem ” dahier werden die vorhandenen Bücher, mei= 
Schreibvavier. geb. 40 Fr. Bamberg. Erf riihen und. juridiihen Inhalts, in deffen 
pedition des fränfifchen Merkurs. Wohnung (im Lanaheimer Hofe) 

fü . 


Franz 'Züberlein. e am fünftigen “ 
—— ienſtag den 24. 
(2a) Gaſthaus⸗Empfehlung. D iſtagde * Juguſt 


ich nunmehr die Gerechtfame erlaugt habe,f| „Darunter finden ſich Allislies Bibel⸗ 
“in meinem Gafthaufe zum Ueberfegung Ste Ausgabe mir Stahlſtichen, 
o f ein: fchönes Quart » Brevier Kempter Aus» 


Darifer Tas ns Bine Saum Ara Me 
» B.:MNr. 858, der Fal. ma ecciesiasti i PB 
Dt een hg mia zu dürfen, berg’s ging ihr ae in 15 Bänden, 
empfehle ich hi dem verehrlichen, insbefon.|Van Espen Jus —— in 5 Folian⸗ 
ders reifenden“ Publikum zu gütigem Zusften Kölner Ausgabe, Müller’& Lericon u 
fpruch unter Verſicherung prompter und bil- K.Redts in 5 Bänden 2teAudgabe, Chriſt⸗ 
liger Bedienung. liebes volltändige alphabetiihe Sammlung 
Mürnberg den 16. Auauft 1847. der gegenwärtigen Verfaſſungsnormen in 
Ä Wi 1 Bayern in 6 Bänden, Eciller’8 ſämmtliche 
ukler. Werke. Stuttgart u. Tübingen 1837 in 12 
Anzeige —vvbandchen, M. T. Ciceronis opera omnia 
"Ich babe die Ehre anjugeigen, daß ihfyr7a InS Bänden, Seneene philseophiopern 
mein bisher durch den Tod meines Mannes mnia. Antverpiae 1632 in folio, das 











gefchlofjene V — BIT —— Ste 
Traiteur-undGastwirth- ee Bänden, und noch — 5 

nn · Geſchaſt ¶ Zutttene r neeen 
wieder eröffne. Di 


e 
Inm zahlreihen Beſuche ladet man un» . 
ter Sr reeller Bedienung und billi- Testaments “ Exekution. 
—— —— — Ga suteibenbes Rasita 
amberg den 23. Augu j leih — 
Es find ſtündlich 300 bis 500 fl. zu 
Friderika Bibergau, 4 010 und =“ erfte Hypothek ——— 
Zraitenrd-Wittwe. Den Darleiher nennt die Erpedition d. DI. 


Er 





Fremden » Anzeige von geftern auf heute. 
(Bamberger Hof) HH. Frhr. v. Moßenbach, Revierförfter v. Raab. v, 
Mansbach n. Fam., Präfident v. Greitz. Dr. Pinny, Prediger v. Berlin. v. Wolff, 
Rentier v. Berlin. Kflte: Heydrich v. Hamburg, Kruß v. Elberfeld, Mengen v. Dierfen, 
(Deutfhes Haus.) HH. Walther, Kfm. v. Echmeinfurt. Syeberg, Bud» 
bändler v. Stodfholm. Mad. Seelig v. Kigingen. Richter, Privatier v. Berlin. Mad. 
Seitenhuber v. Naumburg. Dr. Mertius mit Familie v. Hamburg. Willmer mit Gem... 
Mrivatier v. Nürnberg. ad. Dorner und Frl. Wehner v. Ansbach. abs 
(Drei Kronen) HH. Kilte:.Staudt v. Franffurt, Stümmer v. Würzburg, 
Werner v. Hamburg, Feldmann v. Wien, TIhiermann , Apotheker v. Würzburg. Mad. 
Behringer und Mad. Schmidt v. Fürth. 


Drud und Berlag von 3, MW. Reindl. 


 fo0 














Thermometer. | Winde. 
Geſtern Heutt Geſtern 














Heute | 
. BR. 2. b. S. U.Jb. ©. 2. Madım. | Abends Morgens 
Alrao ale rd Oo 


ing war gene⸗ der Himmel mehr bewolkt, Nachmittags und in der Racht ri, 
! Abends. fielen Tropfen, Nachts wenig Regen. 

——— 

Sr. Majeſtaͤt der König hat an den Buͤrgermeiſter Bermutb in Bir. 
bass, folgendes allergnädigfte Handſchteiben erlaffen: 

rs Herr WBürgermeifter Dre. 5. M. Bermutbt 

Bastakisn Sie hiemit die Verficherumg, daß Mir des Magiſtrats ud 
der Bürgerſchaft Wuͤrzbutgs dankbare Gefühle, welche Sie Mir in Bad 
Bruͤckenau ausgedrüdt, fehr erfreulich waren, und daß Ich fogleih, den Tag 
nad Meiner Ankunft zu Afchaffenaurg, den 4. diefes, als Mein geliebter 
Sohn, der Kronprinz, bierher gefommen, gemacht babe, daß derſelbe naͤchſten 
Herdfi.und Winter in Würzburg zubringen werde, Diefes Ihnen eröffnend, 
bemerfe Sch, daß von des Vorftehenden Inhalte Sie der Bürgerfhaft Würzs 
burg's Kenntniß geben dürfen, und bin mit gnädigen Gefinnungen 

Baemetms. den 23. Auguft 1847. 

Ihr wohlgewogener König Ludwig. 

Das allethoͤchſte Geburts: und Namensfeft Sr. Majeſtaͤt des Königs 
wurde heute durch Tagsmatſch, Parade bes Linien» und Bürgermilitärs und 
Gottesdienſt in den verfchiedenen, Stadtkirchen, dem ſaͤmmtliche Civil⸗ und 
Militärdeamten beiwohnten, auf die herkömmliche feierliche Weife begangen. 





n 


Geftern Nahmittags wurde das neuerbaute Dampfſchiff aus dem Drte 
feiner Erbauung, dem Kirchentaume de? chemaligen Kapuzinerflofters , mic 
großer Mühe und anerfennenswerthem Eifer der hiefigen Schiffer und. Schiff- 
bauer hetaus gewalzt, um heute ins Waſſer gelaffen zu werden, Zur voll 
ftändigen en und Fahrbatmachung erden jedoh noh 12 — 14 Tage 
erforberlich. fein. . Die. allgemeine Theilnahme wendet fi dieſem Unternehmen 
ju und Federmann wünfcht dem eißigen } und geſchickten Erbauer von — 
Gluͤck zum Gelingen. 


— 
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° Geftern hat fi auch bier der jurige Künftler Hr. Strauß in einem 
Privatzirkel produzirt, und durch feinen fanften und überaus reinen Ton, ge: 
naufte Präzifion im Wortrage und überhaupt durch alle jene Eigenfchaften, 
melde in ihm ben vollendeten‘ Künftler erwarten laffen, noch mehr durch feine 
überaus große Fertigkeit auf der Violine alle Anwefenden aufs Hoͤchſte ergögt. 
Unter den ibm vorgelegten Piecen waren es befonders David’ Lob der Thränen, 
Leonard’ Fantafie und der Garneval von Ernft, welde man von andern 
Künftlern felten beffer gehört hat, 


Münden 23. Auguf. Wie man heute aus guter Quelle erfährt, ift 
von Str. Maj. dem König aus Aſchaffenburg der allerhöchfte Befehl jur ale: 
baldigen ungefäumten Bufammenberufung der Stände bes au ———— 


HE In Neo. 206 d. Bl. befindet ſich die Notiz, daß der Sr. Minifter 
Freiherr v. Zu: Rhein und der K. DOberfiudienrath Hr. Dr. Darenberger 
dem Leichenbegängniffe des im Duell gebliebenen Studenten Dorner beigemohnt, 
Diefe Notiz ift dahin zu berichtigen, daß der Hr. Minifter v. Zu: Rhein gar 
nicht, der K. DOberfiudienrath Hr. Dr. Darenberger aber nar im Hinblick 
auf feine bdienftliche Aufgabe und nah zugegangener Weifung der Auffihthaltung 
un und * beſondere Theilnahme bei gedachtem Vorgans — war. 


Der — Chriſtoph v. Schmid hat aus Anlaß — Subelfeier 
den MWatifenhäufern und Kinderbewahranftalten beider Konfeffio ionen in Augsburg 
eine Summe von 1200 fl. geſchenkt. | 


9 





En von einem Wolkenbruche begleiteted Gewitter entlud fih am ver: 
floffenen Samſtag Nachts Über der Umaegend von Dettelbah und Morktbreit, 
furchtbare Spuren der Verwüftung an Weinbergen und Feldern jurüdtaffend. 
Die Straßen von Dettelbach fanden mehrere Fuß hoch unter Waſſer. Markt: 
breit ſah fih fogar von der Wuth zweier Elemente bedroht, indem wenige 
Stunden vor Ausbrud diefes Gewitters eine Feuersbrunft 2 Häufer dortfelbft 
in Afche legte. — Bu berfelben Zeit hatte fi ein noch heftigeres Gewitter 
über der Markung von Sulzfeld bei Kisingen, wobei ſehr viele Schloffen fielen, 
entleert. Der Schaden, der dadurch den Feldfrüchten und Weinbergen erwuchs, 
ſoll ſehr beträchtlich fein. 


Die Frankfurter Stadtfoldaten find fo gut bezahle, daß feit — 
Zeit feine Defertionen, wenigſtens niemals mehr truppenweiſe vorkamen, 
um ſo befremdlicher war es, daß kuͤrzlich 30 Mann durchgingen. Die Fahnen: 
flüchtigen hat man jedoch groͤßtentheils wieder ergriffen und aus der Vor-Unter⸗ 
fuhung bat ſich ergeben, daß die Ausreißer durch holländifhe Juden, 
welche als Viehhaͤndler in Mödelheim ihren Aufenthalt genommen hatten, für 
den koͤnigl. niederländifhen Dienft auf den oflindifhen Colonien ange: 
worben murden. 


Betanntwadung 
Nah den Beflimmungen de $. 64 des Hypothekengefeges und ber. 
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$.°$::98:-— 101 der Prozeß: Novelle vom Jahre 1887 werben AmAhmanntE 
Realitäten dee Bernhard Zeh von Gaffanfahrt ale: 
a) ein halbes Haus in Saffanfahrt, Bef.Nro, 1866, v. Pfiumernfiet 
Lehen, St.:8. 80 fl., gefhägt auf 130 fl., 
b) ?/, Morge Br Feld dom langen Rainader, Befi-Mro. 249 ce, &t.8. #5 fl., 
Werth I 
im Mege der — dem: öffentlichen Verkauife ausgefeht, und 
Steihstuflige eingeladen, . Zermin Hiezu ift auf 
' Donnerstag den 9. September c. Vormittags Il Uhr 
anberaumt, wo fich eine Gerichtskommiſſion im Roͤm er ſchen Wirthehauſe zu 
Saſſanfahtt einfinden wird. 
Bamberg den 13. Auguſt 1847. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg ll. 
, D.a. Gramm. 


12] Bektanntmadung | 
Donnerstags den 9. k. Mts. Vormittags 10 Uhr werden von ber 

Dekonomie : Commiffion des K. Chevauleger : Regiments Herzog von Leuch— 

tenberg mehrere zum Gavallerie : Dienfte nicht mehr geeignete Pferde vor dem 

Schießhauſe dahier gegen gleih baare Bezahlung Offeneich verfleigert. 

Bamberg. den 24. Auguſt 1847. 


Concordia, 
Die auf den 26. angefündigte große — — ner bei günftigem 
Better am Samftag den 28. D. ftatt. Anfang 5 U 
Bambera am 25. Auguſt 1847. 
Der BVorftand. 


Trau uer - A: nzeige,. 


am Montag den 23. ds. Abends 5 Ubr meine innigft geliebte Gattin F 


Charlotte, ach. Dohrer 


ae zu Sich in das ewige Heimarbland abzurufen. Sie flarb rubig. und ergeben, 25% 

57. oeftärft mit allen Tröftungen unferer bl. Religion an den Folgen eined Kind: F 

> bettiicbers im 21. Lebensjahre. Mit unnennnbarem Schmerze bringe ich Freun 8 

2 den und Befannten diefen mir unerfeglichen Berluft zur Kenntniß und bitte für & 

mich und meine 2 Kinder um ein ftilles Beileid. ! 
Cronach, den 24. Auguſt 1847. 


Der tieftrauernde Gatte: 


— u ‚ — 


* FR Dem allweiſeſten Rathſchluſſe des Allmäctigen hat es gefallen, 


Die ı im Bamberger Zagblatte No. 229 und 230 7 5 
nerstag den 26. d. Mid. angekündigte Verpachtung von Feldern 
und Wieſen im Geisfelder Flur, kann eingetretener Hinderniſſe 
halber, nicht ſtattfinden, und ed wird. der anderweitige Verpach— 
tungstermin feiner Zeit wieder befannt gemacht werden. 

Geisfeld, den 26. Auguft 1847, 
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"in SPISOHERHOF. -- >" daraufiihäftenken Abgaben werden bei) deih 

Morgen zu frifhen Krapfen tab * triche ‚bekannt DE Des Aue: Male 
ergebenft ein " = 071 Zi DB. Zart. uug, porher einzufehen wnſcht, bat fih an 
—— Feigerpine Wirtpiafh. — den —— 7 —7 — 
Auf morgen „zu: friihen Krapfen u di : 
wird böflihft eingeladen. zu 
= Unterrichts = Anzeige. 
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IR Donuerstag deu 26. dier 
„Lies Monats Nachmittags 3 Uhr 
4 “wird ‚beim Kronenwirih⸗ 


in .‚Memmelsdorfr dad. Gras 
auf meiner Wiele dortſelbſt in 2 Theilen ge 
aen baare Bezablung verfeigert, ferner. das 
Grad bei dem Hopfengarten gleichfalls in 
2 Theilen, was den Riebhabern zur Nach: 
richt dient. , 
Konrad Wirth - 
um Storchspeter in_der Au. 


Verkauf 


— Ein vierjäbriger,_ftarfer und 
ihön  getigerter Hübuerbund 
-, wird wegen Domicilöveränders 


ung des Eigenihümers verkauft. 
Mähere Auskunft ertheilt die Erpebition des 
Tagblattes. 





m mn nn — —⸗ 


Unter’ Beziehung anf meine frühere‘ Ans 
geige,): gede ich mir die Ehre, ein hochan⸗ 
ſehnliches Publikum zu benachrichtigen, daß 
mit 1. September die Lehrkurſe des Tanz⸗ 
Unterrichts ſowohl, als die. der gyınna- 
ftifhen Webungen, für Mädchen von 6 
bis 15 Jahren ihren Anfang nehmen wer— 
den, und erfuche ich alle Diejenigen, melde 
een daran zu nehmen wünfchen, mir ihre 
Fra Bis dahin gefälligtt zu kommen zu 
la 6533 5 1* 
 , Programm und Subſcriptionsliſte liegen 
in meiner Wohnung Mar: Play Nro.584 
jederzeit zur Einfiht bereit. a 

A. W. Fincke, 
Lehrer der höhern Tanzkunſt und 
Gymnaſtik aus Berlin. 


(3b) | Befanntmahuna. 
Auf dem Felſenkeller zu Weitzendorf 


* J— 


Montag den 30. di. 


Seluh., . -;% 

Es wird eine Wirthichaft ; apfhten ges 
jucht, Nähere Auskunft gibt die ap. d. Bl 
“a = 
SGeſtern Mittag wurde IT der Könige: 
Au - *26 12 fl. Stüd verloren: 

er Finder deſſelben wird gebeten, ed gegen 
der 1. So an Ga Wreigen, das einen Preußembaler Belohnung bei der Erp. 
Bilohauerbolz genannt, im SteuersDiftrift]e Bl. gefäͤlligſt abzugeben. — — 
Weitzendorf gelegen, Beſ.-Nro. 122 dem Verlorges. u 
öffentlichen Verftrich ausgeſetzt, mozu zab-]| | Porgeftern Abend wurden 2 geßräuchte, 
lungsfäbige "Strichätiebhaber mit dem Be—⸗ffriſchgeſchliffene Raitermeiier, mit-dunflen 
merfen eingeladen werden, daß bei einemfScalen, verloren. Der redlihe Finder wird 
annebmbaren Angebot der Zufchlag ſogleich Jgebeten, ſolche gegen angemeffene Belohnung 
erfolgt, die Strichbedingungen, fowie diefm der, Erpedition dieſes Blattes abzugeben, 





— — 
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Fremden = Anzeige von geltern auf heute, Fi 


(Deutſches Haus.) HH. Ihre kal. Hoh. Frau Großherzogin von Medlen- 
burg- Schwerin und Bar. Ranzau, Hofmarfhal y. Schwerin. Sir Philivp mit Kam., 
Rentier v. London. v. Eſſing mit Fräul. Schweſter, Kfm. v. Eöln. Schufofsfy mit 
Gem., geh. Rath v. Petersburg. Camen, Kfm. v. Paris. UNTEN 

(Bamberger Hof) HH. Baron v. Hofſtetten v. Münden. "MWeinreich, nebft 
Gattin, Pfarrer. und Braun, Kammerprefurator v. Coburg. . Schulze, Kabrifant v. Burg. 
Tbhnders, Stud. phil. v. Hamburg. Weber, Priv v. Wien. Kflte: Ortel v. Erlangen, 
Art, ind. Huck v. Rheydt, Spita, v. Mürnberg, Hohwimmer v. Barmeun, Braun v. Eos 
burg, Schu v, Magdeburg. om ee en 

(Drei Kronen) HH. Megnier, Vartif, v. Paris. Geiger, Ladmeifter bei der 
Dampfihifffahre in Frankfurt. Gumbredit, Rentier v. Petersburg: Kfite: Rofer v. Mr 
tendorf, Krauß v. Bayreuth, Dönigus v. Weimgr. rt Mutti N 


ap 


Drud und Berfah von I. W. Reindl 7179 
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Bamberg. 


Donnerstag, den 26. Auguft. 
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Der Himmel war geftern trüb, Vormittags und Nachts regnete es viel, 





Zur Feier des Alterhöchften Namens: und Geburtfeftes Seiner Majeftät, 
unferes Allerdurchlauchtigſten Königs, werden die Studirenden der biefigen 
Studien » Anftalten am Donnerftag den 26. Auguft Nahmittagg um 3 Uhr 
in der Aula mufitalifhe und deflamatorifhe Borträge halten. 


Nach dem heurigen Jahresberichte über den Zuftand der teutfhen Werk: 
tags: und Feiertags- Schulen dahier ftellt jich folgende Gefammtzahl der fehuls 
pflihtigen Kinder des Schuljahres 18%%/4, heraus, nämlih: 2806, und zwar 
zählten die Werktagsfhulen: 784 Knaben, und 828 Mädchen zufammen 1612; 
die Feiertagsfchulen: 534 Schüler, 660 Schülerinnen zufammen 1194. Die 
Zahl der Kinder beiderlei Gefchlechted, welche die gefonderte ifraelitifhe Werk - 
und Feiertags: Schule im verfloffenen Schuljahre befuchten,, beträgt im Ganzen 
48, und zwar waren 14 Knaben und 23 Mädchen in der Werktage: und 
97 Schuͤler und 14 Schülerinnen in der Feiertags : Schule. 


Nah dem „Journal des öfterreihhifchen Lloyd“ fol die Frage wegen Ans 
legung Öffentliher Magazine bei uns (in Bayern) bei der praßtifchen 
Durhführung meit größere Schwierigkeiten darbieten, als es auf dem Papier 
den Anfchein hatte, Wahrſcheinlich wird in diefer Hinficht garnichts zu Stande 
kommen ; dagegen foll bie Regierung den Beſchluß gefaßt haben, alle Vorräthe, 
bie ihr aus Zehnten, Gilten ꝛc. zufließen, von Jahr zu Jahr aufjufpeichern, 
um auf diefe MWeife in den Stand gefest, zu fein, bei eintretendem Mangel 
Eräftig einfchreiten zu können. Man rechnet, daß fie dadurch ein Zmanzigftel 
aller von unferer gefammten Production in ben Handel gelangenden Früchte 
in bie Hände befommen wird. Bisher hatte man einen großen Theil ber 
Sruchtabgaben entweder in Geld abgetragen, ober zeitig wieder verfaufen laffen. 


»In Mürnderg wurden gejtern die beiden neuen Brüden zwiſchen dem 
Frauen: und MWöhrderthore feierlich eröffnee. — Wer von einer foldhen Feſt⸗ 
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lichkeit auch nur hört, und weiß, wie an — Markttage in der Naͤhe der 
oberen Brücke und auf derſelben wegen Mangel eines anderweitigen Verbindungs- 
weges, eim lehensgefaͤhrliches Gedränge flattfindet, der wird mit immer größerer 
Schnfuht dem MWiedereröffnungstage der unteren Brüde entgegen ſehen 
und den Arbeitern dafelbft zehnfache Kraft zur BeBeID EN Forderung des Wer: 


kes wuͤnſchen. 


* Die Mauer längs des Leinpfades dem Hain gegenuͤber befindet ſich 
in fo ſchadhaftem Zuftande, doß bei dem anhaltenden Regengüffen leicht ihr 
Einfturz erfolgen und großes Ungluͤck angerichtet werden kann. ine fhleunige 
Ausbefferung. derfelben ift daher dringend nothwendig. ur 


(Tagblatt: Mappe.) Den „Eingang zur Schule” in ber. fogenannten Ha: 
bergaffe wuͤnſcht Jemand aus Rüdfihe für Fremde, die an beffen Ausfehen 
Anftoß nehmen könnten, abgeändert zu fehen. (So viel bekannt, iſt diefer 
„Eingang bloß für die Bequemlichkeit der Schulkinder, die vom Sande 
* herauffommen. Der Haupteingang führt oben burd ein großes weites 
Thor, an dem f h ein Fremder ſchwerlich ftoßen Bu) 





Betanntmahung g. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Malzaufſehers-Mittwe Barbara — 
eis werden alle diejenigen, welche an dem Nachlaße Anſprtuͤche machen zu koͤn— 
nen glauben, aufgefordert, folhe am 

Dienftag den 31. Auguſt eurr. Vormittags 10 Uhr 

hierorts gehörig zu liquidiren und nachzumeifen, mibrigenfalls- ſolche bei Aus: 

einanberfegung, bes Nachlaſſes unberüdfichtigt bleiben würden. 

Bamberg den 19. Auguft 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor 
PERINER DREI SESEERTERRER ER... 

[3] Betanntmadhung. 

Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung wird dad dem Bauern Konrad Hölz: 

fein von Oberngrub gehörige Grundvermögen beftehend 

I),in einem neugebilderen Gutskomplex B. M. 7, mit 610 fl. St.:R., 20 kr. 

* Erbjing, 56 fl. 8%, Er. Handlohnsfirum, 4 Mep., 31, Sta, Waigen, 

4 Metz. 31, So. Born, 4 Mes. 3 V. Habergilt belaflet und zehent- 

pflichtig zum ©. Rentamte Bamberg I gefhägt auf 800 fl., 

2) dem Holze, der Muͤhlweg 11. Theil zu 1 Zam., B. M. 7, St.K. 100 fl. 
mit 12 fr. Erbzins und 9 fl. 371 Er. Handlohnsfirum belaſtet, ges, 

— auf 100 fl, 

3) 11%, Tom. Feld, das Erdloch B. M. 7, St.:8. 50 fl., mit 5% kr. Erbz 
—— 5 fl. 8 fr. Handlohnsfixrum, 3 V. Waizen, 3 V. Korn, und 1 
Metzen Habergilt nebſt Zehentpflichtigkeit belaſtet und auf 150 fl. ges 

wuuͤrdigt, 

4) %, Taw. Feld, die Wach, B.N. 7, mit 30 fl. St.⸗K., 31/ kr. Ecb⸗ 

zins, 3 fl. 121, Br. Handlohnsfirum, 2 V. 2 Sechz. Waizen, 2 V. 

2 Schr. Kom, 3 V. Habergilt und ber Zehentpflichtigkeit belaftet, und 

geſchaͤtzt auf 100 fl. 
durch eine Gerichte: Commiſſion im Kredifchen Wirthehaufe zu Obergrub am 





a [nn 
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Freitag den 10 September d. Is. Vormittags 10 Uhr 
Öffentlich am den Meifttietenden verkauft, wozu man befig: und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einladet, daß der Hinſchlag nach Maßgabe 
des $. 64 des Hypothekengeſetzes unter Beziehung auf die $$. 98 — 101 
des jüngften Ptozeßgeſehes vom 17.November 1837 usgefpenden werden. wird. 

Bamberg den 7. Juli 1847. | | 

Kot. ad Bamberg 1. FEN 


v. Haupt. 
[34] Bekanntmachung. 
Bon dem unterzeichneten k. Bahnamte werden am RS 


Mittwoch den 8. September 1847 früh 10 Uhr 
in deſſen Geſchaͤfts-Lokale 
300 Klafter Foͤhren- und Fichten: Scheitholz 
in einzelnen Partien von je 50 Klaftern an den Wenigſwehmenten in Birfers 
ung gegeben. 
Streichlufiige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Eröffnung 
ber Lieferungsbedingniffe am Termine felbft erfolgt. 
Bamberg am 24. Auguft 1847. 
Königliches Bahnahmt. = 
Dr. —— 





Ge den Almachtigen hat «3 gefallen, heute Morgens 1 Uhr unfere 
> innigft gelichte Mutter und Ecwiegermtier, 


die koͤuigl. Revierförfters- Wittwe 


Suſanna Wirth 


zu Gaißfeld, geborne Göppner aus Staffelktein 
‚nach längerem Leiden in ihrem 68. Lebens + Jahre zu fi in ein befieres Jen—⸗ 


ſeits abzurufen. 
Sie farb, mehrmals geſtärkt durch die Tröftungen unferer bl. Religion 
ruhig und ergeben in den Willen Gotres, wie fie ſtets gelebt, den Lohn für 









> ihre Tugenden, ihre unendliche Güte, Liebe und Barmherzigkeit jenſeits, ver« 
a ent mir ihrem kurz voran gegangenen Garten erwartend, und aber im umend« 
75 lichen Kummer über den durd) Nichts zu icts zu. exſetzenden Verluft zurüdlaffend, 


Indem wir dieſe Trauerfunde allen nde allen- anfern verehrten Verwandten und 
> Bekannten, mit tieftem Schmerze mittbeilen, bitten wir zugleich, dem Leichen: 
F begängnifle am Freitag den 27.0. M. früb 10 Ubr in Gaiffeld beizuwohnen· 
Steinwieſen, den 25. Auguſt 1817. 


4 Dütſch, geb, W 
—— on — 
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Betannt 


madhun ge) 


Zum dießjährigen Freifchießen find noch einige Boutiquen im Garten zu 
vergaöken- — Bamberg, ben 25. Auguft 1847. 
Die Shüpengefetifhaft 


7772 Einfadung. 

Künftigen Sonntag den 29.d. wird das 
Kirchweihfeſt in Kemmern gefeiert, 
ergebenit einladet 


Georg 


Schober , 
—— 


(2b) Gaſihaus⸗Empfehlung. 


Indem ich hiermit ergebenſt anzeige, daß 
id nunmehr die Gerechtſame erlangt babe, 


in. meinem Gaſthauſe zum 
Barifer Hof 


Karolinenftrage, B.Nr. 858, der ol. 
Poft gegenüber, Fremde logiren zu dürfen, 
—2 ih ıhm dem verehrlichen, insbeſon⸗ 
derd reiienden Publikum zu gütigem Zu: 
ipruch unter Verſicherung prompter und. bil 
liger Bedienung. 

Nürnberg den 16. Auguft 1847. 





Winfler. 
(8a) Befanntmadun 
Im Haufe Diheit I Nro 236Jloren, Der redliche 
19: Paufen, dagegen wird ein gu« 
ter, eilerner Kanonofen mit Roft 
geſucht. — 


Verkauf. 


wozu kaufen. 


Kauf⸗Geſume⸗ uch. 
Es ſucht Jemand einen DE zu 
Näheres in in der Erp. d 


Diet: Gefud. 

Ein von gefegtem Alter, in allen Zwei⸗ 
gen des Hasweſens, befonderd im Kochen 
woblerfabrnes Mädchen, wünfcht ald Haus- 
bälterim, mo möglichft bei einem Geiftlichen, 
eine Stelle. Näheres in der-Erp. d, Bl. 


Berlormes. 

Ein Augsburger Gebetbuch von 1834, be⸗ 
tirelt: Die wefentlihe Gegenwart Jefu 
Ehrifti, worin fi nebſt mehreren Bildern 
auch der Beicht- u. Firmzettel befindet, ging 
am Montag den 28. ds. am Bifmungbtage 
aus der 112 8 Uhr Mefe von Et. Martin 
im Gedränge verloren. Der redlibe Finder 
wird gebeten ſolches gegen ein Honorar beim 
Pedell von den lat. Schulen wieder abzugeben. 


Berlornesd, 

Den vergangenen Samftag Abends ging 
von der Zweragafle bi an den Brunnen 
des Groß'ſchen Haufes eine Haldferte ver- 
inder wird gebeten, 





ſtehen zwei eiferne Dlattenöfen zu fie gegen eine Erkennt chkeit im * e Nro. 


abzugeben. 


Merlornes. 
Am legten Sonntag wurde im Schlößchen 





— — 





zu Hallſtädt ein ſilberner Armting verloren, 


Im Haufe Nro. 35 in Staffelbach iſt * * gefällige Rückgabe in der Er, 


eine ganz neue große Weinfalter ſammtſd 


. gegen ein angemefjenes Douceur böf- 


ugebör aus freier Hand zu verkaufen, wozuilicht aebeten wird. oc in. acbeten wird. 


Liebhader eingeladen werden, — 
Offener Bien. — ECT U — 


Ein-Stubenmädden wird fogleich in 
Auskunft ertheilt 


Dienft zu nehmen geſucht. 
vie Expedition des Tagblattes. 





Bamberg den 26. Auguft 1847. 
5.9. Bunerer, Güterbeftätter. 


Die Die Eoblrt. Bed’ Wänbenis des Würzburger 
Rang» Ehiferds Mich. Str üpfs 
Wittib endiget heute —— 





Fremden = Anzeige von geſtern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. v. Zerzog, 
Ger! n. Fam., Hofopernfänger v. Coburg. Frau Gerl, 


1. Kam., Profeffor v. Erlangen. 


——————— v. Bayreuth. Vandrey n. Bruder, Part. 


‚ Revierförfter v. Eltmann. Hoffmann 


v. London. v. Kampg, geh. 


Staatöminifter und v. Kamptz, Landrath v. Magdeburg. Se: Kühnreih vñ. Schwein⸗ 
furt, Böhm v. Offenbach, Mühlen v. Rheydt, Lierſch v. Aachen, 
(Deutfhes Haus.) HH. Baron Geyer. mit Fam. v. Saargemines. Dr. 


Arnds mit Gem,, Profeſſor v. Münden, 


Lord Sheffield m. Kam. v. London. Dörfler 


m. Gem., Pfarrer v. Plog. Kflte: Blome v. Gladbach, Harleß v. Nürnberg. 


(Drei Kronen) HH. Sek n. Frau, Profeifor v 


. Amberg. Hofmeifter nebit 


Frau, Mufifalienhdlr. v. Leivzig. Karrmann, Amtmann v. — Schmitt, Caud. 
med. v. München. Kflte: Waguer v. Leipzig, Steidele v. Stuttgart. 


Druck und Verlag von J. W. Reindl. 





Freitag, den 27. Auguft. 


Barometer | Thermometer. 1 Binde — 
— G — — — — 
He Heute Geftern Heute Geitern Heute 


ern 
— — 
—— — 


Der Himmel war geſtern trüb, wobei Vormittags ſehr viel, in der Nacht 


b. ©. A. R. 2 U.|b. ©. U.Jb. ©. A.|Nahm. | Abends Morgens 
2.5 +1,34 11. Hn.sl Nw| sw | No 





weniger Regen jiel. 








Die Preifevertheilung der hbiefigen Studien : Anftalten, des Gymnaſiums 
und der latein. Schulen, findet am 28. d. M. um 10 Uhr in der Aula ftatt. 





— — — — — —n 


Auf das vom hieſigen Handelsſtande geſtellte Erſuchen hat die Generals 
verwaltung der Poften und Eifenbaffnen genehmigt, daß dahier 4 Briefkaͤſten, 
der eine am beutfhen Haufe, der zweite am Krackhardt'ſchen Haufe, der dritte 
am Rentamtögebäude im Sand und der vierte am Fuße des Kaulbergs, an: 
gebracht werden. 


München, 25. Auguſt. Die Stände (Mitglieder der Zten Kammer) 
baben am 20. Sept. vor der Einmeifungstommiffion zu erfcheinen, 


In Haltftade flarb heute früh 41/, Uhr die Frau des Maurermeifters 
Ebetſch, in Folge einer ſtarken Verwundung am linken Beine und hinzuge— 
tretenen Starrkrampfes. Diefelbe war vor 8 Tagen auf freiem Felde, nicht 
auf der Landfirafje, überritten und ſchwer verwundet worden. 


Die Eifenbabnfirede von Augsburg nad —— iR, 
wie voraus beftimmt war, am 25. Auguft eröffnet worden. 


Im Hafen zu Mannheim wird gegenwärtig ein ganzes Sqhiff mit 
Streihfeuerzeugen, die nah Holland beſtimmt find, beladen. Sie find aus 
der dortigen Fabrik und da diefe Waare nady Vorſchrift mit großer Vorſicht 
behandelt werden muß, fo wird ein befonderes Schiff damit befrachtet. 


Am 15. Auguft unternahmen mehrere gefhidte Schwimmer ein großes 
Probefhwimmen von Wien nad Prefburg, das zu Land 10, zu Maffer aber 
12 Meilen entferne if. Um 7 Uhr Morgens ftürzten fi auf einen Signal: 
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ſchuß acht beherzte Männer in die Donau und nahmen ihren Weg nad Un- 
gan, gefolgt von 2 Sicherheitsnachen; ſechs von ihnen waren nad einigen 
Stunden fhon_fo ermattet, daß fie and Land fliegen; Herr Grün ſchwamm 
bis Theben, two der Grenzpfahl Ungarns fteht, und nur Here Pomeifl erreichte 
fhwimmend um zwei Uhr Nachmittags die ungarifche Krönungsftabt, mo er 
mit Böllerfhüffen empfangen ward. 





(Würdig und bedürftig.) Bei der legten Ziehung der Frankfurter Stabt: 
Lotterie ift der Hauptteffer von 20,000 fl., dem Baron Salomon v. Roth: 
fhild in Wien zugefallen. , 


„Ungerecht Gut gedeiht nicht”, fagt ein Sprichwort, das fich aber nicht 
immer zu bewähren fcheint. Ein Wagnerlehrling in Mien erbrach nnlängft 
den Koffer eines bei demfelben Meifter in Arbeit befindlichen Gefellen und ent: 
wendete daraus eine Baarfchaft von 5 fl. K. M,, die er biß auf 12 Kreuzer 
vergeudete. Mit diefem Geldrefte machte er einen Lottoeinfag und gewann, 
während er bereitö wegen des bald entdedten Diebſtahls in Unterfuhung war, 
eine Terne. Diefer Fall gibt zugleich Stoff zu einer juridifhen Steeitfrage: 
ob nemlich der Gewinnft dem Lehrjungen oder dem beftohlenen Gefellen, mit 
deſſen Gelde der Lottoſchein gelöft wurde, zufalle ? 


In der Pfalz (Mheinkreis) hat ficy eine Aktiengefellfhaft gebildet, bie, 
um eine Regeneration der Kartoffeln zu erleichtern, bereit eine Summe von 
30,000 fl., per Aktie 50 fl., zufammen gebraht hat. Obwohl die Kartoffel: 
felder ſehr ſchoͤn ſtehen und eine reihe Erndte verfprehen, fo will man bod 
fürs naͤchſte Frühjahr den Saamen aus Amerita kommen laffen. 





Sämmtliche Landwehrmänner find nad) dem bereits ergangenen König— 
lichen Landwehr: Regiments=DBefehl vom 24. d, Mts. commanbdirt, am Fünf- 
tigen Sonntag früh I, 6 Uhr zur anbefohlenen Propretäts-Parade auf 
dem Heinen Ererzierplage in voller Ordonanzellniform mit Armatur auszurücken. 

Die ohne vorher: gehörig ‚vorbringende Entichuldigung nicht erfcheinens 
den Pandwehrmänner werden mit einem & ftündigen Arreite beitraft. 

Bamberg, den 26. Auguit 1847. 


Das Königl. Landwehr-Negimentd-Commando,. 


€. Beist, Regiments-Commandant. 


Concordia, 
Die zur Feier des allerhöchſten Geburts» und Namensfefles Seiner Majeftät 
des Königs angefündigte große mufifalifche Produftion findet Samftag den 38, d. 
im Saale ftatt. Anfang präzis 7 Uhr. 
Bamberg, am 27. Auguft 1817. 


Der Borftand. 
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- Einlabung. N 

- Die öffentliche Ausftellung der Zeichnungen, fo wie ber. RR unb 
boffirten Arbeiten, welche im Laufe diefe® Schuljahres. von den Zöplingen ber 
Gewerbsſchule, fo wie von den Lehrlingen und Gefellen an der Sonntagshand» 
werkerſchule angefertigt worden find, findet am naͤchſten Sonntag den 29. 
Auguft Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
im Lokale diefer Anſtalt — dem ehemaligen Hochzeithauſe — Statt: 

Wir laden die Stadtbewohner hiezu hoͤflichſt ein. 

Bamberg den 27. YAuguft 1847. 
Das ER IENIERE 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 2 dem Johann Müttic in 
Vireth gehörige Ochſen von roth und gelber Farbe, gefchägt auf 154 fl., durdy 
eine Gerihtstommiffion- am 

Montag den 6. September Nachmittagd 3 Uhr 
im Orte Zrunftadt öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert und Kaufsliebs 
haber dazu eingeladen. 

Bamberg, den 19. Auguſt 1847. 

Königlihes Fandaetihe Bamberg U. J 
D.a. Gramm. 3 3 
(34)] Procelamı — 

Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung ſoll nachbenannte Realitaͤt des Jehonv 
Leurner zu Biſchberg: 

2 Mrg. Feld, die obere Guͤßbachleithen, B.⸗Nr. 366, Str.⸗Kap. 

200 fl., Frhrl. o. Loͤffelholz'ſches Lehen, geſchaͤtzt auf 600 fi. 
dem oͤffentlichen Berkaufe unterftellt werden, und wird Xermin zur Vornahme 
desſelben durch eine Gerichtsfommiffion auf 

Dienftag den 14. September. Nachmittags 3 Uhr | 
im obern Schloͤßchen zu Bifhberg anberaumt, wovon man befig- und zahlungs: 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß fest, daß der Dinfchlag 
nad Prozeßnovelle von 1837 $. 98 — 101 und nah Hyp.: Gef. $. 64 
geſchieht. 

Das Schaͤtzungsprotokoll liegt in der diesſeitigen Regiſtratur zur Ginficht 
offen. — Bamberg, den 20. Auguſt 1847. 

Koͤnigliches Landgericht Bambecg II 
D.a. Gramm. 
Betanntmadhung. 

Wegen eingetretener Hinderniffe konnte der sub. Nro. 214 und 217 
ded Bamberger Zagalattes ausgefchriebene Verkauf der Friedrih Heps'ſchen 
Srunbrealität nicht abgehalten werden, es mird neuerliher Termin zum vorigen 
Zwecke auf 

Donnerftag ben 2. September Bormittags 10 Uhr 
im Steinbäußerfhen Wirthshauſe zu Zrabelsdorf angefegt. 
Bamberg den 26. Auguft 1847. 
- Köoͤnigl. Landgeriht Bamberg II. 
D. a, Gramm. 
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LIEDERKRANZ. Haus-Berkauf. 
“Heute Freitag den 27. d. Abends 7 12 Uhr Das Wohnhaus auf dem Kaul- 


Probe für den Männerdor. 3 — 1205 Diüut IH wird 
Ä ER | : Orei= 
der Bnhehee au fc Bazd ver 
BE Ren Van 

Häringe und Hardellen 








frihen, wozu Kaufsluftige eingeladen find. 
ö— —ñ— — — — — 
[8a] Auszuleihendes Kapıtal., 


nd wieder friſch angekommen. bei 150 fl. find auf gemügende 
. Bamberg, Ye 26. Auguft 1847. Berfiherung ſtündlich auszuleihen. 


| Den Darleiher nennt die Erpedi- 
Jos, Ed. Gnuva, tion des Tagblattes. & 
— — — — ee nn 


Geſchäfts⸗Anzeige. 

Einem verehrlichen Publikum zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß ich meinen Laden 
vis & vis der Schürer'ſchen Tabakshandlung 
bei. der obern Brüde mit einer bäbjchen Aus» 
wahl neu modernfter Sommer», Biſam-, 
Bild» und GSeidenhüte bezogen habe, und 
bitte um gefällige Abnahme unter Zuficherung 
der billigften Preife. 


Christoph Landgraf, 
Hutmadermeifter im Sand. 


Berfteigerung. 

Im Orte Miftendorf wird 
} am Dienstag den 31. Auguft 
Nachmittags 12 Uhr das Söl— 
dengur Haus-Mro. 52 mit Haus, Sıadel, 
Mebengebäude u. Dbitbäumen an den Meift- z — 
bietenden öffentlich verſtrichen. Stebengeblicebeneb. .. 

Kaufslienhaber fönnen obige Objekte Hünd-| Geftern als Donnerstag den 26. d. Mts. 
lich einfehen und Näheres dortfelbft erfahren.| Abends 1/2 8 Uhr blieb am Brieficalter 

An dem nämlihen Tage wird zu Misfdes k. Poſthauſes dahier ein Regenſchirm 
ftendorf dad Grummet von einer Wiejelvon grünem Baummollenzeug ſtehen, um 
an den Meiftbietenden verfteigert. defien Zurücdgabe gebeten wird. 

























Berlornes. _ 

Am Montag Abend wurden 2 gebrauchte, 
frifch geichliffeneRafiermeifer, mit dunklen 
Schalen, verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, Tolhe gegen angemeffene Belohnung 
in der Erpedition dieſes Blattes abzugeben. 


Berlornes. 

Der redliche Finder eines am Mittwoch 
verloren genangenen Parapluis wird höflichſt 
erjucht, dasielbe beim „goldenen Löwen“ in 
der Königsſtraße abzugeben. 








Stehengebliebenes. 

Geſtern blieb ein braunſeidener Regen⸗ 

ſchirm in der St. Martinskirche ſtehen, der 

redliche Finder wird gebeten, ihn in der 
Erp. d. Bl. abzugeben. € 









— — . -_ — — — 
» Dr] 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


 (Deutfhed Haus.) HH. Se. Durchlaucht Fürft Hurihofof mit 2 Söhnen, 
General der Cavallerie v. Petersburg. Dürig, Direktor; Schleier, Kfm. u. Wechsler, 
Stabtgerihtörach v. Nürnberg. Sir Hincolfohn mn. Gemahlin u. Sir Simpion n. Gem., 
Rentier v. London. Kflte: Schnetter v. Mündyen, Brener v. Cöoln. Dr. Aulen. Gem. 
u, Magal n. Familie, Plaghauptmann v. Mainz, 


(Bamberger Hof.) HH. Munde m. Gem,, Doktor u. Docent an d. Univerfität 
v. Berlin.- Bacelin, Part. v. Garlöruhe. Bärkfmann n. Fam., Staatsrath v. Peterd» 
burg. Dittmayer, Stud. v. Würzburg. Reuter, Pfarrer v. Martinsheim. Meier, Dr. 
jur. v. Leipzig. Kflte: Fiſcher v. Heilbronn, Weirler v. Leutkirchen, Keppler v. Stutt» 
gart, Deiringer v. Kempten, Erlebach v. Bayreuth, ’ 


Ä Drei fronen) HH. Kflte: Kleinert v. Lichtenftein, Weisbed v. Nürnberg. 
Hertlein, Privatier v. Würzburg. Resdejezer nebſt Frau, Gutsbeſitzer v. Ungarn, Haas, 
Gaſtwirth v. Großaltmerspann. Dr. Geinig v. Altenburg. 


(Goldener Adler) HH. Kflte: gang, v. Dredden, Lauzenbinger v. Düring, 
Zanifa v. Paris, Leißer v. Idar. Breminger, Maler v. Coburg, Burger, Fabrifant v. 
Auerbach. Rollerbach, Architekt v. Ebing. | 





Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 





der Stadt mul) Wamberg: 
Samstag, | | — den 28. Yugufl, 















| Barometer. | Thermometer | Winde” 


—— Ge zz 0 0 os 

| Geſtern 1 Heute Geftern Heute Geftern Heute 
NR. 2 Ub. S. Ujb SAN. 2 = &. U.Jb. ©. A. Nachm. | Abends Morgens 
326. her +14. 243 jrı22] N | W | 
Bormittags war geftern der Himmel mehr ‚bewölkt, ‚Nachmittags und in der Macht trüb, 
Abends regnete es wenig. 


——. 


Das Reg.Bl. Nro. 38 enthält folgende Bekanntmachung, die Einberu— 
fung einer außerordentlichen Ständeverfammlung betr. ?° Ludwig w. f. m. Wir 
haben in der Abficht, auf verfaffungsmäßtgem MWege die Hinderniffe zu beſei⸗ 
tigen, welche unter den gegenwärtigen Zeitverhältniffen dem Vollzuge des Art, 
1. des Gefeges über den Kortbau der Ludwigs: Sud -Mordbahn‘ vom 23. Mat 
dv. 3., dann ber Art 3, ber beiden Gefege vom nämlichen Tage umd Jahre 
iiber den Bau eimer Eifenbahn von Lichtenfeld an die Reichsgraͤnze bei Koburg, 
fowie von Bamberg über Aſchaffenburg an die Reichsgrenze, entgegen» 
ftehen — beſchloſſen, die Stände Unferes Reiches auf den 20. Sept. I. Its, 
zu einer amferordentlichen Verſammlung, ausſchließlich für gedachten Zweck, 
einzuberufen. — rt. 3, des Gefeges bez. der Bahn von Bamberg über 
Würzburg umd Afchaffenburg an die Reichsgraͤnze Tautet: Die hiezu big 
zum Schluffe des Verwaltungsjahred 1848/49 erforderlichen Mittel werden aus 
einem zu 34 Projent verzinslichen Anlehen bis zum Maximalbetrage bon 
18,840,000 Gulden entnommen, welches die StaatsfhuldentilgungssKommiffion 
in den vier Jahren 184546, 1846547, 1847548 und 184849 nah Maf: 
gabe des Bedarfs und nah Befund der Umftände aufzunehmen” ermädtigt ift. 





































Die Kammer ber Reichsraͤthe wird Bei dem kommenden Landtag folgende 
neue Mitglieder zum erften Male in ihre Mitte ſehen. Se. k. Hoh. den Prinzen 
Adalbert, den Hrn. Erzbifchof von Münden, Grafen v. Reiffah, den Hrn. 
Grafen v. Giech, früheren Präfidenten der Regierung von Mittelfranken. — 
Durch die Beförderung des Hrn. Dekan Friederich zum Domprobfi in Bam⸗ 
berg und durch den Tod des Meg. Direktors Windwart in Regensburg iſt 
die Wahl eines zweiten Präfidenten und erſten Sekretaͤrs der Abg. + Kammer. für 
den außerordentlihen Landtag nöthig. 


— — 





Sonntag ben 29, d. werden im Kunfiyerein * Heren Maler T. 
Eibner aus Muͤnchen mehrere Aquarellgemaͤlde zur Anſicht gebracht. 
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Heute Nahmittag 3 Uhr wird das neuerbaute Dampffhiff durch die 
Schiffbaumeiſter Anton und Jakob Chrift von Stappel gelaffen. 


»> Die Schulpruͤfungen und die daran ſich knuͤpfende Feierlichkeit 
der oͤffentlichen Pteiſevertheilung find fuͤr dieſes Fahre geſchloſſen. Das Me: 
fultat der erſteren iſt nach dem uns vorligenden Jahresbericht im Allgemeinen ein 


guͤnſtiges. Die Lehrer find auch in der That beſtrebt, die Loͤſung ihrer ſchweren 


Aufgabe mit moͤglichſter Volllommenheit zu bewerkftelligen. Freilich wuͤrden 
im Einzelnen bie Refultate ſich glänzgender geftalten, wenn verſchiedene Um: 
ftände,, die das Geſchaͤft des Lehrers erfchweren,, fih hinweg wünfdhen liefen. 
Mir beziehen uns hiebei auf einen Artikel der allgemeinen Schulzeitung März: 
beft.1847, Nro. 35, 36 und 37, worin fo Manches angedeutpt iſt, was 
volle Beherzigung verdient. Auch ift fchon viel über die Unzwedmäßigkeit 
mancher Schullofalitäten gefchrieben und gefprochen worden. Allein der Passe- 
partout, der alles Heil erfchließt, das Geld, ift leider der Wuͤnſche frömmfter ; 
darum muß fo Manches noch beim Alten bleiben. Mögen bdefhalb der Lehrer 
und feine Schule ſtets einer gefonderten Beurtheilung unterliegen! 

Zu bem bitteren Früchten in unferem pädagogifchen Garten gehört auch 
die noch hie und da bemerkbare Methode, das Gedaͤchtniß der Kinder mit einer 
Maſſe unverdaulichen und nutzloſen Stoffes anzufüllen, um eine fogenannte 
gute Schulprüfnng zu mahen. Möge mehr auf Entwicklung und Uebung der 
kindlichen Kräfte, als auf ſolches Scheinwiffen gefehen werden! Der Menfh 
braucht etwas Nüsliches und Nachhaltiges fürs Leben; nicht etwas auswendig 
Gelerntes für die Schule. 
| Und nun noch ein Wort über die Preifevertheilung. Diefe ift ein ſchoͤnes 
Kinderſeſt. Nur Schade, dog man nicht jedem Kinde diefe Freude machen 
kann! Die Vorliebe für dicke Schulpreife ift leider immer noch bie alte! 
ge dicker, defto beffer. Auch kommt der Lehrer nicht ganz ungerupft davon, 
der fi) hierin manchmal etwas. verficht. Möge man doch zu der Ueberzeug: 
ung gelangen, daß nicht der Eörperliche, fondern der geiftige Inhalt den 
Merth des Buches made! Auch gewiffe Epitheta, die man bie und da den 
Preifen, vorzüglich ben dicken, beilegt, wünfchten wir nicht mehr zu vernehmen. 
Für den Lehrer, der fih das ganze Jahr mit den Kindern. plagt, und zulegt 
noch manches Opfer bringt, den Kleinen, die leer ausgehen würden, eine Freu: 
be zu machen, find bdergleihen Anmerkungen eine Kraͤnkung, die nur der Zart— 
fühlende zu ermeffen vermag. 

Mir wünfhen dem ferneren Gebdeihen der Sugendbildung alles Gluͤck, 
Heil und Segen; den Herrn Lehrern angenehme Ferien, auf welchen ſie fich 
zu ihrem mühfamen Da capo recht gut reſtauriren moͤgen! x 


In Großenbuch bei Schnaid, k. Log. Bamberg II. filirgte am vergang- 
enen Samſtag Nachmittags 6 Uhr ein Bauer von feinem Birnbaum, auf 
welchen er, um Birne zu leſen, geftiegen war, herab und btach das Genid, 
Nach einer Viertelftunde war der Verungluͤckte eine Leiche. 


As öffentliher Lehrer der Zurnanftalt am Gymnaſium zu 
Regensburg ift der Privat: Zurniehrer Zeller angeftellt worden. 
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[24] Betfanntmadhung. . 
In der Heinrich Hammelbaherfhen Concursſache werden bie zur 
Maffa gehörigen im Apotheker Sippel’fchen Felfenkeller befindlichen 52 Stuͤck 
Dierfäffer und zwar zufammen auf einmal gegen Baarzahlung dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 
Donnerſtag den 2. September I. 36. Vormittags 9 Uhr 
im genannten $elfenkeller auf dem Stepbansberge angefeßt. 
Zum Verkaufe der übrigen zur Goncursmaffa gehörigen Mobilien als 
Möbeln, Betten, Haus: und Brauereigeräthfchaften zc. zc. ſteht auf 
Sreitag den 3. September f. 38. Vormittags 9 Uhr et. seq. 
im vormald Hammelbache r'ſchen Wirchshaufe in der Au Haus-Nro. 499 
Termin an, wozu zahlungsfähige Strichsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Bamberg, den 22. Auguft 1847. 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht. 
Der Egl. Direktor, i 
Eonrad. 


Bekanntmachung 
Am Montag ben 30. d. M. um 2 Uhe werden im Haufe Nro. 36 
am Zinkenwoͤrth verfchiedene zur Verloffenfchaft des penf. Gerichtsdieners Garl 
Ferd. Fiſcher gehörende Effekten, als: Nteidungsftüde, Weißzeug, Hausge— 
raͤthſchaften 2c. verfteigert werden, zu welhem Zermine Kaufluftige eingeladen 
werden. — Bamberg am 27. Auguft 1847. ne 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der Eal. Direktor. 
Conrad. 
136) Betanntmadung. 
Don dem unterzeichneten k. Bahnamte werden am 
7 Mittwoh den 8. September 1847 früh 10 Uber 
in deſſen Gefchäfts - Lokale 
300 Klafter Foͤhren- und Fichten: Scheitholz 
in einzelnen Partien von je 50 Klaftern an den Menigfinehmenten in Liefer: 
ung gegeben. 
Streichluftige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Eröffnung 
ber Lieferungsbedingniffe am Termine ſelbſt erfolgt. 
Bamberg am 24. Auguft 1847. ⸗ | 
Königliches Bahnahmt. 
Dr. Löhner. 
Dantffagung 5 
Alen unferen geehrten Verwandten, Freunden und Bekannten fagen wir den berz- 


lichflen Dank für die liebevolle Theilnahme an dem Leihenbegänaniffe unferer verewigten 
innigſt geliebten Mutter und Schwiegermutter, — 


der koͤnigl. Revierförfters - Wittwe 


ar en 9 
Sufanna Wirth, 
und bitten hieber, uns mit Ihrem Wohlwollen auch ferner zu beehren. 


0 
Geisfeld, den 27. Auguft 1847. Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 





fit von den Trompeter des Chevanleger- 
Regiments, wozu höflihft eingeladen wird. 


— 
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werden dürfen, um dadurch Gewandtheit, 
und eine graziöfe, feblerfreie Haltung des 
Körpers zu erzielen. 

Wohnung Mar-Plas Nto. 934 


A. W. Fincke, 
Zebrer der höhern Tanzkunſt und 
Gpmnafif aus: Berlin. 


er 


Anzeige. 
—— Ich bringe. bier» 
mit zur Anzeige, dab 
Herr Pferdebändler 
Jean Hanneberg 
aus Nürnberg mit einen Transport fehr 
ihöner Reit⸗ und Wagenpferde dahier 
angefommen ift und logirt im. Schwarzen 
Adler. ‚Jos. Drausnick. 


Kauf⸗-Geſuch. VERS 
15 bi8 20 Klafter Buchenholz 


von guter Qualität, 8 13 Schub lang, 
werden Diftrift I Nro. 151 angefauft, und 
Lieferungsluftige audurd eingeladen. 


Dffener Dienſt. 
Für das nächte Ziel wird eine gute 
Köchın geſucht. Von wen? fagt die Er: 
pedition dieſes Blattes. 


Dffener Dienſt. ° 
Ein Stubenmädchen wird für das 
nächte Ziel geſucht. Nähere Auskunft in 
der Erpedition ded Tagblattes. 


Berlornes Frı 

Bor einiger Zeit wurde eine Lorgnette 
an eimer goldenen Kette verloren; da folde 
die Magd erfegen muß, fo wird dringend 
um gefällige Zurüdgabe ‘gegen Erkennilich⸗ 
eit in der Erpedition des Tagbl. gebeten. 


Entlaufener Hund. 


BRLANGBR MOVC 


Heute Nachmittag it Harmoniemur 






















N Einladung. 
Morgen den 29. ift die Kirchweih im 
Debring, wozu höflichſt einladet 
Der Wirth Braun. 


| Einladung. 
Morgen ift Tanzmufif im 
obern Wirchöhaufe zu Gauſtadt, es 
wird hiezu freundlichſt eingeladen. 









| Einladung. 
t — — werden zur morgigen 
Tanzmuſik im untern Wirthshauſe 
zu Gauſtadt höflichſt eingeladen. 


Unterrichts - Anzeige. 


Unter Beziehung auf meine frühere An- 
zeige, gebe ich_mir die Ehre, ein hochan— 
fehnliched Publikum zu benachrichtigen, daß 
mit. 1. September die Lehrkurſe des Tanz 
Unterrichts fowohl, ald die der gymna- 
ftifhen Webungen für Mädchen von 6 
bis 18 Jahren, ihren Anfang nehmen wer: 
den, und erfuche ich alle Diejenigen, welche 
Tpeil daran zu nehmen wünfchen, mir ihre 
— bis dahin gefälligſt zu kommen zu 
laſſen. 

Das Honorar für deu Cours Tauæ- 
Unterricht (25 2ectionen) beträgt 
6 fl., das für den Cours gymmasti- 
seher Uebungen- (40 2ectionen) 
ebenfalls & fl. Zugleich verbinde ich hiemit 
(um Irrthum vorzubeugen) die Berichtigung, 
dag die gymnaftifhen Mebungen nicht 
im Freien, wie mehrfad geglaubt wird, fon- enia 
dern im Saale abgehalten werden, diefelben Am 27. d. M. verlief fih im Landaericht 
ganz gefahrlos find, und, von den gewöhn-fLichtenfels ein junger brauner Hühnerhund. 
lien Turnübungen der Knaben abweichend, Wem derfelbe zugelaufen ift, möge es ge- 
mehr ald Vorübungen zum Tanzen, ——— gegen Belohnung beim Landgericht 
Anſtandslehre mit verbunden iſt, angeſehen Lichtenfels anzeigen. 


== Fremden = Anzeige von geſtern auf heute. 








(Bamberger Hof) HH. Brautd n, Fam., Nentier v. Amfterdam. Wiſter 
Thempſon v. London. Lord und Lady Boulet v. London. Kflte: Genzel v. Offenbach, 
Rüller v. Wachenheim, Edinger v. Worms, Schaper v. New-York, Mannheimer v, 


rth. 
(Deutfhes Haus) HH. Se. Durchlaucht Herzog v. Levis mit Sobn v. Pa- 
ris. Dr. Eifenmann v, Cronach. Miſter Rihardion, Prediger v. London. Baron v. 
ee Familie v. Hang. Kflte: Scheper v. Cöln, Mann v. Dettelbach, Rell⸗ 
ab v. Berlin. 
(Drei Kronen) HH. v. Malkmur, k. Rath v. Petersburg. Steinhaus, Bar- 
tıfulier v. Magdeburg. Schmitt, Privatier v. North, dert, Pfarrer v. Pottenſtein. 
Entre, Kfm. v. Erlangen. 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 





den 29. Auguſt · 















| Barometer | l Rimdir ıı 
| Geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern Heute 
R. 2U.|6.&. U.jb. S.A. N. 2 S.U.fb. S. A. Nachm. | Abends Morgeus 
—— 








Am Tage war geſtern der Himmel trüb, in der Nacht heiter, heute Morgens leichter 
bald ſich niederſchlagender Nebel. 


ı Fin J 





5. Dem Jahtesbericht über das k. Lyzeum und ‚Gymnafium ,-fo mie über 
die: lateiniſche Schule hieſiger Stadt liefeit in Betreff der. Anzahl der fümmtlir 
chen Stubicenden des verwichenen Studienjahres 1846547 folgendes ; Mefuität: 
Das k. Lyzeum haste im Ganzen 83 Kanoidaten beider Sektionen; die Zahl 
der Schüler bes €, Gymnaſiums ‚belief fi auf 192, die, der lateiniſchen Schü: 
lee auf 229. Das Studienjahr 1847548 beginnt in Gemäßheit hoͤchſter Mi: 
nifterialsEntfhließung mit dem 18. Dftober d. J. — FRE 


: Inh altlich eines. Finanzminifterial + Reftripts. vom 5. he Mis. hat Se 
Maj. der König verfügt, daß die gefammte für-das „Erntejahr 181%, ans 
fallenbe.. Öetpeibernte, wie im vergangenen Jahre in natura eingedlent werde,’ 


(Miisärbienft: Nachricht.) Der, approbirte_ Pharmazeut Otto Nero aus 
Bamberg wurde zum Militär: Apotheker: Gehilfen TI. Kt, bei der Kommandant: 
[haft Ingolftadt ernannt, | 
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(Eingef.) So mancher Uebelftand wurde feither, fobald er allgemein, al® 
folher anerkannt und empfimden wurde, befeitigt und nur Einer, gegen ‚ben 
fi fonderbarerweife bisher noch keine Stimme öffentlich erhoben hat, ſcheint 
aud ferner fortbeftehen zu follen, es ift dies nämlich die “alljährliche Verlegung 
des Viktualien-Wochen-⸗) Marktes Mittwochs und Samſtags wäh: 
rend der Dauer der Meſſe auf den Theaterplatz. 

Wenn man die engen Gaͤßchen betrachtet, welche in eine ſehr enge Strafe 
auslaufen und zu diefem Plage führen, fd ift es zum Werwundern, wie außer 
Koritufionen des Körpers, zerriſſenen Kleidungsſtuͤcken, rc. bei Kreuzung eines 
Wagens und im Gedränge noch feine größeren Unglüdsfälle vorgefommen find; 
abgefehen aber von den gefährlichen Zugängen zu diefem Plage, iſt er auch für 
den größten Theil ber’ Einwohner der entlegenſte. Waͤre freilich Kein anderer 


Bambere..... 


— 


x 
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paſſender Platz meht vorhanden, fo müßte man aus der Noth eine Tugend 
mäden, allein warum bleibt die Promenade unberuͤckſichtigt? 
Die Promenade, ein ſchoͤner, freier, Plag am Ende des Po . 
bis an die Hauptwache, 300 Schritte lang und; 40 Schritte — 51 
Bäume und felbſt bei der flärkften Frequenz des Marktes der | 
nicht zur Hälfte nothwendig fein. Auf beiden Seiten koͤnnten Biktualich — 


“ter und lebendiger Natur in geregelter Ocdnung aufgeſtellt und in ber Mitte 


der Plag für die Marktbeſucher und Luſtwandler frei gehalten werben. ufen 
herum führt die breite Randftraffe für das — und als. Zugänge man 
die fhönften Straßen der Stadt. Sollte einmal, wie früherhin öfter davon 
gefprochen wurde, von der Garküche aus ein Weg nad der Promenade geleitet 
werden, dann wäre die Verlegung des Wictualienmarkted nicht blos für die 
Dauer der Meßzeit, ſondern * ren — wa gewiß ein fehr EEE 
werther Wunſch. 


Die Bf — meidet aus — 21. Auguſt: Der Rehbur⸗ 
er Moorbrand nimmt mit reißender ‚Schnelligkeit zu und duͤrfte jetzt ſchon, 
Kb Nachrichten zufolge, mehr als eine halde Quadratmeile umfaffen. Augen⸗ 
zeugen ſchildern den Anblid des brennenden Moves, fo: befagenswerth auch das 
Ereigni$ an und für ſich iſt, bei Macht gefehen ptachtvoll; taufend und aber 
taufend Flaͤmmchen laufen auf der weiten Fläche umher, Moor, Haide und 
Geftrlisp umleckend und mit großer Haft vverzehrend.  Unfer naͤchtlicher oͤſtlicher 
Himmel hier zeigt einen, dann und mann auffprühenden Feuerſchein, etwa deim 
Morblichte vergleichbar. Bei der Ausbreitung des Feuers iſt menſchliche Hilfe 
jegt vom geringem Erfolge, und nur ein ſtarker, anhaltender Regen vermag ben 
Brand zu loͤſchen, der ſich bereit®, bie auf eine geritige Entfernung, dew Grenzen 
unfer6 Amts genähert hat. Hier wird. alle denkbare Vorſicht und. Wächfamkeit 
aufgebnten, überfpringt aber das Fener die, har mitunter 8 bis PU. Fuß beeite, 
„Meecbade”, (Abzu des Waſſers aus dem Steinhuder Meer in die Wefer) 
dann find das herrſchaftliche Dehmer⸗ Holz”, das anf möhtere Setunden Weges 
ri erſtteckt, und anliegende Bauernhoͤfe in nicht — Gefaht. | Ä 


am 





etfann mA au ng. — 
In der Bunde N, —2— ——— Eifentraut 
dahlet werden Alle, welche Anfprühe zu machen haben, jur Liquidation und 
Nachweiſung ihrer Forderungen auf 
Montag den 30. Auguſt Vormittags 40 Uhr 
unter dem Präjwdize vorgeladen, daß auf die Nichtliquiditenden bei Ausein: 
andetſetzung des Nachlaſſes Leine Rüdficht genommen werden könnte. 
Bamberg den 20, Auguft 1847. — 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. Eee? 
Der gl. Direktor. af 
ie hp: Wr 
de bammtmaidnm 9 
Der nädltkünftige Jahrmarkt zu Eltmann Wurde -vom Fowaias nad 
auf Sonntag vor Marin Geburt ‚verlegt, | 
Eltmann den 27. Auguft 1847. | 
> Dex ee ee: 
Braun, Bürgermeifter. 
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Aue diejenigen, welche an dem Nachlaſſe der verflorbenen. Wirthin Eliſa— 
betha D oxſch, verwittibt geweſenen Wagner zu Vierzehnheiligen, Forderungen 
oder ſonſtige Anſptuͤche zu machen haben, werden aufgefordert, ſolche in dem 
———— —— — * 

Donneiſtaͤg den 16. September c. Vormittags 8 Uhr 
dahler anberaumten Tetmin um fo gewiffer anzumelden und zu. liquidiren, als 
auffecbemi‘hieranf bei Ausemanderfegung diefer Verlaſſenſchaftsmaſſa feine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen: werben mürde. mm 2 

Lichtenfels den 24. Auguſt 1847. ee 
— Koͤnigliches Landgericht 
Ba: Eienbadg. ce. Graßınud. 
» Burgkundfladt, 27. Auguf. Wohl in wenigen Landſtädtchen möchte der 
Namens- und Geburtstag unſeres allgeliebteiten Königs herzlicher und freudiger gefeiert 
werden, ald dies in Burgfundfiadt war. Den Vorabend des hoben Feſtes verherrlichte 
der dortige Sängerhor. Am. hoben Feſte felbit war um & Uhr Tagreveille, um 9 Ubr 
Parade der Bürgermilig und das bochfeierlihe Amt, wozu ſich der Landgerichtenoritand, 
der Phoficus und die übrigen Föniglichen Beamten eingefunden hatten. Am 4; Uhr: vers 
einigte die zablreihen Gaͤſte von nahe und ferne ein reichliches, leckeres Mirtagmahl im 
betiebten Brüädner’iihen Gafthofe. Während des Eſſens brachte ein Landſtand den er« 
ſten Toaſt aus auf das Wohl unſeres geliebteften Königs, ‚begleitet von dem .dreimaligen 
„„Lebehodh‘‘. Rufe der, Säfte, den‘Fanfaren und dem in der Nähe aufgeftelltenr Gefhofie. 
Mac der Tafel ging Alles im Zuge, dem ſich Hunderte aus der Stadt und der Unger 
end anſchloſſen, zum ſchöngelegenen Gefellichaitölofale. Bei eingetretener Nacht war 
e ganze teraffenäartige Anhöhe ein Flammenmeer, und in der Mitte ftrahlte der Name 
„Ludwig“ im fchimmernden Kranze, die Symbole der4 — rau 
Hach bier war der erfte Toaft auf daS Wohl des geftebtefte Köhlgs md d —* 
chen Hauſes. Es iſt ein ergreifendes Gefühl, ein tauſendſtimmiges Lebehoch zu hören 
aus freudiger Bruf; begleitet von Fanfaren und Kanonendonner, daß in den fernen Ge— 
birgen das Echo wiedethallte. Toafte, Muſik und Spiel wechfelten. Nur zu bald ent» 
führte. einige geliebte Gaſte die Eiſenbahu. Die Tauterfie Munterkeit herrihte bis foäte, 
und: ben Schluß dieſer ſchonen Feier machte ein fröhliches Tänzchen. So vereinigt Treue 
und Zuneigung zum geliebteſten Landesvater ‚feine Kinder vorn nahe und ferne zu inni— 
er Freundſchaft und, herzlicher Freude. ie he 
(86) Berannfinahung, Striche befauns gemacht. Wer diefe Wal- 
bir Im Haufe Diftrife I Nro. dung vother —J wünfht, hat ſich an 
a fteben zwei eiſerne Plattenöfen zuf den Flurwächtet ii’ Welgendorf zu wenden. 


17) 







verfaufen‘, dagegen wird ein gu-f Bamberg, ven’ Zr. Airguft1847. " 


ter, eilerner Ranonofen mit Roft Beranntmahung. 





gefucht. — J St 
rem, ‚Im Dpte Gteggurad werden 
(0). Belanntmadnung. PREIS une 
i en Belienteler zu Weitzendor wirthin hof t mehrere Kiel: 


wird der, Wieſen und Sebäulichkeiten, alles im 

guten. Stande, gegen Gjähbrige Kriffenjab: 
Mo nta g den 30. d8. 5 im Ganzen oder I: —*8 
or. Nachmittags 3 Uhr verfauft. Kaufsliebhaber werden biermit ein 
ber 1: Theil Waldımg zu 18 Morgen, dasfgeladen. Die Einweiſung von den Objecten 
Bildhauerholz genannt, im Steuer⸗Diſtrikt Igeſchieht durch den hieſtgeñ Gemeindevorfleher. 
Weigendorf gelegen, Bei. Nro. 122 demf Stegaurach, dei 29. Auguſt 1847. 


—— —— —— we u — — * 
un ge Stricholi er mit dem Ber ; : x J 
merken eingeladen werden, daß bei einem 15 bis 20 Klafter Bucheuholz 
annehmbaren Angebot der. Zuſchlag ſogleichſvon guter: Qualität, 8 142 Schub ‚lang, 
erfolgt, die Gtrichbedinaungen , ſowie Diehwerden Diſtrikt ¶ Nro 1614ngekauft, und 
darauf haftenden Abgaben werden bei dem Lieferungsluſtige audurch eingeladen. 
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lad 
Sonntag ud bverpachtung. 

weihfeſt au’ ze gefeiert, wozu erge enſt m; 

—— au 5 Am —S den. 


4 ‚ ben 29, Auguft 184 
urad — ——— l. Irs. Nachmittags 


ee TOT Heron 1 Uhr, werden . bei. Gaſtwirth 


Die N Uſtad d 
81 ea den 29, 15a ale: "ihr Stolbinger zu Geisfeld, circa 


Bier, friſche Krapfen und Caffee wird 40 Tagwerk — im Geisfelder 
* geſorgt. ee ladet ein Flur gelegene — Felder und Wie: 


Eichelsdörfer, Lammmirth. 
en, dann i 
Warnung. ſen, zwei Hopfen⸗ Gaͤrten 


Der Büttnermeifter Rebhan dabier er- fammt der heurigen Hopfenärndte, 


frecht ſich ſeit einiger Zeit, Genenftände fund eim&emüfe: und Obftgar: 
als Handwerkszeug, Nägel, Stride, Bind: 
8 ꝛc. ei Dei Borwande au bergen, ten, ‚der, öffentlichen her: 







al ebörten ſolche für mid). — unterftellt, 
ch warne daher Jedermann vor ferne— Rr 
rem Betrug diefes Ind biduums ſich im Acht q TITIEIIT — 


zu nehmen und Niemanden ohne Bezahlung 12000 f. find in verſchie⸗ 
auf meinem Namen etwas vwerabfolgen zu denen Parthien bei ganz guter 
laſſen. Verſicherung auszuleihen Das 


Mäbere bei Schneiderm aan 
e Khufıann ee irre 


Befanntmahun. —— (861 Auszuteibenbeß Te 
| Von Rrnberg bis Donaumörth find gegen * 150 A. find auf ur u, 


9000 Centner Ghab- Berfiherung Aünbiich,. ausgulihen. 


Den Darleiher nennt, die Trpedi⸗ 


(on - z Schiefer nn 


zu Wafler in vericiedenen Kieferungen. zu Bon einem Felde: im Teufelsgraben iſt 
transportiren. Die Arte Lieferung ſoll infder Hopfen am den. Stangen fowie verſchie⸗ 
sirca 2000 Centner beftehen. Diejenigen ‚Ipene Pflanzen: zu verkaufen. ns ꝛc. 
welche dieſe Fracht zu uͤbernehmen geſonnen "Stebengebliebene®. 


Dia 
Aydhl einen grünzeugenen Negenfhism auf dem 
P. Sauer, \martıe ftehen. . ©ie bittet: um Zurüdgabe 

\ Shieferdertermeißter. deöfelben in der Erp, d.- * 











Fremden Anzeige von geſtern auf heute. 


aha, 


(Deuti HH. Se, Durchlaucht Fürft Wallerftein mit Gemahlin, E 
— 


b. Miniſter u ram Hofe vw. Frankreich zu Paris. v. Poſchinger n. öe 
mahlin, —* Sbeffker » Oberzwiedlar. Mifters Buraun u; Heygate v. England, Fraͤul. 
v. Dürings v. —— v. Düring, Amtsaſſeſſor v. Hannover. Schmidt, weis. 
u. Schmidt, Studios v. ra 

(Bamberger Hof.) Bidentfcher n. Faım.; Aſſeſor v. währe) rt. 
Stud. phil: v. Göttingen. — Die v. Seebold v. Berlin. Hanauer, Part. v. Aſchaf⸗ 
fenburg. Dr. Hahu v.. Hildburghaufen.- Barone v. Buſeck v. Burg Ellern. Bleiſtein, 
DOpberappell.»Rath v. Münden. Dekan Eytel u. Dr. Dürr n.Gattin v. Schwäbiſch Hal. 
Kflte; Brandus und Schwierfen v. Frankfurt, Daber v. Rheydt, Selbing v. Wänden, 
Frick v. Kaufbeuern, Hempel v. Nürnberg, 

(Drei Kronen) HH. Dr. Rieu v. Altona. Motſchmann u. "ander, Sn. 
deuten v. Berlin. Scheuerer, Traiteur v. Banz. Dollinger., Privarier v. Tpalmefling. 
Fertig, Pharmazent v. Würzburg. Krauß, Kim. v. Bayreuth, ; 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 7 mom nd) en 


N®: 237. 


Blatt 























Me SZ ee —rj — — —— — 
en I Heute Geftern I Heute eſtern { | 
b. € l; ©. AN. 2 U.|b. S. U.fb. ©. ANachm. | Abends Fa 


Der Himmel war geftern mehr heil, heute gegen Morgen Nebel. 
p — mm mn an 0 an Dan m mn man mm mann ma nn nn ann nn anne 
Dem Vernehmen nah hat Se. Maj. ber König unterm 25. d. Se. 
Durchlaucht den Fürften v. Leinigen für die Dauer des auf den 20. Sep: 
tember einberufenen außerorbentlihen Landtags als erften Präfidenten der Kam: 
mer der Reichsräche ernannt. 





In der Beilage zu Nto. 242 des Korrefpondenten v. u. f. Deutfchland 
(30. Auguft) findet fih, von Ansbach eingefendet, ein Artikel zu Gunften 
einer Eifenbahn von Nürnberg über Ansbad nah Würzburg. Ueber Ansbach 
nad Würzburg! Nachdem der Einfender dargerhan zu haben glaubt, daß nicht 
lelcht eine Richtung weniger Schwierigkeiten darböte, und ſich dabei fogar auf 
Gutachten des Dberbaurath Pauli und Baurath Drt berufen hat, kommt er 
auf die oͤlonomiſche Lage Ansbachs zu reden, ſieht den Untergang dieſer ſchoͤ⸗ 
nen, ehemals btühenden und wohlhabenden Stadt, die fi von jeher durch 
Treue und Liebe zu ihren Fürften, durch biedere Gemütlichkeit, Toleranz und 
unerſchuͤtterlichen Sinn für Recht und Ordnung auszeichnete, ohne Eifenbahn 
dem gaͤnzlichen Verfall entgegengehen. - 

Diefemm’ Allen koͤnnte nun nad Anſicht des Ansbacher Einfenders leicht 
und ohne befondere Opfer abgeholfen werden, wenn man die von Bamberg 
nah Würzburg projectirte, wegen ihrer umüberfteiglihen (?) — vierigkeiten 
aufgegebene (?) Eifenbahnrihtung in dem Rezat,⸗Biber- und A. ale (nas 
türlich) über Ansbach) nach Würzburg zöge. (Der Einfender hatte „reich ans 
fange von dem langfamen und trägen Laufe der Rezat gefprochen, was ſchon 
ein Beweis dafür wäre, daß fie nicht über Berge (!) und Thaͤler fließe,) 
Die Nachtheile Bambergs wären nach der toleranten Meinung des Ansbathers 
fiherlich fehr unbedeutend und von biefer Stadt, nemlich von Bamberg, das 
an und für ſich ſchon durd feine reihe Natur (die reihe Matur muß oft her 
halten), durch feine dußerft belebte Waſſerſtraße, durch feinen Donau» Main: 
Kanal, durch die dort beftehenden Klerikalverhaͤltniſſe, ſowie vieles Andere aufs 
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allend bevortheiltc!) ift (warum bat der Ansbacher das „vieles Andere’ 
ber auffallenden Bevortheilung nicht auch einzeln aufgezählt) fehr leicht zu 
ertragen, um fo mehr, (jetzt wohl aufgepaßt, jegt fommt ein Grund, ber ge: 
wiß den meiften Einwohnern unbekannt ift) alfo umfomehr, als durch Die 
Nähe des mächtigen (1) Nürnberg veranlaft, in den meiften ihrer Bewohner 
(nemlich Bambergs Bewohner) der Wunſch befteht, nicht weiter durch 
eine fernere Eifenbabnrihtung beeinträdtiget fein zu wollen. 
Sehen Sie, folhe uns unbewußte Gründe bringt der tolerante, bieder gemüth- 
liche, lopate Ansbacher vor. Und nun gebt er auf Nürnberg und redet von 
diefer Stadt fo mwohlmeinend, fo gemüthlih, als wäre fie feine zweite Water: 
ſtadt. — Nürnberg aber, fährt er fort, (das mächtige) diefer wichtige und man 
kann fagen, größte fo wie bedeutendfte Handelsplatz Bayerns wäre dadurch auch 
dem Bangen überhoben, von feiner Schwefterftadt Bamberg durd feine Vers 
kehröverbindungen Beeinträchtigung erleiden zu müffen und mit ber Zeit viels 
leicht überflügelt zu werden. — Alſo „Bangen“ hat das mächtige Nürnberg 
und mit ihm der gemüthliche, biedere „Ansbacher“ (2), ja fein Bangen geht 
Öber in Furcht und mit warnender Stimme ſpricht er: „Begründe man ja im 
Entfernteften nicht, was Nürnberg s Handel beeinträchtigen koͤnnte der Han⸗ 
dei Bayerns ſteht auf ſchwachen Füßen und mürbe noch mehr erlahmen, wenn 
ihm in einer bedeutenden Stadt wie Nürnberg nicht ein Zentralpunft für 
alle Zukunft gegeben wäre. 

Wenn nun, fo fchließt ber Ansbacher⸗ bei einer ſolchen Lage der Dinge 


Bamberg fir Nürnberg ſehr gefährlich werden koͤnnte, ſo bietet dagegen Ans⸗ 


bach, von allen Handelsmitteln entbloͤßt auch nicht im Geringſten eine Befuͤrch⸗ 
tung für den ferneren Glanz unferes (?) Nuͤrnbergs; es iſt nicht und kann 
nicht redoutable (auf deutſch: furchtbar) für Nürnberg werden! — Go ber 
biedere „Unsbacher” der in feiner Toleranz und in feiner wahrhaft Eindlichen 
Liebe für Mürnberg fo weit gebt, daß er zulegt von „unferem‘ Nürnberg 
ſpricht, gerade als wäre es feine Vaterſtadt. Nun, unterfuhen wollen wir 
dies nicht weiter, glauben aber ſchwer, daß ein gemüthlicher Ansbacher einen 
Artikel in die Welt fenden könnte, der fo fehr von Egoismus ftrogte, als der 
oben im einzelnen Zügen berübrte. Selbſt der handelfüchtigfte Engländer würde 
über und über roth werden und ſich ſchaͤmen, wenn er einer Schwefterfladt als 
le8 vormarken follte, was für fie gefchehen dürfe und was nicht, um eine ans 
dere, die ohnedies mächtig ift, noch mächtiger, ja zum Zentralpunft alles Dans 
dels zu machen; aber in Deutfchland kann fo etwas vorkommen und bas 
„Bangen“ und das „rebouable” läßt 'der Egoismus Alles vergeffen. — 
Einladung. 

Die feierliche Preifevertheilung an der Landwirthſchaft - und Gewerbſchule, 
fo wie an der Sonntagshandwerkerfchule findet am naͤchſten Dienftag den 31. 
Auguft Wnrmittags halb 11 Uhr in der Aula flatt. Die verehrlihen Mit: 
glieder des Stadtmagiftratd und Scholarhats, die eltern und Vormuͤnder 
unfereer Schuler, fo wie alle Freunde der Jugend werden hiezu ergebenft einge: 
laden. — Bamberg den 27. Auguft 1847. 


Das königl. Rektorat. 
Wies. 
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[3a] Betfanntmadhung. 

Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſa bes verlebten herzoglichen Tafeldeckers 
Kaver Dfter dahier gehörige Wohnhaus Diftritt IV Nro. 1969 naͤchſt der kgl. 
Mefidenz, Set. VII B.:N. 4lb mit 300 fl. befteuert, ber Brandverſicherung 
mit 1000 fl. einverleibt, freieigen, jährlih 24 Er. Bodenzins reichend, wird 
hiemit dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf 
1 Mittwoch den 15. September I. J. fruͤh 9 Uhr 
im Kommiffionszimmer Nro. 4 anberaumt, wozu befig: und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen werden, daß ber Hinſchlag theils 
von ben großjährigen Erben, theild von dem unterfertigten Gerichte als Kura- 
telbehörde abhängig iſi. 

Bamberg, am 13. Auguft 1847 

Königlihes Kreis: und Stabtgericht. 
Der kgl. Direktor 
Conrad. 
[26]- Betanntmadung. 

Sn der Heinrich Hammelbaherfhen Goncursfahe werben bie zur 
Mafia gehörigen im Apotheker Sippelfchen Felſenkeller befindlichen 52 Stud 
Bierfäffer und zwar zufammen auf einmal gegen Baarzahlung dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 

Donnerftag den 2. September I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im genannten Felfenkeller auf dem Stephansberge angefegt. RR 

Zum Berkaufe der übrigen zur Concursmaſſa gehörigen Mobilien al 

Möbeln, Betten, Haus: und Brauereigerätbfhaften ac. ıc. ſteht auf : 
Sreitag den 3. September I. Is. Vormittags 9 Uhr et. seq. 
im vormald Hammelbaherfhen Wirthshaufe in der Au Haus-Nro. 499 
Termin an, wozu zahlungsfähige Strichsliebhaber hiemit eingeladen werden. ' 
- 0 Bamberg, den 22. Auguft 1847. 
Königlibes Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Eonrad. 


[6 .Proclama | 
Im Wege der Hülfsvoliftredung fol nachbenannte Realität des Johann 
Leuxner zu Biſchberg: | 
2 a Mig. Feld, die obere Guͤßbachleithen, B.⸗Nr. 360, Ste. :Kap. 
200 fl., Frhrl. o. Köffelholz’fches Lehen, geſchaͤtzt auf 600 fl. 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt werden, und wird Zermin zur Vornahme 
besfelben durch eine Gerichtsfommiffion auf 
Dienftag den 14. September Nachmittags 3 Uhr 
im obern Schloͤßchen zu Biſchberg anberaumt, wovon man beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß ſetzt, daß der Dinfchlag 
nad Prozefnovelle von 1837 $. 98 — 101 und nah Hyp.: Gef. $. 64 
gefchieht. 
Das Schägungsprotofoll liegt in der diesfeitigen Regiſtratur zur Einficht 
offen. — Bamberg, den 20. Auguft 1847. 
Königtihes Landaeriht Bamberg I. 
D.a Gramm. 
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LIEDERKRANZ. [da] Hopfen-BVerkauf. ' 
Heute Montag den 80. d. Abends 5 Uhr] Am 2. September Nahmittags 3 Uh 
wird von einem im Stephandberger Flur ge— 


Große Produktion zu Bug. on — au —— die 
Die verehrl. Mitglieder werden auf diediesſabrige Sdte, im Suthehauſe zum 
68 18 u. 19, die Einführung Einheimifcher] Sreifenklau Öfenelich verfteigert. 
und das Mitbringen der Kinder unter 12 Berfauf. ‚ 
Jahren betreffend , aufmerfiam gemacht. Im Haufe Rro. 85 find Mehlwürmer 
Die Abfahrt der Sänger und Orchefter-[fehr billig zu verkaufen. 
Mitglieder und ihrer Angehörigen auf dem Ermwiderung. j 
* 2 Dem. en reife —— Auf die unverſchaͤmte Veroͤffentlichung des 
| br rie Rückfahrt wird durd) Signale an⸗ DEE —— 
Unterzeichnete, daß ihr Mann die gekauften 


gedeutet. Stricke zu den Arbeiten des Hm. R. ver⸗ 
Der Vorſtand. — —— ng ihm wegen feiner 
— — grutalität nicht mehr arbeiten mag und die 

ABONNEMENT. noch nicht verwendeten Kleinigkeiten gewiß 


Morgen den 31.d. findet von dem Muſik⸗noch bezahlen kann. — Aus diefer und ans 
forpd des F. Ehev.»Reg. (Herzog von Leuch⸗ deren Urfachen mag es fommen, daß er daß 
tenberg) die Alte mufifalifche Produktion im ihn aufblähende Gift auf uns» [hießen wid. 
Reichertschen Garten  ‚Behhan, 
ftatt. Anfang 5 Uhr. Gelud. 

Ludwig, Stabstrompeter. 500 Gulden werden auf erfie Hypo⸗ 
thek in das k. ——— Bamberg J. auf⸗ 


Anweſen⸗Verkauf. |zunehmen gefuct._Bäderes x. . 
Gefundene, 

Im Kreife Oberfranfen,] Auf der Straße zwiſchen Bamberg und 
nabe an einer Stadt, an wel-JGauftadt wurde geftern etwas Geld gefün- 
her die Eifenbahn vorbeiführt,iden und ift gegen die Einfapgebühren in der 

—— —— — de 2. nt ausjAn Nro. 515 in Empfang zu nehmen. 

eier Hand verkauft, dasſe eht: —— — * 

1) in einem ſchön gebauten Wohnhauſe up et ren 
mit mehreren beigbaren Zimmern, ser —*— — 
Scheune, Badofen, Schwein u. Vieh ⸗ Bamberg — — — 
Damit anfiopendem Gemäß» und ni. Güterbeflätterei fir ben Ludwig. Canal, 

2) in 6 Tagwerk Holz und circa 10 Tag» 5. 3. Buderer. 

Die Ladezeit ded Rangſchif⸗ 


werf Feld mit etwas Futter; und 

8) in einem fidy rentirenden Steinbruche. ferd Caspar Meflerfhmidt 
Kaufsliebhaber Fünnen das Nähere un» endiget heute Abend. 

ter portofreien Briefen in der Erpedition] £ Bamberg, 80. Auguft 1847. 

des Tagblatted erfahren. E BT; J. Wucherer, Güterbeflätter. 


Fremden » Anzeige von geſtern auf heute. 
(Bamberger Hof.) HH. Klingenberg n. Fam, Ingenieur v. Rudenb 
Mad, Arnold, Part. v. Eafjel. Koch, Gerchtöbalter —— Bar. v. ich 
Dberinfpeftor v. Nürnberg. Bar. v. Horneck v. München. Kauflte: Billing v. Paris, 
Müller v. Marftfteft. 

(Deutfhes Haus.) HH. Demrath, Kfm. v. Elberfeld. Sir Eollinad ut Fa⸗ 
milie, Rentier v. London. Herrteinftein, Kfm. v. Wien. Beul mit Kamilie, k. Advokat 
v. Mühldorf. Bromeid, Studios v. Berlin. u 

(DreiKronen) HH. v. Leonhardt nebft Frau, Obergerichtd-Advofat v. Heis 
delberg. Beith, Alumnus v. Speier. v. Schleier, Rentier v. Berlin. Fleſſa, Baucon⸗ 
ducteur v. Windsheim. . 
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Druck und Verlag von J. M. Reindl. 
’ 





Bamberg. 


Diendtag, den 31. Auguſt. 





| Thermometer. | . Winde | 
Fr m hang mr 
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Bormittagd war geftern der Himmel mehr heil, Nachmittags und in der Nacht mehr 
bewölft, bei anbrechender Nacht fielen Tropfen. 
N — — 





— 





Nach der Augsb. allg. Ztg. hätte ſich die bayer. Hypotheken- und Wed: 
ſelbank anheiſchig gemacht, die für den Eiſenbahnbau noͤthigen Kapitalien zu 
einem niedrigeren Zinsfuße, als ihn jetzt irgend ein Bankhaus bieten koͤnne, zu 
liefern, gegen die Etlaubniß, die Summe ihrer Banknoten erweitern zu duͤr⸗ 
en. Dazu würde die Zuftimmung der StÄndeverfammlung auf dem auferor: 
yentlihen Landtag gefordert werden. — : 


Bei dem Rentamte Paffau werden in Folge hoͤchſten Auftrags die noch 
isponiblen Waiz-, Korn: und Habervorräthe in Heineren Parthien bis zu 5 
Schäffel um den mittleren Schrannenpreis an Bedürftige mit Ausſchluß aller 
Betraidbfpetulanten und Getraidhändler verkäuflich abgegeben. 


Mittwoch den 1. September Nachmittag 4 Uhr ift Sigung vom hiftoris 
hen Bereine. 


* Geftern beging der hiefige Liederkranz die duch ungänftige Witterung 
erfchobene Feier des Mamens» und Geburtöfeftes Sr. Maj. des Könige und 
erband noch ein zweites Feft damit, namlih vıe Einweihung eine® Kanal« 
hiffes, welches dem Schiffer Hrn. Andr. Schneider gehört nnd nun den 
tamen ‚„‚Liederfranz von Bamberg” führt. Diefes nah einer neuen 
Jauart fehr fhön eingerichtete, auf das Reichſte mit MWimpeln und Fahnen 
hmüdte Schiff fuhr Nahmittags 4 Uhr mit dem vortrefflihen Muſikkorps 
s Liederfranges befegt, nad) Bug, wo die Feft:Probuktion flattfand. Das 
3irtbfchaftsgebäude des Hrn. Wild mar gleichfalls gefhmadvoll decorirt. Beim 
intritt der Dämmerung wurde das Haus und der Garten brillant beleuchtet. 
hade, daß ein kleiner Regen einfiel und das fchöne Feft dadurch früher fich 
digte, als man wünfhte. Schon gegen 9 Uhr Abends fand die Rüdfahrt 
ch der Stadt unter Mufit und prachtvollee Beleuchtung des Fahrzeuges ftatt. 


« 
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(Srifhe Vorgänge.) Am 19. Auguft begab ſich der Unterfcheriff ber 
Graffhaft Waterford in Begleitung einer Zahl von Poliziften nad) Rathgormac, 
um einen Mann, Namens Murray , von Haus, Hof und Miethader zu ver: 
treiben, weil er mit der Rente an den Gutsheren im Rüdflande und fie zu 
zahlen unfähig war. Der Unterfheriff und die übrigen Vollſtrecker des Gefeges 


fanden bei ihrer Ankunft das Haus verbarrikadirt und inwendig von 3 Be: | 


waffneten vertheidigt, die durch einige Loͤcher in ber Thür ihre geladenen Flin— 
ten abzuſchießen drohten, wenn ſich die Vollſtrecker des Geſetzes nicht alsbald 
zuruͤckzoͤgen. Die Letzteren im Gegentheil ſchickten ſich an, die Tbuͤre einzu— 
rennen, worauf die Leute inwendig Feuer gaben, und Einen der Beamten — 
einen Bailiff — durch den Unterleib ſchoßen. Die Polizei erwiderte das Feuer, 
und nahdem es eine längere Zeit von beiden Seiten unterhalten worden, ge: 
lang es endlich der Polizei, die XThüre zu fprengen. Drei Perfonen wurden 
feftgenommen , darunter Murray's Sohn, dem fein neues Birminghamer Ge: 
mehr beim Abfeuern geplagt war, und feine Hand bis über das Gelenk hinauf 
graͤßlich verftümmelt hatte. Ohne diefen Umftand hätten fie wahrfheinlich über 
die Angreifenden den Sieg davon getragen. Die Gefangenen wurden nach der 
naͤchſten Polizeiftation gefhafft, und dem jungen Murray mußte die Dand ab— 
genommen werden. Der Bailliff hat von feiner Schufwunde Feine Rettung 
zu hoffen. 


Man fchreibt aus Hamburg: Der arme Mulatte, welcher für feinen an— 
geblihen Mordverfuch von dem Hamburger Schiffsfapitän wie ein Vieh behan- 
delt wurde, ift auf dem Wege der Befferung. Der Behälter, in welchem der Uns 
gluͤckliche im untern Schiffsraum an eifernen Ketten befeftigt lag, wurde kürzlich zur 
gerichtlichen Beſichtigung ans Land gebracht: er hat die Form und Größe eines 
Hundehaufes. Der Infaffe ift bereitd fo weit wieder hergeftellt, daß er vor 
einigen Zagen das erite Verhör beftehen konnte. 











— 


1360)] Bekanntmachung. 

In der Debitſache des beabſchiedeten Soldaten Philipp Müller von 
Memmelsdorf wird nachbenannte Realität des Maffefhuldners ‚Johann Krug 
von Priefendorf, als: 

ein Zropfhaus, B.:N. 121, St.:K. 110 fl., Frhil. v. Münfterfches 

Lehen, gefhägt auf 350 fl. 
bem - Öffentlihen Verkaufe unterftellt, und wird Termin zur Vornahme ber 
Verſteigerung in loco Priefendorf, und zwar im Wirthshaufe des Lang, auf 

Mittwoch den 14. September Bormittags 10 Uhr 

anberaumt , wovon man beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Demerken in Kenntniß fegt, daß der Hinſchlag nah F. 64 des Dppothetenge- 
fege8 und $. 98 — 101 der Novelle 1837 gefchieht. 

Das Schägungsprotofolf liegt in der diesfeitigen Regiſtratur zur Anſicht 
vor. 

Bamberg den 27. Juli 1847. 

Königl. Landgeriht Bamberg II. 
Boveri. 


[3<] Proecelama. 
Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung * nachbenannte Realitaͤt des Johann 
Leuxner zu Biſchberg: 
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2 Y, Meg. Feld, die obere Guͤßbachleithen, B.-Nr. 36c, Str. Kap. 
200 fl., Frhrl. o. Loͤffelholz'ſches Lehen, gefhägt auf 600 fl. 
dem Öffentlichen Verkaufe unterfiellt werden, und wird Termin zur Vornahme 
desfelben. durch eine Gerichtskommiſſion auf 
Dienftag den 14. September Nachmittags 3 Uhr 
im obern Schloͤßchen zu Biſchberg anberaumt, wovon man befiß- und zahlungs- 
fähige Kaufstiebhaber mit dem Bemerken in Kenntnif fegt, daß der Hinfchlag 
nah Prtozeßnovelle von 1837 $. 98 — 101 und nah Hyp.-Geſ. $. 64 


geſchieht. 
Das Schägungsprotofoll liegt in 
offen. — 
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der diesſeitigen Regiſtratur zur Einſicht 


Bamberg, den 20. Auguſt 1847. 


Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
| D.a Gramm. 





Audrees kaum, 


föniglicher Lotto » Eollectenr und Wilskaner, 


vergangenen Sonntag früh 9 Uhr in einem Alter von 45 Jahren in Folge eis 


Religion , in ein beſſeres Jenſeits binüberging. 

Das Leichenbegängniß finder beute Dienstag Nachmittag 4 Uhr vom 
Leihenhaufe aus und der Trauergottesdienft Mittwoch den Iren September 
früb 9 Ubr in der St. Gangolph » Kirche flatt, wozu bittet den Verblichenen 
die tieftrauernde Gattin 


die legte Ehre zu erweifen 





. NER RER F = Fr 
— ct ee 
EEE N, 


FREE 


Lefe-Gelegenbeit.. 





| ig - 
Im tieftten Schmerzgefühle zeige ich allen meinen Verwandten, Freun— 
den und Bekannten ergebentt aut, daß nuſer innigft gekiebter Gatte und Bater 


“ ned Bruſt- und Lungenleidend, geſtärkt Durch die Heilsmittel unferer heiligen 





Man wünfhe einen oder zwei Mitleferflegenen Hopfenfelde zu 8200 Stöden die 
um „Korrefpondenten von und für Deutich-fdiesjähtige Erndte, im Wirthshauſe zum 
and“ oder zur „Allgemeinen Zeitung‘ imfGreifenflau öffentlich verfteigert. 


diſtrikt III Haus-Nro. 1172, 
Auszuleihendes Kapital. 







Verſicherung auszuleihen. Den Dar» 
leiher nennt die Erpedition dieſes 
Blattes. 


— — 


30) Auszuleihendes Kapital. 

150 fl. find. auf genügende 
Berfiherung ftündlih auszuleihen. 
Den Darleiher nennt die Erpedi- 
on des Tagblattes. 


sb] Hopfen-Berfauf. 


Berfauf. 
100 Schub neue ftarfe Steinplatten find 


500 fl. find gegen genügendefin Nro. 486 zu verkaufen, 


Kauf-Geſuch. 
Eine Hobelbank für einen Schreiner 
wird zu kaufen geſucht. Von wen ? ſagt 
die Expedition dieſes Blattes. 


Verlornes. 

Geſtern Abends ging von der Klebers— 
gaſſe bis zum Schießhaus ein goldener Oh— 
renring mit hellblauer Pendeloque verloren. 
Der redliche Finder wolle ſolchen gegen gute 


Am 1. September Nachmittags 3 Uhr Belohnung in der Erped. d. BI. abgeben, 
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Berfteigerung. 

D. U Rro.1490 im untern 
Stephansberg werden Mittwoch 
den 1. Sept. d. 3. Nachm. 3 Uhr 
mehrere Topfpflanzen verfirihen, wozu man 
geehrte Blumenfreunde höflichſt eınladet. 


Verſteigerung. 
8 Morgen Baumfeld, im Stephausber— 

























Anzeige. 
Bei J. M. Reindl ift erfchienen und 
zu haben: 


Liederbuch. 
Auswahl der belichteften Jagd⸗, 

Baterlandd:, Zrinf- und Ge 
ellfchaftölieder ꝛc. ꝛc. ger Flur liegend, werden Donnerstag den 
En ſtark vermehrte Auflage. 7 eng an mus 2 am m Rs 
gedrudte Duodezbogen, bredirt mit Um. $ a * — = 
Rue. — den äuſſerſt billigen Preis von hufeben wünfet, hat ih an den.Drn. Reben 

: ſchultheis Stader zu wenden. 


Reihertfhe Wirthſchaft. 
Sf bee hr — Ktapnfen“ — von Würgsurg” 
> —— ſchen Herrihafts« Gerichte Mirmw ig (Ober: 
D erpachtung. die Gerichtsdieners-Stelle ın Erledigung. 
Sn Donuerkten, din 31H 00 Daıı er ken Denen 
INro. mit ihren . 
Sept a m — Be Ka aad tions » Nachweiſen zu melden. 
R — ag (&)  . Befanntmahung. 

RM Uhr, werden bei Gaftwirth Am Haufe Difrikt 1NTO 236 
Stolbinger zu Geisfeld, circa — ——— 
49 Tagwerk — im Geisfelder ter, eiferner Kanonofen mit Rof 

vn Dann amei Hopfen - Gärten n „Gelud. : 
— Ein Loceiſt wuͤnſchte lateiniſchen 
ſammt der beurigen Hopfenaͤtndte, ſodee grichiihen Sprade Unterniht wende 
und ein Gemüfe: und Obſtgar⸗len. Wo? fagt die Ervedition d. Blattes, 


franfen) kommt bis Item October Irs. 





ten, der öffentlichen Verpachtung Zugelaufener Hund. 
Ein rorbb it Je⸗ 
unterftellt, münden puodenfn. Ri ur Gh 





"Fremden =Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutihes Haus) HH. v. Hartmann, Regierunasrarb; Dr. itmater, 
Banfconfulent u. DR Profeffor v. Nürnberg. Dr. — nd 0 Münden. 
42 — — a — Taucher, Landrichter u. Stadtkommiſſait 

; rev. Paſſau. L > i . 
Adler mit Familie v. Meiningen. — su a — — 
_ (Bamberger Hof.) HH. Graf v. Lanforonsky, k. k. öfter. Dffizi Bien. 
en Blohmann, Prof. v. Dresden. Etein, Dr. be v. A, —— 

eiger v. Lohr. Dr, Fertig, Prof. v. Paſſau. Boigt, Gradt erichts⸗Diurniſt v. Bay: 

reuch. Siebenkees, Kfms-Gattin v. Brünn, Frin. Knorr v. Bayreuth. Kflie: Borge⸗ 
mann — 5 Lazarus v. Appenheim, Wannfried v. Dettelbach. 

rei Kronen), HH. v. Breitenbach, Nittmeifter v. Buttſtadt. Dechaut 

—* Lesen. — 5 beit ME Regensburg. —— Er v. Peſth. 

A v. warzenau. ick, 

Egloffſtein, Junker v. Augsburg. Bee: DIE —— 

(Goldener Adler.) HH. Burkart, Architelt v. Kempten. Heb und Jabreis, 
Stud. v. Bayreuth. Linzenauer, Dart. v. Cob m Ri ß 
Nagel v. Reubnrg, Langheim v. Dberftein, —— ei ae —— — 


Drud und Verlag von J. WM, Reindi. 


Beilage m Bamberger Zagblatt Nro. 238. 


[3a] Betanntmahung 

Sn der Hutmahermeiftersftau Margaretha Sheiberfhen — — 
ſoll das zur Nachlaßmaſſa gehörige Wohnhaus in der Klebersgaſſe Diftr. I 
Nro. 278 dahier, freieigen, mit 1880 fl. in der Brandverficherung liegend, 
und auf 3500 fl. gerichtlich gefhägt, mit einer Merkftätte für einen Hutmacher 
verfehen, dann der Garten daneben, der mit 30%/, fr. Erbzins, dann 81/5 fr. 
defgl. an das Katharinen Spital belaftet und auf 250 fl. gerichtlich gefchägt 
ift, aus freier Dand meiftbietend verkauft werden. Zu biefem Zwecke wird 
Termin auf 

Donnerstag den 9. Septr. curr. Früh 11 Uhr 

Commiffionszimmer Nro. 15 hiemit anberaumt, zu welchem zahlungsfähige 
Liebhaber eingeladen werben. 

Bamberg, den 18. Auguft -1847. 

Königlibes Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Eonrad. 


[36] — Bekanntmachung. 

Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſa des verlebten herzoglichen Tafeldeckers 
Zaver Oſter dahier gehörige Wohnhaus Diſtrikt IV Nro. 1969 naͤchſt der kgl. 
Reſidenz, Sek. VII B.:N. 41b mit 300 fl. beſteuert, der Brandverſicherung 
mit 1000 fl. einverleibt, freieigen, jährlich 24 Er. Bodenzins reichend, wird 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 15. September I. 5. früh 9 Uhr 
im Kommiffionszimmer Nro. 4 anberaumt, mwozu befiß: und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen werden, daß der Hinſchlag theils 
von ben großjährigen Erben, theild von dem unterfertigten Gerichte als Kura— 
telbehörbe abhängig iſi. 

Bamberg, am 13. Auguft 1847 

Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 
Der kgl. Direktor 





Courad. 
[3«] Betanntmadung 


Gegen den Klechofmirth Georg Link jgr. zu Wernsdorf, ber ſich feit 
den 25. Märf I. 3. aus feiner Heimath entfernte, ohne daß deſſen Aufent> 
halt bekannt ift, find mehrere Forderungen angemeldet, welche in der Erecution 
fhmweben. 

Um nun ben Paffivftand genau kennen zu lernen, ergeht hiermit an alle 
diejenigen, melde an den genannten Georg Link jgr. aus irgend einem Grund 
UAnfprühe zu machen haben, die Aufforderung, fotche in dem auf 

Mittwoch den 15. September d. J. früh 9 Uhr 
dahier anberaumten Termine unter Vorlage ber — zu liquidiren, 
und zwar unter der Warnung, daß, auf dem Fall eine Vereinigung zu Stande 
kommen ſollte, von den Nichterſcheinenden angenommen werden wird, als 
ſchließen fie ſich derſelben an. 

Bamberg den 22. Juni 1847. 

Kol. Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 
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[3a] Betanntmadhung 
In der Johann Gebhard t'ſchen Gantſache a. hiemit befannt ges 
madıt, daß das Erfenntnif am 
Mittwod ben 25. d. Mts. früh 9 Uhr 
an die Gerichtstafel angeheftet wird. 
Bamberg den 20. Auguft 1847. 
Kal. er Bamberg l. 


v. Haupt. 
[3 a] Proclama 
Am Wege der Hülfsvollfiredung werden nadehend — des 
Andreas Eckſtein zu Erlau, als: 


31, Schock Waizen im Werthe zu 67 fl. 
2 Schock Korn ⸗ ⸗ ⸗ 80 fl. 
1, Shod Sfe =: =: = 7f 
ferner noch: 
15 Garben Korn ⸗ ⸗ ⸗ 3 fl. 
2 Shod Stroh . ⸗ ⸗ 8 fl. 
1 Stoß Heu er 2: ee 10f. 
Summa 125 fl. 
durch eine Gerichts:Rommiffion in loco Erlau dem Öffentlichen Verkaufe unter: 
ftelle werden, und wird Termin hiezu auf 
Donnerstag den 9. Septr, Nahmittags 2 Uhr 
anberaumt, wovon man zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in 
in Kenntniß fest, daß der Dinfchlag nur gegen Baarzahlung und dann erfolgt, 
wenn das Meiftgebot %4 der Zare erreicht. 
Bamberg, ben 25. Auguft 1847. 


Königlihes Landaeriht Bamberg 1. 


nn — 
[3<) Betanntmadhung. 


Don dem unterzeichneten k. Bahnamte werden am 
Mittwoh den 8. September 1847 früh 10 Uhr 
in deffen Gefcäfts » Lokale 
300 Klafter Föhren» und Fichten Scheitholz 
in einzelnen Partien von je 50 NKlaftern an den Wenigfinehmenten in Liefer 
ung gegeben. 
Streichluſtige werben mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Eröffnung 
der Lirferungsbedingniffe am Termine felbft erfolgt. 
Bamberg am 24. Auguft 1847. 
Königlihes Bahnahmt. 
Dr. Löhner. 


[26] Betanntmadung. 

Donnerstags den 9. k. Mts. Vormittags 10 Uhr werben von ber 
Detonomie » Commiffion des K. Chevauleger » Regiments Herzog von Leuch— 
tenberg mehrere zum Gavalleries Dienfte nicht mehr geeignete Pferde vor dem 
Schießhauſe dahier gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Bamberg den 24. Auguft 1847. 


Bamberg. 













| Barometer. Rinde | 

















Geftern I Heute Geftern I Heute | 
R. 2 U.|b. S. U. jb. ©. A. N. 2 U.|b. ©. U. 5. A. Nachım. | Abends Morgens 
— 6 5 4 [825. 9 |+ 17. 4|+ 10. . |. Nw | Nnw | Sw | 





Am Tage war geftern der Himmel mehr heil, in der Nacht heiter. 

Das Würzb. Abendblatt fchreibt: Man lobt jederzeit die Gaftfreundfchaft 
der Würzburger; fie hat fih auch geftern wieder dadurch zu erkennen gegeben, 
daß ein waderer Bürger von Mainz, ein Kornfpetulant, den bie reihen Ge: 
treidevorräthe unferer Schranne hieher geführt, freied Quartier und Unterfom: 
men fand. Auch. feinem Begleiter ward von Seite unferer Polizeibehörde eine 
Ähnliche Aufmerkfamkeit zugedacht, allein die Beruͤckſichtigung, daß man die 
gaftfreundliche Gefälligkeie nicht zu fehe in Anfpruch nehmen müffe, veranlaßte 
ihn, fih duch eine ſchnelle Abreife derfelben zu entziehen. 

— ——— — ® 

Köln, 27. Auguſt. Vor längerer Zeit war in den öffentlichen Blät- 
tern viel die Mede von einem in Düren auf. die graufamfte Weife volführten 
Morde, deffen Urheber die Keiche ihres Opfers in dem Schlachthauſe aufge: 
hängt hatten. "Die Mörder konnten damals nicht ermittelt werden. Vor we: 
nigen Zagen forfchte die Polizei nach mehreren geftohlenen Sachen und begab 
fid) zu diefem Zwecke nach einem, in einiger Entfernung von der Stadt einzeln 
ftehenden Haufe, deffen Bewohner fhon lange einen übeln Ruf haben. Es 
war bafelbft nur eine Frau anweſend, die bei dem Anblid der Polizei: Agenten 
in große Angſt gerieth, da fie glaubte, es fei Alles verrathen, und in diefer 
ber geftand fie, daß ihre Angehörigen die Uchber des oben erwähnten Mordes 
eien. 


(Aud ein Geburtstagspreſent.) Der Kurprinz Mitregent von 
Heffen hat letzthin — am 20. Aug. — feinen 45. Geburtstag in Frankfurt 
erlebt und ift von feinem Hrn. Vater, dem’ nusürften, mit einem Angebinde 
von 1 Million Thalee bedaht worden, Der Herzog von Cambridge foll der 
Vermittler zu diefem wahrhaft väterlihen Huldbeweife gemwefen fein. Die Span: 
nung, melde früher zwifhen Vater und Sohn herrſchte, ſoll feitdem ganz nach— 
gelaffen haben. — 
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Die Erzieherin der auf eine fo fhauderhafte Weife von ihrem Manne 
ermordeten Herzogin v. Choifeul » Praslin, war eine Tochtet Mofes Menbdels: 
ſohn's, die geiftvolle Henriette Mendelsfohn, die bis zu ihrem Tode ald Freun: 
dinn in ber Familie lebte. 


In Schweidnitz lebte ein Ehepaar feit 25 Jahren in glüdlicher, 
Einderlofer Ehe. Kürzlich feierte es feine filberne Hochzeit, und am Tage ber: 
felben befchenkte die Gattin ihren Gemahl mit dem erſten Kinde, einem gefun- 
den Knaben. — 


In Alerondrien und Kairo hat am 7. Auguft früh ein ſtarkes Erbbeben 
— eine Seltenheit in jenen Gegenden — ftattgefunden. Als merkwürdige 
Erfheinung dabei wird angeführt, daß Baron v. Rothfhild, der Gefcyäften 
halber gerade dort verweilte, mit Noth dem Tod entgangen iſt. — 


Man berichtet aus Berlin: „Das Brod entwickelt ſich in feinem Wachs: 
thum auch nur, wie manche fonftitutionelle Verfoffung, hoͤchſt allmählig, obs 
gleih nicht nur das Volk reif fürs Brod ift, fondern das Brod auch fehr gut 
fürs Volk gereift bat. Daran foll die Windftite Schuld fein, welche die Muͤh⸗ 
len auffer Thätigkeit fest. 


Daß man den Schmefeläther dazu verwendet, um einem Bienenſtock den 
Honig zu nehmen, wurde fhon gemeldet. Die Dorfzeitung fragt nun an, ob 
Das nicht au im Großen, 3. B. bei der Steuereinnahme, anzuwenden wäre. 


Sinnfprud. 
So mander Wolf und Fuchs hat einen goldenen Kragen, 
Und viele Efel gibt's die Feine Side tragen. — 


Betanntmadhung. 
Auf Andeingen mehrerer Gläubiger wird nachſtehende Nealität der Frieb⸗ 
rich Wilhelm zu Trabelsdorf als 
3/, Morgen Feld in der Brandleithen, B. M. 14 mit 110 fl. St. 8. 
belaftet, der Frhrl. v. Münfter’fhen Gutsherrfchaft lehen⸗ u. zehentbar, gefchägt 
auf 200 fl. dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und zu ders Behufe Termin 
auf 





Freitag den 17. Septr. Vormittags 10 Uhr 
im Mirthehaufe des Steinhaͤuſer bezielt, wozu befiß: und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemeriken geladen werden, daß ber Hinſchlag nah $. 
98— 101 der Progefnovelle 1837 und $. 64 des Sppothefengefehes geſchieht. 

Das Schäsungsprotofoll liegt in der diesfeitigen Negiftratur zur Einſicht 
offen, die näheren Strihebedingniße werden am Strichstermine felbft bekannt 
gegeben werben. 
Bamberg, ben 20. Auguſt 1847. 

Königl, Landgeriht Bamberg II. 
D. a. Gramm. 





Gr dem Allmaͤchtigen hat es gefallen, unſern lichen Onkel, 


& Dr. Georg Riegler, 


| quiescirten kgl. Lyzeal - Professor , > 
—* ee durch die Heildmirtel der katboliſchen Kirche nach vollendetem 69. Lebens, 2 
aus dem Irdiſchen in das Himmliihe MontaaAbends nach 7 12 Uhr abzurufen, IS 

7 Juden wir diefen für uns unerſetzlichen Verluft Allen, welde ihn fann= 5 
2 ten, benachrichtigen . bitten wir zugleich, dem Leichenbegängnife Mittwoch Den 
1. September Nahmittags 4 Uhr vom Leihenbaufe aus und den F 
Erequien beizumobnen, melde am Donnerstag früh 9 Uhr in der Et. 
5 Martinsfirche abgebalten werden. * 
Bamberg, den 31. Auguſt 1847. or 
Dessen Verwandten. $ 


nft-Gefud. 






















Ziterarur. Die 
In EA. Kahembaherrs Nerlans-|, Fine Koͤchm, die in allen häuslichen Ars 


schbandiun N r beiten erfahren if, fucht bei einer Herrichaft 
un in ae — 2 = a... bis nächſtes Ziel eine Unterkunft. Näheres 


Bambergbei Fr. Büberleim vorrächig:fiT der Ev BT 
. . ne Berlornes. 
Nur ım Waffer ift Heil. Geftern Abends wurde ein Tabafsrohr 
gar mit filberner Kette verloren, um deffen Zus 
Beiträge zur Begründung der Wafrfrüdgade in die Erp. d. Bl. gegen Beloh— 
ferbeillehre, in einer Sammlunaj!"ns man befihnt bittet. 


MN Berlornes. 
von Aufjägen Ein Ubrgebänge von ſchwarzen, filbernen 
con und blauen Perlen mit filbernem Beſchläge 
Dr. Gleich wurde auf dem Wege vom Schießhauſe über 
Baffer-Arzır in Münden. die Bromenade und Kettenbrüde bis zum 


98. 8. Broich. 12112 Bogen. Preis 54 fr.|Babnbofe verloren. 

. Derjenige, welcher daſſelbe in den Bahne 
Bırfeitige mũndliche umd fchriftlibe Auf⸗ hof dabier zurückſteilt, erhält eine Belohnung 
bewirften die Herausgabe diefesivon 1 fi. 

ze. Deu Herausgeber leitete biebei 
rein Mur die Tiebe zu feinen Mit: 
menfhen, und feine klare und feſte 
Ueberzengung nad gründliher Er: 








Stebengebliebenes. j 
PBergangenen Montag wurde in Bug ein 
durch feine Form umd Farbe leicht —— 
(licher braun carırter Sonnenſchirm wabr« 

E r nd Drainng und fheinlih ans Berichen mitgenommen, man 


A — arg 1,4, Bitter, venfelben in der Erp.d. Bl. abzugeben. 


Ben Abaelandıen Gottes, des Mannes Entlaufener Hund. 
auf dem Gräfenberge, und mit unfäglicen] Geſtern entlief eim schwarzes Königsbünd« 
en, unter Unbilden aller Art, bat,chen mit weiß und braunen Flecken und eis 
er die Wahrheit der Lebre Driebnigen’d,nem reiben Gürichen. Den Aufbewabrer deſ⸗ 
erfennend und ibr Gehör gebend, dieſelte felben bitter man es gegen ein Donceur im 
auf wiſſenſchafilichem Wege verfolat. Sandbad Nro. 1686 gefälligd abzugeben. 
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(24) guskeigeren 5 


m Donnerftag 

den 2.d. M. Nadı- 

: mittagd 2 Uhr wer» 
den ım IV. Diſtrikt 


Meo. 1725: ’ 

„10 eiferne Kanonöfen mit blecyers 

„nen Trommeln und von verſchie⸗ 

„dener Größe, 1 vierediger Dfen 

„von Gußeifen, mehrere Ofenthär: 

„fein und noch andere alte Eifens 

„und Blehwaaren nebſt Zeiler 

„Dfenfteinen’ 
an die Meiftbietenden dem Verkaufe ausge 
fegt. — Bamberg, den 1. September 1847. 
[8] Hopfen=-Berfauf. 

Am 1. September Nachmittags 3 Uhr 
wird von einem im Stephansberger Flur ges 
legenen Hopienfelde zu 8200 Stöden bie 
diesjährige Erndte, im Wirthshauſe zum 
Greifenflau öffentlich verfteigert, » 

Berfauf. 

Im Hanfe Nro. 77 in Strullendorf ift 

ein braunes Pferd (Stute) zu verkaufen. 


Offene Stelle. 


LIEDERKRANZ, 
Heute Dienstag den 1. d. Abends 712 Uhr 
Geſang-Unterricht. 
Der Borftand. 












Einladung. 

Heute Abends ift von den Ehevauleger- 
Trompeten Harmonie - Musik imf 
Riegelhofö: Keller, wozu man einladet. 
— — — — — — — — 


Anzeige. 

Im Weißnähen, Sticken und Kleider 
machen konnen ſolide Mädchen billig Unters 
richt erhalten. Mädchen, die nicht von hier 
find, fönnen Koſt und Logis dazu erhalten. 
Genannte Arbeiten werden D. I Nro. 501 
in der Au billig gefertigt. 

(2 a) Bervadhtung. 

Auf dem Lande in der Nähe von Bam: 
berg, im einer volfreihen Ortsgemeinde, an 
einer ſtark befuchten Landftraße, wo fih auch 
ein Anbaltöpunft der vorübergehenden Eifen: 
bahn befindet, beabfichtiget der Eigenthümer 
eines ganz neu von Steinen erbauten, mit 
Kellern, Scheune u. Nebengebäuden verfche: 
nen Wohnhauſes, worauf ein reales Gafl-, 
Brau⸗ u. Schenktecht mebft realer Backgetech⸗ 
tigfeit bafter, und welches für den vortheil⸗ 
haften Betrieb Diefer Bewerbe auf das Zwed.] in mit den nötbigen Vorkenntniſſen ver» 
mäßigfte eingerichtet iſt, dasſelbe mit dem besifebener, gelitteter Jüngling Fann ın einer 
nothigten Brauereigeibirr vom kommenden Apotheke als Incipient aufgenommen wers 
Monat Ofrober an auf mehrjährige Dauerfden, und genießt unter ſehr annehmbaren 
unter annebmbaren Bedingungen zu verpach⸗ Bedingungen einen gründlicen, wiſſenſchaft⸗ 
ten. Allenfallfige Pachtliebhaber belichen Bee un? praktiſchen Unterricht in allen Theis 








defhalb am den Eigenthümer, melden diefien der Pharmacie. Das Nähere in der 
Esp. d. Bl. nennt, zu wenden. Erpedition dieſes Blattes. 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute. | 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Kallmeyer u. Rieſe v. Erfurt, Hellmann v. 
Lahm. Aldreht v. Mainz, Ehun, Gerlah, Brandus u. Balling v. Franffurt, Daber v. 
Rheydt. Sand, Cand. Phil. v. Erlangen. Rreifräul, Sidonia. v. Seefried v. Buttenheim. 
Freiberr v. Schaumbera, F. b. Kämmerer v. Strößendorf. Areiberr v. Groß-Trodau mit 
2 Söhnen u. Dr. Meyer, Profeffor v. Würzburg. Arbr. v. Eglofftein, Oberft v. Ber 
lin. Dr. Riefer nebſt Familie v. Hamburg. 


(Deutihes Haus.) HH. Se Durchl. Fürft Radziwil u. Maier, Walz u. Gon« 
nermann, Kilte v. Berlin. 2 Fräul. v. Dürings v. Hildburgbaufen. v. Düring, Aſſeſſor 
». Hannover. Haf, Maler; Neuftädter mit Tochter, Privarier u. Profeffor Häfner mit 
Tochter v. Münden. Gudy n. Gemahlin, Kreisrichter v. Mainz. Mifter Fitzherald n. 
Gem. u. Miß Figherald v. Dublın. Baron v. Mendelih n. Gem., Korftrarh v. Ulm. 
Lord Eipbinftone v. London. Baron v. Malzen n. Fam., Major v. Bayreuth. 

(Drei Kronen) HH. Gerbel, Landwirch v. Baierbof. Fıau Infpeftor Weib 
v. Bayreuth. Gerbel, Rechtsbrakt. v. Mannheim. Gebr. Burkhardt, Gymnaſiaſten v. 
Ansbach. Rimlein, k. Rehnungs-Commuffär v. Nürnberg. Mad. Fortſch v. Würzburg. 
Bar. v. Hutter und Wehner, Stud. jur. v Würzburg. Hauer, Priv, v, Regensburg. 


Kilte: Prieih v. Berlin, Kern v. Nürnberg, Biſchof v. Würzburg, Dönigus v. Weimar, 
Baumann v. Um. 


Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 


— — 


Tag— 


der Stadt Bamberg. 











n Donnerstag, — den 2. September. 
Barometer. Thermometet. Binde ı 
| Seitern J Heute l Geſtern ISHeute | Geſtern j Heute 
N. 2 U. b. S. U.jb. S. A. N. 2 U.b. ©. u. b. ©. 2. Nacdhm. | Abends Morgens 
325. a2. 1828. + 16.38 = www Ts- 

















Vormittags war.geftern der Himmel mehr bel, Nachmittags mehr bewölft, wobei 
furze Zeit Tropfen fielen, in der Nacht trüb. 








München, 31, Auguſt. Wie man vernimmt iſt der Stiftspropſt .ıc. 
Dr. Ion. Dölltager in feiner Eigenſchaſt als Univerfitätsprofeffor, in Ruhe— 
ſtand verfegt, und. an deſſen Statt, fein Erſatzmann Hofrath, Dr. v. Bayer 
als Abgeordneter. (der Univerfität Münden) zur. bevorfichenden auſſerordentlichen 
Ständeverfammlung einberufen worden, Allg. Ztg. 


— — — — — — — — 





— 


(Muͤnchen.) In Folge der jüngften Anordnungen des Kriegdminiftes 
riums machen unfere biefigen Infanterie» Regimenter jegt faft täglich 
5 — 6itündige Reifemärfche, bei welchen der Vorpoftendienft. sc. praktiſch einges 
übt wird, 


4‘ 





Würzburg, 1. Sept. Mährend der Ehiefübungen auf dem Kugelfange 
mard heute ein Kanonier auf eine ſurchtbare Meife befchädigt. Derfelbe, ein 
Gefhüg bedienend, war eben im Begriffe, die Pulverladung aufzufegen, als 
fih leßtere, wie wan erzählt, dur einen noch im Laufe befindlihen Funken 
entzündete, erplodirte und dem Unglüdtihen die Hand hinmegriß und noch 
fonftige bedeutente Wertegungen am Kopfe herbeiführte. — Der heutige Egi— 
diustag, ven freundlicher Witterung begleitet, verfpricht, wenn die alte. Weid— 
mann's-Regel noch etwas gilt, uns einen ſeht heitern September. W. A. 


Die ſaͤchſiſche Regierung iſt ununterbrochen bemüht, Maßregeln zur He: 
bung der Landwirthſchaft zu treffen. Das Finanzminifterium geftattet zu Dier 
fem Zwecke die zollfieie Einfuhr ded Kalkes (als Dungmittel) aus dem Aus— 
lande und mit den Direktionen der verfchiedenen Eifenbahnen wurden Verein: 
barungen diber niedrige Zariffäge bei dem Zransporte von Gips getroffen. 
Das Knohenmehl, vor einem Jahrzehnt faft noch unteadhtet, bat eine 
ſolche Verbreitung erhalten, daß der jaͤhrliche Verbrauch jegt auf 130,000 Etr. 
gefhägt wird. Auch Guano wird in Sachſen mehr als irgendwo anders vers 





— 
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braudt. Das Untergrundpflüger wird für eine Sache von fo befonderer Wich- 
tigkeit gehalten, daß den Vereinen zur Hebung der Landwirthſchaft die Anfchaf- 
fung von Untergrundpflügen dringend empfohlen wurde. Bereits find 100 
ſolcher Pfluͤge angekauft worden. 


(Schreckliche Dampffhiff:Erplofion.) Eine der fhrediihften Dampfboot- 
Erplofionen ereignete fih am 27. Auguft Morgens Eur; vor 9 Uhr auf der 
Themfe. Das Dampfboor „Cricket“, welhes um 6 Pfennige Paffagiere vom 
oberen Stadttheile bis London-bridge hinabfährt, hatte eben an 200 Perfonen 
am Bord, ald der Keffel plagte, und ein no nicht zu überfehendes Unglück 
berbeiführte. Mehrere Paffagiere wurden body in die Luft geſchleudett, andere 
wurden ſchrecklich verbrüht und da der Hintertheil des Schiffes abaeriffen und 
die Kajlıte alsbald mit MWaffer aefüllt wurde, fo find aud mehrere ertrunfen. 
Man fpriht von 50 Verunglüdten. — Die Erplofion erſchuͤtterte die Luft fo 
gewaltig, daß viele der in der Naͤhe befindlichen Häufer von oben bis unten 
erbebten. j 


Der Polenprozeß in Berlin fchreitet langſam vorwärts. Wenn ein Pro- 
zeß von fo hoher politifher Bedeutung auch noch niemals dort flattgefunden, 
fo ſchwebte doch vor einigen Fahren bei dem Berliner Kriminalgerichte ein Pro— 
jeß, der weit umfaffender war, nemlich die fog. Loͤwenthal'ſche Unterfuchung, 
weihe 1834 gegen eine weit vergweigte Diebesbande geführt wurde. In dieſer 
Unterfuhung wurden 520 Perfonen in 854 Aktenſtuͤcken, zu denen noch 1196 
Voraktenſtuͤcke gehörten, wegen 600 verfchiedener Verbrechen verurtbeilt und es 
ift darin in Summa auf 1264 Jahre Zuchthaus und auf 1381 Streide 
(Rutben :) erkannt worden. 


In Frankreich gibt e8 ungefähr 300 Paird, darunter find 3 Krimi: 
nalverbrecher, fomit kommt auf 100 ein PVerbreher. Man hat nun ausge: 
rechnet , daß diefes Verhaͤltniß das gewöhnliche weit überfteige, denn auf 100 
Sranzofen komme noch lange nicht ein Verbreher. 

— Betanntmahung 
Es liegen dahier 3000 Gulden Guratelgelder gegen 4%, verzinslich 
zum Ausleihen bereit, wozu ſich ſolche, welche binlänglihe Sicherheit zu leiften 
im Stande find, melden fönnen. 

Höhftadt, am 23. Juli 1847. 

Königlihes Landgericht. 
Klein. 








. Dantfagung. — 
Für die bei dem Leichenbegänguiſſe uud Trauergottesdienſte für meinen verſtorbenen 
Mann, den 8. Lottofolefteur und Bildhauer 


Audrees Ramur 


dabıer ſich fo vielfah und warm ausgeſprochene Theilnahme; fowie insbefondere für die 
gütigen Bemühungen von Seite des verehrten Liederfranzes fage ich dem tiefgefüblteiten 
Danf. Möge das Wohlwollen und Vertrauen, welches der Verblihene genoß und mir 
in meinem tiefen Schmerze ein linderndes Gefühl gewährt, auch auf mid und meine 5 
unverforgten Kinder geneigteſt übertragen werden. 

Die tieftrauernde Witt we 


mir ihren 3 unmündigen Kindern. 
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\ Zu De8-Anzeige. 


Am 31. Auguft Abends 9 Uhr entichlummerte fanft und file nah 2 mo- 


natlihem ſchweren Kranfenlager unfer befte Gatte, Bater, Schwiegervater und 
Echmager, der Güterlader 


Sobaun Sofmann, 
verjehen mit den. Heildmitteln unferer beiligen Religion im 70. Kebend: Jahre. 

Diefen Trauerfall bringen wir fämmtlihen Verwandten und Freunden ergebenft 
zur Anzeige mit der Bitte, dem Leichenbegängniſſe, welched am Freitag den 3. d. Mrs. 
Nachmittags 4 Uhr vom Leichenbaufe aus ſtattündet und dem Trauergottesdienfte, wei— 
cher am Samftag den 4. d. Mes. früh ® Ubr in der Pfarrfiche zu Gt. Marrin abge- 
balten wird, gütigft beizumohnen, 

Bamberg, am 2. September 1847. 





Die trauernden Hinterbliebenen. 


— — —— 


(3b) Befaunntmahuna. 

Bei dem Freiherrlih von Würgburg’- 
hen Herrihafts - Gerihte Mitwig (Ober: . 
franfen) kommt bis Iten October [. Irs. 
die Gerichtödieners» Stelle in Erledigung. 
Bewerber haben jih zu Bamberg Hauss 
Nro. 2000 Diſtrikt IV mit ihren Dualifica- 
tıond » Nachweifen zu melden. 


(3a) Befanntmadhung, 
Dad Grummer auf der 
Bruderfeewiefe bei Weizendorf, 
fgl. Landgerichts Bamberg II, 
‚wird 


fünftigen Diendtag den 7. Sep- 
tember I. 3. Abends 5 Uhr 


Öffentlich verfteigert, wozu Gteigerungslu- 
ige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß Die Berfteigerung felbft auf der genann« 
ten Wiele abgehalten wird. - 
Bamberg, den 2. September 1847. 


Verkauf. 

4 Stück Weinfäſſer in Eiſen gebuu— 
den & 16 bis 20 Eimer haltend nebft. etli- 
hen in Hola gebundenen find zu verfaus 
fen. Das Näbere it in der Erpedition die— 
ſes Blattes zu erfabren. 

Auszuleihbendes Kapital. 
800. find gegen erſte Hypo⸗ 
thek aufMartını auszuleihen. Das 
Nähere in der Erv. d. Bl. 


Entlaufener Hund. 

Ein weißes Spitzhündchen mit einem 
grünen Guͤrtchen nebft Zeichen ift vergangenen 
Sonntag entlaufen, der Aufbewahrer wolle 
dasjelbe im Rofengäßchen Nro, 248 gegen 
Erkenntlichkeit abgeben. 


Entlaufene Kae.‘ 
Ein junges weißes Käschen ift geftern 
abhanden gekommen, um defien Nücdgabe 
gegen Erfenntlichfeit man bitter. 
















Liederbuch. 
Auswahl Der beliebteften Jagd⸗, 
Baterlandd:, Zrinf- und Ge 
ſellſchaftslieder ıc. ꝛc. 


Zweite, ſtark vermehrte Auflage. 7 eng 
gedruckte Duodezbogen, brodirt mit - Um: 
ſchlag um den äuſſerſt billigen Preis von 
12 fern. 

Empfehlung. 

Zur ftundenweifen Beichäftigung für la- 
teiniſche Borbereitungsichüler und die poli: 
technische Schule beiuchende junge Leute, 
während der Ferienzeit, empfehle ich mei» 
nen Unterricht im Schönfchreiben und Rec: 
nen, welcher legtere nah der von mir an- 
— Merbode, vorzüglich zur Aus— 
ildung des Zablgedächtnißbermögens, ſelbſt 
bei ganz Schwächlichen ohne mindeſten nach— 
theiligen Einfluß, fördernd beiträgt. 


M. Kohnstamm, 
Diſtrikt I Nro. 6. 


Anzeige. 

Bom 1. diefed Monats an loaire ich in 
der Königsſtraße Nro. 1029 bei Hrn. Jo— 
Hann Göller neben Herrn Tabaksfabrikan— 
ten Rocholl. Danfend für das verehrte 
Vertrauen, welches ich bei Gelegenheiten ver- 
ſchiedener Hodyzeiten, Einladungen ıc. die 
Ehre batte, empfehle ih mid auch ferner: 
bin, Ihr gemeigted Wohlwollen mir nicht 
entziehen zu wollen. 

Bamberg, am 1. September 1847. 


Mathaus Sauer, 


Lobnbedienter. 








\ 


v. Mainz. Meier ı. 
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Anzeige 


geihenfre Zutrauen und bitte es mir aud 


Ron mebreren Familien dahier aufaeforsffermer nicht zu entziehen, da es ſtets mein 


dert, auch für Knaben einen. Cours 


- gymnastischer VUebungen 


zu eröffnen, bin ich ſehr gerne dazu bereit; 
und erſuche die verehrlichen Eltern, welde 
ibre Kinder Theil daran nehmen laſſen wol: 
len, die Namen derfelben in der circuliren« 
den Subicriptionslifte gefälligit einzuichreiben, 


A: W. Fincke, 
Mar-Plog Haus« Nro. 531. 


Anzeige. 
Die wohlbekannte Schnupftabak-Fabrik 
„Schmidborn & Korn‘ 
in Saarhrücken hat mir ein Com— 
miſſions-Lager in verichiedenen Sorten über— 
tragen, was ich hiermit zur Kenntniß bringe 
und zur gütigen Abnahme empfehle, 


Johann Teupser 
an der untern Brüde. 


Wohnungs-⸗Veränderung. 

Ich mache dem boclöblichen Publikum 
die ergebenfte Anzeige, daß ich meine feir. 
berige Wohnung am der untern Brücke ver- 
laffen, und meine neue an der Kertenbrücde 
bei Herrn Schmtedmeifter Dornbuſch be- 
zoaen babe. Ich danfe für das mir bisher 


Beltreben fein wird, nad) dem neueſten ‚Ge: 
ſchmack und um die billigften. Dreife zu be: 
dienen, 


‚Joseph Demling 


Kleidermaker. 


— — — — — 








— — 





— — 


(26) =  Werfieigerung. 


Am Donnerftag 
& 4 den 2.9. M. Nah» 5 
Rev. 19725: 


mittags 2 Uhr wer: 
den im IV, Difirift 

„10 eiſerne Kanonöfen mit blecher- 
‚men Trommeln und von verfchie 
„dener Größe, st wierediger Ofen 
„von Gußeiſen, mehrete Ofenthür: 
„lein und noch andere alte Eifen: 
„und Blechwaaren mebit Zeiler 
„ofenfteinen‘ 

an die Meitbierenden dem Verkaufe ausge: 





ſetzt, — Bamberg, ‚den 1. September 1847. 


Die Ladezeit des Würzburger 
Rang-Schiffers Joſeph Ernſt 
Stöcklein endiget beute Abend. 

Bamberg den 2. Sevt. 1847. 
8.93. Wucherer, Gürerbeftätter. 





Ssremden » Anzeige von geftern auf. heute. 


(Deutihes Haus) HH. Lord Bucmell-Eftiourt m. Kam., General v. Gleiß, 


Milady Damfind u. Miß Dawkins v. Londen. 
Schottland. Graf Sebaftian Badani v. Warſchau. 


Mifter Macdonald » Grant m. Gem. v. 
Baron v. Plorbo. m. Fam., Guts⸗ 


bejiger v. Magdeburg. Hertlein, Oberlieurnant v. Ansbach. 


(Bamberger Hof.) HH. Meid, Dr. med. v. Marftiteft. 
Gem., Regierungs-Rath v. Stuttgart. Geiß n. Fam., 
v. Berlin. Dr. Vfeiffer und Dr. Zimmermann v. Würzburg. Dr. Beer v. 


Breitner, Brir. 
—— 
ünchen. 


Beer, k. Landrichter v. Aub. Kflte: Numerdt v. Nürnberg, Blender v. Wilhaus, Schele 
v. Barmen, Naue v. Leipzig, Mebus v. Neuß, Paukert v. Frankfurt, v. Brandı v. 


Dirmſtein, Müller v. Wachenheim. 


(Drei Kronen) HH. Weiß, Civilbauinſpektor v. Bayreuth. Sidmann, Kunft: 


gärtner v. Köckitz. Ecellborn, Cand. pbil. 
nifer v. Schweinfurt. 
Schweinfurt. 


v. Nürnberg, Schuler und Mes, Polytech— 


Kflte: Weigel v. Nürnberg, Sripmann v. Franffurr, Schud v. 


(Goldener Adler.) HH. Beinand, Patrim.-Richter 1. Kl. v. Pfarrweiſach. 


Gerl, Hofſchauſpieler v. Coburg. Forſtoraktikanten: Reinhold o. Weiden, Heiß v. Stadt— 
ſteinach, Pohlmann v. Pappenheim, Weichel v. Hersbruck. Gerber, Fabrikant v. Annas 
berg. Bargater, Fabrikant v. Auerbach. Schwabach, Pbarmazeut v. Würzburg. Leicht, 
Muüblbefiger v. Regensburg. Kflte: Rigar v. Hochſtadt, Pinzel v. Dresden, Schlenk 
mit Familie v. Gotha. 

(kudwigs-Canal) HH. Koh, Gerichtshalter v. Schwarzenbach. Brenufleck, 
Weinhändler v. Sulzfeld. Behringer, Gaſtwirth v. Niederkitchen. Madame Ebert mit 
— —— Kranz u. Stahl, Studenten v. Bonn. Freifräulein v. Thal⸗ 

eim v. Coblenz. * 


Erud und Verlag von J. W. Reindl. 


1096 


TE Betanntmadhung. 
Im Wege der Hitfsvollitredung wird das den Sebaftian und Margaretha 
Fich tel'ſchen Eheleuten gehörige 
1) Mohn: und Gafthaus zum Hirfhen auf dem — Difte. III. Nro. 
1424 mit realem Schenk- und Gaſtrecht, mir 4800 fl. Kapital beſteuert 
und mit 4000 fl. der Brandaſſekuranz einverleibt, zum Theil freieigen 
und zum Theil grundbar zum koͤnigl. Rentamt, gefhägt auf 8500 fi. 
nebft 
2) zwei Morgen Garten und Dopfenfeld hinter dem Haufe Sect. V. St. 
Bel. Neo. 138 mit 800 fl. Steuerkapital, auf 2350 fl. gefhägt, zum 
Theil freieigen und zum Theil zum €. Rentamte handlohnbar 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Strichsſstermin auf 
Mittwoch den 15. Sptbr. I. Irs Vormittags 11 Uhr 
Commiſſions-Zimmer Nro. 5 anberaumt, mozu zahlungsfähige Käufer mit bem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag nah $. 64 des Hypothokenge— 
fege® und ber $. F. 98--101 des Gefeges vom 17. November 1837 zu er: 
folgen bat. 
Bamberg, den 30. Juli 1847. 
Königlidhes Kreiß- und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Eonrad. 


[3b] Proclama. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden sähe Feldfruͤchte bes 
Andreas Eckſtein zu Erlau, als: 


31% Schock Walzen im Merthe zu 67 fl. 





2 Shod Korm . s = 830 fl. 
1/2 Schock Gerſte ⸗ .3 ⸗ 7 fl. 
ferner noch: 
15 Garben Korn s s « 3 fl. 
2 Schod Stroh =. ⸗ ⸗ 8 fl. } 
1 Stoß Deu : ⸗ 10o fl. 
Summa 125 fl. 


duch eine Gerihte:Kommiffion in loco Erlau dem öffentlichen Verkaufe unter: 
ftellt werden, und wird Termin hiezu auf 


Donnerstag den 9. Septr, Nahmittags 2 Uhr 


anberaumt, wovon man zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen in 
in Kenntniß fest, daß der Dinfchlag nur gegen Baarzahlung und dann erfolgt, 
wenn das Meiftgebot °/, der Tare erreicht. 

Bamberg, den 25. Auguft 1847. 


Königlihes Landgericht Bamberg I Il. 
D.a. Gramm. - 
Kauf⸗Geſuch. tion wird gegen baar umgntaufden geſucht 
Man wünſcht einen Schubfarren zu Pausfim Diſtrikt Ul Haus-Nro, 1223 


fen am Fuße des Kaulberges Nro. 1221. Kapital-Taufd. 
a Fr 
Kapital» Tauid, Eine Ifte Hppotbek zu 25300 fl. ſucht 
Eine gute erfte Hypothek zu 3000 fi.Iman gegen baar Geld umzutaufhen. Das 
und mit 100 fl. Zinfen» und Koflencau-fNähere erfährt man in der Erped. d. BL. 





Beilage zum Bamberger Tagblatt Nro. 240. 


[20] . — Betanntmadhung. 

Am Mege der gerichtlichen Hütfsvollftredung wird das dem Gärtnermeifter 
Ignatz Schmidt zugehörige Feld in hiefiger Flutmarkung, die Löfflerin ges 
nannt, beftehend aus dem IV. Theile des Auffees » Höfleins Sekt. II B.:N. 
964b 82 Ruthen und 84 Schuh haltend, mit einem St.-K. von 50 fl. be— 
legt, freieigen und geſchaͤtzt auf 325 fl., dem öffentlihen Verſtriche unterftellt 
und Termin auf 

Mittwoch den 22. — Is. Vormittags 11 Uhr 
im Gommiffions » Zimmer Nro. 28 anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Strichs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Dinfhlag nah $. 64 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen des $. 98 — 101 der 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgt und die Strihsbedingungen im Ver: 
faufs - Termine befannt gegeben werden follen. 

Bamberg den 26. Auguſt 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 
Der kgl. Direktor. 
Eonrad. z 


[36] Betanntmahung. 
In der Hutmachermeiftersfrau Margaretba Sceidelfhen Berlaffenichaft 
fol das zur Nachlaßmaſſa gehörige Wohnhaus in der Kieberdgaffe Diftr. 1. 
Mro. 278 dahier, freieigen, mit 1880 fl. in der Brandverfiherung liegend, 
und auf 3500 fl. gerichtlich gefehägt, mit einer Werkſtaͤtte für einen Hutmacher 
verfehen, dann der Garten daneben, der mit 30%, Er. Erbzins, dann 81/5 fr. 
defgl. an das Katharinen: Spital belaftet und auf 250 fl. gerichtlich gefhäst 
ift, aus freier Hand meiftbietend verkauft werden. Zu diefem Bmede wird 
‚Zermin auf 
Donnerstag den 9. Septr. eurr. Früh 11 Uhr 
Gommiffionszimmer Nro. 15 hiemit anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige 
Liebhaber eingeladen merden. 
Bamberg, den 18. Auguft 1847. 
. Königlibed Kreis: und Stadtgeridt. 
Der fol. Direktor. 
Eonrad. 


[3<) Betanntmadhung. 

Das zur Verlaffenfchaftsmaffa des verlebten. berzoglichen Tafeldeckets 
Kaver Oſter dahier gehörige Wohnhaus Diſtrikt IV Neo. 1969 nädhit der kgl. 
Refidenz, Sek, VI B.:N. Alb mit 300 fl. befteuert, der Brandverſichetung 
mit 1000 fl. einverleibt, freieigen, jährlih 24 kr. Bodenzins reichend, wird 
hiemit dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 15. September l. 5. früh 9 Uhr 
im Kommiffionszimmer Nro. 4 anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen werden, daß der Dinfchlag theild 
von den großjährigen Erben, theild von dem unterfertigten Gerichte als Kura— 
telbehörbe abhängig Ifi. 

Bamberg, am 13. Auguft 1847 

BERISUREN Kreid: und Stadtgeridt. 
Der kgl. Direktor 
Gonrad. 
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Der Stadt 











Freitag, den 3. September. 
ı Barometer. Thermometer. | Binde 





| Geſtern 











Heute Geſtern I Heute Geſtern J Heute 
—— — 
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Am Tage war geftern der Himmel trüb, wobei ed einige Mal mähig regnete, 
in der Nacht mehr bewölft. 





— — — — — — — — —— — — 
— 
— — — | nn — — — —— nn — un — 





(Eingeſ.) Dem im Tagblatte Nro. 236 ausgeſprochenen Wunſche, 
die Verlegung des Viktualien-Marktes betreffend, dürfte der größte Theil der 
Einwohner fiherli um fo mehr beiftimmen, ald ed dadurch möglich gemacht 
würde, beide, den Viktualien- und Gemüfemarft zu vereinigen, während 
jegt die fhönfte Straße der Stadt von frühem Morgen bis in die Nacht mit 
fogenannter grüner Waare belagert ift. — Un anderen Orten befteht die An: 
ordnung, daß der Markt Vormittags abgehalten wird und Nachmittags die 
Straßen gereinigt fein- müffen. Auch hier werden bie Einkäufe Morgens ge: 
macht, und bie übrige Zeit ded Tages wird von den DVerkäuferinnen zu aller: 
band Belchäftigungen, ald: Benegen der verwelkten Gemüfe, Reinigen von 
Steckzwiebeln ıc., mas an jedem Drte paffender gefchehen könnte, benuͤtzt. — 


Münden, 1. Sept. Prinz Luitpold, welcher dermalen mit Familie 
in Berchtesgaden vermweilt, wird, wie man vernimmt, zum Landtag hieher 
kommen. — Xrog ber vielfach verbreitenden Beſorgniß, e8 möchten durch Auf: 
nahme eines Eifenbahn-Anlehens zu einem höhern Zinsfuße als 31, 9%, die 
bayerifhen Statsobligationen zu dieſem Zinsfuße im Kurfe berabgeben, 
ift Die bis jegt keineswegs der Fall; diefelben fteben, mie bisher, auf 93 bis 
94. Es ift Dieß wohl der befte Beweis, daß die Befiger diefer Obligationen zu 
der Regierung und den Ständen das Bertrauen haben, daf von denfelben feine 
Finanzoperation vorgenommen werden wird, durch welche die 34/, progentigen 
noh mehr im Kurfe fallen würden. Wenn irgendwo, fo glauben mir, daß 
Verthauen hier am rechten Plage if. Korrefp. 


Sn Lucca der Hauptftabt des italienifhen Herzogthumes gleichen Ma: 
mens, ift kürzlich eine Bekanntmahung erfhienen, nah melden das Iaute 
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Ableſen von Zeitfehriften und VBrofhüren in Kaffeehäufern und andern öffent: 
lihen Drten, wo eine Anzahl von Perfonen verfammelt iſt, verboten wurde! 


An ber geftern gemeldeten großen Dampfboot » Erplofion auf der Themſe 
ift, wie aus Zeugenausfagen erhellte, durch die unverantwortlihe Sparfamteit 
der Kompagnie herbeigeführt worden, die, um zu billigen Preilen zu fahren, 
alle Sicherheitmaßregeln vernadläffigte. 


Der Magtftrat in Berlin hat den Antrag gemacht, den Nachtwaͤchtern 
die Hausfchlüffel abzunehmen, da diefelben damit Mißbrauch treiben könnten ; 
die Stadtverordneten aber haben den Antrag abgelehnt. Unter den Gründen 

„tam dabei audy der vor, daß das häufige Aufſchließen der Thuͤren das beßte 
Mittel fei, die Nachtwaͤchter wach zu erhalten. 


Sn einem neuen franzöfifhen Buch über „Rom und Pius IX.’ lieſt man 
folgendes artige Bonmot, welches der Papft eines Tages machte, ald Jem 
zu ihm Außerte: Stalien habe die Geftalt eines Stiefels: „So wollen wir i 
einen Sporn anſchnallen.“ 








— innere 








Betanntmadhung. 

Die unterfertigte Behörde hat bereits im vorigen Fahre die unangenehme 
Wahrnehmung gemaht, daß die freimilligen Beiträge der hiefigen Einwohner 
zur Armen-Kaſſe nicht mehr in dem reichlihen und genügenden Maßgabe flie: 
fen mie früher, daß manche vermögende hiefige Bewohner ungeachtet gütlicher 
Aufforderung Keine Beiträge, und Andere nur ſolche geringe leiften, die mit 
ihrem Einfommen und Vermögensftande im offenbaren Mifverhältniffe ſtehen. 

Es wurden ferner die auffallenden Fälle hervorgehoben, daß hieſige Ein- 
wohner ihre bisher entrichteten Beiträge unter den unerheblichften Vorwaͤnden, 
namentlich weil fie von der Polizeibehörde regen gefegmwidriger Handlung bes 
flraft wurden, entweder ganz einftellten, oder abminderten, als ob Beiträge zur 
Armen : Kaffa zu geben blos von ihrer Willkuͤhr abhänge, und nicht vielmehr 
durch die beftehenden Geſetze (Verordnung vom 17. November 1816 über das 
Urmenwefen Art. 61 u. f. f.) geltend fei. 

Diefe Mipftände führen, wenn fie fortdauern follten, die unterfertigte Bes 
börde zur unangenehmen Nothwendigkeit, Zwang duch Pflicht :Veiträge anzu: 
wenden. Mic hoffen bei der nunmehr für das Etats-Jahr 1847/48 beginnen- 
ben Armen-Gonftription von der Einfiht und der MWoblthätigkeit der biefigen 
Bewohner, daß fie durch freiwillige Gaben die Zwangs-Beitraͤge von fih abs 
wenden, und wir werden, bevor wir hiezu als dem aͤußerſten Mittel ſchreiten, 
die Namen derjenigen bekannt machen, melde, obſchon vermögend, fich eines 
Beitrages zur Armen : Kaffa entfchlagen, oder die bisher gegebenen Beiträge aus 
den oben angegebenen nichtigen Gründen einziehen oder abmindern. 


Bamberg am 30. Auguft 1847. 


DerArmenpflegſchaftsrath. 
Glaſer. Herb. 
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Sammtliche ee Fu find neh dem bereitd ergangenen Fon 
Pandwehr= Regiments: no vom 24. v. M. commandirt, am Fünftigen 
Sonntag den 5. d. M. frübe 6 Uhr zu den anbefohlenen Waffen: 
übungen auf dem Fleinen Ererzier Pape in Uniform, Armatur und Kappen 
auszurüden. Gegen die ohne vorher gehörig vorzubringende gründlid) nad): 
gewieſene Entihuldigung nicht erfcheinende Landwehrmänner wird die gefeh- 
liche Arreitftrafe vollzogen. 

Bamberg,. den 3. September 1847. 


Das Königl. Landwehr: Regiments Commando. 
€, Beist, 
Regiments» Gommandant, 

[36] ua En | 

An der Johann Gebhardrfhen Gantſache wird hiemit bekannt ge— 
macht, daß das Erfenntniß am 

Mittwoch den 25. d. Mts. früh 9 Uhr 

an bie Gerichtstafel angeheftet wird. 

Bamberg den 20. Auguft 1847. 

Kol. ——— Bamberg 1. 


v. Haupt. 


[3a] Betfanntmadung 
Im Wege der Hülfsvollfiredung werden im Orte Hirfhaid am 
Donnerftag den 16. September d. Is. Nahmittags 4 Uhr 
2 Ochſen von gelber Farbe durch eine Gerichts : Commiffion an den Meift- 
bietenden Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. 

Bamberg den 9. Auguft 1847. 

Kol. Landgeriht Bamberg Il. 
v. Haupt. 
Befanntmadhung, 

Im Debitwefen de Johann Dörflein von Lembah wird bas ſchuld⸗ 
nerifche Anmwefen, beftehend in Wohnhaus Nro. 6 und Grasgarten, dann noch 
andern 4 Grundftüden, zufammen circa 8 Morgen baltend, im öffentlichen 
Aufftriche. verkauft und ift hiezu auf 

Montag den 20. September d. J. Nachmittags 1 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Lembach Zermin beftimmt, wozu Strichdliebhaber ein: 
geladen werben. 

Die Strihbedingniffe werden am Strichtermine näher befannt gemacht 
und ift der Zufhlag dem Gläubigerfonfens vorbehalten. 

Eitmann am 31. Auguft 1847. 

Koönigliches Landgericht 
L. b. Weiher, Aſſeſſor. 
Dankſagung. 

Allen, welche dem Leichenbegängniffe und * Exequien unſeres —— Dt: 

feld, des quieselrten kgl. Lyzenal«- Professors 


Dr. Georg Riegler, “ 
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beigewohnt haben, insbefondere für Die von der verehrlichen Geiftlichfeit bewiefene Theil- 
nahme, fprechen wir unteren Dank aus und empfehlen den Berblichenen einem frommen 


Andenken, und aber einer ferneren Gewogenheit. 
Verwandlen. 


LIEDERKRANZ (8b) Befanntmahung. 


Heute Freitag den 1. d. Abends 7142 Uhr Dad Grummet auf der 
Gefang-Unterridt. ' Bruderfeewiefe bei Weizendorf, 
Der Borfttand. 


IM Landgericht Bamberg II, 
————— : wird j 
Mitgabe für Mädchen und Frauen.|finftigen Dienstag den 7. Sep- 
—— can sch temiber 1. S5. Abends 5 Uber 
En EA und bei Unterzeich —* verieigrt, mon Eichen 
Da ige mi em Bemerken eingela 
Leander, Charlotte, Nähſchule dab die Verfteigerung felbft eu un —— 
18 u. 28 Heft 49 kr., 78 u. ſten Wieſe abgehalten wird. 
88 Heft (Doppelheft) fl. — __ Bamberg, ben 2, September 1847. 








— ., Ii2a Bekanntmachung. 
27 Fr. mit vielen Holzſchnit— — Samftag den 4. Sert. l. J. 
ten. Broſchirt. Abends 9 Uhr wird der auf dem ſog. 


i 2 Saufen ım Kaulberger Flur zunächſt d 
Diefelbe, Häckelſchule 95 Heft * N Beier fehene Ha 
: ' Hi WBopfen, beftebend au töden, t⸗ 

enthält Strümpfe . Hüte " ih an den Meiftbietenden verpachtet, En 


fl, — 36 fr. Pachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen 
F. Wa. Mohbach werden, daß die Verpachtung felbft auf dem 
in Bamberg. Saufen vorgenommen wird. 
— 17171 117 VRiiHi Bamberg, den 8. September 1847. 


Nähten Sonntag und Montag ift zur Berfauf. 
Feier des Rirchweihfeheh im untern Schloffef ro. 2000 dapier find Weinfäffer von 16 
zu Bifhberg Tanzmuſik; für gutes Bierf—18 Eimer in Eifen gebunden zu verkaufen, 
und Speiſen, frühe Krapfen und Cafel ——— Kauf-Geuhd. — 
wird beßtens geforat. Ergebenft ladet ein] Gin fchon gebraudter Handwagen 
Vhilpp Prev, Imird gefuht. Das Nähere bei der Erpedis 
Gaftwirch zum untern Schloß.Ition des Tagblattes. 


— —— nn ln m —— —⸗ 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Schmidtlein n. Kam., Doderlein n. Gattin u. Hey⸗ 
felder, Profefioren v. Erlangen. Bar. v. Aufſeß v. Aufſeß. Dr. Behr v. München. 
Baron v. Hirfh v. Würzburg. Oberlieut. v. Gachler, Adjudant v. Würzburg, Ihre 
Erc. Frau Generallieut. v. Staf-Reigenftein v. Conradsreuth. Betzwieſer n. Sobn, 
Aufichläger v. Schweinfurt. v. Walton, Gubernialrarh v. Warſchau. Swinowh, Rentier 
v. Dembe.  Kflte: Herzfelder und Voit v. Franffurt, Sar v. St. Gallen, Schöneck v. 
Ehalond, Zimmermann v. Hannover, Silberhorn v. Altdorf, Henkel v. Rheydt. 


(Deutfhed Haus.) HH. Se. Ercellenz; Graf Lufner, E. dän. Gefandter am 
#. portug. Hofe zu Liſſabon. Freiftau v. Watzdorf mit Familie v. Dresden. Hooft, 
Rentier v. Amfterdam. Fräul. Baier v. Erlangen. Baron Alerander v. Aufſeß n. Sohn 
v. Aufſeß. Höfling, Kfm, v. Würzburg. Peinz, Rentamtmann v, Elfingen. Reuchling, 
Studios v. Regensburg. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Eurge v. Frankfurt, Karpeles v. Bayreuth, Man—⸗ 
ned v. Fürth. Frau Bauräthin Zelger mit Familie v. Bayreuth. Steinacher, Appell.» 
Gerichtsacceſſiſt v. Neuftadt. Fraͤul. Wagner, Landrichters- Tochter u. Madame Braun 
v. Bayreuth. Glafer, Uhrmacher v. Genf. Bittoretti, Poftfefretair v. Hof. 


Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 





N:: 242. 


Blatt 
DL) Sanders. 


Samstag, den A. September. 











1. Barometer. 















Thermometer, 














Geftern Heute Geftern Heute Geftern 1 Heute | 
NM. 2 U.|b. ©. U.f6. ©. A. N. 2 U.|b. S. U.Jb. S. A. Nachm. | Abends Morgens‘ 
| 825. 5 1823. 5 |+ 11.29.61 +9. 1] Nw et Ss | 




















Am Tage war geftern der Himmel mehr bewölft, in der Nacht trüb; Vormittags fiel 
’ mäßig Regen. 

















— — — — 


Der Regierungsrath bei der Regierung von Oberftanken K. d. J. Franz 
v. Muffel ift feinem Anſuchen gemäß in gleicher Eigenſchaft zur Regierung 
von Unterfranken verfegt. — Dr. Konrad Maurer, ein Sohn des: Minis 
fterverwefers, und WVerfaffer des Werks: „Geſchichte des älteften Adels‘. ift, 


wie die allg. tg. meldet, zum außerordentfihen Profeffor der Rechte an der 
Univerſitaͤt Münden ernannt worden. 


Das Würzburger Abendblatt ſchreibt: „Privatbriefen zufolge follen in 
Bälde 2 Eskadrons vom Chevauleger-Regimente in Bamberg in unferer Stadt 
eintreffen und einige Zeit hindurch dahier garnifoniren.” 





* So mie fi) die Zeit ändert, fo Ändern fih auch die Leute. Gar 
mander Hausfrau wird noch von menigen Monden her erinnerlich fein, dag 
man an den Karrenbäderftänden neben Eleinem Brode auch fehr kurze Antwor- 
ten auf feine allenfallfigen Abgebote erhielt; jegt fieht man an denfelben fein 
Gedränge mehr, ja fo eine Bäderfrau hat, unter dem Vorwande nah Haufe 
zu fommen, am vergangenen Mittwoch Brod hauficen getragen. So fchnell 
hat ſich die Zeit geändert. 


Die Viehausfuht aus Deutfchland nah England wird immer foftema: 
tifcher betrieben. In London haben ſich förmliche Agenturen für den Ankauf 
von Schlachtvieh auf ‚dem Feſtlande (befonders in den Maingegenden) ge: 
bildet und auch ein holländifches Haus zeigt in deutfchen Blättern an, daß es 
ein Commiffionsgefhäft für Empfang, Verfendung und Verkauf von Vieh aus 
Deutfchland auf dem Londoner Markt übernommen habe. — Züngft wurden 
in einer Woche vom Continent 816 Ochſen, 4013 Schafe, 148 Limmer und 
" 382 Kälber in dem Hafen von London eingeführt. 
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—In Nürnberg fpielte der 10jaͤhrige Sohn eines dortigen Bierwirths 
vorgeftern Nachmittags an einer im Haufe angebrahten Schaudel, in deren 
Stride ſich der Unglüdliche verwidelte, und, da er fi allein überlaffen war, 
in Folge deffen fpäter todt abgenommen wurde. 


Geftern wurde die Hopfenfhranne in Regensburg für dieſes Jahr 
eröffnet und wird dann von nun an jeden Freitag bi6 Ende April 1848 der 
Hopfenmarkt abgehalten werden. 


(Stipendien für Schaufpieler.) In Preußen ift man bemüht, 
gute Schaufpiefer zu bilden. Zu diefem Behufe fol der König in Folge einer 
- Unterredung Alex. v. Humbold's mit Profeffor Böttcher für junge hoffnungs: 
volle Schaufpieler Stipendien beftimmt haben. Auf die Wanderbühnen- foll das 
bei vorzüglich Nüdfiht genommen werden und eine SUN zu deren jaͤhr⸗ 
lichen Prüfung —— 






aa 2 U 0 — — 


Jagdverpachtung. 

Durch Hohe Entſchließung der koͤniglichen Regierung von Oberfranken vom 
3. und 19. d. Mes. ift die Werpahtung des Pordorf = Effeltriher = Jagd: 
bogens, im Forftrevier Reuth, angeordnet werden. 

Diefem hohen Auftrage zufolge wird dieſe Verpachtung nad dem allge: 
meinen Normen Über Sagdverpadhtungen vom 3. Mai 1829 am 

Montag den 27. September d. J. 

im Geſchaͤftslokale des unterfertigten Rentamts vorgenommen, wozu pachtfähige 
Jagdliebhaber anmit eingeladen werben. 

Die Verhandlung beginnt Vormittags 10 Uhr und mird Mittags 12 
Uhr gefchloffen. 

VBorhheim, am 31. Auguft 1847. 

Königliche Nent: und Bean DIRÜREND: 

— Heim. 












Am Donnerdtage den 2. S: ptember ftarb plötzlich in Folge eines Blut» Ks 
* ſchlages der vormalige herzogliche Wagenmeiſter 


35 RMößner. 


Dieſes bringt man ſeinen Freunden und Bekannten zur Kenntniß mit 

a der Bitte, dem Leicheubegängniſſe morgen, Sonntag den 5, September, Nach» 

© mittags 3 14% Uhr vom Leichenhaufe aus, und dem, Trauergottesdienfte am) % 

Montag den 6. September Mormittagd 9 Uhr in der Domkirche gütigſt beizu- 
wohnen. — Bamberg, am 4. September 1847. 


Ein Freund des — 











H — 


Sriurich Bühnen, 





Gott der Allmächtigte hat. meinen innigfigeliebten Gatten 





K. Sondgerihts-Wundarzt 

in dem Alter von 43 Jahren nad einem viertägigeh Krankenlager in 
Folge eines fiebenjährigen Rückenmarkleidens mit den Tröſtungen unſerer 
aan beiligen Religion. verfehen, heute Morgens 3 112 Uhr in das beſſere Jen— 5 
a feitd abgerufen. —3 
ES > ich dieſe Trauerfinde meinen. Freunden und Bekannten 
biermit eröffne, bitte id um ihre flille Theilnahme, und um die Freund⸗ 
ſchaft dem. Verblichenen die legte Liebe zu erweifen. 

— Das Leihenbegängniß indet am Sonntag den 5. Nachmittags — 
a 4 Uhr vom Leichenhaufe aus und der Trauergottesdienft am Montag 
>, den 6. früh 9 Uhr in der Sanct Martihskirche ftatt. — 
Bamberg, am 8. September 1847; 


Die tieftrauernde Wittwe 


mit ihren 6 unmündigen Rinderm, 


(2a) Verfteigerung. ..Offert. 
— ——— 
ſou kunftigen Hairblenke aularifen fan. Fan lea 


Dienftag d. 7. 1. DEb.lı Are 





























theilweife oder im Ganzen Nachmittags 4 BRauschel, 
Uhr im grünen Baumwirthshauſe öffentlich Gerichts⸗Diener. 
verſtrichen werden, wozu Strichsluſtige einladerf = —— Dffener Dienf. 
Bamberg, 4. September 1847. Ein Stubenmädden wird für das 
die Wittwe Magd. Schuberth. Inächfte Ziel gefucht. Nähere Auskunft in 
Dffene Stelle. der Erpedition ded Tagblattes. 


Ein junger joliderMenfh wird in einem! Ju Nro. 1849 auf den Yacobsberg find: 
Kaffee-Haus ald Marquemr geſucht. DasfZumven- Zwiebeln a 24, 18, u. 12 Pr.: per 
Nähere im der Expedition des Tagblattes. Ihundert zu haben. 


x Offener Dienft. Kapital-Tauſch. 
Für das nächſte Ziel wird eine gute Mehrere Hypothekenkapitalien werden 
Köchin geſucht. Von wem? ſagt die Ersfaegen baares Gerd umzufegem gefucht. Das 
pedition dieſes Blattes. aͤhere im untern Kaulberge 1220. 
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Wirthichafts - Eröffnung. Einladung. 

Sonntag den 5. September wird die] Sonntag den 5. Sept. d. J. beginnt. zu 
Weichlerrihe Wirthſchaft in der Königs-[Saffendorf bei Hohengüßbach die‘ Kirchweib. 
ftraffe zum erftenmale geöffnet, und laderfHiezu ladet der dortige Gaftwirtb Amfchler 
ergebenft ein © 3 RN ichl Bi * —— ein, —58* —— gute 

. F. e er, peifen, darunter vorzügliher Bodöbraten, 
und für gutes Bier, und für prompte Bes 
__ ‚vormals zum [hwarzen Rob-Ayiennng beitens geforgt wird. . ? 
Reichert'eſche Wirthſchaft. 


26) Bekanntmachung.— 
Morgen zur Tanzmuſik und friſchen Mor 
gen Samftag den 4 Sept. I. %. 
Krapfen ladet man höflich en. —— Abends 5 Upr wird ber auf dem * 


Einladung. Sauſen im Kaulberger Flur zunächſt der 

Morgen ift im Rattler⸗ſchenjStraße nah Weizendotf ſtehende heurige 

Saale auf dem Kaulberge Tanzmuſik, Hopfen, beſtehend aus 1300 Stöden, öffent- 

auch find friſche Krapfen zu haben,flih an den Meiftbietenden verpachtet, wozu 

Ergebenft wird biezu eingeladen, Vacırlufige mit dem Bemerken eingeladen 

—— — 7ywerden. daß die Verpachtung felbit auf dem 

au — SanzmufirfSaufen vorgenommen wird. 

ii: Pelikan im Sand werben __ Bamberg, den 3, September 18 den 8. September 1800. 

Tanztufige böfliht eingeladen. [2a] Grummet⸗Verſtrich. 


a  - Künftigen Montag den 
Morgen ift beim Brenner in der 6. d. Nachmittags nah & Uhr 
der Wunderburg Tanzmufiff' wird in dem Braubaufe des 
Hrn. Mahr (Brenner in der 

— — Eintadung — Wunderburg ,) das Grummet auf der Peunt⸗ 
Morgen Sonntag it Tangmufil Biefe Tängft dem ge Ofentlih xer⸗ 


im Schmittlug’fhen Wirthöhaufefleigert. | 
‚zu Dorf Bug, * hoͤflichſt ein⸗ Vdilipp Edel, 









ladet Georg Schmittlug, Kaufmann. 
Gaſtwirth. Aufforderung. 
Berlornes. Bei meinem Abgange in die Ferien for 


Geftern wurde vom Kaufmann Heßleinfdere ich diejenigen, welchen ich unbewußt et» 
an bid zum Kaulberge ein goldener Ringſwas ſchuldig geblieben fein follte, hiermit 
mit einem VBergißmeinnicht , der ein Andenfenfauf, ihre Forderungen fofort bei Herrn Aſ⸗ 
it, verloren, man bittet um gefällige Rüd-Jlefor Burfart M anzumelden. 


gabe in der Exp. d. Bl. Audwig bon Malen, 
u Sremben » Anzeige von geftern auf heut. 


(Deutfhes Haus) HH. Lady Damlind, Miß Dawkins v. London. Ihre 
Durchlaucht Fürftin Dolgornfy n. Fam. Se. Durchlaucht Fürft Dolgornfy, Schneider, 
Hofmeifter v. Peteröburg. Hegwein, Schiffermeifter v. Kitzingen Mad. Rheinhardt v. 
Berlin. Deber n. Gem., Profeffor v. Würzburg. Reifig, Kfm, v. Nürnberg. . 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Aron v. Berlin, Chamboſe v. Offenbach, Thi- 
len v. Offenbach, Schön nebft Gemahlin; Profeffor Weimann u. v. Hayder, Regier.- 
Rath v. Würzburg. Dr. v. Schließ n, Gemahlin, praft. Arzt v. Amberg. Krembs, 
Zandrichter v. Kemnath. Berchtold, Hoforganift v. Münden. Dr. v. Gorup v. Erlan- 
gen. Dr. Dorl v. Gotha. Mienfo n. Gattin u. Schwägerin v. Königsberg. Ereve n. 
Frau, Staatdanwalt v. Mainz. 

(Drei Kronen) HH. Graf Sterly nebft Sohn v. Prag. Sator, Verwalter 
v. Neuftadt aA, Behr, Stud. Yur. v. Heidelberg. Sator, Stud. Jur. v. Würzburg. 
Frau Dr. Kaspar n. Frin Schwefter v. Hamburg. Dreih, Kim. v. Münden. 

(Goldener Adler) HH. Fanni u. Anna Eichenauer, Vartifulierd v. Wien. 
Deckert, Inftrumentenmader v. Breitenbach. Kflte: Schneider v. Mainftodheim, Tanns⸗ 
bad) v. Linz, Leſſer v, Brotteroda. 





Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 


N; 243. 


Blatt 


Bamberg. 





Sonntag, | den 5. September. 

















 Shermometen. - Winde | 
Heute Geftern au bee Heute | 


ı Barometer 


en 1 Heute 
Get 1 Heute Geftern 
— Eu ra 





b. ©. A. Nachm. | Abends Morgens 
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Geftern war der Himmel trüb, wobei Bormittag wenig, Nachmittag mehr und in der 
Nacht ftarker Regen fiel. 























= Die Chronik von Bamberg fchreibt: Den 25. Mai 1739 hat man 
angefangen, die untere Brüde über die Regnig, melde vorher nur aus Holz» 
werk beftanden, abzutragen, und felbige von Quabderfteinen aus den Pauzfelder » 
und Laufer » Steinbrühen vom Grunde neu aufzuführen; innerhalb 6 Monathen 
war diefelbe zu Jedermanns:Verwunderung vollendet und wurde fogleich befahren. 


Am 31. Auguft wurde der Schluß der Gewölbe der großartigen, fleiners 
nen Brüde über den Nedar bei Ladenburg (Baden) vollendet. Ein Korre: 
fpondent, ber diefen legten Alt befchreibt, fagt: „Beſonders ergreifend war es, 
als bie Abendfonne, die lange Zeit vorher durch dichtes Gewoͤlk verhüllt war, 
während der Dauer des legten Gemölbfchluffes ihre Grüße in vollen Gluthen 
dem fchönen Wirken zuſendete!“ — 


Eine neue Schauberthat in der frangöfifchen haute volde! Graf Alfred 
v. Montesquieu, Bruder des Grafen Anatole, Ehrenfavaliers der Königin, 
Gatte, Vater von fieben Kindern, 45 Jahre alt, im Beſitze eines großen Ver: 
mögens, ift geftern Morgen in feinem Hotel im Bette todt, mit einer Dolch⸗ 
wunbe in der Bruft, gefunden worden. Die Unterfuhung foll einen Selbſt⸗ 
mord nachgemwiefen haben. Zugleich verbreitet fih die Nachricht, daß die Frau 
eines Pairs von Frankreich dur Gift ihrem Leben ein Ende gemacht habe. 


Bor einigen Tagen erblicdte der Kofomotivführer des Eifenbahnzuges nad 
Briftol zwei Männer, die feitwärts fanden und ihm heftig mit einem rothen 
Tuche Zeichen gaben, das an das Ende eines Stodes geknüpft war. Da bie“ 
rothe Farbe als Gefahr: Signal gebraucht wird, fo bremfte der Führer auf der 
Stelle, hielt den Zug an, und man erwartete in größter Spannung bie Min» 
ner. Diefe kamen alsbald eilfertig heran, nahmen den Hut ab und — bas 
ten um ein Almoſen! — Der Zugführer bot ihnen flatt beffen einen Frei⸗ 
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plag im Zuge an, ben fie mit großem Vergnügen annahmen. Bei ber An» 
kunft in Briſtol ging dann feine Gefälligkeit fo weit, fie einigen Herren feiner 
Belanntfchaft, die ſich zufällig in der Nähe befanden und einen rothen Kragen 
trugen, vorzuftellen, Auf diefe Weife verfchaffte er ihnen auf einen Monat 
freie® Quartier. | 


Hamburg, 31. Auguft. Bon Nachwehen der legten großen $alliffe: 
mente in London hört man wenig, glaubt aber, daß bie koloſſalen Kornz 
fpefulationen in England, Frankteich, den Oftfeeprovinzen und Rußland, bie 
großentheild® zum Schaden der Spekulanten ausgefallen find, noc viele aus: 
wärtige Häufer zum al bringen müffen. 


Die terbende Zeit. 


Bald ſchließt die Zeit den müden Fr Sie Sie ıpeilt den Menfhen willig mit 
Und gebt zur ew’gen Ruh’: Bon dem erworbnen Gut. 








Macht ſtets die Augen fpäter auf Mit Fleiß und Mühen, en 
‚eng vereint, 
Und täglich früher zu, Hat fies biöher gebracht; 
Und immer trüber wird ihr Blick Dft bar fie bitterlich geweint, 
un en ihr — * Mitunter auch gelacht. 
ve DIEBE OD Ham ZuE So ſchreitet fie denn allgema 
Und läßt uns ohne Licht. Der flillen Hütte zu gemad) 
Auch fängt fie fchon zu fröfteln an, Und findet, wie fo Viele, ah! 
Und Fehr —— — babah Erſt in dem Grabe Ruh! 
d fieht von ihrer Nebelbahn * 
Doch, lieben Leute! weint nur nicht, 
Auf und im grauen Bart. Daß nun der Herbft beginnt; 
Doch Segen ift ein jeder Schritt, Seht eu nur vor mit Holz und Licht 
Den die Betagte thut;z Und einem fchönen Kind. 
H. Rath. 
[34 Betanntmaı ch ung — 


In der Hutmachermeiſtersfrau Margaretha Sheiberfhem — ME. 
ſoll das zur Nachlaßmaſſa gehörige Wohnhaus in der Kiebersgaffe Difte. I 
Nro. 278 dahier, freisigen, mit 1880 fl. in der Brandverficherung liegend, 
und auf 3500 fl. gerichtlich gefhägt, mit einer Werkſtaͤtte für einen Hutmadyer 
verfehen, dann der Garten baneben, ber mit 30%, fr. Erbzins, dann 81/5 fr. 
deßgl. an das Katharinen : Spital belaftet und auf 250 fl. gerichtlih geſchaͤtzt 
ift, aus freier Hand meiftbietend verkauft merden. Zu biefem Zwecke mird 
Termin auf 

Donnerstag den 9. Septr. curr. $rüh 11 Uhr 

Gommiffionszimmer Neo. 15 hiemit anbernumt, zu welchem zahlungsfähige 
Liebhaber eingeladen werben. 

Bamberg, den 18. Auguft 1847. 

Königlihbes Kreis- und Stadtgerict. 


Der kgl. Direktor. ‚ 
Eonrad. 
[3 ec] Proclama. 


Im Wege der Hülfsvoliftredung merden nachſtehende Feldfruͤchte des 
Andreas Eckſtein zu Erlau, als: 
31a Shod Waizen im Werthe zu 67 fl. 
2 Schod Kom ⸗ 30 fl. 
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1. Schock Befe = ⸗ ⸗ 7 fl. 


ferner noch: 
15 Garben Korn s ⸗ ⸗ 3 fl. 
2 Schock Strh⸗ ⸗ 8 fl. 
1 Stoß Heu 0:05 10fl. 


Summa 125 fl. 
durch eine Gerichts-Kommiſſion- in loco Erlau dem öffentlichen Verkaufe unter: 
ftellt werden, und wird Termin hiezu auf 
Donnerstag den 9. Septr. Nahmittags 2 Uhr 

anberaumt, wovon man zahlungsfähige Kaufstiebhaber mit dem Bemerken in 
in Kenntniß fest, daß der Hinfchlag nur gegen Baarzahlung und dann erfolgt, 
wenn das Meiftgebot %4 der Tare erreicht. 

Bamberg, den 25. Auguft 1847. 

Königlihes Landgeriht Bamberg I. 
D.a. Gramm. 


(3<] Betanntmadhung. 
In der Johann Gebhardrfhen Gantſache wird hiemit bekannt ge: 
macht, daß das Erfenntnig am 
Mittwoch den 25. db. Mts, früh 9 Uhr 
an die Gerichtstafel angeheftet wird. 
Bamberg den 20. Auguft 1847. 
Kgl. Landgericht Bamberg I. 
v. Haupt. 
Concordia, 
Die verebrlihen Mitglieder werden biemit eingeladen, dem Sonntag den 5. um 
4 Ubr vom Reichenhaufe ausgehenden Leichen » Beaängniffe des weiland gefchägten Mit: 
gliedes, des k. Herrn Landgerichts» Wundarzted Büttner zabfreich beizumohnen. 
Bamberg am 4. September 1847. 
Der Vorfttand. 





— — 


— — — u uno] [uno 


Ä Dantfagung. 
Allen unfern geehrten Verwandten, Freunden und befonders feinen Herrn Eonfore 
ten fagen wir den berzlihften Dank für die liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegäng- 
niffe u. Traueraotteödienfte unferes lieben Garten, Baters, Schwiegervaterd u. Schwagers 


des Güterlader Johaun Hofmann, 


und bitten biebei um fermeres geneigted Wohlwollen. 
amberg, am 5. September 1847. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Anerkennung und Empfehlung. 

Die von dem Drgelbauer Herrn Bischof dabier größtenıheild neu gebaute Or⸗ 
gel in der biefigen Sodalitätäfirche zeichnet ſich ſowohl durh die Güte bes Tones 
und ein der Dispofition vollkommen entfprechendes, charaftergaemäßes Pfeifenmwerf 
aus, ald auch die an dem Drgelwerfe ganz neu angefertiate Mechanik mit praftifcher 
Umficht und ſehr löblichem Fleiße gearbeitet it. Belonders verdient Hr. Biſchof 
ald ein fehr reeller Gefhäftsmann empfohlen zu werden, was fi aus der zweckmaäßi— 
gen und gewiffenhafteften Verwendung des alten Orgelwerkes im Hinblide auf den 
revidirten Koftenvoranfchlag erfehen ließ. 

Bamberg, den 29. Auguft 1847. 


Die Vorftände der hief. Sodalität: Die Prüfungs -Eommiflion: 


Joh. Georg Bened. Schaupp, Ignaz Schneider, Magiftrats- 
Rendant der Marianifhen Herrens Ratb. 
und Bürger » Sodalität. j Zohann Bader , Chorreftor 
Dav. Fd. Thomas, I. Secretair, und Organift. 


Friedrih Bilsbach, II. Secretair. E. F. Chriſt, Organiſt. 
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| Einladung. theilweife oder im Ganzen Nachmittags 4 
Im Carmelitenhof ift heute Tanzellipr im grünen Baumwirthshauſe öffentlich 
mufif, wozu man böflichft einladet. *iverftrichen werden, wozu Strichsluſtige einlader 


[26] Geummet-Berftrih. | "vie Witwe Magd, Shubertp. 
Käfer zu vertaufen” 
Met wird in dem Brauhaufe des Faͤ er au en. 


Hrn. Mahr (Brenner in der — — — — 
Munderburg,) das Grummet auf der pPeun ·.. Wein- und Efiigfäfler zu 6 bis 8 Ei. 


Miete längt dem Graben öffentlich ver [FT find bilig zu verfaufen bei : 







fteigert. Carl Fr. Niezoldi, 
Vhilipp Edel, I[2«) Langegaſſe. 
Kaufmann. Haus-Verfauf 
&) Belanntmahung. — Das Haus auf dem Kaulberg 


Das Grummet auf derf Bi f Die. 111. 1285 wird Montag den 
Bruderfeewiefe bei Weizendorf. S 6 Abends 5 Uhr im Greifenflaus- 
‚al. Landgerichts Bamberg II, Wirihshauſe aus freier Hand verfauft, mo- 


wird zu Kaufsluflige eingeladen werden. 
kuͤnftigen Diendtag den 7. Sep: Verkauf. 
Eine ganz gut eingerichtete Aepfelmühl 
tember l. Abends 5 Uhr iſt zu u Hräheres auf —— 
öffentlich verſteigert, wozu Steigerungslu—⸗ Brick, 


fine mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
da 


| fauf. 
die Berfteigerung felbft auf der genann- Ber 
ten Wiele abgehalten wird. Ein Pianoforte von 6 112 DOctaven 


Bamberg, den 2. September 1847, JMit eiſernet Anhängplatte, fomie ein der- 








sis hund, — ac gleihen fchon — Clavier mit 6 
(2b) Verfteigerung. Detaven find billig zu verkaufen. Wo? fagt 
Das Grad zu Grummet von die Erpedition des Tagblattes. 

meiner Wiefe bei Gundelsbeim Berkauf. 
fol künftigen Wegen Abreife von bier ift eine leichte, 


Dienftag d. 7. l. Mts. jud "Das Rünere Tpeaterpiap Fr. 10. 


—— — — — — — an — — — — 








Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 

(Bamberger Hof) HH. Schummen. Fam., Oberamtsrichter v. Heidenheim. 
Janſen, Rentier v. Emden. Barone v. Buſeck v. Burg Ellern. v. Schlichtegroll, Ober: 
baurath v. München. Baumeidter, Oberjuſtizrath v. Berlin. Schmidt, k. pr. geheimer 
Reg.⸗Rath v. Oppeln. Mad. Staberoh n. Frin. Tochter und Rempler, Rentier v. Ber⸗ 
lin. v. Weißenbach, geheimer Finanzrath v. Dresden. Dr. Lukinger, Stadtgerichtsarzt 
v. Bamberg. Dr. Gerhard mit 3 Zöglingen v. Würzburg. Kflte: Engels v. Gladbach, 
Müller v. Amberg, Hyrenbach v. Lohr, Höhn v. Augsburg, Mannheimer v. Fürth. 

(Deutfhed Haus.) Lady Hopepoint mit Familie v. London. HH. Bogel mit 
Sohn, k. Advofat v. Wunfiedel. Baron v. Kuginafy mit Familie, Gutöbefiger v. Mod⸗ 
lieboripee. Sattes, Kfm. v. Mainftodherm. 

(Drei Kronen) HH. Buß, Profeffor —— Unger, Paitik. v. Breslau. 
Pfaͤffinger, Commis v. Würzburg. Göden, Dr. Med. v. Friedlen. Lorenz, Privatier v. 
Mannheim. Grandvery, Fabrikant v. Colmar. Karlinger, Pharmazeut v. Schweinfurt. 

(Goldener Adler) HH. Profeſſor Stoy, Candidat Geldner u. Dr. Tittmann 
mit 21 Zöglingen v. Jena. Buchner, Kfm. v. Dresden. Tiſchler, Kfm. v. Amberg. 

(Ludwigd-Canal.) Fräulein Emma u. Julie v. Mobrenfeld v. Paris. HS. 
Kraft, Baupraktifant v. Waſſerburg. Wenk, Nevierförfter b. Möskirchen. Ruprecht, 
Kebrer v. Rothenburg. Kflte: Heibel v. Niederlandftein, Mauerer v. Heidelberg, Glaſer 
v. Nahen, Schnell v. Hanau, 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 


| 


j 


Bamberg. 


Montag, den 6. September. 









































| Barometer N Thermometer |" Winde 

ET TE ô ——— — — 

Geſtern Heute Geftern Heute Geftern Heute | 

2 2 U. b. S. U.jb. S. A.N. 2 U.|b. S. U.Jb. ©. A. Nachm. | Abends Morgens 
824. 3 | 824.7 182.9 |+ 1. 60+8.3 1+2.5)| w | sw I 








Der Himmel war geftern trüb, am Tage regnete ed wenig, in der Nacht mehr, 





— 


Das Würzburger Abendblatt widerruft die im vorgeſtrigen Blatte mitger 
theifte Nachricht von der Verlegung einer Abtheilung Chevauleger von Bamberg 
nad Würzburg. ingezogenen Erfundigungen zu Folge entbehrt diefe Nady: 
richt zur Zeit jeder Begründung; und fomit bleiben die Chevauleger bier. 
Wahrfheinlic hatte der am 1. künftig. Mts. mit der Garnifon zu Neuftadt 
ad. ſtattfindende Wechſel zu diefem Gerüchte Beranlaffung gegeben. 





Würzburg, 5. Septbr. Unfere ſtaͤdtiſche Behörde hat fich verpflichtet 
gefühlt, Sr. Maj. dem Könige in einer geftern Allerhoͤchſtdemſelben überfandten 
Adreſſe für die neuerdings gewordene Huld und Gnade, dur den längern 
Aufenthalt II. kk. HH. des Kronpringen und der Kronprinzeffin unfere Stadt 
begtüdt zu fehen, im Namen der hiefigen Einwohnerfchaft den tiefgefühlteften 
Dank auszufpreden. Wrzb. Abbl. 





Am 31. Auguſt Morgens 3 Uhr entſchlummerte ſanft in Meiningen 
Schillers Schweſter, Frau Hofrath Reinwald, im beinahe vollendeten 90ften 
Lebensjahre. Stets der Kunft ergeben, befuchte fie noh am 30. den Arbeits 
faal des Hofmalers Schelhorn, um die dafelbft aufgeftellten Bilder zu beſehen. 
Im heiterften Gefpräd über ein leichtes Unmohlfein mehr ſcherzend als lachend, 
begab fie fih zu Fuß wieder in ihre Wohnung, aus der fie nicht wieder gehen 
folte. Ihr legter Gang war der Kunft gewidmet. Noch im höchften Alter 
jugendlich frifh an Geift, Gemüth und Körper, allgemein geachtet nicht blos 
als Schillers Schwefter, fondern um ihrer felbft willen, immer noch thätig, 
bei einfachem aber forgenfreiem Leben ganz zufrieden und noch etwa® für die 
Armen zuruͤcklegend, heiter an den Tod benfend — fo war gerade der lebte 
Theil ihres vielgeprüften Lebens ein fhöner und gluͤcklichet. — Noch lebt in 
Meiningen. eine Tochter Schillers, Frau v. Gleichen : Rußwurm. 
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In Darmftadt foll jegt eine Sparkaffa in der Art errichtet werben, 
daß die Hanbdarbeiter und andere, die wegen ihrer Subfiften; auf die Anwen: 
dung ihres täglichen Fleißes angeriefen find, ihre einen Erfparniffe woͤchent⸗ 
lich niederlegen zu können, um fich dadurch einer nachhaltigen (!) Unterfiügung 
‘für die Zukunft verfichert haften zu dürfen. — Der Sog: fpare in ber Zeit, 
fo haft du in der Noth, ift wohl recht fhön, allein zum Sparen gehört au 
ein gewiſſer Ueberfluß, und wo findet man heut zu Tage den bei ben Äärmeren 
Klaffen? Wären bdiefelben nur immer im Stande, während der Sommermo⸗ 
nate die Schulden zu tilgen, welche fie im abgelaufenen Winter haben machen 
müffen! — 


- (Wien) Dem Baron Salomon von Rothſchild foll geftattet werben, 
für feine Familie ein Fidei-Kommiß in ben öfterreihifchen Staaten zu er: 
richten, Es wäre dies der erfte Fall, daß es einem Sfraeliten erlaubt würde, 
ein Majoräts : Erbe zu begründen. 


Die Urfahe, warum fi der Graf Alfred v. Montes quiou felbft 
entleibt hat, war eine kleine Spielfhuld von 150,000 Frs. Nah den Ge 
fegen der „nobeln“ Welt müffen folche Schulden binnen 24 Stunden gezahlt 
werben, fonft ift man „entehrt““ und zu biefem Behufe hatte er falſche Wech⸗ 
fel gemacht , die fi aber bald als falfch erwieſen. Früher hatte fein reicher 
Scmiegervater eine ähnliche Schuld von 1,800,000 Franken binnen 24 Gtun- 
den bezahlt. — Nah anderen Nachrichten fei er durh Fruchtſpekula— 
tionen ruinirt zu dieſem Schritte getrieben. worden. 


(Der Great: Britain wieder flott.) Dieſes größte aller Dampf: 
fhiffe, das im September vorigen Jahres am Cingange der Dundrum:Bap 
ſtrandete, ift endlich flott gemadht und bereitd am 28.-Aug. von einem an: 
dern Dampffhiff ind Schlepptau genommen, im Hafen von Belfaft eingetrof: 
fen, um in ein oder zwei Tagen nad Liverpool znrüdzufehren. Damit feiert 
bie englifhe Ingenieurkunſt einen der größten Triumphe, bie in Betreff des 
Emporhebens geftrandeter Schiffe jemald errungen worden. Die erſten Arbeis 
ten zur Rettung des Grent:Britain murden von Hrn. J. Brunel angegeben 
und geleitet. 









Beltanntmadhung. 

In der Konkursſache gegen die hiefigen Mebermeifter Georg und Katha— 
rina Wicher t'ſche Eheleute ift zum Werkaufe des zur Gantmafja gehörigen 
Haufes Nro. 1902 in der Sutte bahier, onerirt mit 600 fl., St.:8., 6% fr. 
Erbzins, €. Lehn, affekurirt mit 700 fl. und tarirt auf 800 fl. 2ter Ter—⸗ 
min auf 

Mittwoch den 7. Dftober 1. 38. Vormittags 11 Ubr 
im GCommiffions Zimmer Nro. 43 bezielt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bei: 
fügen in Kenntniß gefegt werden, daß der Hinſchlag nad $. 64 des Hyp-Geſ. 
und $. 37. der Movelle vom 22. Juli 1819 erfolgt. 

Die nihere Beſchreibung des Haufes kann in dieffeitiger Negiftratur eins 
gefehen werben. 

Den Blaͤubigern wird hicbei eröffnet, daß die Wichert'ſchen Eheleute 
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sur Zeit das Haus noch bewohnen, fals hingegen eine Erinnerung vorgebracht 
werben will, gemärtigt man Antrag. (FE 
Bamberg am 30. Auguft 1847. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor, 
Eonrad. 


[36] Betanntmadhung. 
Im Wege der Hülfsvollftredung werden im Orte Hirfchaid am 
Donnerfiag den 16. September b. 3. Nahmittags 4 Ubr 
2 Ochſen von gelber Farbe durch eine Gerichts - Commiffioen an den Meift: 
bietenden öffentlich verfleigert, wozu Kaufoluſtige eingeladen werden. 

Bamberg den 9. Auguft 1847. 

Kol. Landgeriht Bamberg 1. 
v. Haupt. 
[30] Betanntmadhung. 

Sn Sache ber Wittme Gänslein von. Unterhaid genen Johann Kaf: 
par und Georg Hohner von Viereth, Zufchreibung von Grundftüden betref- 
fend, wird , nadhdem Beklagte im Termine vom 19. I. Mes, nicht erſchienen 
find, in Folge Contumatial : Antrags , das angedrohte Prajubiz für verwirkt 
erflärt, demgemäß die Klage flır zugeftanden erachtet, und find Beklagte ſchul⸗ 
dig, ben von ihren Aeltern am 16. Auguft 1829 außergerihtlih, mit Johann 
Gaͤnslein von Dberhaid über den Unrerhaider Gemeindehofztheil | 

das Oberholz in der Bettelfen, 
das Mittelholz gleidy daneben, 
das Schlagholz, 
fodbann über den Holzantheil der Abendröthe um 950 fl. abgefchloffenen Kauf 
vertrag gerichtlich verbriefen zu laffen refp. wird diefer Kaufvertrag für protocol: 
lirt erachtet, und haben Beklagte die Prozeßkoſten zu tragen, die jedody Kläges 
rinn vorzufhießen hat. | 





V. R. W. 
Bamberg den 25. Auguft 1847. 


Königl. Landgeriht Bamberg I. 
D.a. Gramm. 





[2a] Befanntmadhung. 
Das Obſt auf einigen neunzig Bäumen in den biefigen Schloßgärten wird 
Freitag den 10. db. Mts. Vormittags 11 Uhr 
an Dre und Stelle nad den einzelnen Fruchtbäumen öffentlich verkauft, wozu 
Käufer eingeladen werben. 
Banz am 3. September 1847. 


Herzoglih bayerifhes Rentamt. 
Domainenratb Hoetzler. Schneider. 


Concordia. 

Sonntag den 12 d. Mts. Strohkegelſchieben. Die verehrlichen Theilnehmer 
werden erſucht, die hiezn beſtimmten Gemwinnfte, welche nicht unter dem Werthe von 48 
Pr. ftehen dürfen, Kreitag den 10. d. Abends zwiihen 4 — 7 Uhr, vor einer im Lofale 
anmwefenden Commiflion zum Verpacken abzugeben. 

Tamberg, den 9. September 1847. 

Der Borftand. 
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Selter Ser - Wasser Ein ſchön — —ã der 


ftiſcheſter Füllung iſt angekommen bei febr gut abgerichtet iſt, wofür garantirt wird, 
s F. Würzenthal. liſt — — Wo? ſagt die Cop. BL 

(3a) R Gefundenes, 
Verfteigerung. Es wurde ein Pfandzettel auf dem Wege 


In der Hinterlaffenichafts- 3. re —— 

* —— —— Breitags wurde ein Hausfchtäfjel gefanden 
” werben in Beer Wohnung Berlornes, 

(im Langheimer Hofe) am künftigen Montag] gu, Samftag ift von der Salzlecke bis in 


den 13. St tember die Wunderburg ein rotb und grün geftrid. 
und am darauffolgenden m Bormittags|te Geldbeutelchen mit 1 ganzen Gulden nebft 
von 9— 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 18 fr. und 1 Färberszeichen verloren worden, 


+ Der Kinder wird gebeten, es gegen ein gutes 
5 Uhr die vorhandenen Mobilien, beſtehendle . 
in flbernen Löffeln, Uhren, Spiegeln, Glä: Trinfgeld bei der Co. D. 2 abzugeben. . 
fern, Porcellain, Kleidungsftüden, Betten, Stebengebliebenes. u 3 
Tiſchweiß zeug. Schreinerer-Waaren, Kupfer-) Geftern ift im om ein grün feidener 
ftihen 2. gegen baare Bezahlung öffentlich] Regenfchirm fiehen geblieben. Der redliche 
verfteigert. Aufbewahrer wird gebeten, ihn in Mro.555b 
Strihöliebhaber werden hierzu eingeladenfam Marplage gegen . eine gute Belohnung 
mit dem Beifügen, daß der. Termin zurfabzugneben. 
DBerfteigerung der Gemälde noch beſonders — ——— — 
werde * gemacht werden. Die Ladezeit des Regensbur⸗ 
Bamberg, am 6. September 1847. ger Rangichiferd Georg Sie⸗ 
Die —— — — * — 
: amberg, d. 6. Septbr. : 
Testaments - Exekution, Die Güterbeftätterei für den Ludwig-Canal, 


— TTT — — F. J. Wucherer. 


Es iſt das Wohnhaus Nro. Die Ladezeit des Rangſchif⸗ 
328 nebſt einem kleinen Nebenbau fers Peter Schneiders Wit: 
# mit Garten aus freier Hand e| tib endiget heute Abend, 











verfaufen. Das Mäbere in der Bamberg, 6. Sentbr. 1847. 
Erpedition des Tagblattes. 8. 3. Wucherer, Güterbeftätter. 





Fremden » Anzeige von geftern auf heute. . 
(Deutfhes Haus.) HH. Dr. Dopik, Profeffor; Baron v. der Tarın, Ober: 
lieutenant u. v. Berg, Cadet v. Münden. Baron v. Erfa v. Eoburg. Palufa mit Fa⸗ 


milie, Kfm. v. Nürnberg. Freiherr v. Stauffenberg n. Sohn, Reichsrath v. Greifenftein. 
Schulz, Baurath v. Ansbach. Caſtel mit Familie, Privarier v. Wien. 

(Bamberger Hof.) HH. Stein, Priv, v. Prag. Dr. Oehler u. Feldhoff, Stud. 
v. Berlin. Kuns, Part. v. Elberfeld. v. Orenz, Kriminalgerichts-Präfident v. Zürich. 
Freiherr v. Kotzau v. Zwidou. Se. Erc. Generallieut. Frhr. v. Zandt, Hauptmanır v. 
Kelber, Adjudant, Ingenieur-Obrift v. Hoffmann , Stabsarzt Pfeiffer, Oberfriegs:Com- 
miffair Schultheiß und Stabsauditor Wächter: v. Würzburg. Frhr. v. Zande, Lieut. v. 
Bayreuth, Mr. Djid, Rentier v. London. Klte: Hartung v. Magdeburg, Glaͤßel v. 
Nürnberg, Kieß v. Schweinfurt. 

(Drei Kronen) HH. Meyer, k. Kreis-Caſſier v. Neuburg. Meyer, Eand. der 
Kunft-Afademie v. Münden. Strauch, Kfm. v. Wien. Kollicer mit Frau, Partif, v. 
Königsberg. Fraͤul. Franke v. Georgens-Gemünd. 


(Goldener Adler) HH. Ammon, Kfm. u. Merkel, Fabrikant v. Nürnberg. 
Forfter, Lebküchner; Amberger, Goldfchläger u. Tittmann, Gewerbebefiger v. Naila. Bis 
tingerd, Maler v. Stuttgart. Mainz, Partik: v. Memmingen. 


- Drud und Verlag von 3. M. Reindl. 





den 7. September. 








Barometer | Thermometer. Winde. 
NO EEE 1 ne Zen na ED —- 
Are I Heute Geftern Heu Geſtern I Heute | 


.|b. ©. ler SAN. 2 U.|b. S. u.fb. S. 1 Nachm. | Abends — 
| 


|825. 2 |s21. 9 |+ 1. 81+ 10. 1| +8. | S | S NW 








— war geſtern der Himmel mehr bewölkt, Nachmittags mehr hell, in der Nacht 
trüb mit wenig Regen. 








(Münden 5. Sept. Freiherr v. Zu-Rhein, von feiner Badereiſe 
nah Dieppe zurüdgefehi., ümzerzeichnet feit geftern wieder in den beiden unter 
feiner Oberleitung ftehenden Minifterien. — Trotz der regnerifhen Witterung 
fand heute in unferer Stadt zur Feier des Erxndtefeftes eine große Prozeffion 
ftatt. a 
Dos Mannheimer Jernal berichtet: Neuſtadt aJlY., den 3. Septbr. 
Morgen Abend wird Se. k. . ‚Dob. der Kronprinz von Bayern mit einer Be: 
gleitung von 10 Perfonen bier eintreffen. Er wird hier übernachten, ben fols 
genden Morgen die Marburg befuchen und dann Nachmittags nach Wuͤrz⸗ 
burg abreiſen. 


Der Prinz Friedrich Karl, aͤlteſter Sohn des Prinzen Karl von Preußen, 
hat fuͤr eine kuͤrzlich in Bonn, wo der Prinz ſeinen Studien obliegt, mit 
eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung eines Menſchen von ſeinem koͤniglichen 
Oheim die Rettungsmedaille am Bande erhalten. So viel bekannt, iſt Prinz 
Karl der erſte koͤnigliche Prinz, welchem dieſe Auszeichnung zu Theil wird. 


Was man vor 4 Wochen uͤber Kartoffelkrankheit und deren Umſichgreifen 
auch in den oft: und weſtpreußiſchen Provinzen in oͤffentlichen Blaͤttern vers 
breitet hatte, das reduzirt fich jegt, wie an andern Orten auch, darauf, daß 
biejenigen Aeder, welche in den erften Tagen des Monats Auguft nicht anges 
griffen waren, fpäter nicht mehr angegriffen wurden. Auch ftellte fi heraus, 
daß an vielen Orten, wo das Kartoffelfraut gänzlicy abgeftorben mar, ſich gute 
Fruͤchte vorfanden. 
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Auch der naͤchſten fähfifhen Ständeverfammlung wird ein Gefeg über 
Deffentlichkeit und Mündlichkeit des Gerichtsverfahrens „vorgelegt werden. Sach— 
fen ift durch den Vorgang Preußens gleichfam dazu genöthigt. Der Hambur: 
ger Senator Hubtwalker befindet ſich gleih dem fächfifhen Juftigminifter v. | 
Garlowig gegenwärtig in Berlin, um das meue preußifche Gerichtsverfahren | 
beim Polenprozeß Eennen zu lernen, 


Aus England werben zwei beflagenswerthe Sciffsunfälle gemeldet: Am 
22. Auguft wüthete an der fhottifhen Küfte ein heftiger Orkan, der viel Uns 
heil anrichtete. Unter Anderm ging ein Schiff mit dreihundert ſchottiſchen 
Auswanderern in der Nähe von Durneß zu Grunde. Es murbe völlig zer 
fhellt und von den darauf befindlichen Perfonen rettete feine einzige das Leben, 
Das zweite Unglüd ift das: am 30. Auguft machte das Dampſſchleppſchiff 
Blamorgan mit 500 Perfonen an Bord einen mohlfeilen Ausflug von Liverpool 
nad Minchead. Auf der Rüdkehr fprang ber Keffel nnd über 200 Menfhen 
follen umgetommen fein. 


(Poften in Frankreich.) Die Bank von Frankreich und, ihrem Beifpiel 
folgend, mehrere Departementalbanten haben erklärt, daß fie fortan keine Effec⸗ 
ten» ober Geldfendungen mehr durch Vermittlung der Poftabminifiration machen 
würden. In legterer Zeit waren auf verfchiedenen Poftrouten bedeutende Sen: 
dungen unterfchlagen worden, ohne daß es bis jegt gelungen, bie Thaͤter zu 
entbeden. 


Ueber die gegenwärtige Frankfurter Meffe flimmen alle Berichte darin 
überein, daß feit vielen Sahren keine fo ſchlechte Herbſtmeſſe dort geweſen ſei. 


(England.) Für die Erhaltung des Shakſpeare's Haus als National: 
Denkmal iſt jetzt eine Subfeription eröffnet, nachdem der königliche Shakfpeare- 
klub von Stratford es vorläufig angekauft bat. Prinz Albert mit 250 Pfund, 
und die Königins Witwe mit 100 Pfund ſtehen an der Spike der Unterzeich— 
nungslifte. — 





[2b] Betanntmadhung. 
Das Oft auf einigen neunzig Bäumen in den hiefigen Schlofgärten wird 
Freitag den 10. d. Mes. Vormittags 11 Uhr 
an Drt und Stelle nah den einzelnen Fruchtbaͤumen öffentlich verkauft, wozu 
Käufer eingeladen werden. “ 
Banz am 3. September 1847. 


Herzoglich bayerifhes Rentamt. 
Domainentath Hoctzler. Schneider. 
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[2a] | Betfanntmahung,. 
Gm Mege der Hülfsvollſtreckung wird das Mohnhaus der Schrepfer: 
ſchen Melberseheleute dahier Dift. II Nro. 1136, gefhägt auf 6200 fl., mit 
' 5050 fl. Brand: Affeturanz einverleibt, und mit einem St.K. von 1960 fl. 
' belegt, dem Öffentlichen Verſtriche unterftellt, und Zermin hiezu auf 
Samftag den 9. Dktober Vormittags 10 Uhr 
im Gefhäfts: Zimmer Mro 17. anberaumt, wozu Stridsluftige mit dem Bes 
eingeladen werden, daß der Hinfchlag nah $. 64 des Hypotheken-Geſetzes vor: 
behaltlic der Beflimmungen des $ 98 — 101 der Novelle von 1837 erfolgt, 
daf die auf dem Haufe ruhenden Laften und Abgaben, ſowie die Strihsbebing: 
ungen am Termin bekannt gegeben werden, und daß unbekannte Steigerer fich 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben. 
Bamberg den 1. September 1847. ' 
Königlihes Kreise und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Conrad. 
Zodes-Anzgeige. 
Am 6. September entfchlief zu einem befferen Erwachen unfer innigfiges 
liebter Gatte und Barer, der Megger- und Bierbrauermeifter 


Georg Tauer 


im Bften Lebensjahre. Mit tiefem Schmerze bringen wir dieſen unerfeglichen Verluſt 
zur Anzeige und bitten alle unfere Freunde und Merwandte, dem Leichenbegängnuffe am 
Mittwoch Nachmittags 2 Uhr gürigft beizuwohnen. 

Hohengüßbach, den 7. September 1847. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Dankfagung. 


Kür die liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegängniffe, und dem Trauer:-Got- 
teödienite meines verlebten Gatten 


Heinrich 


K. Landgerichts -Wundarzt, 


erwidere ich hiemit meinen tief gefühlten innigſten Dank, und bitte, die meinem ſeligen 
Gatten geſchenkte freundſchaftliche Gewogenheit, ferner auch auf mich, und meine ſechs 
unmündigen Kinder geneigteſt zu übertragen. 

Bamberg, am Ten September 1847. 


Margaretha Vüttuer, 
Wittwe. 
Dankſagung. 
Für die gütige zahlteiche Theilnahme am Leichenbegängniſſe und Trauergottes— 
dienſte für den verlebten herzoglichen Wagenmeiſter 


Michnel Rößner, 


ſagt hiemit geziemenden Danf 
Bamberg, den 6. September 1817. ein Freund des Verlebten. 





nn 
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LIEDERKRANZ. berg, in einer volfreihen Drtögemeinde, an 

Heute Dienstag den 7. d. Abends 71/2 Uhrſeiner ſtark befuchten Landftraße, wo fich auch 
Gefang-Unterrigt. ein Anhaltspunkt der vorübergehenden Eifen- 
Der Borftand bahn befindet, beabfichtiget der Eigenthümer 

. eines ganz neu von Steinen erbauten, mit 

Anzeige. . |Rellern, Scheune u. Nebengebäuden verſebe— 


ü : nen Wohnhaufes, worauf ein realed Gatt-, 
zu —8 DM. Reindl if erſchienen und Brau⸗ u. Schenktecht nebft realer Backgerech— 


° tigfeit haftet, und welches für den vortheil- 
L 1e D er b u ch. ——— * en das Zwed« 

» maͤßigſte eingerichtet ift, dasfelbe mit dem be- 

Auswahl Der beliebteften Jagd⸗, nöthigten Brauereigefchire vom fommenden 
Baterlandb, Zrint und Gefiien Otte an au miriise Dar 

‚ ( verpach⸗ 
ſellſchaftslieder ı. 2%. ten. Allenfallfige Vachtliebbaber belieben fih 
Zweite, ſtark vermehrte Auflage. 7 englpeghalb an den Eigenthümer, melden die 


gedrudte Duodezbogen, brodirt mit Um- Erp. d. BI. nennt, zu wenden. 


y3 an den Aufjerft billigen Preis von 2a] — 


Ein Kanonen-Ofen ıft zu verkaufen 
Reihert’ihe Wirthſchaft. im Diftrift I Haus» Nro. 243, 
Bei günftiger Witterung ift morgen — ————— 
Harmoniemusik von den Trompe—⸗ EN 35 find Mm B 
tern der Chevauleger, auch find friſche d — fr ; ehlwürmer 
Krapfen zu haben; man ladet höflichſt ein.jdas 100 zu a — 
— —— — ” erfauf. 
FISCHERHOF. Eine eiferne Kartätſch-Maſchine 
Morgen bei günftiger Witterung zu Harsfnebft allen nötbigen Einrichtungen zur Fab— 
moniemufif ladet ergebenkt ein J. B. Jäck rikation * ge iſt Bil- 
() Befanntmadund — ligft zu verkaufen. Wo? erfährt man in 
ei dem Kreiherrlih von Würgburgs-[der Erpedition des Tagblatt. — 
hen Hertichafts » Gerihte Mitmwig (Ober-|[2 a] Verkauf. 
ftanken) fömmt bis Lten October I. Ir] Wegen Abreiſe des Eigenthümers iſt vor— 
die Gerichtödienerd- Stelle in Erledigung. Jzügliches Sommerbier im Felfenkeller zu 
Bewerber haben fih zu Bamberg Haudspverfaufen. Der Name des Merkäufers iſt 
Nro. 2000 Diſtrikt IV mit ihren Qualifica⸗Ibei der Expedition des Taabl. zu erfahren. 
tiond » Rachmweifen zu melden. ET TUT 170 7T EEE 


— — — — —— —— — — 
(26) Verpachtung. Im Diſtrikt I Nro. 244 werden reife 
Auf dem Lande in der Nähe von Bam-|Aepfel in Varthieen gefauft, 














— ———— ——— —— 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Freiherr v. Redwitz v. Küps. Wrofeffor Haas v. 
Kempten. Liſtmayr, Advofat v. Markt Bibart. Widl, Lehrer v. Münden. Bader, Pars 
tifulier v. Berlin. Mrs. u. Miß Bouley v. England. Werner, Verwalter v. Trabeld- 
dorf. Wirſing, Partik. v. Würzburg. Kanzleirarb Scherer v. Wiefenthaid. Appellationd: 
gerichtärath Scherer v. Aſchaffenburg. Kflte: Debthey v. Ehemnig, Zurcher v. Annaberg, 
Zohri v. Berlin, Schmidt v. Potsdam, Fiſcher v. Schweinfurt, Tuchmüller v. Lößnitz. 

Deutſches Haus.) HH. Sir Francis Tirrie n. Gem., Rentier v. London, 
v, Pofteld, Oberft d. Cav. v. Tiflis, Graf Dranof_n. Fam. v. Petersburg. Baron v. 
Helms, Gutöbef. v. Et. Urbig. Kflte: Burgert v. Mft Breit, Linkenbach v. Würzburg. 

(Drei Kronen) HH. Kobler nebft Frau, Regiftrator u. Frau Poſthalter Scho— 
bert v. Römbild. Mäder, Cand. Theol. v. Leipzig. Sausque, Rentier v. Brüffel. Holm 
u. Krohn, Studenten v. Leipzig. Hornheimer, Kfm. v. Frankfurt. Eden, Rentier v. 
London. Zondy, k. ruf. Rath v. Peteröburg. Zink, Stud. v. Münden. Engelhardt, 
Landarzt v. Rothenkirchen. Sator, Stud. Yur. Würzburg. Behr, Stud. Jur. v. Heis 
delberg. Madame Ubler u, Mad. Kirchner, Kfms-Gattin v. Schweinfurt. 


Drud und Berlag von 3. W, Reindl. 





| ag 
der Stadt | 


Mittwoch, den 8, September. 













:Zhermometer |" Binden] 





ı Barometer 




















WE mn 5 par —— Arsen N EL ER N Se man 
| Geftern Heute Geftern [ Heute Geftern I Heute | 
R. 2 U.|b. ©. U.fb. ©. 4.|R. 2 AD ©. x Rahm. | Abends [Morgens 
er el learn I Ne 


Vormittags war geftern der Himmel mehr bewölkt, Nachmittags und Nachts trüb, 
Abends und in der Nacht reguete ed wenig. 











(Frequenz der E. Staatsgifenbahnen.) Auf der Strede zmwifchen 
Nürnberg und Neuenmarft wurden im Monat YAuguft 50,4000 Perfonen 
befördert ; die Einnahme hiefür betrug 29,367 fl. 54 kr., für Frachtgüter und. 
Bagage wurde eingenommen 13,003 fl. 14 Er. Auf der Bahnftrede Münden: 
Donaumörth find in demfelben Zeitraum 42,039 fl. 51 Er. eingegangen ; fos 
nad wurden auf beiden Bahnftreden zufammen 84,410 fl. 59 Er, vereinnahmt. 


Bei Bonitas Bauer in Würzburg erfcheint in möchentlichen Bogen : 
die alte „‚fränfifhe Chronik” von Fried in einer neuen Auflage. Im erften 
Bogen findet fi eine kurze Gefhichte des heiligen Kilian, des Wanderbiſchofs, 
dann vom bi. Bonifazius, fonft Winfried genannt, und vom hi. Burkhard, 
dem erften Bifhofe von Würzburg. ine Menge treffliher Holzfchnitte wer: 
den zur Erklärung theild dem Zerte beigedrudt, theild als Beilagen beigegeben ; 
fo findet man im 3ten Bogen and) eine intereffante Abbildung mit der Weber: 
fhrift: „Wie Kaifer Karl anfing, den Rhein und die Donau mit einander 
zu verbinden.” Für uns ift wohl der Ate Bogen der anziehendfte, da in dems 
felben aud die Gründung des Bisthums Babenberg, jegt Bamberg genannt, 
erzählt wird. — Bis jest find 10 Bogen auf fchönem, weißen Papiere in gr. 
8vo erfchienen. Das ganze Werk dürfte bei der im jeder Hinficht trefflichen 
Ausftattung und bei dem billigen Preife in Franken große. Verbreitung finden, 


München, 6. Sept. Man fpriht von einem lebhaften Notenmwechfel, 
welcher bezüglich des ber WBundesverfammiung zur Berathung vorliegenden 
Dreßgefegentwurfes in jüngfter Zeit zwifchen dem öfterreichifchen Kabinette 
und unferer Regierung flattgefunden haben fol. Es wird Dieß erklärlich, 
wenn man erfährt, daß Defterreih jenem Entwurfe auf das Entfchiedenfte zus 
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gethan ift, unfere Negierung dagegen fich fortwährend weigert, demfelben bei: 
zuftimmen. 


Am 2. September ereignete fih ein großes Unglüd in Scheinfelt. 
Es wurde beim Scheibenfhießen ein junger Menfch, der als Zieler befchäftig: 
war, getroffen und fanf fogleich entfeelt zu Boden. Man erzählt fih, er habe 
aus Lebensüberdruß, mie er fih den Tag zuvor geäußert, fih dem Schügen 
entgegengeftellt,; und fei gleihfam als Selbjtmörder zu betrachten. 


Auf dem Dusgendteih bei Nürnberg will heute ein „Waſſerkunſtſpringet 
und Feuerwerker’’ aus Bayreuth ſich produziren. Wenn es in der Mähe des 
Dutzendteichis nicht wärmer ift, als bier, fo möchten, wenn auch nicht dem 
Feuerwerker, doch den Zufhauern die Kohlen bald ausgehen. 


Brüffel 4. Sept. Seit vorgeftern fpricht die ganze Stadt faft nur 
von einem breifahen Morbe, ber in einem am Plab Saint: Gery gelegenen 
Haufe Abende gegen 9 Uhr, während der Befiger, Hr. E., im Theater war, 
verübt worden iſt. Mit der Lokalität mohlbetannte Perfonen find in das Haus 
gedrungen, haben 2 Dienftmädchen den Hals abgeſchnitten und es im erſten 
Stode mit der Schwefter de Hrn. E. eben fo gemadt, die Schränke und 
Möbeln erbrohen, alles Silberzeus, Juwelen, Geld ꝛc. geraubt, und find dann 
unbemerkt entfloben. Diefen Morgen heißt es, daß man einige deutſche Mu— 
fiter verhaftet hat, 


Das franzöfifhe Blatt „die Reform’ klagt Rothſchild an, er habe 
beträchtliche Quantitäten, theilweiſe unbrauchbaren Mehls nad Meaur fhaffen 
und von einem dortigen Getreidehändler eine Sonderung bed guten vom fhled: 
ten vornehmen laffen, um erftere® bei Seite zu legen und höhere Preiſe abzu: 
warten, leßtered aber zu verkaufen. Bei diefem ſchoͤnen Handel fländen ihm 
übrigens hohe Perfonen fhügend zur Seite. — Zu folhen Mitteln nimmt er 
mahrfceinlich feine Zufluht, um mit Prozenten dasjenige mwiederzugemwinnen, 
was er in Paris den Armen heuer gefhenft hat. 


In Paris wurden fürslih 7 polnifhe Juden verhaftet, welche falfche 
preufifhe und ruffiihe Banknoten verfertigten und biefes Iucrative Geſchaͤft 
im Großen trieben. — In Birminabam bat man ebenfo eine Falfhmünzer: 
bande entdedt, die türfifche Piafter nachmachten und nicht weniger als 9 Faͤß— 
hen im Werthe von 95,000 Pfd. Sterling davon vorräthig hatten; einftwei- 
len hat man bis jegt jedoch nur eine Perfon ermifcht, die vor die Aſſiſſen ge: 
ftellt werden foll. 


Auf Befehl ber ruſſiſchen Regierung werden jetzt Kriegsgerichte zur 
Aburtheilung der an der preußiſchen Grenze vorkommenden Fälle von Schleich: 
handel niedergefegt. 
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13.) | Bekanntmachung. 


Wer irgend Forderungsanſptuche an die Verlaſſenſchaft der haben vers 
lebten Kaufmannswittwe Eleonora Barbara Günther zu mahen glaubt, 
wird hiemit aufgefordert, ſolche unter Vorlage - allenfallſi iger Beweismittel bei 
unterfertigtem Gerichte 

Donnerstag den 30. September eurr. früh 9 Uhr 
im Commiffiong » Zimmer Nro. 4 um fo gewiffer anzumelden, als aufferbeffen 
auf fraglihe Forderungen bei ber Maffavertheilung feine Rüdfiht genommen 
werden wird. 

Bamberg, den 3. September 1847. 


Königlihes Kreis und Stadtgericht. 


Der kgl. Direktor. ’ 
[L. S.] Conrad. 


[3b] Betanntmadhung. 


An Sache der Wittwe Gänslein von Unterhaid gegen Johann Kafs 
par und Georg Hohner von Viereth, Zufhreibung von Grundftücden betref- 
fend, wird, nachdem Beklagte im Termine vom 19. I. Mıs. nicht erfhienen 
find, in Folge Gontumactal » Antrags , das angedrohte Präjudiz für verwirkt 
erklärt, demgemäß die Klage für zugeftanden erachtet, und find Beklagte ſchul⸗ 
dig, den von ihren Aeltern am 16. Auguſt 1829 außergerihtlih, mit Johann 
Gaͤnslhein von Oberhaid über den Unterhaider Gemeindeholztheil 


das Dberholg in der Bettelfen, 
das Mittelholz glei) daneben, 
das Schlagholz, 


fodann über den Holzantheil der Abendröthe um 950 A. abgefchloffenen Kauf: 
‚vertrag. gerichtlich verbriefen zu laffen refp. wird dieſer Kaufvertrag für protocol: 
lirt erachtet, und haben Beklagte die Prozeßfoften zu tragen, die jedoch Kläge> 
rinn vorzufchießen bat. 





V. R W. 
Bamberg den 25. Auguft 1847. 


Königl. Landgeriht Bamberg I. 
D.a. Gramm. 


[2a] Befanntmadung. 


Diejenigen hiefigen Einwohner, melde nod mit ihren Beiträgen zur 
Stadtbeleuchtung, zum Brunnen: und Wachtamte pro 1846)47 im Rüdjtunde 
find, werden hiemit erinnert, binnen 8 Tagen Zahlung zu leiften. 


Bamberg, den 7. September 1847. 


Die Stadbttämmerei, 
Bender, 
Dienf- Befuh. | |Rindemädehen ſogleſch oder auf das nääße 
Ein folides Mädchen von ordentlichen] Ziel einen Dienft zu erhalten. Das Nähere 
BERN wünfcht ald Laden-, Etuben» oderlder Erpedition des Tagblattes, 

























[2a] Bekanntmachung. 


Ta am A. d. Mıs, die öf— 
fentliche Verpachtung des auf 
a dem fogenannten „Sau ſe e“ 


im Kaulberger Flur zumädi 
der Straße nach Weizendorf ftehenden beu— 
rigen Hopfens wegen ungünftiger Witterung 
nicht fhattiinden Fonnte, fo wird hiezu meuer: 
licher Termin auf 


Samstag den 11. September 
1. Irs. Abende 3 Uhr 


auf dem genannten Hopfenfelde feftgefekt, 
wozu Pachtluftige eingeladen nn 1 
Bamberg, den 8. September 1847. 


Kapital-Gejud. 
en. — —— erſte Hypothek 
in hieſige Stadt aufzunehmen geſucht. Di 
nähere Auskunft ertheilt — 
Lorenz Göttling, 
# Eommiffionair, 


Kapital-Gefuh, J 

Es werden 18 hundert fl. gegen erfte 

ETIITTIETTIITR — — 2* son, gute Berfiherung aufzu⸗ 
: nehmen geſucht. { i 

In Knetzgau, Fol. Landge- I ze —— HT 


richts Eltmann, ift die Müble 0 Dffener Dienf, 
lab: mitm nun emn.| „5 „idee Fanta dm 
Ener mit abls und einem : te 
Gpnsgang, dann Scheune, Stalung und — be ee 
15 Ader Felder und Wiefen, alles gülts und erde dder bi uje Ründlich 
handlohnftei, zw verfaufen. Kaufsliebpaber reten, und der die Führung des 
werden hiezu böflichft eingeladen. ganzen Hausweſens felbft überlafs . 
fen werden kann, wenn foldhe mit der Aus» 
[2 a] Kauf⸗-Geſuch. zeichnung im Kochen ein ruhiges Verhalten 
uung g h 
Schläuche oder Rohre zum einfellernfu. die weiters abthigen Faͤhigkeiten verbiudet. 
des Moſtes werden billig zu kaufen geſucht. Mäbere Auskunft bierüber gıbt die Expe⸗ 
Bon wem? fagt die Erpedition d. Blattes. Idition des Tagblattes. ’ 


Einladung. 

In der Binffchen (untern) Wirtbichaft 
zu Gauſtadt ift heute Nachmittag Har- 
zmonmiemnusäl ; wobei gutes Felienbier, 
frifhe Krapfen, Gaffee ꝛc. zu haben find. 
Freundlichſt ladet ein Zinf. 

Einladung. 

Heute ift im untern Schlößchen zu Bifch- 
berg Harmoniemufif, und morgen Don- 
nerdtag Tanzmuſik; für gutes Bier, Caf— 
fee, frifiche Krapfen und gut zubereitete Spei— 
fen wird beftend Sorge tragen 

Philipp Frey, 
Gaftwirth im untern Schlößchen. 


„Sopfen Tücher 


J. Siibermann. 





Anzeige. 
Auf dem oberen Stephandberg ift bei 
dem Unterzeichneten fehr guter Aepfel- 
Moft zu haben, die Maaß zu 3 Fr. 


Heinrich Stader. 





— 










Fremden-Anzeige von geftern auf heut. 


(Deutſches Haus.) HH. Kflie: Brach v. Saarlouis, Paluka v. Nü b 
Lidefeld v. Frankfurt, Schmidt mit Famılie v. Magdeburg. —— sit Gola, 
Rentier v. London. Hofmann, Rentamtmann v. Ebern. Dr. Däpiih, Vrofeffor v. Mün- 
chen. Baron v. Wangenheim u. Stallmeifter Benz v. Coburg. Gräfin Werthern nebft 
ee er ’ ge * * Tochter, Privat. v. Würzburg. Frau v. 

radl, Rathdwittwe u. Freifrau v. Bradfeld v. Praa. re Ercell ⸗ 
dentin v. Sack u. Fräul. v. Römig v. Berlin. en 

(Bamberger Hof.) HH. Frhr. v. Redwig, k. b. Kammerherr v. Küvs. Hert 
Adv. v. Elberfeld. Kflte: Hartmann v. Köln, Krämer v. Mainz, Bohler v. — = 

(Drei Kronen) HH. Feſte, Ingenieur v. Peſth. Hernemann, Chemiker v. 
Prag. Gebr. Promböd, Stud. v. Tertenweids. Guthmann, —8* u. pe ei Fam., 
Magiftrars-Kanzlift v. Nürnberg. Kflte: Stöcker v. Rüdenhaufen, Tolerer v. Nürnberg. 

(Eudwigs-Canal) HH. Biſchoff n. Frau, Künftler v. Würzburg. Winzel, 
Doltor v. Schwezingen, Frau v. Segnitz v. Wıen. Groß, Behrlein und Huber, Stud. 
z — Kflte: Kohlenberger v. Dresden, Boliſchack v. Schwabach, Neminger v. 

ainftocheim. - 


Drud und Berlag von 3. W. Reindi. 


dag-\ 
der Stadt Im Bamberg. 


Donnerstag, den 9. September, 





Barometer. Thermometer. | Winde, 


Geſtern Heute Geſtern Heute en 1 Heute : 
MR. 2 Ujb. S. U.fb. ©. A. N. 2 U.|b. ©. U.fb. ©. A. Rachm. | Abends Morgens 
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Am Tage war geftern der Himmel mehr bewölkt, in der Nacht trüb mit mäßigem Regen. 








Nürnberg 8. Sept. Sicherem Vernehmen nad merden fämmtliche 
Ürbeiten auf der Kaufbeuern: Lindauer Strede der Suͤd-Nordbahn und aufder 
Weſtbahn vorläufig eingeftellt; das betreffende Perfonal wird bis zum 1. Dt. 
entlaffen. Für die bereit® in Angriff genommenen Bauten und Vorarbeiten 
follen die nöthigen Maßregeln getroffen werden, um fie vor dufern Einflüffen 
zu bewahren. Die betreffenden Sektionen für den Eifenbahnbau merden auf: 
gelöft, die möthigen Exrlaße defhalb find bereits abgefertigt. Gour. 


(Man fieht alfo fon daraus, daß die bereits begonnenen Bauten und 
und Vorarbeiten vor äußeren Einflüffen gefhügt werben follen, daß es fid 
nicht etwa um eine Aenderung der Richtung genannter beiden Bahnftreden, 
fondern lediglih um die Mittel handelt, um vor der Hand den Bau meiter 
fortfegen zu können. Die Bahnftrede von Kaufbeuern bis Lindau muß ja [don 
gemäß bed Vertrags mit dem Königreiche Sachſen und als Schlußſtrecke der 
Süd:Nordbahn vollendet werden. Wenn Mittel vorhanden find, fo läßt ſich 
das entlaffene Perfonale augenblidtid wieder zufammen bringen. Was alfo 
von hoͤchſt „beuntuhigenden Gerüchten”, bie ſich iran knuͤpfen, geſchwaͤtzt 
wird, fo gehen ſolche entweder von muͤßigen 2 .en aus, bie ihre Zeit mit 
leerem Gerede tobt ſchlagen müffen, oder bauptfädhlih von folden, melde 
ſich zu den „Motabilitäten‘‘ unter den Stadtpolititern zählen und ſolche „beuns 
ruhigende Gerüchte’ felbft fabriziren, um dann bei der „Beruhigung ſich 
wichtig zu machen ober irgend welche Prozent'he dabei zu gewinnen.) 


Dem allgemeinen Wunſche, daß auch bie Kartoffeln wie die Getreidfrüchte 
nach beflimmten Gemäfen, als Metzen, Schäffeln u. ſ. w. verkauft werden 
möchten, wird durch eine Verordnung der 8, Regiernng von Oberfranken be: 
gegnet. Diefe Verordnung, in welcher die Stadt Bamberg namentlich als 
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ein Ort angeführt wird, wo man bisher nah Schaͤnzchen und Butten ver: 
kaufte, fol mit dem 1. Dktober in Wirkfamkeit treten. Bon diefem Zeitpunfte 
an dürfen alfo Kartoffeln nur nad den Gemäßen 1/4 Ya oder gan: 
zen Megen verfauft werden. — 


Die Korvette „Amazone“, der erfle Verſuch einer preußifhe Flotte, bat, 
wie die Danz. Bat. meldet, auf ihrer diefjährigen Uebungsfahrt Unglüd gehabt. 
Nachdem fie auf ihrer Fahrt von Danzig nah Newyork Neufundland erreicht 
hatte, wurde fie am 26. Juli von einem ungefähr 900 Tonnen großen eng 
liſchen Schiffe bei furdtbar nebligem Wetter angefegelt, wobei die Takelage ihres 
großen Maftes und ein Theil ihres Bollwerks ſtark befhädigt wurde. Während 
dieſes Zufammenfeins beider Schiffe wurden — Dieß klingt etwas abenteuer: 
lich — drei Mann von der Befagung der „Amazone“ auf das englifhe Schiff 
geentert , wo fie auch verblieben. Die Amazone aber blieb trog dieſes Zufam: 
menftoßens dicht, reflaurirte ihre befhädigte Zafelage und ift am 3. Auguft 
gluͤcklich in Newyork angefommen. 


(Drei Tage auf amerikaniſchem Boden!) In einem Schreiben 
eines nach Texas Ausgewanderten an ſeine Freunde in der Heimath heißt 
es: „Ich bin fo vollkommen wohl und gluͤcklich, daß ich nur immer den einen 
Wunſch habe, Euch alle um mich zu verfammeln und ich bin feft überzeugt, 
daß wenn ih von Angefiht zu Angefiht mit der riefengrofßen Ueberzeugung 
zu Euch fprechen werde, die ih in den drei Tagen (!!) auf amerikanifchem 
Boden gewonnen habe, es Euch allen zu enge würde in der Heimath!“ 





nn — 





[3«<] Betanntmadhung. 


An Sache der MWittwe Gänslein von Unterhaid gegen Sohann Kaf: 
par und Georg Hohner von Biereth, Zufhreibung von Grundftüden betref: 
fend, wird, nachdem Beklagte im Termine vom 19. I. Mes. nicht erſchienen 
find, in Folge Contumacial = Antrags , das angedrohte Präjudiz für vermirft 
erklärt, demgemäß die Klage für zugeftanden erachtet, und find Beklagte fhulz 
dig, den von ihren eltern am 16. Yuguft 1829 außergerichtlih, mit Johann 
Gaͤnslein von Dberhaid über den Unterhaider Gemeindeholztheil 


das Oberholz in der Bettelfen, 

das Mittelholz gleich daneben, 

das Schlagholz, 
fodann über den Holzantheil der Abendröthe um 950 fl. abgefchloffenen Kauf: 
vertrag gerichtlich verbriefen zu loffen refp. wird diefer Kaufvertrag für protocel: 
lirt erachtet, und haben Beklagte die Prozeßkoften zu tragen, die jedoch Kläge: 


rinn vorzufchießen hat. 
V. R W. 


Bamberg den 25. Auguft 1847. 


Könige. Landgeriht Bamberg I. 
D.a. Gramm. 


— 
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(30] Bekanntmachung. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden im Orte Hirſchaid am 
Donnerflag den 16. September db, Is. Nachmittags 4 Uhr 


2 Ochſen von gelber Farbe durch eine Gerichts: Commiffien an den Meift: 
bietenden Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werben, 
Bamberg den 9. Auguft 1847. 


Kal. Landgericht Bamberg 1. 
v. Haupt. 
Te — — — —— — ——— ae ee EEE ——— 
Bekanntmachung. 

Die Straſſe nach Sachſen über Kronach, Nordhalben kann mit fchwerem Fuhr⸗ 
werke durch den Abbruch der Brücke in dem Dorſe Zeyern über den Rodachfluß bis zum 
20. September d. I. nicht befahren werden, wonach ſich das fämmtliche Frachtfuhr⸗ 
were der zu wäblenden Route achten wolle. 

Kronach, den 7. September 1847. 


Kol Wegmeiſters-Bezirk. 
Erhard, f. Wegmeiſter. 








[26] Bekanntmachung. 

Diejenigen hieſigen Einwohner, welche noch mit ihren Beiträgen zur 
Stabtbeleuchtung, zum Brunnen: und Wachtamte pro 1846)47 im Rüdftande 
find, werben biemit erinnert, binnen 8 Zagen Zahlung zu leiften. 

Bamberg, den 7. September 1847. 


Die Stabttämmerei, 
Reuder. 





EConsordia, 

Sonntag den 12. d. Mis. Strohkegelſchieben. Die verchrlihen Theilnehmer 
werden erfucht, die hiezu beftimmten Gewinnſte, welche nicht unter dem Werthe von 48 
fr. fichen dürfen, Freitag den 10, d. Abends zwiſchen 4 — 7 Uhr, vor einer im Lofale 
auweſenden Eommifiion zum Verpacken abzugeben. 

Bamberg, den 5. September 1847. 

BE er — or u an a 


— — — — —— _ a 
— — III ee Dune 





Verkauf. verkaufen. Der Name des Verkaͤufers iſt 
Eine nusſßbaumene Möbeld-Einrichtung iftfbei der Expeditien Des Tagtt. zu erfahren. 
zu verfaufen. Näheres in ber Erp. db. BI. x Rauf-Geiul. 
] Verkauf. Im Diſtrikt I Nro. 244 werden reife 
Ein) Kanon » Ofen ıf zu verkaufen Apfel i in Parthieen gelauft. 
im Diſttikt 1 Haus Rro. 288. Perlornes. — 
[2b] Verkauf. Geſtern wurde von Bamberg bis Ober: 


Wegen Abreiſe des Eigenthũmers it vor-[haid ein Roſenkraͤnzchen verloren. Man bittet 


zägliches Sommerbier im Felſenkeller zulden redlichen Finder um deffen Rückgabe. 
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, e ; in filbernen Löffeln, Uhren, Spiegeln, Glä- 
Eheliche Verbindung ſern, Porcellain, Rleidungsnäden, Betten, 


"Unfere vollzo gene eheliche Tiihweißzeug, Schreinerei-Waaren,- Kupfer- 


Ba Ferintuns zeigen wir unferen —— gegen baare Bezahlung öffentlich 
38 
— Freunden und | erwandten er | ann .. — eingeladen 
f mit dem Beifügen, daß der Termin zur 
— eg Berfteigerung der Gemälde noch befonders. 
"Schuhmacher Meier, werde befannt gemacht werden. 
. Kunigunda Frauenhofer Bamberg, am 6. September 1847. 
vormals Kleining. Di 


e 
Bei dem Fönigl. Landgerichte ‘ 

> N ein Sfri- Faͤſſer zu verkaufen. 

bent mit korrekter u. flüchtiger — 

Schrift zum Protokollführen ge] Wein» und Eſſigfäſſer zu 6 bis 8 Ei. 
e mr pin Verfeinern ei mer find billig di — bei 

ewerber unter Vorlage der beſitzen eug⸗ 

niſſe über bisherige Dienfte ie den med. [26] * 2 en 


vorftand fchriftlich ſich melden wollen. — ————— ein 
Höchſtadt, den 7. September 1847. Auszuleihendes Kapital. 


a a — eo 339 . * — erſte Hy⸗ 
pot udlich da den. 
Verſteigerung. Den Darleiher — die@rp. d. BL 


interla afts⸗ Verlornes. 
& 24 ee Geſtern Abends wurde vom untern Sand 





z ierjbis an das Nathhaus ein Mundſtück von ei— 
ee mas ner Trompete verloren, um deſſen Rüdgabe 

(im Langheimer Hofe) am fünftıgen Montagj der Erp, b. DI — 
Die Kadezeit ded Würzburger 

den 13. September Rang» Schifferd Julius Cäfar 


und am darauffolgenden Tage Vormittags J Vogel endiget heute Abend. 
von 9— 12 Uhr und Nachmittags von 2 — Bamberg den 9. Sept. 1847. 
5 Uhr die vorhandenen Mobilien, beftehend 5.3. Wucherer, Güterbeftätter. 





- — — nn — — — 








Fremden Anzeige von geſtern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Then, Kreis⸗ u. Stadtgerichtsrath v. Schweinfurt. 
Naumann, Opernfänger v. Düffeldorf.. Schmitz, Gymnaſiaſt v. Bonn. Frhr. v. Staufen: 
berg n. Sohn v. Greifenftein. Baron v. Stauffenberg v. Würzburg. ad. Bridge und 
Mad. Holmes n. Fam. v. London. Cloßmann n. Fam., Dberft v. Baden. Banmann, 
Berg: und Hüttenfaftor v. Gräfenthal. Düring, Juftizrath v. Trier. Oppmann, Rechts⸗ 
anwalt v. Schweinfurt. Butſch, Antiquar v. Augsburg. Dr. Bivian v. London. Kflte: 
Kohn v. Würzburg, Madenrodt v. Offenbach, Sceffer v. Hanau, Bindwanger v. Leip: 
zig, Eibifh v. Barmen, Roller v. Pforzheim, Aron v. Berlin. 

(Deutfhes Haus) HH. Sir Kingftone mit Gemahlin, Rentier v. London. 
Pohland, Lehrer v. Bayreuth. Baron v. Eichel n. Kamilie, Gutöbefiger v. Eiſenach. 
Merk, k. Advofat v. Culmbach. Kellner, Privatier v. Beilngried. Frau Legationsräthin 
v. Hepp v. Nürnberg. Kflte: Pachten v. Eoblenz, Randormiz v. Bordeaur, Fodor v. 
Amflerdam, Schuchmann v. Erefeld. Baron v. Heußlein, Gutöbefiger v. Kiſſingen. Ge» 
beimer Rath Stropp v. Berlin. Elout, Obrift v. Haag. Gefchwifter Eufter u. Mad. 
Hartet v. Erlangen. Biſchoff mit 3 Zöglingen v. Altfattel. 

(Drei Kronen) HH. Anderer md Schwarz, Part. v. Genf. Schnorr und 
Mn. — v. Würzburg. Mad, Liebig und Herber v. Straßburg. Reinemann, Kfm. 
v. nfter. 


Drud und Verlag von 3. M. Reindl. 





Tag 
der Stadt 


Freitag, den 10. September. 











Barometer Thermometer 

















——— — — —— — * — EL m hr Te nn — —⸗— 
Geſtern j Heute Geſtern Heute Geſtern Heute 
R. 2U. b. ©. Ujb. S. AR. 2 U. b. &. Ugb S. ANachm. | Abends‘ Morgens | 
—— (328. 3 |+ 10 131,2] — ———— 


N SEE EEE EEE ————— — —— — ——— — — 
Am Tage: war geſtern der Himmel mehr bei; in der; Nacht heiter, heute gegen Morgen 
entftand ein ftarfer Nebel. 


— — —— 








— 


Die oͤſterre ichiſche Armee zählt gegenwärtig 397,507 Mann, und 
9 Feldmarfhäle, 20 Seldzeugmeifter und. Generale ‚den Meiterei, ‚26. Feldmat- 
ſchalllieutenants, 119 Genetaimajore und 213 Oberſten. — 





Der Herzog von Lucca macht jetzt bekannt, daß er kuͤnſtig durch Ziebe,. 
nicht durch Furcht, durch Wohlthaten nicht durch Gewalt 
herrſchen wolle; er wolle in die Fußſtapfen des nahen Floxenz treten, alle 
gerechten Wünfche feiner geliebten Untertbanen erfüllen und vor Allem eine Bürs, 
gergarde errichten. Das bisher aufgeregte Volk ift natürlich über folhe Worte 
entzudt. — (4. 3.) 


In Kaffel hat eine große Anzahl Schüler der beiden oberften Klaffen 
des Gymnaſiums einen näctlihen Turnzug nah dem nahen Habichtswalde 
unternommen und einen Kommers gehalten. Da man nun vermuthete, daß 
bei dem Kommers nicht blos die beßten Muͤtzen durchſtochen, ſondern auch 
andere, der Ruhe des Vaterlandes gefaͤhrliche Dinge vorgenommen worden ſeien, 
fo wurden 16 Schüler entloffen. ® | 


Dem Regensb, Tagblatt wird vom 2. Septbr. aus Würzburg gefchries 
ben: Getreidehändler und Getreideſpekulanten find in neuerer Zeit. nach weifer 
Regierungsanordnung bei öffentlichen Getreideverftrihen der guten Sache wegen 
verpönt. Vom Gegentheile zeugte übrigens ein neulich beim koͤnigl. Rentamte 
Wernek abgehaltener bedeutender Getreideverfirih, mo es wahrhaft von Getreide: 
händtern und Spefutenten wimmelte und die da von den 1000 Scheffeln nur 
zu gewiß 2%, an fich gebracht haben, So gerne fi diefe Menfchen bei dem 
Verkaufe als Getreidehändfer geriren, fo wenig wollen fie deren bei dem Eine, 
kaufe fein und fieh! in jenem Augenblicke waren diefe Herren oder Bauern lau⸗ 
ter Kommiſſionaͤte, paffirten als folhe, obwohl diefelden von Jedermann ale 
die berüchtigften und bezüchtigfien Getreidevertheuerer erkannt wurden. 
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Der Präfident ©., ein Mann von großen Rebnertalenten und bem be— 
ſten Herzen von der Welt, aber Auferft higia und über die geringfte Kleinigkeit 
auffahrend, kündigte in einer akademiſchen Verſammlung eine Abhandlung ber 
die Mäßigung an. Jeder war fill, und der Mebner begann: „Die Mäßig 
ung, meine Herren . . . Macht body die Thüre zul Die Mäfigung,; meine 
Herren, ift eine . „. Macht doch die Thüre zu, fag’ ih! Die Maͤßigung, 
meine Herren, ift eine Tugend . . . In's Zeufels Namen, wollt ihr die Xhüre 
zumachen, oder nicht ?“ ” 








m — — —— m 


onRpmm Dur 2 


Sämmtliche re Tai find — dem bereits ergangenen Königl. 
Landwehr-Regiments⸗ ee vom 24. 9. Mts. commandirt, am fünftigen 
Sonntag den 12.89. M. frübe 7 Uhr zu den anbefohlenen Waffen— 
übungen auf dem Fleinen Ererzier : Plage in Uniform. Armatur und Kappen 
audzurüden. Gegen die ohne vorher gehörig vorzubringende gründlich nach⸗ 
gewieſene Entſchuldigung nicht erſcheinenden Landwehrmaͤnner wird die geſetz⸗ 
liche Arreſtſtrafe vollzogen. 

Bamberg, den 10. September 1847. 


Das Koͤnigl. Landwehr⸗Regiments⸗Commando. 


C. Leist, 


Regiments =» Gommandent. 


me 











Betanntmadhung. 
Montags den 13. d. Mts. Vormittags 10 Uhr wird von ber Decono» 
mie⸗Commiſſion des k. Chevauleger-Regimentd Herzog von Reuchtenberg, in der 
Heilig:Grab:Gaferne der Bedarf an Lichter, Del, Dochtgarn und Mein für das 
Krankenhaus pro 18#/,, an die Wenigſtnehmenden in — gegeben. 
Bamberg, den 8. September 1847, 










EHelihe Verbindung, | 


Bamberg, 10. September 1847. 
Carl Lamprecht, 
Babette — 


Unſere geſtern als 5* 9. en a ebeliche Verbindung 5 
a en wir unferen werthen Freunden und Bekannten hiermit an. 


* — — ade Beitbeifen 
und Unterr oͤcke no " großer Auswahl zu den billigften Preifen zu has 


Leo Kronacher, 
Schrannen-Platz Nto. 1629. 





Allen geehrten Verwandten und Freunden bringen wir hiermit die trau⸗ > 
rige Anzeige, daß es Gott dem Allmäctigen gefallen, bat, unfere geliebte Mut- 8 
ter, Groß» und Schwieger » Mutter, Die Pfragnerswittwe Ei 






Margarethen Frick, 


> in einem Alter von 76 Jahren, in Folgen der Altersſchwäche, verfehen mit den 
> Tröftungen umferer Hl. Religion, am 8. d. Abends 5 Uhr im ein befferes Jen F 
DS feirs. abzurufen: Kr A > 
+ Wer dem religiöfen Sinn und Die liebevolle Anhänglichfeit derfelben zu * 
ums kannte, wird unſeren Verluſt ermeſſen und uns ein ſtilles Beileid nicht F 
verſagen. 
Das Leichenbegäugniß findet heute Freitag den 10. d. Nachmittag um 
4 Uhr vom Leichenhaufe aus, und der Trauer -Gottesdienſt am Samstag 
früh 9 Uhr in der St, Martins» Pfarrkirche ftatt, wozu geziemend einladen 
Bamberg, den 10, September 1847. 


8 
die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Dorothea Eckerth, geb, Fri, 
ald Tochter, 
% Baptiſt Eckerth, als Enkel, 
; Zeonard Gckerth, Melbermeifter, & 
= als Schwiegerfohn, * 


3 EST 


Aufforderung. auf dem genannten Hopfenfelde feftgefegt , 
Wer an die Hinterlaftenfchaft des zufwozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
20 verftorbenen Hrn. Dedant Andrensi| Bamberg, den 8. September 1817. 
eichelt Forderung au machen hat, wolle fi) o a7 YITEY. — 
binnen 14 Tagen |, Yopfenverfauf. 
g n . gu" 
Die auf den 1. Sept. angefüti« 
an —* unterzeichneten Teſtaments⸗Exekutor digt gewefen⸗ Hopfenverfteigerumng 
wenden. h \ 
i wird am Samöätag, den N. d. 
Scheßlitz, am 9. September 1847. M.im Wirthshaus zum Greifenkiau Nadıs 
Reichold. mittags um 3 Uhr beſtimmt abgehalten, 

















* — ——— 
[26] — aeg * = die öf 1800 Gulden werden auf erfte 
fentliche Eee des auf Stadtgerichts - Bppotbef aufzunehmen ges 
‘ dem fogenannten „Saufee Tut: Rüberes . der Ep. 2. Bl. — 
im Kaulberget Flur zunäͤchſt Kabital-Geſuch. 


der Straße nach Weizendorf fichenden beu-]_ SOO Gulden werden auf. erfie 

rigen Hovfens wegen ungünftiger Witterung Stadigerichts- Hypothek aufzjunebmien ger 

nicht ſtattünden Fonnte, jo wird hiezu neuer Iſucht. Mäberes in der Erp. d. Bl. 

liher Termin auf oe ee et 
i 3 Ein Büchlein zum Einſchreiben für ‚abges 

a . ns S eptember lieferte Ochſenhaͤute wurde geſtern verloren, 

. Ir .Abends 5 Uhr um deren Rüdgabe in die Exp. man bittet. 


1128 


vi | ”» E77 Do8 Brauhaus, welches der Hofraum 
i Hopfen Tücher mit der Scheune durch einen ſchönen Garten 
(26) J. Silbermans. |umicließt, it ebenfalld im beitbaulichen Zu- 
— — Anzeige at une ua Et —— 
mer haltenden Braukeſſel nebſt neuen 
J J — eig a ae — 
vs i A noch ein fchöner Felſenkeller won circa 

IN) frifch, geſchoſſene Hiribe aus gimer „Bier fafend, jenfeit? des Mans 


57 N ui sn gelegen, mit den vorrächigen Faäſſern von 500 











* a Eımern. ie zn 
— SR ik U Belbern find * “5 Ob jelten 
circa i agwerk des beften Aders 
Pa] Befanntmahung, fandes Sowie 9. Morgen Wiefen, welche 


— Der Unterzeichnete iſt ge- Wäaͤſſerrecht befigen und 18 Morgen Eichen» 
bvonnen, fein im Pfarrdorfefholz nach 12jährigem Beltand, it 86 Stück 
: sw Hallftadt bei Bamberg befigens ausgezeichnet ſchönen Kiefernſtämmen bes 
‚ ded Brau » und Deconomie⸗ wachſen. Unter den Feldern ſelbſt iſt eine 
Anweſen aus freier Hand im Wege öffent⸗Iſehr ſchöne Hopfenanlage von circa 5000 
lichen Aufſtrichs zu verkaufen. Stangen mit inbegriffen. 

Zu diefer Verhandlung fteht Termin auf : — iu erfennen gegeben, da 

. ie reſp. Kaufichillinge in Friften gezahlt 
Montag d. 20. Septr. — pi —* ſich jedoch cin Käufer 
1 ür das gefammte Anmweien ‚finden, fo kann 
Nachmittags 2 uhr „fein nahmhafter The des. Kaufſchilliugs ge= 
in meinem Gafthaufe an; wozu ich zahlungs>T nen 4 * Verzinsung auf dem Kaufsobjekte 
faͤhige Kaufsliebhaber höflichſt einlade. fſehen bleiben; und es Fann ſodann fämmts 
Angefügt wird, daß das Gaſthaus zwei⸗ſches Geſchirre u. Schiff zum fofortigen Bes 
ſtöckig, maſſiv von Steinen erbaut, und zutrieb ebenfalls kaͤuflich uͤberlaſſen werden. 
ebener Erde 4 heigbare geräumige nnd ein Ueberbaupt eignet ſich dieſes fhön ges 
unbeizbare®s Zimmer enthält. Die obere fegene Anweſen wegen. Nähe der Stadt 
Erage befigt ebenfallg 5. Zimmer nehſt einem Ip mperg zn dem ausgedehntenen Wirthichafts- 
großen Tanzfaale, ſowie mehrere Kammern] nd Dekonomie Betrieb durch rafden Ab⸗ 
und Böden. fürı Dienftboten 2c;, worunterfich der Oekonomie-Produkte. | 
ebenfalld 3 Zimmer beizbar ind, Auch find] Hallftadt, den 8. September. 


⁊ 


Stallungen für-10 Rindſtücke, 4 Schweine 2 
und 70 bis 80 Pferde vorhanden, fowie eine Johann Brüling, 
| Schwanenmwirth. 


Scheune. 





Fremden =» Anzeige von geſtern auf heute. 


(Deutſches Hau.) HH. Fliefen, Regierungsrarh u. Strebel, Rector v. And» 
bad. Sir. Douglas, Rentier v. London. v. Heres, Director v. Münden, : Maier mit 
Gemahlin u. Arndt, Rentier v. Hamburg. Dr. Kraitmaier, Confulent v. Nürnberg. 
Gründes, Regierungsrath v. Pofen. Hegwein, Schiffermeitter v. Kigingen. Herzberg 
mit Familie, Privatier v. Würzburg. 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte: Gebrüder Silbermann v. Haufen, Boys v. 
Kaufbeuren, Madert v. Würzburg, Schwarz v. Marftbreit, Eloftermayer v. Regensburg, 
Gundloch v. Saarbrüfen. Straf, Profeffor v. Berlin. Braunold, Partif- v. Earbadı. 
Dr. Schnürer, f. Advofat v. Erlangen. 

(Drei Kronen) HH. Tweſten, Kammergerichts-Aſſeſſor v. Berlin. v. Eichel⸗ 
berg, Archivrath v, Gera. v. Schariendurg v. Berfin. v. Nieger, Gutsbeſ. v Schlefien. 
Söltl n. Fam. Profeſſor v. Münden. Bachmaier, Inſpektot v. Landshut, Hilmer, 
les v. Amberg. Kauflte: Röſchel v. Nürnberg, Nomann v. Mains 

ockheim. 
(Goldener Adler) HH. Ekert n. Gemahlin, Privat. v. Fürth. Löſer, Hof 
Seifenfiedermeifter v. Coburg. Schmidt, Kabrifant v. Nürnberg. Kflie: Richter v. 
Franffurt aJM., Vinfelftein v. Regensburg, Burger v. Arnftadt, Trezel v. Frankfurt aD. 
Eichner v. Bremen. | 


Drud und. Berlag von 3. W. Reindl. 
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Samstag, | den 11. September. 

- Barometer. . | Thermometer. .|| Winde 
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Der Himmel war. geftern bens 
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Das — FESTER vom. 9. —— 41) Denthält 
an der Epige Folgendes : ‚„Erhebung) in-den Grafenſtand des Königreichs <und 
Indigenatsverleihung. Se. Majeftär der Koͤnig haben geruht, der, Maria 
von Porrisund Montez (Lola Montez) „den Grafenſtand unter‘ der 
Benennung einer Gräfin von Lands feld: und; dad Indigenat des Königs 
reich® allergnädigft zu verleihen.‘ — Der I. Landgerichte-Affeffor Pleger von 
MWaismain ift auf die Dauer eines. Jahres in den Mubeftand verfegt: — Der 
Kaufmann Mühling zu Mürnbera: hat ein ‚Drivilegium auf ——— des 
von ibm erfundenen Mittels zur —— des deutſchen Tabaks erhalten. 


Heute feierte der allgemein als min geachtete hiefige k. Nechte: 
anmwalt Hr. Hübner feine goldene Hochzeit durd eine feierliche Einfegnung 
in der Kirche zu den ee Fräulein. 





Auf dem Ledermarkte der Frankfurter Meffe will Niemand mehr die 
früheren Preife bezahlen, da der Veibrauch des Peders zur Fußbekleidung bei 
den vielen Fahrgelegenheiten abnimmt. Das Fußreifen wı bald in die Kate: 


gorie der Luruereifen treten. 
⸗ 


Landwehr, Der Bayer. Landbote ſchreidt 4. Münden, 1x Sept;: 
Unfern Vorſchlaͤgen in Vetreff einer zweckmaͤßigeren Iniform für die Landwehr 
find wir verfucht, noch, andere anzureihen, die ſch anf die Bewaffnung und 
fonftige. Gtiederung der lepteren beziehen, Denn aud die gegenwärtige Bewaff- 
nung berfelben halten wir für unpaffend. Weber eine unfoͤrmliche Patrontafche 
an langem Kreuzriemen braucht: der. Landwehrmann, noch einen Säbel, der ihm 
das Gehen erſchwert, ein Gurt. um den Leib, an dem die Bajonettfcheide haͤngt, 
daran ein kleines fchiebbares Taͤſchchen fuͤr ein Paar Patronen :— damit reicht 


Pa 
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er vollfommen aus. Das Bojonett kann dann auch 16 Art ber Slfäfänger, 
ohne die Flinte, als Seitengewehr getragen werden. Eine folhe Bewaffnung 
wird freilich einen ganz ungewohnten Anblick gewähren; bequem ift fie ader und 
zweckmaͤßig, und das bleibt die Hauptſache. — . Ueberhaupt hat "die jest vor 
berrfhende Sucht, Alles recht ſtreng militärifh zu ‚halten, eine hoͤchſt bedenklich 
Seite. Beim beften Willen ift es nicht moͤglich, es einer Linientruppe gleich 
zu thbun und zu verhindern, daß zeitenweife ein Bed gefchoffen wird. Wir 
glauben nicht zu. viel. zu fagen, wenn wir behaupten, daß dieſe militärifche 
Taͤndeleien eher zum WBerfall der Anſtalt führen müſſen, als zum Gedeihen. 
Seder ernftere Mann zieht fih vor diefem zeitraubenden Soldatenfpiel zurüd, 
der Eifer- fehlt, die Reihen lichten ſich. Und wie nuglos find auch diefe For⸗ 
men! Weiß der Landwehrmann fein Gewehr hoch im rechten Arm zu tragen, 
oder auf der linken Schulter zu wiegen, kennt er die Ladung und verſteht er 
das Bajonete zu fällen — fo reicht das bin. Wir machen uns anbeifchig, 
einen Landwebtmann nah unferer Weife im Waffengebrauhe binnen wenigen 
Stunden einzuuͤben, ohne Zeitverfiumnig. und Abftumpfung.- Dem Bürger 
twiderftrebt es einmal, fih mit. den Linienfoldaten über einen Kamm gelhoren 
zu ſehen. Sind diefe letzteren auch Landestinder, fo ftehen fie gleichwohl, 
wenigftend im ihrer Mehrzahl, im Alter und an Selpfiftändigkeit dem angefef: 
fenen Wehrmanne nad, und doch foll.diefer Behandlung und Submiffion unter 
böher Geftelite mit ihnen gemein haben. Auch diefe Einrichtung ſchadet der 
Landwehr und benimmt Luft zum mirflihen Dienfte berfelben. Der Bürger 
foill keinen Gorporal, mit dem der Begriff des Stockes nody immer eng ver=- 
bunden ift, er will auch den Obern ber Linie nicht fo ſtreng militdrifh unter» 
geordnet fein, wie dies hie und da der Fall ift. Laßt deßhalb dieſe Gleichſtel⸗ 
fung mit den Linientruppen weg, und führt einen zweckentſptechenderen und 
von dem biöherigen ganz verfchiedenen Bau auf. Weg mir Corporal, Lieutenant, 
Sergeant ıc.! Laßt die deutſchen Bezeichnungen auch etwas’ gelten!‘ Schaar- 
meifter, Rottmeifter, Wachtmeiſter, Hauptmann, Zugführer, Oberft u. f. fi 
das find lauter aͤchtdeutſche Begriffsbeſtimmungen, fie brauchen nur gehörig in 
einander gefügt zu werden. Wic fommen dabei mehr- auf ben teindeutichen 
Standpunkt. und; verfprehen mit unfern Rotten, Schaaren, Zügen u. a, das— 
felbe, wenn nicht mehr auszurichten als: Andere mit Sectionen, Compognien, 
Divifionen ꝛtc. Mir fehen zwar manden eingefleifhten Soldaten und aud 
wohl manden Landwehrmann, der fich gerne mit. Federbufhb und Quaſte im 
Spiegel befhaut, über unfere Vorſchlaͤge lächeln, — das macht und aber nicht 
böfe; hat ja doch hie und da ein Einfall Gluͤck gemacht, über deffen Einfalt 
man fi) anfangs gar nicht genug wundern fonnte. 


(Ein Adept.) Im einer deutfchen Zeitung verfpridt ein Chemiker aus 
Gabitz bei Breslau Demjenigen, der ihm eine Summe von 2000 Thalern vor: 
ftredden würde, nicht nur binnen Jahresfrift die doppelte Summe nebft 20 pCt. 
Binfen vom Darlehen zurückzuerſtatten, fondern bietet ihm aud die Compag- 
‚ nonfchaft an einem gewinnreichen cdhemifchen Gefchäfte dar, in : welchem (man 
höre!) aus Eifen dutch hemifchen Prozeß Kupfer gemacht wird !!! Noch nit 
genug! der wunderbare Chemiker will dem. Darleiher fogar auch unter vier 
Augen noch viele in ihm ruhende chemiſche Geheimniffe, 3. B. Ummandlung 
geringer Metalle und Steine in edle; und eine Gotdtinktur, die jede bis jegt 
{heinbar inturable Krankheit heilt, enthüfen! — Und der Mann, ber fo ein 
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Univerfalmittel bereitet,‘ der aus Eifen Kupfer und wahlſcheinlſch auch Gold 
machen fann, hat Roth um 2000 Zhaler! — 











[3a] Beta int mh ung 

Im Wege der Hülfsvoliftredung ſoll nachftehende Realitaͤt des Nikolaus 
Hohl von. Stegaurach, als: 

1 Mg. 63Dez. Feld, der obere Donnersberg, unter B.M. 56e, mit - 

70 fl. beiteuert, reiht 8 Me. Korngült, 10 %y _— und den Zeh⸗ 

ent, geſchaͤtzt auf 275 fl. 
band eine Gerihts»Commiffion am 

Dienfeaa.den 5. Dftober Nahmittags 2 Uhr Ä 

im Wirchehaufe des MWindfelder zu Stegaurach dem oͤffentlichen Verkaufe unter 
ſtellt werden, wovon: man befig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken in Kenntniß fegt, daß der Hinſchlag nah F. 98 — 101 des jüng- 
ften Prozeßgefeges von 1837, ſowie nah Hyp.Geſ. $. 64 geſchieht. 

Das Schaͤtzungsprotokoll liegt in der Ddiesfeitigen —— zut Ein⸗ 
ſicht offen. 

Bamberg den I. Septentder 1847. 

nie gandgeriht Bamberg II. 
D. a-Gramm. 


Literatur. (30) Berfteigerung. 
Sei Fr. Züberlein in Bamberg: We Grummet von der 


F vorräthig: 
Preißinger, 2., Bademecum: für Freundel —ã— 


ei Waturmifenfüaft, IE O0 f. 1. — 
arten 

alter des Bi. Sofenkranzee * — af. Mittwoch den 15. Sept. 

Walter, WB, die Erziehung der Obftbäume l. Irs. Abende 5 Uhr 


yo .- —— ag hohe Auer. Öffentlich verfleigert, wozu Steigernmasluftige 


flage.. fl. 
Aurora. at für — Jahr 1848, mit dem Bemerken eingeladen. werden, daß 
Idie Verſteigerung ſelbſt auf der ‚genannten 
ren Joh, Gabriel Seidl. AMter Jahr Miele abg alten ol, gr 


.4. — 
Naͤgeie, 5 &., das betende Kind. Ober: Bamberg, den 11. September — 


betbüchl 
— ga fir di katholiſche Schulju Verſteigerung. 


Wegen Verſetzung läßt der 
Modelle von Stadt», Land» und Garten— 
Häufern- und Garten » Berzierungen, 4te Anterze, ER en Dientag ?. 
Bieferung. _ fl. 8. 86 Er. verſchiedene Bit, Bauen 
Ventura, Joach. En Trauerrede auf Da» 
* und Ackergeräthſchaften verſtreichen. 
ni >’ Connell, gehalten in Rom. fl.--24 Fr. Baunacı im: September, 


Einlad 
Morgen Ar me Kichweibfen zu Dr. Steigerwald. 











Hirfhaid gefeiert, feine ergebenfe — ReifesGel n 
dung hiezu macht Montag den 18. "ar fährt eine 
"un Gaftwirth Meubel Tiere Ghaife nah Frankfurt’ und Afchaffen⸗ 
dafelbft burg, wo mehrere Perfonen mitfahren fün- 
Sanicate <YIIT neu. Näh. iſt zu erfragen in. der Frauen⸗ 


1700 Gulden werden auf erne[afe Rro, 166. 
Hvpothek in ein hieſiges Landgericht gegenf[?b) PITIEKTUT 
gute Berficherung aufzunehmen eſucht. Das Schläuhe oder Rohre zum einfellern 
Nähere iff in "der Erpeditich des Tagblat⸗Ides Möftes nerven billig zu kaufen geſucht. 
tes zu erfahren. Bon wen? fagt die Erpedition d. Blattes. 
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Bon der Walfertrüdin ame CA 
mar find Nro 799 einflteßtig 4 
bis 858, 855, 856, 858, Nro. 861 einfct. 
866, 868 bis 875,. 880, 881, 888 mit 885 
eingegangen. » 
Bamberg, am 10. September 1847. 


J,@, B. Schauppische 


LIEDERKRANZ. ..n 

Heute Samstag den 11. ds. Abends 7 Uhr,h 
„Probe für den Männerchor. 
Der Borftand. 
BUG. - 

Bei ſchönem Wetter it Morgen Nach— 
mittag große musikalische Pro- 
duetion von der F. Ehev.-Neg.:Mufif ‚F 
- wozu ergebenft ıeinladet Louis Wild» einwandhandiung. 


BIRLANGBIR KHOR — Anzeige , 


Heute Nachmittag ift von den Trom« Friſche Gethaer Cer- 
vetern des Ehev.-Regin. HMarmonie- ug velat - Würste find wie 
der zu haben bei 


Musik. Anfang: 4 br. 
Johann Teupser 
an der unterm: Brüde. 

(3a) Befanntmahung. 
" Das Grummet auf der gro— 
bc: Seewieſe zu Höfen fünigl. 

Landgerichts Bamberg, 11 wırd 

5 fünfrigen 
Dienftag den 14. Sept. 
I. Irs. Abends, 5 Uhr 











"Heute umd Morgen zu friſchen Krapfen 
lader man böflıhft ein. 


' Einladung. 
Am obern Wirthshauſe zu Gau— 
ſtadt ift morgen Tanzmufif, es 
werden Tanzluftige böfl. eingeladen. 


— — 


— — 





FISCHERHOF. 
Morgen zur Tanzmuſik und friichen Kra— 
: B. Jäck. 


pfen ladet ergebenft ein ‘ 
—— Te 7 föffentlich verfteigert, und werden biezu Stei⸗ 
9- F imf gerungsluftige mit dem Bemerken eingela- 


Morgen it Tanzmuſi 2 j 
hi: Wirtbshaufe zu Gauftade, den dab Die Berfteigerung felbft im Wirths- 








4 9 hauſe zu Höfen ſtattündet. 
auch ſind friſche Krapfen x. Baınderg, den in September 1847. 
[ 


haben; freundlichit ladet ein F —— 3 ya, * 
Hopfenverkauf. 


M. Zink, Gaſtwirth. 
Lehrlings-Geſuch. Die auf — — 
ieſi igt geweſene Hopfenverſteigerun 
Far de biefige Budypandlung an 8 Samstag, den j1. :. 
wird ein Lehrling, welcher die nö. im Wirthspaus zum Greifenflau Nach 


thigen Vorkenntniſſe beſitzt, gerjmittags_ um 3_Ubr befimmt _ abgehalten 







a dr tionlaal) © Berkauf. 
fucht. Näheres in der Expedition An Bi Dar 


des Tagblattes. [3alltieine Aepfel- Kalter. zw verkaufen, 





Fremden = Anzeige von geitern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Eonton, Rentier v. England. Horusberg. Kim. v. 
Rheydt. Baumann nebſt Gemahlin, Kriegsrechnungs:Commufja vw, Würzburg. Müller, 
Kfın. v. Wachenheim. v. Kolb, Regierungsrach v. Augsburg. Fiſcher/ ka Meubles-In⸗ 
ipeftor v. Münden. Gagertb, k. Rentbeamter v. Herrieden. In 9 

(Deuiſches Haus) HH. Mifter Huth n. Ram., Banguier vLondon. Dr. 
Butraud, Prof: v. Brünn, Knie, Aniveftor. v. Elm . Dr.i Walther v. Bapreutb. 
Mifter Johnes v. London. Baron v. Wieſenhutten n. Fam, Kammerherr v. Frankfurt. 
Kflte: Martin v. Frankfurt, Schmidt v. Plauen, Flaum v. Elberfeld, 

(Drei Kronen) HH. Blum, Priv v. Mainz. v. Himmelofi,, Oberſt v. War: 
(hau. Fein. finger v. Wien. Word, Part. v. Königsberg. Manger, Kaplan v. Wir 
meridshaufen. Er | 

— — — — —— — ——— ⸗ 
Druck und Verlag von J. W, Reindl. 


Beilage zum Bamberger Tagblatt Nro. 249. 
—— ————— ——— 


[2a], . Betanntmadhung. a er 
In der Verlaffenfhaftsfade. des Appellations : Berichts - Raths « Acreffiften 
Karl Freiherrn von Schady find zwei badifce Eifenbabn » Aulehens⸗ Obliga: 
tionen zu je 500 fl. nebft 22 Coupons zu 31,2%, d. d. Karlsruhe 1, Jänner 
1843 No. 7645, und 8273 öffentlih an den Meiftbietenden zu verkaufen 
und wird hiezu Xermin auf 
Donnerftag den 16. 1. Me. früh 10 Uhr 
in Nro. 16 bierort® anberaumt, wozu hiermit Kaufsluftige eingeladen werden. 
Zugleich werden am dem beregten Termine einige Wilder verfleigert werden. 
Bomberg am 4 September 1847, —— 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 
Der. kgl. Direktor 
Gonrad. 
[2a] Betanntmadhung. 
In der Ringerfhen Konkursſache werden auf 
Montag den 13. September früh 9 Uhr 
in dem Haufe Neo. 126 in der langen Gaffe eine große Quantität Faͤßer 
“und Bierkuffen, dann Braugeräthe und Bierwagen, ſowie auch Tiſche und 
Stühle gegen baare Bezahlung verfirichen,, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Bamberg den 8. September 1847. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Der Pal. Direktor. 
Gonrad. 


ABA od 
[3b) Betanntmadhung. 

Wer irgend Forderungsanfprüde an die Verlaffenfhaft der dahier ver: 
lebten Kaufmannswittwe Eleonora Barbara Günther zu machen glaubt, 
wird biemit aufgefordert, folde unter Vorlage allenfallfiger Beweismittel bei 
unterfertigtem Gerichte 

Donnerstag den 30. September curr. früh 9 Uhr 
im Commiffions : Zimmer Nro. 4 um fo gewiffer anzumielden, als aufferdeffen 
auf fraglihe Forderungen bei der Maffavertheilung keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. ö 
Bamberg, den 3. September 1847. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 


Der gl. Direktor. 
IL. S.] Conrad. 


[26] Bekanntmachung. 

Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Gärtnermeifter 
Ignatz Schmidr zugehörige Feld in hiefiger Fiutmarkung, die Wöfflerin ges 
nannt, beftchend aus dem IV. heile des Auffees »Höffeins. Sekt. HI B.:M. 
964b 82 Ruthen und 34 Schub haltend, mit einem St.⸗K. von 50 fl. be 
legt, freieigen und geſchaͤtzt auf 325 fl., dem- öffentlichen Verſtriche unterftellt 
und Termin auf 

Mittwoch den 22. September I. 3. Vormittags 11 Uhr 
im een Rro. 28 anberaumt ; zu welchem zahfungefähige Striche: 
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Fur u , . TV; * Er 
LE .oifl Yiicr :$ 4034 — tig IR“ 
fiebhaber mie dem Wemerken eingeladen werden, daß ber Pinfhlag na $. 64 
des Hppothefengefeges vorbehaltlich der Beſtimmungen des 5. 98 — 101’ der 
Movelfe vom 17, November‘ 1837 erfolgt und die Strichebedingungen tim Vers 
kaufs⸗ Termine bekannt’ gegeben werden follen. 
Bamberg den 26. Auguft 1847. — 
a Königlihes Kteis« und Stabtgericht. 
Der kgl. Direktor. e 
Ah Gonrad. 


Betanntmadung. 
Auf Antrag des Lorenz Erh ard zu Lisberg um Zufammenberufung feiner 
Gläubiger wird anmit Termin zur Schuldenliquidation auf 

Mittwoch den 183. Okttober Vormittags 9 Uhr 
angefegt, und werden deſſen fämmtliche Gläubiger hiezu unter dem Rechtenad;: 
theile vorgelaben, daß die Michterfcheinenden als dem Beſchluße der Mehrheit 
beitretend und unterworfen angefehen mwerden' follen. 

Bamberg den 6. September 1847. 
Königlihes Landaeriht Bamberg 1. 

D. a. Gramm. 


SE Befanntmadhundg. 
“ Am —— den 18. September d. J. Mittags 12 Uhr 
wird zu Miftendorf die Maurer» Arbeit zur Erbauung einer Umfaffungs » Mauer um 
den dort neu angelegten Leichenacker an die Wenigfinehmenden verfteigert, wozu einladet 


die Bemeindeverwaltung. 
Mit allerhöcyfter Genehmigung des k. Minifteriumd des Innern. 


EAU D’ATIRONA 


oder feinfte flüfjige Toilettenfeife gegen Sommerſproſſen, Leberfleden 
„ und andere Hautunreinigfeiten von 


-... „Carl Kreller in Würnberg. 

" Diefe trefftiche Aritonafeife befreit die Haut leicht und fchmerzios von dem genann« 
son Fleden und andern Unreinheiten , ſtaͤrkt und fchüge fie vor den ſchädlichen Einflüffen 
des Sonnenlichts und der trodnen Luft, deren Angrıffen fie bei fleißiger Benägung ganz 
widerftebt, erhält die Haut weiß, geichmeidig und in friichem belebten Anfeben und zeich» 
net ſich noch beſonders durch den angenchmiten Wohlgeruh aus; fie gebört daber mit 
vollem Rechte zu den erften Schönbeitd- und Berjüngumgsmirtelm, die je im den öffent« 
lihen Verkehr aefommen find. Die Zeugniffe berühmter Chemiker und Aerzte über die 
Bewährung dieles höchſt wirffamen u. ganz unfbädlihen Mittels find aenügend befannt. 
38 empfehle daber diefe® Eau d’Atirona allen Damen und Herren, melden an Rein» 
baltung ihrer Haut gelegen iſt, und acbe das große Glas zu 40 fr. und dad Meine zu 
20 fr. jammt Gebrauchszettel ab. Nicht weniger Empfehlang verdient: 


Mailändiſcher Saarbalfam, 


er Erbaltung,, —— Wachethumsbeforderung und Wiedererzeugung der Haare 
as große Glas zu 54 fr. und das Fleine zu 30 Pr. nebft Bericht mıt vielen aͤuthentiſchen 
Zeugnifien über die Wirkſamkeit dieſes erprobten Haarwuchsmittels. Auswärtige Berlel- 
lungen’ änden prompte Vollnehung, wenn die Beträge gleich frankirt mir eingejendet und 
für Berpadung nad) Umftänden 4 bis 6 fr. beigefügt werden. 

1 ia J Carl Kreller. 
Bon birfen beiden codmeriichen Mitteln befinder ſich in, Baiaberg die einzige Nie 


—— Georg Johann Klein. 





18473. 


Tag— 9 


Sonntag, | den 12. September. 
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Der Himmel war geftern heiter. 
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Dem Vernehmen nach wird das neue Dampfboot feine Probefahtten 
beute Mittag 1 Uhr beginnen und zwar von ber oberen Scifferei aus nad 
Bug. Diefe Fahrten werben jih von Stunde zu Stunde bis Abends mieder: 
boten. Dem allgemeinen Wunſche entſprechend wird Jedermann zur Theil⸗ 
nahme an benfelben eingeladen. 


Bon ber Rürzlih erwähnten, bei Bonitas Bauer in Würzburg ers 
fheinenden „Fries Chronik” liegen bie bis jegt erfchienenen 10 Bogen in ber 
Erpevition des Tagblattes zur Einſicht bereit, auch kann man daſelbſt viertel« 
jährig oder halbjährig (mit 39 Er. oder I fl. 18 kr.) unter der Verbindlichkeit 
zur Abnahme des ganzen Werkes, welches binnen anderthalb Fahren vollendet 
fein wird, fubfcribiren. 


Unter der Fürther firenggläubigen Judenſchaft ift große Aufregung. Ein 
Glaubensgenoffe hat on feinem verftorbenen Sohne die Arztlihe Section vor: 
nehmen laſſen. Es ift dies der erfie Fall, daß ein Sfraelite gegen den uralten 
Aberglauben durch die That opponirte, 


Auf dem eine von Lauterbah gelegenen freiherrl. v. Riedeſel'ſchen Hoir 
Saſſen im Großherzogthum Heffen ließ am 4. September der Pächter in der 
Naͤhe eines Bienenftandes von 100 Stöden einen Kneht mit zwei Pferden 
ackern. Die Bienen hatten ihren Flug über den Ader nah dem Walde hin 
in die Daide und nah dem Waſſer. Beunrubigt, mie «8 heißt, durch den 
Knecht mit feinem runden Hute, fiel der Bienenfhwarm über die Pferde ber; 
der Knecht rettete ſich durch die Flucht, die Pferde ihrem Schickſale überlaffend. 
Zwar Schnitt der. Märter der Bienen die armen Thiere, die ſich in den Gtris 
den verwidelt hatten, 1085 alleim fie waren durch die Stiche in Maul, Nafen, 
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Schlund u. f. w. fo jaͤmmerlich zugerichtet, daß Ärgtliche Hilfe zu fpät kam 
und beide Pferde erftidten. Auch der Bienenwärter ift fo zerſtochen, daß er 
nod fein Auge aufthun kann. | | 


Ein neues Infirument den Leuten das Blut zu entziehen 
hat Hr. Damian Kunfmann aus Mainz erfunden. Er hält fi gegenmärrig 
in Wien auf und die dortigen Wundärzte erklären feine Erfindung al® vor: 
trefflih. Die gewöhnlichen Blutegel kommen dadurch außer Mede. 





Die Bentratcheinfhifffubetscommi finn Zu Mainz bat ben 
bayerifhen Miniſterialtath v. Kleinfhrod einftimmig zu ihrem Präfidenten 
gewählt. 





Die „Ulmer Kronik“ bringe auf die Praslin'ſche Geſchichte politifche 
Knittelverfe nach Art der Morithaten an die Franzofen in höchft erbaulichem 
Zone gerichtet. Es find über 40 Verſe; wir bringen zur Probe nur folgende: 


Der Barbar zwar fonnt’ entweichen, 
Doch es folgten ihm die Zeichen 

des Verbrechens auf dem Fuß, 

und man fam zum rechten Schluß. 


Als es deſſen ohne Heble 
kund ward, ſchmiert' er feine Kehle 


mit ein wenig Opium, 
das ihn machen ſollte ſtumm. 


Doch zu ſpaͤrlich war die Gabe, 
einzufchläfern ihn zum Grabe, 
drum bat Doftor Politik 

ihn kurirt mit Arfenik, 


Lebensweisheit. 


— 3 ae — 


Wohl dem, der mit den Zeiten lebt, 
Im Frühling liebt, im Sommer ftrebt 
Und fich dad Alter noch verfüßt, 
Indem er reinen Herbft genießt. 


Doch Wehe dem, der mürrifch Flagt, 


Daß ihm das Glück den Dienft verſagt, 


Ihm bleibt das Leben freudenieer 
Und wüſt' die Erde um ibn ber. 

Den Augenblid mit feiner Gunft 
Erfaffen, it ded Mannes Kunft, 
Wer nicht die Blumen einzeln pflüdt , 


Wird auch mit feinem Kranz geihmüdt. 


Nicht jede Stunde ftrahlt im Licht', 
Denn alle Perleg glänzen nicht, 
Nur wen’ge find Eroftallenrein 
Und geben einen Flaren Schein. 
So bringt nicht jeder Tag ein Feſt, 
Das unfPre Hände ruhen läßt; 
Mit vielem Schweiß und ſchwerer Neth 
Erwirbt der Mann fein täglich Brod. 
Doch ift die firenge Pflicht erfüllt, 
So wird der inn’re Wunſch gefillt; 
Da treten Seele, Fleiſch und Bein 
In ihre alte Rechte ein. 


Es wird, was Edles in und wohnt, 
Für die Entbehrung dann belohnt, 
Wenn das Entzüdeu in uns quillt 
Und höher ſtets der Bufen ſchwillt. 

Das ift die aͤchte Männerluft , 

Die forudelt aus der vollen Bruf 
Und jene and’re Welt erfchlicht , 
Wo Leben, wie in Strömen, fließt. 

So fteigt dann aus des Glückes Fluch 
Der Mann hervor mit neuem Muth 
Und fchreitet fröhlicher voran 
Auf der betreinen Lebensbahn. 

Und Fommt er endlich an das Grab, 
So finft er auch gefaßt hinab: 

Denn feine Wünfhe find geſtillt, 
Die feinen Kreis bier ausgefüllt. 

Drum ſehe, wie du es beginnft, 
Daß du das ſchön'te Theil aewinnft 
Und nicht ded Lebens Einerlei 
Dir werde eine Wüftenei. 

Dad Höchfte aber iſt die Zeit, 
Vollbracht in edler Thätigkeit; 

Das Schönfte jedoh ein Gemüth, 
Das ftets in reinfter Liebe alübr. 


Heinrich Rath. 


1137 


[3a] Edictabladung. 

In Sachen der ledigen Eliſabetha Funk und deren Kinderkuratel dahier 
gegen ben ledigen Schneidergeſellen Chriſtien Dorſch von bier wegen Korberung 
wourde auf den Antrag der Klägerin vom 18. pr. 19. d6.Mıs. wegen der feit 
3 1/2 Jahren rüdfländigen Alimenten mit monatlid einem Thaler und 22 fl, 
perfönlihen Entfhädigung, dann Tauf⸗ und Kindbettkoften, das Vermögen bes 
Shriftian Dorſch, namentlich feinen Antheil an dem auf dem Wohnhauſe Dift, 
11 Mro. 683 eingetragenen Hypothekenkapitale mit Beſchlag zu belegen, ba fos 
wohl die Forderung, als die die künftige Erefution möglicher Weife vereitelnden 
Umftände befcheiniget erfcheinen, auf ben angegebenen Vermögenstheil des Be⸗ 
Elagten im treffenden Betrage Arreft gelegt, und zur Rechtfertigung des Arreftes 
Zermin auf | | 

Donnerſtag den 1}. November db. Js. 
Früh 9 Uhr Commiffionszimmer Nro. 15 anberaumt. 

An diefem Termine hat Klägerin und ber hiedurch ebictaliter geladene 
Beklagte zu erfcheinen, und wird bei Ausbleiben der Erfteren der Arreſt wieder 
aufgehoben, bei Ausbleiben des Regteren derfelbe für gerechtfertigt erachtet werben. 

Bamberg, den 27. Auguſt 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 


Der koͤnigl. Direktor 
Conrad. 


[2b] Betfanntmadhung. 
Ja der Ring er'ſchen Konkursfache werden auf 
Montag ben 13. September früh 9 Uber | 
In dem Haufe Nro. 126 in ber langen Gaſſe eine große Quantität Faͤßer 
und Bierkuffen, dann Braugeräthe und Bierwagen, fomie auch Tiſche und 
Stühle gegen baare Bezahlung verftrichen,, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Bamberg den 8, September 1847. 
Königlihes Kreis: und Stadtgeriht. 


Der al. Direktor. 
Gonrad. 


[26] Betfanntmadhung . 
An der Verlaffenfhaftsfache des Appellations » Gerichts: Raths⸗ Aeceſſiſten 
Karl Freiherrn von Schacky find zwei badiſche Eiſenbahn-Anlehens-Obliga— 
tionen zu je 500 fl. nebſt 22 Coupons zu 31/,%, d. d. Karlsruhe 1. Jaͤnner 
1843 Mro. 7645, und 8273 öffentlih an ben Meiftbietenden zu verkaufen 
und mwird hiezu Termin auf 
Donnerftag den 16. 1. Ms. früh 10 Uhr 
in Nro. 16 bierorts® anberaumt, wozu hiermit Kaufsluftige eingeladen werben- 
Zugleich werden an dem beregten Termine einige Bilder verfteigert werben. 
Bomberg am 4 September 1847. 
Königlihes Kreis- und Stabdtgeridt. 


Der kgl. Direktor 
Eonrad. 
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[36] Bekanntmachumg. 


Auf Antrag des Lorenz Erhard zu Lishberg um Bufammenberufung, * 

Gläubiger wird anmit Termin zur Schuldenliquidation auf 
Mittwoch den 13. Oktober Bormittags 9 Uhr 

angeſetzt, und werden deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger hlezu unter dem Rechténach⸗ 
theile vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden als dem Beſchluße der Mehrheit 
beitretend und unterworfen angeſehen werden follen. 

Bamberg den 6. September 1847. 

Königlihes Landgerlcht Bamberg 1. 
D.a. Gramm. 


— 








[30] Betanntmadhung. 

Im Debitwefen des Ernft Feuerſtein zu Wüftenftein werden nad 
Beſchluß der Gläubiger vom Geſtrigen, die nachfolgenden ſchuldneriſchen Reali— 
täten am 

Dienftag den 5. Dftober 1. 38. früh 10 Uhr 


zu Müftenftein im Schobert/fhen Gafthaufe zum Iten Mal — 
1) eine doppelte Frohnſölde, B.:N. 94, taxitt auf 1000 fl. 
2) eine — B.M. 116, — auf 3,700 fl. 
3) I 1) Tagw. MWiefe, die Linfenwiefe, B.N. 117 tarirt auf 350 fl. 
4) 17/5, Tagw. Feld und Holz die Haagwaldung B. N. 1194, taxirt auf 

250 fl. 

5) 3 Taam. Feld, vom unteren Haag B.:N. 89, tariet auf 1,200 fl. 

4 1'/ Tagw. Feld vom oberen gene: B.N. 90, tarirt auf 800 fi. 
ein Fiſchwaſſer in ber Aufſeeß B.:N. 48 tarirt auf 150 ff. 

5, I Zagw, Wiefe die Haagwiefe, der untere Theil, B⸗N. 118b, tarirt 

auf 400 fl. . 

9) 17%, Tagw. Feld die Krainzen, nebft Tagw. Holz das Bartelshoͤlzlein, 

B.M. 84, tarirt auf 450 fi. 

10) ein Antheil von 16 Ader Holz, ber Gömmeronger, B.:M. 208, tarirt 
auf 300 - 

Die mibere Beſchreibung biefer Realitäten entbält das Intelligenzblatt 
für Oberftanken, Nro. 45, 50, 52, 88 und 90, dos Bamberger Tagblatt 
Mro. 92, 95, 117, 199 und 215, der Nürnberger Kurier Mio. 119, 121, 
123, 205 und 208. 

Kaufstichhaber werden hiezu mit dem Bemerken geladen, daß der Hin: 
ſchlag vorbehaltlich des Einloͤſungésrechtes der Gläubiger obne Ruͤckſicht auf die 
Zore erfolat und die Käufer vorläufig nur ein Drittel des Kaufſchillings und 
auch dieſes erſt binnen 1/, Jahr vom Tage der Juftellung des Adjudicatione- 
dektetes au erlegen baben. 

Die übrigen Kaufbedingungen werden im Xermine eröffnet werden. 

Ebermannftadt am 3. September 1847. 
Königl. — reriik 
Dr. Bilfer. 





— — 


Betanntmadung. 
Die in dem Monat Auauft 1846 sub. Nro. 18296 mit 20358 ver: 
ſeht oder ermeuerten Pfinder find laͤngſſens Dien ffag den 14. d. Bormit: 


— 
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tags zu erneuern oder Nachmittags auszuloͤſen, anſonſt ſolche Freitag den 
17. d. fruͤh 9 Uhr gegen baare Bezahlung verſteigert werden, wozu Gtriche« 
liebhaber einladet. Bamberg den 1. September 1847. 
Leibhbauk:Bermwaltung. 


[24] Betanntmadhung. 

Die Lieferung der für das ratsjahr 184/45 bei ber Kommune bends 
thigten Pichter und Dochtgarn wird dem Wenigfinehmenden überlaffen. 

Strihstermin hiezu wird auf 

Mittwoh den 15. d. Mt. 

Vormittags 11 Uhr im dieffeitigen Geſchaͤftslokale anberaumt, wozu Lieferungs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

— den 11. September 1847. 

Die Stadtkäammerei. 


| Neuder. 
(24] Bekanntmachung. 


Das diesſaͤhrige Grummetgras auf dem ſtaͤdtiſchen Hutanger oberhalb 
des Kaipershofs wird 
Mittwoch den 15. d. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr an Dit und Stelle an die Meiſtbietenden öffentlich verkauft. 
Bamberg, den Il: September 1847. 
Die Stabrtäimmerei, 
| MReuder, 
[2a] ‚Betanntmadhung. 
Die Krahnengefaͤlle und Sqꝛelchgelder werden für das Etatsjaht 1897/45 
künftigen 


Donnerftag ben 16. db. Mts. 
Vormittags 11 Uhr der öffentlihen Verpachtung ausgefeßt. 
Bamterg, den Il. September 1847. 
Die Stadbttämmereiü. 
———— Reuder. 
[24)] I Betanntmahung - 
Der im Etatsjahre 1847,, von den Kommunpferden abfallende 
Dünger wird | 





— — — — 


Freitag ben 17. d. Mts. 

Vormittags 11 uhr im dieffeitigen Geſchaͤftslokale meiftbietend verkauft. 
Bamberg, den 11. September 1847. 

Die Stadtkammerei. 





Reubder. 
[2a] Betanntmadhung 


Die Lieferung des zur Straßenbeleuhtung pro 189/45 nöthigen Wachs 
fed, Werg und der Dochte wird dem Wenigfinehmenden überlaffen. 

Strihstetmin hiezu wird auf 

Samftag den 18. d. Mts. 

Vormittags 11 Uhr im dieffeitigen Gefchäftslofale anberoumt, wozu Lieferungs⸗ 
luftige eingeladen werden. 

Bamberg, den 11. September 1847. 

Die Stadbttämmerei 
Reuder. 


— —— 
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MOL UTE ea Ley, 
Todes: Anteige 
Allen geehrten Verwandten und freunden bringen mir biermit 
die traurige Anzeige, daß ed Gotr dem Allmächtigen gefallen bat, uns 

fere inniaft geliebte Gattin und Mutter . 


MHuna Brandt, Zimmermeiftersfrau, © 


2 in einem Alter von 57 Jahren nah mehrwöcentlihem Lungenleiden, verſehen 
; mit den Tröftungen unferer bl. Religion, am 11. ds. Mes. früh 6 Uhr in ein 
N befieres Jenſeits abzurufen. r 
Ber den religiöfen Lebenswandel und die liebevolle Anbänglichkeit derfel« i 
“ben zu uns kannte, wird unfern Verluſt ermeifen und uns ftilled Beileid nicht F 
verfasen. Das Leichenbegängnik findet, Montag den 13. Nadmittag 3 Ubr 
> vom Leihenhaufe aus und der Trauergottesdientt am Dienftag den 14. Früh 
& halb 8 Uhr in der Et. Bangolrhs-Pfarrfirche flatt, wozu geziemend einladen 
Fr Bamberg deu 12. September 1847. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


IDDISDEDIS | DEILHLIEILIED LIE 
Danksagung. 


— 6 
Kür die fo ebrenvolle Theilnahme am dem Leichenbegängniſſe und dem Trauer⸗ 
gottesdienſte unſerer geliebten Mutter, Groß- und Schwiegermutter 


der Pfragnerd:-Wittmwe 


Margaretha Fri, 


fagen den gerübrreiten Danf die trauernden 


Hinterbliebenen. 
ee ee Bettdecken 
und Unterröce M großer Auswahl zu den billigften Preiſen zu ba- 

Leo Kronacher, 




































Schrannen » Pla Nro. 1629, 


— m nn 
Berfauf. einen ordentlihen Jungen in die Lehre zu 
: y 4 u a Wieſe auffnehmen. Wo? ſagt die Erpedition d. Ol. 
em reutb ı au verlaufen, Kebrlings-Gefud. 
Michael Ament Ein biefiger Buchbindermeiſter fucht einen 
— 7 777 — — Lehrling. Naͤheres in der Erp. d. BI. 
; a — — 
Schöne geſchliſſene Bettfedern, jedoch in Verlornes. 
nicht zu kleinen Partieen, find billig au ver: Geftern wurde eine Broche verloren; 
faufen. Wo? faat die Erped. d Blattes.|da es ein Andenfen if, bittet man den red» 
( voerauf ——uichen Rinder, diefelbe gegen eine Belobnung 
2 gut erbaltene, je 18 — 18 Gimerjin der Erpedition d. Bl. gefäligft abzu- 
faſſende Säbrfufen find zu verfaufen. Daft u 











Näbere bei der Erpedition des Tagblattes Berlornes . 
— —— — — Em Kindertäſchchen mit einem leeren 
Lebrlings⸗Geſuch. Geldbeutel wurde verloren. Man bitter um 


Ein hiefiger Schuhmacher-Meiſter ſuchtl Abgabe gegen Erkennilichkeit in d. Erp. d. Bl. 
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er  MVerfteigerung. 


An der Hinterlaffenichafts« 
Sache des Herrn Domkapitular 


2: 





Dr. Andreas Groß dabier 
werden 
«Kim Langheimer Hofe) am fünftigen Montag 


den 13. September 


und am darauffolgenden Tage Vormittags 
von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 
5 Ubr die vorhandenen Mobilien, beftebend 
in filbernen Löffeln, Ubren, Spiegeln, Glä- 
fern, Porcellain, Kleidungsfttüden, Betten, 
Tiſchweißzeug, SchreinereWaaren, Kupfer: 
ftihen c. gegen baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert. 

Strichsliebhaber werden hierzu eingeladen 
mit dem Beifügen, daß der Termin zur 
Berfteigerung der Gemälde noch befonders 
werde befannt gemadıt werden. 

Bamberg, am —— 1847. 

e 


Testaments- Exekution. 


— —ñ— — —— —— — ee 


(35) Befanntmahung. 
Das Grummet auf der gro: 
Ben Seewiele zu Höfen fönigl 
Landgerihtd Bamberg I1 wird 
fünftigen 


Dienftag den 14. Sept. 
(. Irs. Abends 5 Uhr 


öffentlich verfteigert, und werden hiezu Stei— 
gerungslufiige mit dem Bemerken eingelas 
den, daß die Berfteinerung jelbit im Wirchö- 
baufe zu Höfen flastfindet. 

Bamberg, den 11. September 1817. 


(36) Berfteigerung. 


Dad Grummet von der 
großen Wieſe bei Unteraurach 


in deſſen Wobhnungf. 


Anweſen aus freier Hand im Wege Öffent- 
lichen Aufftrich# zu verkaufen. 
Zu dieſer Verhandlung ſteht Termin auf 


Montag d.20. Septr. 
Nachmittags 2 Uhr 


in meinem Gaftbanfe an; wozu ich zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber höflichſt einlade. 

Angefügt wird, daß das Gaſthaus zwei⸗ 

öckig, mafliv von Steinen erbaut, und zu 
ebener Erde 4 beigbare geräumige nnd ein 
unberzbared Zimmer enthält. Die obere 
Etage befigt ebenfalld 5 Zimmer nebft einem 
großen Tarnzfaale, jowie mehrere Kammern 
und Böden für Dienflboten 2c., worunter 
ebenfalls 3 Zimmer beizbar find. Auch find 
Stalungen für 10 Rindftüde, 4 Schweine 
und 70 bis 80 Pferde vorhanden, fowie eine 
Scheune. 

Das Brauhaus, welches der Hofraum 
mit der Scheune durch einen ſchönen Garten 
umfchließt, ift ebenfalld im beftbaulichen Zus 
ande und befigt einen ganz auten fupfernen 
36 Eimer baltenden Braufeffel nebft neuem 
Maitſchbottiug. Zu dieſem gehört übrigens 
noch ein fchöner Relienfeller von circa 600 
Eimer Bier faffend, jenſeits des Mains 
gelegen, mit den vorrächigen Fäffern von 500 
Emmern. 

An Feldern find- außer dieſen Objeften 
circa 22 bis 24 Tagwerf des beßten Aders 
kandes fowie 7 Morgen Wiefen, melde 
Wäflerrecht befigen und 13 Morgen Eichen- 
bolz nach 12jäbrıgem Beftand, mit 36 Stüd 
ausgezeichnet ichönen Kiefernſtämmen bes 
wachfen. Unter den Feldern ſelbſt ift eine 
fehr ſchöne Hopfenanlage ven circa 5000 
Stangen mit inbegriffen. 

Zugleich wird zu erfennen gegeben, daß 
die reip. Kauffchillinge in Friften gezahlt 
werden können; follte ſich jedoch ein Käufer 
für dad gefammte Anmwefen finden, fo kann 
ein nabmbafter Theil des Kaufichilliugd ge— 


aen 4 00 Verzinsung anf dem Kaufschjefte 
fteben bleiben ; und es kann fodann fämmt- 
liches Gefchirre u. Schiff zum fofortigen Bes 
trieb ebenfalls Fäuflih überlafen werden, 
Ueberhaupt eignet ſich dieſes ſchön ge— 


wird künftigen 


Mittwoch den 15. Sept. 


[. Ir. Abends 5 Uhr 


Öffentlich verfteiaert, wozu Steigerungsluftigeffegene Anmwefen wegen Nähe der Stadt 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Bamberg zu dem ausgedehnteften Wirthſchafts- 
die Berfteigerung felbft auf der genanntenfund Defonomie « Berrieb durch raſchen Ab⸗ 
Wieſe abgehalten wird. 


iag der Defonomie » Produfte. 


Bamberg, den 11. September 1849. 
[253 Befanntmadhung. 


— 


Der Unterzeichnete iſt ge— 
ſonnen, ſein im Pfarrdorfe 
Hallſtadt bei Bamberg beſitzen⸗ 





Hallſtadt, den 8. September. 
Johann Brütting, 
Exhmanenwirtb. 


Kauf-Gefud. 
Ein Rauniz oder eine Trifur mittlerer 


des Braus und DeconomiesdGröße wird geſucht. Näheres in der Erp. 
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Einladung. 
Zur Feier der Nachkirchweih ift 


Bu 


Biihberg Tanzmufıf. Für gute 


die ergebenfte Anzeige, daß ih -von k. Ne- 
gierung von Dberfränfen als Ebermannftad- 


beute im untern Schlößchen juiter Bote genebmigt worden bin. 


Ich werde daber in jeder Woche... zmei- 


Speifen, Caffee und Krapfen it beßtens ge⸗ mal, nemiih am Dienstag und Freitag ron 


Es wird höflichſt eingeladen. 
Einladung. 


forg t. 


Eber mannſtadt nad Bamberg, und den da- 
rauffolgenden Tag wieder ‚mit einem ein» 


Der ergebenft Unrerzeichnete hat die EhrejrÄnnıgen Wagen nah Ebermannſtadt zu- 


einem verehrungswürdigen Publifum anzuzei— 
gen, daß er eine große Produftion mu 
Zuft:Ballons in Menſchen- und hier: 
eftalten veranftalten wird. Die Ballons 
ind nicht aus Papier, fondern aus Tbier: 


bäutchen verfertigt und mit Wafferftoffaas ge, |9 


fülr. Indem ich mir ſchmeichle, daß Diele 
Ballonsd, fo wie in allen großen Erädten 
auch hier allgemeinen Beifall erhalten wer— 
den, erlaube ich mir nur noch zu bemerfen, 
dag ein Ballon, ald Mieien- Dame, weldye 
aus mehr ald 900 Stüd Thierhäuitchen zufam- 
mengeiegt und 20 Fuß hoch it, auf dem- 
felben Schauplag zur Schau ausgeftellt wırd 

Die Dame ıft in noblen, feidenen Klei— 
dern dargeftellt und wird die Bewunderung 
des verehrten Publifumsd erregen. Der 
Schauplag if im Schießhausgarten und die 
Füllung der Ballons iſt präcıs 4 Uhr. 

Es fieht einem recht zahlreichen Ber 


fuhe entgegen 
Kammameyer, 
Phoſiker aus München. 
Bemerf. 
Ballon für Kinder, welche man im Zimmer 
und im Kreien fieigen laffen kann, und ers 
theile auch Unterricht, Diefelben zu verfertigen, 


Befaunntmadhung. 


rüdfahren. Oo rear 
Ich werde alle mir anvertraut werdende 
Waaren und Aufträge mit beionderer Pünft- 
lichkeit und Rechtſchaffenheit beforgen uud 
feine. Beranlaffung zu irgend einer Klage 
eben. Mein Logis it in der „Rofe“ in 


der Keßlerdgafle Biftrift I Nro. 218. 
Bamberg, am. 10. September 184757. 
Joſeph Ditterich, 
Bote von Ebermanuſtadt. 


2* 


mn 


(8a) 


ee 


Haus-Berfauf, 

Gingetretener Fa—⸗ 
milienverbältniffe we 
gen wird Das neuer» 
baute 2ftödige Wohn: 
haus nebſt Garten zunächft dem Greifenflau 
aus freier Hand Öffentlich verkauft und brezu 
Termin auf Montag Den 20. Scptem: 
ber I Irs. Abends 5 Uhr: in dem gemann» 
ten Wohnhauſe anberanmt. F 

Kaufsluſtige ladet man hiezu mit dem 
Bemerken ein, daß täglich Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr von den Verkaufs-Objecten und 





Ich verkaufe auch kleine Bedingungen in dem fraglichen Wohnhauſe 


Einſicht genommen werden kann. — 
Bamberg, den 11: September 1847. 
re ee ee 


Audzuleihbendes Kanıtalıı 
200 fi. find gegen erſte Hypothek aus⸗ 


Einem verebrlihen Publifum made ichfzuleiben. Näheres in der Erp. d. Bl. * 





Fremden = Ameige von geftern auf heute. | 





(Deutfhes Haud) HH. v. Sundahl, Oberforſtrath v. Nürnberg. Carl 


Ingold v. Yverdon. 


Red u. Wapdenflee, Studiofen v. Schweinfurt. 


(Bamberger Hof.) HH. Barone v. Buſeck v. Burg Ellern. Mr. Janton v. 


London. 


Prof. v. Halle. Schmitt n. Fam., Rentier 


v. Lerjel n. Gem., Vroprietär v. Brüffel. Dr. Weider v. Lewpzig. Rernhardy, 


v. London. Kflte: Garot v. Kronach, Fei« 


gert v. Paris, Roſt v. Merane, Segnig v. Schweinfurt, Felſecker v. Nürnberg, Silber- 


mann v. Frankfurt. 


(Drei Kronen) HH. Ulmam, Herrihaftsrichter v. Emersheim. Dr. Maier, 
Stadtger.:Arzt v. Markt Steft. Ritter v. Volk, Oberappellationd-Ger.- Director n. Sohn 


v. Münden. Kflte.: Morig 


v. Brüdenau, Straffer v. Galingen, Fiicher v. Carlsruhe. 


Frau v. Piefer n. Fam., Herrichaftsrichterd: Wittwe v. Bayreutb. 


(Ludwigd-ECanal) HH. Heber, 
vierförfter v. Schaffhauſen. 


Advofat v. Weftobalen. Franfenberg, Res 


Schlick, Maler v. Heidenheim. Baron v. Keßler, Gutsbei. 


v. Wien. Kflte.: Steller v. Schwerin, Wiener v. Koblenz, Heim v. Heidelberg. Mad, 


Echmitt n. Tochter v. Koburg. 


Drud und Verlag von 3. MW. Reindi 


Bamberg. 


Montag, den 13. Geptember. 


Te — — 
Thermometer. I Winde, 
— — — — — — 
Geſtern I Heute | Geftern Heute 
N. 2 U. S. Ui. S. 1%. Nachm. | Abends Morgens 


_wsw | wsw | sw 









i Barometer, 


Heute 
b. S. A. 


a20ñ02 —— —6 


| Geftern 
„2116. S. U. 
826. 826.1 


Geftern am Tage war der Himmel mehr bel, in der Nacht beiter. 











a 4 













Das unter baperifcher Flagge fahrende Schiff „Amfterdam und Mien” 
ift, geführt von dem Capitäin Geiger aus Aſchaffenburg, auf der Reife nad 
Wien am 10. d. zum dritten Male bier eingetroffen und geftern nach feinem 
Beftimmungsort weiter gefegelt. 


Geftern Nachmittags wurde zwifhen Gauftadt und Biſchberg der Reichs 
nam einer geiftestranfen, feit 3 Moden vermißten Meibsperfon aus dem 
Waſſer gezogen. Was man von dem bei der Leiche gefundenen Gelde (Sit: 
ber und Golde) fabelte‘, reduziert fih auf 2 fl. 40 fr. 


Die diesjährige uͤberſchwenglich reiche Obſternte bietet bei gehöriger Be: 
nugung einen namenhaften Zuwachs der Nahrungsmittel für die Ärmere We: 
völferung. Von befonderer Wichtigkeit biebei ift das Dörren bes Obſtes, na: 
mentlid die Bereitung der einer längeren Aufbewahrung fähigen Aepfel und 
Birnfhnige. In Würdigung der Wichtigkeit diefed Gegenftandes hat Seine 
Majeftät der König eine allgemeine Aufmunterung zum Dörren der 
biezu geeigneten und verfügbaren Obſtvorraͤthe anzuordnen gerubt. 


(Erommer Wunfh.) Für des Schöpfers di⸗a. Irigen reichen Obftfegen 
möchte durch genügende Verpflegu der Dbfibd ſchon in Etwas gebanft 
werden, wenn deren Befiger die Bäume von deumalen in großer Menge an 
den oberften Zweigen befindlichen Raupenneftern befreien würden. Diefe Rau: 
pen haben bereits viele Blätter und die danıren flehenden Fruchtaugen benaget, 
und werben noch im nahen Herbft viele Bunt auf mehrere Jahre und die 
meiften wahrfcheinlich ganz verderben, N. a. Fr 





Da die Zweikaͤmpfe in der englifhen Armee fo häufig vorfommen (ob: 
mohl die Todesſtrafe darauf geſetzt iſt), befchäftige fi) die Regierung mit Er- 
richtung von Ehrengerihten. Die Veranlaffungen zu diefen privilegirten Mord: 
thaten find in England, wie anderswo, meift Eindifh. Oberſt Montgomery 
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wurde wegen eines Hundes, ein Offizier in Gibraltar wegen einer (wirklichen) 
Sand, General Barıy, meil er zur See den Wein nicht vertragen konnte, 
ein anderer Offizier wegen einer Priefe Tabak erfchoffen. | 





> Beftanntmadhung. 

Durch hohe Entſchließung der Eöniglihen Meggierung vom 3. I. Mes. 
wurde beflimmt, daß am 1. künftigen Monats an die Erdaͤpfel beim Verkaufe 
gemefjen werden müffen, und zwar in 1/4 Ya oder ganzen Megen. 

In Folge deffen wird hiermit angeordnet: | 

a) daß vom 1. künftigen Monats an. die Erbäpfel dahier nach dem bayeri— 

[hen Gemäße zu verkaufen find, | 

b) daß jeder Verkäufer von Erdäpfeln auf dem Markte dahier menigftens 
mit Ys und 1, abgeaichten bayerifhen Megengemäße verfehen fein 
muß, und 

e) daß beim Abmeffen der Erdaͤpfel dad Gemäß zu häufen ift. 

Bei Einkäufen von Erbdäpfeln unter einem viertel Megen ift der Ber: 
kauf, wie bisher, in Schaͤnzchen nach dem Geſichte geftattet. Wer fich gegen 
diefe Anordnung verfehlt, hat eine angemeffene Beftrafung zu gewärtigen. 

Bamberg, den 10. September 1847. 

Der Stabtmagiftrae. 
Glafer. Buſch. 





_—— 


88 














Allen nahen und fernen Verwandten und Freunden ertheilen wir mit F 
tiefbetrübtem Herzen die Trauerfunde, daß unfer innigitgeliebter, unvergeßlicher 2 
Vater, Schwieger- und Großvater 


Dr. Philipp Banzer, 

22 3 8 

Leibchirurg Sr. k. Hoheit des Herrn Herzogs Marimilien F 

in Sayern, prakt. Arzt und k. Bentwundarzt 

am 12. d. Mis Morgens 3 314 Uhr in einem Alter von 69 314 Jahren, nad) & 

kurzem Kranfenlager, verfehen mit den Tröftungen unferer bi. Religiow, verfhhied. ui 

Mer jeinen Gott ergebenen Sinn, feine Herzensgüte, fein raftlofes Wir» 7% 

fen zum Wohle ftiner Familie und feiner Mitmenſchen Fannte, wird unferen 

unermeßlihen Schmerz gerecht finden, ibn auch nach feinem Heimgange im — 

treuen Andenken bewahren und uns ein ftilles Beileid nicht verfagen. \ 

„Das Leihenbegängniß findet Dienftag am 14. d. Nachmittag 4 Uhr WE 

vom Leichenhauſe aus und der Traueegottesdientt am Mittwoch früh 9 br. %% 
in der St. Gangelphs-Pfarrkitche ftatt, wozu geziemend einladen 

Bamberz, den 13. September 1847. 
Die tieftrauernden 





LETTER 





= J ‚Hinterbliebenen. 
ROH TERE ROT EOETTSLROTESTE ROLL LT TTOTOT ET 
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Eonucordia, 

Das Leihenbegänguiß für das hochgeſchätzte weiland Mitglied, Herrn Dir. Ban⸗ 
zer sen., findet Dienstag den 14. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe aus 
ftatt. Die verehrlihen Mitglieder werden durch zahlreihe Theilſahme dem edleu Ver: 
blichenen die legte Ehre erweiſen. 

Bamberg, den 18. September 1847. 

Der Borftand. 









c Es hat Gott, dem Herrn üb:r Leben und Tod, gefallen, unfere innigſt — 
523 geliebte Mutter, Schwieger⸗, Groß» und Uraroßmutter, X 


* die Frau Bürgermeiſters⸗Wittwe * 
Margaretha Silbermann, & 
© geborne Löffler aus Fichtenfels Ö 
> im noch nicht ganz vollendeten 75. Lebensjahre aus diefem Leben in ein befferes 
TJenſeits abzurufen. 
> Durch den Empfang der religiöien Heildmittel gehörig vorbereitet, verfchied ER 
Wr fie nach einem kurzen Krankenlager in Folge von Altersihwäce und hinzugetre ML 
© tener Lungenlaͤhmung geftern in der Nacht zwifchen 10 und 11 Ubr fanft, rubıg 
A und Gott ergeben, fi im Tode, wie im Xeben gleich. Ihrem ihr im Tode EX 
sr vorangegangenen Gatten eine treue liebevolle Lebensgefährtin, ihren Kindern & 
> eine forgfame zärtlihe Mutter, den Armen eine ftetö zugängliche Wohlthäterin, & 
a voll Liebe und Wohlwollen in Gefinnung und That war die Berblidyene ein EA 
A Mufterbild zartefter Weiblichkeit. Um fo gerechter fließen über ihren Hintritt 
&> unfere Thränen,, um fo gerechter ift unfer Schmerz, welchen Beileidsbezeigungen 
2 nicht ftillen, fondern nur erneuern würden; daher wir nur um flille Theiſnahme 
> bitten, und die Dahingeichiedene dem frommen Gebete und gütigen Andenfen F 
Er Aller, welche fie kannten, ergebenft empfehlen. _ » — 
©, Das Leihenbegängnig vom Sterbhaufe aus und der Trauergotteödienft in F 
ic der Stadtpfarrfirhe dahier Anden am nächften Dienftag Den 14. d. Mts. EI 
NA Morgens 9 Uhr ftatt. i 
©; Lichtenfels, den 12. September 1847. D 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. & 


ankſagung. 
Die Eltern und der Bruder des verſtorbenen 


Frhrn. Wilhelm von Yalaus 


erftatten hiemit allen. Denjenigen, welche Dem Leichenbegängnifle und 
dem Gottesdienfte für Denfelben beizumohnen die Güte hatten, den 
herzlichſten Danf und empfehlen fih Ten Selben zum- ferneren 
Wohlwollen. | 
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LIEDERKRANZ. 


‚gerungsluftige mit dem Bemerfen eingela- 


Heute Montag den 13. ds. Abends präciſe den, daß die Verfteigerung feldft im Wirths⸗ 
7 Uhr 


Generalprobe. 
Dienftag den 14. September Nadymittags 
4 Uhr 


Produftion im Garten zum Greifenflau 
auf dem Kaulberge. 
- Der Borfttand. 
Belanntmadung. 
Da die Produftion von den verichieden- 
artigften Luftballons im Schießhaus- 
Garten geftern Sonntag den 12. wegen vie- 





zuleihen. 


hauſe zu Höfen ftattfinder. 


Bamberg, den 11. September 1847. 


Auszuleibendes Kapital. 

In Theilen find 3900 fl. foaleich, 
dann ebenfo 3400 fl. bis Martini 
gegen ganz gute Berfiherung aus—⸗ 

Mäberes in der Erv. d. BI. 

Verlornes. 
Ein Armband von Haaren geflochten, 
mit einem golduen Schlößchen, auf weldem 
die Buchſtaben J. M. beñudlich, ift ge- 


len andern Gelegenheiten nicht ſtatt finden/ftern Nachmittag im Haine verloren wor—⸗ 


fonnte, fo lade ich ein verebrliches Publifum den. 


Der redliche Finder wird erfucht, daf- 


auf.beute Montag den 13. ergebenft dazulfelbe gegen eine angemefiene Belohnung iu 


ein, und werde alles aufbieten die Zufrieden- 
beit der Befuchenden zu erwerben. Die Nie 
fendame kann um 3 Uhr fchon zur Einſicht 
genommen werden, die Muſik beginnt um 
1/2 4 Uhr, das Auffteigen der Ballons aber 
um 425 Uhr unwiderruflich. Kür bequeme 
Sige ift geforgt. Es ſieht einem zablreichen 
Befuch entgegen u, zeichnet mit Hochachtung 
J. G. Kammameyer, 
Phyſiker aus Münden. 


Frischer Rheinsalm 
im teutschen Hause. 


Befanntmadhung. 

Das Grummet auf der gro— 
gen Seewiele zu Höfen Fönigl. 
Landgerichtd Bamberg IT wird 
Fünftigen 


Dienftag den 14. Sept. 
I. Irs. Abends 5 Uhr 


öffentlich vwerfteigert, und werden biezu Stei— 





(3<) 





der Langgaffe Nro. 152 über 1 Stiege ab- 
zugeben. 


Berlornes, 

Ein goldner Uhrſchlüſſel nebſt Petſchaft 
wurde geſtern Abends vom Riegelhof bis in 
Sand verloren. Der Finder deſſelben wird 
gebeten, es gegen eine Belohnung bei der 
Expedition dieſes Blattes abzugeben. 


Verlornes. 
Mehrere kleine Schlüſſel an einem Bun- 
de wurden geftern verloren, um deren Rück⸗ 
gabe in der Erpedition man. bittet. 


ne Die Ladezeit des Regensbur⸗ 

5— ger Rangſchiffers Heinr. Hu⸗ 

— mann jun.endiget heute Abend. 

. ss Bamberg, d. 18. Sentbr. 1847, 

Die Güterbeftätterei für den Ludwig-Eanal, 
F I Wucherer. 


Die Ladezeit ded Rangichik 
nr fers Sebaftian Kropf endi- 
a get heute Abend. 

REN Bamberg, 13. Septbr. 1847. 
BER en.‘ Wucherer, Güterbeflätter. 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Dr. Edbeim, Dr, Franze und Dr. Rumpel v. Halle. 
v. Kramer, Ingenieur-Lieut. v. Ausbach. Mr. Robinfon n. Fam. v. London. Dr. Ro- 
bert, Prof. v. Marburg. Frhr. v. Malzer, k. Apell.Ger.⸗Aſſeſſor v. Aſchaffenburg. 
Enopf, Student v. Heidelberg. Dr. Gronen, k. Etabsarzt u. Schönn, k. Stabsauditor 
v. Ansbah. Kflte: Marthil v. Bühl, Neumeyer v. Meiningen, Mifter v. Stettin. 

(Deutfhes Haus) HH. Baron 9. Schaumberg v.Kleinziegenfeld. Baron v, 
Grailsheim u. Baron Wallbrunn v. Ansbah. Breuning, Oberamtöpfleger u. Hiller, 
Gaftwirth v. Crailsheim. Döpderlein, Kfm. v. Würzburg. Bad, Kim. v. Markt⸗Steft. 
Späth, Mechanifus v. Nürnberg. Madame U; u. Diafefe, Gyinnafiaft v. Coburg. Graf 
Eonitfcheff mit Kamilie, Gouverneur v. Vodolien. 

(Drei Kronen) HH. Lenz, Maler v. Darmftadt. Botzenthal, Bart. v. Ber: 
lin. v. Probſt, Künftler v. Nürnberg. Daumer, Nentier v. Nürnberg. Kflte: Wolfrum 
v. Nürnberg, Hartenfeld v. Eöln, Köferer v. Salzburg. 


Drud und Berlag von 3. M, Reind! 


“ 


Bamberg. 


Dienstag, den 14. September. 















Barometer Shermometern. Binde 
1 Heute Geſt I Heute 


ern Geſtern | Heute, | 
|; SUR. 2 U.|b. S. U.Jb. S. A. 


Nacm,. | Abends Morgens! 


— — — — — — 


sw | sw IS | 
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824.6 |+ 18. |+ 13. —0 


— ⸗ 


| Geitern 
N. 2 UI. S. U. 
Es 











Der Himmel war geftern heiter. 





Auf das nähfte Schuljahr koͤnnen in die hiefige Zaubftummenfhule 2 
taubflumme Knaben im Alter von 6 — 8 Jahren aufgenommen werden. 
Dies Gefuh und diefe Aufnahme ift bis 18. Dftoder I. Is. bei dem Taub⸗ 
ftummen = Vereine dahier anzubringen. 








Am künftigen Domnerftag den 16. d. M. Vormittags 10 Uhr wird im 


‚ der Domkirche dahier das gewöhnliche feierlihe Hohamt zum Andenfen bes . 
hochſeligen Fürſtbiſchofs Franz Ludwig abgehalten, und hiernach in dem 


Rathhauſe die Vertheilung. der Unterſtuͤtzung zu 300 fl. aus der zu Ehren des 
befagten Fuͤrſtbiſchofs begründeten Stiftung an nachſtebende 6 flatufengemäß 
gewählte Bürger, als an Joſeph Reißig, Webermeifter, Friedtich Miedl, 
Zuderbäder, Lorenz Sieber, Schiffermeifter, Kafpar Friedmann, Schubs 
machermeifter, Adam Kropf, Fifchermeifter und Kafpar Dechant, Gärtner: 
meifter vorgenommen, 


Am verwichenen Sonntage machte das hier gebaute eiferne Dampfboot 
welches dur eine Hohdrud :Mafchine getrieben wird, eine Spazierfahrt zwi⸗ 
ſchen Bamberg und Bug. Der Zudrang des Publifums war ungemein groß, 
denn ber Verfertiger des Bootes erfreut ſich von Seite feiner Landsleute allge: 
meiner Achtung und Theilnahme. Das Fahrzeug entwidelte zwar ‚nicht die 
Schnelligkeit, melde man fpäter von bemfelben erwarten wird, gehorchte aber 
willig feinem hinter dem Triebrade angebrachten Steuer, und ließ vorläufig ers 
kennen, daß der Dienftleiftung des Bootes nichts mehr im Wege ſtehen wird, 
fobatd das Triebrad die erforderliche Anzahl von Revolutionen in gegebener Zeit 
macht, und dieß zu bemerfftelligen ift eine Aufgabe, deren Löfung dur ben 
jegigen Stand der Mechanik und“ die erprobten techniſchen Kenntniffe unferes 
Landsmannes, , deffen Werkftätte das Boot lieferte, fehr leicht genannt werden muß. 

Bei diefer Gelegenheit findet ſich der Unterzeichnete, der es nie liebte, 
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fi) die Verdienſte Underer anzueignen, veranlaßt, einem vielfeitig verbreiteten 
Gerüchte gegenüber hiemit ber. Wahrheit gemäß zu erklären, daß er: weder 
duch Berehnungen noch durch etwaigen Rath beim Bau des Bor: 
tes oder der Mafchine irgend Dienfte geleiftet hat, was um fo Überflüßiger ge 
weſen wäre, als der H. Werfertiger des Bootes diefe Dienfte nicht in Anfprud 
nabm und bei feinen eigenen Kenntniffen in ber theoretifhen und praftifchen 
Mechanik nicht in Anfprub zu nehmen brauchte, Der Unterzeichnete theilt bie 
durch bie öffentliche Meinung ausgefprochene Ueberzeugung, daß die bisher bes 
wiefene Beharrlichkeit und das mechanifche Zalent unferes Landsmannes duch 
Entfernung aller Hinderniffe, welche fi dem Betriebe des Bootes etwa gegens 
über ftellen dürften, neue Bewährung finden wird, Dr. Wirth. 


Der Mainzer Metterprophet Dr. Eifenloher, der legten Winter ſchon 
ein fehr ergiebiged Fahr prophezeite, hat auch für die jegigen Tage wieder 
Recht: er verfündigte auf den Anfang September ungewöhnlih kühl und Regen, 
doch läßt er uns fpäter noch wärmere Tage und beffere Witterung erwarten. 


Dr. Eifenmann bat fih entfhloffen, Nürnberg zu feinem künftigen 
Aufenthalsorte zu wählen und gedenkt dort Bürger zu werden. Bekanntlich 
gibt er mit Profeffor Dr. Cannftadt in Erlangen eine Zeitfchrift über bie 
gefammte Medizin heraus, die Eürzlich erft von den Regierungen empfohlen 
wurde. 


An der Hamburger Boͤrſe herrſcht wegen ber mecklenburgiſchen 
Eifenbahn große Aufregung; ihre Actien find innerhalb drei Tagen um 12 
Pros. gefallen, da ſich herausgeftellt hat, daß der Anfag des ngenteurs um 
2 Mil, Thaler zu niedrig ift. Jetzt, wo man fieht, daß das „patriotifche” 
Unternehmen nicht mehr rentirt, hofft man, daß fih die Megierung und die 
Stände ins Mittel legen und die Katz halten werden. — Marum balten fi 
denn die Herren nicht an den Ingenieur, der ſich fir feine fehlerhafte Berech⸗ 
nung gewiß theuer genug hat bezahlen Laffen ? 


Ein merkwürdige Beifpiel von Auffaffung einer ſtrengen Sonntags 
feier bat der Polizeipräfident zu Königsberg in Preußen am Sonntag ben 
5. d. M. gegeben. Die Naht vorher wor nemlich eine nicht unbedrutende 
Beuersbrunft in einem ber befebteften Stadtheile geweſen; noch - brannten die 
Flammen im Innern der ausgebrannten Mauern; er aber verbot der Löfch: 
mannſchaft, mährend des Gottesdienftes ihre Thaͤtigkeit fortzufesen. Der Chef 
der Mannſchaft nahm es jedoch nicht auf fih, diefem Befehle Folge zu Leiften, 
weit er mit Recht zu ſchwere Verantwortlichkeit fürchtete. 


— un 














VDerflleigerung 

Am Donnerftag den 16. d. M. Fruͤh 9 Uhr werden im der Juden— 
gaffe Dit. IM. Nro. 1570 Meubeln, Weißzeug, Frauenkleider und verfchieder 
ned Dausgeräthe gegen banre Bezahlung verftrihen, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werben. 

Bamberg den 11. Septbr. 1847. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 

Der kgl. Direktor. 
Eonrad. 
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J Bekanntmachung. 
Bon dem unterfertigten koͤnigl. Bahnamte wird am 
Sreitag den 17. September 1847 Abends 5 Uhr 
die zum Feldbqu taugliche Fläche der Doppelbahn im Bamberger und Hall: 
ſtadter Flur in der bei Halftadt gelegenen Bahnmwärterhütte Mro. 12 auf meh: 
tere Jahre Öffentlich verpachtet. Pachliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Bamberg den 11. September 1847. 
Königliches Bahnamt. 
Ä Dr. Löhner. 
[26) Betanntmadhung. 
Die Lieferung der für das Etatsjahr 1847/,, bei der Kommune bend» 
thigten Lichter und Dochtgarn wird dem Wenigfinehmenden Überlaffen. 
Strihstermin hiezu wird auf 
Mittwoh den 15. d. Mt, 
Vormittags 11 Uhr im dieffeitigen Geſchaͤftslokale anberaumt, wozu Lieferungs- 
Iuftige eingeladen werben. 
Bamberg, den 11. September 1847. 
Die Stadtkämmerei. 





Reuder. 
[2b] Betanntmadhung. Ä 


Das diesjährige Grummetgras auf dem ftädtifhen Hutanger oberhalb 
des Kaipershofs wird 
Mittwoch den 15. d. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr an Drt und Stelle an die Meiftbietenden Öffentlich verkauft, 
Bamberg, den 11. September 1847. 
Die Stabtetäimmerei. 
‘ Reuder. 





—— 
en 


Anzeize. Lehrlings-Geſuch. 
— Ein Schmiedmeiſter in einem Marftfle- 
zu —— D. Reindl ift erſchienen und den ſucht einen Lehrling. Wo? fagt die 


. Erpedition des Tagblattes. 
Liederbuc,. Bl . Stelle-Gefud. 


Auswahl der beliebteften Jagd: ’ Ein ſolides Frauenzimmer von gebildeten 
Baterlandd:, Trink- und Ge-JAettern, welhes in allen weiblichen Arbeiten 
fellfpaftälieder xc. x. a 

— ieh reg — * weder bier oder auswärts ein Unterfommen. 

. l 8 N i 

Thlag mın den äuffer billigen reis von Nähern Aufihluß ertheilt die Erped. d. Bl. 

i2 — — —_ 2 = Berlornes 

inaß 5 m Sonntag wurde vom Sand bi in 
— cn —3 di die Königsſtraße eine Brieftaſche verloren. 
r eine bhiefige uchhandlungſ ver revtihe Finder wird um deren gefällige 


wird ein Lehrling, welcher die nö-jRüdgabe in die Erp. d. Bl. gebeten. 
thigen Vorkenntniſſe beſitzt, ge: Verlornes. 


1 iti Samstag Abends wurde in Bug ein weis 
tat Nähere —— Expedition bed Sacktuch verloren, der redliche Finder 


des Tagblattes. [361 möge ed in der Exp. d. Bl. gefäll. abgeben. 
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ABONNEMENT. 6c) Verſteigerung. 
Morgen den 15. I M. findet die 12te Dad Grummet von der 
Produktion von Seite des Chev.⸗Muſik-Corps großen Wiele bei Unteraurach 
im Erlanger Hof ftatt. Aufang 4 Uhr. wırd fünftigen 


— Fe A [Mittwoch den 135. Sept. 


[20a] Anzeige. 
re — aut — l. Irs. Abends 5 Uhr 
bringt, daß er feine bisherige Wohnung imaffentlich verſteigert, wozu Steigerungsluſtige 
Hauje des Uhrmachers H. Herr verlaffen, u. mir dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
die untere Etage im Verdergebäude ded H.fyi. Verfteigerung felbft auf der genannten 
Würzenthal ım der Kapuzinerftrafje be: Wiefe abgehalten wird. 
zogen bat, erfucht er feine verebrlihen Ab- Bamberg, den 11. Eeptember 1847. 
nehmer um gütige Kortiegung des Vertrauens, - 
deſſen er fich bezüglich der Erzeugnifie feiner Berfauf.  ..- 
optifhen Dfficin bisher zu erfreuen hatte. Eine fhöne Windbüchſe, ein Wanduhr: 
Dr. Wirth, Optiker. JRaflen, ein unbefchlagener leichter Wagen 
NIIT TT nebit Leitern und eine Bibel find zu ver: 
Ich ftelle hiermit das Anfuchen, Niemanden un ee ufer nennt die Erpedis 
auf meinen Namen zu borgen, ındem ic ST 


keine Zahlung leiften würde. 
Baus 9, den 18. September 1847 ]|_ D. 11 Rro. 1390 find Rothwiener und 


, s Borftorfer Aepfel die Burte zu 45 fr. und 
Silverio „ Rittmeifter. andere Sorten zu 80 fr. zu verfaufen. 

— F ee * 2gut, erhaltene, je 15 — 18 Eimer 

a. 9 2faſſendeẽ Gährfufen find zu verfaufen. Das 

* — — ———————— Nähere bei der Erpedition des Tagblattes. 

der, Wiefen und Weiber mit einer Fiſch-Ils b) BR 11,7 a 

PWinterung auf mehrere Jahre verpadhtet;f, Im Diftrift I Haus» Nro. 127 ift eine 
Vachtliebhaber welche diefe Grundftüde nocffleine Aepfel-Kalter zu verkaufen. 
vor dem Striche einjehen wollen, baben fh — Auazuleibendes Kapital. 

an den unterzeichneten Eigenthümer oder an . Es find 300 fl. thn. entweder 








den Ortövorfteher zu Debring zu wenden, : j 
ganz oder gerheilt auf erfte binläng> 
Bamberg, den 12. September 1847. liche fhadt» oder landgerichtlihe Wer: 


Schmitt, fiherung zu 4 Prozent verzinslich ſtündlich 
k. verpflihteter Genmeter Jauszuleihen. Näheres in der Erped. d. Bl. 
im unteren Sand D. IV Nro. 1758. Raviıral-Gefud. 





Verkauf. 4000 fl. werden auf erfte Hppothel aufe 
Eine Mebboutique ift zu verfaufen undäzunchmen geſucht. Näheres in der Epedi« 
zu erfragen bei Mad. Krenfel D. I Nr. 542.ftion dieſes Blattes, En N 


Fremden » Anzeige -von geftern auf heute. 


(Deutfhes Haus.) HH. Graf Raymond de Seze v. Paris. Baron v. Küns- 
berg-Thurnau mit Gemahlin v. Steinbach. Seiferth, k. Kreis» und Stadraerichtsdirector 
Gemeiner. mit Gemahlin u. Dmeis, Kflte v. Nürnberg. Klug n. Gem,, Aſſiſtent v. Hilds 
burghau'en. Fleiſchmann, k. Minifterialfetretair v. Münden. Schröder, Kfm. v. Mainz. 

(Bamberger Hof.) HH. Höreth n. Fam., Lithograph v. Marktbreit. Kilte: 
Müller v. Wachenheim, Noll v. Giefen, Flad v. Münden, Barth v. Vorchheim. 

(Drei Kronen) HH. v. Seidel, Part. v. Wien. Stödlein, k. Affeffor v. 
Regensburg. v. Hamberger, Logs.⸗Aſſeſſor v Berlin. Freyin v. Stromer v. Nürnberg. 
Kflte: Raßberger v. Riga, Raab v. Weißenburg, Müller v. Sulzbach. 

(Goldener Adler) HH. Luftinger u. Vreisbeimer, Stud. v Erlangen. Ba: 
geil, Architekt v. Nürnberg. Sander, Brauereibef. u. Hofmann, Büttnermftr, v. Culm⸗ 
bach. Ullrich, Kfm. v. Mannheim. Mad, Scufter v. Nürnberg. 


Drud und Berlag von 3. M, Reind 








Wiitwos, den 15. September. 













Barometer. | Shermometer 
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Geſtern I Heute - Heute Geftern I Heute 
N. 2 U.|5.S. U.fb. S. 2. R.2 5, U.Jb. ©, A.Nahm. |. Abends je 
325. |325. 1825... |+.M. 8 5 ri 4] +10 || SSw I.Sww h..N.= 





PBormittags war rm der Slne mebr bewölkt, Nachmittags und in der Nahe trüb, 
Mittags Helen Tropfen‘, Abends und Nachts ziemlich viel Regen. 


— — 














Die Prinseffin Paul von Mürtemberg, Schneider 3. Mai. unferer Kös 
nigin, ‚wird. künftigen. Winter in Bamberg zubringen. -Se. Maj. der König 
bat ihr. das dortige Schloß zur Verfügung geſtellt. Se. Hob. der Prinz Fried» 
tih von Sahfen- Altenburg wird feiner, ducchlauchtigen Schweiler einen Theil 
des Winters Geſellſchaft leiften. (X. 3.) 








Dem bisherigen Pfarrer zu Memmelsdorf Hrn. Dechant Job. Baptift 
Lautenbader wurde die Pfarrei Scheßlig verliehen und Hr. Pfarrer Johann 
Barnidel zu Rodheim erhielt die erledigte Pfarrei Marktzeuln. 


* Das Projekt, auch in "Bambeıg, gleichwie in andern bedeutenderen 


Staͤdten eine Hopfenſchranne zu errichten, ſcheint für das heurige Jabr ‚noch 
Projekt bleiben zu ſollen. Warum ? weiß man nicht, da alle nothwendigen 
Bedingungen hierzu fo leicht zu erfüllen wären. An trodenen Ragerftellen, - eine 
Hauptbedingung, fehlt e8 doch gewiß nicht, fo lange das Kapuzinerflofter mit 
feinen Räumlidpkeiten zur Verfügung ſteht, ebenfowenig an °.uten, melde bie 
nothwendigen Kenntniffe und Geſchaͤftsgewandtheit befiger Weiche Wortheile 
für die Stadt ein folde® Unternehmen haben würde, bra .+* wohl nicht aus⸗ 
einander zu geſetzt werden, nur fo viel ſei bemerkt, daß ı ..:c jo bopfenreichen 
Umgegend, Bamberg gar bald der Mittelpunkt und Su: mmeiplat aller Käufer, 
befonder8 im Großen werden würde, denn jeder Käufer wird ſich dahin wenden, 
mo er die größte Auswahl findet und ſich vermöge der beftehenden Gefepe und 


Anordnungen vor Betrug geſichert weiß. a 


Die allg. Ztg. ſchreibt aus Mainz: „Bei dem: reichen Getreideſegen in 
allen Gegenden. Deutfhhlande , vorzüglich ober, in den. zunaͤchſt gelegenen Laͤn⸗ 
dein, iſt die Schwanfung in den Getreidepreiſen etwas Auffallendes undırmmr 


di ı » ip’ 
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duch die Furcht auf ber einen Seite, und durch bie Einlass uth 
ouf der andern zu erklären. Sobald das Laub an einer Kartoffeljtaude weit 
wird, heſt man es in den Blättern und fchreit über nn (die 
Einen freien aus Dummheit mit, die Andern aus Intereffe.) Dadurch mir 
natürlich gleich die Sorge rege und weit verbreitet, daß das Hauptnahrungs- 
mittel fehle und deu Ueberfluß an Körnerfuht allein und nicht vor Mangel 
fhüsen könne, allein im ganzen Rheinthale, in der Wetterau, in der Pfalz, 
in allen Heffifhen Gebieten jenfeits des Rheins, im Naſſauiſchen, in ganz Fran: 
fen ift von der KartoffelfrankHeit nichts zu merken. Einzelne faule Knollen 
bat es zu allen Zeiten gegeben und wenn jet hin und wieder die Blätter 
ſchwatz werden, fo foll man wiffen, daß der Kartoffel veif iſt. 


Die längften Ferien hat offenbar der Bundestag. In diefen Tagen 
werben diefelben beginnen und bis zu Anfang des nädhften Jahres dauern. 


(Aus der Nähe.) ine alte faſt POjährige Frau, wurde von ihrem 
Schwiegetſohne und ihrer Tochter mißhandelt, ſtatt ihr den feftgefegten Aufzug 
on Nahrung und Kleidung zu perabteichen. Als ſie ſich deshalb gehoͤtigen 
Orts beklagte, wurde ſie ſpoͤttiſch abgewieſen; „ſie ſolle eben, wieder die 
auch fei fie ja gekleidet.” 














[3a] Betanntmahung. 
| An der Verlaffenfhaftsfache des verlebten Gutsbefigerd Mich. Ruͤckner 
zu Hauftart werden nach dem Antrage ber Erbeintereffenten die zur Nachlaß— 
maſſe gehörigen Immobilien beſtehend 
1) aus einem zweiſtoͤckigen Schloͤßchen am Main bei Hauftadt Bel. Nro. 
1, St.Kap. 900 fl. k. Lehen, belaftet mit Erbzins und Handlohn, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 4500 fl., 
2) aus einem baranliegenden Garten Bel, Mio. Ih, St. Kap. 60 fl. ., gt: 
ſchaͤzt auf 300 fl., 
3) aus zwei Roppadstheilen, Halftadter Gemeindelehen, Bef.:Nro. Ic, St.: 
Kap. 30 fl., gefhägt auf 100 fl., 
4) aus dem f. g. Fifherhäuschen, B. Nro. 1294, St: K. 25 fl., geſchaͤtzt 
auf 100 fl., 
5) aus dem Felde an ber Mobrersheden, k. Lehen, B. No. 21, St K. 
50 fl., gefhägt auf 100 fl., 
6) aus einem Felde alda, das Steinig, B. Nro. 21, St. 8.5 fl., 
Lehen, geſchaͤtzt auf 45 fl., 
7) aus einem Wieslein am Fiſcherhaͤuschen, B.Nro. 1297, St. 8. 75 fl, 
gefhägt auf 150 fl. 
‘dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wobel man bemerkt, daß das beregte 
Schloͤßlein moſſiv von Steinen in einem gefaͤlllgen Style erbaut iſt, eine ſeht 
angenehme Umgebung hat und nach allen Seiten bin die ſchoͤnſte Ausſicht ges 
währt, fo daß ſich dasfelbe vorzugsmeife zu einem Landfige eignet, Verkaufs⸗ 
termin ſteht auf 





den 29.5. Mts Vormittags 9 Uhr | 

100 Hauſtadt an, und erden: beſitz⸗ und” zahlungsfaͤhige — * mit 
dem“ Bemerken eingeladen); daß der: Hinſchlag von der Gemehmigung ber. Erbe: 
intereffenten abhängig iſt. 
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Zugleich wied zut öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die bothandenen 
Mobilien, beftehend; in verfchiedenen Hausgeräthfchaften und. einem nos ganz 
gut erhaltenen Billard ſammt Bällen 

am 30. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im Sterbhauſe an den Meifibietemden gegen baare Bezahlütig berfauft werden. 
Bamberg den 1. September 1847. 
-Kgl. Landgeriht Bamberg 1. 
v. Haupt. 
[36] EIFETESTTTITN 

Im Wege der Hülfsvolftredung ſoll nachſtehende Realität des Nikolaus 
Hohl von Stegaurach, ale: 

I Mo. 63 Dez. Feld, der obere Donnersberg, unter B.:N. 56e, mit 

70 fl. bejteuert, reiht 8 Me. — 10 * Handlohn und den Zeh⸗ 

ent, geſchaͤtzt auf 275 fl. 
durch eine Gerichts-Commiſſion am 

Dienſtag den 5. Dktober Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe des MWindfelder zu Stegaurach dem öffentlihen Verkaufe unter: 
ftelt werden, wovon man befig» und zahlüngsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken in Kenntniß feßt, daß der Dinfhlag nah $. 98 — 101 des jüngs» 
ften Prozeßgefeges von 1837, fowie nah Hyp.Geſ. F. 64 gefchieht. 

Das Schägungsprotofoll liegt in der diesfeitigen Regiſtratur zur Ein: 
fiht offen. 

Bamberg den I. September 1847. 

Königl. Landgeriht Bamberg N. 
Br D. a. Gramm. 
[26] Betanntmahung. 

Die Krahnengefälle und Schelchgelder werden für das Etatsjahr 1847/,, 
fünftigen 





Donterftag Den 16. d. Me 

Vormittags 11 Uhr der öffentlichen Verpachtung ausgefest. 

Bamberg, den 11. September 1847. 

„Die Stadbtfämmerei 
h 2* Reuder. FE 

[26] — | 

Der im Etatsjahte 1847/,, von den Kommunpferden ablallende 
Duͤnger wird 


4 9 





| Freitag den: 17. d. Mts. 
Vormittags II Uhr im dieſſeitigen Geſchaͤftslokale meiſtbietend verkauft. 
Bamberg, den 11. September 1847. 
Die Stadbıtämmerei 
Nender. 


(Sb) Haus-⸗Verkauf. ber: I, Irs Abends 5 Uhr in dem 


Eingetretener Fa⸗ Ar ten Wohnhauſe anberaumt. _.. 
milienverhältnifie we- ¶ Kaufsluftige . ladet man hiezu mit dem 
‚gen. wird das ntuer- '# Mi Bemerfen ein, daß täglich Nachmittags von 


baute 2ſtöckige Wohn: 2 bis 5 Uhr von den Berfaufd-Objecten umd 
haus nebt Garten zunähft dem Greifenflau | Bedinguihgen. in dem fraglichen Wohnhauſe 
aus freier Hand Öffentlich verkauft und brezul@infiche genommen werden Fann. 

Termin auf Montag Den 20. Septeml Bamberg, den 11. September 1847. 





> Mia... 2. 
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NNEMENT.- die Nachkichweih gefeiert; für Tanzmufif, 
nn Die — angekündigte A2te Pro⸗gute Speiſen und Setranke wird bebten⸗ 
dufrion des Mufifforps des Chev.-Meg.[selorat. Es ladet —— Gafwi 
Herzog von Leuchtenberg im Grlanger enbel, Gaftwirtb. 
* finder bei günſtiger Witterung morgen](2 b) Vervachtung. 

Hart. 


eudwig, Stabstrompeter. An Donnerstag den 16. 
——tlanntmahund — d. M. werden Nadmittag 2 
Ich Unterzeichnete made bekannt, daß =, Uhr im Brauniſchen BWirths> 


’ . A 8 zu Debring mehrere Fel- 

ich von unferer Mühle ganz ſchönes Korn: bau ‚mei 5 
mehl, er string von vorzüglicher der, Wiefen und Weiber mit einer Fiſch— 
Güte erhalten habe, und foldyes zu den bil-[ounterung auf..mehrere Jahre verpadhter ; 
figften Preifen verfaufe Pachtliebhaber welche diefe Grundftüde noch 
9 ES e Schmi vor dem Striche einfehen wollen, baben fih 
orothea chm tt, Tan den unterzeichneten Eigenthümer oder an 

; Melbermeifterätochter, den Ortsvorfieber zu Debring zu wenden. 
am Fuße des Kaulbergs, Der Kirchgeßners Bamberg, den 12. September 1847. 


Anorbefe gegenüber. Schmitt, 
Einladung. h f. verpflihteter Geometer 
Zur Feier der Kirhweih wird am Dien- im unteren Sand D. IV Nro. 1758. 
ftag den 21. September c. ftüh 7@ Uhr — — 


anfangend, ein ſolennes Ich ſtelle hiemit das Anſuchen, Nieman— 


Stern— und :Sehei- den, mit Ausnahme meines Bedienten, auf 


meinen Namen zu borgen, indem ich Feine 


r [ leiſt ürde. 
benschiessen a ee Eentember 1847. 





zu Lisberg abgehalten. bh — 
Ba: un Speifen und —* beß · Silverio, Rittmeiſter. 
tens geſotgt, es werden daher alle Freunde KRauf-Gefuh. 
des ländlichen Vergnügens hiezu höflichſtß ine Fuht quter Gartenerde wird fogleich 
eingeladen. zu Faufen gefucht. Näberes in der Erper. 
Balentin Behringer, Entlaufener Hund. 
Gaftwirth zu Lisberg. » Ein rother Pinſcher, einige Monat alt, 
Einladung. ji entlaufen ; wer ibn in. dad Haus Pro. 
Morgen Donnerstag wird in Hirſchaid 1613 zurüdbringt, erhält eıne Erkenntlichkeit. 











— — — —— — — — 


Fremden⸗Anzeige von geſtern auf heute. 

(Bamberger Hof.) Frau Regierungs-Räthin Werner nebſt Frl. Tochter u. 
Mad. Erienbeis n. Ram., Hofrärbin v. Bayreuth. HH. Müller, Gerichtönotar v. Ell⸗ 
wangen. v. Hefele, Direktor v. Ulm. Badge, Nenter v. England. Frhr. v, Lamotte 
v. Ansbah. Srabel nebſt Familie, Buchhändler v. Würzburg. Kflte: Klauber, Stein 
u, Fell v. Fraukfurt, Böpp v. Kaufbeuern, Blender v. Willbams. 

(Deutibed Haus) HH. Riefold mit Tochter, Privatier v. Coſitz. Fräulein 
Dornbard v Lohr. Mifter Hardon mit Ram., Rentier v. England. Dr. Jordan nebft 
Frin Tochter, Profeſſor v. Ansbach. Schörf, Rentamtmann v. Höchſtadt. Lammers, 
Pfarrer v. Lonnerſtadt. Dr. Medieus n. Gemahlin, Landgerichtsarzt v. Ludwigſtadi. 
Kflte: Frank v. Magdeburg, Hellen. Gem, v. Mainz, Meidinger v. Frankfurt; Gebhardt 
v. Nürnberg, Tröltſch v. Augsburg. 

(Drei Kronen) HH. Lenbeim, Dr. u. Frau Nentamtmann Schierlinger nebft 
Familie-v. Würzburg. Hahn. Dr. v. Frankfurt. Müller, Geiflider v. Paris. Peſſert 
Pfarrer v. Weideſchenbach. Lebler, Stud. Phil. v. Berlin. Selig, Kim. v. Schweinfurt. 

(Ludwigd-Canal) HH. Schierlinger und Kuhn, Stud. v. Würzburg. Bar. 
v, Scharfu, Gerihtshalter v. Darmftadt. Mad, Strobl, Gaftwirthin v. Drremburg. 
Herold, Nevierförfter v. Meinbeim.. Frhr. v Gruß, Gutsbefiger v. Parts Kflie: Hobl 
v. München, Bechreif v. Eonitan;. 

— ——— ——— r — — — — — —— — — — 
Drud und Verlag von J. W. Reind 


— zum Bamberger Zagblatt Nro. : 208. 


Milsssintesae 
©, Entſchließungek. Megierung D Kran. 3. vom 
.— —8* — 58 der in m Ban Eggolsheim bes 
— weshntb die‘ Arbeiten nach den vorliegenden 'sevidirten Koſtenanfſchlaͤgen 
an Wenisſtnehmende gegeben werden ſollen. Termin ara Aſtuch dieſer Ar⸗ 
beiten wird auf 
Mitwoch den 22. d. DE Vormittag 10 Uhr 
im Gerichtslokale dahier anberaumt, und können die Koſtenanſchlaͤge in dieſeiti— 
ger Regiſtratur eingefehen werben. 
Nicht bekannte Merkmeifter haben ſich über Fähigkeit und Vermögen 
aussumeifen. 
Votchheim den 11. September 1847. 
König. E28; Wirk ho 
Geiger, 
[3b] Betfanntmadhung. 
Im Debitwefen des Ernſt Feuerſtein zu MWüflenftein werden nach 
Beſchluß der Gläubiger vom Goeftrigen , die nachfotgenden ſchuldneriſchen Reali— 
taͤten am 






Dienftag den 5. Oktoberl. Is früh 10 Uhr 


zu Wuͤſtenſtein im Schobert'ſchen Gaſthauſe zum Zten Mal ausgeboten. 
1) eine doppelte Ftohnſoͤlde, B.:N. 94, taxirt auf 1000." 
2) eine Papiermühle, B.:N, 116, tarirt auf 3,700 fl. 
3) Ya Tagw. Wieſe, die Linfenwiefe, B.:N. 117 tarirt auf 350 fl. 
4) 17, Tagw. Feld und Holz die Haagwaldung B.M. 1194, taxirt auf 

250 fl. 

5) 3 sr Feld, vom Arfteien Haag B.:N. 89, tärirt auf 1,200 fl. 

6) 177, Tagw. Feld vom oberen Haagader B. N.“90, tarirt auf 800: fl. 

7) ein Fiſchwaſſer in der Auffeeß, B.:N, 48 tarirt eu, 150 fl... ; 

8) 1 Tagw. Wieſe die. Haagwiefe, der untere Theil, B.:N. 118 b, aarirt 
auf 400 ff. 

9) 17/2 Tagw. Feld die Kramzen, nebft Yis Tagw. Hol; bat Bartelöhätztein, 

B.⸗N. 84, tarirt-auf 450 ſi. +; 

‚10) ‚ein Antheil.von 16 Ader Holz, ber. Sommeranger „BR. p08, tapirt 
auf 300 fl. 

Die nähere Beſchreibung diefer Realitäten - enthaͤlt das Ihlelligendiatt 
für Oberftanken, Nro. 45, 50, 52, 88 und. 90, das "Bamberger Tahblatt 
Niro, 92, 95, 117, 199 und 215, der Nürnberger. ‚Kurier Neo. 119, 12, 
:123, 205 und. 208. “on 1.‘ 091 

Kaufsliebhaber werden hieku’ mit bem⸗ Bemerken geladen, daß der Min⸗ 
ſchlag vorbehaltlich des Eintöfungsredstes‘ det Bräbiger ‘ohne ae E anf die 
Taxe erfolgt und die Käufer vorläufig nur “ein. Drittel des Kaufſchillings und 
"auch diefes-erit binnen 1/4 Jaht ah) Fuge der Zuſtellung des — 
dekrella Yin’ rlegen bilden... 727 
= —Die uͤbrigen Kaufbedingungen werden im Termine eröffnet werben. _ 
in Ebermanuſtadt am 3. September 1847. 

Köntg'r.! —7644 ride RER: 


58 4 ld;« 4456 0 sorge > as 
ent 0 274 iin f 1 5 77 I Nase no !: If 3,2372, 


"Mit  alterhöcter Genehmigung des k. Minifterimms des Innern. 
Mailändifcher Haarbalfantı, 


ausgezeichnet in feinen Wirkungen zur Erhaltung, : Berfhönerung , 
Wahsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haare von 
Carl Hreller n Nürnberg. 


Dieſes von höhften Medicinalftellen anprobirte, fo wıe von fonftigen großen Aerz— 

ten und Chemifern auf den Grund ihrer Erprobungdverfuhe rühmlichſt empfohlene Mit» 
tel, bat ſich in den meiften Källen der Devilation (oder des Haarausfallens) höchſt wirf- 
fam erwieſen, wesbalb es ſich in und auffer Deutichland des ausaezeichnetiten Beifalls 
und der größten Verbreitung erfreut, und zum umentbebrlihen Bedürfniß aller über 
Haarverluft Klagenden geworden ift. - Die vielen bereits ‚zur Deffentlichfeit gebrachten 
aurbentifhen Zeugniffe über: die Bewährung. diefed Balſams, wovon umten einige der 
neueften mitgerbeilt werden, beweilen zur Genüge deſſen Rortrefflichfeit und durch eigene 
Anwendung wird man denfelben am beßten kennen und ichägen lernen. Der billige Dreis 
von 54 fr, für das große und 30 kr. für das Eleine Glas nebſt Vericht, macht Jeder⸗ 
mann den Anfauf und Gebraud möglih. Nicht weniger vortheilbaft bekannt ift das be- 


fonders bei der Damenwelt in großen Ehren ftebende 
BAU DATIROS 
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oder feinſte flüfige Tollettenſeife gegen Sommerfproffen, Leberflecken und andere Hautun⸗ 
reinigfeiten, woyon das roße Glas zu 40 fr. und das kleine zu 20 kr. fammı Ges 
brauchözettel mit ärztlichen Zeuaniffen abgegeben wird. Auswärtige Beftellungen und Baar» 
fendungen beliebe man zu franfiren und für Derpadungstoften 4 bis 6 fr. beizufügen. 
© Carl Kreller. 
Zeuganifie none 
Die iberraihende Wirkſamkeit des Kreller’ichen Haarbalſams, „welche ſelbſt auf 
aanz kahlen, beſonders auch nach Krankheiten ausgefallenen Haarftellen, wieder friiche 
Haare bervorrief, ‚hatte ich in meiner Praris vielfältige Gelegenheit, zu besbahten, und 
ih empfeble denfelben um fo Tteber, da er meinen eigenen derartigen Leiden Die er» 
wünichtefte Abhilfe geleiftet hat. Nürnberg, im Quli 1847. oT (FB 
(L. S. Dr. Schwartz, ausübender, Arzt. 
Die Umterihrift des biefigen praktiſchen Arztes, Hrn. Dr. Schwartz, wird, hies 
dur amtlich beftätiget. Nürnberg, den 17. Juli 1847. — 
(L. S.) Kal. Stadtgerichts - Phyfifat. Dr. Solbrig. 
Den Mailändifchen Haarbalſam, welchen der hieſige technifche Chemiker , "Herr 
Carl Kreller, fabrizirt, babe ıch fchon im Jahre 1834 in Folge genau vorgenommener 
chemiſcher Unterſuchung nicht nur als ein für die Gefundbeit durdaus. unichädliched, ſon⸗ 
dern auch (berechnet mac feinen. Beſtaudtheilen, die andere Balſame dieſer Art nicht be» 
figen),, als ein, möglichft bilfreihes Mittel für die gegebene Gelegenheit anerfanmt und 
anempfoblen. Die mannigfachen günſtigen Erfabrungen, welche ſeitdem mehrere Dofto- 
ren der Medizin und praftifche Aerzte von demjelben gemacht haben, baben mein ‚obiges 
Urtbeil- beftätiget „und ermangle deshalb nicht, . den Ihägbaren Balfam erneuert auf das 


Beſte zu empfehlen. Nürnberg,-den 19, Juli 1847. 
(L. S,) Dr. Eoldrig, Kal. Bayer. Kreis: u. Stadtgerichtsvhyſtus 


ka ‚epa.Bielgn beiden cosmetiſchen Mitleln befinder ſich in Bamberg Die einzige 
PRATER Georg Johann. Klein. - 














Bekanntmachüng. | 


38 bittet um une abe gegen eine Belohnung. 
Ein Eichhörnchen mit einem Kettchen, t di 


7 er I verRoffeneh Samstag entlaufen. Man 
if Vo? fag spedition dieſes Blattes. 
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- Geftern Bormittagd und in der Nacht war der Himmel mehr hell, Nachmittags — 
bewölkt. 





— 
— — —— — —_ — — — — 





— — — — 


Der Miniſterialſektetaͤr 11. Klaſſe im Minifterium des Innern, Ludwig 
v. Khreninger ift zum Affeffor bei der Regierung von Oberfranken ers 
nannt wotden. — 








Wie man vernimmt, fo beabfichtigt das Direktorium ber bayer. Hypo⸗ 
theten» und Wechſelbank demnächft die Aktionäre zu einer Verfammlung zu ber 
rufen, um über ihr Verhalten zu den erwartenden etwaigen Baukonjunfturen 
zu berathen, 


Auf dem 11%, Meilen von Düffeldorf an der Eifenbahn nad) Deuz ger 
Iegenen fhönen Luftfhloß Benrath werden große Anftalfen getroffen, um &e. 
Maj. den König von Preußen und feine hohen Gäfte IJ. kk. HH. den Kron⸗ 
prinzen und den Prinzen Karl von Bayern aufjunehmen. Se Mai. 
wird mit feinen Gäften am 23. d. dort eintreffen und bis zum 26. verweilen. 


Dem Mafchinenmeifter an der Freiburger Hauptſtation, Pfetſch foll es 
gelungen fein, eine Vorrichtung für die Lokomotive zu erfinden, wodurch es 
derfelben möglid wird, auf. Steigungen, wo fie jest allein ohne Zug ſich nicht 
mehr fortbewegen koͤnnen, noch anfehnliche Laften zu fchleppen. Dadurch würde 
die fchwierigfte Aufgabe beim Eifenbahnbau, den Zug durd ein gebirgiges Ter— 
rain zu leiten, gelöft fein. Uebrigens fol diefe Vorrichtung nur unbedeutende 
Koften verurſachen, und jeder Lokomotive von gleicher Spurweite dienen können. 


— 

Ein Hamburger Blatt „der Leuchtthurm““ nennt ben. dortigen Schiffe- 
maͤckler Stoman einen „Hamburger Seelenverkäufer.‘‘ Derfelbe bediente ſich 
nemlich zur Ueberfahrt von 325 Auswanderern eines englifhen Schiffes und ließ 
es von Gluͤckſtadt, wo eine Unterfuhungsbehörde für die auslaufenden Schiffe 
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nicht beſteht, vor Anker gehen. Als die Paffogiere einſtiegen, fanden fie nur 
zu bald, daß alle ſchoͤne Verfprehungen des Sloman erlogen waren. Es war 
weder für Unterbringung des Gepäds noch für Schlafftellen gehörig geforgt und 
die Vorräthe waren, wie die Speifen, fchlecht und ungureihend, Zum Weber: 
fluffe wurden die Paffagiere bei ihrer Ankunft auf dem Schiffe in Abwefenheit 
des Kapitäns von den betrunfenen Matrofen mißhandelt und ihrer mitgebrachten 
Speifen beraubt. in Theil derfelben verließ fogleih das Schiff, um fi bei 
ihren Gonfuln in Hamburg zu befhweren. 


Der Augsburger Schufter F. Schwarz hat auf Anwendung bes von 
ihm erfundenen eigenthümlihen Verfahrens behufs der Fabrikation gleich und 
fhön brennender Gigarren, welche ſich durch natürliches Aroma auszeichnen und 
ber Gefundheit unſchaͤdlich find, auf 3 Jahre ein Gewerbsprivileglum er: 
halten. 


Auf dem eben in Gräs abgehaltenen fteiermärkifhen Landtage haben bie 
Stände die Deffentlicpkeit des gerichtlihen Verfahrens (in Griminalfahen) in 
Antrag gebracht. 


Der bekannte Polizeidirector Dunker in Berlin bat in neuefter Zeit 
namentlih mit Bezug auf feine Thaͤtigkeit als Inquirent in dem Polen» 
proseffe, fo viele Anfehtungen zu erleiden gehabt, daß der König ihn zum 
Erſatz dafür feine volle Zufriedenheit mit feinen Leiftungen in der Polenfache 
unter Zufiherung verdienter Anerkennung ausdrüdtic eröffnen ließ. 


Wir lefen in der Dorfzeitung: „Wie heißt der Mann in der Nähe von 
Altenburg? Derfelbe ift eim reicher Landwirth, hat vor Kurzem der dortigen 
Kammer ein Kapital vom 12,000 XThalern gekündigt, kommt am Tage ber 
Auszahlung mit zmölf feiner armen Verwandten dabin und ſchiebt von den für 
ihn fhon parat liegenden Rollen jedem derfelben 1 Zaufend zu. Wie beißt 
der Ehrenmann ?” 


(Tröftliche Ausfiht.) Die Liverpool Times geben folgende Stellen aus 
einem Briefe, der angeblih aus Canton vom 22. Mai batirt if: „Wahr: 
ſcheinlich witd dies mein letztet Brief fein, da ich höre, daß uns heute Abend 
ar ‚die Hilfe abgefpnitten werden follen; fo wenigſtens behaupten die Chi— 
nefen.” . 





— — | 


(26) Betanntmwadhung. 

Die Lieferung des zur Straßendeleuhtung pro 189°/4, nötigen Wach⸗ 
ſes, Werg und der Dochte wird dem Wenigftnehmenden überlaffen. 

Stristermin hiezu wid auf 

" Samftag den 18. d. Mts. 

Vormittags 11 Uhr im dieffeitigen Geſchaͤftslokale anberaumt, wozu Lieferungs⸗ 
luftige eingeladen werden. 

Bamberg, den 11. September 1847. 

Die Stadtetämmerei. 

Reuder. 


— 





Gott der Allmächtige hat unfern innigſt geliebten Gatten, Bater und * 
Schwiegervater 


Johatem Cuckas, 


Gaſtwirth, Buͤttner- und Bierbrauermeiſter, * 
A in dem Alter von 66 Jahren dur ein Bruſtleiden geſtern Vormittags 10 12 
 lbr zu fi abgerufen. “ 
Indem wir dieie für uns fo fchmerzlihe Trauerfunde unfern lieben Ber 
wandten, Freunden und Bekannten eröffnen, empfehlen wir den Berblichenen 
Ihrem frommen Gebete, u. bitten um flille Theilnabme u. ferngre Freundfhaft. 39 

Die Beerdigung finder fünftigen Freitag den ITten d. M. Vormittags 
ae 9 hr ftatt, und unmittelbar darauf werden die Erequien abgehalten. 
Baunab, am 16. September 1847. 


Die tiefrrauernden Hinterbliebenen: 

Joſepha Ludas, Wittwe; 

Johann Oppelt, Sohn; * 

Joſepha Oppelt, geb. Ehlimbadh. F 
ea . — 


> de en 
= Me 


GESCHAEFTS = EROEFFNUNG. 


Unterzeichneter macht hiermit die ergebenfte Anzeige, daß er unterm 
Heutigen fein new errichtete, mit dem eleganteften, ſolideſten und moderns 
ſten Artikeln ausaeftattetes 


Negen- und Sonnen:Schirm:-Gefchäft 


im Haufe der Madame Lurtz auf dem grünen Marfte Diftrift I Nro. 562 eröffner bat. 
Meine ausgebreiteren Verbindungen machen es mir möglid, bei den billigiten Prei- 
fen immer das Modernfle, Solideſte und Dauerbaftefte zu liefern. 
' Seidene Regenihirme von . 45 fr. bis fl. 11. 
Geidene Sonnenihirme von fl. 2. 80 fr. bis fl. 7. 
Baumwollene Regenfhirme von fl. 1. 80 fr. bis fl. A. 
Halbfeidene u. baummwollene Sonnenfhirme zu den billigften Preifen. 
Abnehmer größerer Vartbien, welche zum Wiederverfaufe mit mir Verbindungen 
anfnüpfen, erhalten noch bedeutenden Rabatt. 
Indem ich ber Zuficherung reellſter und billigfter Bedienung um geneigte Abnahme 
ergebenft bitte, zeige ich zugleih an, daß auch alle Reparaturen bei mir beftens und 


billig beforgt werden. 
George Strebhel. 


*) Schlafröde Kunze m ut Bettdecken 
und- Unterröce ind ie großer Auswahl zu den billigften Preifen zu ba» 


Leo Kronacher, 
Schrannen » Pla Nro. 1620. 
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LIEDERKRANZ. 
Heute Donnerftag den 16. d. Abends 7 112 Uhr 
Gefang-Unterridt. 
Der Borftand. 


* Bekanntmachung. 


Bon der Freiberrl. v. Nothenhanriden 
Armen = Beihäftigungs » Anftalt in 
Met. Nentweinsdorf ift die erfte Sen- 
dung Leimemen aus diesjähriger Bleiche 
in Commiffionsverfaufe eingetroffen, weldye 
zu feitgefegten Preifen abgegeben wird: 

Zugleich erlaube ich mir auch für die be» 
ginnende Winterfaifon mein Lager beftehend 
in allen Karben und Qualitäten Wollen» 
tüdher, Sibirienne und Waletots- 
Beugen, Buckskin, Weiten in Seide, 
Sammt und Wolle, Slips in Seide und 
Wolle beßtens zu empfeblen. 


Joh, Gabr, Keilholz. 


b] Anzeige. 

Indem der Unterzeichnete zur Kenntniß 
bringt, daß er feine bisherige Wohnung im 
Haufe des Uhrmachers H. Herr verlafien, u. 
die untere Etage im Vordergebände des H. 
Würzenthal in der Kapuzinerftrafie be— 
zogen bat, erfucht er feine verehrlichen Ab— 
nebmer um gütige Kortfegung des Vertrauens, 
defjen er fich bezüglich der Erzeugniffe feiner 
optifhen Dfficin bisher zu erfreuen hatte. 
Dr. Wirth, Optiker. 


[3 a] Kapital-Tauſch. 

In Buttenheim k. Landgerichts Bamberg 
I iſt eine erſte Hypothek von 125 fl. zu 4 
00 verzinslich, fogleich abzulöfen. D. U. 





Haus-Berfauf. 

Das Haus Nro. 185 D. W 
mit einem Garten ift zu verkaufen. 
Mäberes ift bei dem Eigenthümer 
feldft zu erfragen. ’ 


[8c) Verkauf. 

Im Diſtrikt I Haus-Mre. 127 iſt eine 
Fleine Aepfel-Kalter zu verkaufen. 
Pen se — —— — — —— — 
IR doaad aq moquo gnjpung ua⸗qy; 
uo⸗auiuioaaun uꝝ qꝙapaignv 1990 1915 aↄco 
u jag so dpyu gig pu ·ij aoſbun Ko 
Yoplanag ana 1294 buavaiuabab qun usagula 
nanagag Malpıyglam Map m galpjam *maayja 
wayayıgad uoa aamunfusnvag H9Q1)0] 2) 
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Lehrlings-Geſuch. , 

Für eine hieſige Buchhandlung 
wird ein Lehrling, welcher die no— 
tbigen Vorkenntniſſe beſitzt, ge 
fucht. Näheres in der Erpedition 
ded Tagblattes. [34 


Auszuleihendes Kapital. 

Es find 300 fl. rbn. entweder 
ganz oder getheilt auf erfte hinlaͤng⸗ 
liche ſtadt⸗ oder landgerichtliche Bers 

fiberung zu 4 Prozent verzinslich ſtündlich 
auszuleiben. Wo? faat die Erp. d. BI. 
Die Ladezeit ded Würzburger 
. Rang» Shifferd Georg Schnei⸗ 
‚ Der endiget heute Abend, 
Bamberg den 16. Sept. 1847. 
3.3. Wucherer, Güterbeftätter, 














— — — — * 


(Deutfhes Haus.) HH. 


feffor v. Nürnberg. Monning mit Gemahlin, Nentier v. Londen. 


Fremden » Anzeige von geftern auf heute. 


— nn m m un a ben — — 





v. Hartmann, Regierungsrath u. Dr. Die, Pros 


Dtto, Kfm. v. Er 


furt. Mr. Bider mit Gemahlin, Rentier v. Paris. Mennenöh, Kfm. v. Elberfeld. 
(Bamberger Hof.) HH. Wagner, Neferendär v. Etuttgart. Frau Geheim⸗ 


Räthin Hennemann v. Eberödorf. Beſtelmeyer n. Gattin, Kabrifbef. v. Nürnberg. 
Frhru. v. Buſeck v. Burg Ellern. Häffner n. Gem., Nevierförfter v. Selb. Melcher 
nu. Gattin, Poſtmeiſter v. Schleiz. Baron v. Hopfgarten u. Gem. v. Altenburg. Werner, 
Verwalter v. Trabelddorf. Scoberth, Gaftwirch v. Franfenhaag. Kflte: Bockmühl v. 
Barmen, Drey v. Mannheim, Mayer v. Mainz, Blender v. Wilhams, Voit v. Frank— 
furt, Redelsheimer v. Wallenftein. 

(Drei Kronen) H9. Bledmann, Kfm. v. Emmerih. Reißmar, Kfm. v. 
Nürnberg. Zink, Stud. Jur. u. v. Beer, Steuerrath v. Münden. Fräul. Seßler v. 
Lindau. Stoͤrner, Kaplan v. Pfarrweißach. Edler, Dr. Med. v. Berlin. Schädl, Res 
vierförfter u. Rhau, Forfiamtsaftuar v. Adorf. 

— —— — Te —— —— — — 
Druck und Verlag von J. W. Reimdl. 


Cag- 
g | Zu (m 
Der Stadt 


Freitag, 
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Der Himmel war geftern trüb; Abends und in der Nacht fiel wenig Regen. 











München, 15. Sept. Se. Maj. der König von Preußen traf geftern 
Abend um 8 Uhr hier ein und flieg bei feinem Gefandten am hiefigen Hofe, 
dem Grafen Bernftorf, ab. Heute Vormittag befichtigte der Monarch mehrere 
Kunftfammlungen und Kunftbauten, empfing verfchiedene Aufwartungen und 
wird heute Nachmittag nad eingenommenen Mittagsmahle die Reife über Würze 
burg, Aſchaffenburg nah Trier fortfegen. Ihre Maj. die Königin v. Preußen 
verweilt feit vorgeftern im nahen Poffenhofen bei der Frau Herzogin Mar und 
wird von dort in den naͤchſten Zagen nad Berlin ſich begeben. 





Se. tal. Hoh. der Herzog Mar in Bayern foll noch im Laufe diefes 
Jahres eine Reife nad) dem Kaufafus antreten wollen. 


Nach einem kalten Negentage erblidte man am 8. September die Höhen 
des Miefengebirges bis zu einer bedeutenden Tiefe herab mit Schnee bededt. 
Nach den Prophezeihungen aller Witterungsbeobachter fol died das Worzeichen 
eines langen und angenehmen Herbſtes fein. 


Der Herzog von Nemours ift auf der Jagd von einem Schuß ge: 
troffen worden. Bei einer Jagdpartie in den Forften von Gompiegne ging 
einem Jäger in Folge einer Nervenſchwaͤche (!) das Gewehr los und zwanzig 
Schrote trafen ben Prinzen an den Kopf, von denen jedod nur 2 etwas tiefer 
eindrangen. Sein Leibarzt wollte fie fogleih herausfchneiden, aber ber Prinz 
meinte, es wuͤrde zu viel Auffehen machen und feßte die Jagd fort. 


Koburg, 14. Sept. Geftern endlich kam die Frage über den Bau der 
von Lichtenfels abgehenden Itz-Werra-Bahn zwifchen den hier anwefenden Kom: 
miffarien von Sachen » Weimar und Sadyfen» Meiningen und der hiefigen Res 
gierung in der Weife in Erledigung, daß die Bahn direft über Koburg und 
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Rodach in das MWerrathal geführt werden fol. Meiningen entfagte nunmehr, 
nad) langwierigen Verhandlungen, feinem Vorhaben, die Bahn über das aufer 
der Linie liegende Staͤdtchen Schalkau gebaut zu fehen. 


Sn Zweibrüden fand zu Ehren Str. kgl. Hoheit des Kronprinzen 
ein Kadelzug flat. Am 11. September reifte Se. k. Hoheit von dort über 
Dirmafens nach Landau. 


Der Affifenhof des Departements Niederrhein hat ben Er:Oberapotheker 
ber Bürgerfpitäler zu Straßburg und Er:-Profeffor an der dortigen Pharma: 
ciefhule in contumaciam zu zehnjähriger Einfperrung, zu febenslänglicher Po: 
Hizeiauffiht und zum Verluſte der bürgerlihen Rechte verurtheilt, weil er durch 
Singirung von Lieferungen die Spitäler um 22,493 Fre. betrogen hatte. 


Bei Um an der Meichfel wurde einem Gutsherrn eine Kuh von ber 
Meide geftohlen. Der Eigenthümer bemerkt ed, fest den Dieben nah, und 
erhält feine Kuh wieder, und als Lohn für feine Mühe — noh ein Paar 
Stiefeln. Es hatten die Diebe nemlih, um die Spur zu verbergen, der Kuh 
an allen vier Füßen Stiefeln angezogen. Als fie ſich verfolgt fahen, fuchten 
fie Ießtere fännell abzuziehen. Dieß gelang ihnen aber nur bei den Hinterfüßen, 
fie feibft entflohen, die Kuh zurüdlaffend. 


In einem Bivonaf aß ein Soldat mit einem filbernen Löffel aus feinem 
Kochgeſchirr. — „Den haft Du gewiß mitlaufen laſſen?“ fagte fein Offizier 
zu ihm. — Nein“, erwiederte der Soldat, „der Pifang (peysang, Bauer) 
bat ihn mir gegeben.” — „Was, gegeben! geftehe es nur, Du baft ihn ge: 
nommen. — „Nein, ich habe ihn nicht genommen, er bat ihn mir ſelbſt 
in die Hände gegeben.” — „So! was fagte er benn dabei?“ — „Er hat 
‚nichts gefagt, fondern greinte (meinte) blos.’ 


(Doetifhes Kochbuch.) Einem längft gefühlten Bedürfniffe abzu: 
beifen, ift zum Wohle der Menfchheit endlich ein poetiſches Kochbuch erfchienen, 
Mir geben daraus die f[höne Arie: 


„Geröftete Kalbsleber!“ 
Melodie: „Wir figen jo fröhlich beiſammen.“ 


Damit die Begierde der Gäfte Nun ſchütte die Leber zu diefen, 
Am Anfang nicht werde zu laut, Und fie noh Mehl d’rauf berum, 
Entſchäle geſchwind, meine Beſte, Und wende ſie ohne Verdrießen 
Der Leber des Kalbes die Haut, Mit fleißiger Hand um und um. 

Zerſchneide die Leber in Stücke, So laͤſſeſt dieſelbe Du braten, 
So breit und ſo dünn es kann ſein, Nicht hart, doch genugſam; dann thu' 
Und ſchneide mit trockenem Blicke Vom Salze nach eig'nem Berathen 
Hernach eine Zwiebel ſehr fein. Und Eſſig ein wenig dazu. 

Und jetzt nimm vom Schmalze, dem ſchönſten, Berühre ein paar Mal Beſagtes 
Ein Stück, wie ein Hübnerei groß, Und richt? auf der Matte ed an, 
Und laffe die Zwiebel aelb röften "Dann ftrew noch ein wenig zerhadtes 


In der Pfanne glühendem Schoof. ‚Eitronengeihäle daran. 
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Hm 15. September l. J. Nachts 112 9 Uhr verſchied ruhig, ſanft und 
ergeben in den Willen des Herrn nach mehrjährigen Leiden an allmähliger Ent- — 
5 fräftung, öfters geftärft durch die Heildmittel unferer heil. Religion, unfer ges 3 
liebteſter Onkel und Großonkel, der Hochmürdige Hochwohlgeborne 


Herr Domkapitnlar 


30 Georg Heber 
in einem Alter von 77 Jahren und 5 Monaten. ** 

Indem wir nahen und fernen Verwandten, Gönnern und Freunden dieſe 
ſchmerzuch⸗ Trauerkunde hinterbringen, bitten wir zugleich, der Leichenfeier 

heute Freitag den 17. September Abends 4 Uhr 
vom Leichenhauſe aus, und den Trauergottesdienſten am 
Samſtag und Montag, jedesmal früh 9 Uhr, 

in der Domkirche beizüwohnen. 


Bamberg, am 17. September 1847. 


trauernden —— 8 & 
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— nei er ng. 
Für die ſehr zablreihe und chrende T — an dem Leichenbegängniſſe und 
Trauergottesdrenfte unferes num in Gott rubenden, uns umvergeßlihen Vaters, Schwie- 
ger» und Großvater 


Dr. Philipp Danzer, 


Leibhirurg Sr. K. Hoheit des Herrn Herzogd Marimilian in 
Bayern, praft. Arzt und k. Zent: Wundarzt, 


fprechen wir biermit unferen innigften Danf aus, empfehlen den dem from: 
men Andenfen, und bitten für uns um fernered Wohlwollen. 





Bamberg, den 16. September 1817. Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 
[2a] Befanntmadung 


Künftigen Sonntag den 19. d. Ms. ift Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im 
— zum Eckenbüttner am Marplage, im obern Stocke 


Aufnahme in Den großen 50 fl. Stadtfterbpaft. 


Zugleich wird bemerft, daß am darauffolgenden Montag die Seelenmefjen für 
die in dem verfloffenen Duartale verlebten Vereinsmirglieder in der Domküde von 9 
Uhr anfangend geleien werden. 

Bamberg den 16. September 1847. 


Die Deputationm 
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Sämmtliche Landwehrmänner find nad) dem bereitd ergangenen Königl. 
Landwehr Regiments = Befehle vom 24. v. Mts. commandirt, am Fünftigen 
Sonntag den 19.5. M. frühe 7 Uhr zu den anbefohlenen Waffen— 
übungen anf dem Heinen Eprerzier = Plage in Uniform, Armatur und Kappen 
auszurüden. Gegen die ohne vorher gehörig vorzubringende gründlid nad) 
gewieſene Entſchuldigung nicht erfheinenden Landwehrmänner wird die gefeßs 
liche Arreititrafe vollzogen. 

Bamberg, den 17. September 1847. 


Das Königl. Landwehr-Regiments-Sommando. 





A C. Beist, 
4 Regiments-Commandant. 
(2a) Empfeblung. Berfauf. 
s Hopfenzwilde in fchwerfter Qualitätſ Am D.IV Nro. 1966 find mehrere Möbel, 
und in großer Quantität empfiehlt —— —— Frag a — An⸗ 
F eidſpiegel, Ofenſchirm und Tiſche, Uhren, 
Joel Äronaoher, Beten und Kleider und mehrere Ballen 
| anggaſſe. Bausieinwand zu verfaufen. 
| a Gmpfebtung Berta 
N Bopfenzwilche in bebter Qualität und] Gin eifenblecherner Auffatz mit Röhre iſt 
| in großer Quantität empfeblt zu verfaufen. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Joſeph Kronacher— —— — 





vis a vis dem Bamberger Hofe. (20) — u. 
a ET ET RT in Geiflliher auf dem Xande in der 
(2a) Dr . n it — —— — Nadfräbe der Stadt wünfht mit dem Anfange 
. ittaad wird n diesjährige des naͤchſten Vierteljahres ald Mitlefer der 
. er * 41000 — „Allgemeinen Augsburger Zeitung‘ irgendwo 
im Schobertrihen Gafhaufe einzutreten. Das Nähere in der | Erp.b. Bl: 

zu Kemmern dem öffentlihen Verſtrich aus-F[S j\ Kapıtal-Tauid. - 
gelegt, wozu Liebhaber eingeladen werden, n Ruttenbeim F. Landgerichts Bamberg 
Wer Einficht bievon nehmen will, dem wirdfl ift eine erite Hypothek von-125 fl. zu 4 
der Häder Michael Neppig folde einweiſen. IO0 verzinslich, ſogleich abzulöſen. D. U. 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. John Stedmann, NRentier v. England. Guth, Herr⸗ 
fchafrsrichter vw. Birkenfeld. Baron v. Aufſeß v. Aufſeß. Kflte: Rollhauſen v. Frankfurt, 
Nees v. Offenbach, Held v. Mainz, Fuchd u. Bel v. Franffurt, Kühnreih v. Schwein» 
furt, Zederer v. Nürnberg, Schenk v. Stuttgart, Putz v. Augsburg, Wanders v. Erefeld, 
Gaſteiger v. Schwäbifh Gemünd. 

(Deutfhed Haus.) HH. Ladey m. Gem., Rentier v. Dijon. Sir Holmith u, 
Fam. v. London. Welſch, Sceribent v. Wernſtein. Dull m. Sohn, Pfr. v. Geckenhem. 

(Drei Kronen) HH. Meiöner, Pfr. v. Hoffenhaufen. Schramm, NRedtsor. 
v. Hof. Duraub, Mentier v. Hamburg. Freihr. v. Egloffitein, Junker v. Augsburg. 
Hartwig mn. Gattin, Studienlehrer v. Nürnberg. Kflte: Steuerlein v. Schweinfurt, Lo—⸗ 
benſtein n. Gattin v. Magdeburg, Klingenburg v. Mühlheim. 


Drud und Berlag von 3. MW. Reindl. 


* 


N; 256. 
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Bamberg. 


den 18. September. 





Tag- 
der Stadt 


Samdtag, — 











Barometer 
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Der Himmel war. geftern trüb; Vormittags und in der Nacht reguete es mäßig. 





(Dienſtesnachricht.) Der Gerichtsarzt bei dem E, Landgerichte Weihers 
Dr. Adam Seuffert iſt auf fein Anfuchen in gleicher Eigenfhaft nad 
Baunad verfegt. | 


Auch im jüngfter Beit erhielt unfere Biblothek nichtunbedeutenden Zu⸗ 
wachs durch Geſchenke. Die Univerfität Dorpat ſchickte, mie alljährlich, ihre 
atademifchen Schriften. Der größte Gönner, ber geheime Rath Dr. v. Schön: 
Lein ſchenkte eine ziemliche Anzahl von medizinifhen, naturwiffenfchaftlichen 
und hiſtoriſchen Werken, Hr. Hoftath Dr. Fuchs in Göttingen die dortigen 
akademiſchen, tie aud andere Schriften, Hr. Dr. Ph. Feuſt in Nürnberg 
die 2. und 3. Lieferung des Tabellen zur Gefchichte der deutfchen Staaten von 
Spruner und Hänte. Auch erhielten wir die new erfchienenen Werke unferer 
Landsleute, des Hen. Domdehanten Dr. Fr. v. Brenner, des Hm. Pros: 
feffors Dr. Martinet, der noch überdieß von Zeit zu Zeit der Bibliothek 
werthvolle Geſchenke Üübermaht, des Hrn. Profeffors Dr. Schneidawind in 
Aſchaffenburg, des Hrn. Privatgelehrten Heller und des Hrn. Subregens, Dr, 
Thumann in Münden. Go erfreut fi) denn noch fortwährend bie vom fel. 
Bibliothekar Jaͤck in Flor gebrachte Bamberger Bibliothek ihrer Wohlthäter, 
denen der verbindlichſte Dank hiemit ausgefprohen wird. Möchten mır auch 
alle jene, welche durch die Güte des fel. Bibliothekars Bücher ohne Schau: - 
der hiefigen Biblothek erhielten, diefelben baldigft zuruͤckgeben! 


(Münkyen, 16. Sept.) Der Herr Fürft v. Leiningen, I. Praͤſi⸗ 
dent der Kammer der Reichsräthe, ift, direkt aus Schottland kommend, geftern 
hier eingetröffen 5 feine dießmalige ftändifche Thaͤtigkeit beginnt nach $. 54 Fir. 
I. der X. VBerfafjungsbeilage fhon morgen. — Auch Hr. Reichsrath Fürft 
Ludwig v. Wallerſtein if geftern hier angelangt. — Die Eröffnungs: 
feiertichleit des Landtags wird in gleicher Weiſe, wie früher, und zwar 
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gleih nachdem bie Einmweifungstommiffion ihre Gefhäfte beendet haben wird, 
fattfinden, jedoch nicht im Thronſaale, fondern im Ständehaus felbfl. Prinz 
Adalbert gl. Hohelt, der auf diefem Landtag zum erften Male feinen Gig, 
jedoch (nah Tit. VI. $. 5. der Verfaffungsurtunde) vorkäufig noch ohne ent: 
fheibende Stimme, in der erften Kammer einnimmt, wird bei ber Eröffnung 
den in der Verfaſſungsurkunde Tit. VII. 6. 25. vorgefchriebenen Eid nad) vor: 
gängigem Namensaufruf duch den Minifterverwefer der Juſtiz in die Hände 
bes Stellvertreters Sr. Maj., des Prinzen Luitpold, ablegen. 


Nah den jüngften Nachrichten wollen 33. . HH. der Kronprinz 
und bie Kronprinzeffin bis zum 1. Detober in Würzburg, eintreffen. 


Das Feft der Geburt Mariä wurde heuer in Rom auf das feierlichfte 
begangen. Ge. Heiligkeit der Pabft begab fi in Gala nach der Kirche St. 
Maria del Popolo, wo das heit. Collegium, die Patriarchen, Biſchoͤſe und Erz⸗ 
bifhöfe, der Magiftrat 2c. dem Gottesdienfte beimohnten. Die Kirche und ber 
große Play vor derfelben war feſtlich geziert. An den Abenden bes. 7. und 8. 
war die Stadt freiwillig erleuchtet. 

——— — — — — nn nn nn nn nd 
Bekanntmachung. | 
In der Verlaffenfhaft der Anna Maria Nepp werden am 
Mittwod den 22. September d. 36. Vormittags 9 Uhr 
im Haufe Dift. IV Nro. 1988 die zur Maſſa gehörigen Pretiofen, Kleidungs: 
flüde, Betten, Meubel, gegen baare Bezahlung: öffentlich verfeigert , wozu Striche: 
liebhaben hiemit, eingeladen, werten, er 
Bamberg ben 15. September 1847: 
Königlihes Kreise und Stadtgericht. 
Der. kgl. Direktor 
Conrad; 
[36] Betfanntmadhung. 

In der Verlaſſenſchaftoſache des verlebten Gutsbefigers: Mich Rüdner 
zu Hallſtadt werden nady dem Anteage der Erböintereffenten die zur: Nachlaß⸗ 
maſſe gehörigen Immobilien, beftehend- 

1) aus einem zweiſtockigen Schloͤßchen am Main bei Halftabe Beft-⸗Nro. 
l, St.Kap. 900 fl. k. Lehen, belafter mit Erbzins und Handlohn, ger 
fhäst auf 4500 fl, 

2) aus einem. baranliegenden Garten Beſ. Nio. Ib, St. Kap. 60 fl., ge: 
fhägt auf 300 fl., 

3) aus zwei Roppachstheilen, Hallſtadter Gemeindeleben, Beſ.n Mto. le, &t.: 
Kap. 30 fl., gefhägt auf 100 fl., 

4) ar, * — g. Fiſchethaͤuschen, B. Nio. 1294, St. K. 25 f. geſchaͤtzt 
au 4* 

5) aus dem, Felde an der Rohtershecen, k. Lehen, B. Nro. 21, St 8, 
80 fl., gefhägt. auf. 100 fl., Rn j 

6) aus einem Felde allda, das Ste „B. Rro. 21, St. A. 6 . 

Lehen, geſchaͤtzt auf: 45. fl. * * 


1067 
7) aus einem Mieslein am Fiſcherhaͤuschen, B. Nro. 1297, St. K. 78 fl., 
geſchaͤzt auf 150 fl. 
dem öffentlichen: Verkaufe außgefegt, wobei man bemerkt, daß das beregte 
Schloͤßlein maſſiv von Steinen in einem gefälligen Styte erbaut ift, eine fehr 
angenehme Umgebung hat und nad allen Seiten hin die ſchoͤnſte Ausficht ges 
währt „ fo daß ſich das ſelbe vorzugsweife zu einem Landfige eignet, Verkaufs⸗ 


termin flieht auf 

ben 29. d. Mts Vormittags 9 Uhr 
loco Halftadt an, und merden befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerken eingeladen, daß ber Dinfchlag von ber Genehmigung ber Erbes 
intereſſenten abhängig ift. 

Zugleich wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die vorhandenen 
Mobitien, beftehend: in verſchiedenen Hausgerätbfchaften und eimem noch ganz 
gut erhaltenen. Billard fammt Bällen 

am 30. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im Sterbhaufe an den Meiftbietendem gegen baare Bezahlung verkauft werben. 
Bamberg den 1. September 1847. 
Kol. ee ‚Dambeng 1. 
v. Haupt 


[30} IFIETIPETETTT 
In Wege der Hülfsvonftredung werben durch eine Gerichts: Commilffion 
Freitag den 1. Dftober db. 38. Vormittags 9 Uhr 
loeo Wernsdorf verſchiedenes Haußgeräthe, Brauerei» Gefchirr und Bier öffent: 
lich gegen gleich baare Bezahlung verkauft: wozu Kaufsliebhaber eingeladen mer: 
ben. — Bamberg den 6. September 1847. 
Kol. Landgeriht Bamberg I. 
v. Haupt. | 
Betfanntmadhung. 

Da ber auf den 17. September db. 36. anberaumte VBerkaufstermin des 
Geldes des Friedrich Wilhem zu Trabelsdorf wegen eingetreteneer Hinderniffe 
nicht abgehalten werben. konnte, fo. wird newerlicher Termin hiezu auf 

Donnerstag den 23. September B.:M. 10 Uhr 
anberaumt, 

Bamberg den 17. September 1847. 

Königl; Randgeriht Bamberg H. 
D.a Gramm: 
Bekanntmach 


Künftigen Sonntag den 19. d. Mts. if Radmittags von 2 bis 4 Uhr im 
Braubaufe zum Edenbüttner am Marpla de im obern Stode 


Aufnahme in Den großen 50 fl. Stadtfterbpätt. 
Zugleich, wird bemerft, daß am. darauffolgenden Montag die Seelenmefien für 
bie. in, dem verfloffenen Quartale verlebten Bereindmitglieder in der Domfische von 9 
Uhr anfangend. gelefen werben. 
Bamberg den 16. September 1817. 
Die Deputation— 


Berfauf. Stebengebliebene8. 
Ein Pferd Er Pferdgefbirr,]f in grimer baummollener Regeuſchirm 


eine Teichte Ehaife und ein Charfblieb heute früh auf dem en fichen, um 
& banc find zu verfaufen. Das Ideſſen Nüdgabe in die Erp. d. Bl. gegen 
Nähere Tpeaterplag Nro. 40,leine Erkenntlichkeit man bittet. 
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Gefhäfts- Eröffnung. (26 Befauntmahung. 
— Am 19. September Nad;- 
Die bisher unter der Firma Wenig 


mittagd wird der diesjährigt 
Michel veftandene Caffeewirthſchaft ift Hopfen von 4000 Stangen 
auf den Unterzeichneten. durch hohe magift- 





— — —— 
ratiſche Entſchiteßung übergegangen, weicheljzu Kemmern beim © entlichen Verſtrich aus⸗ 
er auch unter der sen Denk fortführenfgefegt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
und morgen Sonntag Den 19. d. eröffnen] Wer Cinſicht hievon nehmen will, dem wird 
wird. In Verbindung mit feiner Speife-|der Häder Michael Neppig folde einweifen. 
wirthfchaft wird fich derfelbe ftet8 beftreben,] FIT » —— 5 


feine verehrlihen Gäfte in jeder Beziehun Am Montag Den 
zufrieden zu ftellen und macht biebei od 20. tasten d.J. 
Nachmittags 2 Uhr wird 
im Freiherrlih v. Auf» 


beſonders auf fen ganz meu hergerichtetes 
Billard aufmerkiam. 

abriel Huber, ſeeßeſchen Seminare eine große Hausuhr 
Eaffetier und Traiteur nebft einigen alten Kleidern 2c. verfteigert. 


am grünen Marfte. 2a) Hausd-Berkauf. 


Reihertfhe Wirthſchaft. Barbara Schreier 
Morgen it Harmonie - Musik 3 Li zu Gauftadt fest [3 





von einer Abtheilung Ehevaufeger- Trompeter ibr Wobhn- Hand mit 
im NReihert’ihen Saale, für friihe Krap- Scheune und Gemeindes 
» fen und Speifen ift beßtens geforgt, wozuj Recht dem öffentlichen Berfaufe aus. Xieb- 


böflichft eingeladen wird. haber können ſolches täglich einfehen, und am 
(A) Velanntmahung. Donnerstag den 23. dieſes 


Raver Oſter dahier, beſtehendſden. Zugleidh werden an diefem Tage bie 
in goldenen Uhren, Silber Jentbehtiichen Mobilien, Mannskleidet und 
MWeißzeug, Kleidungsftäden ’ Schreinerei« fonftige Gegenftände » gegen baare Zahlung 
Waaren und anderem Haudgeräthe, wird] abgegeben. 
dem öffentlihen Strihe am Gaufiadt den 16. Geptember 1847. 
Dienstag J 22. ds. Monats a 7 ER 
früh 9 Uhr und fortgefegt den darauf fol a - 
genden Tag im — Difrife IV Rro.f, u — En dad Dun 
1969 unterftellt,, und hiezu Stirichsliebhaber a. u 
eingeladen. 


Der Nachlaß des herzoglichſin diefem Haufe dem Verſtriche beiwohnen. 
€ 24 bayerifhen Tafeldederd Franzimo die übrigen Bedingniffe vorgelegt wer. 








Berfauf. 
Die Ein Mehlkaſten mit 8 Fächern ift in®r, 
großjährigen Erben.11567 nähft der Concordia zu verfaufen. 








Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutfhes Haus.) HH. Se Durchlaucht Fürft Gayn-Wittgenftein v. Frauk⸗ 
furt aM. Ge. Durdlauct Fürft Löwenftein-Wertheim v. Wertheim. Kluz nm, Gemah- 
lin, Afiftent‘v. Hildburghaufen. Freiherr v. der Tann mit Kamilie v. Tarıı. Käfferling 
n. Sohn, f. Advofat v. Bayreuth. Sflte: Wilfer v. Ahifeld, Deutich .n. Sohn v. Lud- 
wigsburg, Fechinger v. Buchau. aD mu un 

(Bamberger Hof.) HH. v. Mackowski v. Polen. - Für Lubomwirdli v. . Gali- 
zien. Arnold, k. LogdsAffeffor v. Ebermannftadt. Dr. Mayer n. Fam., Profeffor v. 
Würzburg. Mrs. Eicke, Aler. Calder, Ed. Ealder und Nerinfon, Nentier v. London. 
Albert, Oberbergräthin und Frin. Müller v. Hannover. Kflte: Huth n. Gem. v. Leip- 
zig, Hillebrand v. Würzburg, Pfaff v. Eronad, Menger v. Hanau, Thebus v. Leipzig, 
Hirſchauer v. Schwäb. Gemünd, ß E 

(Drei Kronen) HH. Kohler, Bart. v. Mannheim. Hofmann, Rehrer v. 
Ansbach. Hoffmann, Eand. theol. v. Abenberg. Eckſtein, Alumnus v. Eihftädt. Weis 
finfa, Rechtökand. v. Bibelried. Kflte: Erlein v. Darmftadt, Häniel v. Wien. 


Drud und Verlag von I. W. Reludl. a 


Mal —— 


’ * 
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Blatt 


Ä Bamberg. . 


Sonntag, » den 19. September. 





| Barometer 


L Geftern H Geftern Geftern 1 Heute 
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Geftern am Tage war der Himmel trüb, wobei es viel regnete, in der Nacht wurde er hell. 





Münden, 17. Sept. Das erſte Mitglied der Kammer der Abgeord» 
neten, das hier eintraf, iſt der durch feine originellen Reden bekannte Hr. 
MWeinzierl. — Das nähfte k. Rogierungsblatt wird eine umfaffende aller: 
höchfte Verordnung bezüglih de8 Baues der &, Eifenbahnen bringen. — 
Bon einem der größeren Landwirthe aus hieſiger Gegend wird uns mitgetheilt, 
daß auf allen jenen Feldern, die er diefes Jahr nicht gebüngt- hatte, die Kar⸗ 
toffeln vollfommen gefund find, wogegen fih in gebüngten Feldern bei einem 
Eleinen Theile Krankheitsfpuren zeigen. Im Allgemeinen wird in Oberbayern 
die Kartoffelernte fehr gut ausfallen. : 


Der „Schwäb. Merkur’ enthält einen Artikel über Getreidehandel, mel« 
cher beweißt, daß dieſer Geſchaͤftszweig faft überall gleich betrieben wird, d. h. 
daß fi) eine zahllofe Menge habſuͤchtiger oder nichtönügiger Leute als Schmu— 
fer und Untertäufer wie die Schmeißfliegen an diefen Fruchtzweig anfegen 
und für den armen Gonfumenten die Frucht vertbeuern, ohne daß dem 
Produzenten ein Nugen dabei zuginge. „Die Kornlipperer”’, beißt e8 unter 
Anderem, „[hiden in der Hoffnung, die Früchte werden im Preiſe fteigen, 
folhe „Schmuſer“ mit einem Paar Karolin fogenannten Draufgeldes zum 
Auftauf auf das Land. Der Einkauf gefhieht nun auf den Namen des Un: 
terfäufers unter der Bedingung, bie erfauften Früchte im acht ꝛc. Tagen abzu: 
faffen, und es ift nun der Bauer, wie fie fih im ihrer Kunſtſprache ausdrü- 
den, „angebunden, Geht die Frucht in die Höhe, fo wird fie abgefaßt, 
fäne fie, fo laͤßt ſich Miemand mehr bliden und ber Bauer ift wieder frei, d. 
h. er mag ſehen, wohin er ſie verkaufen kann. 


Auf der Berlin-Anhalt'ſchen Eiſenbahn wurde am 14. d. Abends 
zwiſchen Zahna und Wittenberg der 61 Wagen ſtarke Guͤterzug aus Berlin 
von einem Unfall betroffen. Es ſtuͤrzten ſich nemlich 5 Pferde auf die Bahn 
und obwohl ber Führer ſogleich bremfen und fo ſchnell wie möglich halten ließ, 
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fo wurden doch fämmtlihe Pferde überfahren und getödtet, Die 5 
welche unmittelbar dem Tender folgten, wurden durch den Stoß 3 
und ein Schaffner ſchwer verlegt. Die Paffagiere auf dem Perfonen 
Schluß des Zuges kamen mit einem Stoß davon, ber fie zufar 
ohne jedoch Jemanden befonders zu verlegen, 


Einem englifhen Journal zufolge foll der größte Theil der ir 
einigten Staaten Amerika's verfertigten und in Curopa unter be 
Birginifhe, Maryland nnd Hamburger vorfommenden Cigarren aus 
tern beftehen, die in einem ftarfen Abfub von Zabad einige Zeit 
gelaffen und dann in die gewöhnliche Form gebracht werden. Nach 
tiger Behauptung follen fie aus Salat: u. Runfelrübenblättern fabriz 


[3a] Betfanntmadhung. 

In der Verlaffenfhaft des Georg Bernreuter von Xrumf 

den diejenigen, weiche eine Forderung an Defunften haben, aufgefor 

am Donnerstag den 30. I. M. Vorm. 10 Uhr 
dahier anzumelden, außerdem fie- bei Auseinanderfegung der Ver 
nicht berüchfichtiget werden wuͤrden. 

Zugleich wird zum Verſtriche des in verſchiedenen Kleidunge 
ftehenden Nachlaſſes Termin auf den nemlihen Tag Nahmitta 
im Krönerfhen Wirthshauſe zu Trunſtadt anberaumt. 

Bamberg den 16. September 1847. 
Königl. Landgeriht Bamberg II. 
D.a. Gramm. 


Trauer - Kunde. 


Kaum find ed ſechs Tage, daß und unfer theuerfter, un 
liher Bater durch den Tod entriffen wurde, fo baben wir ſche 
der dad am 18. ds. Mes. Morgens 314 1 Uhr unerwartete 
liche} Dabinfheiden unferer quten, innigftgeliebten Baſe 


Aura Ehrath, 


fol. Rechnungskommiſſairs-Tochter 


zu beweinen. 
Diefelbe farb in einem Alter von 88 Jahren, geſtaͤrkt durch die T 
gen unferer heiligen Religion. 
Dies traurige Ereianiß maben und fernen Berwandten zur Kt 
beingend , bitten wir um flilles Beileid. 
Das Leihenbegänghiß finder Montag am 20. d. Nachmitt 
vom Leihenhaufe aus und der Trauergottesdient am Dienstag Ber | 
in der Domkirche ſtatt, wozu böfihft einladet | 
Bamberg, 19. September 1847. 











Dr. Banzer, 
im Namen fämmtliher Verwandte 
IE >3 





— — — 
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Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft des Johann Hofmann von Saſſanfahrt werden 
diejenigen, welche eine Forderung an den Verlebten, und ſolche noch nicht an⸗ 
gemeldet haben, aufgefordert dieſelben 

Freitag, den 1. Oktober 1847. Vormittags 9 Uhr 
bahier zu liquiditen, außerdem fie bei Vertheilung der Maffe nicht beruͤckſichtigt 
werben würden. 

Bamberg, ben 15. September 1847. 

Königl. Landgeriht Bamberg II. 
D. a. Gramm. 







Freitag den 17. d. Abends wurde 


x Sungfer Barbara Krauß, 


x Haidudentogter dabier — 69 Jahre, 7 Monate alt — vom Schlage ge: X 
= troffen und blieb auf der Stefle todt. W 
2 Wir bringen ihren Tod ihren Freunden und Bekannten in Anzeige — ® 
empfehlen fie ihrem Gebete und bitten dielelben: Montag den 20. d. Abends > 
=; halb 4 Uhr ihrer Beerdigung vom Leihenhaufe aus und Tags darauf Morgens RA 
; 10 Uhr ihrem in der Dompfarrfirche abzuhaltenden Trauergottesdienſte gefälligft En. 
beiwohnen zu wollen. 

Bamberg, den 19. Septeinber 1847. 














Ihre Verwandten. © 
ICH: 8 | —8 — 


 Steinkohlen- Lager - Veränderung. 


— 

Das ſchon allgemein befannte Steinfoblenlager (Heiz: und Schmiedefohlen) der 
Hrn. Pfregihner E Pfaff in Hochftadt und Kronach, welhes bisher in meinem 
Wohnhauſe in der Frauengafje war, habe ich von dort, mit Genehmigung ded hoben 
Stadtmagiftratd, in das biöher blos für die Beheizung der ftädtifhen Lokalitäten bes 
flimmt gewefene Steinfoblenlager im ebemaligen Kapuzinerkloſter verlegt. 

Die Heizfoblen, fowie Ecymiedfohlen werden von den beften Gruben bezogen, in 
bedeutendem Borrach im Lager erhalten, und sowohl in ganzen Fuhren, als Eleinen 
Duantitäten bis zu einem halben Kübel, nach dem polizeilich geaihten Kübelmaage dort 
abgegeben. Gedrudte Preiscourant’s, welchen auch das Nähere beigefügt ift, Fönnen bei 
mir in Empfang genemmen werden. 

Bamberg, den 18. Sept. 1847. 


Joseph Landgraf, 
am Marimiliansplag Nro. 585. 
[26] GESCHAEFTS = EROEFFNUNG. 
—m I ea — 
Unterzeichneter macht hiermit ‘die ergebenfte Anzeige, daß er unterm 
Heutigen fein neu errichtete, mit den eleganteften, folideften und modern» 
ſten Artifeln ausgeftattetes 


Negen: und Sonnen-Schirm:-Gefchäft 


im Haufe der Madame Lurtz auf den grünen Marfte Diftrift I Nro. 562 eröffner hat, 
Meine ausgebreiteten Verbindungen machen ed mir möglich, bei den billigften Preis 





— — 
a 2) 








Ns 
cn 





“ 
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ſen immer das Modernſte, Selideſte und Dauerhafteſte zu liefern. 
Seidene Regenſchirme von fl. 4. 45 fr. bis fl. 11. 
Seidene Sonnenfhirme von fl. 2. 80 Er. bis fl. 7. 
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Baummwollene Regenſchirme von fl. 1. 80 Fr. bis fl. 4. 
Halbfeidene u. baummwollene Sonnenfhirme zu den billigfien Preifen. 


Abnehmer größerer Partbien, welche zum Wiederverfaufe mit mir 


erbindungen 


anknüpfen, erhalten noch bedeutenden Rabatt. 
Indem ich bei Zufiherung reellfter und billigfter Bedienung um ‚geneigte Abnahme 


ergebenft bitte, zeige ich zugleih an, daß 
billigt beforgt werden. 


auch alle Reparaturen bei mir beftens und 


George Strebhel. 





Haus-Verkauf. 
Eingetretener Fa— 
milienverhaältniſſe we⸗ 
gen wird das neuer— 
baute 2ftödige Wohn: 


(8 ©) 


ec 








11. Ein Feld 3 112 Tagwerk am Feßel— 
dorfer Weg bei den 8 Bäumen, auch 
it nod beim Fabrif» Gebäude noch 
ein neu erbauter Stadel. 

Die Kaufliebbaber können fih au jeder 


Baus nebft Garten zunächſt dem Greifenflau®ßZeir bei dem Unterzeichneren einfinden , um 


aus freier Hand Öffentlich verfauft und hiezu 
Termin auf Montag Den 20. Septem: 
ber I. Irs. Abends 5 Uhr in dem genann- 
ten Wohnhauſe anberaumt, R 
Kauföluftige ladet man biezu mit dem 
Bemerfen ein, daß täalid Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr von’ den Berfaufs-Objecten und 
Bedingungen in dem fragliben Wohnhauſe 
Einfiht genommen werden kann. 
Bamberg, den 11. September 1817. 


(3a) Befanntmadhung. 
"MA 


Der Unterzeichnete 
ift gefonnen, fein An: \ 
wejen aus freierHand BÄLLE FRE 3 
zu verfaufen. Daf- 


rd 
felbe befteht I. aus einer Papiermühle unter— 
terbalb Rleinziegenfeld, F. Landgerichts Weis: 
main in Oberfranfen, dazu aebört: 

a) das Paniermühl- Gebäude, zweiſtöckig 
mit vollländiger Papierfabrik-Werk— 
Einrichtung, wird von zwei oberſchläch— 
tigen Rädern getrieben ; 

b) 1 1jatel Tagwerk Wieje und Garten, 
daran anſtoßend; 

ce) 1 Stadel und refp. Papierhanghaus 
in welchem refp. in welches das Leim: 
baus, Badofen und Schweinjtallung 
eingebaut. 














fix 






das Anweſen einzufeben und die Verkaufs— 
Bedingungen zu vernehmen, auch Fönnen 
nach Verlangen mebrere walzende Grundſtücke 
dazu gegeben werden. 

Kleinziegenfeld bei Weißmain, am 28, 
Juli 1847. Johann Schrepfer jun. 
Papier = Fabrifant, 

Entlaufener Hund, 

Gin junger Rattenfänger, röthlich won 
Karbe, feblt feit mebreren Tagen: Wer 
ihn in Nro. 1500 Stephansberg zurückbringt 
erhält 24 fr. Trinfgeld. 











Verlornes. 

Geſtern Früb wurde ein gehäckelter ſei— 
dener Geldbeutel mit einem neuen Zweigul⸗ 
denſtück vom Obſtmarkte bis zum mittlern 
Kaulberg verloren, um deſſen Nüdgabe der 
redliche Finder gegen Douceur erſucht wird, 


Berlornes. 
Geftern wurde ein fchwarzfeidenes"Hald- 
tuch verloren, defjen Finder bei Rüdgabe 
ein Douceur erhält. 
Gefundenes. 
Bei Holzhändler Wagner kann ein gefuns 
dener Geldbeutel abgeholt: werden; 





Sremden = Anzeige von geftern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Zwirner n. Gem,, Baurath und Dombaumeifter v. 
Eöln. Weltrich, F. Nentbeamter v. Culmbach. Scherer, Appell.Rath v. Aſchaffenburg. 
Hol, Studienlehrer und Fröblid, Kaplan v Würzburg. Kauflte: Rauſch v. Stuttgart, 
Hempel v. Nürnberg, Vomhoff v. Bremen, Neumwirth und Gluckherz v. Offenbach. 


(Deutfhes Hand.) HH. Thon, Privatier v. Rafenburg, Dr. Siebert, Pros 
—* v. Jena. Röß, Tainßes, Röhrer u. Herrmann, Privatiers v. Nürnberg. Bad, 


. dv. Mainz. 


(Drei Kronen) HH. Richter, 
Chevaul, Lieutenant v. Andbah. v. Doß, 


Partif. v. Düffeldorf. Frhr. v. Meflinas 
Rechtsprakt. v. Münden. Kflte.: Heider 


v. Münden, Norman v. Zwickau, Pfaurfch v. Zürich. 





Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 


N: 258. 


Tag- KK |Bları 


ver Stadt Bamberg. 


Montag, den 20. September. 












Barometer 






| Thermometer 



















Geſtern 1 Heute Geſtern Heute Geſtern Heute 
R. 2 U b. S..U.fb. S· A R. 2 U.jb. ©, U.fb. S.. Nachm. Abends Morgens, 
926 4 |826 8 jez. |+ı1.2+8 jrao]| sw |swwif S \ 











Geſtern am Tage war der Himmel mehr bewölft, wobei es einigemale mäßig regnete, 
in der Nacht mehr hell. 





Se. Mai. der König hat dem Sciffstapitin Adam Geiger ans 
Aſchaffenbdurg, welcher die erften Fahrten von Amfterdam nah Wien durch 
den Main, den Ludwigskanal und die Donau ausgeführt hat, bie goldene 

Ehrenmünze des Verdienſtordens der bayer. Krone verliehen. 


Münden, 18. Sept. Aus Lindaur ift dermalen eine Deputation 
bier, den Bürgermeifter Rebmann an ber Spige; vermuthli in Eifenbahn« 
angelegenheiten,. da man, wie wir hören, in Lindau die Beforgniß hegt, daß bie 
mit dem I. Oktober erfolgende Einftelung der Arbeiten auf ber Eifenbahn- 
soute von Kaufbeuern nah Lindau der Vorläufer eines Aufgebens des ganzen 
Baues fei — eine Beforgniß, die allen rundes entbehrt. (Auch hier 
hatte das vage Gerücht, als ob der früher befchloffene und von den Ständen 
fanktionirte Bahnbau von Bamberg nah Würzburg und Aſchaffenburg mit 
dem 1. Ditober ganz aufgegeben würde, von fogen. „patriotiſch“ gefinn- 
ten Notabifitäten ausgebeutet und zu egoiftifhen Zwecken benügt werden wollen.) 





* Yuf der Schranne zu Schweinfurt wurde in vergangener MWo*: 
ein fremder Schiffer — den Namen wollen wir nicht nennen — der einen 
mit Gerfte zur Schranne fahrenden Bauer davon zurüdhalten und um jeden 
Preis mit fih nehmen wollte, aufgegriffen, auf die Polizei geführte und ihm 
jur mwohlverdienten Strafe und andern zur Warnung mit 36 fl. abgewandelt. 


Ueber Das — der Errichtung einer Hopfenſchranne zu Bamberg. 


Schon im Jahre 1838 wurde ich von dem dortmaligen Herrn Bürgermeiſter Bayl 
aufgefordert, — achten über Errichtung einer Hopfen oranne babier abzugeben. Ich 
davon ab, Bisher habe ich meine Weberzeugung nicht geändert. Die Wbficht in 

dem Projecte einer Hopfenfchranne ließ ſich leicht entdedten, nemlich ſteis wohlfeilen Hop» 
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fen Faufen zu Fönnen. Damit ift aber der Stadt Bamberg durchaus nicht aedient. Denn 
feit 1821, wo ich Bamberad Gartenbau, als die höchſte Kultur des Grundes und Ro- 
dens in einem zu Leipzig erfchienenen Werke der Welt Fund gab, baute man im Xlure 
von Bamberg nicht einmal den SO ften Theil Hopfen, von dermal 1847. Schon 185 
batte ich in Biefem Tagblarte trog aller brutalen Entgegnung nachgewieſen, daß der ein 
Narr fei, der dem Spalter und Böhmer Hopfen den alleinigen Worzug gebe. Inter der 
Zeit wurden in Würtemberg,, Hannover, Sachſen, Schleſien, in der Echmeiz , felbft in 
Wien Verſuche mit dem Hopfen nad feiner Güte angeftellt, worin überall mein jelbit 
erbauter Hopfen — alfo aͤchter Bamberger Hopfen „ich harte die Hopfenferer nicht 
von Heröbrud, nicht von Spalt, nicht von Böhmen, fondern von Bamberg‘ — welcher 
Hopfen allein ald der gewürzreihfte an Aroma, wie an Mebiftaub, daher am ſchwerſten 
wiegend, anerfannt worden. Die Zeugniffe liegen vor. Nicht Hersbruds berühmter Hop⸗ 
fenbau »c. fondern das Gedeihen des Horfens in Bamberg und deſſen befondere Güte 
veranlaßten, daß ich und mein Eohn eigenhändig mehr ald eine Million Hopfenſtöcke an- 
legen mußten, an Orten, wo zuvor nod fein Hopfen gebaut worden. Und die Hovfen- 
feser nahm ich von Bamberg, nicht von Heröbrud, obſchon ich dors felbit neun Jahre 
den Hopfenbau betrieben, und Hersbrudd berühmten Hopfenbau beichrieben. Und die 
Hopfenfezer. von Bamberg gedeihten überall ungewöhnlich que, geben in der Regel alle 
Fahre per Stange 112 Pf. trodnen Hopfen, nur felten weniger, fo von Danzig bis Lyon 
und von Altona bis ind Tirol, Gelbft einem Herrn von Reichenbach mußte ıch auf feine 
Güter in Ungarn die Ferer zu 80,000 Stangen fenden, und fo 4 Jahre hintereinander. 
Barum ließ berfelbe ſich Feine Bohmiſchen oder Heröbruder Hopfenfezer bringen? Wa- 
rum ließen die Hannöverifhe wie die Sächſiſche Regierung nur durch mich Hopfenferer 
von Bamberg feit 10—12 Jahren zur Bertheilung fenden? mandes Jahr für 4—500 fl. 
fWürtemberg verdankt feinen ausgebreiteten Hopfenbau nur allein den Bamberger Hopfen» 
erern, wobei mir aus allerhöchſiem Auftrag gedankt worden, dab nunmehr Würtem- 
berg den Bayerifchen Hopfen ganz encbehren, und icon Hopfen. nah Etraßburg verfau» 
fen könne, fowie der Bieraccis von 800 fid) auf 800,000 fl. erhöhet habe ꝛc. Alſo mir 
kurzen Worten: Ber im Flure von Bamberg gebaute Hopfen ıff unftreicig der befte 
deutſche Hopfen, was alſo nachgewieſen, daher nicht zu widerfprechen iſt. 

An dem Hopfen, wıe er in diefem Jahre ftand, fand ich zu erinnern, daß eine 
rechte Weinlage auch die befte Hopfenlage ift, daß aber der meifte Hovfen dabier zu enge 
epflanzt fteht, derſelbe hat nicht Sonne, nicht Luft genug, treibt wenige Arme, wird mid 

dh. . Ju Heröbrud, wo doch das Fleine Tagwerf Land 8 — 4000 fl. koſtet, ſteht aller 


‚Hopfen nur. im Quinfunr, die Beete 4 Schuh weit voneinander, ein Stod vom andern 


I 


7—8 Schuh weit. Eine weit ſtehende Stange trägt juſt noch einmal ſoviel, als eine 
Stange im engaepflanzten Hopfen. Daber Fennt man aud in Hersbrud feinen Miß— 
wahd. Man pflanzt zwiſchen den Hopfenftöden fehr geizig, düngt aber alle Jahre ſehr 
ſtark. Die Dflanzen bezahlen den aufgewendeten Duna doppelt. Ich felbit babe obere 
Kohlrabi, Biumenfohl, Brodoli, Zuderrunfeln, rothe Rüben, Wirfing, weißes auch blaues 
Kraut, Winserfohl ıc. im Hopfen gebaut. Dort düngt man den Hovfen im Herbfle, u. 
befchneidet ihn ſchon im Merz, und zwar fehr fark. Je weniger Auswuchs der Stod 
madhet, um fo mehr Hopfen trägt er; wer aber feinen Hopfen micht bis halben April be» 
ſchnitten bat, verſpricht ſich eine ſchlechte Ernte; bi 1. Mai muß geftängt und Ende Mai 
das Behaden und Pflanzen beeudigt fein. Dagegen weiß man Nichts vom Schaden der 
Erdflöbe, Müden, und wie die Dinger heißen. Man bindet nicht mit Strob an, fondern 
mit Binfen, (Juneus effusus L.) Jede Rebe wird einzeln angebunden, nie eine über 


der andern, 2 bis 8 Reben, die aber fingersdick werden. Die Stangen find 25 bid 85 


Schuhe lang, und Fofleten 100 Stüd — 1814 — ſchon 25 fl. Wenn Stangen umfal« 
len, ohne abgebroden zu fein, iſt liederlich geſtängt werden. 

In Hersbrud, wo gemwöhnlih 10 — 12,000 Zeutner Hopfen gebaut werden, 
Foftet der Zentner zu pfieden 10 — 11 fl. Man rechnet, dab 24 Pfleder ded Taas 
einen Zentner pflocken. Noch theurer find die Böden zum Trodnen ded Hopfend. Die 
Böden im Landgerichtögebäude ertrugen die 4 Wochen Miethe 100 bis 125 fl. Dazu 
das ungewöhnlich theure Land, die größern Abgaben ꝛc. Der Hopfenbau koſtet viel 
Geld, daher kann der Horfen niemals mwohlfeil' werden. Alfo durch Aufhäufung großer 
Borrärhe wohlfeilen Hopfen. erzwingen wollen, “heißt den reihen Horfenbau zerftören. 
Und wer gewinnt an dem woblfeil gemachten Hopfen? Der Händler allein, nicht der 
Produzent, nicht der Bierbraner ; daß. der Produzent nur theuer produziren fann, babe 
ih vorderhand bewieien. Kaum, dab bei einem Preis von .25 fl. nod ein Gewinn 
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bleibt. Aber nit ein Bierbrauer kauft unmittelbar bei dem Produzenten, fondern nur | 
allein von Händlern, Denn nur der Hopfenhändler liefert ächten Epalter, Achten Böh— 
merbopfen und borgt gar fehr zunorfommend. Die Waare ift Foftbar, aber auch fünden» 
tbeuer. Nur der Auge Brauer braut dad befte Vier mit feinem ſelbſt gebauten Hopfen. 
" Das glaubt aber nicht ein Brauer, daß, wer Hopfen fchon in Zügen gepadt Fauft, an⸗ 
aeiührt wird. Ach habe die Miſchung des Hopfens in Herdbrud kennen gelernt. Die 
Böhmen Faufen den meiften Heröbruder Hopfen. Dort wird der Hopfenpreid während 
der Ernte im Eept. für ganz Deutichland gemacht. Bis 1836 harte nicht ein Jude zu 
Hersbruck Hopfen gefauft. Nie fanden die Hovfenpreife in Bamberg uiedriger, ald in 
Hersbrud. Wenn die Böhmen feine großen Einfäufe machen, fo erhält der Hopfen einen 
fchlechren Preis. Aber jeder Hopfenhändler faßt den bei dem Produzenten erfauften Ho» 
pfen felbft, er läßt ſich nicht täufben Er miſcht dann den Hopfen, und fabrizirt Spal- 
ter, Böhmer, Hersbruder Hopfen, wovon ganz gewiß fein Drittheil ächt und friſch ift. 
Und fchon der Produzent , der feinen Hopfen felbft in Zügen faßt, mifcht allemal - etwas 
alten oder Herden», oder fchlebten Hopfen darunter. Nun aber erft: der Händler !!i. 
Debbalb taugt der Berfauf des Hopfens in Zügen gepadt durchaus nichts, Daber haben 
fogenannte Hopfenfhrannen gar feinen Nugen. Wer wird eine Züge Hopfen auf der 
Schranne ausleeren, ven Hopfen unterſuchen und dann wieder eintreten laffen?? Das 
muß aber gefcheben , wenn man gewährt fein will. Wenn alfo gar fein Bıerbrauer oder 
nur Einzelne Hovten Fauien.,:fo har der Händler die befle Gelegeubeit, die auf einmal 
zum Berfaufe zufammengebrahte Menge Hopfen wohlfeil an ſich zu bringen, ihn dann 
gemächlich und vortheilhaft zw mifchen, und fündentheuer zu verborgen. Alfo wer hat 
dann gewonnen? ? 

Dazu kömmt eine Legion Zwiſchenhändler, die Commiſſionairs, die Lagerungs— 
gebühren,, die Auffiht, das Fuhrlobn ꝛc. Alle profitiren und der Produzent muß Haare 
laffen. Bon nun am vertheuert der Hopfen das Bier nicht, denn da überall-genug Hopfen 
gebaut wird, da erwieſen vorliegt, daß der Hopfen -ald eine wild wachſende Pflanze 
bei der-rechten Kultur das edelite Gut liefert, fo laſſen ſich die alten hohen Flach 
nicht mehr erwarten. Der Borg und die Mifhung des Hopfend veraulaßten meiftens 
die hoben Hovfenpriife Friſcher, Ächter und vermiichter Hopfen wiegt allemal mebr, 
ald der im Zügen — Hopfen des Händlers. Daher hat man nicht nöthig, die 
Producktion zum Beſten der Händler zu beſchränken, zu verkümmern, und nod mehr zu 
belaften. Und ſicher ift es, Daß guter friiher Hopfen niemald liegen bleibt, wohl aber 
micht viel auf Evefulation augefaufter Hopfen. In Heröbrud, Altorf und Lauf, übers 
haupt um Nürnberg herum bis Sulzbach werden jährlich über 30,000 Zentner Hopfen 
gebaut, und dod hat man feine Hopfenichranne norhwendig umd doch fleht der Hopfen» 
Kandel auf der höchſten Stufe, akob Ernft v. Reider. 


Im nordamerikaniſchen Staate Zenneffee blüht eine deutſche Anfiedlung, 
Wartburg genannt, empor. Die Newyorker deutfhe Schnellpoſt verfpridht ihre 
ein großes Gedeihen. Sie liegt in einer fhönen, gefunden Gegend, hat Ab: 
fagmege fowohl nach dem atlantifhen Meere wie nah dem Miffiffippi für ihre 
Produkte, im Gebirge liegen Steinkohlen, der Boden ift frudtbar und theil:. 
weife auch zur Schafzucht geeignet. Für Schule, Pfarrer, Arzt und Apotheke 
ift von den Unternehmern der Kolonie, die in Newport, Mainz und Antwers 
pen wohnen, geforgt, und die Anſiedler ftehen auch bei ihren amerikanifchen 
Nachbarn in großer Achtung. — Im Monat Juli find im Hafen von New: 
Hort 17,763 Einwanderer angefommen. In St. Louis find vom 1. Auguft 
1846 bis dahin 1847, ueunhundert. und zmweiunddreifig neue Gebäude aufge: 
führt worden. 





— nun —— - — = * en SO — — 


[3«<)] Bekanntmachung. 

Wer irgend Forderungdanfgrühe an die Verlaſſenſchaft der dahier ver: 
lebten Kaufmanntwittwe Eleonora Barbara Günther zu maden. glaubt, 
wird biemit aufgcfordert, folhe unter Worlage altenfallfiger Beweismittel bei 
unterfertigtem Gerichte 
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Basaikir den 30. September curr. früh 9 Ube 
im Commiffions + Zimmer Nro. 4 um fo gewiffer anzumelden, als aufferdeffen 
auf fragliche Forderungen bei der Maffavertheilung keine Rüdfiht genommm 
werden wird. 

Bamberg, den 3. September 1847. 

Königlihes Kreeis- und Stadtgeri t. ’ 
Der tal. Direktor. 
[1.8] Eonrad. 
[3«) Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten Gutsbeſitzers Mich Rückner 
zu Hallſtadt werden nach dem Antrage der Erbeintereſſenten die zur Nachlaß— 
maſſe gehörigen Immobilien , beftehend 

1) aus einem zweiftödigen Schlößhen am Main bei Hallſtadt Beſ.-Nro. 

1, St.Kap. 900 fl. k. Lehen, belaftet mit Erbzins und Handlohn, ge⸗ 

fhäst auf 4500 fl., 

2) aus einem bdaranliegenden Barten Beſ.Nio. Ib, St. Kap 60 fl., ge: 
ſchaͤtzt auf 300 fl., 

3) aus zwei Roppachstheilen, Hallſtadter Gemeindelchen, Bef.: A Ic, &t: 

Kap, 30 fl., gefhäst auf 100 fl.; 

4) aus dem f. 9. Fiſcherhaͤuschen, B. Nro. 1294, St.R. 25 fl. geſchaͤtzt 
F auf 100-fl., 
5) aus dem Felde an der Mobrersheden, k. Lehen, B. Nro. 21, St. K. 

50 fl., geſchaͤtzt auf 100 fl., 

6) aus einem Felde alba, das Steinig, B. Neo. 21, St. 8.5 fl ‚ kur 

Lehen, gefhägt auf 45 fl., 

7) aus einem Wieslein am Fifherhäushen, B.Nro. 1297, St. 8. 75 fi., 

gelhäst auf 150 fl. | 
dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt, wobei man bemerkt, daß das beregte 
Schloͤßlein maffiv von Steinen in einem gefälligen Style erbaut ift, eine fehe 
angenehme Umgebung hat und nach allen Seiten bin die fchönfte Ausficht ge⸗ 
währt, fo daß fich dasfelbe vorzugemeife zu einem kandſite eignet. Verkaufs⸗ 
termin ſteht auf 
den 29. d. Mts Vormittags 9 Uhr 

loco Hallſtadt an, und werten befig:» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß ber Hinſchlag von der Genehmigung der Erbes 
intereffenten abhängig iſt. 

Zugleich wird zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß die vorbandenen 
Mobitien, beftehend in verfchiedenen Hausgeräthſchaften und einem noch gen 
gut erhaltenen Billard ſammt Bällen 

| am 30. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im Sterbhaufe an den Meifibierenten cegen baare Bezahlung verkauft merden. 
Bamberg den 1. September 1847. 
Kol. Landgericht Bamberg 1. 











v.Haupt. — 
136)] Betanntmadung. 


In der Verlaffenfhaft des Geora Bernreuter von Trunſtadt, mer: 
den diejenigen, welche eine Forderung an Defunkten haben, aufgefordert, ſolche 
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am Donnerstag den 30. 1. M. Vorm. 0 Uhr 
bahier anzumelden, außerdem fie bei Auseinanderfepung ber Verlaſſenſchaft 
nicht berüdfichtiget werden würden. 

Zugleich voird zum Werftrihe des in verfchiedenen Kleidungsftüden ber 
ftehenden Nachlaſſes Termin auf den uemlihen Zug Nahmittags 2 Uhr, 
im Krönerfhen Mirchshaufe zu Trunſtadt anberaumt. 

Bamterg den 16, September ‚1847. 1 

Königl. Landgericht Bamberg oh 
D. a. Gramm. 





— — — — ht ri 


[36] Bekanntmachung. 

In Wege der Hltfsvoifttedung werden durch eine Gerichts- Commiſſion 
Sreitag den I. Dftober d. 3. Vormittags 9 Uhr 

loco Wernsdotf verfhiedenes Hausgeraͤthe, Brauerei» Gefhirr und Bier öffent: 

lich gegen gleich baare Bezahlung verkauft wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 








den. — Bamberg den 6. September 1847. 
Kol. ee Bamberg. 
———— v. Haupt. 
[3a] Detanntmadung 


Im Wege der Hülfsvolftredung wird das Grundvermögen bed Kafpar 
MWindfelder zu Frensédorf, 
a) ein Söldengut im Drte Frensborf, zebentfrei, beitehend aus einem Haufe, 
Scheune, Stallungen, Brauhaus , einer Holzlage mit Schweinftällen, Hof: 
raith und Gurten mit renler Wirthsgerechtigkeit, der Brandverficherung 
mit 360 fl. einverleibt, St. 8. 600 fl., Schaͤtzung 4000 fl., wozu nod 
2 Morgen zweimädige Wieſe und Nugantheil an unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen gehören, 
b) 1/4 Morgen Feld, das untere König, St. K. 30 fl., Echägungswerth 
100 fl., 
c) 11/4 Morgen Feld, das obere Krönig, St. K. 170 fl, Schägung 450fl., 
d) 2 Morgen, 10 Ruthen Feld im Hofengarten, St. 8. 180 fl., geſchaͤtzt 
auf 500 fl., 
e) 2!/4 Morgen Feld am Herrtnsdorfet Weg, St. 8. 160 fl., gefhäst 
auf 450 fl., 
f) ein Feld am Reumdorfer Meg, St. 8. 350 fl., gefhist auf 600 fir 
g) ein Feld, das mittlere Erüd, St. K. 160 fl., Schägung 450 fl., 
h) die Angerleinewiefe, St. 8. 480 fl., Schäkung 1500 fl., 
i) die Bettelmannswieſe, St. K. 300 fl., gefhägt auf 1000 fl., 
k) I Morgen Feld mit Holz am Lonnershöfer Weg, St. R. 45 fl., ge 
fhäst auf 150 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Termin hiezu ift auf 

Montag den 25. Oktbr. Vorm, 10 Uhr 

im Schauer’fhen Wirthshauſe zu Frensdorf anteraumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem VBemerken eingeladen werden, daß die Strichkbedingniffe am Termine 
fund gezeben werden, und der Zuſchlag nad $. 64 des Hppothrengefeges und 
$$. 98 — 101 der Movelle von 1837 erfolat. 

Die genauere Beſchreibung des Gutes, deſſen St. 8. 2755 fl. und 
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* chaͤtzung 10,150 fl. bettaͤgt, deſſen Rechte und Laſten koͤnnen aus den Ak— 
die bier zuc Einſicht bereit liegen, erſehen werten. 
— Bamberg am 30. Auguſt 1847. 
5* | Koͤnigliches — Bamberg N. 
Vo 


a . Afeflor. 


— — — — — —— ————— — — — — 


Bekanntmachung. 
Des unterfertigte kgl. Landgericht hat auf die eigene Inſolvenzerklaͤtung 
Georg Foͤrtſch von Piieſendorf die Eröffnung des Univerſalconcurſes 
e beffen Vermögen befdloffen , und wird megen Unbedeutendheit des Aktiv: 
ndes und der geringen Anzahl der einzelnen angegebenen Forderungen, Tags: 
fahre fomohl zur Anmeldung und Bearlindung der Forderungen nad Yiquibät 
 und- Priorität 7,ale zur Abgabe der Einteden und zur Schlußverhandlung auf 
u Dienftag den 26. Dftober Vormittags 9 Uhr 
geſchtieben. 
Hiezu werden ſaͤmmtliche tekanrte und unbekannte Glaͤubiger des Foͤrtſch 
untet dem Rechtenachtheile der Praͤcluſion der Fotderung von der Maſſe anmit 
vdergetaden 
Alle diejenigen, welche von dem gemeinſchuldneriſchen Vermoͤgen etwas 
Haͤnden haben, werden aufuefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei 
rmeidung des nochmaligen Erſatzes bis zu dem bezielten Termine dem unter: 
etiuten Conkursgetichte abzuliefern, an welchem Xermin zugleih der Verſuch 
. e Erzielung eines gütlihen Uebereintommens gemaht werden mir. 
=... Nah den bieherigen Erhebungen beträgt das Förtfch. Vermögen 250 fl., 
Bu * die Paſſiva 300 fl , fo daß ſich eine Ueberfhuldung von 50 fl. ber: 
ri eftellt 
Bamberg ben 27. Augufi 1817. 


— 


3 

























— Koͤnigl. Landgericht Bamberg II. 
5.00. „de mm — 
nn Bekanntmachung. 
BR Die zur Kuratel über Zobann, Joſeph und Peter Spörlein 


gen Stadelhofen gehörigen Grundftüde als: 

Ber a) Na M. Feld und Wieſe, am Lochhaus, f. Leben, 
— b) "a M. Feld, am vordern Berg, freihertlich von Kuͤnsbeig'ſches Leben, 
ge beide im Flurbezirke Scheflig belegen, 
€) eine Gemeindleiche, in der Biegen genannt, freieigen, größtentheil& mit 








—* ſchlagbarem Holze bewachſen, im Diſt. Peulendorf belegen, werden am 
Ara Donnerstag den 30. Sept. Vorm. 9 Uhr 
5 Bei unterfertigtem Gerichte dem öffentliben Verkaufe ausgeſetzt. 
F Die Bedingniſſe werden am Kaufstermine bekannt gegeben. 
— Mer die Objekte einzuſehen wuͤnſcht, wolle ſich an den Buͤchſenmacher · 
meiſter Hollfelder dabier wenden. 
Eesti, den 16. Sept. 1847. 
4 ET BETTER Lo Erik 


Shen. 
j' Kapırtal-Tanik. Merlornes. 
Ju Muntenbeim k. Landarrichrs Bamberg Vom Runfiverein bis zum Dombera wurde 


eu 





HR cine erſte Oprothefk von 125 Al. zu AMaeſtern cin Acharfteiniben verloren. Der red» 
verzinslich, ſogleich abzuloſen. D. U. Jlihe Kinder ırhält eine Belohnung. 
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Im Kunftverlag des Bibliographiſchen Inſtituts in Hildburghaufen if fo 
eben erichienen: 
Das lebeustreue Bilduiß von 


DPEUS IX. 


Geſtochen v. Rarl Barth. — In Groß-Folio. — Preis: 1 Thlr. Cour. 
(Erſte Abdrücke auf chineſiſchem Vapıer 2 Thaler.) 


Au Napolcon, nahber an Ludwig Philipp ging der Geil des Herrn 
vorüber. Sie, die Berufenen zur Etlöſung, verſtanden nicht die Miſſion der Liebe und 
Weisheit Gottes. Stolz und Selbſtfucht bielten fie gefangen. — 

Da if der Herr zum Dritteumal erfbicnen. Zu Pius IX. bat er geſpro⸗ 
dien: „Dein Tag it gefommen, ih anvertraue Dir Gegenwart und Bufunft.‘“ 

Und ‚der Mann Gottes bat. der Stimme des Herrn geantwortet, und willensfeft 
wie ein Feld, und an Kraft und Muth eın Heros, bat er begonnen das aroße Werf dır 
Regeneration. Die ewige Roma proflamirt die Religion ald Braut der bürzerliben reis 
beit, und mit dieſem Programm beginnt fie die dritte Welteroberung.. Ihr Herold Pius 
fagt zu deu Königen: Wo Areibeit if, da ift der Arm Gerted, und wo der Arm Got⸗ 
tes it, da if der Ruhm und die Macht. Bon den Nationen aber forderr er Hwmgebung 
an die allgemeine Sache, Einigung mir ihm zur Beribeidiaung des Wahren, Guten, und 
Gerechten, vor Allem aber Mäßigung und Selbübeberrihung. „Bergifter: nicht‘, ruft er 
ihnen zu, „euse beilige Sache durch brutale Gewalt; ſchändet nicht den Sieg, denn 
fiegen werden die Ideen „ die ich vertrete.“ 

Und die alte wie die neue Welt jicht mit freudigem Grftaunen auf den Anpfel, 
der, von dem älteſten Thton der Erde berabfieigend, unbckümmert, feiner geheiligten 
Würde etwas zu verachen, alfo zu den Menſchen reder und den geoßen Goder aller 
chtiſtlichen Bölfer und Könige, das Evangelium, ald-einen Eoder der Civiliſation und 
bürgerliben Kreibeit windizirr.. „Es ift das Heiliachum und das Zepter,” verfündet Pius, 
„wicht ein Werkzeug der mweltliben Macht; nicht eıne Ruthe, um zu züchtigen, nicht eıne 
Feſſel, um zu knechten, nit ein Rauchſaß, um Nebel zu machen: ſondern ein helles 
Kerzenlibt. Es leuchte, es erwärme, es befreie!“ 

bne Mübe, ohne Kampf geichiebe nichts Großes auf Erden. Das alfergrößte 
aber it doch das Apoſtelthum der Freiheit. Alſo bar auch Wins von allen Kämpfen 
den fhwerften zu fämpfen. — Er weiß ed; darum bar er geſprochen: — „Gott ift mit 
mir, umd weder die Künfle der Besbeit und der Heucelei, noch die Niedertracht, noch 
die Gewalt, noch die Ungcduld und der Umverfiand ſollen mid abbringen von Dem, 
was der Herr durch mic auf Erden ausführen will.“ 

Bird Plus IX. befichen? Gr wird es, und follte er auch ein Märtyrerthum 
beftehen mũſſen. — Kreugesiod war ja ſchen einmal Weltverjüngung. 


Unfer Bild des großen Manncs if ein treuer Abriß mad den Leben 
(26) Belanntmahung. [26] Haud-Berfauf. 


Der Nachlaß des herzoglich Barbara Schreier 

bapyeriihen Tafeldeckers franz (edig zu Gauftade fegt 

Faver Öfter dabier, beitebend br Wobn-Hauß mit 
in goldenen Uhren, Silber, Scheune und Gemeinde» 


Reißzeug, Kleidungsſtücken, Echreinerei-fRecht dem öffentlichen Verkaufe aus. Lieb⸗ 
BWaaren umd anderem Hausgeraͤthe, wirdfhaber konnen ſolches täalich einfehen und am 
dem Öffentlichen Etriche am Donnerdtag den 23. dieſes 
Dienstag den 21. ds. Monatdfin diem Haufe dem Verſttiche beimohnen, 
früb 9 Uhr und —— den darauf fol-Jwo die übrigen Bedingniſſe vorgelegt were 
genden Tag im Sterbbaufe Diftrift IV Nro.fden. Zugleih werden au diefem Tage die 
1969 unterflellt, und hiezu Gtricsliebbaberfembebrlihen Mobilien, Mannsfleider und 
tingeladen. ſonſtige Gegenftände gegen baare Zahlung 
. Die abgegeben. 
großjährigen Erben. Gaufladt den 16. September 1817, 
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Anzeige. 


Ich mache hiemit die ‚ergebenfte Anzeige,. daß meine meuen Modell » Hüte, 
wie Hauben angekommen find; ebenſo empfeble ich eine ſchöne Auswahl gezogener Sei⸗ 
denhüte von 2 fl..42 In bis 9 u; ——— von 5 fl. bis 15 fl., nebſt allen 

in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, und bitte dader um geneigte bmabıne. 

Mein Verkaufslokal befindet ch - Haufe meines Barers ded Bucbindermeiflers 

VBeter Lech senior in der Au Difl. I. Nro. 495: 


2 na Le, ? Modiſtin. 


Litexaciſche Anzeige „mode, und fonftige Schreinerei: 
re — 5—— — „wäaren, Bücher, Betten Weiß— 
Seuffert, J. A., vraftiihes Vandekten⸗ as, Zinn, Gläfer, Porzellain, 
recht. Aare —* Ausgabe. le) „eine bedeutende Quantität Flache 
ta 1 „und Hanf, Handgeräthe. aller 


"Sopfen : Tücher * ar“ trachtige Kühe, Heu 


ann. + Sllbermsamm. gegen baare ‚Zablung ‚öffentlich werftrichen. 
(2b) Empfeblung. Die 
Hopfenzwiide in — Qualität Testaments 8 Exekution. 


und in großer Quantität empfñehlt 


Joel Kronacher, BR) „eete-@eregenben Fele-Gelegenbett — 








ange Geiftlicher auf dem Lande im der 
———— ſ —* * Stadt wünſcht mit dem Anfanıc 
() . Gmpfeblung. 8 näcften Wierreljabtes ais Meitleier der 
(swstmsetine in beßrer Qualırät und ——— Zeirung‘“ irgendwo 

m großer Quantität empfiehlt einzutreten. Das Mäbere in der Exvd. Bl. 












n Riihb de cine. Bro unden. 
vis a vis dem Bamberger Hofe. RULLSER el 

werden im Pfarrhofe zu Giech DR Güterbeftätterei % den Ludwig⸗ Canal. 

ſers Anton Schneider endi- 

„Canape, Seffel, Scdyränfe, Com: 8°. Wucerer, Gütterbeflätter. 

Sincolſchame mit Familie, Nentier ». London. Kflte: Börnlein v. Baſel, Reichen v. 

ſtock. Cramer, Architekt v. Nürnberg. Hinderer, preuß. Offizier u. Dr. 18 Raub 
Mannheim, Eflinger v. Kranffurt aıM., Mebus v. Neun 

feld. Gursbef. v. Ebrah. Lenau, Rentier v. Paris. Aflte: Ecklein v Hannover, 3 


Joſeph Kronader, 

—— — ie Kadezeit des Regensbur⸗ 

(8a) Verfteigerung. ger NRangiciferd Andreas 

Dienstag am 28. Sept., ‚) Kapfer endiaet heute Abend. 

£- £ und an den folgenden Tagen! Bamberg, d. 20. Sentbr. 197. 

ik um 9 * ve ve —— J. Wucherer. 

tags um 1 Uhr die zur Hinterlaſſenſchaft i 

2 Herrn Dechant Neicheĩt gehörigen "1 — „Die — tes Rangiei 

„Silber, Uhren, Spiegel, Bilder, W den 20. Eene 18%. 

Fremden » Anzeige von geftern auf heute. 

(Deutfihed Haus) HS. Gar Menstorf- Vonily, P. b. Major v. Wim Eir 
Züri, Heim v. Nürnberg, Scheinert v. Erfurt. 

(Bamberger Hof.) HH. Schwedler nebſt Gemablin, Stadıbaumeifter ». Ro; 

v. Berlin. Reichſsrath Kreiberr v. Würkburg v. Würzburg. ‚Baron veRedw b. Kam 

merberr v. Küns. Kflte: Homann v. Pforzbeim, A, v. Offenbach alfenpein v. 

(Drei Kronen) Hp. Baumgarten n. Gattin w. Nichte, Part. v. Münden. 

Dr. Rofner v. Münden. Dr. Lenheim v. Würzburg. Br. Hahn v. Franffurt. Rarent 

v. Mainz. Henninger v Stralfund. 
Drud und Berlag von 3. W REÄnd!. 







den 21. September. 


Rinde 

















| Geſt Geſtern — Geſtern Heute | 
Rau e.uleale 21.6. uls 6%. ram Abends JMorgens 
826 6 | 825.5 1825 9 |+ ı2 7 +9. sol sw I sw NWW| 





Der Himmel war geftern trüb; am Tage fielen einigemale Tropfen, in der Nadıt 
viel Regen. 


Die oberfte Reitung der k. Eifenbahnbauten ift nun dem #. 
Minifterium des Innern übertragen morben. 





+ Immer mehr athmet man freier, indem man fühlt, daß Theuerung 
und —— X ‚sten Erntejahres vorüber find, und mit Sicherheit noch 
mehr Erts ng im Ausfiche ſteht. Mit Recht gedachte man in Privatzirkeln 
cheitneßment Hefe, was duch einzelne Menfchenfreunte in der angedeuteten 
Zeit geſchoh, rühmte auch Öffentliche zweckmaͤßige Vorkehrungen, welche durch 
Öffentliche Behörden getroffen waren. Zu Bamberg wird ſich wohl am läng- 
ften die Erinnerung an bie fehr entſptechend eingerichtete Bäckerei im vormali: 
gen Kapuzinerklofter erhalten, Mit Grund darf man fi auch verpflichtet. er: 
achten, ſchon dahingegangener, jenfeitd ruhender MWohlthäter bei derfelben Ver: 
anlafjung zu gedenken. Hier hat man allein den Bezirk der jegigen Pfarrei 
St. Martin und das im Auge, was durch die neueren Stiftungen der beiden 
foommen Brüder, Johann und Sebaſtian Stödlein, Zuhmader: 
meifter, dann der edeln Frau, Appollonia v. Hensler, Oberftenwitiwe, — 
fhehen konnte. Mebenher werde bemerkt, daß durch die Fürforge biefer beider: 
lei Wohlthaͤter jährlich jedesmal, .und zwar fliftungsgemäß nad dem Gutachten 
des jeweiligen Pfarrers diefes Kirchfpieles für mehr, als hundert arme, bürgers 
liche Kinder das Schulgeld gezahlt werden kann. Eine Sache, die noch mebt 
Anerkennung erft in der Zukunft finden wird! Aus der v. Hensleriſchen Stifs 
tung zu Gaben für Arme überhaupt wurde unter dem 23. November 1846 
zue Vertheilung an etwa 27 Arme eine Bertbeilung, gemacht, daß bie kleinſte 
Gabe 12 Kreuzer, die größte 42 Kreuzer betrug. "Ungefähr eben fo viele Pers 
fonen erhielten unter dem 14, Dezbr. 1846 Unterftükung zu Holz und Brob, 
Ebenſo unter dem 5. Jänner 1847 ebenfalld zu Brod und Holz eine Untere 
flügung,, melde jedboh um nad dem erſten Vorſchlage durchzuführen noth— 


L 
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wendig machte, daß aus der Stödlein’fhen Stiftung 13 fl. 45 fr. darauf ge: 
fegt werden mußten. Das Gutachten biezu ging jedesmal fliftungsgemäß von 
dem Pfarrer aus, die einzelne Vertheilung geſchoh durch den Armenpflegfchafte: 
rath, bei welchem ohne Zweifel die Namen der einzelnen Empfänger zu erfehen 
find. 

- An einzelne Perfonen in Geld und Holz wurden vertbeilt aus ber Stoͤck⸗ 
lein'ſchen Stiftung Dreihundert einundachtzig Gaben ; die minbefte zu 12 Kreuzer, 
die hoͤchſte zu fl. Vom 15. März‘ 1847 an wurden 845 Stud Brodbillete 
vertheile zu 41/2 kr.; eben fo Brodbillete zu 31/, kr. vom 15. Mai an 413 
Stud; zufammen: 1258 Stud Brodbillete. Nicht unerwähnt darf bleiben, 
daß die act Herren Vorſteher der Bezirke der Pfarrei theil den Empfang 
der an fie gegebenen Billete nicht nur puͤnktlichſt befcheinigten, fondern auch ber 
einzelnen Vertheilung mit Liebe und Sorgfalt fi unterzogen. Mögen die 
Armen immer der ihnen zufommenden Gaben fih mürdig zeigen, Beſcheiden—⸗ 
heit beweifen und der entfchlafenen Wohlthaͤter in ihrem Gebete gedenken! 
Mod gefhah eine Verrheilung an Brod, jedoh aus andern Mitteln als den 
zwei erwähnten Stiftungen: diefes war am 16. Juli 1847, indem 158 Laib⸗ 
hen Brod in natura A 5 kr., gefammte Betrag 13 fl. 10 Er. ſchluͤßlich vers 
theilt wurden. Haas, Pfarrer bei St. Martin. 


Die Afchaffenburger Zeitung ‚fchreibt: ‚Bamberg, 16. Eept. Alle nad 
Bamberg reifenden Kunftfreunde maden wir auf einen Befcheidenen, aber gros 
fen Kuͤnſtler aufmerffam. in Buchbinder Namens Thomas Fuß in Bam: 
berg unternahm es, das Modell des bumberger Domes mit 4 Thürmen, aus 
dem eilften Jahrhundert, in Alabafter ganz genau nad den von ihm genom⸗ 
menen Maßen von. 1845 an nadzubilden und ein Meifter: und Kunftwerf 
einziger Art zu Schaffen, welches nach der mübenollen erft in einigen Jahren 
möglichen Vollendung die Bewunderung jedes Kunſtkenners in Anfprud nehmen 
wird, Es hat eine Ränge von 4’, 314 ,. Breite 2° und Höhe 3°, 9. 


— — — 





Es kommt auf hieſiger Getraideſchtanne ein Mißſtand vor, deſſen Bes 
ſeitigung eben fo leicht als wuͤnſchenswerth iſt. Es iſt eine ſeht befannte Sache, 
daß es nicht gleichguͤltig für den Käufer iſt, ob Ihm fein Getraide ingangen 
Schaͤffel Maaßen oder in Megen zugemeffen. wird. Die mechanifhe Erflär 
ung. dieſer Thatſache hier anzugeben iſt um fo weniger noͤthig, als fie jeder: 
mann fennt, und es kann defhalb der Getraldekaͤufer, mag er nun Watizen oder 
Haber abmefjen laffen , verlangen, daß ihm ganze Schäffel duch das Schaͤffel⸗ 
mans zugemefjen werden, und nur die Bruchthelle durch kleinere Gemäße aus: 
geslihen werden. Diefem Anfpruce wird aud bei Abmeffung größerer Quan⸗ 
titäten der barten Getrnidearten Genüge geleiftet. Aber fo unentbehrlich dem 
kaufenden Bäder oder Melber Walzen und Korn zur Ausübung feines Ge: 
ſchaͤftes it, fo nothmendig braucht der Lohnkutſcher Haber für feine Pferde 
zum Betrieb des feinigen,, welches ohnehin tief genug darnieder liegt. — Wähs 
vend der Bäder oder Melber nie bis auf einen Scheffel aufgezehrt ift, kommt 
ed bei dem kaͤrglichem mit Geldmitteln verfehenen Kutfcher gar oft vor, daß 
feine Pferde auf den Haber warten, den er eben einkauft, und mit “ungefüts 
teten Pferden kann er nicht fahren. Gefahr auf Verzug Ift fiherlih mehr 
auf Seite des Lohnkutſchers ale des Bäders oder Melbers. 
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Diefes vorausgeſchickt fielen wir nun die Feage: Warum ift auf ber 
hiefigen Schtanne den Lohntutfhern die Wahl geftellt, ſich ihren gekauften 
Haber, auch wenn das Quantum ein Scyeffel oder mehr ift, entweder in dem 
Metzenmaaß zumeffen zu laſſen — oder zu marten, bis alle die Herren Käufer 
von MWaizen und Kom abgefertige find? Ohne Zweifel wird das Schrannens 
geld nicht um nichts entrichtet, und die Schranne felbft ift zur Bequemlichkeit, 
Sicherheit und zur Erleihterung des Käufers und Verkäufers da — ber Käu: 
fer kann prompte und baldige Abfertigung verlangen. — Fehlt es an Perſonal 
oder fehlt es an Gemäß? Sollte letzteres der Fall fein, fo find mehrere Pferdes 
befiger erböthig, ein Schäffelgemäß auf ihre Koften anfertigen zu laſſen, und 
bitten nur um bie Bergünftigung, ihre Geduld nicht mehr auf fo harte Probe 
geftele fehen zu müflen. Mehrere Lohnkutſcher. 


— — — — — 


Auf dem Viktualienmarkte zu Würzburg ſtehen nach dem dortigen 
„Abendblatte“ die Preiſe für Schmalz, Geflüͤgel und Eier eben fo body wie 
bier. Die Höderinnen wollen in dieſem Jahre die Schuld auf die Arbeitds 
fheue der Hühner fhieben. Die verfhiedenen Gemüfeforten find außerordentlich 
billig. 








Abermals ein Auswandererfchiff zu Grunde gegangen.” Die ſchwe— 
difhe von Hamburg nad) New-NYork fegeinde Barke „Iduna“ mit 206 Pers 
fonen an Bord ftir am 9. Auguft während eines dichten Nebels mit einem 
andern Schiffe dermaffen zuſammen, daß fie eine halbe Stunde fpäter verſank. 
Das andere Schiff fegte fogleih feine Boote aus und rettete 34 Peiſonen; 
bie übrigen 172 ertranfen. 





— —— — — — 2 — * 


Von der bei Engelhorn & Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 
Allgemeinen Muſter⸗Zeitung, 


Album für weibliche Arbeiten und Moden. 
Preis vierteljährlich 34 kr. 


iſt die eiſte Nummer des Aten Quartals für 1847 bereits ausgegeben, und werden hie— 
rauf, fo wie auf die verfloſſenen 3 Quartale und die Jahrgänge 1844, 1845 
und 1846 von jeder Buchhandlung Beltcllungen angenommen, — Die Muſterzei— 
tung erfcheint monarlıh zwei Mal; jede Nummer befteht aus einem Bogen Tert, zu 
weichem abwechſelnd entweder ein ganzer Bogen Mufter, oder ein halber Bogen Mutter 
und ein Modebild aegeben werden. Der Tert entbält: Intereſſante Erzäblungen, Mo— 
deberichte, die Erflärung der Mufterbogen und neuer weiblicher Arbeiten, Miscellen ıc., 
einen Rebus. Wir machen befonders darauf aufmerffam; daß bei der Wahl der Mufter 
für das Ate Quartal bauptſächlich auf folhe Gegenſtände Rückſicht genommen wird, die 
fih zu Arbeiten für Weihnachtsgeſchenke eianen. — Zu aeneiaten Aufträgen empfiehlt 
fih FW. Hohbad und Fr. Züberlein in Bamberg. 
En — mm name nun nn EA mn nn nn mn nn nn mn nenn en nm nme nn — nn 
Berfauf. zugeben weiß, fann bis Martini als einzige 
‚ Ein Bett, ein Spiegelichranf, ein KaueiMagd in einer biefigen Brauerei eintreren. 
nig, ein Kleiderichranf und mehrere eilernelpräperes in der Erp. d. Bl. 
Kochbäfen find zu verkaufen. Mäberes in 


der Erpedition dieſes Blattes. Kauf-Gefud. 
Dffener Dienf. D.1 Nro. 412 wırd em noch aut erhal: 


Eine brave Perfon, die ober mit Vieh um⸗Itener Herrenmantel zu faufen geſucht. 


— 
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Todes Anzeige. 


Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, unſere geliebte 
Gattin, Mutter, Schwieger- und Großmutter — 


Kunigunda Wippacher, 


Schuhmachermeiſtersfraäu ın dem Alter von 73 Jahren ın Fölge einer Unterleibsents 
zündung den 19. d. Mis. Abends 5 Uhr fchmell zu fich abzurufen. Indem wir diefe für 
uns fo ſchmerzliche Trauerfunde unferen lieben Verwandten und Freunden eröfftten; “em 
fehlen wir die Berblichene ihrem frommen Gebete. Die Beerdigung finder heute Dien⸗ 
flag den 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhaufe aus ftart, wozu einladen .. 
Bamberg, den 21. September 1847. die trauernden Hinterbliebenen, 
LIEDERKRANZ. terhalb Kfeinziegenfeld, P. Landgerichts Weis: 
Heute Diendtag den 21. d. Abends 7 112 Uhr an —— —— er 
icht. a) das Paviermühls Gebäude, zweiſtöcki 
A mit voländiger Papierfabrik: Werts 


— — ——— — — Einrichtung, wird von zwei oberſchlaͤch⸗ 
Geſchäfts-Eröffnung. X 


tigen Raͤdern getrieben; 
Da ich die Färberei des Herrn Löffler] b)- 1 1j4tel — Wieſe und Garten, 
im untern Sand übernommen habe, ſo mache 


daran anſtoßend; u BETEN 

ich biermit die ergebenfte Anzeige, dag ihf e) I Eradel und reſp. Papierhanghans 
unter dem heutigen Datum mein Geichä't in welchem refp. in welches das Keim: 
eröffne, und empfehle mic mit dem Färben baus, Badofen und Schmweinftalung 
aller Farben auf Seide, Wolle, Yaumwolle eingebaut. een A 
und Leinen, wie auch mit dem Bedruden Ein Feld 8 12 Tagwerk am Feßel⸗ 
der wollenen, baummwollenen und leinenen borfer Weg bei den 8 Bäumen, auch 
Zeuae, im den verfchiedenften und neneften it nod beim Fabrif» Gebäude noch 
Deſſins. Ich verfpreche die reellſte und bil» „ein meu erbauter Etadel. —, _.. 
figfte Bedienung und bitte um recht vielen|_ Die Kaufliebhaber Fönnen ſich zu jeder 
Zufprud. Zeit bei dem en einfinden,, um 

Bamberg den 20. September 1847. das Anweien einzuieben und die Verkaufs 

Franz Rückel, 








11, 


Bedingungen zu vernehmen, aud können 
nad Berlangen mebrere walzende Grundftüde 


Färbermeiiter. dazu gegeben 2 ER = 
Kleinziegenfald. bei Weismäin, am 
(8) Befanntmahung. Juli 1847. Johann Schrepfer jun. 





Derlinterzeihnere — 
ift gefonnen, fein An» £ 
weſen ausfreierHand SEIT 
zu verfaufen. Dafs 


felbe befteht I. aus einer Papiermühle unter-ISchurzfel, um defien Rüdgabe er bittet. 


Papier » Fabrifant. 


Berlorned - 
Geſtern verlor ein Lehrling fein ledernes 





Sremden = Anzeige von geftern auf heute.) ... onen 


(Bamberger Hof.) : HH. Duiftorp n. Gem., geh. Juſtiz- und Hofgerichtsrath 
v. Greifswald. Dr. v. Möller, geb. Oberjuſtizrath v. Stettin. Gtaudnar, Aſſeſſor v. 
Agram. Haffenftein, Profeffor v. Coburg. Kiefer, Stud. v. Freiburg. Konrad, prakt, 
Arzt v. Adern. Dr. Gruven, Oberfoniiftorialraıh v. Münden. Robert James, Morris 
Lee und John James Mekoll, Rentier v. London, Kflte: Kroder n. Gem. v. Zeulen» 
roda, Rumpf v. Rheydt, Stöder v. Mülheım, Leruth v. Aachen. 

(Deutſches Haus.) Ihre Erlaubt Frau Gräfin Erbach zu Crbach. HH. Gö⸗ 
bel mit Familie, Pfarrer v. Erlangen. Schlothauer n. Gemahlin, Affeffor v. Salzungen. 
Wirger n. Gemahlin, geheimer Rath. v. Bonn. Madame Braun n. Fam. v. Saarbrüs 
den. v. Schorn, Kfm. v. Nürnberg. v. Goroföfy n. Fam. v. Petersburg. 

(Drei Kronen) HH. Ellterger u. Heider, Kauflte v. München. v. Müller, 
Profeffor v. Berlin. Fräul. Wiesberger v. Würzburg. Prüdner, Pfarrer v. Lehrberg. 
Podowisfy, Gutsbeſitzer v. Polen. 


Drud und Berlag von 3. W. Reind!. 











* 

























Geſtern Heute Geſtern Heute 
R. 2 U. b. S. U.fb. S. AR, 2 U.|b. S.Ufb. S.A Rahm. | Abends Vorgeus 
* * — [827.4 |# 11 848 NW I .S | 








Vormittags war geftern der Himmel trüb; Nachmittags und Nachts mehr bewölft. 


ma — — ——— — nn — —— 





— m 


-  Kandau 17. Sept. Se fol. Hoheit der Kronprinz und feine er: 
tauchte Gemahlin verweilen zur Zeit noch in der’ Pfalz und zwar in dem am 
Fuße des Hardtgebirges 2 Stunden von hier romantifc gelegenen Babe Gltis« 
weiler, wo fie ein firenged Incognito beobachten. (Ge. tgl. Hoh. ift am 18. 
Nachmittags Über Ludwigshafen in Mannheim angefommen, von wo er fid 
am folgenden Tage nah Mainz und Koblenz begeben mollte.) — Die vielfach 
wiederholten Gerüchte von Zäule der Spätkartoffeln find nah glaubwürbi: 
gen Ausfagen übertrieben und ftehen mit der Kornfpekulation in engfler Ver: 
bindung, die bei uns nicht minder als anderswo ſchwunghaft betrieben zu mer: 
den fcheint. — n fagt, der feiner Reife nahende Wein werde in derQua: 
Iheät dem 1834er am Naͤchſten kommen. N N | 


Der Regierungsrath von Luzern hat unter'm 15. d. in „Erwaͤgung“, 
daß im Hinblick auf die Gefahren, melde dem Frieden ded Waterlandes und 
der Souveränität. de6 Kantons Luzern drohen, es nicht angemeffen erſcheint, 
ſich lärmenden Luftbarkeiten hinzugeben, folgende Verordnung erlaffen; ,„MWäh- 
rend der diesjährigen Herbſtfaſtnacht follen keine öffentlichen Tamigee cm 
werden. Bel Hochzeiten bleibt das Tanzen erlaubt, aber nur für Hoc: aͤſte.“ 





In Königsberg wurden Türzlich zwei Leute aus dem nieoeın Bürger: 
ftande, Aufkäufer von Lebensmitteln, wegen Majeftätsbeleidigung, ber 
eine zu 3 Monaten, der andere zu &l/g Jahr Zuchthaus verustheilt, 


— — — 


Kürzlich zogen ſich zu Paris die Geſchwotenen ins Berathungszimmer zus 
ruͤck, um ihre Urtheil über einen Diebftahl zu guy dem Tiſche im Gigs 
ungsfaale ließen zwei Gefchworene ihre Brillen Ieg.%; als fie zuruͤckkamen, war 
gen biefelben geftehlen. 


— 
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Gibt es noch mehre fo huͤbſche Mädchen wie Sie find, im sie igen Orte? 
fragte ein Fremder die Dame, mit welcher er auf dem Balle tanzte. — Ich 
danke verbindlichft Für die freundliche Nachfrage, ungefähr noch vier oder fünf, 





[36] Betonstmadhung. * 
Im Wege der Hüͤlfsvollſtreckung wird das Grundvermoͤgen bes — 
Windfelder zu Frensdorf, 

a) ein Soͤldengut im Orte Frensdorf, zehentfrei, beſtehend aus einem Haufe, 
Scheune, Stallungen, Brauhaus, einer Holzlage mit Schweinftällen, Hof: 
raith und Garten mit realer MWirthögerechtigkeit, der Brandverficherung 
mit 360 fl. einverleibt, St. K. 600 fl., Schägung 4000 fi, wözu noch 
1/, Morgen zweimädige Wiefe und Nutzantheil an unvertheilten Gemeinde» 

gruͤnden gehören, 

b) I Morgen Feld, das untere Keönigr St. K. 30 fl., Gakskagsneut 
100 fl. f} 

c) 11/4 Morgen Feld, das obere Krönig, St. 8. 170 fl., Schaͤtzung 450 fl., 

: d) 2 Morgen, 10 Ruthen Feld im Hufengatten, St K. 180 fl., geſchaͤtzt 
auf 500 fl., 

e) 21/4 Morgen Feld am Herrnsdorfer Da, St. 160 fl., geſchaͤtzt 
auf 450 fl. 

f), ein Feid am Reundorfer Weg, St. 8. 350 fl., geſchabi auf. 600 fl., 
8) ein Feld, das mittlere Stud, St. 8. 160_fl., Schaͤtzung 450 fl. 
h) die Angerleinswieſe, St. 8. 480 fl., Schaͤtzung 1500.fl.,.. * 

i) die Bettelmannswieſe, St. K. 300 fl., geſchaͤtzt quf 1000 fl. 

k) 1 Morgen Feld mit Holz am — * Be. St. 8. nr, u ge: 
(hägt auf, 150 fl. —— 

dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetttt. ren 
Termin hiezu iſt auf 
Montag ben 25. Otte. Vorm. 10. „Upe 
im Schauer’ [hen Wirthshauſe zu Frensdorf anberaumt, wozu PR ige 
mit dem Bemetken eingeladen werden, daß die Strichebedingniffe am —* 
kund gegeben werden, und ber Zuſchlag nah $. 64 bes Dupothetengefege® und 
. 65. 98 — 101 der Movelle von 1837 erfolat. 

Die genauere Beſchreibung des Gutes, beffen StR. 2755 fi: und 
Schaͤtzung 10,150 fl. beträgt, deffen Rechte und Ekaſten tdunen den au 
ten ; die bier zur Einficht bereit liegen, erfehen werden. Br 

Bamberg am 30. Yuguft 1847. N ne ne > 

Koͤnigliches — — Bawbtig Mt. 


_ — Afefior, 
[3]. Bekanntmadung. 
Die diesherrſchaftliche Meierei zu Herleshof beſtehend: 
a) in einem zweiſtoͤckigen Bepupeufe mit SEINE und dem Rede/ 
Branntwein zu brennen, | 
b) in den nöthigen Scheunen und EN 
c) in 309 Tagw. 824 Dezim. Artfed, 
d) in 49 Tagw. 864 Dezim. Miefen, 
e) in 1 Tagw. 231 Dezim. Dedung zur Schaafhuth, 
f) — — 197 Dezim. Garten, und 
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g) in 1 Tagw. 859 Dezim. Weiher, rer 
foü auf neun Jahre im Wege der Submiffion im weiteren Dad Hingeaffen 
werben. 

+ Man bringt dies mit dem Bemerken in genntniß; daß den Pachtlieb⸗ 
habern die Pachtbedingungen tagtaͤglich dahier zur Einſicht vorliegen und ſol— 
che ihr Angebot unter legalem Nachweis ihtes Leumunds, Vermoͤgens und 
landwirthſchaftlicher Tuͤchtigkeit bis zum 15. Oktober Bi Sabre, bahier nieder» 
julegen haben; 

Zeilisheim den 15. September 1847: 


Graͤflich von Shönborn’fhes Dimat en amt. 
Schneider. 


DATRSAR UN 138 

— 8— " 
Für die zahlreiche und ehrende Theilnahme an dem Leichen » Begähgnüfe rar ven 
TrauersGortesdienften für ihren unvergeßlihen auten Onfel und Großonfel, den verlehten 


Hodhwürdigen Fettn Domkapitularn 


Sohann Heber 


fagen den innigften Dank. mit der Bute, den DVerlebren- dem frommen Andeufen , ſich 
aber fernrem Wohlwollen empfohlen fein zu laſſen, 


die trauernden Bee 


A— 


Todes⸗Anteige. 


Allen nahen und fernen Berwandten und Freunden ertheilen - 
En wir mit tiefbetrübtem Herzen die Trauerfunde, daß uufer innigftgelieb» 1 






















ter, — Gatte und Vater 


Geor 'g Thein, 
hönig!l. Appellations = Gerichts - Bote, 
KR am 20. d. M. Nachmittags 1 Uber im einem Alter von 50 Jahren, nad) 1814» 
gigem Kranfenlager, verfeben mit den Tröftumgen unferer HE Religion verfchied. F 
Wer den religiöfen Sinn und die liebevolle Anbänglicfeit defjelben zw f 
und Fannnte, wird uuferen Berluft ermeffen und uns ein flilles Beileid nicht 
verfagen. 
Das Leihenbegängnig finder heute Mittwoch den 22. d. Nachmittag 
um 124 Ubr vom Leichenhaufe aus, und der Tranergortesdientt am Donner: 
ftag Früh 9 Uhr in der Domfirhe ſtatt/ wozu höflichſt einfaden 


Bamberg, am 22. Eeptember 1347. die tiefirauernden Kö 
Minterbliebenen ® 








Zodes-Anzeige 
Gott dem Allmächtigen bat, ed gefallen, unfere geliebte Schwefter und 


ae die Schuhmachermeiſters-Tochter 
Annaga Dirnberger, 


am 19. d, nad) mehrmonatlichem Lungenleiden ‚im 33. oo Jahre zu ſich zu rufen, 
Inden wir um ſtille Theilnahme bitten, laden wir zugleich zum Leichenbegänguife, wel» 
ches heute — 3 Uhr vom Leichenhauſe aus ſtatt indet, höflichſt ein 

Die trauernden Hinter 
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vom 21. Yuni 1343 ift der; Unterricht ‚der 
Baderlehrlinge und Gefellen lediglich in die 
Hände ihrer Lehrherren gelegt, bei welden 
dod eine große Verſchiedenheit in Beziehung 
auf Kenntniffe und Ausbildung, ſo wie auf 
Fähigkeit und Eifer im Unterrichtiögeichäfte 
angenommen werden. muß. 
Daß unter diefen Berbältniffen ein nach 


LIEDERKRANZ. 
Heute Mittwoch den 22. d- Abends 7 12 Uhr 
Probe für den Männerdor. 
nd Bot an .; . 

































CT : 1014 3 |22 

Im Verlage 8 rare —* Bud. 
di in i arg iſt .erichienen um 

bi Fran Büßertein n Bamberg vor 

räthig zu haben: 


Sehr- und Handbuch 


für Bader. 
Mit Zugrundleguig Der 
Baderordnung im König: 
reich Bayern. Von Dr. C. 
Haus, k. b. Regierungs⸗Medizinal⸗ 
Rathe. Bom-Lönigl, bayer. Ober: 
medizinalausfhufle geprüft u. näd) 
allerhöchfter königl. Anordnung al 
Grundlage bei den Prüfungen De 
Bader in Bayern laut höchſter Mir 
nifterial Ausfchreibung vom 9. Mai 
1845 vorgefchrieben. Mit einer 
illuminirten Steintafel, einem voll 
Er Inhalts⸗ u. Sachregiſter. 

hroß Oktav ſchön gedruckt und 
brodirt. Allerhöchſt genehmigter 


er Baderorduung ausgeatbeitetes „Hanud⸗ 
und Lehrbuch für Bader unentbehrlich 
fer, wird wohl feinem Zweifel ungerliegen, 
und es daber bloß biefer Anzeige bedürfen, 
um jeden Berrefenden veranlafien, ſich die: 
fes Allerböhlt _vorgeichriebene Werk, außer 
welchem er Feines weiter bedarf, anzufcaften. 


(20) Merfteigerung. 

Yu der ur Müller’: 
(hen Berlaffenihaft werden die 
Diobilien, Hausgeräthe u. dal. 
Freitag Den 24. Septbr. 
Nacmittags 2 Uhr in der Langengafie.®. 1 
Fauss Mro. 189 verfrichen. o ı 7 7 


(3a) Leie-Gelegeubeit. 7 

Es werden noch einige Ritlefer Zur 
rl. Deutiben Zeitung“ efücht. Näheres in 
der Expedition dieſes Blattes. 


3a) Kauf-Gelud. 
Diſteikt 1 Nro. 244 werden Aepfel in 
arößeren Parthieen ge 2* 


Dlenſt-Geſuch. 
Ein Frauenzimmer, welches in allen weib« 
lichen Arbeiten erfahren it und (dem 8 Jahre 
die Stelle einer Hanshälterin verſah ſucht 


in aleicher Eigenihaft unrerzufommen, rc. 

—2 Verlortnes. 
Preis 2 fl. 24 fr, _ Ein paar fhmarzer Tuchſchuhe mit Filz 
u — Soblen wurden Montag Abends verloren. 
INA den Beſtimmungen bet Bader-fMan bitter um Rüdgabe gegen ein Douceut 

Tduung für das KönigreihBapernäin Dit. I Nro. 184. | r 
SS | Fremden = Anzeige von geſtern auf heute, 
(Deutfhes Haus.) Obriſt v. Palen_v. Glezen in Schleſſe Pfeffen⸗ 
korn, Stud. v. ——— Moroff mit Gemahlin, Obriftlieutenant v. Herrlein, 
bogranh v. Fürth. Dr. Jahn v. Meiningen. Helfer, Erpeditor u..Helter, Studios v. 
reuth, te; „Adolph v, Eonpüße Weſtermann v. Bingen, Siegele v. Pforzheim, 
tti 












— 


















Didov Amtıderdem, Lechtet v. Lüttich. u 
+ Bainberger Hof.) Gebeime Rärbin v. Rafiee v. Bonn: grau Warte fe 
d. Buchau. Frau Dr.Loih v. Nürnberg. a. er, Frau Gerbig m aicr 
v. Coburg. HH. Oberconſiſtorialrath Twe 


-nebfd Familie v. Berlin. Br. Reißmann, 
Gasitnlar; Dr. Neifmann u. Dr. Langmantel, Profefjoren ; Eckſtein/ Mm. v. W 0. 
Merterlein, F. Voftofizial v. Augsburg. Kflte: Kehl v. Miltenbet ‚Saas‘ v. t 
aM., Koch v. Stuttgart, Plochmaun v. Nürnberg: e h — 
(Ludwigs-Cahat) Madame Gruber mit Familie v. Barmen. DB Baron 
Ba m —— ng > Gutsbefiker v. Luzern. Both. ent u San⸗ 
3 He erg. te: i 
en PAR art a Aachen, Yohlinger d. Münden 


Drud und Berlag von 3. W. Reind!. 


pe Stadt Bamberg. 


Donnerstag, den 23. September. 


















- Barometer | Thermometer . "Rinde 








l — — — — — — — art rn 
| Geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern I: Heute | 
R. 2 u, b. S. U. 6. ©. A.N. 2 U.|b. S. U. 6. ©. A. Vachm. Abends Morgens; 
827 |822. A827. 6 +10 2+ 10. Blt 10 al S | sw Pa 




















Der Himmel war geftern dunftig überzogen mit APURERERDFE „RORUFERE 








o Mit dem lebten dieſes Monats beginnt die heurige Theaterſaiſon 
unter der Direftiom des Hrn. Seeliger. Derfelbe ließ es ſich angelegen fein, 
belehrt dur Erfahrungen während. der vorigen Suifon, eine -gut befeßte Oper 
zu gewinnen, da ſich der Wunſch des Publikums laut dafür ausfprch. Das 
Berzeichnig der Mitglieder liegt vor und, und es iſt daraus erſichtlich, daß Dr. 
©. für die Oper, fo wie auh Schau = umd Luftfpiel mehr als hinreihend Sorge 
getragen bat: Wie ſchwer ihm die Aufgabe fein wird, dieſes wohlgemeinte Bor- 


haben durchzufuͤhren, bedarf wohl feiner Auseinamderfegung, da nur zu befannt 


ift, wie ungünftig. feit Jahren — unſere Theaterverhaͤltniſſe, reſp. die Zu— 
ſchuͤſſe und Einnahmen ſind. Hr. S. lebte der angenehmen Hoffnung, daß 
ihm höhere Unterftügung zu Theil werden wuͤrde; leider wurde ſolche vereitelt 
und fo muß er denn lediglich auf den oft bewährten Kunflfinn biefiger Ein: 
u. bauen. Weitere Unterftügung wäre ihm von Herzen zu wuͤnſchen, da 
Hr. ©. ſich als rechtlicher braver Mann und tüchtiger Künftler gewiß allgemein 
bewährt hat, und diefe Saifon die Frage überhaupt entfcheiden. wird, ob «6 
fernerhin noch moͤglich ift, ein Theater hier zu haben. 


(München.) Bei der Kammer der Reichsraͤthe waren bis zum 
21. Abends 27 Mitglieder angemeldet; die Zahl der eingetioffenen Abgeord— 
neten beträgt 117. Am nämlihen Tage Nachmittags 4 Uhr fanden bie 
Wahlen der Kandidaten zu den Präfidentenftellen und der beiden Sefretäre ſtatt. 


Am 19. Sept. fand in Leipzig bie Einweihung der neuen fa 
tbolifhen Kirche ‚zur heiligen Dreifaltigkeit‘ du <h, den Bifhof Dittrich 
aus Dresden ftatt. Es waren fowohl die föniglichen- und ftädeifhen Behörden 
und die fremden Konfuln ald aud die evangelifche Geiſtlichkeit dazu eingeladen 
und eine überaus große Anzahl von Eatholifhen und: proteftantifhen Glaubens» 
genoffen anweſend. Die Weihrede des Biſchofs gedachte namentlich aud ber 


\ 
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von ben proteftantifchen Brüdern der kathollſchen Gemeinde ſowohl während ber 
Entbehrung eines eignen Gotteshauſes als Hinft chtlich der Erbauung de6 neuen 
erwiefenen Riebesdienfte, 


In Peſth ftarb am 15. d. plöglich im Folge eines Schlaganfalls dei 
bekannte Bankier und Großhändler Moriz v. Ullmann in einem Alter von 
nahe an 70 Jahren. Er hatte, wie viele Banquiers feines Glaubens mit 
Nichts angefangen und hinterlaͤßt 3—4 Mitionen Gulten K. M. — Beim 
Bau der ungarifchen Gentraleifenbahn hatte fein „‚patriotifher’ Sinn fih flark 
betheiligt. — 





[2a] Betanntmadyung. 

Mit dem 20. d. gingen die Termine zur Eins und Weberfchreibung ber 
Dienftboten und Bezahlung des Spitalgeldes für Diefelben pro Zatobi I. 8. 
für die 4 Stadtdiftrifte zu Ende und dennoch beftehen noch mehrere „Yundert 
Ruͤckſtaͤnde. 

Die ſaͤumigen Dienſtherrſchaften und Dienſtboten werden — aufge⸗ 
fordert, bis zu Ende dieſes Monats dieſe Ruͤckſtaͤnde zu beſeitigen und Zahl— 
ung zu leiſten, als fie fonft mit Amtezwang hiezu angehalten werden müſſen. 

Bamberg am 21. September 1837. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Glafer. Buſch. 


24) Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird das Wohnhaus des Echieferdeders 
meiftere Sauer dabier, Dift. IN Mro. 1486, gefhäßt auf 1200 fl., mit 
1400 fl. der Brandverfiherung einverleibt, mit einem &t.:8. zu 720 fl. ber 
legt, dem öffentlichen Verſtriche unterſtellt, und Termin hiezu auf 

Samstag den 30. Oktober Votmittags 10 Uhr 
im Geſchaͤfts-Zimmet Niro, I1 anbercumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daß der Zuſchlag nech $ 64 dis Hypothekengeſetes 
vorbehaltlich der Beflimmungen bes $ 98— 161 der Novelle von.1837 erfolgt, 
daß tie auf dem Haufe ruhenden Laften und Abgaben, fowie die Strichsbeding— 
ungen am XZermine bekannt geyeben werden, und daß unbekannte Etrigerer 
ſich über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben. 

Bamberg, den 15. September 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 


Der kal. Direktor, 
Conrad. 


— —— —— — ———— — ——— — — — —— — — — —— 5— — 


[130] Bekanntmachung. 
In Wege der Huͤlfsvouſtreckung werden durch eine Gerichts-Commiſſion 
Breitag den I. Dftober d. Js Vormittags 9 Ube 
loco Wernsborf verfciedenes Hautgeräthe, Brauerei: Gefbirr und Bier öffent: 
Hd). gegen aleib baare Bezublung verkauft wozu Kaufeliebbaber eingeladen wer: 
den. — Bamberg den 6. September 1847. 
Kal. —— Bamberg l. 
v. Haupt. a 
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[24] Bekanntmachung. 

In der Bierbrauer Heinrich Hammelbacher'ſchen Konkursſache werden 
die zur Maſſa gehörigen im Apotheker Sippel'ſchen Felſenkeller befindlichen 
52 Std Bierfüffer, und zwar zuſammen auf einmal, gegen baare Zahlung 
wieberholt dem öffentlichen nn unterftellt, und Zermin hiezu auf 

Mittwoch den 29. I. Me. Bormittags 11 Uhr 
im genannten Felfenteller auf dem sh Stephansberge anberaumt, wozu zahl« 
ungsfähige Strichsliebhaber hiemit eingeladen werten. | 

Bamberg den 19. September 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Der kal. Direktor 
Gonrad. 


Betanntmahung. 

Samſtag den 25. d. Mie. Nachmittags 4 Uhr werden von ber 
Militär : Lokıl: Bau: Commiffion in der Don inikaner » Kaferne nichrere Haufen 
alter Bauholz: Abfälle, ein alter eifener Plattenofen, dann ein Häufden altes 
Eifen an den Meiflbietenden geuen ſogleich baare Bezahlung öffentlich ver: 
ſteigert. — Bamberg den 23. September 1847. 


— — — —— — — 


Concordia 
Dienftaa den 28. d. Mts.: Generalverfammlun 77 Anfang präzis 7112 Uhr. 
Die treffenden Gegenftände find dem verehtlihen WViitgliedern mittels Aufchlags 
im Gefellichaftslofale zur Kenntniß geaeben. 
Bamberg, den 21. Pr Mpepreamber 1847. 
Der Borftand. 


Zode8-Anzeige 
Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten ertheile ich mit tief⸗ 
berrübtem Herzen die Nadıridıt, daß es dem unerineßlihen Rarbichluffe Des Herrn 
über Leben und Tod gefallen bat, meinen vielgeliebten unvergeßlichen Gatten, den 


Fabrifarbeiter Joſe p h Nebban 


am 21. d. Nachmittags 2 34 Ubr in einem Alter von 47 Jahren, nach einem mehrjäh— 
rigen Zungenleiden,. welches er mit der größten Standbaftiafeit und wahrhaft chriſtlicher 
Hingebung ertragen bat, im ein beſſeres Jenſeits, mach mehtmaliger Verſehung mit den 
Tröftungen unferer bl. Reliaion, abzurufen. — Das Leichenbegängniß findet morgen 
Donnerstag den 23. d Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhaufe aus, und der Trauer» 
Sortesdienft am Freitag Früh 9 Ubr in der Plarrfirche zu Unferer Rieben Frau ftatt. 
Im ſtilles Beileid bitter 
Bamberg, am 22, September 1817, Die tieftrrauernde Wittwe 
. Anna Maria Rebhan, geborne Leicht. 


Steinkohlen - Lager - Veränderung. 
a 
Das ſchon allgemein befaunte Steinfoblenlager (Heiz- und Schmiedefohlen) der 
ah Pfregihner H Pfaff in Hoditadt und Cronach, welches bisher in meinem 
obuhaufe in der Krauengafje war, babe ich von dort, mit Genehmigung des hoben 
Stadtmagiftrats, ım das biäber blos für Die Bebeizung der ſtädtiſchen Lokalitäten be— 
ſtimmt geweſene Steinkohlenlaget im ebemaligen Kabuzmerkloſter verlegt. 

Die Heizkohlen, ſowie Schmiedkohlen werden von den beßten Gruben bezogen, in 
bedeutendem Vorrath im Lager. erhalten, und ſewohl in ganzen Fuhren, als kleinen 
Quantitäten, bis zu einem halben Kübel, nach dem polizeilſch geaichten Kübelmaafe dort 
abgegeben. Gedruckte Preiscourant's, welchen auch dad Nähere beigefüge iſt, können bei 
mir in Empfang genommen werden 

Bamberg, den 18, Seutember 1817. 


JOSAPEl LANDSRAT 


am Marimilians » Plag Nro. 539 





Ep rennen 





I 


⏑ — — 


— 
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(3b) Berfteigerung. (3a) Haus-Berfauf. 
Dienstag am 28. Sept., Das zweiſtöckige Wobnbaus im 
s und an den folgenden Tagen 2 Diftr. IV Nro. 1743 mit Manfarde 
werden im Vfarrbofe zu Giech und Hinterachäude, in ganz qutem 
früh um 9 Uhr und Nacmtit: = Etande erhalten, ift wegen Fami— 





tags um.4 Ubr die zur Hinterlaſſenſchaft jlieuverbältniffen aus freier Hand zu verfaus 

des Herrn Dechant Meichelt gehörigen Efejfen. Das Nähere beim Eigenthümer. 

feften, als: j e IT Berta 
„Siber, Uhren, Spiegel, Bilder, iu vierfigiges offenes Wägelein, eine 
„Ganape, Seflel, Scyränfe, Com-⸗leichte Ebaife, ein Solitten nebſt Pferd, 
„mode, und fonftige Schreinerei-[aub zwei or Zuderfäffer find zu verkau— 
"waaren, Bücher, Betten, Weiß— fen. Das Mäbere in der Erpedition d. BI. 


r N in, (2a) Auszuleihendes Kapital. 
„zeug, Zinn, Glaſer, Porzella Es find 2100 fl. Guratelgel- 


‚‚eine bedeutende Quantität Fladıe der auf erfle aerictlihe Dynorbe 
„und Hanf, Haudgeräthe aller ausjuleiben. Bon wem? erfährt 
„Art, zwei trädtige Kühe, Heujman bei der Erpedition des Tagblartes. 
„und Stroh” Rapital-Geiud. 


gegen baare Zahlung öffentlich verftrichen. 1100 fl. werden auf erfte ſtadtgericht— 





Die liche Baar Etage pr Naͤhe⸗ 

ces in. der Expedition des Tagblattes. 
Testaments- Exekution. —. 
(2b) Verſteigerung. Es ſucht Jemand 200 fl. auf erſte 


In der Aftuar Müller: Stadtgerichts-Hypothek aufzunebmen. Wer ? 
ſchen Rerlaffenichaft werden dieffagt die Erpedition des Tagblartes. 
Motilien, Hausgeräthe u. dal. Berlorneh 
Freitag nr 24. —— Vom grũnen Markte bis in die Fiſchgaſſe 
Nachmittags 2 Ubr in der Langengaſſe D. IIwurde am Mittwoch den 22.d. M. früh ein 
aus⸗-Mo 139 verftrichen. großer Hausſchlüſſel verloren; der Rinder 





20) Anzeige. wolle folben gegen gute Belobnung in der 
An der Weide find Zwerfhgen zu) Druderei des Taablartes abachen. 
verfaufen. Näheres bei — Tıtarl det. Bltiliens ar 
h zeit ded Würzburger 
2.0... franz Hammelbader. Rang» Schiffers Bartholomäus 
[2 a) Berfauf. Störlein endiget Heute Abend. 
Ein aanz neues rothes Bett ift zu ver Bamberga den 23. Sept. 1847. 


faufen. Die Erp. d. BI. fagt we. 


F. J. Wucherer, Güterbeflätter. 
Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. . 


(Bamberger Hof.) HH. Buob, Gaſtwirth und Niedergeieed, Commiſſionait v. 
Kiffingen. Cramer, Architekt v. Nürnberg. Werner n. Gattin, Verwalter v. Trabels⸗ 
dorf. 2a Comteſſe de Jerſayen Ram. v. Londen. Dr. Johns, geb. Hofrarh v. Berlin. 
Buſchart n. rin Tochter v. Nürnberg. Wenzel n. Gattin, Kammergerichts⸗Aſſeſſor v. 
Perlin. Kflte: Befielmeier n. Gattin v. Nürnbera, Hanfon v. Bremen, Echelborn v. 
Meimar, König v. Bamberg, Heinzelmann v. Raufbenern, Klovphaus v. Echmelm, Pon- 
gardt v. Limburg, Odendabl », Lüttich, Lamprecht v. Echweinfurt, Rumpf n. Gattin v. 
Magdeburg, Bonig v. Nürnberg 

(Deutfhes Haut.) HH. Dr. Eifenmann v. Nürnberg. Dr. Adler, Zahnarzt 
v. Münden. Baron v. Meftering mit Kamilie, Gutsbefiger v. Echwerin. Hausmann 
n. Gemabfın, Kfm. u. Debes n Gemahlin, Profeffor v. Würzburg. 

(Drei Kronen) HH. v. Hoh, VBauconducteur v. Amberg, Fräul. Had v. 
Erlangen. Kahn u, v. Hold, Etud. v. Kricbera. Molsfe, Partik. v. Amfterdam, Kfle: 
Fink » Nürnberg, v. Heffele v. Aranfiurt, Libner v. Hanau. 


—— — — — — — — — 


Druck und Verlag von 3%. W Neindl. 


Blatt 
Bamberg. 


den 24. September. 








Tag-% 
der Stadt | 


Freitag, 







Heute: | 




















Geitern Heute Geftern 
N. 2 U.|6. S. U. a. b. S. U.jb. ©. A. Vachm. Abends Morgens, 
‚827. 3 | 822. 1826. 3 |+ 14. + 11.447 8 8 .).Sw.E w 











Der Himmel war geftern trüb, heute Morgens erichien ziemlich ftarfer Nebel, 














Aus dem Minifterium des Innern ift, mie der. „Nürnberger Korrefpon: 
dent“ meldet und die „allgem. Zeitung‘ es beftättigt, am 21. d. der Befehl 
ergangen, die Arbeiten auf den Eifenbahnftreden zwiſchen Bamberg 
über Würzburg und Afchaffenburg, und zwifhen Kaufbeuern und 
Lindau am 1. Oktober nicht einzüſtellen, fondern , fo weit die Witterung es ge: 
ftattet, den ganzen Winter hindurch fortzufegen. Es foll biezu vom Finanzminifte: 
rium bereits eine halbe Million Gulden. angemwiefen fein. —  Diefe Maßnahme 
wird nicht nur überall und insbefondere. bei den: Berbeiligten den freudigften 
Eindruck machen, fondern: fie. wird auch den Schwergläubigften. umd-. ſelbſt jene 
‚Matrioten‘‘, welche die „betruͤbendſten Gerüchte‘‘ hierüber. auszuftreuen mußten, 
überzeugen, daß von. einem gänzlihen. Aufgeben. des Baues auf ‚genannten 
Bahnftreden überhaupt keine Rede ift, 





—— nn 





Das heutige Intelligenzblatt enthält die bereitd angezeigte Verordnung 
des ©. Juſtizminiſteriums, die Vorladung der Landwehr:Dffiziere und Soldaten. 
betreffend. | 4 Be 


Münden, 22. Sept. Za Kandidaten für die Präfidentfchaft wurden 
geftern Nachmittags gewählt: Fibr. v. Rotenhan mit 119, Fıhr. v. Fer 
henfeld mit 91, Graf Hegnenberg- Dur mit 98, Appell.:Rath Heintz 
mit 89, Frhr. v. Clofen mit 72 und Advokat Dr. Willi mit 61Stim⸗ 
men gewählt. Die Zahl der mählenden Mitglieder betrug 120. — Zu Sekte: 
tären wurden heute Morgen gemählte: Advokait Ki —— mit 104 
und Advokat Dr. Stockinger mit 89 Stimni.a. Die beiden Wahlen 
find in ungewöhnlich kutzer Zeit‘ (erftere in 21 und Netztere in 1 Stunde) 
und zwar vermittelft eines einzigen Scrutiniums zu Stande gelommen. 





Ein merkwürbiges Beifpiel eines graufamen und feigen Selbſtmords 
ift in der verwichenen Woche in der Nähe Hamburg® vorgefommen. Ein 


„1094. - er 


junger — Mann, * bei einem hieſigen Abvofaten ald Schreiber 
in Dienften ftand, verließ feine Wohnung und ging in den naben Sadpfen: 
wald, wo er fi einen Zweig auserlas, an welchem er ſich erhängte. Da er 
aber den Boden mit den Füfen berührte und bei Beſinnung blieb, loͤſte er fid 
wieder “ab und verfuchte nun, ſich mit einem Meffer bie’ Pufsaern on-den 
Handgelenken und am Halſe dutch zuſchneiden; er ſchnitt nicht tief genug, 
verlor jedoch viel Blut und wankte eine Zeitlang im Holze umher, vergeblic 
den Tod ermartend: - Da diefer zu lange zögerte, wollte der luͤckliche ihn 
noch auf eine dritte, neue Art herbeibeſchwoͤren: er ging ins offer. Allein 
aud das MWaffer verfhmäßte ihn; es war nicht tief genug zum Erfäufen. Nach— 
dem erifich auf ſoiche Weiſe mehrere Stunden hindurch ſchändlich verftümmelt 
und gequält hatte, flob er wieder zu Menfchen zuruͤck und ſank erfhöpft und 
ohnmaͤchtig auf die Schwelle zum ingange eines. friedlihen Strohdaches, unter 

weldem.. er bald bie noͤthige Hilfe hielt, von-der aber — zu hoffen⸗iſt, 
ſie anſchlage. 


Die wuͤttembergiſche Staatseiſenbaͤhnkommiſſion hat fi ben lauteſten 
Dank der Damen daduch erworben, daß fie dinfelben geftattet, ihke Lieblings: 
huͤndchen mit fid in die Magen erfter und zweiter Klaffe zu nehmen und fie 
auf dem Schooß zu behalten, was fuͤr fehr- viele eine großes Berubigung ift, 
indern fie traurige, Schidfale für jene Gariffimi in dem dagche⸗ zu, befuͤrch⸗ 
ten hätten, 






ee 





ORDMM“., 
3m Eaumliche Landwehrmanner find“ nad dem bereits ergangenen Konigl. 
Landwehr⸗ Regiments⸗Befehle vom 24. v? Mts. commandirt, am künftigen 
Sonntag den 26 d. M. frübe Uhr zu den anbefohlenen Waffen⸗ 
Übungen auf dem Meinen Exerzier-Platze in Uniform, ie und Rappen 
aus zurücken. Gegen Die - ohne vorher gehörig vorſubtingende rundlich Nach⸗ 
gewieſene Entſchuldigung nicht erſcheinenden Lant wehrmanner u die’ =. 
liche Arreititrafe vollzogen. 

* Bamberg, den 2u. September 18147. 


Das Köni gl Landwehr: Stenimenie Gemmane 
€, Beist,e „©. 0: 0m; 


it Sormmanban. 


Efagau —— 
52 Fur die zahlteiche und: ehrenvöfle Eretiapme "8 den Leonie uhferer 
guten ag; geliebten. Bafe u 


"Auto Ehraih, * 


K. —— - Komanissairs:-: Tockdons 
lagen wur „allen. naben- und entfernen: Verwandten und Befannten. dem: ** Dank, 
empfehlen die Rerblichene Ihrem frommen — bitten für und um ferneres Wohle 


N 3 un sie Dr Bauzer, 
dd Yambyra, am 3 2, Sonde — in —* ſaͤmmtlichet Verwandten 


4 
’ 
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Dantiaptuny.- 
Für die zahlreiche und ehreuvolle —E— — an- dem Leich eubegaͤngniſſe nud dem 
ZTrauergottesdienſte unſeres unvergeßlichen Gatten und Vaters des 
Re EEE ——— | l 


R: et N 
fagen den innigften Dank büten biebei un ferueres —*2* Moblwollen one * 
Bamberg. am 24. September 1817. ‚die —— Hinterbliebenen. 2 


Danffa sa 


Für die güti Theil bmg n dem —W — are nid ehrt Gat⸗ 
tin, MAIS meer im u: der Schuhmacermeifters « Frau 


3tumi aunda Mippacher, 


fagen wir, den wg Dan. :; . 
Bamberg, den 24, — 1842 ° Die iraucenden, Hinterbliebenen. 








oder feinfte af ſige Toilettenſeife gegen, Sommerfgroffep, — 
und andere, Hautunreinigleiten. won gdpaar:, 


Curt! relter in Nürnberg... u 
Diefe treffllche Atitenaſeife befreit ag leicht und Schuderzios * genann⸗ 


ten Flecken und andern Unteinheiten, ſtaͤrkt ii t fiewer vr R— Feeiſen 
des Sounenlichts und der trocnen Luft, deren‘ —* eu fie bei fl Benüsund aanz 
widerfieht, erbäle die Haut’ wei, geichmeidig und in Frifchen Sr Aufeben umd zeich⸗ 
net ſich noch befondets durch den angenehmſten Woblgeruch ausge fie gehort daher * 
voßenv Rechte zur den erſten Schonheits⸗ und Vertifeunasmiteim; die je in den 

lichen Berfebr aefommen ſind. Die Zeuattiffe berüßmeer Ghennifer und -Wergte ke 
Pewäbrung dieſes höchſt mirffamenn. aamz bnſchätichen MRisrels, find: aenumend: 

Ich empfehle daher dieſes Ena d’Ativona allen Domen unde Herren, ‚telshen "ums, 
baltnag dhrer, Hout aelegen iſt, umd-<ache/dhs.große Wins. zu AO fr. und das; Feier. zu 
20 r. . Sanms: Bervauäzerlel ab Nichte weniger Einpfehlung verdient: :: °. Hadın 


Mailändifcher. Saarbalfani, 


zur Erbaltuna, Berihönerung, Wacsrbimmsbefördsrung und Wiedererzeugung der Haare 
das große. Glas. zu 54 fr. und ‚Dasnkteitie zu 30: fr. nebſt Beticht amik bieltn authentiſchen 
Zeugniſſen über die Wirkſamfeit dieſes erprobten. Haarwuchs mittels. Autwärcige Beſtel⸗n 
luugen finden prompte Molkgreboma, wen die "Beträge gleich fraufirt mit — m: 
ind Berpadung uach — bis 6 fr. beigefügt werden. ‘ 


Carl Kreller, - R 


a rag keiten cosmgtifen, Mitteln befinder ſich In 3 einzige 
ae Ar Georg Johann lein — 


(del 9 2 a JE Auzeige⸗ D4 
ee * der Beide Eh: au ei ih * 

————— zeigt“dem verebrten pob⸗ verfaufen. Naberes bri * 
litum feine Ankunft, in allen zabnärztliben __. _ Franz Hammelbaden.. 2 
Leiftungen‘ imd im Gegen aller Gauungenfts DR me lre@eftgenpeit, 
Fünftfidver Zaͤbne ſich emrfeblend, er debenſt Es werden noch einige ditlefer zur 
an. Seine Wobnung id im „fränkiſchen] Deutfſchen Zeitung⸗ 5 Re im 
Hofe“ ind unteren Eand Zimmer Nre, 4.ider Erpeditien diefet Blattes, 5 Be 

Zamberg ben 23, Senremeer 1847. In 


DW Kal FT 
NIAYR, PB Audit I Niro. Br werden Aepfel ın 
Zahnarzt aus Bene, größeren Parthieen gefauft. 
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Beridtigumg. 

Das von dem Pal. Kreis» und Stadtgerichte dahier dur Anschreiben vom 15, 
Eeptember d. Irs. im Wege der Hülfsvollfiretung zum Verkaufe ausgebotene Wohn- 
baus Diftrift III Mo, 1486 dahier ift nicht das von mir bewohnte Diftrift 111 Mre. 
1229, fondern ein von mir fhon längft an den Bürtnermeifter Martin Rebhan ver- 
Fauftes, welches wegen Zahlung eines darauf haftenden Hypotbekkapitals und rüditändi« 
ger Zinfen, die Martin Rebhan nicht geleifter hat, auf Antrag deſſen Gläubigers 
verfauft wird, und wovon ic felbft noch einen namhaften Theil ded Kaufſchillings zu 
fordern habe, wie ſolches die Gerichtsakten beflätigen. 


Bamberg, den 23. September 1847. 
Peler Sauer, 














2A 0 Scieferdedermeiiter: 
LIEDERKRANZ. main in Oberfranfen,, dazu gebört: 
Heute Freitag den 24. > — * 112 Uhr a) das bern a 
eneralprob e mit vollftändiger Papierfabrif: Werf- 
Morgen Samstag den 25 d. Production Emrichtung, wird von zwei oberſchlãch⸗ 
im Kauerrihen Saale. Anfang 6 142 Ubr. tigen Rädern getrieben ; 
Der Borftand. b) 2 Bus Sagpet Wieſe und Garten, 
Herr Eonrad Körner dahier befigt e) z ———⏑ — 
vn Orangen . Rum haus, Badofen und Schweinſtallung 
w * eingebaut. 
Punsch Essenz | " Kuda. artist 
ein Commiffiond-- Lager, und gibt foldhe ft noch A Fabrif + Gchäude * 
zw fſeſtgeſetztem Preſſe ab. ein neu erbauter Stadel. 


HJ. Fleischmann, Die Kaufliebhaber Pönnen ſich zu jeder 
früber Zof. Bravi in Aſchaffenburg. er dem Unterzeichneten KENN um 
— — —— Ädas Anweſen enzuieben und die, Berkaufs- 
(8) rien Bedingungen zu. vernehmen, auch Fönnen 
ift aefonnen, feinAn» #6; nadı Verlangen mehrere walzende Grundſtücke 
wefen ausfreier Hand dazu gegeben werden, 
zu verfaufen. Daf- Kleinziegenfeld bei Weismain, am 28, 


felbe beftebt I. aus einer Daviermüble unter-z Juli 1847. Rohann Schrepfer jun. 
terbalb Kleinziegenfeld, k. Landgerichts Meis:]| Papier » Kabrifant, 


— — — — — 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutfhes Haus.) HH. Precht mit Gemahlin, Obriftlientenant v. St. Tho⸗ 
mas in Weſt⸗Indien. Klog mit Kamilie, k. preuß. Eonfiftorialrarh v. Potsdam. Frau 
v. Maierbeer n. Kam., Generalmufifdireftors » Gattin v. Berlin. Sir Annesley, Rentier 
v. London. Graf Lambsdorf v. Eurland. Madame Fikentſcher n. Kam., Confulsgattin 
v. Amfterdam. Filn Straleß v. Bayreuth. rin Röder v. Hersbruck. Stauff, Studios 
v. Petersburg. Abefen, Studios v. Dresden. 

(Bamberger Hof.) HH. v. Deinhardftein, F. Pf, Reg.Rath v. Wien. Garg 
n. Sohn, Gaſtwirth v. Frankfurt. v. Kleinſchtod, Minifterialrah v. Münden. Dr. 
Eiſenach n. Gattin, Prof. v. Gotha. Durand, Architekt v. Paris. Le Eomte de Chateau 
Belard und la Marquiß de la Granges v. Paris. Madame Gteinede v. Regensburg, 
Kfte: Drechſel v. Nürnberg, Wulfert v. Iſerlohn, Heine v. Bremen, Ruppel v. Aachen, 
Salin v. Frankfurt, Gisqueau v. Parıs, Remy n. Gattin v. Gera, Spiegel v. Leipzig, 
Gutmann v. Mainz. 

(Drei Kronen) HH. Schufter, Kfm. vn. Löckrech. v. Hefuer nebſt Gattin, 
Profeffor u. Afademifer u. Pauſcher, Privatiec v. Münden. Rai n. Gattin, Pfarrer 
v. Lözenau. Hagen n. Kam., Pfarrer v. Urfersheim. Frau Doftorin Niemeyer v. Er» 
langen. v. Welfer, Partik. v. Dresden. Heider, Brivat. v. Auver. Frau Banzer n. 2 
Erin Töchter, Saushofmeiſters -Wittwe v. Bayreuth. Frin Schufler v. Würzburg. 


Drud und Berlag von 3. W Reindl. 





der Stadt 























Samdtag, den 25. September. 
Barometer. | Thermometer | Winde 
Geftern Heute, Geftern Heute Seftern [Heute 

N. EU. E.U ES. KR2 UN S.U.j0. SR. Rahm. | Abende |Mergent 
3 je. er ılaisrrı ee | NWITNW NW 


Der Himmel war geftern trüb, heute Morgens bald verichwindender Nebel. 


m * > — — — — — 








— — — — 








Bon dem Lehrer der Mathematik an der Kreis- Gemerbsfhule zu Augs⸗ 
burg ift fo eben eine kleine, ſehr beberzigenswerthe Schrift umter dem Titel: 
„Vorſchlag und Plan. zue Aufbringung. eines Anlehens zu 31/, Prozent für 


das Königreih Bayern durch eine für die Unterthanen hoͤchſt wohlthaͤtig wirr 


kende Verbindung der Sparkaffa "und Lotterie, refpeet. durch ein Lotterie: Ans 
leben mir Loofen von geringem Betrage. Den hoben Kımmern der Stände 
des Reihe in Ehrfurcht gewidmet“, erſchienen. i 


Morgen wird im Kunftvereind » Lokale ein Delgemälde von Karl Mat— 
tenhbeimer, eine Stalienerin nah U. Riedel, dann ein Glasgemälde, Kenil: 
worth von Walter Ecott, von Klara Siebel zur Anſicht gebracht. 


Unter der Auffchrift „Mögltihe Beſeitigung des Kornwuchers“ 
enthält dad Augsb. Anzeigeblatt folgenden Artikel: Die Klage über Korn— 
wucher iſt uralt, allein diefer griff im der Vorzeit nicht jo fehr um fich, - mie 
in unferen Zagen. Die Kornwucheter ſtanden ehedem nur einzeln da, und 
[hadeten dem Allgemeinen eben fo wenig, als einzelne Geizbälfe. Man be: 
gnügte. ſich, fie mit. der tiefften Verachtung zu brandmarfen ; und diefe Wucherer 
erlitten noch zeitlihde Hoͤllenſtrafe durch mohifeile Sabre, oder fie gingen in 
fhrediihem Kampfe mit dem nur allein gefürchteten Tode dem jemfeitiaen Ge- 
richte entgegen. In unfern Zagen ift ed anders geworden. Die Kornwucherer 
find in großen Maffen durch alle Staaten verbreitet, diefe mögen menartchiſch, 
conftitutionell oder republifanifch fein; fie bilden eine große, durch ale Ränder 
versmweigte Zunft, welche überalibin und überall durch in einem heimlichen oder 
verabredeten Einklange bandelt. Diefe Zunft gebt feit mehreren. Jahren pas 
rallel mit den Geldwucherern, droht in- der Gegenwart, dieſe zu. übers 
flügeln ‚oder zu unterjohen, und: hat fih aller Getrridemärkte in van; Europa 
bemädhtigt. Unſere Theuerung ift keine wirkliche, ſondern zum Theile ein mes 
machte Wäre wirkiiher Mangel oder Moth vorhanden, fo muͤßte man ſolche 
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auf den Märkten felbft der größten Staͤdte wahrnehmen ;' man fieht alfentbat- 
ben ſtatt Mangel und Noth, Ureberftuß an fämmtlichen Lebensmitteln ; 
allein Alles ift fo. theuer, daß es der Arbeiter nicht bezahlen, nicht - Fäufen 
kann. Und die eigentliche Urfache deffen? Die Getreidemaͤrkte find der 
conventionelle Schauplag eines Markftfpiels geworden, gleich— 
wie die Geldbörfen Hallen des Börfenfpiels. Dort ebenfald, wir 
bier, mird jedes anfcheinend midrige Clementarereigniß, jede politifhe, an— 
fheinend unglüdfhmwangere Conftellation zur Steigerung der Getreidepreife be— 
nugt ; ja, in Ermangelung folder trauriger Ergebniffe werden entweder melche 
mit dem Gepräge vieler Wahrſcheinlkchkeiten erfunden, oder fie werden größer 
und wichtiger, gemacht, wie 3. B. die Kartoffeltranfheit, und gemöhnlih ent⸗ 
fheiden folhe Machinationen den Stand der Preife aller Kebensmittel von 
einem Jahre zu dem andern. Und gleich wie ſdie Zeitungsblätter den Papier 
effeftenturs von den Hauptbörfen bis in die Läden der Dorffrämer verbreiten, 
eben fo machen fie den Getreidehändler des minzigften Stäbchend mit dem 
Stande ber Kornpreife aus den Stappelplägen befannt. Das Unheil licat klar 
om Tage. Die ganze Welt weiß es, daß nicht Unfruchtbarkeit, nicht Unzu— 
Länglichkeit der erzeugten Lebensmiltel die Grundurfachen der Theuerung umd 
ihrer maßlofen Steigerung fei, fondern der in ein merfantilifches 
Syſtem gebrahte Kornbandel. Nicht nur, daß die ganze Melt die 
weiß, fie fchreibt und drudt es allenchalben. Aber über die Mittel, mie die- 
fem in das Mark der Voͤlker ſich einfreffenden Uebel entgegen zu wirken märe, 
beobachtet man ein banges, unheimliches Stillfhweigen. Und die Staatsre⸗ 
gierungen, was thun diefe dagegen? Die meiften Regierungen begünffigen 
die Einfuhr, und erſchweren die Ausfuhr des Getreides; das find aber nur 
Palliativ-Mittel bei wirklichem Mangel, die dann wohl die Staatskaffen fül- 
len, aber die’ Preife nicht ermäßigen. Einige andere Regierungen legen Staats: 
magasine an, um von ihnen aus mit billigem Getreide die WBebürftigen zu 
verfehen. Diefe Maafregel, obſchon an und für fih gut, kann nicht umfaf: 
fend in Ausführung gebradt werden. Zudem wird dem Uebelftande nicht leicht 
und nicht ganz ausgewichen werden können, das Getreide für die anzulegenden 
Staatsmagazine von Kornwucherern zu erfaufen. Getreide aber theuer zu kau— 
fen, und es mwohlfeil an Bedürftige abzulaffen, wäre jedenfalls eine klaͤgliche 
MNegierungsfpefulation, die ſicherlich nachtheilige Folgen für den Staat haben 
müßte. Noch andere Regierungen verwerfen Ausfuhrverbote und Staatsmaga— 
zine, von dem nationalöfonomifhen Grundfage ausgehend, daß die Hans 
belsfreiheit nicht gehemmt oder beeinträchtiger werben dürfte. Wenn jedoch 
diefe geftattete Dandelsfreiheit zus offenbaren Beſchaͤdigung der Mehrzahl ber 
Staatsbürger ausfällt, follte fie da, bloß zur Aufrechthaltung einer flarren 
Theorie, ohne Beſchraͤnkung in ihrer ganzen Ausdehnung gefhüsgt und unan« 
getaftet bleiben ? — Jeder Staat bedarf wohl unleugbar der Handelsleute zur 
Herbeifhaffung von Waaren, welhe das Land nicht erzeugt, und weldhe 
aleichwohl feinen Bewohnern zu nicht leicht entbehrlichem Bebürfniffe geworden 
find ; er bedarf derfeiben ferner zum leichteren Verkehre der vaterländifhen In« 
duftrie = Erzeugniffe, in fofern fie nur auf einigen Punkten bes Landes hervor: 
gebracht werden koͤnnen. Allein Getreide und das allgemeine Sur: 
rogat deffelben, die Kartoffeln, wahfen Kberall in unferm gefeg- 
neten Vaterland. In jedem Dorfe kann der Landbebauer feinen Nachbar, wenn 
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er kein Getreide oder deſſen nicht genug für feinen Bedarf erzeugt, durch 
Tauſch und Berfauf damit verfehen, und den wabrfcheinlih zu erübrigenden 
Ueberfluß kann eben derfelbe Landbauer mit feinem Gefpann leicht zur nädften 
oder zu entfernteren Städten verführen, um daſelbſt zunaͤchſt an den Müller 
und Bäder und an den Bierbrauer, meiter aber an den Handwerker, den 
Künftter und Beamten, die dem Ader nicht bebauen, folches zu verkaufen. 
Mozu benötbigt ein oderbauender Staat ber Getreibehändler, das heißt: fols 
her Menfhen, welche weder Korn no Kartoffeln erzeugen, gleichwohl aber 
beides auflaufen, und es von Stadt zuStadt, von Marktzu Markt 
führen, um ed mit Gewinn wieder an Andere zu vertaufen? 
Mur Staaten, welche für ihren Bedarf nicht hinlänglich Getreide hervorbringen, 
können die Getreidehändter nicht entbehren, wie zum Beiſpiel England ; allein 
auch diefe werden wohl thun, keine eimheimifche zuzulaſſen, fondern fih den , 
Kornbedarf von auswärtigen Getreidehänblern zuführen zu laffen. Wenn bie 
oben begründete Behauptung einleuchfet, dag aderbauende Staaten feine Ge: 
treidebändler, welche das Getreide von einer Schranne zur andern ſchleppen, 
benöthigen, fo dürfte in folchen wohl direkt eingemwirft werden und das Geſetz 
ftattfinden können: Niemand ift berechtigt, mit Getreide zu handeln, 
als Sener, der es erzeugt, und zwar nue mit ſolchem Getreide, 
das er ſelbſt erzeugt bat. Diefes Geſetz allein bürfte geeignet fein, bie 
Getreibemärkte auf das zurüdzuführen, was fie fein follten, und was fie ehe: 
dem waren, während fie heutigen Tags nichts meiter find als Gaudelfpiele und 
haͤmiſche Dedmäntel des verderblihften Kornwuchers, frevelnd an allen Markt: 
gefegen und an der Armuth des Mächten, allein ſich mäftend mit dem Marke 
des confumirenden Theiles des Volkes. Zwar liegt es außer allem Zweifel, 
daß aud das vorgefhlagene Gefes umgangen werden könne, mie jedes andere; 
auch bliebe es die Aufgabe einer weifen Gefeggebung, denkbare Elufionen und 
Suufionen möglichft zu verhindern. Zur Handhabung des Geſetzes, daß nur 
der Erzeuger mit dem felbfigebauten Getreide handeln dürfe, hätten die großen 
Eiutöbefiger und Bauern mit obrigkeitlichen Gertificaten auf ben Getreidemärks 
ten zu erfcheinen. Das Gefchäft der Marktpolizei würde es fein, auf dem 
Certificate zu bemerken, ob und wieviel verkauft worden if. Stabile Staats: 
getreidemagazine für Nothfaͤlle find Erforderniffe eines jeden mwohleingerichteten 
Staates. Auf diefe Weife dürfte den MWucherern der Zutritt erſchwert werden, 
und wenigſtens Kornwucher nicht mehr in der gegenwärtigen Ausdehnung flatts 
finden können. Das Getreide wird dann einen wirklichen Marktpreis haben, 
und feinen gemadten, und auf ber Grundlage dieſes Marktpreifes gebe man 
— menn aud gegen alle Theorien der NMationalötonomie — ohne einiges pe⸗ 
dantifche Bedenken, den Müllern,, Bädern und Bierbrauern Zaren auf Mehl, 
Brod und Bier, welche aber nicht auf die Dauer von acht Tagen, fondern 
wenigſtens auf einen Monat berechnet fein müffen, Nur alfo könnte es noch 
beffer werden, ja vielleicht fogar gut. Diefer Vorſchlag iſt das Ergebniß eines 
langjährigen reiflihen Nachdenkens, und derfelbe ift mit den Grundfägen 
des firengen Rechtes vereinbarlih. Durch feine Verwirklihung mwürbe nur ber 
ehrwürdigfte Stand der bürgerlihen Gefelfhaft, der Bauernftand, in feine 
urfprünglichen, durch Arbeit und Fleiß erworbenen Rechte wieder eingefegt, und 
dem Spekulanten Fann man durhaus kein Recht einräumen, fih auf Koften 
feiner armen Mitbürger zu bereichern. 
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[2b] — Bekanntmachung. 

Mit dem 20. d. gingen die Termine zur Ein- und Ueberſchreibung der 
Dienſtboten und Bezahlung des Spitalgeldes für Dieſelben pro Jakobinl. Is. 
für die 4 Stadtdiſtrikte zu Ende und dennoch beſtehen noch mehrere Hundert 
Rüdftände, | | 

Die fäumigen Dienftherrfhaften und Dienftboten werden hiemit aufge: 
fordert, bis zu Ende diefed Monats diefe Rüdftände zu befeitigen und Zahl— 
ung zu leiften, als fie fonft mit Amtszwang hiezu angehalten werden müffen. 

Bamberg am 21. September 1837. 

Der Stadtmagiſtrat. 
FJ Glaſer. Buſch. 
Danffaaung. 

Allen denjenigen, insbefondere dem Gefchäfrsfübrer Hrn. Klüber und feinen Unter: 
gebenen, welche dem Feihenbegängnifie und Eranergorteddientte meines verlebten vielgelieb: 
ten unvergeßlihen Gatten des Kabrifarbeiters Joseph Kebhan beijuwohnen die 
Güte harten, ſagt biemis den verbindfiähften Danf 

Bamberg, am 24. September 1847. die tieftranernde Wittme Anna Rebhan. | 


Einladung. hiedener Größe zu verfaufen. Es it aud 
Morgen ift von eimer Abtheilung Chevau-Jeine Zimmertbüre mir Echlo und Verklei— 
leger = Trompeter Harmonie » Mufif imſdung zu verkaufen. 
BReichert'ihen Saal. Für warme Spei-f,g07 |" Merfauf. 
— — — iſt beßtens geſorgt.j Ay der Kitche des Kapuziner · Miofters 
— werden Aepfel-Trebern, zur Vieh⸗Fütterung 
Anzeige, geeignet, billig abgegeben. 
Gothaer Cervelat- Würste bei — ever 
{2b} Berfanr. 
Johann Teupser Ein ganz neues rorhes Bert iſt zu ver— 
an der untern Brüde. faufen. Die Erv. d. Bl. fagt mo. 


Erwiderung. . Verkauf. 

Die Veröffenlichung des Schieferdeckers, Im Haufe Nio. 1847 auf dem Jakobs- 
Sauer im geftrigen Tagblatte ift eine unsfberge ſind Tulpen» Zwiebeln A 24, 18 
wahre Oroßiprecherei ‚ welche ohnehin dur und 12 Er. ver 100 zu haben. 
die gerichtliche Ausichreibung widerlegt ift.] ” Sebrlings:Geind. 


Der Berfauf erfolgt auf den Grund eines In einem folden Gefhäfte wird ein Lehr» 


gegen ihn, und nicht geaen mich, aerichtlichf,. : . 
ansgeflagten Anpetbefenfapitals. Uehrigensf/\08 geſucht. Näheres in der Erp. d. Bil. 


bat Sauer nicht an mir fondern ich an ihm 
eine namhafte bereits gezahlte Geldiumme 
zu fordern. Mertin Rehhun. 












— 


— 





Liegengebliebenes. 

Am Sonnabend den 18. d. Mts. iſt im 
III I Trlanger Hof eine Brille liegen geblieben. 
Verkauf. Der Aufbewahrer derſelben wird höflichſt er» 

Im Difir. I Nro. 521 find 10 Stück in ſucht, ſolche genen angemejlene Belobnung 
Eiſen aebuntene Weinfäffer von ver-|der Erpedition dieſes Blattes zu übergeben. 


= fremden » Anzeige von geftern auf heute. 


4 (Bamberger Hof) HH. Dr. Oblenfhlaaer v. Frankfurt. Eichhorn, Künfiler 
v. Coburg. Trämer, Oberftlieur. v. Bayreuth. Rückert; Profeſſor v. Jena. Kaufe: 

Schmitt v. Cronach, Hoffmann v. Bremen, Pfaff v. Cronach, Kloppbaus v. Schwein, 
Bürger v. Mannheim, Buße v. Berlin, Ihue v. Barmen, Keller v. Zierlohn, Kempf n. 
Gattin v. Heilbronn. — 

(Deurſches Haus) HH. Kflte: Siegele v. Pforzheim, Schröder v. Mainz, 
Becher v. Teplig. Petermann, Brauereibeſitzer v. Hof. Frau v. Spörl v. Bayteuth. 
Madame Lincolm v. London. Müller mic Schweſter, Studios v. Würzburg. 

(Drei Kronen) HH. Schüler, Kreisingenieur; Fräul. Clara u. Chriſt. Zankel 
v. Bayreuth. Düll, Kfm. v. Eıfenberg. Hofmann, Gutsbeſitzer v. Altenburg. Lehman, 
Subrector v. Miltenberg. 


Druck und Berlag von 3. M, Keind!. 





Beilage zum Bamberger Tagblatt Nro. 263. 


Münden, 23. Sept. So eben findet eine Sigung des Staats: 
raths ſtatt, im welcher Prinz Luitpold Ef. H. den Borfig "führe. — Aus 
alaubwärbiger Quelle erfahten wir, daß die Arbeiten an der Eifenbahn von 
Bamberg nah Würzburg und Afhaffenburg aus höheren Ruͤckſichten 
nunmehr möglihft befchleunigt werden follen. — Was bisher nur als Gerücht 
verbreitet war, hat fi nunmehr bewahrbeitet: Se. Maj. der König bat dem 
Gefammtminiftertum (nit Staatsrath) Vollmacht zur Ernennung des zweiten 
Präfidenten in der erften Kammer, dann des erften und zweiten Präfidenten 
in der zweiten Kammer hinterlaffen. Auf heute Abend 5 Uhr find beide Kam- 
mern in das Ständehaus geladen, um dort ben Beſcheid des Gefammtmini: 
ſteriums entgegenzunehmen. Man vermuthet, die Vollmacht werde dahin ge— 
gangen fein, diejenigen Kandidaten zu ernennen, welche die meiften Stimmen 
haben, und fo würde denn Fürft Wallerftein zweiter Präfident der Kammer 
der Meichsräthe, dann Frhr v. Motenhan erfter und Graf Hegnenberg> Dur 
zweiter Präfident der Kammer der Abgeordneten werden, Bemerkenswerth ift, 
daß Fuͤrſt MWallerftein ebenfo wie Frhr. v. Rotenhan in der zweiten Kammer, 
mit allen weniger eine Stimme gewählt wurde. Heute Abend wird nod bie 
üblihe Deputation an den Prinzen Luitpold ®. Hoh. abgehen, und morgen 
fhon bürfte die Eröffnung, am nädften Montag aber die erfte öffentliche Sig- 
ung der Abgeorbnetenfammer flattfinden. | 








° Dem verebrlihen Hrn. Verfaſſer des Artikels im Tagblatte Nro. 
258 muß man wegen feiner richtigen Bemerkungen über den hiefigen Hopfen⸗ 
bau alle Anerkennung wiederfahren laſſen, dagegen feiner Anſicht über eine 
Hopfenfhranne geradezu mwiderfprechen. Gerade die ausgezeichnete Qualität des 
biefigen Dopfens macht eine Schranne nothmendig, damit fi die fremden 
Käufer hierherziehen und ihren Bedarf nach Auswahl einkaufen können, ohne 
befüchten zu müffen, verfälfähte und gemiſchte Waare*zu erhalten. Daß alle 
diejenigen, welche eine große Quantität brauchen, ſolche Lieber auf einer Schranne 
als von Händlern, denen überhaupt jede Schranne ein Dorn im Auge ift, 
kaufen, wird jeder Unbefangene zugeftehen. 





An Münden ift der greife Chef der- „„graufam grimmigen“ Muſiker 
Veteran Sulzbed, genannt Baron v. Sulzbed, der in feinem Leben für 
hunderttaufend Gulden Bier getrunfen haben foll, mit Tod abgegangen. 
nn —— nennen mm nn nn mm mare en mean nme item an 
[26] Betanntmadhung. 

In der Bierbrauer Heinrich Hammelbaherfhen Konkursſache werben 
die zur Maſſa gehörigen im Apothefer Sipperfhen Felfenkeller befindlichen . 
52 Stud Bierfäffer, und zwar zufammen auf einmal, gegen baare Zahlung 
wiederholt dem öffentlichen Werftriche unterftellt, und Termin hiezu auf 

Mittwoh den 29. I. Ms. Vormittags 11 Uhr 
im genannten Felfenkeller auf dem oberen Stephansberge anberaumt, wozu zahl« 
ungsfähige Strichsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Bamberg den 19. September 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 
Der kgl. Direktor 
Conrad. 
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[3a . | Betannemadhunn. 
Im Wege der Hülfsvollitredung wird das den Girtnermeiſter Friedrich 
und Anna Ochs'ſchen Eheleuten dahier gehörige Wohnhaus in der Wunder 


‘burg Nro. 673, welches 1200 fl. der Brandverfiherungs «Anftalt einverleibt, 


Set. IV., Bef.:Nro. 190, mit 480 fl. beſteuert, k. Lehen iſt, jährlich 81, kr, 
Erbzins, 187,5 Er. Kuͤchendienſt, 10 %, Handlohn reiht und gerichtlich auf 
1500 fl. gefhägt ift, zum zweitenmale dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt, 
und VBerfteigerungs: Zermin auf 
Montag. den. 18. Dftober 1. Irs. Vorm. 10 Uhr hierorts, 

Commiſſ. Zimmer Neo. 16 anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Beifuͤgen 
geladen werden, daß der Zufchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schigungswertb er: 
folgt, und bie Strichsbedingniſſe im Termine felbft werden bekannt. gemacht 
merden. 

Bamberg am 14. September 1847. 

—— Kreis- und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor, 
Gonrad. 


-{3c] Betanntmadung. | 

In der Verlaffenfhaft des Georg Bernreuter von Trunftadt, wer: 
den diejenigen, welche eine Forderung an Defunkten haben, aufgefordert, ſolche 

am Donnerstag den 30.1. M. Vorm. 10 Uhr 
bahier anzumelden, außerdem fie bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
nicht berüdfichtiget ‚werden würden. 

Zugleich wird zum Derfiriche des im verfciedenen Kleidungsftüden bes 
ſtehenden Nachlaſſes Termin auf den nemlihen Tag Nahmittags 2 Uhr 
im Kroͤner'ſchen Wirthshauſe zu Trunſtadt anberaumt, 

Bamberg den 16. September 1847, 

Königl. Landgeriht Bamberg II, 
D.a. Gramm. 


[3b] Betanntmadhung. 
Die diesherrfchaftliche Meierei zu Derleshof beftchen»: 
a) in einem zmeiftödigen Wohnhanfe mit Schildreht und dem Rechte, 
Branntwein zu brennen, 
b) in den nöthigen Scheunen und Stallungen, 
ce) in 309 Zagw. 824 Dezim. Artfeld, 
d) in 49 Tagw. 864 Dezim. Wieſen, 
e) in 1 Tagw. 231 Dezim. Dedung zur Schaafhuth , 
f) — — 197 Deim. Garten, und 5 
) in 1 Tagw. 859 Dezim. Weiher, 
fou auf neun Jahre im Wege der Submiffion in weiteren Pacht bingeloffen 
werden. 
Man beingt die® mit dem Bemerken in Kenntniß, daß den Pachtlieb⸗ 
habern die Pachtbedingungen tagtäglich dahier zur Einſicht vorliegen und ſol— 
he ihr Anzebot unter legalem Nachweis ihres Leumunds, Vermögens und 
landwirthſchaftlicher Tuͤchtigkeit bis zum 15. Dftober —— dahier nieder⸗ 
zulegen haben. 
Zeilitzheim den 15. September 1847. 


Graͤflich von Schönborn'ſches Domainenamt. 
Schneider. 


1842. 
Tag— 


der Stadt 





Bamberg. 





Sonntag, | „den 26. erenigt. 
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Ihre Maj. die Königin von Preußen kam auf der Rüdreife nah Berlin 
heute Morgens mit dem erften Bahnzuge von — bier an und free die: 
Meife ohne Snfratpalt fort. TER 


Münden ‚24. Sept. Der auf geftern Nachmittag anberaumt geive: 
fene Zufammentritt der Stände, um die Ernennung der Präfidenten‘ von den 
Miniftern zu vernehmen, murde, nachdem vorher Staatsrathefigung flattges 
habt, Nachmittags plöglihd abgefagt, und wir erfahren jest, . daß nunmehr 
Dennod ein Kurier mit den Kandidatenliften nad Aſchaffenburg abgegangen ift ; 
die erwarteten Ernennungen werden demnach, dem Wortlaute ber $$. 57 und 
63 gemäß, durch den König felbft erfolgen. Da ber Kurier erft geſtern Nach— 
mittag abgefandt wurde und die Antwort von Aſchaffenburg nicht vor künftis 
gen Sonntag zu erwarten ift, fo wird die feierliche Eröffnung der . Stänbever: 
fammlung erft am naͤchſten Montag flattfinden können. Korteſp. 


Das in Nürnberg garniſonirende Infanterieregiment Erbgroßherzog 
von Heffen wird zu Ende, diefes Monats oder Anfangs Ditober außgebehntere 
Herbftmanöver ausführen, 





* Dos Mannheimer Journal macht auf einen jungen Plaſtiker aufs ' 
merkſam, der. durch die Ausführung des Veteranen» Monuments dortſelbſt ſich 
als einen talentvollen Künftler gezeigt hat. Diefer Künftter ift Herr Michael 
Arnold, der Sohn unferes Herin Profefjors Val. Arnold dahier. Ein Reis 
fender, der eben von Mannheim kam, und dort das Atelier des Hen. Arnold 
befuchte,, bezeugt die kunſtgerechte und lebensfrifche Ausführung dieſes Monu⸗ 
ments, welches ſchon bis zur Aufftelung vollendet ift, aber nur deßwegen noch 
nicht aufgeftellt werden fonnte, weil über eine paſſende Lokalitaͤt dafür noch 
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Berathungen ſtattfi — Unma eich — — daß * Platz vor dem 
Zeughauſe, wo ſich die Mr Un te des Herrn Arnold bifinder, die poſſenoe 


Stelle IT Tr, w 3 Dentmal hin EN 


—— 24. EN ir eben Rahfitensh, ehr art befabre. 
nen Schranne find bie Getrkidepreife, welche |feit einigen Wochen in bie 
Höhe ginge — im Follen degriffen; namentlich ift and) -die Zufuht an 
Gerſte ra ER ſdichet ſcho um IE fl. ba4 Schaͤffel“ zu erhalten.” ” 


—— — 
Bz terſt·von Neuß-Lobenſtein-Ebersdorfhat Folgendes be: 
kannt gemacht: „An_die Bewohner der. Linder Kobsuflein und Gera. _ Wo und 
kann ich meinen’ Gefuͤhlen Worte geben. bei .euric freienzssoltschämlidhen " 
| mer Sinme meines 25jährigen Reglerungßanteitte LE 
nen Dank für ſo viele Liebe, fiir fo viele Beweiſe zurer Anerkennung, ich.‘ darf) 
wohl Nasa, pre, 7 Strebend und „guteh, Willens, ‚für: bie rührendften, Baveife ; 
eu bei-langem Leiden im-vorigen- Jabret-— Ich-werman es nicht 
Traun, Das werdien?: ich micht. "Daher onud dieſe Worte das Andenken an 
jene Zage verlifcht in meinem Herzen in Emigfeit nicht, der Beſitz diefer eurer 
Geſinnungen,er iſth mein höchftesyneimgiges Gluͤck! mein hochſter Stolz! Ich 
taufche , hiexin mit feinem „Sterblihen! Mein letzter Hauch für reuch, ihr Lies 
ben! Doc jetzt, fo Gott will, noch nicht, denn ich melde mich ifo) weit ge⸗ 
fund, daß frifhe Kraft mich beledt ur That: „„Volkes Ruf ift Fürften 
Dant, N 8_ Lieb’ iſt Fa Lohn, Volkes; Sins’ 5 Fuͤrſten 
Volkes By al ah —— P.AILXXI 3 11.1700 .:0087,° m 


— — A EEE hrs Hr. eh 


En Bru fer nv {im Augenbiic, zwei Congteſſe verſammelt der ‚der 
Geilfongerewä ner, Werde Eutopi" zu Gunſten der großen engfifcheh Kai 
pitaliſten vollends uöpimpen wöllgn und der der Pönirenzreformer,. woelche 2 
das hungernde gar Bärır au feiner Beffitung” in sinfamien Zeten eihiätle 
mauern dorſchlagen!“ "Rh, Keiden‘ N fammlungen ertönen die, wunderfimften‘ u 
Reden in franzoͤſtfchetESproche. Ki den dabei — "ereffiichen” Sf: ı 
effen werden auch allerlei deollge Ebaſte usgebracht . 8 : auf beit bigen 
— „auf die Verſchmelzung en a? 

dm Te) „ ammdnıya)e Mi 


—— — york der Nah od‘ ReLT * Hadıkt —* ai e ‚am ER 
** (16. Septbr.) ein im ———— eines "Stälikhe: 
bofs ein, als eben ein darurter ftebender zahlreicher Menſchenhaufe den Eifen: 
bahmug rrwartöfe. 1 Mehrrmndı 50: Menfchen wurden meht doder« Minderlfdiwer 
vermmdetu auf dem Mage ſchlagen feinen; aber man Furchtet , Udaß mehrete 
der Verletzten :utedliegen werben: Auf der! Eiſenbahn Iwiſchen Mouncheſter ud 
Leeds ‚alisivan..ıdeimfelbinınBaae. der: letzte Wogen AtedmiEpthaiigs' on‘ dem 
Schienems und ward an der Wtüftuna‘der , Weder): die hr gti — ! 
Laufe mpeſſirte — Bir Dıflaskve wurden 'ebonie und mehrete 
verlphr n de ee ae aa em are 
bam Wind lade 3, ‚in Tagan Ian amt nam ilaıfntan Iebare 
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' J 1 > —* ey - 
Ich. habe die Ehre bie ie ‚er ebenft anzuzeigen, ab mır ‚die , Con u 
Betriebe des modernen — **— sum 


DUuuman BELE 


von der er fünigL Regierung sertbeuie’ wurde, el Kr 
Geueigte literariſche Anitgäge Bam. ich Feige meiner target Pearld au 
Bud» und nfiquar» Hay Lö, im, Aus und YAusfande mo glichſt ſchnell 7 pt Auss 
führen, wobel Fine Preiser hung’ Durdy Vortd + Anre ku: durchaus “uf herfihder, 
Katere,; im Buchhandel vbereits ‚werariffine We kel Fuche ich — uf Dein Mehe 
des Ankiape rhandels zu verſchaffen wozumir cin —— die Hand bietet. 
tdas ‚mir hisher geſchenkte Verttauen und Wo wo ch, Yanfend, bitte 


ich mir solches auch ferne ‚au, fäcnfen. 
5 ©. ‚Siekmäller, | “ 


4) nintu 


at: afterhöchfter Behind: 54 £ Mini ſtetinms des Eu 





m ru n —5 


iniſte 5 5 en 


J — 


ausgezeichnet in, feinen a ur Erhaltung, Neufshänerung; ı 
Wadöthumsbeförterung und rergeugung) wer Hanke von 
Cart Kreller un Nürnberg. ° 


Diefes von höchſteü dicnalſſellen arptebirte, fo wıc born ſonſtigen Wien Aerz⸗ 
ten und Chemiker auf deu —* ihrer Crprobsmasverfuche aühmlichft "empfohlene, Diit 
tel, har ſich tn ren wieiften F der. Bepilaridu (oder des Haarausfallens) bödft wirfe 1’ 
fam erwieſen, wesbalb es ver And auffer Deutfhland bes. ausgezeichuetſten Beifalls 
undıudersarößten ‚Berbreitung erfreut, und ‚zum muenthebelichen. Bedürfnißaller über 
Dagsveriuft' Klageuden geworden iſt Die” vielen» bereits zut Defientlichfeisugebrachten‘ 
authentiſchen Zeugniſſe \über die Bewahrung? dieſes Balſams bewefen zur Genuͤge deſſen 
Vortrefflichkeit und Durch, eigene Anwendung wird, man denfelben am beften. Fennen and: )( 
— ähm —F Der billige Beis von 54 ir. für Das große und sö Frifän.das Heine! ı 
nebſt Bericht, nach, Rdermann den Anfauf und Gebrauch moglich⸗· Nicht weni⸗ 
gr vortheitbaft —— ift das —— bei der Tamenwelt in. nn ſtebeude 


5 N? =. Tan Fe 


odemseinke: Rüjige Fi ertenfeife” eig Seriimerigteffe An, Leberflecken Ih, hl — 
reinigkeiten, wobon⸗ dagr arbße FAT Od das Meine’ EN 9* famitr Ir 





brauchs zettel mis Ärztliche Zenamiffen? dbacaehcr ei . Auswärtige H ‚MD o 
— — ‚du frautich u ER für‘ Ver Mind Di 4 beisuf —99 In 
” 1,3139 ." Car Kreller.. ben 11 7 10 Bu 


gl ee Ei foeme niſchen Witten beinbsd ſich in Bannireng die neinzige 


Pla mn 12 — Georg‘ Johann Klein. 


MN — 126 
zur Fabrikation von Baumwol⸗ 


TI —— 
o ſchůbige M faßtauben und 
find — gun ieuwatte ift: bilkiaft zu —* | 
Bent har.s uffe: Wo? fage,'die. Eip. d. Bl. 


ine eife | ): Berfauf. de 
A alle A — Mahn Verſchledene Blumen Mm TE Ten md Bit 
BFRIE ANeM 08 igen Einwichtungen ti! ih verkaufen m Drfirift IV No 1997. 
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(&) - Berfteigerung. 


; — Dienstag am 28. Gept., 
ki: an den folgenden Tagen 
werden im Pfarrhofe zu Giech 
früh. um 9 Uhr und Nachmits 
tags um 1 Uhr die zur SHinterlaffenichaft 
des Herrn Dechaut Meichelt gehörigen Ef- 
feften,, als: 
„Silber, Uhren, Spiegel, Bilder, 
„Sanape, Seſſel, Schränfe, Gom: 
„mode, und fonftige Schreinereis 
„vwaaren, Bücher, Betten, Weiß— 
„zeug, Zinn, Gläſer, Porzelain, 
„eine bedeutende Quantität Flache 
„und Hanf, Haudgeräthe aller 
„Art, zwei trädtige Kühe, Heu 
„und Stroh 
gegen baare Jahn öffentlich verftrichen. 
. Ä € 


Testaments - Exekution. 


i Im Bughof ſi heute Tanz: 
mufik; Tanzluflige ladet freunds 
lift ein 


— — 


(2 Zahnärztliche Ameige 


Unterzeichneter zeigt dem verehrten Bub» 
lifum feine Anfunft, in allen zahnärztlichen 
Leitungen und im Setzen aller Gattungen 
Pünftliber Zäbne ſich empfeblend, ergebenft 
an. Seine Wohnung iſt im „fränkiſchen 
Hofe” im unteren Sand Zimmer Nro. 4. 

Bamberg den 28. September 1817. 


MAYR 


Zahnarzt aus Bayrzait 


183 nzeige. 
Herr Conrad Körner dahier beſitzt 
von meiner laͤngſt bekaunten feinſten 


Orangen-Rum- 


Punsch - Essenz 
ein Commilfiond » Lager, und gibt folhelg p) Haus-PVerfauf.. #...- 
au feftgefegtem Preiſe ab. * 


Das zweiftödige Wohnbaus im 
M: J. Fleischmann, 


Difte, IV Rro. 1748 mit Manfarde 
früher Joſ Bravi in Aichaffenbura. und Hintergebäude, in ganz autem 
Dienſt-Gefuch. 


> Stande erhalten, if wegen Fami⸗ 
lienverbältniffen aus freier Band zu verkau⸗ 
Ein gebilderes Mädchen in geſetztem Alsffen. Das Nähere beim Eigenthümer: 
ter, die kochen und lich dem übrigen häusli— (8% DelesGelegeubeit 
chen Arbeiten ‚unterziebt, wünfcht als Köcht PR ee - gt ine Mitlef 
oder Haushäfterin bei einer flillen Familie] „na t ei no on Mi > - 
oder bei einem einzelnen Herrn oder einzel-]r X * ds Ri rn üheres in 
nen Frau bier oder auf dem Lande, jegt oder det FPedition Diele en 4 


Martini in Dienften zu fommen; fie ſieht [ac) Kauf-Gefuh. _, 
nicht auf großen Lohn, fondern auf gute Be» Diftrift I Nto. 244 werden Aepfel in 
bandiung. Näheres in der Erp. d. Blatres.Igrößeren Parthieen gefauft. Be 


Fremden » Anzeige von geftern auf Beute. 


„ (BDeutihes Haus.) HH. Mifter Worfel, Mifter Gray, Miſter Johne ‚und 
Mifter Cheffeld, Nentier v. London. Etzſchau, Hofmeiter, Steffens, Eitlinger, Lande» 
wifer, Ortus und Allniar, Zöglinge v. vor Fleiſchmann, Miniterialfefretaie », 
Münden. Maier, Anorbefer v. Bayreuth. Hofmann, Priv. v. Ofdenburg. Düll m, 
Sobn, Dfarrer v. Gedenheim. Kflte: Bade v. Mainz, Reichart v. Danzig, Haufmann 
n. Gem. v. Würzburg, Zwid n. Fam. v. Ebersdorf. 

(Bamberger Hof.) HH. Colonel Rotber m. Schweſter v. London. Müller, 
Stud. v. Nürnberg, Mars, Regierungsrarb v. Bayreuth. Dr. Hochſter, Anwalt n. 
Gattin v. Efberfeld. Gerber, Profeſſor u. Dr. der Rechte v. Erlangen. Kaunig nebſt 
Kam., Privatier v. Prag. Kflte: Crenon v. Düren, Wenzel v. Frankfurt, Klughecz v. 
Offenbach, Bed v. Fürth, Gans v. Holland, 


(Drei Kronen) HH. Ritter v. Elsko, n. Familie u. Warſchau. Lemmer 
Kim. p. Weimar. Ludinger Cand. phil. n. Bruder v. Stamberg. Fräulein Heh v. 
Würzburg. Henniger, Kfm. v. Etralfund. Prepmüller, Eänger v. Nürnberg. v. Hals 
ler v. Hallerftein. 3 





















Drud und Berlag von J. W Reindi. 
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Blatt 


Bamberg. | 


Montag, den 27. September. 





| Barometer | Thermome ter. I, Wi ande 

Gef I Heute Geſtern Heute Geſtern Seute 
N. 21. eu b. S. AIR. 2 U.|6. S. U. * Rahm. Abends Morgens, 
‚824. 9 | 825. 3 826. 3 +3.4+8. | 
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Am Tage war gettern der Himmel trüb, wobei Bormitrag Tropfen fielen, Nacmirtag 
mäßig Regen, Bormitternacht ward er beil, und nach Mitternacht trübte er fich wieder 


nn nn nn mn nn nn nn ⸗ñ — 

Zur Aufbringung ber Koften für Erweiterung der katholiſchen Kirde 
in Erlangen iſt von Sr. Maj. dem König die Beranftaltung einer Haus— 
ollecte bei fämmtlihen katholiſchen Berohnern der Erzdisgefe Bamberg umd 
einer Meaemeoiggte ⸗ den. katholiſchen — der — Dieꝛeſen — 
worden. 


In der Gegend von Paſſau ſtehen die neuen Saaten bereits ſehr ſchoͤn 
und daran knuͤpft man die freilich etwas fruͤhzeitige Hoffnung, daß kuͤnftig „der 
Wucheret Treiben nicht meht Noth und Fluch erzeugen koͤnne.“ 





Das Juliushospital zu Wuͤtzburg wird durch die Eroͤffnung eines Kin- 
derſpitals, welches mit dieſem ſegensvollen Inſtitut innigſt verbunden iſt, 
eine Erweiterung ee Der Nutzen fuͤr die kleinen Pfleglinge iſt kaum ‚zu 


berechnen. 


In der Gegend um Frankfurt iſt bie Obſternte fo —— daß die 
Koſten nicht geloͤſt werden, wenn man nur einige Stunden weit die Frucht 
zu Markte fahren will. — Gluͤcklicherweiſe beginnt dort auch Geflügel, Butter, 
Eier, ja felbft Rindfleife ——— zu werden. 





Einer der erften ———— Venedigs, ber k. daͤniſche Generalconſul 
Exel, hat feine Zahlungen ploͤtzlich eingeſtelt; die Paſſiva belaufen ſich auf 
3,300,000 Lire, wobel der Wiener Platz mit 50,000 Lire betheiligt erfcheint. 


Der Name „Smith“ iſt in England und Amerika noch haͤufiger, als 
bei uns der Name „Muͤller““ und eine ameritanifhe Zeitung erzähle, man 
habe im März diefes Jahtes in Bofton eine Verſammlung aller „Smithe” 


1108 


in der Stadt und’ "Umgebung halten wollen, um zu ermitteln, welchem Zmeig 
der großen Familie eine gemwiffe Erbſchaft in England zugefallen fei, man habe 
aber kein Lokal gefunden ‚. das groß genug gemwefen, alle Smith aufzunehmen. 
— Dies erinnert an bie Lift, welche in letzter Saifon ein Londoner anwendete, 
um bei einer Vorftelung der Lind im Theater einen Pag zu befommen. Ale 
er im Parterre erfchien, erkannte er, daß es keine Möglichkeit fei, da nod 
ein Unterfommen zu finden. Raſch entſchloſſen riefer alfo mit lauter Stimme: 
„bei Smith breunt's! und alsbald leerten ſich ganze Bänke, denn jeder „Smith‘ 
eilte fort, weil er meinte, bei ihm brenne ed und ber Spaßvogel konnte ſich 
den beſten Platz waͤhlen. 


Ein Pariſer Gaſtwirth hat eine ſehr merkwuͤrdige Erfindung gemacht. 
Er hätt ſich Saͤnften, mit denen Abends diejenigen, die deſſen bedürftig ſind 
ſanft nach Hauſe — werden. 





[3<] Belsunnemeanne. 

Sm. Debitwefen des Ernſt Feuerſtein zu Müftenftein- werden nad 
Beſchluß der Glaͤubiger vom Geſteigen, die nachfolgenden regieren eolhe 
täten am 

Dienftag den 5. Oktober (.- Is. fruͤh 10 uhr 
zu Wuͤſtenſtein im ee... Gafthaufe zum Zten Mal ausgeböten. 
- 1) eine doppelte Frohnfölde, BN. 94, tarirt auf 1000 fl. > 
2) eine Papiermühle,- BM. 116, taxitt auf 3,700 fl: 
3) Ya Tag, Wiefe, die Linfenwiefe, B-N. 117 tarirt auf 350 rn 
4) 17/4, Tagw. Feld und Holz die Haagmwaldung B.N. I19a, torirt auf 
250 fl. 
5) 3 Tagw. Feld, vom unteren Haag B.:N. 89, taxitt auf 1,200 fl. 
6) 11% Tagw. Feld vom oberen zung: B.N. 90, tarirt anf 800 fi. 
7) eim Fiſchwaſſer in der Auffeeß B. N. 48 tarirt auf 150 fl. 
8) I Tagw. Miefe die Hangmwiefe, der untere Theil, B. EM. 118b, tarirt 
auf 400 fl. 
9) 11% Tagw. Feld die Krainzen, nebſt 0 Tagw. Del das Warteepätitin, 
B.M. 84, tarirt auf 450 fi. 
10) ein Antheil von 16 Ader Holz, der ein, 2. N. 208; tarirt 
auf 300 fl. 

Die naͤhere Beſchreibung dieſer Realitäten enehält das Intelligenzblatt 
für Oberfranken, Nre.. 45, 50, 52, 88 und 90, das Bamberger Tagblatt‘ 
Nro. 92, 95, 117,199 und 215, der Nürnberger Kurier Neo. 149, 121, 
123, 205 und 208. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken — daß der Hin⸗ 
ſchlag vorbehaltlich des Einloͤſungstechtes der Glaͤubiger ohne Ruͤckſicht auf die 
Zare erfolgt und die Käufer vorläufig nur ein Drittel des Kaufſchillings und 
auch dieſes erft binnen 1/4 Jahr vom Tage der Zuftellung des Adiubications- 
defretes zu erlegen haben. 

Die übrigen Kaufbedingungen werden im Terwine eröffnet werben. 

| Ebermannftadt am 3. September 1847. | 
Könige. Bandgeridt. 
Dr. Zilker. 5 


- 


1 
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[3«] — Betfanntmadung. 


Sm Wege der Hülfsvolfiredung foll nachftehende Realität des. Vitbiaue 
Hohl von Stegaurach, als: 
1 Mg. 63 Dez. Feld, der obere Donneröberg, unter B.:N. 56e, nie 
70 fl. beiteuert, reiht 8 Ms. Korngült, 10 %, Handlohn und ua 
ent, gefhägt auf 275 fl. 
duch eine Gerichts⸗Commiſſion am | 
Dienftag den 5. Dftober Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe des Mindfelder zu Stegaurady dem. öffentlihen Verkaufe unter: 
ftellt werden, wovon man beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken in Kenntniß fegt, daß der Hinſchlag nah $. 98 — 101 des jüngs 
ften Prozeßgefege® von 1837, fomie nach Hyp. Geſ. F. 64 gefcieht. 
Das Be tie liegt in der biesfeitigen Regiftratur jur Eins 
ſicht offen. 
Bamberg den 1. — 1847. 
Königl. Landgericht Bamberg. 1. 
D. a. Gramm. 
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Heute Vormittag in der zebnten Stunde eutſchlief zu einem befiern Er» €» 
7 wachen, nad) zweimonatlihem SKranfenlager, an einem Bruflleiden, meine um« SA 
a veraeßliche Gattin 07 


:@life geborene Lutz 


in ihrem 39ſten Lebensjahre 9 Uten Zahre unferer ſo glücklichen Ehe. 

Ein ſanfter Tod ward der Lohn ihrer Tugenden, ihr Audenfen wird bei F 
= Verwandten und Berannten nie verlöihen, mir aber und meinen Kindern wurde XS 
as durd dieſen umerfeglichen Verfun eine Wunde neichlagen, welhe niemals ver- & 
> narben wird, Das Leichenbegängnif finder am Dienitag den 28, Nadimittags 39 
©> 4 Uber vom Leichenbaufe aus und der Trauergottesdientt am Mittwoch den F 

= 29. früh 10 Ubr in der St. Martinsfirhe ſtatt. 
Br Bamberg, am 26. September 1847. 


Karl Sreihere von Waldenfels, - & 
r > SAuneter und — —— —2 





















zvode8-Anzeige 
Das erihenbegänani ded am du dieſes dahier verlebten ehemaligen 
ER Magiftrats » Offizianten 


Michael Maſcher 


nudet heute Nachmittags 3_ Uhr vom Leichenhaufe aus hart, was zur zablreihen Theil» 
nahme befannt macht ein Freund des Verblichenen. 
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[3a] Wirthſchafts⸗Verpachtung.— 

Nach hoͤchſthetrſchaftlichem Auftrage wird die Tafernwirthſchaft zu Schloß 
Banz ſammt Grundftüden und Inventarien, mit oder ohne Brauerei verpach— 
tet. — 
Kautionsfaͤhige, bemittelte, gewandte und freundliche Pachtbewerbet mol: 
fen ſich muͤndlich oder in franfirten Briefen unter Anlage von Vermoͤgens-, 
Befähigungs: und Leumunds-Zeugniſſen längftens bi Mitte des kommenden 
Monats Dktober An das tinterfertigte herzogliche Rentamt wenden, woſelbſt das 
Ausführliche eingefehen und das fonft auf den Pacht Beziehlihe verhandelt 
werden kann. 

Banz am 23. September 1847. 


Herzoglich Bayerifhed Rentamt. 








Domainenrath, Hötzler. Schneider. 
Anxeigo. werben Aepfel⸗Trebern, zur Bieh-Fütterung 


Ich erlaube mir biemit die ergebene Ans|geeignet, billig abgegeben. 


zeige zu macem, daß ich eine. Niederlage —— ————— 
von feinen Zafelfenfen Eſigen ausf(?D Auszuleibendes Kapital... 


der Fabrik des Herrn 3. C. Develey eu Es jind 2100 fl. Euratelgcls 





Hoflieferamten in München, befige und cm» der auf erfte gerichtlihe Hypothelk 
fehle Diele Fabrifate, welche fih durch den auszuleihen. Bon wem? erfährt 
feinften aromatifhen Geſchmack auszeichnen ‚jman bei der Erpedition des ‘ lattes. 


ur gefälligen Abnahme. = — 
en IH: Die Ladezeit des Megensburs 


hael Burger E ger Rang chiffers althaſar 


auf dem Kaulberge. ohmert endiget heute, Abend. 
| Morgen den 28. ds. Nah Die Güterbeftätterei a Ludwig: Eanal, 
















Berfteigerung, amberg, d. 29. Sentbr. 1847. 
mittag um 2 Uhr werden im 3. Wucherer. 


Dit. IV. H6.:Nro. 1925 tel — —— — 

Kleider gegen baare Zahlung — — — 
fat heute Abend. 

Berfauf. 8 Bamberg, ben 27. Sept. 1847. 


[26) FH Kae 
Inder Kirche des Kapuziner-Kloſters — F. J. Wucherer, Gütterbeſtätter. 


verfauft. 








| Sreinden =. Anzeige von geftern auf heute, 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Theobald v. Bremen, Lidermann v. Carlsha⸗ 
fen, Eliäßer v. Würzburg. Frau Germann, Geineinderäthin v. Darmftadt. Löhner, Güs 
terbeftätter u. Bauer, Mechaniker v. Nürnberg. Schneider, Landgerichtsaſſeſſor v. Lich» 
tenfels. Difel, herz. Marftallbeamter v. Coburg. Campbell, Privat, v. Carlebad. Frin 
Kärg nebft Schwefter v. Kiffingen. Frau Profefforin Haine v. Würzburg. Karel, Pros 
feſſor v. Aſchaffenburg. 

(Deutſches Haud.) HH. Kornharden. Gem., Priv. v. Frankfurt. Sir Mat⸗ 
burine n. Fam., Rentier v. London. Kflte: Rilling v. Neuchatel, Herrmann v. Erfurt. 

(Drei Kronen) HH. Merle, Vartif, v. Bafel. Sommer, Schreiner v. Wien. 
Ernfi, Dechant v. Höchſtadt. Dr. Ludinger, Kreide und Stadger.» Arzt v. Bamberg. 
Frl. Uebel, Revierförfterdtöchter v. Winfelhof. Krauß, Oberfchreiber v. Weiſſenhorn. 

. . (Eudwigs-Eanal.) HH. Babe, Opernfänger v. Fraukfurt. Ramold, Gaſt⸗ 
wirth v. Kirchheimbolanden. rin Anna u. Mina Haller v. Königsberg. Frin Elifa u. 
Katharina Stellwag v. Windsheim. Berl, Maler v. Um. Kflte: Anonn v. Augsburg, 
Gerler v. Mannheim, Hfller v. Hanau. 


Drud und Verlag von 3. W. Reindl. 
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Geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern 1 Heute 
R. 2 u.jb. ©. u, SUR. 2 U,|b, S. U.Jb, S. ANachm. | Abends Morgens 
‚826 61827. Var. 29. Fee NW NW en | 

















Der Himmel war geftern mehr bemwölft, wobei ed am Tage einige Male gelind regnete, 


— — 








München, 25. Septbr. So viel man bis jetzt vernimmt, werden die 
Vorlagen, welche die Regierung den Ständen machen wird, . 
dreierlei Art fein: 1) um ben Beftimmungen des $. 19. des VII. Titels der 
Berf. = Urkunde zu genügen: ber Nachweis über die Verwendung der Staats: 
einnahmen in dem Jahre 18°%,,;5 2) um der Beltimmung. des $. 16 deds 
felben Berf.:Ziteld zu entfprehen ; der Nachweis über den Stand. der Staats: 
fhuldentilgungstaffe .pro 18%%/,, und 3) eine Vorlage bezüglich des Eifenbahn- 
anlehens. In letzterer Beziehung hat die Negierung noch keinen Endbeſchluß 
gefaßt, da fiherm Vernehmen zufolge nach der vorgeftrigen Sigung bed Staats: 
raths über diefen Gegenftand nahmals an Se. Maj. den König berichtet wurde. 
Außer diefen Vorlagen wird an beide Kammern gelangen der Rechenfchafrsbericht 
der ftändifchen Kommiffäre bei der Staatsfchuldentilgungstaffe pro 1824/45. 
Kerner follen aus der Mitte der Kammer der Abgeordneten verſchiedene An— 
träge geftellt werben. Es wird der Landtag jedenfalls länger dauern, ald man 
Anfangs glaubte, denn die Prüfung der oben unter 1 und 2 angeführten Res 
chenſchaftsberichte der fländifhen Kammeſſaͤre, obwohl diefelden fih nur auf Ein 
Mechnungsjahr beziehen, erfordert immer längere Zeit. (A. Poftztg.) 


An Regensburg war der jüngfte (famftägige) Viktualienmarkt ohn⸗ 
ftreitig einer der befuchteften umd belebteften des ganzen Jahres. Die Zufuhren 
an Lebensbebürfniffen aller Art waren hoͤchſt belangreih und die Schranne war 
nicht minder belebt, Korn koſtete im Durchſchnitt 14 fl. Gerfte 12 fl. Das 
ber (einfacher) 6 fl. 30 Er. und Walzen 23 fl. per Schäffel. 


Zu Gran ift der Fuͤrſt-Primas von Ungarn und Erzbifhof von Gran | 
im 77. Sabre . feines Alters. geftorben. Seine Stelle ift die erfte in Ungarn 
und geht jener des Palatinus vor; die bamit verbundenen Einkünfte betragen 
jährlich ohngefähe 1 Milion Gulden, Während der Erledigung dieſes Erzbis: 
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thums sieht die Krone bie Einfünfte und fi e hi das Recht, diefe Stel 7 
Jahte unbefegt zu laflen. : — 
— ———3 X 
Der poſtaliſche — deffen Tendenz “auf use ortofäge ge: 
richtet ifE, wird am 15. Dftober in IEROBEA beine, m 





Der Magiftrat zu Königsberg hat der | Ereiuercrbiiitnochränhtung 
nunmehr amtlich angezeigt, baß er bei der” Regierung eine Befhmwerbe 
überiden Poläigeipräfidenten Lauterbach, ber es verſucht hatte, das 
Köfchen eines brennenden Hauſes während bes Sonntagsgottsedienfied zu indi⸗ 


biren, eingereicht habe. - 


An Meftee (bei Venedig) ift Admiral Bandiera — ber — 
Vater der zwei bei Coſenza erſchoſſenen Seeoffigiete — mit Tod abgegangen, 


* 


| Sn England bat der Heriog von Budingham bankerott gemacht. Die 
Schulden betragen die mäßige Summe von 12 Millionen Gulden. Die Gläu« 
biger werden allem —— nach große ea erleiden. 


Enulifhe und befgifche Kapitaliſten haben ſich zu riner Geſellſchaft unter 
. dem Namen: „SocietE des mines du Rhin“ vereinigt,’ um im Bergifchen 
‚ und —— Steinkohlenaruben anzukaufen und für ihte Rechnung auszu⸗ 
beuten. Die reichen Kaufleute des Rheinlandes laſſen dies gar ‚zubig ge: 


ſchehen. | ur 
— Mar ne Te 





13%] Bekfanntmahbung 
In der Verlaffenfhaft der Hutmachermeiſters frau Margarerha Säeidel 
wird zum öffentlichen Verkauf des zur Nachlaßmaſſa ‚gebörigen Wohnhauſes 
nebft Garten in der Klebersaaffe Diſt. I Nro. 278 dabien, auf welches bei 
ber Zagsfahrt vom 9. d. Ms. ein angemeſſenes Gebot nicht gelegt wurde, 
wiederholt Termin auf 
Mittmoh den 13. Oktober früh 101. Uhr. . 
Commiffions : Zimmer Nro. 15 anberoumt, wozu zahlunnsfähige Koufslichhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß der Zufchlag von der obervormund⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung. des Kaufangebots, abhängt. 
Bezüglich der Beſchteibung des Hauſes und: Gartens, wird auf Nro, 
238 bed Tagblattes hingemiefen. 
Bamberg ben 14. September 1847. | 7 
Königlihes Kreis- unb — 
Der kgl. Direktor erkrankt 
Mahr. 
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mM armonin 
Mittwoch deu. 29, ds. muſitkaliſche Unterhaltung im großen Saale, wobei, der 
Opernfänger Herr Freimüller einige Pecen fingen wird, . Anfang Abends 7 Uhr, 
Bamberg, den 28 Eeptember 1847. 
Der Borland 


Nachricht | 
für. Auswanderer nach Amerika. 


Ich bringe hiermit zur Anzeige, dab ich in deu Monaten Oktober & Novem⸗ 

ber und zwar am T. und 15. nach 
New-Vork, Baltimore, Philadelphia & New-Orleans 

dreimaftige große Schiffe exvedire. j 

Diefe Schiffe find für Paſſagiere beſonders vortheilhaft ri? und e3 er: 
theifen meine Herrn Agenten fowie ich über die den Umftänden nad billigft geflelten 
Ueberfahrtspreiſe uäbere Ausfunft. 

Um auf Pläge ficher rechnen zu können, wollen die Reiſende ſich zeitlich am mid) 
oder meinen Bevollmächtigten , 
Herrn M. J. Hesslein in Bamberg 
wenden, und durch Einzahlnng des üblichen Handgeldes mit Contracten ſich werfchenn. 


Bremen im September 1847. | 
| II. Aug. Heineken | 
von Dec’ Regierung angeftellter beeidigter Schiffsmäckler. 
ROCRSRUKE . 


N 





. — — — — — — — 
— — — —— — —— — 


| - Yun Beziehung auf-obige Bekanntmachung Fünnen fletd3 mit Wisas de3 k. bayr. 
General-Gonfwlats in Bremen verfebene Gontrafte bei mir ausgefertigt werden, 
Hiermir benachrichtige ich zugleich die Verwandten und Freunde der in meiner 
Agentie durh Fern H.- Aug. Meinehenm in Bremen bid zum 15. Juni a. ©. 
expedirten Auswanderer, daß legtere nad) auter Fahrt, wohlbehalten, an 
Den Drt ihrer Beitimmung angefommen find, und bin ic in den Stand ge- 
fegt den Beteiligten auf Verlangen nähere Auskunft zu ertbeilen. 
Bamberg, im September 1847. Ze, 


M. J. Hesslein, 


Langgaſſe Nro. 168. 
(3 c) 5 Haus-Verfauf. | | chenes rundes u. befchlagenesd Holz. 
Das zweiſtöcklge Wohnhaus im Sämmtliches iſt im hieſigen Bahuhofe 
fr Difte.IV Neo. 1798 mit Manfardelzu ſehen. 


— — — — — —— 


und Hintergebäude, in ganz gutem Bamberg den 26 September 1847. 








Stande erhalten, ift wegen Famie 3. Gräbner, -Zimmermeifier 
lienverbältniffen aus freies Hand zu verfau: und Affordant. 
fen. Das Nähere beim Gigenthümer. —aul:Gelum. 
Bekanntmachung. Neue Bettfedern und Flaum werden 
Der Unterzeichnete verkauft gegen baareſzu kaufen geſucht Kapuziner-Straße Nro; 
Bezahlung: 378 zu ebener Eıde. 


‚1) fein im hiefigen Bahnhof ſtehendes Häus- — — 


chen, u. zwar entweder im Ganzen ‚oder id junger Wudel: oder Rattenfänget 


theilmeife. Dasielbe if 38° lang, 18] irn - 
* zu kaufen geſucht. Das Nähere ım der 
breit, theils von Riegelfach, theils Bret — — diefed —— — 


terverſchlag, und mit Brettern gedeckt. — ESSEN 

Dasſelbe enthält 1heizbares Jimmerchen,. Auszuleihendes Kapital. 

1Kammer u. eine Werkſtatt, und eignei Es find 200 fl. rhn. auf erſte 

ſich für einen Affordanten, oder auch binlänalice ſtadt⸗ oder landgericht⸗ 

ald Remiſe ꝛc.; liche Verſicherung zu 4 Prozent ver— 
2) einige Haufen Zimmerſpaͤhne; zinslich ſtündlich anszuleiben. Bei wen? 
8) ein Quantum theil® weiches, theils eisffagt die Erpedition des Tagblattes. 


* 
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Literariſche Anze 


Anzeige. 


ise u (8 <] 
In Baumgärtner’s Buchhandlung Herr Conrad Körner dahier befist 


zu Leipzig it fo eben erfchienen und in 
allen Buchbandlungen zu haben: 


Meine Erfahrungen im Gebiete]. 


der allgemeinen und fpeciellen 


Pflanzen » Eultur, 

Bon Dr.- Carl Sprengel, Konigl. 
Preuß. Dekonomie » Ratbe, Director der 
Landbau » Afademie zu Negenmwalde u. f. w. 
Erfter Band. gr. 8. broch Preis fl.2.42 fr 

Borräthig bei F. WB. Hohbach iu 
Bamberg. 

Literarifhe Anzeıge. 

In der Sidmüller?ichen 
Buchs und Antiquarhandlung 
it zu haben: 
Seuffert, —— 8 Bode. 1825. 


fl. 6. 30 fr. 
Morig, Wechſelgeſetze v. Bayern. 1826. 
fl. 2. 54 fı 


Brudbrän, Handbuch füt Staatsdiener, 
1826. fl. 1.45 fr. 


— ——— 








Anzeige. 
Ein Berzeichniß über die im jüngfter 
Zeit gemachten Anfhafungen für meine 


Leihbibliothek 
iſt —— und ſteht gratis zu Dien⸗ 
ſten. Di 
ein zweites folgen. 

— —7. a Mohbach,_ 
JVV— ee % 





Bervadhtung. 

Die Unterzeichnere iſt gefonnen, 
ihr eigentbümliches Wohnhaus Dil. 
1 Nro. 182 nebft Traiteurgeredh- 
tigkeit vom 1. Dftober d. Jrs. an 
au verpachten. 
Unterzeichneter die näheren Bedingniffe erfab- 
ren. friederifa Bibergau. 


efem Verzeichniſſe wird demnächſt x ihre in Bamber 


Pachtliebhaber konnen beiff2 


von meiner laͤngſt befannten feinften 


Orangen - Rum - 


Punseh - Essenz 
ein Gommiliions - Lager, und gibt ſolche 
zu feſtgeſeztem Preife ab. 


MH. J, Fleischmann, 
früher Zof. Bravi in Afdhaffenburg, 


SHopfen:-Berfauf. 


4 





Mittwoch am 29. Sept. 
Nachmittags ee wird im 
Gaftbaufe zum „Greifenklau“ 
vom Mayer'ſchen Felde an ber 
Debringer Straffe der. Hopfen von 3200 
Stangen auf dem Stock verkauft — —* 

für IM. 
(2a) 





tbienweife von je zu 100 Stangen 
45 fr. baar. 


Berfauf. | 

Pier große eiferne Defen, 

die ſich fehr leicht zur Steinfoblen» 

Heigung einrichten laſſen, find bil« 
lig zu verfaufen im 


4 Bamberger, Hof. 


[2a] Berfauf 

Eleonora Porzelt zu Memmelsdorf 
befigende Metzger · 
eiſchbank dem Verkaufe aus. Kaufliebha— 
ber können das Weitere beim Schullehrert 
Möhrlein in Memmelsdorf vernehmen, und 
Kauf abichließen. 


Berfauf. 
®. 11. Nro. 1042 it wegen Mangel an 
Pag ein schöner Meblfaften zu verkaufen, 


* Verkauf. u 
ine gute Geis ift zu verfaufen. Näb. 
in der Erpedition dieſes Blattes. 











Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 
(Deutfhes Haus.) HH. Mitt Gobl, Rentier v. London. 


- — — 


Bar. v. Heuß⸗ 
v Kim. 


fein, Gutsbefiger v. Kiſſingen. Padowsky mit Gem., Gutöbef. v. Dliva. Hertel, 


v. Göppingen. 


(Bamber 
Lohr. 


Eckhold, GR : de 


HH. Kappes , Partik. v. Aachen. Metzger, PBartic. v. 
ufitdireftor v. Bahreuth. Kflte: Dorrink v. Bremen, Goverto v. 


Berlin. Lawards, Philipp Murce und Miß Murce, Rentier v. London. 


(Drei Kronen) HH. Bil, Landtags Abgeordneter v. Neuftadt a)S. Frenu⸗ 
nauer , Reg.-Auditor v. Amberg. Dende, Eand. jur. v. Celle. Wohlgemuch , Kim. v. 


Salzburg. Müller, Gaſtwirth v. Mainz. 


Gbaartner, k. Lyceumsreftor v. —— Ronegel, Kfm. v. Lindau. Willich, 
ar 


fat v. Fraukenthal. Dr. Wagner, Referen 


Jäger, Hammerwerfbefiger v. rg Te 
dvo⸗ 
v. Stuttgart. 


Druct und Berlag von J. W. Reindl. 


N: 267. 


Blatt 


Bamberg. 


den 29, September. 















Barometer 


























Geſtern Heute Geſtern Heute Geftern I Heute 
R. 2 U.jb. ©. U.Jb. ©. 9. 2 U.|b. &. U.Ib. ©. 9. Rahm. Abends FMorgend 
ws m.2 +85 BEN NER. 








Boriiittags war gehern der Himmel mehr heil, Nachmittags und Nachtd mehr bemölft. 





Der biöherge KHofmarfhall, Oberſt Graf von Saporta, wurde ‚ine 
(hen früher geftellten Bitte entfprechend von feinem Poſten enthoben, A. 3, 





"Der Abgeordnete De. Müller hat den Antrag _,,auf Emiffion don 10 
* dteiprögentiger an allen oͤffentlichen Kaſſen nah dem Normaliwerthe, 
gutugen Pattialſchuldfcheinen von 5 fl. im 24 fl. Fuß und nach Erforderniß 
in ſteigenden Wettägen von 5 zu 5 bis zu 100 fl. zur Dedung. des Eifen« 
bahndaudedarf⸗ pro 1887/45" bei der Kammer der Abgeordneten geftellt. . 


Mer fein Zimmer gut heisen und dennoch dabei fparen will, der. lege 
auf V eben aufgeſchuͤtteten Steinkohlen jedesmal einen kleinen eiſernen Deckel, 
deſſen Ourchmeſſer etwa 2 bi6 4 Zoll weniger beträgt, als der innere Durch⸗ 
miefjer des Dfens ; hierdutch werden die fämmtlihen flüchtigen Theile der Koh⸗ 
len gezwungen, duch Feuer zu gehen und am Ende des ru mit Flamme, 
zu verbrennen, welde die Wände des Dfens glühend macht, während bei ans, 
derem Werfahren ber große Theil der ftrahlenden Wärme in ber Mitte des 
BY verloren geht. 


berg 28. Septbt. Geftern Vormittag vetunglüdte der. biefi ige 
Bierbrauereibefiger Wiltenfinn durch einen Eturz vom Dachfenſter auf das. 
Straßenpflafter. In deffen Haufe ſollten udämlih Bretter in die Hoͤhe ges 
zogen werden, und mährend derfelbe nun nach einem aufgezogenen Brette greis 
fen wollte, um bdaffelbe zur Deffnung einziehen zu können, verlor er das Gleich⸗ 
gewicht umd fürzte herab, was feinen augenblidtihen Tod berbeiführte. — 
Das engliſche Intereſſe für deutſche Ochſen iſt noch ziemlid rege, denn auf 
umferm legten Viehmarkte haben ſich wie man hört Engländer eingefunden, bie, 
ihrem· Auftrag, 2000. Stud 'derfelben um jeden Preis auf dem Märkte und 
der Umgegend: aufzukauſen, nachkommen wollten. : Als ihnen von der Markt⸗ 
Behörde bedeutet wurde, daß fie ohne höhere Genehmigung nichts kaufen koͤnn⸗ 





1116 


j * a 2 9 
ten, waren fie wie ads den Wolken gefallen und konnten a Ren, wa: 
rum man ihnen Hinderniffe enitgegenfegen wolle, da ‚fie doch Geld hätten!“ 
— Dies fehlte noch, daß das ſchoͤnſte Vieh vorm Maul vorbri nad) fand 
geführt, und das Sich und um theures Geld. belaſſen würde. J— 
> = Pr 


. In Frankfurt bat fi am 24. de.’ ein 20jaͤhtiges Mi en aue der 
mittleren VBürgerklaffe durch einen Piſtolenſchuß entleibt. Die Erplodirung 
des Feuergewehrs, womit, die Unglüdliche wohl nicht techt umzugehen mußte, 
bat ihr ſchoͤnes Geſicht bis zur Unkenntlichkeit entſtellt. Getaͤuſchte Ki eint 
ſie zu dieſem Acte der Verzweiflung gefuͤhrt zu haben. | 


er 


ie & 


— — — — 


Gewalt' des Sturmes.) Der Edinburgh —E J daß 
in der Nacht des 21, Auguſt die Wuth der Wellen fo--großsgewefen.fei, daß 
Muſcheln aus dem Meeresbett in die Fenſter des Schlafzimmers des Feuer: 
thurmmwichters eine Hohe" von nicht weniger als 70 Fuß ıgeworfen worden 
ſeien. 438 

ED er z R 
Die Schauderthat des Herzogs von Praslin ſcheint eine Nachahmungs⸗ 
manie nach ſich zu ziehen. Vier Faͤlle find. ſeitdem vargefomimen,- daß Mäns 
ner ihre Frauen ermordet haben. Der ſchrecklichſte dieſer Faͤlle iſt der am 12. 
db. in Dieppe vorgefallene Mord. der Frau des Zucktzaffmeurs Neuveu 
durch ihten Mann? Meveu’, Im Beſitze eines Vermög * ‚da ihm, 10,000, 
Free.) jährlichen Renten abwaͤrf Hätte vor Kurzem erſt ik Koufine, ein blühen:' 
des junges Mädchen, geheirathet, die ihm ebenfalls 10,000 , Fics. Mensen zus 
brachte." Auem gleich nach feiner WVerheitathung fing Nepeu, Det. bie dahi 
maͤßig gelebt hatte, Ye: trinfen an, und. mißbandelte do J Ra 
fäft 'egtich” feine, rau, NG endlich zu ihren Eltern, Rohr Nah, t 
Zeit jedcch‘ hietten diefd ihren © witgetſohn für gebeffers ‚und, Liehen feine 
zu ihm zuruͤckkehten. Einige Tage nad ihrer Zurudkunft betran® fi 
mieder, fam um 10 Uhr. Vormittags nach Daufe, und, fe au buch⸗ 
ſtablich zwei Stunden ee, „Er A ſich Ne —* 


R 7 


rauchend einen Arzt zu holen und bigab ‚fih Dafla. von diefem, zum. Polizei- 
tömmiffär, um fih als "Gefangenen auf Be Pe — — u, 
fünden Mad. Neveu ganz entkleidet in. ihrem Bette, alle Haare, waren. iht ausge- 
räuft,, und der ganz mit Blut. bededts Körper zeigge-bei,dtztliher Unterluchung 
über 150 Wunden! "Durch drei Zimmer hatte fie Ye Mürberic ‚gelhleppi, 
Boden, Minde, "Möbel diefer drei Zimmer waren mit Biut, bedeckt, „Die, cu, 
und fimmtlihe Rifpen waren der Ungluͤcklichen mit Fuftritten eingetreten, fo 
daß man die Eindrücke der Nägel. ‚feiner, Stiefel ,;auf> deme ganzen, Eeibe fab. 


Zur Leiche feiner Frau geführt, ‚zeigte Neven ‚nicht. die, mindefte Gemuͤths beweg⸗ 
ung, fondein ordnete vor einem, Spiegel frin · Halstuch und, feine, Hart — 


FE BTL \ — —— ——— 


2 1 
An 









- ‚Im Sachen der ledigen Glifabetba Kam: und deren Kinderkuratel babier 
gen ‚den. lediven Schneidergeſellen Chriſtian Dorf von ıbier wegen! Forderung 

rn den ‚Autragı der; Klägerin dom 18. per MOAds. Mis. wegen der feit 
312 ohren züdftändigen Alimentenmit monastithi ene mThaler und‘ 22 ıfl. 
perfondadyen; Entſchaͤdigung, dann Tauf- und indbetttkoſten,daso Vermögen des 


sr ur et .ıt And ‚adıuan Muser 34ıs..' 
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Chriſtlan Dorfh, name. feinen "Antheil au dem Auf Diſt, 
IT Neo. 683 eingetragenen Dppothefenknpitäte mit. 59 1% zu b legen da fo: 
wohldie Forderung, Halt die die Fünftiae Erefution * er Meife dereitelnden 
Umſtaͤnde befchtinigef deſcheinen, auf denmangegebenen- Vermoͤgenstheit des Be: 
klagten im * —ã not, Arreft, * hl ua zut Rechtfertigung d6, —* 


Termin Auf 737% | A 
Denaeckas Ne 1 — — Is; —8 
Früh % Uhr, Eomtitffiönssimmer | 3 anberaumti (4) 972% 


An diefem, Termine hat dien "und "der hiedutch RES geladene 
Beklaute zm erfcheinen, und wird Ehleiben, der, Exfleren, det Atreſt wieder 


ON 







aufgehoben ‚" bet Ausbleiben’ des Legterem darfelbe far aerechefitige erachtet werden 
Baniberg, den 27. Auguſt 18473 Du 8 a Autor 
KoInigliches Kıreiß: und ernten ' 
Der fönigl. — * 


— 











36 — 2** mac u 
an Am Bar: Ber Huͤlfs vollſtreckung das den —— N siebeic 
und Anna Ohsfhen Ebeleuten dahler gehörige Wohnhaus in der Wunders 
yurg Mros 673 p’welchesrib200 fl. der Brandverſicherungs-Anſtalt einverleibt, 
Sect IV, Beſ. Nto. 190% mit 480 fl. befteuert, k. Lehen iſt, jährlih 8 tes 
Fehzing, 187. Er, Kuch ndienſt 1 ee ‚reicht und gerichtlich auf 
1500 fi geſchatzt iſt zum zweitenmale dem mofenitichen Kine —J 
ind Verſteigerungs Termin auf ne 
Montag dem 18. Dftober 1. —* om — 10 übe Fort Arsen 

Sommiff. Dimmer, Nte.. 16 Anderdums,. wozu Kaufsluſtige wit demBeilugen 
eladen werden. daß der. Zuſchiag ohne —— auf ben Schͤungswerth Fir 
oläty und dies achepedingnifie Yun en ‚febagh Br gemacht 
8 Vice —* 


 Bainbera te "ka, Cipckhheki —— 
pm a Kreise w SR ur 10er 
— an — — ar en 











a2 EIER ZEIT ED AN + 


5 Allgemeine Renten. 






n- Anftalt in’ | © 
— ——— —— x 
8 — ſi F —— He —— — Ba 8 


beitreten? wollen/ vbis zu —* ——— ihre‘ Anträge‘ sh Brforsung mir ge: 
DS faliän:zu übergeben hun! 


iu P 
— — — — — — - — —._ —— ze = las. Pr. Mohr; 


um mou 13 Jr — —— 
irn — der 
Bir Seen N 30° 8 ———— mfg Mi. 1208 tor! j 
3 ven 1A Br ME hurz is 

x 














75 


* 


— — — ——— — — 
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LIEDERKRANZ, Safwirch Meifiel allda bereit, die Schmiede 

Heute Mittwoch den 29. d. Abends 7 142 Uhr Iſtündlich einzuweifen und die näheren Ber» 
Gefang-Unterricdt. bältniffe anzugeben. —— 
Der Vorſtand. Hohenpölz den 28. September 184717: 


r \ yo. 
— — Joh. g. Stadter: 


ige. 
In Baumgärtner’s Buhhandiung e ——5 — 
zu Leipzig ik fo eben erſchienen und an Hopfen: Berkauf. 
alle LE ebeisa ‚worden : Iiı A? N 
ell E Eeil, a WAL. Mittwoch am 29. Sept. 
Hinorita Romantiſches Taſchen⸗ Nachmittags 8 Uhr wird im 
ud für 1848. Bou Bernd von Gafthäufe zum ,, Greifenflau 
Guseck. Einundzwanzigſter Jahrgang. vom Mapyer’fdien Felde an der 
Mit 8 Gtahlfichen. Elegant: gebunden.| Debringer Strafe * Hafen, von, 8200 
Mreis fl. 4. 12 Er. (2 Thle. 8 gGr.) In. Stangen auf dem  Stod verkauft — var 
halt: Das Kreuz von Innismore. — Die thienweife von je zu 100 Stangen für 1 fl. 
Creolin. — Andere Zeiten. 45 fr. bat, ı (2b) 
Borräthig bei F. W. Hohbach in]; | Audzuleihendes Kapital. 










Bamberg. 5 Ki f * * —* 
Zu kaufen wird geſucht; ges Haus a e Hypothek zu 
Altes Teſtament, überlegt von Alfioli,). . 00 ſtündlic auszuleihen. Nãheres 
ſuche ich billig zu fasten! Ficken yore ang am. Buße des 
Sickmiüiller E 3 ka ra ıh =? LER 4: 





Buchhändler und Antiquarf = —*— in —— De 
Gr UT TE ELITE onnerdtag: den ur. M. 
(2b) ige 9- 8 beleuchtetem —5* Feſtouverture Bow A. 
—— rochen von frau 
—5—— zn. — Steinecke. "Blau, Das Urbild' des 
—* vom a, Diode dam. an Zartüffe. ‚Kudfoıel In & Aknivrigten. 
zu verpachten. Pächtliebhober n-bih Da ein großer er geebrten Herrn 
Unterzeidäneter die Mr e erfah- Abonenneen sr —E it, Rica 
de BLEI derita Wibergas. das Aponmement erſt den 10: Dftober 
7 Belauntmachung. eginnen, und liegt zum umterzeichmen ı bie 
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeine imfAbonnentenlifte bei Herrn Caſſierer Rin 
Orte Hobenpölz beſitzende Schmiede auslarimann, offen. ‚In den vorhergehenden 
freier Hand den 24. Oftober im DOrtefTorftellungen genießen die vereh Abon« 
Heiligenftadt zu verkaufen, und it auchſuenten das Recht der ermäßigten Preife. 


er Fremden » Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Werner, Berwalter v. Trabelddorf. Kite: Holt- 
baus v. Lüdenfcheid , Braver v. Landshut, Kampf nebft Gartin u. Heilbronn, Spiegel 
v. Leipzig, Löffler v. Dettelbach. ri nl? 

— BDenfhes Haus.) HH. Graf Ingelheim, k. P, Rittmeifter » Eremont, 
Rüber mit, Sohn Bauinſpektor und v. Dittrich, Kfın, v. Nürnberg. , Voit mit Sobm, 
Oberbaurath v. Münden. Suhlbeck, Kfm. v. Mainbernheim. IRRE 

(Drei Kronem) Heiniſch nebſt 2 Frin Töchtern, Lehrersfrau v Bapreuth. 
Frin Aebner v. Mannheim. HH. Fiſcher, Kim. v. Münden. Gollin, Vartikulier ©. 
Paris. v..Urfly, Gutsbeſitzer v. Rußland. 











— — — — — — — — —— —— 
rg — Diejenigen Boten vom Lande, welche ihr Abſteig 


quartier jeit einem Jahre verändert haben, werden hier⸗ 
mit aufgefordert, Die Anzeige in der Erp. d. Bl. zu machen, um 
die richtige Aenderung. im Kalender ‚pro ‚1848 „treffen. zu können. 
— — — — — —— — — — — — — — — — — — — I 


Druck und Verlag von 3. W. Reindl. 


1847. 


Tag 


der Stadt Bamberg. 


Donnerstag, den 30. September. 


A 








Barometer... | „Thermometer, .|| Winde. 
— — — ———— —— — 
Geſtern I Heute Geſteru $ Heute || Weiter I Heute | 


N. 2 U.jb. ©. U.fb. ©. R.|R. ru. o.h 9 Nachın. Mes Morgens, 


827. 8 | 022. 2 1926 9 |+ 0 148 (Gasl| N |ı N IN | 












Der Himmel war geftern trüb, Abends riel reichlih Regen und heute Morgens 5* 
ſich Nebel ein. 








— —— — — — — — — — — — — — 


Die proviſoriſche Winterbiertaxe für die 3 Diſtrikte Oberftankens iſt im 
Ganter auf 4 kr. 2 Pf. und 4 kr. 1 Pf. regulict. 





, Münden, 28. Sept. So eben finddie Ernennungen der Kams 
merpräfidenten aus Afchaffenburg eingetroffen. Sie find auf diejenigen 
Kandidaten gefallen, welche die meiften Stimmen erhalten batten, nemlich Fthr. 
v. Rotenhan I. Praͤſident, Graf v. Hegnenberg-Dux II. Ptaͤſident der Abge—⸗ 
otdnetenkammer, Fuͤrſt K. v. Oettingen-Wallerſtein 11. Praͤſident der Kammer 
der Reichsraͤthe. Heute Nachmittag findet: ſofort die erſte Direktorialſitzung 
behufs der Aufnahme des Hilfsperfonals. ſtatt; die Ausſchußwahlen werden 
wahrſcheinlich morgen Nadmittag erfolgen. Morgen findet auch die feierliche 
Eröffnung der Ständeverfammiung ftatt, und zwar um 11 Uhr Vormittags 
der Gottesdienft in der St. Michgelshoftirche, und um 2. Uhr Nachmittags 
der eigentliche Eroffnungsakt dutch, Se. k. Hoh. den ‚Prinzen. Luitpold. Se. 
k. Hoh. mird ſich zu diefem Behufe im fehsfpännigem Galamagen von der k. 
Refidenz nah dem Staͤndehauſe verfuͤgen. Dort verkündet Se. kgl. Hoh. 
feine Bevollmaͤchtigung zur Eröffnung der gegenwärtigen Ständeverfammlung 
und. laͤßt die allerhoͤchſte Vollmacht durdy den f, Minifterverwefer des Innern 
verlefen, worauf, der Minifterverwefer der Juſtiz Se. k. Hoh. den Prinzen 
Adalbert und die. neueintretenden Mitglieder beider Kammern vereidigte. Nach 
der Eidesablegung erhält der Minifte.sea#®. des Innern von Sr. k. Hoh. 
dem Prinzen Luitpold die meitern Befehle, und erklärt hierauf im Namen Er. 
Maj. des Königs die außerordentlihe Sigung der Ständeverfammiung für ers 
öffnet. Se. k. Hoh. Prinz Luitpolo verläßt fodann mit demfelben Zuge mie 
beim Eintritt den Sigungsfaal und kehrt in die k. Reſidenz zurüd. 


. 





* 
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Am vergangenen Sonnabend den 25. d. wurde bei Ro fenheim Nachts 
gegen 9 1/, Uhr die Hapler’fhe Pulverfabtik arößeren Theils in die Luft ge: 
fprenat. Die Erfhütterung war fo aroß, daß in dem 1 Stunde entfernten 
Roſenheim Kenfter fpransen. Ein furz vorher entlaffener Arbeiter ſcheint aut 
Rache bie That veruͤbt zu haben. Zum Gluͤck blieb er auch das einzige Opfer 
derſelben. Man fand von ihm rur noch einzelne Gliedmaſſen, fo einen Schen— 
fel und einen Arm in weiter Entfernung auseimonder geſchleudert. Wie ein 
Wunder blieb ein anderer ganz in der Nähe fiehende mit 12 Zentnern ‚Pulver 
gefüllte Fam ganz unverfehrt. 


‚sn Preußen follen beim Poftwefen demnaͤchſt einige "wichtige Ver— 
Änderungen vorgenommen warden. Die Poftfekretäre erhalten Maffenröde mit 
goldenen Epauletts, auf welchen fih der ſchwatze Adler in meißem Grunde 
befindet, dann ſchwarze Beinkleider mit goldenen Streifen. 





Bei ber Akademie ber mediziniſchen Miffenfhaften zu Brüffel wurde 
jüngft ein Vortrag über den Nugen des Pferdefleifcheffens fuͤr die „öffentliche 
Moral’ gehalten ! 


In Schleswig : Holſtein dürfen aus Auftrag der bänifhen Kanzlei „ums 
herziehenden Mufitern, Sängern und andern derartigen Landſtreichern“ Keine 
Päffe in das Königreih Dänemark ertheilt oder vifirt werden. („Schleswig: 
Holftein meerumſchlungen“ ſcheint eine Br Erbitterung gegen die Sänger 
——— zu haben. 





— — — ni 


126]. 7 ET Ä 

Im Mege der Hüͤlfevollſtreckung wird das Mohnhaus der Särerfe U: 

fhen Melberseheleute dahier Dift. I Nro. 1136, gefchägt auf 6200 fl., mit 

5050 fl. Brand: Affefurang einverleibt, und mit einem, StK. von 1960 fl. 
belegt, dem Öffentlichen: Werftriche unterſtellt, und Sremia- hiezu auf 
Samftag den 9. Öftober Vormittags 10 uhr 


im Geſchaͤfts— immer Neo 17. anberaumt, wozu. Striceluftige mit, dem Ber 
eingeladen werden, daß der Hinſchlag nad F. 64 des Hypotheken- Geſehes vor⸗ 
behaltlich der Beſtimmungen des $ 98. — 101 der Novelle von, 1837 erfolgt, 
daß die auf dem Haufe .ruhenden Raften und Abgaben, ſowie die Stilchsbeding⸗ 
ungen am Termin befannt gegeben werden, und daß unbefannte Strigeret fich 
uͤber ihre Bablungsfähigfeit auszsumeifen haben, 
Bamberg den I. September: 1847. 
Königlihbes Kreis: und Stadegerickt. 
Der kal. Direktor,’ 
 Eonrad. 


1121 
E age rer 


Codes- 


Geſtern miuage nad 12 Ubr entichlummerte ſauft und ergeben, in den F 
Rathſchluß Gottes, geſtätkt durch die Heilsmittel unſetet heiligen Reliaion, 3% 
nach kurzem Kranfenlager an Lungenlibmung im 85. Lebensjahre mein innigſt⸗ 
es Harte, 


SB Fal. RAT 
Indem ich, erfüllt von tiefem Schmerze, meinen biefigen und andwärtigen IR 
Vermandıen, Freunden und Befannten dieſe Trauerkunde mittbeile, empfehle: F 
ich den Verblichenen ihrem frommen Gebete und bitte um ſtilles Beileid. * 
Das Leichendegaͤngneß ſindet Donnerſtag den 80. d. M. Nachmittags I 
4 Ubr vom Leihenbauje aus, und der Trauergortesduenft am Freitag Morgens 7% 
9 Uhr in der Vrarrfırhe zu U. 2 %. dabier Statt, wozu ergebenft einladet 


die tieftrauernde Mittwe 
Magdalena Noppelt, geb. Sandinger, 


im Namen der Kinder und fämmtlicher Verwandten. 


TE EEE 
DANKSAGUNG, 


— — 

Im necen Schmerzaefüble über den unerſetzlichen Verluſt meiner unvergeßlichen 
Gattin bar mir die Wabrnehmung der fo — Tbeilnahme am ihrem Leichenbe» 
gängnife und Tranergottesdienſte einen lebenden Troft gewährt, daher ich den hochver— 
ehrien Anweſenden biefür meinen innigften Danf hiemit ausipreche. 

Bambera, den 80. September 1847. 


Karl Frhr. v. Waldenfels, 


k. b. Kämmerer und Appellationsgerichts » Direftor. 


— — u — — — u. m — ——— te —— 


Kunst-Anzeiger 


— — —— 


Die chemiſch⸗ — 
A niſch⸗ Aebende Ente, welche in der leip⸗ 


ziger illuſtrirten Zeitung abgebildet und befchrieben 

. u wurde, und im Penniamagazin, im Nürnberger 

5 —— Korreivondeuren vorfommt, mo dieſe Ente als der 
— —merkwuͤrdigſte nnd unkennbarſte Automat ‚anerfan 

— — — ft, mid, auch bier auf der, Durchreife waͤhreud ei⸗ 

Tr — niger Tage um 5, 6 und 7 Uhr Abeuds im Gall» 

| here „Bum ſchwarzen Adler‘ dezeiat. Der Find 

trittöpreid iſt bier ausnabmsweiſe 12 Arenser., 

Kinder und Militair zahlen die Hälfte, 


Roh. Barth. Rechſteiner. 
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Mein Choeolade-Lager ist wieder auf's beste assortirt und bringe zu- 
gleich mein anerkanntes Uneeno-Pulver nebst aechten Dr. Alker X 
schen Brustbonbons, feinste Punseh-Essenz, Arac's,Liquer’s, 
sowie meme übrigen Conditoreien in gefällige Errinnerung. » y 

Während der Theater- Saison ist *mein Atelier geheizt und für kalte und 
warme Getränke hestens ‚gesorgt. 


Wenglein, Generals. 


(2 a) Bande BertKEr E 
F Malin Ein Haus .vom mittlerer Größe, 
— ik M. Reindl ift erfchienen uud habe am Matte) Mit Keuerecht 
S freieigen, mit. mebreren Logien, 
L ie D er b 21 ch. m und einer geränmigen hellen Werks 
a, ftätte se., aeeigner für jedes Geichäft, bes 
Auswahl der beliebteften Jagd-, fonders für einen 'Feuerarbeiter, it wegen 
Vaterlands-⸗ ZTrinf- und Ge-[einaetretener Veränderung unter,billigen Be— 
r dingungen, jedoch ohne Unterhändſer, aus 
ſellſchaftslieder ꝛc. ꝛc. freier Hand zw verkaufen. Kaufsliebhaber 
Zweite, ſtark wermehrre Auflage. 7 enalwollen"fich gefälkiaft an die: Erpedition die» 

gedrucdte Duodezbogen, brodirt mit Um-ſes Blattes wenden. MT 


Anzeige. 








nd Re son — ———— 

36 den äuſſerſt billigen. Preis vor (2 a) Berfauf. | 

Br — ———— — Ein eiſerner Kochofen mir 2 

wittelsbacher Hof. Einfagbäfen zur Steinkoblen⸗Feu⸗ 

Zur KarpfeneFiich-Partbie auf morgen, erung ſtebt zu verfaufen, wo ſagt 
wie alle Faſttage (Mittag mir Knötel) ladet Er die GErpedition dieſes Blattes, 


8 BAER a Be = Auszufeibendes Kapital. : 
Die Logen-Abonnenten. gefäl| „200 Sulpen, Iindauf eriie Dypotbet 

a — N srufeiben, : Das Nähere faat die Erped 

ligen ihr hlaͤtze mit Stühlen u —— — u». 






— —— — — 


wrfoho Die Ladezeit ded Würzburger 

verſehen. — — — — Rang ⸗ Schiffers Conrad Vogel 
Leſe⸗-Gelegenheit. endiget heute Abend. 

Es wird noch ein Mitleſer zum fränfı-] Bamberg den 80. Sept. 1847. 

ihen Merkur geſucht. N: id. Erp dv. Bl F. J. Bucherer, ‚Güterbefbätter, 


a * * Fremder = Anzeige von geſtern auf heute. 
— Deutſches Haus) HH. Graf Kornitſcheff mit Familie, General der Eaval- 
ferie v. Mosfau. Sir Herald v. London. _Kreibere v. Münfter v. Augsburg. Brüfs 
ner, Studios v. Leig. Sailer, Kfm. v. Frankur. oRren.gRiun v. Elberfeld. 

(Bamberger Hof.) HH. v. Eturj, Gutsbeſ. v. Erlangen. Schuler, Priv. v. 
Magdeburg. Germain, Rentier v. Parıs. Greim, Priv. v. Küps. Kauflte: Wenzel ». 
Erfurt,. Schnabel p. Huͤckeswangen 

(Drei Kronen) 99. v. Zurweiten, kgl. Oberlieutnant v. Neuſtadt. Wirtb 
nebſt 2 Frin. Töchter, Pfarrer v. Bayreuth. Elken, Künftler v. Kopenhagen. Kflte: 
Grobe v. Hanau, Seoin v. Mainz, Olfer v. Köln, Seel v. Elbeifeld. 


—————— ——— — — — — — 
Diejenigen Boten vom Lande, welche ihr Abfteig- 

quartier feit einem Jahre verändert haben, werden hier: 
mit aufgefordert, Die Anzeige in der Erp. d. BL. zu maden, um 
die richtige Aenderung im Kalender pro 1848 treffen zu fönnen. 


Drud und Berlag von 3. W Reindl. 


Freitag, den 1.. Oftober. 

















I Barometer. Thermometer. 
























Geftern Heute Geftern „Fupte Geftern Heute | 
.2 U.|jb. &. U,fb. S. AN. 2 U.|b. &. U.Jb. ©. 4. Nachm. | Abends Morgens 
825. 5 1823. 3 |+9.5|1+7.61+6.3|| Nw | Nw NO 








Der Himmel war geftern trüb, wobei es am Tage anhaltend, weniger in der Nacht regnete, 


Der Abgeordnete Fehr. v. Lerchenfeld (aus Bamberg) hat in ber 
gegenwärtigen Geldfrage der Kammer auch einen Antrag eingereicht, der um 
fomehr Beachtung erlangen wird, als fih von den gründlichen Kenntniffen 
und dem Scharfblicke diefed Staatsmannes nur Tuͤchtiges erwarten läßt. 


Die neuefte Nummer des Negierungsblattes enthält unter Anderm 
Belanntmahungen über den für die Relicten unftändiger Bollbedienfteten gebil- 
deten Unterftügungsfond und deffen Verwendung , und über die Dienftkleidung 
des Poft: und Eifenbahnbetriebsperfonals, 


Münden, 29. Sept. Wie man heute vernimmt , bat Se. Maj. ber 
König geruht die durch den Rücktritt ded Grafen v. Saporta erledigte Stelle 
bes Hofmarfhalld am allerhoͤchſtihrem Hofe dem ti Grafen 
Eduard v. Yrſch zu übertragen. U. 3. 


Dee außerordentliche Profeffor in der phifofopbifejen Fakultät der Ber: 


linee Univerfität, Dr. Dönniges hat jegt den an ihn ergangenen Ruf des 


Kronprinzen von Bayern nah Münden beftimmt angenommen. 


Am 9. October findet eine ringförmige Sonnenfinfterniß flat. Da eine 
ſolche zu den fhönften Erfcheinungen des Himmels gehört und fo felten if, 
daß fie für einen gegebenen Ort oft in einem Jahrhunderte kaum zweimal 
ftatt findet, fo will man befonders darauf aufmerffam madhen. Der Anfang 
ift zwifhen 7 und 8 Uhr Morgens, die Dauer ohngefähr 21/, Stunden, die 
Erſcheinung am Schönften in der Mitte. Möge nur der Himmel an biefem 
Tag günftig fein, damit man das fhöne Schaufpiel recht genießen und beob» 
achten kann. 


1194 


Der erfte Theil der Chemie von Runge, herausgegeben von dem Vereine 
zur Verbreitung guter Bücher. unter dem Protektorate, Marimilian’d, Kron: 
prinzen. von Bayern, iſt allen. Schulen des —— zum u Ag gemacht 
worden. h 


Anfangs diefer Woche wurden in der Nühe bes Dugendteich: Waldes bii 
Nürnberg zwei ausgefegte Mädchen von 4 und circa 11/, Jahren verlaffen 
aufgefunden. -Diefelben waren ſchlecht gekleidet: und auf einem. bei demfelben 
befindlichen, mit Bleiſtift gefchriebenen Zettel ftand nichts als der Heimathsort. 
Es geht. deraut N daß felbe von den Eltern bösmillig — wurden. 


"Sn Furth graſſirt unter den Kindern Frieſel und Schatlach; in mehreren 
Familien liegen alle Kinder krank darnieder. 


Sn Charlottenburg (in Preußen) if, ein Comite zuſammengetreten, 
um zum Schutze des Papſtes aus ausgedienten Militaͤrs ein ee zu bils 
ben! Eſt diefe Idee nicht echt Preußifch?) 


Der König von Hannover fandte neulich, kurz nah 7 Uhr Abend einen 
Brief zur Moft, welcher mit einem um 12% Uhr abgehenden Wügen. befördert 
werden : ſollte. Der Brief. konnte aber nit angenommen werden, meil. die 
Büreaup dort herfömmlich ‚bereits um 7 Uhr gefchloffen wurden. Seitdem iſt 
den Herren Poftbeamten ERROR worden, bis 9 Uhr im ihren Büreaur zu 
bleiben. 


Der Paſcha von Egypten läßt in Flotenz eine Statue des Columbus 
in Marmor anfertigen. 

(Eine ehrlihe Bädersfrau in Um.). Kürzlich gab ein Beamter feiner 
Magd 6 fr.,-mit dem Auftrage, dafür. ſechs Donnerftagsweren zu holen. Die 
Büdersfrau zählte der Magd, ftatt: fechs, fieben Brode in den Korb. Die 
Magd, wollte ein. Stud wieder zuruͤckgeben, doc die Meifterin.fagte, fie dürfe 
e8 wohl behalten, die Brode feien eigentlich Eleiner, sold man’ fie gegenwärtig 
machen follte, allein ihr Mann ſei's eben noch nicht gewohnt, fo große Brode 
zu machen. — Später kommt's beffer ! 





| REN — 
Waͤhrend der Monate Oktober, November und Dezember I. Irs. müffen 
alle Hopfenkäufe, welche dahier abgefchloffen werden , ſowohl von den Verkaͤu— 
feen als Käufern unter Angabe der Kaufpreife dann des Hopfen: Duantums 
und des Jahtgangs des Gewaͤchſes bei Wermeidung einer Strafe von 10 fl 
dem MWagmeifter Adams im ftädtifhen Waglokale zur Anzeige gebracht mer: 
den, was zur genauen Darnachachtung hiermit zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht wird: — 
Bamberg am 29. September 1847. | 
Der Stadtmagiftrat | 
Glafer, Buſch. 
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[3b] Betanntmadhung. 


In der Verlaffenfhaft ber Hutmacermeiftersfrau Margaretha Sheider 
wird zum öffentlichen Verkauf des zur Nachlaßmaſſa gehörigen Mohnhaufes 
nebſt Garten in der Klebersanffe Dift, 1 Nro. 278 dahier, auf melches bei 
der Tagsfahrt vom 9. d. Ms. ein angemeffenes Gebot nicht gelegt wurde, 
wiederholt Tetmin auf LT J— 

Mittwoch den 13. Oktober früh 10%/ 2 Uhr 
Commiſſions Zimmer Nro. 15 anbersumt, wozu zabtungefähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zufchlag von der oberuormund- 
fchaftlihen Genehmigung des Kaufangebots abhängt. j 

Bezüglih der Beſchreibung des Haufeb und Gattens wird Ba N. 
238 des Tagblattes hingewieſen. 

Bamberg den 14. September 1847. 

Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht. 

WMahr. 
Betanmtmad insg. 

Hm: 18. Ottobet finder die Anmeldungen zur Aufnahme in das 
Spmnafium und die lateiniihen Schulen von Morgens 8 Uhr Bis 12uhr 
in den Rectoraten diefer Anftatten ſtaͤtt. Die ſich Anmeldenden haben ihre 
Iwpf-Tauf und Schuülzeugniſſe mitzubringen. 


————— 


IN. s . “ 4 





* 


—* 
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je Am 23. September d. J Vormittags nach balb IT Ude verſchied ſanft * 
und ruhig, geſtärkt mit den heil. Sterbſakt amenten mit 29 Jahren, an wer. 3% 
DR = s 
Eee Lungentähmensg nu 

Ba - Heri “ 
cc 


s Georg Hieronimus Stöhr, 
* Dechant und Pfarrer, Prieſterjubiläus und RU 
3— glied Des Kal. Ludwigs-Ordens, zu Ebrach. 


— Dieſe Todesnachricht widmen allen deſſen Verwandten, Verehrern und 
Bekannten zur gefälligen Theilnahme 








> deſſen nächfte Berwandte. © 

DSDS OTIOHOR 
Eonsordia, 

Samſtag den 2. Dftober Generalverſammlungte Anfang 7 'lbr=-. Dieranf: 


muſikaliſche Produktion iin Saale, bei welcher der) Sänger br Rreim allen mus 
wirken erde Bamberg der» Dftober 1847: 
Te Woran de 
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Eämmtliche Randwehrmänner find nad) dem bereit? ergangenen Königl. 
Landwehr «Regiments = Befehle vom 24. v. Mts. commandirt, am fünftigen 
Sonntag den 3. d. M. frühe 7 Uhr zu den anbefohlenen Waffen: 
übungen auf dem Heinen Ererzier= Plage in Uniform, Armatur und Kappen 
auszurüden. Gegen die ohne vorher gehörig vorzubringende gründlich nad): 
gewiefene Entfchuldigung nicht erfcheinenden Landwehrmänner wird Die geſetz— 
liche Arreftitrafe vollzogen. 

Bamberg, den 1. Oktober 1847. 


Das Königl. Landwehr-Regiments-⸗Commando. 


C. Beist, 


Regiments » SGommandant, 


- A 








LIEDERKRANZ freier Hand zu verfaufen. Kaufsliebhaber 
Heute Freitag den 1. Dft. Abends 7 12 Uprfwollen ſich gefälligft an die Expedition dies 
Probe für den gemifchten Chor. Jſes Blattes wenden, 


Der Borftand. [2b] Berfauf, 
Vi c——— —— c—c——— Eleonora Porzelt zu Memmelsdorf 


IAſetzt ihre in Bamberg beſtzende Meßget⸗ 
Bei Georg Graf am Fuße des Mi— —5 dem Verkaufe a Re 


chelöberges Nro. 1778 ift ganz gntes Lager- ber fönnen das Weitere beim Schullebrer 


Obſt, Acpfel und Birne, um billigen Preis]m - 
im Ganzen oder auch Buttenweis zu ver- — — vernehmen, und 


kaufen. 
(2b) Haus: Berfauf. (26) Berkauf. 


| Ein» eiſerner Kochofen mir 2 
Ein Haus von mittlerer Größe, h 
fr nahe am Märkte, mit Feuerrecht b | — 5 vl me en 


freieigen, mit mebreren Zogien, * 

und einer geräumigen hellen Werk— m bie Expedition dieſes Blattes, 
ftätte ꝛc., geeignet für jedes Geſchäft, be- Dientt-Gefud. 
fonders für einen Feuerarbeiter, ift wegen Ein folides Mädchen ſucht ald Etuben- 
eingerretener Beränderumg unter billigen Be-Joder Kindsmädchen auf das Ziel einen Dienft. 
dingungen, jedod ohne Unterhändier, aus Naͤheres in der Erp. d. Bl. 





m mn m — 


Feinden s Anzeige von geftern auf heute. 


eidg So Hof) HH. Weber, Part. v. Wien. v. Zerjog, k. Revierförfter 
v. Eltmann. ifrau v. Seckendorfen. Fam. v. Unterzenn. Frhr. v. Guttenberg Oberſt⸗ 
lieutnant v. Culmbach. Freiherr v. Groß Trockau nebſt Famile v. Würzburg. Kfſte: 
Spahn und Peter v. Frankfurt, Schmidt v. Bremen, Ebermeier v. Nürnberg, Canla— 
dor v. Düſſeldorf, Earp v. Colun, Kruft v. Barmen, Hartmann v. Lahr, Fleiſch v. El— 
lingen, Weniger v. Mainz. 


(Deutſches Haus.) HH. Se. Excellenz Frhr. v. Stafft⸗Reizenſtein v. Con⸗ 
radsreuth. Ludwig, Profeſſor v. Würzburg. Bed mit Fam., Landrichter v. Kirchenla- 
mitz. Kflte: Flurl v. Straubing, Diffene v. Mannheim. 


(Drei Kronen) HH. Hiebler, Privatier v. Augsburg. Auerbach, Schaufpic- 
ler v. Leipzig. v. Mann, Rittergutsbeſtzer v. Amberg. Treiber, Ingenienr v. Prag. 
Eillhardt, Architeft v. Offenbach. Fink, Architeft v. Darmſtadt. Mefmeier, Privaricr 
v. Ansbach. Frl. Preifel v. Nordheim. Kflte: Reiffig v. Nürberg, Reichhof v. Scheblig. 

De Te nn Te = nn nn zZ 


Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 


Bamberg. 


Samdtag, den 2. Dftober. 























> Barometer | Thermometer. | Winde 
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Geſtern Heute | Geſtern Heute Geſtern Heute 
R. 2 U... U.1.68.4|R. 2 U.|b. S. Ujb. S. A. Nachm. Abends jMorgens 
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Am Tage war geftern der Himmel trüb, in der Nacht mebr bewölft, Mittags fiel wenig 
Regen, mehr Nachmittags. ; 





Münden, 30. Septbr. Bei der gefttigen Kammereröffnung murden 
nah dem Prinzen Adalbert ald neueintretende Mitglieder beeibdigt. 
a) Reichsraͤthe: Graf Giech, Frh. v. Frankenftein, Erzbiſchof Graf v. Reiſach, 


b) Abgeordneter v. Bayer, Höfer, Lidl, Weinzierl IM, Neumuͤller, Schwimm, 


Müntfeld. — Ber der Wahl der Mitglieder des 1 Ausſchuſſes (für Geſetz⸗ 
gebung) erhielten abfolute Mehrheit der Stimmen: Frh. v. Habermann, Heing, 
Edel, v. Scheurl, Cloſen, Deinniger und Schäffer. (Fünf Zuriften von Zach, 
ein Dekan und ein Großhändler.) — Se. Durchl. Fürft Wrede ift geftern 
biee angeflommen, um feinen Sik in der Kammer der Reichsräthe einzunehmen. 
Es find bis jegt 37 Meichsräthe anmwefend. — Zu Ehren bes befannten preu— 
Fifhen Abgeordneten Hanſemann, welcher fih als ein vielgeachteter Gaft 
bier befindet und den mir fleifig mit unfern Abgeordneten verkehren fehen, foll 
ein Feſtmahl veranftaltet werden. — Die Kammer der Abgeordneten hat in 
der am 30. Sept. Nachmittags flattgehabten Sitzung mit allen gegen zwei 
Stimmen befdloffen, einen Ausfhuß zu wählen, um die Frage zu unterfus 
hen, ob eine Adreffe an Se. Maj. den König zu richten fei und im Fall 
der Bejahung den Entwurf fogleih auszuarbeiten. M tesmnrhon hiezu: 
Appell.:Rath Deins, Frhr. v. Lerhenfeld, Fehr. dv. Lıv, , Adv Wil: 
lich, Dr. Kirhgefner, Dekan Bogel und Dekan Bauer. | 


Augsburg, 30. Sept. Bon Dillingen find Magiſtratsmitgliede 
bieber gekommen, um aud von bier aus einige Fürforge zu treffen zu feſtlich 
Anftalten, womit fih nun ihre Stadt befchäftige, ba fie durch einen koͤnigi⸗ 
hen Beſuch erfreut werden mwird.- Se. Maj. hat nemlich Bund geben laſſn, 
daß er am 6. Dftober im Dillingen eintreffen und bis zum andern Tage ditt: 
felbft verweilen werde. Se. Majeftät wird, das Meife:Inkognito ablegend, in 
Dillingen als König einziehen und auf das eierlichfte empfangen werben. 
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Mie man vernimmt, wird der Monarch über Um reifen, um bie dortigen 
Feftungsbauten zu befichtigen. — Die in biefigen Rofalblättern verbreitete Nach⸗ 
richt, als fei ed in Plan gezogen worden, Augsburg zu einer Feftung erfir 
Klaffe zu erheben, entbehrt (auch abgefehen vom Standpunkte der Ausführ: 
barkeit) jeglihen Grundes. 


Im April d. Irs. hatte zu Osnabrück zmifchen Offizieren ber dortigen 
Garniſon und Bürgern ein Exzeß flattgefunden, wobei ein nfanterieoffizier 
fi foweit vergaß, daß er feinen Degen zog und einen Bürger am Kopf vers 
mwundete. Der König (von Hannover) befahl eine Unterfuhung und das 
Kriegsgericht hat in diefen Zagen feinen Spruch erlaffen. Jener Offizier if 
wegen Mißbrauchs der Waffen zu 14 Tagen Arreft und wegen Verlegung bes 
konventionellen Anflandes zur Entlaffung aus dem Dienfte verurtheilt. Auch 
ein anderer betheiligter Offizier follte entlaffen werden, kam aber im Wege ber 
Gnade mit 4woͤchentlichem ſcharfen Arreft davon. Einen dritten und vierten 
Dffizier traf 14taͤgiger Arreft und alle drei Verfegung in andere Regimenter. 


Mapoleon Außerte bei feinem Aufenthalte in Warfhau 1808 gegen Ges 
neral Rupp: „Ich liebe die Polen, ihre Feuer gefällt mir, ich möchte aus 
ihnen ein unabhängiges Volk machen, aber das ift aͤußerſt ſchwierig. Es bar 
ben zu viele Leute Antheil an bem Kuchen: Defterreih, Rußland und Preu: 
fen. Und wann die Lunte einmal angezündet ift — mer fann miffen, wo 
der Brand dann aufhört! Meine erſte Pflicht gehört Frankreich, das ih Po: 
len nicht zum Opfer bringen darf. Nein, das würde zu meit führen! Uebti— 
gend muß man bie Sache dem Beherrtſcher aller Dinge, der Zeit, anbrimftel- 
len, fie wird lehren, was wir thun follen. k 





uͤr Lottofpieler.) Die Grängboten theilen das treffliche Bittgeſuch ber 
böhmifhen Stände um Aufhebung der Hazardfpiele mit. Sie weiſen darin 
die traurigen Folgen des Spiels für die ganze Bevölkerung nad. Je gröfer 
die Noch in diefem Schre gewefen, defto größer auch der Zudrang zum Lotte. 
Auf einer Beflsung von 21/, Quadratmeilen trug das Porto 26,863 Gulden 
ein, meift in Kreuzen. ie hoͤben ausgerechnet, doß die Mahrfcheintickeit, 
eine Ferne zu gewinnen, ſich verhafte wie 1 ju 11,748, bei einer Quateme 
gar wie I zu 111,038. | 








—— — — — 


| Dantfagung. | Ä 
Allen Verwandten umd Freunden, welche mir durch ihre ehrende Theilnahme am 
dem Leihenbegängniffe und dem Trauergotiesdienfte meines unvergeßlichen Gatten 


Ignaz Moppelt, 


| quiesc. Fol. Rentamtmann, 


einen fo großen Troft gewährten, fage ich biemit meinen innnigfen Dank. Ich empfehle 
den Verblichenen ihrem frommen Andenfen, und, bitte für rg ferneres —— 


Magdalena Roſphelt, geb. Seudiuger, 
















Hochgeehrten Verwandten, Freunden und Belannten widme — 
ich biemit die Trauerfunde, dag Freitag dem 1. Ofrober Morgens 2% 
12 9 Uhr mein lieber Sohn 


Friedrich Christoph Burger £ 
#__ der ihm kurz vorangegangenen Schweſter im Tode nachfolgte 3A 
Er farb im 18. Lebensjahre an einer, langwierigen Unterleibd» 





F krankheit, mehrmals geſtaͤrkt durch die hl. Sakramente mit Find» _$ 
lich frommer Ergebung in den Willen des Herrn. Indem ich tiefgebeuge um % 
ftilles Beileid in meinem neuen Schmerze bıtte, lade ih biemit böflihft zu fei- F 
nem Leichenbegängniffe, weldhed Sonntag Abends 4 Uhr vom Leichenbaufe J 
aus ftattfinder und zu dem Trauergottesdienfte am Montag früb 9 Uhr: in 
der St. Martindfirhe ein. Die früheren Studiengenofjen des Verblichenen * 
werden erfucht, ihm die legte Ehre nicht zu verjagen. ‘ 
Bamberg, den 2. Dftober 1847. 

Die tieftrauernde Mutter: 


Babette Burger, Doktors⸗Wittwe 
Namen ammtlicher Verwandten. F 


⸗ * — 
ae Dre) 
Br 
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—8 Todes⸗Aneige. En 
Ba Mit tiefer Betrübniß zeige-ich hiemit allen- meinen Freunden und N 














Befannten au, dab mein geliebter Sohn, 
Der Michaeläberger Kunftgärtner 


@eitiiyelm Keüchner. © 


im 25. Lebensjahre nah einem langwierigen Kranfenlager geftärft dur die SE 
Se, religiöfen Tröftungen fanft und ergeben in den Willen des Herrn’ am 80. Sep # 

#4 tember früh: 4 Uhr: verfchiedien if. Bin; ** 
A Ich ſtelle die: ergebenſte Bitte ‚die Leiche meines thäteren Sohnes Fa 
Ar beute Nachmittag Ubr som Leichenhauſe aus zu Giabe zu geleiten; mich 
Sa aber auch ferner dem, aürigen Wohlwollen empfohlen ſein zu laſſen 


Bamberg’ den 2. Oktober 1847. 
Friedrich Leüchner, Kunſtgärt 
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Verpachtung. [3a] Berkauf. 
Der Bauplatz hinter den Schießhaus-⸗ Ein zum Reiten und ‚Fahren 
garten. mit einer gedeckten Hallesumd daran Eehr verlaͤſſiges Pferd iſt zu ver⸗ 
ſtoßendem Garten tft zu verpachten oder zu faufen. * Dem, Berfäufer neunt 
verfaufen. "Das Nähere im der Erpedition. die Ep d . 
Auszuleihendes Kapital. 
Eoateidh werden 1700 Gulden, hf) Kauf⸗Geſuch. 
Martini aber. größere Beträge im Ganzen] "Fin Klavier wird zu Faufen gefuchtr Das 
oder theilweife ausgelichen. Nähere: it Nr. 228 zu erfahren. j 


— — — 
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LIEDERKRANZ 
Heute Samftag den 2, Oft. Abends 7 1/2 Uhr 
Gefang-Unterridt. 
Der Borftand. 
- Kiterarifche Anzeige. 
Im Verlag von E. U. Haendel in 
Reivzia ift erfchienen und ın Bamberg 
bei Franz Büberlein vorrätbig 


ranken. 


Von G. v. Heeringen. 
2. Aufl. Mit 80 Stabhlſtichen. Gebunden 
1 fl. 48 Er. 


Anzeige, 

Morgen Fleischpastetehen mit 
Sardellen, und Weintrauben- 
torten, (wie reingehaltene 
Choeolade, üächte Apfelsin« 
nen, Punseh-Essenz, frische 

ittenpasten, Fruceht- und 
Saftschnehtel empfehle ich zur ge— 
neigten Abnahme beſtens 


Conditor se ((dorfer. 


— — — — 


Weise Handseife 


iſt wieder zu haben bei 
J. B. Haussmann. 


TTReihertfhe Wirthicaft. 





zw X frifhen Krapfen ladet man 
et, Ku böflichit ein. 

Einladung 
Morgen M hr Nattler’ihen 


Bl: auf dem Kaulberg Tanz: 
muſik, wozu man hoflichſt einladı böflihft einladet. 
— Rinladum. — 


Zur morgigen Tanzmuſik im Karmeliten⸗ 
bofe wird — eingeladen. 





Morgen zur Tanzmuſik undf _ 


A * —— 
er ‚orgen ift Tanzmuſik beim Bes 
TR fifa im Sand und wird biezu % 


=> 
\ 


m _ ergebenfte Einladung gemacht. 


FISCHERHOF. 

Mor * zur Feier des Kirchweihfeſtes 
Tanzmuſik. Für. ausgezeichnetes Felienbier, 
frifche Krapfen und gute Speifen :c. wird 
beßtens geſorgt fein. rn — * ein 





Einladung. 

Das Kirchweihfeſt wird mor- 
gen zu Gauftadt gefeiert. Zu 
Tanzmuſik am Sonntag nud Mon» 
tag im Zmfifchen Wirthohauſe wird 
eingeladen. 








Bekanntmachung. 

In Gefolg erhaltener: Licenz des hohen 
Stadtmagiſtrats bringe ich. zur Kenntniß des 
verehrlihen Publikums dahier, daß von nun 
an bei mir afle Arten von Putz⸗- als andern 
biezu einichlagenden Gegenftänden zu haben 
find und auch verfertiget werden, verbinde 
biemit die Zufiherung der ſchnellſten Bes 
dienung unter gamz billigen Preifen und Bitte 
um gütigen Zufprud. 

Meine Logie it auf dem Graben Nro, 
306 a nächft dem engliſchen Fräuleinskloſter. 


Kath. Semmelmann. 


[26] Perfauf, 

Pei Georg. Grat am Fuße des Mir 
chelsberges Nro. 1728 ift ganz ante Lager» 
Obft, Aepfel und Birne, um billigen Preis 
I Danyen oder auch. Buttenweis zu. ver 
aufen 


Zheater in Dambera. 
Sonntag deu. 8. DOftı.1817, Grifeldis. 
Dramat. Gedicht in 5. Alten v. Fr. Halm. 








Fremden = Anzeige von. geftern auf heute. 


 (Deutfhes Haus.) HH. Dr. Epiegel v. Zeiligheim. Kflte: Prige m. Gem., 


v. Rudolſtadt, Stepf 


v. Schweinfurt, Rauert v. Mü 


üncen, Moeller v. Frankfurt. 


(Bamberger Hof.) Ihre Erc. Reichsrärhin Freifrau v. Stauffenberg n. Sobn 


und Baron v. Stauffenberg v. Würzburg. HH. Frhr. v. Redwitz 
Kflte: Schnig v. Mainz, Mämpel v. Arnfadt, Eckſtein v. Würzburg, Kranke 


v. Erfurt. 


v. Küũbs. Abt, Dart. 


v. Bremen, Schreyer n. Gattin v. Frankfurt. 
2 (Drei Kronen) HH. Durvins, Profeffor v. Paris. Schenk, Cand. d. Theol. 
v. Kolſterbach. Frl. Purka v. Nürnberg. Feuk, Privarier v. Franffurt, Braunerdreutber, 


fr. v. Epeläfirchen. 


(Ludmwigd-ECanal) Mad. Ebert mit Fräul. 


Toter v. Hardbeim. Luwer, 


Verwalter v. Seinsheim. Kohlmann, Doftor v. Eichftädt. Beder, Geomet. v. Milten- 


berg. Vickles, Beamter v. Werthheim. Kflte: 


Hollftein v. Weſtphalen, Bedmann v. 


Augsburg. Fräul. Hofmann und Herr Rudolph, Odernfänger v. Nürnberg. 
Drud und Berlag von 3. W. Reındl, 


Ne 271. 


Blatt 


Bamberg. 















Sonntag, | den 3, Oktober. 
Barometer. "Shermometer |: Winde 
— — — — 4 
Geſtern I Heute Geſtern Heute Geſtern Heute | 
N. 2 Unſb. ©. er R. 2 U.]b. SU. SW Nahım. abends Morgens! 
zz a les 8 la20 or io 14 2.a hr. ı |. N | N NW 














Bormittag war geftern der Himmel mehr bewölkt, Nachmittags mehr beil mit ſchöner 
Abendröthe , kefonders öſtlich; Bormitternacht heil, Nachmitternacht trübe. 














Der bisherige Landgerichtsaſſeſſor, Alois v. Mah ler in Höchſtadt würde 
zum Landrichter in Wertingen ernannt, feine Stelle erhielt der Acceſſiſt © art: 
ner aus Münden. 


>. Das böbere &. Poft: und Eifenbahnbetriebsperfonale hat fünf: 
tig zur Interims:Uniform ‚auf der Schirmmuͤtze ftatt des, bisherigen unterſchei⸗ 
denden Emblems (Pofthorns oder feflügelten Rades) gleichmäßig den koͤnigli— 
hen: Namenszug zu tragen., Bei dem untern Dienftperfonale bleiben die bis. 
herigen Funktionszeichen unverändert; | | ir 


*-. Mer die ſchnatternde, freffende und ercrementirende Ente des Herm 
J. B. Rechſteiner, weldhe er im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler dahier dem 
Publitum zur Betrachtung darbietet, gefehen bat, muß anerkennen, daß der 
Künftter. im. Fache der Automatik etwas Tüchtiges und Erkleckliches geleiftet 
hat. - Kann man auch bei jetzigem Stande der Wiffenfhaft der Anſicht Heren 
Rechſteinets, erwähnte, automatifhe Ente ‚enthalte unter ihrem Federgewande 
irgend etwas mehanifh Myſteriöſes, Dunkles, Unerklärlihed nicht unbedingt 
beiftimmen, indem ‚die Zeit der Munder und. des Verwunderns vorüber ift, 
muß man es aud vorläufig ganz dahin geftellt fein, laſſen, ob der mechaniſche 
Prozeß ‚des Ererementirens, (Miſtens) mit dem des Freſſens in,icgend einer 
Verbindung fteht, fo kann man doch nicht umhin, den Nechfteinerfhen ‚Auto: 
maten ‚als etwas. fehu- Sehenewerthes. zu bezeichnen, ——4 


#+ ehr y ver " nr ' y f v_.“ 0 

Geſtern Abends ‘getfethen in einem hieſigen Brauhauſe mehtere Bauern 
in. Streit, und [olagen einander fo, daf einer deifelden im Rettungs korbe -in 
das. allgemeine Krankenhaus getragen werden mußte. Auch der Wirth, welcher 
Ruhe fliften wollte, wurde‘ an der Hand verwundet. Zwei Bouetn ‚wurden 
arretitt. 
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Herr Hofrath von Marcus hat als anerkennendes Zeichen feiner Ver: 
dienfte um Errichtung eines Kinderhoſpitals zu Würzburg von Gr. Mojeflät 
unferm allergnädigften Könige ein huldvolles Handbillet erhalten. 





(Sonderbare Gewerbstitel.) Unter = nn Paaren einer Haupt: 
ſtadt findet man aud folgenden’Zitel: Hr. N. N. Klavietbeſtandtheil-Verfertiget. 





— * 


Bei der Dankſagung · Anzeige im Tagblatt Nro, 268 iſt zu leſen: ſtatt „lebenden“ 
labenden Trof. 2 


Betfanntmahung. 
In der. Forderungsfahe des Kaufmanns Moritz Hirſch gegen Georg 
Schufter werden im Haufe des Erftern Dift. I. Neo. 120% zu ebener 
Erde am j 





| Montag den 4. Dftober I. Jes. Nachm. 3 Uhr 
mehrere Gegenftände als Meubeln, Metvergeräthfchaften,, Saͤcke, Kuͤchenge⸗ 
fhirre, und einiged Holz gegen baate Bezahlung verftrihen, wozu Kaufsluftige 
eingeladen werben. 
Bamberg den 28. Sepi. 1847. 
Königlibe® Kreis» und Stadigeriät. 


Imp. Dir. 
Daher. 


[35] Betanntmadung. 

Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung wird das a des Bram 

Peter Görtler in Oberhaid, ale: 

‚I ein Söldengut mit Wirthshaus und Eingehörungen zu Oberhalb, &. 
B.:N. 223 St.:K. 1000 fl., kat: Reben, reicht 1 fl. 3%, kr. Erbzins 
und 10", Handlohn. Die Gebäude find mit 1900 fl. der Brandver- 
fiherung einverleibt, Schaͤtzungewerth 2300 fl-, 

2) 1 7 7,2/ Morgen Feld in der Pölten, der lange Eerader, B.:N. 226 
St.K. 600 fl., kgl. Lehen, reiht 12%, Er. Erbzins und 10%, Hand» 
lohn, Schägung 800 fl, 

3) ein Feld in der Polen, Et. Lehen, reicht jährlih 5 7/, Er. Erbzins, 
ift mit 10 vom hundert bandlohnbar, B.:N. 268, St.K. 180 fl-, 
zehentpflihtig, Schigungsmertb 400 fl., 

4) das halbe Baugut, B.:N. 258 zu Dberhaid, ——— aus dem 
Vohnhaus Nr. 53, Scheune, Schweinſtall, Obſiditre, Backofen, Holz⸗ 
lage, Morgen Born, 12 Morgen Feld, 17, Morgen Wieſe, 
11! Sohn BWaldung, 1, Gemeinderecht, kal. en fl. St. 
Belag, teitht 6 Er. Crbzind, 4%, 8. Küchen: % tr. Rauchgeid⸗ 

710%, Handlohn. Die Geundſtuͤcke ſind — 8 Schaͤrungewerth 
‚3000. fl’, die Gebäude find mit 300 fl: der Brandaſſetutan; cimyerläfbt, 

5) die © Hälfte "eines Felfenkellerts, * 

6) 1 Morgen Feld in dr Klingen, Egli Lehen, 8. N 5527 Nur * 
40 %0 Handlohn, 1.1 fr. Erbzins, 12%, Er. Kücpendienfk, Behenten, 

u "rk. 135 f., St — 300fl., 

7) »Yı Morgen Feld im Schlaf, Dperhaider, Sem. :Kehen, BEN. 553, 

FR a /o Vandlohn, 3%, er, Echzins, Erf, 45 fl, Schaͤbungewerth 


. 


— —— — 
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8) 1/4 Morgen Micsgarten, gleiches Lehen, onerftt: mit 1 Herbftfuhr, 1 
Stra. Korngült, StR. 25 fl., B.:N. 554, Schaͤhungswerth 80° fl., 
9) 1, Morgen Meinberg im — Vieritz, kgl. Lehen, B.:N. 272, one: 
rirt mit 5%, Handlohn, 4%, fr. Erbjins, 31, Maas Kornpehent , 
210 fl. St.:R,, Schägungsmerth 110.fl., 
10) Yo Morgen Wiefe im Imen, BN. 224 a 28, reicht 2 er. Erb: 
zins, 2 Mr. Geldzehent, 2/10 Haberguͤlt, 43 er. Handlohnsfirum, 
10 fl. St.K., 
10 die halbe Wiefe im Gemänd, B.:N. 744 a Unterhaider Flurmarkung, 
11% Tagw., tal. Leben, onerirt mit 10%, Handlohn, 6 fr. Erbin, 
Behenten,, 225 fl: St.:8., Schaͤtzungswerth 500 fl., 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterfteüt und biezu Termin auf 
Freitag den 5. November Bormittagd 9 Uhr 

im Wirthöhaufe des Lorenz Martin in Dberhaid anberaumt,; wozu befig: 
und: zöhlumgsfühige Kuufstiebhaber unter dem Bewerken eingeladen merden, 
daß der Zuſchläg nah F. 64 des Hyp.-Geſetzes vorbehaltlich der — 
der Novelle von 1837 erfolge. 

Mer die Realitäten einzufeben wuͤnſcht, hat ſich an den Gemeindedor⸗ 
ſtehet Foͤßel in Oberhaid zu wenden. — Bamberg den 9. September 1847. 

Königl. Landaeriht Bamberg ll. 
— 


— 


F 
* 


x 
EL: Yo 
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2 * 
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* —— 
Nas, 
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Av. 


Gott, dem Allmächtiaen bat rs gefallen, an Samflag den 2. DR: 
... d. J. Nachmittags Lllbrı am einem langmierigen Lungenleiden ‚im cr 
>. Lebensjahre unſeren guten Vater und Schwiegervater 


den Alebgermeifler ER 


Konrad Hiener 5; 


geſtärkt min den; Erditungen : unfecer bh. Neligiem aus denn Zeirlichen: ins F 
I Ewige’ abzurufs, Indem‘ wir dieſen bitrerem Verluftngerkrsem Berwand» 6 
— ten und Bekannten jur Runde bringen, laden wir ergebenſt dieſelben, ins— + 
beſoendere die wehllöblihe Mesarrimmung,s ein, dem Leichenbegängnfe vom $ * 
Leichenhauſe ans am 4. Oftober Nachmitttags 4 Uhr und Dem; Trauet- 
gottes dienſte am 5. Oktober früh Blibe in der Kirche zu St. Kan: 
ug beizuwohnen. 
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* Er Bamberg, den 3. Oftober 1817. 

Mi Der tieftranernde Sohn hebit REN a, 
— * — Verwandte. | 
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FISCHERHOF., 
Morgen zu Tanzmuſik und friichen Kra- 
ofen ladet ergebenſt «in 3.2. ZJäck. 


>  Amzeife - un.“ 
Bei J. M. Reindl if erichienen um 
zu haben : ) 


„Li ederbuch. J —A 78* 
Auswahl der beliebteſten Jagd⸗, um Badia Sfhörigen, 






'ganz nahe an der Stadt gele⸗ 
Fi genen und ſich im beßten Stande 
beiindenden Grundbeigungen werden 


Dounerftag den 7. d. M. Nadı- 
mittags 3 Uhr 


im Karmelitenhofe im Ganzen oder in 
mebreren: Abtheilungen öffentlich verfanft, 

-KRauflufige ‚wollen die näheren Bevding» 
ungen am Termine ſelbſt gewaͤrtigen und 
wegen Einweiſung in die aenannten Beſtz— 
naen. fih an den Häder Georg Fleiſch⸗ 
mann sen. D. HI. Rro. 1371 oder. an den 
ge. Lehenſchultheis Stadter wenden, 


Dienſt-⸗Geſuch 
Ein. gebildetes Mädchen in geſetztem Als 
g. Weis 8 fl. ltetr, die kochen und fi den übrigen bänslı- 
Dieſes Werk bilder einen für jeden Arztſchen Arbeiten unterzieht, wünicht als Köchin 
und Apotheker unentbehrlichen Supplementſeder Haushälterin bei einer ſtillen Ramilie 
zur richtigen Verftändigung und zur Uebersfoder bei einem einzelnen Herrn oder einzel» 
feßung der bayeriihen Landespharmacopoe.inen Frau bier oder auf dem Lande, jept oder 
a — in ne F — ne ge 
ie ſchon über 100 Jahre geſchichtlich- uicht auf großen Lohn, fendern auf aute Des 
Prog von Bancarı pe « handlung. Näheres in der Erp. d. Blattes. 

durch den Reiz und die Größe jedem Künfl- Kauf-Geiud. 
ler Trog zu bieten ſchien, um dadurch gleich- Es wird ein kleiner eiſerner 
ſam eine Falle deß Ruins fur. Unzählige b-\ Diet, der ſowohl zum Steinloh⸗ 


Vaterlands⸗, Trink- und Ge— 
ſellſchaftslieder ꝛc. ꝛc. 

Zweite, ſtark vermehrte Auflage. 7 ug 
gedtuckte Duodezbogen, brodirt mir Um: 
vn um den äuſſerſt billigen Preis von 
12 frm. IN 












Literarifhe'Anzeige 
Bei E. B. Polet in Leipzig it erichies 
nen in Bamberg bei Franz, Züberlein 
vorrätbig: a 230 
Charnetere (Kennzeihen)der Gattungen 
und Arten fänmtlicher officinellen Gewächfe 
von Dr. Ed. Winfler. Preis 54 fr 
Erklärendes Wörterbuch zu 
Au copoea Bavarica, von Apotheker 
Henn 





wurde, kann bier nun auf einem meu bette- len » als zum Solzbeigen geeignet 
tenen Wege zur Warnung wie zur Beleh— it, zu kaufen geſucht. Bei wen 
rung von Jedermann geieben werden, undfjagt die Exp. d. Bl. 

zwar beute Sonntag wegen Gedränge Punkt EYE ganfı@eiud, 


2, 4, wie 5, 6, nıd 7 Uhr. i N 
R „| Cin Klavier wird zu faufen geſucht. Das 
J. B. Rechsteiner |yiyere it Nr. 223 ju — * 


Fremden⸗Anzeige von geſtern auf heute. 
(Bamberger H9f.): HH. Dr. Schindlöder u. Hauptmaun Lurk v. Würzburg. 
— — Abvolat n. A a, Neuß, kgl. a a J —32 Glak, 
m. v. Caſſel. R 
(Deuiſches Haus) Frau Oberberg⸗Secretairin Focke mit zwei Söhnen v. 
Een. HH. Sir Rihardfen'mie Familie, Nemtier v. London. Reichert, Kfm. v. Leip⸗ 
zig. Lens, Shiffermeifter b./Rigingen. en. TG 
(Drei Kronen.) "HD. v. Maffei, k. 6. Rath und 'Univerfitätd« Profejler v. 
Münden. Lorenzo Dal Lago v. Moreneo. Weiß, & Bauinivefror 'v. Bayremb. Bach⸗ 
meier, Gpomnafaft v.-Vorchbeim. Frl. Schmid v. Freiſing. Fri. Kraus v. Schweinfurt, 
Ingelderg, Priv. v. Amberg. Fıl. Fiſchet v. Amberg. Schaarſchmidt, Fabrikam v: 
ı 7 » 4») 


Minden. ud. n 
(8; Kaynl imlein ‚Weis v. ‚Schweinfurt. Madam Brand mit 
Tochter er nen. »s Sl? Secmeter v. Ruasburg. Wenf, Gerichtshalter v. 
Müllenbneg. Kflte.? Blau v: MWürzburgy Porzelt v. Coln, Flach v. Regensburg. 
———— — — — — — — — — — —— 
Drud und Berlag von 3. W. Reludl. | 


Nr: 272. 


Blatt 


Bamberg. 


— den 4. Oktober. 




















Barometer. Thermometer.. Winde 

Geſtern 1 Heute Geſtern I Heute Geſtern Heute 

N, 2 U.|b. ©. U.fb. S. N. 2 U.|b. ©. u.jb. ©. A. Nachm. Abends [Morgens 
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Vormittag war gefterm der Himmel‘ mebr bewölkt, Nachmittag: bis Mitternadt trübe, 
dann wurde er . heiter. 


Die alterhöchfte. Beftätigung des mit Stimmeneinheit wiederholt gewaͤhl⸗ 
ten rechtöfundigen Magiftrats : Rathe, Hrn, Reichert, ift nunmehr zur al 
gemeinen Freude dahier eingetroffen. 


In der vorgeffeigen erſten Sigung der Kammer der Abgeordneten 

hat der Miniftervertvefer der Finanzen, Fehr. v. Zu-Rhein den Gefegents 

wurf über die Aufbringung der zum Ausbau ber Eifenbahnen 

—689 Anlehen d.h. Erhöhung bes — Zinsfußes 
(von 31/, pCt. auf 4 pCt.) eingebracht. 


Man fchreibe aus Münden, 2. Dftober: In vergangener Nacht 
mwurbe in der proteftäntifchen Kirche dahier ein freher Kirdenraub begangen. 
Die Diebe fliegen mittelft einer Leiter durch' ein Fenſter, deffen Scheiben fie 
zerſchlugem, ein und eritwwendeten die auf dem Altare befindlichen großen ſilbernen 
Armleuchter, im Gewicht zu 598 Lth. und im Werth zu 1436 fl. — De 
fürzlih aus dem Strofarbeitshaufe entwihene Simon Nonnenmacher (vulgo 
Haberl), wurde vorgeftern in Lochhofen bei Miesbach, wo er aba: Du — 
war, einen Einbruch zu begehen, gefangen. — DE 2 j 


Das Würzburger Abendblatt fchreibt: „Während andere —— 
an ununterbrochenem Siechthume leiden, erfreut ſich die. unſtige (Würzburger 
Bühne) durd die anſehnlichen Unterflügungen ee ſtaͤdtiſchen Behoͤrde eines 
tegern Auffhwunges.’ 





Unter den Mitgliedern des landwitthſch. Beiclsbersind zu ———— dire 
kulirt gegenwärtig eine Schrift, in welcher ſich diefelben ‘zur. Steurung des 
Fruchtwuchers mit ihrem Worte und mit ihrer Unterfchrift verbindlih machen, 
an feinen fogenannten Kipperer in ihren Wohnungen Früchte zu verkaufen. 


— 
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Möge diefe biebere Se innung eh ein Aflang und dieſes ſchoͤne Beiſpiel 
auch anderwaͤrts —— finden: 





Mir haben Bor einigen Zagen neuen Wein (1847: Cleöer) tönen 
— fehben. Das verzweifelte Geficht, welches ber Trinkende dabei ſchnitt, 
uns den Muth genommen, das Gewaͤchs ſelbſt au probiren; wir haben 2 
aber aufs Wort geglaubt, daß er dem beſten 1846r — Effig an Schärfe nichts 
nachgebe. Der Mann dauerte, und, während er trank, (U. Schnp.) 





Kirhenftaat. In Rom ging "das Gerücht, man habe an alle Bi: 
fhöfe der Eathol! Chriftenheit die Aufforderung richten wollen, „für den vom 
Feinde bedrohten Kirchenftaat” öffentlihe Gebete zu veranftalten. Dipfo: 
matifhen Bemühungen fei e8 gelungen, dieſen bedenklihen Entſchluß wieder 
zurüdnehmen-zu laſſen. 

. 

Am 12. September unternahm von ee. auß ber; Bufefdiffer Lede 
eine Ballonfahrt und war in wenig Minuten den Augen der Zuſchauer ent: 
[dwunden, Es verging. feitdem eine Woche, ohne daß man von. Deren Lede 
ober feinem Ballon Kunde erhalten hätte. Fifcher, welhe an jenem Tage 
den Ladoga-See befuhren,, wollen den Ballon einige Werſte vom Seeufer ge 
fchen haben. Man glaubt defhalb, daß der Aetonaut — Tod in den Flu— 
then dieſes Landſees gefunden habe. 


Bor einigen Jahren hatte ſich in Montpellier ein Mann, Namens 
Galbois, die fonderbare, fire Idee in den Kopf geſetzt, daß er den göttlichen 
Ruf erhalten habe, alle alten Weiber der Stadt ‚umzubringen, weil — 
wie er nachher ausfagte — Ruhe und Frieden nicht eher zu erwarten fei. 
Mit einer A'tın Wittwe hatte er bereits fein Merk begonnen und ihr im. Bette 
ben Kopf zerfchmettert; aber durch den Lärm ihrer Magd wurde ihm auf der 
Stelle fein vermeintlich goͤttliches Handwerk gelegt und die uͤbrigen zahlreichen 
Opfer. wurden gerettet, gr, aber. in ein — geſperrt. | 


; Zur Erinnerung: an den früh: verichenen Sr. Ehr. Burgen. 


—— 

Noͤch war des Lebens Traum, u A ir, ung ieberfeh’t,“ — r 
N aufgeſchloſſen Faum) - Ha“ Fr gis der Mutter duch uU Me 
Noch ſchwieg ım zarter Bruft InoBeife. une Geifterhadchr. 1) m —AUV 
Des Lebens trübe Luſt, „Auch wir geboren Dir 
Dao knickt die Kuofpe roth a. „Sind unverloren Dir, RB >; 

"Mit ſtrenger Hand der Tod, Geboren nit zum Schein 

’ Und legt zum Schweſterlein ° "7 > P’ Zum weſenhaften Eein, — C 

Dich in dei kühlen Schrein . Die Andern für die: Zeit, 
Und nun blüh'n dort bei Gott Wir für die Emigfeitsnu F BNUN mı:..3 
Die Kılie weiß, die Roſe reth - Sie für des Lebens Braus, 
Umwölbt vom beitren Plau Wir, für, das ſtille Haus,, 
"An Himmels ſchöner An. Mo mir im Frieden ruht 
Und von:den felgen Höhn Und ſegnen ner Thun 79 


— — — — 
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[30]: Betonntma NM Hai 
IIn ber Verlaſſenſchaft der Hutwachermeiſtetofrau Mocharethe — 
wird zum oͤffentlichen Verkauf. des — Nachlaßmaſſa gehoͤrigen“ Mohnhaufeg 
nebſt Garten in der Klebersgaſſe Diſt. to, 278 dahier, auf welches bei 
der Tagsfahrt vom 9. d. Ms. ein J Gebot nicht gelegt wurde, 
wiederholt Termin auf. 
Mittwoch. den 13. Detober früh. 101% Uhr. ur 
Sommiffions Zimmer Mro. 15 anberoumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhabet 
mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß der Zufchlag: von. der —— 
ſchoftlichen Genehmigung des Kaufangebots abhängt: 
Bezuͤglich der Beſchreibung des Hauſes und Gartens wird "auf Neo, 
238 des Tagblattes hingemiefen. 
Bamberg den 14. September 1847. 
Königlihes Kreis: — Stadtgetigt. 
Mahr 


[36] VBirtbfhaftd:Berp,a dt ung, 

Nach hoͤchſthetrſchaftlichem Auftrade wird die Tofernwirthfchaft zu- Schloß 
Banz fammt Grundſtücken und Inventarien, mit oder ohne Brauerei verpach⸗ 
tet. 

Kautionsfaͤhige, bemittelte, gewandte und fteundliche Pochtbewerher wol⸗ 
fen ſich muͤndlich oder in frankirten Briefen unter Anlage von Vermögens, 
Befühigungss und Leumunds- Zeugniffen laͤngſtens dis Mitte des kommenden 
Monats Dktober an das untetfertigte berzogliche Rentamt wenden, woſelbſt das 
Ausführliche eingefehen und das fonftiauf ben Vacht Desiehli@e — 
werden kann. — 

Banz am 23. Siptember 1847. 

Derzoglihb Bayerifhes Rentamt, 

. Domainenrath, Högler. | ‚wage 





-Dantfagung. | 
Für die zahlreiche, elrcnde Theilnahme an dem keicheahehanguiſe und Shen) 
gettesbienfe für meinen nun in Gott tubenden Sohn 


Friedrich Christoph Burger 


Ratte ih biemit Allen und beſonders auch feinen ebemalign Studiengenoſſen den wätm⸗ 
ſten Danf ab und Bitte, feiner auch ferner im frommen Gebete zu wer 
— den, 4. Oftober 1847. 


Babette Burger, Doktors⸗ Wiitwe . 
im Namen der Greßäftern und faͤmmtlichet — 
— ——* 


TE TE — — 
Dankfagung.“ Da a 


Für die chreunußle Theilnahme an — —R meinet zu: frühe ve 
kühuen em ebnes 


Wipeim Keuchner 


füge: ich allen Verwandten und Bekannten meinen innigſten Dank, 
_ Bamberg, den 4. Dftober 1847. 


Friedrich Leuchner, Runfigärtner. J 
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LIEDERKRANZ. 
ber Montag den 4. Dftober Abends 6 Uhr] * 
eobe für Sopran: und Altftimmen 
‚ von — 25* Glocke, hierauf um 7 Uhr 
Gefang-Unterridt. 
Der Borfktand. 


 Reihertihe Wirtbfhaft.e 

Auf heute Nachmittag zn friichen Kra- 
or wird boͤflichſt eingeladen, - 

ie — Ange eige. 

ch habe die Ehre, ergebenit anzuzeigen, 

daß ih von Aſchaffenburg wieder bier ange» 
fommen bin und meine —* bekannte Putz— 
waarenfaͤrberei wieder ausuͤbe. Ich empfehle 
mich daher in allen darin vorfommenden Ars 
beiten und bitte mic das früher genoijene 
Bertrauen wieder zu fhenfen. Meine Woh— 
nung ift bei Hrn. Glafermeifter Sünder: 
baft nähft der Hauptwache. 
abina Klaußner. 
Berfteigerung. 

Die zum Nachlaffe des Dr. 
med. PH. Banzer gehörigen, 
ganz nahe an der Stadt gele- 


(2b) 


des 


beindenden Grundbeiigungen werden 


Donnerftag den 7. d. M, Nach— 
mittags 3 Uhr 


im Rarmelitenbhofe im Ganzen oder in 
mehreren Abtheilungen öffentlich verfauft. 

Kaufluftige wollen die näheren Beding— 
ungen am Termine felbft gewärtigen und 
wegen Einweifung in die genannten Beil “ 
ungen ſich an den Häcker Georg Fleif 
er sen. D. III. Nro. 1371 oder an den 
k. Lehenſchultheis Stadter wenden. 


Haud-Berfauf. 
Ein 2ftödıges Wohnhaus au der Som 


genen und fich im beiten Brake 


—— mit allen Bequemlichkeiten verſeh⸗ 

‚N aus freier Hand zu verkaufen oder 
er  verpachten. Mäberes Difrift MI Mıo. 
149 am Stephansberg. 


Dffener Dienft, 

Ein ordentlihes Mädchen, das Fochen 
— und die übrıgen häuslichen Arbeiten verrich⸗ 
ten fann, wird bis Martüri in Dierten zu 
nehmen gefucht, Näheres in der gzdition 
diefes Blattes. 


— en FE —— 
Auszuleihendes Kapital. 
600 Gulden find auf erfie 
Hypothek ſtündlich auszuleihen. 
Naͤheres iſt bei der — d. 
Platted zu erfragen. 


Eutwendetes. 

In Höfen wurde geſtern Nachts ein 
ſchwarzbrauner Rock, an welchem der erſte 
untere Kuopf fehlt und worin ſich ein wei— 
ßes Sacktuch beimder, entwendet. Wer über 
denselben Auskunft erıheilen kann, wolle fo» 
gleidy die Anzeige ın der Exped. madhen. 

——— 


Berlornes 
Geftern wurden vom Bad bis in die pre» 
teftantifche Kirche zwei goldene Rınge ver« 
foren; der redlıche Finder wird geberen, fie 
in.der Erpeditiom diefed Blattes gegen eine 
Belohnung „ausgeben. 


— Die Ladegen des Ranafcıif- 











Hier fe Georg Meferihmidt 
u +“ * endiget heute Abend. 
J EN N Bamberg, den 4. Oft. 1847. 
2 #8 2 5. J. Wucherer, Gütterbeftätter, 





Die Ladezeit des Regensbur⸗ 
ger Rangſchiffers Johanun 
— endiget heute Abend. 
Bamberg, d. 4. Oktbt. 1847. 

Die Güterbeftätterei u F Ludiwig-Eanal. 
I. Wucherer. 





Sremben + s Anzeige von ehem * Beute, 





— Haus.) 
Künsberg⸗ Thutnau v HR —— 
lein v. Würzburg, Haͤnßlein v. — 
- (Bamberger Hof.) HH. Kilte: 
Rouife und Marie Streble v. Rothenkirchen 
». . (Drei Kronen.) HD. Waliberg, 


lingen. Dietl, Stadtfaplan u. Herrmann, Kfın. v 
Eillyardt „ Architekt v. Offenbach. Ongelbasdt, Landarzt v 


ftadt. 


Oberlieutnant v. Münden. Baron v. 


Be 
, Ghifermeifer v. Kigingen. Kflte: Döder- 
Raſch v. Halle, Hartmann v. Lohr. Erin 


Part. v. Beriin. Starke; Kfm. v. Geit- 
. Nürnberg. Pa nn. v. Darm⸗ 
en. 


(Goldener Adler.) Hd. Langert, Inſtrumentenmacher v. Cobutg. Haud, 
— ngscomis v. Nürnberg, Winter, Forſtgehilfe v. Wendelſtein. an, "Dekonom 
v Pleinfeld. Fräulein Amors nebft Bruder v. Bayreuth. 


Drud und Berlag von 3. WM. Reindl, 


Ne: 273. 


Blatt 


Diendtag, den 5. Dftober, 





Barometer. Thermometer A 
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Geſtern I Heute Geitern —vJ Geſtern Heute | 
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Vormittag und vor Mitternacht war geftern der Himmel heiter, Nachmittag und nmady 
Mitternacht mehr bemölft. 





——— - — u — — — — — — — — 


— Mittwod den 6. October ift — — 4 Uhr Sitzung des hiſto— 
rifchen Vereins. Den auswärtigen Mitgliedern diene zur Nachricht, daß jederzeit 
am erften Mittwod im Monat die Sigungen abgehalten werden. 





An Münden flarb am I. Dktober der k. — Dr. Vorherr, 
Vorſtand der Baugewerksſchule und Mitglied der k. Akademie der bildenden 
Kuͤnſte u. ſ. w. in ſeinem 69ften Lebensjahre. 


Von Ansbach iſt eine mit 1050 Unterſchriften verſehene Petition an 
Se. Maj. den Koͤnig abgegangen, worin die Bitte vorgetragen wird: Se. Mai. 
der König möge geruben, den gegenwärtigen Nothſtand ins Auge: zu faflen 
und dad MNöthige zu verorbnen, damit dem fo gedrüdten Gemwerbeftande: die 
ihm fo ſehr möthige Hilfe werde. 


Die Waſſerheilanſtalt Gräfenberg ift auch in dieſem Sabre fo zahlreich 
beſucht, daß Priefnig die Gäfte in feinen fehr umfaffenden Gebäuden nicht 
alle ünterbringen kann, und eine bedeutende Anzahl ihre Quartiere in Frei: 
mwaldau nehmen muf. Dabei hat bie Kurmethobe gegen früher eine bedeutende 
Aenderung erfahren. Das Schwigen in der Kuge, welches fonft die Haupt: 
ſache war, ift gänzlich abgefhafft und an deffen Stelle die Einpadung in auss 
gerungene naffe Leintuͤcher adoptirt. Man ift mit diefer Abänderung nicht all: 
gemein zufrieden. Auch hat Priesnig wegen der gänzfichen Abfchaffung des - 
Schwigens und wegen noch anderer bei feiner Kurmerhode eingetretenen Modi: 
fifationen und’ Steigerungen einen harten Angriff von einem feiner früheren, 
von ihm felbft am Meiften gefhägten Schüler erlitten. 


w 
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2 * 
Dr > d 


Im Anzeigeblatt der Stadt. Gießen (Großherzogtum Heſſen) lieft man, 
daß die Drtsvorftände von 16 Orten beſchloſſen haben, Drts > Frucht 
anzulegen, theild zur Beruhigung aͤngſtlicher Gemuͤther, theils um Ren 





Selegenheit zu geben, die gerade nothgedrungen zu verfaifehden nen 
titäten an Naturalien im Drte felbfE verkaufen !zu können, um dadu it 
zu fparen und nicht genöthigt zu. fein, den Zwifchenhändfetn in die Hände zu 
fallen. | u nz 

LFADIE FT 
Sn Sachſen befindet ſich eine natürliche Zreibgärtnerei, d. h. eine foldye, 
bei welcher die Erdwärme ftatt der kuͤnſtlichen Heitzung benugt wird, Diefe 
merkwürdige Einrichtung befteht auf den Erdbränten beil Pluniz ) he halbe 
Stunde von Zwickau, wo die unterirdifhe Wärme eines feit mehr als 300 
Sahren brennenden Kohlenflöge® mit beftem Erfolge zur Kultur, exotiſcher Ge: 
waͤchſe verwendet wird, -- In dieſem Gewaͤchshauſe zieht jetzt eine zut Bluͤthe 
treibende Musa lavendishii, deren Blätter 6 Fuß und darüber im der Länge 
und 3 bi6 4 Fuß in der Breite erreichen, die allgemeine Aufmerkfamfeit auf 
ſich.“ Die Spige der oberſten Blaͤtter muß täglich abgefchnitten‘ werden, da 
die, Blätter in der Bluͤthenzeit taͤglich um einen. Fuß wachſen. | 

















Betanntmadhung. 
In der Konkursfahe der Schmeidergefellen Pankratz und Rofina Qua fi’ 
fhen Eheleute wird das unterm heutigen erlaffene Prioritätserfenntnig 
1a den 9. Dftober curr. "0°. 
in Kraft der Verkündung an die dieffeitige Gerichtstafel angehefter. ' 
Bamberg den 29. September 1847: — 
Koͤnigliches Kceise und! Stadtgericht. 


1: he 13a ‚Imip. Dir, hr 
. Mahr. 1424 re Br 
[3«) Edictalladbung 


In Sachen’ der ledigen Efifaberha Funf und deren Rinderfuratel dahier 
degen ben ledigen Schtreidergefellen Chriſtian Dorf von bier wegen $otberung 
wurde auf den Antrag der Klaͤgerin vom 18. pr. 19. ds. Mis. wegen der feit 
3172 Jahren rückſtaͤndigen Alimenten mit monatlih eiherm Thaler und 22 fl 
perfönlihen Entfhädigung, dann Zauf: und Kindbettkoſten, das Vermögen des 
Chriftian Dorſch, namentlich feinen-Antheit an dem auf dem Wohnhauſe Dif. 
I Nro. 683 eingetragenen Hypothekenkapitale mis Beſchlag zu belegen da fo: 
wohl die Forderung, als -die, die, künftige, Erefution möglicher ‚ Weiſe vereitelnden 
Umftände befcheiniget erſcheinen, auf, den angegebenen Vermoͤgenstheil des Ber 
Flagten im treffenden; Betrage Arteſt gelegt, uud zur Rechtfertigung, des Aruellss 
Termin auf Br > ı Ere Zu —*— —AXX — 
Eur nn Donnenftag den 11. November d. Ib. 9; su set 
Fruh 9 Uhr Commiffionszimmer Mro. 45 anberaumt. 5,., — 

An dieſem Termine, has Klaͤgerin und der, hiedurch edictaliter geladene 
Beklagte zu erſcheinen, und wird bei Ausbleiben der Erſteren der Arreſt wieder 
aufgehpben,, bei Aushleiben. des Lehteren derſeihe fuͤr gerechtfertigt erachtet werden. 

amberg, den 27. Auguſt 1344J33. ng 
Königliches Kreis: und Stadtgeridt. 
Der fönigl. Direktor 
Eonrad, 


— Zi en — 0 
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I8e Berarntmachung. en 
“Yan Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird, das den Gaͤrtnermeiſter Keiedrich 
und. Anna: Ochs’fchen Ehrteuten dahier gehörige Wohnhaus: in der Wunder: 
burg Mro. 673, welches 1200 fl. der Brandverfiherungs » Anftalt einverleibt,, 
Sect. IV. Beſ.-Nro. 190, mit 480 fl, befteuert, k. Lehen ift, jährlich 81/2 fr. 
Erbzins, 187/, Er. Küchendienft, 10 % Handlohn reihe und gerichtlich auf 
1500 fl. geſchaͤtzt iſt, zum zweitmmal dem öffentlichen Derkaufe ausgefegt, 
und Börfleigerungs:Kermin auf. — ac 
Montag den 18. Oktober I. Fre, Vorm. 10 Uhr hierorts, 
Commiff. Zimmer Nro. 16 anberaumt, wozu. Kaufsluftige mit dem Beifügen 
geladen werden, daß der Zufchlag ohne: Ruͤckſicht auf den Schägungswerth er: 
folgt, und die Strichsbedingniſſe im Termine ſelbſt werden bekannt gemacht 
werden. ur ’ iu 
Bamberg am 14. September 1847. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 
Der kal. Direktor. 
Gonrad. 


[3«] Betanntmahung 

Auf Antrag des Lorenz Erhard zu Lieberg um Bufammenberufung feiner 
Gläubiger wird anmit Termin zur Schuldenliguidation auf | 

Mittwoch den 13. Dfrober Vormittags 9 Uhr 

angefeßt, und werden deſſen fümmtlihe Giäubiger hiezu unter dem Rechtée nach⸗ 
theile vorgeladen, daß, bie Nichterſcheinenden als dem Beſchluße der Mehrheit 
beitretend und unterworfen angefehen "werden folten. zen 

Bamberg den 6. September 1847; 

Königlihes Fandaerihr Bamberg . 
D.a Gramm. 


Betfanntmahang 

Für das Entbindungehaus werden noch 

5 Klaftet 31/,, fhühiges Birkenſcheitholz, und 

4 Sa ⸗ Buchenſcheitholz — 
angekauft. Lieferungsofferte werden am | 4 

Mittwoch den: 13: Dftmber d. Js Mittags IN uhr 

in genannter Anftalt entgegen genommen, und alldort auch die fonft näheren 
Anffhiüffe ertheil: — Bamberg den 4. Dftober 1847. 


Auszuleihendes Kapıral. [8b] Berkauf. 

200: fl. find gegen erite Hypothel ‚aus« Ein zum Reiten: und Fahren 
zuleiben, „Näheres in der. Exp :d; Blaites. ſehr verläffiges: Pferd iſt zu wer» 
Torten kaufen I Dem Berfänfer: went 

Kauf⸗-Geſuch, die Erd. d. Mi, den ıgi' 

Diftr. I. Rro. 205 werden forıwährend — 
no if ? J 9 
— eh PR 7 ONE I AERÄSE Zwei eiſerne Defen ſind zu verfaufen 

Dffene Stelle. eingefeben werden. & 

Ein befaͤhigtes Subjeft fan, als Forſt⸗ Berlorues., 
ſchutzzmann alsbald, Unterfönmmen finden. Dom Thereſtendlatze BiE zum Pabubof 
Vorzüglich wird Rückſicht auf Henfionitte] wurde am Eamftay ven 2. iM. eine gol⸗ 
Gendarmen oder Eoldaten genemmen,, "salnen Brocde verloren, Der redlihe Rinder 











die Bewerbungen mie Zeugniffen Mind beifmolle folche gegen Angemeffene Belohnung in 
der Erpedition des Tagblattes einzureichen.Ider Exp. d. Bl. abgeben. 
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LIEDERKRÄNZ 
Heute Dienſtag den 5. Oft. Abends 7112 Uhr] Den hohen Rammernder 


Probe für den gemifchten Chor. Stände Des Reich s in 
(Das Lied 4 der — Ehrfurcht gewidmet von 
— —5* —— Joſeph Bräubäufer, k. 
iterariſche Anzeige, Lehrer der Mathematik an der 
un ke ———— —— k. Kreisgewerbſchule zu Augs⸗ 
as nigre ayern in ſeiner ge— 4 
— —R Schulen * —* ug — * ft 
terlandsfseunde von ’Af. And: :Gammerer.| | 9 S * erg 1847. 
„ Neunte vermehrte und verbefierre Auflage. | ____T- Folimawide Buchhaudlung. 
Groß Dftav. 20 Bogeu. 30 Pr. „ gzestige Anzeige 
—— e R —* 
Wir haben den Preis dieſer anerkann Heſſes Bamberg 


ift za haben: 
beften Geographie upieres Baterlandes folBetrahtungen und Anträge zut Bes 
billig geſtellt, damit man diefelbe allgemeinerf rathung der Stände und iefungen, 
in die Schulen einführe uud die auch den] chriftlicher Populationen, und jur Beber» 
Weg leichter in die Kamilien finde. Dasf zigung jedes Staats» Bürgers. Hervor» 
Bud ift auch befonderd für Gontore und 


— gerufen durch wichtige Fragen der Gegen- 
Kanzleien brauchbar als Nachſchlagebuch. "| wart: über. — Gemeinwohl und 
Literarifche Angeige > 


Sicherung des Vermögens und des Wobhl- 
eben -ift: erfhieuen nd bei umap ‚NUDE. Berfaßt von LM, von Kechim. 


* n geb. fl. — 15 fr 
ſelbſt fo wie in allen, inländiihen Bucher] „= I * 
handlungen pa, in Bamberg beil(2.a) Berfteigerung. 
r. Büberlein vorrätbig: L | meuteg den 11. Dftober 
orfchlag und Plan zur wird in ber Könıeraße Rt. 991 
— eines Mirzlun tom Behr ping ** — 
lehens zu 3 142 Prz.füpren uud Sdiegeln beünden ‚ gegen bare 
für dad Königreih Bayern ‚[Frarblung verfeigert, i 
, i og Berlornes. 
durch — F die —— Ste — 
höchſt wohlthätig wirkende B err-|Wirtbsbaufe ein weiß genäthes, mit Spitzen 
beſetztes, den Vuchſtaben H.. B. chnetes 
bindung der Spa rkafſe —28 an um, deffen Hidgabe in 
und Lotterie refp. durch eimfver Erp. d. BI. geberem wird. 
Lotterie-Anlehen mit Foo: Theater in Bamberg. 


: Mittwoch den 6. d.: Ezaar und Blir: 
fen von geringem Betrage. — mermann. : Oper in 8 Akten 5. Lorging. 

























2 








gremden » Anzeige von geftern auf heute... mon. 


(Bamberger Hof.) HH. Die, %./Oberzöllinfseftor v. Schweinfurt. Sir Ing- 
lis u Gattin v. London: dert, Aſſeſſor v.Hofheim. Baroneſſe wi Reilickh' u. Söfbeim. 
Awerger, Btaniter vw. Biberach. Ms’ Hared m. Geſellſchafterin u. London - Katıfleite: 
DiableriGebner und“ Hellgoth v.Rärnberg, Schwager v. Hanau, Gans wu. Offenbach, 
Linz und Roſenbuſch 9 Frankfur Snappinger v, Eichftädt, Ag 

(Drei Kronen) «HH. Kflte: Ulbern v. Celle, Sturke v. Zwelbrätn, Ber. 
nad Schmitt v Würzburg. . Frau Aſſeſſorin Satoriuß' ». Hof. rl. Sülden, Kaufinanns.- 
öcter, u, Nürnberg« Bar. v. Fürſtenwärthet, Stud. jur. v. Gera. Buttbamer, Stud. 
jur. v. Berlin. 

(Sotveuer Adler) HH. Mflte: ar ». Offenbach 8. Gablen, u. Gattin 
v. Eiberfeld. er v. Altehfundfade, „Merkel ». Augsburg. Wefendorf, Dr, #, New 
Vert. Haufen, Maler u. KRopcndagen,. Gartuer, Privarier dv, Wiesbaden, 


Drud und Berlag von 3. W R einpt, 





ver Stadt 


Mittwoch, den 6. Oktober. 














Barometer. Thermometer, WDR. - 





I | 























| 2536 Heute Ge eern Heute Geſtern Heute | 
M, AM. u./b. ©. U.ib, b. S. 4. R. 2 u! b, S. N. . &.4. Radım. Abende Morgens 
— 5 |a22 7 |s22 2 “rs 9: 7.1 SO Son u so | 











Der Himmel war gefteru trüb, wobei es ee wenig regnete. 


—— — — — _- — 
— _—- ..—- - — — — 


Aus ——e Queu⸗ — man, daß von Seite der Üesierung 
an bie Rentaͤmter die geeigneten Befehle ergangen find, um die Staatsfpeicher 
in dem Stand zu erhalten, gegebenen Falls Eräftigft zur Abwehr etwaiger Noth 
mitwirken zu können. 





— — 





In der geſtern erwähnten, mit 1650 Unterſchriften an Se. Mojeftät 
abgegangenen Petition der Bürger Ansbachs wird brfonders geklagt, daß 
Angefihts einer fo gefegneten Ermdte, wie fie diefes Jahrhundert kaum aufjus 
mweifen babe, dennoch die Hoffnung auf beffere Zeiten durch viele bedauerliche 
Borzeichen bereits wieder vernichtet feine. Der Ansbacher Getreidemarkt, von 
jeber einer der bedeutendfien Mittelfrankens, fei jest faft ganz verödet, Die 
Urſache liege faft einzig in dem Umſtande, daß die Getreidehändier auf dem 
Lande den meniger bemittelten Produzenfen ihre Vorräthe auf wucheriſche Weife 
abkaufen und fo diefelben verhindern ihre Frucht felbft zu Markte zu bringen; 
dadurch aber, dafi die Landbemohner feltener mehr zur Stadt fommen, leide 
der auf den Verkehr mit ihnen angemiefene Gewerbsmann bitteren Schaden. 


Bor einiger Zeit hatte fih im Berlin eine Bande Meineidiger Eonfti« 
tuitt, welche ein Gewerbe daraus machte, bag Einer in dem Intereſſe des 
Andern falſche Eide leiftete. Endlich wurden die vier Gauner verhaftet, und 
man ermittelte nicht weniger ald 32 Prozeffe, in denen Einer für den Andern 
aefhworen hatte. Kürzlich kam einer diefer falfhen Eide zur Öffentlihen Ber: 
handlung. Das ganze Objekt, um welches es ſich gehandelt Hatte, betrug 
noch nicht fünf Thaler! 

Dofen, 30. Septbr. Großes Auffehen macht bier eine eigenthämliche 
Vergiftung, durch welche faft eine ganze Familie, die Frau bed Hauſes, drei 
Kinder und ein Dienſtknecht in kurzer Zeit hingerafft worden find, Nah dem 
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Urtheile des Kreisphyſikus, der bie dießfüllige Unterfuchung vorgenommen, hatten 
die Vergifteten eine große Menge frifhen, nicht gut ausgebadenen Brodteig 
genoffen und fidy lediglich daducch den Tod zugezogen. Diefer beklagenswerthe 
Fall lehrt uns fomit ein neues Gift kennen und mahnt zur Vorſicht. 





In Cincinnati hat ſich ein „deutſchet Einwanderungs Verein“ gebildet, 
welcher ſich zum Zwecke ſetzt, Arbeitsloſen fo viel als moͤglich Beſchaͤftigung 
und Heimathloſen ſo billig als moͤglich Wohnungen zu verſchoffen. Die Mit: 
glieder zablen bei ihrem Eintritte nur 25 Gents, und mie es fcheint Feinen 
weiteren Beitrag, wobei man jedod auf freiwillige Mehrbeiträge zu rechnen 


ſcheint. 
Der Einſender jenes Artikels über die Ente in dieſem Blatte thut, als ob der 
Kunſt in diefem Automaten die Macht nicht zuſtände, ſeine Leiſtungen zu erzeugen; er 
ftellt in Zweifel, ob ſich in dieſem Werke etwas mechaniſch Myſterioſes, Dunfles, Uner: 
Märliches befinde; dabei aber weder Gonftruction, die Kräfte, noch die Wirkungen ders 
felden kennt und trogdem, daß er fi diefer von außen überzeugt haben mag, dennoch 
fagt er, die Zeit fei vorüber, um etwas zu bewundern. Man könnte demnach wohl 
glauben, daß die Natur und ber Menſch dur feine fünftlihe Hilfe der Eombinatıon 
Diefer Kräfte weder jegt noch in der Zufunft etwas aufweiien fönnte, was dem Einſen⸗ 
der unbegreiflih fhien Er muß wohl von den galvaniſch- electro » magnetiihen Eigen- 
(haften, fo wie daß in einem Ei ein Bogel fo viel Flügelfedern befömmt als im andern 
nicht nur von den Wirkungen überzeugt fein, wie andere Forſcher, fondern_er weiß viel« 
leicht auch warum, daß ed fo geſchehen muß. Es ift nun fo lächerlich, fich mir Diefen 
Ausdrüden in Öffentlihen Blättern zu bedienen, daß ich über den Tharbeftand dieier Ente 
nicht einmal die Werke von jenen Autoren, wie Ludwig XIV., der weile Staatsmann 
Gardinal Fleury, Friedrich der Große, Voltaire, Görbe und in neuerer Zeit, ſeit dieſe 
Ente wieder ım gebörigen Stande iſt, von Hrn. dv. Arnim, vreuß. Minifter, Profeſſot 
Scheiilin in St. Gallen, Prof. Leilauf in Nürnberg, Dr. Wolf, Dr Weithaus in Müns 
den und audere Zeitfchriften, anführen möchte, fondern ich will glauben, dag dem Ein 
fender fein Berftandesfaften eher um etwas zu entſtellen als zu bewundern fäbig feı. 


J. B. Rechsteiner. 


— — — — —— — — — — — — — 


— 


Todes-Ameige. > 


Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, meine geliebte 
Bafe, Jungfer 


Anna Maria Slarmann 


Pründnerin und Vorſteherin im Bürgerfpital, in eim befferes Jen— 
feits abzurufen. Das Leichenbegängniß finder beute Nachmittag um 2 Uhr vom 
Leichenhauſe aus, und der Trauergosteddienit Donnerſtag Früh um D-libe im Zur 
der Domfirhe ſtatt, wozu alle Freunde und Bekannte der Berblichenen höfihft 2% 
eingeladen werden. u 














BRRRR 


Die tiefrrauernde Verwandte: Kathariın Klee, 
BRERTEESOEESESDDTEODERDOR 


Ohnlängſt gina ein gehäſſiger Artifel „des Leuchttburmes“ mit unbegrümdeten 
Beſchuldigungen des Schiffseianer R. M. Slomann in Hamburg auszugsweiſe auch 
in das Tagblatı über. — Eine Rechtfertigung Slomanns finder ſich in der Beilage zur 
Allgemeinen Auswanderungs» Zeitung Nr. 50, aus der nachſtehendes entzogen ifl. 

3a No. 7. des genannten Blattes ıft ein anonpmer Artikel gegen mic ers 
febienen , berreffend die Ueberſchiffung einer Anzahl Pafjagiere mit dem Schiffe „, WWER- 
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Ziam Money‘ nad New⸗ Hort, der von Anfang bis zum Ende ein Gewebe 
böswilliger Berleumduugen ift. 

Der ganze Tom diefed Auffages iſt ein fo gehäſſiger und feindfeliger und die Ab- 
ficht des Verfaſſers fo unverfennbar, daß die Teudenz deffelben gewiß von der großen 
Anzahl Derer, die mit meiner Handlungsweiſe näher befannt jind, im feiner ganzen 
Bosheit rihtig gewürdigt worden ift, und daber für Diefe feiner Widerlegung bedarf. 
Dennod überwältigt es zu fehr das Gefühl eines ehrliebenden Mannes, ſich auf dief⸗ 
Weiſe verleumder zu feben , und bin.ıch deßhalb mir felbft, fowie dein arößeren, mit 
den Perſonen und Thatfahen unbekannten Publikum eine nähere Auseinanderiegung 
fhuldig, um fo mehr, da man im Allgemeinen nur zu geneigt ift, das Stikichweigen 
der Verachtung, für Zugeſtändniß der Schuld anzunehmen. 

Es mögen daber folgende Zeilen, begleiter mit den betreffenden officiellen Dects 

menten, zu einer Abwehr dienen. 

Eine Erwiderung der Schmähungen, welche ſich der Verfaffer erlaubt, wird man 
nicht von mir erwarten. 

Derſelbe nimmt nicht die moraliſche umd bürgerlihe Stellung ein, un mir meine 
Ehre rauben und wiedergeben zu Fönnen. 

Uebrigens laffe ich gegen ihn, ſowie gegen den Verbreiter des Schmähartifels die 
aebörige gerichtliche Klage anftellen, deren Ende ich mit Ruhe abwarten, und feiner 
Zeit veröffentlichen werde. 





Hamburg den 4. September 1847. 


Die Polizei: Behörde 

beſcheinigt, daß das von dem hieſigen Schiffs» Rheder Hr. R. M. Sloman von Glück— 
ftade mit Baffagieren nach Newuorf am 12. Juni d. J. erpedirte Schiff William 
Money, Cavt. Bucdley, von den biefigen beeidigten Beſichtigern Elaus Kid 
und J. H. Krufe unterfuht, und dab die Einrichtung und Verproviantirung deſſeiben 
zur beabfichtiaten Reife für Die am Bord befindlichen Perſonen, laut nachfolgender At« 
tefte, dem hiefigen Verordnungen gemäß befunden worden ift. 

m Bord befanden ſich: 

258 Perſonen (erwahlen) . 2 22. 8%. 

18 Kinder von 7 bis 12 9. gerechnet für 9 „ 

45 bito- „ 186 7 J en 38.4 

4 Säuglinge 


825 Perſonen, weiche nach bieiten Verord⸗ 
nungen rücjichtlic der Eine 
richtung und Verprovianti— 
rung gerechnet werden für 


— — — 


erwachſen 20.0. 282 Perſonen. 
Atteſte. 
I 


„Im Auftrage des Herrn Präies Eines h. Commercii, haben wir unterzeignete 
beeidigte Beſichtiger der Paffagierichiffe uns an Bord des nach Newyork beftimmren , von 
Cart. Buckley geführten Engliihen Shifs William Money (bei Glüdfladt 
liegend) begeben und daſſelbe nach genauer Unteriuhung in einem vollfommen feetüchtiaen 
Zuftande und für die Zahl von Zwei Hundert zwei und achtzig erwadhienen Paſſa⸗ 
gieren eingerichter befunden. 

Zur Urkunde deſſen, baben wir gegenmärtiges Arteft einenbändig unterichrieben. 

Hamburg den 11. Juni 1847. gez. Claus Fick. 3. H. Kruſe.“ 

—II 


Copia. 


„Im Auftrage des Herrn Praͤſes Eines b. Commercit, haben wir unterzeichnete 
beeidigte Beſichtiger der Paſſagierſchiffe uns an Bord des nad) Newyork beſtimmten, 
von Capt. Budley geführten Engliſchen Schiffes WiTam Money (ti Gluͤck- 
ftadt liegend) begeben, um den zum Bedarf der Pailaxiere e ugenommenen Proviant zu 
unterfuchen,, und haben wir mad genauer Unterſuchung befunden; daß beſagtes Schiff 
nad) der Berordiiung vom 19. März 1842 mit guten Lebensmitreln für die Zahl von 
Zwei Hundert zwei und achtzig erwachſenen Paſſagieren binlänglich verſehen iſt. 

Was die Waſſerfäſſer anbelangt, war es unter den vorliegenden Umſtänden nicht 
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möglich , felbe, da fie unten im Schiff verftaut waren, zu unterfuchen, nad: Aus der 
Steuerleute aber, follen felbige fih im guten Stande befinden. . ten 
Zur Urkunde haben wir geyenwärtiges Atieſt eigenhändig unterfchrieben.‘ 


Hamburg deu Al. Juni 1847. 
gez. Claus Kid. 3. H. Kruſe.“ 
Der Senator Ehef der Polizei 


(L. S.) N. 3. Rallew. 


Die Redaktion des: Intell..»Blatted zur Auswanderungszeitung — (Nr. 50) Wir 
freuen uns Der würdevolten Widerlegung; Denn unſere WUeberjengung, 
Dafi jeder Auswanderer fih Der Fürforge Des Herrn Elomann mit voller 
Beruhigung anvertranen kann, war Durch jenen gehäfigen Angriff Feines- 
wegs erihüttert. 


z Reinertifge Birtgfäaft. * (eb) Verfeigerum g 

uf Morgen zu friſchen Krapfen ladet Montana den U. Oktober 

man böflichſt ein. — P wird in der Königefiraße Nr. 991 
FISCHERHOF. A eine Hauscimrichtung, worunter 


Morgen zur Feier des Kirchweihfeftesj ih Erich » nubbaum umd erdinäre Möbeln, 
Tanzmufit. Kür ausgezeichnetes Felfeubier,[Ubren und Epiegeln beiinden , gegen baare 
frische Kravfen und gute Speifen zc. wirdj Bezahlung verſteigett. 


beßtens gelorgt fein. Ergebenft ladet eın II3e) Bevfauf. 

%. DB. Jüd. | Ein Ir: er . Fahren 

12 6] Anzeige. febr verläfiiges Pferd iR zu ver» 

Ach habe die —— anzuzeigen, Da kaufen. Den Terfänfer nennt 
daß ich ‘von Aſchaffenburg wieder bier ange— die Er. d. Bl. 
kommen bin und meine ſchon befannte Putz⸗ Kapital-Tauſch. 

waarenfärberei wieder ausübe. Ich empfehle Eine erfle Hppotbef des F. Landgerichts 

mich daher in allen darin vorkommenden Ars] Ramberg li über 150 Gulden wird gegen 


beiten und bitte mie das früher genoſſenelbaar Geld umzuſetzen geſucht. 
Bertrauen wieder zu fchenfen. Meine Woh— u — — 


nung iſt bei Hrn. Glaſermeiſter Sünder: Diſir. I. Nro. 205 (Kehlersgaſſe) werden 
baft na @Li fortwährend noch reife Aepfel und Birnen in 
abina Klaufiner. _ Igroger Quantität gekauft. 


Guts-—Verkauf. erlorne®. 

In einem fruchtbaren Thalgrund Ober-f Gin bedrängter Kamilienvater verlor geftern 
franfens,, in der Nähe bedeutender Srädteleinen dunfelblauen Mantel ohne Aerınel und 
ift ein ſchönes Bauerngut mit Waldung zc.Äpirtet dringend den Finder gegen Erkennt⸗ 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähereftichfeir um Nüdgabe. 
bei der Erp. d. BI. 


Tebrlings=- Gefud,. ; Theater in Bamberg. 
Ein hieſiger Bäckermeifter fucht einen Mittwoch den 6. d.: Czaar und Bim- 
ſtaiken Jungen im die Lehre zu nehmen. mermann. Dper in 3 Akten v. Lorging. 








— — * 








Fremden⸗ Anzeige von geſtern auf. heute... sn 8 


(Deutſches Haus) HH. Frhr. v. Gebfattel n. Gem, Hauptmann v. Nürns 
berg. Frau v. Warnftädt n. Tochter v Karlörube. Frhr. v. Rollhauſen, k. k. Lieut. 
v. Wien. Kflte.: Reinhard v. Cöln, Häfner v. Gotha, Franz v. Würzburg. 

(Bamberger Hof.) HH. Bayer und Eaffimir, Pharmaz. v. Hofheim. v. Wol⸗ 
zogen, Regierungs-Aſſeſſor v. Erfurt. Bar, Fritz und Carl v. Buſeck v. Burg: Ellern. 
Bauer, geitliher Nach v. Cronach. v. Korberg, Rittmeiſter v. Ausbach. Wagner, 
Dart. v. Nürnberg. Dr. Guiſet, Regierungsrach v. Jena, v. Traun, Negierungs-Prä- 
fident v. Porsdam. Kflte: Mohr, Sumann, Spahn v. Frauffurt, Schmelz v. Mainz, 
Sadyfenroder v. Dillenburg , Poppelsdorf v. Elberfeld, Loher v, Kempten, König v. 
Bamberg, Moll v. Mannheim, Kühne v. Altena. 


Drud und Berlag von 3%. W Reindl. 








ver Stadt. 


| Donnerstag, | a den 7. Oktober. 
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Dem zu Aſchaffenbu⸗ mar, der "pröfeffor der Philoſophie an 
dem Lyzeum zu Bamberg, Hr. Dr. Martinet, in, feiner bisherigen Dienſtes⸗ 
eigenfchaft beigegeben . und ‚die hiedurch in ‚Erledigung kommende Lebritelle der 
Philofopbie. an dem Lyzeum zu Bamberg in. proviforifher Eigenfchaft dem: Pris 
vatdozenten, am ‚der Univerfität Münden Hrn. Dr. Sepp Übertragen. 


Um die duch die Zeitverhältniffe gedrüdte Gewerbeinduftrie zu unters 
ftügen, ‚will man hier. einen technifhen Verein bilden. Die Statuten haben 
die allerhöchfte Genehmigung erhalten und es ſteht nun zu erwarten, daß man 
ſich ‚durch recht zahlreiche Theilnahme an demfelben bethätigen werde. | 


Zum Drte der naͤchſten Verfammlung der Bermaniften wurde Nürnberg 
beffimmt und die vorlegte Woche des Septembers als die paſſendſte Zeit feſtgeſetzt. 





Ein durch Arbeiten im ſtaats okonomi ſchen Fache ruͤhmlichſt bekanntes Mit⸗ 
glied der Kammer det Abgeordneten, "wird bezüglich der Korngreife.. dee 
Unterdrüdung des Wuchers einen fehr gediegenen Antrag an die Kammer ftel: 
len. Derſelbe fol dahin abzielen, bie Zollvereineftaaten zu gemeinfamen Maß: 
tegeln in dieſer hochwichtigen Angelegenheit zu vereinigen; eine,.je nad den 
Kornpreifen mwechfelnde „gleitende Scala” für den Aus fuhrzoll herzuſtellen und 
den. Getteidehandel unbefugten" Perfonen zu entziehen. 


"Die aus ber pröteftäntifihen auche in Münden entwendeten fHbernen 
Leuchter wurden am 4. Oktodet in der -Borftadt Au, wo fie zu einem Silber: 
arbeiter zum Verkauf gebracht worden waren, oe vorgefunden.: Zwei Ins 
dividuen find wegen Diebſtahls in Haft. ' 





- . — — — — — — — 


88. Der Unterzeichnete base bei der. Beurtheilung des Äntereffinten 
Nechftein’fhyen Automaten in Mio. 271 biefigen Zagblatted erſichtlich Keine 
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andere Are, als de Liebhaber nehanif4 er Reiftungen auf teinere 


Kunftwert aufmerffam zu machen, und meinte dadurch aenanntem KRünfiler 
nicht ungefällig zu, fein. — Wenn Unterzeichneter fo menig geneigt iſt „. als 
das Publitum Bambergs, Wunder und Mofterien da zu, ſehen, wo — 
ſenſchaft die einfachſten Erklaͤrungsmittel an die Hand gibt ſo darf dieft 

ſicht Hrm. Rechſteiner nicht befcemden, und thut dem Werthe feines Kunft- 
werkes in den Augen des gebildeten Dnnbliftums , welches auch der gutgemein= 
teten Moftifitationen nachgerade müde zu werden beginnt, nit den mindeften 
Abtrag. — Der Hr. Berfertiger der automatifhen Ente wird gewiß“ zu viele 
Ahtung vor dem gefunden Berftande der Einwohner Bamberus haben, als daß 
er ihnen zumuthen mödte, die ob auch ausgezeichneten Reiftungen feiner Ente 
im Gefhmade des berühmten Hrn. Dr. ©....8 nur: etwa durch ein Neſt 
voll junger in diefelbe gebannter Dämonen erflärlid finden zu können. — Ob: 
fhon wir dem Künftler für die Gefälligkeit einer „ausnahbmsweifen” Bit 
ligen Preisftellung für Bamberg verbunden find, fünnen wir nicht eben fo 
dankbar für das faktiſche Infrageftellen unferes Zortfchreitens mit dem Zeitger 
nius fein, auf welches die Annonce im Taglatte Nro. 271 folio 1134 bin- 
zudeuten fcheint. Hr. Nechfteiner wolle überzeugt fein, daß man in Wamberg 
auf der einen Seite eben fo bersitwillig feine ausgezeichnete Leiſtung in der Au- 
tomatit anerfennen, al® auf der andern feine Zumutbung, an Wunder und 
—— zu denken, mit Heitetkeit zuruͤckweiſen werden. Dr. N ich 








Betanntmadung FI 

Um die durch die Beitverhältniffe gedrüdte —— — zu heben, 
wurde die Bildung eines techniſchen Vereines in Votſchlag gebracht, die Ab- 
foffung von Statuten hiezu in einer von mehreren Gewerbstreibenden und 
Sreunden der Induſtrie beſuchten Verſammlung befchäftiget und, diefer Statu⸗ 
tenentwurf der allerhoͤchſten Stelle zur Genehmigung volgelegi. 2 

Diefe Genehmigung ift erfolge, und ift nun fehr zu wünfden, daß alle 
jene, welden die Hebung der Gemwerbeinduftrie dabiet am Herzen liegt, ſich an 
dem Vereine betheiligen, indem nur durch ein allſeitiges reges Zuſammenwirken 
etwas Erſprießliches zu erreichen iſt. 

Es werden deßhalb alle jene hieſigen Einwohner, welche bereits ihre Be⸗ 
theiligung früher erklärt haben, fo wie Jene, bie ſich noch zu betheiligen ge: 
benfen, eingeladen, fid) 

Freitag den 8... M. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer Neo. 1 des Stadtmugiftrats zu einer Verſammlung 
einzufinden. In dieſer Verſammlung foll die Publikation der Statuten. vorge— 
nommen und darauf die Wahl ded Worftandes und Aueſchuſit beſchaͤftiget 
werden. — Bamberg ben 5. Oktober 1847. 
Der Stadtmagiffrat 
Glafer. Buſch. 

Bekanntmachung. Freitags den 8. d. Nachmittags 3 Uhr werden 
von der Oekonomie-Kommiſſion des K. Chevleg. /Regmts. Herzog von Leuch— 
tenberg mehrere Parthien altes Lagerſtroh gegen Baarzahlung verſteigett, und 
im Klariſſer-Kloſter der Anfang gemacht. Bamberg, den 5. Oktbr. 1847. 
— — ————— — ne Eee EEE NEE EEE ——— — er 


Dankſag 
Den zahlreichen Beweiſen der giche und Soda, fo wie der ungerheilten Theils 
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nahme an dem Leichenbegãngniſſe und dem Trauergotiesdienſte des verewigten Herrn 
Dechants und Pfamerd *— Ina 0 rd 


Georg Hieronymus Stöhr 
zu Ebrach welche die bohmwärdige Geiftlichfeit , das k. Forfiperfonal, die HH. Kehren 
der Umgegend und die Ortsvorſteher fowohl feiner Pfarrgemeinde als der übrigen Orts 


fhaften an den Tag gelegt baden, erftarten wir hiermit unferen verbindlichften und herz« 
fichften_Danf:_ * Deſſen nächſte Berwandte. 


Baneritches Jderemgt ſo daß, Dol⸗ 
Bayer 14 ame ah i J linget's Verordnungen-Sammlung dadurch 


völlig entbehrlich wird. Dieſes Werk va 
zit, Behörbe un jeben Staatsbürger [scher mir Acc für ale Voir, 


Magiftrate, Landtags-Abgeordnere,. Arınen« 
Buhbandiung im Augburg ift fo eben er- . „dh Geohleins 
fchienen und F alle Subſcribenten verſandt: und Stiftungspfleger, Kitchen⸗ und Gemein 


Hand» Biblothet Sr. Beiger. Gevesstue 1 
des bayeriſchen Staatöbürgers, 






































für; für Jedermann unenrbebrlichger' 
nannt werden. — Die bevorftehende Tren- 


oder nung der Juſtiz vom der Adminiftration, und 
Sammlung fämmtliher Adminiftrativsfdie neue Organilation _ der Gerichte, welche 
Geſetze, hoffentlich auch das öffentliche Verfahren im 


Gefolge haben dürfte, werden eine neue Zeit⸗ 
eriode für das konſtitutionelle Staatsbür-— 
gerieben anbrechen laſſen und jedem Staats⸗ 
N angebörigen es immer begreifliher maden, 
vom: Jahre, 1818 und der fpäternfwie:hod Jeder das Glück ſchätzen muß, daß 
bis net. dem Tegten. Landtage) al- Bavern eine Beriaflung belt, die ſowohl 


. ‚2° die Perſon, als das : Beiischum und Die 


züglih amf die Berfaflung: des einträchtigung ſchütztz je genauer man. jedod) 
Reiches, Verwaltung der Gemeinsfdie Verfaſſung und die jedem Staatsbürger 
den und die materiellen Intereffenfund dem Lande dadurch verlichenen Rechte 
des Burgers überhaupt: Züfamj", auferisgren Düiheen. fennen lernt, um 
mengeſtellt von —— — —* — — heilig zu 
manne mit allerhöchſter Genehmig⸗halten, und dafür-gemeinfam mir Alien ·wir⸗ 
Str. Mai eh Köni big» fen zu beifen, daß ibre Segnungen dem Va⸗ 
ung St. Maieſtät bed nig® und rerlande ımverfürzgt erhalten bleiben und’ fich 
hödhfter ‚Genehmigung des koͤnigl. immer ——— — Laut —** Mi⸗ 
Miniſteriums des Innern. Zmeitehnifterial» Ausfhreibung iſt die Anſchaffung 
durchaus umgearbeitete und ‚gafizfdieler „Handsistiorhet" allert. Stellen 
; und allen Gemeinde» und Stiftungs⸗Ver⸗ 
vernolftändigte Auflage. Im fünffunn allen . n - :. ee hr 
; Bänden. 80. Brojchirt. Jeder Band vn ausufädgen eat, — Außer bei en 
mit vollftändigem Regifter und Ge⸗ſſeibſt kann man ſolche in jeder foliden Buch⸗ 
neralsRegifter über alle 5 Bände. [handlung erhalten. eh, unse 
Fünfter (lebter) Band, geh. Sub:| Augsburg, den 42. September 1817. 
feriptiong- Preis in der Sammlung] . hr —37 um ſche Buchhandluug. 
1 fl. 32 fr. Einzelnpreis 2 fl.., |. Borratbig bei EEE 
Ale 5 Bände von über. 150 Bogen E..W. Hohbhbach 
foften zufammen nur 10 fl. ur en Bamberg. 7 4.7, 
Es exiſtirt Feine andere aͤhnliche Samm "737, Verkauf. A 
fung der Geltung habenden Adminıftrativ- 400 bis 500 (ehr ſchon und. hochgewach⸗ 
e und aller bezüglihen Verordunngen ſſene Nußbaumſtämmchen,  volllommen ges 
weiter, welche. die größte. Bolftändigfeit mitleiguer zum Berjegen , find in Parthien oder 
der vollfommenften, Zeit erfparendften Brauche fım Ganzen zu verkaufen in Frauendorf bei 
barkeit, bei einem vergleichsweiſe außerordent- IStaffelſtein. — 


fo wie der. geltenden bezüglichen Der; 
ordnungen 1. f: w. mit zu Grund» 
legung der. Verfaſſung des Reiches 
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LIEDERKRÄNZ 1 * 'eiterartide Anzeige, 
11 


Heute Dounerſtag den 5. Oft, Abends 7 112 Up Eine Auswahl enaliider 
Ktafiiten, Hacıya ’ 
—* * —3 


hin hd 
Buchhandlet m und — 


Anze R 
Sopfeutiicher - 






















* I m. tz erfhienen und 
ermaun 


zu hab 

Liederbuc. Be 3) üc 

—* der beliebteſten Jagd⸗ ER ai 
Vaterlands⸗ Trink s.und: Ger] PR :Gefu 
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ulden werden auf, lite Hupotbef 

ſellſchaftslieder hr ins. f, Landgericht Bamberg 11 ausuncomen 

Zweire,.ftarf vermehrte Auflage, „7 engjarTunht- — — die Er 
gedtuctte Duodezbogen, brochttt mit, Um-av) 1 Dtfewt Ettlle. sr — 

ſchlaag um, den — billigen. Preis von Em Befähthres Sutjete fanır — 

12 freu. ſchußmann aisbald — Anden. 

—— Anzeige | Vorzuglich wird — auf venfionirte 

In der Wagner’ichen Buchhandlung in Iuns⸗ Bendarmen oder Soldaten AEREBWIER.: na 
"Bruch iR erichtenen. md in’Bamberg beifpie Bewerbungen mit  Zeugniffen d 

Franz Züberlein vorräthi F der Expedition des Tagblattes einzureichen 

ehlber ei⸗ 


Heiß 3, die Kattoffel⸗ | Dienitaeiud., | 
tung im Großen‘ oderson den’ KRaref Eine Perſon, welche EN ’ 






toffeln, ohne auffer der Speifung ver Mastfih alter Arbeit umterzieht, 1 d ar 
ſchine einer Handarbeit zu bedürfen, das tini einen Pag, Näheres if N. 
Stärfemebl nah Belieben ganz oder theil: 2 Berfauf nn 


weile auszugehen, fo wie die mittelſt dies Gangz aute Crdäyfel, die Butte zu aut. 


fer Maichine zerfleineeten Kartoffeln ‚oder 

folhe: im adiizem Srüden umd' belidbignjedet der Dieg zu 20 Ku, — Beau 
großen Waffen ſchnell ind —— Diſt. kim der Au, Nro. RN ebener Ex 
Verkauf. 


Jutrocknen, und jo vor Verderben zu Idü+f[2a] 

Ben, daß felbe jeden Augenblick auf Eramıpf; Im Haufe.des Hrn. Kr ab € Stadler 

oder Mabinrüblen zu Mehl 5 wer⸗ Jauf dem Kaulberge, parterre, find Werke 

den Pünhen. Preis: A. 1. 12 fr. —— technologifchen, 'natars und 
[2a] —— —— ———— 
Ein junger Mann: wänidt Klavier « Un, Berka DON 
terricht. zu. ertheilen. Das —8 in.derf- 7 Dam) obern Stevbansberg H8::Mr. 1628 
Gıp. d, a. And, ſeht ame. — li ——— 


— — von. geſtern auf heute, 12225 —⸗ 
u A Bamberger Hof: HB Foren m. Sohn; Kammergetichts- Refetenbariis v. 
Berlin. Kme: Kahrizius v. Hanau; Stoht v. Schwei mori⸗ OST u Baches ER >. 
Hanau. Frin. Jakobs v. Oldenburg 
— Haus). GS.Lincolm, Moaſſei Gewi un, Rentiers ». 
Baron v. ‚Künsberg«Eburnan v j 1, Wale u Mor iin, Parrimenial» 
rihter v. Ihurnau. Kflte: Gechter x. Earldrube , Klinger v. Angs * 
ei gi Elskot am k,f. Major v ien. Darvalle, 
—* an J V. \ Eee en, Kim. v. Munſtet. Braun, 
Gymnaſ. 5353 v. HAIR Lündt, Stud. jür. am Lündt, Cand. theol; v. Schwe⸗ 
rin. v. Thielau. 8 jur v. Breslau. ‚Schrever, Dronsinis v. Lemberg. Engel» 
hardt, Laudarzt v. Rothenlirchen. 
(Goldener Adler.) Hd. Bernet, Verwalter v. Hinturgbanien. eg ne — 


with ». Blauen. Me: Caucr o. Rordpeni , Gättermann 
beim, ———— 5 Bieten denn, Orr e. Remig, Beier». Bonds 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 








Ju 


—i 


Beilage zum ı Bamberger Tagblatt Nro. 275. 





ET 
Sn der Goncursfache. der. MWebermeifter „Georg ‚und Katharina 
Wihertfhen Eheleute ‚wird, das erlaffene Prioritäts-Erfenntnig am 
14. Dktober I. ee, 
loco publicationis an die Gerichtstafel A” was den ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
bigern hiemit eröffnet wird. 
Bamberg am 28. Septbr. 1847. 
Koͤnigliches Kreis- und Stadtgericht. 
D. i. 
Mahr. | — 
(23) : Befanntmadhung. .. } 
In der Vertaffenfeaft der Hutmachermeiſtersfrau Margaretha Scheidel 
werden die dazu gehörigen Mobilien, beftehend in Kleidern, Betten, Weißzeug, 
Möbels und Hausgeräthen, u. dgl. gegen. glei baare Zahlung, Öffentlich vers, 
fleigert, und Termin hiezu auf 
Donnerftag den 21. Oktober Vormittags. 9 Uhr 
im Hutmaher Sceidel’fhen Haufe in der Klebersgaffe anberaumt, wozu 
zahlungsfähige Stricheliebhaber eingeladen: werden. 
Bamberg den 30. September 1847. 
Königlihes Kreis— un) Stadtgeridt. 


n. u 





3a) Betanntmahbung. 
Im Wege der Hülfsvollficedung werden die bom Andreas Bis zu 
Trosdoif gehörenden Grundftüde 
a) 1 M. Feld, der Höhenader, B.M. Ale, eta. 50 fl., Werth 300 fl. 
b) 14.M. Feld, das Herbſtaͤckerlein genenmt, B.⸗M. “ul, St.K. 20 fl 
wahrer Werrh 150- fl. ' 
dem öffentlichen. Berkanfe, unterftellt „ zu. welchem . Ende im loes Tuͤtſchengereuth 
Verſtrichſtermin auf 
Mittwoch den 27, Dktober Nahmittags 1 Uhr 
anberaumt, und Kaufsliebhaber hiemit eingeladen. werden. 
Bamberg den 29. September 1847. Zr 
Königlihes Landgeriht Bamberg Mr ——— 
Boveri. u 
[3«] WireHTpeftssWerpahtung 
Nah höoͤchſtherrſchaftlichem Auftrage wird die Tafernwirthſchaft zu Schloß 
Banz ſammt Grundflüden und Saaenferien, mit ober ohne Brauerei verpach⸗ 
tet. 


\ 


| Käutionsfähige, bemittelte; gelbanbte und freundliche Pachtbewerber mwols 

len ſich muͤndlich oder in franfirten Briefen unter Anlage’ von Vermögens, 
Befähigungs- und Leumunds: Zeugniffen. längftend bis Mitte des kommenden 
Monats Dktober an das unterfertigte berzogliche Rentamt menden, mwofelbft das 
Ausführliche eingefehen und fonft auf den Pacht Beziehliche verhandelt 
werden fann. 

Ban; am 23. Entain 1847.  - 

erzo ki Baperiſches Rentamt. 
2 ” ie —4 Hötzler. Schneider. 


Gr .o AN Wh Bar mug ⸗ 


(3«] — —— | 
a? — ‚Meierei iu. zereteghtf böfthend 

a) im einem zweiftödigen Wehnhaufe mi Fat und "dem We 

2 Branntwein . zu brennen, UL 

5) in dem nölhigen Scheunen ind Stallingen, BR Maui! 

c) in 309 Tagw. 824 Desim. Artfeb,,, u u 

d) in 49 Tagw. 864 Dezim. Wiefen, _ 7 + Ka 

e) in 1 Zagw. 231 Dezim. Dedung zur Schaafhurh, 

f) — — 197 Desim. Garten, und 

g) in 1 Zaam. 859 Dezim. Weiher, | j 
fon” auf neun Jahre im Wege der Submiffion. in‘ weiteren paqt hingelaffen 
werben. 

Man bringt dies mit dem Bemerfen in Kenntniß, daß der Pachtlieb- 
habern die Padhtbedingungen tagtäglich dahier zur Einſicht vorliegen und fols 
che ihr Angebot unter legalem Nachweis ihres Leumunds, Vermögens und 
landwirthſchafilicher Tüchtigfeit sie zum 15. Oktober dieſes Jahres dahier nieder» 
zulegen haben." 

Zeilitzheim den 15. Serriinbet 1847. 

Gräflih von Shönborn’fhes Domainenamt. 
Schneider. 


Mit — re des k. Miniſteriums ir. 


oder 8 eat gegen — Leberſiegen 
und andere Hautunreinigkeiten von 


Carl Kreller in Wür 


Diefe trefflihe Arironafeife befreit, die Haut leicht und ichmerzlos Rn, den? hohe 
ten Kleden und ahdern Unreinbeiten , ftärft und ſchützt fie vor den ſchäͤdlichen Einflüffen 
des Sonnenlichts und der trocknen Luft, deren Angriffen fie bei fleißigerBen ganz 
widerftebt, erhält die Haut weiß, geſchmeidig und in friichem belebten Anfeben und zeich⸗ 
net ſich noch beionders durch den angenebmften Wobigeruch aus; ſie gebört daher mit 
vollem Rechte zu dem erſten Schönheits- und Verſüngungsmitteln, die je in den öffent⸗ 
lihen Verkehr gefommen find. Die Zeugniffe berübmter Chemiker und Aerzte über bie 
Bewährung dieſes höchſt wirffamen u. ganz unſchädlichen Mittels ſind genügend b 
Ich empfehle daber. dieſes Eau d’Atirona allen. Damen und Herren, welchen. au Reine 
haltung ihrer Haut gelegen ıft, und gebe das große Glas zu 40 Fr. und das Meine zu 
20 fr. fammt Gebrauchszettel ab. Nicht weniger Empfehlung verdient: an 


Mailandifcher Haarbalfam,, 


zu x Erhaltung, Berihönerung, Wahsthumsbeförderung und Wiedererjeugung, der Haare 
das große Glas zu 54 kr. und das Feine zu 30 Fr. nebft Bericht mit vielen ——— 
Zeugniffen über die Wirkſamfeit diefes erprobten HGaarwuchem eßß. nz 

lungen finden prompte Bollziehung, wenn die Beträge gleich franfire mir ein Grlattet a 
Für Verpackung nach Umfiänden 4 bis 6 fr. beigefügt werden. 


Carl Kreller. | 
Bon diefen beiden cosmetiſchen Mitteln ‚Befinder fih in Bamber&k die einzig» 


Niederlage bei | ar Georg Johann Klein. 


IB Vi 3 ir 











Freitag, 


Barometer 





Geftern Heute Geftern Geſtern Seute 
le 2 u. @. ul © «Rad. _ Abends Morgens, 
= 9 — jez 7 JH Hır.ıs®z LE BT NO 











Der Himmel war geftern am Tage mehr eh vor Mitternacht heiter, nach Mitternacht 
trüb, 





Der tgl. Hauptmann Ehrli vom 3. Jägerbataillon iſt zum Jufan⸗ 
terie:Regim. Erbgroßherzog dv. Heſſen nad Nürnberg verfegt worden. 


An der 11. Sigung der Kammer der Abgeordneten wurde bie Meclamas 
tion des zum Abgeordneten gewählten Gemeindevorſtehers Blaf (aus Unter 
franten) verhandelt, diefelbe aber mit 70 gegen 46 Stimmen verworfen. 


Die fon erwähnte Sonnenfinfterniß, welche morgen bei heiterem Himmel 
auch bier zu fehen fein wird, beginnt nad der mittleren Bamberger Zeit früh 
6 Uhr 58 Min. 9 Set. und endigt um 9 Uhr 43 Min. 2 Set. Diefe 
Finſterniß ift eine der größten, welche ſich noch in dieſem Jahrhundert ereigs 
new werben. Beſonders merkwürdige Erfcheinungen können gegen bie Zeit der 
größten Berfinfterung am. den Hoͤrnern der immer ſchmalet werdenden Sonnen⸗ 
fiel beobadytet werden. Die Spigen biefer Hörner werben ſich nemlich immer 
wehr zu fireden, die gebogene Geſtalt zu-verlieren und geradlienig auszulaufen 
fheinen. Der dunkle Mondrand erſcheint gewöhnlich in einem braunröthlidyen 
Lichte, auch zeigt derfeibe vor der Sonne nitt felten den Schattentiß einzels 
ner Berggipfel des Mondes. 


x Zu Mat Aſchbach koͤnigl. Randgerichts Burgehrach wurde auch 
— katholiſche Schule errichtet, welche [dom am 1. November ds. Itrs. ins 
eben tritt. 


(Kulmbach, 2. Oktob.) Ein ſchrecklicher Ungluͤcksfall hat ſich geſtern 
in unferer Naͤhe begeben. Ein Bauer, Namens Eichner, von Buch am 
Sand, hieſigen koͤniglichen Landgerichts, wollte geſtern einige Haufen Grum« 
met, um fie vor gaͤnzlichem Werderben zu bewahren, nad Haufe bringen. Er 
fuhr defiwegen mit einem mit 2 Pferden befpannten Wagen feiner Wiefe zu, 
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und hatte feinen Afteften Sohn, einen Knecht und zwei Mägde mit fi ge- 
nommen. Um aber auf feine Wiefe zu gelangen, mußte er über den Main 
fahren. Diefer war, durdy mehrere Tage lang anhaltenden Regen der Art an: 
geſchwollen, daß kebensgefahr vorausfichtlih war. Trotzdem wollte ber Bauer 
doch über den Main fahren. Allein kaum waren feine Pferde im Waffer, fo 
wurden fie von den mild beranrollenden Wellen dermaßen gedrängt, daß fie 
nicht mehr Fuß faffen konnten und der Wagen fing an, fid zu neigen. Jetzt 
tief der Bauer feinen Leuten zu, vom Wagen zu fpringen, und ging mit 
feinem Beifpiele voran. Der Knecht allein behielt fo viel Befinnung, auf 
dem Wagen zu bleiben, und er wurde gerettet. Water, Sohn und die zmei 
Mägde aber fanden fummt den zwei Pferden in dem Berte des Waſſers ihr 
Grab und find bis zur Stunde, wo ich dieſes ſchteibe, noch nicht aufgefuns 
den. — Eine fchrediihe Warnungstafel für Alle, welche um. eines Meinen ir- 
difhen Gewinnes willen nit nur ihr, fondern auch das Leben ihrer Angehös 
rigen aufs Spiel fegen! — N. a. Fr. 


Während bed Aufenthaltes des. Könige von Preußen in Düffeldorf übers 
fandte ein Mater Sr. Mai. ein Bild zum Ankauf und hatte der ziemlich 
hohen Preisbeftimmung die Bemerkung beigefügt, daß diefe Summe dazu 
bienen folle, nah einem 10Ojährigen Brautftande. die Heirath mit einem ges 
liebten Mädchen möglih zu mahen. Der König befahl darauf, fofort das 
Bild anzulaufen unb ben geforderten Preis ohne Abzug dem Maler zuzuſtellen. 


Ein Beifpiel, mie groß. der Obftfegen in Würtemberg, zeigt ber Obſt⸗ 
preiözettel von Kirchheim unter Ted, wo 250,000 Simri Apfel (ein Simri 
zu 18 bi6 24 Er.) ausgeboten werden. Der Schmwäh. Merkur feßt hinzu: 
„Die Stade zähle 5861 Seelen, kommt alfo auf jede einzelne Familie (die 
Samilie zu fünf Perfonen gerechnet) die bedeutende Menge von 214: Simri 
Obſt, oder auf jede einzelne Perfon mehr als 42 Simri; vn eine — 
— zu den Lebensmitteln dieſes Jahres.“ 38. 





De — Freiheit Am 13, Juli 1847 wurden in. der Biahe 
Bafhingten : (Nord: Amerita) zwei‘ — — — — Der 
Erlös: floß in die Staatskaſſe. Tre. 





[30] : : Bet aanemahnh — 
Im Faden des Schuhmachermeiſters Staͤhr in ber Dominttes 
nerflcaße werden von der unterzeichneten Manufaktur zur Bamberger Herbft: 
meſſe am 19. Oktober curr. anfangend 
von früh 8S— 12 und Nachmittag ?—6 Uhr 
bie erzeugten Fabrikate im ſeht fhönen und breiten Bibern, Hannellen, ord, 
Fußteppichen, Gomptoir Zeppichen, wollenen Soden, Tiſchzeug und Padleinz 
wand beftehend, gegen gleih baare Bezahlung in gangbaren Sitbermüngen 
verkauft, wozu Kauftluſtige ergebenft eingeladen werden. 
Plaffendurg am 5. Oktober 1847. 
Pe m. Wollens und Linnen-Manufaktur. 
Rottmanner Bennewitz. 


* fi —* 1 1— 
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VORDERE. 


De ren 

Sämmtliche Landwehrmänner find zufolge des bereitd ergangenen König: 
lichen Landwehr Regiments = Befehls vom 6. d. Mts. commandirt, am Fünf: 
tigen Sonntag den 10. d. M. Mittag 1 Uhr zu der anbefohlenen 
Inſpektion auf den ihnen nad) den erhaltenen Commandir=Billeten angewie— 
fenen Aufitellungs:Plägen in OrdonanzUiniform, Armatur und blauen Hofen 
in größter Propretät auszurüden. 

Gegen die ohne vorher gehörig vorzubringende gründlich nachgewiefene 
Entfhuldigung nicht erfheinenden Randwehrmänner wird die gefeßliche Arreft: 
ftrafe vollzogen. 

Bamberg, den 8. Oftober 1847. 


Das Königl. Landwehr-Negiments-Commande. 


€, Beist, 


Regimentd » Gommandant, 


[2a] Betanntmadhung. 

Die Eiheln auf dem ftädtifchen Hutanger und im Louifenhain werden 
| Montag den 11.5. M. Vormittags 10 Uhr 
im biesfeitigen Geſchaͤftslokale vorbehaltlich der magiftratifhen Genehmigung im 
öffentlihen Striche verkauft. 

Bamberg den 7. Oktober 1847. 

Die Stadefämmerei,. 
Reuder. 


m armonie ice 
Zur Borfeier des allerhöchſten Namensfettes Ihrer Majeftät der Königin finder 
f. Donnerflag den 14. d. M. ein aroßer Feſt⸗Ball ſtatt. Anfang Abends 8 Uhr. 
Bamberg, dem 7, Oktober 1847. 
Der Borftand,. 
Danffagung, N 
Getröftet Über den fo hart getroffenen Berluft unſeres unvergeßlichen Bruders, 
Baterd und Schwiegervaters ‚des. Metzgermeiſters 


Kourad Hiener, 


dur die eifrige und rege Theilmahme an demielben, beeilen wir uns, Allen denen, die 
ihm beim Leichenbegängniffe und Trawergottesdienite die legte Ehre zu erweifen gefällig. 
ten, insbefondere der fehr zahlreih ih eingefundenen löbl. Mebgerinnung 
unferen ergebenften Danf zu erſtatten mit der ergebenften Bitte „ feiner im frommen Ge» 
bete öfters zu gedenken , uns aber ihrer. ferneren Freundichaft und Gewogenheit empfohlen 
fein zu. laſſen. 
Bamberg den 7. Oktober 1847. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Schwefler und Sohn mit Gattin. 


Dffert. Verkauf 
Ein folider und erfahrener onditorf Bei Wagnermeifter Himmer an der 
Gehürfe kann vom 1. November am dau-f[Promenade find Erdäpfel zu verfaufen. 
erude Kondition erhalten. Wo? if in def -———- 














Erv. d. Bl. zu erfahren. [26] Berkauf. 
Auszuleibendes Kapıtal. Am Haufe des Hm. Kreistath Stadler 


1250 fl. find entweder theilweiiefauf dem Kaulberge,  parterre, find Werfe 
oder im Ganzen auszuleıhen. Wo ?Igemeinnützigen, technologiſchen, naturs und 
fagt die Exp. d. BI. baumwiffenichaftlihen Inhalts zu verkaufen, 
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Literatur. Ä Anzeige. | 

Metzger's Bolksichriften im Verlag vonf . Salami, franffurter Brat- und 
Brönner in Frankfurt am Main. Zeberwürfte bei 

J. B. Haussmann. 


Der Bauernipiegel, — El. _ 


ge Die fü —— Te 
der verftändige Bauer e fünftlih lebende Ente, welche wahr: 
a —— Es Me ger.fibeinlih bald an einem höheren Ort eine 
Neue Ausgabe, vermehrt mit einem u Zierde bilden wird, wo fie theild verborgen 
Berrichtungen der Land » und — —5 = ihre — — — Fa⸗ 
t.8. geb. Preis 54 Fr. JIbelhafte graͤnzen konnen, wie bei von 
Mae m men Br Baucafon vor 100 Jahren, welche ges 
Karl Will, der Feine Obftzüchter, oderfiehen zu haben, Alle damals fol; darauf 
gründithe Belehrung in der Obftbaum-[waren und fpärer jeder Wißbegierige gewiß 
Jucht. Mit vielen Holzfchnitten. Neuejed bereuen wird , —— in der Art 
Ausgabe. Gebunden 18 fr. beſtehende Geſchöpf in dieſet Nähe und um 
Maria Flint, die Peine Gemüfegärtnerin, |diefen Preis nicht geſehen zu haben, welches 
oder gründliche Belehrung im Gemäfebau.fnody jegt des Abends Yınfı 5, 6 und 7 
Mit DEN Neue Ausgabe. Geshllhr zur x Ur We feben H 
bunden 24 Tr. 
Unter der Menge fogenannter „Volks— u. 
iften“, bie je Ördert. wer- . Dr 
ſchriften“, die jegt zu Tage ‚gefördert, wer En Wieae ven 11. da 


den, dürften wobl nur wenige diefe Benen- 

nung fo mit Rechtjverdienen, als die vor- die Nachlaſſenſchaft der Forfiwarts« 

ftebenden. Ueberall, wo fie bis jegt befannt Witiwe Schiller zu Sechof, be» 
ftehend in verſchiedenem Handger 


wurden , haben fie entichiedenen Beifall und] / 
große Verbreitung gefunden und allein in a 9 Uhr gegen baare Bezahlung 


aden und Würtemberg 5.8. wachſen ſchon ge al * 
mehrere Hunderttaufend junge Bäumdenf25) mterridtsertbeilung. 
Ein junger Mann wünſcht Klavier» Un 


Palin Karl der fleme Obßzühter > 
ein „Karl Will, der Peine züdhter‘ 
verdanken, welches dort in großer Anzahl — BL en. Das Nähere in der 
auf dem Lande verbreitet wurde und in mans 
chen Gegenden in jedem Bauernhaufe zu finden 
it. Jedem, der für Landgemeinden zu for: 
gen bat, empfehlen wir die genannten Schrif- 
ten, Ortövorftände, landwirtbidaftl. Ber F ro, 
eine, Landgeiſtliche und Schullehter forder Theater in Bamberg. 
wir aber vorzugsweiſe auf, fic mit denfelbeuf Freitag den 8. d. Großjährig, Original» 
befannt zu machen. Muffpiel in 2 Aften von Bauernfeld. Vorher 
Borräthig dei F. W. Hohbach in Die junge Pathe, Lufip. in 1 Aft nad 
Bamberg. dem Franzöf. von Töpfer. en 


remden-⸗Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutfhed Haud.) HH. Dr. Adelmann v. Fulda. Hopp, k. Steuerrath, 
Sailer, k. Obertarator u. Weckmann, k. Bonilirungsgeometer v, Münden. Baron v, 
Sterching n. Fam., Gutsbeſ. v. Oppeln, Kaufleute: Achenbach v. Mainz, Groß v. 

agdeburg. 

(Bamberger Hof.) HH. Bar. v. Grob v. Gleifenau. reifrau v. Seefried v. 
Bayreuth, Reihe n. Gattin, NRittmeifter v. Halle. Mad. Thiermann v. Bapreuth. 
Reichel, Dr. med. v. Dresden. Baron v. Dubelek, Lieut. v. Weftpreußen. Kaufleute: 
Bechter v. Iſerlohn. Bode v. Schweinfurt, Fuß v. Hanau. 

(Drei Kronen) HH. Perrico, Propridario v. Menza. Aman, Delonom v. 
zu Sodin, Kfm. v. Mainz. Lehmann, Landg. Rath v. Trier. Frl. Schmitt v. 

egensburg. 

Eudwigs-Kanal.) HH. Kanz, Revierförſter v. Weißenburg. Mad: Schiller 
m. Tochter v. Weimar. Ströbl, Gaſtwirth v. Rothendorf. Brand, Edel, Studenten 
v. Jena. Fräul, Weis v. Schweinfurt. Gebr. Langenmaier, Kflie v. München. 


Drud und Verlag von 3. W. Reindl, 


































[26] MBerlanf. 

Ganz = Erdäpfel, die Butte zu 48 fr. 
oder der Me zu 20 Pr. find zu verkaufen 
Dift. I iu der Au Nro. 497 zu ebener Erde. 








@ag- 


ver Stadt 




















Samdtag, den 9. Oktober. 
En I —⸗ 
Barometer. Thermometer. | ®Winde, 
Gettern Heute Geitern Heute | Geflern B Heute | 
R. R. 2 u. b.. ©. I. 6.8.1. ta" b. SU. b. 8.4 A. Nachm. | Abends Morgens, 
ww /a.5lraitoertsetTs im; NO | No | nw | 


— — — — iz 
Der Himmel war geſtern trüb; Vormittag und Nachts fiel wenig, Nachmittags ziemlich 
viel Regen. 








Zur Weiberiitung | des — — —— X — 
bahnanlehens bat ſich der IV. (Schuldentilgungs-) Ausfhuß mit dem I, 
(Steuer:) Ausfhuß vereinigt und dem Abgeordneten Frhrn. v. Lerchenfeld 
das Meferat Übertragen. Derfelbe hat ſich in diefem VBetreffe an das Finanz: 
minifterium mit einer großen Zahl von Frageftelungen gewendet. Der Abge: 
ordnete Sattler ift Präfident, v. Fraunhofen Secretär des kombinirten 
Ausſchußes. Man glaubt daß derfelbe bis in 14 Zagen der Kammer mird 
Bericht erftatten können. 





* Hr. Seeliger führe nun fein Perſonal im Schauſpiele der — und 
im Luſtſpiele den Publikum vor, und man gewenn die Ueberzeugung, daß es 
ihm Ernſt war, wirklich gute Mitglieder für fein Unternehmen zu gewinnen, 
mit Ausnahme weniger, die aber fehr untergeordnete Fächer inne haben. Lei: 
der war aber der Beſuch des XTheaterd fo lau, daß Hr. Seeliger kaum die 
Tageskoſten mit der Einnahme beftreiten konnte; wie ſehr ſolches entmuthigen 
muß, ift leicht zu ermeffen, und wir wuͤnſchen von Herzen, daß mit dem Be: 
ginne des Abonements ſich die Verhältniffe für Hrn. Seeliger beffer geftalten, 
anfonft es ihm nicht möglih wäre, ein Theater bier zu erhalten. Die Beur: 
theilung der Leiftungen der einzelnen Mitglieder behalten wir une Meiteres 


vor. 


An Berlin entwich vor einigen Tagen ein Hausknecht mit einer Summe 
von 3500 Thalern, die er für feinen Brodherrn einzukaffiren beauftragt wor: 
den war. In Hamburg ergriffen, nahm er fi dur einen Piftolenfhuß das 
Leben. Das veruntreute Geld wurde bis auf 700 Thaler bei ihm gefunden. 


Eine der inrereffanteften religiöfen Zeierlichleiten wurde den 22. v. M. 
in der Stadt St. Maurice (dem alten Tatnada), im Kanton Wallis, be: 
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gangen ‚die 1445. Jahresfeier nämlich der Maffaker der thebaifhen Legion, 
indem 660 römifhe Krieger auf Diocletians Befehl den 22. Sept. 302 bei 
den 562 durch einen Bergſturz verfhütteten Epaunum hingemordet wurden. 


Der Prinz von Capua, Bruder des Königs von Sicilien, welcher bes 
Eanntlih das ſchwere Verbrechen begangen hat, eine Mißheirath mit der [hönen 
Stländerin Penelope Smith einzugehen, und deshalb von feinem Bruder feine 
Apanage erhält, wurde kürzlich auf Malta, wo er fi gegenwärtig aufhält, 
auf Klage eines Dandlungshaufes, bei welchem der neapolitanifhe Gonful auf 
Malta betheiligt ift, ausgepfändet, wobei fih die traurige Rage des Prin— 
zen herausſtellte. Das Gefchirre war aus Meufilber, die ganze Fahrniß Keine 
50 Pfd. Sterling werth. 


(Aus dem Leben.) Vor wenigen Tagen wollte ein junger Mann feine 
naͤchſten Verwandten dahier befuchen. Als er aber an die Zimmerthür anklopfte, 
fand er biefelbe verfchloffen, und auf die Frage, „wer da ſei“ feinen Namen 
nennend, gab die Frau des Hauſes zur Antwort: „ih bin nicht zu Hauſe.“ 
Ob die Hochmuͤthige dabei an ihren. Kopf deutete, konnte der Auffenftehende 
zwar nicht bemerken, die richtige Stelle aber. wäre es gemefen. 





rs Den verehrfichen Pränumeranten auf , ‚Fries Chronik” diene zur Nadrict, 
daß die erite Lieferung (14 Bögen) dahier eingetroffen it und ın der Exp. d. BI. zum 
Abholen bereit eat: . 


[26] Betonntmadhung. 

In der Verlaffenfhaft der Hutmachermeiftersfrau Margaretba Sc eidet 
merben die dazu ‚gehörigen Mobilien, beftehend in Kleidern, Beiten, MWeißzeug, 
Möbels und Hausgeräthen, u. dgl. gegen gleich baare Zehlung öffentlich ver: 
fleigert, und Termin hiezu auf 

Donnerftag den 21. Dftober Vormittags 9 Uhr 
im Hutmacher Sceidel’fhen Haufe in der Kfebersgaffe anberaumt, mozu 
zahlungsfähige Strichsliebhabet eingeladen werden. 

Bamberg den 30. September 1817. J 

Königliches Kreise und Stadtgericht. 


—— — — 











D. i. 
in Mabhr. 
ng ——— — — — — — 
[136) Bekfanntmadunn. 


Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung merden die dem Andreas Wirth zu 
Trosdoif gehörenden Grunditüde 
a) IM. Feld, der Höbenader, B.:N. Ale, St.=R. 50 fl., Werth 300 fl. 
b) 1/2 M. Feld, das Herbftäcderlein genannt, B.M. 411, St. K. 20 fl., 
wahrer Merrb 150 fl. 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, zu welchem Ente in loco Tütfhengerenth 
Berftrichstermin auf 
Mittwoch den 27, Dftober Nachmittags I Uhr 
anberaumt, und Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Bamberg den 29. September 1847. 
Königlihes Landgeriht Bamberg IF, 
Boveri. 
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[26] Betanntmadhung, 
Die Eicheln auf dem ftädtifhen Hutanger und im Louifenhain werden 
\ Montag den 11.» M. Vormittags 10 Uber 


im diesfeitigen Geſchaͤftslokale vorbehaltlich der magiftratifhen Genehmigung im 
öffentlihen Striche verkauft, Bamberg den 7. Dftober 1847. 
Die Stadbtfämmerei 
Reuder. 
Betanntmadhung. 
R Untengenannte Perfonen be.bfihtigen nah Mordamerifa auszumandern. 
Altenfallfige Forderungen gegen dirfelben find am 
Mittwoch den 20. Dftober I. Fre. Vormittags 
um fo beflimmter dahier anzumelden, als fonft auf ſolche feine weitere Ruͤck— 
fiht mehr genommen werden kann. Auszuwandern beabfichtigen 
1) Der Schuhmahermeifter Andreas Förtfh von Püdlis mit Frou 
und zwei Kindern, 
2) Der Bauersmann Andreas Geus von Zilgendorf mit Frau und drei 
Kindern, und 
3) dec ledige Scneidergefelle Johann Adam Büttner von Zilgendorf. 
Banz den 6. Dftober 1847. 
Herzogl. bayer’fhed Herrſchaftsgericht 





Glaſer, Herrichaftstichter. Heinlein. 
— — 


Donnerſtag früh 10 Uhr br entichlief mein guter Sohn, der Schuh— 
machergeſelle und Tbeaterdiener 
Kaspar Borrack 


nad) längeren Leiden an der Waſſerſucht, aeflärft mir den bi. Sterbfaframens 

ten. Ich zeige dieß mit tief berrübtem Herzen allen Rreunden und Befannten 

an mır der Bitte, Dem Leichenbenängnifve am Sonntag Nadımittag 3 112 Uhr 8 
vom Leichenbaufe aus und den Exequien Montag früb um 10 Ubr im Deme 
beizuwohnen. Die tieftrauernde Mutter. 


A o o TR 


Auctions-Anzeige. „und anderer vorzüglich brauchba— 
Mittwoch den 13. Oftoberf „rer Bücher“ 


begiunend werden im Haufe Nr-Fim Wege öffentlicher Verſteigerung an die 


263 der Arau Moͤllermeiſterin Meiftbierenden gegen baare Zahlung ver: 
Löhr die zur Verlaſſenſchaft desffauft. Hiezu ladet ein ng 


prafuihen Arztes Er Strehl und ‚feiner Rerhbeim den 8. Oftober 1847. 





Ehegatiin acbörigen Gegenſtände, als Der Gurator 
„Pretiofen, Geld, Citter, Kt] Joh. Bapt. Engelhardt, 
„dungsſtücke, Schreinerei: Geräth- Büdereibefiker. 
„ſchaften, Bettſtellen, Echränfe, Anzerge. 


Kommode, Porzellan, Glas, Ta— Ein halber Logen-Platz iſt abzugeben. 
[77 , ! 2 r # N — 
„bakpfeifen, Eiſen, Kupfer, Zinn, Naheres zu — ran — 1205. 

Blechwaaren, Meubles, Büttner— apıtal:Taui 
„ } N F 
‚und Anderes Hausgeräthe, dann Cine 1. ſtadtger. £oporbef zu 100 A. 


; er zen wird arg. baates Geld umzutaufchen geſucht. 
„chirurchiſche und geburtshilfliche — 
a . . uszuleihendes Kapital. 
—Inſtrumente, fo wie eine Samms) 4400 fl. find gegen ganz ante Verſi— 


„lung chirurgiſcher, medizinifcher|cherung ſtündlich auszuleihen. Näheres x. 
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LIEDERKRANZ. Einladung. 
Heute Samſtag den 9. Oft. Abends 7 172 Uhr Beim Fleiſchmann in der Bil: 
Gefang-Unterridt. denforg ift morgen Tanzmuſik umd 
Der Morftand = wird biezu eingeladen. 
Anzeige. Anzeige und Empfehlung. 
Morgen Fleischpastetchen miı "7 Unterzel Andi Buße 


“P MS 

BRETTEN, — Helldorfer. Hi die Ehre, einem bobem Adel 
— ü— N und einem verehrungswür⸗ 
Anxeipe. F digen Publikum die erge- 

Ich erlaube mir biemit die ergebene Au I BITTE beufte Anzeıge zu machen, 
zeige zu machen, daß ich eine Niederlage?  dafi ich-das Geſchäft, un 
von feinen Zafelfenfen Eſſigen ausf:er der bisherigen Kirma J Rottmann, 
der Kabrif des Herrn B. ©. Develeyfiweldes ich feit einiger Zeit führte), mit 
Hoflieferanten in München beige, und em-Ädem heutigen unter meinem Namen fortber 
pfeble diefe Fabrifare, welche ſich durch denJtreibe Ach werde mic daher beftreben, alle 
feinften aromatiihen Geihmad auszeichnen Imir aegebenen werben Aufträge ſtets nad) 
jur gefälliaen Abnahme der neueſten Pariſer Fa çon, billig und 


Michael Burger ſeromet auszuführen, 
auf dem Kaulberg. 5 Bapıberg, den 9 Oft. 1817. 













— 








FETT Grg. BHoll, Kleidermacher 
Von der Waſſertrüdinger Bleichan— Frauengafje Nro. 470. 

alt iind Nro. 820 bis 885, 890, 892 bis Anzeige. 

891, 896 bih 902 eingegangen. Ganz aute ausgefuchte Kartoffel die Butte 
Bamberg am 8_Dftober 1817, zu 48 fr. find zu haben beim Kaiferwirth 


3. 6. B. Schaupp’ ice lauf dem Kauiberg. 
Leinwandhandlung. —— Fr 


Einladung _ — Ein folides Mädchen ſucht auf das Ziel 
Auf morgen zur Tanzmuſik imfara Stuben: oder Kindsmädcen, oder auch 


% obern Wirtbsbaufe zu Ganſtadt la: ———— * 
Ber man höflichſt ein. als a —— 


FISCHERHOF. Sonntag den 10. d8. 1. Vorftellung im 
Morgen zur Feier der Nahfirchweihell. Abonnement. Zum erftenmal: Walen- 
Tanzmufif.. Ergebent lader ein Jäck. Itine. Schauſpiel in 5 At. v. Dr. Freytag. 


Einladung. Die gerbrten Theaterfreunde, welde 
z Morgen ift Tanzmuſik im ungern nod) am Abon. betbeiligen wollen, wer 
s N BWircbsbaufe zu Gauftadt, wozu erſucht, ihre Beftellungen bei Hrn. Kaffıer 
Be Tanzluflige eingeladen werden, Ringelmann abzugeben. 














Fremden = Anzeige von geſtern auf heute. 





(Bamberger Hof.) HH. Sand, —— v. Solingen. Karl, Künſt⸗ 
ier v. Münden. Dr. Bauer, k. Kreis- und Stadtger. Rath v. Nürnberg. Kaufleute: 
Vuhlert v. Iſerlohn, Marwede u. Gem. v. Bremen, Reinhardt u. Graßmann v. Frank⸗ 
furt, Eichhorn v. Oſſenbach, Lucas v. Hanau, Wolf v. Elberfeld, Ignol v. Neuwied. 
(Deutſches Haus.) 6H. Se. Durchl. Fürſt Löwenſtein-Wertheim v. Wert⸗ 
beim. Se. Durchl Fürſt Sayn-Wittgenſtein v. Frankfurt. Dr. Scherer mit Fam., Av» 
pell. Rath v. Würzburg. Scherer, Kreis: u. Stadiger. Rath v. Schweinfurt. Arnds 
burg, Schauſpieler v. Dresden. Kflte: Schleicher u. Grimm v. Offenbach. 

(Drei Kronen) SH. Portiger, Hofrath und Profeffor ». Etlangen. Mani» 
geld, Pfarrer v. Erfurt. Lemp, Prof. v. Fulda. Kflte: Rollbaum v. Dresden, Frieds 
mann v. Rebweiler. 

(Goldener Adler) HH. Knab und Sclier, Stud. v. Würzburg. Braun, 
Kfm. v Augsburg. Winkler, Dr.med. v. Pleinfeld. Leibner, Spigenhändler v. Saale 
feld. Hildebrand, DObergeometer v. Nürnberg. 


Drud und Berlag von ",W XReimdl. 
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Der Himmel war geſtern trüb, wobei es regnete, 


— — — — — 






In den Verwaltungsrath des techniſchen Vereins dahier wurden gewählt: 
Rechtsrath Barlet, ats I. Vorſtand, 
Lehrer an der Gewerbfchute, Der enbödh als 11. Vorſtand, 
Kaufmann Adam Burger, als Kaffıer, 
Sohann Baptift Staub, als Sekretair. 


In neueſter Zeit wurde hier der Verſuch gemacht, als Zuſatz bei der 
Vrobbereitung jenes Gerftenmalz: Mehl, fogenannten Zaig, anzuwenden, welcher 
ſich in Bierbrauereien im . Dorles, ober den Trebern fammelt. Es wurden 
nämlich 13. Pfd. diefes. GerftenmalzeMehled,. 8 Pfd. Kornmehl, 4 Pfd. Waizen 
mehl geringerer Sorte und 31, Pfd. ‚feines Waizenmehl gemengt und . vers 
baden, : Eines ber daraus bereiteten Brode hatte Einfender Gelegenheit in Ger | 
ſellſchaft vieler Gewerbs freunde naͤher zu unterſuchen. Es bob ſich verhaͤltniß⸗ 
maͤßig ſchwer; ſein Inneres, obſchon das Brod bereits 48 Stunden alt war, 
fuͤhlte ſich feucht an und deſſen Farbe war dunkler, als bei dem beſſeren 
Schwarzbrod unſter Baͤckerladen, fein ‚Geruch aͤhnelte etwas dem ber fogn. 
Gänfe-Nudeln, und wenn man ein wenig davon aß, fhien fein Gelhmad 
gar nicht fo übel, obgleidy ein Anmwelender bemerkte, daß berfelbe durch einen 
Zuſatz von drei Thellen Schinken auf einen Theil dieſes Brodes nach bedeuten: 
der Verbeſſerung fühig fein dürfte. Auch der Umftand ergab fi) als nicht un: 
wahrſcheinlich, daß diefed Backwerk bei Megenmwetter feuht und bei trodnem 
flammiger alſo wohlfchmedender mwirb.,. wohl, wegen des enthaltenen Malzzuders, 
fo daß alfo dieſes Brod aud als eine Art von Wettergeiger, wie Kochfälz und 
Darmfeiten, dienen könnte. Da mir ein fo fegenreihes Emtejahr hatten; fo 
iſt nicht zu beſorgen, daß ein Stoff, der: bisher den Schweinen und dem Horn» 
vieh gehörte, -ald ein Surrogat des fo fuͤllereich gewachſenen Getraide® behufs 
der Brodbereitung benutzt werden wird. Jedenfalls muß. man im veichen 
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Jahren für fünftige — durch Verſuch dieſer Art, die ungemein aner= 
Eennungswerth find, vorforgen. — Werden wir auch folhes Brod im heurigen 
Jahre auf unfern Bäderläden fo wenig fehen, als Pferdefleifh auf den Metz⸗ 
gerbänfen, fo ift doch Erweiterung und Sereiehung von beriei induſtriellen 
Strebungen fehr zu wuͤnſchen. W. 


+ Am 16. d. wird in Bayreuth eine Vatermoͤtderin enthauptet werben. 
Da eine ſolche Hinrichtung feit 1812 nicht mehr ſtattfand, und gewiß ein 
großes: Publitum herbeiführt, fo möchte nur eim Xheil desfelden Abends das 
Theater befuhen, was Hrn. Direktor Boͤmly gewiß fehr au — wäre. 


A Aus ® Bei dem Wildpretshaͤndler Pfifferfieder auf der Leimhütte 
folten frifh geſchoſſene Hafen und ontere Wildſorten angefommen, fein, 


(Benügung ber Schwämme und Pilze, ale ein Tröftiges Diig- Cürrogat.) 

: Da bie in Wäldern und. Gehölzen (nah meiner’ Brobadhtung, beſon⸗ 
ders in den Umgebungungen von Hotfeld) in erftaunticher Menge und Größe 
wachſenden Schwämme und Pilze groͤßtentheils unbenutzt zu Grunde gehen, 
fo made ich den mit Düngftoff nicht binreihend verfehenen Grundbefigern den 
Vorſchlag, erwähnte Schwämme einfammeln, diefelben in Grüben mit Kalk 
oder Aſche vermengen, und in Verweſung übergeheu zu laſſen. Diefe zerflör- 
ten und in Moder vermwandelten Pflanzenkörper werden nicht nur dem gewoͤhn⸗ 
lichen beften Mifte gleichzuftelten , oe a an Güte um vieles über- 
bietend fein. 





— ——————— — ——— — —r — 


[24)] J Betanntmohang 

In ber Vertlaſſen ſchaftsſache der Kanfmans-Wittwe Eleonota Barbara 
Günther werden 

Mittwodh den 13. Dftober I. Its. Vorm. 9 Uhr 

mehrere Betten; Mattazen, verſchiedene Pretiofen von Gold und‘ Silber, 
Schteinereiwaaren, Bilder, Porzelläin, Haus- und Kuͤchengerathſchaften und 
andere Gegenftände gegen. baare Besablung verftrihen, wozu an Kaufsluflige 
Ladung ergeht. 

Bamberg den 8. Oktober 1847. 

Königlihes Kreis: uny Stadegericdht. 
Imp. Dir.‘ 
Mahr. 








[1301 Befanntm achaumn g 
Im Wege der Hüuͤlfevollſtreckung wird das Grundvermoͤgendes aeſher 
Windfelder zu Frensdorf, 

a) ein Soͤldengut im Otte Frensedorf, zehentfreh,beftehend aus einem Hauſe, 
Scheune, Stallungen, Brauhaus, einer Holzlage mit Schweinſtaͤllen, Hof⸗ 
raith und Gurten mit reoler Wirthsgetechtigkeit, ‚der Brandverficherung 
mit 360 fl. einvetleibt, St; R. 600 fl., Schaͤhung 4000 fi., wozu noch 
1 Morgen zweimaͤdige und Nutzantheil an unverrpeitten ———— 
grunden gehören, 


“ om Ti 
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b) Y4 Morgen Feld, das untere Krönig, St, K. 30 fl., Schägungswerth 
100 


re): 1! Morgen Geld; das obere Krönig, St. K. 170 fl, Schaͤtzung 450 fl., 
d) 2 Morgen, 10 Ruthen Feld im Hafengarten, &t. KR 180 fl., gefhäge 
e)- ya Morgen Feld am: Hertnsborfet Weg, St. K. 160 f., gefhäge 
auf, De, ee | 
f) ein Feld am Reundorfer Wig, St. K. 350 fl., geſchaͤtzt auf 600 fi., 
h) die Ungerleinswiele, Sf. K. 480 fl,, Schägung 1500 fl., 
i) die Bettelmannswiefe, St. 8. 300 fl., gefhäst auf 1000 fl., 
k) 1 Morgen Feld mit Holz am Lonnershöftr Meg, SR 45 fl., ge: 
fhägt auf 150 fi. — — 


dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſeht. 


Termin hie zu iſt auf 
Montag den 35. Oktbr. Vorm 10 Uhr 
im Schauer’fhen Mirthshaufe zu Frensdorf anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen. werden; daß die Strichsbedingniſſe am Termine 
Fund gegeben werden‘, umd der Zufchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und 
55. 98 — 101 der Movelle von 1837 erfolat. 

Die genauere Beſchreibung des Gutes, defien St. 8: 2755. fl. und‘ 
Schaͤtzung 10,150 fl. beträgt, deſſen Rechte und Laften koͤnnen aus den Ak: 
ten, bie bier zut Einſicht bereit liegen ;- erfehen "werden! 

Bamberg am 30. Auguft 1847. 

Königlihes Landgericht Bamberg N. 
D.1. a. 
Gramm; Aſſeſſor. 
[3«] Betanntmadhung. 

Im Wege der, Hülfsvollftretung "werden die dem Andreas MWirth zu 

Trosdoif gehörenden Grundftüde 
a) I M. Feld, der Höhenacker, B,:N. 4te, St.:R. 50f., Werth 300 fl. 
b) Ya M. Beld, das Herbftäderlein genannt, BoN,.. 41, StR. 20 fl., 
wahrer Werth 150 fi. | 
dem öffentlihen Verkaufe untetſtellt, zu welchem Ende in loco Tütfchengereuth 
Derftrihstermin auf 
Mittwoh den 27, Oktober Nahmittags 1 Uhr 
anberaumt, und Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Bamberg den 29. September 1847. 

Koͤnigliches Landgerihe Bambergll. 
Boveri. 
Betanntmahuna. 

Die in dem Monat Erptember 1846 Sub. Mro. 20359 mit 21899 
verſetzt oder erneuerten Pfänder find längftens Montag den 14. 1. Monats 
Vormittags zu: erneuern oder. Mahmittans auszulöffen, anſonſt ſolche Don: 
nerftag den 14. I. Monats früh 9 Uhr gegen baare Besahlung verfteigert 
werben, wozu Streicheliehhaber einladet 

Bamberg am 29. September 1847. | 

- bie Leihhbaus: Verwaltung. 








— — 
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‚Wegen zu ungünftiger Bitterung. " die heute angeordnete Sufbizirung 
der 8. rer eingeftellt worben. Dieß zur: Darnachachtung ber “Land: 


wehrmänner. — Bamberg, den 10. Oftober 1847. 
Das Königl. Landweht Regiments Commando. 
Leist 


Regiments⸗ Eommandant. 


Marmonie, 
Montag den 11. d. Mıs. müſikaliſche Untergaltung im unteren ‚Harmouie + 
Lokale. Anfang Abends 7112 Uhr. 


Bamberg ‚dem 9. Oktober 1847. 
Der Borftand. 


Bei C. B. Polet in Leipzig er j Anxeire: 70 
schien und ist in allen Buchhandlungen Meine dä et — 
zu haben, in Bamberg bei Franz Zü-/sehine, welde nunmehr im beiten Gange _ 
berlein —— iſt erlaube ich mir allen verehtl. Schreiner⸗ 
Höchst — erk für Aerzte undfmeiftern beſtens zu empfehlen und. verbinde 

Apotheker! damit die Anzeige, dag ich von Nuß-, Kirſch⸗ 
Mit Prinis 3 Thlr, an _ Werth ! baum, Aborm und Erlenfoumiren beftändi» 
. — ee rn Idigen Borrarh unterhalte. 
aller in den neuern ‚armacopoeen 
Deutschlands (Austriaca, Borussica, — Ludw. w.: Vogitherr. 
Sax. ete.), aufgenommenen 
officinellen Gewächse, 
nebst ausführlicher Beschreibung derselben 
in medicinischer ,,‚pharmace utischer 
und botanischer Hinsicht von 
Dr. Eduard Winkler. 

Fünfte Auflage. Preis pr, Lief, mit 
5—6 fein illum. Kp frtfin. nur 27 kr, 

Eine fein — Abbildung mit Text 
sonaäch kaum 4 kr. 


Lirerariſche Anzeige. 
Das Getreid- Mechnungs⸗ 


— Büchlein Pr. 18 fr. if in 
Su der Sidmüller’ihen Bud: 


und. Antiquarbandlungz 















suagal n? pou 
a un? ana 
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Die fünftliche Ente iſt heute um 4 Uhr 
zum festen Male zu. ſehen. Damit, aber 
diefes Seltene Kunftwerf noch Jedermann be» 
ihauen kann, ſo iſt der Eintrittovrei⸗ mir 
anf 6 BERG, geftellt. 


I. 8. Nedfteiner, 


Eüßer Aevfel« "a Sf bei — auf 
m Kaulberge zu haben, 


haben. 


(%) Dfifeng Stelle. 

Ein befähigted Eubjeft kann ald Korft: 
ihugmann alsbald Unterfominen finden. 
Borzüglid wird Rückſicht auf penfionirte 
Gendarmen oder Eoldaten genommen, und Bertauf. 
die Pewerbungen mit Zeugnifien find bei. Auf dem Yafobsberg Dit IV, Nr. 1850 
der Erpedition-ded Tagblattes einzureichen. imd- einige Bienenftäde zu aerfaufen. 


Fremden » Anzeige von; geflern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Barone Fritz und Karl v. Buſeck v. Burgellern. 
Mohr, Dr. med: v, Würzburg. v. Liebeskind tmann v. Unteraurad; Kaufleute: 
Rockſtroh v. Würzburg, Schleibtner v. Augsburg... 

(Drei Kronen) HH. Dr. Feßlin v. Potsdam. Friederich vbermejent v. 
Waldfaften. Müller, Kim. v. Magdeburg. Wetter, Profeſſor v.  Münnerfladr. 


Drud und Berlag von I. W. Reiydl. , 
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Auf die von Anstad aus an Se. Mai. den König — Dem 
im Berreff des Kornwuchers ift an den dortigen Regierungspräfidenten 
fölgende Antiwoet Sr, Majekät eingegangen:. „Ya Anlaß der- An Mich’ gelangten 
BVorftellung des Magiftrats und der Bürgerfchaft Ansbachs follen Sie ſelhen 
in Auftrag von mir eröffnen, daß Ich, -um mas fie gebeten, werde in bie 
reiflichſte Erwägung nehmen laffen, wie eben ‚die — Wichtigkeit Bm Frage, 
wovon fih’s handelt, erfordert.” — 


111 na 
Der Abgeordnete Schlund Gutsbeſitzer), dem ſich mehrere —— 
us, werfchisbenen Kreſſen mit ihrer Unterſchrift angeſchloſſen hoben, hat * 
nteng:, „die Fixlrung und Ablöfung ber Gilden, Zehnten, di 
Laubdemien betreffend, bei der Kammer eingereicht. — Ein Anis 
Äbgeordneten Edel, die Theuerung resp, ‚den ———— = 


wird flündlic im Drud erwartet, — — 

Re 7% Ai 77 g yına Y: E RL 
* Anfrage). Woher ns ei 8) ba Fahrt; adelche von —— 
nach Bayreuth geſendet werden, noch über Holfeld geben, und da nicht ims 
mer Gelegenheit ift, bdiefelben 3. Tage. wenigſtens unt bleiben, „oft eine 

A uns nes meht Hase — die man fie echäle)' it Ind hm e Gife 
Wim bach tn A Tahen her, Br fi ib, „Eine, Abtnperund 
—*8 ee 2 — > Br um * J mat N in 04 
* — ee eh nit, "Wahrheit ur Ras. I7° de Namen 
„Rintsahr‘ belegen kann, ſo iſt es Da, Safingrin S. Da I; Bin... frleblich 
#ile, wenig Geſchtei und. viel; Ballt, und. wenn, fie weit binten, in der Auck⸗j 
auf tinander ſchlagen, hört man, ‚hier, nur. hin und ımieder; ſuͤßliches Sidkfteng,; 
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wie Seifterfpud. Beifter! ? — Ja, mo drei in feinem Namen verfammelt 
find, da ift der Geift mitten unter ihnen! Drei! heilige Trias! tres 5— 
collegimn ; ach freilich, ed fehlt fo mandyes liebe Haupt — aber war e— 
auch harmanifh und einträchtig in der fhönen Bluͤthezeit der afinorepi : 
Mönfte nicht Hert Rath alle Diffonanzen‘ aufzulöfen , Aa “und 
gewandt? Die Zuftiednen wurden allopothiſch behandelt, für- 20 fl. Effenz gab 
man ibnen 80 fl. Punſch. — Die Unzufriedenen und Streitfüchtigen curirte 
man homoopothiſch — wan gab ihnen bie re ee | und 
wenn "auch beides etwas herb ſchmeckte, man ſchluckte — war 
ganz Eintracht und Gluͤck und pries laut den Schöpfer dieſer Seligkeit. Für 
den jrhigen Orbipgigen, Befucd hat nun Here Rath ein orbinires Stadtblatt ger 
gründet, das er zungenfertig redigirt, pidant ausftaffirt und Abends den beiden 
Mitbefuhern, als dem intereffirenden Publitum, im traulicen Kreiſe recitirt, 
daher alfo dieſe Lieblich flille Eintracht, die no dazu den Nugen Hat, daß 
‚alle. Drtöverhältniffe - tüchtig durchgehechelt werben, ohne Partei und Eeinfiche 
‚Schonung, wenn auch manchmal bei allzu. freiem Ton ein Cenſor einige Striche 
macht. Die Bewohner von S. müffen: aber dem: regen ‚Eifer des Redacteurs 
fuͤr diefe raſche Propaganda den fchutdigften Dank abftatten und die Caſino⸗ 
‚mitglieder. hätten nurnoch den Wunſch, daß die Rapitalien der Geſellſchaft im 
kleinen oder großen ic dem fpeculativen memento mori baldigft ange—⸗ 


—— “ u N Bra mat eig 1 


gr Auf⸗ J — Dündener Saranme Dam die ‚Bee niche 
wobebeutend a 






—— 


Kr Dit Täfapenfpietir min‘ rate der BR: —— — 
nennt, hat wegen feiner Kunſtleiſtungen vom König von Dinemarf den Dane: 
— —— 

il 109 — — Ind er \ 

“  Krankfürrt wurde am 7. Dtober ‘von’ 200 —* und Bann 
—* Pr; rdefteifche f f en gehalten. Ein achtjahriger Tohimgewerbener Kappe 
tar zu dieſem Zwede um 40 fl. defäuft und 3. Moden gemäflet worden, 
Herren und Damen‘ fbhitten freilich tolle Ge ter, als bie erſten Loͤffel der 
Pferdefleiſchſuppe über die Lippen gleiteten, ober der Gebanke, daß durch dieſes 
Mahl ein großer Schritt „vorwaͤrts — — ſie. Das Pfund 
— Ba A| Min ſtehen! 1 (2.0) 


* — 
— 4. 1J un 0’%s 


R —7 Pre Ind ber Diferteicher is N Par ya 
TR —— In Rujbland, wo⸗ te N de$ 
ahres Schlitten fährt, rennt das Pferd faſt imm Kb 2177 

aber mit ſtraffem Zügel. Du meinst, das Pferd Fra 0 tet Eur wir 
ausgreifen, aber meit gefe Pol eine bezobelte Hand hält den Zügel ftraff und 
durch ſtets fortgeſetzted malen und)" iPriiſchente wath das Eingejohte Thier im 
—— Lauf erhalten "Mir ab! bier einmal“läſffig fo’ —9 ber’ Hete, 
—2** ſabren läßt, ohne viel⸗ Meden dent‘ ‚feibeigeiten "Fuhrkmänn einen ruf 
Beni) und diefer befördert den" Schiagweiter an das ihm "feibtigeite 
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eingelpannte Pferd. So fahren ſie in Rußland bdrein. Sn Defterreich wird 
weniger gefnallt, —A und gefnufft, man. führe dattni — darf 
man das Schmüren vergeſſen Oeſterreich iſt zwar noch deutſch, hat 
aber feine befondere Fuhrmannstegel. Bei uns überall weichen ſich Kegeimende 
Fuhrwerke rechts aus, in Deſterreich aber inks. Warum das? Hans bieffeicht 
gar feinen Grund oder einen allergeheimften? Vielleicht iſt's, daß jeder öfter: 
reichiſche Deutſche, wenn er ins Ausland Fommit, d. bh. nach einem ahdern 
deutfhen Bunde ftante, gleich wiſſe hier gehr?6 anders hier gehts wenigſtens 
noch bei den Fuhrleuten den Weg rechts. Kann aber auch fein, AB ifihbdes- 
megen, damit ed durchaus fein Geſetz gebe, was im ganz Deutſchlond allgemein 
braͤuchlich Oder iſt's vielleiht darum, damit nicht jeder Pferdeiegent zu wil: 
fen babe, was der Weg rechts ift? Weiß man aber nicht, was chi Mt, 
wenn man wer was * A 


z — — — — 





* Wilder aus bem — naͤmlich aus dem ** eines tiefere, 

Erftes Bild. Der: Bierfirfer Tage in einem Wirthsgarten und verliert, 
wird: daher zornig. 

Zweites Bild. Der Bierkiefer nimmt feinen, Hund. und ſchieubert ihn zu 
eigenem Vergnuͤgen, jedoch wahrſcheinlich zum Mißvergnuͤgen des mißhandelten 
Hundes, umhet. nr, 

Drittes Bild. Der Hund des Wirthes kommt feinem Collegen zu Huͤlfe 
und zerreißt dem. Bierkeſer die Beint Ah gewoͤhnlich —* genannt. u 

Vierte Bild, Der Kiefer ſthlaͤgt mit feinen Ri‘ mag) amd 
ten Wirthehund, verlangt Erfag As Birch und iefer erde 
fehr triftigem . Grunde. 

Fünftes Bild. - Dee Kiefer droht: die Bezaͤhlung werde doch — und 

_ ber Wirth entgegnet, er mache ſich nichts daraus, ſelbſt wenu ein Mieſer 
drohe. 

Sechſtes Bild. Iſt noch nicht fertig, die Delfatbe noch nicht teoden.: 





26) Stans dertarz 


In ber ‚ Verlaffenfhaftsfache der Kaufmanns Bitume Suonem. Bartara 
Günther werden im Haufe Dt. Ne ARE ed. nu iee FAZ: 
Mistwodh den 13. Oktoöber I. Fre, Bir; d uhr DER 


mehrere Betten, Matrazen, verſchiedene Pretioſen von‘ Gold und Silber, 
Schreinereiwaaren, Bilder, Portzellain, Daus'-’ und’ Küchengeräthfännften und 
" andere Gegenfhinde gegen Baare — verſtrichen wozu af. Kaufetuffige 


Ladung. ergeht. 
Bamberg den 8, Dftober 1847, 


LULTe } 
Katar rein ac ride. 
MY 71512 1 che ν. .. h da — 2 I (ind ıdmaF) 
“Bi Wu Men. — — DIL ELITE 





j RER ee — — EM 1 ‚ru 
Monag den Und. * ſaſttat ge Mnte altu inf re 
Potike Anfang Abends ‘7112 up * a ug;f 

__ Bamberg, den 9. Dftober 1847. 


nun Der Vorkand, 
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. &rab- Lampen 


fir den 


Allerf celentag 


u empfiehlt W ER 


A. Burkart 


an ber oberen Brüde. 


EAEDERKRANZ. I Bekanntma 








FORCE ag. » 
Heute, Montag den 11. Oft. Abends 7 Uhr ——— ift ‚gefonnen,. aus ſei 
2* — für den gemiſchten Chor. fung (Mönchhelz) oberhalb Erf 1 16 
(Bas Lied von der Glode.) Emm Nadelbolz „ heils zu  Holändern, 
Der Vorfiand Itheils zu Bau⸗ und Werkholz :gerignet, * 
* en oder. theilweiſe käuflich ab 
tebhaber biezu können Ich: tägli he 





Anzeige. ben, und mit dem Gigemhümer Kauf ab- 
Bei J. M. Reindi iſt — * tdi 
DR mie”, ehrikeuh Sofa Au 
Li ederbuch. ——— 


der bellebteſten — — — 
WVatexlands⸗, Trink⸗und Ge— D. vom 2a were evle uud 

ſellſchaftslieder ae. 2c. Birnen * billigen ‚Preifeg,. verkauft „ 
Zweite, I. Bart vermehrte Auflage. 7 eng - Die Ladezeit ded — 


idt 
—* Duod ezbo en} ‚brodjirt. ‚Mit > Um⸗ — —8 eſſer chim 





= 7, ‚Ser et; ger dene 

apital-Geſuch. Bambe en 11. Dt. 184 

m m Sg Tg. din Ban) ante]  ° 8, F. J. Wucherer, D teldehaitter 

cherung und ſehr annehmbaren —— — 
ungen ſogleich aufzu nehmen —— 13 g Rn fe a ieh 
0 Berlorneb. ' — ERBEN —* * 
* — — — id — u. “ Feuers 4 * —X N np \ Ida 
ecutanzbüchlein verloren; ıman., bittet es ie üter tere Fr den Xubmig« 
in ber Erpevicl on On def nhändben. ei 354 


Fremden ⸗ Anzeige von s je, von geftern a 7% auf uf Beute, tel 


(Bamjpberger Bi 68. Kfiiei Supf v. ne, Lohmayer v. Barmen, 
Humentdahl v. Düſſeldorf. v. Biel, Student von Bonn. — 
— Drei Kronen. ee Brenn —— ee ; 
ARE: — —— Dem — v Meudroßen Ba = * ——8 
» uhau * ut,» d. Ubifelder, Lehrersfrau v a 
Abe. Baron v. A Heut. —— Kin —* v · Kudtzgau. Engel 


v. Stuttgart. 
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Diendtag, den 12. Öftober. 
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Der Himmel war geſtern heiter, in der Nacht reifte es. 


































ẽ Barometer 





aa ee nn nun 


Der Appellationsgerichtd:Direktor dabier, Heinrih v. Kiliani ift in 
den Ruheſtand verfegt. -— Der Kammerjunter und cdharacterifirte Oberlieutes 
nant Fehr. v. Seeftied:Buttenheim ift von Sr. Mai. su Alerhöchftfeinem _ 
Kämmerer ernannt worden. 


Der Antrag des Abgeordneten Fehrn. v. Schaͤzler im Betreff der Auf: 
bringung des Eiſenbahnanlehens enthält in feiner Motivirung eine in— 
tereffante Parallele der würtembergifhen und babifchen mit den 
bayerifhen Eifenbahnanlehen. Bayern hat erft 7 bis 8 Millionen 
für den Eifenbahnbau verzinslid aufgenommen und 42 Meilen werden bereit® 
befahren und große Streden find im Bau ſchon bedeutend vorgefcritten. Da: 
gegen hat Würtemberg bei einer Bevoͤlkerung von 1,726,716 Seelen ber 
deits 27 Millionen und Baden bei einer Bevölkerung von 1,360,764 Seelen, 
26,987,300 fl. Eifenbahnanlehen gemadıt. 


Münden, 10, Okt. Geftern Nachmittag hatten die Mitglieder der 
Kammer der Abgeordneten bei Ihrer Majeftät der Königin und heute 
bei Sr. Moj. dem Könige nach den einzelnen Kreifen Aufwartung. Ihte 
Majeftäten empfingen biefelben auf das Freundlichfte. Zugleich drüdte fich je: 
doh Se. Maj. der König dahin aus, daß von Seite der Staatsregierung auf 
andere Anträge oder Befhlüffe der Kammern, als auf foldye, welche mit den 
eingebrahten Borlagen in Zuſammenhang flünden, keineswegs eingegangen 
werden würde, Die größtmöglichfte Beruͤckſichtigung ber Wuͤnſche, Beſchwer⸗ 
den u. f. w. dagegen ſagte Se. Majeftät für den naͤchſtkommenden Landtag 
zu. — Beim Betrieb der bayeriſchen Eilwagen und Eifenbahnen zeigen ſich 
manche Mißftände, die gerechte Befchwerden der Meifenden hervorrufen; fo 3. 
B. in Bamberg verweigert man die Einfchreibung auf der Eiſenbahn bis 
München, während doc diefe Cinfchreibung bis München in dem entfernten 


Drte Lihtenfels flattfindet. 


Rinde — 


— 
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Eingeſ. Eines * vortreffhichſten Biere und überhaupt eine fehr 
gute Wirchfhaft hat der Hr. Gaſtwirth Schnupp in Altdrofenfeldb zwiſchen 
Cutmbah und Bapreuth. Dabei ift Hr. Schnupp ein gebildeter,, freundlicher 
Mann, der feinen Mitmenſchen gutes Bier vergoͤnnt, es Nicht 2) rt und fid 
keiner fhnöden Gewinnſucht hingibt. Hr. Schnupp verdient alle Empfehlung. 


Bei Stralau, unweit Berlin, hat eine Mutter ihr eigenes Kind nach 
furchtbaten Oualen getoͤdtet. Unter Anderm hatte ſie Weſpen gingefangen und 
mit dem armen, nod nicht zweijährigen Weſen in eine Kammer gefperrt, 
damit ps es Eiern möchten ! 


en 





— — — 








Betanntmadhung g. 
In der Bierbrauer Ludwig und Eliſabetha Ringerfhen Conkursſache 
wird den Glaͤubigern eröffnet, daß das heute gefällte Prioritaͤts- Erkenntniß 
loco publicationis am 18. Dftober I. 58. ans dießfeitige Gerichtöbrett ans 
geheftet werben mird. } 
Bamberg den 28. September 1847. ' h Zr 
Königlihes.Kreis: und Stadtgericht. 
Imp. Dir. 
“4 Mahr. ie * 
F Befanntmadhung 
gm ie der Hülfsvolftietung wird das dem Koptöhn Henri 
Badum dahier gehörige Feld in Gereuth Sert. IV., B.:Nro. 232, mit F55 fl. 
Kapital beſteuert, gefhägt ouf 125 fl. hiemit wiederhoit dem oͤffentlichen Ders 
kaufe ausgeſetzt, und Strihstermin auf _ 
Mittwod den 20. Ortobeb i Jis. Vorm. 17 ube 
&omm.; Bimm er Mi. 5 anberaumt, wozu Koufsliebhaber mit dem Brmerten 
eingeladen —— daß der Zuſchlag nach $. 64 des Hppotheken- Geſetzes 
und $. 90— 101 der Novelle vom 17. November 1837 erfolgen wird. 
„Bamberg am 27. Septbr. 1847, 
Königl. Kreis: und Stabdtgeridt 
D. i. 
Mahr. 
[2b} Bekannimachunzg— 

Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung wird das Wohnhaus HL Meo. 
1486, gefchägt anf 1200 fl., ‚mit. 140Q.f. der. Brandwerficerung einverleibt, 
mit einem Sxt.Kzu 720 fl. belegt, dem ‚Öffentlichen a unteiſtelu, 
und Zermin. hiezu a = 

Samstag den 30. Dftober Vormittags, ı9 übe, 2 
m Gelchaͤfts Ziwwer Nio. 11 anbeıaums, wozu Haufsluftige, mit. dem. Bes 
werten eingeladen werden, daß dir Zuſchlag nad; $ dd ‚des Hypoidelengelehet 
vorbehalt lich der. Beſtin mungen des F 98—1U4-der Novelle von IS3T. erfolgt, 
dof die auf dem. Daufe, cubenden Laſten und Abgaben, ſowien die Striche beding⸗ 
ungen ‚am, Termine bekannt gegeben werden, und daß — Steigeret 
ſich über ‚ibren3ohlungsfähiakeit ‚ouszumeifen haben, 
1. Bamberg, den 15, September, 1847, 
Königlihes Kreis: und ——— 7 
Der tat Direktor. — 
Gonrad. - 
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Dantfagung)y ti]. 
Die — — wegen des mich durch den ae. Berluft meines innigk 
—7— Gatten ſo hart getroffenen Geſchickes, die mir, tief Aebenggen: auf. mehrfache 


eiſe, insbefondere bei der Beerdigung desſelben, ſowie bei dem raugrgotteädienfte, 
Kund gegeben wurde, ift für mich eu: mögliche Liudetuug melacs — Schmerzes. 


Ich fage biefür meinen innigſten Dauk. ni 
Dorothea Scherer, — 
geborne Niezoldi. 
€ m p fe b Imn sy 
Mein in allen Sorten von der Leipziger Mefle reichhaltig affortirtes 


Turhb=- Bagger j 


bringe ich andurd in empfehlende Erinnerung. 
| J. Silbermann. . 


Jedes“ bei ur ee Zach kann —* 
gegeben werden, fo der Käufer ſich nicht gut und 


billig bedient glaubt. 
Während. der Meffe auf feiner. Foutique, 


Mit allerhoͤchſter Genehmigung des Tee X 
Mailäundiſcher Saarbalfam, 


ausgezeichnet in ſeinen Wirkungen zur Erhaltung , » Verfchönerung;, 
Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haare von 


Carl Kreller in Nürnberg. 


Dieies you hoͤbllen Medicinaffelleh ayprebirte,fo wie von fonftigen großen Aerz⸗ 
ten und Chemifern auf den Grund ihrer Erprobungsverfuche rübmlichft empfohlene Mit 
rel, Bat ſich in den meiſten Fällen der Troilarion (oder des; Haatausfallend) höchſt wirk⸗ 
fan _erwielen ,_ wesbalb- &3 ſich in und auſſer Deutſchland des; ausgezeichnetſten Beifalls 
und der größten Verbreitung erfreut, und. zum, unentbehtlichen Bedürfniß aller über 
Haarverluf, Klagenden geworden iſt? Die: vielen bereits zur Oefentlichteit Daten 
adutheuntiſchen Zeugniſſe über die Pemährung dieſes Balſams beweiſen zur 3 
Vortrefflichkeit und Durch eigene Anwendung wird man denſelben am beßten keunen an 
ſchätzen Ternen. Der billige 8 eis von 54 fr. für das große ind 80 fr. für das kleine 
Glas nebft Bericht, macht Jedermann den Ankauf und Gebräauch möglih. Nicht weni» 
ger northeilhaft bekannt ill das befonders bei der Damenwelt iu großen Ehren. ftehende 


EAU D’ATIRONA 


oder feinfte fläfine Toiletrenfeife gegen Sommerſproſſen, Leberfleden und andere Hautun— 
reinigfeiten, wovon das große Glas zu 40 Pr. und. das Fleine zu 20 fr. fammt Ges 
brauchszettel mit Ärgtlichen Zeugniffen abgeaeben wird, Auswärtige Beſtellungen und Baar« 
beficbe man zu —— und für Berpadungsfoften 4 bis 6 fr. beizufügen. 


Carl Kreller. 


Von dieſen Beiden‘ — Mitteln beſindet ſich in Bamberg die einzige 


Niederlage bei J Georg Johann Mein. * 





— — — — 
— 2— — 
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teutfchen 
: Die verehrlihen Mitglieder werden hiezu eingeladen. 


Stuttgart. _ 


HB: »- 


Kunstverein zu: Bamberg. 
— 8— 
Zur Berathung mehrerer Gegenſtände, welche der Anſchlag im Lokale näher be— 


zeichnet, finder 


Generalverſammlung 


am Sonntag den 17. d. Mıs. Vormittags 12 11 Uhr im Saale des Gaſthofes zum 


uſe flatt. 
Bamberg, den 12, Oftober 1847. 


DER VORSTAND. 


— LIEDERKRANZ. 
Heute Dienftag den 12, Oft. Abends 7 Uhr 
Probe für den gemifchten Chor. 
Der Borftand. 
IR Anzeige 0. 
Lamma-Mäntel (rein Wolle) per 
Mantel 11 fl. bei 
J. Silbermann. 
Verpachtung. 
Unterzeichnete iſt geſonnen, ihre Brauerei 
zu verpachten. SKautionsfäbige Pachtlieb— 


haber können die näheren Bedinguiſſe er— 
fahren bei 


Hlisabetha Reinlein, 
Brauerd-Wittib. 
Verkauf, 
Diſt. III. Nro. 1490 om Steyhansberg 
iſt ein vollſtändiges Bere billig zu verfaufen. 





(20) Verſteigerung. 

Am Donnerftag deu 21. d. 
Mis. früh Ylbr anfangend ver- 
fteigert der Umnterzeichnete in fei- 
ner Wohnung zu Wildenforg mehrere Mo: 
biltar-Gegenftände beftebend in: 
„Weißzeug, Betten, Schreinerei: 
„waaren, und fehr vielen weibli: 
„Shen Kleidungsftüken, worunter 
„3 Mäntel, feidene und wollene 











(Deutfhed Haus.) 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. N 
HH. Dr. de Beufville v. Frankfurt. ante, Hofmei— 


„Shwals, Halstüder, 8 Frauen; 
„kleider, Leibwäſche, dann meh- 
„rere goldene und filberne Schmud: 
„Sachen u. f. mw.’ 
gegen baare Zahlung und ladet Strichdlich- 
baber ergebenft hiezu ein 
Wildenforg den 10. Dftober 1847, 


;. Büdel, 
Amtmann, 


Offere 
Ein Orgelbauer-Gebülfe ‚fo wie ein ge- 
waudter Schreinergefell, der vom Orgelbau 
etwas Kenntniß bat, können noch dauernde 
Belhhäftiänng finden. Näheres/auf dem Dont: 
berg Haus⸗Nro. 1976. 


— — — 








Stelle» Oriud. 

Ein geübter Skribent ſucht baldigft bei 
einem k. Rechtsanwalte . oder jonft . Beichäf- 
tigung zu erhalten Näheres ıc. 

-wsjoäntgo uabiua 19 WB6 HET "RG I 
MS ag we env doſoo ad 
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saıpyınnıiak 


Zbeater in Bamberg. 
Mittwoch den 13. d. Der Freiſchüt 
NRomantiihe Dper in 3 Aufzügen. Muft 
von Karl Maria vi Weber, 











fier u. Graf Alexander Karo v. Wien, Dr. Kirhgeßner u. Karl Kirchgeber, Pharma» 
zeut v. Würzburg. Freifrau v. Aufieb m. Kam. v. Aufſeß. Frhr. v. Rotenhan, Präfi- 
dent der Kammer der Abgeordneten v. Nentweinsdorf. Ge. Erl. Graf Erbach m. Fam. 
v. Erbach. Graf Zeh m. Kam, v. Biendorf. Kite: Gebhard v. Nürnberg, Lehmann 
v. Stuttgart, Nerholz v. Deffau, Sailer v. Elberfeld. 
(Bamberger Hof.) HH. Bar. v. Löwenfeld n. Kam. v. Coburg. Schmidt, 


Stahl und Pfeiffer, Dart. v. Nürnberg. Dr. König, Pbilifus v. Eltmann. 


Reichel, 


Dr, med. v. Dresden. Frhr. v. Bafjus, k. Kämmerer v. Nürnberg. Erfurch, Commers» 
zienrach v. Coburg. Kfltes Hartlaub v. Echweinfurt, Kranke v. Bremen, Brandt v. 
Köthen, Pfaff v. Crouach, Moll v. Mannheim, Meyer v. Frankfurt, Krumbholz v. 


Drud und Werlag von 3. W. Reindl, 


* 








* Barometer. Thermometer, Winde, 

en 1 See  Geflerm. . 1 -Deute een Tee 
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Am Taxe und bis nach Mitternacht mar geftern der Himmel beit, dann tratt ihn 
ſtarker Rebel. 

——— nn nn 2 0 = 

Im Laufe des, dermaligen Jahrhunderts bat die : Gewerbe » Induftrie im 
Folge des Emporkommens des Maofainen » md Babeikwefens, der Beuuͤtzung 
der Dampftraft und der Spekulation der. Geld Ariſtokratie faſt in un ae 
firten ‚Kindern der Welt reinen. völligen Umſchwung erlitten. 

Diefen Umſchwung führte zunaͤchſt England. mit . feinen —— 
Kapitalien, Verbindungen und Abfagquellen herbei, das durch feine rieſenhaften 
UAnftrengungen fick nv zum des Melt Marktes aufwarf.ı © 

Diefe Em glands übte einen harten, Druck auf die Induſtrie 
anderer Länder und UM ndere auf die der, .deutfchen Zollvereins » Staaten. 
Man ſuchte diefe Nachtheile in ben n Bolivereing aten buch Zölle abzumen- 
den, um unter dem huße berfelben. eine „gleiche, Induſtrie heranzuziehen. 
Diefes kounte nicht ohne Bendgung dei —— Und ‚ber, Mafinen Sowie, 
ohne Begunſtigung“ ber Fabriken geſchehen. Inſoweit die Föle. dem erforber:, 
lichen Schug gewährten, wurde der Zweck gröftentheil erreicht und die In— 
duftrie der Zollvereind: Staaten eihunzipiite ſich hiedurch von ber H (haft 
Englands. . Mut bezüglich einfaer - Artikel haben ſich die biehttigen 3 F als 
unzureichend bewleſen; es ſteht jedoch mit Grunde zu "erhodtten, daß dei 
Regierungen der ſuͤdteutſchen Staaten gelingen werde, auch bergtieh derer den‘ 
erfocderlihem Zoltfhug. herbeizuführen, zudem ſich auch die preußiſche Stutide⸗ 
verſammlung entſchieden hiefuͤr ausſprach. Allein diefe unter den ‚gegebenen! 
Umftinden zur unvermeidlihen Nothwendlgkeit gewordene Umgeftaltung in den 
Bettiebsweiſen vieler, gewerblicher: Induftrie ı Zweige beachte. Tauſende von Ge: 
werbstreibenden in... bödhft mißliche, «Lagen, Sie wurden erbrüde durch die! 
Soncyaen), der Kal rien, und Mafchinen« Arbeiten. und. gingen’ fr , Gcundei‘) 

Mancher Induſtrie⸗ weig iſt verſchwunden und viele Gewerbsderechtigte — 
zur Zeit, nur ‚noch. mit jenen Gegenſtaͤnden, die fie. fruͤher fertigten. ı11 

Die biöherige Erfahrung; hat gezeigt, daß es unter den: gegebenen: Bern 7 
hältniffen den Einzelnen auch bei den_angeftrengteften Bemühungen in ber 
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Regel nicht gelingt, ihre Gewerbe auf einen ſolchen Stand zu bringen‘, daß fie 
hiebei ihr Auskommen finden. Manchen fehlt es an Gelegenheit, ſich Kennt— 
niß von, den neueſten Setriebsweiſen und Werkzeugen zu verſchaffen, andyen 
erm ngen WIE Miktel„ Fidy zwertmäßige Mufhinen und Werfzeuge mzuf n, 
Niife verwenden Geld und Zeit auf Verſuche, worüber € ng..bekeits 
andermweits vorliegt, und im night ſeltnen Fällen’ muͤhen ie Einzelnen ohne 
Erfolg ab, während dem fie vfreiniget Etſprießliches leiſten koͤnnten. 

RT ſich deßhalb bereits in mehreren, Städten Bayerns Vereine ge- 
bilder ad den’ Grwrebstreibenden dutcch Beifhaffung von Modellen, Zeich— 
nungen, Werkzeugen und Eleineren Mafhinen an die Dand zu geben, ihnen 
duch Einziehung ‚von ‚Erfundigungen, fowie durd das Halten techniſchet Jour: 
nale Kenntniß von den neueften Erfindungen, Verbefferungen und Fabrifationg: 
Weiſen im Gebiete der Gewerbe zu verfhäffen, und ihnen Gelegenheit zu 
geben, in Berſammlungen ihre Anfichten hierüber auszufprehen, ſowie fi. zu 
gemeinfchaftlichen Unternehmungen zu vereinigen. Gleiche Aufgabe hat fi der 
jünafd daher ins Leben getretene techniſche Verein gefegt. Nebſtdem wird ders 
ſelbe auch noch vorzüglich befaͤhigte Gewerbsſchuͤler, die fih einem Gewerbe 

men, ſowle andere ſich auszeihnende- Arbeiter nah Kräften unterſtützen. 

er Verein wird aber nur dann etwas Gedeihliches zu leiften vermögen, wenn 
ſich hiebei recht viele Intelligente Männer betheiligen, und zahlreiche Gelbbeiträge 
anfallen. i Dee Beitritt zu demſelben fteht jedem - Einwohner von hierzu, und 
kam bis zu Ende laufenden ‚Monats gefchehett‘, ohne daf irgend eine Foͤrm⸗ 
lichkeit Hinkei,gu beobachten iſt. Nach Ablauf diefer Zeit erfolge die Uufnahme 
duch den Verwaltungsrath nach vorheriger Abſtimmung. Wer dem Bereine 
beizutreten wuͤnſcht, :beliebe dieſes mündlich oder [chriftlich dem’ Untergeichneten 
zu erklaͤren. 414 — — 

Noch wird bemerkt, daß der Jahtes-Beitrag I fl. 12 Kr. betraͤgt. 

IT Der Wermaltwirgs’Math des techatfchen Verein, oi 







sw Barlet, als Vorſtand. RR 
u 7,007 ’ ai Ve LEE 


Yung Füt ben’ practifhen Stagtsbaubienf,-milbe 


ſelthet Har’F. Dezember begonnen hat, wird diesmal erſt im. Verlaufe des Fe— 
bean 'R, Sie, absenilten werben. u Da BERN 


i „Jr 1 


I mt 


urry & 1) A 1 Ak Bi 1 ur 40 
a Der „Korreſpondent““ berichtet aus Muͤuchen: Unſer dießmaliges, von 
der, Witterung, ganz beſonders beguͤnſtigtes DEtoberfaft endigte geſtern (40: _ 
86) ‚mit r Prsifenertheilung,. an, die Schügen und 'simem dritten ‚Pferdes 
rennen wobei, abermals eins, ungeheure Menfchenmenge zugegen: war;: trogdem 
fit „wicht, ‚die geringfle Störung vor. f ı m 3 RX ⸗ 
ms m venta! Sn. — 1*X RUE 
+9) Der tehnifhe Kommiſſaͤt Neinfch in Nürnberg hat’ein Gewerbspridi⸗ 
legitınan auf die von ihm erfundene Anwendung des Gummi’ Percha im Alten 
Gewerben, Fabrikzweigen und Kuͤnſten erhalten, +’ Die neuerfandene Mäffe, 
Gutta Percha/ wird in Frantfurt bereits zur mimdfächern Gebrauch verwendet, 
unter andem and) zum Befohlen der Schuhe‘ imd Gtiefefn‘ und zeigt ſich au— 
Ferondenttidy praetiſch, da es unverwuſtiich ri, 7 *2 
A — —— 30 Jo 


ns m vu 1 177 6 WV 


u} 





N i 14 75 


Dagı Veifpiel eines Notars in Koͤln, der ſich unlaͤngſt mic Hiüterlaſſung 
großer Schulden nach Amerika, geflüchtet, „hat, in Aachen Nachahmung gefum; 
den. „Der Notar Pascal iſt verfhwunden : die Paffiva ı follen ‚mehr ;als;) 100,000 
Thaler betragen, und das Vermoͤgen findet ſich auch bier, wieder, zum Madh- 
theil aller anderen Gläubiger, an Verwandte. ‚Übertragem u Auch⸗ hier haben 
kaufmaͤnniſche Spefulationen den Konkurs herbeige ühtt, 


zit] — 


Bei der Ankunft des Eeiherionl Stephan in Comorn hatte ſich eine 
Menge Menſchen auf der ‚Dennubrüde : zuſammengedtängt, dieſe brach und 
mehrere Hundert Menſchen (hhragen, in den, Fluß, wovon PA AAnertpanten. 

9 a 


(Eine neue Huͤlf⸗nfruchte) Sn der fraͤngoſtfchen —* der 
Wiſſenſchaften hat Hr. Lamate Piecq eine Abhandlung über eine mehlhaltige 
Pflanze vorgelefen, welche in Nord:Amerifa, namentlih im Norden von Lab: 
rador und Kanıda, zu Haufe und die Kartoffeln fomohl als Getreibemeht 
erfeßen beflimmt ift. Diefe‘ Frucht, eine Huͤlſenftucht, wird roh, unge ae 
genoffen , fie pflange ſich fort ohne Kültur und iſt dem Wechfel der Atmos— 

phaͤre nicht zugaͤnglich. Sie iſt dientaͤgliche Mahtung der! wandernden Staͤmme 
jener "Gegenden, wenn die Jagd ihnen keine Beute liefert. Die Frucht laäßt 
ſich im Winter: conſerviten und: hat weder Naͤſſe noch JInſekten ju fuͤrchten 
Die einzige Schwierigkeit, die ihr Anbau bietet, kai u Ti erxſt in 2 Bahren 
zur Reife — 1; 


Tina 
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Im Wege ter Huͤlfevollſtreckung wird das dem Tagloͤhner Pankra; 
Badum dahier gehörige Feld in Gereuth Sett. IV., Be⸗Nro, 232, mie I55 fl. 
Kapital beſteuert, geſchaͤtzt auf 125 fl. hiemit ———— dem Su eis Peti 
taufı ausgefegt,, and Streichetermin auf u ‚al dl 
Mittwoch den 20, Detöber I. Irs. Bere: m uhr * 
CommZimmer Neo. 5 anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mie den Beinerken 
eingeladen werden, daß der Zuſchlag nah $. 64 des Hypotheken Geſthes 
und F.“90 — 101 der Novelle vom 17. November 157 — — * 
Bamberg am 27. Septbr. 1847. 
AAN: Kreis» und Sıadıgerice 


D. ı. r ar, FE) 
J 2 Mahr.. we nu 
— —— —ñ— — — — —ñ— — — — — — 
[2a] Betanntmahung DE 


Da das auf dem Wohn: und Gaſthauſe der Sebaſtian und Margaretha 
Fichte el'ſchen ‚Eheleute! zum Dirfchen dahlet Diſt. IM. Mr, 1424 gelegte: Meift: 
gebet zu 9000 fl. den Schägungspreis zu 31,050 fl. nicht erreicht hat, fo 
wird diefed Days. mit realem Schenk- und Gaſtrechte und 3. Morgen Garten 
und Dopfenfeld Sekt. V. BR. 138, beſteuert mit 5600 “fl., zum Theil 
freieigen, zum. Theil bandlohnbar zum k. Rentamt, wiederholt dem Öffentlichen 
Verkaufe im Wege der Hülfsvollſtreckung unterſtellt, und Strichſtermin anf 
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Montag den !23..Detober k 33 Bormittads; pi! uhr 
Eule. Stande‘ Ft. 5 dnberaüime woher‘ "chtangsfähige Käufer den Zuſchtag 
Ha Fousa des Hyp.⸗Geſetzes und F. Ela 101 des Piojefgefeßee" vom, 17. 
November‘ 1837 3u gewaͤrtigen haben. 

Bamberg am 23 Septembet BER STH — 

Königliches Kreis! ind — — 
Imp. Dir. 
Mahr. 


3 







f8a) dhu1d »}.:“ Be am no ng un m 
Im Wege * Hutfsvollſtreckung erben nichbenannte Mobentien und 
Mobilien des Joſeph Stretz von Oberhaid, ale: 
1) zwei Ochſen von rother Farbe im Merthe zu 140 fh u 
2) zwei Kühe don rother Farbe im Art zu. 80 Er 
3), ein Wagen. geſchaͤtzt auf 30 fl, } 
4) sin Pflug gefhägt auf 6 fl. nr 
durch eine Gerihtecommiffion i in, Iaco Obechgid am 
Donunnerſtag den 28. d, M. Noachm2 Ude: 
dem öffentlichen Aufſtriche unterftellt werben, ‚wozu. man zablungefühige Auufe: 
tiebhaber: mit dem Bemerken eimladeti, daß der. Hinſchlag nur. gegen Baar: 
mm und dann erfolgt, wenn das gelegte Meifigehorh I/y der —— erreicht. 





Bämberg! den 6. Dftober 1847. 201 0° 
Kal. Bayer. Landgericht Bamberg i u. 
* Bover. 
Te EEE" — ne En gern 
136]: ..., I  Belonnatmahung , 


Im Wege der Huͤlfs voll ſtreckung wird dus’ Grunborrmögen des, Iran 
Petet Görtker in Obethaid, als: z‘ 

1) ein Söldengut mit Wirthshaus und — zu Dberbäib, St. 
B:M; 1223: St.K. 1000 fl., kgl. Leheu reicht pfle3tt. Erbzins 
and 10 "Ya Handlehn. Die Gebäudr, find mit. 10900 fl. dr. Biandver⸗ 
fiherung einverleibt, Schägungewerth 2300 fl., | 

2) 1.7744 Morgen. Feld in. der Pollen, der :Lanar — BUN. 226 
St. K. 600 fl., Eal Lehen, reihe 62%, fr. Erbzins und: 10.9,4-Dand: 
lohn, Schägung 800. fl, nr 9, | 

3) ein Feld in der Pollen, Eyl. Leben‘, rer jaͤhrlich "2 fr. — 
iſt mit 10 vom hundert bandtebhribar, B.:N. 268, St.K. 180 fl., 
zehentpflichtig - Schaͤtzunge werth 400 fl— — 

4) das halte Baugut, B.M. 258 zu Oberhaid, beſtehend: aus dem 

J Veanbau⸗ Nr. 53, Scheune, Schweinſtall, Obſtdarre, Bockofem Holz— 
tage, 3Morgen Garten; 12 Morgen Feld, 1) Morsnen!? Wieſe, 
3 7/2 Morgen. Waltung, Gemeinderecht, fat. Leben, 1750 .f. Et. 
Belag, reicht Be Erbzins, 424 Er. Küchen: %, fr Rauchgeld, 
. 10%. Handlohn. Die Grundſtuͤcke find zehentpflichtig, Schaͤtzungswerth 
3000 fl., die Gebaͤude ſind ‚mit 300 fl. dat ginge he sinverleibt, 

5)» die. Hälfte eines Felſenkellers . 
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6) [ Motin Feld In ber‘ Klingen‘, tgl! Lehen / 'BM. 552, omerirt mit 
a 9%, Handlohn, 1 7AME Erbfzins 18%, Mr: Retjenvichft,; ‚gesenkt, 
e: K. 135 fl., Schabungeweuth 500 fl., 
7) 2 2 Mörden geld. im Schlaf, Dberhaibet Gem! — . 553, 
—* /o Handlohn, 3%, kr. Erdins, O8, Fe fl, So atungewerch 
** fl, u 
8) 14 Morgen Wiesgarten, "gleiches, Tee, — * * — 1 
— En. Korngült, Si.H? 83 wrB.: 1.5517 Shäsungsoesth. So... 
9), 7 Morgen Weinbetguim kurzen Vieritz, Sak Uhen, B.:N. 272, (one: 
me 5 Dindlohn ge Maus Koiuzehent, 
210 fl. St.K., Schaͤtzungswerth 110 fl., hit] 
10) Yıs Morgen Wiefe im Jlmen, BN: 224.0 28, weihe 2 (fr, rt: 
iind, 2 fr. Geldzebent, As — 43: fr. Dandtohriefisem, 
10 fl. St.K., 3.140 22 44 1 
IE) die halde Wieſe im Gemind, BR 744: a ... Flurmarkung ; 
1’, Tagwe, Eat. Reben, onerirt mit 10%, Hindtehn, 6 Hr. Erbzins, 
—— 225 A! StA., Schaͤtzungswerth500fl.,“ 
dem offentfichen: Verkaufe unterſtellt und häezu Termin auf —X 
Freitag den 5. November Vormittags PUhe 
im Wirthshauſe des Lorenz Martin in Oberhald attieraumt , wozü befig: 
und z.hlungsfübige Kwmfeliebgaber unter dem: Bemerfen -eingeloden werden, 
daß der Zufhlag nad) $. 64 des — — vorbehaltlich, der ı Beflimmungen 
der Novelle von I837 erfolge. nı59 
Wer die RMeulitaͤten eingufehen wuͤnſcht, hat fihi an den @emeindevor: 
ſteher Foößel in Oberhaid zu wenden. — Bamberg den 9. Sepiember 1847: 
Bere Landaericht Bawmberg — 


— —— — zover..... — 
— — * Bun — —— 
(3) - 27 Ham TRanE ur | Ö 


In vr Verloffenfchaftsfahe des: Gutsbefigers Michael Ruͤckner von 
Haͤuſtadt fe anf: — der — — Maſſa gehörige 
Meinberg; ! 

1, M. Feld im. Mündhbetf, B. N. ‚1236, ©. R. 180 fl; „getefäye auf 

180 fl. 
dem gerichtiichen Bertaufe unisele meiden, und. wird zu dem Bebufe * 
min auf 

Dienftag def 2. Morembet Hndihltruge 3 uhr ie 
im Wirlthehauſe tes Eichelsdotfer ‚sau Dösfleins anberaumt, wozu, befig » und 
zablungsfähige Kaufsliebhabet mit dem Bewerten geladen, werden, daß der aus 
fhtag von der Genehmigung der Exbeintstreffenten u: vefp- — VURMSRERT 
ſchaftiichen Geräts‘ abhänge. '"- tn 

Baueberg ten 6. Ollobet, 1847. Ei 

F „Königt. Landgericht ki u —— 
D. a. Gramm u oe " innkeur geh 





"Bet anne mach nge — 
a Betinpefn ver Johnnn Dörfiein von: Lembach jeie deffen "Ans 
wefen, beſtehend, in —— Nro 6 und Graͤehalien, dann noch anbere 4 


Sruntflüde, wirderholi Ostme öffentlichen Aufſttiche verkauft, und ift hiezu auf 
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ii Ian, "Donmerttag den,Pl.,d., Dirk, Nacm, 1 Ahr vi 24 
tm, Gomeindehauſe zu X em bach Termin beftimmt ; wozu zahlungsfähige, Strid). 
liebhabet eingel.den find. Boe dueenthbE DT .n. © 
50 Der, Bufchlog sgefpieht Jofort, und ohne Hihchicht auf, den .Schägungs: 
werth ·· ID nd se RE GP, ir 
Eitmann den 7. Oktober 1817. \ — 
er As ee 
| A ' ER ‚fan ‚beurl. „Ammeräbage ” | ie 
a) cin. 0 an ug an tm 
Wegen zu ‚Ende gehender/ Puchtjeit werden anachſtehende ſtädtiſche Men: 






19% 











4 











litaͤten, als: ET I, 4 13 Aoie 
1) ein Feld! am Traͤnkgaͤſſchen Bm, re ht 
2) ein Weiher in! den Lauſing ⸗ he Een 


3) der ehemalige Induftriesarten in der Raufing , Bu a ER ET 
deu weiteren‘, Verpachtung auf f erh Jahr 'samn. rat. öffentlich ansgefegt. 
Strichstermin wirdidauf ee, ea ch 

Montagidem AB; di von IK.HE 12 MHr una 
im Ddießeitigen Geſchaͤftolokale Auberaumt, wozu annehnibare Pachtliebhaber ein⸗ 


geladen werden. ẽ real Em. 15 
rt Bamberg denn dB, Dftober AST. mans dd sn) nd 
MESSE BE BE ERIEZE: DIE EU EEE Br EI a ee ee vl 
BEFEEHEET Sad UL . à. DER BG Keuder, 40.2 u. j 
In Ir 





er Concordia. a 
> Yarı Feier ıded allerhochſten Namens⸗Feſtes Ihrer Majetät vd 
Samſtag den 16 d. Feſtball Aufana;B Uhr. a An 
Bamberg den;13 Oktober A. —5* 
ee Der Boınahrı 00: 


Macassar- Haar -Oel. 
Deu I Falun BrBu Te en x J 
7 Bereitet: Aus den Pflanzen’ der insel’; ‘welche ‚sein Name andeutet nnd iu 
den zweckmässigsten Verhältnissen zusammengesetzt, hat dieses Produkt der 
eleganten. Pharmazie. überall, wo es bis jetzt im Originale erschien, sehr bald 
alle dem Publikum für den ähnlichen Zweck angebotenen Präparate beseiti 

‚ Dieses Oel ist vorzüglich geeignet, das Haar in jedem Klima und jeder 
Jahreszeil:zu nähren, 2ü ktärken und zu erhälten. Bsbefördert: dessen Wuchs 
auch unter den ungünstigsten Verhältnissen, erhält es in seiner Reife und gibt, 
ihm eine vorzügliche, :sich bis anıdas Ange des Lebens, erhaltende Kraft, Weich- 
heit. und Fülle; Eigonschafter. welche jedem Alter und Geschlechte gleich wün- 
schenswerth sind. Die rühmlichsten Zeuxnisse Aus allen Welttheilen bestätigen, 
düss da, wo düreh Kränkheit oder andere ‚ungünstige Einwirkungen das Haar, 
diese‘ schönste. Zierde:; des menschlichen: Hauptes,. ‚sieh verloren ‚und beinake, 
gänzlich ausgefallen war, das Maeansar=Del oft seine schaffende Kraft auf 
das Glänzendste erprabt hat. - 

Es ist der Freund und Schützling beider Geschlechter. Nicht minder als 
es die Entwicklung a d’Erliöhung der weiblichen Reize’ bewirkt, kömmt es auch 
der männlichen Schönheit durch die Hervorrafınig kräftiger Schnurr- und Ba- 
ckenbärte zu Hülfe- - 

Nach vorhergegangener Udtersuchmg dureh ‘ie königl. Medizinal-Behörde, 
wurde ‚tig von der königl Regierung AH Verkauf dieses ausgezeichneten Haar- 
Dels erlaubt, und ist der Flacon. zu kr. stets bei mir zu haben. | 


‚ht. “ Ai ed br WFeber, ’ 


Markt Nro. 220. 


er Königin 
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„rEondoner, Phönix Mebiliar- _ 
Feuer ; Berfiherungs; Gefeltfhaft,, 


As mkshich durrhe des Köni,s. von GBuyera Mojjestãt. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit ſeine Agentur für, ‚bie :Rondoner 
Pböniz : Kener : Berficherungs : Gefellichaft in Erinnerung, zu 
bringen, and zu gefalligen Veriherungd Aufträgen zu empfehlen. 27 

Diefe Anſtalt hat ſeit beinahe 60 Jahren auch in Deutſchland ſich das 
allgemeine Zutrauen erworben und namentlich unter ungewöhnlichen Imitän- 
den in neueiter ‚zeit ihren wohlbegründeten "Ruf bewährt, 

Ich erlaube mir indeß noch befonderd darauf hin nsuiveifen , daß die eigen- 
thünliche- Grundlage, worauf die Phönir-Gef ell Haft errichtet‘ iſt, eine 
ungewöhnliche Sicherheit darbietet. 

Auffer einem, jederzeit zur unmittelbaren Verfü ung‘ vorhandenen, fehr 
bedeutenden Enpital, haftet bei etwa er Verluſten, dad ge⸗ 
ſammte Privat-Vermögen der zahlreichen, begüterten Actloni— 
ten, in solidum, für das Verſicherungs⸗ Geſchäft der Phonir⸗Socieaͤt, 
ſo daß dieſelbe ihren Verficherten tie bödyite Beruhigung gewährt, — ein 
Umſtand, weldyer bei einer beabfichtigten Sicherſtellung des * 
gegen Feuers-Gefahr, gewiß Berückſichtigung — Ent 

Bamberg den 11. Dftober 1847. 


Adam Burger. 
Firma: Michael Buryer, 


wohnhaft auf dem Kaulderge. 


‚s? 





"Anieige. „Shwals, Halstücher, 8 Frätten: 
Bei J. M. Reindl if erſchienen undf „kleider, Leibwaſche, dann, meh⸗ 
zu haben; „rere goldene und ſilberue — 


Lieder buch. sn nn” 
Aabtoaht ‘der helichteten gagd⸗ Pun ır —* 
- Baterlandd:, Trink: und Gef. Zitrenferg_den 10, "hoben 187. 
fellfchaftölieder Mi Mi und VEBETITTT Eu De Büdel, 


Zweite, ftarf vermehrte Auflage. 7 eng Amtmann, 
atbructte Duodezbogen, brodhire mit Um— 








Hr. Bu verkaufen 
** den äuſſerſt billigen Preis von baͤpkel En —* Eorien < calete 
BEL YITIITTIITTTE — —D 87 der „halbe, eſenſge ehen 
Ds Am Donnerſtag ven rn A 
Mıs. früh — angend ver» ——— in — Per 
Reigert der Unterzeichnete im \ei- * DR, trieb Achende gi ir: ——— 

ehrtung: ju Wildenforg wehrete Mo‘ 2 2 u wachen geſucht. 





— inde eflehend in: a —T Me H 

„Weißzeng, Betten, Schreinerei, —— — 
wpaaen, und ſehr Vieren weibli —— ———— erg — 
„chen Kleidungsitüden, worunterſgeſtern verloren. Den redl. Finder eiſucht 
‚3 Mäntel, feidene und wollene man um‘ Rüdgabe in die Erp. 
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An röfinnng. 
a u io been old IK: ndende Eröffnung mei: 
uer Wi gg 
Pre gu ha op iu ai ie — Ener —— a 
nie 2 M. Neiudl. an zum — e 


a ie 2 Empfehlung 
45 " 
—— kB — Bumderg a Unterzeichneter „empfieblt 9 *5 einer 
Schmidt, Dr., Handtuch, er Galoano⸗ bönen Auswahl ‘von Franzen sund Erepinen, 
Dia if, ‚guniät, für Kinfiler und Ge- allen Sorten Lambendochte mit und ohne 
AAbei ende Mi 5 Tafeln‘ Absıldungen, Bades , ſo wie allen! im dieied Fach einſchla— 
1.48 SE iligten Yr Rn geneigten Abnahme -um 
Stapf,, — volftändiger; Hafloraluntsr: 
Seine Bude ift während der Meffe dem 
‚rt über. Die Che., Aufs Reue ee — Jäck⸗ſcheu Wirthöhauſe gegemüber. 


umaeqpi eitete Auflage von er. j 
Mar Rottner, 
Pefamentier, 


En Diliner Diene, 
| ar junges Mädchen, Das ber So⸗ 
Supp, Fr., KRafuiftif in — auſſer dem iditat ud DBraucbbarfeıt a 


Reichrftirble. 2 Thle fl 6. — 
„pen vermag, kann als Laden» und Etuben- 
hrs für Ri re — mädchen Unterfunff finden. Bıichiche Au⸗ 
immig zu fingen, mir ®rgleisung des Kae 1 mie P. P. begeitänet, befördert die 
Vianoforte. IUtes Heft 21 Fr. Eyp.!b. BE 
Müller, ®. A., det fortgefchrittene Lehr-f Verkauf 
meiſter im Glavier» oder ne Eine große.) dur gehaltene —— Bauft 


Eine Sa 6 3* —X in gu verfaufen. Reheres x. 
ent Es ſucht Jemend eine Mag, welche for 
— nxei 


; hen und fogleih in Dienft treten fann, Die 
. Meine —— 


Exp. d. Bl. ertheilt nähere Auskunft. 
Ame, welde nunmehr im befien Gange Zugelaufene d. u 
F erlaube ich mir allen verebrl. re Es iſt — — ange“ 
meiftern beſtens zu empfehlen und verbinde laufen. re in dee’ —28 
damit die Anzeige, daß ich von Nuß ⸗·Kirſch⸗ — — * 


baum-, Ahorn. und Erienfducwiren, beſſaͤndi⸗ 2 1 — Ty 
digen Morzarh, a | reiſchütz 
Ludvo Vogtherr. Jung Bra. äe — — 


Fremden⸗ Anzeige vo geftern auf Beute a — ! 
; ln), — — 
Beni Ho) HH Eehindletfer, Hofmuftnsır. Bürgbura: Sortichalf, 
sin v. Neuenſchweden Bacusdorf, „stm. v. Bremen: Gaffimiry. Partifx ©. — 
Scherget, Park. "vi Ling 0 0 


" Deutfhes Hat.) HH! Ar Sie Re v, Münden, Frhr. 
v. Bibra,-f. Regierungsrarh m. N nn 





























— — — 


fl. 

Derthes, 9 H. J., dad Concil zu Trient 
‚mit. den; betreffenden: Bullen and Berfüg- 
ungen. 2te. Auftage: fl... — 





2, " 













Aug er, Domair 
nenrarh v. Bang. 'Kfltes Henhteberg v. ® 355 Ede { Hi —X 
Mainz, Amttom v. Coburg, Reinhard v. N * oe a P ‚a " 
| (Drei Kromen) SH. Tagerhier —— Paris, Hei Marten v. — 
Heideufeld: Stengle Priefter v. Aſchafteüburg. Dertel, Kiız..a, Men er, Sehland, 
rivarier_v. Amberg. v. Högendorf, Forft ve v, Ernte eabrun.,, Frl, Wolf, 
Buchbändierdö: Tochter  v.. München. Rattiehbf rbraudz » SEN, " Eteinterger, 
Kim. v. Fr. Frl. — v. ‚Amberg. 
—— —EE——— — — * 119-1 


"mit; * 
Druci und —D won Ram dh! nut 














den 14. Dftober. 


















' Barometer Thermometer — * in — 
Geſtern Heute Geſtern Heute Heute 

. 2 U.|b. S. U.jb. ©. A. ——— &8 Inuam. | Mans [einen 
sr ls alı2. 2146 MS 











Der Himmel war geftern ganz —— 





— nn — — 


unferem hochderdienten Arzte, dem Herrn Direktor Dr. Pfeufer, 
wurde wegen feiner Verdienſte um die Wiſſenſchaft und Förderung ber Hu⸗ 
manität Eöniglihe Auszeihnung zu Theile. Er erhielt von Sr. Majeftät dem 
Könige von Preußen die große goldene Medaille für MWiffenfhoft als dankende 
Anerkennung der Ueberfendung der Ecrift: „das Dbermapyer’fhe Beſſerungs— 
Spftem.” Früher fhon wurden von unferem allergnäadigften Könige die Ber: 
dienfte des Verfaſſers bei dieſer Gelegenheit duch ein allerhoͤchſtes Handſchreiben 
miederholt. anerkannt. 





Don Seite der Münchner und wohl aud anderer Brauer werden Pre 
titionen an die Stände um Wiedererlangung des Minutoverſchleißpfen— 
nigs vorbereitet. 


Der bereits. erwähnte. Antrag der Abgg. Profeffor Edel und Dekan 
Lechner zur Debung der Notbftände bezielt: a) die Annahme eines nationan- 
len‘, alle Zollvereinsflaaten umfaffenden Schutzſyſtems ; b) die Reviſion und 
zeitgemäße Umänderung der Verwaltungsnormen über den Getreidehandel im 
Inland; c) Sicherung angemeffener BVorräthe für künftige Nothfälle und d) 
Schug gegen wucherifhe Umtriebe dur die Gefeggebung. 


Nah einem Minifter.:Refcript vom 27. September foll MReifenden aus 
Defterreih, die nah Bayern mit dem oftenfiblen Reiſezweck der. Richtigftellung 
von Rechnungen und wegen der an Buchhandlungen aushaftenden Forderungen 
fi) begeben, der Eintritt in das Königreich nicht geflattet werden, wenn fie 
nad den beitehenden Verordnungen vom 47. San. 1847 Art. XII und XIV 
mit dem Viſa nicht verfehen find. Wei ertheiltem Bifa ift der Eintritt nicht 
zu verhindern, aber Über den relevanten Punkt an die kgl. Regierung Bericht . 
zu erſtatten. 
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In Preußen follen künftig Bürgerreffourcen nicht meht gebildet 
werben dürfen und die bereits beflehenden aufs Strengfte überwacht werden. 
Der zahlreihe Beitritt von Beamten zu diefen Geſellſchaften hat nicht‘ bem er: 
warteten Einfluß ana deren Geiſt geübt, weil jene fi zu paſſiv verhielten. 


Die ———— Arbeitervereine nehmen einen immer größeren 
Auffbwung. In Hamburg, Altona, Bremen und Kiel. zählen diefelben nahe 
an 2000 Mitglieder, welche in den verfcdiedenen genannten Städten täglich 
zufammentormmen, um. fi in wiſſenſchaftlichen Lehrvorträgen, in Schulſtunden, 
an beutfhen Büchern und Zeitfhriften und im Umgange mit gefitteten und 
gebildeten Männern, Kenntniffe und gefellige Formen für den Umgang und das 
practifche Leben zu verſchaffen. — 


Bor den Aſſiſen zu Paris wurde am 6. d. der Prozeß des Poſtbeamten 
Miogret, der Briefe mit Wechſeln im Betrage von 251,000 Franken unters 
ſchlagen batte, verhandelt. Mir Hilfe eines Gefchäftsagenten hatte er von 
diefen. Wechſeln für 28,000 Franken mit falfhen Unterfchriften einfaffirt, Nio— 
gret wurde zu 8 und der Agent zu 6 Jahren Gateerenftrafe und öffentlicher 
Ausftelung verurtbeilt, 


Betanntmadung. 

Im Julihefte des Centrolblattes des landwirthſchaftlichen Vereins wurde 
das Reſultat der Verſuche, welche der Klammerbtaͤu Andreas Höfter zu Toͤlz 
zur Gewinnung eines Brodes aus einem Gemiſche von Biertaig und Roggen: 
mehl machte, mit einer Befchreitung des von ihm biebei beobachteten Verfah— 
rens veröffentlichet. Auf Veranlaſſung des Magiftrats hat der Bädermeifter 
Michael Zoͤpfl von hier unter genauer Beobachtung dieſes Verfahrens einen 
gleihen Verfuh gemacht, jedoch mit einer andern Mifhung von Mehl. Er 
nahm min zu 13 Pfund Biertaig 8 Pfund Roggenmehl, 4 Pfund Bollen» 
mehl und 31% Pfund Semmelmehl und erhielt hieraus 357, Pfd: Brod, 
welches ganz gut geniefbar ift, und nur in Folge de Beifages von Bollens 
mehl (eine geringe Gattung von Maigenmehl) einen Geruch erhielt, der nicht 
angenehm if. Hiedurch ſteht nun feft, daß duch eine folhe Miſchung ein 
Brod gewonnen wird, wobei eine "bedeutende Erſpatniß an Mehl und Geld 
ſtattfindet, was bei den dermaligen' Zeitverhaͤltniſſen als ein großer Gewinn bes 
trachtet werden muß. 

Die unterzeichnete Behörde bringe dieß unter Beifuͤgung der Vefchreibumg 
der Hoͤfteriſchen Verfahrungsweiſe im Auftrage der kgl. Regierung mit dem 
Wunſche zur öffentlihen Kenntniß, daß noch mehrere und zwar verfdiedenars 
tige Berfuche mit dem Baden eines folden Brodes gemacht und die Reſultate 
hievon veröffentliher werden möchten 


— den 8. Oktober 1847. 
Der Stadrmagiftrae. 
Glafer. Bulk. 


— 








Th, ı am. 23. Aprit 1847. 
Nachdem ih ſchon ſeit einiger Zeit mehrere verſchiedene Miſchungover⸗ 
haͤltniſſe verſucht, bin ich zum vorliegenden Refultat gefommen, welches mir 
am meiflen entfpricht. 
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Von einer Eud zu 6— 7 Schaͤffel Malz können ohne Naghheil 70— 
80 Pfd. weicher Taig ‚abgezogen werden. Dieſen faßt man in ein ſauberes, 
ſtatkes Leinentuch, bindet dieſes oben zuſammen, und haͤngt es auf. Nach 
15 — 18 Stunden wird der Taig, welcher inzwiſchen hübſch abgelaufen- und 
abgefeiht iſt, aus diefem Tuche in ein anderes fo hinübergefhüttet, daß ber 
oberfte Theil deffsiben, welcher noch ‚weich blieb, nun zu unterſt föommt, und 
auch abfeihen kann, was in laͤngſtens 6 Stunden geſchehen if. Nun kann 
er dem Bäder übergeben werden, und: zwar in. der Art, daß derfelbe zu 20 
Pfd. Zaig auh 20 Pfd. Roggenmeh! nimmt. Ein geübter Bäderjunge weiß 
dann ſchon, wie er das Gemenge zu kneten, mit Säure und MWaffer zu vers 
fegen und auszumwirfen hat, Bei zu großer Dfenhige bädı das Brod fhlech: 
ter, als bei mäßiger. Am ſchoͤnſten gerathen Laibe, die nicht mehr ale 4, 
hoͤchſtens 5 Pfd. waͤgen. Gewichtverluſt beim gebackenen Brod gegen den Taig 


iſt 6", Prozent. | (Schluß folgt.) 
Fe Tr — get ET N STE Er ag Tr | 
[3b] Bekanntmachung. 


Wegen zu Ende gehender Pachtzeit werden nachſtehende ſtaͤdtiſche Rea— 
litaͤten, als: 

1) ein Feld am Traͤnkgaͤßchen, 

2) ein Weiber in der Lauſing, 

3) der ehemalige Induſtriearten in der Lauſing, | 
der weiteren Verpachtung auf ſechs Jahr salv.. rat. oͤffentlich ausgeſetzt. 
Strichs termin wird auf | 

Montag den 18. d. von 11 bis 12 Uhr 
im diefeitigen Gefchäftelofale anberaumt, wozu annehmbare Pachtliebheber·e ein⸗ 
geladen werden. 
Bamberg den 12: Oktober 1847. 
Die Stadbtefämmerei,. 
Reuder + 


Schützeugeſellſchaft. 


* Pannen den 17. Ofteber Nachmittags ‚wird das Michaeli » Keftichiegen 
abgehalten 

Zugleih wird bemerfr, daß vie von der Kal. Regierung genehmigten neuen 
Statuten der Schuͤtzengeſellſchaft angekommen und in Wirkſamkeit getreten ſi find. 

Es werden deßhalb diejenigen Herren, welche gelonnen find, ſich in unferer Ges 
ſellſchaft aufnehmen zu laflen, erfucbt, Ihre (chriftlice Erflärung abzugeben. 

Bamberg, den 13. Dftober 1847. 

Die Vorfände. 


ee ee 
Anzeige. Berlornes. 
Scriftlihen und mündlichen Anfragen zu Am Sonntag Früh murde ein. Echlüfl 


foren. Wer ihn beim Mondſcheinwirth 
begegnen, diene biemit zur Nachricht, daß], en 
Buch mich fäimmstiche im deutfchen und aus.pm_ Card abaipt, erhält 12 fr. Douseut , 


ländiihen Buchhandel erſchienenen Bücher, Verkauf. 
Zeitſchriften ꝛc. zu beziehen find. Ein — * mit — 
Freunde der Literatur baben deßhalb | fir eh er —— * — 
nicht nöthig, ſich von auswärtigen Rerenden u zu verkaufen. Das Nähere in” 
und Eolporteurs beläffigen zu läffen, der em. u. 
Eine er Taſche mit t etwas Bed 
F. W. Hohbach — kann bei Adam Gut Nro. 1516 auf dem 


Buchhändler in Bamberg. oberen Stephansberge abgeholt werden. 


1184 


LIEDERKRANZ 
Heute, Donnerftag den 14. Dft. Abds 7 Uhr 
Probe für den Männerchor. 
Der Bortamnd. 


Anzeige. 
Mehreren Nachfragen zu begegnen, diene 


hiemit zur Anzeige, daß wöchentlich wieder 
friſch gewäfſerte Stodiifche bei dem 


Pragner Melber in der Kapıszinerftrafje 


Lieder zum Danffefte, N — — haben find. 


fo wie auch Engelamte; 
Lieder find zu haben bei 


MM. Reindl. : 


Siteratur. 
In meinem Verlage ift erichienen : 
Schwab, G., Geberbuh für FOREN =, 
Ehriften. Mit Approbation des erzbi— 
ihöfl. Ordiuariats zu Bamberg. Zweite 


— —— 


mit neuen Stahlſtichen vermehrte und (2b) 


verbefferte Auflage. fi. 1. — 


_ Brudbildern. fl. 


v. Hohbach r 


Buchhändler in Bamberg. 


Meter Schalk, 


Weinwirth in der Fiſchgaſſe, ** ſeine 
verſchiedenen Weine von den beſten Sorten, 
als; Steinwein, Burgunder, Rouſſil— 
Ion, Affenthaler, Slingenberger, For— 
fer, Eſchendorfer, Wachenbeimer, 
Nebbacher ꝛc. zu den billigften Vreifen. 


| Bekaunntmachung. 

Während der Meſſe it von heute an 
der Eingang im’d Lotto » Eomptoic ſowohl, 
ald auch in’d Lokale der Commifitond » Nie- 
derlage von weiblichen Handarbeiten, vom 
Zebergäßchen aus zu nehmen, wozu ergebenft]; 
einlader die verehrien Kunden und Lotto— 
Freunde 

Bamberg am 30. Dftober 1847. 


Simon Fritz. 








3 Akten. 


——— — apital. 
0 Gulden find auf erfle 
A se ausjuleiben oder gegen 
eine 1. Weine 1. Hyperbef umjzutaufchen. 


ns juleibendes Kapıtal. 

200 Gulden find auf 1. Hypo⸗ 
A: auszuleihen. Den Darleiher er« 
We fährt man in der Erp. d. Bl. 


Offener Dienf. - „ 
Ein junges Mädchen, das fich über So⸗ 


— Dasfelbe, „Drachtousgabe mit Gold: er And Brauchbackeit gehörig auszumei- 


fen vermag, kann ald Laden- und Stuben: 
mädchen Unterfunft finden. Briefliche An- 
träge, mit P. P. bezeichnet, beförbert die 
Erp. d. Bl. 
"Dienttgefud R 
Ein folides Mädchen nat bis Marin 
als Stuben⸗ ol oder Kindsmädcen einen Dienſt. 


Die Ladezeit des Würzburger 
Rang» Schifferd Johann Ernft 
Stöcklein endiger heute Abend, 

Bamberg den 14. Dft. 1847. 
5.3. Wuderer, Gürerbeftätter. 


Theater in Bamberg. 

rn zur. Feier ded Allerb. Geburtäfeftes 
J. Maj. der Königin bei feſtlich beleuchtetem 
Haufe: Prolog, geiprochen v. Gufiao-See- 
liger. QJubelouverture von C. M. v. Weber. 
Hierauf zum erſten Male: Des Schaufpie- 
ler& legte Rolle. Dramat. Lebensbild in 
Wall: Herr v. Bieringboff, 

vom E. f, Heftbeater zu Pereröbur ald Bat. 








Fremden = Anzeige von geftern auf heute.» 


(Deutfihed Haus) HH. Frhr. v. Egloffitein, Regierungdrarh v. Weimar, 
Mad. Heinemann, geb. Räthin v. ——— Mad. Mans, geh. Raͤthin v. Lobenſtein. 
Dürig, Direktor v. Nürnberg. Schmidt, k. Bergamtsfunctionair m. Kam. v. Wunfiedel, 
Finninger; Kfm. v. Baſel. 

(Bamberger Hof.) Freifrau v. Lamezan v. Würzburg. freifrau v. Schaums 
berg v. Strößendorf. HH. Bleibtreu, Bergmeifter v. Erpel. Eulger, Hofrath v. Do— 
nauefhingen. Bodler n Gattin, k. Landger.»Affeffor v. Eierdorf. Döderlein .n. Gattin 
und Zeufelder, Profeſſoren v. Etlangen. Sigel, Apotheker v. Vachingen. Kflte: Dier⸗ 
gart v. Cöln, Klugherz v. Offenbach Haberkorn v. Frankfurt, Langenfeld v. Carlshafen, 
Schehl v. Barmen, Hoſten v. Mainz, Leiſowitz v. Bremen, Haueiſen v. Magdeburg, 
Laudenberger v. Ebingen, Romick v. Kieſel, Leipold v. — Bracker v. Meiningen. 

(Drei Kronen) HH. Ollersheimer, Kfm. v. Fürth. Zink, Stud. jur. v. 
München. Zimmermann, Oberlehrer v. Speyer. Eckelin, Student v. Baſel. Doſch, 
Geſchäftsführer v. Frankfurt. 


Druck und Verlag von J. W. Reindl. 










| Barometer 
— — — ET ν — 




















Geſtern I Heute Geſtern I Heute Geftern I Heute 
R. 2 U. b. ©. =. S. A. R. 2 U.|b. ©. U.fb. ©. A. Vachm. | Abends Morgens 
821 2 |824. 4 a2 8 |+8 2 45543 ı ll S |.0O 1.0. 





Bid Abends war geftern der Himmel trüb, dann wurde er beiter und blieb fo die ganze‘ 
Nacht hindurch, wobei es ſtark reifte. 





unſer —— Dr. Fraas zu Schleißheim iſt zum außerordentlichen 
Profeſſor im Fache der Landwirthſchaft an der Univerſitaͤt Muͤnchen ernannt worden. 


In der dritten oͤffentlichen Sitzung der Kammer der Abg. erklaͤrte der 
Miniſterverweſer ber Finanzen: Er könne nur den Wunſch ausfpres 
hen, daß die Berathung des Antrags bez. der Getreidepreife u. f. f. mit der 
geößtmöglichften Deffentlichkeit vorgenommen werde. Die Regierung habe ein 
ſchweres Jahr Hinter fih, und fie habe dabei das Bewußtſein, ihre Pflicht ge: 
treulich erfüllt, den Bedürfniffen des Landes nad Kräften abgeholfen zu haben. 
Ale Vorraͤthe auf den Ärarialifhen Speichern feien hingegeben worden, aber . 
niht als Opfer der Spekulation, fondern den Landeskindern gegen Rüds 
gabe in natura überlofien. Das fei aud die Urſache, daß manche Staats: 
renten nicht fo reichlich gefloffen feien, al® ſich von einem getraidereichen Rande 
wie Bayern erwarten laſſe. Es fei auch neulich wieder der Befehl an alle 
Kreisregierungen ergangen, bie rentamtlichen Speicher im guten Stande zu ers 
halten, damit die Regierung etwaigen Mißftänden nicht unvorbereitet entgegen 
fehe. Die Regierung werde die von den Ständen vorzufhlagenden Maßregeln 
mit Freuden prüfen, daß wie die Stände auch die Regierung nur das Beſte 
des Landes wolle. Die Regierung wuͤnſche die größtmöglichfte Dffentlichkeit , 
„denn fie könne dabei nur gewinnen.’ 


+ Benn der Berfaffer eines Artikels in der Mittelfränkifhen Zeitung 
vom 11. Dftober Nro. 285 gleih einem Mönche, der frifh aus Spanien 
kommt, im Prediger» Zone des Kapuziners in MWollenfteins Lager ein Klaglied 
über einen Artifel im bamberger Zagblatt vom 10. Dktober, die Hinrichtung 
einer Vatermoͤrderin betreffend, erhebt, fo zeigt der Verfaſſer, wenn auch nicht 
gekoͤpft, feine Kopflofigkeit dody dadurch, daß er nicht einfab, wie eben jener 
Artikel nur anführen wollte, daß wenn durch gefühllofe Neugierde ein großes 
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Publikum einer Hinrichtung beimohnen kann, mit bderfelben gefühllofen Neu: 
gierde noch an bdemfelben Abend fih ins Theater zu begeben vermag. Der Ers 
folg wird Iehren, in welchet Maffe das Publitum (Herren und Damen) bei 
der am Donnerftag den 21. d. ftatthabenden Hinrichtung fih einfinden wird. 
Dies ift übrigens Überall der Fall, und vieleiht würde der Verfaffer des Auf: 
faßes in der Mittelfräntifchen Zeitung der Hinrichtung und dem Theater eben: 
falls beimohnen. Wenn übrigens die Redaktion des Tagblattes es nicht wagt, 
fih auf gleiche Weiſe mit dem in ganz Deutſchland gelefenften Blatte (Mit: 
telfräntifche Zeitung) zu flellen, fo theilt fie doch gleiche Meinung bezüglich der 
fogenannten Abfhredungs: Theorie, 

‘ er Ä Ein Korrefpondent des bamberger Tagblattes, 


In der Dienerftraße zu München fleigt gegenwärtig ein neuer Gaſt— 
hof „zur blauen Traube“ in die Höhe, und ift zum Theil ſchon vollendet, der 
wegen feiner Schönheit nicht allein die Aufmerkſamkeit jedes Worübergebenden 
auf ſich zieht, fondern wegen feiner Inſchrift „Publico commedo, non soli 
lucro“ (dem allgemeinen Beften, nicht allein des Gewinnes halber) da fie wie 
Reiſende verfihern eine Wahrheit ift, auch auswärts Beachtung verdient. 





, (Schluß des geftern abgebrohenen Artikels, Benugung des Biertaiges 
zum Brodbaden betr.) Ich ließ nämlih 50 Pfd. Taig mit 50 Pfd. Roggen⸗ 
mehl abbaden, befam 25 Laibe, die als Taig A 4 Pfd., als Brod A 334 
Pfd. wiegen, alfo bei 4 Pfund einen Bierling Verluft hatten. Einer diefer 
Laibe folgt. hiemit zu  gefälliger Ernfiht und Prüfung. Ich verwende dieſes 
Brod für meine: Dienftboten, und babe fhon viele Nachfolger gefunden, in 
Tegernfee, Mittenwald, Innsbruck 1. Nur fhade, daß dirfe Verſuche jegt 
bei mir aufhören: müffen, da. das Sudwerk zu Ende ift; imdefi zweifle ich nicht, 
daß auch der Dbertaig von MWaizenbier. oder Gerfienbier, das Jahr aus Jahr 
ein. gebraut wird, ebenfowohl zum Brodbaden verwendet werden: kann; deßglei- 
‚hen. bei den Brauereien in Innebrud und fonft in Zirol, wo auf die obere 
Gähr gebraut wird. 

Will man diefes Brod zu Suppen verwenden, fo muf ed ein paar Tage. 
früher: aufgefehnittelt und. in der Luft oder Waͤrme getrednet werden, dann 
läßt, es nichts zu wünfden übrig; fo wie es überhaupt im trodenen, luftigen 
Zimmern, nidt etwa im Keleen, die es noch feuchter machen, aufbewahrt 
werden barf, 

Es wäre fehr zu wuͤnſchen, daß die Brodbereitung aus dem Obertaige 
durch ganz Bapern, das fo viele taufend und abermal taufınd Echüffel *). 
braut, und den Abgang besfelben gar nicht achtet, eingeführt wärde;. wie viele 
Millionen würden dadurch erfpart an Geld und Getreidel Ich. wenigftens 
werde, fo lange ich lebe, und wenn die Getreitpreife noch fo tief ſinken wür— 
in „mich von der Benügung des Dbertaiges zum Brad. nicht mehr abbringen 
aſſen. 


— — — — * 


*) Man nimmt gewöhnlich an, daß in Bayern 1112 Millionen Schäffel Gerſte jähr⸗ 
lid) verbraus werden. Sind in jenen SO Pfund weichen Taiged von einem Sude 
zu ſechs Schäffeln 20 Dfund tredne Eubflanz, fo würde man auf dieſe Weile 
gegen 5 Millionen Pfund trodenen Taig zur Brodbereitung — Mehl — erhalten. 


' 4187. 


[2b] Betfanntmahung : 

Da dns auf dem Wohn: und Gafthaufe der Sebiftion und Murgaretha 
Ficht el'ſchen Eheleute zum Hirfhen dabier Dift. 11. Nr. 1424 gelegte Meiftz 
gebot zu 9000 fl. den Schigungspreis zu 11,050 fl. nicht erreiht hat, -fo 
wird dieſes Haus mit realem Schenk: und Gaftrehte und 2 Morgen Garten 
und Hopfenfeld Sekt, V. B.N. 138, befteuert mit 5600 fl., zum Theil 
freieigen, zum Theil handlohnbar zum 8. Rentamt, wiederholt dem öffentlichen. 
Berkaufe im Wege der Hülfsvolftredung unterftellt, und Strihetermin auf 

Montag den 25. Dftober I. Is. Vormittags 11 Uhr 
Gomm.:Zimmer Nr. 5 anberaumt, wobei zablungsfähige Käufer den Zuſchlag 
nah $. 64 des Hyp.⸗Geſetzes und $. 98 — 101 des Prozeßgefeges vom 17, 
Movember 1837 zu gemärtigen haben. 

Bamberg am 23. September 1847, Pr 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Imp. Dir, 
Mahr. 


* 








Nachruf. 

Bei der Verſetzung des Hochwürdigen Herrn Pfarrverweſers Theinhardt von 
hier nad Mewmelsdorf ſehen wir uns veroflichtet, denſelben wegen feiner unermũdeten 
Berufsthätigkeit und wegen ſeines ganz beſondern Eifers für die Schuljugend und Fürs: 
ſorge für die Armen, und wegen feines wahthaft ausgezeichneten. humanen Berragend, 
wodurd er fih während feines Hierfeins die Liebe, das Zutrauen und die Hochachtung 
Aller erwarb, öffentlich den innigften Dank und ein herzliches Lebewohl zu lagen. Danfs 
bare Erinnerung an ihn wird der unterzeichneten Pfarrgemeinde fortdauernd bleiben. 

Die Pfarrgemeinde Marktzeuln. 


Danffagung. 1 
Den tiefgefühlteten Dank ſprechen die Linterzeichneten fowohl: im Alkgemeinen für 
die ungeheuchelte Theilnahme, welche demfelben allerſeits ob ihres am 9. d. M. vernm 
glüdten Sohnes und Bruders 


Heinrich Bruſt 


babier Fund gegeben wurde, als auch insbefondere der verehrlihen Bierbrauerzunft und 
deren HH. Vorftänden wegen den großen Bemühungen um die Belorgung ded Leichen: 
begängniffes und Trauergoriesdienftes hiemit verbindlichft aus. 

| Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Die große Menagerie: 
der Unterzeichneren ıft bier eingetroffen 
und auf dem Schießhaus-Platze dem 
bocpwerebrlihen Publikum zur gefälis 
gen Beſchauung mäÄhrend ‘der jegigen 
Herbſtmeſſe aufgeftellt Die Anfchlags 
Zettel befagen das Nähere. 

Zu recht zablreihem Befuhe ladet 

ganz ergebenft ein 


J. Schreyer 


Audzuleibended Kapital. Verlornes 

500 fl. können ſtündlich und Berfloffenen Sonntaq Abend iſt von Gau» 
500 fl. auf Martini gegen 1. Hy-Iſtadt bis an den Marvlag ein Geberbuh 
vothek dargeliehen werden und beifverloren worden, um deſſen Rüdgabe ‚gegen 
Schneider Wenzel (lange Gaffe) zu erfragen.IDouceur man höflichſt bittet. — 











— 
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(86) Empfehlung. 

Unterzeichneter. emvfichlt ſich ‚mit einer 
- fhönen Auswahl von Franzen und Erepinen, 
allen Sorten Lampendohte mit und ohne 
Wachs, fo wie allen in dieſes Fach einſchla— 
genden Artikeln. zur geneigten Abnahme um 
die billigten Preiſe. 

Seine Bude it während der Mefje dem 
ehemals Jäck⸗ſchen Wirthshauſe gegenüber. 


Mar Rottner, 


Pofamentier. 


— — — 


(4a) Anzeige 

Unterzeichnete ift gefonnen, ibre Traiteur- 
Wirthſchaft wieder fortzufegen und zeigt hie, 
mit an, daß fie alles aufvieten wird, ihre 
Gäſte auf das befte, reinlichſte und billigfte 
zu bedienen und bittet deßhalb um recht zahl: 
reihen Zuſpruch. 

Friederike Bibergau. 


Offener Dienſt. 


Theater in Bamberg. 
Sonnabend den 16. Oktober 1847: 
Coneert des PBirtuofen Hrn. Hierling 


auf deffen neuerfundenem Inſtrument, von 


Sr. Kgl. Hoh. dem Prinzen Mar mit dem 


Namen: „Der himmliſche Dreiflang‘‘ bezeich- 


net. Diefed Inftrnment, welches 7 Dftaven 
umfaßt und aus in einander gefügten, die 
Merven aufs Augenehmfte berührenden Glas— 
gloden zuſammengeſetzt, bilder einen horizons 
tal liegenden, fpig zulaufenden Eylinder, der 
durch ein Pedal in rotirendem Umlauf ges 
jegt und von dem Künftler angefeuchter ver⸗ 
mittelt Spiritus, mit ftreibendem finger» 
druck geivielt wird. Der Ton bar etwas 
Geifterhaftes, wie aus der Entfernung Hers 
fommendes, wie in der Luft frei Gebilderes, 
aleih Drgeltöne und hehre Srhärenflänge. 
Der magiihe Zauber diefer Töne wird ein 
bochverehrted Publifum unfehlbar mit der 
angenehmften Spannung erfüllen. 

Dazu: Der gerade Weg ift Der befte. 
Luſtſpiel in 1AFt v. Kogebue. Elias Krumm 


Eine Herrfhaft auf dem Lande fuhrfHr. Auerbach vom Stadteheater zu Leib⸗ 
eine Magd, melde gut kochen und allefzig als Gaſt. Vorher: Die junge Pathe. 


häuslichen Arbeiten verrichten kann, nächſtes JLuſtſpiel in 1 Aft. 


Nach dem Franzöjifchen 


“ Ziel Martini in Dienft zu nehmen. Naͤheres ſoon Töpfer. 


in der Exp. d. Bl. 
00 Kaufgelud. 

Schnige von Kaiferbienen werden zu 
kaufen gefucht, 


[2«] Berfauf. 


Mro. 1966 ift ein Altar »Tifch und ein 


Meßbuch zu verfaufen. 
Verkauf. 


Es ift ein blau tuchener Herren» Mantel 


zu verfaufen. 





Fremden » Anzeige von geftern auf heute. 


Herzogl. ©. Hoftheater zu Koburg. 

Sonntag den 17. Oft. — Hochzeit. 
Komiſche Oper von Mozart. 

Dienftag den 19. Die Regimentstochter. 
Kom. Oper v. Domzeri. Marie: Fräul. 
v. Marra, Pf. Hofoperniängerin ald Gaſt. 

Donnerftag den 21. d. Don Garlos. Trfpl, 
von Fr. v. Schiller, Philipp: Hr. Hübſch 
ald Gaſt. 

Herzogl, ©. Hoftheaterintendanz. 


(Bamberger Hof) HH. Revier, Priefter v. Laufane. Leinner, Gaftwirth v. 


Eiſenſtadt. Stetter, Reg.⸗Rath v. Bayreuth. Geiger, Höflinger und Pindl, Forſtkand. 
v. Aſchaffenburg. Pindl, Priv. v. Regensburg. Kflie: Waguer v. Kempten, Flamme v. 
Neuß, Bromberg v. Bremen, Kißel v. Heidenheim, Jegel v. Nürnberg, Ruſch v. Bre⸗ 
men, Stöcker v. Mülheim, Schedlich v. Rheydt, Iſter v. Wahlen, Kliffel v. Frankfurt, 
Schehl v. Barmen. 

(Deutfhed Haus.) HH. Se. Erlaubt Graf Ortenburg, Reichsrath v. Tam⸗ 
bad. Se. Erl. Graf Solmsd-Wildenfeld v. Wildenfels. Gräfin Daſoffsky u. Baronefje 
Goudſchakoff v. Petersburg. Baron v. Kündberg-Thurnau m. - v. Steinbach. Joh⸗ 
nes, Rentier v. London. Frau v. Keſſel v. Karlsruhe. Kuſchlich, Privatier v. Würzburg. 
Kflte: Neumann v. Würzburg, Goes v. Schweinfurt, Schmidt v. Nürnberg. 

(Drei Kronen) HH. Anaflaffio n. Sohn, Priv. v. Wien. auer, Bau» 
praktikant v. Zeil. v. Seider u. Schweſter v. Nürnberg. Bar. v. Stengel, Forftpraft. 
v. Neuburg. Müller, Verwalter v. Neukirchen. Geiger, Priv. v. Donauwörth. Kilte: 
Ellern v. Fürth, Mayer v. Bayreuth. 

Goldener Adler) HH. Kflte: Gebr. Goller v. Schwarzenbah, Stöder v. Rü— 
denhaufen, Roßdeutſcher m, Gattin v. Rüdenhaufen, Berger v. Augsburg, Freund v. 
Braunichweig. Kaiſer u. Wild, Stud. med. v. München. Merkel, Privarier v. Rürtis 
berg. Lindner, Defonom v. Saalfeld, 


Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 





». Samdtag, - or, rn; Den. 16, Oktober. * 


Barometer. Thermometer, 
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Der Himmel war geftern beiter, ale Reife in der Rad; 


Die theologiſche Fakultaͤt der Univerfi tät Münden bat den hochwuͤr— 
au Hrn. Domprobjt Eriederich. dahier zum — ernannt; 


Die Erridtung eines Dopfenmarktes dahier und die Einfüprung 
einer eigenen Hopfenfiegelung hat die allerhoͤchſte Bewilligung or 


Der neue Studienplan, von Hrn. Hofrat Thierſch — 
ſoll bereits vollendet und der allerhoͤchſten Genehmigung unterbreitet ſein. 


In der dritten Öffentlichen Sitzung der Kammer ber, Abgeordneten ſtellte 
der Ag. Schlund, aud den Antrag, die Kammer wolle auf gefeglichem Wege; 
bewirken, daß die fogen. Mahlmitze, der Kohn der Müller bisher in Natura, 
im ganzen Königreiche in Geldwertb umgewandelt und- zum Nugen für das 
Publitum eins für allemal, firist werde, Diefer Antrag mucde von allen 

— Seiten lebhaft unterftügt und der Minifterverwefer des Innern erklärte, daß 
diefer @egenftand der ernfteften Berathung und Aufmerkſamkeit ver Reglerung 
unterliege. Ein "un darüber 2 der Kammer vorgelegt werden. | 


Der König von — 7 allen —— Saul * Monarchie 
ein Exemplar der neuem von der Frau Staatsminiſter Gräfin..v. Reden zu 
Buhmald in Sciefien beforgten- Auflage der fogenannten Hirfchberger Bibel 
als Inventarienſtuͤck geſchenkt. Es find auf diefe Weife nahe an’ 17,000 Er: 
emplare vertheilt worden, welche über 30,000. Thlr. koſten. 


In Wien iſt, laut der Allg. Zig. am 7. Oktober im allgemelnen Kran⸗ 
kenhauſe ein Individuum „ganz unzweifelhaft‘ an der aſiatiſchen Cholera ge⸗ 
ſtorben. 





— 
f 


1190 
T, 


Rn Darmftadt bat fih in Verein Zur Anfhaffung von Brob 
für diefe Stadt gebildet. Statt wechfelnder Preife will man einen firen mi 
feren Preis bis Ende Augujt 1848 erzielen. | Jeder der an dieſe 
ee hat eim Eintritesgeld ven 5 fl. zu entrichten u “ 
lichen Bedarf an Brod anzugeben, welches er beim —* 
Lieferungen ſogleich baar zu bezohlen bat. 






Betanntmadhung. 

Am 18. 1. Mis beainnt in der biefigen Stadt: Markung 
tion der Grundftüde zum Behufe der Einführung des Definitioumd der Grund» 
fteuer. 

Jeder Grumdbefiter iſt verpflichtet, der Commiffion ): welche mit · det Vor: 
nahme diefes Gefchäftes beauftragt ift, ungeflörten. Zutritt in ſeine Felder und 
Gärten zu geftatten, und find die Beſitzer von geſchloſſenen Gärten. gehalten, 
biefelben dem Schaͤtzungs⸗ Gremium 'unverweigerlich zu öffnen, 

Dieſes wird mit dem Bemerken zur öffentlichen. Kenntnif gebracht, baf 
e: Vormeifung bee Grundftüde, der , Ciaflfitations- Srometer Mayındıa 
immt iſt. — 

Bamberg am 13. Dktober 1847. - j — —— 

Der Stadımasifrat 








Hafer. gi Bil. 
[3c} Bekanntmachung. 


Bu ju Ende gebender Pachtzeit werden —5 [a Reas 
täten, als: 
1) em Feld am Traͤnkgaͤßchen, 
2) ein Weiher in der Laufing, | 
3). der ehemalige Induſtriegarten in der Laufirtg‘; de 
der weiteren Verpachtung auf ſechs Jahr salr.’’rat. Affenelich ausgeſeht. 
Strihstermin wird auf | 
Montag den PB. d. vom 11 bis 12 Abe Ä 
im diefettigen Geſchaͤftslokale —— wozu annehmbore Pachtliebhaber ein⸗ 
geladen „werden. 
Bamberg den 12. Oktober 1847. 
ME Die Stadıtimmerel, 
i Reuder. 


Befanntmahung. 
Das unterfertigte Amt verfleigert am 
Donnerftag den 21. d. Mt. Nachmittags 1 ‚uhr 
folgendes Hotzmateriale: . 
15: fichtene und föhrene Bauftimme und Satin 
11 fichtene Geraͤth- und Müftftangen , 
18 Klaftet weiches Scheit- und Prügelholg, ' ; 
435 Bund Wellen und * 2: 
3 1/2 Klafter weiche Stoͤcke. 
Hiezu werden Stricliebbaber mit dem Bemerken eingeladen, baß bie 
Zuſammenkunft im Diftsitt Beckenſchlag flattfinderi:.. 
Walsdorf, am 10. Oktober 1847. 
Freiherrlich v. Crailehein Adminiſtrations⸗Amt daſ. 
llinger. 


irrt — 
’ my 
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— ER SORGEN J —* 
Wein nee von Teppichen wurde. wieder mit" den neueſten und fie 
sage im Sopha um Dig 0 in allen beliebigen sah Se 
—7 br en Teppihen zum Belsaen der Zimmer; Beh! 
— eben fo ın Wa nen ſewobl im rück als in a 
2 m "Ra * 


tfarbigen Fenſter-Roufeaur. ' Ich emdfehle dietelben mebft einem aufs 
er, dem neueſten @ilerzeiigen und eine Hroße 


B 
— nal — — ie Anſicht und ni 
08. Fr, ohr. 


Diein Lager von Echlafröden, auch Comderöcken, Kaff- 
38 abgenäbten Bettdetem; und Unterröden: ir während 

der Meie in der Bude Nro. Gk (breite Reihe: : Ich werde zu⸗ * 

ae Preißen verfanfen , und bitte um zahlreichen Beſuch 

BA)... ' Leo Kronacher. 


8 Guts⸗Verkauf. 


Bekanntwachung. 
Es iſt ein ſeht ſchöues großes Gut zu 


Den verebriichen —— des * 
end diene zur Nachricht. daß die 
Neu ine Stunde wie —— — * 
lich au Miller "Hand zu verf aufen, 


eiftertafel fib gegenwärtig. bei dem: Ber« 
Dieied Gut beſteht 


| v1.arT 
I u Ah - J 

















einsverſteher Konrad. Dirnberger beñn— 
det, am welchen: ſich ſonach die Meiſter, wel⸗ 


— iu, Abeit zu nehmen münden," DI’ in einem großen modigen 
abe * mit Stallungen und einem Ke = 
Anı ——— einem Nebengebäude: und 
* dann einer großen" Hoſraith, 


2) in einem au das rer) ftoffenden gro» 
ben Gemüs » und Pflanzgarten 

3) einer großen, mit Sieinen maſſiv er« 
bauen Scheune mit zwei fogenannten 
großen Barneth, einem großen gemwölb- 


( 

rzeichnete iſt gefonnen,, ibre Traiteur- 
ick wieder ttzufehen umd zeigt bie: 
mit an, daß fie alles aufbietem wird, ibre 
Säne auf Bad bafle, reinfichfte und billiafte 
au bedienem uud bittet deßhalb um recht zahl⸗ 


reichen 3 en Keller, dann am ver Seite eine 
seiederite Bibergau oße geräumige Edhinfe, 

— — 5 einem an die Schenne ftoffenden gro» 

(2a) ben Gras» und ‚Baumgarten, worauf 


Kühfti ——— Ben 20. Oftober 4 Ruhe, Heu. .und- Grummer gebaut 


1.2. Arme JF Uhr der zum Schloß werden, 
re See ige Altſee geiht, wozuf 5 ; P) 
fch» Kaufluftige eingeladen werden. Rs Aa 2 


6) in. 1» — 14 werf Wiefen , auf 
welchen 30 — 34 Ruder qutes Heu und 
Grummer gebaut werden. 

Bemerft wird noch „daß ‚einige Taufend 
Gulden. darauf ſtehen bleiben „oder. in Frir 
fien abgetragen merden -Fönnen, 


Lebrlinge Gefuc, 

In einem ſoliden Geſchaͤfte wird ein or» 
dentlichet Lehtliug geſucht· Naͤberes c⸗ 
Es if nn A als. Rubebett ir NT, ar i 
ein ·Le en u Mittwoch den 1 würde im rmo: 
— werben 1 ann, zu verkaufen. Naͤh ıc, nietötahe Babirt ein Vaterot er h 
defien 35*8 ae wu 


Freiberri. von Zandt'ſche Guts— 
Bermwaltung. 


ul 2,0 Roder. 
(24) Perfeigerung. 

Künftigen Montag den 18. Nachmittags 
2 Uhr wird wegen Abreife des Eigentbümers 
im Anker zu Hallſtadt gutes &ommerbier 
in 2a fern oe u verfteigert, 


Ber 
irn Eimer bält;, find zu verfaufen. Pom Babiıbef IM, ‚4 alte onfägert 
[26] Be wurde eine filberne Kette verloren. Der red- 


rfauf. 
NEE. 1966 it ein Altar Tiſch und ein iche Kinder möge fie gegen eine Belohnung 
Meßbuch zu verkaufen. Tin Mr. 1586 DR. T11 abgeben. 





Hart 


a BIteEAtNE. ade °  FISCHERHOF. 
ei €. B. Doler ın Leinzig ütserichies] ; Morgen zu friſchen Krapfen ladet erge- 
... bei, Fr. Büberlein. in -Bamberg benft re nn.z nn Touy ai. 
vortätbig : ., 


RTL hs)i 1, » l > * J — 
Deutichlands Hora. in naturgetteuen Ahr] „ . Einlädung..; vun n, 
bildungen * 3Zur Tanzmunt auf Moracn, Im, Bughof 
von, Ds, Liude. Vreis pr. Liefet, A6 — ladet ergebenſt ein Paulus, Winter. 


30 Bilanzen euthalten mur 27 —24— a ı e t er Scha J 


Eine Fein illuminirte bbifdun mit Tertf Meinwirth in der Kifchgaffe, empñehlt feine 
alfos a N — — — e von yerfchiedenen Weine eg den beften Eorten, 
faum 2-Pfennigen. als Steinwein· Burgunder, Roufil- 

lon, Affenthaler, K1 rger; Yor- 
fer, Eſchem peter, } enheimer, 
Retzbacher Ic. zu den biligſten Preiſen 


(Sc) Gmpfeblung. 
Umnterzeichneter empfiehlt fi mit einer 
ſchönen Auswahl von Franzen und Erepinen, 
allen Sorten Lampendodite mit und obne 
Wachs, ſo wie allen ih dieſes Fach einfchla- 
genden Artikeln zur geneigten Abnahme um 
die billigſten Preifer" 
während der Meſſe -dem 



































m 
che Wietelnhnchen 140f. 
griſche Krapfen find morgen zu has 
‚ ben, wozu ergebenft einladet V : Ament. 

‚sv Meihert’iher Saal. 

Morgen it Harmoniemufit: von-einer Ab- 
tbeilung, Chevauleger roh ür gute 
Speiſen und Gerränfer if geſorgt. 
Entres & Perſon 6: fr: Ergebenſt ladet ein 

a 
hemals chen Wiribehauſe gegenüber. 
‚Morgen iſt im Rattlerrihen gt 
ai Enale Ta zmuſik, wobei auch Max Nottuner, 
friſche Krapfen und Kaffee zu ha— Poſamentier. 
ben find. Hiezu wird böflichit eingeladen. Rantaelud, 
"Einladung. Schnitze von — werden zu 
Morgen iſt Tauzmuſik im Karmeliten⸗ſtaufen geſucht. 
hof, wozu man einlader, 3, uszuleibende Kapıtalien. 
Einladung. Mebrere Kapitalien 'von 100 bis zu 
Morgen zur Tanzmujit beimf1100 fi. find gegen gute Verſicherung aus- 
Brenner in der Wunderburg la-Jauleiben. Das Mäherte fagt die.Erped. 
der man freumdlichft ein. Ihenter in Bamberg. 


Sonntag den, V. Olt. Den Juan. 
Große Oper in 2 Aft. v. Mezart. Ftau v. 


ur] 








Einladung. 
A Beim Pelikan im Sand ift mor- 
gen Tanzmufit und werden. Tanz-fVictingboff vom, Ef. Hoftheater ‚zu St. Pe: 
A inftige hiezu ergebenft eingeladen. ſtersburg Donna Anua als erfie Gaftcolle, 


Fremden » Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutfhed Haus.) HH. Carlo Sempino v. Dadud. Morgenroth, Patrime- 
niafrihter v. Thurnau. Bar. v. Schnurbein, Juſtiz -Miniſterial-Acceſſiſt und Eailer, 
Obertarator v. Münden. Mryer, Revierförfter v. Steinbach. Walther Privarier v. 
Würzburg. Kfltes Schmidt v. Nürnberg, Simm v. Hildbntghauſen Gehräter Ron 
doner v. Hürbau, Goll v. Kempten, Burkhard v. Berg. 


(Bamberger Hof.) HH. Dr. Krappmann, Hofratb v. Lichtenfels. Dr, Fied« 
ler, 8. Adv. v. Cronach. Schindlocher, Hoſmuñkus v. Würzburg. Ziegler, Marrkuratus 
v. Linzendorf. Kurt n. Frau, Künftler v. Berlin. Baron v. Backnitz v, Heinzenbeim. 
Said Priv. v. Münden. Kflte: Haberforn 9. Bremen, Weyersberg v. Solingen, 
Rorbhardt v. Nordhaufen, Naue v. Leipzig, Müller v. Nürnberg. 

(Goldener Adler). HH9.. Gebhardt m. Fam., Oberbeamter v. Würzburg, 
Mütter, Poſihaiter u. Biſchof, Defonom v. Nordhalben. Hofmann‘, Mevierförfter v. 
Dieiufeib. Küte: Otto v. Annaberg, Tiſchmann v. Selb, Euhn v. Grafehgehaig, Mever 
v. rzburg. 


a —— ——— 


Druct und Verlag von J. W. Reindl. 





N: 285. 


latt 


ver Stadt Bamberg. 


Sonntag, den 17. Oktober. 

















- Barometer » | Thermometer. — — Winde. 
Seſtern Seute Geſtern | Heute | —en Seunte 

N2 U. b. S. U. Se S WIR. Li pad S. u. 6.5.4. R.Rachm. | Abends Morgens 

3% (827. 2 J — — Tino —— No 





Der Himmel war geitern heiter. 


—,— _ — — — — ——_ — — nn —— mn nn 


Bon Seite des biefigen Magiftrats und der Gemeindebevollmaͤchtigten ift 
an Se. Maj. den König und die Kammer der Abgeordneten eine VBorftellung 
um-Verbinderung ded maflofen Zwiſchenhandels mir den nothmwendigften Rebenss 
bedürfniffen und um zweckmäßige Beſchtaͤnkung der Viehausfuht, abgegangen. 

tg - 





Der bieherige Profefjor am kgl. Lyzeum zu Freiſing, geiftl. Rath Dr. 
Permaneder, iſt ald Nachfolger Dr. Dollingerd von Sr. Maj. dem König 
zum ordentlichen Profeffor des Kirchentechts und der Kirchergefchichte an der 
Univerfitat Münden ernannt worden. Allg. to. 


Der neue Hopfenmarkt wird bereits in dieſer Woche eröffnet. Die 
Markt: Ordnung wird mit dem heutigen Tagblatt ausgegeben. 








Die allgem. tg. fchreibt aus Mainz vom 11. Oktbr. Nachdem bis 
jest die Sruchtpreife jet Neigung zum Steigen hatten, ſcheint feit 8 Tagen 
die Sache eine andere Wendung nehmen zu wollen; von allen Seiten wird 
Frucht angeboten und die Preife werben flauer. Die Spekulation vermag bei 
offenbarem Segen nichts (2) und wenn fie feither die Preife Lünftlih etwas 
fteigerte, fo kam ihr dabei die Hbergroße Befhäftigumg des Landmannıs zu 
Hilfe, wodurch die Märkte ſchwach blieben. Man fieht jegt ein, daß viele 
Scheinverkaͤufe und Scheinverfendungen gemacht wurden. 


Das Vermögen des Geſammthauſes Rothſchild wird gegenwärtig auf 
600 Millionen Zhaler angegeben. 600 Millionen Thaler zu 4 Prozent bringen 
jährlib 24 Millionen Intereſſen; alein es “il ABSNUENBUD. dag Rothſchild 
fein Geld beſſer zu verzinfen verfteht. 


In Mainz haben am vergangenen Sonntag Abends preufifche wahr: 
fheinlic betrunfene Soldaten mehrere Bürger mir Säbelhieben furchtbar mals 
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traitirt. Dem einen, einem Arzte, wurde der Mittelfinger der rechten Hand, 
und einem Schreinermeifter fogar die linfe Hand abgehauen ; ein Architekt er« 
bielt zwei ſchwere Hiebwunden über den Schädel. Eine firenge Unterfuhung 
ift deshalb angeordnet. 


\ 





Bei den belgifhen Eifenbahnen werden alle Hochbauten in den Bahn: 
böfen erft fpäter, aber dann in entſprechender, felbft großartiger Weiſe 
bergeftelle,, theild um vorerft alle Geldmittel auf die Fabrbarmahung der Bahn 
zu verwenden, theils um aus der Erfahrung eines mehrjährigen Bahn:Betriebs 
das richtige Beduͤrfniß für die Hochbauten kennen zu lernen. 


Ba a a a a, ee 
[2a] Betanntmadhung. 

Am Montag den 25. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr werben 
im Schoberfhen Wirthshauſe zu MWüftenftein die vormald Feuerfteinifchen 
Grundbefigungen, mie folhe zulegt im Bamberger Tagblatt No. 250 ver: 
zeichnet find, einfchlüßig der zu diefem Anweſen gehörigen Papiermühle unter 
febr annehmbaren Bedingniffen, namentlih, daß zwei Dritcheile des Kauf: 
ſchillings ſtehen bleiben können , öffentlich verfteigert. 

Kaufsiuftigen wird jede fonft gewuͤnſchte Auskunft mündlih und ſchrift— 
lich ertbeilt. u 

Bamberg den 15. Dft. 1847. 

Kol. Adminiftration der unmittelbaten Stiftungen. 

Hoffmann. 











— — 





Anzeige. 

»Durch die allerhöchſte Gnade Seiner Majeftät Des Königs zum Kreis» und 

Stadtgerichtsarzt dabier ernannt, bringe ich zur Anzeige, daß ich die Phyſikats-Geſchäfte 
bereits übernommen babe, in dem Haufe des Herrn Weinhändlers Eiligmüller in 
der Langgaffe Nro. 180 wohne, wo ich täglich von 1 bis 2 Uhr zu treffen bin, Medi: 
zin, Chirurgie und Augenbeilfunde ausübe, und mid ald Arzt dem geneigten Zutrauen 
der bochverebrlihen Bewohner Bambergs empfehle. 

Bamberg den 14. Dftober 1847. 


Dr. Lukinger. 


Mein Lager von Edhlafröden, aub Comderöcken, Kaf- 
tan, abgenähten Bettdeden, und Unterröden ift während 
der Meſſe in der Bude Nro. 61 breite Reihe. Ich werde zu den 
allerbilligften Dreifen verfaufen,, und bitte um zahlreihen Beſuch. 


Leo Kronader. 
Die große Menagerie 


der Unterzeichneten, weldye die feltenften zum Theil 
noch nie geiehene Eremplare enthält it von beute 
Sonntag den 17. Dftober 1847 auf dem Scie- 
bausplage in emer eigends dazu erbauten Bude 
während der jegigen Meſſe zur Schau ausgefiellt. 

Die Fütterung fo wie die Tbierbändi- 


gung geichieht jeden Tag präcid halb 4 Uhr. 
I. Schreyer. 


Milbelmine Schwägler, 


&p ejereihändlerin,, empfiehlt fib in allen Gpezereimaaren, befonderd mıt feinem 
Sur inams und Mocca-Kaffe, Nürnberger Lebkuchen u. dgl. Cie verfauft zu dem Fab⸗ 
rit · Pt eis. Ihre Bude beſindet ſich beim Seminar Nro. 112. 
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Automatesde Jaquet Droz et 


 Experiences de galvanisme. 


Unterzeichnete beebren fidy ergebenft anzuzeigen, daß 
fie während der Dauer der Meſſe produziren werden: die 
neueiten und intereffanteften Erſcheinungen des Galvanis- 

- mus und @lectromagnetismus, durch Erverimente 
praftiich gewielen und durch furze für Jedermann faßliche 
Vorträge erläutert vom Optifer Martin; fo wie die drei 
Automaten des berübmen Jaquet Droz au In 

KENT Chaux-de-fond bei Neuchatel, melde icreiben, 
zeichnen und Klavier ſpielenz — ſtatt jeder Anpreifung erwähnen wir nur, dab dieſes 

diefelben Kunftwerfe find, die in Nro. 177 Leinziger illüſtrirten Zeitung und in Nro. 29 

der Leipziger inuftrirten Semerbezeitung abgebildet und beichrieben worden find; wir vers 

weilen die Kunftfreunde, die im Boraus etwas Näberes über diefe Produfte eines wirf: 
lich feltenen Genies zu wiffen wünihen auf jene Blätter, fo wie auf die Parifer Encys 
clopädie , die Biograpbie de3 Eontemporains, ſämmtliche Converfationd-Lerifonsd und ähn—⸗ 
liche klaſſiſche Schriften, wo fe unter der Rubrik Droz und Automat genügende Aus» 


Ein Automat von Droz. 





kunft finden werden. 


26, | 


Der Schauplaß ift nächſt der oberen Brüde Nro. 9 
dem viereimrigen Brunnen gegenüber. 


Martin « Bourguin, 


Dptifer und Mechaniker aus Amiterdam. - 





(2b) Anzeige 
Künftigen Mittwoch Den 20. Dftober 
1.3. Bormittags 9 Ubr wird der zum Schloß. 
gure Seehof gehörige Altfee "gericht, wozu 
Fiſch-Kaufluſtige eingeladen werden. 
Freiberril. von Zandt'ſche Guts— 
Bermwaltung. 
3. Joder. 
Empfeblung. 


Korfetten-Lager 
eigener Kabrif von PH. Klepper aus Mainz 
Derielbe erlaubt 
Ds fi), dengeehrren Da- 
£ ZI men anzuzeigen, daß 
er mit einer großen 
Auswahl von Da- 
men» und Sinder: 
Korferten (auch fol» 
chen für Schiefge- 
wachiene) bier ange- 
fommen if. Sein 





we mäßige Preiſe vor: 
theilhaft aus, weßhalb einem zahlreichen ge: 
neigten Zufpruch entgegen gejeben wird. 
Die Bude befindet fih in der 2ten Reibe 
von der Groß'ſchen Tabaffabrif ber und ift 
mit obiger Firma verſehen. 


Kunft-Anzeige. 
Einem verehrungswürdigen Publikum 
bringe ich zur ergebenften Anzeige, daß ich 










mein funfibeweglides Wachsfiguren-Kabinet 
in Lebensgröße in 7 Abtheilungen vorzuftels 
(en die Ehre babe, als: 1) die Geburt Je— 
fu; 2) Jeſus im. Tempel; 3) das beilige 
Abendmahl; 4) Jeſus am Kreuz; 5) Jeſus 
der große Kinderfreund; 6) Napoleons Hel— 
dengrab auf der Infel St. Helena, und 7) 
der große Brand aom Karlsruher Hofthea- 
ter. Die Eintrittöpreife für Standesperfonen 
find nad Belieben; Dienftboten und Kinder 
zahlen 3 fr. Der Schauplag ift in der ro» 
tben Bude vor dem Schießhauſe. 

Um geneigten Zufprud bittet 

M. Kayier von Epeyer. 


G. GC. SCWARTZ 


aus Nürnberg am Obftmarfr empfiehlt wie» 
der fein Lager von ſeinen jchon befannten 
beliebten Gattungen Cigarren in großer 
Auswahl. Seine Boutique ift in der 2ren 
Reihe beim Seminar. (3a) 


(2b) Verfteigeruma. 

Künftigen Montag den 18. Nachmittags 
2 Uhr wird wegen Abreife ded Eigenthümets 
im Anfer zu Halltadt gutes Sommerbier 
in Lagerfäſſern verfauft oder verfteigert. 


Dffert. 

Ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen 
verfebener YJüngling kann unter annehmba- 
ren Bedingungen ald Incivient in eine Apo« 
thefe aufgenommen werden. 


Das Nähere ift zu erfragen in der Ka— 
puzinerfiraffe Nro. 418, über zwei Stiegen. 
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jo wie auch Engelamtd- 
haben bei 


Liever find zu 
FM. Reindt. 


Lieder zum Danffefte, (3a) y x; } 


Vorzüglich {hön geftreifte 


Anzeig e. 


Hopfenzwilche 


— — zu dem firen Preiſe von fl. 8 1/4 


Allen meinen Freunden und Bekannten 
fage ih bei meinem: Abzuge von Würgau 
nach Bamberg biemit ein berzliches Lebewohl 
und bitte um ihre fernere Freundichaft und 
Gewogenbeit. 

Würgau dem 16. Oktober 1847, 
Sofepyb Muß, 
vorm. Fontgl. Pofterpeditor. 
Reichert'ſche Wirthichaft. 

Die unterm geftzigen auf heute angekün— 
digte Harmoniemuſik finder erſt Dieuſtag 
den 19. d. ſtatt. Dagegen iſt beute Tanz— 
muſik und wird zu friſchen Krapfen, ganz 
autem . Biere und guten Speilen eingeladen. 


Neue Häringe 
ſehr billig und ſolche auch marinirt bei 
Fried. Aug. Thomas jun. 


Auzeige. 

Am D. IH, Nro, 1495 im untern Ste— 
vbansterg ift eine bedeutende Quantität 
Baumwollen⸗Watt fteifer u. weicher Werg- 
watt, auch Kartäticdıen » Baummollenwatt , 
zu PArauenslinterröden, um emen billigen 
Preis zu baben 


Joh. Lurtz, Wattfabrikant. 


(4c) Anzeige 

Unterzeichnete ift gefonnen, ibre Traiteur- 
Wirtbichaft wieder fortzufegen und zeigt bie 
mit an, daß sie alles aufvieten wird, ibre 
Säfte auf das befte, reinlichſte und billiaite 
zu bedienen umd birtet deshalb um recht zahl— 
reiben Zuiprud. 

Friederike Bipergan. 








(2a) Pferde « Berfleigerung. 


Fremden =» Anzeige von geitern auf heute. 


nd fl. 8 12, — find ſtets in 


bedeutender Auswahl zu baben bei 


J. M. Hammelbacher 


nächſt der Dominifanerfaferne. 


Dienftag. den 19. Dffober 
Vormittags 11 Uhr werden vor 
dem Schießbauſe, jedoch vorbe⸗ 
haluich der Genehmigung bes 

Eigenıbümers , öffentlich verfleigert = 

1) zwei braune Ocfonomie + Dferbe, 

2) ein braunes Fohlen (Wallad 8 Jabre 
alt), gr 

8) ein hellbraunes Foblen (Stute 2 Jahre 
alt). 

Kaufsliebhaber werden eingeladen. 

Joſeph Drausnid, 
Sand Nro. 1721. 

Verkauf. 

Ganz gute Kartoffel die Butte ju 42 Fr. 
und Rangerien und kleine Kartoffel zum Kür: 
tern die Butte zu 20 Fr. find zu baben beim 
Kaiferwirth auf dem Kaulberge. 

Berlorned, 

Am vergangenen Mittwoch ging im Thea» 
ter ein Doppel» Veripeftiv verloren, um deis 
fen Rückgabe gegen eine Erkenntlichkeit ge⸗ 
beten wird. J 


Theater in Bamberg. 
Sonntag den 17. Oft. Don Juan. 
Große Oper in 2 Aft, ». Mezart. Frau v. 
Victinghoff vom F.f. Hoftbeater zu Er. Dr 
tersburg Donna Anna als erfie Gaftrölle. 






—— —— 


(Bamberaer Hof.) HH. Bar. v. Künsberg v. Dondorf. Bar. v. Künsberg 


v. Schmalidorf. 


Kflte: v. Bera v. Schweinfurt, Lehr v. Bremen, Heilbronner v. Fürth, 


Ehlen v. Porsdam, Robrig v. Offenbach, Gebr. Gilbermann v. Haufen, Weilbad und 
Stohr v. Schweinfurt. Gans v. Holland, Börger v. Marfıftefr. 
(Drei Kronen) HH. Boat, Gutsbefiger v, Magen. Lehmann, f. Landg. Rath 


v. Trier. 


Mad. Haider v. Echmweinfurt. Finf, Rath v. 


chweinfurt. v. Hartung, Guts» 


befiger u. Hoffen, Part. v. Königsberg. Thichmann, Hppothefarius v. Eltmann. Klee: 
Blepmüller v. Gotha, Stocker v. Rüdenbaufen. 
(Goldener Adler) HH. Kflie: Ginfiedel v. Lichtenberg, Weiß v. Stuitgart, 


Meyer v. Nürnberg, Dorner v. Hof. 
pfenbändler v. Langerwehe. 
Aſchaffenburg. 


Brehm, Stud. jur. v. 
Ersfeld, Schauſpielet v. Hamburg. 


zburg. Bertet, Ho⸗ 
Zapf, Privarier v. 





Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 


Beilage zum Bamberger Tagblatt Nro. 285. 
EREREREEHÄRERRFRRE 
EM. Morgenthan 


* aus Sudwigshafen am Whein 
0. bezieht gegenwärtige Meſſe mit einem grossen Langer in nahftebenden 
* Arrifeln, ſammtliche Waaren für die Jahreszeit ganz neu aſſortirt, nämlich: 
eine ſchöne Auswahl Schlafröcke von Leine, Baumwolle and Wolle 2 fl. 
42 fr. bis 12 R. z Herren⸗Hemden von 1 fl. 36 fr. bis 8 fl.: etwas ganz 
Neues von gefireiften Hemden von 2fl. bis 561. 30 Pr.; Unterbeinfleider 
Er, von 48 fr. bis 3 fl. Alle mögliben Herrenbinden von 24 fr, bis 6 fl. 

N Eine große Auswahl Reiſe-Taſchen von 2 fl. bis 8 fl. 

Kerner made ich das geehrte Publikum bejonders auf alle möglichen 
r Weitenzeuge aufmerfiam, mit dem Beriprechen billiger Preife und reeller * 
{ Bedienung. 


E33 Mein Berfaufslofal befindet fih im Haufe des 3 
* Herrn Eonditor Schlegler am Marplage und ift mit ® 
> Firma verfeben, 


& NB.! Bitte aufmeine Firma zu achten. & 
M. Morgenthau. 


= 
SREEBBAEEHEEEHEERE 
Deutsche Industrie. 


— d — 

Im Haufe des Uhrmachers Deckelmann dem Kradhardt 
ſchen Haufe gegenüber it während dieſer Meſſe ein großes Lager uon folgenden 
Irtikeln aufgettellt, umd läßt dieied an Geihmadf und a gewiß nichts zu wünichen 
übrig, indem fämmtlihe Waaren, in der legten Leipziger Meſſe eingefauft, und mithin 
Jedermann ganz neue und friihe Waaren erhalten wird. Man bittet, nur das Lager 
gefälligft in Augenſchein zu nebmen, Niemand wird es unbefriedigt verlafien. 

Verzeihniß des Waaren = Lagers für en gros und detail. 
1) Weltenftoffe, neueſte Mufter von 86| 7) Foulardtaſchentücher zu fl. 2. das halbe 
i ke. bie Mi. 4. — — ddan a Dedend bi8 zu fl. 1. 12 f. das Stüd. 
) Unterbeinfleider in Patent und glatt, it. i 9 
Dar un? —d.2M Mr g 8) Zn. und Buxkinghandſchuh zu fl. 1 
8) Diefelden in Wolle, auf dem blofen 9) 
Leibe zu tragen, zu fl. 1. 45 fr. das 
aar 


| 
4 


ERERERRE 


1 

Ale Sorten Damenhandſchuh. 

. Paar. 10) Patent Gummp-Sofenträger zu 24 Fr. 
4) Untercamifolen, in glatt, Watent und bis zu fl. 1. 24 Er. 


in Wolle von fl. 1 bis fl. 2. 11) Ale Sorten Herrenhalstüher von 18 
5) Unterbeinkleider mit Strümpfen, nament⸗ fr. bis zu 48 fr. 


ih für Schaufpieler geeignet, zu fl. 2] 43) Damenunterbeinffeider im glatt umd 


das Paar. 
6) Eine große Auswahl in Herrenihamls parent zu 48 fr. bis zu fl. 1. 12 Mi. 


für den Winter geeignet, ın bald und|13) Geldbörfen in Baumwolle, Leine und 
ganz Wolle, Arlas und ın Cachemire Seide das Dugend zu fl. 1. 12 fr. bis 
von 30 fr. an bis zu fl. 8. 80 Er. la 
Durch direkte vortbeilharte Bezugsquellen find wir im Stande, fämmtliche Artikel 
an Wiederverfäufern zu Kabrifvreifen erlaffen zu fönnen, und bitten de&halb um geneig» 
= 58 im Haufe des Uhrmachers Dedelmann dem Krackhardt'ſchen Haute 
gleicher Erde. 


ee —— — 
— — — — — 
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ie Euer Fr 
To Rur im Kradhardrichen Haufe 

neben der Büberlein’ihen Buchhandlung fin: 
det dieſe Meffe wieder ein beifpiellos billiger Verfauf ſtatt. 

— ns „F00 Stück Regenihirme in ichwerer Seite und jebr eleganten 
(f: ‘LK Stöden von fl. 4. 12 fr. bis fl. 5. 48 fr. z Die. eleganteften Regen- 
BA — fairme von ganz feinem Zeug ver Stück fl. 1. 12. bis fl. 1 54. 

zn 400 Stüf Haus: und Sclafröde aut wattirt ver Stüd 
fl. 2. 42 fr., fchwere wollene fl. 8. 48 fr. bis A. 5. 86 fr. die 
beiten. Winterpaletot gut wartirt per Stüd fl. 4. 48 bis fl. 6. 
48 fr. 2000 Stück Weftenitoffe höchſt elegante Mufter in Wolle, Halbfeide, Sam» 
mer, las; der Stoff zu einer vollkommenen Wefte 80 fr., 48 fr. bis fl. 2 36 
fr. die eleganteiie Seidenfammermwefte. 

, Geftridte lnterhofen und Unterjacken - befonderd für die 
ı& Dauer zu empfeblen das Paar 48 fr. bisfl. 1. 24 fr Große Rei— 
—  fefäle ver Stück fl. 1. 45 Er. bis fl. 2 Ofr. Grabatten in 
Atlas und Lafting mit neueften Wiener Parent Einlagen das Stück 30 krabis Al. 1. 
die feinfte Drachtcravatre. Herruſhwals in Wolle (3 Ellen.groß) v. St. 24. bis 48 fr. 
Herrnſhawls in Atlah böchſt eleganre Mufter das Stüd fl. 1. 
36 fr. bis fl. 2. Gnmmihofenträger ſebr elaſtiſch das Paar 10 
Er. bis 48 kr., die beften die exiſtiren; Acht engliihe Rafirmeſſer 

dad Stüd 24 fr., ächte Goldfhmid’s Streihriemen u. ſ. w. 
bei E: Hanau aus Fraäkfurt a/M. 
Der Berfauf iſt nur im Kradhardtiihen Haufe neben der 


Züberlein’fhen Buchhandlung am Maxplatz. 


Rerchtfarbige 
gedruckte Gaumwollen-Zeuge 


eigenes Fabrifat, empfiehlt während der erften Meßwoche unter Zuſicherung billiger 


Preiſe ⸗ D. Schlozer aus Ufenheim. 
Das Lager befindet fich wieder bei Hrn. Kaufmann M. BKeicheold im erſten Stock 
am Marplap. (2a) 


Mei-Unzeige. 
Unfer Waarenlager, für bevorjtehende Saijon aufs Beſte und Reichhaltigfte aſſor— 
tirt, bietet beionderd in 
Seidenzeugen! 
eine noch nie dageweſene große Auswahl dar, und wir find im Stande, färbig geſtreifte, 
ganz feidene Brillantines, die bayer. Elle für fl. 1. 12 fr. verkaufen zu können. 


Gebrüder Bernheimer 


in der mittleren Budenreihe. 


Klagen über ſchlechte Stablfedern find allgemein. Der Umterzeichnete bar fich def - 


balb bemübt, nur was PVorzügliches zu liefern, und offerirt zur gegenwärtigen Meſſe 


Ein Sortiment ausgezeichneter Stahlfedern, 
unter welchen ſich aud die befannte gute Sorte, Zweispaltige Stahlfeder, 
befindet, von welchen Proben zu Dienften fteben. Unter den mehr als 500 orten vers 
fhiedenen Spigen der Stablfedern wird Jedermann gewiß eine für feine Hand paffende 
Anden. Alle mögliche Federnhalter von 12 fr. bis zu 12 fr. das Stück. 

Nur im Haufe des Uhrmacher Dedelmann, dem Rrad: 


hardt'ſchen Haufe gerade gegenüber, gleicher Erde. 


Bamberg. 











Montag, den 18. Öftober. 
— Barometer. Thermometer, Winde 
Tuer — —— ET TREE — — — nn — 
Geſtern I Heute Gefteru I Heu Geftern 1 Heute | 
N. 2 U. b. &..U.fb. b. ©. alıR. 2 U. b. SU. U. 0.6.4. Nadım. | Abends Morgens 
“27. 1 826. Oo ja2e a lt 3 |+9.3 |r6 3 | NO“ — 





Der Himmel war geftern heiter, trübte fich aber heute gegen Morgen. 





———— —— ——— — — — 








m — — ⸗ 





Nach einem koͤnigl. Reſcripte der Regierung der Pflaz dürfen patenti— 
firte Sruchthändler nicht mehr Getreide und Kartoffeln in den Häufern auf: 
kaufen, Bäder, Müller und Mehihändler, wenn fie nicht zugleih Fruchthaͤndler 
find, nur für den Bedarf der Coſumtion. Aufkauf von Getraide zum Wieder: 
verkauf zieht bei Kegteren den Verluft der Beguͤnſtigung des Aufkaufs in den 
Häufern nad) fid. 


Münden, 16. Okt. Zu der heutigen Sigung der Kammer ber Abs 
geordneten, in welcher die Preßfrage zur Beratbung fam, mar der Zudrang . 
des Publitums fo ſtark, daß aus Mangel an Raum auf den Zribünen Hun- 
derte abgemwiefen werden mußten. Unter den Zuhörern fab man viele Damen 
aus den höhern Ständen ; auch war der größte Theil der bier befindlihen HH. 
Reichsräthe, darunter Se. Exc. der Hr. Erzbifhof von München - Frepfing , 
anweſend. 


Bei dem drohenden Herannahen der Cholera wird es von Nutzen ſein 
auf ein Kraut aufmerkſam zu machen, welches gegen dieſe Krankheit von gro— 
fer Heilkraft fein fol und mwenigftens bei geringeren Uebeln derfelten Art fich 
vielfach bemährt hat. Es ift dieß die Schaafgarbe («.hillea millefolium) , 
welche im gegenwärtigen Augenblide faft allenthalben die MWegubhänge und 
Gräben, die Brachfelder und unbebauten Pläge mit ihren meißen, doldenförmis 
gen Blüthen bededt. Diefe Blüthen werden zu einem Thee bereitet und lie 
fern fo ein mohlfeiles, auch dem aͤrmeren Elaffen zugängliches Heilmittel. 

W. 2%. 





Nach dem Frankfurter „Beobachter“ machte ſich bei dem neulich erwähnten 
Mferde » Imedeffen in befagter Stadt „namentlich bei den warmen Fleifhfpeifen 
ein widerlicher Stallgeruch geltend.’ 
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[3b] Betanntmadhung. 

Im Laden bes Schuhbmakhermeifters Stäbr in der Dominilas 
nerfiraße werden von der unterzeichneten Manufaktur zur Bamberger Herbft: 
meffe am 19. Dftober curr. anfangend 

von früh 8— 12 und Nadhmittag 2—6 Uhr 
die erzeugten Fabrikate in fehr fhhönen und breiten Bibern, Slannellen, ord. 
Fußteppihen, Gomptoir-Zeppichen, mollenen Eoden, Tiſchzeug und Padlein- 
wand beftehend, gegen glei baare Bezahlung in gangbaren Silbermünzen 
verkauft, wozu Kaufsiuftige ergebenft eingeladen werben. 

Plaffenburg am 5. Dftober 1847. 

Die Föniglihe Wollen: und Linnen-Manufaftur. 


Rottmanner. PBennewig. 


ANZEIGE 
Galanterie-, Quinesillerie-, Porzellan-, siiberplattirte 
und Inckirte Blechwaaren., neues Assortiment zu schr billigen Preisen 


— F. J. WEBER, 


Markt der St. Martinskirche gegenüber. 


Das Mager 


epolſterter Moͤbel 
Diſtrikt 1. Haus⸗Nro. 580 in Der ehemaligen Fiſchmühle 
bietet wieder in allen Gegenſtänden eine Auswahl dar, ic garantire, ſowohl beim Vers 
kauf neuer Möbeln , ald Beitellungen, für die beſte und fchönfte Arbeit, bitte mm das 
bisher geſchenkte Bertranen, mid) gegenwärtige Meſſe mıt recht vielen Aufträgen zu beebren. 
KHonr. Höberlein, jun. 


Tapezier. 








22) 00 Die Die Hauptniederlage 
Stahlfedern 
SUN - befindet ſich dieſe Meffe im Haufe des Herrn 


Nikolaus Kopp nähft Der Hauptwache. 


— N 


. neue in 50 verichiedenen orten, das Gros 144 Stück von 12 fr. an bis 





2% 

— Federn mit Platinag Spitzen, eine jede dieſer Federn iſt zweimal ge— 
ſpalten, und erhält dadurch mehr Elaſtizität und Weichheit, als Alle übrigen Federn, fo 
dad man auf dem feinſten und raubeften Vapier ganz geläufig damit ſchreiben kann, 
> ohne einzureißen oder hängen zu bleiben, das Dutzend zu 18 und 24 kr nebſt ela⸗ 
ſtiſgſem Halter. Schulfedern für Fınder 144 Stüd ohne Ausihuß 18 und 24 fr. 


Neue elastische Federnhalter. 


L.. Lazarus vormalö Hahn aus Franffurt aM, 
Im Haufe des Hrn, Nif. Kopp mächft de der Hauptwache (früber bei Hrn. Franz W Wagner. 


Das Lager weißer Waaren und Stihercien 
zu den billigften Preiien von A. Döring aus Plauen befindet fih wie früber im 
Haufe des Herrn Raufmann Naiher dem Bamberger Hof gegenüber. Der Verfauf 
dauert nur bis Fünftigen Samitag. (8a) 
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Solide massive Bijouterie-Waaren 


in 14 karätigem Gold 
in grosser Auswahl und zu Fabrikpreisen empfiehlt bestens, Juwelen-, Bruch- 
Gold und Silber werden zum höchsten Werthe angenommen. 


F. J. Weber, 


0 Markt der St. Martinskirche gegenüber. 


große Rleider-Magazin 


von 


3. Bangenbach aus Worms 
Le 





weiches durch den Tod des Herrn Bernhard Langenbach verhindert 
war, Die letzte hieſige Meſſe zu berieben, 
befindet fih während Diefer biefigen Herbft:Meffe 


Maxplatz, im Haufe des Herrn Meſſerſchmieds Landgraf 


und bietet diesmal eine ſehr reichhaltige Auswahl der neueften Herrenkleider zu uns» 
gewöhnlich billigen Vreifen. 


D. Langenbach Wite. aus Worms 





KE_" Haufe Des Herrn Meſſerſchmidt Landgraf auf. 
dem Marplafl. | 





Die neueften 


Mantelftofe © Seidenftofe 
Nappliteine & quadr. Doppelchawls 
empfiehlt in größter Auswahl I. BR. Fränkel —— 


Doppelbude in der Löwenreihe. 


IOE Sehr billige Regenſchirme. 


Schwere ſeidene Negenfchirme das Stück fl. 4. 12 er. 5 fl. bis fl. 5. 48 Er. 
5 |3eug:Regenfhirme das Stück fl. 1. 12 fr. bis fl. 1. 48 fr, 
>) Ferner: 
8 Ellen lange wollene Herrnbinden 30 bis 48 fr. ‚ 
= |Alas-Schlips das Stüd fl. 1. 45 fr. bis fl. 2. 12 fr. 
2 |Die neueften Weftenfioffe das Gillet 30 — 48 Fr. big fl. 1. 12 Er. 
* [Unterbeinkleider für Herrn und Damen das Daar 48 fr. bis fl. 1.12 fr. 
Gummi:elaftiihe Fofenträger das Paar 15 — 24 fr neue verbefjerte Eorten 





36 MI 99q And 





2 | 36 fr. bis fl. 1.12 fr. : - | 
= Arlads und Fafling-Gravatten das Eiüdt 30 fr. bis fl 1. 12 fr. | 
S|Haus:, Comptoir- und Edjlafröde das Stüd von fl. 2. 12 Er. Ganz wollene, 
2! f.4 80 fr. bis fl. 6. 5 
Wallaͤnder Zwien-Handſchuh für Damen dad Paar 12 fr. ” 
ZL. Lazarus vormals Hahn aus Frankf. a/M. % 
Im Haufe des Hm. Nikolaus Kopp nädft der 8 
3) Hauptwade. | * 


— — — — — — — — 
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LIEDERKRANZ. Verkauf. 

Heute Montag den 18. Oft, Abends 7 Upıf . Ein Due ri mit * — 
‘} . 8 eiſerner atte I 1 ig zu verlaufen, o 
— = — jagt Erpedition dieſes Blattes. 


—— |) | Berfauf, 
Gutes Eulmbacher Bier bs ift ein blau tuchener Herren: Mantel 
wozn böflihit einlader zu verfauien. 


R. Jäcklein. Stebengebliebene®. 
Anzeige. Schon vor längerer Zeit lic man irgend 
Beim Mesgermeifter Dietzſwo einen dunfelgrünen feidenen Sonnen» 

in der Köuinsftraffe find allefihirm ftehen. Der Griff von Elfenbein ftellt 

Eorten Franffurter Würftefeinen Tbierfopf vor; der redl. Aufbewahrer 

zu haben. wird gebeten, felben in der Erp. d. Bi. ges 


(20) Pferde» Verfleigerung Jlugſt abzugeben. 


ag den 19. Offober Zugelaufener Hund. 

— Dane vor Es ift Jemanden ein Königsbund von 
dem Schießhauſe, jedoch vorbe-fretb‘ und weißer Farbe zugelaufen. Der 
balılib der Genchmigung besjFigenthümer Fan denjelben Dift. I Nro. 

Eigenthümers, öffentlich verfteigert: 247 wieder abholen. 

1) zwei braune Oekonomie-Pferde, Berlornes. 
2) ee Fohlen (Wallach 3 Jahre — mit — beſchlagene Tabakpfeife 
wurde geſtern Abend von Sa in Di 
* hellbtaunes Fohlen (Stute 2 Jahre en ir 7— — N 
t 





— — 














wird erſucht, dieſelbe in die Exp. d. Bl. ge 
Kaufsliebhaber werden eingeladen. aen ein Douceur Bag u 
Joſeph Drausnid, Die Ladezeit Des Rangſchif- 
— Cond Rro. 1721. — fers Franz Würzenthal en- 
ES Auszuleihendes Kapital. ee Diger heute Abend. 
Mehrere Kapıtalien zu verfiel Z 53.5. %'s Bamberg, den 18. Oft. 1847. 
—2 — Größen find bis Martini, je— SAEEBE EI, Wucherer, Gürterbeftätter. 
doch mur gegen ganz gute Verſiche— peter in Bambe in ® Amber. — 
inng auszuleihen. er Montag den 17. Urbild Des Tartüffe. 
Berfauf. Driginalluftipiel in 5 Aftın v. Gutzkow. 
Im Haufe Nro. 1904 find Kartoffeln dieſ Lomoignon: Hr. Auerbach vom Stadtheater 
Butte zu 36 Fr. zu verfaufen. in Leipzig als Gaft. 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutifhes Haus.) HH. Manniger, Privatier v. Prag. Alt, Privarier v. 
Münfter. Frhr. m Guttenberg, Obriſtlientnant v. Culmbach. Echmidt, k. Bergamtd- 
Kunftiouär v. Wunfiedel. Gos, Apotheker v. Lichtenau. Heußler, Student v. Baſel. 
Maas, Anorbefer v. Neufirhen. Kite: Neunberg v. Barmen, Prinzing v. Hof, Fraas 
v. — Petram v. Regensburg, Naumann und Engelhardt v. Nürnberg. 

(Bamberger Hof.) HH. Schuberth, Gaflwirch v. Garolinenböbe. Baron v. 
Truchſeß v. Bundorf. Mahr n. Eohn, Rechtsanwalt v. Würzburg. Kflte: Engerer v. 
Regensburg, Bodel v. Hof, Burfer v. Fürth, Pfaff v. Cronach, Schäffer v. Nürnberg, 
Klugherz v. Offenbach. 

(Drei Kronen) HH. Kepln. Fam., k. Rentbeamter v. Neunfirden. Fri. 
Waſman, Kfmstochter v. Würzburg. Franf, Buchdrndereibef. v. Sulzbach. Ublmann n. 
Sobn, Privatier v. Lauflige. Baron v. Künsberg, Yunfer v, Neuftadt. Steinam, Kim. 
v. Würzburg. 

(Boldener Adler.) HH. Polig, Eaifenfiedermeifter, Polig, Mepaermeifter, 
Einfiedel, Tuchmacermeifter u. Einſiedel, Mesgermeifter v. Lichtenberg. Fiſcher, Gaft» 
geber, Fiſcher, Deconem u. Fiſcher, Trauer v. Aue in Sachſen. Scharer, Hopfenbdir. 
v. Hersbrud. Küte: Braun v. Gunzenbauſen, Pugel v. Altenkundſtadt, Müller v. Würzs 
burg. Mad Moſenthal m. Sohn v. Langerfeld. 


Drud und Berlag von 3. W Reindl. 





Bamberg. 

























Dienstag, | den 19, Oktober. 
— Barometer Shermometer. | 7 Winde" 
Geſtern | Heute Geftern Heute Beftern i Beut 
N. 2 U. b. ©. U. b. SA N. U:jb. SUP. SA Nachm. ER - Morgens. 
325.5 92. 3 jazı |+ ıs Sir m. (rs 2 | Sw | sw | sw a 


Der Himmel war geſtern trüb, Nachts mäßig Regen. 





—— 





Bu De nn Zi — 








Münden. 17. DOM. Die naͤchſte Sitzung der Kammer der Ubgsord- 
neten mird wohl nädften Dienftag oder Mittmod Statt haben, , Der Antrag 
bezüglich der neuen Gefeggedung mird darin zur Berathung kommen, — ‚Dem 
Vernehmen nach iſt eine Sigung des kombinierten 2. und 4. Ausſchuſſes, auf 
Anteag des Sehen. dv. Lerchenfeld, auf morgen (Montag) anberaumt. Ste dem 
16,’ fo läßt fidy annehmen, daß derfelbe fein Meferat über den Öefegenimurfber 
züglid der EifenbahnsAntehen bereitd zu Ende gebradht hat und dieſer Gegen: 
ftand bald zur Debatte reif fein ird. — Wie man allgemein glaubt, hängt 
bie — diefes. Landtags von ber Ertedigung der Anlehenfrage ab. 





Theurtungeverhältniffe und derem Urfahen beſchloſſen dem -Minifterum 
Dünen den Antrag zugehen diaſſen es Folien Ifämmtliche Käufe in den 
fern ſowohl von Getreide als andern Victualien verboten werden, ſo doß Mur 
mehr auf. den ORFÜRR uph —2 Ein⸗ und Veitdule —— 


KHannen. * nat13 1J 


Di ERNE A; die — — v 


anf Anlaß eines Prinzen aus einem ſuͤddeutſchen ie, ki "Ser — 
Bundesverſammlung eine "Parftellung eingebracht fei, Horin —J Geringereẽ 
a sine Neorganifatk. 88 de utſchen Bundes. beantragt merde; 
Mur. meun ‚der Bundedtagdn Weiſe Keorganifink nmerde‘, daß datin nicht 
allein die Intereffen der a en Fürften, fordern" guch die Intekeſſen des 


deutſchen Volkes "vertreten —*— koͤnne er eine Heufüme Wirkfamteit m 
Deutfchland erlangen. 


ialnamımoy 7 Jud * * 


> Ein iierkitirbiger seta, sich 2 8* — am 
öffentrich verhandeit wurde; >. E 


Aus dee. Magiſtrat zu. — e hat in Erwägung der me 
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. > Lu *2 ‚fg 
25 Jahre Alt, wurde der Veruͤbung oder des Verſuchs uch ſid. Mvatefamen 
und einem gemeinen Diebsftahl,. dann der vorfäglichen Brandfliftung für ſchul— 
dig erfannt und zur infperrung bis zur Begnadigung, auf die vor Ablauf 
von 30 Fahren nicht angetragen werden darf, verurtheilt, _ Pſychologiſch Alte: 
teffant ift audy ber Umſtand, daß der Angeklagte fih noch zu manchfachen 
anderen Verbrechen bekannte, die er gar nicht begangen hat. 





Bekanntmachung. > 
Der Scneidergefelle Georg Bifhoff von Memmelsdorf iſt — 
nach Nordamerika auszuwandern, und es werden daher alle diejenigen, welche 
an denſelben eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, "ihre deßfallſigen 
Anfprühe binnen 6 Moden bierorts nachzuweiſen, mwidrigenfall$_fpäter hierauf 
eine weitere Rüdfiht nicht genommen werden könnte. 








Bamberg den I. Oktober 1847. — ri 
‚Sl. RUnbg ern. — — 
| v. Haupt. 
[36] Betanntmadung. 


Sm Laden des Shuhmahermeifterd Staͤhr in der Dominika— 
nerftraße werden von der unterzeichneten Manufaftur zur. Bamberger Herbfi: 
meffe am 19. Dftober curr. anfangend — 

von früh 8— 12 und Nachmittag 2—6 Uhr. 
die erzeugten Fabrikate in ſehr ſchöͤnen und breiten Bibern, Flannellen, ord. 
Fußteppichen, Comptoir-Teppichen, wollenen Soden, Tiſchzeug und Packlein— 
wand beſtehend, gegen gleich baare Bezahlung in gangbaten a 
verkauft, wozu Kaufsluſtige ergebenft eingeladen werben. | 

Plaffendurg am 5. Dftober 1847. x 

Die königliche Wollens und Linnen⸗Manufaktur. 


Rottmanner. Bennewitz. 





F 
& 
BE 
® 


PB Peree e. 


An Crſͤllung der fchmerzlihen Pflicht, ſehr verebrien Gönnern, 
Freunden und Bekaunten das heute morgend 7 1 = Uhr“ erfölgte' as — 
leben meiner lieben Mutter, der Verwalters⸗Wittwe “= 


Anna Huber, ‚geb. Weidachers 


anzuzeigen, ſpreche ich zugleich, meinen aufrichtigen ‚Dank ' für! die vielem Ber ' 
weiſe freundfchaftlihen Wohlwollens aus, welche der Berlebtem während, ihres, 
dreimonatlihen Kranfenlagers zu Theil wurden. 

Hiemit verbinde ih die Bitre das Yasfen der Verblichenen durch 
Theilnahme an der Mittwochs den 20 d. M hmittags 8 Uhr vom Lei⸗ 
chenhauſe aus ftattindendem Beerdigung und an I, Donnerftags den 21. d.' 
Mes. früh 9 Uhr in der Domkirche abzuhaltenden Frans RNAER zu we; 

Bamberg, am 18. Dftober 1847. ibn 

3: 3: Huber, dea 
für Ich und ſeinen abweſenden Bruder. 


PORN TORSTORIENETET TFT 


EG 


ae 


\ 


3 
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ABONNEMENT. 
' Hente Dienſtag den 19, d, finder von dem Mufif-Eorps des F. Cheb Reg. (Her 


da von Leuchtenberg) die 12. mufikaliihe Produktion im er ion ſtatt. 
x ungünftiger dk. im Saale, Anfang präcis 2 4/2 U 


' — —— — 
[2a]. Anie is 8 €. 2 j 
Das Meuefte : von Franzen, Erepinen, — auf Kleider, ſo wie alle 
Arten von Quaſten, Borten, Militairauszeichnungen, überſonnene Drabtwan- 
ren, Dochte ꝛc. in reichſter Auswaql zu den billraften Preifen , fo wie die ſchon —— 
Haarsohlen, 
deren. Gebrauch ſich als der Eeahen ſeht zutraͤglich vielſeitig erwieſen hat, empfeblt 


zu herab geſetzten Preis 
Richard Bader, 
- 20 12 1. Nto. 518 in der Fiſchgaſſe. 


Mit Mit Merhochſter G Genehmigung des | des Minifterimd des SER 


—* — ⸗ 


oder fanſte fluͤfſige —— * S ame "geberfleden j 
und andere Hautunreinigfeiten von 


Carl Mreller in Würnbery. 


Diefe trefflihe Arironafeife befreit die Haut leicht und ſchmerzlos wor den genann« 
rein Flecken und andern Unreinheiten, ſtärkt und ſchützt fie vor-den ſchädlichen Einflüffen 
des Sonnenlichts und der trodnen Luft, deren Ai fi bei fleißiger Benügung ganz 
widerftebt, erhält die Haut weiß, gefchmeidia und im frifchem belebten Anfehen und zeidy- 
net ſich noch befonders durch den angenebmften Wohlgeruh aus; fie gehört daher mit 
vollem Rechte zu den erften Echönheitd: und Berjüngimgsmitteln, die je in den öffent» 
kidjen Berfeht gedommen find. Die. Zeuguiſſe berübmter Ebemifer und Aerzte ‘über die 
Pewäbrung dieſes höchſt wirffamen u. ganz unſchädlichen Mitteld find genügend befannt. 
Ich empfehle Daher dieſes EKau d’Ativona allen Damen. und Herren, welchen an Rein» 
baltung ihrer Haut aelegen ıft, umd gebe das große Glas zu 40 Fr, und das Beine zu 
20 fr. ſammt Gebrauchszettel ab. Nicht weniger Empfehlung verdient‘: 


Mailändiſcher Saarbalfam, — 


jur Erbaltung, Verſchönerung, Wahstbumsbeförderung und Wiederer zeugung det -Hadte 
dus grohße ‚Glas ju SP Pr. und das! Meine zu 30 Pr. nebſt Bericht mıt vielen autbentiichen 
Zeugniſſen über die Wirkſamkeit dieſes erprobten Haarwuchsmittels. Auswärtige Beſtel⸗ 
lungen finden prompte Bolljiebung, wenn die Beträge aleich frankirt mit eingeſendet und 
für — nach Umftänden 4 bis 6 fr. beigefügt werden. 


Carl Kreller. 


Von dcen beiden cosmetiſchen Mitteln — ſich in Bamberg die einzige 


Ricdesfage bei Johann. filein. 


Mein Lager. von Schlafröcken, auhb Comderöcken, Kaff- 
- tan, abgenähten Bettdeden, und Unterrörden ift während 
der Meile in der Bude-Mro.6L breite Reihe. Ich werde zu den 


allerbilligften Preiſen verkaufen, und bitre um zahlreſchen Beſuch. 
(30) Leo Kronacher. 
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ie. Reit i — ee 9 18 in ib 
eteranen, in Bamberg, —F an un Ei 
Nähe und Ferae um jefelben in 
— d. "a. far‘ a — NR an H a 


lichen Herrn Offiziere zu ſtellen, den. Ft —— — ame: 
DIE Thmnnehmer verſämmeln fih um 9 IR im kn nn 2) Erg 
m — am 18. DOftober 1817. „ - , 


BAR FTE Ara ma 3 
| — BLUE empfieblt ‚einen hohen «Adeh amd. verbr 
= ——— ſeine Bits, und gut — ſchwaaren te 
ehend in gefülltem u. qut geräucbertem aunſchweiger⸗ e⸗ 
lat⸗, Lvoner⸗ tie ih! 2W — ia fe Franffurter Gelb- 
würften, Truͤffel⸗Speck u. —— —E ſodann gefülltem Schweins korf ita⸗ 
lieniſchen Käſe, Basler Prebwůrſten u. ‚Nürnberger Knadwürften. Bitten Daher damals 


igen * 

* ————— "Heerdegen DR —— aus Fürth. 
— Nur im K radha ardt 
uberleiniſchen ee ni —**8— 

b llos billigen Preiſen ausverkauft: 

9 P uft A Ks 

Ra 7979 








> 
DE 









füct There Teidene-Negenfhirme, der Stüc fl. 12 8.4 ; 

> degatireften Tuchſchtrme in ganz feinem. Zeug ver Stückt 
54 fr. nur bei” E. Hanke aus. iM u 
a Der Berkant iſt mir) Wera hard Then Haute) IE 


ZIRKRLER &.D® 


Wollenwaaren -Fabrikanten aus. Di 
beziehen gegenwaͤrtige Meſſe zum Zweitenmal mit) einem reichen Lagert ihrer en in 
rifote als Herren⸗, Frauen⸗ und. Rinderfittein; Un Auter be 
fleider „.Stußer ,. Staucher, ‚alle Sortten Stridwolle, : acranye Stiefel, nei 
vo vielen in dieſes Fach ‚einichlanenden Arafeln ; und bitten das werebrliher Geſammt⸗ 
VPnblikum um recht zahlreichen Beſuch, mit Dem -Berfügen z daß fie alles aufbietben wer ⸗ 
den durch billige Preiſe, verbunden mit reeller und prompter Bedienung; Die) wolle: er 
friedenbeit; ihrer verehrten Atınebmer zu erlangen, ten. Abad ka ut: 


Unjere Bude: befindet: ſich in der ge ae dem 
—— we mit An — N 


ö— — —— —— — —⸗ 


we der Büberleim’icen Em: ung. 
Marplatz wird zu auffallend billigen Preiſen ausverkau a Fin ei 
2000 Siũck Weſtenſtoffe, dieeleganteften Mufter in, Wolle, Sabemir, Ha Auas 
Sammel, der Eioff zu einer vollfommenen Weſte 36 fr., 48 fr., fl. 1. 12 fr. 
E80 fr. die Aeaantefte Seidenſammet-Weſte, der Werib it dopvelt fe 
viel, —7— ng gi"? Yufsfing zu Beinkleidern, Die, vellfommene Hoſe fl 3 36 


ir, b 

500 “ei te era, ‚das Paar 48 fr bis fl. 1. 24 Fr. Geftricte” Unter: 
gi 

* Stũck Haus⸗ und. Schlafröde in den ſolid teffeu per Et. 

Te min 
— — 
——— E. Hauau aus Frankfurt a, 

— * — Hauſe am Maxplatz.) 











RT ı 
RL —B 
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Empfehlung ‚und, Xofalveränderung: nn 


er SRRRICH W WÜLTNEE 


Leiuwandfabrikant aus. Bielefeld 
weich fein schon lange befanntes Leinwandsı und Damaſt-Lager rs 
Vreiſen —* aarantirt rs Du re eder Hi 

nf beich verbindet derſelbe hiemit die Anzeige, 
veriaſſen Zr egeumärtig nebe bei. Hetru rhändier Michael a 


Die neueften 


Palstotftof amd Suchshings 


TR in arößter Aufmwabf 
T nd. B. Fränkel aus EN 


Dopvelbude in der — 


Aect 
gedruckte Saumwollen-Deuge 


eigenes Fabrikat, eniprehlt mäßrend ber erſſen Meßwoche imter Zuſi derung u 

Dieife 99 : Schloezer aus. U 

Das Lager befindet ſich wieder bei * Ruinen. Mi. —5 im eiſten Sıod 

am 1 Maralap. -, ı, | Et 426) 
au 










—M 






* in Da Slmneltbdären? lager ri 
von Ehriftian Witzel, Fabrikant aus Dingelftädt in en 


befindet na für diefe m. in. der erſten Meibe dem —— — Haufe aeaenüber. 
AOIuT Ent m Me J A n; — 
ii hat d Abe hie ‚etfem 9— ———— wabutum von 












—* —— aflbier. LE 3. aeben,. ch mit —— optilchen widferte zu 

empfeblen 

1 4 BUN inne Cenest nöbrill en, jmeide, nady aunſt *8 
— EN reden) ugenmaßes cingt- 


28 gone für Satz und ‚Langfichrige,, "ai aud) für ſolche * Fir nicht in der 
Mäbe. fondern in * Ferne ſcharf eben Tiejeniae Brille) welche den Augen, je nac- 
dem fie beſchaffen jiud , am angemeſſenſten ud, weblsbäriaften, it, wird, ſogleich nach den 
Fregeln von mir beftummt , Tobald ic die Augen geſehen babe. Licht und deuillche Un; 
terſcheidung der Gegenfände we unfeblbar - einen Jeden über das Gefühl feiner Berges 
ſtellten Sıbefraft mit Freude er Pu? wobei Niemand beſorgen darf, dab die Augen an» 
gegriffen und, noch mehr —3 ht werden; Diele Rrforanie finder bloß bei Vergröße 
rungsbriften far, Wielmebr zeint fh, wie Thon gefagt, gerade das di 4 
dieſe Brillen auch Reſtautationsbrillen beißen ſollten. 

2) Verſchiedene Ferngläſer. € 

8) Mieroscopia Composita, wie auch Microscopia Solarie, weiche von 10 bis 
mebrere 1000 Mat vergroßeru 

4) Sınd zu befommen furze und (ange Verineftive, weihe mit doppelten Dbjeftiv- 
glälern — 2* ſind, die die Sounenſtrabl ER: ? 

5) Auch wer. .e pt Schadhaftes von Fort Waaren zu revariren bat, fann um 
einen. billigen Preis bier bedient werden. — Auch, bitte ich mit Kenner und Lebhabert Aus. 

Die Bude ıft in der breiten Reibe „dein, Herrn Kaulaom —3 egenüber. 


is aus — —5— in Bayern, 


1:13 Te 
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Ein Automat von rg Im Parterrelokal „des Hauſes Nro. 9 ‚an ber 
le u an a rigen 


J Be I . 
En: ER Be re — 










und Klavier — 

8 rec, * intereffanteften Erſcheinungen des 
Galvauisnus and. Electtomagnetismuß verläutert 
‚ som Oruler Martin. Das Rahere beſagt der Zettel. 


E13 7er 













im 
* 


chwere ſeiden a Eric. 12 fr. —J bis fl. 5. 48 fr. 
eug⸗ we 12" fr bis 1. 48 Pr. 


sn 

3 — m — — F 

Atlas-Schlips das 

neueſten A Su ä SER i au ®, fr. 
inkleſder fü Orr u 3 Dart Sufr. bi re 6 

ſtiſche EN: ig Dar 5 > nelle 

Pa ERHEBT NR 739 8 

Uulads,, und. Lafling: Grapatsen das .Srüf.30 fr. bie, * 1542 tre äyr 


Bayer Achapie Je, Elaftode Das Surf ron N. 25 12 fr. Ganz ni; 


‚ Matfäirder Amt eh Fir Damen das Vadr af," FI m 
ZL. Lazarus vormals Hahn aus Frankf. a 








” Im Haufey des Hrna M. iuams Kope— nachſt der 8 
Be rn Ai RED: anti‘ Kl * 
Empire eblwı {w re ee —W 4.34 hie dan 


ven 6 C. —— begudet ſich waͤhrend der, Reife ein a —J en und 
Steingutivaaren on der, Ede der Sroßilhen ——“ 
größerem Auforide entgegen, da der Verka Kabrifpreiie ſtat 










Mana min 


er 0 wegen Aufgabe des. Gefhäitd, + » mm. ie 
Ir‘ Hauſe der Frau ——— ———— 
Bamberger, Hof ſchraͤge ‚gegenüber. | nhlnyesd ms. pnd 
200 Franzöfifche gewirkte Shawiee in ei F 
Chawles longs in ganz Wollen fl. 45 — fl. 80 eo au J J 
3 Ehlen große Chanfed, neufte ale: „in ganz Wolle. fl. I2— R 52 
3 Ellen große Halbwollene fl. 5 


IE IR ) GE RER Kleiderkoffe. = 
en Seidenzeuac, Tbiber, Orleans, Caritte Zeuge, Bottenmonsim Br wi viele 
andere: Stoffe: zu erſtaunlich billigen : Preiſen. 


Aecnordi e Eattuue nn 
a Khche a ; We —— 3 an. 25 
s * Clle ern und, Meubles per Ele 8 — "6 ft. u une 
—58 RU Halbwollene Hofenzeuge x. ” 
Um J. usverkaguf fo. ſchnell als möglich zu erzielen, wird 
auf jedes Gebot refleklirt 


125 is 
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Bm I ann 2 . { REN GEL 

F in, machen ie ergebene Anzeige wir dieſe Derbiling uni ee 

vr ‚Keinen - und Baumwellenwaaren ja und en um viele, Auf furdae; 
Bamberg: de 12. Oktober 1812. j 12393 


ni sRoau | RR, ernhard Mefenträger, | 
We abette Waflerträger ,..,. — * 
Annliinitindk „su Schwed aus Fürth. ) yiypal 


2, Meihe Nro,: 4 vom Seminar. 


— ——— 


Einem —— — Publikum, ‚zeige, ich bie 
5. mit ‚ganz ergebenit, any Daß ‚ic mit meiner Gejell- 
haft während, ‚der „biegen, Meile, — arbterische, 
——— 33 and Kraf vor stellungen 
fo wie Angliihe, groteske und Feuerkünſte zu geben 
die Ehre babe... Es finden; täglich: 2 große ‚Boritel- 
lungen ſtatt und zwar die erſte Kaſſenöffnung Nachm. 
ler, Anfang halb 4 Uhr; die zweite Kaſſenoffuuug 
7 Uhr, Anfang halb 8 libr. Preiſe der Pätze & 
fer Viaß is Fa; zweiter IBIRE, N Gallerigp6l fir o 
Schauvlag iſt in dem u Tun, — dem 
ala unger dem irre 


Mat hias Bor 


£ ı ars 1 en ran "Br 


(4) Anzeige | 2 2 

Unterzeichnere it aefonnen, ibre Traiteur @ iR ein lau g —— er * 
Wirthſchaft wieder fortzuſehen und zeigt hie⸗ Ichener Herren: gan u 
mir an, daß ſie alles aufoieren wird, ihre Jund eine pr billig * verlaufen. 
Gaſte auf das beſte reinlichfte und bilkaftel Das Nähere ‚um der Erp- d LE: 










zu — an und birter deßhalb um recht zahl: — Berkauf— Tan — 
reihen Zuſpruch. Es iſt ein gutrerhalte —* ——— — 
_ ana Wriederife Bibergan. - [ae gu: wertaufen, » Fe "wo; Han nern er 










7% G. SCWARTZ Gin Fu ———— En Kanye, ri En 


2. Nürnberg an Obſtmarkt eunehlt wies] in der 





der jein Lager von „jemen ſchon ‚befannten 40 TE er 
beliebten ers Gigarren in großer ar auf Raul 
Auswahl. Seine Boutique if in der 2t ſind au. * Ha AB ihre q Dur 
ni — —— MR fer hi ARM N an 

Der — un mache ich 


nn —* a u 1% 

Kit dag ich die wärtige Mefie] 7 Y ai Ahle Ir ET * anpe — 

t, da te gegen ige — 
ar aroßen — alten Sorten Diemn ſt — 


Eine junge danke Venſon weiche: (tr vor⸗ 
ſchwarzwalder Uhren 
6 babe, und in Partien wie einzeln 


aleich. oder: Aufs nächſte Ziel einen Dienf. 
Verfaufe,. Auch übernebme ih Revararure 


nn! ‚Er. dp‘ 71 ende “la Mm 
an verſpreche ganz .niedere Preife und Aut 
e 


»119 u mas FLBEREe 3 3 du I mo 
dienung, wofür ich auch Garantie leie ſ Si efteru er Ke Kern 
eime Wohnung und Verkaufsolatz habe ich Helldotfer ‚bis ut den R un up 

Be wie, früber „im Ströbeleinswirtbs- 


e zunächft dem Maxplatze und te um die en F * 
——— Zufpruch al. hl —— —— — 
Iren, —— Die redſiche Fi 


&. Heinzmann, gegen 1 fl. 30 kr. a * 
Schwarzwaͤlder⸗ Uhrmacher 7 d. Bl. abgehen. 
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Anzeige. nr inzw" 0992 An 

Eine Sendung Braunfchweiger Flachsb Im D. mm Ri, su untern Ste: 
Aer Qualität "u. feinſte Stängelftärfe finsfobansb au iſt eine bedeutende Quantitãt 
wieder angefommen und empfichlt ſolche nebſt Baumwoll en ⸗War ſteifer u weicher Werg- 
allen Spezereiwaaren, feinfien ;grühen : und ſwatt, fo wie auch kartätſchte Baumwolle zu 
ſchwarzen Thee, feiuſten weißen Arak, feine Frauen s Unterröden, um einen billigen 
Cholade ‚leichten Varinas im Rollen, abge-fPreis_zu haben 
lagerte Eigarren xc. zur geneigten Abnahuie Joh. Lurtz, Wattfabrikant. 


Hermann Otto. 
vvoerſentuc 


MWeinwird in der Filhgaffe, empfiehlt fe 170 — a 4 45 Pfund ſchwer, ift zu 
ı e, einelverfa i ä 

verfchiedenen Weine * den beſten Sorten, fangen Saft. irenwinpähaufe in der 

Ion, Afentyaler ———— ii Berlorneb, 
enthaler ngenberger, or .. 

ſter, Eſchendorfer, Ve ri Es wurde vorgeſtern von derebern 


bis in die Lugbank ein Seen 
Netönger sc. zu den biligken Preifen ebädelten Geldbeutel verloren. 
(35). Anzei ige. 


DE Be ne —* 
— ſchön geftreiftel —— — 
— Hopfenzwilche 


Berfau — 
zu „Dem. füren Preiſe von fl. 8 1j4 B ur zu Garteneinfaffungen 
und fl. 8142, —: find ftetö in 


ift billig. zu verfaufen, Wo?, jagt 
bedeutender Auswahl zu haben be 


die Exp. d. Bi, 
J. M. Hammelbacher 


Beriarura. dur 
nächſt der Dominikanerkaſerne. 














Ein roihes Porte monay mit einigem 
—n —— — cn ns 
Kapıral-Taufh. efterm verloren. Der edliche Finder er 
Bei dem Unterzeichneten liegen 2 erft bei der: Rüdgabe in der Exped. d. — 


 Dwerheturkunden ; die eine zu 1500 fl, und) SONSEHr. 


— — — 


die — Ken - Gulden zum Umfegung ge⸗ N Ir Kr berg, — 
gen baar Geld bereit. eute Die enipiegefoder 
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Mittwod, Ä den 20, Dftober. 
Barometer. Shermometen AM Wimbde 94 
Geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern Heute ' 
N. 2 U.jb. S. U.ft. S. my 1. |. S. U.Jb. ©. A. Nachm. Abende Morgens! 
322 |821.5 jez " seen +10. [#8 9 | sw | swf w | 














Am Tage bis tief in ‚die * war geſtern der Himmel trüb, wobei es wiederholt regnete, 
fpäter wurde ex hell. 

pn mn - mr = en me nun — mn u > me > 20 > me nn mn m > nn 7 mn > — uf 

Der Abgeordnete Hr. Dekan Bauer hat in der 4. oͤffentlichen Sitzung 

der Kommer eine, ausführliche , vortreffliche Rede zu Gunften der Preffreiheit 

gehalten ; wir bedauern durch Mangel an Raum gehindert zu fein, biefelbe 

wiederzugeben, wollen aber darauf aufmerkſam machen, daß fie fih in Nro. 


292 u. 293 bes: — — und des ——— vollſtaͤndig — 


— 





Die erledigte. Bilarfteite, an dem te dabier haben Se. 
end. Er, dem Dompfarıkaplane Hm. Bernard. Dtt voılichen, 





Der geſtrige erfte Hopfenmarkt war Bereit ſtat beſucht und die Gaͤſte 
wurden durch die. getroffenen Anordnungen ſehr befriedigt ; beſonderen Beifall 
fand die Maßtegel, daß: die Verkäufer ihre Produkte gegen die geringe Gebühr 
von nur Bi kr. per Bentner ſicher einſtellen können, eine Maßregel, die zur 
ferneren Frequenz des Marktes ficyerlicy Hlel beitragen wird. — Auch die Meſſe 
hatte: viele Befucher angezogen: und zwiſchen den Verkaufsbuden bemerkte man 
trotz des Regenwetters ein reged reiben, und doch mill man die „Geſchaͤfte“ 
nicht recht loben: — Der Viehmarkt und insbefondere der Schaafmarkt war 
frequenter als feuher ;. daher auch die. Preife für Schaafe billiger waren. Biel 
Rindvich wurde: für das Ausland: gekauft. Die Schweine ftanden in hoben 


Preiſen, doch. Hofft man. von. der ſtarken Nachzucht, daß bdiefelben im Baͤlde 
finten werde. 


Auch * Coblenz beabſichtigt mon eine Aſſociation ſaͤmmtlicher Ein: 
mwohner auf die Dauer längerer, Jahre zu- gründen, um ſich mit Getreide zu 
verforgen und ſich gegen. die Machinationen des Wuchers zu ſchuͤtzen. Die 
Stadt hat hiezu ein vierteljähriges Verbrauchskapital von 30 bis 40,000 

Thaler nothwendig, für welches die Stadt mit ihrem Eigenthum die Garantie 


- 
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übernimmt. Um — ———— vorzubeugen, :8 9— Aſſo⸗ 
ciation den Bedarf ihrer Producte aus entfernten Laͤndern beziehen. 





Man-tiest im Gonflitutionmel: Man bat viele Mühe, fi. im Bontı 
gute lithographiſche Steine zu verfchaffen. Man bezicht dieſelben mit grober 
Koſten aus dem Pappenheimer Steindruch (in Bayern). Nah einer neuen 
Entdedung des Herrn Kuhlmann darf man nur Kreidefleine mit einer Auf: 
Löfung von Ekiefelfaurer Potafhe oder Eoda tränfen, a um ausgezeichnete litho— 
graphifhe Steine zu erhalten ; ee Kuhlmann hat dem Verſuch oft und immer 
mit Erfolg gemacht. 


Der Schormfteinfegerjunge Jones, welcher, in bie Könfgin don England 
« perliebt,, fie oft im Budinghampalafte heimgeſucht hatte, ſteht jegt als From: 
peter bet einem: Hufarenregimente in Ireland; doch foll er noch immer eine ftille 
Neigung für Ihre Majeftär bahn und Nacııs einfam und allein „Viktoria, 
Viktoria!“ blaſen. 


(Einwanderung.) Zweitaufend — und — Einwanderer 
trafen zu Newyork am Samſtag und Sonntag‘, den 11. und 12. September 
ein, ein flärkere Anzahl, als während: gleich kutzer Periode feit längerer Zeit 
eingetroffen find. . Die fämmtlihe Zahl der Eingewanderten vom 24. April 
bis 12. Septbr. dieſes Jahres ift 320,426, und man darf mit ziemlicher 
Gewißheit das Total der Emwanderung: in dieſem Sabee über ge alten 
auf 200,000 annehmen. 

— — 

(Einfaches Mitten, Ratten zu fangen.) ‚Da- die : gewöhnlichen 
Rattenfallen nur felten ihren Zweck gehörig erfüllen, fo wird in einer oͤkono⸗ 
mifhen Zeitfhrift folgende Vorrichtung empfohlen: Man nimmt ein etwas 
hohes, jeboch nicht allzu meites Faß, gießt ohngefaͤhr eine halbe: Elle hoch 
Waſſer hinein umd legt mirken: in daffelbe einen ‚Stein fo, daß er etwas aus 
dem Waſſer hervorragt. Nun bindet man einen ftarken Bogen Pergament: 
leder über das Fuß, lege ein Brett mit dem einen Ende auf daſſelbe und täft 
das andere Ende auf der Erde liegen, damit es. ald Brüde für die Ratten 
dient, Auf das. Faß legt man eine Lodfpeife und wiedetholt dies ſo lange, 
bis die Ratten daran gewöhnt find, hier: Nahrung zu finden. Dann. madıt 
man Ereuzweife Einfhnitte in den. ‚Pergamentsbogen jedoch nicht ſo tief, daß 
fi die Lappen umbiegen. Laufen ‚num die Ratten wie gewoͤhnlich auf das 
Faß, fo wird die erſte, fobald fie das Pergament berührt, in das Faß flür: 
zen umb fi auf den Stein zu retten: fuchen: Die zweite, welche hineinfält, 
wird die erfle zu verdrängen fuchen, es wird deshalb Streit entfliehen und fie 
werden ſich mit Geſchrei beißen. Daburdy werden die übrigen Ratten herbei: 
gelodt werden, ebenfalls in das Faß flürgen und auf ..diefe Weiſe ſaͤmmtlich 
ihren Tod finden. 


(Naturhiftorifhes Kuriofum.) In der Nähe von Algier bat man ein 
Lager „foffiler Dinte” aufgefunden. Durch das Zufamminfließen zweier 
verfchiedener Flüffe, von denen der eine bedeutenden Gerbeftoff, der andere 
‘ Eifenfalge enthielt, bildete ſich nemlih an dem Fundorte ein Niederſchlog, defien 
Auflöfung (hmarge Dinte liefert. 
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(2a) — Bekannim'dich un g. — 

2 In Wehe ber — wird das Wohnhaus der Dutbörsihetette 
Schrepfer dahier Dift. II Nro. 1136, befhäge auf 6200 fl., mir 5050 fl. 
der Brandaſſekuranz einverleibt und mit eimem Steuerkapital von 1960 fl. 
belegt, wiederholt dem öffentlihen Verſttiche unterflellt, und Zermin hiezu auf 

Montag den 15. November Vormittags 10 Uhr 

Gemmiffions: Zimmer Pro. 17. anberaumt, wozu Kaufeluſtige mit dem Be: 
merken eingelaben werden, daß der Hinſchlag ohne Ruͤckſicht aufden Schaͤtzungs⸗ 
werth erfolgt, und daß die auf dem Haufe ruhenden Laſten und Abgaben ſo— 
wie die Strihsbedingniffe am Zermine befannt gegeben werden. 

Bamberg am 13. Dftober 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
D. 1. a. 
Mapr. 
Befanntmadung. | 

In Sachen mehrerer Glaͤubiger gegen die Potaſchen-Sieders-Wittwe 
Barbara Neuder wird das Wohnhaus der Legtern In Maierbronnen Nr. 1788 
mit einem Siedhiuschen und geräumiger Hofraith, auf 1200 fl. gefhägt, mit 
600 fl. befteuert, mit 800 fl. der Brandverfiherung einverleibt, dem öffent: 
lichen Verkaufe wiederholt ausgefegt, und Sttichsſstermin auf 

Mittwoch den 17. Nevember Vormittags 10 Uhr 
Comm.:3immer Nr." 17 anberaumt, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Hinſchlag, auch wenn bie Tore nicht erreicht ‘wer: 
den follte,. erfolgen wird. 

Bamberg am 6. Dftober 1847. 

| König. Kreis: und Srutiperiee 

D i 
ie Mapr. — 
Bekanntmachumg. 

In dem Debitweſen des Balthaſar Hohl von Stegautach, werden bie 

zur Maffa gehörigen Getraidevorräthe nebſt Vieh, als: 
1) 21/, Schod Kom und 2 Schock Waizen und * — a — Haber 
und 1, Schock Gerſte, dann 
2) ein Paar Kühe und eine jührige Kalbe € F 
der oͤffentlichen Verſteigerung unterſtellt und Termin hiezu auf J 
Montag den 25. M. Nachmittags 3 Uhr 

in loco Aurach angefetzt, wozu’ "Kaufsliebhaber hiedurch ‘eingeladen werben, 

Bamberg den.5. Oktober 1847. u 
Königl. Landaeriht Bamberg 1. 

— 
Betfanntmadung. 

- Huf Undeingen. eines Hypott ekenglaͤubigers wird das ben Erb. göhrfhen 
Eheteuten im Trunſtadt gehörige Feld, Schießgraben E.:M, 43 aus 10 fl. be: 
ſteuert und auf 100 fl. geſchaͤtzt, als Egl. Lehen, 1 Mes 1,84 Maas Korn 
und. 20,69 Maas: Haber und -10 %, Handlohn reichend/ dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe anieent und hiezu Termin auf 

+Somftag: den 30. Dftober. Irs. N. „m. 2 Uhr 
in loco Zrunftodt onberaumt, wozu Kaufslicbhaber mit dem Bemerken vorge: 








— — — —J— 
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laden werden, daß der Hinſchlag unter Berüdfihtigung: des $. 64 des Hype» 
theken⸗Geſetzes und der: $$:,98— LO kıder Novelle v⸗ 7. Nov. 4847 folgt. 
Bamberg , den Du Dftober 1847. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg U— 


Boveri. 4 
— — 








[2a] Bekanntmadung 
Die in den diesgutshertlichen Meinbergen zu 36 Morgen in —— 
betger Markung zunaͤchſt Zeil am Stode hängenden Trauben werden am 
Samjtag dem 30. d. Mts. früh 10 Uhr 
im gutäherrlihen Meinbergehaufe an ber Fandftraße öffentlich verſtrichen, wo: 
zu Kaufsliebhaber einladet 
Burggrub den 16. Dftober 1847. 
Freiherrlich Schenk von Stauffenberg’fhed Rentamt. 
Gleitsmann. 


Betonntmahung 

Donnerftag den 28. d. Mes. früh 10 Uhr werden an 361/, Mor: 
gen freiherrlih Schent von Stauffenbergifhe Weinberge bei Ziegelanger, on der 
beiten Rage, die MWeintrauben in fhidlihen Porthien offentlih verſtrichen, die 
Zufammenfunft ift in dem gutsberrfhaftlihen Weinbergehaus allda, wö die 
Strihsluftigen die Trauben vor dem Verſtrich noch e einfeben fönnen. 

Zeil den 18. Oktober 1847. 

Freiherrtich Schenf von, Sau uffenbergifce Iufpettion. 


Berfteigerung 
Das ruinöfe Gemeindebaus Nro. 78.:1an der Ichönften Lage der frequenten Haupt» 
fitaffe dabier wird am 24. Oftober Nahmittag 1 Uhr zum Zmede der Herftellung 
eined Neubaues öffentlih an den Meifibietenden verfauft, und werden ſolvente Strichs— 
liebhaber hiezu eingeladen. 
Burgebtach den 18. Oktober 1847. 
Ä Die 2 RE 
Ä Eavalo. 
[26] Unze sei ie e 
Das Neueſte von Franzen, Crepinen, Beſätzen auf Kleider, ſo wie alle 
Arten von Quaſten, Borten, Militairauszeichnungen, überſponnene Drahtwan. 
ren, Dochte ꝛc. in reichfler Auswahl zu den billiaſten Preiſen, fo wie: ge (hen befaunten 
aarsohlen, 
deren Gebrauch fh als. der. Gejundheit jehr zuträglich vieljeitig —— bat. empũehlt 


zu herabgeſetzten Preis 
Richard Bader, 
Dil I. Nro. 518 in der Fiihaalfe. 


zei 

Durch den Tod meiner feliaen a hie —FT— die Meſſe in der ſeithet iuneacbabten 
Boutique nicht mebr beziehen, fondecıt verfanfe bieß) imwreinem Haufe: am grünen Marfte. 

Ih empfehle mich daſelbſt zu weiteren geneigten Aufträgen „ veripreche bei bekannter 
guter Qualität meiner Fabrikate die billigen Preiif uud danke für Das mir feirher ges 
ſchenkte Intrauen ſchönſtens 

Zu gleicher Zeit ſtelle ich meine Meßboutique zum — aus’ und (ade Liebhaber 
ein, folhe in Augenſchein zu nehmen. 


David Friedrich Thomas sen., 
Seifenfledermeifter, di 
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or @inbadung. 

Die_ Veteranen in Bamberg bieten Hand u FW ‚allen ihren werthen 
MWaffendrüdern in Nähe und Kerne und. laden- dieſelden Ihetzlich zu ihren Kette Mon» 
tags Den25'd.'M. ein und erlauben ſich dabei die gehorſamſte Bitte an die verehr⸗ 
lichen Herrn Offiziere zu ſtellen, den ——— mit ihrer Gegenwart zu beehren. 
Die — verſammeln ich um 9 Uhr im W IMaCHAhFaoet Wirthſchafts⸗Lolkale. 

Bamberg am 18. Öftober 1817. 


FRERUSRSEEBTEFERGE 
ER Morgenthan) 


aus) Ludwigshafen am Nhein 


- bezieht gegenwärtige Meffe mit einem grossen Lager in nachſtebenden 
Artikeln, ſämmtliche Waaren für die Jahreszeit ganz neu affortirt, nämlich: J 
eine ſchöͤne Auswabhl Schlafröcke von Leine, Baumwolle und Wolle 2 fl. 

42 fr. dis 12 fl.; Herren-Hemden von 1 fl. 36 fr. bis 3 fl.: etwas aanz * 
Neues vom geſtreiften Hemden von 21 bis Sf. 30 fr.; lnterbeinfleider ⸗ 
J von 48 fr. bis 83l. Alle moͤglichen A rer von 24 fr. bis 6 fl. Een 

“ Eine große Auswahl Reiſe-Taſchen von 2 fl. bis 8 fl. 
Kerner mache id. das geebrte Bublifum beſonders auf alle «möglichen 
* a a aufınerffam, mit: dem Berfprechen, billiger. reife und reeller 
edienung 


& Mein Verkaufslokal befindet ſich im Haufe des 3% 
Herrn Conditor Schlegler am Maxplatze "und iſt mit 
3 Sirma verfeben, 


3 "NB.! Bitte aufmeine Firma zu achten. 
M. Morgenthau._ 


* 
ELLI IEEETTT 


2. Große AT: 


23 Die 15 Weſte uſtoffe in Seide, Halbſeide und ganz Wolle, das Srüd 
iu 30, 42 — 54 fr. bis fl. 1. 45 fr. 

© Unterbeinfleider für Herrn ünd En das Paar AB fr. bie fl. 1. 12 fr, Un- 

2 terjacken das Crüd fl’ 1. 12 fr) 

8 Ellen lauge wellene Binden 36 48 Fr, 

2. ig Eomptvir- , und Echlafröde das Stück fl. 2. 42 fr. gang“ wöntne| 

fl. 4 12 fr. er Ne. . 


SE Lazarus vormals Hahn äus Frankf. 20 
Im Hauſe des Hru Nik. Kopp naͤchſt der Hauptwache. ẽ 
on 


"Aechtes Eau de Cologne". 


von Jean - Maria Farina, ju 36 fr. die aanze Flaſche mit — 

it wäbrend der Meſſe . baben, neben. der BRIAN, in der — des Uhrmachers 

Deckelmaun gleicher Erde. 

Pr Auch iſt daſelbſt anzutreffen, Haaröl n ia zone, und Eeife, von dinmanc 
e amıer, 
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Empfehlung und and Kofajverdnderung. 


BIRBRRICH WÜLTNER, 


Leinwandfabrikant ans Bielefeld | 
empüchkt fein schon Tange befannred Leinwand» und DamanıLager zu 53 hingen 
Preifen uud garantirt_derfelbe für die Eolidirär feiner Maaren in jeder Hihft 

Zugleich verbinder derfelbe hiemit die Anzeige, dab .er das frübere Werfaufsfofai 
verlafien und gegenwärtig nebenan bei Herrn Lederhändter Wichnel Neihoid feit bakt. 


LIE” Schwere: ſeidene Regeffchirme 


das Stück 1 12 fr., 1. S bis mn5 48 fe 


RS — Zeug⸗ Regenſchirme 
das Stück fl. 12 fr; bis fl. 148 Pro werden ausverkauft 
Nur im Hanfe des Hrn, Nik. Kopp. naͤchſt der Hauptwache 


L. Lazarus vorn. Hahn 
aus Frankfurt afM. 


(3a) Unzeige 

Unterzeichnerer bezieht geaenwärtige, Meffe wieder mit einem Lager aller Leinen⸗ 
und Baumwoll⸗Artifeln eigener Rabrifate, und verforicht bei reeler folder Pedienung febr 
billige Preiſe. Belonders empfleble er eine Parthie 514 und 418 breites Peinentuch: in 
allen Sorten, welches er zu Außerft billigen Preiſen geben zu fönnen im Stande if, 
und bittet um geneigten, Zuſoruch, 


Seine Bude befindet fid ‚in der Mitte der, Seminare mit 
Firma verjeben. 


RN ‚Oftober 1897. . Adolph Mohr, 
| aus an bei Erlangen. 


— rtogenice e Erfindung 
einer Möhbel-Schnellglanz-Politur zum Säbſtgebrauch 


für-jede-Hausbattung, die von mebreren Gewerbsvereinen Deutſchlands Die reinen Aner⸗ 
kennung geſunden bar. Mit wenigen Tropfen derſelben kaum, jeder Domeſtik des Hauſes 
den Möbeln, die Jahre lang beſtfäubt und glanzlos geworden ſind, den ſchönſten Epi > 
nlanz wieder geben. Ich gebe Flaſchen uebſt Gebraubsanmweilung für 28 fr. Die 

derfage befindet ſich wäbrend der Diefie bei E. Hanau aus Frankfurt aM. im Per 
hardtiſchen Haufe neben der Züberleiniihen Tuhhandlung am Marplage, 


Mep- Anz 

Bei dem erfimaligen Befuche fi bieligen 33 empfehle ich mein ergehen 

Lager der neueften carrirten und fagonirten Paletotöftoffe, rarrirten und 

ftreiften. Budsfings, woltene Tuche, Wehen, Binden u; Schlips zur ri: 
en + na Um mic auch für die Folge empfoblen zu balten, werde ich mir bei 

ng sh Sell meine Abnchmen febhr m uud billig zu ‚bedienen, und ſehe 


daber ein entgegen. 
S!Cheilheimer 
im — Herrn 8* Weber der St. RT ge: 


genüber, 


Empfebluma. A — 
Von C. ra befindet ſich während der Meſſe ein Laser von GAR und 
Steingutibanrem an der Ede der Großiſchen Tabaffabrif. Man ‚Niehr um ſo 


größerem Zuſpruche entgegen, da der Verkauf zu dem Fabrikpreiſe flarrfinden 

















(8a)  .. Berfteigerung), 
"Am Ffünftigen Freitage den 22, 
aumd: Samdtage den 28. _ 
mr Vermittags von 9 — 12Uhr un 
Ä Rachmittags von 2— 5 Uhr werden ih? ai 
Wobnung Des verlebten net 344 
Demkapitularn Georg Jo ber 
. IV, Re, 1977 defien“ erden Mo: 
Yin beftebend in 
„Silber, Ubren, Spiegeln , Gtäfern, vor. 
1. sellain , Kleidungsſtücke n (worunter einige 
„Rocette mit Brabanter» Spigen), Bet: 
ten,» Weißzeug, Schreinerei⸗ darch ‚eis 
„nigen Gemälden, mehreren Klaftern Elein 
„gemachten Yuchenbolzes ꝛc. 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigert. 

Strichsliebhaber werden hierzu eintlia- 
den. mit dem Beifügen, dab der Verſtrich 
des Silbers, der Uhren, ‚Spiegel und der 
Rochette am Freitage Nachmittags 2 NM 
erfolgen. wird. 

Bamberg am DL Oftober :1847. 


Leftaments - Exckution. 
CO IERFETTE LIU IRRE 


Dem bodverehrten Publifum made ic 
befannt, daß ich die gegenwärtige. Meile 
mit einem großen Borrath "i allen Sorten 


fehwarzwälder Uhren 


bezogen habe, und in Partieen wie einzeln 
verkaufe, Auch übernehme ich Repararuren 
und verfpreche ganz medere Preiſe und qute 
Bedienung, wofür ich auch Garantie leiſte. 
Meine Wohnung und Verkaufsplatz habe ich 
wieder wie früher im Stroöbeleinswirths⸗ 
hauſe zunächſt dem Maxplatze und. bitte: m 
geneigten Zuſpruch -ergebenft. 


@. er ara ara 


€ char I In Auer? Belle Arie 


nen und: in allen Buchhandlungen zu haben: 


Sründlicher Unterricht 


über, 


die heilige Meife 


» für das en Bolf. 


Bon 
oh. Rep. Ginal, 
Beneñciums⸗Vicat in —— 

8. geb: 21 Pop. 1 fl. 48 fr. 

Das heilige Mebonfer — — Weſen 
und den Mittelpunkt des. katholiſchen Gottes: 
dienftes. Es ift daber nichts mehr zu wün- 
fchen, ald daß die Gläubigen gehörig darü— 
ber unterrichtet fein. Nun haben wir frei» 
lich der geſchriebenen und gedruckten Ahhand— 
lungen über dieſen Gegenñand nicht wenige. 
Aber doch muß man aefteben, dab die we: 
nigſten derſelben die Meſſe als ſoiche gehö— 
rig hervorheben. Die Meiſten halten ſich 
entweder zu fange bei den Opfern überhaupt, 
oder bei denen des alten Teilämentes auf, 
während fie die Hauptſache, das unblutige 
Dpfer des neuen Bundes felber, ganz kurz 
bebandeln; oder fie legen auf die Ceremo— 
men, jedenfalld dad. Außerweientliche, Daran, 
re viel Gewicht , die erft durch eine. rund: 

iche Darlegung ded Welens der Meſſe ihre 
rechte Bedeutung erlangen Fönnen, Es dürfte 
daher vorliegende Shrift, die fich zur Auf⸗ 
gabe gelegt hat, in der erſten Abtheilung die 
Glaubonsiehre von der heiligen Meffe aus— 
einanderzufegen,, und in der zweite die Ce— 
remonien derfelben auszulegen nicht überflüfs 
fig fein und ein vielleicht“ nicht unvaſſendes 
Hilfsmittel "an die Hand geben, ſich -über 
er öttliche Einſetzung der heiligen Meſſe, 
ber ihre Bedeutung und“ Wırkfamkei 
u zu unterrichten. Der Berfaffer derfel-] 























ben hat fih Mühe gegeben, Alles zu fani- Shwarzwälder-Ahrimamet. 
mein, was darüber Licht verbreitet ; vor Al⸗ TT—T Rermibteh, 


lem das vorgefegre Thema nicht aus den Au-f 
u verlieren. Man- wird nicht finden, 
daß Koend ein polemiſcher Zweck dieſer Schrift 
I, ‚Grunde liege. Der Berfaffer hat für das 
tholifhe Volf gefchrieben und daher mag 
es hinreichen, vor irrthümlichen Anſchauungs⸗ 
weiſen und Anſchauungen bie und da, mo 
ed nöthig fchien, gewarnt .zu haben. Zudem 
wird. der Irrthum am Beſten durch ruhige 
und befonnene Darlegungf der. — be⸗ 

und EN bo. 

34 kiober 1847. 
— Buchhandiung. 
Kremer.) 

Borräthia in J a son F- 

WB. Hohbach in Bamberg. 


Ich habe dem 2ten Theil vom „Hermes, 
Geihichte der legten 25 Jahre” ‚verlieben; 
ohne mid) zu erinnern an men, und vun 
um deſſen Rüdgabe. : 
Carl ED. Niegeidi. 


Derlormes. di 

Eine arıne Weiböverfon verlor — 

om Märplag bis zur Kettenbrücke einen 

Geldbeutel mit 20 fl.. Geld und ‚bitter um 
dringende Rüdgabe in, der Erp. d. BL _ 


Verkauf. | 
Es if ein ganz gut erhaltener Bau tus 
chener Herren-Mantel, ein Pfeifenkäſtchen 
und eine Kinderbeitftatt en zu verfaufen. 
Das Mäbere ın der Esp. d 
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BRLANGBR KHOR - ı Martin’Kränzlein, 


is peme: Nachmittag iR von einer Abthei⸗ Bürkenfabrifant ans Griangen. 
tung: Ehedunl, “Trompeten Harmonirmupt. empfiehlt, dem geehrten Publikum fein Pür- 


(39) -, -Anzeige len » Lager! zu den billigften Vreifen 

7 rc Ar Mirlefer,. 
Vorzüglich ſchön geftreifte] - 15 ver/äugsbusger Da ewig ig. 9): Kör- 
— 5 nr zwilche —*7 En A Ar 8) * 


ſtoriſch⸗politiſchen Blaͤtter von Phiſipos und 
zu dem firen Preife von fl. 8 1f4 Görre , 4) Karholifen ven Kranz Saufen 


und fl, 8 12, — find ftet3 in zu Mainz, 5) Kreis» und Intelligenzblartes 


‚für Oberfranfen, 6) biefigen Wochen⸗ und 
bedeutender Auswahl zu haben bei Tagblatees wünſcht Per y ehren Haut. 


J. M. Hammelbacheritrs. 1840 aufm Michelsberg gegen ange» 


nächſt der Dominikanerkaſerne. —— bratge Bergnnuy aid werden zu 


@. & SCWABTZ |) getan | 


d Es iſt ein blau tuchener Herren- Mantel 
aus Nürnberg am Obftmarft empfiehlt wies s 


zu verfaufen.,. i 
= fein —— von — ſchon ze. zn Berfauf, 
beliebten Gatrungen Gigarfren in großer . : 
Auswahl. Geine Peurque if’ in der 2tent.; ei ©. Liöberger ſind 10— 11 Echod 



















Reihe beim Seminar. (86) —— Brerter, ſchöner Qualität, zu 
Avertauff — — 
Bei Joh. Friedr. Stamm in Schu] _ mund d 20. 2. 6. Bor im 1. Ab. 


iſt eine vierfigige „ leichte ‚ gut erbaltene Chaiſe 


um einen billigen Preis zu verfaufen. Der verwunfcene Prinz. Schwanf in & 


Atten v. Plög. 

a) Berfauf. Drnnerftag d. 21. auf vielieitiges Ber» 
Diſt. I Nr. 257 find Kartoffel die Burtellangen: Wilhelm Ten, Schauſpiel in 5 
zu 385 Er. zu verfaufen. 0 Aften von Schiller. | 


Fremden » Anzeige von geſtern auf heute. 


Deuifhes Haus.) Freifrau v. Oberkamp v. Weiſſenbtunn. HH. Bar. v. 
Schaumbera v. Rleinziegenfeld. Frau Dompinenrärbin Högler v. Banz. Dr. Brentano 
v. Fürth. Frau Geomerer Pol v. Meinıngen, Sorgel, Function. v. Nürnberg. Kflie: 
Neinhaus v. Barmen, Gebr. Fiiher u. Dehlſchlägel v. Erlangen, Wolfsheimer v. Fürıb. 
Bayer v. Marktbreit, Bortberg u’ Dberesfau, Huggenheimer u, Künftler v. Offenbach, 
Werner m. Sohn v. Würzburg. — EI, . 

(Bamberger Hof.) HH; Küte: Wundenlih v. Leibzia, Collerhoff v. Koln, 
Sherm ua Lahm, Pfaff ». Cronadj, Maier und Braun ». *5 Untermann und, Wald⸗ 
berger v. a} Schönfeld, v. Hanau, Vorwerk v. Barmen, Arend v. Elberfeld, Ruß 
v. Bielefeld, Schleſſinger v. Leeds; Wünſch v, Würzburg, Schneider v. Ruchenbach, 
Sudel v. Leipzig, Jaquer v. Frankfurt, Strauß v. Offenbach, Große ».. Caſſel, Munel 
v. Münchberg, Knoche v. Stuttgart, Filgenbauer » Mainhardt, Engelbarde -v. Nürns 
berg, Ehambore ». Offenbach, Lambucht v. Schweinfurt, v. Rudum v. Rheidt, Kling 
enberg vı Bremen. Appel, Warrer v. Burgebrach. Dito nebſt Gattin, Gursbeliger v. 
Königöhofen, Frl. Humer v. Würzburg. Ebeunhöch, Gursbefiger v. Waldenihwind. 

(Drei Kronen) HH. Lechner, Privat. v. Nürnberg. *8 Pfatrer v. Hal⸗ 
lerndorf. Hofmann, Vartif, v. Kiſſingen. Kflie: Deutgen v. Düren, Euheim v. Mannheim. 

(Goldener Adler.) HH. Doppelt, Landarzt v. Cronach Meyer, Fabrikant 
v. Blauen. Zinf, Stud. jur -v. Würzburg... Hoffman, Fabtifanr v. Hof. Herzog, 
Privarier 'v. Augsburg. Kite, : Lindner v. Ansbach, Strauß v. Altenkundſtadt. 

- (Qudwigs- Kanal) HH: Schmitt, Bürgermeifter v. Hofheim. Schnell, Maler 
v. Paris, Madam Goßdorfer v. Fürth. Frl. Bil v. —— Frau v. Romold 
v. Wien Küte,: Rohemaier v. Hauau, Hoppe v. Holland, Wagner v. Pforzheim, 
Jäger v. Münden. . | De Zu 
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Drud und Berlag von I. W Reindt. 
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den 21. Öftober. 


Er Rinde 


— — — — — — — 
Geſtern | Heute 
Rachm. dm. | Abends FMorgens | 
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Heute Geftern 
b. ©. A. N. 2 1 u.|b. b. ©. | u, 


325.6 — IF 11. 6 


Heute 
b. b. ©. 9. 4. 
+ I 8 


R. 21. b. ©. u. d. © 
824 7 824. 9 




















Der Dimmel war —— mehr bel. 


—_ —— —— —— 


Ihte k. Hoheit Prinzeffin Paut von Mürtemberg, 79, Schweſter Shrer 
Maijeftät unferer allgeliebten Landesmutter, ift vor einigen Tagen in bhirfiger 
‚Refidenz eingetroffen, “um den Winter über bier zu vermeilen. Höchftdiefelbe 
hat geftern audy das Theater beſucht. 








In der dritten ordentlihen Sigung der Kammer der Reihsräthe 
wurde der Antrag des Freih. Schenk von Stauffenberg auf Befeitigung 
der Anonpmität-in den veröffentlihten Kammerverhandlungen 
einbellig genehmigt. Es erfcheinen ſonach die a a 
fortan unter Angabe der Namen, 





Die geftrige Getreide: Schranne war aus Veranlaſfung des heiligen 
Wendelin, an welchem Zage der Bauer auch dem Vieh die Ruhe gönnt, fehr 
ſchwach befahren und mehrere „Geſchaͤftsleute““, die mit fchweren Geldfagen 
aus dem Dberlande zum Kauf von Begen vergebens bierhergefommen waren, 
da folche daheim noch billiger find, muften ihr Geld unbenögt wieder, nad 
Haufe trägen. Wäre nemlich ‚etwas zu machen““ gewefen, fo hätten fie Korn 
aufgefauft, um es auf ihren Böden aufzuſchuͤtten. 





Die Aug. 3tg. erkläre jegt bie Rachrc besüglich eines neuen Studien: 

planes für unrichtig. - 
sry? 

Der Borfteher des Moartin Stiftes zu Zofurt, Reinthaler, hat eine 
Sammlung von Volksliedern herausgegeben, cie er Koͤnigswotte in Volkslie— 
dern’ betitelt und welche die bedeutendfien Momente aus * Leben des regie— 
renden und des verſtorbenen Königs von Preußen feiern. Es find ihrer 14, 
und die Melodien, in denen fie gefüngen werden, allgemein bekannte. An die 
Schulen der preußifhen Monardyie werden zur Hebung des Patriotismus ge⸗ 
genwaͤrtig 30,000 Exemplate vertheilt. 
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Nach einem Berichte aus &t. Omer in ber „Gazette ded Tribunaur’” 
war neulih der Graf Adolph de Gomer in dem Walde bei feinem Schloſſe 
Wolphus auf der Jagd, als er eimen Eeinen Jungen auf einer Eiche fah, der 
dürre Zweige abbrach und fummelte. Der Graf rief ihm zu: „Sch babe ſchon 
lange verfprodhen, auf dich zu fchießen, und jetzt will ich's thun.“ Der Kleine 
bat meinend um Gnade und gelobte, mie wieder einen Baum zu befteigen. 
Umfonft; der Graf ſchoß und ber Knabe flürzte in feinem Blute gebadet zur 
Erde. Nabe Arbeiter hoben ihn auf und machten Anzeige, worauf bie 
— gegen den Grafen eingeleitet wurde. 





[3b) Betannımadung. 
Im Wege der Hülfsvoliftredung werden nachbenannte Moventien und 
Mobilten des Joſeph Stretz von Oberhaid, als: 
1) zwei Ochſen von rother Farbe im MWerthe zu 140 fl., 
2) zwei Kühe von rother Farbe im Werthe zu 80 fl., 
3) ein Wagen gefhägt auf 30 fl. 
4) ein Pflug gefhigr auf 6 fl. 
duch eine Gerihtscommiffion in loco Oberhaid am 
Donnerfiag den 28. d. M. Nahm. 2 Uhr 
dem öffentlichen Aufftrihe unterftellt werden, wozu man zahlungsfähige Kaufe: 
liebhaber mit dem Bemerken einladet, daß der Dinfchlag nur gegen Baar: 
zahlung und dann erfolgt, wenn das gelegte Meiftgeboch der are erreicht. 
Bamberg den 6. Dftober 1847. 
Kegl. Bayer. Landgeriht Bamberg II. 
Boveri. 


a ER 
Betanntmadhung. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung fol Das halbe Tropfhaus des Sebajtian 
Mepf zu Saſſanfatth, B.:N. 130, St.:K. 60 fl., geſchaͤtzt auf 25 fl., Freihtl. 
v. Pflumerifches Lehen, dem gerichtlichen Verkauf umterflellt werden, und wird 
zur Erfparung von Koften| bei dem ohmedieß geringen Werth des Berkaufts 
objeftes der Verkauf in biefiger Gerichtsſtube am 

Donnerftag den 9. November B.:M. 10 Uhr 
vorgenommen, wovon man befiß: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken in Keuntniß fegt, daß der Hinſchlag nah $. 98S— 101 der Novelle 
von 1837 erfolgt. 

Bamberg den 13. Dftober 1847. 

Königl. Landgeriht Bamberg II. 





Boveri. 
(2a) Stammhozverfteigerung. 


In den dieshenfhafllihen Waldungen werden 
Montag Den 25. D. früh 10 Uhr 
in der Forflei Grub 


82 Kiefern» und Kichtenflämme 
Dienftag den 26. D. früh 9 Uhr 
n der Revier Steppach, mer ürrichlag 
Stüd Rue » Fichtentämme 
two den 27. D. früh 10 Uhr 
in derfelben Revier, Diftrift Gröthern 
225 Stüd dergl. Stämme und 
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Donterftag Den 28. D. früh 9 Uhr 
in det Revier Alb, Diſtrikt Brand J 
- 388 Erüd gleichfalls Kiefern ⸗und Kichtenftämme , dann 
23 Stück Bichrenfporrerftangen 


Die Stämme find zu Bau» Nug- und Blochholz geeianet. 
san We 19. Okt. I 3 TREO DE 


Gräfl. von Schönborn. Dopmainenamt. 
0... Reiffenbad. 


Schwere ſeidene Regenſchirme 


verſteigert. 


das Stück fi. 4 12 fr... N. 5 bis fl. 5 48 Fr. 


— Zeug - Regenſchirme 
das Stück fl. 1 12 fr, bis fl. 1 48 Pr. werden ausverfauft. 


Nur im Haufe des Hr. Nik. Kopp. naͤchſt der Hauptwache. 
L. Lazarus vorm. Hahn 
aus Frankfurt afM. 


ze Gänzliher Ausverkauf Br 


500 Süd were ſeidenen — — hd eleganten Stöden ver Stück fl 4. 6 fr., 
fl. 5. bis fl. 5. 48 fr., die ſchwerſten mit Fiſchbeingeſtellen; ganz feinen Zeugre- 
A a ver Stüd fl. 1. 6 fr. bis 1. 54 fr. nur im 


Krackhardt’fchen Haufe 


neben der Züberlein’ihen Buhhandlung am Marplab. 


(36) Verfteigerumg. Berfauf. 
Am Fünftigen Kreitage den 22 1 
und Eamstage den 23. Oftober Bu ve ———— 
Vormittags von 9—12 Uhr ‚und it billigſt zu verkaufen. Wo? fagt 
Nachmittags von 2— 5 ihr werden in deriy 
Wohnung des verlebten Hochwürdigen Hrn. A EEE 
Domfapirları Georg Zohann Heber Verkauf. 
D. IV. Nro. 1977 beiten” binterlaffene Mo: In einem Marfıfleden, Lig. Ebern, it 
bilien, beftebend in hg Berbältniie wegen ein, Anmweien 
mir Bäckerei, Wirrbichaft und einer Nieder⸗ 
„Silber, Ubren, Spiegeln , Släfern, Vor: lage der Schweinfurter Kunſtmühle, alles: im 
„‚zelain, Kleidungstüden (morunter einigelpeftien-Zuftande, -mit-oder-ohne-Defenemie 
Rochette mit Brabanter » Spigen) , Detelzus verkaufen -oder zu vervacten. Auskunft 
„ten, Weißzeug, SchreinereirWaaren, ei: bierüber ertbeilt die > = Bl. 
uigen Gemälden, mehreren Klaftern fein — 
er 


„gemachten Buchenholzes x. * I N 257 fi d F ffel di B 
i r, nd Kartoffel die Burte 
—— baare Bezahlung öffentlich, ver-] 85 fr. zu dertaufen. 
j Verkauf. 
Serigbligbbaber werden hierzn ARANETT 7 u Lisherger in Lisberg find 10 


— * u * ME: Tee 2 — bis 11 Echod kienfohrener Bretter, ſchöner 
Rochette am Preitage Nahmittags 2 Uhr Qualität, zu — 
erfolgen wird. 


amberg am 19. Oftober 1847. —* 88 Flagel wird z 
* KA OT Ba Dfferten AA 





Die A, B., worin das Inſtrument 
mäber bezeichnet ift, bitter man 


Teftaments * Exekution.|; in der Erpedition ds. Blattes niederzulegen. 


-- — — — — 
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Anzeigesund »&mpfeblun 

Als Filial- Verleger ve. Fönigl. "Eentral-Ehulbäcer-Weriages: ſiud bei mir 
ſtets vorrärbig » Ale Schulbücher und, Klafifer ; wie auch die Schulkarte vom &. 
Bayern, und die kalligtaphiſchen — welche am f. Gymnaſium, den lateini⸗ 
ſchen und Elementarſchulen vorgeſchrieben ſin Ir AH 

Fortwährend unterbalte ich eine: bedeutende Auswahl Gebetbüher in den ele— 
ganteften wie auc gewöhnlichen Einbänden < ferner — ——— Cioarren⸗ » Etuis, 
Stammbücer ꝛc. und alle verfommenden Barejbmate eine 

Noͤch empfehle ich mich zu Allen vorfommenden ucpbinder - Arbeiten, welche 


auf das Geſchmackvollſte und zu den biffigften Preifen beforgt werden, Zu geneigten Auf- 
BE Weter Leß, senlo 
—— in der Au uneben den<f 


LIEDER jeinen n großen Theil [ diefer-Darfte wien ei- 

Heute Donnerstag den EHAN TE Ubi "nem deurichen Schrifiſteller der n 

Probe für den Mannerchor,, |Nelt mehreren Jahren in ame auf» 
mr Der Verka: ur bälr, ju ‚verdanfen‘) | 





Wir dürfen daber Ai — 
e,'dent Debaupten, Daß mod fein Werf 
‚über die Vereinigren Staaten eri- 


r J J 
ſtirtdas bei einer fo l: 
— find zu haben‘ bei, », > fändigfetc,) Grünpli — 
3, — Reindl — eine ſohche er: 


baltenden Stoffes darbtierer. Mit 
beionderer Vorliebe ift der Werften beban- 












ä Schar line Anaeigc. abi 
u der Palm'ſchen Verlagsbuchhand— 
hing in Erlangen in fo eben srhichen) nor lem Interetfist, und BODEN Der 
und, in allen Buchhandlungen zu haben : Zug der Nusmandarer om Meien 
Tbümmel ,Dri_ UM. „ die Narfaerihreit ie nl 

tur und dag. Leben in denn vereitige) Borrärhta tn Paste son $- 







Hohbach ın Bamb 





ten Staaten‘ von Nordamerifa in’ ® 
ihrer Licht⸗ und Schattenſeite, nach 


Um Ruͤckgabe eines, gefiern auf der M 
den Schilderungen: von —— er Obren. id eiie 


gen und dem Briefen —— —— — —— 

ter, Landsleute dargeftelit. ‚gr; <B' "Ra s Gäf 
ng Schffers Austi | 

fl. 2 30 fr. Vogel endiger heute Abend.‘ - 


Es ind bei a diefes Werkes ı 8 eat den 21. Dis 1847. 

nicht nur die neueſten Erſcheinungen dev! 3. RW uderer  ‚Gürerbefläner 
deutſchen und ausländifihen Pireratur und das — in Ba r 
Beſte was die veriodifche Preſſe dieſet Läti-] _Areitag d. 22. Ti € 
der in dem legten Jabren zu Tage gefördert Schabernack über. — — 



















e 
WMoſſe 










hat, benützt worden, fordern wir haben auch mir Geſang in 4 Akten; , niols;, 
7 Fcemden⸗ Anzeige: von geſtern auf heute wer ‚mi. 
(Bamberger. Hof.) 59. Graf Earl v. Seinbheim und Stu J eut. 
v. Würzburg. Schufter, Forſtmeiſtee v, Fichrenfeld. Will, Anitmann "Baron 


v. Redwitz v. Küns. Dr. König, Phyſikuß v Eltmann ale per v Mann. 
beim, Rau v. Nürnberg, Kröbel v. Hof, Bergmann v. Elberfeld offmann u. Buckmann 
v. Frankfurt, Schmidt v. Braunſchweig, Heimendahl v. —— 
(Deutihes’Frans) HH. Mfte: Deufler:v,Kitingen ,- Arendorf » Solingen, 
Shit v. Elberfeld, Reinbold v. Düren, Meinhardt v. Köln, Sans v —22 
(Drei Kromem) HH Dr.‘ Eden. v. Singen. DE Men Bash v. ‚Lobr 
Eder, Kaplan v. Oberſchwarzach. Geiſer, ‘Meat. baurd efordt. 
v. Darmftadt, Kflte.“ Klum v. Beerfelden, Müller, ». Paris, Wei — ne d. Echwabach, 
Reibler v. Stuttgatt. Frau dv, Hooling u. Frau v. Minchnitßz v. 


Druch * Verlag von * nei, - eiınyftin] * 





Beilage zum Bamberger Tagblatt Nro. 289. 


— —— > — — 


se Shlafröide mn: 


im. einer großen Auswahl. von den modernften Stoffen und Facons von der billiaften 
Sorte J 40 Fr. das Stück, bis zur feinſſten Sorte in Sammt Cachemir und feinen 
Wollenſtoffen. 


EEE Pelzwaaren IL 


in großer Auswahl zu fehr billigen Vreifen 
in dem goßen Kleider : Magazin 
von B. Langenbach aus Worms. | 
& Masplatz, im Hause des Messerschmied Landgraf, 
& neben dem Kaffeehaus von Waidhäuser. 


Das Flanell⸗ u. Wollen-Deden-Waaren-Lager 


nebft allen Garrungen Stridwolle und fertigen Leibchen von 
Chriſtian Witzel, aus Dingelftädt in Thüringen 


befindet ſich tür dieie Meſſe in der erfien Reibe beim Krackhardi'ſchen Haufe. 
Nur neben der Garküche ift eine 


fauptniederlage von Btahlfedern 


‚in ganz neuen noch nie dageweſenen Sorten, fomwie ganz feine, halb nnd ganz 
ſtumpfe und die in ganz Deutſchland für die beft befundenen 


dreispitzigen Stahlfedern 


find nur neben der Garfüche, bei Ubrmaher Deckelmann aleiher Erde zu 
finden; außerdem Schulfedern zu 18 fr., Eorrefpondenzfedern zu 48 — fl. 1. 
12 fr., Kanzleifedern zu 54 — fl: 1. 24 fr. Beamtenfedern zu 42 — fl. 1. 48 
fr., Zeichen» und Damenfedern zu 45 fr. bis fl. 1.80 fr. Das Dugend von 
4 — 6, 8, 10, 15 umd 1 


8. 
Wirklich elaftifche Federnhalter. 
Du fhen befannte Lager des ——— . x | 


J. Nüdling aus Batten.an der Rhön, 


welches für diefe Meſſe in allen Sorten Leinwand- und Gebidjeugen auf das Be 
afjortiee ift, befinder fih wie arwöhnlich am Marvlage, mittlere Hauptreibe, und wird 
unter Zuſicherung reeler Bedienung hiemit ergebenſt empfohlen. 


— — — — —— ——— —— ——— — — 
—— Zu auffallend billigen Preiſen — 
wird ausverkauft 
2000 Stück Weſtenſtoffe in Wolle, Seide, Cachemir, Halbſeide, Atlas, höchſt elegante 
Wuſter, der Stoff zu einer vollkommenen Weſte 30 kr., 48 fr., fl. 1. bis R. 2, 
80 Fr. die eleganteite Seidenfammrwefte, feinfte Tuch und Buksking zu Beinfleider 

die vollfommene Hofe fl. 3. 48. bis fl. 6. 15 fr, 

1500 Gummiboienträger für die Dayer neue verbefierte Sorten das Paar 12 fr. bis 48 
fr. Die beften 500 Shawls für Herren in Wolle ver St. 24 fr. 48’ fr. bis fl.1. 
Herrnſhawls in fchwerer Seide ver St. fl. 1. 30 fr. bis fl. 2, GSeſttickte linter« 
beinfleider das Paar 45 kr. bis fl, 1. Unterjaden per. Stüd fl. 1.6 fr. u. ſ. w. 


Der Verkauf ift nur im Krackhardt'ſchen Haufe 
neben der Züberlein’fhen Buchhandlung am Maxplatz. 








der Garkuche. 


Nur neben 





BUG) 139 Maga ag 


1* ĩ⸗ 
— ⸗ 


Die Hauptniederlage 


Stahlfedern 


‚befinder fich „dieig. Meſſe tm Saufe-des, Fertit 
MiE.MOPP nicht der Haupnvane. 


Ganz neue ın 50 verjdiedenen orten, das Gros 144 Stück von 12 fr. an bis 
fl. 1. 12 Er. ⸗ * 

Zweiſpaltige Federn mit Platina Epigen, eine jede dieſer Federn iſt zweimal ger 
fpalten, und erhält dadurch mebr Claftizirät und Weichheit, als alle übrigen Federn, fo 
da man auf dem a a U Ran aanz geläufig’ damit ne fann, 
> ohne kinzureißen oder hängen zu bleiben, das Tugeud, zu 28 und 24, fr, nebſt ela- 
ſtiſgſem Halter, Sculfedern für Kinder 144 Stück ohne Ausihuß 18 und 24 fr. 


Neue elastische Federnhalter. 


L. Lazarus vormad Hahn aus’ Frankfurt aM.-- 
Im Haufe ded Hrn. Nik. Kopp nächſt der Hauptwache (früher bei Hrn. Franz Wagner.) 
Mebr Anzeige, de 
Mein auf das Neihbaftigfte aſſortirtes Schublager befindet fih während der 
Herbftmeife am Eingang des Krafbhardefhen Ladens Nro. 32, was ich biemir zur er= 
gebenften Anzeige bringe und um gefäligen Zufprud unter Berfiherung billiger Preiſe 


und reeller Bedienuug gehorfamft bitte, T 
Bapt. FSrauenhofer, 
Schuhmachermeiſter aus Mürnberg. 


— — 


Georg Burkhard, Feilenfabrikant 

J aus Nürnberg, 
empfiehlt ſich mit feinem ſchon bekanuten Meſſing-⸗, Stahl- und Eiſenwaarenlager, wie 
auch ſein Lager mit Fotnituren und Werkzeugen für Ubrmacher, Gold- und Siülberar- 
beiter, Gürtler und Graveure, wie auch alle Sorten beßter ſelbſtoerfertigter Feilen und 
Raſpeln, nebit allen: Sorten ganz ächt engliſchet Zeilen. und verfpricht die möglichit bil- 
igften Fabrifpreiie,, wie auch zur Annabme aller Sotten abaebranhrer-Feilen zum Aufe 
hauen. Meine Botique befinder ſich in der ZI Neihe vom Seminar 
aus Nro, 2a. 
— 0 


te 7 AA nz ana 
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ſe Mmei-Anzeige, 33 557 ö 
Adam Blum aus Dipperz bei Zulda 
empnieblt fein Leinwand» und Gebild » Lager zu den: mönlichft illigſten Dreifem, 

fi fich wieder im Hauſe der Buchbindermeiſters ⸗Witiwe Wagner neben 
dem, bamberger Hofe; 


(36) — D — 


Auze ig e. 

Unterzeichneter bezieht gegenwärtige Mefje wieder mit einem Lager aller Leinen- 
und Baummol-Artifeln eigener Kabrifate, und verfnricht bei reeler folider Bedienung febt 
bilige reife, Belonders empfieblt er eine Parthie 514 und 413 breites Leinentuch im 
allen Sorten, welches er zu aͤußerſt billigen Preifen geben zu Fünnen im Stande ift, 
uud, bittet. um geneigten. Zufpruc. j | j 

Seine Bude befindet fih in der Mitte der. Seminarreihe mit 
Firma verfeben: | RT | 
| Bamberg, 18. Oktober 1847. | Adolph Mohr, Z 
BR . aus Brud bei Erlangen. Be 
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1,095, 6 1.085, — 
Bormittagd war geftern der Himmel trüb mit wenig Negen, Nachmittags mehr, bewölkt, 
in der Nacht heiter. 


Hr. Prof; Rudbardt wird bereite Anfangs der nächften Mode auf 
feinen neuen Poften nah Münden abgehen ; als feinen Nachfolger dahier nennt 
ein Gortefpondent: des Muͤrnbergets Kurier den Prof. Zeus, feither Profeffor 
in Münden. — 





‘+ Die VBeterantn.haben fih vereinigt, um den ewig denfmwürbdigen 
Tag ber Befreiung der Deutfhen vom Drude der Fremdherrfhaft auf eine 
würdige Weife zu feiern. Könnte das wohl auf eine ſchoͤnere Art gefchehen, 
als durch sine gottesdienftliche Feier, um dabei dem Lenker der Schickſale der 
Völker den tiefgefühlteften Dank darzubringen? Sie haben bereits ihre Einla- 
dungen theil® perföntich theils durd eine Anzeige im Zagblatte ergehen laffen. 
Die Herren Offiziere haben die freundlichfien Zufagen-zur Zheilnahme an der 
Feier‘ gemadyt. Auch von Seite des hier durch feine trefflichen Leiftungen im 
Rache der Zonfunft und Muſik ausgezeichneten Vereines wird dem Bernehmen 
nach der Feier des Amtes, das früh 10 Uhr in der St. Michaels » Hofpital« 
Eiche abgehalten wird, die moͤglichſte Rüdficht zugewendet werden. Mögen 
recht Miele dem fehönen Feſte beimohnen ! 


Am 18. Oktober wurden in Afhaffendurg zur dankbar Erinnerung an 
die Schlacht bei Leipzig auf Koften Sr. Majeftät des Königs E00 Arme der 
Stadt und nädhften Umgeaend in den Saͤlen des Föniglihen Reſidenzſchloſſes 
aefpeift. Das Mufitlorps des 8. 3. Jaͤgerbatailons trug während des Mahles 
Produktionen vor. Einer aus der Mitte der verfammelten Armen brachte einen 
Zoaft auf das Wohl Sr. Majeftät des Königs und des ganzen königlichen 
Hauſes aus, 


» In Münden iſt es bekanntlich erlaubt, beim "Worübergehen an 
einem Poften zu rauhen. Ob die Aufhebung des früheren Verbotes nur 
total oder allgemein iſt, konnte man bisher micht erfahren; im erfleren Falle 
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dürfte es wehigftens nicht fo ſtieng gehandhabt werden, wie man vor einigen 
Tagen gefehen bat. Ein Gefbäftsmann ging auf der entgegen gefegten - Seite 
ber Straße und im Gedränge vor einem Poften vorüber, indem er das „Pfei: 
fen raus“ vergeffen hatte; da eilte der Poften herbei, ſchob die Leute links und 
rechts zuruͤck und ſchlug dem Munne das feuergefährlidhe Inftrument aus dem 
Geſicht. | 





— — * — ne re ae m — 





Marmonie 
Künftigen Samftag am 23. d. M. Abends 7 Uhr finder im Saale mufifalifche 
Abendunterhaltung ftatt, bei welcher Gelegenbeit die tiroler Sänger, 4 Geſchwiffer 
Meifter, fi produziren werden, — Bamberg den 21. Oftober 1817. 
Der Borftand. 


Sür Berren! 


Alle mögliche Halsbefleitung. 

Schwarzfeidene Taffenttücher dad Etüd fl. 1. 30 fr. bis fl. 2, 3 Ellen lange wollene 
Binden 30 — 48 fr. 

Atlas: Schlivd von fl. 1. 30 fr bis fl.2 — 

I Ganz neue Dein das Gilet in Eeide, Halbfeide und Wolle 30 fr., 42 fr. 

bis fl. 1. 36 fr. 

io Regenfchirme in ſchweren feidenen Stoffen und eleganten Stöcken dad Erüd fl. 4. 

> — 4. 86 fr. bis fl. 5. 24 fr.. Zeugſchirme dad Erüd fl. 1 bis fl. 2. 4öfr. 

:®,NB. Eine Barbie wollene abarvafıe Weltenftoffe das Gılet 18. 24 fr. 


-] Im Haufe des Herrn Nikolaus Kopp gleicher Erde 

= ONE Daneben EEE 

Zu durchauüs berabgefegten Breifen 
wird abacgeben bei 


3. Wolpers aus Bodenheim bei Frankfurt aM. 
Während der Meffe gegenüber Dem Bamberger Hof im Haufe der 
Mad, Reichold bezeichnet mit Nro. 24. Dafelbft 


wird abgegeben: 

Eine, große Auswahl in den neneſten Kattunen,, (3iß Pers) die Elle zu 6, 9, 10, 12 
fr. bis zu den allerfeinften franzöſiſchen Rofa nnd Jenny Lind Katrunen nicht 
böber ald 16 bis 18 fr , ganz feine Orleans zu Kleider u. Mäntel 28 bis 56 fr. 

x 100 St. Poil de Mouslin und Wollmuflin- Kleider per Kleid 312 
bis 7 fl, 50 Er. Hanz-Zig zu Möbel u. Borhängen 14 bis 16 fr. 
Möbeldamaft 18 fr., 50 Dugend rein feidene vwieredige Damen- 
Cravatten à Stück 15 Fr. in Foulard 21 fr. in Taffenı 30 fr. 


Be > Herrnartikel & Leinenwaaren, 
welche gänzlich ausverkauft 
werden, um damit aufzuräumen, als: 


große Auswahl in MWeften, welche fih ſebr zu Geſchenken paffen, per Mefte zu 30kr. bis 
au den allerfeinften franzöfiichen Cafhmirweften nicht böber als 212 fl.; rein ſei⸗ 

dene Schlipd und Halsbinden von 1 bis 3 fl., halbfeidene Halsbinden 24 Fr.., 
Grosses 


SE Shawls- & Tücher-Lager. 


Gewirkle wiener und franzöſiſche Shawls von 4112 bis 22 f.; 6 Ellen grobe Lang» 
Shawls im reiner Wolle per St. 712 bis 9 fl.; große Umſchlagtücher in allen 





nvcqun ang 


126g 
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Größen, wobei eine Parthie 12/4 große belle zu 2 fl. 15 Pr., dunfle iu 1 fl. 36 
er. find. Kleine Tücher für Kinder ganz billig. h io lnyT 

Seidene Tajchentücer 1 A. 12 fr. und böher, ächtfärbige Schweizer Taſchentücher 
24 kr., Unterbofen in Patent nicht böber als 54 fr. , ferner feine Sclefinger Lein⸗ 
wand (rein Leinen) 20 bis 26 kr., Tifchtücher ohne Nach 1 fl. 36 fr, Servietten 
24 fr., damaſtirte Tiſch- und Eommodededen -54 fr. bis 1 fl. 36 fr ‚, Handrüs 
chergcbil® 9 bis 12 fr., rein Teinene- Tafhentücher 80 fr. , balbleinene weiße Ta- 
ihemücher 7 fr., Futter Schirting 7 fr. 


‚ Unfer Lager ift gegenüber dem Bamberger 
Hof mit Nro. 34. verfeben. 


Be Zu auffallend billigen Preifen ) 
j wırd ausrerfauft: EN 
500 Paar geftricie Unterbeinffeider das Paar 45 Pr. bis fl. 1. 6 fr, die beften geſteickten 
Unterjaden ver Stück fl 1. 12 fr., die ichönften Ntlad» und Lalling » Eravatten 
ver Stück 36 fr, bis fl. 1. die fernften, 500 Gummibofenträger. febr elaſtiſch das 
Taar 9 bis 48 Fr. die feinften, 300 Stück große Neilefäde per Stüd fl. 1. 45 
fr. bis fl 2 24 Fr, Haus» und Echlafröde gut wattirt ver Etüd fl.-2, 42 fr, 
ſchwere wollene fl. 8. 48 fr. bis fl. 5 48 fr., die befien Winterpaletots gut wat» 
tirt ver Erüf fi 4 86 fr. bis fl 6. 15 fr. u ſ. w. 0} - 


Der Verkauf ift mır im Krackhardt'ſchen Haufe neben 
der Züberlein’fchen Buchhandlung am Maxplatz. 


. | 
Jedes bei mir J Punſch. Grog und Liqueur 





faufte Tuch kann zwsfin feiner Bude am Schießhausplatze. 
rückgegeben werden, fo RETSIAUNL — — 


der Käufer fich nicht aut und biltia bedient) >) Berſteigerung. 







aubt. 3. Silbermann, Am Fünftigen Freitage den 22, 
während der Mefie auf Feiner Boutique. Wekmilteab Son eo u 
Empfehlung. Nachmittagd von 2— 5 Uhr werden in der 


fi or fe tten- La ger |Wopmung des verfehten Kochmwärdigen Hrn. 


-.,„ 1Demfapitularn. Georg Johann Heber 
eigener Fabrit von PH. Klepper aus Mainz D. IV. Rro. 1977 deffen binterlaffene Mo» 
IR In — 


Derſelte elaubt iüen bedebend im 

gi, den geehrten Da⸗ „Silber, Ubren, Spiegeln, Glaͤſern, Por⸗ 
men anzuzeigen, daß) "claim, Kleidungsfücen iworumer einige 
er mit einer großen] Rochette mit Brabanter s Gpigen), Bet- 
Auswahl von Da:| "ven, Meißzeug, Schreinerei-Waaren, eis 
men» und Kinder] "nigen Gemälden, mehreren Rlaftern Mein 
zer — „gemachten Buchenholzes va 2 

wachfene) bier ange- —— baare Bezahlung öffentlich ver. 
fommen ift. Sein Strichsliebhaber werden hierzu eingela⸗ 
Fabrikat zeichnet ſich den mit dem Beifügen, daß der Verſtrich 
durch Güte, moder ſoes Suͤbers der Uhren, Epiegel und der 


nen Echnitt und tage Nahmittags 2 Uhr 
mäßige Dreife vorelnnene am Bretage Madmittags 2 UN 


tbeilbaft aus, weßhalb einem zahlreihen ge] Gamber g am 19. Oftober 1847. 
— Zuſpruch —— —— * Die 

ie Bude befinder ſich in der Zten Reibe ie 
von der Groß'ſchen Tabakfabrif ber und ifl Teftaments .- Exekution. 
nut obiger Firma verichen. ; — — — — — 


= | * * Berfauf. Ali 

R FOR ROLE 1 WB mr zu Oarteneinfaffungen 

ſouis Bruckmann Jiſt billigſt zu verkaufen. Wo? ſagt 
empfiehlt ſich mit feinen friſch gebackenen die Exp. d. Bl. 
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Literarifche Anzeige. Burkhard aufmerkſam, nicht in alle Werf- 
- In: FD. Sauerländers Verlag infftärten 3 bis 4 Mal zu laufen, um die ab» 
Frankfurt ayM. ift erſchienen und durch alefgebraucten Feilen zum Aufhauen zufammen 
Buchhandlungen zu beziehen: zu betteln, wie gewoͤhnlich fein Brauch if, 
r Praktiſcher Rathgeber bei dem DM en . ihn en und 
Kleinhandel u, Gewerböberrieb,["" any 273° UT Du PET 
MAnRBANDeN Anleitwng zun’gründ« Margaretha Klauer ⸗ 


lichen — Alhpif ce — — ⸗Wiltwe. 
echnen, in Wechſelbriefen, in Münze. Maab-d. - | eur. unteg 
pr tichlöverbätimifien, fomie über Wert] Ein mit den“ nörhigen Vormuniſſen 
ſel- und Coutsrechnung, im Brisfihreiben ‚Äverichener Singing faun unter annehntbaren 
in der einfahen jowie in der gewerblichen Bedingungen Al Incipient in eine Apo- 
Geſchäfts⸗ und Buchführung. Mit erläutern-ItHeke aufgenommen werben.. — 
Tabellen füt 7 Das Näbere ift zu erfragen in der Rä- 
nptoiriſten, Kleinhändler, Hand-Ipuzinerfrafie Nro. 413, über zwei Stiegen. 
werfer, Sonntags: n, Gewerbſchulen / — — ——— — 
Ein Gymnaſiaſt legten Curſes wünſcht 


hetausgegeben von B. Caſſel. 

Preis nur fl. 1. 45 Er. rhein. Borunterriht im Latein oder Deutfchen zu 
orrächig in der Buchhandlung von FF.ferrheilen oder unter billıgen Bedingungen als 
Inftruftor unterzufommen. Näheres ꝛc. 


8. Hohn in Bamberg. terzufoi 


Anzeige. — Verkauf. 
Ital. Caſtanien, Enlami, Mara] €in Wiener Fortertano und ein Wir- 
zoni, Sardellen und Gapperm bei fürnnierd Mind. am verkaufen‘ Wo jagt bie 
4 7 J Haussmann. Erpedition d. Blattes. 
Anzeige. — — — —8c6 | 
Auf die Anzeige des Feilenhauers Burf- im’ nerutibenes Pone mopnay. Lammsiu 
Hard aus Nürnderg, die abgebrauchten Fei⸗ſdet Grpedicion d. Wi. b 
len zum Aufhauen zu ıbm zu bringen, diene Herzogl. ©. Hoftheater zu Koburg, 


zur Nachricht, daß ich felbft im Etande bin, 


' f ‚Oper von Boieldieu, - 1“ | 
Obigem verfertigt werden; aud alle Sor Dienſtag den 26. zum1. Male Balentine. 
ten neue Feilen und Raſpeln von der größten Schaufpiel route 
Güte und zu dem billigften Preife bei mir), a ig ep I Jäger. &d 
felbft verfertiat werden, und nicht aus an— fiel. ag ae Die Jäger, Schau- 
dereti Fabriken beziehe, wie dieß bei Obigemf „"P von un. —— | 
der Fal it — Auch mache ich genannten; Herzogl. ©. Hoftheaterintendan;. 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute, f wi j 


(Deutfhed Haus.) HH. Planer, k. belg. Couſul, Kraft, Merkel u. Echöner, 
flte v. Nürnberg. Baron Erfa und Mengel n. Ram., Kfm. v. Coburg, “Dr. Siebert, 
rof. v. Jena. Klınz n. Kam., Zeichnenlehrer v Garlsbad. 

S (Bamberger Hof.) HH. Kflte: Rumpf v. Aachen, Faſſel v. Ellingen, Schött, 
Klöpper und Schött v. Elberfeld, Selig v. Düffelderf, Schmidt v. Nürnberg, Fleiih- 
mann n. Fam, u. Sandler. Brauereibei. v. Culmbach. Laubrecht, Gutäbefiger v. Tra- 
















-— 





’ 


belödorf. Dr. Scherer n. Gattin v. Nürnberg. 

(Drei Kronen) HH. Bar. v. Egloffitein_v. Weimar. Bar, v. Feilitih , Fol. 
Lieutenant v. Bayreuch, Bar. v. Egloffftein, Junker v. Augsburg. Schmitt, Regie⸗ 
rungd-Accefilt v. Münden. Frederic, Nentier v. Genve. Krämer, Kfın. v. Nürnberg. 
Bi Sim. v, Schweinfurt, Mangold u. Süß, Priv. v. Kiffingen. Görbad, Kaufm. 

affel. 


v. C 
(Goldener Adler.) HH. Engelhardt, Berg-Infpeftor v. Saalfeld. Holz, In- 
ge v. Paris. Buchner, Bauführer v. Hof. Schater, Hopfenhändler v. Herdbrud, 
ad. Blenber v. Gräg. Strauß, Künſtler v. Leipzig. Barthaufen, Ritergutöbefiger v. 
Raubinden. Lauprecht Rittergursbefiger v, Hadersdorf. Guttmann, Gutöbefiper v. 
Culmbach. Kflte: Güttermann 9. Redwig, Pugel v. Altenfundftadt.- _ 


3524 ‚Ä Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 
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Barometer Thermometer | - Winde, 


Rene Heute te | Hau Geftern 
18.6.1]. ©.°.®. 2 U.)9. ©. us. ©.%.]Racım. Abends 


W WSW. I. WSW 5 S 





Der Vortrag des Ada. Rabı, | im. Namen des IH. Ausfchuffes, über 
den. Antrag des Abg. Schlund, „die Umwandlung und Firirung der Mahlloͤhne“ 
betreffend, geht dahin, Se. Majeftät zu bitten, die bezeichneten Mipftände 
theits durch Mevifion der beſtehenden Mahlordnungen, theils durdy Herftellung 
tiner überall ausreichenden Konkurrenz von Mahlmühlen,, theils durch allgemeine 
Einführung von Wagen flatt des Maßes zu befeitigen. 


Die allg. Ztg. fchreibt aus Münden 20. Oktbr. Für die Löfung unferer 
Geldfrage wird ein Schritt vorbereitet , indem durch die Adminiftration unferer 
Bank der Yusfhuß dev Actionäre mit ungewohnter Dringlichkeit auf den 28. 
db. M. einberufen wurde. Als Gegenftand der Berathung ift eine allenfallfige 
Abänderung des $. 8 der Bankſtatuten bezeichnet, welcher fih auf die Banks 
noten:Emiffion bezieht. 


Für die Mitglieder de Kunftvereins ift am Sonntag den 24. d. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr die ftädtifhe Gemälde: Gallerie auf 
dem Micyelöberge dabier zur Anſicht geöffnet. 


& (Bapreuth.) Am 21. d. fand die Hinrihtung der Watermörderin 
Wendel bier flatt, unter einem Zulauf von mwenigitend 10,000 Menfchen. 
Die Wendel benahm ſich in den legten drei Tagen fehr reumürhig, nahm Abe 
ſchied von ihrem zur Kettenftcafe bear "" "1 Manne und einzigen Kinde von 
5 Jahren, beftieg mit vieler Err+ ‚schritt das Schaffot und der Scharf 
richter von Am*+.- volzogdie "tion mit bewunderungsmwürdiger Schnellige‘ 
keit. — Sogleich nuw der Ur ‚ertündigung hielt der: würdige Herr Dekan 
Detter eine vortreffliche- Uncede an die Verurtbeilten, die in bdiefen Tagen 
zum Beften des Jean Pauls Vereines in Drud erſcheinen wird; diefer würdige 
Beiftlihe verlieh die Unglüdliche während der drei legten Tage nur wenige Zeit, 
begleitete fie aufs Schaffott und erleichterte ihre Lage duch KXroftrgünde, 
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nachdem fie fich bekehtt hatte. — Am Abend der Hinrichtung fand keine Vor— 
ſtellung im ®. Opernhaus ſtatt; dieſes letztere zur Berubigung der Redaktion 
der Mittelfräntifchen Zeitung. 


Eine Deputation der Stadt Herford an den König von Preußen bat 
zwar die Bielefelder oder auch eine andere Garnifon nicht erhalten können, 
kehrte aber mit dem Beſcheide heim, daß ihre Stadt in vollem Befige der 
allerhöchften Gnade Sr. Majeftät fei. 


Ueber das Ungluͤck, welches fih in Komorn bei bem Eimug des Erz: 
herzog Stephan zugetragen, berichtet man der Bresl, Ztg. aus Peſth: Mac 
offiziellen Mittheilungen find mehr als 200 Perfonen verunalüdt. Nicht bios 
das Geländer der Brüde, fondern dieſe felbft ift neun Klafter lang in ben 
mädtigen Strom geftürzt und es find nicht nur alle Perfonen, welche auf 
diefem Raume möglihft zufammengedrängt fanden, fondern aud viele von 
Denen, bie am Ufer waren, durch das unmiderftehlihe Drängen der nadftrö« 
menben Menfhenmaffe, ein Raub der Fluthen geworden. Der Erzherzog 
Stephan felbft war in Gefahr, da fein Wagen noch auf der Brüde war, als 
der Einſturz gefhah.. Der Strom war mit den Hüten der Unglüdtichen wie 
bebeit , und diefer Anblid fo wie das entfeglihe Gefchrei der zabllofen Menge 
am, andern Ufer machte den betrübendften Eindrud auf den Erzherzog Er 
flieg fofort aus dem Wagen und fandte feine Begleiter zur fchleunigen Derbei- 
fhaffung von Hilfe aus, Nur 60 Perfonen wurden aus den Wellen gezogen 
und größtentheil wieder ind Leben gerufen. Bis zum 10. batte der Etrom 
bereit 40 Todte aus feinem Schooße wiedergegeben. Bei einer fofort ange: 
ſtellten Untetſuchung fund man, daß die Brüde ſtark gefault war und daß fie 
felbft im beſten Zuftand nicht fähig gewefen wäre, eine ſolche Laſt zu ertragen. 
Man fieht daher einem weiieren Verfahren gegen bie Komorner Stadtbehoͤrde 
entgegen. 


Das neue große Krankenhaus auf dem Köpeniker Felde bei Berlin 
(Diakoniffen-Anftalt) hat vom Könige von Preußen den Namen „Bethanien“ 
erhalten. : 


In Paris fol ein deutſches Gymnaſium errichtet werben, das eine 
Pflanzſchule beutfhen Wiſſens im der franzöfifhen Hauptſtadt werden kann. 





Die Suht nah Auszeichnung treibt die Parifer Handelsleute menchmal 
zu dem feltfamften Auskunfttmitteln. Einer der erften Leinenbändler der frans 
zöfifhen Hauptſtadt 4. B. hat fih zum Lieferanten Ihrer Maj. der Königin 
ber Gefelifchaftsinfeln ernennen loffen, — ein Beweis wenigfiens, daß Pomare 
Hemden trägt, 


(Zagblatt-Mappe.) Ein Herr kaufte Kartoffeln, die noch unausgezraben 
auf dem Felde waren, für 2 preuß. Thaler und glaubte damit rinen febr 
guten Kauf gemacht zu haben, aber wie gewaltig erfchrad der ſpekulative 
Here, ale die Erndte in einem einzigen Metzen beftand ? 
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[2a] Betauntmadhung. 
(Die BVerlaffenfhaft der Brauers-Ehefrau Chriftina Wirth betreffend.) 

Am Montag den 25. d. Mes. von 9 Uhr angefangen und. an ben 
folgenden Tagen werden im Haufe Neo. 524 in ber Au Betten, Kleider, 
Waͤſche, verfchiedene Haus Geraͤthſchaften, Dauben⸗Holz, Wägen, ein Pferd, 
Vorräthe an Bier, 40 Eimer Frucht:Branntwein, ungefähr 10 Eimer 
Zwetſchgen · Branntwein, Fäffer und vielerlei andere Gegenftände gegen fogleich 
zu leiftende baate Bezahlung verfteigert werden. 

Kaufluflige werden hiezu eingeladen. 

Bamberg am 19. Oktober 1847. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt 
Der Pal. Direktor. 
z Eonrad. 
[3a] Betfanntmadung. 

Am Wege der Hülfsvollftredung, megen ehdftändigen Gemeindegefälle 
in Hirfchaid mird dur eine Landgerichts-Commiſſion im Meublifhen Gaft: 
hauſe allda 

am 3. Movember d. Irs Bormittags 10 Uhr 
eine Anzahl Ochſen, Kübe und Kalben dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und 
nöthigen Falles hiemit am naͤchſten Tage darauf fortgefahren, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Bamberg den 28. Eeptember 1847. 

Kol. Landgeriht Bamberg I. 


er 


v. Haupt. 
[3»] Betanntmadung. 


Im Mege der Hülfsvolftredung werden 
Mittwoh den 17. November I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
ein Ochs von brauner, dann eine Kuh von gelber Farbe im Drte Miftenborf 
durch eine Gerichts-Commiſſion gegen gleich baare Zahlung öffentlidy verfteigert, 
wozu Kaufeliebhaber eingeladen werden. 

Bamberg den 18. Dftober 1847. 

Königlihes Landgeriht Bamberg I. 
v. Haupt. 
[3b] Betonntmadhung. 

In der WVerlaffenfhaftsfahe des Butsbefigers Michael Ruͤckkner von 
Habftadt fol auf Antrag der Erbsinterreffenten der zur Meſſa gehörige 
Meinberg, | 

1 M. Feld im Mündholz , B.:N. 1236, St.K. 180 fl., gefchäst auf 

180 fl. 
dem gerichtlichen Verkaufe unterflellt werben, und wird zu dem Behufe Tet—⸗ 
min auf \ ; 

Dienftag den 2. November Nahmittags 3 Uhr 
im Wirthshouſe des Eichelsdorfer zu Dörfleins amberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufsliehhaber mit dem Bemerken geladen werben, daß der Zus 
fdylag von der Genehmigung der Erböinterreffenien und reſp. bes obervotmund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts abhängt. 

Bamberg den 6. Dktober 1847. 

Königi. Landgeriht Bamberg u. 
D. a. Gramm. 
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[36] Betfanntmadhung. 
In dem Debitwefen bed Balthafar Hohl von Stegaurah, werben bie 
jur Maſſa gehörigen Getraidevorräthe nebft Vieh, als: 
1) 21, Schock Kom und 2 Schod Waizen und — %, Ehed Huber 
und Schock Gerfte, dann 
2) ein Paar Kühe und eine jährige Kalbe 
ber öffentlichen Berfteigerung unterftellt und Termin biezu auf 
Montag den 25. d. M. Nahmittags 3 Uhr 
in loco Aurach angefest, wozu Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen werden. 
Bamberg den 5. Dftober 1847. 


Königl. Landgeriht Bamberg II. 
Boveri. 


[3<) Betanntmadung. — 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden nachbenannte Moventien und 
Mobilien des Joſeph Stretz von Oberhaid, als: 

1) zwei Ochſen von rother Farbe im Werthe zu 140 fl., 

2) zwei Kühe von rother Farbe im Werthe zu 80 fl., 

3) ein Wagen gefhägt auf 30 fl., 

4) ein Pflug gefhägt auf 6 fl. 
buch eine Gerichtscommiffion in loco Oberhaid am 

Donnerftag den 28. d. M. Nachm. 2 Uhr 

bem Öffentlichen Aufſtriche unterftellt werden, wozu man zahlungsfaͤhige Kaufe» 
liebhaber mit dem Bemerken einladet, daß der Dinfhlag nur gegen Baar: 
zahlung und bann erfolgt, wenn das gelegte Meiftgeborh 3/4 der Tore erreicht. 

Bamberg den 6. Dftober 1847. 


Kol. Bayer Kandgeriht Bamberg N 
Boveri, 
[25] Betanntmadung 


Am Montag den 25. Dftober d. J. Bormittage 10° Uhr — 
im Schober'ſchen Wirthshauſe zu Wüſtenſtein die vormals Feuerſteiniſchen 
Grundbeſitzungen, wie ſolche zuletzt im Bomberger Tagblatt No. 250 ver: 
zeichnet find, einſchluͤßig der zu dieſem Anweſen gehörigen Papiermuͤhle unter 
fehr annehmbaren Bedingniffen, namentlich, daß zwei Dritiheile des Kauf— 
ſchillings ſtehen bleiben können, öffentlich verfteigert. 

Kaufsiuftigen wird jede fonft gewünfchte Auskunft mündlih and fchrift: 
lich ertheilt. 

Bamberg den 15. Okt. 1847. 

Kal. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 


Hoffmann. 
[2b) Bekanntmachung 


Die in den diesgutsherrlichen Weinbergen zu 36 Morgen in Shmachten— 
berger Markung zunaͤchſt Zeil am Stode hängenden Trauben werden am 
Sumftag dem 30. d. Mts. früb 10 Ubr 
im gutshertlichen Weinbergshaufe an der Fandflrafe oͤffentlich verſttichen, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber einladet 
Burggrub den 16. Oktober 1847. 
Sn Schenk von Stauffenbergifhes Rentamt. 
@leitömann; 
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(26) Stammholzverfteigerung. 


In den diesherifchartlihen TWaldungen werdeu 
Montag den 25. D. früh 10 Uhr 
in der Forftei Grub 


52 Kiefern» und Fichtenſtämme 
Dienftag Den 26. D. früh ® Uhr 
in der Revier Eterpach, Difteift Dürrfchlag 

390 Stück Kiefern» und Kichtenftämme 
Mittwodh Den 27. D. früh 10 Uhr 
in Dderfelben Revier, Diftrift Gröchern 
. 225 Stüdf deral. Stämme und 
Donnerftag Den 28. D. früh 9 Uhr 
in der Revier Ach, Diftrıft Brand 
188 Stück gleictalld Kiefern» und Pichtenflämme, dann 
23 Stück Fichteniporrerflangen 
verfteigert. 
Die Stämme find zu Bau» Nuß«- und Blochholz geeignet. 
Pommerdfelden den 19. Oft. 1817. 


Sräfl. von Schönborn. Domainenamt. 
Reiffenbad. 





— — —  _ 





Dankſa 


gung. 
Für die zablreide gürige Theilnahme an der Begräbnißfeier und an dem Trauers 
gottesdienfte meiner guten Mutter ſehe ich mich zum Ausdruce wiederholten Dankes vers 
pflichtet, — Bamberg am 21. Oklober 1847. 3. 3J. Huber. 


DAS GROSSE LAGER 
Kertiger Herren Kleider, 


von 





welches Durch den Tod des Herrn Bernhard Langenbadp- verhindert 


[+ — 
aA. Zunyrnbachaus Worms, 
war, die legie hiefige Meſſe zu beziehen, _ 


— — — — 
befindet ſich wieder wäbrend dieſe Meſſe 


Marxplatz, im Haufe des Meſſerſchmied Land— 
graf, neben dem Kaffeehaus von Weidhaͤuſer. 


Daſſelbe bietet diesmal eine enerm große Auswahl der modernſien Herren 
Meider, zu ungewöhnlich billigen Preifen. 


Meß» Anzjeırgqe. 
Das ſchon befannte Lager des Leinwandfabrifanten | 


J. Nüdling aus Batten an der Nhön, 


welches für diefe Meſſe in allen Sorten Leinwand- und Gebildzeugen auf das Beſte 
aſſortitt ift, beünder ih wie gewöhnlich am Marplage, mittlere Hauptreihe, und wird 
unter Zuficherung reeler Bedienung hiemit ergebenft empfohlen. 
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Empfehlung und 2ofalveräuderung. 


HEINRICH WÜLTNER, 


Leinwandfabrikant ans Bielefeld 
empnieblt fein ichen lange befanntes Leinwand s und Damaſt-Lager zu möglihft billigen 
Preifen und garantirt derjelbe für Die Eolidität feiner Waaren in ‘jeder Hinficht. 

Zugfeich verbindet derjelbe hiemit die Anzeıge, daß er das frühere Berfaufslofa, 
verlaffen und gegenwärtig nebenan bei Herrn Lederhändier Michael Reichold feil hält 
[36] nen a EM —  , 7 

Adam Blum aus Dipperz bei Zulda 
. emprieblt fein Zeinwand» und Gebild » Lager zu den möglichſt billiaften Preiſen. 


Dosfelbe befinder fich wieder im Hauſe der_Buchbindermeifterd » Witiwe Wagner neben 
dem bamberger Hofe. 


— — — —— — — —— 


Anzeige 

Unterzeichneter bezieht gegenwärtige Me wieder mit einem Lager aller Zeinen- 
und RaummollsArtifeln eigener Kabrıfare, und verfpricht bei reeler folider Bedienung febr 
billige Preiſe. Beſonders empfieblr er eine Parrbie 514 und 913 breitch Leinentuch im 
allen Sorten, welches er zu äußerſt billigen Breiten geben zu fönnen im Stande ift, 
und bittet um geneigten Zuſoruch. j 

Seine Bude befindet fih in der Mitte der Seminarreihe mit 
Firma verfehen. 


Famberg, 18. Oftober 18147. Adolph Mohr, 
aus Brud bei Erlangen. 


Ein Automat von ®4 AutomatesdeJaquetDrozet 
Experiences de galvanisme 


im Varterre:2ofale des Hauſes Reo 9 an Der 
obern Brücke. Täglid von des Morgens 10 hr bis 
Abends zugänglich. 


Martin & Bourquin, 
Dptifer und Mecanifer 
aus Amfterdam - 











— 


ge Ru u ft Auzeige . 


Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich biemit die ergebenfte Anzeige, daB 
ich einem vielſeitig ausgeſprochenen Wunihe aemäb, den Ginaang zum Iten und Zten 
Plag parterre von der Promenadſeite ber von beute an cingerichtet habe. 

Zugleich erlaube ich mir eine Einladung zum 


Kunst: und Kraft: Ningen 


an alle diejenigen zu machen, die vielleicht arfonnen wären, mit mir einen Wetifampf 
einzugeben nach den voraeichriebenen Negelm und Bedingnngen, Mein Gegner, welder 
mich befiegt , erhält eine Brämie von einer filbernen Taſchenuhr. Anträge werden 
——— in meiner Wohnung in der Brauerei zum Kronprinzen in der Langgaſſe 
lie Etage. 

Auſſerdem finden täglich, wie ſchon befannt, mir meiner Geſellſchaft, 2 Borfel- 
lungen) die Ite Anfana 3 2 Ubr mnd die zweite Abends 7 Ubr bei brillanter Beleuch⸗ 
ting ſtatt, worin fih Mad. Borg in Fewerfünflen produzirt, in die Luft flient und ſich 


unverbrennbar zeigt. Matthias Borg, Premier⸗Athlet. 








1935 
F. Loͤſcher aus Hundshübel bei Schneeberg 


in Sachſen, empfiehlt fich im diefer Mefie wir ihrem befanuten Lager der neueiien Stir 
dereien, Bartift-Tücer, Kleider weiß und farbig, Braurfchleier zu verjchiedenen Preifen, 
aͤcht leinenen, aeflöppehen Epigen , ſchwarzen reidenen Spitzen und vielen in dieſes Fach 
einfchlagenden Artikeln. Auch empfeblt fie fich mir einem Sortiment ganz feiner Herren— 
und Damen » Heinden von der feinten Zepbi-Wolle, auch dergleichen Unterbeinkleider. 
Ihre Bude if mir obigem Firma verfeben in der erften Reihe auf der Kradbardts@eite 
— en Di nn ee ehe nn u —— 


Philipp Desch ans Frammersbach 


empfiehlt ſein Schreibmaterialien:Zager zu den billiaften Preifen und bitter um eine 
geneigre Abnabıne.. Tas Lager befinder fich dieſe Meſſe in der 2ten Reibe am Seminar 





— — — 


Georg Burkhard, Feilenfabrikant 


aus Nürnberg, 


empfleblt ſich mit ſeinem ſchon bekannten Mefling:, Stahl- und Eiſenwaarenlager, wie 
auch fein Lager mit Fornituren und Werkzeugen für Ubrmader, Gold- und Silberar— 
beiter, Gürtler und Graveure, wie auch alle Sorten beßter felbitverfertigter Feilen und 
Rafveln, nebſt allen Seren ganz ächt engliſcher Feilen und verfpricht die möglichſt bil— 
figften Fabrifpreife, wie auch zur Annahme aller Sorten abaebrauchter Feilen zum Auf« 


bauen. Meine Botique befindet fi) in der 2, Reihe vom Geminar 
aus Nro. 33. 


Fur 
In der Buchner’ichen Buchbandlung in 
Bayreuth ift erichıenen und in allen Buch-J 
bandiungen, in Bamberg bei Fr. Zü= 
herlein zu baben: 
Schönfchreibübnngen. 
Sechs Mette, 

Ues Heft,‘ nach der erſten Stufe der 
vorgeichriebenen Mufterblätter der deut- 
fhen Schrift für die Unterflaffen 
(8 Bogen ftarf.) 

2te8 Heft, desgleichen in der lateiniſchen 
Schrift für die Unterflaffen. 4 Bo: 
gen ftarf. 5 Fr. 

Sted Heft im der Deutfhen und Iatei- 
nifhen Schrift nach der zweiten Stufe 
der vorgeichrietenen Mufterblätter für 
die Unterflaffen. Stoff. Die wid- 
tigften Namen, Jahrzahlen, Orte und 
Perfonen aus der bibliihen Geſchichte, 
wie es allerböchft vorgeichrieben ift. Preis 
6 fr. (4 Bogen flarf.) 

Ates Heft in der Deutfhen uud latei- 
nifhen Schrift für die Mittelklaſſen. 

"Stoff. Kurze Denfiprüdhe religiöfen 
Inhalts und Regeln über die Pfichten 
gegen Gott, die Obrigfeit, gegen uns 
felbt und den Mitmenſchen, nah al: 
lerhöchſter Borfchrift. Preis 7 Er. (6112 
Bogen ftarf) 

5teö Heft A.: Die Hauptmomente Der Zugelaufener Hund. 
Erdbefhreibung in Vorlagen zum] Geftern Früh ift Iemanden ein großer 
Schönfchreiben in der deutfchen und laslichwarzer Hund zugelaufen. Der Eigenthüs 
teiniihen Schrift, nach der Sten Stufeſmer kann feinen jegigen Aufenthalt in der 
der vorgefhriebenen Mufterblätter, A.AEspedition diejes Blattes erfahren. 






enthält : die fünf Welttheile und Eu— 
ropa mit 2 Kärthen von Eur 
va und den Planıglobign, Preis 
10 fr. 

Stes Heft B. enıh.: Hauptmomente 
der Erdbefhreibung: Deutlich» 
land und Mapern mit 2 Kärtchen 
diefer Länder. Preis 7 fr. 


Diefe febe beifällig aufgenemmenen, in 
vielen Schulen bereits auch eingeführten 
Borfchriften empfeblen ſich ſowohl durd ib» 
ren zwecmäßigen Inhalt, als auch hübſche 
äußere Ausftattung ; fie find in hoch 4. For⸗ 
mat, fehr ſchön lithographirt und mit dau— 
erbaften Umſchlägen verfeben, weldye ſelbſt 
wieder dem Schüler wiſſenswerth nöthige 
Gegenſtände enthalten, ald Reden», Münz«, 
Maas» und Gewichtstabellen, 4 Kärtchen , 
das Water Uu’er in Abbildungen, die Na— 
men der Bücher des alten und neuen Teita- 
ments x. Eine zweckmäßigere Grundlage 
für den Scönfchreib » Unterricht wird nicht 
leichte gefunden werden, weßmwegen biermit 
auch alle febr verebrlihen Sculvorflände 
um Einführung in ibren Schuleu gebeten 
find; auf 10 mit einander bezogene Erem- 
plare wird 1 Freierrinplar beigefügt. Bei 
Abnahme von hundert Eremvlaren eines 
jeden Heftes wird jedes Heft um 1 fr. 
billiger gegeben. 
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LIEDERKRANZ. 


Ehrififieb’s vollftändiae alybab. Samm- 


Ba Samftag den 23. d, Abends 7 Ubiflung der gegenwärtigen Verfaſſungsnormen 
eneralprobe für Den gemifchten Chor. Jin Bayern in 6 Bänden und andere nützli— 
Sonntaa den 24. Oft. Nachmittag 1142 Uhrſche Werfe ſich Anden, an Der fünftigen 


erfte Hauptprobe mır Drcefter. 
Montag den 25. d. Ab 7 Uhr letzte Haupt: 
probe. (Beide Proben mit Orchefter im 
Kauer'ſchen Saale. 
Der Borftand. 
 BRLANDAR HOR, 
Heute Nachmittag iſt von einer Abtbei: 
lung. Chevaul. Trompeter Harmoniemufif, 
wozu man ergebenit einladet. 
‚ Wittelshncher Hof, 
Frifhe Krapfen find morgen zu ha— 
ben, wozu man ergebenft einladet. 
Reichert'ſche Wirthichaft. 
Morgen zu frifhen Krapien ladeı 
man böflihft ein. 








FISCHERHOF. 
Morgen zu ftiſchen Krapfen ladet erge— 
denkt ein ____ IB. Iäd. 
Einladung. 


Morgen it Tanzmufif im Dorfe 
Bug, wozu die böflihfie Einladung 
gemacht wird. 


© Pücer-Verfteigerung. 


In der Hinte laſſenſchaftsſache 
des Hochmürdigen Hrn. Doms 
fapitularen Dr. Andr. Groß 
werden die noch vorbandenen 
Bücher, meiftens pbilofophifchen, pädayogi- 
ſchen, theologifher und juridiihen Anbalıs, 
mworunter das Brodbaus’ihe Converſatiens— 
Lericon in der achten Auflage, Schmidts 





Mittwoche den 27. Dftober 
Nachmittags 2 Uhr 
im Langheimer Hofe dabıer gegen baare 
Bezablung öffentlich verfieiaert. 
Bücherliebhaber werden biezu eingeladen. 
Bamberg am 22, Oktober 1847. 


Die 
‚| Teftaments - Exekution. 


Erwiderung W 

Auf die im geftrigen Tayblatte' Nro 290 
von der Feilenbauers:- Wittwe Klauer gegen 
mich gemachte Beichimpiung babe ıch bereits 
aerichtlihe Klase geſtellt und werde jeiner 
Zeit das Refultar derielben mittheilen. 


Georg Burkhard 
Beilenfabrıfant aus Nürnberg. 


Nerfauf. 
Drei eiſerne Defen , 
wovon 2 zur rein» 
F fobleufenerung einge— 
FRE richtet, ſo wie ein noch 
qut erhalteues Pianoſotte von Pfiſter, find 
billigſt zu verkaufen. Wo, ſagt die Exp. 


x wagaöntgn Hong Halaıq 
uomgadıy 254 mW mornog mo uavov ug 
"pn qua qm apyqaa 13% uoꝛo 
:30 y g Kunppag mu Jimagap@ us allg 
229 jn® gan. s5bonnutporo MAR 

- gu 10 J193% 


Sheater in Namberg. 


Sonntag d. 24. di. Romeo K Julie. 
Oper in 4 Akten v. Bellini, Romeo Frau 





BR 





Geichichte der Deutſchen, Mülleri J. E IMicolino-Eckold als cıfled Debur, Julie 


J. 


Promtuarium juris im 12 Oktaobänden, IFrau v. Victingbof ald zweites Debo 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute... 





Arte a 


(Bamberger Hof.) HH. Krb. 0. Prof, Cadet v. Bayreuth. Baron v. Red» 
wis ni. Fam. v. Küps. Kflte: Hupfeld v. Frankfurt, König v. Barmen, Ihring v. Stutt⸗ 
gart, Bang v. Leipzig, Grupp, Momm u. Georgi v. Elberfeld, Jahn v. Hanau. 


(Deutihes Haus.) HH. Baron 


v Köng v. Siemau. Baron v. Pawel⸗ 


Ramingen, k. b. Kämmerer, Baron v. Pawel, Haupimann, v. Thielau. Oberlieut. und 


Braun, Fabrikant v. Coburg. Frau v. Epörl v. Bayreuth. 


fingen. Baron v. Groß-Trodau v. Gleifenan. 
lani v. Arankffurt. Capt Horward n. Kam. 
Brotteroda. 


Buob, Gaſtwirth v. Kiſ— 
». Lukaäſiſch, Major und Batoneſſe Bıl. 
v. Londou. Kürichner n. Sohn, Kilte v. 


Sulzenbach und Habäck, Kunſtgärtner v. Ellingen. 


(Drei Kronen) HH. Dleumüller, Gutsbeſitzer v. Neuſes. Rühbler, Privatier 
v. Nördlingen. Feldhäuſer, Hüttenamts-Verwalter v. d. Fabrik Schleißach. Wolf mit 


Gem., Hofgärtner v. Würzburg. 





Schade, Stud, v. Münden. — 


2 — — 


—— 


Druck und Verlag von J. WReiundl. 


1847. 


Tag 


ver Stadt 





Sonntag, den 24. Oktober. 














Thermometer | - Rinde . . 
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"Barometer. 
Geſtern 1 Heute 
R. 2 U. b. S. U. S. A. 
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Geſtern Bormittag war der Himmel heiter, Nachmittag mehr bewölft, Nachts trüb, 





Bermdge allerhöhften Reſcripts Sr. Mai. des Könige von Bayern iſt 
der bisherige 2te Direktor des k. Appell. = Gerihts von Schwaben und Meus 
burg Frhr. von Reding zum Iten Direktor des k. Appell.Gerichts von Ober: 
franfen befördert worden. 

——— 

Wie mir vernehmen, bat Se. Maj. der König in Hinblick auf die Nach⸗ 
richten über die Fortfchritte der Cholera zu befehlen geruht', daß die prophy⸗ 
laktiſchen Maßnahmen für den-Fall der mweitern Verbreitung und Annäherung 
diefer Krankheit durch den re in reiflihe und umfichtige 
Ermägung genommen werden, 





* Herr Andreas Strauß aus Hoͤchſtadt, mürdiger Schüler des als 
einer der bebeutendften Wiolinvirtuofen rühmlihft bekannten Goncertmeifters 
David zu Leipzig befindet fidy dermalen bier, und gedenkt kommende Woche 
ein Goncert am veranftalten, 

Bereits hat der junge Künftler in einer Gefellfhaft von Kennern Be: 
weife feines funftfertigen Talents abgelegt, und fi als vortrefflicher Violin— 
fpielee bewaͤhtt. Demnah ift den hiefigen Mufitfreunden ein genußreicher 
Abend im Voraus zu verfichern. 


(Ansbah 21. Oktober.) in feit Kurzem bier verbreitetes Gerücht über 
die Verlegung des Sitzes einer hohen Stelle bildet dad Tagsgeſpraͤch. Glüds 
liherweife find die desfalfigen Beſorgnifſe der hiefigen Einwohnerfhaft. ben Zus 
fiherungen zufolge, weſche Se. Maj. der König einer gegenwärtig in Münden 
anmwefenden Deputation aus hiefiger Stadt jn den huldvollften Ausdrüden zu 
machen geruhte, gänzlich unbegründet. Meniger günftig fcheint fih bie jegt 
die Löfung der Eifenbahnfrage in Bezug auf Ansbach zu gefalten. (Be: 
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kanntlich haben bie ‚„„Ansbacher” den Plan gehabt, bie „Beftbapn” von Nuͤrn⸗ 
berg über Ansbach nah Würzburg leiten zu loffen.) 


Ein Anfhlag am ſchwarzen Brett der Münchener Hochfchule 
warnt beim Beginne des neuen Studienjahr ernftlid von Wiederholung aͤhn— 
lidyer Ereigniffe, wie fie im vorigen Studienjahre vorgefommen, und brobt 
den etwaigen Theilnehmern an folden ſtraͤſlichen Handlungen neben den andern 
geſetzlichen Strafen mit Relegation in perpetuum und Nichtanſtellung 
im Staats- oder Kirchendienſt. 





— 

Der bekannte Erfinder der Schießbaumwolle, Prof. Schonbein hat 
eine neue Erfindung gemacht und — haͤmmerbares Glas dargeſtellt. Er 
macht naͤmlich Papiermaché durchſichtig und verfertigt daraus Fenſterſcheiben, 
Flaſchen, Vaſen ꝛc. durch die kein Waſſer dringt und die man fallen laſſen 
kann, ohne daß fie zerbrechen. 


In Hamburg hat kürzlich die Frau des rühmlihhft bekannten Aftros 
nomen, Director Rünker im Gternbilde des Herkules einen fchönen teles— 
kopiſchen Kometen entdedt. Es ift dies fett 52 Jahren der erfte Fall wieder, 
wo eine Dame durch eine ſolche Auffındung das Kometenverzeichniß ‚bereichert, 
da die nun beinahe 98 Sabre alte Carolina Herſchel, Schwefter des berühmten 
Aftronomen, am 7, Nov. 1795 den lebten der fünf von ihr entdedten Komes 
ten im Stermbilde des Drachen auffand. 


In Kurbeffen ift die frühere Verordnung, kraft meldher jeder An: 
tauf von Korn, Maizen, Gerfte, Hafer, Kartoffeln und Mehl zum Wieder 
verkauf, fowohl Intändern als Ausländern bei Strafe gänzlicher Gonfiskation 
verboten ift, vor Kurzem wieder erneuert werden. 


Ater Sprud. 
But Gewiffen, gefunden Leib, s 
Ein fhön gottfelig Weib, 
But Geſchrei und baar Geld, 
IE das Beſt' in der Welt. 


(2b) Betanntmadung. 
(Die Verlaffenfhaft der Brauers-Eheftau Chriftina Wirth betreffend.) 
Am Montag den 25. d. Mıs. von 9 Uhr angefangen und an ben 
folgenden Zagen werden im Haufe Neo. 524 in der Au Betten, Kleider, 
Waͤſche, verfchiedene Haus: Gerächfchaften, Dauben: Holz, Wägen, rin Pferd, 
Vortaͤthe an Bier, 40 Eimer Frudt:-Branntwein, ungefaͤhr 10 Cimer 
Zwetſchgen⸗Branntwein, Ziffer und vielerlei andere Grgenftände gegen fogleid 
zu leiftende baare Bezahlung verfteigert werden. 
Kaufluftige werden hiezu eingeladen. 
Bamberg am 19. Dktober 1847. 
Königl, Kreis: und Stadtgeridt 
Der Pal. Direktor. 
Conrad, 
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[3c) Betanntmadhung. 
An dem Debitwefen des Balthaſar Hohl von Stegaurah, werben die 
zur Muffe gehörigen Getraidevorräthe nebft Vieh, als: 
1) 2! Schod Kom und 2 Schock Walzen und I, — %Yı She Haber 
und I Shod Gerfte, dann 
2) ein Paar Kühe und eine jährige Kalte 
der öffentlihen Verſteigerung umterftelt und Termin hiezu auf 
Montag den 25. d. M. Nachmittags 3 Uhr 
in loco Aurach angefegt, wozu Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen werben. 
Bamberg den 5. Dftober 1847. 
Königl. Landgeriht Bamberg II. 
Boveri. 


[3b] Beftanntmadhung. 

Auf Andringen eines Dppotbefengläubigers wird das den. Seb. Loͤhrſchen 
Eheleuten in Zrunitade gehörive Feld, Schießgraben E.:R. 43 aus 10 fl. bes 
feuert und auf 100 fl. geſchaͤtzt, als kal, Lehen, 1 Meg 1,84 Maas Korm 
und 20,69 Maas Haber und 10%, Handlohn reihend, dem öffentlihen Ber: 
kaufe unterftellt und hiezu Termin auf 

Samftag den 30. Dftober I. Jr. N.M. 2 Uhr " 
in loco Trunftadt anberaumt, wozu Kaufdliehhaber mit dem Bemerken vorge: 
laden werden, daß der Hinfchlag unter Berüdfihtigung des $. 64 bed Hypo: 
thefens&efeges und der $$. 98— 101 der Movelle v. 17. Nov. 1847 erfolgt. 

Bamberg den 9. Dftober 1847. 

Königlihes Landgeriht Bamberg IH. 
Boveri. 
[26] Betanntmadhung. 

Die in den dießgursherrlihen Weinbergen zu 36 Morgen in Schmachten⸗ 
berger Markung zunaͤchſt Zeil am Stode hängenden Trauben werden am 

Samflag dem 30. d. Mi. früh 10 Uhr 
im gutöherrlihen Weinbergshaufe an der Landſtraße öffentlich verftrichen , wo: 
zu Kaufsliebhaber einladet und die lediglich auf einem Sırtbum berubende Bes 
fanntmahung der Weinberge: Infpektion in 288. diefes Blatied auffer Wirt: 
ſam keit fest. 

Burggrub den 24. Oktober 1847. 

Freiherrlich Schenk von Stauffenberg’fhes Rentamt. 








Gleitsmann. 
Wirklicher Ausverkauf 
J So Sr zu auffallend billigen Preifen. 


500 Stück Atlas- und Lafling » Eravatren pr, Stück 30 fr. bis A. 1 
die feinen Prachtkravatten. 100 Stück Herrenchawls in Wolle 
(3 Ellen arof) pr Stück 24 fr bis fl. 1. — 500, Srüd fchwere Ntlab- 
Schawls für Herrn in den eleganteften Muftern pr. Etüd fl. 1 80 er.| 
bis fl. 2 — 1500 Gummibofenträger, fehr elaftifch für die Dawer, neue 
verbefferte Sorten, das Paar 9 fr. bis 48 Fr. die beften die eriflıren. Aechte 
Goldſchmids Etreihriemen pr. Stüf 42 fr., empfiehlt Rafiermeffer pr. Stüd 24 fr 


Der Verkauf ift nur im Srafhardt’fchen Haufe neben 
der Züberlein’fhen Buchhandlung am Marplag, 


up, qavg4vag 
Haufe zu haben ! 


1240 
Husverfauf 


einer za feiner Glacebandihub für Herrn, Damen und Mädchen, drei Paar ron 
= en — fl. 2 bis 2 fl2 fr. bei Uhrmacher Dedelmann, gleicher Erde, neben 
er arfü c· 





— — 


Meß-Anz 


"Adam Blum aus Hiper; bei Fulda 


empieblt fein Leinwand» und Gebild : Lager zu den möglichſt billiaften Preifen. 
Dosfelbe befindet fi wieder im Haufe der Buchbindermeiſters-Witiwe Wagner neben 
dem bamberger Hofe. l 


DAS GROSSE LAGER 
_Sertiger Herren Aleider 





von 
2 Zang — BUZZ, INS. 
welches durch den Tod des Herrn Bernhard Langenbach verbindert 

war, die legte biefige Meffe zu bezichen, 

befindet ſichgwieder wäbrend diefe Weſe Bm 


Marplak, im Haufe des Mefferfehmied Land 
araf, neben dem Kaffeehaus von Weidhaͤuſer. 


Dafjelbe bietet diesmal eine enorm große Auswahl der modernften Herren» 
Meider, zu ungewöhnlich ueper,; du mugewähnlig billigen Wreiten Preifen. 


LTE Sr billige e Regenſchirme 


Schwere ſeidene Regenſchirme das Stück fl. 4. 5. bis fl. 5. 48 fr. 
Zeug: a das Stüd fl. 1. bis fl. 1. 48 fr. 
erner: 
3 Ellen lange wollene Herrnbinden 24 bis 18 fr. 
ArlaseS chlıps das Stück fl. 1. 45 fr. bis fl 2. 12 Fr. 
Die neueften Meftenftoffe das Gillet 24 — 48 fr. bie fl.1. 12 fr. 
Unterbeinfleider für Herrn und Damen das Paar 48 fr. bis fl. 1. 12 fr. 
Gnmmiselaftiihe Hofenträger das Paar 15 — 24 fr. neue verbeſſette Eorten 
36 fr. bis fl. 1. 12 fr 
A las» und Lafting-Eravatten das Stück 30 fr. bis fl. 1. 12 fr. 
— —* N E chlafröde das Stud von fl. 2. 12 fr. Ganz wollene 
r. bis , 
Mailänder Zwirn-Handfhub für Damen das Vaar 12 fr. 


zZ. Lazarus vormals Hahn aus Frankf. aM. % 
Im Haufe des Herrn Nikolaus Kopp nähft der $ 
* 


3°  Hauptwace. 











208 


160% 


— CH 999 Anv 
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Fur im Haufe des Hrn. Kfm. Franz Raſcher 
in dem Lofale Ded Herrn Döring aus Plauen dem 
Bamberger Hof vis a vis 


Gänzlicher Ausverkauf 


eines 


Parıfer Mode e-Waaren⸗Lagers 
J. Berliner aus Verlin. 


Da ib mich in Sonden am ciner neuerbauten Zuckerſiederei als Ai: 
forie angeſchleſſen babe, fo wird mein gänzliches Modewaaren: Lager, wildes 


ich noch beiige 50 pro Cent 


unter dem ſelbſtgekeſteten Preiſe abgegeben. Zur volligen Ueberzeugung, daß 
dieß Feine jetzt To bäuſg vorlommende, gewöbnliche Maiftichererei it, unters 
werte ich mich einer Unterſuchung eines lacheerfiändigen Dublifums, fo daß 
diejenigen, die feinen Bedarf gegenwärtig in meinen Arrıfelu baben, doc 
Veranlaſſung finden, — Einkäufe zu machen, und ein Jeder mein 
Lager beftiedigt verlaſſen mir 


Mein Lager 


beftebt in folaenden Artikeln: 
1) 500 ni gemirtie Shawls 124 ar . . . von. 4biäf 7. 
2) 500 - de Paris . : 9. 8. bis fl. 12. 
8) 200 = , mit Welle Fond. pur feine. :s fl. 15. bis fl. 3. 
4) 200 Stück lange Shawls (non plus ultra) 2618 arch » A. 40. bis fl. 300 
NS, Wer bei mır einen Shawl für aanz Wolle fauft, und befinder 
fih nur ein Raden Baummelle darunter, bifommt 


1060 — «ls Prämie. 


Kerner: 


Ballkleider, 


500 Stück in Jaconet de France m Lichtfarben ver Kleid fl. 4. — f. 6 
‚100 Srũck Tartatann in corıöien Farben, das vollitändige 

Kind #:4..5 . fl. 4142 — fl. 8 
500 Stück Juronet >. bie Elle 22 fr. 


Mouslin de Inin alyon, 


Tıe neuſten franzöſiſchen Deſſins und feinften Qualität. 
16 Ellen ein Kleid . . ... venf 2 bis N. 8. 
16 Gilen eımas san feine® mit einiaen Febdrud . . von fl. 4. bis fl. 6. 


5000 Stück Kleider zur Auswahl. 


‚Mein Aufenthalt dauert nur 4 Tage. 
Nur im Haufe des Hrn. Kfm, Franz Rajcher 
‚in dem Lofale des Hrn. Döring aus Plauen, Parterre, 


nog UNE 8IQ 10308 una u ei joy ug uac goq onvcꝭ un anzh 


— — — 


—— en Bu 


Bitte zu lefen, zu prüfen & zu achten! * 


nano gnv — LICH 89Q 11030% ung ın — ul uac 89Q ano un n 
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TAÆ villige Breise. IR 


©. Theilheimer im Haufe des Hrn. Weber der St. Martinskirche aenenüber 
verfauft ganz moderne carrirte Tuche und Voudsfin auf ein Paar Hpfen fi. 3. 
30 Er. bis fl. 11.5 — fhwere melirte und carrirte Stoffe zu volllommenen Da» 
letots fl. 7 bis fl. 15; — lange carrirte Atlas:Shawis «& ceveleuc Binden 
fl. 1. 30 fr. bis fl. 3.5 — ächte ganz feidene Taſchentücher fl. 1. 36. bis fl. 2 — 
feine wollene Zucde die bayer. Elle von fl 2 bis fl 7. — und Welten zu allen 


Preiſen. 
> Zu auffallend billigen Preiſen 


— 
— 
wird ausverkauft: 
3 >00 Srüd ihwer feidene Regenfhirme mit eleganten Eıöden pr. — 
1.4 5 bis N. 548 fr. die allerbeßten 400 Stück Zeugſchitme pr, Stck .1 8 
dis fl. 148 fr. die beßten. 


g Dir Verkauf ift nur im Krafhardichen Haufe ® 8 
neben der neben der Züberleiniihen Buchhandlung am Marplag, 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchaͤfts. 
Im Hauſe der Magiſtratsraths-Wittwe Baguene iten 
dem Bamberger Hof ſchräge gegenüber. Stod. 


200 franzoͤſiſche gewirkte Shawles. 
Chawles longs in ganz Wollen li 45 — fl 80 (ſelbſt koßſend fl. 100 — 150) 
8 Ellen große Chawles, neuefte 2 in ganz Wolle fl. 12 — 380. (do. fl. 25 — 70) 
8 Ellen große Haltwellene fl. 5 — 12. 


Kleiderftoffe. 


Lponer Seidenzenae, Thibet, Orleans , Earirte Zeuge, Wollenmouslin und noch viele 
andere Sıcfe zu erſtaunlich billigen Preisen. 


Aechtfardige Cattune. 
in abgevaßıten Kleidern . . Af.215 
in der Elle zu Kleidern und Meubels per Elle 8 = fr. 
Taſchentücher, feidene Binden, Halbwollene Hofenzeuge x. 


Um Ten Audverfauf fo ſchnell ald möglid zu erzielen, wird 
auf jedes Gebot refledtirt. 


Allergrößte Auswahl von Weſtenſtoffen 
zu beifpiellos billigen Preifen. 


1000 Stüd der allerneueiten Weſtenſtöffen in Cachemir, Wolle, Cammt, 
Seide pr. Stück 30 fr. bis die eleaanteften Arlaßmufter fl. 2 12 fr. Tuch⸗ 
Buksking zu Beinfleider, die vollfommene Aoie fl. 3 48 fr. did A 6 1ä Mr. 
‚der Werth il doppelt foriel. 500 paar aeftıdte Unterbeinffeider, das Paar, 
45 fr. bis fl. 112 Pr die befte. Geſtickte Unterjaden pr. Stück fl. 1 6 fr.| 
Große Reiſeſaäcke pr Stück fl. 1 45 fr. bis fl. 2 50 kr. 500 Erüd Haus» 
und Eclafröde pr. Stück A 2 30 fr., ſchwer wollene A 3 48 fr. bis A. 5 
36 fr. BWinterpalctote pr. Stüd fl. 4 30 fr. bis fl. 6 15 fr. 


Der Berfauf ift nur im Krackhardt'ſchen Haufe, 
Ineben der Züberlein’fhen Buchhandlung am Maxplatz. | 











een un ang 
Haufe zu haben! 
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- BaA8 nell⸗ TMaaren⸗ Tager 


beſonders eine große Auswahl wollener Decken nebſt allen Gaitungen Strifgarn und 
fertigen Herrn- und Damen⸗-Leibchen von 


riftian Wigel, aus Dingelftädt in Thüringen 
befindet fi diefe Meſſe in der 1. Reihe beim Rradhard vichen Hauſe. 


Meben der Garküche bei Ührmaher Dehelmann 
gleicher Erde find nur noch bis Ende diefer Woche folgende 
Artikel in fehr guter Qualität zu den billigften Preifen zu haben: 


Man bittet, febr bald zu kommen 


Verzeichniß ded Waarenlagers: 

BudynsHandihnh, Mailänder Zwirn und feidene Haudichube für Herrn amd Damen, 
Kerrncravanten mit nnd ohne Brufibededung von 86 fr. bis 2 fl., wollene Herrnfpawli, 
Arlasichlivd, balb- und ganz ſeidene Herrentücer, ſchwarze Tafferhalsrücher zu jedem 
Preiſe. Weſtenſtoffe in den neueſten Deſſins zu 86, 48. 1 fl 12 Er. bis 4 fl., Koulard» 
facktücher 6 Stück zu 2 N., feidene zu 1 fl bis 3 fl 30 Pr. Wollene Unterbofen und 
Unterjaden, auf blofem Leibe zu tragen zu 2 fl. 80 fr. das Paar, iu Trıcor 3 Paar zu 
2 fl , Patent-Gummi-Hofenträger zu 18, 24, 86, 48, 1 fl , bis zu 1 fl. 80 fr. Acc 
tes Eau’de Cologne, von Jean Maria Farina zu 86 fr.; feine Mandelſeife zu 1 fl. 
36 fr. dad Dutzend, Paaröl a Ja chine zum Wachsthum dır Haare zu 24 fr, das 
Gläschen, ſowie eine große Auswahl ächt englifher 


EEEStahlſchreibfedern & Halter — — 


n allen Nüancen von Spitzen, ſowie die beliebte Sorte > Dreiſpitzige Stahl» 

federn —, außerdim, Schulfedern zu 15 bi 24 fr , Damen: Zeichensfgedern zu 42 

bis fl. 1. 12 kr., Eilberfedern zu 86 bis 54 kr., Beamten: und Norenfedern zu fl. 1. 

- F A fl., Eorrefpondenz » Federn zu 48 bis fl. 1. 12 fr., Ealigrapbiefedern zu 
.: 4. r 


Kur noch bid Ende diefer Woche bleibt das Lager offen, man 
bitter daher bald zu fommen, bei Uhrmacher Dedelmann, 
gleicher Erde, neben der Garkuͤche. 


paopnag uocph pqvsqojx 299 mi gassferften Meßtage einen Geldbeutel mit 20 fi. 
u mammojaanm ma 23)6ımG 90 danvqlin Geld» Eiltergeld. Da dieſer Berluft fie 
.239n 2390 Yopimdıg) astpıugp m aagaımfichwer darniederdeüft und es der fauere Er» 
PIE gauppu gig ipjunm “309 JusıgaB a) ngmwerb vieler erſtandener Mühfeligfeiten ift, fo _ 
ujaↄgaipſogg Hu uoajvcpaaↄ wanıgawm 1agfbittet fie den redl. Finder flehendlichſt, es 
no gatppam ‘us190j232 293) uamagag walpılfibr gegen ein Douceur und das Bewußtſein 
⸗·quoai uablaqu uanv m a1m “walpoyg um “magalfeiner edlen That zurüczuftellen. 
a nohuvbnoſ wyag uaq wm qua Bungfg — — 


% 





"NQ222) en zammmfuannıg ↄanej 19 Am Dia ve ie — Finger⸗ 
pnia@-Jusıg ring verloren, um deffen Rückgabe in die 
Entlaufener Hund. Exp. d. Bl. man bittet. 


Ein gelb und braun gefled: Berlornes. 
fe gro er er — Vom Stadigerichte bis zum Fuße des 
Nite jan m. * Pr dee Kaulberges ift geſtern eine Urfunde verloren 
verlaufen. Derſelbe °C Jaegangen, um deren Rüchgabe in die Exp. 


d. Bl. gegen eine Belohnung gebeten wird, 


den Etrif am Halſe, womit bderielbe zu 

Haufe angebunden war. Wer denfelben in 
den Erlanger Hof zurüdbringe, erhält eine Berlornes. 

Belohnung. NEE Geftern Abends wurde von der Ketten- 

Berlornes. brücte bis im die Kapuzinergafle eine E cheere 

Eine klutsarme Weiböperfon verlor amfverloren. Man bitter um deren Rüdgabe, 
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Grab- Lampen 


fir den 


Allerſeelentag 


empfiehlt 


A. Burkart 


an der oberen Brücke. 














(2a) Empfeblung. gaſſe im Haufe Diſt. I Nro.182, von Mer- 
Unterzeichuete empriehlt eine bedeutende gens 9 — 12, und Nachmittags 2— 5 Uhr 
Auswahl von feinen und ordinären Blumen nachſtehende Gegenftände gegen ſogleich baare 
zu Haubeu und Hüten, Fouquete, Braut⸗ Berablung öffenılich verfteigert: 
Pränze ꝛxc., dann zur berannabınden Todtens| Silbergeräthſchaften, Schreinerei, ald Kom— 
feier verichiedene Kränze nebft einzelnen Blu», mode mir Aufiägen, Betiſtätten, Epregel, 
men zu Kränze verwendbar zur aefällıgen; Tiſche ꝛc., Miflıng. Zinn, Kupfer, Imes 
Abnahme und veripiicht biebei die billigften) tallene fenenannıe Wiegerlamre von 16 
Preife. \ Lichtetn, Weißzeug, Beiten, Gläfer, Por: 
Joſepha Gundelsheimer, zellan ꝛc. 
— — diſt Xo 1001, Kavital-Taufh. 
Berfeigerung. ö Rei ‚rs en reg iR erfte 
In der Hinterlaffenibaft des pporbefurfunten „ Die eine zu . und 
Hodwürdigen Herrn Domfapitu- die andere zu 900 fl. zur Umfegung gegen 
iaren Georg Johann Heber basot Geld bereit. 
wird die MWerfleigerung der Mobilien mors| Bamberg den 28. Dftober 1817. 
gen am’ Montage den 25. Oftober Ror-| _ Elüner , E. Adcofat. 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit» Berlornee. 
tags von 2 bis 5 Uhr fortgefegt. Es wer-| Am 23. wurde in der jogenannt. fremden 
den noch einige Gläfer und Kleidungsſtücke, Fleiſchbdank ein gebädelter Seutel mit 3 fl. 
daum dad vorbandene Porzellan, die Zinn⸗ und einigen Kreuzern Scheidemünze verloren. 
und Echreinereis Waaren, verjchiedene Kü- Wan bittet dem ebrlihen Finder, ibn in der 
chengeräthe und das vorrächige Holz zum Erp. d. BI aeaen ein Douccur abzugeben 
Verkaufe ausgeboten. | — — — — 
Bamberg am 24. Oktober 1847. Theater in Vamberg. 
_ Die Zeftaments- Erecution._ | Sonntag d. 24. ds. Romeo Julie 
(2a) Verfteiaerumg. Over in 4 Akten v. Pellini. Romeo Frau 
Nichfien Mittwoch den 27. Oktober und Micolino-Eckold ald erſtes Debut. Julie 
die folgenden Tage werden ın der Keßlers- Frau v. Vicringbof ald zweites Debut. 


Fremden » Anzeige von geftern auf heute. 














(Deutſches Haus.) HH. Dr. Balling mit Gemahlin v. Kiſſingen. Kopp, 
Steuerrath u. Weckmann, k. Ponitirunasaeomerer v. Münden. Baron v. Dürſch, Lieur. 
v. Baireuib. Kramarzıd, Oberlebrer v. Heiligeuſtadt. Mad. King n. Tochter v Loudon. 
Kflte.: Deufter n. Gem. v. Kitzingen. Quilling v. Erfurt, Bohm v. Schwäbiſch ⸗Gemünd, 
Fraunhofer v. Berideur, Pröſſei v. Chemnitz. 

(Drei Kronen) HH. Chigot, Rentier v. Brüſſel. Wagner, Privarier v. Lin— 
dau. Keſter, Geſchäftsführer u. München. Reſch, Student v. Münden. Frau Quanta, 
Oberbeamtengattin v. Ullſtadt. v. Haller v. Hallerſtadt. 


Drud und Verlag von I.W Rein. 


— — — — — 


1847. 


Tag— 


der Stadt 









Bamberg. 


den 25. Oktober. 





— — — — 
Barometer. 






Winde. 


































— — — — — — —— 
Deſern | Heute Geftern Heute Geftern I Heute | 
R. 2 U.|b. S. U.b. &. AIR. 2 U.|b. ©. U.fb, S. A. Rachm. | Abends jWorgens 
a2 a. Je a ltıo 746545 1 | We un Zi 

















Am Tage war geilern der Himmel trüb, in der Nacht mehr bewölkt, wobei es zu 
wiederholten Malen mehr oder minder tegnete. 











Münden, 23. Dit. Heute findet Sikung ber kombinitten Ausſchüſſe 
in Betreff des Anlehens, beziehungsmweife des v. Lerchenfeld'ſchen 
Antrags ſtatt. — Ein penfionirter k. Oberbuchhalter, H. C. Brunner, bat 
nun auch ein Schriftchen dem Drude übergeben , betitelt: Materialien zu 
Beratbungen über Eifenbabnen und die dazu erforderlihen 
Geldmittel. Der Berfüffer fpriche fi gegen ein Bankanlehen, dann aud 
gegen die Bräubäuferfhen und Muͤller'ſchen Anträge aus und macht folgenden 
Vorfhlag: I. Der Staat eröffne ein Anlehen auf fo viele Millionen, als er 
zur Herfiellung der beabfihtigten Eifenbahnen bedarf. 1. Zu deren Berzinfung 
und zugleih zu allmähliger Tilgung dieſer Schuld beſtimme er für jede Million 
jährlih 50,000 fl., atfo 5 ptEt. Il. Bon diefen 50,000 fl. werden jährlich 
30,000 fl. zue Verzinfung und 20,000 fl. auf Kapitaltilgung verwendet, fo 
daß in jedem Jahre I/5, der ganzen Schuld abgetragen wird und foldye mit 
dem 50ften Jahre erlifht. IV. Die Gläubiger befommen aus obigen 30,000 fl. 
6 pr Et. jährlihen Zins, jedoh fo, daß ihnen nur 3 prG&t. laufend gegen 
Koupons, die weitern 3 pr Ct. nachträglich bezahlt werden. V. Die Binfens 
Nachttagszahlungen beginnen fhon mit dem zweiten Jahre in der Art, daf 
jeder Gläubiger bei Erhebung feined Kapital® zugleih mit diefem auch die ihm 
gebührenden Machtragszinfen mitbezahlt erhätt, oder mit andern Worten, indem 
ein auf 1000 fl. lautendes Kapital im Iften Fahre mit 1000, im 2ten mit 
1030, im 3ten mit 1060, im 4ten 1090 u. f. w., fohin im 50ften Sabre 
mit 2470 fl. eingelöst wird. Vi. Jeder Gläubiger foll zwar fein Kapital 
auftünden dürfen und die Heimzahlung nad der Drdnung der Auffündung 
erfolgen. Treffen jedoch fo viele Auffüngamgen zufammen daß fie die in einem 
Fahre abzuzahlende Summe überfteigen : bei 6 pr@t. tragenden Papieren 
taum zu beforgen), fo werden die fpäter eingelaufenen Auffündungen nad der 
Zeitfolge zur Bezahlung auf die nädyitfolgenden Jahre vorgemerkt. Sind keine 
oder nicht genug Auftündungen vorhanden, fo werden die heimzuzablenden 
Dbligationen durdy öffentliche Verlooſung beflimmt.. 
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Die zweite Meßwoche hat begonnen, ohne daß fi zumal bei ber höchſt 
unfreundlihen Witterung eine Ausfiht auf Beſſerung der Geſchaͤfte zeigt. 
Selbft die billisften und allerbilligften Preife, die für die folideften. Waaren ge: 
ftellt werden, vermögen keine Käufer anzuloden d. h. aus den leeren Beuteln 
kein Geld herauszuziehen. — Auch die Schenswürdigfeiten, welhe, wenn fie 
wirklich fehenswerth find, gewoͤhnlich ſtets ihr Publitum finden, werden weni: 
ger beachtet, ald fie zum Xheil verdienen. Die ausgezeichnete Menagerie der 
Mad. Schreyer umd die „Feuerkoͤnigin“ machen bievon allein eine Ausnahme, 
während die Automaten von Droz doch auch Stauenswerthes leiften. Die 
Schuld mag zum Theil die Waffelbäderei tragen, deren Mohlgerüche gar 
manden Grofchen, der für die Augenluſt beftimmt war, dem Magen wieder 
zuwenden. 

In Königsberg haben einige mildthaͤtige Frauen ein Haus auf 
auf Actien bauen laffen, in welchem 24 ordentlibe Familien ein Unterfommen 
gegen billige, in kleinen Raten zublbare Mierhe finden follen. Am 6. Dftober 
wurde diefes Haus bexogen. 


Allergrößte Auswahl von Weftenftoffen - 
zu beifpiellos billigen Preifen. 


1000 Stüf der allerneueiten Wottenftofen in Cachemir, Wolle, Sammt, 
Seide pr. Stüf 30 fr. bis die eleganteften Atlaßmuſter fl. 2 12 fr. Zu: 
Buksking zu Beinkleider, die vollkemmene Hoſe fl. 3 48 fr, bis fl. 6 15 Fr. 
der ® ertb ıft doppelt foviel. 500 paar geſtickte Unterbeinfleider, das Paar 
45 fr. bıs fl. 112 fr die befte. Geſtickte Uuterjaden pr. Stück fl. 16 fr. 
Große Reiſeſäcke pr. Stück fl. 145 fr. bis fl. 2 30 fr. 500 Stück Haus» 
und Schlafröcke pr. Stück fl. 2 30 fr., ſchwer wollene fl. 8 48 fr. bis A. 5 
36 fr. Winterpaterore pr. Stück fl. 4 30 fr. bis fl. 6 15 ir 


Der Berfauf ift nur im Krackhardt'ſchen Haufe 
5 [neben der der Zü Züberlein’fd en Buchhandlung am am Marplag. | 


I Schwere feidene Regenſchirme 


das Stück fl. 4. 12 krt., A. 5. bis fl 5. 48 fr. 
Zeugſchirme 
das Stück fl 1. bis fl. 1. 48 fr. werden ausverkauft. 
Nur im Haufe des Hrn. Nikolaus Kopp nädjt der, Hauptwache. 
2. Lazarus vormals Hahn 
aus Frankfurt afM. 


Das Bielekelder DeinwandsBager 


von Gebrüder Schütte aus Bielefeld 


befindet ſich wieder in der dritten n der dritten Reibe vom Seminar aus Bude Nro. 9 . (2a) 


=> I => > auffallend billigen Preiſen 


+] 

3 

— 
wird ausverkauft: F 2 
500 m fhwer feidene Regenſchirme mit eleganten Stöcken pr. Stück 5 
fi. 4 5. bis fl. 5 48 fr. die allerbeßten 400 Stück Zeugichirme pr. Stück ff. 1 ba 
bis fl. 1 48 fr. die beßten. 


Der Berfauf it nur im Krakhardſchen Hauſe 8 E 
neben der Züberlein’fhen Buchhandlung am Marplag, Ki 





— um ang 
er zu Baben! 


Im 








rag un ang 
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M. Morgeutihen 


aus Ludwigshafen am Rhein 
macht biemir Die Anzeige, daß er fo eben eine Sendung ‚von ſehr ſchönen Weſtenzeu⸗ 
gen, Schlafröden und geftreiften Hemden erbalıen hat, lämmtlihe Geaenftände 
nad) den neueſten Muftern gut afforrirt. Zugleich macht er die Anzeige, Daß nicht Täts 
ger ald bis Freitag den 29. verfauft wird. 


Das Berfaufslofal befindet fih im Haufe des Hrn. Conditord 
Schlegler am Marplaß und ift mit Firma verfehen, 


Zum erſten Male Hier. 
Madame Spandau aud Nancy 


erlaubt ſich ergebenft anzuzeigen, daß fie gegenwärtige Meffe mit einem großen Lager 


franzöfifcher Stidereien und Spiben 
bezogen bat. Daſſelbe beftebt in Ballkleidern, Vellerins, Auslanefrägen, geſtickten Ta— 
ſchentüchern, Berted, Manchetien, ſowie in nech vielen im dieſes Fach einfchlagenden Ar⸗ 
tifeln. Beionders aufmerfiam macht üe auf eine große Vartbie 


Parifer Negligé-Häubchen 
von 24, 36, 48, 54 fr. bis fl 2. 24 Fr. das Stück, Krägen mir Chemiſetten von 54 
fr., fl. 1.45 fr., ll. 2. — fl. 5., 10., 15 , franzöſiſcher ächter Batiſt-Taſchentücher von 
36, 48, 54, fl. 1.30 fr. — fi 3.,1. 4 ,f. 7. 36 das Stück, alte mögliche Sorten 
färbiger und weißer Ballkleider in glatten und gefticten Garlatans und Molls von fl. 4. 
80 fr.,fl.5 30 fr., fl. 6. 30 fr., fl. 8., fl. 10,, fl. 12. 30 kr., fchwarze und weiße 
Schleier von fl. 1. 30 fr. — fl. 10. 








> m 


‘ ” 
Zur gefälligen Beachtung ! 
Ferner erlaube mir, den geehrten Damen anzuzeigen, daß ich auf eine neue Manier 
a la vapeur 
die Wälhe von Spitzen, Blonden, Tülls, Stickereien (ſowohl in fhmarz als in weiß) 
übernehme, und die mir anzuvertrauenden Gegenftände, ohne felbe zu vertrennen,, nad) 
24 Stunden ſo ſchön wie neu, abliefere. — Gleichzeitig erbiere mid) , den Damen, 
die das Evigen- Wachen lernen wollen, gegen ein mähiges Honorar die nöthigen Ans 
meifungen zu ertheilen, fo daß fie es in 4 Stunden fertig haben, 
Einem zablreichen Zufpruch fiebt enıgegen 


Madame Spandau aus Nancy. 


Im Haufe der Mad. Franz Wagner zu ebener Erde, 
dem Bamberger Hof gegeniber. 


— — nun 


2 (2b) Merfteigerung,. 
(2) Smntehinug Nächſten Mitiwoch den 27. Oftober und 
Unterzeichnete empfiehlt eine bedeutendefdie folgenden Tage werden in der Keßlers— 
Answahl von feinen und ordinären Blumenfgaffe im Haufe Dift. I Nro. 182, von Mor» 
zu Sauben und Hüten, Bouquete, Brantslgens 9 — 12, und Nachmittags 2— 5 Uhr 
kränze :c., Dann zur berannabenden Todten-Inachfichende Gegeuftände gegen ſogleich baare 
feier verfchiedene Kränge nebft einzelnen Blu: Berablung öffentlich verfieigert: 
men|; zu Kränze verwendbar zur arfälligen] &ilbergerätbfmaften, Schreinerei, ald Kom: 
Abnahme und verſpricht hiebei die billigften] mode mit Aufiägen, Verrftätten, Spiegel, 
Preife. | Tiſche ꝛc., Miffing, — Lumen 
tallene ſogenannte Megerlampe von 
Joſepha Gundelöheimer, Lichtern, Meikeng, Dein, Gläfer, Por⸗ 
Diſt IV Nro. 1771. jellan x. 
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LIEDERKRANZ. 
EinaetretenerHinderniffe wegen findet Die 
Generalprobe ftate heute morgen Dicnflan 
den 26. Dftober Abends 7 Uhr und die 
Feſt Produktion 
Mittwoch den 27. Abends 7 Uhr ım Kauer’ 
ſchen Saale ftatt. 


Gefang:Borträge. 
Die 4 Geſchwiſter Meiſter, 


Tirelerfänger aus‘ Stams bei 
Inſpruck Anden auf mehrſeitgem 
Wunſch veranlaßt, heute Mon: 


tag den 25. Oktober im Lokale des Er- 
langer Hofes nod eine. öffentliche, Pro» 
duftion zu geben; der Anfang ift um 7 Ubr 
Abends. Entree 12 fr., Familienbillete für 
4 Derfonen find bis Abends 5 Uhr im ſchwar— 
zen Adler um 30 Fr. zu haben. 


Befanntmadung. 
Künftigen Dienftag Den: 26. d. Mts. 
wird in Stegaurad) der große Weiber ge: 


Verkauf. 
Im Diſt. III Nr. 1247 if ein zweiſpaͤn⸗ 
niger Wagen zu verfaufen. 


Berfauf,.. 
Eın Felleifen nebſt Reiſekittel it zu wer 
faufen. Bei wen? fage die Erpedition die 
ſes Blattes. 


Berlornes. 

‚Seftern am 23. Dfiober Nachmittags 
zwiſchen 4 und 5 Uhr if auf dem Wear 
vom Schraunenplag ‚über die mittlere Mübl- 
brüdfe dann den Ganal_und das Zinfen: 
wörth bis zum Schießhausplatze, umd von 
da denjelben Weg zurüd, eine goldene Brode 
mit rothen Eteinen verloren gegangen. Der 
Finder wicd erfuhr, ſolche bei der Erpedi- 
tion ded Tagblattes gegen eine Erfenntlid- 
feit von 1 Thaler abzugeben. 


Berlornes. 
Ein ſchwarztuchener ſeiden geſchnürter 
Stiefel und ein dagl blautuchener wurde ver 





— 





fiſcht, was mehrſeitigem Wunſche zu entſpre ⸗ loren. Näheres in der Exp. d. BI. 


chen, hiemit bekannt gemacht und höflichſt 
dazu eingeladen wird. 


Barb, Windfelder. 
(2a) — Dffene Stelle, 
Beim k. Landgerihte Bamberg I kann 


am 1. Dezember 1817 ein Sportelrendant 
eintreten. 





Gefud. 

Mehrere Hypothekenbriefe des k. Lande. 
Forchheim zu 500, 400, 300, 200 und 
100 fl. werden bis Martini gegen baar Geld 
umzutauſchen gelucht. 


Getundenes. 
Ein Beutel mit Geld wurde gefunden 
und ift in der Exp. d. Bl. zu erfragen. 


— — — — — 07 — — 
„ar“ Die og des Rangichif> 
ii ford Mifol. Mefterihmide. 
X,»  endiger beute Abend. 
ra Bamberg, den 25. Dft. 1847 
EFF I Wuherer, Gütterbeflätter 
— — ——— — — 


Theater in Bamberg. 
Montag den 25.d. Der Freiſchütz 
Große Over in 4 Akten. Muſik von Weber, 


Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Dornböffer v. Erfurt, Leppman v. Würzburg, 


Bonhold, Haagel und Franf v. Kranffurt, Wünfh v. Würzburg, Meierbof v. Ofen 
bady, Elbers v. Hagen, Bend v. Barmen, Redum v. Lniientbal, Franz v. Regensburg, 
Brauß v. Langenberg, Faufl, Schwed und Fifcher v. Elberfeld, Graf v. Hanau, Jaſon 
v. Berlin, Romberg v. Meiningen, Sohn v. Leipzig. Bar. Fritz uud Earl v. Buled r. 
Burg:Ellern. Hofmann mir Fam., Vrofeflor v. Paſſau. Verga nebft Gattın, Revier» 
förfter v. VDappelauer, v. Blank nebſt Eohn, Generalzoll-Adminiftrator v. Münden, 
Capimir, Pharmazeut v. Hofheim. 

(Deutihes Haus.) HH. Frör. b. Stodum-Sternfeld, Rittmeifter v. Neuftadt. 
Merk, k. Advofat v. Culmbach. Gebrüder v. Hirfh, Banquierd v. Würzburg. Baron 
v. Groß-Trodfau v. Gleifenau. Dr. Lemp, Gerichtsarzt v. Herzogenaurach. ifter Hai⸗ 
led n. Gem., Rentier und Miß Green v. London. Vasquay, Necheöpraft. v. Anweiler, 
v. Meg n. Gem. v. Würzburg. Sailer, Obertararor v. München. 

(Drei Konen) HH. Zwilke, Partıfulier v. Berlin. rau Hornbein v. Carld- 
rube. Kflte: Helfrih v. Münfter, Gebrüd. Wolmersdörfer v. Bayreuth. ’ 

(Goldener Adler.) HH. Huber, Amtmann v. Marbach. Berg, Bürgermeiſtet 
v. Höchſtadt. Monika Eigentlen aus Schwarz in Tirol Zink, Student v. Culmtad. 
Merkel, Aktuar v. Nördlingen. Bauer, Forftelev v. Afchaffenburg. Hauck, Bierbrauct 
„ Schwabach. Kflte: Huber v. Schw. Gemünd, Korfter u. Amon v. Nürnberg, Habt 
— Oberſteinbach, Zeiler v. Forchheim, Heindel v. München. 


Drud und Verlag von 3. M. Reindl. 


— 





Dienstag, den 26. Öftober. 


Thermometer, A — 1,0 











—Barometer. 
Geſtern 1 Heute Geftern I Heute Beftern I Heute 
RN. 2 U.|b. &. U.fb. ©. A. N. 2 U.|b. S. U.fb. S. A. Rachm. | Abends FMorgens 
a 85 Aal t?. +5 Hase nwWw ri | 
— E — GE | — ——— 
Am Tage war geſtern der Himmel trüb, im der Nacht wechſelnd; Vormitternacht reg» 
nete ed wenig, ſtark Abends und während der Nacht. 

















— —— — — —— — — — 


Geſtern fand in der St. Michaels-Hoſpitalkirche eine gottesdienſtliche 
Keier zur danfbaren Erinnerung an die Befreiung Deutfhlands von dem Drude . 
der franzöfifhen Derrfhaft Statt. Die Veteranen, welche in diefem Kriege 
ihe Leben gewagt und dem Baterlande Alles zu opfern bereit waren, hatten 
ſich in großer Anzahl eingefunden, um dem Herrn der Welt das Opfer des 
Danke darzubringen. Solche Fefte find auferordentlih einflußreih, denn fie 
unterhalten und beleben das Vertrauen zu Gott, fie erfüllen mit wahrer Liebe 
zum Vaterlande, und beftärken immer fefter und fefter die treue Anhänglichkeit 
an den angeftammten Fürften. Legteres ift hier um fo mebr zu beruͤckſichtigen, 
da unfer geliebter König Ludwig diefem Hefte alle Anerkennung ſchenkt. Mer 
hat nicht mit Rührung gelefen, daß der erhabene Monarch am 18. Oft, in 
Aſchaffenburg diefes Feft auf eine wahrhaft königliche MWeife feierte? Die edle 
Abſicht des Königs, der die Erinnerung an die Zage unferer Befreiung immer 
rege erhalten will, fand auch hier die allfeitigfte Theilnahme. Daher kam es 
auch, daß die Herren Offiziere ded Regiments „Herzog von Leudhtenberg” auf 
die Einladung des Hrn. Stadtlommandanten Frhr. von Weinbach, und bie 
Herren Offiziere der Landwehr, den Kommandantın, Herin Oberſtlieutnant 
Leiſt an der Spige, und eine große Anzahl Anderer aus allen Ständen der 
feierlihen Meſſe beimohnten. Die Landwehrmufit zog mit dem Dffizierforps 
und der Fahne zum Michaelsberg hinauf; dort am Thore erwarteten fie die 
Veteranen, und nun zogen Alle unter Glockengelaͤute und klingendem Spiele” zur 
Kirche, welche zur Erhöhung der Feier fehr finnia geziert war, Mährend der 
Meffe wurden paffende Muſikſtuͤcke ausgeführt * am Schluffe das Te Deum 
vom Priefter angeftimmt murde, das Glod;m ertönte, die Muſik erſcholl, 
da ſah man die Rührung bei Allen ausgepn ar iafkt) gewiß mar der Wunſch 
in Alter Herzen recht lebhaft, der Herr wolk liebe deutfhe Vaterland vor 
Noth und Gefahr bewahren. Und der Herr n der Bitte millfahren, möge 
nur auch die Eintracht Alle befeelen. 


150, aaa 


* Geftern wurde dem friiheren Epceal:Profeffor Hrn. Dr. Thomas Nub: 
hart, beim Abgang am feinen neuen Wirkungsort Münden, von ber phito- 
fophifchen Sektion des hirfigen Lyceums als Beweis dee. ‚Aneeempung feiner 
Verdienſte eine Abfchieds: und Dank: Adrefje überreicht. : 





Die Einfuhr ausländifhen Schlahtviches auf dem Londoner Marft 
hat feit mehreren Wochen merklih abgenommen, da wegen der fchlehten Be: 
ſchaffenheit des eingebrachten Viehes nur niedrige Preife dafuͤr gezahlt wurden, 
bei denen die Einfuhrfpetulanten ihre Rechnung nicht mehr fanden. Die Her: 
ven Engländer wollen nur fette, faftige Biſſen, das Magere mögen Andere 
behalten. 





[20] Betanntmahung. 
Die erledigten Meß : Boutiquen Nro. 26, 76, 91, Lit. O0, @&, U und 
u werden 





























— der magiſtratiſchen Genehmigung der weiteren Vermiethung oͤffent⸗ 
lich ausgeſetzt. 
Bamberg den 25. Oktober 1847. 
Reuder. 
SEC ereccc cc ee— 
Todes-Anteige. 8 
BR: geſtärkt mir den beil. Eterblaframenten, in feinem 86. 
Lebensjahre unier innigftgeliebte Gatte und Sobn der Schueidermeiſter & 
Wer den ltebevollen Charakter und die ausgezeichnete Herzeusadte des Ver: a 
blichenen fannte, wird unieren unneunbaren Schmerz gerecht finden, und uns F 
ftilles Beileid nicht verlagen Wir bitten alle verehrten Verwandte und Be 
Uhr vom Leihenbaufe aus, und den Erequien, welhe Donnerftag früh v Uhr 
in der oberen Pfarrfirche abgebalten werden, gürigft beizuwohnen. * 
Bamberg, den 26. Oklober 1817. 
Katharina Schauer, Gattin, 
Zherefia m Mutrer. . 
ERTL ERRE 
Zrauer-Ennde. 
“m. 25. Nachts ‚halb 12 Uber verſchied nach Zmonatlchen Leiden in einem 
Alter von 53 Jahren meine innigſt geliebte Mutter 
SchloffermeifterssWitrwe. won bier. Schmerzecfüllt bringe ich dieß meinen Verwandten 
und Befannten zur Anzeige mit dem Bemerken, dab das Leichenbegägniß heute Dieuſtag 
den 26 Ofrober Abends 2 Ubr vom Leichenhauf⸗ aus ſtattündet. 


Donnerftag den 28. d. von 11 bis 12 Uhr 
Die Stabtfämmerei. 

Am 25. d. Mrs. früb 212 Uhr entfchlief nach 6 möcentlichem * 
zu einem beſſcken Leben. 

kannte, dem Leichenbegängniſſe, welches Mittwoch den 27. Okt. Rachmittag 3 2 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Katbarina Diekert geb. Niemann, 
Die tieftrauernde Tochter Barbara Didert. 
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Neue Sendung Regenſchirme! 


Seidene Regenſchirme das Stück von fl. 4 — 5 bis fl 5 112. 
Baumwollene Zeuſchirme dad Stück fl. 1. bis fl. 1. 45 fr. 

8 Ellen lange wollene Binden für Herren 24, 36, 48 fr, 

Atlas: Schii 8 dad Stück fl. 1. 45 fr. bie fl. 2 112. 

Schwere Arlad und Taffent-Tücher vou fl. 1 30 fr. das Stück. 
Gummihoſentrüger das Paar von 9 — 15 fr. 

Neue verbefferte Sorten 86 — 48 fr. 


Nur im Haufe des Herrn. Nikolaus Kopp naächſt Der 
Hauptwache. | | 

Unfer Lager bleibt der Würzburger Meffe wegen blos bie 
nächſten Donnerftag auf biefigem Platze. 


Gebrüder BERNHEIMER. 


— — — — —— 


Orleans und Thibet ver Elle 24 — 297 fr. Weften 
fehr modern 18— 24 fr. bei 
3. Berliner aus Berlin 
bei Herr Raufmann Raſcher dem Bamberger Hof vis a vis. 


Kur 3 Tage. 


— — — ⸗ — — 





Nie mehr so etwas! 


Wafch- u. Badeſchwaͤmme von 3, 12 bis 18 fr, 


Dur Anfauf einer ganzen Schifftadung Faun ich nur diefe Waare fo ablaffen. 
M. Münfter aus Breslau, 


Nur 4 Tage. 


Mein Etand befinder fih neben dem Bamberger Hof. 


@r) Dffene Stelle. im Lanaheimer Hofe dahier gegen haare 
Beim k. Laudgerichte Bamberg I fannf Bezabluna öffentlich verfeinert. 
am 1. Dezember 1847 ein Eportelrendandd ° Bücerliebhaber werdet biezu eingeladen. 


* Bamberg am 22, Oftober 1847. 
= Düder-Verfteigerung, Die 
S — 9 | eftaments - Exekution. 


In der Hinte laſſenſchaftsſache 
de5 Hohmürdigen Hrn Dem: een, —n 
fanitularen Dr. Andre. Groß nerdieten. 


werden die noch vorbandenenf Ein Juſtizbeamter im Rubeftande wünfcht 
Bücher, meiftens vbilefepbiichen, pädagogi Jangemeſſene Beſchaͤttigug. 
ſchen, theologiſchen und juridiſchen Inbalts, Etebengebliebenes. 

worunter das Brockbaus'ſche Eonverfariens- Ein blau feidener Regenfchirm mit weis 
Lericon im der achten Auflage, Schmidt'sIßem Griffe blieb geſtern in der St. Wiartinds 
Geſchichte der Deutſchen, Mülleri J. E fische fteben; man bittet um deffen Rückgabe. 
J. Promtuarium juris in 12 Ofranbänden, (24) again 
5 | 1 7; Andi 1 „u'” 5 Ben —— 
tung Der gegenmäeigen Werfafungonermen] eeete Tagen wird in einem Die 
in Bayern in 6 Bänden und andere nügli» DEU SAREN SIR WLRHIENN SDR TON: DU 


u En, ſchwarz geflammtem Caſemir vermißt. Wer 
che Werke ſich inden, an Der künftigen hieruber näheren Aufihluß geben fann, oder 


Mittw ohe den 27. Dftober das Vermißte in die Erpedition d. Bl. zus 
Nahmittags 2 Uhr rüdbringr, erhält eine gute Belohnung. 
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Abend-Unterhaltung., 


Heute Dienftag den 26. 

A Oft Gefang-Borträge im 
Erlanger Hof 

ausgelührtfvon den rühmlichſt 

befannten 4 Geſchwiſter Meifter, wirftiche 

Tyroler Sänger. DerAnfang ift auf mehr⸗ 

ſeitiges MBerlaugen um 5 Uhr. Eutre an 

der Caſſe 12 Ei. . Kamılienfarten zu 24 fr. 

find im Schwarzen Adler zu haben. 


Anzeige - 
Caviar, Sardellen, Anch 
vis, Sardines. Blaunaal, Brat- 
anal & heolländer Häringe sind 
so eben frisch angekommen bei 
Bamberg, den 24. Okt. 1847. 
Jos, Ed. Gnuva. 
Zur Allerferlenfeier 
emprieblt Kränze von Moos mir Rofen und 
Bergißmeinnidit, fo wie Guirlanden, Blu—⸗ 
men x. 3I. Preigmann, 
wohnbait bei M. Pini, obere Brüde, 
Dif. 1. Rto. 2. 


Bopfentücher, 


woraus man aus einem Stück 2 der gewöhn⸗ 
lihen Stüde machen fann a 8 112 fl. bei 



















LIEDERKRANZ. 
Anfang Der —— heute prä: 
c 


r. 
Mittwoch den 27. Oktober Abends 6112 Uhr 


grosse Produetion 
im Kauer’ihen Saale, Die vecehrl. Mit: 
glieder werden auf die Staruten, nad wel: 
hen Einbeimifhe und Kinder unter 12 Jah— 
ren nicht mitgebracht werden dürfen, aufs 
merffam gemacht, indem die firengfte Con— 
trole darüber gebandhabt werden wird. 
Die Vorſtände. 


"Riterariihe Anzeige. 
Mit 1. Dezember eriheim bei Emil 
Noller in Münden: 


„Beuchtikugeln.“ 


Randzeihnungen zur Gefhichte 
der Gegenwart. 
Illuſtrirte Humoriftifch : fatyrifche 
Beitfchrift. 


Preis pro Band von 24 Nummern. fl. 8.— 
Probenummern und &ubicriptionsliften 

zur Einzeihnung liegen in der Buchhandlung 

von Franz Züberleim auf. 


Abſchied. 

Allen werthen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, vorzüglich meinen verehrten HD: . 
Eollegen, wünfche ich bei meiner Abreiſe J. Silbermann. 
nach München em herzliches Lebewobl. 


Bamberg, den 26. Oftober 1847. [2a] Berfauf. 


ee — —— 3 
a 
5 Naturgeſchichte für alle Stände von Dfen 
— Prof. Br. ©. 3). Rudhart. in 90 —* nebſt Regiſter ganz neu, dann 


Verlornes. Shackspears Werke in 8 Bänden und die 5 

Ein Porte monnay m einigen Gulden ffranzöfifcen el in deutfcher Sprache, 

wurde am 24. I. M. ver! en. Der Finderfaebunden, find billig zu verkaufen. Bon 
erhält eine Belohnung. . wen ift in der Erp. d. Bl. zu erfahren, 


Fremven » Anzeige von geftern auf heute. — 


(Deutſches Haus.) HH. Haas, Ingenieur v. Nürnberg. Kflte: Kuttz v. 
Stuttgart, Deutzgen v. Düren. Mad. Zwenfau m. Tochter v. Heldburg. 


(Bambrgieer Hof.) HH. Eafemır, Pharmazeut v. Hofheim. Schneider, Amt» 
mann v. Gleifenau. Frl. Rudlof v. Würzburg. MNevierförfter Bredtbauer o. Bıicofe- 
beim. Poſtamtsaktuar Mundorff m. Gattin v. Eltmann. Baron v. Gpllenfioren, R. b. 
Kämmerer v. München. Dr. Fiedler n. Gattin v. Cronach. Regierungsrat Dr. Marf 
v. Bayreuth. Arnold, Affeffor v. Ebermannftadt. Honig, Commiſſär und Frl. Boat v. 
Höchſtadt. Kflte: Nomberg v. Meiningen, John v. Leipzig, Krank v. Frankfurt. Wünſch 
v. MRürzburg, Murbolz v. Offenbach, Elbers v. Hagen, Wenife v. Brandenburg. 


(Drei Kronen) HH. Rud, Colonell u. Houldon , Nentier v. London. Feld» 
bäufer, Hüttenamtöverwalter v. Schlaihah. Wolf n. Gattin, Hofgärtner v. Würzburg. 
Kflte: Mannes u. Haller v. Fürth. 

(Soldener Adler.) Galvagni, Buchhändler v. Würzburg... Schwab, Gürtler 
v. Hof. Kflte: Stein v. Stuttgart, Ehrmann v. Lichtenfels, Heßberg v. Scleußingen, 


— Altenkundſtadt, Salk mit Gattin v. Burgkundſtadt, Gebrüder Güttermann v. 
edwitz. 


— — 


Druck und Verlag von J. W Reindl, 





Biss Einst 
Mittwoch, 


Barometer 


Geſter Heule Seen 1Heute 
R. DB. ——— 








24 N NW 
Vormittag war geitern, der Himmel mebr..bew Nachmittag mehr be I, Rachts heiter 


ee Tal +7 2r5 


„mit — 





De — — — — — ——— 
Die jüngfte Wirrgburger Schranne war mit Getreidefruͤchten fo befah⸗ 
ren, daß diefelben auf dem Schtannenpläge) gar nicht: untergebracht werden 
konnten. ı In Folge dieſet Fülle find die Preife des Waizens und dei; Korns 
durfehnitelich um⸗ 2 M 30 ur bie 3 f. ‚gegen sbehe u — REG 
— 129 3 J 


Auf dem fögenaumım ER DRS voc Biebertmwoltiit (bei Leip⸗ 
zig) iſt das zum Gedächtniß der. Befreiungsfhlacht von Leipzig errichtete eiferne 
Monument am 19. d. feierlich. eingemeiht: worden. Viele ‚hundert Menfchen 
aus Leipzig und den — — reg fi wu. Diefsn. Geier. eins 
ee Per EN —M 

RS ri * 

Bor Hulaen — a * Wie ſenboch von. einem‘ har 
Kafpar Ebinger, dee feine Aepfel zum Berkaufe bis zum nädften Frühjahr 
anfbewahren wollte, im Felde eine "Grube, ebenſo - wie. ‚die einer ı gewöhnlichen 
Kartoffelgrube gemacht, und die Aepfel darin’ aufbewahrt‘, die; als man fie 
berausnahm, ganz gefund, frifh und noch 
erſt vom Baume. Weil aber die und” Bderier den Aepfeln bei dies 
fer, Behandlungsweiſe beſonders ſchaͤdlich ** xkoͤnnen/ ſo hat genanntet 
Ebiuger den Boden der Grube mit Nußilaub beſtrelit, ebenſo die Seiten und 
oben. Pe Weil diefe fhädlichen Xhiere den Geruch bleſes Laubes, tie 
man fagt, nicht, gut erträgen tönnen, fo bieiben fie durch ein ſolches Ver— 
fahren den. ruben fern. ‚Wenigftens hat dleſes Verſahren he oden — 
Falle genügt. | 










Preußen.) "Die Stade Bielefeid N über — — hide 
fie die Garnifon, Herford aber blos die volle koͤnigliche Gnade behielt, Am 
Geburtstage St. Mai. des Könige, war, wie das hälboffizielle Blatt, der 
„Rheiniſche Beobachter” meldet, A die Stadt in feftticher Beweg⸗ 


—— 
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W \ x > — — 
ung; man wollte denſelben mit beſonderer Datlegung alter Treue und Anhaͤng⸗ 
lichkeit feiern. Beim Eefteffen auf der Reſſource geſchah die Augfö g 
zwiſchen Dffigiere und Mefföurce, in.heiterer Vereinigung. _ Die Be 


it, pers 
kluͤſſende S elligkeiten geweſen und die Stade bei ihren! aß wi 
fchiedendr Ungnade deweſen, liegt hinter und wie ein fhdhker uni 
Stadt verdient den Vorwurf zu großer Läffigkeit und emlichkeit, womit 
fie dem Zreiben einer Kleinen agitatorifhen Parthei zu großen Epielraum ge: 


laffen HRS JS, 22 6 


Die „beutfhe Ztg.“ berichtet vom heſſiſchen Rhein folgende faft 
unglaubliche aber verburgte Thatfahe. Am 17. I. Mts. behab ſich der Graf 
Eberhardt zu Erbady mit feinem Bühfenfpanner Namens Weisheimer in den 
Wald und begeghete einigen Wilderern, die bis auf den Taglöhner Spiegel 
von Michelftadt die Flucht ergriffen. ; Diefer warf fein Geweht weg und ſtürgte 
Berzeifung biteend dem ‚Grafen zu Füßen. Dee Graf ließ ſich Scheinbar er: 
weichen, gab dem Büchfenfpanner den Auftrag, den Atmen, aus ‚dem Reviere 
zu führen und entließ beide mit einer begeichnenden -Pantomime-gegen - den 
Büchfenfpanner.  Meisheimer führte den Wilderer Bi am das Gehege, entlich 
ihn dort und {hof ihn, nachdem er etwa 12 Schritte weiter gegangen war, 
in dein Hintern, wahrſcheinlich um ihm einen ſchmerzhaften Denkzettel zu 
geben. Der Unglüuͤckliche ſtuͤrzte ſogleich zuſammen, im Rüden und an den 
Geſchlechtstheilen verletzt, und nun liegt er, der Vater von 4 Kindern, jammetr · 
voll darnieder — beide Hoden find. ihm bereits abgenommen, die Bilafe:, ge: 
laͤhmt — und erwartet fein Ende. Derſelbe Weisheimer bat bereits wor 
Jahren bei Berfelden einen Mann, der keine Flinte trug, lebensgefährlidy vers 
wundet. Derfeibe kroch zwei Lage im Walde herum und hatte ſich aus 
Hunger und Werzweiflung "die Finger abgebiffen, als man ihn: fand... (Im 
Tagblatte wutde vor einigen ohren eine aͤhnliche Brutalitaͤt eines Buͤchſen⸗ 
ſpanners berichtet. Die Sache ertegte beiiden Betheiligten viel boͤſes Blut 
und die Diskuſſion darüber wußte man bald abzuſchneiden. Die Thatſache 
blieb aber wahr, was auch eine, wenn auch gelinde 14taͤgige Arrefiftrafe des 
Thaͤters nach geendigter Unterſuchung beftätigte.) — 


In der preußiſchen Provinz Scrlefien, haben ſich beteits 25. Stätte 
für bie Deffenstihteiurdrtr Skabtverordnetenverfammlung erklaͤrt. 
is +;; 1: 5. ‚ann,t wahnng.. 
In Wege der Hülfsvoüßtredung wird das Wohnhaus der Melbertehelute 
Scch repfer dahier Diſt. 11 Rıp. 1136, gefhägt auf 6200 fl... mit 5050 fl. 
dev Brandoffelurang ‚einverleibt, und mit einem Eteuerkapital don 1960 fl. 
beiegt , wiederholt dem öffentlichen Verſtriche unteiſtellt, und Zeımin hiezu Auf 
Montag den Ib. November Vormittags 10 Uhr 
Commiſſions Zimmer Nıo. 17. anberaumt, wozu Kaufsluflige mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daß der Hinſchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth: erfolgt, und daß die auf dem Haufe zuhenden Laften und Abgaben fe: 
wie bie Sirichsbedingniſſe am Termine bekannt gegeben werden. 

Bamberg am 13. Oktober 1847. ee 

Koͤnigliches Ritt: und Stadesreſht, 
'D.I.u 0, 


Mapr. 
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[36] Betanngmad,un.g. Ä * 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
Mittwoh den 17. November 1. Jr. Bormittads 10 Uhr 
ein Ochs von brauner, dann eine Kuh von’ gelber Farbe im Drte Miftendorf 
durch eine Gerichts Commiſſion gegen’ gleich veer⸗ Zahlung oͤffentlich verſte igert, 
wozu Kaufsliebhabet eingeladen werden. 
Bambery den 18. Dftober 1847. 
Königtihes Landgericht Bambergnt. 
v. Haupt. 





[3«] | Befanntmadung. 
In der Berlaffenfchaftsfahe des Gutsbeſitzets Michael Ruͤckner von 
Hauſſtadt foll, auf „Antrag der Erbsinferreffenten der jur Maſſa gehörige 


Weinberg, 
4 9 Feld im Muͤnchholz, B.:N. 1236, St.K. 180 fl., geſchaͤtzt auf 
80 fl. 


dem ——— Verkauſe untetſtellt werden, und wird zu dem Behufe Ter— 
min auf, 

Dienflag den 2. Movember Nahmittags 3 Uhr 
im Wirthshauſe des Eichtlsdorfer zu. Dörfleins anberoumt, wozu beſſtz⸗ und 
sablungsfähige Kaufelichhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß der Zus 
fhlag von der Genchmiuung der Erbeinterreffengen und tefp. des obervormund⸗ 
ae Ger'chts abhängt. 

Jamberg ben 6. Oktober 1847. 

Königl. Landgeriht Bamberg N. 
D. a, Gramm, 


— 














Ide Beéekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hppotbefengläubigerd wird das den Seb. Löhrfhen 
Eheleuten in Trunftöde gehörige Feld, Schießgraben EM. 43 auß 10 fl. ’bes 
fieuert und auf 100 fl. geſchaͤtzt, als kal.’ Lehen, 1 Meg 1,84 Mais Korn 
und 20,69 Maas Hader und 10%, Handlohn reichend, dem oͤffentlichen Ber: 
kaufe umterftellt und Hiefu -Zermin auf 
Samftag den 30. Oktober I. Ire. NR.:M. 2 Uhr 
in Joco Zrunftadt anberaumt, wozu Koufsliebhaber mit dem Bemerken vorge: 
laden merden, daß der Dinfchlag umter Berückſichtigung des $. 64 des Hppo— 
theken⸗Geſezes und der $$. 98 — 101 der Movelle v. 17. Nov. 1847 erfolgt. 
Bamberg den 9. Dftober 1847. 1J 
Köntigtihe® Landgeticht E U. 
Bovert. 


— — ————— — 
[26) Befannthadung. 

Die erledigten Meb : Boutiquen Neo, 26,.76, 91, Lit. 0, @, U und 
X merden an 


Donnerftag den 28. d. von 1] bis 12 Uhr 
vorbehaltlih der magiftratifhen Genehmigung der weiteren ‚ Bermiethung öffent: 
lich ausgefept. INTBEr 
Bamberg den 25. Dftober 1847. | 
Die. Stadbttämmerei, 
Reuder, 


[3«] a an ri ma h u * 
Im Wege der Hütfevolifteedung , wich, das Geuntbermägen be. 
Peter Goͤrtler in Oberhaid,, als: | — 


4) ein Soͤldengut mit: Wirihshous und Siugehörungen : un: Dberbaid,. ei 
BN. 223 St.K. 1000 fl., kgl. Leben, reicht 1 fl..3.%4 fx, Erbzins 
und 10 Handlohn. Die Gebäude find. mit 1909, fl. der. Brandver⸗ 
fiQerung einverleißt, Schaͤtzungswetth 2300 fin; 7 

2) 1 7 Yo/s Morgen Geld in bern Poͤllen, der Lange Seeacker, B.:N. 226 
St.:8. 600 fl., ‚Eol. Rechen,” reiht. 17%, 1. Erbuns id, Hamd- 
lohn, Schäsung 800°fl., 

3) ein Feld in der Pollen, Eyl. hen. teicht jaͤhrlich 3 fr.’ Erblins, 
iſt mit 10 vom hundert handlohnbat, B B.N. 2 8, "©. 8. 180 fl., 

P zehentpflichtig, Schaͤtzungswerth 400 Re 
4) das halbe Baugut, B.:N. 258 zu Oberhaid, beſtehend: aus dem 
Wohnhaus Nr. 53, Scheune, Schweinſtall, Obſtdarre, Backofen, Holz: 
lage, I Morgen Garten, 12 Morgen Feld, 1%, Morgen Wieſe, 
1 1%, Morgen-Waldung, A Gemeinderecht, gl. Lehen, 1750 fl. "Et. 
Belag, reiht 6 Pr. Erbzins, 4%, kt. Rüden: %, Er. Rauchgeld, 
10%, Handlohn.. Die Grundftüde find zehentpflichtig, ESqh hunge werth 

3000 fl., die Gebäude find mit 300 N. ‚der Brandaffesurang ‚Kinverfeibt, 

5) die Hälfte eines Kelfenkellers , 

6) 1 Morgen Feld in der Alingen, kgl. Reben, B. N.332 dhetirt mit 
10%, Handlohn, 1.7 kr, Erbzins, 1235 /s kr. Küchendienft, Zihenten, 
St.K. 135 fl., Schaͤbungswerth 500 fi. 

7) Ya Morgen Feld im Schlaf, Dberhaider Gem. : Leben, B. N. 553, 
81,9%, Handlohn,“ SP kr. Etbzins, er. 45 ei Scätungemertt 

100 fl., 

78) Ya Morgen Biekgarten, gleiches ‚am. — * Kr Serhäfubr,..4 
Sta. Korngült, StR. 25fl. IB.⸗N. 554, Schägungsmertb: 80 fl., 

9) 1 Morgen, Weinberg im kurzen Vieritz, kgl. Lehen, BrM. 272, on« 
tirt mit 5%, Handlohn, 434 kr, Ecbzins, 81%. Maas. ı Kormzebent , 
210 fl. Se.:R., Schaͤtzungswerth 110 fl. :; 

10) Yıs Morgen Wiefe im Jimen, BN. 224 a 238, reicht % Er. Erb: 
ins, '2 Er. Geldzehent, Yo Habergült, 43 „fr. Handlohns firum, 
10 fi. St. K. we Ins ’ 

11) die halbe Wieſe im Gemünd, B.:M., 744. Unterhaider. Flurmarkung, 
11%, Tagw., fol. Leben, merirt mit 10% Handiohn, & fr. Erbjing, 
Zehenten, 225 fl. St.:8., Schägungsmwertb 500 fl., 

dem öffentlichen Verkaufe unterfellt und biezu Termin auf 

Freitag den 5. November Vormittags I Uhr _ 

im Wirthshauſe des Lorenz ' Mattin in Oberhaid anberaumt, wozu befiß: 

und zahlungsfäbige. Kaufsliebhaber ‚unter, dem Bemerfen eingeladen werden, 

daß der Zufhlag nah $. 64 de Hop. Geſetzes vordehalilſch dert ‚Beflimmpngen 
der Movelle von 1837 erfolge, 

Mer die Realitäten einzufehen wuͤnſcht, hat fib an den "Gemeintevor: 

ſteher Hößel in DOberhaid zu menden. — Bämberg den 9, Sedtember 1847. 

Königt. Kandgeriht Bamberg n. 

Boveri. 


es - Anzeige. sahne Ri 
ii. PR —— = * Tbends 8 aan unfere 


TR Le Konf Sn BIALTelche @ 


- am OH IT» 2277 — — a um 
Dieſes zeigen X im — hiemit allen IR vom Rei und 
A Nachbarppumie Derıerdebeuften Bitte az wemyKeicenbegä sänguift a Leichen» F 
> baue aug beute,Nadmittag 4 Uhr und dem Trauergottes 9* en früh 


5 am u, ‚Ofzober, 1817. 
377737 4 1307 —W — *2* * 


—J (> IBAg nm S v pr e vs a ug e.’TITıR) snmdamı ınnn Ylı 
a 28 fg 3 Ubr verſhied Mach. * erden in einem aſcer von 52 
"Jahren uff at Onfer 
Hl ph Schmidt, Schreiner re 
von bier. huhu, Een wir dieß — Ban und — 
u V —5 dB das eichenke | 















mern Miımod den —— — 


großes un N firafteingen 


mei 2 ftarfen Männern, welche nicht ‚genannt fein an Die te Kordel. ſndet um 
3 112 Ubr, die zweire zum Wert» And Rißtkamvf MAR Ud Bei briflaner Beleuch⸗ 
rung und > * — Muſik der en. Zromvertn Rausınn ui mmol anferad > 


Mathins ind Borg Premier Aıhlet. 5 'blet. 
— Schlungenfütterungs - e 


17 Die Uneichnerte on biepurch, einem „hoben 
‚Adel und, geehrten Dublifun; die erachenfle Ans 
in ge Dei; heute Nachmittag 3 12 Ubr in ib» 
cr Menaderte a der Haupt: Kürterung aud der 
eh Boa Constriet tor Mahrung" ge⸗ 
„geben inird, „beftebenn aus jungen Sühnern Ras 
ninen uud Tauben. Da die Schlangen jährlich 
nur BIS Mol⸗ Mahtrung zu ſich nebmen, ie 
wird dieß für jeden Zuſchauer FAR interefjant jein. 


— „U... RR 4. eyer._ 


Tone nat F Rh khhardi: fehen —— 
ſondern vor demſelben in der Edbude Xro. 


ſowie dab. aa abr .üb ’ ufe nee ti « ilholz;| auf 
dein Märkı find Me And, ERRANG RE MR ONF * = ; 

auffallend billigen Regeuſchirme Ale 
im ‚Sehe: Boch. ‚e 8 eu of. Ki el. Bidı cn om 1 an 
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— Eine Augmahl mollener Beit: Bügel: und Pferdel nebft virlein färbigen 
Planet it neu angefommen bei pissen Chri ian Witzel, 
— aus Dingelſtadt in Thürmgen. 

Bude in der Aten Reibe beim Krackhar dte ſchen Haus. — 


Philipp 'Desch aus Frammersbach 
einpiichle fein Schreibmaterialen: Lager zu den billigen Breifen und bier um eine 
geneigte Abuahnie. 

Der Berfauf Dauert nur noch bis Samstag. 


Dak Paxer berinder ich dieſe Meſſe in der Lten Reibe am Eeminar. 


— —— —— — 
— J J * * 
IS Außerordentlich billige Preife. 
&. Iheilheimer im Haufe des Hr. Weber der St. Marindficche aegenüber per, 
Fauft ganz moderne carrirte Tuche und Bouckskin auf ein paar Hofen fl. 3. 
30 fr. bis V. II Schwere melirte und carrirte Stoffe zu vollfommenen Paletots 
fl. 7, bis fl. 15.5; — lange carrirte Atlas Shawld e Binden, fl. 4. 80 Fr, bis 
1. 3; — ächte ganz feidene Taſchentücher fl. 1. 36_ bis fl. 2 — feine mol. 
Iene Tuche die bavr. Elle won fl. 2 bis fl. 7. — und Welten zu allen Preiſen 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Gefchäfte, | 

Im ı Haufe ver Magiftratdraths - Wittwe Wag aber 1ten 

dem Bamberger Hof fchräge gegenüber. Stock 

200 franzöfiiche gewirkte Shawls. | 

Chawles longs in aan Wollen 45 — fl BO: ſelbſt oftemd Aa AND — 150.) 

3 Ellen große Chawles ngeueſte Deſſius in ganz Wolle fl. 12 — 80. (do. fi. 25 — 70.) 

3 Ellen große Halbwollene fl. 5 — 12. \ 

| Kleiderftoffe. 5 5 

Lyoner Seidenzenae, Thiber, Orleans, Carirte Zeuge, Wollenmouslin und noch viele 

andere Stoff? zu erflaunfich billigen Preiſen. 

Acchtfarbige Cattune. 

im, abgepaßten Kleidern 2 2m ar nen MER 

in der Elle zu Kleidern uud Meubels ver Elle 8 — 16 Ir ee 

Safdyentücher , feidene Binden, Halbwolleue Hofenzeuge 2c. , 

Um den Ausverfauf fo fchnell als möglicd zu erziel 

auf jedes Gebot reflektirt. u 7 


Alleergrößte Auswahl von Weſtenſtaffen 
au beiſpiellos billigen, Preiſe 


1000 Stud der alernenehey Welenferen in Cahıpur,, de, €ä mt, 
Seide pr. Erüd 30 Fr. dis die eleganteften Allaßmuſſer 2 12 Er. ⸗ 
Buksking zu Beinkleider, die.vollfommene Heie fl. &.48 fr. ba fl 6 15 fr. 
der Werth it doppelt el.. 500 vaar aefhefte Unterbeinffeider, das Paar 
45 fr. bıs fl. I 12 Er! die beßte.  Gefcdte Hurerjadten ‚pr. Stück FR 1 6. fr. 
** a —— fur ** bis I 301 Er. — — — — 
und Schlafröcke ri Stück ſq—ã 2680 kr., mo . 428 kr. bis fl. 

36 fr. Winterpaletote pr. Stück N. et ls tr. nie 

_ Der Verkauf ift nur. im Kraithardticheit Haue 
neben der Z Aber leihen Buchhandlung am Maxplatz. 


22 maln⸗— 72 mm sl dns my 5 


a 
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“ upl3gavgpvaygun ang 


"Suter Rath und ſichere Hülfe für Alle, wel- 


f. 27 fe. 


* 


4259 - | 
e) Große Muswahl F 
2... Große Muswahl 15 
5 VETRERTIT — 1 
3 Ber nenejten ‚Weitenftoffe. 2 
7 Große Auswahl der neueſten Weſtenſteffe in Seide A 
| bald Seide und ganz Melle)" das Gikt 24 36 — 48 or 
gi bid A. 1.80 fr. die beßten. Unterbeinkleider (geſtrickte) S 
" für.Herrn und Damen, das Paar 45 Fr. vis fl. 16 fr. ganz areße Haus») S 
E Sompieir » und Eclafröde, das Stück fl 2 24 fr, ganz Wollene fi. 880 Fr. * 
* bis fl.5 48 fr. werden ausverkauft. gi —— * 
Km Haufe des Hrn, Nieolaus Kopp, gleiher Erde, > 
5 Inädft der Hauptwache. | ) | E21 








| Theater der. Magie. 


Heute und die folgenden Tage während der Mefie,, werden täglich 2 Kunſt⸗Vor⸗ 
fellunden ſtatt iuden, die erfte um 5 und die zweite um 97 Uhr Abends; zum Schluß 
Me Pantemine Der desrotiſche Affe; Vorher verſchiedene Produktionen, ſewohl aus 
(em! Gebiett der ſcheinbaren Zauberei, wie auch die Leiſtungen der drei Araber und der 

euerfänigim. 08 any? 123-1 © 

Min glaubt ſich allen weitern Anpreifunget um fo mehr überboben zu ſehen, ats 
man fi ſchmeicheln darf, in den ſchon gegebenen Borfiellungen gewiß mehtfachen Beis 
fall eingeärnter zu haben. Be 1 Se 

"Der Sihauplag ift in der Bren Bude wor dem, Schießhauſe, erſtet Platz Ber“ 


zweiter 6 fr. 1 a NT —— 
| Adolph Strassburger. . 
Lireramur moon 


Bei G. W. Nicmeier in Hamburg if 
der Tem Aufl erfchienen und. in jallen Buch 
bandlungen zu haben, in Bamberg bei, F 
W Hohbach 7 1. J J 
Der bewährte Arzt für 
Anterleibskranke 






















* Berkauf. Ar 
‚Das Baumftüd dem utteren KHaine ge⸗ 
genüber, 9, Tagiverke, betragend, theilweiſe 
mit, Hopfen angelchk mit einem’ ſebt gut 
erbaltenen. Gartenbaufe verſehen, Wird we⸗ 
gen, Berfegung unter annehmbaren Beding- 
—* verpachtet oder auch verkauft. Das 
Nähere, Dit. IV. Nro. 2 de 
Gan ſchone Ameifeneier, die Maß ı 
21 fr. und aan oße ——— Mn 
Taufend zu i, r. mid zu Haben in der Lug- 
banf Niro. 1199. ae) 
NKNabital⸗Geſuch. 

Auf! ein Gewerbsbaus dahier wird ein 
Kapital von 1000 Gulden gegen gute 
Verſicherung geſucht. Näheres ıc. .. 

er fauf. I“ 
Dei dem Rım er Lechner auf 
em Michelöberge ſind verfchiedene Sorten 
—5 die Butte zu 30 — 48 fr. zu ver» 

en. ! 1: 1 br.) 












7. J 


che an Magenſchwäche, ſchlechter Verdau 
ung, und den daraus eutſpringenden Lebeln. 
als Maaendrüden, Mägenframpf, Verſchlei 
mung, Magenfäure, Uebelfeiten, Erbrechen 
Sodbrennen, Appettitloſigkeit, barrem um 
"anfgerriebenem Lerbe, Bläbimgen, Herzkl 
pfen, fürzem Athem, Seitenſtechen, Rücken- 
ſchmerzen Beklemmung Schlafloſigkeit, Kopf 
web, Blut⸗Andrang nach dem Kobfe, Schwin 
del, vielen Arten won Augenkrankheiten, ve 
riodiſchen Krämpfen, Hypochondrie, 8 

morthoiden u. ſ. w. leiden. Nah bewäbhr- 
ten Anficheen und vpraftiihen Erfahrungen 
von Dr. € ränfel. — 8 geb. Fre, Aufl. 






— 
J 









— ——— 
— on der Koͤnigsſtraſſe bis zur. Krauen» 
Kapital-Gefud. daffe wurde dam verflöffenem a 
200 fl auf aute Berficherung, durch, ein Meerſchaum⸗ Pfeife verloren. Man-bittet ger 


‚hiefiges Haus, werden flün er aufgenomsfgen ein gutes. rinkgeld fie ih ie Expedi⸗ 


men. Mäb. iu der Exp: d. tion dieſes Blattes urückzugeben. 
[24) Berfauf. Berlorneb, — 

Es iſt ein aut erhaltener, Goktaviger zlü-f "Ein Hauptſchlüſſel wurde verloren, um 
gel zu verfaufen. Wo, fagt d. Erp. d. Bl. Ideſſen Rüdgabe in die Erp. gebeten wird, 


























8 MWzeige. —4 Verſteig 

In der Klebsadeliſchen Buchdeuckerei "te res 2 hr 

(Kadızincrganie) find 5% werden ine ıh’iden Brau⸗ 

Eiſenbahn-Frachtbriefe bauſe, genannt zum Steraespeter, 

au gulem ‚stärken Davilfägr: billig zu um Den Au mehrere Büren hafıen, als 

baben - Auch. werden feige mir Namen, fosf Reife 2%, , dann 2 Bictwagen eine Ehaife, 
ein Leiterwagen, mehreres Daut und 


yore andere Frachtbriefe, ale ‚Arten Tabel« 
len, Nechmungen, -Adreß- und Empieblungds 
farten:ac. in obiger Druderer ſchnell bil- 
Ha und augen elegant gefertigt, wovon 
ir * ——— liegen. 
Zu gefälligen, ufträ n,embilchit ſich 
m. Gärtner, 


Scheitholz, “eine Partie Debien,, iid 50 Ei- 
met Brahntwein, ein Vferd eb cuali- 
ſcheu Geſchirren au Meiſibietende aeaenie- 
gleich baare Bezählung verſtrichu. 


Bekanutmachung. 
Eingetretenet Hindergiſſe ibegen wird Die 
Anzeige. in den füngten: "Zageäurene AngeBännts 

Für den Allerfeelentag find Kräuze undl;. re A * 
Roſen das Dutzend zu om. bis zu 86 Ar. bis auf Weiteres veritheben. 
der Um gcheigte Abnahme bitter Bar-f| · Verkaufs, 

ara Tch inkel nächſt der ;Ketienbrüdel 7: ;: Das dreitodige Wehahaus Nr. 
NE. 2024b im IV, -Dilrifk mir aerãu 


Mro.: 269. ’ 
— — — — u migem Hof, Gaͤrth en nncH, 
= Düher-PVerfeigerung. Fred» und Derderall, geeignet, ſewohl zum 


Berriebe einer Defoncmie, als, auch wegen 

8 8 de Hinterfaffenfchaitsfachehi ausgedehnten Kellern zu entfprecen- 
des Hochwürdigen Hrn. Dom: 
fapitillaren Dr. Andr. Groß 
werden die noch vorbandene 


dem Gefcäfte, ift, wegen Verſchung unter 
billigen Bedingungen. „aus freier Hand jun 
verfaufen oder auch zu verpadhten.. _. 
Bücher „ meifteris- bhiloſobhiſchen, paDanca 
fchen, theologiſchen und juridiichen Inhalts 
worunter das Brodbaus’fhe Eonverfatiend- 
ericon in der Achten Auflage, Schmidt 
Geldichte der Feurihen, Mülleri J. E 
J. Promtuarium juris in 12 Oktaobänden 
E;prifllieh’s vollfändige alpbab. Eamm- 
fung der gegenwärtigen Berfaffungsnerme: 
in Bayern in 6 Wänden und andere nügli« 
he Werke ſich Anden, an der Fünftigen 


Mittwäöche den 27. Dftobe 
} Peg a Uhr 

im Langheimer Höfe dahiet gegen baarel Donnerſiag d. 28 

lung offeutlich verſteiaett. Darüber. Dromauihe Alemisfet in ı alı 

Pücberliebhaber werden biegu eingeladen son Hahn. Vorher zum Grftenmale: Ein 

Bamberg am 22. Dftober. 1849. Ajunger VBormund. Buffet in ‚2, Alien 


> 






— Stehengebliebenes. 

Es lich Jemand am Montag Abend ci- 
nen blau leinenen Regenſchitm mir ſählernem 
Geftelle und: Braunem Griffe inter Er. Mar— 
rins kirche ſtehen, um deffen Rückgade man 
gegen Erkenutlichkeit bitten = 

nn 3. Einen Zhaler 
dann —* — welche⸗ Auen 
Taba ek won rothem Thiber und mit 


— - 





Perlen geflidt, und reit längerer 
Zeit vermißt wird, der Epp. überbringt. 
üheater in 









rn € 


» Auerbach. 


Die Ä 
&eftaments - Exchution , Hr. Su Bien wein 





- Fremden = Anzeige von geſtern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Aſſeſſor Schneider v, Lichtenfels. Maren». Retwis 
v. Küns Hofrary Dr. RKrappmann v. kichtenſels. Kraft, Regiesumgsra v. reuih 
gilte:Find v. Giefen, Berker v. Franffurt, Graf v. Hanau, Eſelen v. Elberfeld Kiss ». 
E hmeinfurt, Stursberg, Nobte, Kranz v. Bremen, Gübermann, Hauff v. Arankfuri, 
ung ‚v, * — 

(Brei Krouen) HH. Mlıe: Fohrmann ». u Böhm vd. Burgwind⸗ 
beim, Rindskopf v. Kürrh, Etadelmann v. Regensburg, Gruber Bamberg, Obſina *, 
Hannoser. Mahabardt, Parıf. v. Prag Fraͤul. Eimers v Exhiweinfurt, 
ee EN ee ee er: = 


ıma Dre ‚ Bertag von 3. ” Remdl.,.u,; is 


V J2 a ur 


— 


— — 





Ne: 296. 


Blatt 
Bamberg. 


den 28 Oktober. 
Binde 











'-- Barometer. 















9: eftern I Heute Stern‘ © | Heute | Geftern | Heute. | 
RM. R. 2 u. b. ©. le S. S.2R. 2 U. N. 21u. b. ©. m. b. ©. a. Nachm. = „Abends Morgens‘ 
829. 2|829 2 |828 7 | +5 7 ; 456hHas| N. N 4 





„Der "Himmel war geſteru trüb. 


—— ——— — — — — — — 
_ — — — — — 


*  Geftern gab der hieſige — eine große Prodution | im — 
Saale, welche Ihre f, Hoheit die Prinzeffin Paul v. MWürtemberg mit Shrer 
hohen Gegenwart, beehrte. 

Die Auswahl der Zonwerke ſowohl als auch deren Durdführung ließ 
nichts zu wuͤnſchen übrig, ein klarer Beweis, daß dieſes ſchoͤne und zweck⸗ 
mäßige Inftitut feine Aufgabe ficher zu löfen verficht. Die Solo: Vorträge, 
in Pannys Wilingerbait, Kreugers Chor u: Solo zu-den Falſchmuͤnzern, 
Muͤllers herrlicher 24te Pfalm, und Rombergs Lied von der Glode waren 
gediegen. Herr Prof, Dies leitete mit gewohnter Präcifion. das Ganze. 
Der Saal war auf das Feftlichfte geziert. Ihre k. Hoheit ſprach ſich bei den 
Dorfländen Und "Dirigenten auf das Bortheithaftefte aber diefe Kunſtleiſtung aus. 

Möge der Liederkranz ftets mit Ausdauer in diefem Eifer verharren,, und 
ed wird ihm gewiß der Dank aller Kunftfreunde dafür merden, daß er ben 
edlen Funken für Mufit wieder anfachte, und zur hellen Flamme belebte. 








3 8 Beider. Verſetzung des hochw. H. Dechants und Pfarrers Lauten 
badher von Memmelsdorf als Stadtpfarrer nah Scheflig, wurde demfelben 
von einem feiner „bisherigen Pfarrfinder im Namen der Uebeigen eine recht 
herzliche und rührende Dankadreſſe, in welcher der vielen und großen Verdienſte 
des Scheidenden um feine Gemeinde gedacht wird, zum Abſchiede überreicht, 
Das Andenken an diefen würdigen Seelenhirten und Vater der Armen mird 
bei feinen ehemaligen Pfärrfindern unvergeßlich bleiben, 


’ Man fchreibt aus Frankſurt JM. Die Polizeitare des Gpfündigen Laib 
Brodes ift im Folge des Meichens der Fruchtpreiſe um 1A herabuefeßt wor⸗ 
den. Hammele und Scweinefleifh wurde auh um 1 Kreuzer per Pfund etz 
mäßige. Verdanken wir unferm Ausfuhrhandel mit England die Vertheuers 
ung der Lebensmittel, fo haben mir derſelben micht meniger das Steigen ber 
Goldmünzen zujufcreiben, deren Agio eine feit langen Jahren nicht ers 
lebte Höhe erreicht hat. Ein biefiges Haus allein hat im Verlaufe 
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‚aut, vrag 
weniger Wochen einen Betrag von einer ut Werth 
in den befragten Münzen nah England verfendet. (Dies mag 
auch ge ache (a diefer Tage ein Handelsmann Dukaten ABl. 

— —2 59. 


48 kr. behauptete, fie dafür „brauden‘e töten. 
| a Ri x 








X 
Wa 4 u . EA * 
(Ein guter Rath.) B der diesjährigen, fehr eftiebigen. Kartoffelfente, 
wo viele ſich nicht lange halten, ift es fehr rathſam, diejenigen, melde nidt 
jum ummitse Hauch beſtimmt und — ſieden, kalt 
werbeh Air Yalfehı‘, donn zu reiben und auf dem Of fuboeten:“ Seh ge: 
trodneten Zuftande kann man, mie befannt, fie mehrere Jahre lang aufheben 
und mie Griesmehl zu Suppe, Brod oder Gebäd verwenden. . 27 
SLoIoLS j 


Todes-⸗Aneige. 
Geſtern Früh um 2 Uhr verſchied mac kurzem Leiden und ver» + 


En feben mit den Eröftumgen der Religſon nhfere unvergehliche Mutter ie 

































Die Herrſchaftsrichters Wittwe 
Margaretha Lebender geb. Zapf, 
imon 


im ihrem 75. Zebensjdbre. Indem: wir unſerei Verwandte und, Freunde 
ins Kenutniß ſetzen, bitten: wir um file Theilnahme ‚und empfeblen und deren 
5 fernerem MWoblwollen. Das Leihenbegängmg finder Freitag den 29. "Dfioter E 
Nachmittag um 3 Uhr vom Leitenbaufe aus ſtatt; der Tranergottesdicnft wird 3% 
RR am 30 Dftober Vormittag um 9 Übr in der oberen Pfarrkirche abgehalten, . 
Kr) Bamberg und Marfriheinfelo am 28. Dft 1817. »,) 
Die Hinterbliebenen 


ne, 
LG]. 2 2.80 I A a 


In der Anuonce des I. Verliner aus DBerln im Hauie des Hrn, Kim. Rafıer 
‚m Tagblatte Nro. 292 pay, 1241 muß es bei den Ballkleidern 16 Ellen ein Kleid ſtatt 


2. bis A. 8. beißen: von fl 7. bisfl. 8 320 
















Mit allerhoͤchſter Genehmigung 






des £, Miniftertums, Des Jan 


au D’ATRONA 


oder feinfte flüſſige Toilettenſeife gegen Sonimerſproſſen, Eeberflecken 
| und andere Hautunreinigfeiten von Tue u 


... Carl Hreller n Nürnberg. | 
Diefe treffliche rironafeife befreit die Haut leicht und ſchmerzids von den ’genanne 

ten Flecken und audern Unteinheiten, ſtärkt und ſchützt fie dor den ſchãdlichen Einfüſſen 
des Sonnenlichts und .der-treduen Luft, ————— fie bei. ſteißiger Benutzung saanz 
widerſteht, erbält die Haut weiß, geſchmeidig und in friſchem belebten en uud zeicr 
ner fih noch bejonders dur den angenchmiten Woblaerud aus; fie gehöre daher mit 
vollem Rechte zu den erften Echönbeitd> und Perjüngumgsmirtelm, die je in den öffent» 
then Verkehr gelommen ſind. Die’ Zeugmiffe beriibimer Ebehrifer : und Meräte -über\ die 
Bewährung dieſes bochſ wirkſamen u. ganz. unſchädlichen Mittels ſind genũgend befauiit. 
RT) smpfehle daher dieſes Bau d’Atirona alten Damen und Herren, welden an Reine 
baltung ihrer Haut aelenen ıft, und gebe das große Glas zu 40 kr. und das Meine zu 
fr. ſammt Gerrauchszetrel ab. Micht weniger Empfehlung verdient? 


2 i Pe We" i TER 

34 Mailäudiſcher Haarbalſam, 
altuna, Verſchönerung, Wachsthums beford d ber 

das große Glas zu 54 Fr. und das Fleine hu 30 Mr nenn A ——— 





9383 






















Zeugniffen über die Wirkſamfeit dieſes erprobten Haarwuchsmittels. Auswaͤt rtige Beſtel⸗ 
Jungen; finden wrommpte Bollzichäng, wenn die Beträge 9* mit eing der und 
‚Carl ri Hireller, a 
Seen — Den Kosmerifchen Wein befindet ih in Bam die einzige 
—— ae Hein. 
14 Sıhd febr nute — für Kinder 15 
"fr. obne Ausſchuß 
me 144 E rück Comptoisfedern 36 Fr.. bis f. „L: 12, kr. 

FE > Ye ' NE u Zeichens und “Damenfedern dad Dutzend 
bh — für auf . ra hem — und für — 
J 
—* E. Luzarus vormals Hahn“ 

y adus Frenkfurt sa/M. 
an ai des — Nikolaus Ro P p naͤchſt der —— 
„Schwere feidente Regenfiyirme von -3 —. kr bis fl 5. 24fr. 

"Sm Krackhardt ſchen Haufe ‚neben der 2 
— — — T | 
8 Schwere feidene Schirine, das Etui. 8: * 

> sh: 6 xy Baumwoltene Zeug Schirme, das ne . 1: bi NR 
& o- Im: Haufe des Hrn. Micolatı Kopp nächl 
H ; 


ıfür Berpadung znach⸗ Umfähden)4 ıbis 6 ui — 
Bi; Ei 144 Eric Beamtenfedern Str. bi Ad. 2dıkr, * 
Dans das * 18 L elaſtiſchen 
7 Große be Regenidirme von. 54" RN, MT a8 a en 
3* — 58 ——— 
auptmwacesi 





— —  — — — — 


2000 Stuͤck neueſte Weftenftoffe 


in Wolle, Seide und Sammt von 18 ke. ke, bis fl. 1 24 fi, —— Yract- 

von ı 24 eridi 2 "Hutefbeinftkider- (agftrigr) ie größten ron, Mk 
Hanser) Comptou⸗ und Stat, Yon, FT ,, . wöllene vn; 5% 12: ft,, u 

erden ausverlauft auf'dem 

Marplage, im Kradhardr'ichen Beuſe neben der —— 

Buchhand lung J 4 


_ REN u f Bahn —— — — 
17 f n 
Te Imre, Sa tn en ee Sa 
werden fogleich babier J— 


FOL zu erfragen. —BRB 3 
900 ft... 


J Junge verlor 
no © verlor geftern drei an 
Bi AT. Beine a Echlüfel, und bitter 
gegen gute Verfiherung aufzunehmen geſucht. dringend um Deren Rückgabe. 


BRESTDOEL N 










—* 
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Literatut. " Verkauf— 


t- Eltern, Lehrer und. I endfreuubde.) 4% Sißrik, I Mro, 1684 —— ui gro 
J allen —— d zu: haben: IMeblwürmer, das Taufend zu er u 


b 
Freundliche Srunmen a TE 
PL 0% —— Maturgeibichte für alle Stände won Olen 
im Federn und Sehen, — in ” Seften * — ganz neu, danu 
zſchni v te. döpear 8 Bänden und die 5 
jede re za wis yo v ee —*8 in dent ee 
Der batt diefer Gebihle und re gebunden, ſind zilis 
igen * dem Alter von 6 bis 12° Jabren wem ift in derE ). 
angemefjen; Eltern und Lebrer, die ihre (26) ra‘ —3— 
ferndegietigen Kinder mit Geiſt und Het; Seit einigen 
naͤhrender Unterhaltung erfreuen wollen, Jgen Laden ein 
konnen ihnen kein ſchoneres Geihen? machen. ſwarz geflammtem 3 * 
Vortärhig bei FWe Hohbad if pieräber näheren Sufietußcpeben f En 
Bamberg. das —** in die rs y. Bl. } 


— — — — 
Nunſt⸗Anz sein In 63 * am — Dar- 
Deearut Pig, En Ast 23. DA. 817] insfichE,ein dlau baummollener Regemichirm 


fteben, um deſſen Nüdgabe gegen 
Kunft- & Kraft Ringen — — 
mit einem darken Manne, der nicht ge: | eriotned— 


nannt fein will, Raflaöffnung halb 7. Uhr, Berflofienen. Monta Be 
Anfang 7 Uhr, wozu ic böflichit einlade PCM Marvlape bis ihr vie 2. 


Mathias Borg ein Paquet mit Binden; KR 
| 5 


band und Draht zum. do 
TMremierMrpfch,  ; |und riet man van. Bnck 
Empfeblung.» - 


dadfelbe in der Ery. 
Mooskraͤnze mit und _obne Namenszug 
mit febr ſchon farbigen Imoctellen, die fich 
zu Öfterem Gebrauche eignem, einyfehle ich 
geneigten” —— un Abnahme, , ‚Eben 
iu ac meine Deforationd- Pflanzen, Blu—⸗ 
wmenkränzge und Gwirlanden aller Art für den 
berannabenden Allerſeelentag. | 
3. D. Mayer Nro. 338 
‚uk Den Weide 
ur irig 


— * von geſtern vg — LT 


—— Hans.) HH. v. Hartmann, Regierungsrath ——— 
v Nürnberg. Dr. Stöhr, Reutbeamteren. Fräul. Tochter o Haßfurt. iner, Kabrif. 
v. Eger. Ktesı Raubıd. Reviig, Erardı dı Schwabiſch Gemuͤnd. M er, De» 


mainenrärhin v. Banz. — Aue ı 
(Bambrgeer Hof.) HH. Schoner, Priv. v. Würzburg. Gi | ——— 























Geacn ganz gute 
ein biefiges kGeri 
zunehmen rn 


hr werden. 
Mäb. in 

































Voräbeim., Kite: Weyermaun i. Sohn und Baum v. Elbe ed, 
En —“ gr gr v. — Bohle v. Gammersbadı 
tuttgart ih». Cronua fan v. Mancheſter. 

Wen Kronen) 58Dollick, Privatier v. —— — a. 
vofaren-Gattin v. Regensburg. v. Bär n Fräulein’ Tochter, k Ds 
Kilte.: Löbr v. Kranffurt, Lanfs v. Odenkirchen, Wagner» Würzburg 

(8 Bu San HS Hummel, Privatier v. Mainz — 9— euni — 
linagen, Grab; Maler». Gotha Drb, Fabrilbeſitzet v. Hambur de Qi 
Münden. ; Seiler, Praftifant v. Amberg. Kflte: Zimmerer ». Worm "tn nö 
Sohm v. Augsburg. 3 





Dnna mm Verlag von I. W. Reindl. > 





1847. 


€ a g bi 
der Stadt | 


Sreitag, 
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’ Geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern I Heute 
RX. 21u. b. S. u. b. ©. 2. N.21WIb. ©. u. b. S. A. Nachm. | Abeuds in 
‚1828 21 +6 4464145 al NO | NO | no ; 
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Der Himmel war geftern trüb, 


— — 





—— — ——— — 








Der kombimirte zweite ind vierte Ausſchuß in ber Kammer der Abgeord⸗ 


neten diskutirt noch fortwaͤhrend uͤber die Eiſenbahn-Anlehens-Frtaage er 
mit dom RNeſetate in vier hochwichtigen Angelegenheit betraute Schr. vd. Werts 


Henfeld bat unfer Anderm beantragt: 1) dem Antrage des Abg. Bet el: 
maäner, das anfsunehmende Eifenbahn : Antehen lediglich auf bie Vollendung 
der Süd-Mordbahn zc. zu befchränfen, nicht beizuſtimmen. 2) Den Anträgen 
der Handelsporftände von Marktbreit und Miltenberg bez.’ der Mevifion 
des bayeriſchen Eifenbahnfpftems und der Vettagung oder bes gänzlihen Auf: 
debens ber befchloffenen Oſt Weftbahn nicht beisuftimmen, und 3) die k. Ne: 
gierung dringend zu Bitten: Gemefjene Befehle zur Vermeidung alles Luxus 
bei den Kunſtbauten, namentlich bei den fogenannten Hochbauten, zu ertheilen, 
dirfelben vielmehr nur auf das dringendſte Beduͤrfniß der Gegenwart zu be 
fhränfen, und alle Kräfte auf die möglichft ſchnelle Vollendung und baldige 
In: Betriebfegung fürzerer zufammenhängender Streden zu verwenden. 


„.. .* Der bereits ruͤhmlichſt erwähnte DViolinvirtuofe Hr. Strauß wird, 
Morgen Samftag den 30. d. unter Mitwirkung. mehrerer. hiefiger Künftler und 
Dilletanten, fowie des Stadtorhhefterd ein Goncert im Kauerfhen Sanle ver: 
onfalten. Die gute Auswahl der vorzutragenden Stüde ſowohl von Seite 
des Goncertgebers felbft, ald der Mitwirkenden laffen füc Geift und Gemüth 
eine Unterhaltung erwarten, mie fie dem £unftfinnigen Publitum Bambergs 
feit Langem nicht mehr geboten wurde. 





Würzburg, 27. Diebe. Die Anhmignemkrung für“ * geiſtlichen 
Stand, teſp. das Examen für Aufnahme in >; geiftlihe wrminar dabier 
wird am 13. November d. J. vorgenommen werden. Die Zahl der An 
meldungen betcägt zur Zeit 27, eine Anzahl, durch welche keineswegs das 
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Beduͤrfniß gedeckt wird. Denn es ift conflatirt, daß derzeit ein fühlbarer 
Mangel an Geiftlihen in der Diözefe Mürzburg befteht, wie denn aud in 
neuefter Zeit an mehrere HH. Pfarrer bie Eröffnung gelangt iſt, daß die ihnen 
kuͤrzlich zugetheilten Kaplaͤne wieder von ihren derzeitigen Stellen -amovirt wer: 
den mwürben, um foldhe anderweitig zu verwenden. Diefer Nachricht haben wir 
noch beizufügen, daß man mit einer Wermehrung des dirigirenden Perfonals 
im Gterifal-Seminarium umgeht, indem neben der Stelle des Regens und 
und Subtegens noch eine neue eines fogenannten Pater spiritualis geſchaffen 


werden fol. | W. A. 


(Anftage.) Verdient die Ausrottung eines zu einem herrſchaftl. Gute 
geboͤrigen und im ſchoͤnſten Wuchſe ſtehenden Holzes in der Maingegend nicht 
den gerechteſten Tadel? Findet die Polizeibehoͤrde keine Vecanlaſſung, dieß zu 
inhibiten, wo der Holzmangel taͤglich fühlbarer wird und die Gemeinde kein 


Holz beſitzt? 


An Fürth hat ſich am 25. ein Knabe bedeutende Brandwunden zuge 
zogen, indem Zündhölshen, melde berfelbe in die Taſche geſteckt hatte, 
während der Unterrichtöftunden in der Schule ſich entzündeten. Mur der Be 
fonnenheit des Lehrers, der fogleih mit feinem Rode die fhnel um fi grei— 
fende Gluth erftidte, verdankt der leichtfinnige Junge fein Leben. Derſelbe iſt 
um fo fträfliher als er ſchon einmal wegen Fuͤhrung von Zuͤndhoͤlzchen vom 
Lehrer nachdruͤcklich verwarnt worden war. 


Das „Manheimer Journal“ berichtet aus Straßburg 24. Dktober, 
Auch in der jüngften Woche fielen die Preife aller Getreideatten und Lebens— 
mittel Überhaupt ſeht anfehnlih. Die VBrodtaren find bereitd in einigen Städ- 
ten unter den gewöhnlichen Notirungen. Die Märkte find überaus gut ver 
forgt, wie fie e8 feit 10 Jahren nicht mehr waren. Die amtlidhen Nah: 
weife über die Aerndte der Spätkartoffeln find aͤußerſt guͤnſtig. Getteideſpeku— 
lanten, Zwiſchenhaͤndler und Maͤckler laffen ſich bei uns gar nicht mehr bliden, 
was jedenfalls auf die Courſe günftig einmwirtt. In Oberelfaß hat man mehrere 
Bauern verhaftet, die ſich Verfälfhungen ber Lebensmittel zu Schulden kom⸗ 
men ließen. 





Obs mit dem Krieg in der Schweiz Ernft wird, Bann man mit Be 
ftimmtheit noch nicht’ fagen; indeffen wird derfelbe viel an Unbequemlichkeit 
verlieren, da nach dortigen Blättern fi auch Frauen gemeldet haben, die 
mit dem Randfturme ausziehen wollen, um ihm mit Speife und 
Trank zu verfehen und die Vermundeten zu pflegen. 


[30] 


— 
— — 





Bekanntmachung. 
Zur Einhebung der Flurwachgelder von den Steuer-Sektionen V. bi IX. 
links der Regnig pro 1847/48 zu 9 Er. von 100 fl. Steuerbelag ift Termin 
auf den 8. bi 10. Movember c. anberaumt. 

Die treffenden Grundbefiger werden hievon in Kenntniß gefegt, mit dem 
Bemerken, daß fodann gegen die Saͤumigen Erekution verfügt werden mir. 
Bamberg den 26. Dftober 1847. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Glaſer. Buſch. 
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[26) Befanntmadung. 

In Wege der Hülfsvoliftredung wird das Wohnhaus der Melberéeheleute 
Schrepfer dahier Dift. I Mio. 1136, geſchaͤtzt auf 6200 fl., mit 5050 fl. 
der Brandaffeturang eirverleibt, und mit einem &teuerfapital von 1960 fl. 
betegt , wiederholt tem öffentlichen Verſtriche unterfiellt, und Termin biezu auf 

Montag den 15. November Vormittags 10 Uhr 
Eommiffions: Zimmer Nro. 17. anberaumt, wozu Kaufsluflige mit dem Be- 
merken eingeladen werten, daß der Hinfchlag ohne Ruͤckſicht aufden Ehägungss 
mwerth erfolgt, und daß die auf dem Haufe ruhenden Laften und Abyaben for 
wie die Strichsbedingniſſe am Termine befannt gegeben werben. 

Bamberg am 13. Oktober 1847. 

Königlihes Kreis: u Stadtgeridt. 
D. 1. 


Mahr. 





(36) Betanntmadhung. 

Im Wege der Hülfevolftrelung, wegen rüdftändigen Gemeindegefälle 
in Hirfhaid wird durch eine Landgerichts-Commiſſion im Reubliſchen Gaft: 
baufe allda 

am 3. November d. Irs Vormittags 10 Uhr 
eine Anzahl Ochfen, Kühe und Kalben dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt und 
nöchigen Falles biemit am naͤchſten Tage darauf fortgefahren, wozu zahlungs». 
fähige Kaufsliebbaber eingeladen merden. 

Bamberg ben 28. Eeptember 1847, e 

Kgl. u Bene 1. 
v. Haupt. 





[36)] ———— —— 

Im Wege der Huͤlfevollſtreckung werden 

Mittwoch den 17. November I. Irs. Vormittags 10 Uhr 

ein Ochs von brauner, dann eine Kuh von gelber Farbe im Orte Miftendorf 
durch eine Gerichts:Commiffion ‚gegen gleih baare Zahlung öffentlich verſteigert, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Bamberg ben 18. Dftober 1847. 

ae Aanngeriht Bamberg l. 
v. Haupt. 


[491 Mef- Anzeige. 


Adam Blum aus Dipperz bei Fulda 


empnebit fein Zeinwand» und Gebild⸗Lager zu den möglichſt billigſten Preiſen. 
Dosfelbe befindet fih wieder im Haufe der Buchbindermeifters » Witwe Wagner neben 
dem bamberger Hofe. 


DAS Bielefelder Deinwand-Dager 


von Gebrüder Schütte aus Bielefeld 


befindet ſich wieder in der zweiten Reihe vom Seminar aus Bude Nro, 9. (2b) 


— 





! 
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Programm zum großen Concerte von A. Stranf 
am Samftag Den 30. D. im Sauerrfhen Saale Abends 6 1,2 Uhr. 
es 
Erfte Abtheilung. 1) Duverture zu Yelba von Reiffiger.. 2) Grand Concert 
von H. Vieuxtemps, (1. Sag) vorgerragen vom Konmzertgeber. 8) Die Kabnenwacht, 
Lied von Lindpaintner, vorgerr. vom Opernfänger Hrn. Naumann, 4) Adagio und 

Rondo ans dem Eat von Vieuxtemps, vorgetragen vom Gonzertgeber. 

Bweite Abtheilüng. 1) Duverture von Kallimoda,, 2) Wariationen über daB 
Thema: „Lob der Thränen‘ von Fr. Schubert,, emp. von Ferd. David, :norgetr. vom 
Gonzertgeber. 3) Die Braut am Grabe ihrer Mutter, Lied von Pro, vorgetragen vom 
Dpernfänger Hrn. Naumann. 4) a. Elegie von H. W. Etnſt. b. Souvenir de Haydn, 
Fantaſie über das Lied: „Gott erhalte den Kaiſer“, componirt vom Leonard, vorgetragen 
vom Conzertgeber. * 

Billets zu 30 Pr, find in der Expedition des Tagblattes zu haben. An der Caſſa 
koſtet das Riller 42 fr. 


— — — — —— — —— — — 

BIRLANGBIR EIORG Kauf-Geiud. 
i 1 Eremplar bamberger Landrecht, 10 
Heute Nachmittag 4 Ubr it Eonzert are Bayer -Tar-Perfuir werden zu 


auf Der Trompete mit Streichquartett- h 
Begleitung. Anfang 4 Uhr. Seine ergebenneffaufen geſucht. ‚Näheres in der Sickmül 
Einladung hiezu macht ler’ichen Buch⸗ und. Antiquarkandiung. 
j Gottfried Beuſchel, Theater in Bambera. 
verabfchiederer Trompeter vom Cuitraſ.) Freitag d. 29. Der Zeitgeiſt. Pofien« 
Regiment Prinz Adalbert. ſſpiel in 4 Arten v. Raupad, . 


— 


FISCHERHOF. Herzogl. ©. Hoftbeater zu Roburg. 


Morgen Tanzmufif für Jfracliten, mo» 5 
Ami Sonntag den 31: Dft. Robert Der Teufel. 
zu böflichft_einlader % B. Jäck. —— 
Anz —— Dienſtag den 2, Xov. zum erſten Mat: Der 
Neue Häringe und, Stearinlihter! Sprung durchs Fenſter. Luſtſp. a. d. 
find billig zu — Z 2 Men v. en Sohn auf 
ohar 4; z en, Xuftipiel von Keldmann. 
„Johann. Zapf. Ipumergan- ver t: -Der ARHiDrütBerBe, 
Verkauf. Schauſpiel. 


Weiße Müben ſind Buttenweis billig zu x RN, 
verfaufen, oberer Stepbansberg Nr. 1809. HHerzogl. ©. ‚Hoftheäterintendan;. 


—— —_ 2.3... 














Fremden » Anzeige von, geftern auf beute.. 
(Bamberger Hof.) HH. Heim, Advokal v. Culmbach. Laubrecht, Gutkebeſ. 
v. Kotzenberg. Vogel, Prof. v. Altenburg. Kanflte: Zaißer v. Mainz, Stark v. Hof, 
Kühlmann v. Bremen, Schneider v. Reichenbach, Gienbet v: Bamberg. Zr 

Deutfhed Hau) HH. Baron v, Gnttenberg, v. Guttenberg. Höpler, 
Domaineurath v. Banz. M. Eolhurft v. London. "Madam Mündy v. Aſchaffenburg. 

(Drei Kronen) HS. v. Ruhnbein, k. k. Offigier_v. Wien. Frl. Schade 
mandel v. Bayreuth. Gut, Stud, v. Dirmftein. _ NRedel,. Stud. v. Moßbach Stempel... 
Stud. v. Pirmasens. , Greiffeld, Stud. med. v. Bayreuch. Eich, Stud. v. Franfentbal. 
Seig, Stud. v. Landau. Neundorf, Etud. theol. p. Geiger, Stud, Hamm⸗ 
feld. Kilte: Feldberger v. Zweibrücken, Pöſch v. Fürth, Meißner v. Lichtenſiein, Windle 
v.: Stuttgart. 
"(Goldener Adler) HP. Sänger, Rotbagerbermeifter v. Neuftadt US. Wil- 
fer, Handelömann v. Oberweisbach. Förfter, Müblbfiger v. Fürth. Xindmann, Gaſt⸗ 
witth v. Nürnberg. Müller, Fabrifant v. Grafengehaig. Leim, Privarier v. Neutſchau. 
Sander m, Sohn, Bierbrauereibefiger v. Culmbach. Ghrtermank ‚Seifenfiedermeifter v. 
Redwitz. Kfite: Korntheuer v. Gtaffelitein, Greiner v. Heidenbeim,. Gebr. Gofker v: 
Schwarzenbach a)S., Straßburger v. Eonneberg, Cahn v. Offenbach, Putzel v. Alten 
kundſtadt, Braun v. Dinkelsbühl, Söder v. Regensburg. 


Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 


— — — 


Beilage zum Bamberger Tagblatt Nro. 297. 


Tu — ⸗ 





Dauffaguna. 

Für die gütige Beiwobnung der — meiner am 25. d.M. verſtorbenen Tochter 

argarethba Geyer und des Trauergoitesdienfes für viele, fage 
ih biemit allen und jeden meinen innigſten und. hetzlichſten Danf. 

Bamberg den 28, Oftober 1817. Geyer, Rentamtsdiener. 
/ Dauffagung a 

Für die liebevolle Theilmabme an dem Leichenbegängnifle und dem Trauergotted« 
dienfte unferes unvergeßlihen Gatten. und Sohnes, des Schneidermeifters 


Priedr Schauer, 





erwidern wir biemit insbeſondere der £. u br und dem verehrl, Schneiders Berein den 
innigften Danf und bitten um firnere Gewogenbe | 
Bamberg den 29. Oftober 1847. 
’ Die trauernden Hinterbliebenen: 


> * P % . * Pi * ⁊ 
— Shwere ſeidene Regenſchirme das Stück fl. 3. & 
KK 5% fr. — fl. 412. bis fl. 5. a 
: + 










Unterbeinkleider Das Paar von 36 Er, bis fl. 1.4 
Im Haufe des Hrn, Nicolaus Kopp naͤchſt der & 






VIEW INN ZEH TIL HATTE AT ET IH FU HT EN 





Ein Automat von, Droz. Zu  berabgefeßten  Preifen noch bis 
Donnerftag den 4. November zu fehen: 


Die3 Automatend. JaquetDroz 
und Erperimente des Oprifers Martin, 

Da von mehreren Seiten der Wunſch ausgeſprochen 
wurde, daß die obengenannten Vroduftionen durd eine 
3 Ermäßigung des Preiſes mehr für Jedermann zugaänglich 
—— — geſtellt werden ſollten, find wir erbötig, dieſem - Wuuiche 
u EEE, infoferne nachzukommen, daß von heute an jeden Bors 
mittag bis 1 Uhr 


Ginlafttarten u 6 Sireuzer 


im Boraus gelöjt werden konnen. Diefe en können t von Rad» 

mittag 4 Uhr bis Abends 8 Uhr benügt werden. An der Kaffe bleibt der 

Eintrirtöpreid 12 fr. a Verfon. Martin « Bourgquin 
D,tifer und Mechaniker aus Amiterdam. 


man — — 


Wirklicher A 

irklicher Ausverkau 

— * zu auffallend billigen Preifen. —8 
3| 500 Stüf Atlas» und Lafing-Cravatten pr. Stüd 80 fr. bis fl. 1. viel - 
 feintten Prahtfravatten. 100 Stüt Hermfbanls in Wolle (8 Ellen aroß)| © 
D pr. Srüd 24 fr. bis fl. 1. — 500 Stück ſchwere Arla6-Shawis für Herrn in * 
2 den eleganteſten Muſtern pr. St. fl. 1.30 fr. bis fl. 2 — 150 Gummi. 
S bofenträger, ſehr elaftiih für die Dauer, neue verbefferte Sorten, das Paar on 
2 9 fr bis 48 fr. die beiten die eriftiren. echte Goldſchmids Streichriemen pr.| 5 
I ,Stüd 42 fr., empfiehlt Rafiermeffer pr. Stüd 24 Er. —F 
Z Der Verkauf iſt nur im Krackhardt'ſchen Hauſe neben =. 
3 ‚der Züberlein'ſchen Buchhandlung am Maxplahz. 


3 vor 
DB Lan yenbach ans WRr IM. J 


welches durch den Tod des Herrn Bernhard Langenbaäch vberhindert 
war, bie legte biefige Meſſe zu bezieben, 








befindet ſich wieder während dieſe Meſſe 


Marplab, im Haufe des Meſſerſchmied Land 
araf, neben dem Kaffeehaus von Weidhaufer, 


Daſſelbe bitter diesmal eine enorm ‚große Auswahl der modernften Herrens 
Fleider, zu ungewöhnlich billigen Preifen. 


Allergeößte Auswahl von Weſtenſtoffen 
zu beifpiellos billigen Preifen. 


1000. Stüd der allermeuefien, Weftenftoffen in Cachemir, Rolle Sammt, 
Seide vr. Stud 30.fr. bis die eleganseften Arlafmmfter fl. 2 12 fr. Tuch— 
Buksking zu Beinfleider, die vollkemmene Heie ft. 3 48 fr. bis fl 6 15Fr. 
der Werth ift doppelt ſodiel. 500 paar geſtickte Unterbeinfleider, dad Paar 
45 fr. bis fe 1 12 fr; die befte.,- Geſtickie Uuterjaden nu Stück fl. 1 6 Fr. 
Große Reifefäde pr. Stüd fl. 1 45 Fr, nis-fl. 2 80 fr, 500 Stüd Haus» 
und — pr. Stück fl. 2 30 fr;, ſchwer wollene fl. 8 48 fr. bis fl. 5 
36 fr. interpaletote pr, Stüd fl. 4 80 fr. bis fl. 6 15 Fr. 


Der Berfauf ift nur im Krackhardt'chen Haue 
2 |neben der Züberlein’fhen Buchhandlung am Marplaß. 

(2a) nyeige Has» Verfauf. 
nn A u 2 legten Abendun: Im Dit. 1. nahe am Marplage ift cin 


F 2 —— —— ‚bier ſchon IHaus zu verkaufen. 
— ekannten tiroler Sänger fin · 


Day ur anz 


haben! 


Haufe zu 


pl FgavGp 





— — 





Dffere 
- den Samflag den 830. von 5 * 
bis 8 Uhr und Sonntag "Yen 31. DOftoberf, Ein Krauenzimmer, Farb. Religion, noch 
von 2 bis 5 Uhr im in den 20er Jabren, mit einem aefälligen 
Erlamwaer Hofe Aeußern, und reich an weiblichen Kenntnife 
ge fen uud Fertigkeiten, wünfcht fich zu wereber 


ſtatt. Eintritt für- die Perſon 6.fr. Ihrefiihen. Da cs in einem bedeutenden Marfte 
ergebenfte Einladung machen : flecfen, in der Nähe von Bamberg, mit. Haus 
die 4 Gefdjwifter Meifter.fund werthvollem Gemeinderedt anfähıg if, 
Er — no man Gondiror und Seifenfieder brauchen 
Auszuleibendes Kapital. fönnte, fo möchte eines diefer Geſchäfte am 
609 fl. find ſtuͤndlich gegen erflekermünfchlichften für dasielbe fein. Es macht 
Hypothek auszuleiben. Den Dar-fneppalb das gewerbtreihende Publitum bier 
leiher nennt die Exp. d. BI. rauf aufmerfjam umd ift erbötig, aut qualis 
— Auszuleihendes Kapital. fzirten und. gut beleumundeten Sudjelten. 
300 fl. find auf erſte Hypothelkdie wenigſtens 5 bis 600 fl. nachzuweiſen 


, auszuleihen oder umzutau-ſhaben, bei der Erxvpeditlon d. Hl. genauere 
ſchen. Naͤheres in der Erp. Auskunft zu geben. 














ten 30. Oktober. 





Thermometer 

















Barometer ar DR Den u 

ET —— — — — —— 
| Geſtern Heute Geſtern I Heute Geftern Heute | 
R. 2 U.|b. S. U.fb. ©. AR. 2 U.|b. ©. U.Jb. ©. %.|Racm. | Abends FMorgens 
827 8 | 828. |a28 Dix: 65+6 „14.6.5. NO | NO...wW | 














— — 





Der Himmel war geſtern trüb. 





Aus Anlaß mehrfacher an Se. Maj. den König gerichteten Adteſſen ein⸗ 
zelner Städte (darunter aud Bamberg) , welche die Steuerung des Zwiſchen— 
bandels und Maßregeln gegen den Wucer verlangen, haben in ber legten 
Zeit im Staatsrathe Berathungen flattgefunden, Über deren Ergebniß wahr: 
ſcheinlich dei Gelegenheit der Kammerverhandlungen über den Nothſtand ein 
Mäheres bekannt werden wird. — Die Belhränkungen der Getraideausfuhr 
follen in ihrem früheren Umfange wieder in Kraft treten, wenn die Preife bis 
zu Ende Novembers nicht einen entfprechenden Rüdgang erfahren. 


Am ‚vergangenen Donrverftag fand die fechfte öffentliche Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten ftatt. In derfelben hielt der Abg. Dr. Müller 
feinen Vortrag über den Antrag der Abg. Lehner und Edel, Schutzmaßre⸗ 
geln gegen Noth und. Theuerung anlangend. ‚Der Meferent. begann mit der 
Bemerkung, daß er feine allgemeinen Betrachtungen im Ausfhuffe nur defhalb 
unterdrüdt habe, um den Hın. Antragfteller Edel und den Hın. Präfidenten 
bei guter Laune zu erhalten. Der Redner ſchilderte ſodann meitausholend das 
Mißverhaͤltniß zwifhen der in rafher Ausbreitung fi mehrenden Bevoͤlkerung 
und den nicht in gleichem Mafe zu gemirinenden Nahrungsmitteln, und die 
hieraus entfpringenden Uebel; er appellirt nicht an den urfprünglihen Rechts— 
fondern den Arbeitsflaat; das Juriſtent echt, tyranniſch waltend, reiche 
immer weniger aus; das Aſſoziationsrecht trete am feine Stelle; das Ge- 
fhwornengericht, wo der Menfc bei feinen Genofjen Recht finde, fei das Pas 
nier für die Zukunft; das gemeine, in der Menfhenbruft lebende Gefeg herrſche 
über Alles. Don hieraus feien die Verbefferungen im Nahrungsmefen zu holen, 

Hr. Dekan Bauer berichtete Über mehrere Beſchwerden, welche nicht 
zue Vorlage an die Kammer geeignet befunden worben, jedoch ben betreffenden 
Minifterien empfehlend hinüber gegeben werden follen. Als einen erfreulichen 
Fottſchritt hob bei diefer Gelegenheit der Hr. Referent Decan Bauer hervor, 


% 
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bag dem —5 von der ER bie Zufage ertheilt Br es follen 

im Gegenfage zu der bieherigen Praxis die den Minifterien überwiefenen Bes 

Ihmwerden eine ſtrenge Beachtung finden und das MRefultat ber gepflogenen = 

terfüchung jeheamal dee naͤchſten Ständeverfammlung ii eben werden. 
ben 


u 


Der anweſende ?, Minifterlalrath Benning beftärigte luug nach⸗ 
druͤcklich. — In der nemlichen Sitzung wurde auch übe Antrag bes Ma- 
giftrat® und der Gemeindebevollmädhtigten von Bamberg, Theuerung betreffend, 
angeeignet von dem Abgs Hrn. Schwager, welcher ıhervorbhöb,, daß in der 
Gegend‘ dom Bamberg ganze Heerden von Vieh aufgekauft und hinausgetrieben 
würden, referirt. Der Antrag wurde dem zuftändigen Ausfhuß zugemiefen, 


Den Mitgliedern de Kunftvereins wird am Sonntag ben 31. b. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr die in dem Haufe Dift. IV. Mro. 1975 (auf 
dem Domberge) befindliche Gemälde: :Sammlung von dem Beſitzet zue 
Anſicht dargeboten. 


— — — 


Es iſt nunmeht definitiv beſchloſſen, daß die bisher verſuchsweiſe bei der 
Infanterie getragenen Woffenröde nunmehr, nur in etwas verlängerter Form, 
allgemein in der bayerifhen Armee — werden ſollen, * wird fie vor⸗ 
erſt nur bat Leibregiment erhulten, 





In Würzburg zeigt ſich die gewiß auffallende Erſcheinung, daß ſich 
au einer von dem Hofpitate — einer Anſtalt, die wegen ihrer muſterhaften 
Verwaltung Iängft bekannt ift — feit dem Monut Mai d. Irs. ausgefchtiedenen 
männlihen Pfründe bie jegt noch fein Supplikane gemeldet bat. 





.. Betfanntmadhung. 

Am Wege der Hürfsvolftredung,, wegen tüchfländigen Gemeindegrfälle 
in Hirfchaib wird durch eine Landgerichts: Commiffion im Reublifchen Gafts 
baufe allda - 


am 3. Movember db. Irs Bormittags 10 Uhr , 
eine Anzahl Ochſen, Kübe und Kalben dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
nöthigen Falles hiemit am nähften Tage darauf fortgefabren, wozu — 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Bamberg den 28. September 1847. 
Kgl. Landgericht Bamberg. 


v. Haupt. ern: . 
— 
[a)] Bekanntmachung. —B— 


Die neuerbauten fünf ſtaͤdtiſchen Laͤden in ber Klebersgaſſe are 
Mittwoch den 3. November d. $ von 11 bis 12 Uhr JE 
auf das Biel Martini der Öffentlichen Wermierhung auf 3 Jahre vorbehaltlich 
bee magiftratifhen Genehmigung ausgefegt. 
Bamberg den 29. Dftober 1847. 
- Die Stabttämmerei. 
Reuder. 


- 


- LT WET WED WETTE 
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TER Az ei; rer U 

Am 29.:d8.; verfchued ruhig und fanft nach 10 tägigem Krankenlager, vers 
ſehen mit den Tröſtungen unſerer beiligen Religion, der ehemalige Bediente 
Konrad Wagner in jeinem 77. Lebensjahre. Dad Leichenbegängniß 
inder am Sonntag Rachmittag 2 Uhr vom Leichenhauſe aus ſtatt, weju erge⸗ 


benft eınlader ein Freund. 


— — — 





— 








Mit allerhoͤchſter Genehmigung des k. Miniſteriums des Innern. 


EAU D’ATIRONA 


oder feinfte flüſſige Zoilettenfeife gegen Sommerfproffen, Zeberfleden 
und andere Hautunreinigfeiten von 


Carl Hreller n Würnberg. 


Diefe treffliche Arironafeife befreit bie Faut leicht und fchmerzios von den genann⸗ 
ten Flecken und andern Umreinheiten , färft' und ſchüht fie vor den ſchaͤdlichen Einflüffen 
des Sonnenlichtd und der trodnen Luft, deten Bngriffen fie bei fleißiger Benügung ganz 
widerftebt, erbält die Haut weiß) gefchmeidig und in friichem beiebsen Anichen und zeich⸗ 
net ſich noch beionders durch den angeuchmien Wohlgeruch ans; fie gehört daher mit 
pollem Rechte zu den erften Schönheits- und  Berjüngungsmirteln, die je in den..öffent« 
lihen Verkehr aefommen find. Die Zeuaniffe berühmter Ebemifer und erzte über bie 
Bewäbrung dieles böhr wirfjamen u. ganz unfhädlihen Mittels find genügend bekannt. 
Ich empfehle daber dieſes Eau d’Atirona allen Damen und Herren, welchen an. Reih- 
baltung ihrer Haut gelegen ıft, und aebe das große Glas ju 40 Pr. und das Fleine 
20 fr. fammt Gebraucäzettel ab. Nicht weniger Empfehlung verdient: re 


<., 


Mailändifcher Saarbalfam, ; 


zur Grbaltung, Berihönerung, Wahstbumsbeförderung und Wiedererzengung der Haare 
das große Glas zu 54 fr. und das-Aeine zu 30 Pr. mebft Bericht mıt vielen autbentiichen 
Zeugniffen überdie Wirkſamfeit diefes erprobten Haarwuchsimitreld. Auswärtige Bellel- 
lungen finden prompte Vollziehung, mern die Berräge gleich fianfirt mis eingefender und 
für Verpackung nach Umftänden 4 bis 6 fr. beigefügt werden. . 


Carl Kreller. 


Er —— beiden coemetiſchen Mitteln befinder ſich in Eamher die einzige 
en Georg Johann Klein. 


Ein Automat von Dre;. Zu herabgeſetzten Preiſen noch bis 
Donnerſtag den 4. November zu ſehen: 
Die R Automatend. Jaquet Droz 


und Erperimente det Optikers Martin, 


Da von mehreren Seiten der Wunſch ausgeſprochen 

Rn wurde, daß die obengenannten Produftionen durch eitie 
ze Srmähigung des Dreifes mehr für Jedermann zugaänghech 
— geſtellt werden ſollten, find wir erbötig, dieſem Wunſche 
infoferne nachzukommen, daß jeden Vormittag bis 1Uhr 


Einlaßkarten zu 6 Kreüzer 
im Boraus nelöft werde fünnen" Diefe Einlaffarten können täglid von Nach⸗ 
mittags 4 Uhr bis Abends 8 Uhr benüst werden An der Kaſſe bleibe der 


Eintrittspreis 12-fr. a Perion: | Martin & Bourquin : 
| Optiker und Mechaniker aus Amiterdam, 
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Programm zum, großfien Concerte won A. Strauf 
am Säamftag Den 30. d. im Kauer’fchen Saale Abends 6 1j2 Uhr- 
Erſte Abtheilung. 1) Ouverture zu Yelna von Neifiiger. 2) Grand Concert 

von H. Vieuxtemps, (1. Eag) vorgetragen vom onzertaeber. 8) Pie Fahnenwacht, 
Lied von Findpaintner, vorgetr. rom Dpernlänger Hrn. Naumann. 4) Adagio und 
Benda ‚anb dem Gougres non. Vienztgmpe »- VOrSEHABrR ponnAErmesighlgg ;,"" 
“ Zweite Abtheilung. 1) Duverture von Kallimoda. 2) Variationen über das 
Thema: „Lob der Thränen” von Ar. Schubert, c mp. von. Ferd David, vorgett. vom 
Eonzertgeber. 8) Die Braut am Grabe ihrer Mutter, Lieb von Prod, vorgetragen vom 
Dpernfänger Hrn. Naumann. 4) a. Elegie von H. W. Ernſt. b. Souvenir de Haydn, 
autaſie uber das Lied: „Sort erhalte den Kaiſer““, cemponirt von Leonard, vorgetragen 

m Gonzertgeber. Ye ' 


Billets zu SO Er. And in der Erpedition des Tagblattes zu haben. An der Eaffa 
Foftet das Biller 42.fr. =. Iope ba Yeayıl) 
So — — m — 
Neichert'ſche Wirthſchaft. Verka 


Morgen ift von einer Abıheilung Che— Mehre '& N 
väuleger-Trompeter Harmoniemufit, Ein: ehrere leere Welfässer 


tritt à Perſon 6 fr Auch find friiche Kra- werden abgegeben Dist. a 1m. 
pfen zu haben, wozu mam höſtichſt einlader, Nro. 1205. u 


AR Die’2 Testen Adendun.| 8 Aussureigendrs 0 
terhaltungem der bier ſhon), 1400 fl. find anszufeihen im Ganzen 
befannten tiroler Sänger in gder getbeilt, vom wenn? ift- mm der Exp. D- 
den Samſtag den 30. von 5 DI. zu erfragen. 


bis 8 Ubt und Sonntag dem 31. Dftoberl(2 y | Merfanh) it: 

von 2 bis 5 Uhr fin 3 ift ein gut erbaltener, Goftaviger Klü- 
Erlanger Hofe gel zu verfaufen. "Wo, fagt d. Erp. d. Dt, 

ſtatt. Eintritt für die Perion 6 fr.. Ihre Offener Dienft ; 

ergebenfte Einladung machen Ein ordentlihes Mädchen „wird auf Mar⸗ 


\ | ı „Jeini zu einer. ſtillen Familie. nm Di u 
die 4 Geſchwiſter Meiſter nebmen geſucht. En in —J5 


FISCHERHOF. * Aheater im Bamberg. 


Morgen u übermorgen zu früichen Rrapfen] ,, — 4 —— am a a 
lader -ergebenft ein IB. Jack Tg Arten von Ch. Bırd-Bfeifer. 








Anzeige. Montag- den 1.2. ‚auf allgemeines Ber- 
Die SportelrendantensEtelle am Land-|langen: Die GCarlöfhüler, _Schaufpiel in 
gericht Bamberg I ift beſetzt. 5 Alten von H. Laube. di! 









Fremden + Anzeige von geſtern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Dr. Bruder, Landger-Phyffus u. Gronady. Grain- 
ner, Dr. med. v. Franffurt, Kflte: Dit v. Nürnberg, Seligäberg ©. Gtona del, 
Merkens, Hönnik und Haufen v. Mentjoi, Franf, Heinzinger, Abel und Aufbol; v. 
Frankfurt, Diener v. Pforzheim, Gebhardt v. Keınpten, Pfaff wir in, ' . 
beim, Zennerg v. Aachen. 


(Drei Kronen) HH. Weber und Ney, Privaridte 6, | ae meiber, 
Priv. v. Berlin. Frohlich, Humoriſt v. Stuttgart. ur . Baper, 


Kim. vw. Eichſtaädt. Sobin, Negotiaut v Brüfel. 7 Heiß im!) Bam ;E Menierförfter ». 
Schleichach. Frl. Düßel v. Würzburg. Wümersporffen, Kfım ddl Bapreu * „ul 






Drud und Berlag von %.W Reindl. 


Nr; 209. 


Blatt 


Sonntag, den 31. Öftober. 








RE ZEN WERE 





Barometer | Thermometer 


Heute Ge * Heute Geſtern eute 
b. S. AR. 2 U.|b. S. U.Ib. S. A. Rachm. Abends PWorgeuns 
3285 Bu #6 7 | sw | sw | Ss 
Der — war geſtern völlig bedeckt. 













Geſtern — 
R. 2 Un b. S. U. 


———— 

























— —— — — — — — — — 


Die vom Herrn Inſpektor Dr. Haupt im Laufe dieſes Spaͤtſommers 
groͤßtentheils aus eigenen Mitteln veranſtaltete Erweiterung des hieſigen Nas: 
tutalienk abinets, verbunden mit einer, den Anforderungen der Wiſſenſchaft und 
des Unterrichts entfprechenden Zweckmaͤßigkeit, wird bei allen Beſuchern diefer 
Anſtalt ein Gefühl hoher Befriedigung zurüdlaffen. Zu anſpruchslos, um 
einen Dank erwarten zu wollen, ift ibm das Gefühl, feiner Vaterſtadt, mie 
fein Vorgänger, unfer feliger Linder, einen neuen dauernden Glanz verliehen 
zu haben, gewiß die füßefte Belohnung. Er that bei den geringen Fonds ber 
Anſtalt das, was Mönige leiften "werden. Möge ihm nur nod bie Freude 
erblühen „ über größere Summen zu Anfhaffungen gebieten zu können, dann 
dürfte das Inſtitut unter feiner Leitung noch einer ſchoͤnen Zukunft entgegen- 
ſehen. Wenn mir hieran die Erinnerung fmüpfen, daß die herrliche nature 
biftorifhe Sammlung in Sranffurt (Museum Senckenbergianum) und andere 
eben erſt erfichende in Bayern uneigennügigen Beiträgen reicher und finniger 
Privatleute ihren Glanz verdanken, fo dürfte wohl audh in Bamberg verhälts: 
nifmäßig feinen billigen Hoffnungen entfprochen . werden. Th. 





. * Geftern fand das Concert des Violinvirtuoſen Andreas Strauß aus 
Hoͤchſtadt im Kauer’fchen Saale ftatt, in welchem er bewieß, daß der ihm vor: 
angegangene Ruf nicht zuviel gefagt hat. 

Der junge Künfkter hat in der kurzen Zeit von 11/, Jahren bei. feinem 
Lehrer Hen. Goncertmeifter David zu Leipzig etwas Tüchtiges gelemt, und 
wird bei fortgefegtem: Fleiße bald den jegigen ausgezeichnetſten Violinſpielern 
beigezählt werden dürfen. Seine Bogenführung ift edel, fein Ton g rund, 
fein Staccato und Arpeggiato ausgezeichnet, fo mie feine technifche Fertigkeit 
fihher, mas er bei dem für den Solo: Spieler und das Orcyefter gleich ſchwierigen 
Goncerte von Bieurtemps fattfam befundete. Mit gleicher Bravour und mit 
einſtimmigem Beifall trug er Variationen von feinem Lehrer David, bie bes 
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5 ’ 24«* 
rühmte’und üebliche Efegie von Ernſt, und keonard's ſehr wi heiationen 
über Haydn's Lied, „Gott erhalte den Kaifer“ vor. Herr Opernfänger Nau— 
mann unterſtuͤtzter den jungen Virtuoſen durd den Vortrag zwei ſchoͤ Lie⸗ 
der von —8 uhnde Proch⸗ welhe gleichfalls algemeine⸗ Anerkennung 
fanden; und fO wurde den hieſigen Kunftfreunden ein recht genüßrticher Abend 
bereitet.” Möge Hr. Sfratıf auf der fo ruͤhmlich betretkeſen Bahn mit-taft: 
tofem Eifer fortwandeln, und fein Name wird in den Arflalen der Virtuofen 
unferer Zeit einen ehrenvollen Platz für immer einnehmen. BER 


a SD + 
Auf der geftrigen Nürnberger Schranne find bei nicht unbebeutender 
Zufuhr die’ Preife merkbar gemichen. Korn Eoftete 12 fl 30: Er: bie 14 fl, 
Waizen 19— 22 fl. — Auch die biefige Schranne war geftern fehr gut be: 
fahren und Mittags 12 Uhr noch ſtark beſetzt. Die Preife gingen herab, Der 
Waigen murde zu 49,20, und 21-flr- Kom-um- 14 fl., .14-f..30 kc. die 
15. fl. (ſhoͤnſte Frucht), Gesfte zu 10 bis 11 fl. 30 kr. verkauft: — Auf— 
altend-wär es, daß trotz der Sabönthöfeier ſich dennoch einige Handelsjuden 
ber..Umgesend mit Säͤcken unter den Armen_don "Wagen zu Wahen bes 
rumtrieben, um eine ‚tüchsige. Ladung per Eiſenbahn, wie ſchon fit einigen 
Schrannentagen_bemerkt wurde, aufjubringen. 

Inmmnli:, Da ae Be EP — — — 94 u. my 2317 
“ Am 19. Sktobet fpiengte im Aachen ein. fremder Gluͤcktitter⸗ did) Spiels 
bank. Die Ditektlon“ Her D. verfor vor: Schreden die Contenanſe md mußte 
m emer Saͤnfte wach Haufe gebracht werden. Wie oft mußten die Spieler 


aus der Faſſung kommen bis die Mine den Bankditektor traf! 
LEW Pr ep ' VER er u En —W 


id: > — — 


·4 


Der Herzog von Aumale Gouverneut von Algier, hat eine Proklamation 
an. bie Ataber und Kabylen gerichtet... Für den. Tom derſelben foluende Stellen 
as Beleg: „O Muſelwannen, wie maͤchtig und furchtbar iſt der, ArmaFrtant- 
reichs wie gerecht und milde iſt ſeine Regierung! Ihe: habt dem, unwandels 
baren Wilen Gottes hehorcht, wilden. Reiche verleiht nach, ſcinem Gefallen, 
Ihr habt euch⸗ unterwocken dankt Gott, daß Ihredie Reichthͤmer und Geuiſſe 
des. redete: een. ı dis’ Anheilbaren Uebel des’. Kriegs eingetauſcht habt. be, 
wiht, daß mifer Wort aAbenſo beftändia iſt, als umiere Stärke unwidreſtehlich ; 
ihr habe die furchtbare Macht runfsee: Waffen gefühlt unſ. wl“ h 


2: Basel weriln — 66 ) 0.2 in. + 

.ı Deilenomiihesn Daß beim, Einmachem und Kochen de$ Sauertrautes 
eine Zuthat von Aepfelſchnitzen eine Hauptſache zur Erzeugung einer angenehmen. 
Weinläure. ihr: wAß-Iudens der in Gegenden lebtz mas der; Obſihau einhe imiſch 
iſt zuwenget, hebapnmäft aber, daß die: Ayfbenahrumg. die ſes Gemüſes andy, „die, 
firperfie Gelegenheit ann Aufbewahrung von Acdfeln hielet „meiche man ‚auf den 
Grund oder: im dir Minis, der Krauttufe hintimlegen, und um Dflsın, Pfingfien 
oder Johannis künftigen) Jahres vollkommen wohl, sibalten; and am, Verso hen 
ganz gut: geeignet, mpisder i berausschmenz alſo beinr dier jaͤhrigen- Ueberfluffe. von 
jeder Faͤulniß fiher bewahren: kann! —“ ee 04 


+ Da 9101 & 793. 


12 3:32) 


— — ——— DE — myi.imm.iinıs 
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* NentenAntalt 1% 
——— üppothehen- und Wechseibank. 


* die Zeit herannabet, welche die Statuten zum Abſchluß neuer Geſellſchaften 
beſtimmt haben, fo ladet die Bauk-Adminiſtkation Diejenigen,, welche der VII. Jah: 
resgeſellſchaft beizutreten gefounen ſind, ein, ihre Einlagen hun ju beweıfitelligen 
und bemerft dabei, daß die. Summe der bib jegt erfolgten air Tape ſich vereich auf 


weht als fl. 14,000 beläuft. Int as 
Münden, den 21. October 187. 2 .* 77 
Die Adminiſtration der bayer. PER, une Sof. 
u. Franz Raver Riezler, Direftor. . , 4 
Auf den Grund vorſtehender Anzeige * ich recht vielen i 
- Rd den 29; Dkiober, IB. | 





‚Nicolaus Kopp, * 
—J— nt on 


KR TE Br 1302 4. 399 


2a aa Al Re 
— nagerie 
dern gr iſt 


agnd. 20 Provbr. 
6 Beh Me ’ 


EN aaa) 
eyer. 
— {nn —S — — — — — — 


3.8 
"Automates dacFaqu iDroz et 
 Experiences.deg MEINE. 

An der’ oberen "YBride 9 


tdalih noch Dis zum 4 Novemb clarns | 10 ab⸗ 
HE Abends 8 bt u ſehen 


GEinlaßkarten zu G Ar 


die vor 2 Uhr Bellfihe werden al. find; im 
- an der Kar zu babtu. 


‚Martin Hourguin, 
Optifer und Mechaniker als Amferdan. * 
— — — 
Bekauntmathung. ih den aewöbnlicen Etunden Vormittags 
Unterzeichnerer haltet nıh am ‚Dienftagfscii 9—12 Nahputiags „non Z,,d,libr in 
mie ſeinem Buͤtther⸗Geſchirr A Bauern⸗ der Bitliorhefar- Wohnung | aan gleich, hast, 


 Wirthshansifen? = Georg Fiſcher amehlung vereigeitn y muöle 7 1c1nd 
Füttnermei ſter von Biſchwin enısana) 


Tri terftelaerimd. |Ccftamente Exckutlon 


Die — Nachlaſſe des weich. 
Ä L ten Hu Bi otheltars Rad g. TEE 


EA DM ERTL HE AN, 


here — — 


ſind jichrere. Kapttalien gr ar 
den ». November — ß auszuleihen. — 
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Carolina Waguer 


aus Plauen 
empfiehlt ſich mit ihren ſchon befannten Ars 
tikeln, beſonders aber mit gan) neuen aus» 
gezeichneten Borbängen und Meubel » Gar- 
dinen zu den billigfien Dreifen. Ihre Bude 
it Nro. 53 in der breiten Reihe. 


(2a) Berfleigerung. 


Die zur Berlafjenihaft der 
k Rehnungstommifjairs- Todys 
ter Anna Ehrath gehörigen 
Effekten, ald: Kleider, Schrei» 


nereiwaaren und fonftiged Hausgeräthe wer« 
den Donnerftag 


den Aten November 


Diftrift 11. Nro. 908 zu den gewöhnlichen 
Stunden Bormittagd von 9—12 und Nach⸗ 
mittags von 2—5 Uhr gegen baare Bezab- 
lung Öffentlich verfteigert. 

Zugleih werden Alle diejenigen , welche 
an die Berlaffenihaft der Obengenannten 
Forderungsanivrüde zu machen haben, aufs 
gefordert , feiche 


binnen 8 Tagen 


Diftrift U. um fo gewiſſer anzumelden, als 
außerdem auf fragliche Forderungen bei Aus⸗ 
einandırfegung dieſer Berlaffenihaftsmafja 
feine Rüdliht genommen werden wurd. 
Bamberg, 81. Dftob. 1847. 
Berfauf. 

Weiße Rüben find Buttenweis billig zu 
verfaufen , oberer Etephansberg Rro. 1509, 
Geſuch. 

Ein noch brauchbares ſeidenes Kleid wird 
zu kaufen geſucht. Näheres in der Err. 
—— — ——— — —— 

















BRLANGBR HONs 
Montag den 1. Rov. Eonzert auf der 
Trompete mit Streichquartett » Begleitung. 
Aufang 3 Uhr. Entree à Perfon 6 fr. 
Gottfried Beuſchel, 
verabſch. Trompeter v. Eür. Reg. Pr. Adalbert. 


Einladung. 
Morgen Montag findet im Saale 
zum „Greifenklau“ 


Sarmonie-Mufit 


von einer Abtheilung Ghev. : Trompeter 
ftatt. Eintritt 6 Kreuzer. 


—— — — — — — 
(2a) Wohnungsveränderung. 
Unterzeichnete macht die ergebenſte An— 
zeige, daß ſie ihre bisherige Wohnung bei 
H. Glaſer Sünderhaft verlaſſen u. ihre neue 
bei H. Zinngießer Grau an der obern Brüde 
bezogen bat. Um fernere gütige Aufträge 
bittet Sabina Klaußner, 
Puswaarenfärberin. 


—— &mpfe blun 9. 


Morfetten-Sager 
eigener Fabrif v. Ph. Klepper aus Mainz. 

PN * Derſelbe erlaubı 

AR fich den geehrten Da⸗ 
men anzuzeigen, daß 
er mir eımer großen 
Auswahl von Da» 
men» und Kinder: 
Korferten (auch fol: 
hen für Gciefge- 
wachfene) bier ange» 
fommen if. ein 
Fabrifar zeichnet ſich 
durch Güte, moder: — 
et © mitt und . Sheater BE ya 
mäßige Preiſe vor- onntag den 31. Dft. zum erften Male 
tbeilhaft aus, weßhalb einem zablreihen ge-| Anna — Brkerreih. — in 
neigten Zufpruch eutgegen geſehen wird. 6 Akten von Eh. Bırd: Pfeiffer. 

Die Hude befindet jih in der ren Reibef Montag den 1. d. auf allgemeines Wer 
von der Groß’uhen Tabakfabrif her und iftflangen: Die Garlöfchüler , Schaufpiel in 
mit obiger Firma verſehen. 15 Aten von H. Laube. 


—— — — 








— — 


Fremden- Anzeige von geſtern auf heute, 


u. Enden. Ben». Baron 5 Oben Rn ae ai Bam. Besshe 
— — —— DE Kflte: Pfeiffer v. 
Biberich. Heinginger v. Erefeld, Rothe und Natermann v. Bremen, Kramer v. Grefeld, 
— n.) HH. Schweller, Priv. v. Würzburg. Hofmann, Aſſeſſor v 
Stadtſteinach. Kflte: Grimm». Leipzig, Grobe o. Kanau, Ellforth v. Dresden. 


Drud und Berlag von 3. WP. Reindi. 


E 


N= 300. 


Blatt 


Bambers · 


Montag, den 1. —8 











Barometer | Thermometer. | W;inpe.- 
—— zer — — — — en.) nn el — — —— — — — — — 
Geſtern I Heute Geſtern Heute Geſtern | Heute 


MB u. 


828 4 


N2 U.bS. UA. ©: Nadım. Abends Moraens 


48848 7 Hr 
Bormittags war schen der Himmel bewölft, Radmitian uud Racıs teüb,. in Der 
Nahır fiel mäpig Regen, 


——— ä⸗ä⸗ ii— — 


Bet 
8283 3 1829 
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Die große goldene 25 Dukaten-ſchwere Medaille, — unſer allgemein 
hochgeachtete Direktor Dr. Pfeufer von dem Könige der Framzoſen als‘ Aners 
kennung feiner Verdienſte vor einigen Zonen erhielt, zeigt auf dem Avers das 
Bruftbild des Königs mit der Umfchrift: Louis Philippe I. Roi des Francais. 
Auf dem Mevers ftehen in einem Lorbeertrange die Worte: Donne pär le Roi 
a. M. Christian Pfeufer und die Jahreszahl 1847. ee, 





Der Landrihter Friedrich in Holifeld wurde in ben mohlverbientem 
Ruheſtand fuͤr immer verſehht; ebenfo aud der Gonfervator bei der- f. Eentrat» 
Gemälde: Gaberle in Münden, Ih. Mattenheimer. 


4 





* Bereits in Nro. 281 des hiefigen Zagblattes wird in einem ———— 
Aufſatze die Einwohnerſchaft unſerer Vaterſtadt auf das Inslebentteten eines 
Gewerbe « Vereines aufmerkſam gemacht und zum Beitritt eingeladen Es 
kann nicht im Abrede geſtellt werden, daß durch Bildung eines. Vereines der 
Urt in biefiger Stadt einem dringenden tiefgefühlten Bedürfniffe ; abgebolfen 
wird. — Wir wohnen nicht, wie Robinfond Golonie auf einer unbefudyten 
Süͤdſee⸗Inſel. — Bon allen Seiten dringt der Lärm angeftrengtefter indus 
ſtrieller Strebungen in unfte gemüthliche heimathliche Stile. — Mürnberg 
und Sürth, früher eine Tagreiſe entlegen , find bis in die gefährliche: Mähe von 
zwei Bahnftunden herabgerückt. Bamberg wird der Durchſchnittspunkt der 
wichtigſten Schienenmege Deutfhlands. fein. — Schieben wir nit, ſo 
werden wir gefhobem 

Wohl liege unfre Heimathſtadt in reichgefeaneter Flur; mir: befanden: 
uns audy ohne das merkantilifhhe und gewerbliche Zreibjagen der neuriten. Zeit 
fehr bebaglih. Aber die fhönen Tage diefer contemplativen Ruhe find vors 
über. Wir müffen den lieblichen Traum abſchütteln und zu ernflem Handeln 
erwahen. Der Genius der Jetztzeit und die grell hervortretenden Verhaͤltniſſe 
der Gegenwart drängen gebietherifh. — Es iſt nicht einmal mehr die Frage 
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zu iin. “ob Ti "unfer Zuffand verbefein wird; RS "ganz genug, 
der Ueberzeugung fein zu müffen , er werde ſich weſentlich verfhlimmern, 
wenn mir und nicht entſchließen können, dem raſchen unaufhaltbaren Sange 
ber ‚Zeit zu folgen, — Wir find es uns, wir find es unſern Kifidern (hufdig, 
traͤftig mit verei ntem Streben, mit Hintanſetzung üller tlanlichen Ruckſichten 
zuſammenzuwirken, um ein Unheil abzuwehren, welches u it der fhredlichen 
Sicherheit eined Lavafiromes naht, den abzudämmen unfre ernfte Pflicht iſt. 
Ein Gewerbeverein, aufrihtig dargebothen, durdgreifend rafh und kraͤftig ins 
Leben geführt, nit eiwa dur einige Dugend Mitglieder ſich kraͤnktlich und 
fterbend fortheifend, fondern conflituirt duch einmüthige® Zufammenmirken aller 
Männer ‚Bamberge, die es treu meinen mit den Intereſſen ‚unf'rer Vaterſtadt, 
müßte in’ der Geſchichte derſelben Epoche bilden. Ein ſolchet in wahrem Sinne 
des Wortes in die Sphäre der Thatſache gebrachter Verein wird und muß 
beweifen, daß Bamberg, fo bald uns nur unfer eig’ner Wille und das Ver—⸗ 
frauen auf uns ferbft nicht untreu wird, gewiß nad keiner Beziehung bin in 
Dergleih mit- andern Städten unf’res weiten Vaterlandes in Schatten treten 
ann. 
Gegründete Ueberzeugungen rechtfertigend melden ſich allfeitig Theilnehmer 
an fo patriotifhem Unternehmen, fein Bürger und Einwohner Bambergs von 
Sintelligenz und Gefinnung wird ausnahmsweiſe zurücktreten, wenn es das 
Sutereffe der ihm theuren Vaterſtadt gilt. 

Die Form beifht Namens » Unterzeichnung, Subferiptions : Liften werden 
circulicen. Die Vereinsſtatuten ſtehen in der Erpedition des Tagblattes ums 
entgeltlih. zur Difpofition. 

‚Wir alle, denen das Wohl des Gewerbsſtandes und der Induſtrie unfrer 
Vaterſtadt am Herzen liegt, werden freudig unterzeichnen; wir werden bemeifen, 
daß wir einig find, wenn tiefergreifende Gründe als Motiv unferer nen 


auftreten. 
[3a] Betanntmadhdung 


Auf Requifition des kgl. Kreis- und Stadtgerichts dahier werben in ber 
Bierbrauer Wirt h'ſchen Grundtheilungsfache von da nachfolgende Grunbftüde: 
—1) 1,4 Tgw. Wiefe, zweiter Theil der Ammerfrigen, B:M. 19956, ge 

: ſchaͤtzt auf 500. fl., 

2) 11/4 Kom, Wiefe, vierter Theil der Ammerfrigen, BR. 199 d, beide 
mit einem jährlichen Bodenzins von 1. Schäffel Korn befaftet und im 
Steuerdiftritt Memmelsdorf gelegen, 

3) eine Wieſe, die Ochfenwiefe, genannt, im Gteuerdiftrift Bunbeieheim 
zum Theile Hopfenfeld,, mit — 1800 Stengen, B.N. 643, ges 
fhäst auf 3000 fl., . 

Der öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Berkaufstermin. ſteht auf 

J : ben 22. November d. Is. Mach mittags 1 Uhr | 

* Wirthshauf⸗ zu Gundelsheim an, wozu befigs und: zahlungsfaͤhige Koufs⸗ 

liebhaber untere dem. Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag von der 

Getehmigung der Erböinterefjenten abhängt. 

* Bümberg.dem 10. Dktober 1847. - 
* Landgericht Bentes 1. 
v. Haupt. 
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{Bo].. Betanntmadung. 
Bon der unterzeldineten k. Verwaltung kommen am 15. Revember 
und den folgenden Tagen Bormittags von 8 — 12 Uhr auf ber Dampffsiffs: 
Werfte am untern MWöhrt nachbenannte Gegenſtaͤnde gegen baare Besahlung 
an den Meiftbietenden zum Verlaufe: . 
1) ein eiferner Cupat: Ofen mit Kamin, 
2) ein großer Krahn, 
+3) eine Dampfmaſchine mit: Keffel, 
-4) eine Transmiffiond= Ichfe mit Trommeln, 
5) eine Cylinderbohrmaſchine, u 
» 6) eine Hobelmafdine, | j 
7) eine große Drebbanf mit Treibſcheibe, — 
—8) 4wei Dampfkeſſel, 
9) ein Gebläs » Eylinder, 
10) eine Baggermafdine, 
11) Scaluppen mit Zugehör, 
12) Farbwaaren, Waagen, Böller, viel Guß⸗ und Schmiede-Eifen, Kupfer, 
Blech, verfhiedene Werkzeuge und andere Geraͤthſchaften. 
Diie Berkaufsverhandlung ‚gefhieht in der hier angegebenen Ordnung und 
können die zum Berkaufe kommenden Gegenftände immer Tags vorher in ben 
Nach mittagsſtunden von 2 — 5 Uhr auf der MWerfte eingefeben werden. 
Austwärtige Kaufsliebhaber, welche über die einzelnen Gegenftände nähere . 
Auskunft wünfhen, wollen fi in frankisten Briefen an bie wateczecaie e. 
Verwaltung wenden. 
Regensburg den 23. Detober 1847. ! 
Die t. Berwaltung der J 
Zimmer. — 
(86) . Betanntmadhung. 
Die neuerbauten fünf ftädtifchen Läden in der Klebersgaſſe werden 
Mittwoch den 3. November d. J. von 11 bis 12 Uhr 
auf das Ziel Martint der Öffentlihen Vermiethung auf 3 a vorbehaltlich 
der magiftratifchen Genehmigung ausgeſetzt. 
Bamberg den 29. Dktober 1847. 
Die Stadbtlämmerei 
Reuder. 


PETE 
— — 


a Verehrten Verwandten, Freunden und. Belannten zeigen wir * 

















im tiefſten Schmerzgefühle den am 25. d. Mid. zu Ingolſtadt nach F 
Furzem Kranfenlager erfolgten Tod unferer lieben Mutter, Schwieger- 
und Großmutter Landrichters⸗Wittwe Frau * 


Friederika KRümmelmann, 
geborne v. Schnetter r 


2 ergebenft an und — um ſtille Theilnahme. DB 
Ingolftadt und N den 80. Dftober 1847. "x 


Die — — —— 
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Zum Schluß der Meſſe und: zur Empfehlung für Die 

"1 geiae verkauft nun - Theilbeimer im Haufe, des Hm. Weber der 

t. Wartinskirche gegenüber:, gang moderne carrirte Zuce 

und Budsfin auf ein Paar Hofen von fl. 8. 24. bis hr 10.; jhwere Stoffe zu 

solfommenen Paletos fl. 7. bis‘ 14 } noble feidene Shawis und Binden fl. 

1. 80, bis fl. 2. 80, wollene 80 fr, bis fl. 1.5:große feidene Taſchentücher fl. 1. 

86 Er. bis fl. 1. 45; feine wollene Tuche, Die Elle fi. 2 bis) 61)2 und Weſten 
zu allen und billigen Preifen. m da 


beifpiellos billig ausverfauftr 
Schwere feidene Negenfhirme pr. St. fl. 8. 42 fr. bis die eleganteften nnd dauerhafteften 


mit Fifhbeingeftellen pr. Et. fl. 5. 18 er., ganz feine Zeugſchirme ne. Et. fl. 1. bis fl. 
1. 48 fr. Der Verkauf ift nur im Krackhardt'ſchen Hauſe neben der 


Züberleinifhen Buchhandlung am Maxplatz. * 
BRLANGIBIR EIOR, mutags von 2-5 Ubr, gegen daare Bejah⸗ 


lung oͤffentlich verfteigert, .... „.... 
„ Montag den. 1. Nov. Gonzert auf Der ugleich werden Alle diejenigen , melde 
Zrompete mit Streihquarteit » Begleitung an die Berlaffenfchaft - der Dbengenannten 
Aufang & Uhr, Entree à Perſon 6 fr. Forderungsanſprüche zu machen haben, auf» 
Gottfried Beufhel, gefordert, foide ..1.-. 
verabich. Trompeter v. Eür. Reg. Pr. Adalbert. e , 


—— binnen 8 Tagen 


6. 
Im Hauſe Diſt. IV. kaus auf dem Diſtrikt 11. um fo gewiſſer anzumelden , als 
Maiendrumnen iſt füßer Moft dıe Maß zujaußerdem, auf fragliche Forderungen bei Aus» 
6 fr. zu haben. einanderjegung dieſer Verlaſſenſchaftsmaſſa 
ae — feine Ruͤckũcht genommen werden wird. 


a - . 1847. 
Bei dem Runfigärner Griedrich Leuch-| —  moerg. 81. Dftöh, 1847. 
ner auf dem Micaelsberg find alle mögsi(d) Auszuleihendes Kapital. 
lihen Gattungen von Blumen und Kränzen 1400 fi. find auszuleihen im Ganzen 
- zum Schmuck der Gräber um den Preis von] Oder getheilt , von wen? if in der Eyp. d. 
6 Er. bis 1 fl., fo wie auch Blumenftöde u. DI. zu erfragen. runs sd 
alle Asten von Zierpflangen ſowohl kaͤuflich Die Ladezeit des Rangicif- 
au haben, ald gegen eine Bergütung von a: fers Georg Hohnert endi⸗ 
- ,3 > ger heute Abend, 





— 12 fr. zu vertehnen. Lehtere müffen 1 . 
jedoh abgeholt und wieder zurüdgebradrt — Bamberg, den 1. Nov. 1847. 
werden. TER EZ, Wurberer, Gütterbeflätter. 
(2b) VBerfteigerung. Die Ladezeit des Regensbur« 
Die zur Verlaſſenſchaft der gerRangfchifers Andreas Ka: 
f. Rehnungsfommiffairs Tod. fer endiget heute Abend. 
ter Anna Ehrath gebörigen Bates, dv. 1. Novbr. 1847, 
Effekten, ald: Kleider, Schiei⸗ Die Güterbeftätterei für den Ludwig- Canal. 
nereimaaren und fonftiges Dausgerätbe wer» J. Buderer, 
den Donnerftag — 


berg. - 
den Aten November ment a nee 2er 
Diftrife H. Nro. 908 zu den gewöhnlihenklangen: Die Earisihäler, Schaufpiel in 
Stunden Bormittags von 9—12 und Nadı-!5 Aften von H. Laube. 


+ Sremden » Anzeige vom -gefterm -auf Heute; - 
(Drei Kronen.) HH. Thiem, k. Advofat v. Pleinfeld, Dehlbach, Privatiet 
b. Amberg. Ftaͤul. Eßner ». Neuftade. dv, Zelte, Partif, v. Berlin. | | 





Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 


Beilage zum Bamberger Tagblatt Nro. 300. 
Die Marimiliand - Heilungsanftalt für arme, Augen: 

franfe in Nürnberg S 4 
bat heute ihr bisheriges Lokal in der Hirſchelgaſſe S. Nro. 1855 verlaſſen und dafür 
ein in jeder Beriehung wohleingerichtetes Haus in der äußern Laufergafe Lim 
Münzbhof) ©. Nro. 1410 bezogen. 

Die Zahl der in der Anitale feit dem Anſang des laufenden. Berwaltungsjabres 
(1. März 1847) aufgenommenen Augenfranfen bar fih auf 119 belaufen. Davon mwurs 
den 97, welche durch Armurhszeugniffe ih ausweilen Fonuten, und theils der hiefigen 
Stadt, ıheild näheren, oder entrernteren Bezirken ded Königreihd angehörten, ganz 
unentgeldlich befökigt,. verpflegt und behandelt ; 10 erbielten unentgeldlihe Be» 
köſtigung und Verpflegung; 12 waren Privarfranfe, die aus eigenen Mitteln die Kurs 
foften beftritten. 

Den guten Ruf, welchen diefe, uriprünglich von dem fel. Herm Hofrath Dr. Ka 
pfer im Verein mir einigen woblgefinnten Männern errichtete Anftalr,kın einem Zeitraum 
von 33 Jahten ſich erworben bat, forıan zu behaupten, und immer feſter zu begründen, 
wird das redliche Beitreben der Unterzeichneren fein. 

Dankbar blicken fie auf die vielfältigen und großmürbigen Unterfügungen an Geld» 
beiträgen, Schenfungen und Legaten zurüd, welche von, Drivaten, Corvorationen und 
Bebörden , insbefondere aber auch von Höchſten nnd Allerhöchſten Perſonen, der Anftalt 
bısber zu Theil aeworden find, nnd auch in diefem Jahre ihr zujufließen nicht aufgehört 
haben. Bie dürfen daher wohl mit Zuverſicht die Hoffnung ausſprechen, daß auch für 
die folgenden Yabre ein aleiher Wohltbätigfeitäfinn fich bewähren werde, damit feinem 
der wahrhaft Hülfsbebürfrigen die Aufnahme verfagt, fenem die Hülfe verfümmert 
werden möge! Ä TER 

Nürnberg, den 30. Dftober 1847. 


Der Borftaıd 


der Marimilians-Heilungs-Anftalt für arme Augenfranfe, 
Earl Freiherr v. Kref. C. Seiler, Il. Pfarrer bei St. Sebald, _ 
Dr. Löſch, 1. Pfarrer bei St. Aegidien, Profeſſor Dr. Dieg, ausübender Arzt. 
J. Schaller , Rentenvermwalter. 


Bas große Lager 


. fertiger Herren-Kleider 


3. Hangenbarh au TUorme 


wäbrend dieier Meile 


rg WMaxplatz, im Haufe ded Mefferfhmied Landgraf, 


neben dem Kaffehbaus von Weidbäufer erhielt fo eben eine fehr bedeutende 


der modernften Herren-Garderobe-Artifeln, wodurd das durch den diedmaligen ſtarken 
Wſatz deffortirt gewordene Lager, wieder aufs Wollftändtafte comvlerire if. 


Der Verkauf dauert. nod bis zum Schluß. der 
Meſſe, nämlich: 
bis Donnerſtag Abends den 4. Nov, 
B. Langenbach We. aus Worms. 


Maxplatz, im Haufe des Meſſerſchmied Land— 
graf, neben dem Kaffeehaus von Weidhaͤuſer. 
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Bis zum Befchluss der Messe 


werden aan: 
Schwere jeidene Regenihirme, das Stüd fl. 8 40 fr., fl. 4 40 Fr. bis fl. 5 24 fr. 
Baummollene Zeugihirme, das Erüd fl. I bis fl. 1 86 fr. 
linterbeinfleider für Herren und Damen von 45 fr. bis fl.'1’12 fr. 
Weſtenſtoöffe in Seide, Halbfeide und Wolle von 80 fr. 48 fr. bis fl. 1 80 Er. 
Atlas⸗Schlipps für Herren von fl. 145 fr. bis fl. 2. — 
Atlas⸗Schlipps ganz ſchwarz fl. 2 80 Fr. 
8 Ellen lange wollene Minden von 80 fr. biß 48 Pr. 
Er «, Comptoir » und Sclafröde, das Srüd fl. 242 Fr., ganz Wolle 8 12 bis fl. 5 


Mur im Haufe ded Herrn Nil. Kopp (Marterre) naͤchſt der 
Hauptwache. 


Dis zum PDonnerſtag Abend wird noch abgegeben 


im ——— re —— vom Bamberger 


ro. 24 
7 Gine große Auswahl Bor ir Elle zu 7—9—10—12 Fr. bis zu den aller« 
feinften. Roſa und Jenny Lind Kattune nicht böber ald 16—18 fr. Orleans zu Kleider 
und Mäntel 30 — 36 fr, Glanzzig zu Möbel-Borhang und Rouleaur 14 — 
16 fr. 100 Stück abgepaßte Wollmouslinkeider ver Kleid 3 fl. 86 fr. — Bf. 60 
Dugend neue feidene Damencravarten per Stück 15 — 20 fr. Wolene 1 Ele 12 Fr. 


_ Große Auswahl in gewirkten Shawls 
zu 4-6—8 bis. 20 fl. Wollene warn in allen Größen, wobei eine Partie 
—* große zu 1 fl. 15 fr. und 1 fl. 80 Fr. find, diefelben paffen (cdr zu Weihnachts⸗ 
geichenfen 


Herrnartifel nnd Zeinenwaaren daſelbſt. 
- —- Große Auswahl in Weflenzeuge ver Weſte zu 24 — 86 — 48 fr. bis 8 fl. Aecht 
feidene Taſchentücher, Schlips und Binden 1 — 8 fl. Schwarz feidene Binden 1 fl. 
Acchrfärbige Schweiger Tafchentücher nnd balbfeidene Halsbinden 24 Fr, eig 
gebild 10—13 kr. Tifhrücher ohne Nath & Ellen * Ufl. 86 fr. Servietten 24 fr. 
Damaſſirte in Komode und Tifhdeden 54 fr. — 1 fl. 36 fr. Futterſchirtings 7 fr. 


Nur gegenüber vom Bamberger Hof in Nro. 24. 


ar re aller Gattung von %, — 2%, breit, Bitt:, Bi 
: und Pferdededen, alle Sorten Gtridwolle 


werden für sr legten Tage billig abgegeben bei 
Chriftian Wißel, 


Fabrikant aus Dingeltädr ın —E 
Bude in der Item Reihe beim Krackhardt'ſchen Haufe, 
— — — — — —— —— — — — 


Ko Um jeden Preis wird ausverfau Me 


Die elenanteften Weltenfttofe in Wolle, Seide, Sammer, Halbfeide,. Cachemire A 
24,48 fr. bis fl. 1. 86 fr, die elegantefte Atlasweſte ——*6* ser Stů 

212 fr. Bucksking zur vollfommenen Hofe das Paar fl. 8. 48 fr. fl 6. 5 J 
500 Stück der ſchönſten Atlas» und Lafiing-Cravaren pr ‚St. 30 er, bis Ru die ele⸗ 
ganteſte Vrachtkravatie. Herrnſhawls in Wolle (3 Ellen groß) ver Stud 4 fu bis : 
fr. Hertuſhawls die eleganteften Mufter in fchwerer Eeide pr. Et. A. 1 80 fr. bis, 

12 fr. Gummibofenträger ſehr elaftifh das Paar 9 fr. bis 48. Die beiten Achten 
ſchmids Streichriemen per Stück 30 fr, 


Der Berfauf ift nur im Krackhardt'ſchen Haufe peben der 
Züberlein’fhen Buchhandlung. Er: 
N.S; Eine Parthie dreifpaktige Stahlfedern, das Dutzend 9 fr. bis a 











Dienstag, den 2 November, 


Barometer. 





Thermometer... te re re re 
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Der Himmel war geftern mehr bewölft „ in .der Nacht mäßig Nebel. 


-— —— — 
— — — — — m mn — — — —5 — 


Von Sr. Maj. dem Könige Ludwig. von ‚Bayern ift fo eben di 
vierter Band Gedichte erfhienen, die ein neues Zeugniß von, der ſeltenen Gei— 
fesfrifhe und der deutfd:natioualen Gefinnung des hohen Dichters geben. — 











Don Würzburg kommend traf giftern Abende 8 Uhr Se. E. Hoh. Prinz 
Wilhelm von Preußen, Vater Ihrer, f. Hoheit der Frau Kronprinzeffin von 
Bayern, unter dem ftrenaften Incognito eines Grafen von Glatz nebft hohem 
Gefolge und Dienerfhaft hier ein, nahm das Abfteigquartier im Gafthof zum 
Bamberger Hef und fegte heute Morgens 9 Uhr feine Reiſe per Eifenbahn 
nad Hof weiter fort. 


— — 





Am 30. d. hielt der vereinigte zweite und vierte Ausfhuß Sigung, um 
fih von Fchrn. v. Lerchenfeld Vortrag Über das zu effectuirende Staatsanlehen 
erftatten zu laffen. Die Majorität des Ausſchuſſes (7 gegen 6 Stimmen) 
hat fid gegen ein Anlehen mit der Bank ausgeſprochen und will die Regierung 
ermächtigt wiffen, zum Bedarf des Baues pro 1897/,, und 48/4, (aufer den 
Erübrigunger aus dem laufenden Dienfte) ein Anlehen von 101, Mils 
lionen zu 4 pro Ct. verzinslih aufjunehmen oder anſtatt deſſen verzinsliche 
Kaffa-Anmeifungen im Betrage von 42 Millionen auszugeben. — Heute Diens- 
tag wird fid) der Ausfhuß noch einmal verfammeln, um die Schlußabſtimmung 
vorzunehmen. Der Abg. Dr. Willich wurde zum Korreferenten beſtellt. 


Auf der jüngften Muͤnchener Schranne erfolgte auch einiger — 
der Preiſe, darum wurden auch 1110 Schaͤffel Getraide eingeftellt. 

Ueber das Auftreten ber Cholera in Trapezunt lautet der amtlihe Bericht 
olfo: In Trapezunt farben vom 15 -— 23 Septbr. 600 Menfhen, fpäter 
ließ die Muth der Krankheit nach und ed ftarben nur 10 — 15 Menfhen 
täglich. Trapezunt hat 40,000 Einwohner; von biefen flohen 32,000 beim 


\ 
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Beginne der Seuche aus der Stadt, und von den 8000 jurüdigebliebenen wur: 
den 3000 von der Krankheit ergriffen und 1000 ftarben. In Zauris blieb 
die Cholera ftationdr. ” 


Se. Maj. der König haben befohlen, daß das 3, ‚ Zägerbataillon mit 
neuen Helmen verfehen werde. Diefe Kopfbedeckung wird als fehr zweckmaͤßig 
erkannt. i 


Der praktiſche Arzt. Stier zu Neumark bei Meichenbah im Voigtland 
fol ein untrügliches und zwar radikales, ſchnell wirkendes Mittel gegen alle 
aichtige und rheumatifche Reiden entdedt haben. Faſt dur Zufall iſt er on 
ſich felbft vor einigen Fahren darauf geleitet worden und hat ſeitdem viele, 
wie man hört, glüdlihe Kuren gemacht, auch fein Arcanum ben fächfifchen 
Aerzten für eine Summe von 2 bis 3000 Thir. angeboten, damit biefe es 
in ihrem Wirkungskreis anwenden können. 

[3a]. Betfanntmadhbung. 
Bon dem unterfertigten Amte werden kommenden 
Sreitag den 5. November d. Fre. 
a) Vormittags 10 Uhr im biefigen Schleufenhaufe 
b) Nachmittags 2 Uhr am Gruntablaffe bei Bughof 
mehrere Parthieen alten Baubolzer, runder Pfahlabfchnitte von 3 bid 7 Fuß 
Länge, dann 'werfchiedener Zimmerfpine an den Meiftbietenden salra ratifica- 
tione Öffentlich verſtrichen. Kaufstiebhaber werden hiemit eingeladen. 
Koͤnigl. Ludwig: Canal:Section Bamberg 
. Bachauer. R 
— Behbanntmadhung. ir: 

Auf Mittwoch den 3. November, werden in der diesſeitigen Ritter— 
gutswaldung, Diſtrikt Mäsdorferhofz & 

95 Klafter Kiefern: Scheit und Pruͤgelholz, 

155 Schock dergl. Welten 2 
Öffentlich verfleigert. \ | 

Kaufsliebhaber haben fih an befagtem Zage Vormittags 10 Uhr im 
Schloß dahier einzufinden, | 

Unterleiterbah den 31. Dftober 1847, 

Adelich von Stursifhe Rentenverwaltung 
Röhrig, Amtmann. 
BESSER LER FELL IPEILIIDETO ELITE nn 2 ea nn ng — 
Marmonie. vn 
. . Mittwoh den 8. d. Mis wird fich der befannte Humerift Hr. Fröhlich im uns 
tern Lokale der Geſellſchaft prodwjiren. Anlanı 8142 ühr. 
Bamberg den 2, November 1847 — 


a» Re 





zu — 











Der Vorſtand. 
Pr Nur nod) bis übermorgen. werden 
+ beifpiellos billig ausverfauft: 


Schwere jeidene Regeuihirme vr. Et. fl. 3. 42 fr. bis die eleganteiten und dauerhafteſten 
mit Fiſchbeingeſtellen pr. Er. fl 5. 18 fr., aanz feine Zeugſchirme pr. Et. fl. ". bis fl. 


2 ft. Der Verkauf ift nur im Krackhardt'ſchen Haufe neben der 
Züberleinifchen Buchhandlung am Maxplatz. 
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Rs Zum Schluß der Meile 


zu auffallend billigen Preifen 
200 Stück Haus» und Echlafröde pr. Et fl. 2. 24 kr., ſchwere mwollene fl. 8. 80 kt. 
bis fl. 5. 24 fr., die ſchwerſten Winterpaletord gut wattirt p. St. fl. 4. 24 kr., 500 Paar 
geſtrickte Unterbeinfleider das Paar 86 fr. bis fl 1., die ſchwerſten a Unterjaden 
per St. fl. 1. 6 fr., große Reilefäde ver Et fl. 1. 45 fr. bis fl. 2. 
Der Berfauf ift nur im Krackhardt'ſchen Haufe neben der 


Zuberlein ſchen Buchhandlung am Maxplatz. 


m — — — — — —— un — — — — 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchaͤfts. 


Im Hauſe der Magiſtratsraths-Wittwe Wagner im item 
dem Bamberger Hof fchräge gegenüber. Stock. 
200 franzoͤſiſche gewirkte Shawls. 


Chawles longs in ganz Wolle fl. 45 — fl. 80 (ſelbſt koſtend fl. 100 — 150) 
3 Ellen aroße Chawles, neueſte Deſſins in ganz Wolle fl. 12 — 30. (do. fl. 3 — — 
3 Ellen große Halbwollene fi. 5 — 12. 

Kleiderftoffe. j 

Lyoner Seidenzenge, Thiber, Orleans , Garirte Zeuge, Wollenmouslin und nor viele 

andere Stoffe zu erfiaunlid billigen Preiſen. . NEU, 
Acchtfarbige Cattune. 

in abgepaßten Kleidern .. .à fl. 2 15 kr. 
in der Elle zu Kleidern und Meubels per Elle — 16 fr, 
Taſchentücher, feidene Binden, Halbwollene Hofenzeuge ꝛc. 


Um den Ausverkauf jo ſchnell ald möglich zu erzielen, wird 


aa en — — 


— 


SIE: #107 231 C>4 2]; DS 





— ẽ feibene Regenfchirme das Stück von fl. 

Er 3. 30 fr, 9 40 fr. bis fl. 5.24 Pr. r 
BI 3 Beug Schirme, das Erüd fl: 1. bis fl. 1. 36 fr. 

S Haus⸗, Gomptoir: und Echlafrörfe das Stück von A 
Ze fi 2. 42 fr. bis dl. 5. 24 Fr. 

De - 

&> sm Haufe 


SE 


des Hrn. Micolaus Kopp nähft der & 
© Hauptwade, © 


Tao UL 55— D Kos 3 — — ER 
“> FEN RR SS. 8 RR Nr RO RT PER 2) fa RT: anna ER 


Be Eine re Sendung Nefter 


von wollenen Tüchen, Buckskins und ade ac zu Hofen 
und Röcken, die ungeheuer billig abgegeben werden, ift angefommen Hei en 


Thheitheimer im Fawie des Herrn Weber ter Et. Martınsfirce gegenüber, 








— — — nn — — — 
Gefundenes. Woche abholen dürfte, anf dem Stephaus— 
Ein Chemiſett wurde getunden und iftfberg Nro. 1497 über 2 Stiegen. 
— —— — — — — — — 


in der Exp. zu erfragen. u RayiıaleWefad. 
Leſe Gefuch. Es werden 1000 fl. auf erſte Hybothek 
Man wünſcht den Korreſponden: enſſogleich oder Martini aufzunehmen geſucht. 
zu leſen, fo daß man allı 8 Tage Die ganzejNäheres in der Expedition dieſes Blattes. 
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LIEDERKRANZ. 


Herr Burkhardt „lief“ nicht ſelbſt in alle 


Heute Dienflag den 2. Nov. Abends 7 112 Uhe Werffiätten 3-4 Mal, mm die abgebrauch- 


Geſang-Unterricht. 
Der Vorſtaud 


(25) Wohnungsveränderung. 
Unterzeichnete macht die ergebenſte An— 
zeige, dab lie ihre bisherige Wohnung bei 
H.Gfafer Sünderhaft verlaffen -u. ihre neue 
bei H. Zinngießer Grau an der obern Brücke 
bezogen bat, Um fernere gütige Aufträge 


Bitter Eabina Klaufner, 
: Pugwaarenfärberin. 
(2b) Verſteigerung. 






Die zum Naclaſſe des verleb— 
+ ten Hın. Bibliothekars Jäck ge: 
‚ börigen Kleider, Ubren u. f. w. 


werden Mittwoch 


den 3. November 

» in den gewöhnlichen Etunden” Vormittags 
von 9— 12 Nachmittags von 2—5 Uhr in 

der Bibliochefar- Wohnung gegen gleich baare 

Bezahlung a 


e 
Teſtaments - Exekution. 
— Widerruf — 


Als Erwiderung auf ein Juſerat des 
Georg Burkhardt, Feilenfabrikant aus 
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Nürnberg, ließ ich in Nro.290 dieſes Blat⸗J 


tes einen Artikel mit meiner Namensunter— 
ſchtift abdrucken, welchen erwähnter Feilen— 
fabrikant beleidigend fand und mich debhalb 
auf das ſtädtiſche Vermittlungsamt laden 
ließ, woſelbſt ih mid anheiſchig machte, 
obigen Artifel zu widerrufen reip. abzuändern 

Der erfte Theil meiner ‚Anzeige bis zum 
Gedanfenfirih Fann chne Branftandung ſei— 
nen Platz behalten und den zweiten Theil 
modifizire ich, wie folgt: 


Fremden = Anzeige. von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Barou v. Eturg n 
Grammer, Dr. med, v. Frankfurt. Graf v. 


ten Beilen zum Aufhauen „zufammenzubers 
teln“, fondern fein ‚Bater „alng’ blos in 
biefise Werfitätten, um die Gewerbsmeiſter 
ju erjuchen, ıhre abgebraudren Feilen bei 
ihm aufbauen zu laffen. Auch fage ich eben 
nicht, daß ein ſolches Verfahren, was mir 
in Bamberg - Zudriniglichfeit nennen, fein 
Brauch if. - Daß ud. „ein icharfes Auge auf 
Hrn, Burkhardt Haben will” wird er mict 
als Beleidigung nehmen. 

Hiemit laffe fih denn Hr. Burkhardt 
umſomehr zufrieden. aeftellt fein, als ich nur 
ein Weib, nur die Wittwe eines Feilenhauers 
bin. während es Hr. Burkhardt bis zur 
Höhe eines Fabrikanten gebracht bat. 


Margaretba Klaner, 
Feillenhauers-Wittwe. 


Verkauf. 

Auf dem Kaulberg Nro. 1390 ſind Ae— 
pfel zu verkaufen; die Butte Borſter 5Ofr., 
Lederäpfel 36 Er., Rothwiener 40 fr,, Kür: 
tenäpfel 36 fr , Tafelborfter 86 kr., andere 
ordinäre Aepfel zu 80 und 27 fr. 

Lorenz Hummel. 
Verkauf. ß 
Es it noch ein ganz guter Mantel tür 

einen fünfzehnjährigen Knaben zu verkaufen. 

ze 
Berlorneb. 

Ein goldenes Kreuzen wurde am Sonne 

tag verloren, um deſſen Küdgabe in die Ex— 

ped. gegen Douceur geberen wird. 


—— — 


Berlornes. 
Ein Hausichlüffel wurde am Sonutag 
verloren, um deſſen Rückgabe mau bittet. 


Theater in Bamberg... 
Mittwoch den 3.°d.: Beliſar. Tras 
giihe Oper in 8 Akten von Donizetti. 


Gem., Gutsbeſ. v. Erlangen, 
Glatz n. Gefolge v. Berlin. Kflte: Bender 


v. Manubeim, Bobrlein und Heilbronner v. Kürth, v. Brandt v. Hanau, Rohhauſen, 
Ochs und Bär v. Frankfurt, Romberg v. Meiningen. Friln. Nenner v. Nürnberg. 

(Deutfhes Haus) HH. Porımann m. Kam., Nentier v. Pbiladelnkia. Ba—⸗ 
ron v. Groß⸗Trockau m. Frl Tochter v. Gleiſenau. Kflte: Janſen v. Franffurt, Lehe— 
mann v. Düſſeldorf, Burghardt v. Berg, Scheuer v. Fürth. 


Weſte, 
Stud. theol. v. Speier. 


(Drei Kronen) Hp. v. Stöckel, 
Kfm. v. Düſſeldorf. Windlein, Privat v. Altenburg. 
Huber, Priv. v. Nürnberg. 


Gendarmerie » Oberlieutnant v. Banreutb, 
Ublreih und Schneider, 


(Goldener Adler.) HH. Kflte: Gebr. Sack v. Burgfundftadt, Güttermam v, 
Nedwig, Müller v. Augsburg, Fohrer v. Hanau, Zeiler v. Forchbeim, Bamberger v. 


Bapreüth. Gundel, Rectspraft. v, Münden. 





Mad. Anihüg v. Ermershaufen. 


— 


Drud und Verlag von I. W. Reindl. - 


N: 302. 









Mittwod, 


Barometer. 


Geftern I Heute 
rs li 2Uu 


330 9 Fr +99+55 







Geſtern Heute | 
Abends Morgens) 


3.38 8 




















330. 9 |sso 8 +5. ss hs 85 
Bormittagt war geftern der Himmel mebr bel, Nachmittags bis Mitternacht heiter, 
dann trübte er fidh. 








* Menn auswärtige Fürften einzelnen Literaten durch Ertheilung einer 
goldenen Medaille ihre Verdienfte um Miffenfchaft anerkennen, fo kümmt es 
biebei nicht auf das Gewicht der Gabe an, fondern es kann nur bie Intention 
des Gebers in Anſchlag gebracht werden. ine folhe Gabe hat ein um fo 
größeres Gewicht, wenn eine fraglihe Schrift mit den Anfichten und inridy: 
tungen ber Fürften nicht übereinftimmt, Diefet ift nun wirklich der Fall mit 
der Schrift Dr. Pfeufer’s. Bekanntlich ift in Preußen und Franfreih das 
ameritanifhe Gefängnißfpftem adoptirt und in vielen Drten in Ausführung 
gekommen. In der Schrift Pfeufers über das Obermayeriſche Befferungsfpftem 
find aber die Blößen und Nachtheile von jenem, und die großen Vorzüge und 
der Nugen von biefem — in großer Klarheit und Offenheit bis zur Evidenz 
dargelegt und zu erwarten, daß man von dem amerikaniſchen Sfolirungsfpftem 
gewiß. noh abkommen werde; und hierin liegt das Gewichtige der unferm 
Dfeufer gewordenen Auszeichnung: fie ehrt nicht nur ihn, fondern aud die 
beiden Fürften. Diefes zur Erläuterung der Mro. 300 d. Bl. enthaltenen 
Nachricht. 


° Heute Nachmittag 4 Uhr ift Sigung des Hiftorifchen Vereins. 





In dem Referate des Abg. Schr. v. Lerchenfeld über das Eifenbahnan- 
(chen heißt es an einer Stelle, wo der „techniſche Lurus” bei dem Bahnbau 
gewürdigt wird: „Der eben fo Eoftfpielige als fpät zur Vollendung gefommene 
Zunnel bei Erlangen, der gar wohl hätte vermieden werden können und 
fhmwerlich gebaut worden wäre, hätte man ſchon damals die Tunnels im 
Speffart und im Algdu vorausfehen können; die ſchiefe Eigı: kei Neuen: 
markt, welche fo leicht durch Aenderung der Bahnrichtung hätte umgangen 
werden können; die [hiefe Brüde bei Donauwörth auf dem ungünftigften 
Boden, verbunden mit einer fehr ſchaffen @urve und einem Stollen, melde 
alle weggefallen wären, wenn man weſtlich von Donaumdrth eine gerade Brücke 
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auf ganz trodnem Boden hätte bauen mollen; die Eofibare fleinerne 
Brüde bei Schwabach, welche, auf ſteinernen Pfeilern mit hölzerner Fahr— 
bahn bergeftslit, bedeutend weniger gefoftet, und die Vollendung der Bahn von 
Nürnberg nach Dettingen, beziehungemweife Donauwörth, um ein-ganzes Jabt 
früher moͤglich gemacht haben würde, u. f. f. beweifen zur Genüge, daß aud 
in Bayern für den Ruhm der Ingenieure nicht wenig-gefchehen und daß 
ed hohe Zeit fei, der Staatsregierung dringend and Herz zu legen, daß für 
die Zukunft diefem Mißftande mit aller Entfchiedenheit entgegengetreten werde. 


Aus der Keßler'ſchen Mafdinenfabrit zu Karlsruhe tft dieſer Tage 
die bundertfte Lokomotive mit dem Namen „Emil Keßler“ abgegangen. Im 
Fahre 1836 wurde diefe Merkftätte gegründer und befchäftigte fih bis zum 
Jahre 1841 mit Anfertigung mathematifcher Änftrumente und Eleiner Ma: 
ſchinen zur Privatinduftriez jegt befchäftigr fie an 900 Aıbeiter täglich und in 
den legten 6 Jahren find aus ihr für ungefähr 4,800,000 fl. Arbeiten ber: 
vorgegangen. — Keßler hat in Eflingen ein zmeites Etabliffement gegründet, 
das auch bereitd über 500 Arbeiter befchäftigt. 





— — 


In (Baden)-Durlach haben ſich kuͤrzlich 30 Aerzte zu einer Kreisver— 
ſammlung vereinigt. Die vermehrte Concurrenz ſchuf auch in dieſem Stande 
zu große Theilung der Arbeit mit ihren bedrohlichen Folgen; dieſen ſoll nun 
der Verein entgegen wirken. Die Gründung einer Wittwenkaſſe iſt ſeine 
zweite Aufgabe. 


(Die abgezogene Köchin) Ein Dienftmäbden, welches feinen 
Dienft mit einem andern vertaufchte, ſchickte eine Frau zu ihrer alten Herr— 
ſchaft und Ließ ſich ihre Effekten ausbitten. Die Gute erfbien und verlangte 
bie Kleidungsftüde für die abaesoaene Köchin. 

[36]  Betanntmadbung 

Don dem unterfertigten Amte werden kommenden 

Sreitag den 5. November d. Irs. 

a) Vormittags 10 Uhr im biefigen Schleufenbaufe 
J b) Nachmittags 2 Uhr am Grunbablaffe bei Bughof 
mehrere Parthieen alten Bauholzes, runder Pfahlabfchnitte von 3 bis 7 Fuß 
Länge, dann verfchiedener Zimmerfpine an den Meiflbietenden salva ratifica- 
tione Öffentlich verftrihen. Kaufstiebhaber werden hiemit eingeladen. 

Königl. Rudwig:-Ganal:Section Bamberg 
Bachauer. | 
8 Bekanntmachung. 

Am Montag den 8. und Dienſtag den 9. November I. Jrs., jedesmal 
früh 9 Uhr anfangend, werden bei dem Unterzeithneren, und zwar bei annehmbaren 
Aufgeboren nachbenannte Gegenftände, nämlich | 

am Montag den 8. November re 
Getraid, Kartoffel, Stroh. Holz, Reilig, Fäfier in verfchiedenen Größen und in Eiſen 
— Brauereis und Ofonomie-Geräthe, Branntwein, Schmalz und fette Schweine, 

nm am Dienstag den 9. November 
1. Billard mit Zugebör, 1 Kanavee, Seſſel, Tiſche, Betten, Matragen, 1 Branntwein 
zeug, A eiferner Kochberd mit Einſatz, Vorzellain, Haus: ,. Küchen: und BWirtbicaftsgr: 
räche , fämmelich, im beßten Zuftande, gegen gleich baare Zahlung an die Meiftbierenden 
öffentlich verfleigert.. — Schloß Banz am 80. Dftober 1847. 
EScheuerl, Gaftwirth. 
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y Geſtern Früh um 12 2 Uhr verfchied nach kur zem Leiden, verfehen mit 
N den Tröftungen unferer bl. Religion unfere gute Schweiter, Schwägerin und > 
Tante, die Buchbinders - Wittwe wen 


Margaretha Rottmann, 2 


geb. Wagner, in ihrem 81. Lebensjahre. Indem wir unſere Verwandten 
3 und Freunde bievon in Kenntniß fegen, bitten wir zualeich, dem Leicyenbegäng- 
niffe am Mittwoch den 8. d. um 3 Ubr vom Leichenhaufe aus, und dem 
= Trauergotteödiente am Donnerstag früb 9 Uhr im der obern Pfarrfirche F 
= gütigft beigumohnen. 

2 Bamberg, den 2. November 1847. Die 


——————— 
BETT LETC TE 181070 DD 
er — — — 


Trauer - Anzeige. 














a 
‘ 


> Wir erfüllen biemit die ſchmerzliche Pflicht, alle werthe Ver— 
wandte, Freunde und Befannte zu benachrichtigen, daß unſere liebe 
Tochter, Schmefter, Mutter, Groß» und Schwiegermutter, die wohl» 


geborne Frau 


Anna Maria Graf, 
— geb. Wanner, kgl. Salzbeamtens-Wittwe, 
ontag den 1. November in Folge eines wiederholten Schlaganfalles, gefärft 
mit den bi. Sterbfaframenten, nad zehntägigem Leiden im Herrn entichlafen ift. 
Wir empfehlen die Verblichene Ihrem frommen Gebete und Andenken, 
und bitten, dem Leichenbegängniffe am Donnerstag den 4. d. Nachmittag 3 
Uhr vom Leihenhaufe aus, und dem Trauergottesdienfte Freitag früb um 9 


= 
= 
1 Uhr in der Pfartkirche zu Unierer Lieben Frau gürigft beizumohnen. 
& 


Br 


& 8: — 


Bamberg, den 3. November 1847. 
Die tieftrauernden 


Hinterbliebenen. 
SECTCTEIHNTERTTT BEEDRS 
Badische Benten- Anstalt. 


Mit Bestättigung des k. Ministeriums, Kammer des Innern, zum Agenten 
der „Badischen allgemeinen Versorgungs- Anstalt“ «für Oberfranken er: 
'nannt, lade ich hiermit zur Tbeilnahme an ‘dieser nützlichen Anstalt eih 
und sind sowohl die Statuten, als die seit dem Entstehen dieses Instituts 
erschienen Jahresberichte bei mir zu haben. 


Adam Burger. 


Firma: Michael Burger 
auf dem Kaulberge. 
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Ko Zum Schluß der Meile 


zu auffallend billigen Preiſen 
200 Stück Haus- und Sclafräde pr. St. fl. 2. 24 fr., ſchwere Dim, 9. 8. 30 fr. 
bis fl. 5. 24 Pr., die ſchwerſten Winterpaletord gut wattirt p. St. fl. 4. 24 kr. 500 Daar 
—3 Umterbeinfleider dad Paar 86 fr. bis fl 1., die ſchwerſten —* uneijaden 
St. fl. 1. 6 fr., große Reiſeſaͤcke ver Gt. fl. 1. 45 fr. biö fl. 2. 


* Der Verkauf ift nur im Krackhard t'ſchen Haufe "neben der 


— LOS SAU am —— 
— — feidene Regenſchirme das Stüc — fl. 
DR 3. 40 fr., fl. 4. 40 fr. bis 9.5.24 Fri 
Beug: Schirme, das Etüd fl. 1. bis fl. 1.86 Fr. 
Haus-, Comptoir- und Schlafröde das Stück von 
. 42 fr. bis fl. 5. 24 fr. 





Um ben Preis wir — 

Die eleganteſten Weſtenſtoffe in Wolle, Seide, Sanımet, Halb⸗ 
ſeide, Eahemire die Weſte 24, 48 fr. bis fl 1. 36 fr, die elegantefte Atlasweſte, Seı- 
denfammerweite per Stüd fl. 2. 12 fr. Budsfing zur vollkommenen Hofe das Paar fl. 
3. 48 fr. bis fl. 6. 15 fr. 500 Stücd der ſchönſten Atlas» und Lafting» Eravatten per 
St. 30 fr. bis fl. 1. die elegantefte Prachtkravatte. Herreuſhawls im Wolle’ (8 Ellen 
groß) per Stück 24 fr. + 48 fr. Herrenſhawls die elegamteften Mufter in fchwerer 
Seide ver Stüd fl. 1. 30 fr. bis fl. 2. 12 fr. — [ge fehr elaſtiſch das Paar 
9 fr. bis 48 fr. Die beften ächten Goldihmids Streicdyriemen per Stüd 80 fr. 


Der Berfauf ift nur im Krackhardt'ſchen Haufe neben der 
Züberleinifhen Buchhandlung am Marplab. 
N.S. Cine Parthie dreifpaltiger Stahlfedern, dad Dusend 9 bis 12 Fr. 


EEE nn nn — nn U —_— 

Arbeiten flattfindet, zu derem gefälliger Ein« 

E Zinladunzg. jicht Aeltern, Erzieher und YJugendfreunde 
Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, hiemit Jhöflichſt eingeladen werden. 


ergebenſt anzuzeigen, daß morgen Don— 
nerftag den 4. Nov. und an dem darauf— Babette Häußlein. 
folgenden Tage, Vormittags von 8 bis 12 Verlornes. 


Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Geftern Abends verlor eine arme Dienf- 
Haufe Diſtrikt I Nro. 280 nähft der Gar-Imagd ein fchwarz und roth Farirtes großes 
Füche, die Austellung der unter ihrer Leitungfwollenes Haldtuh, um deſſen Rüdgabe in 
von ihren Zöglingen verfertigten weiblidhen"der Exp. d. Bi. fi ie bittet. 


(Deutihes Haus.) HH. Meinel, Bürgermeifter v. Munfiedel. Baron. v. 
Telmborft mit Familie v. Weftphalen. Wolfsheimer, Kfm. v. Fürth. Glaſer, Kim. v. 
Nordhauſen. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Selig v. Schweinfurt, Wedel v. Scanffurt Wag⸗ 
ner, Privatier v. Würzburg. Dr. v. Siebold u. Gröiſch, Landger. Diener v. Uffenheim. 
Frl. Schilein v. Mannheim. 

(Goldener Adler) HH. Bettmann n. Tochter, Verwalter v. Schenkenau. 
Lindner, Privat. v. Regensburg. Hofmann, Gaſtwirth v. Altenburg. Braun, Commis 
v. Würzburg. Kflte: Mohr v. Frankfurt, Güttermann v. Redwitz, Putzel v. Atenkunde 
fiadt, Werner v. Stuttgart. 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 








Donnerdtag, den 4 November, 


Barometer. | Thermometer, | Winde, 
ESEL ET — ——— —— — —— —â—û— 


een I Haute | Geſtern SHeute Geſtern I Hemte | 
u.|b. ©. U: * S. A. Ran. b. S 6.8. A. Nachm Abeunds Pen 


Tor +5 s+ 5.4 Fr 2 | son iso 1 so 











Der Himmel war geftern trüb; Nachts Nebel. 






nen — — — — — — 


Sn der ſiebenten oͤffentlichen Sitzung der Kammer der Abg. wurde der 
Schlund'ſche Antrag, die Umwandlung und Fixirung der Mahllöhne betr, 
beratben.. Man einigte fih dabin, daß die gegenwärtigen Mühlordnungen 
einer MReviflon ‚unterworfen und die Mifftände auf dem Wege der Verwaltung 
oder Gefeggebung befeitigt würden. Deßgleihen wurde beſchloſſen, das Syſtem 
der Wage einzuführen und Muftermühlen zu errihten. — Der Abg. Dekan 
Deininger fagte im Verlauf der Debatte: Er müffe ſich im Prinzip dagegen 
erflären, daß man Gewerbe, die fih noch in einem gemwiffen Wohlftande be: 
finden , immer mehr berabdräde, Man babe es im vorigen Jahre mit den 
Brauetn und Wirthen fo gemacht und jest liefen von allen Seiten Klagen 
ein. Wie weit werde man denn mit der Schmälerung der Gewerbe noch gehen 
wollen? Werde nicht demnähft aud ein Antrag geftellt werden, die 99er auf 
66er herabzufegen ? Man folle nicht Alles nivelliven,, damit die Welt nicht 
zu kahl werde. 





»Unʒweifelhaft verdient die Gründung eines Gewerbvereins die regſte 
Theilnahme und thaͤtigſte Unterftügung aller denkenden Buͤrger dieſer Klaſſe. 
Wuͤrde es auch von etwas ſanquiniſchem Tewperamente zeugen, wenn man 
von demſelben bezuͤglich der techniſchen Vervollkommnung allein alles Heil er: 
warten mollte, da bekanntlich die meiften derartigen Erfahrungen nur auf 
practifhem Mege zu erwerben find, und kaum anzunehmen ift, daß der 
Bütgerfinn ein fo allgemeiner und uneigennügiger ift, um von den Mitgliedern 
burchgebends erwarten zu können, daß ſte angeeignete WVortheile im liberalen 
Austauſche gewerblicher Anfichten ruͤckhaltlos zum Beſten geben werden, fo 
— dem Vereine doch noch eine zweite nicht minder wichtige Aufgabe ge— 
ellt ſein. 

Allerdings wohnen wir Bamberger nicht auf einer unbeſuchten Suͤdſee— 
infel, unfere gefegnete Umgebung bringt alle Erzeugniffe des gemäßigten Klimas 
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in reicher Fülle und Güte hervor, deshalb möchte es auch natkrlih und ver: 
zeihlich erſcheinen, wenn unfere Bevölkerung im fieten Verkehre mit diefen 
Produzenten ſich von jeher auf einige Konfumtion angemwiefen und keinesweges 
zum Hungern veruetheilt erachtet, Diefe Anſicht und ein aus“ derfelben': ent: 
fprungenes und ſchwer zu vertilgendes Gefühl der Humanitaͤt im Dezug- auf 
den Erwerb, nah welchem man ſich gegenfeitig foviel verdienen laffen zu müffen 
glaubte, um als Menſch anftändig leben zu können, verbunden mit dem 
notorifhen Mangel großer Kapitalien auf biefigem : Plage war bis jigtzt dem 
Entfalten einer modernen Induſttie- und Fabrikenglückſeligkeit entſchieden uns 
guͤnſtig. Es hieße Übrigens unſerm Gewerbſtande zu nahe treten, wenn man 
die Behauptung aufitellen wollte, daß demfelben eine folide. (eine andere liegt 
außer Berechnung) Konkurrenz von Nürnberg oder Fürth, abfolut verderblich 
werden müffe, mie ſich gleiche früher gebegte Befürchtungen von Seite einiger 
Branchen des Handelsjtandes ald ungegründet erwiefen haben. Einige Artikel, 
welche in obigen Städten im langjährigen Fabrikbetriebe erzielt werden, ausge 
nommen, möchten alle übrigen Bedürfniffe in gleicher Güte und Billigfeit auch 
bier zu erhalten fein, womit jedoh nicht behauptet werden foll, daß unfe:e 
gewerbliche Induſttie nicht noch eines großen Aufſchwungs fähig und bedürftig 
fei. "Die Eontemplative Ruhe, fomweit folhe nicht feider eine erzwungene iſt, 
dürfte hier dody nody nicht fo gar groß fein, und eben diefem auf unfere Be: 
hagligkeit?? anflürmenden indufkriellen Zreibjagen, wie uns ſolches täglich in 
fo vielen faubern Ankündigungen im reinften Gepräge entgegenfhimmert, mit 
aller Entfhhiedenheit entgegenzumirken, möchte eine Hauptaufgabe des entfliehen» 
den Vereines fein. — Wenn es bdemfelben gelingen follte, buch Erfhöpfung 
aller gefeglihen Mittel in Verbindung mit ardern derartigen Vereinen, dabin 
zu wirken, daß dem Mißbrauche des Kredits, dem planmäßigen, leicht: 
finnigen und muthwilligen Banferottiren, Akkordiren, Arrangiren 
u. f. w. zum Schutze des redlihen und foliden Gefhäftmannes mit den 
fhärfften, arfeglihen Ahndungen begegnet werde, wenn es ihm gelingen follte, 
etwas zur Vernichtnug des verderblidhen und demoralifirenden Sub: 
miffiongmwefen® beizutragen, wenn es ihm möglih wuͤrde, etwas beizus 
tragen zur Löfung der Hauptaufgabe der Gegenwart, duch Befleuerung 
des todten Kapitals, die Arbeit zu ſchützen und das Gleichgewicht zwiſchen 
beiden herzuftellen, wenn er diefe und aͤhnliche Fragen in feinen Bereich ziehen 
würde, dann erft würde feine Wirkſamkeit eine vollfommene, eine fegengreiche 
fein und gewiß der geößten Anerkennung und Theilnahme nicht, entbehren. 


Dies glaubt . ein Gemwerbetreibender. 


Die Angelegenheit der Nevifion der Studienordnung für unfere 
Univerfitäten ift vorläufig dabin erledigt, daß der unter dem Abel’fchen 
Minifterium eingeführte zweijährige philofophifche Lehrfurs aufgehoben und 
dafüc der einjährige Kurfus mit einer einzigen Endprüfung wiederhergeſtellt 
werde. — Die Univerfitätspolizei für die Münchener Hochſchule ift von 
der ftädtifehen getrennt und aus dem Polizeigebäude in die Univerfität ſelbſt 


verlegt worden, 


(Singef.) Geſtern wurde die Oper „Belifar”. auf. unferer Bühne und 
zwar von dem einzelnen Mitgliedern fehr brav aufgeführt. Hr. Baffe fang 
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den Beliſar zur vollkommenen Zufriedenheit, und Hr. Naumann bewährte 
fih als Alamit als fehr btaver Sänger; nur Schade, daß er mit einem flar« 
ten Katarrh behaftet war. Frl. Germann: zeite ald Srene den rafcheren 
Fortfchritt im Geſange. Wir wünfhen nur, daß fie e8 bei ihrer flangvollen 
Stimme an fortwährender Uebung nicht fehlen laffen mödhte. Auch Madame 
Mikolini fang zur Zufriedenheit. Mie wir hören, wird die Dper „Titus 
im Berlaufe diefer Eaifon noch Über die Bühne geben, Wir erfuhen Hm. 
Sertiger,:diefe Oper ebenfo wieder mit tüchtigen Saͤngerinen zu befegen, 
und fie wird dann um fo größere Theilnahme finden, als fie feit mehreren 
—— hier nicht mehr aufgeführt wurde. 


— — — —— — 


Die Ausſtellung der unter Aufſicht und Leitung der Induſtrielehrerin 
Sl. Babette Häuflein von ihren Zöylingen gefertigten mweiblihen Handarbeiten 
bietet dem Befucher einen erfreulichen Anblick. Bon den Verfuchen der zarteften 
Jugend im Striden und Hädın bis hinauf zur Stramin:Malerei und feinften 
Stickerei liegen die Proben in fchönfter Auswahl und Harmonie vor und lies 
fern den erfreulichflen Bemeid von dem angeftreniten Fleiße der Schülerinnen 
nnd der Pehrerin. Mögen Eltern und Qugendfreunde es nicht verfaumen, 
diefe Ausftellung , die nur heute und morgen andauert, in Augenſchein zu 
nehmen; fie werben dieſelbe gewiß volkommen beftiedigt verlaffen. 


4 (Aus der Umgegend.) In der jegigen Zeit, . die Zeit der allgemeinen 
Humanität und Duldung genannt, / dürfte. nachſtehender Vorfall wohl zu den 
fettnieren gehören, In dem Markıfleden B. murde ein Gemeindehaus zum 
öffentlichen Verſtriche ausgefchrieben. Unter den feftuefegten Bedingungen war 
jedoch die, daß Juden nicht flreichen dürfen. Die Juden partizipicen indeffen 
von jeher an allen Semeindelaften ſowohl, als auch an jeglichem Gemeinde⸗ 
eigenthum, fi find fomit auch rechtliche Theilhaber jenes Haufes. j 

As man im vorigen Zuhre ber Theuerung für einige chriſtliche Famillen 
milde Gaben ſammelte, wurde der Gemeindediener nicht ſowohl zu den reichen’ 
Bauein, als bauptfählich zu den Juden geſchickt, und Legtere trugen gern und 
nah Kräften ihr Echerflein bei, eigedenk des Bibelfpruches: „Wenn dein Bru— 
der neben dir abfümmt, u. f. fi” Eben fo haben die Sfrarliten dafelbft ſchon 
öfter zum Kölner Dombau freiwillig beigeſteuert. Wie Eränkend muß es für . 
diefe daber fein, vom Striche eines Gemeindehauſes ganz ohne allen geſetzlichen 
Grund see zu werden! | Ein R. für Alle. 


As Beifpiel wir snuberhäfe ſchnell in den vereinigten Staaten von Nord: 
Amerika große Staͤdte emporwachſen, führt ein Voftoner Blatt den Umftand 
an, daß in Gineinnati, einer Stadt von 80,000 Einwohnern, noch der zweite 
bort geborne Menſch lebt, und zwar erft im mittleren Febengalter ! 
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Zur Erinnerung an die Voͤlkerſchlacht bei Leipzig wurden, wie mäh im 
‚Nürnberger Kurier” lieſt, auch im Fürftentbum Meuß: Lobenftein : Eberedorf 
befondere Zeitivitäten veranftaltet. In Ebersdorf fand große Parade des Li— 
nienmilitätd und der Landwehr ftatt, welche der Fürft, abwedifelnd in’ Uniform 
der Linie und der Landwehr felhft abnahm und mobei beide Corps durch gute 
Haltung und mufterhafte Präzifion ſich auszeichneten.. Am Tage vorher mar 
FHeldmandöver unmeit Ebersdorf. Am 19. Oktbt. war in Lobenftein eim 
großer Feſtball. Vor dem baperifchen Hofe, mo der Feſtball gehalten wurde, 
war eine Ehrenpforte errichtet und an dem illuminirten Epalier aus Blumen: 
guitlanden hatte fih eine unüberfehbare Menge Volkes aufgeftellt 2c. Erſt 
am frühen Morgen verließ der Fürft unter unaufhörlihem Jubelruf den Ball, 








[36] Betfanntmadhung. 
Zur Einhebung der Flurwachgelder von den Steuer-Sektionen V. bis IX. 
links der Regnitz pro 1847/48 zu 9 kr. von 100 fl. Steuerbelag iſt Termin 
auf den 8. bis 10. Movember c. anbersumt. 
Die treffenden Grundbefiger werden hievon in Kenntnif geſetzt, mit dem 
Bemerken, daß fodann genen die Eiumigen Erefution verfügt werden wird. 
Bamberg den 26. Dftober 1847. 


Der Stadbtmagiftrat. 
Glajer. Buſch. 


Bekanntmachung. 

In der Konkursſache gegen die hieſigen Webermeiſtet Georg und Katharina 
Wichert'ſchen Eheleute ifE zum Verkaufe des zur Gantmaſſa gehöriaen Haufes 
Mio. 1902 Dift. IV. in der Eutte dabier, onerirt mit 600 fl. Steuerkapitat, 
63, fr Erbzins, k. Lehen, affekurirt mit 700 fl, und torirt auf 800 fi., 
dritter Zermin auf | 

Samftag den 27. November I. 8. Vormittags 11 Uber 
im Commiffiontzimmer Neo, 43 besielt, mozu Kaufslicbhaber mit dem Bei: 
fügen eingeladen werden, daß der Hinfhlag nah Vorſchrift des Hypotheken— 
geſetzes F. 64 und des 6. 37 der Movelle vom 22. Juli 1819 erfolgt. 

Bamberg am 27. Dftober 1847. 

Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 
' Der kal. Direktor. 
Eonrad. 
[3«] Betanntmahburnga. 
Von dem unterfertiaten Amte werdin kommenden 
Breitag den 5. November & rt. 
a) Vormittags 10 Uhr im biefigen Scleufenbaufe 
b) Nachmittags 2 Uhr am Grundablaſſe bei Buabof 
mehrere Parthieen alten Baubolzet, runder Pfablabfchnitte von 3 bis 7 Fuß 
Laͤnge, dann verſchiedener Zimmerſpaͤne an den Meiſtbietenden salva ratifica- 
tione öffentlich verftrihen. Kaufsliebhaber werden biemit Tingelaten. 


Königl, an) Ganal:Section Bamberg 
Bachauer. 


— — 
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Betanntmahung, 

Sn der Nachlaßſache der Iedigen Hepdudentohter Barbara Kraus, 
werden alle jene, weiche Erſchafts- oder fonftige Anſpruͤche an die Maffa zu 
haben glauben, aufgefordert, foihe binnen 6 Wochen, und laͤngſtens in dem 

auf Montag den 6. Dezember 
biezu beftimmten Teimine um fo gewiffer anzumelden, und nachzuweiſen, als 
auſſerdem die unbedeutende Nachlaßm fa an die ſich gemeldet habenden naͤch⸗ 
ſten Verwandten ohne meitere Ruͤckſicht ausgeantwortet werden wird. 

Bamberg ben 25. Dftober 1847. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Die kal. Direktor 


Gonrad. — 
[3b] Betanntmadung. 


Auf Requifition des kgl. Kreis: und Stabtgerichts dahier werden in ber 

Bierbrauer Wirth'ſchen Grundtbeilungsfache von da nachfolgende Grundftüde : 

1) 11, Tgw. Wiefe, zweiter Theil der Ammerfigen, BR. 1996; ge 
fhäßt auf 500 fl., 

2) 17/4 Zum. Mirfe, vierter Theil ter Ammerfrigen, B. N. 1994, beide 
mit einem jübrlihen Bodenzins von 1 Schäffet Korn belaftee und im 
Steuerdiſtrikt Memmelsdorf gelegen, 

3) eine MWiefe, die Ochfenmiefe, genannt, im: Eteuerdiftriit Gundeleheim, 
zum Theile Hopfenfeld, mit beitäufig - Orangen; BM. 643, ge: 
fhäßt auf 3000 fl... 

dem oͤffentlichen Verkaufe RN, Drrtunfitrrmin ſteht auf 
den 22. November db. Is. Nachmittags 1 Uhr 
im Wüirhshquſe au: Gundelsheim an, mozu deſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufe: 
liebhabet unter dem Bewerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag von der 
Genehmigung der. Eibsintereſſenten abhangt. er 8 
Bamberg den 10. Dftober 1847: 
8 gl. nn Bamberg i. 
v. Haupt. 





— — — —— — — — 


[24)] Bekanntmachung. 
Dienstag den 23. November d, Irs. Vormitags 10 Uhr wird 
in dem hieſigen Amtélokale: 
a) das auf den Revieren Gaiboch, Hallburg, Reupelsdorf, Odereuerheim 
und Rimtach waͤhrend der Tieibſagden, und 
b) das auf dieſen Revieren oufer den Treibjagden geſchoſſen werdende Wild 
unter den bei der Verſteigerung zu eröfftenden Bedinguncen meiftbietend 
verſteigert, wozu hlemit einladen 
Zeilitzheim am 29. Oktober 1847. 


Graͤftich von — line Domainen: Int 
Echneider 


* 


3— 


[2a] Verkauf. Verkauf. 

Beim Pelikan im untern Sand findf Eine ſchöne Bildfhur mit Fuch evel⸗ 
weiße Rüben zu verkaufen, die Butte zufgefürtere iſt billig zu verfaufen. re 
15 fr, wm ver Ep. di Bl. 


6 
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[2:] Befanntmaihung. . 
en. Übfeben des Paͤchters, wird der dem Bürgerfpitate dehörtäe große 
Texalfen— Garten mit Glas: und Treibbäufern auf ‚dem ‚Midjaele: 
erge _ Freitag den 12. November. 3. 
Bormittage LI Uhr vorbehaltlich maaiftratifcher Genehmigung der meiteren 
erpachtung auf 12 Sahre im Geſchaͤfts-Lokale des unterfertigten Amtes au: 
gefegt. Pachillebh aber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
Pächter fi über erlernte Kunftgärtnerei auszuweifen, 
2) eine Kaution von. 400 fl. ‚zu erlegen habe, 
3) mit dem Schlage 12 Uhr ein Nachgebot nicht mehr angenommen 
werde, und 
- — 4)-die übrigen Bebinaungen beim Amte zur Einfiht aufliegen. 
Bamberg den 3. November 1847. 


Das Käffieramt bet Woblthaͤtigkeits— ‚Stiftungen. | 
Birnbanm. 


[2a] | Betanntmadhung 
; Im KapuzinereKloſter iſt ein Keller auf das al Martini zu veemieiben. 
St richstermin hiesumwirdb»nuf | ya don 
Sametag den 6. d. von 11 sie. 12 Abe. ; 
anberpumt,. wozu Miechiuftige-riaeladen werden. — ei 
. Bamberg den 3. Mov. 1847. F In] Ku 














Die Sranıtimmerenin 
Is 1,9 mi Meuder... — TR Sn 








II Beennt.ma A wg; Sen 


rm Montag den 8. d.’Mte. Nachmittags 2 Uhr werden im Bür- 
in dabier einige KRleidungsftüde, Schteinereiwagren,4 tiferne Defen, 
2 große eiferne Platten und 8 große kupferne a öffeneith WREHe, 
Bamberg am 2. November 1847. 


Kaffieramt der Wohfehärtigkeitd: Stiftungen. 
Birnbaum 


Das große Kleider - Magazin 


won 


3, Rangenbach aus agtorms 


während dieler Meile 


Marplab im Haufe Des Mefferfchmieds Land: 
araf nebem dem Caffeehaus von Wadhaufer 


verfauft. nur noch bis 


Heute hend IR 


zu den befannten ung ‚ewöhnlich billigen Vreiſen. 
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* Es hat * Herrn über Leben und Tod gefallen, neren — ———— 


Ar? * 97 
———— 









5 ten Gatten, Mater, Schwieger⸗ und Er 
® den Be ee B —— 8 
& = 
Ss sobaun seine 
= das. beſſere Ienieits abzurufen | ind 
> m das beiere Jenſei 
» Er ftarb, mir den-Tröftun 4 unſerer heil. Ha BY am — 8 
vember Nachts 11 Uhr im 66. ebensj hre an einem längeren Brilftleiden. * 
>< Diele für uns ſo ſchmerzliche Trawerfunde machen fufr biemit allen Mer: * 
2 wandten und Bekannten mir der Bitte zu wiſſen, dem Lei ua, än nis ‚morgen * 
ES Freitag den 5. November Nachm ut x» F 
Svom Leichenhauſe aus. und den Trauergottesdtenſte > 
Samstag den 6. November früh — ‚uhr Se 
in.der &t., Martinskirche gürig beizumpbnen, . * 28 
Bamberg; den 4 Rovemter 1847, 0000 9 
1% Die teftrauernden * 


ee Hinterbliebenen. = 
— 


7 « VG 
EEE 


Trauer. Ks. fe a 


rs... Gott den Almäctigen bat cs geateh, ön iu Ren : 
Aa Gatten, Vater und. Schwiegervater, Den Gärtuerm eift ıD 126 nid 


Franz Nüßlein—— 


nach mebrwöchentlichen Leiden , werfehei mit den Troſtungen unfer hf. Religion X 
in ein beiferes Lebeu abzurufen. 
Das Leichenbegaͤngniß findet Dounerſtag Nachminagsg 142 Uhr vom Leis 
2 chenhaufe ans, und: der Trauer ergetreobienm am tan — * Enge in * 
ir Dfarrfirche zu St. Gangolph ſtatt. r 
. Bamberg, den 4. November 1897. | 
—E — — 








 &mtleuf 5 md. | 
5 ufener Sun 
Haus⸗Verkauf. Ein junger, Hund, (Schaf R = 
Das Zftödige ‚Wöbnbaus DiR.Ihärig, mit Furzen Schwer, ih hren 
1.Nro, 219 an einer fehr — und ‚gelber Farbe, if eutla — 
Fi und mit allen Bequemlchketten liche Aufbewahrer Beifelken m 
= verjehen, ift aus freier Hand zulauf dem oberen Stepbansb 
verfaufen. lsegeu eine Belohnung wieder — 
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| LIEDERKRANZ. 
Heute Donnerftag den 4. d. Abends 7 112 Uhr 

Gefang-Unterricdt. 
£ RL er U or.ft-and 


3) Serien ar 


Siftrift IT im — 
—5* iſt ei vn Garten 
nebſt Wohnun verfaufen 

= und wird bfezu ae in auf 


ee BT ——— 


im Braubaus zum „Fäbchen‘anberaumt. 

nie. sun Beifete- Garen p für dag Mäbere if im Difrıft II Meo. G6X bei 

A "sophien, iſt jebr entſarechend und Titels Jakob Beßler — 
ignette originell. ° 













— 


* —— N in Bämberg iftn 






b 
Ein biefiger Ehuhmacer Weiner ſucht 
einen ordentlichen Jungen von bier oder vom 
Lande in die Lehre zu nebmen. „Wer? fagt 
die — des Tagblattes 


LebrlingsGeſ, 
Ein Seifenfi —8 TR 
nen Yüngen in die Lebre zu — Nah 
Auskunft erteilt die Erv. 


LehrlingsGeſuch. 

Ein Kleidermacher dahier — einen 
ordentlichen Jungen in die Lehre zu nehmen. 
Näheres in der Erd... a 

An (2a) - Lehrtings-Gefud. 

Neue friſch — Stodiihe find zuf Bei einem biefigen Schubmader Fann 

Sen bei Johann Hümmer, | [ein ordentlicher Junge vom Lande ſtündlich 
Pfragner am Echrannenplage. in die Lehre treten. Näberes in der Ery. 
Anerbirten.: — oo 

Hol; » Samenhändler Nifofaus Alb— Kan: Sarah * ———————— 
recht aus Jeſſerndorf, k. Landgerichts ein endiget. beute Abend. 
Ebern, erbieret ji zur Lieferung von a vaik: Nookr. 1817. 

Birken= und Erlen» Saamen, 8-3. Wucperer, Güterkefäter. 


‚Kaufluftige werden böflichit eingeladen. Xhenter in Bambern. 

Kapital:-Gefud. Kreitag den 5. November: Der arme 

1450 fl. werden gegen kuratoriſche Ber-[Poet. Schaufpiel in 1 Aft von Kogebutr. 

ſicherung aufzunehmen geſucht. Bon wem ?fHterauf: Der Dorfbarbier Keomilhe 
ift in der Erp. zu erfragen, Oper in 2 Aften von’ Echend. | 


— Lrerariiche Unze eig 
In der Buchhandlung —8 —4— w Hob⸗ 
bach in Bambergeiſt zu haben); 
Eheſtands⸗Grammatik, oder Anleitung 

eine ne fo zu dreiliren , dab ſie auf je 
den Wink gehoöcrcht, und ſanft wie ein 
Kamm wird. geb. fl. — 18 Er. 


uxeige, 
Frunhfurter Würste sind 


frisch augekommen bei 
J. B. Haussmann, 





















Fremder. Anzeige, ‚won. geſtern auf ‚heute, har — 


(Bamberger Hof.) HH. Schöller mn, Gattin, Rentannmann u. Beßmain 
Erfurth, Comerzientath v. Coburg. Frau Forfmeifter Schufter v Lichtenfels, Eremer, 
‚Stud. dv. Grünftadt. Baron v. Schaumberg v. Kleinziegenfel®; Gtabl, Buhbändler v. 

Augsburg. Kflte: Gebhardt 0 Stuttgart, Kranz.v. Bremen, Roıh v. 3 Ben, Dam Senbeh 
y. Mürnberg. Rothwedter v, Stuttgart, Nitihe vw. Werdau, Dan v. n, 


mer.v. Burticheid, Unger v. Marfibreit. —* 

(Drei Kronen) HH. Rohle, Rentier ». Straßburg. Gede , mm. 
Schweinfurt. Ari. Waßmann u. Zımmer v. Würzburg. Zeus, orte m " Prünchen. 
Wiesmaier, Privatier v. Neußes. 

(Goldener Adler) HH, Naum, Hopfenhaͤndlet p. —— Shlenf, Kim. 
'v. Georgenthal, Sandner, Bierbrauereibefiger v, Culmbach, Freund, Kfin, v. Hof Bers- 
vi —5* v, Mwentaſen Bayer, Bierbrauer v. el? ee ivarier 
v Es⸗ daran A 


Drud und Berlag von I. W Reindl, TUM 


















_ — ——— —⸗ 
Bamberg. 
4 me 


den 5° November," 





Der Stadt 
4 | J 4 * © 


Freitag, 













Geſtern Heute 
Bu. b. 8.U. 6.8.4. R,2 U | } Ä de 
828,,80| 828. 3 8 > + 380 Ta _ NO | NO 
mic anhaktendem Nebel, der jedoch bei anbredhenddr © 
Naher amfärkkten warı ; 148 nd ne 









Der Himmel war geftern tcüb 





ms (Eingefendet.);: Die'iegt:: geboten⸗ Gelegenheit die Experimente Üben! 
Optitens Martin, ſowie die Drozſchen Automatene zu » fehen ſollte Memand 


— — —— — — J 3 x j k- * d d d 
sichten fie 1e 30 Iedamı Da Si TEE ar ——— 


ihre Wanderung weiter fortfegen werden. — Durch die Derabfegung der Parifer: 
wird jedem der Zutritt ermöglicht. Sue ee 


Je 
1999) we 


* (Anfrage) Iſt es denn wirklich wahr, daß, um bie zu Bayreuth 
bingerichtete Vatermoͤrderin Anna Barbara. Wendel zu begraben, ein eigener 
Eingang in die Kichhofsmauer (arme Sünderthürle) gebro en, wurde, wie 
man in cbüns bffenenihen 1 Buderetu Lieft 7 waͤhtend doch⸗ bereite ALEHHgärnge in 
ben Kirchhof führen ?! a 32 4244 +: Al 


I. u eg 





d 


— 
aſſau, 30, Okt. Der Inquiſit Joſeph Krempel lcher früher ſchon 
be aus feinem Vetwahr ausgebrochen, om Fe — 333 
neuerbauten Flägel der Flohnfeſte zu Vilshofen die Mauer ‚feines Atteſtes 
durchbrochen bat und. entfloden sft, und vorgeflern Abends durch den, Poligeis,, 
folbaten Gardino umd bie Gendarmen Shmid,,und Zottman verhaftet , wutde, 
ift geftern gegen 5 Uhr Abends aus dem ‚wohlnerwahrten . PoligeirArrefte,. in. , 
wilchem er mit dem. Fuße an einer Kette befeftige war, durch den mit einem,, 
feften Eifengitter. 2 ri Ofen und durch ‚einen von ‚außen verfchloffenen zwei 
300 dicken feften Balken, geraltfam ausgebrochen und: bat nah Aushebung, . 
eines verſchloſſenen großen Thorfluͤgels bie Flucht ergriffen... u re 


Die als Romanfgriftftellerin bekannte Frau hanriette Paaljow, geb. 
Wach iſt nach langen und fehiveren törperlichen Leiden am 30. Dktbr. geftorben. 


1300 | 
r.()}, M 
Vierzig Sauren aus E Drake Bantensurg 6 ‚che im 53* 


zu der Adreſſe der 40 ni aus. derfelben „Provinz an den König * 


pen) "eine" inter: Vorftellung‘ eingereicht, wo ie ie 
des V Uhr ma < erklaͤren daß die ——— N 
[30] TEN ta n ana ma Fe Fr n nn 17T u 


oe diefer Rechte — 

Zur Einhebung der Flutwachgelder von den Steuer⸗Sektionen V. bis IX, 
links der Reomig pro 4847/48 zu 9 kr. von 100 fl. Stemerbrlag: M Termin 
auf den 8. bis 10. November c. anberoumt. 

- Die-treffenden- Grundbefiger werden hievon in Kenn 
Demerken, daß fodann gegen dir Säumigen. Eretution u füat_tori 
Tr Bamberg den 26. Oftoberı1847. "= * 

















Det Erarimesideie 

{ 21 3 

| - 'Glafer. nn. 
[2a]snsmsidun ind dB nt An ig win gt ne nn mic a 


In ber Verlaſſen ſchaftsſache des aim·17. Dftober vor. Is. zu Oberkoͤſt 

us Rudolph Schmitt werden alle jene, welche einen An: 

ſpruch „am dieſe Maſſe zu, machen haben; 'hiemit :-aufgefdrdert ,: ſolchen An dem 

auf Donnerftagiden; 28: Monht. 1. Se.) Vorm — — uhe 
im Comm.⸗Zimmer hiezu anberaumten — te J 1*24* 


13 * Megen Pi... wide 


un 793 mis Cum 


re ver ‚en u Ar von 
—— ET 


ein: * *. — 1847. * 
Kgl. Kreis: und Stadtgerigt. 


Dit RE. 2 mind. ststcbinnanid- 
id 


—— a 
Vom Kgl. Bayer. Kreis⸗ und Siadtgericht er ni ao 
IR „gs 


w BA, 


— 


— 


Re WR) 8 








richtigend bekannt gemadıt: 


In mehteren Zeitungen, namentlich in der mittelfcinfifcheh 
ber Erzählung der Am’ 21. Oktober c. babier dollzogenen,, 
Varermörderin Anna Bärbara Menden von HAIKFOM? h; 
thum eingefälichen, als fei diefe Enthauptung durch, deu 6 
Eich ſt adet vollzogen worden. Mad der Verorbnung vom 18. 8 
lag dieſe Funktion dem Schatfuchter von Amberg. ob, und 
er fich derfelben entzogen hätte, ihn vielleicht der Vorwäf, des 
treffen. Allein der k. Scharfrichter Lotenz Scheller von, ‚Amber 
nur ſich auf den dn ibn ergangenen Auftrag rechtzeitig, ‚Dabier,; 
fondern aud die Enthauptung fetbft vollzogen. 
Bapreuth den 26. Dftober 1847. nd ale ich 


Der kal. Direktor beurlaubt nad 
Pöhlmanıı. HIER NUR Shaf 
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yhj * u a 
ER: A Iyn! EIZZEI EN u 9, Ä Aue * = m 


a A Kine of iſt ein Reine Ki Ei —* Martini zu ermiethene 
Steihstermmin hiezu wird auf Andalad 73 
Samstag den * — Haod 
—3* wozu ‚Miet fuftige eingelade werden. X Sn Kin Wire) 
RR Be 3: Nov, ..1847. g zii Aa 
u Kine PORMOENBIRNEE ) —— n “ 
6nu au Tan) u 8 
— —— puplbi 
J ae Ka — 
mie dem 6. Hoveiiber Besinnt der. Re TITTEN STETOWERTTTTETERRN 


Allgemeine Erzähler für die Jugend 'Kihre Freunde 
den dritten Jahrgang, ‚Belehrung „und. Udreipkkiung! Haben feirbert in ‚em fprecheitber) 

e gewechfelt und werden es auch fernen, ſo daß ersfün manche —* Stunde e eine 
9 Ausfülung bilder; aber auch als Revertotium VER wetthen auf u DE 
im ; Stande HR. Die“ Jeit dem Eutſtchen "befeibeh) gemerbäll, Ehruhhhlie Tape en 
äußerft billige Preis (12 Fr, „Mterketjäß) ia) nu un dem Verleger sauf, zu zahlreicher Sub⸗ 
ſexiption auf dieſes der, ‚Jugend fo; —* M d dem: jreiferen: Alten: gendp- wide wog’ ” 
liche Blatt, geziemendft einzuladen. ı ea nyom 4 hannde va) Jan SSR 


Y731G8% 
Bamberg den ?. bei 


+. 





· — — 












NEE Wuneun| Gärtner, 
- He, Klebsaderihe Bucpruderei 






1 findes, km Theater —* 


ein ran ae und) InftramentaliEoncert. 


nehft theforiigen ind humorififgen Irträgen ftatt, tangiet, von ‚den Mit 

alledern det Dper -uubdes; Schaufpiels bieiger Bühne‘, namen den ‚Damen Mico..; 

io: Eckholdt und Steinede, den Heıren Baſſe, Naumann, Thebus, Rudolpp, 

Märſch. Haarbieiher, Mulk- Diretor Eckhoid und Director Seeliger, zum 
Vortheil eines ihnen befreundereuRünfitersu: 1; 


Vormerkungen werden entgegengenommen in ‚der, E —— dieſes Blattes und im 
cetatinh· ari hen Iitute woſelbſt auch iteie zu erm äigte Preis ‚au erbalkcı 
ind’, namiſch Soden: Billete » 30 fr.,. ab Din Rs ag —5* 
Kaffe foften kogen » Billere 1 Lz Tartirte, Silete, ” Mi. wie | a 


thius * 8 Sea |: 


Ein — von SEron ——— —— de et Drozei Ze. 


Experlenees de an galvanisme.. 
Auf vielfeitiges — ned) bis erg Dein 7 


Cihlaßkarten in E.Rr 


die von d—6 Uhr benügt werden’ * fund im MW or! 
aus an der Kaffe zu haben. 


- Martin & Bourquin, 


DOptifer und Mechaniker aus Amferdam. 












1302 
Literatur. jeige 

In unferem Berlage ift —— Dip exite, n S feifäger Gothaer Be. 

in EEE bei ‚Branz Zub 9 au velgt Leber =. und Zungen » » Würfe if 


3 — 
Der —— Ernst Ferdinand Thomas. 


bayerische: GSecretair:: It) rad RNIT 
Ein mn a Hilfsbüch —— verl Helen pp, „ort (ern ® Herma Briete 
495 om 
Geichäfte » u "Ser; tev ejyntgen Grapangpiranueronmen 
des en ” m 8a * in ie u Dreiiene au —— on 


Mir über sr rmu mularien. ; 3 ah on Mann, ve 7— ſchöne und 


einem prakt. Eh aiarı, Dembächeit. — eg Be» 
Beitte,- P RO ART SEE te. — ei * Ar ‚der 
95.8,689G. Preis: brad 1480. 1 



















Auffo 


ener bekannt 
Fey ie ee biefedı Buches —8 hetanne Deck, det en » are Bet 
au ſeitden vier rothen Blümchen gemebies. Rteid 


a ren Ye Kup R} en “ ei gi die dritt 
—* A otden 1 bafeich 
ee R 
ie * 5 hHgBBerg  abzugen 
—* im Han el vorfommenden — — —* en‘, Beine uber geeignet 


Basler un ere Bermebs 
rung, —A— ifh da feibfil Heradat, — th Ko R 
— Sphäre 8— Hälften Pi Kal — zu * 


gedrungen i tow 


En 1.7 7 Aa d „Di ei 
ar —S — 


onnerft m, erften, ale: 
Be) Haufe — =. it, Bi Men], Yhekdl Meofle Et Gaston, 


Mob ihm 6 KALTE ©. ——— | 


Kirungen in einer ——— —— 


enprumen bat, ira lic v 
es oder den Betrag dafür. vet rg & 


I 








— —⸗ 
— * 4. —“ I 


rim 1% 


nu; Tan — J T ! 


EDeutfchet Haus) HH. "Högler,, ‚Domainenrath v. Banz. Bergmann, Dar« . 
—* v. Eodlenz. Finlan, Rentier 9 Mancheſter. Kaufle:, Hubmann v. — 
Meinel v. Wunſiedel, Shmik v, Chin, Wolfsͤheimet v. Fürth, 

(Bamberger Hof.) Hp. Paul, Korftmeifter v. Maldilhbad, ** v. 
a v. Kürs. Baron v. Redwitz y, Unterlangenfadun Ludwig „und Steinebuch ı, 

mefrt,” Gebhardt und Lihtenberger v. Düren, Maier-v, Cannfadt, Bulzafın. Eöln, 
er B Bremen, Hahelenderg dv. Moftjoft, Beiſelen v. Bingen, Stöht 9. Schwein. 
furg Wolters ve Bferliohn, Gutmaun v. Frankfurt. 

(Drei Kronen) 98. „Jäger ‚Major v. Aſchaffeuburg. Puſch, An. u. Din 
day.) Wolũng Ländhichterd-Gatrid v Mändhen. — Gaſtwirth v. Regend- 
burg⸗ Eigen/ Rfım: ũ. Dana 





= , Tr; ‚rw 2 Verlag von q W Reindl, 





Samdtag, | den 6 November, 



































Barometer. Thermometer. Winde 
Geftern Deute Geſtern Heute Geſtern — 

ee U. SUR. 2 Uj6. ©. ujH. Rai Abends Morgens 

se | az O0 | Oo 








| 


Der Hlmmel war geſterntrüb mit Mebel am — Abends und während der Nacht. 











Zur Mamensfeier unferes hochverehrten Deren Domptopftes: 
EX Belblbent! praeposlito arühlleplls Vopat Vs babenbergenslts 
Fre Der Oh, 
Doßtorl theohboglae saßrae, 
Nestorls ann atq Ye exXoptata sah Ybriltas. 


..... 


Der im Sept. d. J. verftorbene hochwürdige Herr Domkapitulat Georg 
Johann Heber hat legtwillig feine liebevolle Gefinnung für, die Kleinkinder 
bewahranftalt auf eine höhft fchöne Weife an den Tag gelegt, indem er 
derfelben zweihundert Gulden chn. zufließen ließ. ” äh 

Münden, 4. Nov. Man glaubt nunmehr, daß der Landtag kaum vor 
Ende diefes Monats zum Schluſſe kommen werde. 


Der kombinirte I. und IV. Ausfhuß der Kammer der Abgeordneten _ 
bielt am 3. d. Abends noch eine Sigung, in welcher er zur Schlußabſtimmung 
ſchtitt. Der Beftelmeyer’fhe Antrag, ‚daß das aufzunchmende Eifenbahnans. 
Ichen Tediglih auf die Vollendung der Süd: Mordbahn, auf den Bau von 
Lichtenfels nah Koburg und auf den Ankauf und Ausbau der Mündyens 
Augsburger Bahn beftränke werden mwolle”’ wurde verworfen; ebenfo der 
von dem Abg. Beftelmeyer angeeignete Antrag der Handelsvorftände von 
Markebreit und Miltenberg, den Bau ter befchloffenen Ludmwigs:Oft:Weftbahn 
auf unbeflimmte Zeit zu verlegen odes ganz aufjuheben. — Somit if Nürn» 
berg mit feinem Wunſche, den es diesmal von der Ferne ber, — von Marft: 
breit und Miltenberg — hatte ausfprechen laffen, nemlich mit dem freund» 
nadhbarliben Wunſche, die Eifenbahn von Nürnberg aus direct nah Wuͤrz⸗ 
burg zu führen, abermals durchgefallen. 
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Der Unterlieutenänt Friedr. Nufbaumer im Art.:Reg En euitporp 
murde in den temporären Ruheſtand verſetzt. — Der temporär penfionirte 
Stabsauditor Eduasd Mikolaus Krager, wurde definitiv penfionitt. 
Oberfeuerwerker Sg, Rupp wurde Jum Untetzeugwart bei wi 
waltäng ‚Augeburg befördert. — Dem bisherigen NRegtfirafer 
von Oberfranken Kammer d. Finz. Ga. Ph. Nochhaft wu he nacge 
Dienftesentlaffung gewaͤhrt. 


onntag den) 7. d. find im Kun döschtne: Loka le. am Mapplage 
zur Pr t aufgeftellt : Partbie aus der Stade Würzburg, Delgemälde von 
Vermerſch; Kriegsſcene, Delgemälde von Heideger; dann: eine Madonna mit 
dem Kinde, zufolge einer auf der Müdfeite befindlichen latein. Schtift von Kai⸗ 
fer Heintich I. dem Heiligen 1011 im byzantiniſchen Styl _gemalt., Dieles 
Bird erwarb der im vorigen Jahre ‚veiflorbeng Bifhof Keller zu— Rottendurg 
a. N, in Rom, und hatte es ſtets im feiner Hausk welle als Retiquie aufber | 
toährt, — Bemerkt wird, daß das Rofale jeden Sonntag und Kitinsd,; 
von 10 bis, 1 Uhr für die Mitglieder geöffnet ift. 





N 


⸗ Es MR; mit- einiger Wahrſcheiplichkeit zu emparten, daß * — 
in Nro. 300 dieſes Blattes, den hiefigen Gewerbsverein betr., von gewiſſer 
Seite nicht ohne Erwiderung oder Kritik bleiben werde, die denn; auch in Mr. 
303 erfolgte. — Beſptechungen über reihen, dem ntereffe Bamberg ; fo nabe 
liegenden Gegenftand fönnen nür exwuͤnſcht fein. Um ſich genaue Kentnig 
eines Gegenftandes zu verſchaffen, wuß man ‚ihn von. HR als einer Seite 
in’s Auge faffen. 

Der D. Vetfaſſer ſtellt im erſten Theile ———— —— der Mihe nad) 
folgende’ Marken auf, deren nähere Beleuchtung der geneigte Leſer genehmigen 
wolle. 

I Von einem Gewerfsrereine if’ bezüglid tachuiſcher 
Vorveirken nu allein alles Heil nit au erwarten. ' 
Alles Hell alfein wird und will der biefige Gewerbsverein nicht flifeen 
es wäre undeſcheiden, wenn er andern Strebungen für Bürgerwohl gar nichts‘ 
übrig laffen wollte. Er ift ganz zufiieden, auch nur wenige Steine zu dem 
größen Bau tragen * koͤnnen, an welchem das Menfchengefhtäht ſchon fo 

viele Jahrtaufente baut, ohne ihm unter Dach bringen 'zu können. 

2) Erfahrungen im Gemerbemefen find, meifteng nur auf 
praftifhem Wege zu erwerben. 

Keineswege. — Die Ei führung. für ſich allein ift ‚ein altes ‚Kindes Weib, 
dos wohl den Meg findet, den «6 von jeber ging, jedoch ſchmaͤblich ſtolpert, 
wenn man ihm umverhofft einen Stein vor die. Fuͤße legt — mur der Gedanke 
und die Wiſſenſchaft verjüngt und, beflügelt die alte ‚Perfon,, und. gibt ihr kla⸗ 
red Augenliht. Gerade ein Gewribsrerein muß es ſich zur ‚Aufgabe machen, 
Erfahrung und, Miffenfhaft zu, einem ſchoͤnen, Ganzen zu bereinigen, — 

— 3 — Die Vereinsmitglieder werden nicht ‚alle gemeinfine, 
niq und uneigennügig genug fein,.angreignete Vortheile im, 
IisFtalem Austaufhe gewerblicher Anfihten zum Beßten zu 
geben 

Gegentheils Haben ſich bisher V Bemerbemeifrt, und Techniker, zu 


— 
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Mittheilungen in gemerbliher Sphäre fehr bereitwillig gezeigt. Auch ‚finden 
Wiffenfhaft und Erfahtung Hand in Hand felbſt Geſchaͤfts vortheile | 

.- 4) Da unf’re gefegneten Fluren viel produciren, fo find‘ 
wie auch zu einiger Confumtion und nidt — Qungern ans 
gemwiefen. 

Eine etwas. rächfelbafte Krufferung. Mill der 9. Derfaffer im Nebel 
bed Hintergrundes das für uns fo entſetzliche Phantafma zeigen: auf einem. 
Tiſche ein Napf vol CigoriensAbfud, von der Zimmerdede an einem Faden. 
ein Sttedjen weißen Zuckers herabhaͤngend, rechts eine Schüffel voll helltother 
Erdäpfel, links ein Gericht Peterfiliengemüßese? — Und wird denn ein Ge 
werbsverein, ein bereintes. treues Zuſammenwitken der Bürger, jenes Ges 
fpenft des Hungecs in die Wirklichkeit heraufbefhmören ? Hat man je gehört: 
daß Einigkeit und erhöhte Gemwerbsthätigkeit Mangel und Hunger herbeiführen 7 

5) Wir laffen uns gegenfeitig fo viel verdienen, um als 
Menſchen anfiämdig beben zu können. 

Deſto deſſer, wenn ſich's ‚fo verhält: Jedenfalls kann ein Gewerbes 
Verein, weil entfernt, unfrem „ſchwer au vertiigenden Gefühle der Humani⸗ 
tät”, nur im Mindeften zu nahe zu treten, uns das zur freudig zu erfüllenden 
Pfliht mahen, was mir bisher angeblid aus gutem Willen thaten. ü 

6) Es mangeln an biefigem Plage große Kapitaliem 

Es mag fein. Doch haben wir in gemiffen Branchen des Handels ars 
tige Summen m Thaͤtigkeit geſehen. 

7 Aus 4—6 läßt fi erklären, warum bisher die „mos 
dberne Induftrie und Fabrikglückſeligkeit“ hier Wurzel faffen 
konnte. 
Induftrie- und Fabrikglüͤckſeeligkeit, wie dee Hr: Verkfaſſer ſich lroniſch 
ausdrüct iſt 6 nicht, was ein Gewerböverein anſtrebt. Durch Fabrikation 
wird Produktion, Erwerb und Kapital im einzelne Punkte concentrirt, Werbins 
dung der Gewerbtreibenden dagegen wirft ausgleichend, vertheifend , nivellirend. 
Das Empotkommen großer Kabrifen ſteht oft mit dem Herabkommen der eine 
zelnen Gewerbe im DVerhältnik wie. Wirkung zur Urfache. Gewerbövereine, in 
fofcıne fie hebend auf den. Desaitbetrieb der Gewerbe wirken, Außern einen ent⸗ 
ſchiedenen Druck auf etwaige Fabtikations ⸗Schwindeleien. | 

8) Solide Concurreng von Rürnberg oder Fürth find 
unfrenm Gewerbſtande nicht abfolut verberblid. 

9) Mit wenigen Awsnahmen liefert Bamberg alle Bedürf: 
niffe in gleihber Güte nnd Bittigteit, wie jene Städte. 

» Dieß wird niit Vergnoͤgen unter einigem Vorbehalt zugeſtanden. 
(Schluß folgt.) 


Danffägung, r 

Für die ſo gütige und wohlthuende Theilnahme bei dem "traurigen Todesfale 
unferer verlebten inniaft geliebten Tochter .: Echmefter,. Mätrer, Schwieger - und Groß» 
mutter, der woblgebornen Frau 


Ana Maria Graf; 


geb. Banner ,. gl. Salzbeamteng : Witte, 
fagen wir — den tiefgefüblteffen, herzlichſſen Dauk und empfehlen uns allen werthen 
Verwandten, Freunden und Bekannien zu fernerem Wohlwollen 
Bamberg, den 5. November 1847. 








Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
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| Brifge es etkauf., —”— 
Orangen-Punfch-Effenz Johann Amtmenz if 
nebft fertigem Wein: Punfch empfehle 


efonnen, einen Theil feiner 
WENGLBING 


ealitäteri, beftebeud in eine.n 
Reichert'ihe Wirthfchaft. 


2ſtöckigen Wohnhauſe Nr. 1320 
mit allen Bequemlichkeiten, nebſt 2 neuen 
Morgen it Harmonie - Musik 
von einer Abrheilung Ehen.» Tromp. Ein— 


Häuſern mit 2 Scheunen, 2 &tallungen, 2 
Kellern, 8 Gärten mır 1600 Stöck Hopfen 
tritt A Perſon 6 fr. Auch find frifhe Kra— 
pfen zu haben, wozu höflichſt eingeladen 


belegt und mir fonfligen Bequemlichkeiten, 3 
wird. . 


Scheunen im. Karmelitenbofe, jede einzeln 
zu verfaufen; dann in Obergreuth ein Gut 
MR. .; mit obhngefähr 16 Morgen Feld, im. Weir 
BRLANGBIR HOR, 
Heute Nachmittag ift Harmoniemuflf 
von einer Abtheilung. Chevanleger + Trompe: 


zendorfer Flur einen Ader, in Drosdorf ein 
Holz (das Spigenholz genamt). " Alles iſt 
ter, wozu böflihft eingeladen wird. 
IT Befannımadung 


freieigen und bar nur fehr wentge Abgaben. 
| Am 11. Rovember 1847 wird ın Eggols- 


Es könuen auch ein cder zwei Dritgsherle 
des Kaufichillings darauf fteben bleiben und 

beim. der Martini » Marft abgehalten, wozu 

alle Handelsleute höflich eingeladen werden. 














fann auch ſtündlich bein Eigenrhümer einge» 
ſehen werden. Strichsſstermin ift auf is 

Thomas Pfllter, 

Gemeinde s Borftaud. 


den 11. November . 
Anzeige. 


Nachmittags 2 Uhr im Kaiferwirtgifchen 
In der Klebersgaffe Haus-Nro. 280 ift 


Gaſthauſe anberanmt. = * 
Johann Amtmann. 
rüßer Mof zu haben, die M. zu 6 Kreuzer.|[2 6) WBerkauf om #9 
3 Beim Pelikan im untern Sand find 
ockhedlein. weiße Rüben zu verkaufen, die Butte zu 
Berfauf. 15 Tr. S— 
In der Hohbach'ſchen Buch⸗ u. Kunſt⸗ 


handlung in Bamberg iſt eine Parthie 
Makulatur zu verlaufen. * 


* 


Verlorneb. reg 

Heute früh wurden in der Fleiihbanf in 
einem drillernen Geldbeutel 6 ganze Gulden» 
Nüce und ein Kronenthaler von einer witk⸗ 
ih bedürftigen Frau verloren, um deſſen 
Rüdgabe in die Exped. fie dringendſt bitter, 


— — — 


Verkauf. 

Gin aus Nußbaumholz elegant gefertig⸗ 
ted Meuble, beſtehend aus 1 Sopha, 6 Sef⸗ 
fein, 2 Eommoden und ‘1 &piegel ift wegen 
Mangel an Raum fogleihh zu verkaufen. 


Das Nähere in der Exped. d. Blaties. ipeater In Bamberg. 


Sonntag den 7. d.: „Die Jungfrau 
Berfauf. von Orleans.“ Scaufpiel in 5 Aften 
In der Königsftra ffe Rro. 1139 ſindl von Fr. Schiller. Die Borftellungen begin» 
Rangerfen und weiße Rüben zu verfaufen.Inen jegt um 6ß Ubh. 5 de 











Fremden » Anzeige von geftern auf heute, * 0 





(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Seyde v. Ronneburg, Brüll v. Frankfurt, 
Levi v. Ehlingen, Gebrüder Silbermann v. Haufen , Duner v. Pforzheim. 

(Deutfhes Haus) HH. Baron v, Häußlein, Gutsbeſitzer v. Kiffingen. Erin 
Oeſſelbach v. Würzburg. Reich, Gutsinfpefter u. Müller, Gaſtwirih v. Birkenfeld. Hoffs 
mann, Mühlenbefiger v. Haßfurt. Breuning, Kfm. v. Aachen. 

(Drei Kronen) HH. Stenfel nebft Gemahlin, Fabrifant v. Berlin. Remlein, 
k. Rechnungskommiſſair u, Lotto⸗Oberamtsverweſer v. Nürnberg. Billing, k. Advokat v. 
Schweinfurt. Millau, Partik. v. Altenburg. Scüller n. Fam., Aporhefer v. Bayreuth. 
Klee: Nuf v. Fürth, Hoffmann v. Frankfurt, Schent n. Sohn v. Knetzgau. 


Drud und Berlag von J. W Reindl, 


an u uam 


ze a ve «ki 








den 7. November. 


Barometer, | Thermometen N. „» Winde 
| Geftern - ute Geftern Heute Geftern Heute 
R.21.|b: ©. 1. b. &:4R, 2 U.|b. ©. U.Ib, ©. # Ram. Abends —— 


+4 | — 








Der war teüb mit ‚ziemlich ſtarkem Rebel am Morgen und Abend. 


— — 





— + — — — — —— — — mn 


Am 3. » hielt * ne 1. und 44. Ausſchuß der. Kammer der 
Abg. eine Sisung, in welder Frhr. v. Lerchen feld als Referent über die 
Anträge, die Firirung und Ummandlung ber -grundberriihen 
Laften betr. Vortrag, erftattete, Derſelbe beantragte, ı diefen ‚Anträgen -beizur 
treten, und fonah Se. Maj. den König zu bitten, baldigft einen Gefegent: 
wurf hinſichtlich der Umwandlung, beziehungsweifen, Ablöfung drüdender Laften 
des Grumdeigenthbums ‚gegen eine den Intereſſen der Berechtigten, wie der Ber 
pflichteten entſprechende Entfhädigung den Ständen vorlegen zu laſſen. — 
Diefem Gutachten ſtimmten 5 Ausfhußmitglieder (die HH, Sattler, Neuffer, 
Langguth, Kolb, und Rabel) bei, während 4 (Vogel, Goͤtz, Pflaum und v. 
Lindenfels) dagegen waren. 





Schon vor beinahe 2 Jahren wurde ber Plan, unfere Etat. ale as 
zu beleuchten, von einer Anzahl Buͤrger gefaßt, Derfammlungen zu dieſem 
Zwecke gehalten und ziemlich umfoffende, überſichtliche Vdrarbeiten gefertigt, 
als auf Einmal die Sache ins Stocken gerieth und bereits ganz eingeſchlafen 
ſchien. Neuerdings iſt nun dieſes Projekt zu neuem kraͤftigerem Leben wieder 
macht. „Mon hat ſich an den Magiſtrat gewendet, um das Unternehmen 
räftig zu ‚unterflügen. Derfelbe hat fih hiezu auch bereitwillig ‚erklärt, und 
wie mah vernimmt,. loll nunmehr in Kurzem. ‚eine, Concurrenz — 
werden. Möge die Sache einen geſegneten er nehmen! 

Date 108 

Auf ‚der aa. Mürnberger Schranne koſtete Kom. 14 fl. bie 
15 fl. 30 kr., Waijen 20, bis 23 Ihn Serfe hi. fl. und A er 
6 Pr 30 kr. ti⸗ Tf. ) erhilh all Dis ge 


Shdluß des gehen, ogehtodenen Artikels, — 
Der H. — des Artifels in Mr 303. Auffert,. daß — comjem« j 
plative Ruhe, ſoweit ſolche nicht leider eine erzwung’ne ift, bier doch noch 


47 
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nicht fo gar groß fein dürfte, und hinter unfte Behaglichkeit fegt er jwei Fra— 
gezeihen. Wollte und denn ber fehr intelligente H. Verfaffer, wir fagen es 
mit, ernflefter Auftichtigkeit, abfichrrich mißverfichn ? Dier-fehen wir Rauch em⸗ 
potfteigen aus unfter gemeinſchaftlichen Jthaka. Reichen wir uns in dieſer 
Baliehung befteundet die Hand und gehn zur Betracht es zweite 

des in Rede ſtehenden Aufſatzes. * 

Hier werden die Leiſtungen namhaft gemaͤcht, die der H. Verfaſſer vom 
biefigen_ Gewerbsvereine erwartet, hier werden bie Ra vorgezaͤ elche 
das dtme kaum geborne Kind knacken fol, Nüffe an denen ſich de mer 
des weiland Heidengotted Thor vergeblich abarbeiten würde. Unfer Verein fol 
nämlidy bemwerfftelligen : -ninnoQ 

1) Daß dem Mifbraude des Credits, dem planmäßigen, 
Heihtfinnigen und muthwiligen BanterottirenAbtordire 
Arragiren u. ſ. w. mit den fhürfften gefeglihen Ahndungeı 
begegnet werde. * 
Gegen nachweislich muthwillige, d. i. betrügerifche Bankerotte frei 
bereits das Geſetz ein; kann der Nachweis nicht geliefert werden, fo kan 
offenbar dem Bankerottirer Pein größeres geſetzliches Uedel zergefüigt werden als 
dem Diebe, der ſich nicht erwiſchen ließ. Wie aber’ das Gifen hindernd auf 
Arrangiren oder Accordiren einwirken foll, auf einen gegenfeitig freimilligen Ber: 
trag koͤnnen wir mit gewoͤhnlichem Menfhenverftande, und zu etwas Höheren 
Haben wies nicht gebracht, keineswegs einfehen. J BR — 

Fetnet redet der H. Verfaſſer blos vom leichtſinnigen Greditgeben? Ders 
ſagt dennn nicht gar oft ein hochbegüͤterter Gewerbstreibender, wir reden nicht 
von biefiger Stadt, dem ſchlichten ehrlichen Bürger, der’ nur: dann nicht yablt, 
wenn er nicht kann, auch den Fleinften Credit, während glänzenden Haͤuſern, die nicht 
zahlen, weil es ihnen nicht beliebt, Kaſten und Schrein, Laden und Auslage offen fteht? 
Und was foll der Gewerbsverein hierin wirken? Wir koͤnnen body wahrlid nicht 
die Schulden der Erde wegſegen? | * Mae ee Ne 

2) Der Verein: folt dh8 verderblihe und demoralifitemnde 
Submiffionswefen vertilgen. es EL 25 

Das Submiffionswefen ſchadet Niemanden, der zu rechnen weiß. Laſſe 
Man jebem die Freude, aus Unkenntniß oder kleinlichem Brodneide mit Schaden 
zu arbeiten. Er kommt ſchon von feinem Irrthum fpäter zutuͤckk. "Aber das 
‚rauf wird der Gewerbeverein hinmirfen, daß das erwähnte Submiſſionsweſen, 
welches wir nicht billigen , feinen Stachel verliert, deffen Schärfe fi am ber 
Schätfe der Rehnung und am Gemeinfinn abnugt. Nut indirekt kann ünfer 
Berein diefem beſtehenden Verhättniffe entgegenwirken, und er wird‘ zweifelschne 
diefe Aufgabe auf a Te An Wege zu ibſen fith beſtteben. 

3) Der Gewerbsvereinefott dazu beitragen, daß das todte 
Kapital beftewert werbe dan u "MD “ 

So? nichts weiter? Soll der Gewerbeverein nicht auch gelegenbeitlich 
Preffreihäit, öffentliche Gerichtebarkeit, 'Behrfeeiheit, Emancipation' der Juden u. 
ber. don manchen bderfelben unter det Scherre- gehaltnen Bauern beförden? Er 
wird fein Möglichftes thun ohne für augenblidlihen Erfolg bürgen zu können! 
Wollen wir nur vor der Hand einmüthig zufammenmirken, um den Verein zu 
einiger Größe beranzuziehen ;’ dann pird' er getdig allen biftigen Wuͤnſchen freu: 


Bra vunnegen Tomımen.‘ NE’ Yofft- “ "ein Benerbtreibender, für" Mehtere. 
ur . j r .. 3 s ! \ To a del De F 
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In den Miederlanden wird die Einfuhr von, Lebensmitteln (Getreide, 
Mehluitrodenem. Gemüfe); bis zum 31. Dez. d. Jet. von allen Rheinzöllen 
befreit und das Verbot, aus Kartoffeln Branntwein zu brennen, bis zum 15. 
Defober 1848 verlängert, u 





=. Menten:An ftalt 


der TEE: 
ln, Bayerischen Gppothehtn- und Wechselbank, 

‚Da die Zeit berannaber, welche die Statuten zum Abſchluß neuer Geſellſchaften 
beſtimmt baben,, jo ladet die Bant-Adminiftration Diejenigen, welhe der VII. ZJap- 
zeagelelihaft beizutreten gefonnen ind, ein, ibre Einlagen nun bald zu bewerfiielligen 
und aber, daf die Summe der biß jetzt erfohaten Ginzablumaen ſich bereits auf 
mebr als fl. 14,000 beläuft, 

0,5 München, den 21. October 1817. 
Die Adminiftration der bayer. Hypotheken- und Wechſel Bank. 
np): Fran; Raver Riezler ‚"Direftor, 
“" Auf den Gtund vorftebender Anzeige ſehe ich recht vielen Einzahlungen entgegen. 


Bamberg den 25. Dfroter 1917. 
Nicolaus Hopp, 
Agent. 


Danfiagung. 
Für die ſo zahl eiche gütige Theilnahme au dem Leibenbegänguiffe und Trauer« 
Gottesdienſte unſeres felig entſchlafenen Gatten, Vaters, Echwieger» und Großvaters 


des Rangschiffer- Meisters u, Schiffervorstandes 


Johann Störklein, 


fagen wir biermit den verbindlichſen Dank uud empfehlen ums allen Verwandten und 


Befannten zw fernerem Wohlwollen. 
Bambera, den 7. November 1817. Die tiefirauernden 


Hinterbliebenen. 


— en —— — ——— — — 
Montag den 8. November 1647 im Bambherger Stadttheater 


grofses Voral- und Inftrumental- Concert, 

in. weldem, unser Anderem die imterefianteften Nummern und Scenen der belichleiten 
Doern aldı— Die Iauberflere- Guido m Genevta, Tancred, Ezar u. Zimmermann Kraft 
v. Spohrna, zum Vortrag kommmen bei ermäßigten Preiſen, als: Logen AMBillete a 
30 Ar. Parterre » Billete m 18 fr. ,, wenn ſolche in der Erpedition des Tagblartes 

oder in, der Buchhandlung; det Hrn Hvbbar entaegengenommen werden, 
Kaliem- Preiie:, Loae 1. f., Varteıre 30 fr, Ampbichenter und: Gallerie 12 Er. 
- Ein Automat von Dro; Heute Sonntag den 7, d. M. 


unwiderruflich zum legten Male 


find die Jaquet Droz'isen Automaten und gal- 
vaniihen Erperimente nod zu ſehen. 


Einla- arten zu 6 Er., 


die don 4 — br benhgeowerden fönnen, ſind im 
Voraus an der Kaſſe zu haben | 


Martin und Bourguin,- 
Optiker und Mecdanifer aus Amiterdam. 
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riterariſche Anzeige. Scheunen im Karmelitenbofe,, jebe einzeln 
‚Inder EB ha Püdr-]io verkaufen z. dann in Obergreuth "ein Gut 
und Runfihandiäug in’ Bamberg. ift: zufmit ungefähr! 16 Morgen’ Feld, "im' Wei- 
gapens rl XI. —603 > Azenderfer Fiur einen Acker, im Drosdprf. ein 
eifenftein, Dr.. die Cholera ihre Ab-I Holz (dar Spigenbolz genaput) es iĩ 
wendung durch Schutzmittel und ihre Hei⸗ 


freielgen und bar nur ſehr wenige Abgaben. 
ee TI 7 a 1 1a a 2 5 2 * Poren auch ein der T Denia. 
u 


8 
en Mia. — were | U ſchillings darapf fieben bleiben umd 
[2b] ALLLLE E GE 208 . Re) — im Eigenthümer einge: 
Da ich meine Wohnung omel- * — 
berge verlaſſen habe, ſo were ja Briepeguyben werden. Striaaftermin it auf 
un pair) 


— * 0.1895 an den ER: Movdember 


ungen Sobaegeg ARSCHEHNET: Nachmittags 2 Uhr im Kaiſerwirthiſchen 



















rn nn erker u 
— Örgelbaner, und Jufrumenteumacher, re 4 rn 
‚Geihäfts«bröffnumg. okann, MEMAann. 


Ich Unterzeichnerer mache einem boben].3b) Perfeiaerung 7. 
Adel und verehrlihen Publifum befannt, dab Im Difrift IE mi en: 


ih wie ‚früher, alle Sorgen, vom ginfahen] 4 gaͤßchen iſt ein großer Garten 
nebt Wohnung zu verkaufen, 
und wird hiezu Termim auf 


und’ Dosvelwart nad verſchiedenen Drei 
fen verferugs; ich verſpreche gutes ‚reines 

Donnerstag Den 11. November 
Nahmittags 2 Uhr 


Produft wie auch fteife Avpretur und Die 
billigften Preije, au wird, alten. nod) brae- 
barer —A —X Er im Braubaus zum „Fäßſchen“ anberaumt. 
viele Beftellungen und ‚Abnahme und mirh Das Näbere ıt im Biftrift 11 Nro. 661 bei 
mır-das-früher-geichenfre Zurrauen audyfer: Jatob, Bepler zu erfahren. —— 
ner nicht zu eutziehen. Mein Logie iſt beim ne 
Schuhmadjermeifter Thomas Lig num hits 
tern Ausgange der St a gegen: 
übeh,, .. yeah; Keller, # * 

* 8 aus freier. Hand zu yerfäufen und 
= Maurergeiel und Warmaber, EN ann die Hälfte des-Köänfichilings 
(3a) Perfeigerumg darauf eben bleibem Das. Näbere ift bei 


" Künttigen Freitag als denſdem Webermeitter Michael —* in der 
bc 12. d M. Nachmittags 2 Uhrl Räbe des Kranfenbaufes zu erfahren. _ 





3a) Hand: Berfauf. . 
ww" Das Haus Nroi 1764 im 
Schrottenberasaäschen, it ſtũndlich 





wird im Wirthshauſe zu Wei- „ 
f KapıralsTanfdı nn 
rt die eu auf der 1. 
Abtheilung BT SE a — Eine ante erfte Sypothek zu fl. 300 
oc NR N 17 4 N a 4 010 ift gegen baar Geld umzutauſchen. 
— — DIE EG 
ee AL LIST TIGE ei. ‚einem ieſige uhm „kann 
I Khan Amtmann iſt Jein Go icher Junge vom Lande ſtundlich 
aefonnen, einen Theil ſeiner ſin die Lebte treten. Raheres in der Err, 
Realitäten, becker a / Räü ) 
2moctkigen Wohnhauſe Rr.18207 Theater in a > 20 
mir ‚allen. Bequermlichfeiten „. hebft 2 nemenf Sountag den 7. d.: „Die ungfrau 
Häufern'mit.2 Scheunen, 2 ‚Stallungen, 2{von Orleans.“ Shaufpiel in 9 Akten 
Rellerh 5:3 Gärten mut 1600 Stöck Hovfenfvon Kt. Schiller. Die Vorſtellungen begin» 
belegt und mit, fonftigen Bequemlichfeiten, Shnen jegt um 6 Uhr. ou Inasatale m 


(30) 


NS FIT grendben⸗ Anzeige: don geſtern "Auf heute. en) 
ni 9 TFT RIP NG * runs, de “ —— 
(Bamberger 8 HH. Bilt, f. „Nechu sführer v. hfurt.  Kelm v. 
Schaumberg/ Abtiſin v. Wühnbeig - Kite; Muhn ha Tutrenshon v.. Frankfurt, 
Hemmerer v. Erbach): Pretorius o. Mainz Weißenbach v. Aachen, Gademann m. Sobn 
v. Schweinfurt. ten wunioR —— 





— 





Drud und Verlag von J. W. Reindl. 


Bamberg. 


. Montag, „den 8 November. 









Barometer 





















Geftern Heute Geſtern Geſtern | Heute | 
— NE RE Morgens‘ 
2 |aa.S8ler | +4 2HA. —— 








"Der Himmel war geſtern trüb, ber anfangender Nacht regnere es und heute Morgens 
Pemn fich ftarfer Nebel ein. 












De 1m. Ausſchuß ließ fihb in —— vH. Sitzung von — Ab. 
"Bürgermeifter Kolb Vortrag über die zahlteichen Geſuche der VBierbrauer zu 
Bamberg, Brud, Ingoiftadt, Münden ꝛc. dann der Bierwirthe zu Mün- 
hen, Au, Freifing und Moosburg Bericht erftatten und ethob deflen Antrag 
zum Beſchluß: an Se. Mai. ten König die Bitte zu aichten: „daß dem Brau— 
hausbefigern gefattet fei, das in ihren Brauhäufen erzeugte Vier bei dem 
Minutorverfchleiße an die — ihre Zeh: oder Wirthſchaftszimmet befuchenden 
Gaͤſte, gleih den Wirthen um den Echenfpreis zu verzapfen.” 


Der große Kompofiteur Mendelsfohn: Bartholdy zu Reipzig wurde 
am 4. Mov. ploͤtzlich durch ein bösartiged Mervenficber im Z9ten Pedensjahre 
hinweggerafft. 

1 


Auf der Schtanne zu Paſſau waren am 2. d. Mis. 11, Schäffel 
Waizen, 161, Ecäffel Korn, 21 Schaͤffel Gerftie und 70 Scaͤffel Hader 
zum Verkauf aufgeltelt, während die ganze Woche hinducch große Zufuhren 
von Getreide aller Art in die Stadt eingebracht wurden. Soweit hat ed der 
Wucherhandel dort gebracht! 


Ein Parifer Schuhmacher wilt die Entdedung gemaht haben, daf, wenn 
man die Sohlen der Schuhe und Stiefeln in kochendes Ertpedy tauchte, dies 
felben völlig RER: und faft unabnugbar werden. 


(Warnung für —— Das verrufene Haus Delrue u. Comp. 
in Dünfirhen hat mit der Regierung von Venezuela einen Vertrag abgefchtof: 
fen, bderfelben nicht weniger ald 80,000 Auswanderer aus Belgien, ter 
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Schweiz und Deutſchland hinüber zu liefern. Auch für das ungluͤckſelige Pe: 
dropolis in Brafilien wird wieder geworben. - 








. vð 
Der proteſtantiſche Pfarrer 1. zu St. Urih in Augsburg, Dr. Krauß, 
Kirchentath und Ehrenkreuz des k. b. Ludwigordens, feierte diefer Tage feinen 
9oſten Geburtstag. Vor 17 Jahren hat diefer wuͤrdige Greis fein 50jaͤhriges 


Jubilaͤum gefeiert. 


In Preußen muß nach Beſchluß des Cultusminiſters Eihhorn jeder 
Präparand bei feiner Aufnahme in das evangelifhe Schullehrer : Seminarium 
die bedeutendften evang. Kirchenlieder auswendig kennen. Die Zahl diefer Lie— 


der betrigt 50. 


Breslau ift die eiſte deutfche Univerfität, welche, übrigens nur nad 
langen Verhandlungen mit den oberften Behörden, einem Privatdozenten die 
Erlaubniß ertheilte‘, feine Differtation nicht nur deutfcd zu ſchteiben, ſondern 


auch deutſch zu vertheidigen. 






m — — — 





— — — — 


[2b] Betanntmahung. 

Von der unterzeichneten f. Verwaltung kommen am 15. November 
und den folgenden Zungen Vormittags von 8 — 12 Uhr auf der. Dampficiffe: 
Merfte am untern Woͤhrt nacbenannte Gegenftände gegen baare Bezahlung 
an den Meiftbietenden zum Verkaufe: 

1) ein eiferner Cupal Ofen mit Kamin, 

2) ein. großer Krahn, 

3) eine Dampfmafcine mit Keffet, 

4) eine Transmiſſions-Achſe mit Trommeln, 

5) eine Cylinderbohrmaſchine, 

6) eine Hobelmaſchine, 

7) eine große Drebbanf mit Zreibfcheibe, 

8) zwei Dampfkeſſel, 

9) in Gebtäs : Enlınder, 

10) eine Baggermaſchine, 

11) Scaluppen mit Zugebör, 

12) Karbiwsaren, Wangen, Böller, viel Guß- und Schwiede-Eiſen, Kupfer, 

Blech, verſchiedene Merkzeuge und andere Gerächfchaften. 

Die Verkaufsverhandlung cefchieht in ter bier angegebenen Oidnung und 
fönnen die zum Verkaufe kon menden Grgenftände immer Togs vorher in ten 
Nahmittageftunden von 2 — 5 Uber auf der Werfte eingefeben werten. 

Auswärtige Raufetietbaker, welche über die einzelnen Gegenftände nähere 
Auskunft wünfhen, mwellen fih in ftankirten Briefen an bie unterzeichnete k. 
Verwaltung wenden. | 

Regensburg den 23. October 1847. 

Die f. Verwaltung der Donau: Dampffchifffahrt. 

Limmer. Ziegler. 
[2b) Betanntmadung. 

Wegen Abisten des Paͤchters, wird ter dem Bürgerſpitale gehörige große 
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Terraffen: Garten mit Glas- und Treibhbäufern auf dem Michaels: 
berge Sreitag den 12. Rovembert. 3, 
Vormittags A1- Uhr vorbebaltlih mauiftratifher Genehmigung der weiteren 
Berpaktung auf 12 Jahre im Geſchäfté-Lokale des unterfertigten Amtes aus: 
gefegt. Pachtliebhaber‘ werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
1) Pächter fih über erlernte KRunftgärtnerei auszuweiſen, 
2) eine Kaution von 400 fl. zu erlegen habe, - 
3) mit dem Schlage 12 Uhr ein Nachgebot nicht mehr angenommen 
werde, und 
4) die Übrigen Bedingungen beim Amte zur Einficht aufliegen. 
Bamberg den 3. November 1847. 
Das KRaffieramt der Woblthätigfeite: Stiftungen. 
Birnbaum. 


— — — — — — — —— — — —— — —— — — — — — 


24)] Bekanntmachung. 
Sn dem dieshertſchaftlichen Walddiſtrikt Hahnheimerholz ſind 
39 Eichen- und ° 
28 Foͤhrenſtaͤmme, Commercial-⸗, Bau⸗ und Nutzhoͤlzer, dan 
15 Eichenſtangen 
zum Verkaufe im öffentlichen Striche, unter Vorbehalt gutsherrſchaftlicher Ge: 
nehmigung ausgezeihnet und nummerirt worden. 
Strichstermin ift auf | 
Mittwoh den 24. November ec. früh 10 Uhr 
im Lisberger Brauhaus anberaumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Lisberg den 4. November 1847. 


Frhrl. von Münfterifhe Rentenvermaltung. 
Glier, Amtınann. 


— — — — — — — — 














Bekanntmachung. 

Am Freitag den 12. c. Vormittaas 10 Uhr werden bei der herr: 
ſchaftlichen Fiſcherei dahier circa 20 Gentner fehr fhöner Karpfen öffentlich an 
den Meiſtbietenden verftrichen : 

Thurn bei VBorchheim am 7. November 1847. 

Scherf. v. Dorned’fhe Nentenvermwaltung. 


Mm armonie _ 

Zur Ebre Ihrer Rönigliben Fobeit der Frau Herzogin Paul von Wür- 
temberg finder fünftigen Donnerstag den 11. d. M. ein Feſtball Natt, der Ans» 
fang dazu ift um 7 libr. Die verchrlihen Mitalteder werden erfucht, den 8.12. der Eta- 
tuten, in Betreff der Einführung von Fremden nicht auffer Acht zu laffen. 

Bamberg, den 7. November 1817. 


a endorfer Flur einen Ader, in Drosdorf ein 
Perfauf. h 
( „ISolz (das Svitzenbolz aenannı). Alles ift 
Johann Amtmann iſtffreielaen und bat nur febr wenige Abgaben. 
I aefonnen, einen Tbeil feinerfgz Fünnen auch ein oder amei Drittebeile 
Realitäten, beſtebend in einen des Kauffhiftinas darauf ſteben bleiben und 
n allen % en ee... Be kann auch Mündlich beim — einge⸗ 
mi ichfeitem, nebſt 2 neuen]. J— | 
Häufern mit 2 Echeunen, 2 Stallungen, 2 ſeben werden. Strihsrermin if 


Kellern, 3 Gärten mıt 1600 Stöck Hopfen den 11. November 


belegt und mit ſonſtigen Bequemlichfeiten, 3]; r im Saiferwirtbifchen 
Scheunen im Karmelitenbofe, jede einzeln udn ' it 


zu verfaufen; dann in Obergreuth ein Gut 
mit ohngefähr 16 Morgen Feld, im Wei- Johann Amtmann. 





— 
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87 befindet, Sondern bei dem beiten Wohl⸗ 
ſein, fo Gott will, afle ferneren Aufträge 
feiner geehiten Kunden, wie feirber auf das 
Beſte und prom“teite beforgen wird, 
Joſeph Schmidt, Screinermeiftet 
Kicherögaffe Nro. 275. «>, 


(8b). ‚ Berfteigerung, 71 
Künftigen Freitag als den 


12. d. M. Nachmittags 2 Ubr 
wird im Wirthshauſe zu Weis 
gendorf die Etren auf derl. 


Abrheilung vom Bildhauerholz, öffentlich an 
den Meiftbierenden verfirihen, 


©. Aillinger. 


Haus-Verkauf. 
Im untern Stephausberg iſt ein Wohn— 

haus mit allen Bequemlichkeilen zu verfaufen. 

== Te nn 


— — 
— 1 —— — — —“ 


Vertauſchtes. 
Geſtern Nachmittag wurde im Erlanger 
Hof wabriche.nlih aus Verſehen ein Burnus 
von ſchwarzem Tuche vertaufcbt, welcher im 
Hamie Diftrife | Nro. 492 geaen Empfang: 
nahme des zurücdgelaffenen ‚abgegeben mer» 
den wolle. s 


LIEBERKRANZ. 
Heute Montag den 7. d. Abends 7 Uhr 
Probe für den Männerdor. 
Zugleich wird befannt gemacht, daß mir 
den erfien Dezember ein neuer Curſus für 
den Gefangunterricht eröffuer wird; wer dies 
fem beizutreten wünſcht, beliebe jich binnen 
14 Tagen bei dem Unterzeichneten ſchrift— 
lid) zu melden. j 
Der Borfttand 


Literarur. 

Am Verlage von Am. Tr. Wolter ın 
Leipzig erichien fo eben und kann durch jede 
Buchhandlung Des In- uud Auslandes bes 
zogen werden, in Bamberg vorräthig bei 
Fran; Hüberlein: 


Der 
® . [24 
Brieffebüler. 
Enthaltend 310 Briefe, nämlich: 

1) 110 furzeund leihte Kinderbriefe 
für die erfteu Anfänger im Briefichreiben ; 
2) 20 Mufterbriefe über Borfomm: 
niſſe im praftifhen Leben, zur ſchrift— 
lihen Nachbildung für Kınder von 10 — 14 
Jahren. Nebit einem Anbange über: I) Das 
Billet. 2) Geſchäfisauſſätze. 3) Das Aeu— 
Gere des Briefes (erläutert durch 32 in den 
Tert eingedrudte Fiauren). 4) Das Wich— 
tigfte vom Titelweſen und 5) dad Haupt: 
fählichfte bei dem Verſenden der Briefe. Zus 
nächſt ein Hülfsmirtel beim Umterrichte i 
deurichen Style, für Lehrer und Schüler in 
Volksſchulen. 

Von 


Gg.A.Winter(SDberlehrer). 
Preis 45 fr. 

Ein durch und durch praftiiches Buch, 
wie die bereits vorhandenen und allwärts 
rühmlichſt bekannten, höchſt praktiſchen Win: 
ter’ihen Schriften. Die hierin enthaltenen 
Briefe find alle aus dem Lebeu grariffen; 
jede Seite bietet Brauchbares in Menge. 
Nicht nur in Schulen, fondern auch bei Erz‘ 
wachſenen wird ed qute Aufnahme fiuden. 


Anzeige. 

Der Unterzeichnete ſieht ſich, um weiteren! 
Jrrungen vorzubeugen, veranlaft anzuzeigen, 
daß nicht er es iſt, welcher fich unter dem 

Namen Joſeph Schmidt, Schreiner un! SU 
ter den Geftorbieneu im AIntell.-Blatte Nro.t 


























— 


Berlornes. 

Geſtern früb wurde eine Taſche mit 2 
Schlüſſeln und Geld verloren; der Kinder 
derſelben wird gebeten, fie im der Erpedi- 
tien d.- Bl. gefälligt abzugeben. 


Verlornes. 

Geſtern wurde vor der Reichert'ſchen Wirtb- 
haft eine goldene Borftednadel verloren, um 
deſſen Rückgabe in der Erp. man bitter. 

Berlernes. m 
Eine zuſammengelegte aedrudte PViere 
wurde geftern verloren, um deren Rückgabe 
mar ſchleunigſt bitter. , 7 


Die Ladezeit des Regensbur— 
aer Rangſchiffers Balthafar 
Hohnert endiger heute Abend. 
Bamberg, d. 8. Novbr. 1847: 


Die Güterbeftätterei für den Ludwig-Canal. 
8 3% Buderer. 


Die Ladezeit des Rangfchif- 
ierd Thomas Meſſer ſchmidt 
endiget heute Abend, 

Bamberg, den 8. Nov.r847. 
F. J. Wucherer, Goterbeſtätter. 


















Fremden- Anzeige von geſtern | auf j heute. J 





„(Drei Kronen) HH. Dehrlein, Schriftie er v. Oberdirrbach. tin. Meyer 

v. Nürnberg, Kflte: Stempach v. Zweibrücken, Belter v. Franffurt. s N 

“ ——— — — — — s — — 
Drud und Berlag von J. W Reindl. 











ver Stadt 


Dienstag, den 9. November, 








. Barometer. | _Ebermometer. | Wiudbe, 
En Am SE ——— —— —— —— 

Geſtern 1 Heute |) Geſtern I Heute Geſtern | Heute 
R. 2 U.1B. ©. U.J6. 6. %.R. 2 U.j8. ©. U.jb. ©. W.|Radım. | Abends (Morgens 
358/85. 1 iss = 246 #ıL.3) SS | SE 8 | 
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Nachdem geftern Morgens der flarfe Nebel gewichen war, wurde der Himmel’ heiter 
und blieb fo. 


— — 














An der neunten öffentlihen Eigung der Kammer der Aba. wurden die 
Debatten über den Edel:Lehnerfhen Antrag „Schutzmaßregeln gegen 
Noth und Theuerung“ beendigt. Die von dem 1. Präjidenten der Kammer 
Grafen Heanenberg»: Dur vorgefhlagenen Mobdifitationen: „Se. Maj. zu 
bitten 1) die Verordnung von 1813 mit Beibehaltung des Grundfages der 
Freiheit des Verkehrs revidiren, die übrigen aufheben 2) die Schrannenordnun= 
gen zum Behufe der Anfchaffungen eingeſchlichener Beſchraͤnkungen und Miß: 
bräuche revidiren, 3) jährlih genaue Erhebungen über die Production an Ges 
realien berftellen und veröffentliben, und 4) auf gefeglihem Wege Beftim: 
mungen über den Wucher, Sceinlieferungspverträge und muthmil: 
tige Bankerotte feftfegen zu laſſen“ wurden einftimmig angenommen ; audy 
zwei Anträge des Abg. Edel 1) dahin zu wirken, daß die Zollvereinsftaaten 
über gemeinfame Grundfäge der nad dem Zollgefege von 1837 zuläffigen Be— 
ſchraͤnkungen der Ausfuhr und Begünfligung der Ausfuhr u. f. w. ſich einigen 
möchten und 2) durch Zurüdtage ongemeffener Materialreferven auf den Ge: - 
treideböden des Staates, Anlegung von Staatdmagazinen an geeigneten Orten 
und Förderung von Gemeindemagazinen ausreihende Hilfsleiftung für Zeit und 
Moth zu fihern; wurden angenommen. 


Der zum Wecfelfenfal gewählte Privatier und vormalige Kaufmann 
Hr. 3. ©. Jaͤcklein dahier hat die allerhöchfte Beftätigung erhalten. 


®= Unbeftreitbar mußte ſich jedem mit unferen Berhältniffen unbefannten 
Lofer des Mothrufes in Nr. 300 diefes Blattes an unfer gemerbtreibendes 
Yublitum die Meinung aufdrängen, daß diefe Bürgerflaffe troß der empfind: 
lichten materiellen Berlufte Bambergs im Laufe der legten Dezennien in ein 
wahres Schlaraffenteben verfunfen fei und in einem Zuflande ber von Lethars 
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gie keine andere Thaͤtigkeit kenne, ald mit weitgeöffnetem Munde der gebrate: 
nen Tauben zu barren. Während unfere Vaterſtadt in allen Fächern ded menfd: 
lichen Wiſſens mit Stolz auf ihre Söhne bliden fann, follte man damadı 
glauben, daß ein tüdıfhes Schickſal ausnahmsweiſe dieſe Klaffe aller 
Sntelligenz beraubt und allen Anregungen der neueren Zeit unzugänglid ge: 
macht babe. 


Die Ehre des Gewerbftandes erforderte beſonders unferenNahbarn gegenüher 
eine Berichtigung, und ob foldhe im ntereffe der guten Sache nicht aufs 
Slimpflihtigfte und Wahrfte gehalten gewefen fei, möge das unpartheiifche 
Publikum entfcheiden. Inſofern mögte auch jede meitere Erinnerung überflü 
fig gemwefen fein. Was aber die Anfidt des infenders obiger Berichtigung 
von der modernen Induftiie und Fabrifenglüdfeligkeit, welche uns jedenfalls 
in böchfter Potenz noch zum deal englifhen Volkswohles erheben muß, ſowie 
einige andere bingemorfene Ideen deffelben betrifft, an deren Verwirklichung 
derfelbe (offen geftanden), aus hier nit wohl zu entwidelnden Gründen ſelbſt 
nicht recht glaubte, und die fi der Ehre einer fo umftändlihen anatomifchen 
Zerlegung zu erfreuen hatten, fo find dies chen nur individuelle Meinungen, 


welche als foldhe keinen Werth haben und weder mafigebend find noch fein 
follten. 


Meit entfernt übrigens, das gütigft beigelegte Prädikat befonderer Ins 
telligenz nur im Entfernteften beanfpruden zu wollen, ift man bereit mit eis 
nem ganz gewöhnlichen Verftande obige Anfichten zu vertheidigen und den Bes: 
weis zu liefern, daß es einem von dem Herrn Dpponnenten gedachten „von 
allen Männern Bambergs in die Sphäre der Wirklichkeit gebraten Vereine“ 
der Art ein Reichtes und fogar Pflicht fein müßte, nicht nur diefe, fondern 
noch gar viele andere in das Wohl der arbeitenden Bevölkerung tief eingreifens 
ben Fragen in feinem Bereich zu ziehen und auf deren Loͤſung wenn nicht 
direft doch wenigftens inditekt nach Kräften binzumwirken, Bei einem Gegner, 
dee auf die Macht der Affeciation fo große Hoffnungen fest, folche in dieſem 
Falle jedoch fcheinbar verläugnet, dürfte diefer Verfuch zwar unnötbig erfcheinen, 
indeß gebietet fhon die ſchuldige Nüdfiht auf die Geduld der verehrten Leſek 
folhen noch etwas zu vertagen. 


Deßhalb erlaubt man fih vorläufig feldft auf die Gefahr hin für unbe 
fheiden gebalten zu werden nur noch den Rath, ja keinen zweiten fo gewalts 
famen und etwas umüberlegten VBelebungsverfuh an dem neugebornen Kindlein 
su machen, denn foweit man den Einn der biefigen Bürger kennt, dürfte ein 
foldher das ſchlummernde Lebensfünfhen unrettbar zu feinem Nichts zurück— 
führen, und da nicht anzunshmen ift, daß alle Kinder die Natur des weiland 
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Königs von Nom haben, der befanntiidy erft nach 101 Kanonenfhüffen die 
Auglein öffnete, fo dürfte e8 das Geratbenfte fein, nah dem Beiſpiele erfah— 
rener Ammen den jungen Weltbürger mit warmen Windeln zu umgeben und 
dadurch gegen die Ginflüffe eines zu empfindlichen, erftarrenden ZTemperaturs 
wechſels möglichft zu f[hügen, ihn mit aller Um: und Vorſicht über die Ges 
fahren der jugendlichen Entwidelungsperiode hinweg und zum fräftigen Man- 
nesalter zu geleiten, wozu nad Kräften beizutragen, ſich gleich jedem anderen 
guten Bürger verpflichtet fühlt ein Gewerbetreibender. 


Auf dem Müncener Hopfenmarft am vergangenen Freitag waren 
93,186 Pfund aufgeftellt und hievon wurden 38,974 Pfund verkauft. Wahrer 
Mittelpreis per 100 Pfund für ober» und niederbayerifches Landgut 18/2 fl., 
Wolnzaher Marktgut 28%, fl., Spalter Hopfen 36 fl., böhmifcher Hopfen, 
Leitmeriger und Saatzer Stadtgut 42 bis 48 fl. 


In Berlin ſieht fi die Polizei genöthigt, Vockehrungen zu Gunften ber 
dbeutfhen Sprahe und des deutfhen Gefhmads zn treffen. Den Gaftwirthen 
fammt und fonders foll nämlich verboten werden, ihre Gaſthaͤuſer auf franzoͤ— 
fifhe und englifche Titel conceffioniren zu laffen ; auch follen die Fegteren nicht 
mehr „Hotels“ fondern Gafthöfe heißen. 
LT — — —— — — 

Literatur. weiße Rüben, Erdkohlraben und Rangerſen 


.. Bei Franz Züberlein in Bamberglzu verkaufen. 
iſt vorräthig zu haben: 








Verkauf. 


Gedichte Ludwig's des Erſten, 
ne ven Bayern. Vierter Theil, fl. 3 
f. 


Steinle, N., techniſches Handbuch des 
Eiſenbahnweſens. Eine Fritiihe Zufam- 
menftellung der meiſten bis jegt bekaunt 
gewordenen Grfabrungen im Gifenbabn» 
weien, mit befonderer Rückſicht auf Stei— 
nungen, und die zur Bermeidung von bei» 
den zuläſſigen Baufapitale. Ite Abtheil. 
Mit litbogr. Tafeln. fl. 2. 24, fr. 

Münchner Echreibfafender und Geſchäfts— 
Taſchenbuch für 1848. fl. — 42 fr. 

Dür, Wr. Joh. M., der deutiche Gardi- 
nal Nicolaus von Cuſa und die Kirche 
‚feiner Zeit. 2 "de. fl. 6 30 fr. 

Ventura, 3. P., fämmtlihe Kanzelvors 
träge. Iter Bd. fl. 1. 48 fr. 

Biegler, J., katholiſche Glaubens» und 
Sıtren: Predigten auf die Sonns und Feſt— 
tage des Kirchenjahres mebfi einigen Ges 

legenheitsreden. 2 Bände. fl. 8. 30 Er. 

Perfauf. 

Im D. Tl. Nro. 1139 find Nangerfen 
und weiße Rüben buttenweife zu verfaufen. 
[3a] Berfauf. 

Beim Tüncermeitter Dechaut am Fuße 
des Stephandberges find gute Kartoffel, große 


Eine neue von Tiefenbrumer zu Müns 
chen verfertigte Baß-Zither mit 32 Eaiıen 
und einer Mechanif zum Stimmen ift zu 
verfaufen. Das Mäbere in der Erv. d. Bl. 


Kapital:Gefud. 

700 fl. werden auf erfte Hnoerbef in 
das Fönıgl. Landgericht Bamberg 11. aufzu> 
nehmen geſucht. Mäberes ıc. 

Lehrlings-Geſuch. 

Es ſucht ein hieſiger Schneidermeiſter ei— 
nen gut erzogenen Jungen in die Lehre zu 
nehmen, von bier oder vom Land. 

Lehrlings-Geſuch. 

In einem ſoliden Geſchaͤfte wird ein 

Lehrling geſucht. Näheres in der Erv. 


Verlornes. 
Ein weißes Sacktuch mit weißem Rand, 
in einem Ede mit gothiſchen Buchftaben 
SA. M. roth geſtickt, wurde vorgeftern 
‚Nachts im Theater verloren. Der Finder 
lerhält den vollen Werth in der Erpedition. 
Bertaufhtes, 
Montag Abends wurde in der Himmels⸗ 
er ein blautuchener Mantel mit einem cars 
rirten Kutter gegen einen andern vertauſcht. 
Der Aufbewabrer wird erfucht, denfelben im 
benannten Zocale abzugeben. 


leit 


| 
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LIEDERKRANZ. Anzeige. 


Heute Dienstag den 8. d. Abends 7 Uhr in. 
Geſang-Unterricht. Buxkin andſchuh 
Zugleich wird befannt gemacht, daß mitſ?otzüglich für den Winter emprebte in feſtet 

dem erfien Dezember ein neuer Gurfus für icharf gewalfter Qualität zu billigen Preiſen 

den —— * u des Di: F. J. WEBER. 

rigentem Hrn. Profeſſors Dieg eröffnet wird; in ohnunnd. Veränderung 

. 98-Beränderung. 
wer diefem beizutreten wünfcht, beliebe ſich Unterzeichneter wohnt im Bach Nr. 2008, 


binnen 14 Tagen bei dem Unterzeichneten 
ſchriftlich zu meiden. Endres, 
Der Vorſtand. Domvikar u. fft. Adminiſtrator 
Ignaz Schneider, Magiſtrats⸗Rath. des Klerifal« Seminars. 


(2a) Anzeige [2a} Kauf-Gerud. 

Sämmtlihe Gegenftände Ddiesjähriger Alte eiferne Defen ohne Koch— 
Bleiche find von der Waſſertrüdinger Anſtalt lea einrichtung und ohne Steinfoblen» 
eingegangen und wollen von den verebrlichen — feuerung werden zu kaufen gefucht. 
Committenten in Empfang genommen werden  Mäheres in ber Erp. 

Bamberg am 6. November 1847. Perlornet. 

3. G. B. Schaupp’ihe Leinwand-| Geſtern wurden vom Güterbeftätter Wu- 

handlung D. I. Nro. 581 an cherer bis in die Königsſtraſſe ein preußiſcher 

der obern Brüde. 5 Thalerſchein —* einfache Thalerfcheine 

—— — Toon emem Hausknechte verloren; er bittet 

Nord 2 ach te in Sal den ehrlichen Aufbewahrer dringendft , fie ge⸗ 

vora-Läpperdan IN DUIZ Igen eine Belohnung bei der Erp. abzugeben. 
holländische Sardellen, Encho- De PR ee 

vis, Sardinen, russischer Ca-] Bor acht Tagen ging 1 Ballen Tuch 


i: än-[HE Rro. 55. 107 Pfd ſchwer dahier abhan⸗ 
viar, Brataal, Blauaal, hollän den, und es wird demjenigen, der mäbere 


der Häringe sowie italienischer|Ausfunft hierüber geben fann oder das Bal- 


Salami, Macaroni, italienischej!ot — a 
: 3 ronenthalern 
Kastanien (Maronen) und fri- zugefichert. Näheres in der Exp. d. Mi. 


sche Jenaer Cervelatwürste as (7 52T 
sind angekommen bei Mittwoch den 10. Nov. zum erften Mafe: 


D iedrichsdor, oder: Was ei 
Bamberg d. 8. Nov. 1847. Sean heil es — — 


Jos, Ed, Gnuva, Yarıen nach dem Frauzöſ. von Auerbach. 


nn nennen Doors mern m nenne mean een Lan ES naan Sum mm nenn ana nn ner en rn 
Fremden » Anzeige von geftern auf heute. 








(Deutſches Haus) HH. Se. Ercellen; Miniſter v. Stein v. Gotha. Ritt 
meifter v. Berg n. Familie u. Dr, Adler v. Münden. Spreng, Ingenieur o. Carlsruhe. 
Kurz, Kim v. Lüttich. Gretien, Kim. v. Paris. 

(Bamberger Hof) HH. Schneider, k. Landacrichtsafjefior v. Lichtenfels. Pr. 
Korte, F. Advofar v. Nürnberg. Burb, Gaſtwirth v. Kiffingen. Mad. Ziegler v. Muͤn⸗ 
hen. Baron Hand m. Aler. v. Aufich v. Aufſeß. Baron v. Nedwig v. Küps. Klee: 
Hertle, Kfm. v. Isny, Böhmer v. Lennep, Heing v. Hanau, Stern v. Frankfurt, Schir⸗ 
mer v. Coburg. 

(Drei Kronen) HH. Seain, Regiments» Auditor, Frin Lohrbauer u. Mare 
tini, Kim, v. Nürnberg. Sedendorf, Kfm. v. Schweinfurt, Albert, Auditor v. Bayreuth. 

(Goldener Adler.) HH. Kflte: Beraer v. Regensburg, Wittmann v. König» 
berg, Müller v. Berlin, Gebr. Güttermann v. —— Sak v Burgkundſtadt. Lindner, 
——— v. Aſchaffenburg. Röder, Stud. Med. v. Würzburg. Schnett, Geiſtlicher v. 

ngenthal, Kaiſer, Eand. Theol. v. Augsburg. Strauß, Künitler v. Leipzig. 


Drud und Verlag von J. W. Reindl. 








ver Stadt 





Bamberg. 





Mittwoch, | | den 10. November. 





Barometer 









Geitern Heute Geftern Heute Geitern 
R.2U|6. &.U.fn. S. AR. 2 U.|b. ©. U.fp. &. A. Nahm. | Abends —* 
ed | seine [u — —vöO ——— | Eee Pe un un za 
a ar Fr, MS. 1.8.1 SW” 














Der Himmel war 5* heiter, im der Nacht gab es ziemlich ſtarken Reif, und gegen 
. Morgen fellte ſich Nebel ein. 

Münden, 8. Nov. Wie man hört, werden während ber Berathungen 
über die Antehndfrage in der K. d. Abg. von mehreren Mitgliedern berfelben 
zu den Befchlüffen des kombinirten Ausfchuffes Modifitationen eingebracht mer: 
den. Die fiebmer Majorität.diefes Ausfchuffes befteht aus. den Abg. Vogel, 
Sattler, Willich, Stauffer, Keim, Langguth, Schwager, die Minoritdt. aus 
ben Abg. v. Lerchenfeld, Maffei, Rama, Graf v. Geldern, v. Gequembalen 
und Herdegen. 





© Wer die Buhnenbauten von bier flußabwärts, welche der Techniker 
Herr Baumgärtner planifirt und ausgeführte hat, auch nur mit flüchtigem 
Blicke muftert, braucht nicht Mafferbauten zum  Gegenftande‘ feines‘ fpegiellen 
Studiums gemacht zu haben, um anzuerkennen, mit wie tiefer —— 
Sachkenntniß, mit wie weicher Nachgiebigkeit gegen die 

gelegt find. Wir ſeh'n unſern heimathlichen Fluß nicht gemeiſtert, ihm nic 
Gewalt angethan, fondern nur geleitet. Exiſtirten die Flußgötter noch, wie 
zur Zeit des poetifhen Heidenthums, fo würden die Genien der Regnig und 
ded Maines kaum felbft merken, daß fie unter den techniſchen Pandoffel ge: 
fleite find. — Uber erkennen wir das eine an, fo erlauben wir uns aud, 
das Andere zu tadeln. 

Die Buhne in der Nähe des vorfpringenden Eckes an der Elmerſpitze 
hat bezüglich der Uferfchug-Tendenz mit ihren Schweſtern gar wenig Aehnlichkeit, 
fo daß man beinahe vermuthen fönnte, fie fei in die Familie eingeſchwaͤtzt, 
wie das bisweilen vordommt. Wenn dee Strom gegen dad Land: Ed an der 
Eimerfpige gehegt werden, wenn er es wegreiffen follte, fo müßte: man die 
dortige Buhne fehr gut, wenn er es aber ſchützen folk, da8 Gegentheil 
von gut nennen. Gefällige Auskunft würde nicht nur Schreiber diefes, fon» 
dern auch einige MWiefendefigek zu’ verbindlichſte m Danke verpflichten. 
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Am vorletzten Samſtage Abends zwiſchen 6 und "Id Uhr “wurden. in 
einem kleinen Walde nähft Ober-Neudinn, 6 Stunden von Münden an der 
Straßernach Erding, von einer mit Flinten bewiffneten Bande acht Meta: 
pe otgenommen. Es galt den von der Münchener Schtaunne heimtehcen 

mit, vielem Oelde verfehenen. Bauern. Drei Münchener, von 
Erding zurücdkehrende Anwälte, wurden, ehe fie in den verbängnifvollen Ward 
famen, von bereitö beraubten Bauern gewarnt und kehrten nad Erding zurüd. 


’ * 


” 





PS 


Am 4. Nov, ereignete ſich auf der Eifenbahn naͤchſt Prag, zwiſchen den 
Stationen Auwal und Biehomig, ein höchſt beflagenswerthe® Unglüd. Bei 
dem’ dichter Nebel, der feit einiger Zeit in unferer Gegend. herrſcht, fließen 
plöglich der Prag: Pardubiger und Pardubig: Prager Zug, ehe einer den andern 
bemerkte, zufammen. Sobald die Ungluͤcksnachticht nad Prag kam, wurde 
Lofomotive mit Aerzten abgeſchickt. Tauſende ftrömten nad. dem Babn« 
hof, in Erwartung des Zuges der mit den Verunglüdten um 5 Uhr Mach 
ittags hier eintraf. Soviel man bie jegt weiß, find drei Petſonen umge 
zein Daffagier. (der ehemalige Bürgermeifter von Kautzim), ein Kos 
komotivführer, und. ein Deiser; „gegen 50 Perfonrn ſollen verlegt fein, morunter 
mehrere fo gefäbrlih, daß fie wohl ſchwetlich auflommen werden. Ein Con⸗ 
dukteur erlitt drei Beinbrüce, nebſtdem wurden ihm einige Finger zerſchmettett. 
Es iſt unbegreiflih, daß, da die Bahn nur sin Geleife hat, der eine Zug 
eher, abfuhr als der andere angelangt war. | (X. 3.) 
— — 


| In Berlin fol fi eine höhere Juſtizperfon graͤflichen Standes mit 
einer Tänzerin und’ zwar morgamatifä verheirachet haben. ' Nah dem all» 
gemeinen pteuß. Landrechte tönnen Perfonen, welche den Character königliche 
Räthe haben, Ehen zur linken Hand eingehen. 


Der, nächte franzöfifche Landtag ſoll f} urusfteuern einführen. ‚Bor 
Alers denkt man an eine Dienfibotenftrmer, ‚die aber gioßen, menn auch ums 
ſchaͤdlichen Mißmuth eugeugen wird, .; en, 


— || - .—— m —— — -_—.. -— ur _ mon — — — 








— Bekanntmahbd'ung—, 
1. „Rad einer weitern Anordnung ber £. Regierung vom 25. v. Mes, Müf. 
fen die Kattoffeln au .bei dem Verkaufe in ganz Meinen Quantitaͤten nad 
dem Gemaͤße abgegeben werden, und ift der Verlauf nah dem Geſiſchte in 
Schänzhen gänzlih unterfagt. . | a 

In Folge diefer Hohen Anordnung, möffen ſich alle Merkäufer ven Kar- 
toffeln auf dem Markte mit Yıs md, Ya: Megengemäßen, verfehen,,. und. zwar 
binnen ſechs Wochen: von heute an, .. . . — | Ä 


visit) 


Nach Ablauf diefer Zeit wird dee Verkauf in Schaͤnzchen unter teinem 


van 


Borwande mehr geduldet. | an dm ‚mine ı - 
> Darmbderg am 5. November THAT 3 ——— 
n® Ice Enz ee All ei nur 4: u 
DD Sata det m ahgeeſtera * 
It _ } . u “ 1 ec FA Fer in Mor 
Glafer. uf. 


-.-— m: — er er 
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[30] J Betfanntmadung in 
| Nachdem bie Verhandlungen über den Landwehr: Etat Pro sad. bie 
hoͤchſte Genehmigung erhalten Haben, werden die Keluitionsbeiträge pro 1846)47 
an folgendem Tagen’ Bormittags don 9 — 12, Uhr, und Nach mittags 
von 2 — 5 Uhhr im kleinen Rathhausſaale erhoßen: Kap Ph) ıf 
Mittwoch den 17. 1. M. für den 1. Difteikte nllgöf - maninnz 
»Donnerftag den 18. 1. M. für den 1. Diät, — ee. 
Sam ftag den 20. LM. für den Il. Difteitt, Kit, 
und Matt woch den LM. für den IV. —— re. 
Die Reluitionepflibtigen haben an. diefen ‚genau einzubältenden Terminen 
ihre ſchuldigen Beiträge bei Vermeidung: der Execution zu — 
Bamberg, 5. November 1847. 
Der Seadimagifkran 2 WERTEN 
Glafer. Di Buſch. 
Detonnfmodung 
Im Wege der „Hülfsvoliftredung ſoll dis’ Wohnhaus bes Konrad Bidet 
von Lisberg, mit’ Gemüfgästhen, B.:M. 65, mit 150 fl.. ka. ‚‚betoftet, 
taxirt auf 300 fl., öffentlich verkauft werden „; und wird Termin ıhiezu auf 
Sreitag den 24. Dezember Vormittags 10: Uhr 1 
in loco Lieberg anberaumt woru Kaufsliehhaber unter dem Bemerken‘ einge: 
laden, daß der’ Dinfhlag nach $. 64 des Hyp.⸗Geſetzes vorbehaltlich der neueren 
Beftimmungen des Gefeges vom Jahte 1837 ertheilt: werde, 
Bamberg den 28. Dftober 1847 08 








Kl. Bayer, Landgericht Bamberg Muni:a 08%) | 
Boperi; x 
[2a] Betanntmad ung. F 3 


Kuͤnftigen Samstag den 13. Novembet d. Io werden 11,7 
1) Vormittags‘ IT Uhr dahier im Amtshnufe 
1! Suder Ebelsberger Zehentwoſt, 
4'/a Fuder Preppacher Eigenbaumoft, 
2) Nachmittags 2 Uhr im diesherrſchaftlichen Weinbergehanfe zu Akheang 
7 Fuder Eigenbaumoft — ıBiegelangerer und Schmachtenberget 
salva ratifk öffentlich verkauft, und hiezu Liebhabet — * * 
Gleiſenau den 7. Novbe. 1847. _- £ 
Srchrluvon Go Renker., 
Schneider. 


marmoni 
Wegen nörhigen IRorkehrungen im Tanzfaale wırd folder morgen erft um 6 Uhr 
geöffnet, was den verebrliben Mitgliedern andurd, befannt gegepen wird. 
Bamberg, den 10. November 1847. mn? va 
Der Vorftamd. ' En 2 











Berfauf, Funft ‚finden. 
Im Haufe. Nro. 1898 iſt eine; neue Borchbeim d J Nov. ir * 
AR Ban Er Bei Hemmerlein, 
Os fufe X 
* dem untetzeichneten kaun Holeichl —* — ni nic 


oder bis zum 1. Dezember 1. %. ein Gebülf,] . IEnvtanfe mer. Humb-, pr 
der -ald Gefangenwärter gebraucht werde In voriget Woche entlief ein nass 
fann und mit Pferden umzugeben verſteht JPudel mit weißer Bruſt. Wer ibn in Fo. 
gegen amnnehmenbare Bedingungen Unter-11652 zurücdbringt, erhält ein Doucenr, 
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giterarifhe Anzeige. 
In der: F. W. Hohbadyrihen Bud: 
u AunRpanbiand.; Bamberg iſt zu 
aben: 4 — 


Veilchen-Polka, 

Infanterie⸗-Polka, füuͤr 
erlinen-Polka Pianoforte, 

Polarftern - Polka, - A418 fr. 


Gruß an Rofkod, Galopp.) 

Aneige. 
Beſte gedörrte Kirſchen, Mirabel- 
len, Brünnellen, alle Sorten feinſter 
Bremer Gigarren, alten ächten Hol: 
ländifhen Raucdhtabaf empfiehlt zur ge: 
neigten Abnahme 


M. 
Anzeige, 


1, +Der Unterzeichnete hat bereits eine Par: 
tbie der allenıhalben viele Aufnahme finden: 
den Gummi⸗Percha Sohlen jomohl für 
Herten«Stiefel ald Damen⸗Schuhe bezogen, 
und ſich mit der zweckmäßigſten Art, diefelben 
‘dauerhaft feſtzumachen, bekanut gemadt ; er 
empfiehlt fich deshalb zu geneigrem Aufträgen 
beſtens. Erlewein, 
Schuhmachermeiſter im Rofen- 
gäßhen D 1.NR. 216 


A. Bayerlein. 





(2a) Bekanntmachung 
Auf dem Freiherrlich von Stein zum 
Altenftein’fchen Rittergut Pfaffendorf bei 
Ebern, follen Ueberfluffes -balber 
Freitag den 19, Novbr; d. 9. 
Bormittagd von 10 Uhr an, gegen baare 
Zahlung, verfteigert werden: 
29 Stück Mutterihaafe, 


11. „, Kälberjährlinge, 
14° :,, älberlämmer, 

9 „ äbrfinasbammel , 
16 .„ Hammellämmer. 


Hierzu ladet ein 
Alerander Steinhäufer, 
Pächter. 
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h 


ı Berfteigerumg. 






Kommenden Freitag den 
12. d. M. Vormittags 9 Uhr 
werden Diſtrikt IE Nro. 1011 


in der Königsſtraße mehre Mio: 


Abilien, em nubbaumener Bücherſchtank, Stock⸗ 


und Bilderubren, eine ſilberne Eplinder = Uhr 
mit Sefundehzeiger, Tiſch'chen, Stühle, 
Lampen, Kleider ꝛc an den Meiftbierenden 
| ii Es wird dann als Fortiegung 
Samstag Den 13. Nachmittags 2 Uhr 
die Bibliothef des verlebten. Dir.- maed. 
Herbſtmann, enthaltend Bücher medizini« 
ben und gemifchten Inhaltes, namentlid 
auch alte Claſſiker, Lexica und Unterrichts» 
Bücher: für lareinıfhe Schüler zur Verſtei— 
gerung kommen; wozu man hiermit erge- 
benſt einlader. — — — 


Ar? Verfeigerung, 


CHE 
Im Bifeift II mi Letzen⸗ 


kt gäßchen: ift: ein großer Garten 


nebſt Wohnung - zu: verkaufen, 

und wird hiezu Te:min au 
Donnerstag Den 11. November 
Nachmittags 2 Upe ©)» 

im Braubaus zum ,‚Fäßchen“ anberaumt. 


Das Näbere it im Diſtrikt U Nro. 661 bei 
Iafob Beßler zu erfahren. — 


Berfauf. 
An Nro. 1876 auf dem Jafobsberg nächſt 
der Kirche it füßer Moſt zu verfaufen. 


[2a Kavital»-Tauid. us 

wei erfte Hyvorbefen liegen zum Um— 
taufchen gegen baares Geld in Bereitichatt, 
die Eine mit 1,500 A, die Andere mit 
900 fl. Der Beliger dieler Hypotheken if 
in der Erpedition diefed Blattes zu erfahren. 


Berlorned, 

Don Leeftten bis zur Grenzſcheidung 
Miftendorf wurde eine Raſirſchüſſel verloren. 
Der redlıdhe Finder wird gebeten, fie gegen 








eine gute Belohnung im Orte Leeſten Hs.⸗ 
ro. 18. abzugeben. 


— — — ——— ——— 
Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Veybelmann v. Fürth, Lehmann v. München, 


Hefle v. Merrara, Commann v. Leipzig... Klımelmann v. Chemnitz, Efinger, Rolbauien 
w. Neubauer v. Franffurt, Braun v. Coburg, Moll v. Lennev, Frank v. Stuttgart, 
Barıh v. Vorchheim, Edftein u. Alumnus Reig v. Würzburg. Beitenthal, Stadtfaplan 
u. Brenner, Dr. Jur. v. Elımann. Pauſch mebft Gattin, Forftmeifter v. Baldiiihbad. 
Bur, Cand. Med. v. Greding. 

( Deutſches Haus) HH. Baron v. Guttenberg von Guttenberg. Bar. von 
der Tann, Lieut. u. Bar. v. Bevehem, Lieht. v. Würzburg: Bar. v. Güttenberg, Bieut. 
v. Bayreuth, Dr. v. Schulg v. Dresden. | 
I 


Drud und Verlag von 9. P. Reindl. 


Bamberg. 





Donnerstag, den 11. November. 
Barometer. Thermometer. Winde. 
Geſtern I Heute Geſtern I Heute Geftern 1 Heute 


R. 2 U.j6. ©. U.fb. ©. .R. 2 U.jb. ©. U.j0. ©. 9. 


230 1.830.3 les0o al +6 144 ı 


Nahm. | Abends Morgens 
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Nachdem geftern Morgens der Nebel verſchwunden war, wurde der Himmel heiter, in 
der Nacht bildere ſich flarfer Reif. 
Es if uns Ane ı Erwiderung auf den Artikel in Mr. 308 d. Bl. zuge: 
fommen, allein wir finden ung veranlaßt, diefelbe nicht aufzunehmen. 


Die Redact. 








Im Hafen: von Mannheim. wurden kürzlich . auf fpezielle Requifition 
ber k. bayeriſchen Behörden zwei Schiffe angehalten und deren Ladung mit 
Beſchlag belegt; es beftand diefe Ladung in einem bedeutenden Dunntum 
Kartoffeln, die, in der Pfalz aufgefauft, nah Holland geführt werden 
follten. . 


Auf welhe Titel mon dod in neuefter Zeit finnen muß, um feine 
Waare an den Mann zu bringen! In Fürth kündigt ein Ht. Hirſchmann 
an, daß bei ihm Lederbalfam zu haben ſei. Diefer Lederbalfam ift aber 
nichts anderes, als eine Schmiere, wie in der Ankündigung felbft erklärt wird, 
welche das Eindringen des Waſſers in den Schub verhütet. — Sonſt hörte 
man von einem „Balfam fürs Mlopfende Herz“, jest find die Gefinnungen 
materieller geworden und man wendet die Metapher auf das Feder an; jetzt 
gibt es „Balſam für geklopftes Leder.’ 


Sm — Theater fanden jüngft die Zafchenfpielerfünfte des Hrn. 
Robin aus Paris ſtatt. Bei feinem Erſcheinen redete der Profiffor i. e. Tas 
fhenfpieler das Publitum in franzöfifher Eprade an und begann ein Karten: 
kunſtſtuͤck franzöfifh zu erklären, da erhob fih eine Stimme im Parterre: 
„deutſch reden!“ Robin erklärte, der deutfhen Sprahe nur wenig mächtig 
zu fein. Die Stimme: „Ich habe deutfhes Geld an der Kaffa gezahlte und 
will deutfhe Erklärung dafür.” Das deutfhe Publitum zifhte leife. Ro— 
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bin: „Ich ſpreche nicht deutfch und wenn es Ihnen nicht behagt, fo können 
Sie fih Ihre 36 fr. an der Kaffe wieder herauszablen laſſen.“ Auf biefe 
franzoͤſiſche Impertinenz folgte ein mächtiger Applaus des deutfhen Publitums 
und der dauffihe Mann mußte befhämt dem KXafchenfpieler weichen. Die 
Augsburger Blätter behandeln diefen Gegenftand ausführlih. "Das Tagblatt 
knuͤpft folgende Betrachtungen daran: „Wir lieben bekanntlich alles ausländifchr 
und Äffen das Ausland nach nicht ſowohl in feinen guten Cintihtungen als 
in feinen Lächerlichkeiten. Muß nicht- bei und allwoͤchentlich ein Modejournal 
erfheinen,, das nicht da8 Kommode und Zweckmaͤßiee, fondern das frauzoͤſiſche 
oder englifche, wenn auch noch fo laͤſtige und zweckwidrige empfiehlt? Muf 
nicht der Handwerker, der uns beffeiden fol, ſolche Journale förmlich ſtudiren 
um fortzutommen und dem Kortfchritt zu huldigen? Muß die Pugmaderin, 
um unfern Mädchen die Geſichtchen in Hüten verfteden zu können, nicht 
fagen: „Das ift das Neueſte aus Paris.” - Muß der Hutmader, um ünfere 
freie Stirne in einen Kübel zu drüden, nicht aufweifen fönnen, daß die Form 
diefes Kübeld nun in Paris getragen werde? Der nächte befte Sant in Paris, 
ift im Stand durdy einen Fomifchen Anzug ganz Deutſchland in Bewegung zu 
ſetzen, daß fich alles ſo komiſch Eleide wie diefer Fant. Uofere K-ufleute müfs 
fen ausländifche Stoffe mit den üblichen -Deffins haben, fonft fauft man ihnen 
nichts ab. Das deutfche Publitum fiaut aber nicht darnach, wie viele Hand⸗ 
lungen durch nichts als Ladenhüter zu Grunde gehen. Wie Napoleon ausrief: 
„Das ift.der Krieg!” fo ſpricht das deutfhe Publikum zu folhem Summer 
achſelzuckend: „Das macht die Mode.“ Die Mode ruinirt uns Deutſche aber 
mehr als ein Krieg. Statt unfere drutfche Induftrie durch Nachfrage zu bes 
ben, £ehrt ihr derfelben den Rüden zu, und zwingt fie in Gegenftänden des 
Luxus mit dem Auslande zu concurriren, bei welcher Goncursenz fie aber -den 
Hals bricht. „Man kann hatt bier nichts rechtes haben!“ ruft- ihr aus z und 
Eehrt euch dem Auslande zu. Tadelt an den inlaͤndiſchen Erzeugniffen fo viel 
Ihe wollt ; ober bleibt hartnaͤckig dabei, nur inlaͤndiſches Fabricat beſitzen zu 
wollen, — euer Tadel wird dann die Waaren verbeſſern und euer Geld unſeren 
Gemwerbömann heben , daß er etwas tüchtiges unternehmen kann.“ 





: (Eingef.) Es märe in mehrfacher Beziehung beffer gewefen, wenn dad 
im Zagblatte Mr. 303 angeführte umd verkaufte Gemeindehaus in dem Markte 
B. auf den Abbruche verkauft, und dem Käufer geftuttet worden waͤre, das 
abgebrohene Haus auf einem Gemeinde- oder fonfiigen Plaͤtzchen aufzuſtellen. 
Wenn auch dadurch einige hundert Gulden: weniger geloͤſt worden wisen, für 
die Gemeinte ein geringer Verluft, fo bätte- man: durch diefen:! Abbruch und 
mit gleichzeitiger Abrehung des Schulthores ein ſchoͤnes Plägchen zum Markt⸗ 
-plage und auch einen freieren Eingang zur. Kirche und Aufftellung ber. Leihen- 
gewonnen, und e8 waͤre erft noch der Uebelftind gehoben worden, daß bie 
Miftjauhe und Klonde aus dieſem Haufe, der wegen Beengung der anſtoßen⸗ 
den Gebaͤude fein anderer Lauf gegeben werden kann, befeitigt worden, mas 
vorhin fhon in ſanitaͤtspolizeilicher Hinſicht nicht haͤtte geduldet: werden: follen. 
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[3b) Betlanntmadhung. 

Nachdem die Verhandlungen über den Landwehr: Etat pro 1846)47 die 
böchfte Genehmigung erhalten haben, werden die Reluitionsbeiträge pro 1846)47 
an folgenden Zagen Bormitrags von 9 — 12 Uhr, und Nahmittags 
von 2 — 5 Uhr im kleinen Rachhausfaale erhoben: 

Mittwoch den 17. 1..M. für den I. Diftrift, 
Donnerftag den 18. 1. M. für den 11. Diftrift, 
Samftag den 20. I. M. für den I. Diftcitt, 
und Mittmod den 24. I. M. für den AV. Diftrikt. 

Die Reluitionepflichtigen haben an diefen genau, einzuhaltenden Terminen 
ihre ſchuldigen Beiträge bei. Vermeidung der Execution ‚zu entrichten. 

Bamberg , 5. November 1847. 

Der Stadtmagifrat 





Glafer. Buſch. 
[26) Beltanätmadhung. 


Künftigen Samstag den 13. November di. werden 
1) Bormittags 1: Uhr dahier im Amtshaufe 
1/, Fuder Epelsberger Zebentmoft, 
41/2 Fuder Preppader Eigenbaumoft , 
2) Nachmittags 2 Uhr im diesherrſchaftlichen Weinbergehauſe zu Biegelanger 
7 Fuder Eigenbaumoft — Ziegelangerer und Schmachtenberger Gut 
salva ratif. öffentlich verkauft, und hiezu Liebhaber eingeladen, 
Sleifenau den 7. Novbr. 1847. 


ehr won Groß. Rentei. 
Schneider. 


— m . — 
— J 


Trauer - Kunde. 













ER Vorgeſtern entſchlief Die berzoal. bayer. Kammerdieners-Witiwe * 


Josſsepha Sattler 
und übermorgen früb 9 Uber werden die Erequien in der St: — ——— 





in einem Alter von 86 Jahren ſchmerzlos und verſehen mit den Tröftungen un- F 
ferer heiligen Religion inein beſſeres Jenſeus. “ 
Ihre ſelbſtaufopfernde Mudthätigkeit gegen Norbleidende und ‚Ahr edler > 
Eharacıer werden ihr eine freundliche Erinnerung fibern. 
Morgen um 3 Uber finder das Peihendegänanig vom Peichenbaufe aus 


abgehalten, wozu ergebenft einladen 
Bamberg, den 11. November 1847. 
mphrerE, Be der GV TRaRE 


[24)] Betannemadhunad. 
Wegen zu’ Ende gehenden Miethezeit werden die ftädrifchen: Laͤden der 
Hauptwache vis A vis 
Montag den 15. d M; von «bi bier 12 Uhr 


» 
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vom Ziele Lichtmeß 1848 an auf weitere 3 Sabre vorbehaltlich der magiftra- 
tifhen Genshmigung öffentlid vermiethet. 
Bamberg den 10 Nov. 18347. 


Die Stadbttämmerei, 
Neuder: 


[2 t] Berfteigeruma. 
Kommenden Freitag Den 
4 12. D. M. Vormittags 9 Ihr 
4 # 





— — — 




















LIEDERKBANZ 
Heute Donnerstag den 11. di Abends 7 Ubr 
Probe für den Männerdor. 
Der Borftand 


Refanntmadung. 
Die Brücke über den Bad bei Mem— 

melsödorf geaen Weiqenderf ift wegen 
ſchlechten Zuftandes im Beginn neu erbaut 
zu werden, weßhalb man biemit befannt 
macht, daß die alte Brüde mir ſchwerem 
Fubrwerk nicht vaſſirt werden kann. Man 
verwabre ſich für alle nachtheiligen Folgen. 


Winkler “ 















werden Diſtrikt I1 Mro. 1011 
in der Köniasfiraße mebre Mo—⸗ 
bilien, ein nußbaumener Bücherſchrank. Steck⸗ 
nd. Bilderuhren, eine filberne Cyolinder ⸗Ubt 
mit: Sekundenzeiger, Tiſchſchen, „Srüble, 
Lampen, Kleider ec. an den Meiſtbietenden 
verfeinert. Es wird dann als Fottſetzung 
Samstag Den 13. Nachmittags 2 Uhr 
die Biblioihek des verlebten Dr. med. 
Herbſtmann, entbalıend Bücher mediziti- 
ihen und gemiſchten Inhaltes, namentlich 
auch alte Claſſſker, Lexica und Unterrichts— 









Ortsvorſtand. Büuͤcher für lateiniſche Schüler zur Verſtei⸗ 
en erung fommenz wozu man biermit erge- 
(2a) Bekanntmachung. Bond einladet. : ; ’ ’ 





Die Streu Verfleigerung im Bildhauer: 
bolz 3. Abtheilung finder wegen eingetretenen 
Hinderniß nicht flatt. 

€. Kiülinger. 
DI ZT — 

In Schnaid La. Kordbeim find im 
Haufe Nro. 39. zwei Karren oder Reitochien, 
ganz reiner Altgauer Race, zu verfaufen, 
wovon der eine 11/2, der zweite 1 Jabr 
alt ift. 

Verkauf. 

Fin unglaſirter Kachelofen iſt Nr. 1194 
biflig zu verkaufen. 


Kavital»-Geluc. 
10098 — 1200 Gulden werden 
auf ein biefiaes Gewerbshaus unter febr ans» 
nebmbaren Bedingungen; geſucht. Naͤh. x. 


Berlorned. 

Adam Böhnlein von Mühlendorf ver 
(or einen Eoldaren-Mantel vom Kaulberg 
über Debring nab Müblendorf. 

Sheater in Bamberg. 

Freitag den 12. d. Zum Erſtenmale wit 
den dazu componirten Recitativen: „Das 
Nachtlager in Granada.” Dper ind 
Akten v. Conrabin Kreuzer, ° 













— — — — — nn — nn — 
— * — en. — ——— | — 


| Fremden > Anzeige von geſtern auf heute. 





(Deutſches Haus.) HH. Kflte: Trendel v. Culibach, Bühler v. Würzburg, 
Schmidt v. Bautzen, Henneberg v. Würzburg, Groß v. Schönewerd. Reifauf, Drarrer 
v. Weidenberg. Weile, Ingenieur v. Eberedorf. Girone, Rentier m. Fam. v. England, 
(Bamberger Hof.) HH. ». Friedrich, Oberft v. Griechenland. Frin Bohner 
v. Bayreuth. Nägelein, k. Brunnenmeifter v. Würzburg. Baper un. Bruder, Geemeter; 
Mitte: Gonradi v. Münden, Melchior v. Mannheim, Leo v. Kigingen, Gundermann ». 
Nürnberg, Krieger v. Stuttgart. 
(Drei Kronen) HS. Miß Marne und Mit Statforth u. London, rl. Koch 
v. Mainz. Zobr, Priv. v. Yunsprud. Götz, Offizier v. Würzburg. Kflte: Rofenblürh 
-Rönigsbofen, Hallid v. Remſcheid, Praliz v. Isny. 

(Goldener Adler) HH. Domer, Pfraaner v. Nürnberg. Zeltner, Efribent 
.» Dettingen. Braun, Färbermeifter v. Waffertrüdingen. Kflte: Schmidt v. Augsburg, 
Loͤſch v. Würzburg, Fiſchmann v. Selb, Meyer v. Frankfurt. 


Druck und Verlag von I. W. Reindl. 





Freitag, den 12. November, 






+ Barometer. Winde, 
Geſtern Heute Geſtern I Heute Geſtern Heute 

* 21.1.6. Up. 6. .|R. 2 U). ©.U.j. ©. Ram. | Abends Worgens 
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Der Himmel war geftern trüb. Morgens und Abends Nebel. 








Münden, 10, Novbr. Der erſte Ausfhuß der Kammer der Abgeord- 
neten iſt dem Befchluffe der Kammer der Meihsräche über die Vorlage und 
Behandlung der Geſetzbücher einflimmig beigetreten. — Die den weltlichen . 
Lehramtsfandidaten eröffneten Ausfichten. tragen bereit erfreulihe Früchte, 
indem ſich feit dem Anfang des neuen Semeſters eine fehr namhafte Zahl welt« 
liher Kandidaten zum Studium der Philologie gemeldet hat. 


* 


Nach der neu ins Leben getretenen Studienordnung fuͤr die Univerſitaͤten 
iſt 1) die allethöchſte Verordnung vom 10. Mai 1838 die Univerſitaͤtsſtudien, 
insbeſondere das Studium der allgemeinen Wiſſenſchaften betreffend, zufammt 
dem Ephborate, aufgehoben; dagegen haben 2) die vor diefer allerh. 
Verordnung beftandenen Normen, mit Ausnahme der gleihfalld Durhgehends 
aufgehobenen Ausnahme: und Strafprüfungen intermiftifc fort, 
zubeftehen. 


Die Stelle des Profektord an der Univerfitdt Erlangen wurde dem 
Vernehmen nah dem Dr. Herz aus Bayreuth übertragen. Es ift dies wohl 
der erfte Ifraelite in Bayern, ber als akademiſcher Lehrer zugelaffen wird. 


Da oberhalb der Eimenfpige nur die Waffeıbauten am Pfeiferthore unter 
dee Hauptleitung der k. Maintorrektiond- Special: Commiffion in Würzburz aus: 
geführt wurden , fo kann der Unterzeichnete die in bdiefem Blatte Ne. 309, 
verlangte Auskunft „über die Buhne in der Mähe ded vorfpringenden des 
an der Eimenfpige” nicht ertheilen. 

Baumgartner, Mainkorrektionsbauführer. 


® - 
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Die k. Regierung von Schwaben und Neuburg macht bekannt, baf auf 
ben bayerifchen Salinen nun ein, jedoch bloß für da® Vieh, nicht aber zum 
Gebraud) bei Gewerben beftimmtes Salz fabrizirt werde, welches weit Kodpfalz: 
haltiger als das bisherige Viehſalz ift, und bei den k. Salzverfaufsämtern ge— 
gen Vorzeigung obrigkeitliher, den Bedarf an Viehſalz bezeugender Gertifilate 
um bie Hälfte des Kochfalzpreifes bezogen werben könne. 





Dem Wegenbburger Tagblatt entnehmen mir ben folgenden Artikel: Aus 
Niederbayern: „Es wird in gewiffen Kreifen nicht felten die Aeußerung 
vernommen als wäre die Einberufung der Stände überhaupt eine Sache, bie 
überflüffig und unnörhig wäre”, berichtet ein Korrefpondent aus Münden im 
Regensburger Tagblatt Nr. 264 vom 25. Oktober. — Ferner: „Es ift bie 
wirflih eine traurige Wahrnehmung und zeugt, wie ſehr das Volk im Sr: 
tbum und Wahn erhalten werden kann, wovon fein Wohl und Wehe (?) abs 
bängt.” Der Irtthum und Wahn, den jener Hr. Korrefpondent aus Mabrs 
nebmungen in gemwiffen Kreifen auf das Volk mälzen will, befindet ſich 
mohl dort allein im größten Ircthum. Das Volk jiebt ſehr klar und fühle 
nur zu tief. Das Volk will einen Erfolg der täglich größer werdenden 
Aufgaben, es mill feben und empfinden, daß diefe, und die vielen Be: 
mübungen ibrer Vertreter zur Abmwendung feiner Noth von Nusen feien, 
ftatt daß die bringenden Bitten, nützlichen Münfhe und mohlthätigften 
Anträge nur mit Vertröftungen oder Zurücdmweifung belohnt werden. Welche 
Anbängfichkeit,, welches Vertrauen kann da das Volt noh an die Etände 
und ihren Nugen für fein Wohl an den Tag legen, wenn die Minifter kurz— 
weg erklären, „fo und fo viele Millionen‘‘, fie find veraußgatt” — und bes 
haupten: „alle Vorraͤthe in den k. Speichern feien Kingegeben worden nicht 
zur Spekulation, fondern den Landeskindern gegen Rüdgabe in Natura”, 
während doch bekannt ift, doß die f. Nentämter ganz anders verfubren, 
und gerade die ärmfle Klaffe Nichts, Andere nur gegen baar Geld 
oder Kaution Getreide erhielten u. f. f.“ 


Der fransöfifhe Graf v. Gomer, welcher auf ein Kind, Blanc-:Bonnei 
genannt, das in feinem Park Holz fammelte, einen Schuß getben batte, 
wurde durch das Polizeigericht von St. Dmer zu zweimonatlichem Gefinaniß 
und einer Buße von 200 Fre. verurtbeilt. Gegen dieſes Erkenntniß butte 
der Staatsanwalt Berufung eingelegt. — Da ging der Graf, wie zur Jagd 
in den Wald, und in der Mäbe ded Baumes anaelanct, wo er auf Plants 
Bonnet geſchoſſen, hielt er ſtill, verrichtete ein. Gebet und: ſchoß fih dann 
durchs Herz. 





OUOBLISATIONREN 
zu dem von uns jüngft amaezeigren 412 prozentigen Anleben deuticher Fürflen und Edel» 


leute, jmd bereits bei uns eingetroffen und fönnen von den verehrl Herren Eubjeribenten 
in Empfang genommen werden. 


Joh. Bapt. Ruppert & Comp. 
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[34)] | Betanntmadung. 

Vorbehaltlih höherer Genehmigung werden 

Donnerftag den 25. November d. F. 

in der Mevier Zrabelsdorf, Diſtrikt Achatz 

800 Fichten» Föhren:, Bloh: Brau- und Floßholzſtaͤmme, 

200 Steigerer-Streicher⸗- und Landerſtangen 
oͤffentlich verſteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Die Zuſamwenkunft iſt im Wirthehauſe zu Trobelsdorf, und wird der 
Strich, Vormittags 9 Uhr anfangend, daſelbſt abgehalten. 

Trabelsdorf den 9. November 1817. 
Frhrl. Marfchalf von Oſtheim'ſche Nentenverwaltung Trabelsdorf. 

J. M. Werner. 


[3a] Befanntmadung. 
Vorbehaltlich höherer Genehmigung werden 
Montag den 22. November d. Irs. 





in der Revier Dankenfeld, Diftritt Rangetanne 


1000 Föbren-, Fichten-, Bloch-, Bau: und Floßholzſtaͤmme, 

600 Steigerer, Streicher und Randerflangen 
öffentlich verfteigert, wozu Strichluftise eingelıden werden. 

Die Zufammentunft ift im Braubaufe zu Danfenfeld. Der Strich 
wird, Wormitttzad 9. Uhr anf.ıngend, bafeltft abgehalten. 

Trabelddorf, den 9. November 1847. 
Frhrl. Marſchalk von Oſtbeim ſche klin Trabelsdorf. 

3 M 


. Werner. 





: Befanntmadung. 

Zur Verfteigerung der auf den Gräfl. Caſtell. Jagd-Revieren Caſtell, 
Rüdenbaufen, Grofenlangbeim von Martini 1847 bis Lichtmeß 1848 erlegt 
werdenden Hafen iſt Zermin auf 

Dienjtag den 16. d., Vormittags 10 Uhr 
dahier feftaefegt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
2. Coſtell am 9. Novbr. 1847. 


Gräft. JZagd-Eaffen:Adminiftration. 

Woeſch, Kanzlei-Affeffor. 
— — EEE nn 
[3b} Verkauf. dir Eine mit 1,800 fl. .die Andere mit 
Beim ‚Tünchermeiter Dechant am Fußef900 1: Der Beliger dieier Spvorbefen iſt 
des Stepbansberges find aute Kartoffel, aroßefin der Erprdition dieſes Blattes zu erfahreu,. 





weiße Rüben, Erdfoblraben und Rangerſen f261 arte 
zu  verFaufen. . Alte eiferne -Defen obhne Rech: 


 Merfauh einrihrung und ohne Ereinfohleu- 
Ein Pianoforte für „Anfänger iſt „billia = feuerung werden zu faufen geiuc.. 
zu verfaufen. Wo? fagt Die, Epredition. — Mäheres in Der Erp 


— — 


a CET — — — — —— — — 
[2 6) Kapital-Taufd. Sefundenes. 

Zwei erfte Hyvorbefen Tiegen zum Um— Seftern Rrüb wurde elu franz Saus⸗ 
taufchen gegen baares Geld im Bereitſchaſt, Iſchlüſſel gefunden. Mäh. in der Exped ition. 


— — 
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Literarifche Anzeige. 
Bei E. B. Polet in Leipzig iſt er: 


Bei Peter Sa E der Fifchgaffe ift 


fhienen und bei Fr. Büberlein in Bam— —* Moſt zu haben. 


berg vorräthig zu haben: 

Univerfalmittel gegen Zaubheit| 
und Schwerhörigkeit von 
Dr, Mene in Paris. Ate 
Auflage. Mit 4 Abbildunien. 
fl. — 54 fr. 


Befanntmadung. 
"Die Streu-Berfteigerung im Bildhauer: 
bolz 1. Abıheilung finder wegen eingetrerener 
Hinderniße em ſtatt. 


©. Millingerx. 


(2b) Befanntmahung. 


Auf dem Freihertlich von Stein m 


Die in dem Buche abgedrudten Briefe Altenftein’ihen Rittergut Pfaffendo 


der befannteffien Männer 
Franfreihs und Englands, fınd die un- 
jweifelbafteften Zeugniffe über die 
Heilfraft der im obigen Werfden 
empfoblenen Mittel, 


Anzeige 
Beſte gedörrte Rirfhen, Mirabel: 
Ien, Brünnellen, alle Sorten feinfter 
Bremer Gigarren, alten ädten hol: 
ländifhen Rauchtabaf empfiehlt zur ge: 
neigten Abnahme 


M. A. Bayerlein. 


Anzeige 
Friih marinirte Häringe und 
Stearinlichter jind bilig zu baben 


bei Johann Zapf. 
() An jeige 
Sämmtlihe Gegenttände Ddiesjähriger 


Bleiche find von der Waffertrüdinger Anftalt 
eingegangen und wollen von den verebrlichen 
-Committenten in Empfang genommen werden 
Bamberg am 6. November 1847. 
3 6.23. Schaupp’ihe Leinwand- 
bandlung ©. I. Nro. 581 
der obern Brüde. 
ffert. 
Solide Mädchen können unter ſehr an- 


an 





nehmbsren Bedingniffen dad Kleidermahen| _ 


erlernen, und ſogleich eintreren. Näheres ꝛc. 


Deutichlands ‚FEbern , 


felen Ueberfluffes halber 


Freitag den 19. Novbr. d. 9. 
Lormittagd von 10 Uhr an, gegen baare 
Zahlung , verfteigert werden: 

29 Stück Mutterſchaafe, 


11 ,„, Kälberjährlinge, 
14 ,„ Kälberlämmer, 

9 , Bührlingsbammel, 
16 ,„ Hammellämmer, 


Hierzu ladet ein 


Alerander Steinhäufer, 
Pächter. 
Bremen. in Bamberg. 
Freitag d Auf allgemeines Ver⸗ 
langen zum — Wale wiederheft: Anna 
von Defterreich, Inteiguenipiel in 4 Abs 
theilungen. 


Herzogl. ‚©. Hofthenter zu Koburg. 


Sonntag v. 14. we, Figaros Hoch⸗ 
zeit. Komiſche Oper von Mozart. 
Dienftag d. 17. Nov. Zum erften Male: 

„Der Mufifdireftor. Lſtſpl. „Der 
Sohn auf Reifen.” Lſtſpl. v. Field 
maun. 
Donnerttag d. 18. Nov. „Die Karlsihü: 
ler.’ Schſpl. von Laube. 


Herzogl., ©. Hoftheaterintendan;. 








— — — — — — 





— ——— —— ——— — nn 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


(Bamberger Hof) HH. Kflte: Schauer v. Offenbach, v. Eicken v Odenkirch, 


Janſon u. Somparth v. Montjoie, 


Natermann v. Bremen, Levring 


v. Schwelm, Sto⸗ 


ckinger v. Speyer, Krieger v. Eilenburg, Boß v. Franffurt au m. Weaner v. Mainz, 


Witfeld v. Elberfeld, Hammann v. Rheydt, 
berg, en v. Lahr. 
v. Zerzog, k. Nevierförfter v. Eltmann. 


(Deutfhes Haus.) HH. Baron v. Bary v. Münden. 


tbefer v. Fürth. 
Kim. u. Eßlingen. 


Meier, Kfm. v. Bafel, 


v. Schmeg, Junker ». Germersheim. 


Miedermeier v. Trieft, Uebeleißen v. Nürn- 


Haberfaf nebft Gemahlin, Herrfchaftsrichter v. Wiefentheid. 


Fleiſchhauer, Avo⸗ 
Bfurd, Privarıer v. Stockheim. Kammer, 
Schmidt, Rentier v. England. 


Drud und Berlag von 3. W, Reindl, 


Bamberg. 


Samötag, + den 13. November. 











' Barometer. Winde, 


I Heute Geſtern I. Heute | 
4b. ©. 8. Ran. | Abends Morgens’ 


.fb. 
— — — 


nn | — 
+35 jtı 6 | No 
















— -.1 — — J — —— 
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Der Hımmel wär geftern trüb. 





Ps — 


Die Landrichterſtelle zu Hollfeld wurde dem bisherigen J. Aſſeſſot bei dem 
Landgerichte Bamberg I. Hın. Nik. Ferd. Sondinger verliehen. 





Bei der Debatte Über die Mittel zur Abhilfe des gegenwärtigen Noth⸗ 
ftande® erwähnte ein Deputirter der anomalen Erfheinung, daß deutſches 
Getreide um 20 fl. per Schäffel den Rhein hinunter, dagegen nordamerika— 
niſches der Schäffel zu 50 fl. den Rhein herauffuhr. Die Feflfegung eines 
Marimalpreifed, bei deffen Ueberfchreitung das Ausfuhr: Verbot einzutreten hätte, 
würde ſolche Anomalien verhindern. 


In der IOten öäffentliben Sigung der Kammer der Abgeorbneten begann 
die Berathung des Geſetzentwurfs: „den Zinsfuß der Eifenbahnanlehen. und bes 
ziehungsweife der WBerzinfung der Staatsfhuld betr.” Die Galerien waren 
überfüllt. In der Diplomatenloge bemerkte man unter Andern H.v. Rothſchild, 
was der zweite Redner, Hr. Dekan Vogel mehrmals ‚unter lautem , lebhaften 
Beifalle zu Anfpielungen benügte, als: „der bayerifhe Staat ift reih (zu 
Rothſchild auffhauend), da läßt fi noch ein Geſchaͤft maden. — Ich bin 
dafür, bei theuern Binfen wenig zu kaufen, (wiederholt zu Rothſchild auf: 
ſchaͤuend) aber wie befommen wir das Geld? 


(Eingef.) Je aͤrmer die gegenwärtige Zeit an guten dramatifchen Erzeug: 
niffen , deſto anertennungswerther ift das Streben des hiefigen Bühnenvorftandes, 
jenen Mangel durch Borführung tlaffifcher Opern und Scyaufpiele zu erfegen. 
So fahen wir in jüngfter Zeit Meifterwerte von Mozart, M. von Weiber, 
Bellini, Donizetti, Schiller, Gutzkow, Laube, Halm ꝛc., fowie mehrere 
der gediegenften neueren franzöfifhen Luftfplele. Gewiß verdienen ſolche Be: 
firebungen Anerkennung und rege Theilnahme des Publikums. 
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Morgen Sonntag den 14. d. wird das neue Drama: dr Lumpen— 
ſammler von Paris” zum eiſten Male über die hieſige Buͤhne en. 
Diefes Stuͤck hat in Paris und dud an bedeutenden Bühnen, Deutſchlands 
glänzende Erfößge erlebt, und man muß e6 der. Direktion Dont A, J Pi 
fie ſich bemüht und feine Koften gefcheut bat, es als eine Meuigkelt auch be 
biefigen Publitum zur Beurtheilung vorzuführen. Die Zttelrolfe ift in * 
Händen des Herrn Haarbleicher, fo wie überhaupt Alles aufgeboten wer: 
den wird,.was zum Gelingen der Aufführung beizutragen, ad dem > re 
einen genußreihen Abend zu verfchaffen vermag. 






 (Großbritanien.) Der Erzbifhof von York, KHarcourt, iſt in feinem 
90. Fahre geftorben, nachdem er 40 Fahre lang feiner Diözefe vorgeftanten. 


— — 


In Fürth feierte am 9. d. der wuͤrdige 80 jährige Kantor und Kehrer 
Barfuß fein Dienft: und —— — —— wirkt als Volks erzieher bes 
reits 63 Jahte. ET Ka Sage aan, 





— — 





Der franzoͤſiſche Geſandte in. Meapet, Graf Breſſon, der Stifter 
der fpanifhen Doppelheirath ift dort an einem heftigen Blutverlufte wie die 
Hofzeitung meldet, plößlich ‚geftorben. Die ſchwankenden Zuflände Mittelitas 
liens und Neapel hatten den Diplomaten in eine fehmwierigere Lage verfegt 
als er in Madrid hatte und dies führte ihn dahin, daß er fi den Hals ab: 
ſchnitt. 


[24)] Betfanntmadung. 

Im Mege der Hülfsvollſtreckung fol das Mohnbaus der Kunlgunda 
Hohloch zu Milderfora, B.Nr. 291, Er.:8. 110. fl., freisigen, geſchaͤtzt 
auf 250 fl. durd) eine Geridhtecommiffion in loco Wildenſorg 

am Mittwoch den 22. Dezbr. Nachm. 2 Uhr 
dem öffentlichen Verkoufe unterfiellt werden, mozu befiß= und zahlunge: 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen merden,' daß der Hinſchlag 
nah $. 64 des Hoporheken· Geſete⸗ und 6. oð — 101 des Proꝛ eß ⸗· Geſetzes von 
1837 gefchiebt.- 
Bamberg den 26 Oktober 1847. 
| ... Landgeriht Bamberg H. 





— — — — — 





— Boveri. Ei 
[24)] — ranntmadung 


Im Wege der Hülfevollſtreckung werden am 
Donnerstag den 25. d. Mie. Vorm. 11 Uhr 
im Orte Erlach 
a) zwei Kühe, Werth 100 fl,, 
bh) ein Raupen; Werth 10 fi, 
. 0) 2Schock Kornſtroh, Werth 18 fl. - 
durch eine Gerichtskommiſſion dem öffentlichen aa auegefegt, wozu Kauft: 
liebbaber eingeladen werden. 
Bamberg. den 3.:Movember 1847. % 
Königlihes Landgericht Damian H. 
Boveri. 
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[3a] Betanntmadumg, Ä 

In Folge Antrags des Pal. Rentamts Bamberg H.. wird bie Edtde des 
Johann Müller von Höfen, Beſ.Nr. 41 befteuert aus 175 fl., 8. Leben, 
reicht 1 fl. 471/4 Er. Erbzins, 30 fr. Frobngeld und 10%, Handlohn, tarirt 
auf 850 fl., als Erekutionsobjeft dem Verkaufe unterftrlit, und Strichstermin 

auf Mittwoch den 15: Dezember c. Nachm. 2 Uhr 

im Krapp'ſchen Wirthshauſe zu Höfen anberaumt. 

Der Hinſchlag felbft erfolgt nah $. 98 — 101 des Geſetzes vom 17. 
Movdr. 1847 und $. 64 des Hypoth. Geſetzes. 

Bamberg den 8. Novbr. 1847. 

Königlihes Randgeriht Bamberg II. 
Boveri. 

[3a] Betfanntmadhung. 

Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung wird am 

Freitag den 17. Dezbr. I. Irs. B.M. 10 uhr 

im Haufe des GemeimderVorftebers zu Streitherg das unten befchriebene An: 
mwefen des Sattler® Konrad Burkart von da unter ben an ber Zagsfahrt be» 
kannt zu machenden Bedingungen nach $. 64 des Hypothekengeſetzes umd 68. 
98-101 des Progehr Gefehed vom 17. Novbr. 1837 öffentlich verfteigert, 
wozu man Strichsliebhaber mit dem Bemerken einladet, daß dem Gerichte 
unbekannte Streicher fi über guten Leumund und Zuhlungefähigkeit auszus 
weifen baben. 

a) ein Wohnhaus mit Hofraith, Tagw. Obſt- und Küchengärtlein nebft 
Ge meinderedht,, Kat.Beſ. Mr. 18, belaftet zum k. Rentamte babier mit 
93 Pr. einfache Steuer aus 130 fl. Kapital, I fl. 5%, Er. Erbzing, 
10 kr. Machgeld, 13 Er, Frobngeld, Handlohn und Zehnten. 

b) 2 Togw. Baumfeld, die Schloßlaither, Kat.:Bef.:Mr. 129, belaftet 
zum k. Rentamte dabier mit 3/4 fr. Eteuer in simplo aus 10 fl. Kapital, 
11,, Er. Erblins, Handiohn wie vorher, zebntfrei. 

e) 34, Tagw. Feld, das obere Böhla, Bel. Mro, 4, Diftrikt Oberfellendorf, 
reicht zumek. Rentamte dahier 47, kr. Grund - Steuer: Simplum aus 
65 fl. Kapital, 45 fr, Erbzins, 37, fr. Frohngeld, Handlohn und 
Zehnten. 

d) 3/4 Morgen Feld, daB obere Böhla, B.:Nr, 8 mm, belaftet zum bie: 
figen Rentamte mit 17/5 fr. Grund Steuer in simplo aus 25 fl. Ka: 
pital, 4 ke. Eibzins, 141, Maas Kom und 16 Maas Haber: 
alle, Handlohn und Zehnten. 

e) ?/, Morsen Zeld, das Mirchsböhla, Beſ.“Nr. 8 mm, onerirt mit 
3/, fr. Grundfteuer aus simplo aus 5 fl. Kapital, I fr. Erbzins, 3 
Maas Korn: und 3 Maas Habergult, Handlohn und Zehnten. 

Ebermannſtadt den 2. Movbr. 1847. 
Königlt. Randgeride. 
Dr. Bilfer 


Zehn Gulden Partial- Obligationen 
des unter ſolidariſcher Werbindlichfeit des Bereind deuricher Fürften und Edelleure aufge» 
nommenen Anlebens von fl. 1.200.000. womit ın 3Obatbjähriaen Berloofungen die Hatınt- 
aewinne von 25,000 A., 20,000 fl., 18,000 fl., 16.000 fl., 14,000 fl., 13,000 fl: 12.000 
fl.. 11,000 fl., 10.000 fl. u. f. mw. zu erfangen fleben, und die mindeftens mit fl. 12 zus 
rücbezaplt werden, find erfchienen und billigt zu haben bei 


(a) FJriedrich Keilhols. 


1334 


LIEDERKRANZ. 
Heute Samstag den 18. d. Abends 7 12 Uhr 
Gefangs-Unterridt. 
Der Borftand: 


— feihertiihe Wirtbihaft. 17% 


Frifhe Krapfenzc. ſind morgen zu 
haben, wozu man ergebenft einlader. 
Einladung. 
Im Rattler’ihen Saale auf 
dem Kaulberge ift morgen Tanz» 
muſik, auch find friihe Krapfen 


und Gafee zu babe, wozu man ein verehr⸗ 
liches Publifum böflihft einlader. 


Einladung. 


Beim Pelifan im Sand ift 
morgen Tanzmufif, ed werden 





Fanztuftige freumbhan_ eingeladen. 
Einladung. 
Morgen it Tanzmufif beim 
Brenner in der Wunderburg, 
wozu man böflihft einlader. 


Gethäftd- Anzeige. 
nu Einem boben Adel und 
nd | N verebrungswürdigen Publi- 

N 1: | fum made ich die ergeben» 

BE te Anzeige, daß mir vom 

N 4 boclödlichen Stadmagiftrate 
ed P- 3 die Gonceflion zum felbfi= 
ftändigen Berriebe des Schneider-Gewerbes 
ertbeilt wurde, Pur das seit Jahren als 
Geſchäftsfühter genofiene Zutrauen dankend, 
empfeble ich mich nun in meinem eigenen 
Geſchäfte, indem ich ftetd nad der neueſten 
Mode und auf das geihmadvollite meine 
verebrl. Kunden bedienen werde. Die body: 
würdıge Geiſtlichkeit mache ich bei Anferti- 
gung neuer Amtsfleidung aufmerffam, welche 
ich nad vorgefchriebenem Mufter auf das 
genauefte anfertige. 
Andr. Schwarz, 

Herrenfleidermader 

D. 1. N. 91. aegemüber dem 
MilitärsFazarerb. 













Anzeige 
Im Hanfe Rro. 1876 naht der Sanfı 
— it süsser Most ju ver · 
aufen. 


a Anzeige * 
Bei Bürtnermeifter Leydecker im Roſen⸗ 
gäßhen it füßer Franfen: Moft zu haben. 
— ee 
Eine wirklich fehr bedrängte Taglöhners- 

Frau mir 6 Kindern bar am verfloffenen 
Samftag Früh in der Fleiſchbank einen dril- 
lernen ‚Geldbeutel mit 6 Guldenfiüden und 
einem Kronenthaler verloren und dies auch 
ſchon im Tagblarte Nre. 805 angezeigt. Sie 
bat denfelben bis jet noch nicht zu > 
balten und ift dadurch ‚in die troftlofelle 
Lage verlegt. Der Finder dieſes Geldes 
würde durd die Nüdgabe nicht nur großen 
Jammer lindern, fondern auch fi ein 
Bewußtſein ſchaffen. 


Verlornes. 
Vor einigen Tagen wurde eine kleine in 
Gold gefaßte Vorſtecknadel, einen Kopf vor⸗ 
ſtellend, verloren. Der redliche Finder wolle 
ſie gegen 1 fl. Belohnung auf dem Jakobs» 
berg 1815 abgeben. 
Verlornes, 
Geftern Abend. wurde in der engaſſe 
ein Beutel mit einem Päckchen Tuch, zwei 
Schlüſſel und 42 fr. Geld verloren. Der 
redliche Finder wird erfucht ,- daſſelbe im der 
Frauengafje Nro. 472 über eine Stiege ge» 
gen Belohnung abzugeben: | 


Bertaufhtes, 
Bergangenen Sonntag wurde im „Ric 
gelhof” ein Hut vertaufcht, um, deſſen Zu» 


rückgabe gebeten wird. 


Theater in Bamberg. 
Sonntag den 14, November 1847, 
Zum erften Male: Der Lumpen- 
saınmiler von Paris. Drama in 5 
Aften und eine Boripiel hadı dem Franz. 

des Felir Pyat won 2 u. Alpen i 









Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 
(Bamberger Hof.) HH. Dorn, Dr. med. v. Nürnberg. Kflte: Helbingbaus 
v. Schmalfalden, Graf » Heilbronn; Sturöberg v, Maunbeim, Helierih v. Eiberfeld, 
Prater v. Dresden, Neubauer , Wolf und Hartwig v. Frankfurt, Odenbach v. Eupen, 
Groß n. Fiedel v. Frankfurt, Bunbauer v. Sonriohe, ellmaper v. Marftbreit, Peter⸗ 
manı.v. Hof. ee 
(Drei Kronen) HH. Kflte : Gerber v. Bern, Voller ». Hamburg, a v. 
Regensburg, Bucher nebſt Fräul. Tochter v. Gemüud. Leppmanndisp, Prof. v. Meg. 
Wil, Pariik. v. Kiflingen. v. Rampe, Rath v. Berlin. Wereher Stud. v. Köthen. 
Gourlin, Negot. v. Paris, 


Drud und Berlag von J. W Reiundl. 





1847. 


"8 
der Stadt 


Sbunag rn. den 14. November. 














Ir Batometeni Winde 
Heute Gertern Heute | 
WIR. DB U.Ib. b. 8. U. u.Eb. ‘8. a. Radım. Abends Morgens! 








— | Ze ⏑ — 








— — — +85 





Der Himmel; war geſtern trüb, ‚heute —R — ich Nebel ein. 





- — —— — * + — 


Am Freitag fand die XII oͤffentliche Sitzung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten ſtatt, die Verhandlungen Über das Flinanzgeſetz wurden fortgeſezt. Unter 
den Einlaͤufen befand id auch ein Geſuch der Judengemeinde in —2 um 
Emanzipation. 





— — 


Der ſeitherige Privatdocent an der Muͤnchener —— Dr. Sir, 
welcher zum Profeffor der Philofophie am Lyceum zu Bamberg beſtimmt mar, 
hat nad feiner Entfernung vom Lehrftubl an der genannten Univerfität 
„temporären Urlaub” erhalten, mit dem Uuftrage, auf die Dauer deffelben in 
feinem Heimathsorte (Ti) zu verweilen. © ' 7 AUugsb. Poftztg.) 








Münden, 12. Novs „Se Ducchlaucht der Fürft von Dettingen: 
Wallerſtein hat einem Wunſch und Antrag_an die Kammer der Abgeordneten 
bezüglich der Eifenbahngeldfroge gelangen kaffen, nad welchem man beim Ab: 
ſchluſſe des Anlehens von 8 Mill. Gulden bei der baper. Hppothefen = und 
Wechſelbank nah den von 6 geftellten Bedingungen. beflimmen moͤge, daf 
diefe Summe nah: Maßgabe ihrer Tilgung gleichfalls annuitätenweife dem 
Grund -und Boden zu Gute gehen »jolle -und-wenn -Die-Anosdnung-Diefer— Aus: 
Dehnung nicht. beliebt werde, die 8 Mit. infofern annuftätenmweife auf diefe 
zu legen fei, ald die Zotalheimzahlung ſpaͤteſtens binnen 8 Jahren a dato 
erfolge. Die Sigungen. der Kammer der Wa fi ind abermals auf 
künftige Woche verſchoben worden. * m 
| Zwiſchen Eofndorf und Eigendorf wurde am verfloffetien Diinerfin 
im Walde ber’ einer Treibjagd ein männlicher. Leichnam “aufgefunden, welcher 
ganz unkenntlich war, da derſelbe bereits ſtark in Verweſung übergegangen war. 





Die in ‚einigen Städten des Kirchenſtaates begonnene Einſchreibung der 
Juden; in bie — der Buͤtgergarde it verboten worden, Doch follte man 


.; n.d 


vn 1336 — 
art 42 Aa 
glauben, daß die Juden einer Buͤrgergarde ale Ehre gemacht und bei einem 
allenfallfiyen RN. mie dem Feinde Alle hinter ſich Fe 
würden. 


Ä Yon "Big nad) fährt, man Fegt in Re äh und- im 
nichften Sommer foll ein a eingerichtet werden, welcher den Weg in 32 
Stunden zuruͤcklegt. 


“Der franzöfifche Sefandte in Zurin, Graf Moe iſt waͤhrend feines 
Ucaubs in Paris ploͤtzlich wahnſinnig geworden, fo daß er in ein Irtenhaus 
gebracht werben mußte. Ehe man fid feiner bemaͤchtigen fonnte, b hatte er ſich 
mit feinen beiden’ Kindern (von 8 und 11 Sahren) In: ein Zimmer einge⸗ 
ſchloſſen mit Hinterlaſſung einer Anzeige, daß er und. feine.% Kinder in weni- 
gen Augenbliden aufgehört hoben werden zu leben. Mir einem Raſiermeſſer 
bewaffnet, das er über die ungluͤcklichen Kleinen ſchwang, Tief er die fürchter 
lichſten Drohungen aus und fraute fir, ob fie mit ihm fterben wollten, Seine 
8 jährige Tochter antwortete -unter Zittern ‚und mit kindlicher —— FE 
wolle ja- gerne mit Papa fierben und num fürdtete-man jeden Augenblid, 
er feine gräßlihe Drohung ausführen werde: Die Mutter fand: an der Thüre 
und mußte die gräßliche, drei Stunden dauernde Scene ee ohne 
peifen ‚au können; ' 


[2b] Betfanntmad:.ung 

Megen zu Ende gehenden Miethezeit werden Die tan Rüben „ber 
Hauptwache vis A vis 
; Montag dem 15ub.,M. von 11 bis? Une \ 
vom Ziele Lichtmeß 1848 an auf weitere 3 Jahre werhrbehti ter ‚mpaifhtor 
tifhen Genehmigung öffentlich vermiethet. tur 
. Se ters den 10 Nov. 184... ©; — | 

a Die Sta Betfimmerneh.: 2. oe 
.. Reuder. 


Zehn “Gulden Partial- Obligationen 
des. unter folidarifcher. Verbindlichkeit des: Vereins deurfcher Fürften nd) Edelleute ufge 
nommenen Inlehens von fl. 1,200 000 womit ın 30balbjährigen Rerloofüngem die Haupt 
gewinne von 25.000 fl... 20,000 fl., 18,000 fl., 16.000 fi., 34,000 fl. 18,000 fi 42.000 
fl, 11,000 fi., 10,000 A. u. |. w. zu erlanaeu fleben, und die mindeflend mit fl. ae au 
rüdtbeyabft werben, ſmo erſchienen und billlgg ja haben bei — 






















sh’ Kriedrih Kei 420 
Anzeige. Ticcatu 
In Bauma ärtners Buhhandlun 
Bei 3 ©. Reindl IR RE und znteipgig a eben led nme tung 
au haben ; Ri; 6 Fr alle Ruchbandlumgen zu beziebeis in Ba ins 


Liederbuch. |’! ®r Büherisin wie nina 


Andwabt der. beliebteſten Jagd: au ffallendſten Mängel der 

 Baterlamd-, Trink⸗ und. Gr bäuerlichen Landgüter ji 

; 3.0 Aibre Nedieheite und Abhilfe. Ein: Beitrag 

ſellſchaftslieder wu ee aaa Mangels. Gearüns 

Zweite, ſtark vermehrte Auflage, 7 eng m auf, vielfältige al ungen 8 lang⸗ 

gedruckte Duodeibdaen, brodirt mir Um: 64 Erfahrung. 2b 1 Con, — Lindau, 

ſchlag um den -Aufferft billigen: Preis von —— ar: 8. Jr Umſchlag. 7 112Bog 
12 krn broch. Preis 42 fr. 
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Nenten:inftalt 
mm > «Bayerischen: Kmpöibeken.. und ‚Wechselbanks... . su 


* die Zeit * welche die Statuten zum u * —— 
iejnigen, welche der + Zah. 
ve ide — aan Ya a Emnla gen nun bald zu bewerfütelligen 
und bemerft dabei daß die — der: ” * e ungen FOR bereits auf 
meht als —* 4,000: beläufts d mm 
München, den 21,,Dxctob IB.) 
Die Admimiftrasion | der 1 — Hypotheken⸗ und. Wehfelidant, 
Raver Niezler, Direktor, 
Auf Den Grund, vor di a Anzeige ſehe ich recht vielen Einzahlungen 


Bamberg den 25 Skrober 1847, | | 
5 Wieolaus HR opP>. | 


ar Agent. ‚rt u 
Det im dw | 


nn 
Die in dem Monat re 846 sub Ne. 21900 mit 55803 bekfee 
oder erneuerten Pfänder find laͤngſtens Dienſtag den 16. d. Vormittage 
zu erneuern oder Nach mittags Ahifen anſonſt ſolche Freit ag den 
19. Mits. früh 9. udr Veoea vcaate Ei an — waere wozu 
Stricheebhadet einladet | | 

Bamberg am 2: November Isar. 
EAU er mau m. 


2a) — — aber de ‚bis 1. Jump 1 
Mittwoch run 17.9 m Sielle F — und ander ‚28 in 
£ Linea Libre werden penjder bei einem f. Land» u: Herrichaftd- auch 


(32) 








Varrimontal:Geridire oder bei "einem fühl 

— — Rechtsauwalte, jedoch in der Näbe ER 
nachbenannte Gegenſtände an den Meiftbie- ER A 398 Ve I. 

d N . 
ee Bro bapzı ‚Degablung Offene u. an die Erpedition ds. Di. ‚30 wenden. 
1) Here —— Balken, Jah ſchwa Dien R-Gelub-., — 

ches Zimmerbolz; - Ein junges ſolides Maͤdchen fucht 

2) mebrere eihene Säulen und andere Sul als ——— oder als ehe 
Eichenhol | öde: fie ift in wllen‘ Feten ale 
) eicbene: Breiten) und Diend 0. Arberten‘ "gebt, befonders fertig im 
4) einige weiche Dielen; den und würde sanfı großen Gebalt 

5) on; —— und einige -anber Anſpruch machen, nur auf gute Bebandlung- 


Franfirte Anfragen: wolle man bei der Gr- 
6), hi Iren { eh Häuschen, als, Refpeduion dieies Blattes: abgeben... 21. 
er 


— ——— 
Sinn). den 18. Redemter 1807. Eine rs Magd — —398— in 
"Lorenz Götlling, 


Tienft treten. Mo? fagt die Ep vd. Bi. 
Commiſſiouait. 


(2a) — — Kapital. 
[za], Stelle:Gefum. 














— 


3000 — find ſtündlich ge⸗ 


Ein Sceritent, welchet dermalen —— ei⸗ * Berliherung aus u⸗ 
nem Egl. Landaerichte Unterſtaukens fondie] leihen Im ELLE DW. lang 
sion, ſeit Jabren bei vorſchiedenen Ger] " BETTER rn RR TED 
richten gearbeitet bar, im Regıftraturs Face Ach warne biemit Jedermann meinem @löhh 
gewands, im Rechnungsweien dererang, ausl Andrea Schem erwas zu er indem 
im Hpvothefen-Weien längerer Zeit; beichäfefich für Peiner Zablang: mehr. hate. 4 
tigt geweien if, und eine fſüchtige und for-}- 


- Bamberg, am 4. 
recte Handichrift bat, ſucht bis LNDegemeh | 


Revember so 
Anna: Schem, Maurergefellenwittwe. 


— A. — 
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zu dem von 


jüngft angezeigten Ra progentigen Aulehen — 
leute , find bereit se wi und f tn den v krebrl., 


uns. eingetroffen 
in EB genommen werden. 


Joh. Ba 


(2b) Geſchäfts⸗Anzerge. 
Einem hohen Adel und verehrungswür— 
digen Publifum mache ich die ergebenfte An- 
zeige, 
Magiftrate die Conceffion zum 
digen 
ertbeilt wurde. 





ſelbſtſtaͤn⸗ 


empfebld ich mich nun im meinem eigenen 
Geſchäfte, indem ich fterd nad der neueften 
Mode und auf das geidhmadvollße meine 
verehrl Kunden bedienen werde. Die body» 
würdıge Geiftlichfeit mache ich bei Anferti- 
gung neuer Amtsfleivdung aufmerkſam, welche 


th nach vorgefchriebenem Muſter auf das l2 a) 


u? 


genauefte anfertige. 
Andr. Schwarz, 
Herrenfleidermakder 
D. l. N. 91. gegenüber dem 
Militar ·La zareth. 


CARL BURGER, 


Bamenkiridermncher 
zeigt ergebentt an, daß er fen £ 
im Rofengäßchen verlaffen uud dagegen eis 
nes im der Kapuzinerftraße Nıo. 395 bezo- 
gen babe. Danfend für dad mir feither ge- 





Ihenfte Zutrauen, bitte ich mir dafjelbe auch 


ferner nicht zu entzieben. 
Bamberg, den 14. November 1847. 
—— — — — ——— — — — — — 


(2b) Anzeige 
Bei Bürtnermeifter Leydecker im Rofen: 
gabchen iſt füßer Franken -Moſt zu baben. 


Aufforderumg. 


dab. mir) vom bodlöblidyen. Stadt⸗J. 


Berriebe des Schneiders Gewerbes darauf fteben bleiben. 
Fur das ſeit Jahren als em Webermeitter. Michael 


Gefbäftsführer gemoffene Zutrauen danfend, [Nähe des Krankenhauſes ıjes zu erfahren. 


er Kürften und Edel» 
—* Subſcribenten 
ert & Com 


Baub-⸗WVerkauf. 
Das Haus’ Nro, 1964 im 
Schrottinberasaäßcen: iſt ſtündlich 
gus freien Hand: zu verkaufen und 
kann die Hälfte des Kaufichiliinas 
Das Näbere ift bei 
nf in der 


t. Ru) 


[3b] 


BP 








(8 a) 


Haus-Berkauf. 

Eın zweiſtöckiges Wohnhaus 
mit allen Bequemlichkeiten if in 
der Eutte Nro,.1955 aus freier 
Hand zu verkaufen. 


Verkauf. 

Ein Paar ſehr 
ſchöne kaſtanien- 
braune 8 und Ajah⸗ 
tige feblerfreie Dfer« 
Stuten, arabifcher . Abfunft, 








& 


beide- zum 
Finn als auch zu NReitpferden ſich eianend, 
fteben auf dem ‚Kreiberrlib von Stein 
zum Altenftein’ichen Ritteraue Dfaffens 
dorf, Fat. Laudarrichts Cbern, \ aus freier 
Duartierf Hand zum Verkauf, 





Alexander Steinbäufer, 
BR. “ hten 
Verkauf. 
Ein eiſenblecherner Aufſatz mit Röbre 





ift zu verfanfen ımd in der Erp. d. Taghl. 
zu erfragen. 
—Rerkauf. 
Im Karmelitenhof iſt Dumg zu ver⸗ 


aufen. 


Derjenige Herr, welcher geſtern Sams— Theater in Bamberg. 


tag Abends gegen halb 7 Uhr vom Erlanger 
Hofe wegaing, wo er am runden Tiich ges] Zum 
‚ wolle den aus Merfeben mireIsammiler von Paris. 
genommenen micht ihm gehörigen Hut wies 


feffen batte 


der dortſelbſt abaeben. 


(Deutfhes Haus) HH. Bar. 
Pieut., 
Altlav, Rentier v. London. 
Coln. 


Kflte: 


(Drei Kronen) HN. 
v. Münden, 





Fremden = Anzeige von geſtern auf heute. 


Bar. v. der Than Lieu v. Würzburg. 


erften Male: Der Lumpen- 
Dr in 5 
Aften und einem Woripiel nach dem Kranz. 
des Felit Pyat von m leben, 


Sonntag den 14, Der Lumpı 






v Guttenberg, Gutsbef., Bar v. Berchem 
Frau v. Aasbek m. Kam.) v. Willen. 


Labeaume v. Bonn; Schal v. Erfurtb; Wirth v. 


Herold, Gutsbeſitzer v. eudwi sbad. Pror atier 
Wening, Landarzt v. Caſendorf. - ir —* * 
VERRNTER 9-FLR 


Selig, Kfm. v. Schwein 





Druck und Verlag von J. MP. Reiwdt, 


Bamberg. 


























Montag, den 15. Rovember. 
Barometer. BR mi 
Geitern Heute Geſtern Heute Geſtern | Heute | 
R. 2 U.|5. ©. U. ©. 4.|R. 2 U.jb. S. U jb. ©. ANahm. | Abends FMorgens 
ee 2a +5 hl oo 














Der Himmel war geftern trüb, wobei zu wiederhdlten Malen Nebelregen fiel. 





GB ——— — — — 
Here Prof. U. Martinet wird nunmehr doch in Bamberg bleiben, 
indem er von Sr. Majeftät dem Könige an die Stelle des verftorbenen Prof. 
Dr. Niegler jum Profeffor der altteftamentlihen Eregefe an ber tbeologifchen 
Fakultät des hiefigen Lyzeums allergnädigft ernannt worden feien fol. 


Am vergangenen Freitag wurde die allgemeine Debatte über bie 
Anlehensfrage in der Abgeordnetenfammer beendigt. Bmel Fragen find 
es, um die es fih handelt; foll die Regierung die begehrte Ermaͤchttgung auf: 
zunehmen, ertheilt oder ſoll diefe Ermädtigung auf den nädften Bedarf be: 
ſchraͤnkt werden? und wie fol die Aufnahme ftatefinden? Im Bezug auf die 
erfte Frage fcheint die Kammer einig zu fein (nemlich Beſchtaͤnkung auf ben 
naͤchſten Bedarf) über die zweite — Anlehen mit der Bank oder Kaffenan- 
weifungen in Berbindung mit andern Auskunftsmitten — find die Anfichten 
getheilt. Für beide Anfihten traten eine Anzahl Redner in die Schranten ; 
die Redner gegen die Bank waren zahlteiher als für fie. Die Hauptrede 
für die Bank war die des I. Präfidenten Grafen v. Hegnenberg + Dur, der 
überhaupt als einer der talentvollftien Redner der Kammer bezeichnet werden 
kann. Dagegen traten auf der Abg. Neuffer, der die Unhaltbarkeit der Bes 
tehnungen des Derm H. Präfidenten nachwies. hm folgte der Abg. Dekan 
Bauer, welcher diefes Thema meiter verfolgte. Seine Rede gab ber bei 11, 
Präfidenten an Schärfe der Dialectit und biendendem Wise nichts nad; ihr 
großer Vorzug aber waren bie tiefe Ueberzeugung, der fittlihe Ernſt, die aus 
jedem Worte des Redneis fprahen und der Verſammlung ſich unmiderftehlidy 
mittheilten. Mebrmals wurde Det. Bauer durch lautes Bravo der Verſammlung 
unterbrohen. Man kann fagen, daß durch Diefe Rede das Bankprojekt 
gerichtet. ift. 
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(Eingefendet.) Dan hat ſich bisher in bee Ewcnün fat, in 
diefem vielgelefenen Blatte über das am 8. d. M. ftattgefundne angebliche 
Vokal- und Infteumentalconcert Etwas bemerft zu finden. Bielleiht has man 
es ald unter aller Kritik ftehend beurtheilt. Es muß jedod im Intereſſe dee 
Theaterunternehmers und der fünftigen Beneficien für brauchbare Theatermit— 
glieder liegen vor dergleihen Mißgriffe menigftens zu warnen. Es mar ſchon 
eine fonderbare Erfcheinung nad kaum 4 woͤchentlichem Beſtande des Theaters 
die Taſchen des biefigen Publitums fir einen anonymen Künftler in Anfprud 
zu nehmen; noch mehr aber die Geduld des Publitums durch Abänderung der 
angezeigten Piecen, zum Theil durch mangelhafte Darflellung fo zu täufcen, 
daß die Kürze der Darftellung noch für das Belle erachtet wurde, Der 
Herr Theaterunternehmer, wenn er auch bei den befhränften Mitteln alles, 
was moͤglich iſt, zu leiften wagt, kann nur duch ſolche Mißgriffe fih und 
feinem Perfonale ſchaden. | 


Der berühmte Profeffor Dr. Dieffenbach ift nihte mehr. Am 11. 
d. Nachmittags zwilhen 2 und 3 Ubr murde er, während. er in der Klinik 
einen Lehtvortrag hielt, vom Schlage getroffen. Er lehnte fi zurüd in feinen 
Lehrftuhl und war feinen Zuhörern, Berlin, der Welt entriffen. Der geniale 
Mann ftand in der Bluͤthe des Lebens ; er war erft 52 Jahre alt. Am Mors 
gen ‚hatte er noch wie gemöhnlid; feine Patienten beſucht. 


In Insébruck hat ein Zenſor (Dr. jur. Kopatſch, von Geburt ein 
Krainer) um eine Renumetation an Geld bei der Regierung angehalten, weil 
er heuer um 13 Zentner Bücher mehr habe zenfiren müffen, als im vorigen 
Sabre. Er erhielt jedoch, troß dieſes 13 Zentner fchmeren, alfo gewiß ges 
wichtigen —— die erbetene Beſoldungserhoͤhung nicht. 





[24] | Brtonstmuhung 

Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers ift zum Verkauf des Wohn: 
baufes der Maurerswittwe Walburga Lurz dabier Diſt. Hi. Me. 1285, 
gerichtlich gefhast auf 600 fl., mit 600 fl. der Beandaff: kuranzkaſſa einver⸗ 
leibt, aus 360 fl. beſteuert, der hieſigen Stadtkaͤmmerei lehenbar, auf 

Samftag den 18. Dezember fruͤh Il Uber — 

Commiffions:3immer. Nr. 43 anbernumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daß der Zufchlag nach $. 64 des Hypoth.⸗Geſetzes 
vorbehaltlid der Beſtimmungen des $. 98 — 101 der’ Movelle von 1837 
erfölat, und daß die auf dem Haufe ruhenden Laſten und Abgaben, fomwie bie 
Strihsbedingungen am . Termine näher bekannt geben:. werden. Unbefannte 
Steigerer haben ſich über ihre Zahlungsfähigkeit fofort ee 

Bamberg den 2. Movember 1847. 

as Kreis: und Stadtgericht 
Der Eat. Direktor 

EEE ER . Eonrad. 
[36] werrterrrıTnn 

-Vorbehaltlih höherer Genehmigung werden 

Montag den 22. November db. rt. 

in der Revier Dankenfeld, Diſtrikt Langetanne 
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1000 Föhren:, Fichten;, Bloch⸗, Baus ‚und Bio heakimge; 

6060 Steigerer, Streicher und Landerflangen 0 
öffenttich verfteigert, wozu Strichluftiae eingeladen: werben. | F 

Die Zuſammenkunft iſt im Brauhauſe zu Dankenfeld. Der Strich 
wird, Vormitttags 9 Uhr anfangend, daſelbſt abgehalten. 

Trabelsdorf, den 9. November 1847. 


Frhrl. Marfhalf von Pine Rentenverwaltung Trabelödorf, 
.M. Werner. 


[3b] KENFTLLTTTET, 
Vorbehaltlich höherer Genehmigung werden 
Donnerftag den 25. November db. F. 


in der Mevier Zrabelsdorf, Diſtrikt Achatz i 

800. Fichten s Föhren:, Bloch- Brau⸗ und Floßholzſtaͤmme, 

200 Steigerers Streihers und Landerſtangen 
öffentlich verfteigert, wozu Strihsliebhaber eingeladen werben. 

Die Zufammenfunft ift im Wirthshaufe zu Xrabelsdorf, und wird der 
Strich, Vormittags 9 Uhr anfangend, daſelbſt abgehalten. 

Trabelsdorf den 9. November 1847. 


Frhrl. Marihall ı von Oſtheim'ſche Rentenverwaltung Trabelsdorf 
J. M. Werner. 


re) * 23., 24. und 25. I. Mts. Vormittags 9 
Uhr verfteigert die. Dekonomie: Kemmiffion der K. Cheveauleger-Regiments Her⸗ 
309 von Leuchtenberg mehrere zum Dienfigebrauhe nicht mehr geeignete Maͤn⸗ 
tel, mwollene Deden, Riemen » und Eifen: ır. Theile gegen gleich baare Be— 
jablung, und zwar am 23. und 24. in der heilinen Grab-, am 25. in. ter 
Dominifaner:Raferne. Bamberg den 14. Nov, 3847. 


le ee Een — 
Zehn Gulden Partial - Obligationen 
des unter ſolidariſcher Verbindlichkeit des Vereins deuticher Fürften und Edelleute aufaes - 
nommenen Antebens von fl. 1.200.000. wemit ın 8Obalbjäbriaen Berloofungen die Haupt⸗ 
gewinne von 25,000 A., 20,000 fl., 18,000 fi., 16.000 f., .14,000 fl., 18,000 fl. 12,000 
fl., 11,000 ft. 10,000. 1. u. 1. w> zu erſangen ſtehen, und die mindeftens mit: fl: 121 3u« 
rücdbezablt.-werden, find erfchienen und billig zw haben bei 


(8 c) Triedrich Keilholz. 


Todes Anmnzeige. 
Porgeftern um I Uhr verfchied mein innigſtgeliebter Vater Andrenn 
Reus;, Viründner im Bürgeriviiale, geſtärkt durch die Tröſtungen unferer beil. 
Retiaion ſanft und ırabig. Alle Kreunde und Befannte werden böflichfi einge⸗ 


laden, dem Leichenbegängniſſe beute Montag Nachmiſtags 2 Ubrund dem Trauergottes— 
dienſte Dienſtag frühe Ubr in der Demfirdie gütigſt beizuwohnen. 


Bamberg, den 15: November 1847. 
- Der tieftranernde Sohn. | 


Danffagau 
"Für die Theilnabme an dem Beichenbegänaniffe e und dem’ Trauergottesdienfte für 


Dosephba Sattler 


— Kammerdieners⸗Wittwe ſagen herzlichſten Dank 
die Freunde der Verblichenen. 
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LIEDERKRANZ. 


ſchillings können darauf ftehen bleiben. Das 





Heute Montag den 15. d. Abends 7 172 Uhrf Nähere iu der Eypedition dieſes Blattes. 


Probe für den Männerdor. 

dr Der Borfltand 
Literatun 

An Baumgärtners Buchhandlung 

zu Leipzig iſt fo eben erichienen und Durch 

alle Ruchbandlungen zu bezieben, in Bam- 

berg bei Fr. Züberlein vorrätbig: 


Das Wofenbrennen, 


oder praftiihe Anmweifung, unangebaute und 
unfructbare Zändereien mit febr geringem 
Arbeitsaufwande und ohne Dünger in ganı 
Purzer Zeit in fruchtbaren Zuftand zu vers 
fegen. 
und Ländereibefiger, zum Gebraude bei Be: 
urbarungen. Bon Conrad Lindau, Land- 
wirth. 8. In Umfchlag. broch. Preis 21 Pr. 


a —— s —⸗— — — 
Wohnungs-⸗Veränderung. 

Ich Unterzeichnter made dic ergebenfte 
Anzeige, daß ich meine Wohnung auf dem 
Marplage verfaffen, und meine neue im der 
Frauengaffe Nto. 477 bezogen habe. Dan- 
Fend für das mir feither geichenfte Zutrauen, 
bitte ich ed mir ferner nicht zu entziehen. 
Auch werden alle Aufträge und Beftellungen 
in meinem Laden beı Madame Wagner 
neben dem Bamberger Hofe auf das Pünfr- 
lihfte beforgt; ich empfehle zugleich meine 
Plehmwaaren zur geneigten Abnabme. 

Bamberg, den 15. November 1847 

Joseph Schlee, 
Fläfchner-Meifter. 
Bekanntmachung. 





t2a) 


Gin Hülfsbuch für Landwirchef 


(2b) Bekanutmachung. 
Mittwoch Den 17.D M. 
Nachmittags 1 Uhr werden ven 
Unterzeichnetem auf dem Zim» 
merplaße im hiefigen Babnbof 
nachbenannte Gegeuftände au den Meiftbier 
tenden gegen badre Bezahlung „Öffentlich 
verfteigert : a 
1) mehrere Parthien Balfen und ſchwa— 
ches Zimmerbol;; 
mehrere eihene Säulen und anderes 
Eichenholz; 
eichene Bretter und Dielen; 
einige weiche Dielen; 
5) eine Hobelbank und einige andere 
Gegenftände ; , 
6) das dort ftebende Häuschen, ald Res 
miſe ꝛc. geeignet. 
Bamberg, den 13. November 1847. 
Lorenz Göttling,- 
Commifitonair, 
[2a] Berfauf. | 


Gutes Sommerbier 
ift täglich um billigen Preis Fäfferweife zu 
verfaufen. Das Näbere ift beim Büttner⸗ 
— Rückel in der Generalögaffe zu er» 
ragen. 


2\ 


8) 
4) 


Entwendetes. 

Eine bölzerne Standuhr mit Schlagwerf 
und grauem Glizer überzogen, ungefähr eie 
nen gs boch, mit weißem Zifferblatt, wuc⸗ 
de Sonntag den 14. November Nachmit⸗ 
taas 4 Uhr geſtohlen. Man bitter Nre. 


Wegen Familien » Verbältnifien war ih}2006 auf dem Domberg Auskunft gegen 
ſeither gehindert , meine Wirthſchaft auszu⸗aute Belohnung zu ertbeilen. 


üben, ich bitte ein verehrliches Publikum höf-⸗ 


lichſt, daß ſie mir die Ehre wieder ſchenken 
möchten; für Reinlichkeit und reelle Bedie— 
nung wird beßtens geſorgt fein. 
Friederika Bihergau, 
_ Gastgeberin. 
Berfanf. 


—— 


Die Ladezeit des Rangſchif⸗ 
ZI ferd Franz Earl Schneider 
A endiget heute Abend. iR 
FT Bamberg, der 19: R0r.7847. 
EEE 5%. 3. Wucherer, Güterbeflätter. 
beater in Bamberg. 
Dienftag den 16. d.: Kabale u: 






1312 Morgen Feld im langen Viritz ‚[Trauerfpiel in 5 Aften von Schiller. Wurm 


Dberhaider Flurmarfung , 
Hand zu verfaufen. 


nn 





Fremden » Anzeige von geftern auf heute. 


it aus freierf hr. Schneider, Lady Melfort frau Schnei⸗ 
3 Theile des Kauf-Ider vom Stadtrheater zu Mainz als Debuts. 









(Goldener Adler.) HH. Stöder, Gaſtwirth v. Nordhalben. Mad. Wilfel, 


Kevierförfterögartin v., Holzkirchen. dert, 
Marhande de Mode #. Nürnberg. Reif, 


Verwalter v Coturg Mad. Etellmadber, 
Priv. v. Cafe. Sander, Brouereibei. v. 


Eulmbah. Vogel. Fabrikant v. Mauern. Kflter Meyer v. Augsburg, Arnd v. Fulda, 


Barburger v. Fürth, Lindner v, Meiningen. 
een — —— — 





Druck und Verlag von J. W Reindl, 


N= 315. 


Blati 


Bamberg. 


den 16. November. 








Tag⸗ 
der Stadt 


Dienstag, 





Barometer. 












Geſtern * chen eute | 
.2U.|b, S. U. m. | Abende Morgens. 
329. Tr 7 337 6 SW — 














Der veciehte bochwürdige Hr. Domtopitular Deber hat au den bie: 


figen Armenfond in feinem legten Willen mit einem Legate von 1,500 fl. 


bedacht. 


Am Rhein, in Baden, in Wuͤrtemberg und andern deutſchen Gauen 
find die Getreidepreife gegenwärtig in anhaltendem Rüdyange begriffen, in der 
Umgegend fteben fie mäßig mie bei uns, ja verfprechen ein weiteres Sinken 
und fo können wir mit größerer Beruhigung dem kommenden Winter, der, 
menn. nicht alle Anzeichen täufhen, fein befonders firenger werden wird, ent« 
gegen fehen. Kartoffel, Hülfenfrücte und befonders grüne Gemüfe find mehr 
als hinreihend eingebraht worden und das dazu nörhige "Schmalz bat auf 
dem legten Wochenmarkte gleichfalls einen Abfchlag erlitten. Die Preife des 
Fleiſches ſind zwar immer nod body, indeffen werden auch diefe bald ſinken, 
wenn gegen die Ausfuhr Maaßtegeln getroffen werden. Die Preife des 
Schmweinenfleifhes. werden wohl in Kurzem mit dem billigen Kraut in befferen 
Einklang ſich ftellen. 


Man berichtet aus. Mainz 10 Nov.: Rings um uns her ift man mit 
der Zraubeniefe befchäftigt; an vielen Orten füllt fie noch ergiebiger aus, al® 
man erwartet hatte, namentlid auch in Beziehung nuf Qualität. Der neue 
Moft klebt freilich nicht; aber viele glauben, die Sonnenftrahlen der früheren 
Monate könnten doch nicht verloren gegangen fein, und der diesjährige Wein 
werde vielleicht fpäter über Erwarten gut werden. jedenfalls wird er trinkber 
und der edle A6er wird manden Zuguß davon erhalten, 


Ochſenfurt, 9. Nov. In Folge der von fol. Regierung verfügten 
Aufhebung des bisher beftandenen Saͤcklesmarktes wurde der’ heutige Schrannen⸗ 
tag zum erftien Mal nad den Beflimmungen der neu eingeführten Schrannens 
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—— ie — und die Schranne fo. ftark helahich? — ber heu—⸗ 
rigen Erndte ſelbſt in Würzburg noch kein Schrannentag fo ſtark beſucht war. 
Mancher Herr Bauer machte zwar“ ein ſautes Geſicht, daß er mit Geſchir 
und Knecht Vormittags auf der Schtranne eintreffen — «And für’ Verkoͤſtigung 
nicht unbedeutende Auslagen beftreiten muß, während et Früher Nahmiteage 
um 2 Uhr mit den Muftern in der Zufche Auf: der Schranne eingetroffen — 
und nach kurzem Aufenthalte zurüuͤckaekehrt iſt: dogegen behagt die neue 
Schrannenordnung unfern fämmtl. Geſchaͤftsleuten und namentlich den Wirtben 
ſeht gut, wel? letztetes die Bauern, Getraidhändler); Kipperer und jede in 
diefe Kathegorie gehörige Gtaffe von Menfhen als große Herren behandeln — 
und quch ibre Rechnungen biernad) einrichten werden, Auf-erwähnter — 
koſtete, der Waizen 19 fl. 30 kr., das Korn 13 fl. und die Gerſte 10 fl. — 

eingeftelft wurde mit Ausnahme. einer Heinen Quantität Haber — michts. 


Die Sache ber jüdifhen Meformer in Berlin bat bei der letzten Ver—⸗ 
fammlung: einen Stoß erlitten und fib foaar mit communiffifdben und 
atheiftifhen Elementen verrät gemadt. Die Behörden‘ find Js aufs 
ſichtig grwardin. ’ — 





[3<) Betanntmahbung. 

Machdem 'die Werhandfungen dıber den Landwehr-Etat pro 1846]47 tie 
hoͤchſte Genehmigung erhalten haben, werden die Refuttionsbeiträge pro 1846)47 
an folgenden Zagen Vormittags von 9 — 12 Uhr, und Nahmittags 
von 2 — 5 Uhr im kleinen —— ethoben: 

| Mittwoch den 7 re für den I, Diſtrikt, 
Donnerftag * 18. . M für den H. Difteift, 
Samftag den 20. 1. * für dem: IH. Difteite,, 
und Mittwoch den 24 1. M. für. den IV: Difteitr. :. 
Die Reluitionéepflichtigen haben am diefen genau einzubaltenden Xerminen 
ihre: ſchuldigen Beiträge bei Vermeidung ber ‚Erecutien zu entrichten, - ' 
— . November 1847. 
A Der KEN EN ze — 
Glafer. Buſch. 
 Betanntmahbung. | 
In dem Debitroefen des Schiffers Franz Wenermann dahler werden am 
Mittwoch den 17. Movember I. J. früb 9 Uber z - 
das Schiff „Barbara und die Sciffsgerächfchaften in der Fiſcherei Haus-Nr. 
362 gegen, banse Bezahlung verſtrichen, wozu RANG — —— 
& Bambera ben 13. Novembir 1847. 
zen Kreis: und Stadiperiht. 
De €. Direktor, | ar 
a a — . Conrad. —— Bey 
, ’ Betfanntmahunae. F 
Am Samftag der 20. d.!M. NMahmittugs * Uhr! 
werden im SKapitelähaufe aM emige ——— altes Ru verſteigert, wozu 
Lisbhisber einladet Sr v .tıutg® 
Baw berg am. 15. — 1847. - 1. sı.933 
das. domfapiti. Häbnilomt THeF 
Rei. s 
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182]; =. Belanntmadhung 

Für das in Saffanfahrt zu erbauende Schulhaus werben die Arbeiten vor— 

behaltlich hoͤchſter Natification an die Wenigſtnehmenden in Atford gegeben 

und iſt Bietungstermin auf — 

Dienſtag den 30. November c, Vormittags 10.Ubr 

im Gerichtslokale dahier anberaumt. Nur befaͤhigte MWerkleute werden zum 

Striche zugelaffen und liegen Bauplan und Bedingniffe dahier zur Einfi icht 
bereit. 

Bamberg den 9. November 1847. u ers 

Kot. Baper. Landgericht Bamberg 1. * — TI EN, 

Dovert, ne RT RE: 


— — — — — — — — 


— 


Onzeige. 


Kaum find es 14 Tage, daß der unerbittliche Tod unſern geliebten 
Vater, den Gärtnermeifter Franz Nüßlein dahinraffte ſo werſetzt uns das 
Schickſal ſchon wieder einen neuen ſehr herben Schlag Heute früb entſchlief 
“6 furzem Krankenlager, gettärft mit dem Tröftungen: unier bis’ Religion un— 
> fer innigfigeliebte, Gatte, Vater, Sohn). Bruder) und: Schwager 


der Gärtnermeistöer 


Johann Müflei 

Sehann Müßlein 
in feinem 25. Lebensjahre,  Tiefgebeugd ſtehen wir an feiner Wahre ond bitten 
uniere Freunde und Verwandte, uns. in unſerem Schmerze win filled Beileid 
zu Schenken, Das Leichenbegänguß fiadet Mittwoch Nachmittags 3 Ubr vom 
Leichenhauſe aus ftatt und die Erequiert werden Donnersfag Früh 9 Uhr iu 
der Pfarrkirche zu Er: Gangolvh abgehalten. 
J Bamberg und) Hallſtadt den 15. Nov. 1817. 
Die tieftrauenden 


u _—n ' 
En ee SR 


(2b) Auszuleihendes Kapital. fönnen darauf fteben bleiben. Di Näbere 
ll. 3000 — find flündlich geskin der —— dieſes Blattes. 
gen genügende Verſicherung auszu— Merl POTT EI u — — 


D 
ieihen im Haufe Dit. 1 Rro. 236) Elne Voiſteck⸗ Nadel wurde vworgeftery 
erkauf. Abend vor dem Theater verloren, der red⸗ 
Drei Bettftellen (wovon 2 ganz, neufliche Finder mi d erſucht, foldye ih der Ka: 
find), ein Etugere und ein Weiß * vuziner gaſſe Haus-Ntro. 378 gegen Beloh— 
ſchrank, ſaͤmmtliches von Nußbaumboſg, nung ad zugeb en. 
dann ein ganz neues Wert werden hilfiafe TH“ 
abgegeben. Wo ?- ſagi dien Erped. d. Bl. 


Verkauf. 


2 4* 











2 
re 


* 
* 





* 


—— — 









Zugefanfener Hunt. 

Am. Ihrem db. Mes. Nachmitz 
tags lief Jemanden in der Nähe 

112 Morgen Feld im langen Wirig, von Rifchterg ein dunkelbrauner 

Oberbaider Flurmarfung, it aus freier Hand] Ft Sühnerhund zu. Das Mäbtte 

zu verfaufen. 3 Theile’ des Kauffchillingsfin der Erpedirion des Tagblattes. 
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Wohnungs» Veränderung und Empfehlung.I(3a) 


—i cs 

Unterzeichneter bringt einem bodjverebr- 
ten Publikum zur ergebenften Anzeige, daß 
er feine bisherige Wohnung in der Lugbank 
verlaffen, und den Laden im Haufe des 
Herrn Hirfch neben der Shürer’fhen Ta- 
bafyaudlung bezogen hat. Danfend für das 
bisberige aütige Zutrauen, bitter er auc 
dafjelbe ibm ferner nicht zw entziehen; er 
verfpricht bei folider Arbeit, die bılliafte Be— 
dienung ; vorzüglich empriehlt er eine fchöne 
Auswahl von Kırdenaeräcben, Lampen, Ta— 
fel-, Wirths- und Schaalen»Feuchter, Kaf— 
fee» und Theemafchinen ꝛc. und alle in die— 
ſes Fach einichlagende Meſſing- und Neu: 

filber » Arbeiten. 
Ernst Scholler, 


Metalldrucker 
in der Karolinenftraße Nro. 1208. 


Wohnungsd-Beränderung. 

Ich Unterzeichneter mache die ergebenfte 
Anzeige, daß ich meine Wohnung auf dem 
Marplage verlaffen, und meine neue in der 
Frauengaffe Nro. 477 bezogen babe. Dan: 
fend für das mir feirher geſchenkte Zutrauen, 
bitte ich ed mir ferner nicht zu entzieben. 
Auch werden alle Aufträge und Beltellungen 
in meinem Laden beı Madame Wagner 
neben dem Bamberger Hofe auf das Pünfr: 
lihfte beforatz; ich empfehle zugleich meine 
Blechwaaren zur geneigten Abnahme. 

Bamberg, den 15. November 1847. 


Joseph Schlee, 
Fläichner-Meifter. 
Haus-Verkauf. 


— Das Haus Nro. 1320 in drit- 
49 en Diſtrikt mit zwei Stallungen 
Be und allen Bequemlichkeiten, ift Nünds 


ih zu verfaufen oder auch zu 
verpadyten,. 
Johann Amtmann. 


(2 a) 











Befanntmachung. 

Das Fallmeifterei-Anwefen bei Lich» 
tenfels, für den Bezirk Des konialich baye- 
rıichen Landgerichts Lichtenfeld und des her— 
zoglich bayeriſchen Herrihaftsgerichtd Banz, 
mit 2 Städıen, 2 Marfıfleden und 80 Or: 
ichaften, beftebend aus Wohnhaus, Eral- 
lung, Scheune, Fallhütte, Hofraum, Gars 
ten», Feld» und Gras-Land, dann War 
ienplag, freieigen, wird wegen weiterem Uns 
terfommen des Unterzeichneten dem Berfaufe 
aus freier Hand ausgeſetzt. Mäbere Aus: 
funft erteilt auf periönlihe Anfrage oder 
vortofreie Briefe 

Adam Prummer, Fallmeifter. 


Bücherverkaufſsaunzeige. 
Ein vorzüglich ſchönes, aus 51 Heften 
beſtehendes, Exemplar von „Reichenbach 
Deutſchlands Flora mir höchſt naturge— 
treuen Abbildungen ihrer Pflanzenarten ꝛc. 
Leipzig 1837 —44, ſteht billig zu verfaufen 
bei Dr. Efart, Königsſtraße D.11 Nıo.597. 


Stelle: Gelud. 

E85 fucht Jemand Unterkunft im Schrei⸗ 
ben. Wer? ſagt die Erpedition dieſes 
Blattes. 

Kauf-Gerud. 

Ein Kreuzichnabel wird möglichft bald zu 
faufen gefncht. Mäbere Ausfunfe ercheilt die 
Erpedition des Tagblattes. 


Stebenaebliebenes. 

Am Sonntag Abends blieb in der Et. 
Martindfirhe ein bellgrüner feidener Res 
aenichirm fteben. Der tedlihe Aufbewahrer 
wird gebeten, denfelben aegen ein Doucrur 
in der Erpedition dieſes Blatted wieder abe 
zugeben. 


Theater in Bamberg. 
Dienſtag den 16. d.: Kabale u. Liebe. 
Trauerfviel in 5 Aften von Schiller. Wurm 
hr. Schneider, Lady Melfort Frau Schnei» 
der vom Stadttheater zu Mainz ald Deburs. 


Fremden = Anzeige von geftern auf. heute. 


(Bamberger Hof) HH. Kflte: Förfter v. Ravensburg, Kaufmann v. Franfs 
furt, Bad) u. Bonig u. Brauereibeliger Zederer v. Nürnberg. Heim v. Obernbreit, Sıls 
bermann v. Haufen, Schlufum u. Janſen v. Montjoie, Juſt v. Annaberg, Ferer v. Wien, 
Morſchel v. Gladbach, Dierrih v. Miltenberg. 

(Deutfihed Haus) HH. Altkins mit, Kam. , Mentier v. England. Mit von 


Doblen, mit Kam, v. Holland, Schmelzer, 
Bayreuth, Pode v. Stodheim, Hedinger v. Buchau, Spenla v. Erforth: 


Privar. v. Düffeldorf. Kflte: Dillgett v. 


(Drei Kronen) HH. Carnſchan, Mafchinenfabrifant und Selbrig, Oekonom 


y. Nürnberg. Prater, Kfm. v. Dresden. 


| Schobert, Priv. v, Regensburg, Sopp, Rens 
tier v. Peteröburg. Brauuersreuther, Pfarrer v. Elzelskirchen. 


— — — — 





Druck und Verlag von J. MW Reindl. 


dag— 


der Stadt Bamberg: 


Mittwod, | den 17. November, 


















Barometer. Thermometer. ‚Winde .: 
Geſtern Heute Geſtern | Kette Geſtern Heute | 
Re. ler 5.8. 4.R. EU.b. ©. Ufb b. ©. 4.Madm. | Abends Morgens, 
EINEN ER EN U I wWrN | 











Der: Hımmel war geſern trüb, wobei a menig, Abends und in der) — aber 


reihlih Regen nel. 


— [nun — 
— — nn. — —1 mu — ——— — — r — 


Die (perieite Debatte über das — — in: der Kammer: der 
Aba. iſt fehe lebhaft. Auch bier läßt Hr. Dekan Bauer :trefflihe Worte. vers 
nehmen. Er verfolgt das Bankprojeft bis in feinen legten Schlupfwinkel und 
will die Waffen nicht eher niederlegen ‚ bie es ‚vonig befiegt oder er u in 
den Sand gefkredt ſei. 














nam 





N — — — 


"Die Kammer der "Reihisräthe bat nad Berathung der Freiheit 

der Preffe den Beſchluß gefaßt, Ce. Moj. zu bitten, bei Vollziehung ‚der 

Beſtimmungen uͤber die Freiheit der Preffe,. zu verfügen: 

1) «s folle von der Genfur in Anfehung ‚aller innern Angelegenheiten mieder 

gänzlih Umgang genommen werden ; 2) es feien auswaͤrts bereits jenficte Erzeugniffe 

der Preffe feier Nachzenſut zu unterwerfen. Die Zuſatzvorſchlaͤge des Hrn. 

v. Giech wurden an den Ausfhuß verwiefen und follten mebft den Übrigen 
Anträgen der Kammer der Abg. am 16. d. zur Debatte kommen, 





* Moraen den 18. November wird das Benefiz des Komikers Hertn 
Haarbleiher ftatefinden. Wenn ſich der Benefiziant durch feine bisherigen- 
Leiftungen fhon allgemein beliebt gemadt bat, fo ift ihm mit deſto groͤßerer 
Gewißheit ein —— — vorauszufagen. NM, 





Die öffentlichen Blätter berichten von einem großen Sagdfefte, welches 
zu Ehren des bi. Hubertus vom preufifhhen Hofe veranftalter wurde. Mehr 
ald zweibundert Herren vom Hof und Adel hatten fih zu der großen Sau: 
und Hetzjagd in „den Maldrevieren des Schloffed Grünewald eingefunden, 
Der König felbft führte den Zug an und fing den wildeſten Eder mit dem 
Fıgdfpieß ab. Die Damen des Hofes fahen aus ihren‘ Magen dem blutigen‘ 
Sqchaufpiel zu. Damit aber nicht etwa- wie in den guten‘ alten. Zeiten : das 
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„Hilalo“ gefährlich werden könne, fo werden bie XThiere vorher mehrlo® ge: 
macht d. h. man fängt den Eber im Parke (Saugarten), feilt ihm die Zähne 
ab und läßt ihn dann in den Maid laufen, wo er ein paar Stunden nachhec 
mit „Roß und Meute” aufgefucht, zerriffen und serfleifent wird, 


Bei dem vorlegten Eifenbabnunulüd bei Dedenburg har ſich ergeben, daß 
ein großer Theil der Bahnmwärter aus Frauenzimmern beſteht, meil dieſe 
mit einem Wocheniohn von 1 fl. zufrieten find. (Die Eifenbahn ift nemlich 
ein Privatunternehmen.) Auf der Stelle, wo das Unglüd geſchehen iſt, be: 
finder fih ein Frauenzimmer als Babnmärter!! 





Die k. dänifche Befel tion, wodurch die Abhaltung des norddeutfchen 
Sängerfeftes in Kiel verboten ift, lautet nah der amtlihen Mittheitung 
wörtlich mie folat: „Indem wiederbolte Eıfahrungen es berausceftellt Haben, 
daß die Sängerfefte fib von politifhen Demonftrstionen nicht frei bulten und 
auch mebrere unferer Unterthunen an dergleihen Keften auf eine ungemößnliche 
Meife Theil genommen haben, fo mollen wir, daß es dem Vorfiande des Ko— 
mité zur Einrichtung des im kuͤnftigen Jahre zu Kiel beabſichtigten Sänger: 
feftzs des nortdeutfhen Sängerbundes eröffnet werde, daß die Abhaltung diefes 
Feſtes in Kiel nicht geftotter werden könne. Unfere Kanzlei bat dafür Sorge 
ju tragen, daß die im Kieler Echlofgarten erbaute Feflballe, der früher ge: 
troffenen Beftimmung gemaͤß, unverzüglih wieder abarbroden werde. 


An Konftantinopel ift jegt ein türkiſcher Eroatsfalender erfbienen, der 
beinohe ganz nah dem Mufter des preufifcen eingerichtet if. Doß derfelbe 
intereffant ift, bemeift, daß beim kaiſerlichen Hofſtaat das Haupt der Cunuchen 
oben an flebt als: „Agha der Wohnung ber eıhabenen Gluckſeligkeit.“ 


7 a — — —— —— — — — — — —— 


[26] Befanntmahung. | 

Sn der Verlaſſenſchaftsſache des am 17. Dktober vor. Is. zu Oberköſt 
verftorbenen Guratus Rudolpp Schmitt werden alle jene, welche einen An: 
fpruh an diefe Maffe zu mahen haben, hiemit aufgefordert, foldyen in dem 

auf Donnerftag den 25. Novbr. I. 38. Vorm. von 10 — 12 Uhr 

im Gomm.:Zimmer hiezu onberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls die 
Audeinanderfegung der Berlaffenfchaft ohne Rüdfiht darauf gepflogen werden 
würde. 

Bamberg den 25. October 1847. 

Kol. Kreis: und Stadtgeridt. 


Der tal. Direktor, 
Eanrad. 











[3«] Befanntmadung. 
Auf Requifition des kgl. Kreis- und Stadtgerichts bahier werden in der 
Bierbrauer Wirt h'ſchen Grundtheilungsſache von da nachfolgende Grundftüde: 
1) 1/4 Tgw. Wiefe, zweiter Theil der Ammerfrigen, B.:N. 199b, ge 
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[hist auf 500 fl., 

2) 11/4 Tom. Wiefe, vierter Theil der Ammerfrigen, S. M. 199 4, beide 
mit einem jaͤhrlichen Bodenzins von 1 Schaͤffel Korn belaſtet und im 
Steuerdiſtrikt Memmelsdorf gelegen, 

3). eine MWiefe, die Ochſenwieſe genannt, im Steuerdiſtrikt Gundelsheim, 
zum Theile Hopfenfeld, mit beilaͤufig 1800 Stangen, B.:N. 643, ge: 
(hist auf 3000 fl., 

dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Verkaufstermin ſteht auf 
den 22. November db. Ge. Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthshauſe zu Gundelsheim an, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufe: 
liebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden, daß der Dinfhlag von der 
Genehmigung der Erbsintereffenten abhängt. 
Bamberg den 10. Oktober 1847. 
Kal. Landgeriht Bamberg l. 
v. Haupt. 


[26] Betanntmadhung. 
Am Wege ber Hülfevollftrefung mwerden am 
Donnerstag den 25. d. Mts. Vorm. I1 Uhr 
im Orte Eilach 
a) zwei Kühe, Werth 100 fl., 
b) ein Raupen, Werth 10 fl., 
e) 2 Schock Kornftrob, Werth 18 fl. 
durch eine Gerichtäfemmiffion dem öffentlichen Verkaufe ouegeſeht, — 
liebhaber eingeladen werden. 
Bamberg den 3. November 1847. 
Königtigges gandgeriht Bamberg II. 
Boveri. 
(3b) — Betanntmadung. 
Für das in Saffanfahrt zu erhauende Schulhaus werden die Arbeiten vor— 
behaltlich böcfter Natification an die Menigftinehmenten in Akkord gegeben 
und iſt Bietungstermin auf 
Dienftaa den 30. November c. Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtstofale dahier anberaumt. Mur befähigte Werkleute werden zum 
Strihe zugeloffen und liegen Bauplan und Bedingniffe dahier zur Einficht 
bereit, 
Bamberg den 9. November 1847. 
Kol. Bayer. Landgeriht Bamberg 1. 
Boveri. 


ie — u u — ——— — 


(34 BDetanntmabung. 

In der Konkursfahe der Verlaffenfhaft der Margaretha Meifner von 
Vieretb wird den Gläubigern biermit eröffnet, daß das Praͤkluſions- und 
Klaffenurtheil unterm 13. d. Mts. an die Gerichtstafel in Kraft der. Der: 
fündigung angeheftet worden: ift. 

Bamberg den 11. November 1847. 


Könlgl. Landaeridt Bamberg N. 
Boveri. 
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[3b] Betfanntmahung u 
In Kolge Autrags des kal. Rentamts Bamberg U. wird bie Soͤlde -des 
Kohann Mütlervon Höfen, Beſ. Mr. 41 beſteuert aus 175 fl, 8 Leben, 
reiht I fl. 47/4 Er. Erbzins, 30 kr. Frohngeld und: 10%,’ Handlobn, tariıt 
auf: 850 fl, als Exekutions objekt dem Verkaufe unteiſtellt, und Strichetermin 
auf Mittwoch den 15. Dezember ci Nachen. 2 Uhr: 
im Krapp’fhen Mirchsbaufe zu Höfen anberoumt. 
Der Hinſchlag ſelbſt erfolgt nach F. 98 — ıor * Geletes vom 17. 
Novbr. 1847 und $. 64 des Hypoth. Geſetzes. — 
ZUR Bamberg den 8. Novbr. 1847. | 


739 X RIES —— Bambers | n. 
Boveri. — 
[3b] Betanntmahung 


Im Wege der Hürfevoliffretung wird am 
Freitag den 17. Dezbr. I. Is. B.:M. 10 Uhr 

im Haufe des Geweinde-Vorſtehers zu Streitberg das unten beſchriebene An: 
wefen ded Sattlerd Konrad Burkart von da unter. ben an der Tagsfahrt be: 
kannt zu machenden Bedingungen noch $. 64 des Hypothekengeſetzes und $$. 
98 -—- 101 des Prozeß-Geſetzes vom 17. Novbr. 1837 oͤffemlich verfteigert, 
wozu man Strichsliebhabet wit dem Bemeiken .eintadet, daß dem Gerichte 
unbekannte Streicher fi id) ‚über guten , Leumund ‚und Bablungefäbigkeit aue zu⸗ 
weiſen haben. 

a) ein. Wohnhaus mit, Hofraish, 1, Tagw. Obſt⸗ * Rüchengärtlein nebſt 
Gemeinderecht, Kat.Beſ. Nr. 13, belaſtet zum k. Rentamte dabier mit 
93/5 kr. einfache Steuer aus 130 fl. Kapital, If. 5%, kr. Erdzins, 
10 Er. Wachgeld, 13 Er. Frohngeld, Dardiohn und Zehnten. 

b) % Tagw. Baumfeld, die Sitopteithrr, Kat.Beſ. Mr. 129, belaftet 
zum k. Rentamte babier,.mit 3%, fr. Eteucr in simplo aus 10 fl. Kapital, 

F' —* fr. Erbsins, Handlohn ww vorher, zehniftei. 

e) 5 Tagw. Feld, das obere Boͤhla, Beſ.-Nro. 4, Diſtrikt Dberfellendorf, 

reihe zum f. Rentamte babier 47, ft. Grund Steuer: Cimplum aus 
65 fl. Kapital, 45 fr. Ecbzins, 371r er. Frohngeld, Handlohn und 

BR Behnren. | 

d) Ya Morgen Feld, das ‚obere Böhla, B.:Nr. 8 mm,  belaftet- um hie: 

ſigen Rentamte mit 17, fr. Grund Steuer in simplo aus 25 fl. Ka: 
pital, 4 ®r. Erbzins, 141, Mans Korn ‚und 16 Mans Haber: 
aült, Handlohn und Zchnten. | 

e) /a Moraen Feld, das Mircheböhla, Beſf. Ne, 8 mm, onerirt mit 

3, Er. Grundfteuer aus simplo aus 5 fl. Kapital, I fr, Erbjins, 3 
Mans Korn: und 3 Mars Haberguͤlt, Handlehn und Zehnten. 
Ebermannſtadt den 2. Novbt. 1847. 


Königi. Landgericht. 








——⏑ ⏑⏑⏑⏑— ——— —— 
[136) Betanntmadung 


Pr | 


Vorbehaltlich höherer Genehmigung merden 
Montäg den 22. November d. Irs. 
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in der Revier Dankenfeld, Diſtrikt Langetanne 
1000 Föbrenz, Fichten, Bloch-, Bau» und Floßholzſtaͤmme, 
600 Steigerer, Streicher und Panderflangen 
Öffentlich verfteigert, wozu Strichluſtige eingeladen werden. 
Die Zufammenkunft ift im Braubaufe zu Dankenfeld. Den 
wird, Vormitttags 9 Uhr anfengend, daſelbſt angehalten: 
Teabelsdorf, den 9. November 1847. 


Frhrl. Marſchalk von Oſtheim'ſche el Trabelsdorf. 
J. M. Werner. 


— —— N 
130)] — — Bekanntmachumg. 
Vorbehaltlich höherer Genehmigung werben. 
Donnerftag den 25. November d. J. 


in ber Mevier Trabelsdorf, Diſtrikt Ahag 
"800 Fichten » Köhren:, Bloch- Brau⸗ und Stoshetimme, 
: 200 Steigerer: Streicher⸗ und Randerftangen Ä 
öffentlich verfteigert,, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
‚Die Zufammenfunft ift im Wirthehauſe zu Trabelsdorf, und, wird ber 
Stich, Vormittags 9 Uhr anfangend, dafelbft abgehalten. — 
Ttabelsdorf den 9. Movember 1847. 


Fehrl. Marfchalf von —— che Rentenverwaltung Teabeledorf. 
. M. Werner. 
[]) © — — 
In dem dieshertſchaftlichen Son diſteiet Hahnheimerholz m 
39 Eihen= und 
28 Föhrenftimme, Commercials, Baus und Nughötger, * 
15 Eichenſtangen 
zum Verkaufe im öffentlichen Striche, unter . —— Ge⸗ 
nehmiaung ausgezeichnet und Nummeriet worden. =’ dh. 
* Stüdhstermin iſt aaf „u — 
Mittwoch den 24. November c. früh 10 Uhr 
im Lisberger Braubaus anberaumt , wozu Kaufliebhuber eingeladen werben. 
Lisberg den 4. Movember 1847. | | 


Srhri-von Münfteriihe Rentenvermaltumg. 
Glier, Amtmann. 


i 
— — — — — — — — — 


[) Betfanntmahung. 
Dienstag den 23. Mooeirber dv, Irs. ——— Uhr wird 
in dem hieſigen Amtstokale: 
a) das auf den Revieren Gatbes, Halburg, Reupelsdott, Diereuerhim 
und Rimbach ‚mährend der Treibjagden, und 
b) das auf diefen Revieren außer den Zreibjaaden geſchoſſen werdende Mitd 
unter den bei der Verſteigetung zu eröffnenden Bedingungen ‚meiftbietend 
verfteigert, wozu biemit einlodet Ey 
Zeiligheim am 29, Oktober 1847. ns 
„Gräftih von‘ ea Domainen:Amt, 
Schneider. 


— — 











— Vom tiefſten ER erariffen, Bringen ‚wir tbeilnebmenden Ber: 
» wandten und Freunden Diestraurige Nachricht von dem’ geſtern Abends um 9; 
° br erfolgten Ableben u innigſt geliebten Vaters, Groß⸗ und, Nele): Zar 


> Bareıd, des | Glajermeifters 


: 3. Wiksleus Barkert: 
* Er ſtarb nach 3 wöchentlichem Sranfenlagers verſehen mit’ den beiligen 
2 Sterbfaframenren „im, 61. Jahre, ſanft und, in, Gott ergeben wie, er gelebt 8 
Das Leichenbegänaniß indet Donnerstag Nachmitta um 3 

» vom £eidenbaufe aus, Der Trauergeteeptmnft Freitag Vorm ittag 9 
eo in der Domfirde fatt. 
’ Wir empfehlen den Berblichenen Ihrem ie Seen, uns ‚aber 3: 
rem ferneren Wohlwollen. aa mi; 
Bamberg,’ den 16. November 1847. 2 siare Rpmiie „I 

Die —— 


— ————— 7 






















(AARARARRATIHRRARERARFARRR, BERAL 
SERTEERERTCHELUENEER ® 


Bl: | | an — 
To A früb 3 Ubr entſchlief im ein — Ha grtärte * 
; die Tröftungen unferer beil. Religion 


Herr g J * 
ʒebaſti FR 
Sebaſtian tius, 

pens. Registrator;, — 
unfer guter, unvergeßlicher Onkel und $ oßonfel, — wabrbaft: väterlich für) 
ung ſtets ſergender, nächſter Verwandter. Ein mehrjähriges vrungenleiden < 
feinem uns fo tbeuren Peben im 72. Jabıe cin Ende. 

Seinen ſämmtlichen Rreunden und Bekannten bringen wir Biemit Diele 
Frauermachridt mir der Bitte, dem Leichenbegängniſſe briite Madimittag 3 112 
(ein halb vier), Ubr vom Lorbeuhaufe, aus ‚md, deu Exequien smargen 9, Ubr 
in der St. Martind +» Piarrfirde, gütigſt beizumehnen, ra 
Bamberg, den 17. November 1817. TR 

2 Die tieftrauenden 
Verwandten. 
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Betfauntmad.ung. 

Freitag Den 19. d. Vormittags 11 Uhr werden bei dem untezeichneten 
Domainen-Amte die auf den diesjährigen Treibjagden in den Revieren Pommetsfelden, 
Steppah und Aiſch geichoffen werdenden Hafın verficigert. 

Pommersfelden am 14. Nov. 1817. 

Graͤflich von Schoͤnborniſches Domalinen:Amt. 
ka = Bleigenbah — 


⸗ 








— — — —— —— — — — 


fiteratur. Rechtsanwalte, jedoch, in der Näbe Bam 

In Baumgärtners Buchhandlungſberg's placirt zu werden. Hierauf Meflef- 

zu Lerpaia iſt fo ehem erichienen-umd durchſtirende beiteben fich unter der Adteſſe Mi. 
alle Buchhandlungen zu bezieben. ın. Bam-[ HE. an die Expedition ds. Pl. zu wenden, 
berg bei fir Büberlein vorcäthiq; x na Sg Ar ger 0 —— 


- 5 (6) x Haus: Merkanf. 
Der Fruchtgewinn beim Obſtbau Ein Iweiſtöckiges — 
über das Doppelte erhöbt x mir allen Bequemlichkeiten iſt in 
Eine Anweiſung zur Erreichung dieſes der Sutte Nro. 1955 dus freier 
—— 5 deetanere, mit vomelegiſch⸗/ Haud, ju verfaufen. 
wiſſenſchaftlicher Kenntniß eingerichtere An: an. 
pflanzunaen der fchmadhafreften und tran-| uam Day a it 
barften Obſtſorten. Bei der Anfegtina niner # ein Wobnbaus mit allen Bequem» 
Dofivlantagen und Gärten — Brei ihonf ii fichfeiten au verkaufen. Näberes 
mit alten Obſtbhäumen befandenen Gärten] — a 
durh Einſchiebung der vorzünlichften or: 
ten, obue Auscodung und großen Berluf 
der Früchte des ſchon traabaren Peflandes. 
— Bei der Belsgung der Ebauffern, Land: 
fraßen und Kommunikationswege. Mebſt 
einem Berzeidinifte der. jeden Opftliebbaber 
empieblensmertbeflen Sorten und einer Bar: 
nung vor den nambaft acmachten ſchlechtern. 




























in ver Erpedition des Tagblattes. 


Verfanf. — 
Es iſt ein ganz ſchöner Kaunitz, von 





ſchönem Nußbaum- Mafernbolz „; mit vielen 
Verzieruugen eiugeleat, bei dem Schreiner 
Schuler nächſt der Concordie zu vwerfaufen, 
(2 6) ' Merfauf. 4.4 
Ton Georg Ludwig Hempel, Paſtor in — ae — 
Zedlig, Director eines vomploa. Inſt. dai. bıaone 8 umd 4jäh. 
uw 8, brod. 18 1,8 Bogen, Preis tige feblerfreie Diers 
fu. 1.9 fr. nur. Fe, Suiten, arabifber Abfunft, beide zum 
(2b) Befanntmahung.: Zug, ald auch zu Reitoferden ſich eianend, 
Wegen Familien « Berbältniffen war ichifteben auf dem Kreiberriih von Stein 
ſeither aebindert , meine Wirthſchaft auszu⸗Jzum Altenftein’ihen Rirtergur Dfaffens 
üben, ich bitte ein verehrliches Publikum bof-fo art, kal. Landgerichtz Ebern , aus freier 
lichſt, daß fie mir die Ehre wieder fchenfenfHaud zum Verkauf. 
möchten; für Reinlichfeit nnd reelle Bedie +: Alexander Steinhaͤuſer 7 
nuna wird beftend geſorgt fein. — 


Paͤchter. 
Friederika Bibergau, MWerlornes. | 
Gastgeberin. Am Senntag Abends wurde in der Rd 

Stelle: Stelle:Geluc. niqsftraße ein - zugeſchnittenes halbes Hoſen⸗ 


bein verloren. Man bittet um deſſen Rüd- 


| ibent, al Be EN 2 
Ne Vene De gabe in die Erpeditio des Tagblartes, 


nem fol. Zandaerichte Unterfranfens kondi— 
tionirt, ſeit 10 Jabren- bei ‚verfchiedeuen Ge— 
richten gearbeiter hat, im Regıflrarursacheh 
ewandt, im Rechnungsweſen vertrant, auch 
im Hppetbefen«Wefen längere Zeit beſchäf⸗ 
tigt gewefen iſt, und eine flüchrige und for- 
recte Handichrift bat, ſucht bis 1. Dejem- 
bir d. Ars. oder bis 1. Zanuar 1848 k 





2,0  Merlarneh — -, 

Nom Bahnhof bis jum Marplaß murde 
ein ichwarzer Schleier verloren. Man bittet 
ibn im Conditor Schlegler'ſchen Haufe zu» 
rhöljugeben. . | | 


ine Zurugelaufener Hund. : u“ 
Stelle zw verändern und anderweit, entwe— Geſtern iſt Jemanden ein brauner Hüh⸗ 
der bei einem F. Land» u. Herrſchafts- auchJnerhund zugelaufen. Wem? ſagt d. Expedi⸗ 
Patrimonial-Gerichte oder „dei einem Fönigt. ton diefes Blattes & 
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k,ty° 


Die verebrlichen Mitglieder werden böflihft eingeladen, dem am Bonnerftag den 


18. d. Mıs. Nachmittags 8 Ubr vom Leihenhaufe aus flattindenden Leichenbegängntife 
für das vichgeihägte weiland Mitglied, Hrn. Glafermeifter Burkart, beizuwohnen. 


Bamberg, den 17. November 1847. 


‚Der Vorſtand. 





LIEDERKRANZ. 
Heute Mittwoch den 15. d. Abends 7 112 Uhr 
Geſang-Unterricht. 
Der Borftand 


Bampen, 
Eompteir:, Arbeits-⸗, Stu: 


dier: und Eparlampen, 
für welche garantirt wird, empfiehlt zu Bil: 


ligen Preiſen 
F. J. WEBER. 


Wohnungs» Veränderung und Empfeblung 
rn 

Umterzeichneter brinat einem bocwerebr: 
ten Publikum zur eraebenften Anzeige, daß 
er feine bisberige Wohnung in der Yuabanf 
verlaffen, und den Laden im Haufe des 
Herrn Hirfch neben der Schürer'ſchen Tas 
hafbandlung bezoaen bat Dankend für das 
bisberige autiae Zutrauem, bitter er auch 
daſſelbe ibm ferner nicht zu eutzieben; er 
verſpricht bei ſolider Arbeit, die Aigſte Be: 
dienung; vorzüglich emriieblt er eine ſchöne 
Auswahl von Kirchengeräthen, Lampen, Ta— 
fel⸗, Wiribs- und Schaalen-Leuchter, Kaf— 
fee» und Theemaſchinen ꝛc. und alle in die: 
ſes Fach einichlagende Meſſing- und Neu: 
filber » Arbeiten. 


Ernst Scholler, 








Metalldrucker 
Up 'riie —— 
I RE 


Die Weipvelödorfer Treibjagd eeſſirt bis 


auf weiteres. 


[21] WBobnungsveränderumng. 

Ich bringe einem hoben Adel und ver: 
chrlihen Publikum jur ergebenften Anzeige, 
daß ich meine Heue Wohnung Generalsgaſſe 
Mro. 20 bezogen babe; indem ich für das 
feitber mir geſchenkte Zutrauen danfe, bitte 
ib un fernere Woblgemodenbeit unter der 
Zuficherung geſchmackooller Arbeit, peompter 
ter und billiafter Vedienung, 

Auch ‚erlaube ich mir, beizufügen, daß ich 
ın meınem Laden Rro, 2 unter ‚der Qltane, 
ale Beitellungen annehme, ſowie auch ſchon 
gefertigte Kleider in modernilem Schnitte 
bei mir. zu baben find, 

Bamberg, dem 16. November 1847. 


And, Schüttinger, 
Herren-Kleidermacher. 
26) Berfauf: 


Gutes Sommerbier 


iſt täglich um billigen Preis Fäſſerweiſe zu 
verfaufen. Das Mäbere iſt beine Bürner» 
meiſter Rückel im der Generalögafie zu er- 
fragen. Je 


(8 


c] Berfauf. , 

Beim Tünchermeiter Dechant am Auf: 
des Stephausberges find gute Kartoffel, gtoße 
weiße Rüben, Erdfoblraben und Rangerfen 
zu verfaufen. 

Xheater in Pambera. 

Donnerstag den 18 .d. zum Beneni; des 
Umserzeichneten: „Eiſele und Beiſele“ 
Schwank in 1 At von Auerbach. Borber: 
„Der politifhe Binngiefer,‘’ Poſſe mit 
Geſang in 3 Abrbeil., wozu ergebenſt winla- 
det Eduard Haarbleicher. 


Fremden = Anzeige von geſtern auf: heute 


(Drei Kronen.) HH. Auer, Medanifus v. Elberfeld. Lem, Cemmis v. Pürz- 
burg. Gurb, Kim. v. Halle. Rudolf, Kfm. v. ES hwäbifh-Geinänd. Cramer, Schau⸗ 


fpieler v. Wien. 


Rommel, Privarier v. Neuburg. 


(Boldener Adler.) HH. Kflie: Wiesner v. Weilenfladt. Mepländer v. Did, 


veck, Freund u. Gebrüder Gürtermann v. 


NRedwig, Geufert .v., Stustgart,, Scüler t. 


Mürzjburg, Zeiler v. Forchheim, Ambach v. Konigsboien, Strauf v. Altenlundfadt, 


Friedmann v. Burgkundſtadt. 
tingen. 


— —— 





Staudt, Buchhäudler ». Leipzig. 





Druck und Verlag von J. W. Reindl. 


cubel, Xebrer v, Dtt- 


u ı 
— — 





Cag-Y 
ver Stadt \-\) Bamberg. 


| Donnerstag, den 18. November. 
















Barometer | Thermometer. 













— — — En 
Geſtern Heute Geſtern Heute eſtern Heute 
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Geftern Vormittag war der Himmel mehr bewölft , nach einem ſtarken Regem um Mit⸗ 
tag wurde er heil und blieb fo, Nachts bildete ſich ftarfer Reif. 











—— nn mr 


In der neulihen Sigung der Kammer der Reihsräthe follen fih 4 
Stimmen gegen die Aufhebung der Genfur für innere Angelegenheiten erklärt 
haben, darunter, wie es heißt, der Hr. Minifter-Bermefer der Juſtiz und der 
Dperfonfiftorial:Präfident v. Roth. Die Sigung wird als eine fehr lebhafte 
gefhitdert. Der Hr. Graf Arco-Valley foll das frühere Syſtem mit der größ: 
ten Wärme vertheidigt haben. (N. Cur ) : 








Se. 8. Hoh. Herzog Mar in Bayern befinder fih auf feiner größeren 
Reife nah dem Drient gegenwärtig in Rom und hatte bereitd Audienz bei 
Sr. Heiligkeit. / 


Unter den Propofitionen, welche dem eben beginnenden ungarifhen Rand» 
tage von ber Öfterreih. Regierung gemacht werden, ift nicht allein für den Kais 
ferftaat, fondern auch für den bdeutfhen Zollverein ohnftreitig die wichtigſte: 
„Aufhebung der Zolllinie zwifhen Ungarn und den deutfhen 
Erblaͤndern.“ 

Die Stadt Freiburg hat ſich am 14. d. ergeben und foͤrmlich verpflichtet 
dem Sonderbund zu entfagen. 


* Kortfchriet! iſt das Lofunaswort unferer Zeit, und gewiß, wenn bie 
rechte Bahn eingehalten wird, fo läßt fih nur Gutes "davon erwarten. Ganz 
beſonders wohl thut es dem Menfchenfreeunde, daß man dabei auch ben 
Srerenanftalten ein befondered Augenmerk ſchenkt. 
| Daß der Geift, wie der Körper erkranken könne, liegt am Tage. Wie 
die Krankheit ded Körpers leichter geheilt werben kann, wenn frühzeitig Mittel 
angewendet werden, fo aud bei der Krankheit des Geiſtes. Allein bier iſt 
noch manches Borurtheil zu befiegen. Man will es nicht darauf anfommen 
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laſſen, daß man im Beifte erkrankt fei, aus dem einfahen Grunde, weil man 
die unzeitige Scham bat, für einen „Marren‘ gehalten zu werden. Freilich 
trägt die Benennung der Sirrenanftalten „Tollhaus, Marrenbaus‘ hiezu viel 
bei. Allein der DVernünftige wird ſich ſolchet Ausdrüde enthalten, um fo mehr, 
da er weiß, daß gar viele Verhaͤltniße im Leben hoͤchſt widrig und flörend auf 
das Geiſtesleben einwirken. 

Unfere Itrenanſtalt erfreut fi einer humanen Reitung und es verdient 
rühmlich hervorgehoben zu werden, daß in diefem Jahre vier Perfonen als ge: 
heilt zu ihren Familien zurückkehtten. — Wie: Solte'man die Serenanftalten 
nicht zwedmäßiger: „Anftatten für Geiſtigkranke““ benennen? 0.0, 





— 


X Dem Artikel in Nr. 314 d. BI, bezüglich des am 8. d. M. ſtatt⸗ 
aefundenen Goncerte® diene Folgendes: Nur um die Edelmüthigfeit der hie— 
‚ figen Theater: Direction und ben Freimuth ihrer Bühnenmitglieder gebührend 
bervortreten laſſen, da folhe Eigenſchaften in ber Welt immer feltener werden, 
ftellte dee Concertgeber, deſſen Leiftungen auch bier ihm einige Beifallsbe— 
jeugungen erworben, feinen Namen, ber im Theaterlokale zu jeder Zeit leicht 
zu. erfragen war und iſt, gerne in den Hintergrund zurück. 


Der Name thut nichts zur Sahe, auhmar das Programm des Con: 
certed allein intereffant genug, obne für die Perfon erft eine befondere Xheil: 
nohme erregen zu müjfen, ja der inhalt des Programmes war die Hauptſache, 
von Zäufhung kann alfo bier gar nicht die Mede fein. Wenn Heiſerkeit 
Mad. Steinede und Hrn. Thebus verhinderte, ihre Vorträge zu bieten, fo ec⸗ 
festen doch mit größter Gefälligkeit die Hrn. Naumann, Baffe und Rudolph 
mohl ſehr ehrenvoll die angekündeten Kunftgenüffe. Aus mehr als zwölf 
Nummern beſteht faft' nie ein Goncert, daber ift die raſche Folge derfelben 
allerdings zu loben, auch murden Beifalldbezeugungen unleugbar on jenem 
Abend felbft fo lebhaft und vielfach aefpendet, wie man es bei anderen Pro: 
duktionen nur felten erfährt, in fehr üble Zeichen unferer Zeit bleibt es 
unbedingt, daß Kunflleiftungen fo felten meht anders betrachtetwerden , denn 
als bloße Taſchengeſchaͤfte, da jedoch die beliebteſten Mitulieder hiefiger Bühne 
mit Schönen Mitteln jenes Concert ausftatteten, fo wird jeder unbefangene 
MWahrheitsliebende wohl gerne zugeſtehen, daß die betreffende Beurtbeilung über 
daffelbe jedenfalls hart war. 


Aſchaffenburg, 14. November. Geftern hat-fib dabier ein fehr be: 
Hagenswerthes Unglüd ereignet. Man hatte in einem Gurten vor der Stadt 
unternommen, in einen Felſenkeller einen Schacht zu graben, um durd den— 
felden im Sommer die Bierfiffer unmittelbar aus dem Keller auf den darüber 
liegenden Schenkplatz zu bringen. Als man eine Tiefe von ungefähr 40 Fuß 
erreicht hatte, fing, wie es fcheint, der lodere und fandige Grund, che man 
die Verſchalung angebracht hatte, unten bervorjurollen an. Dadurch brach 
auch das darüberftehende Geruͤſt zuſammen, und der herabftürgende Grund bes 
grub Die zwei unterſten Arbeiter fo, daß fie alsbald todt waren ; ein dritter, 
der Sohn ded Baumeifters felbjt, war zwar auch verfchüttet, doch lebte er 
noch; man hörte zwei Stunden lang fein Rufen um Hilfe. Allein che man 
ihm zu Hilfe fommen konnte, wir auch er verfchieden. Mehrere andere wurs 


- 


⸗ 
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den mehr oder weniger gefährlich befchädigt. — Möge man doch nicht ohne 
Beisiehung von Männern, die des Bergbaues kundia find, ſolche gefährliche 
Arbeiten unternehmen! Menn auch feine Fahrläffiafeit dieſee Unglüd vers 
fhuldet haben follte, fo entbehtt man doch des KXroftes, zur Verhütung des— 
felben Alles gethan zu haben, | 





In der Sitzung des Kriminolgerihtes zu Berlin am 11. Nov. fland 
der Müllergefele D. als Angeklagter vor den Schranken. Auf Denunciation 
des Hefjagdamtes war die Anklage aegen ihn erhoben, weil er am 6. d. Mts. 
in dem eingezäunten Garten feines Meifters ein Gemwehr- abgefhoffen, und drei 
E perlinge erlest hatte, Jener Garten gehört nämlih zum Jagdrevier des 
Hofjagdamtes, und ift bisher die von dieſem darauf ausgeübte Jagdgerechtigkeit 
nicht abgelöft worden. Der Angeklagte ſtellte die Kontravention nice in Abs 
rede, und murde auf den Grund der renovirten und verbefferten Holz, Maſt⸗ 
und Jagdordnung für Mittel-, Att:, Neu: und Uckermark vom 20. Mal 1720 
su einer Geldftrafe von nike Thalern, und wenn er diefe nicht dezahlen 
kann, zu ſechswoͤchentlichem Gefaͤngniß vecurtheilt, 


Die Eifenbabntaffe zu Darmftadt hat einen Verluſt von 5000 fi. er 
titten. Der Bureaudiener Keller war nemlich vom Kaſſier Raupp abge: 
ſchickt worden, jene Summe bei einer dortigen öffentlihen Kaffa in Empfang 
zu nehmen. Anfltatt das ihn anvertraute Geld zu überliefern, wechfelte er 
diefe Summe in Gold um und fuhr auf der Eifenbahn davon. Die Sache 
wurde etwas verfpätet entdeckt und die polizeilihen Vorkehrungen dürften —* 
halb ohne Eıfotg fein, 


In Paris klogt man ſehr flark über auffallenden Mangel an Zhraters 
beſuch. Auch in Berlin ift das Theater in der legten Zeit mitunter entſetzlich 
leer geweſen. Bei der Darſtellung von Sffland's „Advokaten,“ ſchreibt ein Ber 
richterftatter, war das Haus fo entblöft von Zufhauern, daß manzmwölf Stun⸗ 
den mit Kartätichen hätte Bineinfateßen A ohne einen Menſchen au treffen. 


— nn — 


Bekanntmachung. 


Der Kehmsacker Nro. 650 u. 112 Tgw. 
Wiefen iſt aus freier Hand zu verfaufen 


Joſeph Prumer. 


nonnoaud —* m up 
una yarayıg WB JE >yppu sig 
299 'tpyjd muoJ agalsıg "Waummojaaluy 
ua Joayow wu u 39009 "Moiplaasız 29m4 
1294 Ip) ’ı0Q zua1qaß u⸗ oauvo mgaıd uo. 
.31gam m uop apjam "22% waGal2B us. 
unpoy au21g0J19 qun aupipjav 399, auız) 
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Dienſt-Geſuch 

Ein ſolides iremdes Mädchen, welches 

in allen weiblichen Handarbeiten erfabren 
it, wünſcht bis in 14 Tagen nad dem Ziel 
ald Stubenmädcen bei einer Herrſchaft un: 
terzufommen. Näh ſagt die Erp. ds. Bi. 











— —— — 


Verlornes. 

Geſtern Mittag wurde eine Tabokepfeiſt 
nit Silber beſchlagen em Holzfopi und Kett- 
den verloren; man bitter mm deren“ Rüde 
‚abe im die Ervedirion dirfes Plarres- gegen 
eine Belohnung von einem Gulden. 


Berlorneß, 
Ein lederner, gefütterter Handſchuh ift 
serforen gegangen. Näheres in der Exped. 


Eutwendetes, 

In der Nacht vom 16. auf den 17. ds. 
wurden aus meinem Garren zwer balbe, mit 
Fiſchthran eingeſchmierte Rindsbäure entwen⸗ 
det. Ich warne hiemit Jedermanu ver des 
‘en Ankauf, und bemerke daß bei dem Ent— 
nedungsfalle des Thäters der entwenderen 
»äute, Demjeniaen eme gaute Belehnung 
von meiner Seite zu Theil wird. 

Memmelsvorf den 17 November 1847. 

Andreas Nüßlein, 
Rorhgerbermeifter. 
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Literarifhe Anzeıae. 
In der Eidmüller’ ſchen 
Buch - und Antiquarhandlung 
ift zu baben: h 
Dempp, Rechenduch für Baugewerksſchüler 
817. fl. 2. 





Neudeder, die bayer. Köchin in Föhmen 
1817. fl. 2. 86 fr 
Neue volltänd. Tanzſchule 830 15 fr. 
Gefangbudy f. d. proteſtant. Kirche 34 Fr. 
Sauber , volltänd. Geberbuh, 844. Saf— 
Hanbd. fl. 1. 30 fr, 
Grufius, Wörterb. 5. Homer. 1811. fi. 2 
Seibt, Gebetbuch. Safiand. mit Gold» 
ſchnitt. 45 fr. 
alfman, fiylit. Elementarb, 838. 45 fr. 
per. geiſtlicher Gelhhäfts » Sıyl. 828. 


r. 
Rumpf, Abfaſſung der Birrfchriften und 
Borftellungen. 83h. 45 fr. 
Heinze, Briefſtellet 21 fr. — Vollmar, 
Brieiftetter. 24 fr. — Engelmann, Brief; 
fteller. 24 fr. 





Anzeige. 
Peluche-Hütchen für Mädden 
empfiehlt H. Löwi, Marfıftrafe. 


Anzeige. 
Süßer Moft Ruppertsberaer) ift zu 
baben bei Weinwirth Kreller. 


(2 0] —— 


dc: Tagen zu gemöbnlicer 


- Mor» und Machmittaad» Zeit gegen gleich 
baare Zablung im Wege der Berfleigeruma 
an die Meıfibierenden verfauft: 
„Ein aufrecht ftebender Alügel, von 
„ſehr queem vollen Ton und wobl er: 
„balten , mebre KRananee’d mit Seſſeln 
„mebrere Comode, Tiſche, Betiſtellen 


Berfteigerumg. 

Im k. Landaerichtd: Gebäude 
zu Hollfeld werden am 29, No: 
vember d. Ars. und an folgen- 





u * 


„pfer unter Glas in Kirfhbaumrabmen 
„Spiegel, Gtäfer, Porzellain, Lampen, 
„ferner Kanavee, Tiibe, Berrftellen, 
„Bebälter, große, Menge von  Aborm-, 
„Eichen- und weihen ‚Holz. - Stoch⸗ 
„Ubreh, einige Betten und Weibzeug , 
„dann Küchen u.’ Rüttheraeihirr, 5 
„wie etwas Gilbergerärbe und mebrere 
„Büdrer verfcbiedenen Inhalts.“ 

Saämmtliche Geräthſchaften find ganz gut 
aebalten,, die Schreinerei-Waaren. vom qut 
ausgetrecknetem Holz, Kanapees und Erf: 
ſel nur mir Koßbaaren und Federn ausge 
arbeiter; unter dem: Porzellaim und Glaͤſern 
befinden ſich viele fein und rein vergoldete 
(die deforirte Taffen, Baien und Kriftalls 

läfer. 

Der Verſtrich wird mit Echreinereiwaas 
ren am 29. November angefangen, am 30, 
Nov x. mit Glas und Borzellain- Waareı, 
Stod-Uhren, Betten, Weißzeug ıc. fortge» 
fegt. — Kaufliedhaber werden böfliht daza 
eingeladen. 

Kollfeld den 15. November 1847. 


Berfauf, 
In Nro. 35 find Erdäpfelum einen bil« 
liaen Preis zu verfaufen 


* Die Ladezeir des Würjburger 
Ronı: Shiferd Mich Etrüpf’s 
Wortib endiger beute Abend. + 

Bamberg den 18. Noobr. 1847. 
8.3. Wucherer, Güterbeftätter, 


Theater in Bambera. | 
Donnerstag den 18. d. zum Beneftz des 
Unterzeichneten: „@ifele und Beifele." 
Schwauk in 1 Afr von Auerbach: Borber: 
„Der politiihe Binngießer.” Poſſe mit 
Geſang in 3 Abrbeil., wozu ergebenſt einlar 
det Eduard Haarbleicher. 


Kreitaa dv. 19, d. „Wreciofa.” Schau 
fviel mit Muſik in 4 Akten v. Wolf. Mus 

















„ec. von Kırihbaumbeolz , mebrıre Ku:frif son Carl Maria v. Mebemn 





(Deutfhed Haus, 


Fremden Anzeige von geitern anf heute 
HH. Schmetter, Gaftwirtb v. Schweinfurt. 





Kolb, Fab⸗ 


rifbefiger v. Bayreuth. Dr. Steinbeimer v. Scillinasfürf. Mad Eciller mit Kam. 
v. Schwerin. Frl. Burfbardt u. Frl. Kramer v. Echwarzenberg. Kflte: Pode v. Erod» 


beim, Thein v. Pr-Minden, Ruttin v. Lürtich, Wiedemann v. R 


aufbeuern. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Gätfhenberger v Heilbronn, Gräff v. Merſe⸗ 
burg, Plaſſe v. Leipzia, Berſchmitt v. Wallenfels, Eraufenteb u. Hiller v. Frankfurt 


ayM., Alerander v. Brüffel, Markothenbemm v. Harburg, Hugard v. Lyon. 


Baron 


ans u. Alerander v. Autfeß dv. Auſſeß. Dr. Otto v. Jena. 


— (Drei Kronen 
Regierungs · Aſſeſſor u 


HH. Saam, Privatier v. Eißleben. Frau nebſt Kılm Tochter, 
ahr, k. Advokat v. 


Würzburg. Bil, Partik. v. Kiſſingen. Ehr⸗ 


licher, Kfm. v. Offenburg. Solpe, Kfm. v. Berlin. reiherr o. Nedwig v. Redwig. 





Drud und Berlag von I. W Reindl. 


- 





Freitag, den 19. November. 










Barometer 







Thermometer, 


















Geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern 
2u. b. S. U.fb. S. R.2 U.|b. ©. U. SA. Vaqn Abends Worgend 
wo —F 328 7 437418404 NO... A 











Der Himmel war Ach "Tr sm. 


Fe 











Da bis im (Gamflag ı den \ 20) die side ungsmäßige Dauer ber 
Ständeverfammiung von 8 Wochen zu Ende geht, fo fieht man einer Per: 
längerung auf 8 Tage entgegen, da dieſe Zeit — erforderlich fein duͤrfte, 
um in der Anlehensfrage einen Gefammtbefhluß beider Kammern zu erzielen. 


Münden, 16. Nov. In der Sigung bes 2ten Ausfhuffes der K. 
ber Abg. am 5. erftattete Hr. Großh. Neuffer über den Antrag des Frhin. v, 
Schaͤtzler „auf gründliche Nevifion des Wereinszolltarif6 unter Zuziehung von 
Sachverſtaͤndigen“ Vortrag und beantragte: „Se. Maj. zu bitten, daß Aller: 
Höchftdiefelben geruhen wollen, daß zur Erzielung einer gründlihen Reviſion 
des gegenwärtigen Zolltarifd dee naͤchſtjaͤhrige Zollkongteß unter Zuziehung von 
Sachverſtaͤndigen ſtattfinde.“ Der Ausfhuß nahm biefen Antrag einftimmig 
an. 





Siherem Bernehmen nad) foll eine Umgeflaltung ber Heiraths-—Kautions⸗ 
Mormen für Offiziere und Militärbeamte der baperifhen Armee nicht mehr 
ſehr ferne fein. 


In ber vierten Sigung ber Kammer der Reichsraͤthe wurde bekanntlich 
dee Antrag der Kammer der Abgeordneten auf Vorlage eined Gefegentwurfs 
über die Behandlung netter Gefegbücher berathen. Nah einem ſchriftlichen 
Vorteage des Meferenten aͤußerte zuerft Se. 8. Hoheit Prinz Luitpold: 
Bor Allem erlaube idy mir, an den Hrn. Verweſer des AYuftizminifteriums die 
Srage zu flellen, ob bis zu unferem nädften Zufamm ntreten, welches bis in 
einem Sabre flattfinden wird, einige Xheile der neue —r il- und Strafgeſetz⸗ 
gebung aus den. Händen ber Referenten hervorgehen nu;den? Weiher. Zuftiz» 
min. Verwefer v. Maurer: Wenn ich die Frage recht verftanden habe, fo 


vi (ca 
2 u 4 & 5 & 
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geht fie dahin, ob noch vor dem Zufammentritt ber naͤchſten Ständeverfamm: 
lung die Gefegbücher fertig fein werden? Prinz Luitpold: Allerdings; ..ich 
meine, ob einzelne Theile davon eine geraume Zeit vorher fertig „fein werben ? 
Reichstath Zuftigzminifterverwefer v. Maurer: Mit Beſtimmtheit kann ich auf 
diefe Frage nicht antworten. Sch zmweifle nicht, daß einige Zeit vorher dir 
Projekte fertig fein werden, aber lange vorher nicht. Wie ich fchon im der 
anderen Kammer erklärt habe, mußte mit der Prozedur von vorne angefangen 
werden. Um nun aber zwei Gefegbücher, melde nach dem Willen Sr. k. 
Majeftät der nächften Ständeverfammlung vorgelegt werden follen, zu entwerfen 
und fodann zu berathen, dazu gehört natürlidy geraume Zeit. Es wird zwar 
ſeht fleißig an den Entwürfen gearbeitet. Es find ſchon einige hundert Artikel 
von beiden Gefegbüdhern fertig. Allein ich kann doch nicht verfprehen , daß 
die Projekte lange vor der naͤchſten Staͤndeverſammlung zur Vorlage reif fein 
werden... Prinz Luitpold: Auf diefe Erklärung bes Hin. . Verwefers des 
Zuftigminifteriums erlaube ich mir den Antrag zu flellen, aus dem Anfange 
des Abfages 1 im Beſchluſſe der Kammer der Abgeordneten: die Worte megs 
zulaffen: „noch während der gegenmärtigen Ständeverfammlung”; und ſtatt 
Dem zu fegen: „der nähften Ständeverfammiung.” Es ſcheint mir Diefes 
deßhalb zweckmaͤßig, weil wir uns zur Aufgabe ftellen folen, nur folde 
Anträge an die Krone gelangen zu laffen, deren Nugen offen 
vor Augen liegt. Der vorliegende Antrag felbft ſcheint mir einer der 
zweckmaͤßigſten, die je geftellt worden find, da ein Gefe& über die Berathungs⸗ 
meife von Gefegbühern faſt unbedingt nothwendig ift. 


Die Frequenz ber Univerfitäit Erlangen Bat. fihtlib zugenommen, Im 
"vorigen Jahre betrug die Zahl der. Studirenden 365 und in diefem GSemefter 
find bereits nahezu 400 immatrifulitt — eine Frequenz, wie man fie feit Lan- 
gem dort nicht gefehen hat. 
m ua ——_ ge 0000 
[36] Betanntmwadhung. i | 

In der Konkursſache der Verlaffenfhaft der Margareıha Meifner von 
Viereth wird den Gläubigern biermit eröffnet, daß das Praͤkluſions- und 
Klaffenurtheil unterm 13. d. Mts. an die Gerichtötafel in Kraft der Ber: 

fündigung angeheftet worden ift. i 

Bamberg den 11. November 1847. 

Königi. Randgeriht Bamberg II. 
Boveri. 








— — — — — — —— — ——— 


Bekanntmachung. 
Im Orte Reuth, auf dem Wege von Vorchheim nach Ebermannſtadt, 
iſt die Brüde über den Wieſentfluß abgebrochen, weshalb dieſer Weg, bis 
auf Weiteres, nicht zu paffiren ift, und müffen Fuhrwerke den Weg über 
Eigrigau und Gosberg einfhlagen, was zur Kenntnißnahme dient. 

Vorchheim den 17 November 1847. 
Köntglihes Kandgeridhe. 
Geiger. 
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[2a] Betammtmadhıun 9. 
Mittwoch den 24. Novbr. d. 9,, Wormittage 11 Uhr wird im obem 
Wirchshaufe zu Trosdorf saly.«ratif. verfaufts r 
| 8 Schock Waigene) 
8 10 1% Kork: 2 
4 —Gerſte⸗ Streh 
— 2 ⸗ Huber» 
wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Gleifenau, den 18. November 1847. 
Greihberrtih von Groß'ſche Rentei. 
Schneider. 








9 Stuttgarter allgemeine Rent 


— Der Schluß des 15. Jahresvereins üudet am 31. Dezember I. J. flatt. 
25 &8 ergebt nun eine Einladung an diejenigen, melde durch den Beitrur zu dies · 
7: fer Anftalt ji oder den Ihrigen eine Verſorgung verfchaffen wollen, ihre Auf» EI: 
SS nahme bier oder bei dem berreffenden Bgenturen vor Ablauf diefed Termins bes 3 
5 mwirfen zu wollen, indem die Cinlagen ſchon vom 1. Januar 1848 an in deu © 
A Genuß der Rente treten. > 
7 Jede Einlage von 100 fl. gewährt eine fofort zahlbare Rente, deren 
> anfängliche Größe nah dem Alter fich richtet, nad und mach fteigt, bis fie für — 
a die Längfllebenden eine Höhe von 800 fl erreicht hat, welcher Betrag alddann 3 
9, alljährlich zahlbar. wird.- Bon Einlagen in geringerem Betrag wird die Rente 
> nicht baar ausbezahlt, foudern jo lange gutgefchrieben, bis diefelben gleichfalls F 
u auf 100 fl. angewacien find, alddann beginnt die Ausbezahlung der ebenfo alls 5 
>79: mälig waclenden Rente; es kann Daher mir einer Einlage von nur 10 fl. für 2% 
> die Längftlebenden eine jübrlihe Rente von 300 fl. erreicht werden. 
IR uch zweckmaͤßige Einrichtung bieret ſomit diefe Anftalt das ficherftie 
5 Mittel. an die. Hand. die. Pflichten, für die Zukunft der Angebörigen zu forgen, 82% 
I mit geringeren Opfern zu erfüllen, um fo mebr, als bei frübzeitigen Ableben — 
A der Mittglicder afled haar eingelegte Kapital abzüglich der ‚erhobenen Renten 
>95 wieder zurüdbezahlt wird.- ERE 
Die Verwaltung des Inſtituts, welches ein BDotationdfapiral vom ber I 
275 1,600,000 fi. beiigt, ſſeht unter der Oberauffiht der K. Staatöregierung . und: F 
23 unter Koterole eines Ausichuffes von Mitaliedern der Anftalt. >+ 
> Die Befiger der feit 1. Januar 1846 fälligen Coupons werden gebeten, WR 
5 diefelben noch vor Ende diefed Jahres einzufenden, ebenfo wollen die bei der © 
a legten Berloofung betbeiligten noch rüdftändigen theilweifen Aftien zur Gut» Sau 
2 fchrift des Berloofungsaewinnftes vor 81. Dezember d. J. eingereicht werden, 
5 widrigenfalls die betreffenden Aftien aus dem Berein gelöicht würden. ; 
2, Die etwa erfolgten Todesfälle von Mitgliedern find Behufs der Rüd- 
ww: gewährung fofort anzumeldeu und die Aktien-Urkunden fommt Todsenfchein 
» bieber vorzulegen. © 
— Zuzablungen auf theilweiſe Aktien, welche noch bis zum 81. Dezember 
d. J geleifter werden, treten vom 1. Januar nächſten Jahres in Zins, worauf 
B die Berbeiliaten im ihrem eigenen Antereffe aufmerffam gemacht werden. SD, 
Bamberg den 18. November 1847. : 


> Im Hamen der Dircktion der allgemeinen Kenten-Anftalt: 
5 Der Agent: Apf. Fr. Mobr. 


u tt art ” FW Keır 
4 * * 1 
* or . or Fa 
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Dantjaım > 

Allen den eigen, welche die Güte — Vhd wegnonige und dem ——— 
—XW 


Sebaſtian Pitius, 


penſion. Ne egiftrator, 


beizuwohnen, fagen biemit ce berzlihften Dauf und empehlen fi deren fernerem Wohl- 





wollen „DIE RFAUEENdDEM 11.9 45, 
Bamberg, den 19 November ‚1847. V erw andten., 


(2 a) Haus-WBerkauf. 6Ge) Haus-Berfauf. _ 


Mein Wohnhaus in der Frauen⸗ Ein zweiſtöckiges ag 
gaſſe Nro. 473, freieigen, mit Beuer«! | mit allen Bequemlichkeiten i 
| recht , welches ſich wegen feinen 


i der Eutte Rro. 1955 aus 
= Räumlichkeiten für jedes Geſchäft, Hand zu verfaufem. = 


befonbers aber Mi einen used: * Berlorne | 
zũglich eignet, ift wegen ‘e etener Ver⸗ 7 
änderung unter billigen Bedingungen aus! —— u ie m —— 
freier Hand zu verkaufen, und ertheile hie⸗ Rofbaarrafche ‚verloren. , In derfelben befin- 
rüber. Raufliebhaberit die nähere Auskunft. Ja ich ein Eadtuc von weißer Leinwand, 
Jos. Landgera —5 I. RR. gezeichnet und * Ellen iS 
Marimiliansplag Nro. 535, ter, Epigen gebſt Garn. Der re 
Berfauf. - der wird gebeten, ed gegen bh 
—* —— —— —* St. — abzugeben 
von 48 fr. bis flı werfaufe Kunftgärtner 
Earl Grimm am Michaelsdetge. , Herzogl. ©: Hoftpeater zu Koburg. 
3a] Betfauf. 
Zwei große Kanonöfen zu Steinkohlen⸗ Sonntag den 2E 55 7 Zum 
Feuerung eingerichtet find zu verfaufen. Worj_ ale: „Herman. ner le mes Er. 














fer. den 28, Rev. 
Jagı die Cppedition diefes Blattes, Knien Barren Rene: 
Berfauf. Dommerflag den 25. Nor. "EiReitnale 
In der, Kapuzinergaffe Nro. 820 if ein) ‚König Nena Zohter.“ Lyrıihes . 


nod gut erhaltener eiferner Kanonen-Dien,) Drama von’ Henfit“ und „Schü 


“für einen Laden oder Gomptoir geeignef, h Herk um 
billig. zu werfaufen. Bei wen? fagt die Er- lerſchwänke € ingipiel von Angelp. 


pedirion diefed Blattes. Herzogl. ©.  Hoftheaterintendang, 


Fehrlings-Gefuh. Theater in Bamberg... 
Es fucht ein hieſiger Scneidermeifter eis kit Ma 19, d, ar Shan 
nen gut erzogenen Jungen in die Lehre zuffpiel mit Mufif in 4 Akıen v. Wolf. Mur 
— von a oder vom Land, if von Carl Maria v. Weber. 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Krebel v. Düren, Spitta u. Drerel ». Nürn- 
berg, Haas v. Fürth, Nofenfranz v. Aachen, Brandt v. Hanau, Braker.v. Meinıngen, 
GEonrad v. Werdau, Wurzbach v. Aſchaffenburg, Beſchor v. Hanau, Baron v. Mufel 
nebſt Gattin, Regierungs- Rath v. Würzburg. Arron, Rentier v. Angleterre, 

(Deutihes Haus. HH. Löwel, Herrfchaftsrichter v. Gurtenberg. Lowel, 
Hammerwerfäbeliger v. Neuhammer. Frau v. Grobowöfy mit. Kam. v. Parib, Fräul, 
Zederer v. Erlangen. 

(Drei Kronen.) Freifrau v. Starkenfels v. Bonn. u Hıebler ,. Vrwatier 
v. A Röhner v. vn. Kraus, Privarier v. Freifing. Dr. Bois, Geometer 
v. Münden 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl. 










Barometer 



























F Geſtern 1 Heute Geſtern Seute 
ER. 2 U.|b. ©. U. wur 8.41%. 2 - AıRahm. | Abends [Morgens 
328 2 828.0 lan 2 | — No. u rn 
Der Himmel war geitern heiter; in der Nacht flarfer Rei 
Bur mermäßtunge Ferer am 15. November. | u 
ie Er A 1 » “ 
En! faYılt fors eg Ya Ube Bonn‘ VbIa ne Qtens: — 
FIDa, tenaX, Vt Mor Vonll'Yglls esto t‘Yae! 
K- r. 





Nachdem der modifizirte Sofstentmart begüiglich des Eiſenbahn⸗ 
anlehens in der Kammer der Abgeordneten mit 87 gegen 39. Stimmen an: 
genommen morden mar, fhrist die Kammer . zur Abflimamıng über meh 
tere bierauf bezuͤgliche felbfiftändige Anträge und - Wuͤnſche. Zuerſt wurde 
der. Ifte Antrag des Abg. Beſtelmeyer das Anlehen nur auf.den Ausbau "der 
Suͤd⸗Nord-⸗, Lichtenfels: Koburg und Münchener: Augsburger Bahn zu befhränfen, 
verworfen; ein gleihes Schidfal traf den Antrag der Dandelsvorftäride ‚von 
Marktbreit und Miltenberg (direkte Bahn von Nürnberg nah Würzburg). 
Dabei mochte unter Andern der Abg. Det. Bauer fohgende Bemerkungen: 
Wenn der Dekan Bauer aus. Bamberg hier dos Wort -nehme, fo foll ıman 
nicht eine ‚Rede pro domo daraus machen. Allerdings: nenne er Bamberg 
feine liebe Deimath ; allein ‚bei der Eigentbümlicpkeit feiner Verhaͤltniſſe wiſſe 
er ja nicht, wie lange es feine Deimach bleiben werde. Er bedauere die Abs 
wefenheit des. Abg. Beſtelmeyer, ihm darzuthun, daß. dieſe Vorſtellung jetzt 
ſchon in der dritten Metamotphoſe in die Kammer gelangt fe; . Indeß mit 
einem Abwefenden und gegen einen Abwefenden Laffe ſich nicht fprehen. Die 
von Bamberg ausgegangene Beleuchtung der. Nürnberger Schrift ,: welche der 
‚Kammer vorliege, enthalte zwar manche Schärfe, die wegzuwuͤnſchen ‚wäre; 
‚aber es fehle ihe fiherlih nit an Wahrheit. — Dee: Adg. Gattter = 
merkte, daß die Linie von Bambers,; uch un. die — 


J 
n298* 43 
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Lande fei. Der at fei früher viel zu hoch seit len; unb 
dennoch fei diefe Linie mohlfeiler ald die andere. Auch er liebe Nürnberg, aber 
Nürnberg n nicht Alles, Nürnberg fei nur Nürnberg; das Vaterland gebt 
voran. 





— ) Durch die allerhöhfte Gnade Sr. K. Maj. wurde ı am 9. 
v. M. zur Erweiterung ber Stegauracher Pfarrkitche eine Hauskollekte in Dber: 
franfen eine Kirchenkollekte in den übrigen 7 Kreiſen des Königreichs be: 
willigf. te nothwendig eine ſolche Vergrößerung fer, "UF leicht einzufchen, 
wenn man bedenkt, daß die dermalige Kirche nur 45’ lang und 33° breit if, 
und bie, Anzahl der. eingepfartten Seelen fi auf 2150. behiuft.. Im J. 1748 
wurde diefe Kirche erbaut, zu einer Zeit, da noch keine Pfarrei dort errichtet 
mar, ketzteres geſchah erſt im I. 1762. Bei Erbauung diefes Gotteshaufes 
tonnte man noch nicht voransfehen, daß mit ber Zeit dort eine Pfarrei er» 
richtet, und in diefelbe foviele Ortfchaften, als: Debring, Unteraurah, Weis 
zendorf, Höfen, Wildenforg, Mühlendorf, Sechöflein, Kreuzſchuh, Erlau, 
Hartenland und Dellern würden eingepfärrt werden. Schon längſt fühlte man 
vas Beduͤrfniß einet Arößeren Pfarrkitche; aber weder bie Kirhenftiftung noch 
die Pfarrgemeinde konnte die nöthigen Mittel bazu äuftrerten. "Möchten daber 
die milden Beiträge binreihen,. um die auf 6000 fl. veranfchlagten Koften 
zu beftceiten, damit das erſte Kirchweih-Jubilaͤum im J. :1848 “auf mwürdige 
Weiſe in einem vergrößerten, der Seelenzahl entiprechenden Gotteshauſe ge- 
feiert werben könnte. Reichlicher Segen des Himmels möge allen den Edlen 
zu Theil "werden, welche Fu — ſchoͤnen Bär Brieritäen. ! 





‚Fü ech, 19. November. Geſtern Morgent fand be ein Freier Raub: 
mord flat. Die Frau des ifraelisifchen Wiehhändierd Wolf Wurzmann wurde 
von ruchlofer Hand mit einem Handbeile durch einen Hieb auf den Vorder⸗ 
theil des Kopfes erlählagen’ and nike vorhandene Gerd 'geraußt‘, weiches zur 
Ansftartung det Tochter der Ermiordeten beftimmt war, die demnaͤchſt nach 
Frankfutt a. M. heirathen folt, Des Raubmörders iſt man bie geftern Abend 
noch nicht habhaft geworden. Min vermuthet daß derfelbe mit den Verbäft: 
niſſen im Haufe ſehrbekannt war ' Eine Stunde ſpaͤter wurde "von eher 
‚fremden — ein - auffallender Diebſtaht an Subetgeraͤthe begangen. 
— Dudn wurde atrelirt. 

Berim, 15. Moobr.. Es ſaant, als ob die cdewinen und führläf: 
ſigen Bankerottirer vor allen Dingen die Opfer unſeres neuen Gerichte: 
verfahrens werden ;i und: es verbreitet ſich daruͤber eittigermiäßen em Schrecken 
in unferer: gewerbtreidenden und Taufmännifchen Welt, die zum’ großen Theile 
auf einer 'fehr wenig foliden Baſis betruht. Mach unſerem neuen Wecfahren 
erhält der Staatsanwalt von jedem Bankerotte eine offizielte ’Anjeige und tr 
hat dann. zu prüfen, ob er den Fall geeignet glaubt, darauf eine Rriminalun 
terfuhung einjufelten. - Ea veratht Feine Woche, wo: nicht ‘auf unferem rl 
minalgericht. wesen führläffigen und boͤswiligen Bankerotts ſchwere Strafen 
verhängt werden. Da die alte Bewelstheotie bei anſerem jetzlgen  Werfahren 
nicht; mehr gilt, fo könnten die Michter bier kim fo feidhter nich ihrer moralifchen 
Meberjeugung. fitafen. Bemerkenswetth uͤbtigens iſt es, "daß meiſtens Hehe 
Geſchaͤftsleute, ſelbſt atme Teufel von den ſchweren Bankerottſttaſen ergriffen 


4365 
werben, ba bie großen Zahlungsunfaͤhigen, wenn auch boͤswillig, * einem offen 
ausgebrochenen Bankerott geſchickt zu entgehen Pie Auch Mr liege ſich 
ein altes Sprichwort anwenden. 

In Königsberg wurde der — Sauter vom veunhrẽ⸗ 
ſidenten Lauterbach im. vorigen Jahre denuncirt und obwohl der Denunciant, 
von der Reglerung dazu aufgefordet, feine Anfhuldigungem nicht beweifen konnte, 
fo wurde Sauter durch eine k. Kabinetsordre doch jegt von feinem Amte fus: 
pendirt. ‘Der Kultusminiſter Eichhotrn hatte ihn nemlich auch wegen Teinen 
du el Anfihten prüfen faffen und da iſt er nicht befanden! 


— nn nn —— —— — dns — — 
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Trauer; Anzeige. 
. — 










Gott dem Almäctigen bat es gefallen, den 
Fraueuſchneiders⸗Geſellen 73 


= 2 Michael Geiger, 


geſtaͤrkt mit den beifigen Sterbiaframmenten, in — 
nem Alter von 89 Jahren in das beſſere Jenfeiss % 
abzurufen. 

Das Leihenbegängnig findet morgen Sonntag den 21. November Mit- F 
tags 1124 Uhr flat, wozw alle Freunde m. Bekannte hört eingeladen werden. * 


Ein Freund des —— 
— Fe a dir SSSSSL DIES ECHT: * 


G: flärung, wer 
Um alle weiteren Irrungen zu befeitigen: Diſtrikt IV. Haus-Mro, 1701 im Sand» 
füble ich mic zu der Erklaͤrung veranlaßt,fbad in das Haus aus freier Hand Fu Het: 
‘daß ich durch ein Mißverſtändufiß aldffaufeu. Das Näb. bei der Eigenthümerin, 
‚Merfaffer der vorgeftern im biefigen Tbeate Togerfanf, 
aufgeführten Scene: „Eifele Beiſele ] Em Aiweilvänniger eiferner Wagen "im 
bezeichnet worden bin und die Lorbeeren beften Zuflande mebft, einem flarfen , auten 
ar Autorihaft gerne jedem anderen übersf Jughferde iund zu werfaufen,.” Näbere® in 

affe. — 
| der Erpedition dieſes Blattes. 


Es wird bis Lichemeß ff —38 em Hm. 
mermädcden, von folider Aufübrung und 
mit guten. Zevaniffen verfeben „ geſucht. Es 
wird vorzüglih aut mäben erfordert. Bo? 
fagt die Erpeditien d. Blattes. 


— Has FAN 









uomaadıy 2a 11 uvm 
2ı14plaa gangpıg mama JE aylppu sig 
390 "(pi>jd mm) glg "uaumogaarun 
‚u JogHoW was I aaqa0o Avtppaaq Fam 
74 Ipm) * 309° JusıqaB uaoauog u⸗goab uoa 





·aaqaiu u uopl pam "aa morq⸗lob uoo  _ Auszuleihendes Kapital 
wes ↄu⸗aqu ao am aip pað 24% Fur) 3700 fl. in verſchiedenen Dartbien find 
LESEILEELT aegen ganz ‚gute Nerjicherung ſtuͤndlich aus» 
Hause Verfau. — Treiben mund. zu Lichtmeß 1500]. Das 


Im IE. Diftrife Nro. 1912 ift ein Haus Mäbere beim Echneidermeifter, Lang am 
nrit 2 heizbdaren Wohnungen und Nebenſtu—⸗ uße, DES Kaulberged. | 

ben, einer Stalluug für 4 Stück Vieh, eis Kapttal⸗Taufch 

nem Hof, einer Echeuer, einem Stud Feidſ Eine Confenz ven Aeöod Gulden iſt 
mir 25 erwachſenen Kirfchbäumen aus freier gegen baares Geld umzuraufchen. Mäheres 
Hand zn verkaufen, ‚Hagt die Erpedition dieſes Blattes, 


nn. LIEDERKRANZ. IReichert'ſche Birthfäaft, 
Heute Samfap den 20. d. Abends 7 Uhr] Auf morgen zur Fanzmunif und frifdhen 
probe den gemifhten Chor. [Rtapfen wird bönich eingelaben 




















Der Vorſtand Anzeige m m 
gr ? Zeitungslefer! Malaga - Wein 1843. 
.,7T ächt umd billigst bei ’ 
In —— lee it for Carl. Steinleilner. 
eben angefommen and, E haben; Anzeigen” 36 a: — 
arte der Schweiz, —— —— 
mit . befonderer Bezeichnuug der feindlichen UNE un. fans zurüg egeben 
Kantone. fowie Angabe der Einwohner: An: werden, fo der Käufer ſich 
zabl und Des — jedes einzelnenuicht gut und re bedient glaubt. 
Js. Silbermanns 


Kartons. Preis 12 Er. 
J. M. Braun'ihe Kſtholg. 


Einladung. 
Zur morgigen Tanzmuſik im 
Ratther'ſchen Saale auf dem 
Kaulderg, wobei au friſche Kra- 


pfen und Kaffee zu haben find; biezu wird 
— etgebenſt eingeladen. 


— — — — 


>77 Binfadung. 

Morgen. if. Tanzmuſik beim Pe: 
likan im ‚untern Sand, wozu erger 
benft ME Henn Tanzluft ige eingeladen werden 

77 Einladung. 
Beim Brenner. in der Wun- 
derburg, it morgen Tanzmuſik; 
freundficht wird -hiezu eingeladen. 


Einladung. 
Morgen ift im oberen Wirtbs⸗ 
baufe zu Gauſtadt Tanzmufif ; hies 
zu wird hoͤflichſt eingeladen. 


Bor der leipziger Neujahrs⸗Meſſe fe wire 
noch aufs- billigſte verfaufen. 


tee Wohnungsveränderung. 
ch bringe einem Höhen Adel und — 
ehrlichen Publikum zur ergebenſten Anzeige, 
daß ich meine Reue Wohnung Generalsgaffe 
Nro. 2% bezogen babe; indem ich für DaB 
feirber mir geſchenkte Zutrauen danfe, birte 
ih um fernere Wohlgewogenheit unter der 
Zuſicherung geſchmackvoller Arbeit, prompte⸗ 
ſter und billigſter Bedienung. — \ 
Auch erlaube ich mir beijufügen. daß ich 
in meinem. Laden Nro. 2 uuter der Altane, 
alle Beftellungen annehme, ſowie auch ſchon 
gefertigte Kleider in modernſtem 
bei mir zu haben find. 

Bamberg, deun.16. November, 1847. 


And. Schüttinger, 


Hobten-Kisidermacher, 
Kauf— Gefuch. mich Sid 


rn — —— — — 


FISCHERHOF. Ein alter Lehnſeſſel ‚mit Leder ‚üdenger 
Morgen zur Tanzmufit ladet ergebenſt jgeu wird zu kaufen geſucht. Näheres in 
ein 3. B. Jäck. [der Ervedirion dieſes Blattess. 


Einladung. ——dheater In Bamber 
Morgen if im untern Wirths— isn den 21.. Fra ih 
baufe zu Gauft adt Tanzmufifzfoder „Das Gaftpaus zu Agrrachne.” 
Zanzluftige werden eingeladen. Oper in-3 Aten v. Aubör, 


Fremden = Anzeige von geitern auf heute. 


(Deutfhed Haus.) HH. Kflte: Kauerſch v. Magdeburg, Shlitte v. Frank» 
furt, Köppel v. Nürnberg, Hironimg v. Gotha. Dr. Spiegel v. Münden. Krönlein, 
Eigentbümer v. Zeitigheim. Schlaiger, Schiffermeiſtet v. Kitzingen. Frau v. Sterner 
nebſt Familie v. Hamburg. 

(Bamberger Hof) HH. Kilte: Gottichalt u. Brandus v. Franfiurt, Prätds 
rind v. Mainz, Bucolz v. Bremen, Burdiat v. Lyon, Rockſtroh v. Würzburg, Brader 
v. Meiningen, Pfahler v. Schweinfurt. Baron v. Aufieh zu: Auffeß. 

(Goldener Adler.) HH. Goller, Fabrik. v. Schwarzenbach. Stengel, Lehrer 

». Hildburgbaufen. Braun, Aftuat v. Gunzenhaufen. Bauer, Hopfenhändler. u. H0- 
hendadt. Herzog ,. Priv. v. — Kflte: Brehm v. Meiningen, — v. Kr 
nigöhofen, Billet v. Würzburg. 


Drud und Verlag von J. W. Reindl. 





N= 320. 


Blatt 





Barometer 


Geſtern — Ge rg * ſtern Heute | 
. 8 ® u. b. © u. . I. Abende Morgens 





Der Himmel war geflern heiter; im ber Nacht Reif. 





In der 18. Öffentlichen Sitzung der Kammer der Abgeordneten kam auch 
bee Bortrag des Abg. Schwager über die Veränderung ber Staatsfhuld 
pro 18%%,,, zur Berathung und Schlußfaſſung. Der Beſchluß (des IV. Aut. 
ſchuſſes) wurde nach kurzer Debatte einflimmig genehmigt. 

In der 4. Gigung der Kammer der Reichsräthe kam aud der Beſchluß 
der Kammer der Abg. „die Aufhebung bes Lotto betr.’ zur Berathung 
und wurde mit 18 gegen 3 Stimmen gleichfalls angenommen. Die dadurch 
dem Gtaate entgebende Meute wollte Fuͤrſt v. Wrede durd Erhöhung der 
Grundſteuer gedeckt wifien. Der Graf Karl v. Arco meinte dagegen, baf 
diefee Vorſchlag wohl ſchwerlich in der Nation Anklang finden würde; das 
fiherfie und zweckmaͤßigſte Mittel, dieſen übrigens wohlbegrundeten Wunſch 
(Aufhebung des unmoralifhen Lotto) zu erfüllen, wäre das, wenn Sedermann 
barüber daͤchte wie er (Karl v. Arco) und folglich Miemand in die Lotterie fegte. 


Würzburg 20 Nov. Die BVorlefungen an unferer Univerſitaͤt baben 
bereits fämmtlidy begonnen ; die juriflifchen Kollegien erfreuen ſich eines doppel⸗ 
ten Zuſpruches, da es nah den neueften Beflimmungen ben Gtudirenden der 
Philoſophie erlaubt iſt Fachkollegien zu hoͤren. Die Hoͤrſaͤle prangen in neuem 
Gewande — die Wände find neu angefltihen und die ſchadhaft gewordenen 
Bänke wurden renovict. 


Auf der gefirigen Nürnberger Schtanne koſtete Waisen 21 fl., Korn 
14 fl. 30 kr. und Gerfte 11 bis 12 fl. — Auch die geſtrige Würzburger 
Schranne war fehr reichlich befahren und obgleich fehr viele Kaufluflige anwe⸗ 
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fend waren, fanden dennoch die Preife dee. ihn und MWaitens eine 
gung gegen jene der vorigen Schranne. 
* 


“ — 8 f Z 

Pe ten ae er: chen di 
‚bp icht⸗ und Sa ER 
von Augenzeugen und den Briefen ausgew def ter Lan datgeſtellt von 
Dr. A. R. Thuͤmmel“ ift vor Kurzem bei Sad in Erlangen ein Werk er: 
ſchienen ‚obaßyunten | —D8 Vahbaitniſſen | fehekännt 
zu werben verdient. Daffeibe verbreitet fich, in Feht anjiehenden Sfisjen und 
Bildern über alle Verhältniffe des öffentlihen und Privatlebens der vereinigten 
Staaten. Mie.befonderer) Vorliebe ift der Meften behandelt) woß der uner⸗ 
fhöpflibe Strom der Auswanderung ein ganz neues eigenthümliches Leben 
hervorgerufen hat. — Dis Buch hat AIch hl ' i 
Richtung ſowohl in Lob als Tadel fh i 
am Borurtheil PIE wie tie MEndh.tE 


















(W ten 8. Nov) } Seiler: RA N 
Beſchluß, daß ihre Entſcheidungen ıdeed Genfur unterliegen »follen. Erzheczog 
Sohann, Hammer: Purgftall_und Heidinger, die fi gegen _die Cenſut aus: 


Inragen, pipe m ale „mn 197 iu FE * ua 4 * 

1:4 — — | su 

Am 10. Nov it on: der, füdwefttichere Küfe vom: ‚Stand, das —ES 
Pateſon „Stephan, Whitned“ it einem, Vexrluſt von O1 Menſchenleben 
untergegangen. Es hatte New-York am 18. Dftbr. mit 110 Mann Paffa: 
gieren und Mannſchaft am Bord verlaffen. 

eu 024 han m! Betr Te nd an nd af 

3 In. o1Ie 7 Ad um — yin, „IN nt mamiP$_ m 
bee —9 ſoll befeftiat. werden und dies fsongbfiihe, Kammer fol, das Geld 
aufbiingen„,d b. ihre, Pflicht thum Niemand weiß indeſſen die Kommerpflicht 
beſſet, als die Konflitutio des Fuͤrſt enthums, Lich tenſtein, deren, eilfier.- Daras 
acaph lautet: „Unſeren, getre uen,Staͤnden „merden ‚mir Ben Bedarf, „jebrsmal, 
votlegen, und dieſelben Hoben ſich wur. uber, die Aufbtingung —8 
— heratbbhlngeh; und, dafür zu forgencisienmmum Bsü put: © 


ae Vet de er nl .2 uhr N Hub en a 


m. 





In Esigees, dem durch Zriry's Heldentob meltberühmt gewordenen 
Staͤdtchen, ift, Jünan, ‚der Ghglicte, wegen Mord, affenuich, gehängt worden. 





[sa eu Bere * ung. +, 
* der Konkuͤrsſa che er Bertsffenfhaft der Marpatep IT Weirhern von 

Viereth "wird den Gigcubigern hiermit a deß dad prättufiens + 

Klaſſenurtheil unterm 13. d. Mes. an die Gerichtetafel in "Kraft ir Br 

———— angeheftet worden iſt. 

Baumberg den 11. Movembet 1847. in. Tom aa ne IE 


* N) 302 .R 30 
1 PL Pe er I Pr Aral. ——— IRRE en na nat; X 


* 
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[3<] Betahhniema hung. 


— Für din Soſſanfohrt zu erbauende Schulhaus werden, die Ürbriten vor⸗ 
behaltlich hoͤchſter u am „bie —— in, Apr gegeben 


und ift J AT RD "Du 
Di DE ,® c. eher 10° Ubr 


im — Beh anberaumt Mur „Berähigte,, Watlute werben „zum, 
Striche jugelaffen und liegen Bauplan und Bedingniſſe daͤhier zur Einficht 
bee rar Ye 


— “ Movember 1847. — — 


oa Agl! N Landgeriht ——— J— J 
Boveri. 


a Befanntmad ung.- ee. : 
Zn der Verlaſſenſch aft⸗ des Georg Deumer zu Butenhofen Kork am 
Samflag den 4. Dezember B:M, 9 Uhr 
in dem ‚©. Neuerbauerfcen Wirchshaufe zu Dndenpafen eine Quantität 
Holz fommt den Stöden und Dbergehöls; nemlich 
132 Eichenſtaͤmme und 
AT Foͤhrenſtaͤmme 
2 glei ı Yale —— an, Meifkbietenden verkauft, wozu "zabtüngefäßige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. Der dortige Gemeindevorſtaud Gg. 
Meubauer iſt beauftragt, dieſes Holp auf Verlanden vorzuzeigen ADie Strich⸗ 
bedingungen werden am Tercmine bekannt gesehen werden, y\. 
Votchheim den 17, Novbr. 1817, Ä 


Bm EEE gandogierid et. 























Geiger. 
— ———— 
Mittwoch den, 24. Novbr. d db; 3.3 Vormittags I Uhr: wird im oksın 
Wirthepaufe zu Teoodorf salr, * —8 | 4 
FL 8 Schock Waitzen⸗ — ie r ; 
—* | 0 = zu Such J m BEE 
— a Fa chen m) OR p | re ‘ J— BES: 
wozu Liebhaber eingeladennwerden. * 
u BU RR a F dent 18; — 120 u zu: 2. da J 
NEE " Freiberetid. ven toß’ (dr a. ee 
— — — — —Schnrider — ———— — 
 „Shügengejeliihaft, 
—— ö— — RETTET: * — 
Sonntag den 28. Mosember 1817. el. 


"general Verfimmtitng 


e ‚Dan een Mitglieder wird entgegen geſehen. 
AaOD i eAWBorre ſt ä un dꝛee 
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Dantfagung.:. 


Für die gütige Theilnabme an dem Leichenbe iſſe und Trauergotteödienfle 
unſeres . ters, Groß⸗ und —— 53 Glaſermeiſters * 


Wikslenus Burkart 


fagen wir biemit unferen tiefgefüblteen innigſten Dauk und birten um feruered Wohle 
wollen. — Bamberg , den 20. Rov. 1847. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Den Herren Subffribenten auf „Fries fränfifhe Ehronik diene zur Nachricht 
daß eine neue Lieferung eingetroffen if. 


Eiuladung. ee Lebrlings-Gelud. 
Heute it Tanzmufık im Kar, Ein —— Schreinermeiſter wünfdt eis 









Al-ee. wozu Tanzluflige er» men ordentl Zungen in bie Lehre zu 
gebenſt eingeladen werden. imen. Mäberes in der Eypedition d. BI. 
(2b) Haud-Berkauf. | | — TT Berlornes. 


Mein. Wohnhaus in der Frauen! Kine Taſche mir Schlüſſel wurde heute 
gaſſe Rro. 473, freieigen, mir Feuer⸗ früh verloren, um deren Rüdgabe 
recht , welches fich wegen feinen 
Räumlichkeiten für jedes Geldäft, (Eingefaudt.) 
befonders aber für eimen Aeuerarbeiser wor)  Dieienige Yerfon, welche ſich in ber er» 
züglich eignet, iſt wegen eingetretener” Ber. fen Hälfte d. M. die Mühe am tie 
änderung unter billigen Bedingungen aus ten widt biefigen Herru — einen 
freier Hand zu verfaufen, und ertheile hie. men Brief zu färeiben, harte wohl feine 
rüber Raufliebhabern die mähere Auskunfe.[Feder zu zügellos ‚ indem fie von 
J L dem wohlgebauten Wege der Wahrheit be» 
08. ande TA; \veutend abgekommen und in die abihenliche 
Marimiliansplag Nro. 535. sun - —— — * * | 
—— dcovorherige ene AÆrkundigung w 
[8«) . Ds a 1764 im|ren Sachverhaͤltniſſes bei unpartheiifcdhen 


i 





Seen ang dem ‚radgierigm Jdch_ ger 
— be sale ur Raufihilings waltiofen Subdjekte rathſam gewelen. 
— en 4 era ift bei 
em Webermeifter e ne in der; Y’V. ine feld 
Nähe des Krankenhauſes zu erfahren. Prafılo — a Pi Eigen» 
[8b) Berfauf. ſchaften nach auf einen höchſt gemeinen und 
Zwei große Ranonöfen zu Steinkohlen⸗mit fehr befchränftem Kopfe verſehenen Ber 
Feuerung eingerichtet find zu verfaufen. Wo? faſſer fchließen läßt. 
fagt die Expedition dieſes Blattes. 


— — — — — 


Verkauf. Theater in Bamberg. 
Gute Kartoffel, der bayeriihe Mezenn Gonntag den 2L. Fra Disvele 
80 Fr., geringere Sorte, die bayr. —— oder „Das Gafhaus zu Zerracina.“ 
24 fr. findim Diſt. 1. Nr. 257 zu verkaufen. Oper in & Alten v. Auber. 


u Fremden » Anzeige von geftern auf heute. 


Bamberger Hof) Hp. Bar. Joſeph von Redwig v. Küns. Nfite: Kehr, 
Sana, Eau Frankfurt , Eitenauer v. Schweinfurt, Dreh v. Guifenheim, Schulz 
v Buticheid. Ä 

Drei Kronen) HH. Eckert, Baumeider v. Bürzburg. Maußgruber und 
Stopf. 8 v. Schweinfurt. Kflie.: Demler v. Nürnberg, — v. Regensburg. 


Drud und Berlag von J. W. Reiudl. 








Bamberg. 





Montag, 










' Barometer 
I 























— — — mn mare — 

Geſtern JSeute Geſt ſt 
8.2 16.6.5. ©.%®.2 us. @. uf. 6.8. Racın. Abende Morgend 
"ga 8laeı ı lozsa 0⏑ | w 





Der Himmel war geftern trüb, beim Eintritte der Nacht fiel Nebelregen. 








In verfloffener Woche wurde auf der Bahnftrede von Neuenmarkt 
bis Hof die erſte Probefahrt mit Dampfkraft gemacht; iſt dem Ver—⸗ 
nehmen nach — beftiedigend ausgefallen. 


Waͤhrend in der 19ten Sitzung ber Kammer ber Abgeordneten die 
„Bierfrage“ berathen wurde, bemerkte der Abg. Pfarrer Ramofer: „Die Zei: 
ten find freilich ander® geworden, wie früher, wo ber Brauer dem Gaſte, 
welcher eine „Halbe“ verlangte, habe fagen können: „Geh' der Herr fpagieren, 
Bis er zu einer Maß Durft hat, dann komm’ er wieder. — Er wiſſe nicht, 


ob er als GBeiftliher in den Trauerruf jenes Wirthes einflimmen fönne: „man 


ſieht faft eine rauſchigen Leute mehr.” Die Urſache fei aber einfah, daß das 
Geld unter den Leuten immermehr abnehme. Deßhalb werde au, mas bie 
Kammer füc die Brauer thue, dieſen für die Dauer nicht helfen, fo lange 
nicht der zunehmenden Verarmung gefteuert werden könne. Dem Publikum, 
den Brauern und den Schenfwirthen zugleich Fönne unmöglich geholfen wer⸗ 
den. Mit einem Gefege fei nicht zu helfen. Die Verhältniffe brachen ſich 
Bahn.” — Nur die Aufhebung der Taxe könne helfen, allein davon wollten 
die Brauer ſelbſt nichts wiffen. — Der Abg. Schlund äußerte: mit der Bier: 
befhau und Bierpolizei ſehe es höchft traurig aus! Durch polizeiliche Maß⸗ 
regeln werde der gordiſche Knoten nicht geloͤſͤt. Man nehme auf die Ver: 
bältniffe Muͤnchens viel zu viel Rüdfiht, aber Münden fei noch nicht 
Bayern. 


In der 18, Sigung der Kammer der Abgeordneten Fam unter den vom 
Ausfhuß geprüften und nicht genehmigten Beſchwerden aud eine des quiesc. 
k. Landgerichtsaffeffors v. Reider in Bamberg, wegen Zenfur u. f. w. zum 
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Vortrags diefelbe erregte allgemeine Heiterkeit, ba er fih ben erfien Schrift: 


fteller in allen Wiffenfhaften nennt, Goͤthe an die Seite flellt, feine Werke 
würden nachgebrudt; 40,000 fl. Werth hätte ſchon ein einziges. 





(Eingefandt.) Dienftag den 23. November wird in biefigem Theater 
das beliebte Zaubermaͤhrchen: „Alpenkönig und Menfhenfeind” von Raymund 
zum Vortheil ber Fraͤul. Brent zur Aufführung kommen. Die Benefiziantin 
wird uns binnen Kurzem verlaffen. 


Nah Privarbriefen ift nun die Cholera wirklich in St. Petersburg aus: 
gebrochen. Es ift Dieß, fügt eine Korrefpondenz der Karler. Ztg. vom Main 
hinzu, dießmgl nicht ein bloßes Gerücht, fondern die Thatſache ift eine amt: 
lich konſtatirte und anerkannte. Kaum ber Gefahr einer Hungersnoth ent: 
vonnen, wird Europa von dieſem fuͤrchterlichen Feinde heimgeſucht, beffen 
Schreden ſchon in den dreißiger Jahren alle Bande der Ordnung aufjulöfen 
drohten. J 


— 


In Lucca it — Preßfreiheit mit vorbeugender Genfur — 
eingeführt worden, Preßfreiheit und vorbeugende Genfur! Eine ſchoͤne Gegend. 





In Ohlau gibt es eine orte Cigarten, von benen das Hundert 31/, 
Sgr. koftet. Diefelben werden befonder® von einer Kiaffe Kleiner geraucht, 
bie außerdem die Gigarrenfinmmeln auf der Straße aufheben und verrauchen, 
damit fie aud den Großen gleich. ſehen. 





Ein ungarifches Blatt fagt von dem in Dfen gaflitenden Hm. Denker, 
es fehle ihm die innere Gluth. (Wenns einem Schaufpieler im Dfen ſchon 
an Gluth fehlt, wie ſoll es erſt den atmen Schauſpielern warm werden, die 
in den Theatern ſpielen, wo gar nicht geheitzt wird!) 

[3«] Bekanntmachumg. 

In Folge Antrags des kgl. Rentamts Bamberg I. wird die Soͤlde bes 
Sohann Müller von Höfen, Beſ.Nr. 41 befteuert aus 175 fl., k. Leben, 
reihe 1 fl. 47'/4 kr. Erbzins, 30 fr: Frohngeld und 10% Handlohn, tarirt 
auf 850 fl., als Exekutionsobjekt dem Verkaufe unterftellt, und Strihstermin 

auf Mittwoch den 15. Dezember c. Nachm. 2 Uhr 
im Kropp’fchen Wirchsbaufe zu Döfen anberaumt. \ 

Der Hinfchlag felbft erfolgt nad) $. 98 — 101 des Geſetzes vom 17. 
Movbr. 1847 und $. 64 des Hypoth.Geſetzes. 

Bamberg den 8. Novbr. 1847. 


Königlihes Randgeriht Bamberg IE 
Boveri. 
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[26] Bekanntmachung. 

Auf Kadringen eines Dppothefengläubigers ift zum Verkauf des Mohn: 
baufes der Maurerswittwe Walburga Lurz dahier Diſt. MI. Mr. 1285, 
gerichtlich gefchdst auf 600° fl., mir 600 fl. der Brandaffefuranzkaffa einver- 
leibt, aus 360 fl. beſteuett, der hiefigen Stadttämmerei lehenbar, auf 

Samftag ben 18. Dezember früh 11 Uhr 
Commiffione: Zimmer Nr. 43 anberaumt, mozu Kaufsluftige mit dem. Be: 
merken eingeladen werden, daß der Zuſchlag nah $. 64 des Hypoth.⸗Geſetzes 
vorbehaltlich der Beftimmungen des $. 98 — 101 der Novelle von 1837 
erfolgt, und daß die auf dem Haufe ruhenden Laften und Abgaben, fowie die 
Strihsbedingungen am Termine näher bekannt gegeben werden. Unbetannte 
Steigerer haben ſich über ihre Zahlungsfähigkeit fofort auszumeifen. 

Bamberg den 2. November 1847. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht 
* Der kal. Direktor 
SEHEBRAN USENE Conrad. 
[26] Betanntmahung. 

Am Wege der Huͤtfsvollſtreckung ſoll das Wohnhaus der Kunigunda 
Hohloch zu Wildenforg, B.:Nr. 291, St.K. 110 fl., freieigen, gefhägt 
auf 250 fl. durch eine Gerihtscommiffion in loco Mitdenforg 

am Mittwoch den 22. Dezbr. Nahm: 2 Uhr 
dem Öffentlihen Verkaufe unterflelt werden, wozu beſitz- und zahlungs: 
faͤhige Koufstiebhaber mit dem Bemerken geladen merden, daß der Hinſchlag 
nad $. 64 des Hypotheken-Geſetzes und $. 98-— 101 des Prozeß: Grfeges von 
1837 geſchieht. 

Bamberg den 26. Dftober 1847. 

Königl. Landgeriht Bamberg IL 
Boveri. 


Schügengefellichaft. 


Sonntag den 28. November 1817 ale 2 Uhr im Gefellfchaftslocale. 


* General-Verſammlung. 
Dem Erſcheinen ſaͤmmtlicher Mitglieder wird entgegen geſehen. 
Die Vorſtäude. 


m 4 rmonie 
Künftigen Mittwoch den 24. d. findet eine mußraliſche Abendunterhaltung 
im großen Saale flatt. 
Herr Dr. Earl Dito Reventlow hat die Gefälliafeit bei diefer Gelegenheit über 
die Kunft der Mnemotechnik —— zu halten. Der Anfang iſt 6 Uhr. 
Bamberg den 21. Nov. 1847. 
2 er Vorſtand. 














(20) Erziehungs - Anstalt! 


Ich finde mich veranlaßt, anzuzeigen, daß wieder Kinder: von foliden Eftern in 
Erziehung aufgenommen werden, und bemerfe dabei, daß nicht mur hieſige, fondern auch 
ſolche, welche in der Umgegend und auswaͤrtig geboren find, aufgenommen werden. 

Bamberg, den 20. Rovember 1847. 


©. Gottschalk , Domftraße Nro. 1976. 
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. LIEDERKRANZ 
Heute Montag den 22 d. Abends 7 Uhr 
Probe für den Männerdor. 


> Zugleich wird befannt gemacht, daß mir 
dem erften Dezember ein neuer Curſus für 
den Gefangunterriht unter Leitung ded Dir 
rigenten Hrn. Profefford Dieg eröffnet wird; 
wer diefem beizutreten wünſcht, beliebe fich 
binnen 14 Tagen bei dem Unterzeichneren 
fchriftli zu melden. 
Der Borftand. 
Ignaz Schneider, Magiftrard-Ratb. 
Lirerarifche Anzeige. 
Bei Franz Büberlein in Bamberg 
it zu haben: 
Sulzbacher Kalender auf dad Jahr 1848. 


Danflagung. 

Ein edler Wohlthäter, welcher feinen 
Namen verſchwieg, bat dem Kranfengefellen> 
Anftitute eine Schenfung von 20 Gulden 
übermaht, wofür Demfelben biemit der 
wärmfte Dauf pe ausgeiprochen wird. 

Die orftände 


Berfteigerung. 

Im k. Landgerichts-Gebäude 
zu Hollfeld werden am 29. No— 
vember d. Irs. und an folgen— 
den Tagen zu gewöhnlicher 
Por, und Nachmittags Zeit gegen gleich 
baare Zahlung im Wege der Berfteigerung 
an die Meiftbietenden verkauft: 

„Ein aufrecht ftehender Flügel, von 
„Sehr gutem vollen Ton und wohl er 
„halten, mehre Kanapee's mit Seffeln. 
„mehrere Comode, Tiſche, Bettſtellen 
„rc. von Kirſchbaumholz, mehrere Ku: 
„pfer unter Glas in Kirihbaumrahmen 
„Spiegel, Gläfer, Porzellain, Lampen, 
„ferner Kanapee, Tiſche, Bettſtellen, 
„Behälter, große Menge von Ahorn⸗, 
„Eihen» und weihem Holz, 


(20) 


bei 














—Z 
Stock⸗- ES 


„Uhren, einige Betten und Weißzeng , 
„dann Kücen- u, Börtwergeicirr, 16. 
„wie etwas GSilbergerärhe und mehrere 
„Bücher verfhhiedenen Inhalts.“ 

Eämmtliche Geraͤchſchaften find ganz gut 
gehalten, die Schremerei-Waaren von gut 
ausgetrodnetem Holz, Kanapeed und Seſ—⸗ 
fel nur mit Koßhaaren und Federn ausge 
arbeitet; unter dem Porzellain und Gläfern 
befinden ſich viele fein und rein vergoldere 
m deforirte Taſſen, Bafen und Kriftall» 
Bläſer. 

Der Verſtrich wird mit Schreinereiwaa⸗ 
ven am 29. November angefangen, am 30, 
Nov. ze. mit. Glas und Vorzellain-Waaren, 
Stock-Uhren, Betten, Weißzeug :c. fortges 
ſetzt. — Kaufliebhaber werden höflichſt dazu 
eingeladen. , x 

Hollfeld den 15. November 1847. 


[3] Berfauf. 

Zwei große Kanonöfen zu Steinfohlen- 
Feuerung eingerichtet. find. zu verfaufen. Wo? 
fagt die Ervedition diefed Blattes. 


(8a) Dffene Stelle, ei 

Pei einem k. Landgerihte in der Nähe 
Bambergd wird ein im Gportelmefen bes 
wandertes Individuum, weldes fih mit gu» 
ten Zeugniffen auszumeifen und angemefjene 
Eaution zu ftellen vermag, gelacht. , 

Hierauf Reflectirende wollen fi mit 
vortofreien Briefen, 2. W.“ bezeichner, 
an die Erpedition ded Tagblattes wenden, 
welche ſolche weiter befördern wird. 


Berlornes. 
Es wurde ein Hausſchlüſſel veloren, um 
defien Rüdaabe in die Erped. man bitter. 


Die Ladezeit des Rangſchif⸗ 
fer Adam Friedrih Def: 
ferfchmidt endiaet heute Mend. 
RN. Bamberg, den 22. Nov. 1847. 

5.3. Wucherer, Güterbeflätter. 











Fremden = Anzeige von geſtern auf heute. 


(Bamberger Hof) HH. Kflte: Köſter v. Lennep, Waydt v. Frankfurt, Pas 
ſtian v. Berlin, Blum v. Nordhauſen. Lady Darinsfrom v. London. Bauinſpektor v. 
Dollhofen v. Schweinfurt. Regierungs-Rath v. Hayder v. Würzbuig. v. Zerjog, Re⸗ 
vierförſter v. Eltmann. Wieland nebſt Frau u. Nichte, k. Trigonometer v. München. 


(Drei Kronen.) HH. Wirth, Privatier v. Meiningen. Kflte: Reiſſing v. Cöln, 
Corell v. Mainz, Steidele v. Ulm, Stößlein v. Cronach. 





Druck und Verlag von I. M Reinbl. 


N=: 322. 


Blatt 


der Stadt Bamberg. 


Diendtag, den 23. November. 
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Der Himmel war.oeftern trüb, wobei Nachmittags Tropfen fielen. 
Münden, 21. Nov, Der zweite Ausfhuß der Kammer der Reichsräthe 
welcher geftern den Gefegentwurf bezüglich der Eiſenbahn-Anlehen berieth, foll 
bie Anträge der Kammer weſentlich modifizitt haben. Meferent ift der Reiche: 
rath Graf v. Reigersberg. Zur Beratbung: wird der Gegenftand am Dien: 
ftag kommen. — Unfere Scheanne war auch geflern fehr zahlreih befahren, 
denn es waren über 12,000 Schäffel aufgefiellt. Die Preife blieben jedoch 
diefelben, wie vor 8 Tagen. 











Die in dem geftrigen Zagblatie gegebene Notiz, daß die Eifenbahn von 
Meumarkt bis Hof in voriger Woche bereits mit einer Lokomotive befahren 
worden iſt, beſtaͤtigt fich nicht. 


(Ermwiderung) Mit Verwunderung las ich im Tagblatte Mr, 321 
baß ich wegen Genfur „eine Beſchwerde am Landtage übergeben hätte, morin 
ich mic den erften Schriftfteller in alten MWiffenfhaften genannt, Göthe an 
die Seite geftellt, meine Werke würden mir nacdgedrudt, 40,000 fl, Werth 
hätte fhon ein Einziges’ 

Ich erkiäre alle diefe marrata ald Erdichtung. Sch übergab wohl eine 
Beſchwerde wegen Cenſur, fagte darin, daß ih juft 100 komplete Werke*) in 
vielen Fächern der Wiffenfhaft edirt, welche dermal 287 fl. im Buchladen 
often, daß mir in Um, Frankfurt, Nürnberg und Münden manches Merk 
nadygedrudt worden, daß ih mich ruͤhmen dürfte, dermal ber erſte, Frucht: 
barfte Schriftfteller in Bayern zu fein, und daß mein Wirken für Wiffenfhaft 
und Landeskultur in ganz ae Anerkennung gefunden, id 15,000 fl. 
an Honorar, dann wetthvolle Gelhaz" ypan Negenten ıc, erhalten, und 19 
Diplome von gelehrten Geſellſchaſten empfangen, aber von meinem Vaterlande 


*) Bibliothekar Jaͤck im Pantheon ſprach von 130 Bänden ıc. 
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Bayern — noch gar Nihes!! Gefliffentlih hat ein Eortefpondent aus Neid 
mir fo gar grobe Unmwahrheit und” Abgefchmadtheit angedichtet. j 

Diefelde Schrift legte ih Seiner kal. Hoheit dem Kronptinzen vor, 
morauf mir aus Auftrag Höcftdeffelben d. d. München den 15. Novembir 
1847, erwibert worden, mie die Driginalanlage bewährt, - „möge Ihre große 
literarifhe Thätigkeit auf dem Felde der Landwirthſchaft aud die gehofften 


Fruͤchte reichlih und überall tragen.’ 
Dr. Jakob Ernft von Reider, quiesz. Eanbgerihtöafieffor. 


Paſſau, 19. Nov. Mit inniger ZTheilnahme und Freude vernahmen 
wir, daß Seine Majeftät der König, der Bildung eined Vereins der Promo: 
virten Aerzte Niederbayerns die Allerhöchfte Genehmigung zu Theil werden lies 
fen und knuͤpfen hieran die Hoffnung, dag damit für die Verhaͤltniſſe der 
Aerzte überhaupt wieder ein mefentliher Schritt vorwärts gefchehen. Bereit 
haben fich die verfchiedenen Bezirke Eonftituirt und in den meiften berfelben die 
Aerzte ihren Beitritt ſchon erklärt, fo find namentlich in dem Pafjauer-Unters 
mwäldlersBezirt ſaͤmmtliche promovirte erste ohne Ausnahme dem Kreis— 
vereine beigetreten, 





Mainz, 16. Nov. Die Frucht bat diefe Mode. bedeutend abgefchlagen 
in Folge der großen Zufuhren vom Runde. Obgleich dieſes nun im allgemeinen 
nicht maßgebend ift, da um Martini gewöhnlich viel Frucht zu Markt gebracht 
wird, meil die Randleute auf Termin Martini viel zu zahlen haben, fo bleibt 
doch fo viel gewiß, daß beinahe gar feine Nachfrage nah Frucht im Großhandel 
vorhanden ift, fo daß, Gerſte ausgenommen, melde nad dem Niederrhein, 
nah Württemberg und dem Oberrhein gebt, fein Werfandt in Frucht fich 
fpüren läßt. Demnach ift ein dauernder Abſchlag um fo gewiffer als auch im 
Lieferungshandel große Flauheit herrfäht. . — 





Die Pariſer Blätter erzählen gegenwaͤrtig die Verhandlungen eines Pros 
zeſſes, welcher tie menfhlihe Natur in grauenvoller Entartung zeigt. Ein 16 
jähriges Mädchen, Hortenſe Labouffe, ficht vor den Gefhmwornen in Donai 
unter der Anklage, Vater, Mutter und Schweſter vergiftet zu haben. Die Anr 
gelangte ift ihres Verbrechens geftändie. Sie nennt als den Grund deſſelben 
die üble Behandlung, welche fie von Mutter und Schweſter zu erdulden ge 
habt babe, während es mehr. als wahrſcheinlich iſt, daß fie fih in Wirklichkeit 
nur einer läftigen Aufficht entiedigen wollte, die den Verkeht mit ihrem Lieb» 
haber beeinträchtigte. Der Hergang der Vergiftung ; melche mehrmals wieder: 
holt wurde, che fie ihren Zweck erreichte, macht einen empörenden Eindruck! 
noch empörender aber ift die Gleichguͤltigkeit, ja Die, Heiterkeit, mit: melder 
die Angeklagte von Ihrem Elternmorde Rechenſchaft aim“ 


* 


Bei der Thronbeſteigung Georg's III. zählte man in England und Schotts 
land zufammen nicht mehr old 60,000 Katholiten. Im Sabre 1821 ſtellte 
ſich nad offlzieler Volkszählung ihre Zahl auf 500,000; im Jahre 184% be: 
trug dieſelbe fhon 2,500,000, und Ende des a 1845 flieg fie auf 
3,380,000 Seelen. , n. 
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Der electrifche Telegraph zwiſchen Montreal und Nım: York ift jegt er: 
öffnet; es iſt eine Strecke von 1020 englifhen (228 deutſchen) Meilen. 


„Der Menſch“, fagt ein New Horker Blatt, „ift ein vernünftiges Thiec, wels 
ches mit Sonnenftrablen malt, mit Dampf reift und mit Bligen ſpricht.“ 


‘ 











. 


[3a] Betfanntmahung. 

In der Concursſache des Georg Foͤrtſch zu Priefendorf wird das zur 
Maffa gehörige Tropfhaus des Foͤrtſch, B.N. 131, Marfhaltfhes Lehen, 
St.:8. 90 fl., tariıt um 175 fl. öffentiih dem Verkaufe unterftellt und Vers 
fteigerungstermin auf 

Dienftag den 28. Dezember curr. Vormittags 10 Uhr 
in loeo Priefendorf anberaumt, wozu Kaufsliebhaber anmit vorgeladen werben, 

Bamberg am 9, November 1847. 

Königlihe® Randgeriht Bamberg I. 
Boveri, 


ETERRSRIRERHORERRENEN ——— — 





Es Hat dem Allmächtigen 5 unferen lieben Bruder, Schwager WE 
und Onfel eo 


Michnel Ignaz Rüdel, 


Sekretair bei Dem f. Appellations-Geridhte zu Bamberg 
nach einem kurzen, aber fchmerzensvollen Kraufenlager in feinem: 58. Oebens: ; 
jahre zu fich zu. rufen, 

& eniichlier Sonntag Nahmittagd 112 3 Uhr eines rubigen und fanften 
Todes, getröfter und geſtaͤrkt mit den Heilsmitteln unſerer heiligen Meligion. 

Raſtloſes Streben in treuer Erfüllung feiner Pflichten, ein beſcheidener 
anſpruchtloſer Charafter, edle Herzensgüte und ächte Frömmigkeit zeichneren 
den Entichlafenen im Leben aus, daber Liebe und Achtung Aller, die ihn kann— 
ten, ihm ins Grab nacfolat 

Die Beſtattung zur Erde vom Leichenbaufe aus geſchieht Heute den 28. 
dv. Mts Nachmittags 3 Ubrsder"Trauergottesdienft folgt Tags darauf den 


Freunde und Bekannte werden zur gürigen Beiwohnung andurch höflichſt einge 
laden. 
Bamberg , den 28. November 1857. 


Die trauernden Berwandten : 


Katharina Joſepha Rüdel, Schweſter des 
Verlebten, 
Peter Ferdinand Schirmer, Wand-Amt 
mann zu Mürzburg, als —— 
Mid. Ignaz Schirmer, Cand. jurisprud. deſſelben 
dafelbſt als Neffe 


esse 


Diejenige Perſon, die in Zen von B8fein ‚unbefhoftenes Mädchen lafter, wegge⸗ 
Wochen 2 anonyme Briefe an eine hieſigeſnommen, daſſelbe revangirt, und ihr guter 
Hptmw. ergeben ließ, wird gebeten, etwas Name unangetaſtet daſteht. 
zu thun, damit die Vermuthung, die auf M. I. 


a nr —— 


j® 


24. d. Mıs. in der Dompfarrfirche dahier Vormittags 9 Uhr. 3 
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Kauf-⸗Geluch. 
Der Unterzeichnete ſucht zu kaufen: 

a) Alte Manuſctipte auf Pergament oder 
Papier, beſonders mit Malereien. Ko» 
dices der griechiſchen und römiſchen Au- 
toren. — 

b) Handſchriften berühmter Perſonen, Briefe 
und Unterfchriften, befonderd vom Auf: 
treten 3. Huß, bis zum weftphälifchen 
Frieden u: 

c) Holzſchnitte der früheften Zeit und Pü- 
ber mit Holzſchnitten, 

und bittet um Offerten durch Port. 


T. 0. Weigel, 
Buchhändler in Leipzig. 
Kapıtal-Taufd. 
Hoporhefen, eine zu 800 fl., eine zu 


125 fl. find gegen. baar umzuſetzen. Wo? 
ja Die Gppeition Diefed Blaek 


LIEDERKRANZ. 
Heute Dienstag den 23. d. Abends 7 Uhr 
Gefangs»-Unterridt. 
Der Borftand . 


Anzeige. 

Bricken, Bückinge J La- 
herdan sind frisch angekommen bei 
Jos, Ed, Gnuva. 

| —anze ige. 

Neuer Braunschweiger Flachs 

ift zu haben bei | 
Johann Teupser 
an der untern Brüde. j 


Anzeige. 


Malaga- Wein 1843r 


ächt und billigst bei 


Cart Steinleitner. 


m — — — 


— — — — 








Verlornes. 
Bücherverkaufs« Anzeige. Es wurde eine goldenedoppelte Serren- 
Borftednadel mü e eu ver 10 


Ein hu Ichönes, aus 51 Heften 
befteheudes,. Exemplar von „Reichenbach 
Deutſchlands Flora mit höchſt naturge— 
treuen Abbildungen ihrer Pflanzenarten ıt. 
Reivgig 1887— 44”, ftebt billig zu werfaufen 
bei Dr. Efart, Königöftraße D. 11 Nro. 597 


Tagen verlorenz berjedtaeder- Auskunft 

darüber ertbeilen fann, erhält eine gute Be— 

lohnung. Bon wem? fagt die Erp. d. Bl. 
Verlornes. 

Vorgeſtern Nachts wurde von der Rei— 
chert'ſchen Wirthſchaft bis in die Lauggaſſe 
ein Mundſtück verloren, um deſſen Zurück⸗ 
gabe man bittet. 


Verlornes. 
Wer elne verlorne ſilberne Brille in Nro. 
49 auf dem Theaterplatze über eine Stiege 
überbringt, erhält 1 fl. 12 Fr. 


— — 


Verlornes. 

Ein wollene Pferdsdecke wurde geftern 
Abends verloren, am deren Zurüdgabe bei 
Lohnkutſcher Steinbrüdner in der Klebers⸗ 
gaſſe gegen ein Trinkgeld gebeten wird. 


— — — 


Verkauf. 
Gute Kartoffel, der bayeriſche Metzen 
80 kr., geringere Sorte, der bayr. Meßzen 
24 fr. findim Diſt. 1. Rr. 257 zu en 


Derfauf. 
Am Haufe Nro. 132 in der Langgaſſe 
über 1 Stiege find 8 in ganz gutem Strand 
erhaltene Doppelflinten , wovon die eine mit 
Silber garnirt it, dann ein fpanifches Jagd- 
gewehr zu verkaufen. 

Warnung. 

Ich warne Jedermann auf meinen Na— 
men erwad zu borgen, belonderd einem 
Mädchen, das fich erdreiflete, auf meine 
Perfon Schulden zu machen, denn ich haft 





— 





— Ing „in Pamberg 
Sehr ittwoch den 24. ds. Zum enmale 
für feine Zahlung. wiederholt: „Grpfjährig.“ Luffpiel in 2 

Herter, Arten v. Bauernfeld. Worker: „Die junge 
Obriſtlieutenants · Wittwe. | Pathe.‘ Luſpl. in 1 Aft nah dem Kranz. 


Fremden s Mngeige von geferm auf heute 


(Deutfhes Haus.) HH. Baron. v. Groß-Trodau v Gleiſenau. Dyk. Ober» 
Ingenieur v. München. Madame Blanden v. Paris. Kflte: Thornedide v. Lyon, Lau⸗ 
terbach v. Gräfenthal, Steffens v. Brüffel, Thomhard v. Gotha. 

(Bamberger Hof.) HH. Baron von der Tann v. Echweinfurt. Dr.+Horte, 
Fol. Advofat v. Nürnberg. Kflte: Stephan v. Friedberg, Weglan v. Eöln. 

(Drei Kronen.) HH. Freund, Kfm. v. Frankfurt. Wilmer ,. Architekt v. Prag. 
Foltziuger, Privatier v. Mannheim. Prenklau, k. Poſtfunktionaͤr v. Nürnberg. 


Drud und Berlag von 3. D. Reindl 



















Mittwod, J den 24 November. 


Barometer. | ‚Thermometer. Mo: Winde 
— — — —— — ⸗ — — — — — — — 
Geſtern I Heute Geftern Heute Geſtern I Heute! 


| 326 326 5 


— — app — 


sza Ir ur VE ar — ER TEN BE 


M. a A Nadım.. | Abends Morgens! 





Der Dimmel war geftern trüb, in der Nacht wenig Regen. 


— — 
gen un mern. un meer „nem ren nn ————— 








— — — 


Die Beleuchtung der oͤffentlichen Strafen und Pläge hieſiger Stadt mit 
Gas if vom Stadt: Magiffrare in der „Allg. Ztg.“ bereits zur. Bewerbung 
ausgefhrieben. An desfallſigen Anerbieten wird es fiherfich nicht fehlen. 








* Die Nachricht, daß unfer kleine Theaterftant feit einigen. Tagen im wol⸗ 
ler Auflöfung begriffen ift, hat die dabei betheiligten Gemüther in gemaltige 
Aufregung verſetzt. Ein allzu liberalles Prinzip an der Spige ſcheint 
diefe Kataſtrophe, an der man bei den öfters guten Einnahmen auch bei mit: 
telmäßigen Stüden fonft doch fo bald nicht hätte denken können, herbeigeführt 
zu haben.‘ Geld ift die Seele jedes Staates, aber es muß in den Beuteln 
der einzelnen : Glieder wie das Blur im Körper zirkuliren , fonft ftode die 
Maſchine. Die Dicection mag freilid glauben, feelig ift, wer da nicht 
fieht und dody glaubt, die Mitglieder aber denken: feeliger ift, der da bat, 


+ (Anfrage) If es Aufmerkfamkeit für die Säfte und den Wirth, 
wenn fein Wirthsnachbar fchräg gegenüber ihm felbft die Patrouille zuführt und 
anläutet, oder ift ed Meid über die: Gaͤſtezahl, daß er fo ſcheel hinüber: 


ſieht? 


Das bamb. Dioͤceſbl. ſchteibt: Als neulich Se. Maj. der König zit 
Erweiterung der kath. Kirche in Erlangen die Veranftaltung einer Hauskollekte 
bei fämmtlichen Barh. Bewohnern der Erzdiöcehe Bamberg und einer Kollekte 
in dem Bath. Kirchen der übrigen Diöcefen des Königreih® zu bemilligen ge: 
ruhten, kam alsbald der Stadtmagiftrat von Erlangen allerhöhften Orts mit 
dem Geſuche ein, daß dieſe Hauskollekte auch bei den proteftantifhen Bewoh—⸗ 
nern von Erlangen vorzunehmen geftattet werden möchte. Diefer fhöne Zug 
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von eligiöfen Toleranz und bürgerlicher Eintracht verdient in weiteren Kreifen 
befannt und zur Nahahmung aufgeftelt zu werben. 


‚ Die Zahl der gemeinen Verbrechen in ben böheren Klaffen Frankreichs 
mehrt fi immer fort. So wurde am 9. db. in Bordeaur der Friedensrichter 
Lamarque und feine Brüder, wovon einer Arzt und Bürgermeifter in. Mon: 
pont, der andere Sriedensrichter dafelbft und. bee Notar Simon verhaftet. 
Die ihnen zur Kauft gelegten Verbrechen find Faͤlſchung, Wucher, Betrug und 
Vertrauens mißbrauch, — die Anzahl der einzelnen ihnen zur Laſt fallenden 
Fäle beträgt ahtzehnhundert. Der Arzt Lamarguie vergiftete fih ſogleich 
nach feiner Verhaftung mit Morphin, man hofft ihn jedoch noch zu retten, 


"Man fchreibt aus Athen: Die Regierung bat auf die Begutachtung 
der Kommiffion für Aneiferung der nationalen Induſt rie befchloffen, jenen 
jungen Leuten, welche in Münden und Mien die Zöpferfunft erfernten, je: 
dem an taufend Dramen Werth Arbeitszeuge u. f. w. verabfolgen zu laſſen. 
Diefe Töpferwerkftätten find in Aegina errichtet, und die ald Probe eingefende: 
ten Gefäße übertreffen Alles, was bis jegt in Griechenland und. der Türkei von 
der Urt gefertigt wurde, 


Das Danziger Dampfboot enthält einen Aufruf dee Regierungs- und 
Schulrathes Höpfner zur Unterflügung eines alten Lehters, D. Köpfe zu Bal: 
dau bei Dirfhau, „der feit dem 1. September emeritirt worden ift, da feine 
Kräfte zur Kortfegung feiner vor mehr als drei und ſechzig Fahren begonnenen, 
beruflihen Wirkfamkeit nicht mehr aenügen. Keine Penfion beträgt ſechs und 
dreißig Thaler jährlih. Zu einer höheren lei waltet 
feine. rechtliche Verbindlich keit ob 
| In Königsberg bildet ſich eine len für Gewerbtreibende 
und; Arbeiter, ein. biöher noch nicht. exiſtirendes umd tisf. in, die Verhäͤltniſſe 
bes Protetariats eingreifendes Inſtitut. Es fellen. Penfionen von 12, 24 und 
36 Thlen. jährlich gezahlt. werden, und. da die Beiträge ouch für dieſe Heinen 
Summen zu boh und für Arbeiter unerfhwinglidy wären, fo haben eine. An- 
zahl fogenannter Ehrenmitglieder, :melhe auf Penfionen verzichten, [hen eine 
Summe gezeichnet, durch weiche. ‚eine: Derabfegung der. Beiträge ermöglicht wird. 
Beftern war eine von Leuten aus den untern Volksklaſſen beſuchte Verſamm⸗ 
lung zur Berathung der Statuten, bei det — charakteriflifh genug — aud 
mebrere Damen fic eingefunden batten. 


— ng — — — — ⸗e 





Berkanntmachunßgs. 

In der Verlaffenfhaftsfache des am 25. v. Mtis. verſtorbenen Schrei⸗ 
ner8 Joſeph Schmitt von bier werden alle jene, melde Anfprüde an 
baffen Nachlaß zu mahen haben, hiermit aufgefordert, folche in. dem auf 

. Donnerstag.den 2. Dezbr. I, J. Vorm. 10 Uhr 
in.dem Gom,- Zimmer Nr. 25 hiezu anftehenden Termine anzumelden, widri⸗ 
genfall® die Ausrinanderfrgung tiefer DERRBEUNAP ohne Rüdficht darauf ge⸗ 
pflogen werden würde, 

Bamberg am 17. Novbr. 1847. 

Königlides Kreis: und Stadtgrricdt. 
Der k. Direktor. 
Eonrad. 
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[34] . Bekanntmachung. 


In der Konkursſache des Schreiners Johann Seibold von Hallſtadt 
ſollen nachfolgende zur Maffa gehörigen Immobilien, als: i 
1) 2a M. Weinberg am weißen Graben, fol, chen, mit ni fr. Erb: 
ins, 41%, Maas Kornzehent, 5%, Handlohn beiaftet, DB:M. 1241, 
| St.-K. 90 fl., gefhäst auf 50 f., 2 eo 
2) ?/ Ader Weinberg im tangen Vierig, kgl. Lehen, reiht 4%, fr. Erb» 
zins, 8,3? Kornzehent, 5% Handlohn, B B.:N. 1338 e St.K. 
200 fl., geſchaͤtzt auf 100 fl., 
3) M. Weinberg in rauhen Berg, Eul. Lehen, mit 4%, Er. Erbzins 
und 5%, Handlohn befaftet, BN. 1571, St.K. 40 fl., geſchaͤtzt auf 
125 fl, 


Nur eine Gerihts-Commiffion im Orte Dörfleins am 


Dienftag den 31. Dezember Vormittags 10 Uhr 


dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt werden, wovon befig: und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß gefeßt werden, daß der Hin: 
fhlag nad Vorſchrift des Progehgefeges v von 22. Juli 1819 und 17. Mobr. 
1837 erfolgen wird. 


Bamberg den 10. November 1847. | : 


Kol. Bayer, Landgeriht Bamberg I. 
”  Boveri, 


Bamberger Wandkalender zn zu haten bei 
J. M. Reindl.“ 


a Erziehungs - Anstalt! 


Ich finde mich veranlaßt, anzuzeigen, daß wieder Kinder von foliden Eltern in 
Erziehung aufgenommen werden, und bemerfe dabei, daß nicht nur biefige, fonderu auch 
foihe, welche in der Umgegend und auswärtig geboren find, aufgenommen werden. 

Bamberg, den 20. November 1847. 

©. Gotischalk, Domftraße Nro. 1976. 














(3b) Dffene Stelle. Faufen. Nähere Ausfunft ertheilt der Stadt: 
Bei einem F. Landgerichte in der Näbe vorſtand Adam Kraus zu Zei il. 
Bambergs wird ein im Sportelmeien be—— Haus-Verkauf — 


wandertes Individuum, welches ſich mit au 
ten Zeugniſſen auszumeifen und augemeſſene 
Gaution zu ftellen vermag, aelucht. 

Hierauf Reflectirende mellen ich mit 
portofreien Briefen, „S. WW. bezeich ne 


Das Haus, genannt zum Hahn 
2 auf dem oberen - Kanlberge mit 
MR Scheune , Stalhungen Felſenkeller, 
4, ſehr geeignet zum ee 
tieb 0 . erech⸗ 
an die Expedition des Tagblattes wenden, —* ir yet Der age 
welde foldhe weiter befördern wird. Liebhaber wollen fih an. den Cigenthümer 
Verkauf. wenden, um dad Anweſen zu bejichtigen. 
Ein noch ganz neuer, erprobter Blei— Verlornes. 
zug für Glaſer, mebft einer Hobelbank undj Ein Hausfchlüffel wurde verloren, um dei» 
allem nöthigen Glaſereigeſchirr iſt zu versien Rückgabe in die Erp. man böfl. bittet. 
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LIEDERKRANZ. 
Heute Mittwoch den 24. d. Abends 7 Uhr 
- Probe für den Männerdor. 
Der Borftand. 

Literatur. 

In Baumgärtner Buchhandlung 
zu Lejvzfg iſt fo eben erſchienen und in 
allen Buhbandlungen zu haben, in Bam 
berg ba Ar. Züberlein vorrächig: 
Prof. Morig Beyer, 

Hauptverbeſſerungen in der Deut: 


ſchen Landwirthſchaft, 

durch welche meiſtens mit den aus der 
Wirthſchaft ſelbſt hervorgehenden Mitteln 
der Ertrag und Werth der Güter in einer 
furzen Reihe von Jahren bedeutend er— 
böbt, oft»verdoppelt werden kann, 
nad) praktischer Bewährung mit Bezug- 
nahme auf mufterhaften Wırthichaftsberrieb 
wiſſenſchaftlich erläutert und emproblen! 88. 
Heft. ar. 8 brocd. fl. 1 21 fr. Der Preis 
der beiden früher erfchienenen Hefte ift & 
fl. 1. 12 fr. 


— un — — 


Siterarifhe Anzeige. 
In der Unterzeichneten ift jo eben er- 
ſchienen: 


Praktiſches Handbuch 


der niedern oder hilfloſen 


Chirurgie 
nebſt Anleitung zur 
Kranfenwarte und richtigen Beſorg— 
ung Der LeichentHau. 
Mit befonderer Rückſicht -auf 
berzogtbum Baden bearbeitet von 
Dr. 3. 9. Shürmayer, 


Medizinalratbe und Medizinalreferenten am 


das Groß» 


Mit 44 erläuteruden Abbildungen. gr. 8. 
164 Selten. Preis Rıblr. — fl. 2. 24 fr. 

Der Herr MBerfaffer giebt in ‚dem bier 
angefündiaten Werfe eine in einfacher, bün- 
diger, faßliher Sprache abgerafte Anleitung 
für WBundarzneid ener über Alles, was biefe 
cigentlich wiſſen follen, damit ihr Handeln 
fein mechaniiches Handwerf werde, fondern 
ihre zu erlernende Kunft, durch Keuntniß 
der leitenden Grundfäße, - zur. Beredlung 
und Vervollkommnung ihres Berufes bei: 
trage. — Freibura im September 1847. 

Herder’fhe Verlagshandlung. 

Borrärhig in der Hohbach'ſchen Bud)» 


und Kunfthandlung in Bamberg. 


aampen, 
Eomptoir:, Arbeits-⸗, Stu: 
Dir: und Sparlampen, 


für welche garautitt wird, empfiehlt zu bil 


ligen Preifen | 
F. J. WEBER. 


Kapital-Geſuch. 
Auf mehr als vierfachen Haus⸗ und Gü— 
terwerth wird gegen erſte Hypothek eines 
hieſigen Gerichted mit Cantion ein Kapital 


von 2500 fl. geſucht. Naͤheres ꝛc. 
Verlornes. ke 
Eine arme Dienftmagd verlor heute früh. 
zwiſchen 5 und 6 Uhr vom unterm Stephaus⸗ 
berg bis in die obere Pfartkirche eine Taſche 
mit 3 Schlüffel, 1 ganzen Gulden, etwas 
Fleinem Geld, 1 Meier und Sacktuch. Man 
bitter, fie gegen ein Douceur in die Exped. 

diefes Blattes zurückzugeben. 
Theater in Bamberg. 
Mittwoch den 24. ds. Zum GErftenmale 








Großh. bad. Hofgerihte des Oberrhein wiederholt: „Großjährig.“ Lufipiel in 2 


kreiſes, Phyſilus des Oberamts Emmen: 


* 


dingen u. ſ. 


w. 





Fremden = Anzeige von geſtern auf heute. 


jatten v. Bauernfeld. Borber: „Die junge 


Pathe.“ Lüfpl. im 1 Akt nach dem Kranz, 


(Bamberger Hof.) HH. Dr. KRaifer u. Drechsler, Kfm. v. Nürnberg. Bar, 
Hand v. Aufſeß v. Aufſeß. Kflte: Dunfer v. Iſerlohn, Lambrecht v. Schweinfurt, 
Btandus v. Mannheim, Winkelmann v. Caſſel, Wernecke v. Frankfurt, Stoltz v. Bilſen. 


(Deutſches Haus.) 


Thime, Maler v. Bayreuth. Habeck, Kfin. v. Meiningen. 


(Drei Kronen) HH. Gareis, Kim. v. Mainz. 
Frin Wagner v. Frankfurt. 


Hofmann, Kfm. v. Schweinfurt. 


HH. Freiberr v. Truchſeß, Fotſtmeiſter v. Bundorf. 


Schmidt, Kfm: v. Leipzig. 
Frommel, Partik. v. Berlin. 


(Goldener Adler) HH. Kflte: Bräunlein v. Nürnberg, Wertbeimer v. Lid» 


tenfel3, Hoffmann v. Alchaffenburg, Pugel v. Altenfundftadt. 
Dorn, Bierbrauereibefiger v. Wendelftein. 


tingen. 
Herbit, Fabrikant v. Schwabach. 


Sturm, Privatıer v. Det» 
Berger, Aktuar v. Regensburg. 


Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 


a 


1847. 


—— 


der Stadt Bamberg. 

















Donnerstag, | den 25. November. 
Barometer „ld. Shermometer nl , Winde: .., 
Geſtern Seute Geſtern Heute Geſtern I Heute: | 
a a na LE En a ‚Abends FMorgens| 
"s2s | 3200. James) 4 3455 Imsswih sswioh 87 














Der rn war Huren, trüb, amd nebelig. 





Da — — bibliſchen Erxegeſe und. bes ogientafifchen Literatut an 
Dr k. Lyzeum dahier wurde von dem Lehrfache den. Dogmatik: und Patriſtik, 
mit dem es feither vereinigt geweſen getrennt und wieder als eine ordentliche 
ſelbſtſtaͤndige Lyzeal⸗ Proſeſſut hergeſtellt, "und biefe dem an dab" Lyjeum zu 
Alhaffenburg verfegten Hrn. Profeffor Dr. Abam Martinet unter Entbin: 
dung non dem Antpitte. lebteter Stelle verliehen. 

mim nero Cuts Die — ; nn f Al BT 
—* der, ‚ei, Slhung der, Konmer der Adeolönetiu kamen die Ünichge 
bez, der Firirung. und Ablöfung, der grumdeprligpen Laſten jur Berothung, 
Die Rebner waren: faft ſaͤmmtlich fen die Abloͤſng; Am Scluffe, der. Sigung 
erklärte det Hr Miniftervermefer des n, die Staatsregierumgnhäbe die 
Michtigkeit und das Zeitgemaͤße des Beraft: agsgegenſtaͤndes auetanm und eb 
werde ein hierauf bezuͤglicher, alle Intereſſen moͤglichſt ausgleichender Geſeheni 
wurf vorbereitet und der naͤchſten Ständeverfammlung wo moͤglichſt vorgelegt 
werden. — Der Antrag des Fuer, murde mit geringer, Majorisdt, an⸗ 
BOMBEN Un; De Ä iron 





. t ) og r - R ‚u ra u — 


Dem Bafafe dee . Kufapıs- * Ar. 309 diefes Blattes, iser die, 


Woſſerbauten an.. der Eimerfpige, „iene zur Ermwiderung, daß dieſe Bauten; 
hoͤchſten Orts vorgegeichnet und genau nad den- erhaltenen Beflimmungen. von: 


der kgl. Batı-Infpection Bamberg dusgeführt worden ſelen, und daß, wenn‘ 


dem Verfaſſet jenes Artikels nähere Auskunft hierüber noͤthig wäre, dieſe auf 


— — — — AM 
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beſcheidene Anfrage bei Unterzeichnetem zu erhalten fei, welcher fich nicht be: 
fugt, es aud nicht geeignet hält, höchften Orts vorgefchriebene Maafregeln im 


Staatsbaumefen, in öffentlihen Blättern vor dem größeren Publitum zu recht: 
fertigen. Ä ” Maurer, k. Bezirks: Ingenieur. 


Der in Pefth veritorbene Kupferfhmiedmeifter Joſeph Schulz von bier 
binterließ dem biefigen Itrenhauſe ein Legat von 1600 fl. Eonventionsmänze. 


% 

* Sehr häufig hört man hier die Klage, daß troß der hoben Fleifch— 
preife. dennoch kein gutes Maftochfenfleifch, fondern ı.lebiglib, nur. mageres 
Rindfleifh und noch mehr zaͤhes Kabh= oder Stierfleifh für Ochſenfleiſch zu 
haben ſei. — Daß die fhönen Maſtochſen waͤhrend der Somimermonate-und 
zum Thell noch juͤngſt nach England ausgeführt wurden, um die Tafeln des 
um Deutſchland hochverdienten John Bull's als faftige. Beaffteokes zu ‚zieren, 
if leider Thatſache und bie Mitutſache, daß unfſere Fleiſchdaͤnken fo maget 
bedacht werden, allein gerechtfertigt wird es dadurch, nicht, wenn man: fuͤt 
gutes Geld ſchlechte Waate annehmen muß. Geht man durch die ſoge⸗ 
nannten Landbaͤnke, fo’ kann man ſich üͤberzeugen, was dem Publikum 
vorgelegt wird. Zwar ſah man geſtern viele Tafeln aufgehgngen, ‘auf welchen 
der Verkauf von Kuhfleiſch angezeigt war, ollein nach Ausſage eines hieſigen 
Metzgermeiſters fol von Landwetzgern noch gar viel anderes geringhaltiges 
Fleiſch niit zur Stade gebracht werden, das der Metzgerordnung — und wohl auch 
der Fleiſchbeſchau — zuwider n iſcht in-hiefiger Fleiſchbruͤcke geſchlachtet wird, 
Gegen dieſes Einbringen iſt um ſo mehr. Vorkehtung zu treffen, als man nich 
weiß, ob das Vieh gefund oder krank war. Die oft. ift ſchon der Fall vorge; 
fommen, daß Kühe wegen fÄhmerer Geburt, Dähfen wegen Bläbens, Beinbrudh 
ꝛc. ſchnell geſchlagen werden müßten!” Solche Viehgattungen können offenbar 
nicht zum Maft- ſondern nur zum Mutz ⸗ oder Zugvieh gerechnet werden und 
dennoch wird folches Fleiſch dem Publikum für gute Waate geboten. — Es 
wäre wahrlich endlich an der Zeit, daß foldhem aa Einhalt gethan, und 
mebrfondere durch Eräftigere Auf chat dem Schlachten des jungen Bugs und 
Nutzviehes entgegen gewirkt wuͤrde, damit die ttaurigen Folgen ſpaͤter nicht 
allein dem Oekonomen, fondern: auch dem Geſammipublikum xecht. fühlbat 
werden, und mur, dem Viehhaͤndlet — wir wiſſen, wer ‚fie, find. — ‚eine froͤh⸗ 


5 . e 


liche Ausfiht und Ausbeute ſich eröffnet. . 


- Münden, 23. November. Zu Gunſten des” tre lichen ſchleswig'ſchen 
Advokaten Dr. Befeler, welcher der vaterländifhen Gi e wegen auch ned 
in den jüngften Zagen feine glänzende und fichere Lebensftellung aufgegeben 
hat und welchem das deutfche Volk gewiß ein fo feltenes Dpfer zu eiſetzen ver: 
pflihtet, it — has die Münchener Liedertafel geftern Abend unter gütiger 
Itwirfung einiger unferer Hoftheatermitglieder ein großes Vokalkonzert im 
koͤnigl. Odeon vetanſtaltet. Alle Räume waren überfüllt nit Kunſtfreunden 
und: Pirtrioten aus allen -Scänden, und ſelbſt Se. Mai. der König mit dem 
ef k. MOdh. wohnten mit fihhtbaren, Begeifternng dem fchönen 
rite bei. ME FIRE — — > Konad „, 


f v ⸗ 2; * J “ 
J 
— — — — — 1 
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[2a] Berninehung 
Die Gräfl, v. Schoͤnborn'ſche Maierei Rübern, befichenb in beiläufig 
166 Tigwert Felder, — 
88 —Wieſen, 
5Grab- u. Baugarten 
nebſt den Melien Birtfhaftögebäuden ſoll mit dem 23: Febtuar 1848 an; 
fangend verpachtet werben. 

. ‚Die-Bedingniffe-liegen-- zur Einfiht -offen und-haben-die. Bewerber. unger 
Beibringung glaubwuͤrdiger Zeugwiffe, über landwicthſchaftliche Fähigkeit, Leu- 
mund, Vermögen in ureihendem- Maße und über Heimatherecht ſich bei dem 
unterfertigten Amte zu melden, und ihre Pachtgebote zu legen. 

Mit Ente Dezember d. Is: wird das Verpahtungeprotocoll gefehtoffen 
und hoher Verpachtheriſchaft zur Genehmigung vorgelegt. 

Wieſemhoid, 20. November 1847. ” 

Gräft. Shönbsrn. Domainenamt. 


® 


Fackelmann. — —— 
Bamberger Waundkalen der find. zu haben bei 
° J. M. Beindl.. 





W. Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 23. d. M. Nadits 11 1% 
KB Uhr unſere guse Baſe und Tanız 


die Bäadermeifters - Wittwe 


Magdalena Schweißer, 


geb. Gengler, 


GB zu Nic ind beſſere Jenſeits abzurufen. Sie farb rubig und ſauft, getröſtet mit 
a den Heilsmitteln umferer beit. Religion im 92 Lebensfahre an Altersſchwäche Bir 
A nadı einem 7 wöchentlichen Kraukenlager. Wir britigen dieſen berben Verluſt — 
EI unieren verebrten Verwandten und Belannten zur Anzeige, mit der Bitte, dem & 
> Lölhenbegänanifie an Freitag Nwehmitiag»s 3 Uhr vom Leiden: Sa 
Sbauſe aus und dem: Erequien am: Montax Vormittags 410 Uhr ına 
I der: Dfarrficche zum beit. Gangolph beizuwohnen. 8 
* Bamberrg, den 24: Movembert 1847. 


Die tfrauernden Verwandten. 


& 
205009809008 010080008 
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* 
Samstag den 27. vum. Consordia, HR 


theatralische & Plastische Festyorstellung. 
Anfang 7 Uhr. 1 
Die verehrlihen Mitglieder werden an die ſlatutariſche Beftimmung erinnert, wo⸗ 
2 —— ae —— * wie ee die —* zum Gefell: 
 Shaftsngrbande gehören „der ritt Durhand nicht, werden. lann, 
⸗ Bamberg, en —3 —ã— 1817. - . m. ” " 
Der Borftand. 


4 









J Dankfagung niyti: 
Wenn und iu unferrm ‚großen ‚Schmerze durch das Hinſcheiden untere, nun im 
Sort rubenden unvergeblihen Bruders und Schwagers des 


f. App. » Ger. : Secretairs 


Michael Ignaz Rüdel 


einige Beruhigung zu Theil werden. Emmse, je . en die zahlreihe und ehrende Theil- 











* an dem — und Träuer —— —— wir dafür verbindlichſt 
danfen und den "Ber = nken en wig win 
Erhälrang bir runde Mor > 4 —IV — 5 
LE Hinterbliebenen. 
— — 
Iar Egelfee. Nee. 
zu Me REINDE IR eriihtetn "UAD gut eihlagener Sciebfarren zu —— 







Li ue d er b u ch. Ein — aut. 


Auswahl Der beliebteften Jagd „Jar asfunden- ZR 










S R, nf; . Berlorme 

Vaterlands⸗ Trink⸗ und Ge Am Samstag Achte ein Daritungsbäl 

ſellſchaftslieder ꝛc. ꝛc. fein verloren, um deiien Rücgabe man bittl, 
Mr PN f — — — — — — — — 

Zweite, ſtark vermehrte Auflage. 17 eng Tu: Cadezeit | des MWürzb 


Aedructe ‚Duodezbogen, bradirt mit Um 
ſchlag um dem äuſſerſt billigen Preis von 
12 frn 


Rang» Schiffers Joſeph 
Stöcklein endiget heute Abend; 
Bambergaden 25. Novbr. 1848. 





* Bean — F. J. Wucherer, Güterbeftätter, 
Sin Piauoforte für Anfänger iſt billig 
anf Theater in Ba 
\ 2 Sry 
zu verfaufen, Wo? fagt die die Erpedirion. Donnerfiag den) 25, DE, art emeiies 
Entlaufener Hund. Verlangen „Sroßjährig.‘ oder —5 


Ein ſchwarz und weiß geflecktes Hündsfrende Hausfreund. Luſtſpiel in 2 Aften 
chen hat ſich vorgeſtern verlaufen. Man bit-Jo. Rauernfeld. Borb. : „Diejunge Pathe” 
tet nm dejien Nüdgabe Diftrift 1 Nro. 162 enfpi. in 1 Alt von Töpfer. 





- Fremden = Anzeige von geſtern auf heute. — 


| eBeutfigen Bene HH. Bleimüler,, Gutsbeſitzet v. Neuſes. Kehl, Kim, v. 
Aachen. Decker, Kim. v. Bonn. Schwarz, Privatier v. Dredden. : 
(Bamberger Hof) Hd. Pr. Dito v. Jena. Frhr. "Werander v. Auffeß v. 
Aufſeß. Frl. Seufferth v. Kleinwallſtadt. Bock, Fakrikant mi Nuͤrnderg. Kflte: Hanne 
» — Schnabel v. Hudeswagen, Gruner v. Breitenbach. 


Drud und Verlag von J. M, Reiudl. ö 


“ 


den 26. November, 





Binde 


Barometer. Thermometer 


Geſtern I Heute Geitern I Heute Seftern Heute 
R. 2 U. b. ©. U.fb. ©. A. . R. 2 u.jb. € ©. = ©“ Rahm. m. | Abends FMorgens 


329 5320.58 ja ı | +6 o+G af 4a 2| Ss | Ss | S 




















en Der Himmel war geitern trüb, 
N nn nn nn nn m mn nn nn — — 
An der 22. Sigung ber Kammer der Abgeordneten kamen die von der 
Regierung den Ständen vorgelegten Nahweifungen über bie Verwendung det 
Staatseinnahmen im Jahre 18%%,, zur Berathung und zwar zuerft die3oll: 
gefälle. Hiebei beantragte Prof. Edel den Wunſch, daß bei der maͤchſten 
Seftfegung. des Dereinszolltarifs ‚der Eingangszoll von ‚gemäftetem 
Schlahtvieh ermäßigt werde; dadurch würde man den Machtheil, den 
die Ausfuhr des Maſtviehes nad England für die Gonfumenten mit fich bringe, 
mindern. — Diefer Wunſch wurde, ald bie Viehzucht benachtheiligend, ver 
worfen. — Sehr. v. Cloſen fprad gegen den Antrag. Die Maſtochſen kaͤ⸗ 
men nur nad den größten Städten; in den Provinzialftädten begnüge "man 
fih mit Kühen. Abg. Schwindi: Wohlfeiles Brod und Fleiſch wolle. manı 
Wohl. Aber nicht von Außen fole man es herholen, fondern die Bodenfultur 
im Innern begünftigen, die Intenfität der Bodenerzeugung Sleigern, indem 
man Beſchraͤnkungen und Hinderniffe hinmegräume.. Alles andere feien nur 
Paliativmitel. Die Bodenkultur fördern, heiße Bayerns Wohl fördern, 
Durch Aufhebung des Schutzes für ?. Aderbau habe ſich England den Unter« 
gang bereitet. 





München, 24. Nov. Dem Bernehmen nach hat der ‘vereinigte 1. 
und IV. Ausfhuß der Kammer der Relchsraͤthe die Beſchluͤſſe der Rämmer der 
Abgeordneten bez. der Anlehensfrage mit 8 gegen 1 Stimme dahin modifiziert, 
daß er vorfchlägt, der Regierung die Ermädtigung zu ertheilen, 10%, Mill. 
zu 4 pCt. auch unter dem Nominalwerthe aufzunehmen und (mit Umgehung 


* 
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der Emiffion ven Kaffenanmwelfungen) das mehrerwähnte Gefhäft mit der 
Bank abzufchliefen. Zugleich ift der Ausfhuß für Arrofirung und Ablöfung 
der Dominifalrenten. 

Nach einer Bekannımadhung des biefigen Stadt: Magiftrates im heutigen 
Intelligenzblatte kommt es häufig vor, daß die zur Spezial-Steuer:Piquidations: 
Kommiffion geladenen Haus und Grundbefigee entweder gar nit erfcheinen 
oder bie nothmwendigen Dokumente und Belege, welche den Nachweis ber An: 
kaufe» und Erwerbstitel, fo wie ded Befiges rubender Laften, Rechte 2c. ıc. 
liefern, nicht mitbringen. Da nun die durh Auffhub und Verzögerung des 
Geſchaͤfts erwachſenden Koften den Berheiligten zur Laſt fallen, fo liegt es im 
eigenen JIntereſſe eines Jeden, den Termin genau einzuhalten und ſich mit 
den noͤthigen Papieren zu verſehen. 


In Nuͤrnberg wird die Gasbeleuchtung am 1. Dezember beginnen, 
und ſomit iſt es die erſte Stadt in Bayern, der die Ehre beſchieden iſt, dieſe 
allgemein gewuͤnſchte Beleuhtungsart einzuführen ; * Bamberg die zweite 
ſein! — 


Dieſer Tage wurde in Bayreuth in’ Gegenwart ber Koͤnigl. Baubehoͤrde 
eine neue Feuerloͤſchmaſchine probirt,, die der dortige Mechanitus Kübel für 
die koͤnigl. Mefidenzgebäude anfertigte, welche nicht blos we.en ihres foliden 
Baues und ausgezeichneten "MWirkung” (fie warf das Waſſer 130 Fuß bed) 
fondern hauptſaͤchlich wegen einer Einrichtung, welche diefelbe im Minter vor 
dem Einfrieren ſchuͤtzt, beſondere Beachtung verdient. Im unteren Raum des 
Wufferbehätters brennt im einem horizontal fiegenden, von ollen Seiten mit 
Waſſer umgebenen Zylinder ein tebhaftes Heuer, das feine Wirkung durch 
Möhren, welche aus dieſem an den Wänden des erftern herumlaufen, der gans 
sen Peripherie beffelben mittheilt, fo doß beim Gebraudy der Mafchine in der 
firengften Kälte ein Einfrieren unmöglich ift, und die ans den Roͤhren noch 
ausſtroͤmende Hitze auch daß ie und Roͤhrenwerk auſſerhalb des Waſſer— 
behaͤlters erwaͤrmt. 


— ee 


Nach Berichten der Leip. Allg. Ztg aus Koͤnigsberg iſt die Cholera 
bereits bis an die preußiſch tuſſiſche Grenze vorgeruͤckt, wo fie ſich im den Or—⸗ 
ten Schmaleingfen und. Georgenburg (kLithauen) gezeigt bat, doch fol fie fehr 
mild auftreten. 
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Leipzig hat einen originellen Kauz verloren, Der durch fline drofligen 
Anzeigen durch ganz Deutſchland befannt gewordene Marchand Tailleur Sa: 
müel Chriftian Hoyer ift geftorben. Die Wittwe des verftorbenen Humo— 
riften wird das Gefhäft mit Umſicht fortfegen und bie Firma beibehalten, 


Zu Belke, Kreis Arnsberg, (Preußen) wurden zwei neue Glocken auf 
den’ Thurm der Eathofifhen Kirche gezogen; die Mleinere 1562 Pfund fchwer, 
ward gluͤcklich nach Oben gebracht, doch die größere, 2168 Pfund wiegend, 
zerriß das Seil, nachbem fie faum 15 Fuß von dem Erdboden entfernt war. 
Bei dem Herunterfallen fiel fie gerade auf den unter ibr ftehenden Einwohner 
Anton Wulf, welcher mit Hilfe eines langen Stabes den Mand der Glode 
an der Thurmauer leitete. Mit großer Auftrengung gelang es erft der herum: 
ſtehenden Menge, die Gtode umzuwerfen; als dies gelungen war, fah 'man 
den Wulf lebend, nur ein wenig an der Hirnfchale. verlegt, Enieend unter 
der Glocke liegen. Nahdem man ibn aufgehoben und mit Mein gemafhen 
hatte, konnte er fogar, von einem Führer geleitet, ganz allsin „geben. Von 
dem Falle der Glode wußte er nichts, eben fo mwenig von feinem Aufenthatte 
unter derfelben; das Ganze kam ihm wie ein raum vor. 


„m mern mr menge | nn nn nn nn nn nn en 





[36] — Betanntmadhung. 


In der Concursſache des Georg Foͤrtſch zu Priefendorf wird das zur 
Mafia gehörige Zropfhaus des Foͤrtſch, BN. 131, Marſchall'ſches Lehen, 
St.:8. 90 fl., tarirt um 175 fl. öffentlich dem Verkaufe unterftellt und Ber: 
fleigerungstermin auf * 


Dienſtag den 28. Dezember eurr. Vormittags 10 Uhr 


in loeo Prieſendotf anberaumt, wozu Kaufsliebhaber anwit vorgeladen werben. 
Bamberg am 9. November 1847. 


— Landgericht — II. 
Boveri. 
Concordia. 
Samstag den 27. d. M. 
theatralische & plastische PORTOREICHNNE, 
Anfang 7 Uhr. | 
Die verebrlichen Mitglieder werden an die ſtatutariſche Beſtimmug erinnert, wo⸗ 
nach Kindern umer dem feftgefegten Alter, fo wie Einheimiſchen, die nicht zum Geſell⸗ 


ſchaftsverbande gehören, der Zutritt durchaus uicht geſtattet werden kann. 
Bamberg, den 25. November 1847. 


\ Der Borfttand. 


130 
Bamberger Wandfalender find zu Viben bei 


J. M. Reindl. 








LIEDERKRANZ. 
Heute Freitag den 26. d. Abends 7 Uhr 
Probe für Den gemifchten Chor. 
Der Borftand 


Anzeige, BL 
Zoilleten-, Chatullen, K Ankleid— 
fpiegel empfiehlt nebſt feinen ſchon befannten 


Möbel- & Schnittwaarenlager 
zu billigen Preifen 
CARL KRAUS, 


Anzeige 

Jedes bei mir gefaufte 
Tuch kann zurückgegeben 
werden , 10 der Käufer ſich nicht gut und 
billig bedient glaubt 

3. Silbermann. 

Por der leinziger Neujahrs-Meſſe werde 

noch aufs billigfte verkaufen. 


(3b) Pefanntmachung. 

Das Fallmeifterei-Anmweien bei Lic- 
tenfels, für den Bezirk des koͤniglich baye- 
riihen Landgerichts Lichtenfels und des ber- 
zoglich baverifchen Herrihaftögerichts Banz, 
mit 3 Städıen, 2 Marktflecken und 80 Ort- 
fhaften, beftebend aus Wehnbaus, Stal— 
lung, Scheune, Fallhütte, Hofraum, Gars 
tene, Feld» und Gras» Land, dann Ma: 
fenplag, freieigen, wird wegen weiterem ln 
terfommen des Unterzeichneren dem Verkaufe 
aus freier Hand ausgefege. MNübere Aus- 
Funft ertbeilt auf perſönſiche Anfrage oder 
portofreie Briefe 

Adam Prummer, Fallmeiſter. 
Haud-Berfauf. 
An Unterfranfen ift ein Haus 
nebft Stallung und Garten, wel 

E ches für einen Kaufmann oder Eon- 
ditor febr paffend ift, aus freier Hend zu 
verkaufen. Wo? fagt die Erpedition d. Bl. 











(Bamberger Hof) HH. Kite: 


u. Hoerner v. Stuttgart, Buchholz v. Bremen. Feßler, 


Deutelmoſer, Partif. v. Miltenberg. 


u u — — — 


Fremden · Anzeige von geſtern auf heute. 


— — 
zZ; 


Berfanl — 

In der Sutte Nro. 1898 iſt ſehr gutes 
Rubenkraut zu verkaufen. Auch kommt es 
morgen zu Markt. 





— — 7* 


(8) Offene Stelle... 

Rei einem E. Landgerichte in der Mäbe 
Bambergd wird. ein im Sportelweſen be 
wandertes Individuum, welches fich mit qu« 
ten Zeugniffen auszuweiſen und angemeffene 
Gaution zu fteflen vermag, gelucht. 

Hierauf Reflectirende wollen fich mit 
vortofreien Briefen, „S. W.“ bezeichnet 
an die Expedition des Taablatted ‚wenden, 
welche foldye weiter befördern wird. 


Offener Dienf. 

Ein Stubenmädchen , das mit Waffen, 

Meifnähen gut: umgeben- fann, umd aud 

Erfahrung ın Krankenpflege bat, wird auf 
Lichtmeß geſucht. 


Kapital⸗Tauſch. 

Eine ganz gute erſte Hppothek aus dem 
fal. Landgerichte Bamberg II fann ftünd- 
(ich gegen baar Geld umgelegt werben. 
Mo? ift zu erfahren bei der Erpebition 
dieſes Blattes. 





ke: 7 — — — — 

Herzogl. S. Hoftheater zu Koburg. 

Sonntag den 28. Nov, „Die vier ae 
monskinder.“ Kom Oper v. Balfe, 

Dienftag den 30. Nov. „Doktor Robin.“ 
Schfol. n. d. F. v. W. Friedrich und 
Wallenſteins Lager‘ von Friedrich 
v. "Schiller. 

Donnerftag den 2. Bezbr. „Balentine.‘ 
Lſtſol. von D. Freytag. 


Herzogl. ©. Hoftheaterintendan;. 


Dunfer v. Iſerlohn, Gans v. Berlin, Bolcy 


Partif. v. Karldrufe. Madam 


(Drei Kronen) H9. Reindel, Oberinfpector v. Münden. Tiſchl, Buchbin- 
der v. Reinhaufen, Holfe, Kfm. v. Leipzig: Geb. Schent, Kite. v. Knetzgau. 


Drud und Berlag von I. W. Reindl. 





der Stade 


1. 






























Samstag, den: 27. Novembex. 
—Barometer.. Thermometer. Binde 
— —[— EEE Br — —— — — 
Geſtern I Heute Geſtern I Heute Beftern | Heute | 
R. 21.16. 6.U.f6. ©. 4|R. 2 U.|b. ©. 2" S.2.|Rachım. | Abends jean | 
327.5 — I u X El Er Eu EM 80.180: | 





Der Himmel war geilern. trüb. 





Der Ausfhuß der Kammer der Abgesibieten (ir: dei Eifenbahri-Antehens- 
frage) Hat fih mit 6 gegen 5 Stimmen für Beibehaltung der Kaſſfenanwel⸗ 
fingen wie gegen das Bankgeſchaͤft erklärt. Bezuͤglich der Beſtimmung 
„unter dem Nominatwerthe folk er befchloffen haben, den teichstaͤth⸗ 
lien Beſchluͤſſen beizutreten. " dd B 59 wur 





* Sonntag db. 28. ift ein Oelgemaͤlde, landſchaftiiche Compoſition von, 
dem ehemaligen Mirgliede des Vereins, Pfarrer Merz. in Kaltenhrun, in, 
Kunſtvereins⸗Lokale ausgeftellt. ; 


Dem verehrlihen Publitum gegenüber hält man es für Pflicht auf, den, 
Artikel in Mro. 324 d. Bl. das Fleiſch betr. folgendes zu ermidern e 

Kein Menſch wird in Abrede flellen wollen, baf. heuer Kein fo fettes 
Maftvieh wie früher in bie biefige Fremdenbank gebraht wurde; Sedermann,, 
aber der mit den Verhältniffen etpas vertraut iſt, kennt auch die Urfachen,, 
nemlich die Ausfuhr des fetten Viehes und den theilmeifen Zuttermangel ,. bei. 
melden der Oekonom fein Butter vortheilhafter verkaufen, alß jur. Moftung, 
verwenden konnte, Aus diefer Urſache fehen fi denn die Landmeßger nicht 
allein, ſondern auch die andern genoͤthigt zu geringener Qualität, ihre Zuflucht ; 
zu nebmen; dabei wird aber das Publikum nicht uͤbervortheilt; bes von ber Fleiſch⸗ 
befhau:Gommiffion feitgefegte Preis entfpriht der Qualität der Waare und; 
fogar gering Fann jie denn doch nicht fein, ba es Thatſache ift, dag Stadt: 
meßger ganze Maffen von den Landmetzgern Faufen und auf eigener Bank im) 
Jetail wieder verfaufen. Was die Schau betrifft, fo follte man. meinen,, 
der Einfender des genannten Artikels verftebe von den Verhältniffen gar nichts, 
waͤhrend doc der offenbare kundgegeben Neid gegen die Landmetzget — und 


1392 


ber Meid verliert gerne ein Auge, wenn der Gegner ganz blind wird — ben 
Gollegen verräth. Auf dem Lande befteht fo gut wie in der Stadt eine Echau, 
und zwar eine doppelte; mit dem Zeugniffe diefer Schau verfeben kommt der 
Landmebger zur biefigen Fleifhbefhaufommiffion ; diefelbe prüft es, befchant 
das Fleiſch noch einmal ,und beftimmt dann nah der Qualität den Preis, 
der auf eine Tafel gefhrieben und zur Kenutnig des Publitums aufgehangen 
wird. 

Freilich kann es Einem oder dem Andern pafficen, daß er dieſe Tafeln 
überfieht, zumal bei einem fo ſchlechten Gefichte, das auf der Straße von bier 
nah Gauftadt im vorigen Jahre einen erfhoffenen Hund fand, ihn für einen 
erleglen Fuchs hielt und Als gute Beute mit nah Haufe trend 5 allein dies ber 
weift noch nicht, daß man dem Publitum für gutes Geld fhlehte Waare vor: 
fegen will z im Gegentheit 5 der unbemittelte Mann erhält hier für fein Getd 
iede Sorte Fleiſch um einen „oder zwel Kreuzer billiger, während er außerdem 
ohne diefe wohlthätige Soncurrenz nur übelklingende Reden, Broden und Knochen 
nehmen müßte. — Dem Schlachten des jungen Zug: und Nutzviehes foll Eins 
gehalt’ gethan werden d. h. man. möchte mahrfheinlih Mur die Eandmetzger 
verhindern, ſolches zu ſchlachten. Im ganzen Königreihe iſt e8 erlaubt, Ochſen, 
Stiere, Kühe, Rinder, Raupen und Kätber zu ſchlachten. Die Raupen müffen 
bei billigem Preife den Mangel an Katbfleifch erfegen und ftatt 2 Pfund Ochfen: 
fleiſches kann ſich bier der Minderbemittelte 3 Pfund kaufen In dieſem Jahre 
wurden 2500 ‚Schweine weniger, geſchlachtet wie früher,, Auf melde Weiſe 
wäre. .diefer Abgang: zu erfegen gewefen, wenn ‚mann nidt das fleinere Rind» 
vieh gehabt hätte, von. welchem, nu mac Ausſage eines Meggermeifters, . die 
Ställe der Bauern firögen und ein Mangel durchaus nicht zu fürchten iſt? — 
Die hiefige Fleiſchbeſchau hat ſich jeder Zeit durch Puͤnktlichkeit, Aufmertfamteit 
Eifer und Rechtlichkeit ausgezeichnet, und wird in diefem Streben beharren, 
auch wenn fie von „Betheiligten““ und „Sachkennern“ noch giftiger angegriffen 
würde, als es von Zeit zu Zeit mit freundnachbarlicher Gefaͤlligkeit geſchieht. 


*F in RWR Nop. Welch“ praktifhe Richtung heute zu, Tags die 
induſtriellen Sören verfolgen, mag folgendes ergoͤtzliche Intermezzo, das ſich 
vor einigen Zagen hier. ereignete, darthun. in biefiger Einwohner hatte eine 
€ dung Heu’ gekauft und ſolche, nachdem fie auf der ſtäͤdtiſchen Deuwasge ges 
wogen, nah Haufe bringen Taffen. Sei es nun, daß derfelbe eine Uebervot: 
theilung “befürchtete, oder daß ein freundfhaftliher Wink ihn dazu beftimmte 
— er ließ das Heu nochmals wiegen — und es ergab fih ein Deficit von 
zwei Centnern, was um fo, weniger begteiflich war, da die Ladung unter Aufs 
ſicht nach Hauſe ‚geleitet worden war. in unbemerkt gebliebener Augenzeuge 
Elärte endlich das Mäthfel auf. Gin mohlbeleibter vierfchrötiger. Butſche wie er 
nur immer auf Veitshoͤchheims fettem Boden gedeihen kann, hatte fi, im 
Heu vetſteckt, mit einem ſchwet gefüllten Sacke mitwiegen laffen, und alddann 
während de8 Transpottes eine günftige Gelegenheit erfüßt, aus des Heues 
Eingemeide ſich ldszuwinden und unbemerkt zu enttommen. — Lehre: , Das 
Hru für die Folge vor dem Abwiegen mit einer wohlgefpigten Heugabel etwas 
fondiren zu laſſen. An PURE 

yo — 1 2.NeN — G ç e — — 
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? in Darmftäbter Korrefpöndent der O.⸗P.⸗A.⸗Z. fagt: Nah einem all: 
gemein verbreiteten Gerüchte foll die Unterfuhung. die Thatſache ziemlich feltges 
fee haben, daß die Gräfin Görlig mirklih ermorder worden. Nach demfelben 
Gerüchte fol der Mord duch Erdroffelung verübt und um die Spuren zu ver: 
wifchen, der Kopf der Ermordeten in den engen Raum: des Schreibpultes ges 
dedngt, mit einer brennbaren Flüſſigkeit (MWeingeift) übergoffen und dieſe ans 
gezündes worden fein. 


An Berlin maht gegenwärtig der vom Maler Veit in Frankfurt ges 
fertigte Karton zu einem ungebeuren Bilde, das einft die große Kirche: des 
eben im Bau begriffenen proteftantifhen Doms zu Berlin zieren fol, großes 
Auffehen. Gegenſtand ift das juͤngſte Gericht, meldyes. der König und die 
Königin auf dem Throne figend erwarten. Die Minifter und Räthe in Por: 
traitaͤhnlichkeit umringen den Thron, den meiter unten das Volk umgiebt, 
tmährend der obere Theil des Bildes von ben himmlifchen Schaaten/ dem: Er: 
löfer, Erzengel und Heiligen eingenommen wird. 


4 
» 


Die franzöfifche Giftmifcherin von 16 Jahren, melde ihre Eltern und 
eine Schwefter vergiftet Hit, wurde zu 20 Jahren ins Zuchthaus verurtheift. 
Die jugendliche Verbrecherin blieb ſich im ihrer Verſtocktheit vom Anfang bis 
zum Ende gleih, Nah Anhörung des Urtheils (im Gefängnig zu Doudi) 
verlangte fie zu fpeifen und af mit großem. Appetit. — In Bordeaur bat 
man eine Salfhmünzerbande. entdeckt, melde ſeit einiger Zeit den „Dantel mit 
täufhend nachgemachten 5 Frankenſtuͤcken uͤberſchwemmt hatte. 











a un nn nn — — — —— — — rç — — — — 


Barmonie 


a * 4. Dezember I. J Nachmittags 3 Uhr Ändert eine“ General—⸗ 
Verſammlung fatt. Die zu beiprechenden Gegenftände liegen im Sekretariat zur Ein» 
fiht auf. | 

Bamberg, den 26. November 1817. 


Der Borfand. 





F Berfauf, | Verlornes. 

Ein ganz neuer —— Bleizug, wo] _ ?or 14 Tageu wurde ein ſch warzer 
rauf 11 Sorten Blei gezogen werden kön⸗ Schleier verloren, um deſſen Rückgabe ge« 
nen, und 2 Kolben für Glafer find zu ver» dem Grfehntlichfeit mian bitter. 
kaufen bei Entlaufener Hund. 

a Vorgeſtern entlief ein grauer _Nattens 
P ulus Goger fänger, um deſſen Rückgabe im Diſtrikt UI. 
in Beil bei Eltinann. Kro. 1612 gegen Erfennilichfeit man bitter. 
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BRLANGBER, 

Morgen Nachmittag iſt 
theilung Chevaul eger⸗Trompeter Harmo- 
niemusilı im Saale. : Entree & Pers 
fon 6, fr. Es wird ergebenft. eingeladen. 

Neichert’fche Wirthicaft. 

Morgen läßt fi in der Reichert'ſchen 
Wirchichaft ein Quartett bören, wobei 
auch zu friichen Krapfen eingeladen wird. 


Anzeige. 
Ein neues Werzeihni über die im jüng— 





fler Zeit gemachten Anihaffungen für meine] = 


Leihbibliothek 


iſt erſchienen und ſteht u u Dienften. 
FW. Hohbad’ie 


Bud und Ep Ada in —* 
Anxeigo. 

Billige und. qute Weine, nebſt veiſchie⸗ 
denen Frühftüden, fo wie ſehr gutes 
Nürnberger Bier und vorzügliches Abend» 
effen ift täglich zu haben bei 


Georg Brehm 
zum m Ludwigs- Kanal. 


‚S$agd: Gewehre 


alter Art, in fchönfter Auswabl, beionders 
Dopvelgewehre mir Lütticher Rohren v. 17 
fl. am bis zu den böbern Preiſen nebft aller 
Art Terzerole, und alle übrigen in: meinem 
Geſchäfte vorfommende Arbeiten empfehle] g 
tch mit befrer Bedienung und Garantie. 


. V. Heindle 


Büchſeumacher u. Gravtur 
Klebersgaſſe Nr. 271. 


un 








In der F. W 


won ei 
erner Ab] * 


Hohbach'ſchen Bud-|köni 
und Kunftbandlung in Bamberg if wie⸗ mit Ga 
der eine Parthie Maculatur zu verfaufen IMufif von A, Müller, 


Berfteigerung. 

or Montag den 20. De 
zemben Abends 4. Uhr wer» 
den im Wirthshauſe zum Grei⸗ 
a: fenflau 1) ein Haud auf dem 
obern phansberg Bit. 111. Nro. 1588 
jur Defonomie eingerichtet, 2) 6 Tgw. Feld, 
112 Taw, Wieſe nebſt Gräferei handlohn⸗ 
frei, öffentlich verfteigert. er. genannte 
Realitäten einzufehen wünfdht, Hat ſich an 
Unterzeichneten zu wenden. 


EStader, — 


- Warnung. 
Ich ware Jedermann auf meinen Mas 
men etwas zu borgen, denn ich bafte für 


feine ‚3ahlung. rter, 
Oberſtlieute —— 


Geſtohleues. 

Im Tagblart’Rro. 82% oll es heihen 

Es wurde eine goldene doppelte Herrenvor⸗ 

ſtecknadel mit einem Kettchen vor 10 Tagen 

geftohlen. Wer Auskunft darüber ertbeilen 

fann , erhält; eine gute ‚Beiohnung, ‚Bon 
wem? fagt die Ep. dv. Bl. 


Entvwendetes. 

Vor einigen Tagen wurde im ſteinernen 
Haufe Abends ein ‚brauner Tuch-Mantel 
von einem Indigiduum mitgenommen, das 
man jegt ganz genau ausgemittelt hat und 
nur aus Schouung vor der: Hand ſeinen 
Namen verfchweigen will, Sollte derſelbe 
den Mantel nicht binnen ir feinem 

Eigemshümer oder der Erped. dr Bi. über» 
liefern, fo bat er fich die durch Anzeige bei 









Ms Sericht entfiehenden ünten eigen > au 


fchreiben. 





Theater * n Bamberg — 
Sonntag d. 28. Ipen- 
schufen: —* 
in 8 Auf. v. Ferd. Raimund, 


ur ® 





Fremden · Anzeige von geſtern auf heute. 





(Deutfhbes Haus.) Gräfin v. Wapdorf v. Dredden. 


v. Nürnberg. Kflte: 
Seulde v. Main;. 


Blanſchen w. Paris, 


58. Fiſcher, Ingenieur 
Thoruedicke v. Lyon, Bayer v. Frankfurt, 


(Bamberger Hof) HH. Kflte: Landmann v. Franffurt, Mayer v. Duids 


burg, Koch v. Hüdeswagen, Brever v. Aachen. 
Baron v. "Guttenberg, Obetſtlleutenant v. Euimdadı 


Hallein, Partik. v. Würzburg. 
Ritter v. Habner auf Brandt. 


Finfe und Förſtet, Rentier v. Berlin. 


(Drei Kronen) HH. Kflte: Eramers Klett u. Gruber v. Nürnberg, Bombardt 


v. Frankfurt, Geißler v. Stuttgart. 
Würzburg. 


Schimmer nebft Familie, Portoffiziald » Gattin v. 


Drud und Berlag von J. w. Reindl. 








„Bamberg. |, 
Sonntag, | 


__ Barometer o 0 





Bellen 1 Heute, ftern Heute ||: Geltern Geſt IV Deut 
DH NS! Win) In Abends Morgens 
3 21320 3 1 Ss Fin N 





— — — — nn 


Vormittags war geſtern der Himmel meht bel, Racmistage u, Nachts heiter mit Reif. 








Der Landgerichts: Attuar Joſ. Keltein, in. —* Pure zum; Kri⸗ 
minaladjunkten bei dem ‚Landgericht, Wunſiedel ernannt. | 


[22 
4 


- 


Der päpfttiche Stuhl bat. at dem dl von Rußland. in, & ui — 
dat abgeſchioſſen. Dadurd wurde die ſeit Fahren ſchwebende Angelegenheit 
zür bollffändigen Zufriedenheit des Papftes erledigt. DIE katholiſche Arche ee 
hält in Folge des Goncordats in Rußland eine ſehr freie Stellung und bleibt 


in ununterbrocenem Bufammenhange mit, Rom, ER of 


Auf dexrx Orleans'nex Eifenbahn hat ſich vor vr Tagen ein Anfaf Ras 
net. Zwel Pafjagierwagen und ein Gepaͤkwagen fliegen ‚auf —— aus Tours 
jurüctehrende Locomotive, wohin fie einen Wagenzug gebtääjt h a te, und wur⸗ 
den von ihr zertrümmert. Dreißig Perfonen find derwundet; und davon wien 
m (wer, — todtlich kerlebt fein: ı F 


sı9 ue ° 





In der berühmten’ Moſchinenfabtit don König und "Bauer in Zell bei 
Mürzburg ift jegt eine fir die Koͤlnet Zeitung beſtimmte — — 
ſtellt, die 6000 Abdruͤcke in der Stunde Inf, TER ‚ste 


evhilims®9a my 

Auf den badiſchen Eifenbabnen follen 4 in. ——— ſogenannte Bır 

reaux ambulantes d. h. Bureaus in den Woggons ſelbſt eingerichtet wordem 

worin während der Fahrt die Briefe ſortirt werden. Dieſe Einrichtung mine 
für die Briefpoft von großem Vortheile, 7 ;uma- 0 MI 1 ander 


In den Fabritbörfern der Oberlaufig (Sachfen) / welde eine aͤußerſt zohl⸗ 
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a; © e Cr "iR B 

reiche Bevöiterung haben, (man haͤhlt 15 '6i87 20,000 Seelen auf eine Qua: 
bratmeile) bat bie North, fhon. jegt, wieder ‚einen fehr hohen Grad erreicht,.. in: 
er nerei'und det Handel mit baummollenen und leinenen Waaren 
eh liegen, fo daß bie dortigen Auftände von den mmerfcenen 
gi muth in Irland kaum abreihen. | Hunderte, von —— 
— ſich in die Laͤden der Kaufleute, um fi & Häringslauge als Surrogat 
für die unerſchwinglichen Nahrungsmittel zu erbetteln. - > Diefe, in einem Tie⸗ 
= aufgerrärmt unb mit einer Dundvon Mehl vermengt, bildet das Tpärlige 


N. 
ray” NR — 47 em ‚Bnim "> >) 


(Aus König Eudwig's Gedichten, 4. Band.) 
Su Betreff der in’s Bad Brudenau Kommenden.. 
Dit Bupplifantenbad, ber König fogar Tuppfigiret® » a un 
"Daß, wer rn koͤmmt, bei ihm doch fuppligicen, —* mocht 2 


— — — — 





2. er ber Eibe in der Gegend von Huf! bei 6 hat —1— ein führe 
lies Unglüd ereignet. Gegen 30 bis 35 Eifenbahnarbeiter, bie nad) Schluß 
der Tagsarbelt einen zut uebeifahtt übet die Elbe beftimmten Kahn beſtiegen, 
ſchlugen mit demſelben, wahrfſcheinlich aus Unvorſichtigkeit, um, und ertranken 
fämmtlih. Nur 17 Leichen find bis zum 21. November aus dem Strome 
gezogen werben. ——— ———— 







———— —— — — — 





’\ 


2 ee En ar 
Im Wege der Hltfevotikduing ſollen nachbenannte Reätitäten des Geotg 
ulteih ‚zu Oberhaid als: 
—— * Mois Feib in der Stein grube 8. N, 20%, &. -R, 80 fl., gefchägt 
auf 100 fl. tgl. Lehen, mit. 21/2. kt. Eüinl,, 8a a Korngält, 
10%, Handlohn belaſtet, 
2) 3/, Tagwerk Feld im Schimmilcn, BR. 200, SR. 45 fl. ge⸗ 
fhägt auf 50 fl., kat. Lehen, mit 11, fr. Erbzins, 4 a Kom: 
„gebalt, 8, 46. 83 „Korngült,, 10%, Handlohn belaftet. . 


—5 eine 4 in.loco Obethaid am 3; 
Montag den 20. Dezember curr. Vormittuge 10 "PR | 
bem öffentlichen Verkaufe unterftelt werden, mozu befig: und jublungsfäbige 
 Reihfstiebshäber' mit dem WBemerken geladen werden daß der Hinſchlag nad 
LT RE DEE N on * sn im * — Geſetzes von ei 
erfolgen wird. 12 170] & 
Bamberg den 10. November 1847." mise 


„ Königl. — Bamberg, ll. ——— 
ramin — 


4307 
EMPFEHLUNG. 


ls Din * 

— WVermöge Beſchluß des Si Kreis« und Wechſelgerichts vom 8. Juni bin ich als 
Sensal cmwäblt, und von dem K. Minifterium der. Juſtiz nunmehr anädiaft beflät- 
tiger worden. Dem biefigen nerehrlihen Kandelsftande für das mir gegebene Vertrauen 
meinen verbindlihften Dank abſtattend, werde ich ſtets bemübt fein, dafjelbe in jeder Be— 
“ ziehung zu, xechtfertigen. Mein Geihäfts- Bureau beinder fib in dem Pfragner Baus 
mannischen Haufe Diftrift 1 Nro.. 490 Parterre nächſt dem Holjmarfte am Gingana 
der Frauengaſſe, allwo täglich Bormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 8 
Uhr, (ausgenommen Sonn » und Feiertage) Aufträge in jeder Beziehung entgegengenom« 
mem werden. Die Tendenz meines Geſchäftskreiſes beftebr: , 
-4) In Waaren und Wechſel Discontiren. 


2) Ju Verwechslung von baarem Gelde, in» und, ausländiichen Papieren und Staats: 

Effecten, Berfhaffung von Kavitalien. 

8) In Ans und Verkauf, ſowie auch Verpachtung von Fabrifen, Handlungen, Waa» 

“ tenlagern, Apochefen, Geſchäftshäuſern aller. Art, Beminicalien, Landgütern, 

Waldungen ꝛc. 

4) In Entgegennehmung von Geſuchen und Anträgen für Geſchäſts-Verbindungen, 
Verſchaffung von achtungswerthen Indididuen für K. Gerichtsftellem und Advofa- 
ren, für Gutsherren und Parrimonial» Serichtshalter. 

5) Verſchaffung von Plägen für Geſchäftsführer, Buchhalter, Reifende, Commis 
und Volonteurs in perfecten Handlungen. und Fabriken, Unterbringung junger 
Leute als Lehrlinge beim Handeld« und Gewerbftiande, in Infliture und zweck⸗ 
mäßige Lehranſtalten. a 

6) In Waaren⸗ und Weinfager »- Schäkung, Fertigung von Rechnungen und Inven« 
tarien, Geichäfts» Briefe zu beforgen. — 5 

Bei rechtzeitiger Anmeldung werde ich ſtets bemüht fein, afle mir gegebenen 
Aufträge baldiaft zu erledigen, Auswärtige erbitte ich mir in franfirten Briefen, und 
wenn folhe mit Gorrefpondenz » und Inferationd » Gebühren verbunden, gerälliaft einen 
preuß. Ihaler beizulegen. Stets zu allen Dienften bereit empfiehlt ſich Achtungsvoll 
"+ Bamberg, den 27. November 1847 Ergebenft 


Georg Joseph Jäcklein,. 


Sensal. 





— — nn. 


Anzeige und Empfehlung. 


Seit der gänzlichen Aufräumung meines älteten Lagers von Gold- «« Silher- 
Wnaren, babe id es mir zut weſentlichen Aufgabe gemacht, einem höochachtbaren 
Publikum in Darbietung der ſchönſten und allerneuften Artikeln dieſes Faches fernerbin 
meine ergebene Dienſtbefliſſenheit zu wimen. — Da ih mir nun ſchmeicheln kann, dieſen 
Grundiag durch den Bezug der auserleſenſten Waaren aus den erſten und größten Fa— 
brifen vollfommen gerechtfertiget zu baben, fo beebre ich mich, die: Eröffgung meines 
Ladens bicmit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und. die: aufrichtiae Verſicherung 
anzureiben, daß ed mir zum wabren Vergnügen gereicht, den Anforderungen; meiner 
geihägten Abnehmer bezüglih der Preifeflelung meiner. Waaren, wo möglid noch bil» 
Niger als wie ſchon früher geicheben, entgegen  Fonmen zu konnen. | 

Ich empfehle dabeı diefe Geſchäftserneuerung einer alliertia wohlgeneiaten: Beach-— 
tung-, und verharre gütigen zablreichen Beinen entgegen ſehend 


Nürnberg im.Rovember 1837. Hohadtungsvoll 


J. L. @. Winter, 


Kailerflrafe L Rio 197 a. 





Verlornes. ſetzt wurde verloren, der ehtſiche Finder wird 
Ein weißes Taſchentuch mit Epigen-bestgebeten, ed gegen rin Douceut zurückzugeben. 


ode Anyeigie: , 
” Am 27. d: Mis. frũh Atr verſchied ſ ftuud rubig. geſtaͤrkt mit den 
ER bl. Sterbfaframenten im 34 Lebensjahre an der Lungenähmung unſere unver⸗ 
ee x 


geßliche Mutter, Groß⸗ und Schwiegermutter we 

— Maria Kunigunda Gaſt, 
fol Korfiwarıs : Wittwe. Indem wir dieſes mir tiefbetrübten Herzen allen Freunden um 
Bekaumen anzeigen, bitten mir dem Leihenbegängnfe an Montage deu 20. d. Mac 
mittgg 3 Uhr vom Leihenhaufe aus, und. den Erequien Dienſtag frag o Uhr im 


Dome, gürigit. beizumobnen. L | Hut 5 
Bam Ber. en 28. November 1847. Die tieftrauernden Hinterblieb enen. 
— u ungern 


bende aller Klaffen. Das Näbere beim. Eis 
genthümer Diet Amıent. 
Haus: Berfauf. -—- — 
’ Das Haus genannt zum Habı 
. dem — —— 
eune, Brunnen, Hot, ſi e⸗ 
* eignet zum Betrieb on element, 
jedoh ohne Gaſt- und Shenfgerehtigfeir, 
wird von dem Eigenihimier wegen Geſchäfis— 
Veränderung einem Berittidde ausgefegt, nnd 
von demſelben bieza Wontag am 6. De: 
zember Nachmittags 2 Uhr anberaumt. 
Kaufliebbater wollen ſich zu genannter Zeit 
im Gaflzimmer. des Eigenthümers einfinden, 
und fann das genannte -Anmweien »or dem 
anberaumten Termine jeder Zeit in Augen» 
Ihein genommen und ringemiejen werben. . 


Anzeige Bi 

Einem verebrlihen Publi⸗ 
kum bier uud auswärtd babe 
ich die Ehre ergebenft anzuzei⸗ 
. gen, daß ich mein Lager auf 
das reichhaltigfte nicht mur mir meinen ſchon 
befannten ſoliden und: ihnen Schirmer, 
fondern auch mir einer Auswahl der jege fo 
beliebten billigern Eorte vermehrt. habe, und 
zwar letztere jeidene zu A.fl. 86 bis 48 Fr 
und 5 fl bis 5.fl. 24 Fr. mit feinen. einge: 
legten Stöden, baummolene von.L fl .80 
fr. Bis a fl. Da fie ſich zu Weihnachtsge— 
fhenfen recht Schön eignen, fo empfehle ich 
foiche zut geneigten Auſicht und Abnahme. 


Adam Cavallo., 
Regen- und Sonnenſchirmmacher. 
(2a .: ®Berfauf. 


2b] Verfteigerung. 4 Es ik ein noch wenig gelragenet (dimvarı 
Montag Den 29. No-T;er Herren» Bournup kilig zu verkaufen 
f £ nn — — Uhr — tm Biſtrikt 1 Haus» Nro. 184, 
en Im } auſe zum ® 
fenklau 1) ein — dem Kapital-Tauſch. 
obern Stephausberg * IN. Nto. 1533 
‚zur Defonomie eingerichtet. 2) 5 Tgm. Feld, 
112 Tgw. Wieſe nebſt Gräfkrei. handlohn⸗ 
frei, öͤffentlich verfteigern > Wer genannte 
Realitäten einzuſehen wünſcht, bat ſich an 
Unterzeichneten zu. wenden, 


Stader, Lehenſchultheis. 


















IT 







Es werden zwei Hpporbefen » Briefe zu 
1200 fl. und 850 fl. mit quter erfter Ber 
fiherung gegen die bagre Valuta umzutaus 
(hen geſucht. Das Maͤhere bei der Erpe- 
dition dieſes Blatted. 


Bertaufchteß. 
rg em welcher zum Abends 
— — — einen ſchwarzen Hut vertauſchte, wird er⸗ 
N er Haus. Verkauf. fucht, denſelben gegen Rücnahme des feini» 


A ans yes Zuebe, Ban cn dc Din. Anner um Bazmonie ta 


„goldenen Löwen“ ıh der Königs: geiäiaR abiuneben nun 
* ſtraße iſt aus freier Hand zu ver: —Theater in Bamberg. 

kaufen ;.dafjelbe eignet fich wegen feiner Gef Sonntag d. 28. Nov. Der Alpen- 
räumlichfeit, großen Garten und fonfignfkönig «e& Menschenfeind. Yofe 
Bequemlihfeiten für Defonomen und übersfmit Geſang in 8 Aufz. v. Ferd. Raimund, 
‚haupt wegen feiner Lage für Gewerbstreis! Muff von A. Müller. 


Fremden = Anzeige von geſtern auf heute. 
=» (Drei Kromen) HH. Leybold kgl. Obergeometer v. München. Widmann, 
Geometer v. Bamberg. Bachmaier, Privatier v. Augsburg. Fuchs, Kupferftecher v. 
Schweinfutt. Kite :- Selig v. Schweinfust, - Frankfurt re Niruderg. 


Drid und Verlag von I, W. Reindl. 





Bamberg. 





Montag, den 29. November. 









4 + Barometer, 
| Geſtern 







u. Wi aD Pan un! ” 







Thermometer... 

































Heute Geflern Heute Geftern Heute Selen 1 Heute- 
N.2u. b. ©. U.fb. ©. AR. 2 UL Id. ©. U.fb. ©. 1. nn — nn 
319 5819 7 1320 9 | ta ıl 0 1-0 











Der Himmel war geftern heiter. 





Am vergangenen Samftag Mittags hielt die Kammer der Reichs— 
zäthe ihre 10te Sitzung. In derfetben wurde dad Bankanlehen, meldes 
früher ohnedies nur 2 Stimmen — für fi gehabt — nunmeht eben⸗ 
Nu verworfen. 


Bet der Debatte in der Kammer der Abgeordneten über die Anlehens⸗ 
- frage erzählte der MH. Präfident Graf Hegnenberg: Dur folgendes, die Unkennt⸗ 
niß des Landvolkes in Geldfahen und befonders in papierenen Geldfahen bos 
fumentirendes Curiofum: Unlängf bat ein Bauer 10,000 fl., die in München 
bei der Bank lagen, erhoben und auf die Frage, mas er mit dem Gelde ans 
-fangen wolle, erklärt: er werde hinübergehen auf die. Steatsfhulden-Zilgungs: 
faffe, um bort Papiere zu 31, pCt. zu kaufen. Als man ihm bemerkte, die 
koͤnne er mwohlfeiler bei jedem Wechsler erhalten, fchüttelte er den Kopf, und 
fagte, das feien die wahren Papiere nicht, die man ſo mohlfeil bekomme, er 
gehe lieber dahin, wo fie gemacht würden, wenn er auch mehr dafür bes 
zahlen muͤſſe. 


* Der junge Violinvirtoſe Hr. A. Strauß, der juͤngſt in einem von ihm 
hierorts veranſtalteten Concerte bie Meifterfhaft auf feinem Inſtrumente bes 
tunbete, ift von feiner Kunftreife aus den benachbarten Städten, wo er gleich» 
falls durch feine Kunftfertigkeit allgemeine Anerkennung fand, zuruͤckgekehrt und 
gedenkt in kommender Woche ein zweites Concert dahier zu veranftalten,, in 
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welchem er mit neuen Tonwerken berühmter Gomponiften aufzutretrn gefonnen 


iſt. 


Nuͤrnberg, 28. November. Geſtern Abend wurde in unſerer Stabt ber 
erfte Verſuch mit ber neueingerichteten Basbeleuhtung angeflellt, was ein 
bedeutendes Zufammenftrömen von Lichtfreunden jeden Alters, Standes und 
Geſchlechts zur Folge hatte, die in freubiger Aufregung die Straßen durch⸗ 
mwegten. Man muß gefteben, daß duch diefe neue Anftalt der Sache bes 
Lichts und der Aufklärung ein eben fo großer Vorſchub gefeiftet ift, ols Fin: 
fterniß und Dunkel durch diefelbe eine entfchiedene Miederlage erleiden. Den 
Bewohnern berjenigen großen Städte, z. B. Münchens, welde noch im bem 
Zwielicht der Dellampenbeleucdhtung befangen find, diene zur Kenntniß, baß bie 
‚Helle des Gaslichtes ungefähr der des Vollmonds gleichkommt. 


Der Schmwefeläther bat einen Concurenten erhalten. Diefes 
neue gefühlbetäubende Agens ift das Chloroform oder Formyl-Perchlotid, eine 
Stüffigkeit, mit deren Unterfuhung fi mehrere Chemiker, namentlich Liebia, 
Thon vor Tängerer Zeit befchäftigt baden. Ihre Eigenfhaft als gefühlbetäuben- 
des Mittel hat ein Edingburghrer Profeffor zuerfi erkannt und zu therapeuti⸗ 
ſchen Zwecken benügt. Das Chloroform tft eine dicke, fatbloſe leicht verdun⸗ 
ſtende Fluͤſſigkelt von angenehmen, obſtartigem Geruch und Zuckergeſchmack. 
Vor dem Schwefelaͤther ſoll es die unbedingteſten Vorzuͤge voraus haben. 
Seine Wirkung ſoll raſcher, vollſtaͤndiger und im Allgemeinen dauernder als 
die des Aethers ſein. Bei Entbindungen und im Edinburgher Krankenhauſe, 
auch bei chirurgiſchen Operationen wurde dieſes Mittel ſchon wiederholt mit aus⸗ 
gezeichnetem Erfolge angewendet. 





Aus Nierſtein wird berichtet: Unſer biesjähriger Weinerwachs iſt weder 
Nectar noch Eſſig, ſondern eine Art Mittelgut, welches man nach vollendeter 
Gaͤhtung und einiger Lagerzeit bei Sauerkraut und geſalzenem Schweine 
freifch behaglich wird trinken koͤnnen. 





In Petersburg hat eine Hellfeherin im magnetifchen Schlafe das Nardendl 
für das unfehlbarfte Schugmittel gegen bie Cholera erklärt. Ungluͤcklicherweiſe 
iſt diefes Spezifitum aber nirgends aufjutreiben, und eine beratbende Verſamm⸗ 
lang von Aerzten unb Apothefern hat den Ausſpruch gethan, daß es nur in 
ber Bibel zu finden fei, wo #6 in ber Gefchichte der. bifenden Magdalena vor: 
koͤmmt und wo ohne Zweifel auch die vn Hellſehetin ihre Imfpieation 
deſchoͤpft "hat. 
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Daß junge und alte Enthufiaften großen Sängerinnen und Tänzerinnen 
auf dem Wege vom Theater nad ihrer Wohnung die Pferde vom Wage ab: 
fpannten und folhen felbft zogen, ift befannt, und ſchon öfter dagemefen. 
Seltener aber moͤchte das Beiſpiel fein, welches die „reichſtt Kaufmannſchaft“ 
in Jaſſy gegeben hat, welche nach einem Inſerate in der Allg. Zeitg. die Pferde 
vom Todten wagen bed dort verlebten ifraelitifhen Bankiers Michel Daniel 
mit:Gemwalt ausfpannten und unter einander adwechlelnd führten, fo viele 
nur angreifen fonnten. 


(Sonberbares Pferd.) Ein Gutsbefiger in der Umgegend von Lyon 
zeigt ein Pferd gänzlich ohne Haare vor, deſſen Haut der der türfifhen Hunde 
aͤhnlich if. Der Scyweif diefes Pferdes gleicht dem eines Elephanten. 


. Die Schweizer Kriegs: Affairen fcheinen noch vor dem vollftändigen Ein— 
tritt des Winters ihre Ende zu rreihen. Freyburg, Zug, Luzern haben ſich 
bereit® übergeben und Schwyz und Untermwalden zur Unterwerfung bereit 
erklärt. — Der BVerhörrichter Ammann in Luzern hatte ſich verſteckt, wurde 
aber aufgefunden und von dem müthenden Wolke beinahe zerriffen. Er ſitzt 
‚jegt in demfelben Kerker, in welchem er früher andere "Gefangene frieren, 
bungern und krummſchließen tief. 


= ——— nn mn nenn nennen men nen nn — nn nn nme m m m Lo —— age nn 
[3b] Betanntmadung. 


Sn ber Konkursfahe des Schreiners Johann Seibold von Hallftadt 
follen nachfolgende zur Maffa gehörigen Immobilien, als: 
+) Yı M. Weinberg am weißen Graben, Bol. Lehen, mit 21/, Er, Erb: 
zins, 4%, Maas Kornzebent, 5%, Handlohn belaftet, B.:N. 1241, 
St.⸗K. 90 fl., geſchaͤtzt auf 50 fl., 
2) I Adler Weinberg im langen Vierig, kgl. Lehen, reiht 43/4, fr. Erbs 
ins, 81,32 Kornzehent, 5% Handlohn, B.:N. 1338 e StR. 
200 fl., gefhägt auf 100 fl., 
3) /2 M. Weinberg in rauhen Berg, tal. Lehen, mit 43/4 fr. Erbzins 
und 5%, Handlohn belaftet, BN. 1571, StR. 40 fl., gefhägt auf 
125 fi., | x 
durch eine Gerihts-Commiffion im Orte Dörfleins am 


Dienftag den 31. Dezember Vormittags 10 Uhr 
dem. gerichtlichen Verkaufe unterftellt werden, wovon befiß- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt werden, daß der Din: 
ſchlag nad Vorfchrift des Prozefigefeges von 22. Juli 1819 und 17. Nobr. 
1837 erfolgen wird. 


Bamberg den 10. November 1847. 


Kol. Bayer Landgeriht Bamberg I. 
Boveri. 


1002 
Anzeige und Empfehlung. 
——& 


Seit der gänzlihen Aufräumung meines älteren Lagers von Gold- & Silber 
Waaren, babe ich es mir zur wefentlihen Aufgabe gemacht, einem hochachtbaren 
Publifum in Darbietung der ſchönſten und allermeuften Artikeln dieſes Faches fFernerkin 
meine ergebene Dienftbefliffenheit zu wıbmen, — Da ich mir nun fhmeicheln Tann, dieſen 
Grundfag durch den Bezug der auserlefenften Waaren aus den erfien und größten Fa— 
brifen volfommen gerechtfertiget zu baben, fo bechre ich mich, die Eröffnung meines 
Ladens biemit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und die aufrichtige Werficherung 
anzureihen, daß ed mir zum wahren DBergnügen gereicht, den Anforderungen meiner 
geihägten Abnehmer bezüglich ‚der Preifeftelung meiner Waareh , wo u nch bil 
liger als wie ſchon früher geſchehen, entgegen, fommen zu können. 


Ich empfehle daher dieſe Gefchäftderneuerung einer allieitig wohlgeneiaten Bead» 
tung , und verharre gütigen zahlreichen Befuchen entgegen fehend 








Nürnberg im November 1817. Hochachtungsvoll 
I. L. 6. Winter, 
’ Kaiſerſtraſſe L Nro. 197 a. 





[8b] Haus-Verkauf. blauer Mantel zurückgelaſſen. Wer ſich bie 
— Das zweiſtöckige Wohn» Hausfzu ausmweilen Pant, beliebe ſich in der 

n Difirift II Mro. 1128 nächſt oemi&chranne zu melden, 

„goldenen Löwen’ ın der Königs mi Berlornes. 


ftraße ift aus freier Hand zu ver- G 
re BA eftern Mittag wurden drei zuſammen⸗ 
kauſen; Dafjelbe eignet ſich wegen feiner Ge: eebundene Schlüfel verloren, um deren Zu: 


räumlichfeir, großen Garten und fonftigen 
Bequemlichfeiten für Defonomen und über- rüdgabe in die Erp. d. Bl. man bittet. 


⸗ .. — — — — — — — — 
hauvt wegen ſeiner Lage für Gewerbstrei— u ı TI — Ladezeit ded Ranafcii- 


bende aller Klafien. Das Nähere beim Ei: 
genthümer Michael Ament. A a —— 


Verkauf. nt a Bamberg, den 29. Nov. 1847. 

Am Diſtrikt II Nro 604 ift ein eiferner 8. 3. Wucherer, Güterbeftätter. 

Dfen mebft großer Platte, ſelbe 4 Schub ET Er , 

lang und 3 Scub breit, bill billig. zu ı verfaufen —— ia ee ine. 

Sregengebliebened.  Imund. Lufiipiel in 2 Aften von Auerbach. 

Am verflofienen Mittwocd den 24. d |Hierauf: Wie Denfen Sie Darüber. 
wurde auf der Getreidſchranne ein dunkfelsFXuftfpiel in 1 Aft von Hahn. - 
























u — — — — 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Müller v. Rodelheim, Wurſter v. Eßlingen, 
Baier v. Augsburg, Schnitter v. Schweinfurt, Abrath v. Eöln. Schlotthauer Prof, 
Böllinger Hiftorienmaler v. Münden. Laubrecht, Gutsbef. v ge Bar. Jofeph 
v. Redwig v. Küps. Baron Hans von Aufſeß v. Auffeh. Huß, k. bayer. Forftmeifter 
v. Gerolsgrün. 

(Goldener Adler.) HH. Strauß, Künftfer v. Leipzig. Burger, Medanifus 
v. Augsburg. Kflte: Otto v. Annaberg, Hesberg v. Schleußingen, Güttermann v. Red» 
wig, Sad v. Burgfundftadt, Brendel v. Augsburg, Hofmann v. Dresden. 


Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 











Der Stadt 


Dienstag, den 30. November. 


Bamberg. 
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Geftern Vormittag war der Himmel mehr bewölkt, — mehr hell, in der 
Nacht trüh, wobei es ſtark regnete. 


— —— — — — 








In der dermaligen Seſſion der Stände, welche mit dem 29. September 
begonnen hat, und alfo mit dem 28. Movember ihren zmweimonatlihen Zermin 
und ihr gefegliche® Ende erreicht bat, kamen über folgende Gegenflände Ges 
fammtbef&hlüffe beider Kammern zu Stande: das Anlehengefeg, die Nachweis 
fungen ber Einnahmen und Ausgaben, die Preffrage, die Mahllöhne, Aufs 
bebung des Lotto, der Schenkpreis des Biere und die Maßregeln gegen Noth 
und ZTheuerung. — Am 27. Nachts 10 Uhr ſchloß der Präfident v. Rotens 
han bie 25. und legte Sigung der Kammer der Abgeordneten mit einem 
Zmaligen Lebehoch auf den König und das föniglihe Haus. — Die feierliche 
Verkündung des Landtagabfchiedes- wird mwahrfcheinlih heute (Dienftage) er: 
folgen. 








5 Voriges Jahr Famen Altertbumsfreunde zu Würzburg auf den Gedanken, 
alle an Öffentlihen oder Privat:Gebäuden, Kirchen oder meltlihen Wohnungen, 
Brüdenfäulen ıc. vorhandenen fogenannten arabifhen Ziffern zu erfennen 
und zu verzeihnen. Das Reſultat war fehr erfreulih. Man darf diefem 
Gegenftande auch anderwaͤrts Aufmerkfamkeit ſchenken. Hier ein Fleiner Bei— 
trag! Vor etwa einem Fahre wollten gewiffe Perfonen am Thurme ber zur 
Pfarrei Hoͤchſtadt gehörigen, füdlich etwa eine Stunde davon entfernten Kapelle 
Ailersbach in arabifher Schrift die Fahrzahl 1269 wahrgenommen haben. Es 
märe dies ein überrafhend früher Gebrauch derlei Ziffern in unfern Gegenben. 
Später gab fid jemand die Mühe bis zum ten Stodwerke des Thutmes auf 
einer Leiter hinaufzufteigen, ganz nahe die Ziffern zu befhauen, auch fie zu 
befühlen. Die Wahrheit ift, daß das 2 ein halb 8 ift, und im Ganzen 
1469 gelefen werden muß. Allerdings noch immer ein früher Gebrauch der 
bezeichneten Ziffern. Jemand dahier befiget ein Gemälde des Mürnberger 
Malers, Lorenz Staudah. Es ftellt ein Mädchen ganz im Koftüme feiner 


* 
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Zeit bar, hält an einem fehr künftlihen und Eoftbaren Roſenkranze einen 
Eberzahn in der linken Hand empor und foll an fchweren Bahnen verftorben 
fein. Oben fteht in großer, goldener Kanzleifchrift gefchrieben : 


„Margereta Fegerin res alters 11/, Jar und 5 
Wochen verfhid adj. = 18. dece = Anno 93. 


1493, Wenn Baumeifter, Gemwerbleute und Künftler zu jener Zeit ber 
arabifhen Ziffern wie als bergebrocht ſich bedient haben, ift mit Grund anzu: 
nehmen „ baß der Gebrauch derfelben im Echreiben eine viel längere Zeit, viel: 
leicht Sahrhunderte vorber im Gange war. Das LKegtere werde ben Gelehrten 
überloffen ; was aber Gebäude und Kunftwerke betrifft, möchte jeder Wanberer 
und Liebhaber darauf aufmerffam fein follen! Bei Gelegenheit der Unterſuch— 
ung zu Ailersbach kam in das Gedächtniß, daß wohl nicht an dieſem Drte, 
aber in andern ber Nähe ein Hahn als MWetterfahne auf dem Kirchthurme ſich 
befinde, In dem von Ailersbach näher nah Erlangen zu gelegenen Dorfe 
Hanberg fcheint fogar der Name des Dorfes vom Habn am Berge fein Ent: 
ftehen erhalten zu baben. Häufig find im Lande diefe Hahnen auf Thuͤrmen 
von Kirchen und Kapellen, nicht felten auch mit Sahrsablen durchbrochen. 
Möchten fih nicht Alterchumsfreunde aud mit dieſem Gegenftande befaffen 
und zu feiner Zeit fagen, in welchen Faͤhnchen bie frühefte Jahrzahl ſich bes 
finde! N. SH. 





Gerade jegt, wo die Falten Tage recht vor der Thüre fichen, ift e# uns 
angenehm, wenn man ſich feines Mantels oder Burnus mider Willen enteigs 
net fieht. Zwei Fälle find in den jüngften Tagen voraefommen, daß ſolche 
Kleidungsftude aus Wirthshaͤuſern entwendet wurden, obne daß man bie 
Thäter hat entdeden können. Dies fordert zu großer Vorfiht auf. 


* Bayreuth den 28. Nov. Das Briefpadet, welches Samftag den 27. 
d. Abends von Bamberg hieher abging, wurde in der Naht zwiſchen Gulm: 
bad und Bayreuth der Poft entwendet, und fo gingen alle Briefe und Zeit: 
tungen verloren. — Diefes zur Machricht‘ derjenigen, welche mit biefer Poſt 
Briefe abgefendet haben. — Die Theatervorftellungen im großen Opernbaufe 
find feit 6 Tagen gefhleffen, nachdem ber Theater:Director nebft Perfonal 
eingefroren waren. — Wenn in unfrer Nachbarſtadt Bamberg der Xheater: 
Director eingefroren wäre, hätte er nicht durhbrennen können, fo bat 
Alles fein Gutes. 


In Münden ift der penfionirte Kriege: Rehnungs:Commiffdr LET, 
früher beim hiefigen Chev.:Reg. „Hetzog von Leuchtenberg“ Regiments-Quar« 
tiermeifter, im 66. Lebensjahre geftorben. 


Im Polizeibezirke Negensburg kam ein falſches, offenbar gegoſſenes babi: 
ſches Halbguldenftüd zum Vorfhein. Daffelbe trägt die Jahreszahl 1843.— 
Ferner wurde im Landgerichte Waldmuͤnchen ein bayerifhe® Guldenſtuͤck mit 
der Jahreszahl 1837 und aus Blei geprägt versinnahmt. 
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In Venedig ifk Ehrzlich der äfterreichifche Admiral Graf Dandole im 
86. Lebensjahre geftorten. Mit Dandolo erlifht der Stamm einer der dälte: 
ften Familien Europa's, die ihren Urfprung bis zum Reich ber Trojaner (!) 
zurückführt. — Danto, fo ſagt die Familiengeſchlechte, Gefaͤhrte und 
Schatzmeiſter Antenors, kam nach dem Sturze Troja's nach Italien und wurde 
bier der Stammhalter eines Geſchlechtes, aus dem mehr als 2000 Jahre lang 
ausgezeichnete Männer entfprangen. Zenone Danlo, fpäter Danbolo (a dando 
jure) mar der erfle der fih im Jahre 421 bei der Gründung ber Lagunen⸗ 
ftade in Venedig niederließ und zu den zwölf ne gerechnet wird, 
denen man die Erbauung der Stadt zufchreibt. 


Aus Berlin haben fih zwei SGymnafiaften, (der eine ift ber Sohn 
des Geheimenraths Kl., der andere der Sohn eines Gerichtöboten) heimlich 
auf den Weg gemadht, um den Schweizern zu: Hilfe zu fommen. Sie find 
beide circa 18 Jahre alt und ber eine bat 1 Thlr, der andere circa 100 
Thir, Reifegeld. Der eine der bemrgungstuftigen Zünglinge hat an feine Mut: 
ter gefchrieben: „die Berliner Jugend fei gar zu blafirt.” Daran mag er 
niht ganz Unredht haben, 

ä — — ns me namen m menu — — —— mem neben ge — — 2] 

Bekanntmachung. 


Die beſtehende Verordnung, wornach jeder Meiſter bei Entlaſſung und 
Einſtellung eines Geſellen verbunden iſt, Anzeige davon bei dem treffenden 
Zunftkaſſier des Krankengeſellen-Inſtitut zu machen, wird wegen geführter Bes 
ſchwerden über häufige Unterlaſſung dieſer Anzeigen mit dem Bemerken in Er—⸗ 
innerung gebracht, daß Zumiderhanbelnde die im $. 9 der Berorbnung vom 
19. Mai 1846 angedrohte Geldftrafe zu gewärtigen haben. 

Bamberg den 26. November 1847. 

Der Stadbtmagifirat, 
Glafer. Buſch. 


[3a] ‘ Betanntmadhung. 


Die Behufs der Erbauung des Grunbablaffes bei Bughof errichtete 
Interimsbrücke über die Regnitz, unterhalb des Wehres bei Bug wird kommenden 
Freitag den 3. Dezember I. Irs. Vormittagd 9 Uhr 
in der dortigen Bauhuͤtte an den Meiftbietenden salva ratificatione auf Ab: 

bruch öffentlich verſtrichen, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 


Königl. Ludwig: Canal:Section Bamberg. 
Bachauer. 


[3c)] Haus-Verkauf. Verſteigerung. 
Das zweiſtöckige Wohn-Haus Donnerſtag den 2. Des 
Diſtrikt II Nro. 1128 nächſt oem zember Vormittags 9 Uhr 
„goldenen Löwen“ in der Königs: werden bei der Schreinerwittwe 
frage it aus freier Hand zu ver: Margarerha Götz in Ams 
Faufen; daffelbe eignet ſich wegen feiner —— eine Hobelbank mit fämmtlicen 
räumlichfeit , großen Garten und fonfigen gut erhaltenen nötbigen Gerärbfchaften, dann 
Bequemlichfeiten für Oekonomen und über», 17 Bienenftöde , einige Mäntel mit verſchie⸗ 
haupt wegen feiner Lage für Gewerbötreis denen Manndfleidern und Bretter verſtti⸗ 
bende aller Klafien. Das Nähere beim Ei- ren. Es werden hiezu Kanfluftige erge⸗ 

genthümer Michael Ament. !benft eingeladen. 
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Dankfagung. 


Für die fo zahlreihe Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und Trauergottes- 
dienfte unferer verftorbenen feligen Bafe und Tante, 


der Bärkermeifters- Wittwe 


Magdalena Schweitzer, 


geb. Geugler, 
fagen wir allen unferen lieben Berwandten und Bekannten, insbefondere der fehr ver 
ebriihen Bäderzunft unfern verbindlihfien Danf, empfehlen die Berblihene Ihrem from» 
men Gebete und und dem ferneren Wohlmwollen. / . 
Bamberg, den 80. November 1847. 


Die trauernden Verwandten. 


LIEDERKRANZ. Literarifche Anzeige. 


Heute Dienstag den 80. d. Abends 7 Uhr In der F. Hohbach'ſchen Buch- und 
a .- 0. Chor. ——— — iſt zu haben: 
er orftand. 





——————— — Briefbogen mit den Anſichten von Bam: 
Riteratur. berg in 4. fl. — 4 fr. 
Bei Fr. Züberlein in Bambergd— — — in8.f. — 8 kr. 


it vorräthig zu haben: Leuchifugeln Nro. 1—8. Preis für 24 
Saffenreuter, ©. J., Homilien über dief Nummern fl. 8, 
Epifteln auf alle Sonntage des katho⸗Prenitzer, 2 , Handbuch der gutsherrlis 
liſchen Kirhenjahres 1. Bd. fl. 2. chen Rechte und gutöberrlihen Gerichts— 
Prenitzer, 2., Handbuch der gutsberrlief barkeit in Bayern. geb. fl. 1. 48 Fr. 
hen Rechte u. gutöberrlihen Gerichts / —— —— —— — — 
barkeit in Bapern. fl. 1. 48 fr 


Broſt, Roh. AD. , die Weiffagungen des Für Steinbrecher! 


Mönhs Hermann zu Lehnen über Bei umnterzei Rt 
— zeichneten Steinlieferungs = Af- 
ne jene Bee nisse ri fordanten fönnen 40— 50 Steinbrecher auf 
avid Speer zu Beneditibeuern uberen Jahr Beichäftigung finden; bei der güns 


Bayern. fl. 1. 48 fr. Ai r 
‘ s gen Belchaffenheit des Sandfteines Fann 
Geſchichte der römifhen Väpfte, nad dem auter Verdienſt verfihert werden. Darauf 


ranzöfiihen ded Ritters Artaudrim * 
onen. Herausgegeben von 3. M. nn wollen ſich bald möglichft wen 


_ Broft. 1. Bd. 1. Erg. 86 fr. Waffertrüdingen am 25. Mov. 1847. 





Vertaufchtes. | | 
Sonntag den 28. d wurde im Stören-] . Klein & Beyer. 
Wirthshauſe ein Herrenhut vertaufcht, derf[2 6) Merbauf. 


redliche Aufbewahrer wird erfucht, denfelben Es if ein noch wenig getragener ſchwar⸗ 
im genannten Wirthöhaufe gegen den feini-|jer Herren» Bournuf billig zu verfaufen 
gen wieder auszutauicen. im Diftrife I Haus» Mro. 184. 


— 














— — — — — — — _— — — — — — 


Iremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutfches Haus) HH. Ritter von Miller, Offizier v. Würzburg. Cifig , 
Pferdehändler v. München. Kflte, Speifer v. Augsburg, Schepper v. Eöln, Thornedid 
v. Lyon, Neichel v. Eulmbad). 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Heinge v. Vierſen, Schiren v. Zittau, Droft, 
Worms, Roſenbach und Nöther v. Frankfurt. = 
. (Drei Kronen) HH. Frhr. v. Egloffftein v. Weimar. Etaub, Dberlient, v. 
Prag. Fein. Zaufinger v. Mannheim. Kühler, Priv. v. Lindau, Kauflte: Hübner v. 
Kigingen, Zolfe v. Magdeburg, Thomas v. Münden. 


Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 
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Der Himmel war geſtern trüb, wobei es im der Naht ziemlich viel 


— — — — — nn 


⏑ü⏑⏑⏑⏑⏑⏑ — 
Vereins. 


rn Tbeiet des an der — ——— Koran von důrth 

am 18. diefes Monats Früh veruͤbten Raubmorbes wurde am 19. ausgemit: 

telt, a chen Tage Abende 7 Uhr arretirt und dem Gerichte eingeliefert. 

Die Henri t des Baubmörders läßt keinen Zweifel zu, indem man an deffen 

Kleidern. _ Blutſputen, und bei ihm dem Worzmann geraubte Gegenftände 
bat. 


— — 











Der Poft: Kongreß hat in der Eisung vom 30. Dftober das vereinsi 
ländifhe Porto für den einfachen Brief bei einer Entfernung von inc. 6 Mels 
fen auf 2 Kreuzer, von inc. 20 Meilen auf 5 Kreuzer, und über 20 Meis 
len auf 10 Kreuzer Konv.⸗Mze., vorbehaltlich der Genehmigung der Regierun⸗ 
gen feftgeftelt. Am’ 10. d. wurden ferner unter anberm folgende Beſchlüſſ⸗ 
gefapt! Em Loth Vereins⸗Poſt-Gewicht fol fein — Ya Pfund Zoll⸗Gewicht, 
oder glei 15,0 Grammen. Als einfacher Brief fol derjenige betrachtet: mer» 
den, welcher unter ein Loch Poflvereins-Bariht ſchwer if. Für Schriften 
und Dokumente ohne Werth-Angabe findet keine befondere Taxe flat." (Alſo 
Abſchaffung der Akten-Taxe.) Für Zeitungen, Journale, Preisfourants, ges 
druckte Sachen und Brofhüren,, Korrefturbogen, weiche mit Kreuzband oder 
fogemannter Schleife verfchloffen find, wird gezahlt, wenn fie frankirt verfandt 
werden, bis zum Gewichte von 16 Loth ercl. nur ber vierte Theil des tarif⸗ 
mäßigen Briefportos. Für MWanren: Proben und Mufter wird nur die Hälfte 
des tarifmäßigen Briefportos erhoben, jedoch nie weniger, als die für dem ein⸗ 
fachen Brief feftgefegte Gebühr; Auch können Mufter- Sendungen nur bis zum . 
Gewichte bis 16 Loth ercl. als Briefpoft- Sendungen befördert werden, * 


Schwz; und Unterwalden haben ſich wirklich unterworfen nnd ſind 
von eidgenoͤſſtſchen Truppen beſetzt. Mit Uri ſchwebten (27. Non.) die Unter⸗ 
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bandlungen noch. Die Sage von der Be 
in Luzern bat ſich nicht Sf, ‚wohl aber, daß die gefluͤchteten Haug 
Asherige a — ie — Caſſen * her 













Die Behufs ber u dee Grund: 


Interi Eguͤber die Megnig } unterhalb des 
Rey en“ egember 1. 6, Vor # 
in der dortigen Bauhütte an Rn. ſtbietenden salva ratificatione auf Ab: 


bruch ͤff entuc verſtrichen, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen) werden. 


Koͤnigt. Ludwig: GanalsSection Bamberg. 
— — «* Bachauer. . — 


un 1 Weihnachts, & Neujahrsges 
* 3 eine ee een —* ſchönſten 
unterhaltenden und belehrenden Inbalts — manache — € u. 
orlagen, Lithograpbien und Kupf  untalien. — 
mir ned ganz beſonders auf einen ‚großen — der voxzũglichſtftfe 
Gebet- und Ändachtschücher 
fwobl in! gewöhnlichen, wie auch in den femiſten und geſchmackdollſten, ——— und 
tranzöfiichen Einbänden , aufmerffam zu machen. sam 
Da wo es gemwünfcht wird, bin ich aerne-bereit von den vorräthigen Schriften zur 
7 zu tſeuden. Nicht vorräthige en konucu hear? Ei 
böhung, in I — Tagen noch geliefert we en mai Artsid ‚DI Mao 
Samberg, 1 . Dezember 1 17. mmol. Bıjs ; 


Re num 5* RR 4 — Po vi 
4,,’» k ter Im zZ s4sß f} — .. ‘ f ‘ * 


nd⏑ “— units. nr — uf: Rec A ini, 


* — ——— An 
Trauer - Anzeig er 


Gott dem Allmacht bar: c& A me 3 innigpgsliehte $ * 
Mutler, Schwieger- und Großmutter —— Or 


die kal. Reutamtmanns— Wittwe Kr 


Dagd. Roppelt ach. Sonding: 
in einem Alter von 97 Jahren, an Altersichnäche „ geſſärke durh die * 
mittel unſerer bi. Religion, ms beffere Tenfeirs abzurufen. Dovvelt ſchmerzlich F 
und, dieſer Verluft,.da uns, erſt vor wenigen Monaten der Tod, den theuren * 
ater entriß. 
Biefe Trauerkunde allen unſeren Verwandten, Freunden und Bekannten —* 
anzeigend. bitten wir zugleich dem Leihendedängniffe,, welches am L.)d. Nach⸗ N 
mutags 3112 Uhr vom Lenheubauje aus, und. dem Drauer gottes dienſſe den * 
an, 2, Morgens 9 Ubr in der oberu Piarrfirce ftattfindet, le beizuwohnen· 
Wir empfehlen die Verblichene ihrem frommen Ge ete und ‚bitten nn. XG 
fine Beifeid. 
Bamberg, dar ’1. Dezember 1847 nt‘ 
Die tieftrauernden Itinternitenenen: 
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Geſuch. jede ergebe oder mr als binder 
















































Eitt unget gefitteree Menſch von 15foder Vergelder zu lernen, . Rährr Bu der, 
Jahren ſucht als Kellmerjung oder Marquerl&rpevdition diefed Blattes I 
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han mund An ” AN 


a: nei Er aachen, 


D8 
utjer und. Schwägerik \ all 
J ka N I, tl re 6 m 1 pam 


\; Anna Derkert, geh, Hude, J 
— Wachs; — dah 


3* ‚Mo ags dert 29. November Vormittago u0 Uhr) dahier * —* 
Sierbſakramenten, 'im-69. Lebensjahre " ‚Belge, alfgeimeinet Eutkraſtung in ein. 
beſeres Jeuſens abrufen. 

— Vom Ehmerzeitief gebeugt, braigen’wir Giemitbidfe, Srhherfuhde‘ allen 3 
7 Bermwandeen unde Bekannten zut Anzeige, und im flille Theilnahme bitrend, {ac 3% 
I den: wir zugleich Mittwoch den ds: Dezeniber Nachmittags 3" Uhr" zum Leichen WS 
begängmifje, (nom Leichenhauſe and) und Donnerstag den 2 di fraht 9 une — 
* zum Tranergottesdienfte der Berblichenen gericht * Kaum * "De 


















u G er age hat. esig 
—* ——— ‚Shhmenter ,"Schuleger 



















Bamberg/ den di: —— 1847. © 10 Jim * —VR 
* — ine Woſa —J——— Dedert, ch © 
au mn nie "Margarethe —* 9— ‚Rudelt, ER x 
Ju l np Jim um 71 a er, a ? 
| spinaurmaun mia Am! Ark Stöinheiner. Canbigerfgiih ae. 
11 h Star u Schillingsfärfl, 9 
Desert, Bagsıkar ‚ai, Er 
na, eeechh Asebers a 
R * I nvırgertoghter, - 205 
” im ‚Rau Ye its, — — 2 
D a —324 
Gr dir fo; ‚ginige Theilnab e au den Leihenpegäng * nit) x Ber ienfte 
unferer unveraehlichen Mutter Graf» ımd 2 einig Hi ern 


Marin ———— 


füfen wir anfbitr di ‚bitferen siefgsfühftenten und ‚berzlüchflen Tanf und * um Ya 
Wohlwolleu. 


Bamberg Ge 80. Nov. 1817. * — —— 


Dippolt, Sion 
im Namen der übrigen trauernden Hinterbliebenen, 


Husgwieigendee Rawiral 


240 —— — 
— at werleibe 
Zugtlaukmr ® Brom 

"Ein ſchwarz "id" mad F 
ben MoJemanden Rute 
Zoi abgeholt werden. 


* 





— uf 
Mehrere‘ Sat a angefleibttei ] 
Krippen + Finteen. ſind zu ı werfanfen in ‚wert 


Edelsgaſſe Nio⸗ 42.0. 
FBa]'cn..5. — 
Ein Wicgvferd mrit beweglichen Ohren 


und — it billig zu erkaufen i 
SSR 3 zu werFaufe Rt: 
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Bu Wem evebenken tüipfohlen. — —— nd — 


u 
monien von J. Blum. (Mit derf 
Bibeln (Bir —— oben Genehmigung.) Mit ſieben Si 


eh woplfeite Ditder Bibel] Iannwersierungen un behibmin 



















| Randverzierumgen<war 
für Die Katholiken, oder die beilige * 
chrift des 3 Bundes Originalen, alter und neuer Zeit von Ra 


unter Zuziehung der beften Ueberjegungen 4 ad, Tune Kanne. ne Zu 
und Erläuterungen genau nad) der latel-J gehenn, Delaroche, Overbet u. f. m 
— aut * 5. rip Ak init ‚versierten.. Maf —5 — 
mit der Anzeige all “A. r ** 

tallel»Stellen * u. mit kurzer küche, Tıjel ja, Bumserud,. (Biegam Deb, 
Erläuterung jedes dem großen Publifuni 
— 
m zu *8* (Mit Geuehmi· Ixp u us R ———— 
—— im su... reg org . Berfaut, 

er te Stereotyp⸗Pracht » Ausgabe, ’ Kran 
mit 5 Stabifiihen m..582 f-Holyj. Ein Auslagkaſten und eine Kınderbeits 
fhnitten. gr. Zericon 8. br. fl 4. 36.jfatt find zu verfaufeh., Wo? fi ' 

Die Bibel für Die Katholifen oder die = 

Bene heilige Schrift des Alten und 

euen Teſtaments mach der latei— 
nischen Bulgata unter Zugiebung der beften 
katholiſchen UWeberfegungen und Ausleg- 
Ungen, welche mit Genehmigung hochwür— 
digſter Drdinariare gedruckt wurden, von 

euem überfegt und bei ſchwer nerfländ: 


fihen oder leicht zu mißdeutenden Stellen \ 

und Wörtern unter dem Terte im allge-f., Ein Schreiber, der eine Ihöne Hakb- 

tnein faßliher Kürze erläutere von H. Z jHrifs führe und mit guten Zengnifien vers 
ae. (Mit derf. hohen Genehmigung.) feben, fucht eine anderweitige Unterkunft, 
tereotyd» Ausgabe. Mit einempräberes fagt die Erpedition, 

Stahlſtiche. brod. fl. 2.42 fr. (2a) Lehrling» Gefud. 

Ratholiihe Bilderpoftille fürKir-]| Wei einem biefigen Kläfchnermeifter Fam 

de, Schule und Haus. Enthaltend infein Junge von ordentlichen Aeltern von bier 

romiſcher Reihenfolge Tämmtliche Evisfoder vom Lande in die Lehre treten. 

ſteln und Evangelien des Kirhensimen fagt die Erp, des Taghlatıes, 

jahres, nad Allioli’s vom apoſtoliſchen Kavirät-etuh — 


Stuhle approbirter Bibelubertegung, und 1800 fl. werden auf erfte Hppoibet auf- 


Berradhtungen über die fonn» und feſt— 

täglichen Epifteln, und Cvangelien nadjzunebmen gefucht, Näbered fage bie Ep, 
Berlornes, 
n 


den beiigen Vätern und deu befiern ho— 
miletiihen Schriften der neuen Zeit, wel» Ein Buckskinhandſchuh wurde Sonntag 
che möglihlt das Ganze der Glaubend-J Nachts verloren, um deſſen abe in die 
und Sittenlehre umfaffen, mit gleichzeitigl&rvedition d. Bl. man bittet. 


4 fl. 48 Ft, brodirt 4 fl 12 Fr, 
Aus Baumgärtners Verlag Seiten 






D Erz 
Fünf Stunden von bier kaun ein junger 
gefitteter Menſch in einer Handlung‘, wo 
Spezereis und Sanimmanrenbeihär vers 
unden mit Eiſenhandel betrieben wird, ge⸗ 
gen billige Bedingungen indie Lehre foms 
men. Näheres in der Erpedition d. BI: 


Stelle» Geflud. 














Fremden. s Anzeige von geſtern auf heute. 
Deusihed Haus.) HH. Meier, Kfın. v. Augsburg. Steft, Kfm, v. Müns 
Madame Treudel v, Culmbach. Schmidtmeier, Privatier ». Lindau. 

Drei Kromen) -H9.,Biihof, Fabrifant v, Würzburg. Angeiforth, Pattik. 
v. —** u, Kim. v. Nördlingen. — k se —— 
(Goldener Adler) HH: Kflte: Werthheimer v. Lichtenfels, Putzel v. Alten» 
Fundfladt, Schwarz v. Ublfeld, Geb. Güttermann v. Redwig, Lindner v. Regensburg. 
N Winter , Privat, v. Würzburg. 
“ Be Drud und Verlag von I. W. Reindl. 
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Donnerdtag, | den 2 Dezember. 
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at LITT TEE — N ET Te een 1 Seel Gehen 1 Heute 
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Am Tage war geftern der Himmel trüb, wobei es emige Male gelind regnete, in. der 
Nacht heiter. 


Münden 30, Nov. &o eben hat die feierlihe Bertündigung des 
Landtagsabfhiedes und Schließung der Ständeverfammlung durh Ge. 
k. Hoheit Prinz Luitpold ftattgefunden. — Im Landtagsabfchiede felbft wurde 
den gemeinfhaftlihen Befblüffen der beiden Kammern über Gefegentwürfe bie 
allerhödhfte Genehmigung ertheilt, und zwar den Zinsfuß der Eifenbahns 
anlehben und beziehbungsmweife bie Berzinfung der Staatsfhuld 
betreffend. — Den Wünfchen und Anträgen der Kammern foll, obgleich) 
die Stände für einen genau ausgefprochenen Zweck einberufen waren, foll body 
nah Befund nähere Bedachtnahme und Selbſtgewaͤhtung zugemendet werden. 
— Dem Vernehmen nach hat gleichzeitig mit dem Schluſſe des Landtags 
eine Veränderung in den hoͤchſten Vermaltungsftellen ftattgefunden. 


(Eingef.) Auf gute Erzeugniffe der Kunft und Induſtrie aufmerkfam 
zu maden, gehört immerhin zu den Aufgaben des Tagblatted und eben defhalb 
möchte auch in demfelben die Anzeige am Drte fein, daß in Erlangen, das 
jegt mit der Eifendahn von fo vielen Bambergern befuht wird, von dem dor: 
tigen eben fo gefhidten als befcheidenen Univerfitätscptitus, Herrn Johann 
Merz (weißen Ochſengaſſe Nr. 309) Augengläfer gefertigt werden, bie fomohl 
binfichtlih der Reinheit, des Materiald und des Schiffes, wie auch hinfichtlich 
des Preifes nichts zu wuͤnſchen übrig laffen. Letzteren beifpiellos billig zu 
nennen ift feine Uebertreibung. Expertus. 


5 Die Narbe, deren Dehl ein Schugmittel gegen bie Cholera fein foll, 
ift ein Bartgras, das fich durch feinen Mohlgerucy auszeichnet. Ihr Name 
koͤmmt im Hohenliede dreimal vor 1, 125 4, 13, 14. In Mare. 14. 
3. und Job. 12. 3. wird von einer Nardenfalbe gefprochen ; ebenfo im Mid: 
raſch Rabba zum Hohenliede, wofelbft diefe Salbe Nardinon genannt wird. 
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Die befte Narbe waͤchſt in Indien und Syrien, weßwegen man biefer in Rom 
vor aller andern den Vorzug gab; Plin. 12. 26. RR. — 


(Neue Triebkraft.) In Wien hat man eine neue Erfindung gemadht, 
welche für die gefammte Induſtrie von unberehenbarem Nutzen zu werben 
verfpriht. Sie bezwedt sine größere Bettiebskraft anzuwenden, ald bie maͤch— 
tigfte, der Dampf, bis jegt lieferte. Das Mittel, deffen fih die neue Er: 
findung bedient, ift der Wind. Der Erfinder heißt Auguft Guidde aus 
Braunfhmeig. Ein Patent hat er erhalten und eine Gefelifhaft bat ſich bes 
reits gebildet, um Maſchinen nad feiner Anleitung ins Leben treten zu Laffen. 


Aus Donauftauf erfährt man von einem im fürftih Thurn und 
Zaris’fhen Palais verübten Diebftahl. — So wurden auch fürzlih aus dem 
Wrede'ſchen Schioffe in Ellingen das Marfhallsfhmwert und der Degen, den 
der felige Feldmarfhall von Napoleon empfangen, ein paar werthvolle, Funff: 
teih eingelegte Piftolen, Sporen und Miemenzeug entwendet. Schon im 
vorigen Fahre wurde von einem beabfichtigten Vorhaben der Entwendung bes 
dem Feldmarſchall von der Stadt Augsburg überreichten filbernen Pfandes ge: 


ſprochen. 


Nun gibt's auch Kaſeausſtellungen neben denen von Blumen und 
Früchten. Die Ausftellung fand in Rees am Rhein flatt und 36 Käfe waren 
eingegangen. Sie wurden einem ftrengen und allfeitigen Eramen unterworfen. 
Die Eraminatoren prüften fie nıh Karbe, Korm und Gewiht und endlich 
nah dem Geſchmack. Die fogenannten hölländifhen Käfe der Frau v. Eis: 
berge in Grietmbufh trugen den Preis davon, 


| Seland bat 17 Arme auf 100 Einwohner; dann kommt ſogleich Frank: 
reich mit 15%. Unter den in Bezug auf Armuth begünftigeften Ländern 
Europa’s hat Schweden nur 1%), Dänemark 4%,, Norwegen und MWürtems 
berg 5%. 


Einen Begriff von dem gefelligen Reben in Augsburg wird man fich ma- 
hen fönnen, wenn man aus einem dortigen Blatte erfieht, daß feit einem 
Jahre fih dort folgende Wereine gebildet haben: Erbeiterung, Frobfinn, Lies 
dertafel, Harmonie, Gemütblichkeit, Filzſchuh, Morgenländer, Unter ung Maͤ— 
dein, Verſammlung des Tugendbundes, die Harmloſen, Erholung, Freitags: 
gefeufchaft bei W. und: das legte Fenſterl! Es wäre intereffant, auch die Zahl 
der Mitglieder jeder diefer Gefelifhaften zu wiſſen. 


(Die Fiüffe Deftreihs.) Ein Knabe wurde in der Schule nach den 
Hanpeflüffen Oeſtecichs gefragt. „Die Donau“, war feine erfte Antwott. 
„Und weiter’, drängte der Lehrer. „Die Are’, fuhr der Knabe unbefangen 
fort. „Was meinft Du mit der Are?” fragte der Rehrer weiter, der fich 
diefen neuen Fluß nicht erklären konnte, „wo flieft denn die?” — „da, 
das weiß ich. nicht,” antwortete der Anabe, „aber mein Water fagt immer, 
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was nicht auf der Denau nad Wien gebraht wird, das wird auf der Are 


dahin gebracht.’ 


[2a] Betfanntmadhung. | 

Sn der Verloffenfhaftefahe der Schlofferswittwe Katharina Didert 
werden. alle diejenigen , welche Anfprühe auf vorwürfige Nachlaßmaſſe zu ma: 
chen gedenken, hiemit aufgefordert folhe an dem auf 

| Mittwoch den 22. Dezember I, Irs. Vorm. 

bierortd Comm.⸗Zimmer Nr. 16 anberaumten Termin um fo gemiffer anzumel⸗ 
den und zu liquidicen, ald außerdem hierauf bei Auseinanderfegung des Nach— 
kaffee Leine weitere Rüdfiht genommen werben wird. 

Bamberg am 23, November 1847. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor.” 
Conrad. 


[3«) Betanntmadhung. 

Die Behufs der Erbauung ded Grundablaffes bei Bughof errichtete 
Snterimsbrüde über die Regnitz, unterhalb ded MWehres bei Bug wird fommenden 

Freitag den 3, Dezember I. Its. Vormittags 9 Uhr 
in dee dortigen Bauhütte an den Meiftbietenden salva ratificatione auf Ab: 
bruch öffentlich verftrichen,, wozu Kaufeliebhaber hiemit eingeladen merben. 
Könige. Ludwig: Canal:»Section Bamberg. 
Bachauer. 
[2a] Betannrtmadhung. 

Die am 15. d. Öffentlich befchäftigte Vermiethung ber ftädtifchen Käden 
der Hauptwache vis A vis Mr. 1, 2, 3, 4, 5, 7 und 8 erhielt die magiftras 
tifhe Genehmigung nicht. Diefe Käden werden daher wiederholt am 

Donnerstag den 9. Dez. d. J. von 11 bis 12 Uhr 
auf daß Ziel Lichtmeß 1848 der weiteren Vermiethung auf unbeftimmte Zeit 
salv. rat. Öffentlich ausgelegt. 

Bamberg den 30. Movbr. 1847. r 

Die Stadbttämmerei. 


Schützengesellschaft. | 
Diejenigen Mitalieder, welche die neuen Statuten noch nicht erhalten haben, 
wollen folhe bei dem Herrn Eaffier Krackhardt in Empfang nehmen. 
Bamberg, den 1. Dezember 1817. 
Die Vorstände. 


Zodes-Anzeige. 
Dienftag Abends 91,2 libr entichlief zu einem befferen Erwachen an den 
Folgen eined Echleimichlages unfere aute Mutter und Schwiegermutter 


Elisabetha Schmitt 


im 62, Lebensjahre. Wir bringen diefen Trauerfall biemir jur Anzeige und bitten unfere 
Freunde und Verwandte, dem Leichenbegängniſſe Freitag Nachmittag 8 Uhr vom Leihen- 
bauje aus und dem Trauergortesdienfte Montag Früh 9 Uhr in der &t. Martinsfirche 


beizuwohnen, 
M. Pfändhuber, geb Schmitt, als Toter, 
3. Pfändhüber, Zeugfhmiedmeifter. 
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Nachdem mir zur Hebernahme des hiefigen Theaters höhere Genehmigung zu Theil 
geworden ift, fehe ich mic) verpflichtet, den geehrten Abonnenten und resp. Publikum 
hierdurch die fchuldige Anzeige zu machen, daß mit dem heutigen, 2. Dez., die Abonne» 
mentd-Vorftellungen beginnen. Bon dem beften Willen beſeelt, den Wünfhen des ar 
ſchaͤtzten Publikums in jeder Hinficht entgegen zu fommen, fühle ich mich doch veranlakt, 
die Nachſicht defjelben zu erbitten, indem bei der fchnellen Uebernahme und ungünftigen 
Zeit mehrfache Hinderniffe meinen Peftrebungen hemmend in den Weg treten; lebe je 
doch der feften Hoffnung , durch Ihre rege Theilnahme unterftügt , diefelben in Kurzem 
nad Möglicheit befeitigen zu fönnen. 4 

Ä | Naumann. 

Neue Jugendschriften. Borrächig in der F. W. Hohbach'⸗ 

In Baumgärtner Buchhandlung zufihen Bud- u. Kunſthandinng in Bamberg. 
Reipzig ift fo eben erichienen und in allen | Einladung. 
—* au haben : is Heute Abends fpielt die ganze Muſik des 
Die Lilienfönigiuft cr Rs. in „oraumen Zier- 
oder Kinder und Blumen. Für Kin-|Hewese.““ Anfang 7 Un. 
der von 5 bis 10 Jahren. Bon Ama: Berfauf. 


lie Winter. Mit 6 iluminieren Kupfern.) Ha-Nro. 1467 m. Era 
:Mro. 2 ge werden Aepfel 
gr. 12. Eleg. geb. fl. 1 12 fr. von verfchiedenen und befien orten, alt: 


* R th i Q it ’ R 8 d = 
Allgemeines Sefekabinet ee Borfer bilig Duitenweiß verkauft. 
für Die Deutfhe Jugend. 


Entlaufene Katze. 
Eine Sammlung von unterhalten: 

















Ein graublauer Kater mit einem weißen 
den und lehrreiben Erzäblungen,Ifleten an der Keble, auf dem Rüden ei« 
NReifebildern, Mährchenzc. Iu Bändsfnige Zaden in das Kell geſchnitten, it ab⸗ 
hen; jedes mit 2 fein. colorirten Kupfern.fhanden gekommen. Wer denlelben N. 181 
8. brod. zu fl. — 86 fr. 75 u. 8. Bänd-Keßlersgaſſe zurückbringt, erhält 1 fl. Be: 
hen: Mäübrhen. 95 Bändchen: Sagen. Sohnung. 
* ——— Ag ——— — — — — — — 
ung.) Sämmtlich von alie Rod. 
Der Preis der 6 früber erſchienenen Hefte Sheater in Bamberg. 
ches in der Art der Nierig’ihen Yugend-[r& @briele von Belle -Iale‘ 
Erzählungen geichrieben ift,, findet einen gro⸗Pod. Die verhängnißvolle Wette. Schau- 
ben und wohlverdienten Beifall. fpiel in 5 Aften von Kranz Halbini. 
— — 
Histo$ ' Da beute die erfte Abonnement Rorftel« 
eo. Le Petit-Poncet fung ftattfindet, fo merden die geebrten 
de Barbe-Bleue es Theaterfreunde erfucht ‚-ihre deßfallſigen B 
gui &gorgea ses fem-|ruse vaut wieux que * en Ben 
Bu inn flellungen redyizenig bei Hrn. Theaterkaſſier 
Bra . Sraee Ce ringelmann abgeben zu wollen, 


vures coloriers. br.|gravures colorides. : j 2 
fl. — 36 kr. |broch. fl. — 36 kr. Die Direction. 


Fremden : Anzeige von geftern auf bue.— 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Rau v. Frankfurt, Stephan v. Friedberg, 
Ohler v. Barmen, Kreppel v. Heilbronn, Haag v. Stuttgart. 

(Deutfhed Haus) HH. Baron v. Kündberg»Thurnau vw. Oberfteinbad, 
Dorſch, Gutsbeſ. v. Straßburg. Grimmeifen, Sciffseigenrhümer v. Düffeldorf. Kflte: 
Plaut v. Mühlhaufen, Spennberg v. Mannnheim. 

(Drei Kronen) HH. Heiß n. Gattin, k. Revierförfter v. Schleichach. Willer, 
Kfm. v. Düfeldorf. Fräul. Hentfhel v. Wien. Heß, Privatier v. Halle, 


Drud und Berlag von 3. W. Reindl 
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der Stadt 


Freitag, den 3 Dezember. 
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MR. 2 U.|b. &. U.fb. S. UM. 2%: S. U.fb. S. A. Rahm. — bu 


— 
Vormittag war geſtern der Himmel mehr hell, Nachmittag mehr bewölft mit weitver⸗ 
breiteter Abendröthe,, in der Nacht trüb. 
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Nach allerh. Reſktipt hat Se. Maj. der König unterm 29. v. Mts. 
gerubt, bie feitherigen Hrn. Minifterweler und Stautsräthe v. Zenetti, Frihrn. 
v. Zu:Rhein und v. Maurer auf ihre Bitte von der Verweſung ibrer Stellen 
und von ber Stelle als Staatsrätbe im ordentlichen Dienfte zu entbeben, auch 
zugleih Hrn, v. Maurer von der Führung der Geſchaͤfte des Minifteriumsd des 
2, Daufes und bes Aeußern zu entbinden und ihn zum Gtaatsrath im aufer- 
ordentlihen Dienfte und zum Gefandten und bevollmädtigten Minifter am 
beig. Dofe zu ernennen. Ge. Maj. der König hat ferner die HH. v. Zenetti 
und Frhrm. v. ZusRhein zu Etaatsräthen im außerordentlihen Dienſte und 
erfteren zum Meg.:Prafid. v. Miederbayern und legteren zum SPräfidenten. der 
Dberpfalz ernannt. Die oberfte Leitung ded Minifteriums des K. Haufes und 
des Aeußern, fowie des Innern für Kitchen- und Schulangelegenheiten iſt dem 
feith. Gefandten am franz. Hofe, Kronoberfihofmeifter Fürft Ludwig ven Det: 
tingen-Wallerftein, die des Minifteriums des Innern dem Hrn, Staatsrath v. 
Berks, die des Minifteriums der Juſtiz dem feitherigen Präfio am oberften 
Redinungshofe Hrn. v. Beisler und die des Minifteriums der Finanzen dem 
Direktor der Steuerfatafter- Kommiffion Hrn. 8. $. Heres übertragen. 

Der Präfident der Regierung der Oberpfalz und Regensburg Karl Frhr, 
v. Melden ift in gleicher Eigenfhaft zur Regierung vou Mittelfranken verfegt 
morden. Der Präfident der k. Regierung von Niederbayern Frhr. v. Künsberg 
wurde diefer Präfidentenftelle enthoben und bderfelbe in prov. Eigenfhaft zum 
BVizepräfidenten der Regierung von Miederbapern ernannt. Der Direktor der 
k. Regierung von Oberpfalz und von Regensburg K.d. J. H. Schubert wurde 
in prov. Eigenfhaft zur 8. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 8.d. 3. 
und der Direktor der k. Megierung von Oberfranten 8. d. 3. Guftav Hohe in 
gleicher Eigenſchaft zur k. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg K. d. I. 
In prov. Eigenfchaft verfegt. Der bisherige Regierungsrath bei der k. Re 
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rung: von Mittelfranken 8. d. 3. Julius Sehr. v. Rotenhan wurde in prov. 
Eigenſchaft zum Direktor derek. Regierung von Oberfranken K. d. K. ernannt, 
eben fo der Funktionaͤt bei der Regierung der Pfalz R.d. F. Theodor Waltber 
in prov. Eigenfhaft zum Rechnungstommiffär bei derfelben Finanzkammer. — 
Der Hauptmann im Inf. Reg. Zandt, Math. Murmann, wurde in tempe: 
rären Ruheſtand verfegt, der penf. Oberlieutenant Frhr. v. Satzenhofen erbielt 
den Charakter ald Nittmeifter, der Kader im Kadetenkotps, Frhr. dv. Thuͤngen, 
wurde zum Junker im 3. Jägerbataillon ernannt. N. K. 


Der Staatsrarh im ordentl. Dienfte Karl Martin Vetterlein wurbe zum 
Präfidentenvermefer des oberftien Nechnungshofe® und der Direktor der Regie: 
rung von Unterfranken und Aſchaffenburg Friedr. Frhr. v. Strauß zum Staats: 
rath im ordentl, Dienfte ernannt, 4. 3. 


Es möhte unferen Leſern nicht ohme Intereſſe fein, zu erfahren, mas 
bee Bifhof v. Richarz (Augsburg) in der Kammer der Neichsräthe Über bie 
Preſſe fprah. Seine Rede lautete: „ES würde ein überflüffiges Wort fein, 
wollte ich noch etwas in Beziehung auf die Gründe gegen oder für die Genfur 
fagen ; denn es ift darüber fo viel und Treffendes gefproden worden, baß ich 
mih gerne dabei beruhige. Aber! einen Wunfh kann ich nit unterbrüden, 
den befonders die geiftvolle Wemerkung unſers fehr verehrten zweiten Drn. 
Präfidenten’ in mie anregte. Wahr ift e8, wenn man alle Blätter Deutſch⸗ 
lands zufammenträgt, fo ift in keinem Rande der Welt eine freiere Preſſe als 
in Deurfchland. Uber das ift es eben worüber ich weinen mödte, daß mir 
fo weit entfernt find von einem einigen großen Deutfhland. Damm — 
mas immer in. biefer Sache angeregt werden mag, möge es angeregt werben 
in Bezug auf einen Beſchluß des Bundestages! Denn jeden Bayır muß «6 
tief verlegen, wenn er nah Ulm, nad Gonftanz oder an fonft einen Drt jen- 
feit6 der nahen Gränze fommt und dort Aeußerungen in ben Zeitungen liest, 
die fruchtiod in Bayern feibft unterdrückt wurden, dort aber offen gelefen, in 
ihrer Ruͤckwirkung Bayern wehe thun. Es ift ein hohes Bedürfnif, daß im 
ganz Deutfhland die gleihen Anfichten über ‚die Preffe vormalten und bie 
Öffentlihen Blätter nah gleichen Grunbfägen behandelt werben; fonft wird ein 
einiges Deutfchland flets nur ein frommer Wunſch fein.” 





Geſtern Nachmittags wurde An Holzmacher (21 Jahre alt) beim Hol: 
fällen, im Hauptsmoor von dem Giebel eines in falſcher Richtung fallenden 
Baumes in der Art verlegt, daß ihm der linke Arm zweimal gebrochen und 
die Hitnſchaale tödlich zerfchmertert wurde. Der Schwerverwundete lebte beute 
Morgens noch, doch zweifelt man an feiner Rettung. — In einem bieficen 
Braubaufe wurde geftern ein Braugeſelle, ald man ihn zur Arbeit wecken 
wollte, vom Schlag gerührt, todt in feinem Bette gefunden. 


Nüenbera. Der Unterfhied der Getreidepreiſe zmeifchen Kranken und 
Altbayern ift um fo auffallender, da dieſe dort feliber ſtets um einige Gulden 
niedriger ſtanden als bei ung, namentlich ſtark rritt dieß in Paffau hervor. Auf 
den feänfifhen Hauptgetreidemärkten bewährt die Handhabung der Polizeimaß—⸗ 
regeln einen entfhiedenen Einfluß, der ung zu gute kommt. Es kommt jept 
Getreide hieher aus Gegenden, von denen früher alles mainabwaͤtts ging. 


- 
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[3.] Bekanntmachung. 
Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung werden nachbenannte Realitäten des 
Bahariıs Gaͤnslein in Öberhaid,, nämlich 
a) ein Feld im Maidig oder in der unteren Au, Bamberger Epitallehen, 
B.⸗Nr. 407, beftcuert mit 90 fl., tarirt um 110 fl., 
b) I/4 Morgen Weinberg, im kurzen Vieritz B. «Nr. 408, St.⸗K. 75 fl., 
geſchaͤtzt um 75 fl., 
ec) ?/ My. Eggetten in ber Haiden:Hölte, gl. Lehen, B.:Nr. 409, S.:8. 
15 flo, gefhägt auf 20 fl., endlich 
d) Mg. Egetten in. der Haiden:Hölle, gleiches Lehen, B.Nre. 1292, 
St.:R. 10 fl. und tarirt um 15 fl. 
dem Öffentlichen Verkäufe unterflellt, und Zermin zu Verſteigerung durch eine 
Gerichts: Kommiffion auf Ä 
Montag den 3. Januar f. J. V.M. 10 Uhr 
im Martinifhen Wirthshöuſe in Oberhaid anberaumt, wozu Beſitz- und zab> 
lungsfähige Kaufliebhaber hiemit einzeladen werden. _ 
Bamberg am 23, November 1847. Ä 
Königlidhes TR: Bamberg N. } 


D. 1. 
— | Gramm, 1 — 
[36] Proclama. 


Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung follen nachbenannte Realitäten des Georg 
Ten zu Oberhaid ale: 

1) 24 Mora. Feld in der Steingrube B.:N. 202, St.-K. 80 fl., geſchaͤtzt 
Ki 100 fl. fol. Lehen, mit 21, Er. Erbjins, 81, Maaß Kornguͤlt, 
10%, Handlohn befaftet, “ 

2) Tagwerk Feld im Schimmelin, B.:N. 200, St.K. 45 fl., ge 
ſchaͤzt auf 50 fl., kgl. Leben, mit 11%, tr. Eibzins, 4 Maaß Korms 
gehalt, 8, 46 7? Korngült, 10%, Handlohn belaftet. 

durch eine Gerichts: Commiffion in loco Oberhaid am 
Montag den 20. Dezember curr. Vormittags 10,Uhr 


bem Öffentlichen Verkaufe unterftellt werden, wozu beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufstiehbehaber mit tem Bewerken geladen werden, doß der Hinfchlag nad 
Hyp. : Gef. $. 64 und nah 8. $. 98 — 101 des Prozeß -Gefeges von 1837 
erfolgen wird. 

Bamberg den 10. November 1847. 


Königl. Landgeriht Bamberg 1. 
D. a. Gramm. a 


Anxeige. [mi cinem geprüften Gefchäftsführer fortbes 
li : a e treibt und bittet Daber , das ıhrem fel. Manne 
Bükinge, frankf. Leberwür-], eſchenfte Zutrauen auch auf dieſen über» 
ste, ital. Castanien, dürre Kir-!. jutragen, welches derſelbe auch Durch die 
schen u. Weichseln bei aeſchmackvollſte an Dal Bird. Ihre 
binlänalich zu rechtfertigen mwiffen wird, Ihre 

— J. B. Haussmann. Wohnung ift auf dem Sonnenvläghen im 

Geſchäfts-Anzeige. Hauſe des Schloſſermeiſſers Miemann. 


Die Unterzeichnete zeigt hiemit ergebenſt Hath. Schauer, 
an, daß fie dad Geſchäft ihres je. Mannes Herrenfleidermachermeifterd-Wittwe. 






5* 






Stuttgarter ie Anstalt. © 


T * 
Der Schluß des 15. Jahresvereins findet am 31. Dezember I. J. ſtatt. Ko) 





2 68 ergeht num eine Einladung am diejenigen, welche durch den Beitritt zu die= & 
7; fer Anftalt ſich oder den Ihrigen eine Verſorgung verfchaffen wollen, ihre Auf ZE 
© nahme bier oder bei den betreffenden Agenturen vor Ablauf diefes Termins bes © 
© wirfen zu wollen, indem.die Cinlagen {bon vom 1. Januar 1848 an in dem 
> Genuß der’ Rente treten. * 
Jede Einlage von 100 fl. gewährt eine ſofort zahlbare Rente, deren = 
änfänalihe Größe nah dem Alter fich richtet, nach umd nach fteigt, bis fie für 
© die Fänafllebenden eine Höbe von 800 fl erreicht bat, welder Betrag alddann 
>. alljährlich zahlbar wird. Bon Einlagen in geringerem Betrag wird die Rente 
> nicht baar ausbezahlt, Sondern fo lange gutgeichrieben , bis diefelben gleichfalls 
2 auf 100 fl. angewachien find, alsdann beginnt die Ausbezahlung der ebenſo all 
4 mälig wachſenden Rente; ed Fann daher mit einer Einlage von nur 10 fl. für 
> die Längftlevenden eine jäbrlihe Nente von 800 fl. ecreicht werden. 
ER Durch zweckmäßige Einrichtung bietet fomit diefe Anftalt das ficherfie 
> Mittel an die Fand, die Pflichten, für die Zufunft der Angebörigen zu forgen, 
CD mit geringeren Opfern zu erfüllen, um fo mehr, als bei frübzeitigen Ableben 
25 der Mitrglieder afled haar eingelegte Kapital abzüglid der erhobenen Renten 
623 wieder zurückbezahlt wird. ++ 
4 Die Verwaltung des Inſtituts, welches ein Botationdfapital von über © 
1,600,000 fl. beſitzt, lebt unter der Dberauffiht der K. Etaatöregierung umd F 
unter Kontrole eined Ausichuffes von Mitgliedern der Anftalt. — 
Die Beſitzet der ſeit 1. Januar 1846 fälligen Couvons werden gebeten, > 
diefelben noch vor Ende dieſes Jahres einzufenden, ebenio wollen die bei der 
legten Veclooſung berbeiligten noch rüditändigen tbeilmeiien Aftien zur Gut= © 
fchrift des Verloofungsgewinnfted vor 31. Dezember d. 3. eingereicht werden, £ 
widrigenfalls die betreffenden Aktien aus dem Verein gelöfcht würden. 
Die etwa erfolgten Todesfälle von Mitgliedern find Behufs der Rüd- Se 
gewährung fofort anzumeldeu und die Aftien=Urfunden fommt Todrenichein >= 
hieher vorzulegen. "08 
Zuzahlungen auf tbeilweife Aktien, welhe nody bis zum 31. Dezember 
d. 3 geleitet werden, treten vom 1. Januar nähften Jahres in Zins, worauf 2% 
die Berbeiligten in ihrem eigenen Antereffe aufmerffam gemacht werden. 












Bamberg den 18. November 1847. 
Im Mamen der Direktion der allgemeinen Kenten-Anſtalt: 
Der Agent: Joſ. Fr. Mohr. ’ 
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LIEDERKRANZ. (2b) Lehrlings-Geſuch. 


Bei einem hieñgen Fläſchnermeiſter kann 
Dente DORHEIEAE 7 UM. ein Junge von ordentlichen Aeltern von bier 


General:Probe für Den Männerchor.faper nom Lande in die Lehre treren. Bei 
Der Borfttand. wem faat die Erv. ded Taablatıes. 


SR 





Te — — — 


| Fremden = Anzeige von geſtern auf beute. 


(Deutfhed Haud.) HH. Bar. v. Pölnig mt Gemahl. p. Franfenberg. ven 
Eundal, Oberpoftrach v. Nürnberg. Kiltr: Englerth v. Aachen, Spangenberg v. Er» 
furt,, Hertlein v. Wertheim. 

(Bamberger Hof) HH. Kflte: Kroder v. Zeulenroda, Jeſſing v. Mainz, 
Naus v. Leipzig, Ainkelin v. Neumied, Epfreiter 0. Regensburg, Dr. Otto v. Jena, 


Drvd und Belag von J. M Reindl. 


N=: 33 


Blatt 


Bamberg. 


den 4 Dezember, “ 





Barometer. .|. ve 0 Bi das ir M 


Geſtern Geſtern Ehen 1 Heute. ftern Heute - 
b. &. 1. er n bi 6. ©. U. b. &. 2.|Rahım. Abends — 





327 armen 9 ja26 3 +6 | — WW 


Der Himmel war geflern trüb; wobei ed in der Nacht ſtark regnete. F 





Münden, 2. Dez. Bezuͤglich der Einführung oder Nichteinführung 
bes Waffentocks in der baperiſchen Armee ſieht man in den naͤchſten, Tagen 
ber nähern allerhoͤchſten Beftimmiung entgegen, — Man erwartet: für blenächften 
Tage auch mehrere wichtige MinifteriakEntfdließungem =... 


Die Augsb, Abendz. Schreibt: „Die loyalen Gefinnungen bes Fürften. von 
Wallerftein und de6 Dr. von Berfs find bekannt, Heres ald Biedermann, 
ebenfo Beisler geehrt und geliebt.” — Die Augsb. Poſtz. begrüßt das neue 
Minifterium, welches fie „ein Minifterium befferer Hoffaung” nennt, als das 
abgetretene, mit dem Vertrauen, daß daſſelbe „manche Unbilligkeit der letzten 
Zeit ausgleichen und eine BVerföhnung anbahnen“ werde. Eine neue beffere 
Yera möge jept in Wahrheit‘ für die Preffe beginnen, denn „der ritterliche 
Sinn des. Hrn, Fürften von Wallerſtein laſſe nicht zweifeln, daß künftighin 
Maß und Gewicht gleich werde vertheilt werden. „Auch ſcheine es eine gute 
Vorbebeutung, daß die Leitung der Kirchen » und Schulangelegeniheiten ebenfalls 
dem Hrn. Fürſten übertragen worden. Das hohe Gerechtigkeitsgefühl, welches 
demfelben inwohne, werde über manche Klippen hinmweghelfen und — be⸗ 
en Meuerungen‘’ wieder ruͤckgaͤngig machen. 


= Sm vorigen Sabre magte man bie auffallende — daß 
vermittels der Eiſenbahn viele Perſonen von Bayreuth, Culmbach, Lichtenfels, 
Bamberg und der ganzen Umgegend nad Fürth und Nücnberg fuhren, um 
alldort auf dem fogenaninten ‚‚Chriftmarfte” ihren Bedarf an Zuder» und 
Spielwaaten wie auch an Kteiderftoffen und ſonſtigen Gegenſtaͤnde gr die 
Seiertage zu kaufen. 
Waͤre die Abhaltung eines ſolchen ChHriftmarkted in Bamberg nicht au 
möglih? da doch unfere Stade Hinfihelih der Eiſenbahn ‚und ihrer ſonſt 
günftigen. Lage wegen, viel bequemer und weniger Eoftfpielig zu befuchen wäre. 
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Es würden fih auch hier befonders an gemwißen Tagen (Thomastag) bebeu- 
tend viele Kauf: und Scaulaftige einfinden, wodurd nicht nur unfer gewerb⸗ 
und handeltreibendes Pubtitum, fondern auch unfere Gaſt⸗ und „Shenthäufer 
fih eines ergiebigen Abfages würden zu erfreuen haben.  _ 

Bei der bekannten Regſamkeit unferer getsirbtreibiuben, Bürger laͤßt 
fi) auch erwarten, daß unfer Chriſtmarkt an reichhaltigen und geeigneten 
Begenftänden aller Art, wenn nicht gleih Anfangs, doch in einigen Jahren 
den Märkten unferer Nachbarſtaͤdte gewiß nicht nachftehen würde, 

Dem allgemein wichtigen Intereffe der Stadtbewohner wegen wäre es 
ſonach zu wünfhen, daß fomoht von Seite des hohen Magiſtrats unb ber 
Commune teie auch von -allen hiefigen Gewerbtreibenden alles‘ aufgeboten würde, 
um Bier in Bamberg aud einen Chriftmarft und zwar in diefem Jahre fchon 
ins Leben treten. zu. laffen. (Kür diefed Jahr ift es wohl zu fpät, doch 
dürfte dieſer Borfchlag alle Beruͤckſichtigung verdienen und gewiß auch finden.) 


Die kurz vorher bie ſaͤmmtlichen roͤmiſchen und tostkaniſchen Zei⸗ 
“tungen in Deſterreich verboten wurden, fo traf nun. auch durch ein Dekret 
deut. k. Poltyei- und Zenfurbofftelle vom 7. Nov. alle italieniſchen, por 
titifhen Hymnen und mufitalifhen Kompofitionen, auch wenn 
fie Se. päpfttiche Heiligkeit Pius IX. zum Gegenftand haben, ein firenges 
Interbict. 


Salve festa dies! amBae sAlvete p!Ropinguae! 
Sors felix voBis, vitäque plRompta, sAlus! 


"X 4 


— — — — 


— — 
Ei n l a d dung. 














"GSountag ben 5. d. ih das > da get der — Jung⸗ 

F frau und Martyrin Barbara in der Sodalitäts⸗Kirche zu 

St. Jakoh abgebalten. Um-9 Uhr it das Amt, zuvor werben 

die gewöhnlichen Gebete von den Vorſtänden verrichtet, Mad 

mittage 3 Uhr Berftunde zum allerheiligften Altarsiatramente, 

Diezu werden alle verehrlihen Mitglieder dieſer —— 
7— höflichſt eingeladen von dem Vorſtande. = 


— den 4. Dezember 1847, ” 
Thomas, Vorſtand. 


* 
Sa — [3188288288 
Mnemotechnik (Geädtnigkunft.) 


Heute (Sonnabend) Nachmittags 2 Uber, gebe ich im Gymnafio eine umentgelt- 
liche Probe der Reſultate ‚meiner neuen mnemotechniſchen —5 wozu ich Sie Din 


Schulmänner hiemit ergebenft einlade, 
Dr. Carl Otto (Reventlow). 
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[2a] | Betfanntmadunn 
Mer gegen den Rüdlaf der dahier verflorbenen Zuckerbaͤckerswittwe Chats 
lotte Seidel Forderungen oder Anfprüdye zu machen gedenkt, hat ſolche bei 
Vermeidung ber ſpaͤteren Nichtberuͤckſichtigung in dem auf 
Donnerftag den 30. f, Ms. Dezember Morgens 9 Uhr 
zur _Liquidation anberaumten XZermine anzumelden und nachzuweiſen. 
Marktbreit den 26. Movember 1847. 


Füͤrſtl. Een a he ad De 
Schell u — 


DEE 


— e. 


Geſtern Morgens 8 12 Uhr oerſchied plõ lic zu einem beſſe⸗ 
ren Erwachen unſere gute Mutter, Schweſter, Schwiegertochter und 
Schwägerin, die Wahszicehers - Wittwe 


Kunigunda Thomas, 


| geborne Wels, 
> im 30. Lebensjahre, nachdem fie 1 1/2 Jahre lang ein fchmerzbaftes Bruftlei« BE 
5 den pe Ergebenbeit in den Willen des Herrn und mit Standbaftigfeit ertra- F 
K gen hatte. 
% Um der PVerblichenen die legte Ebre zu erweiſen, laden zu zabireicher WE 
u Theilmabme an der Leichenferer, welhe Sonntags den 5. d. Nachmittags 3 & 
a Ubr vom Leihenhaufe aus ftatt findet, und zum Trauergotteödienfte am Mon» Ki 
= tag früb 9 Uhr in der St. Martitisfirche böflichft ein 
& Bamberg, den 8. Dezember 1817 die tieftrauernden 


Hinterbliebenen. 
GEAROAL TEL ESTRTT: 


Danffagung. 
Für die fo zablreihe Theilnabme an dem Leichenbegängniffe und Trauergotted= 
dienfte unfrer verflorbenen — Mutter, Großmutter, Schw efter, Schwiegermutter 


und Schmägerin, 
en der Wachsziehers⸗Wittwe 
Anug Deckert sen. geborne Rudelt, 


fagen wir allen unſeren werthen Verwandten nnd Bekannten unſeren verbindlichſten Dank, 
empfehlen die Berblihene Ihrem frommen Gebete und uns dem ferneren Wohlwollen. 
Bamberg, den 4. Dezember 1817. 

























Die tieftrauernden Berwandten, 





Danffagung. 

Allen Bermandten und Kreunden, welhe uns dur ihre ebrende Theilnabme an 
dem Reichenbegänaniffe und dem Trauergottesdienfe unferer unvergeßlichen Munter, 
Schwieger⸗ und Großmutter 

Der fgl. Rentamtmanns » Wittwe 


Magdalena Noppelt geb. Sondinger 


einen fo hi Troft gewährten, fagen wir biemit unferen tiefgefühlteften Banf, und 
bitten um ferneres Woblwollen . 





Bamberg, den 8. Dezember 1847. - Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
F———— I  —— 2 __— m nn nn — mn nme zu En SD Due 
KapitatsGefudh. fleine Karitalen ver soft. bis zu 800 fl. 


Auf ganz gute Verſicherungen werdenkgeſucht. Näheres in der Exped. 5. Bl. 


Literarifche Anzeige, Literarifche Anzeige. 

In Baumgärtners Buchhandlung zul Zweite vermehrte, unerbört webflfeile, 
einzig ift fo eben erfcienen und in allenfcorrefte und bedeutend verfchönerte Auflage 
Buchhandlungen zu haben: des berrlichftem Denkmals deurfher Poeſien 

Lamartine Im. Verlage von Johann Urih and. 
Voyage en Orient 1832 — 33. herr im Heilbronn und Leipzig ıft fo eben 
Auszug in einem Bande mit erklärendenfit äweiter Auflage erfdienen und in allen 
Noten, einam Wörterbuche und einem Buchhandlungen des In und Autlandes in 
Register über die im Werke vorkommen-[damberg bei Franz Büberlein vorräthig: 
dnn Eigennamen. Vierte Auflage. Das 


8. broch. Stereotyp- Ausgabe, fl. 1. 3 kr. . z 2 

N Die Berlagsbuchhandlung empfiehlt u ! b el un 8 en 4 ıe d 
ſich mit einer großen Auswähl ähnli-jnah der reichſten und älteften. Handſchrift 
der Schulwerke ihres Verlags ın Sramzorjdrd Reichsfreiberrn Joſeph won Lafberg, 
fifher, Englifher, Jtalienifher,jmit einem Worterbduch, grammatifaliihen 
Spauiſche rund Meu gr iechiſcher Vorbemerkungen, einem getreuen mile 
Sprade und mit Wörterbüchern in zweijder alten Handichrift und einem Grabitic 
und vier Spraden. Bei Bedarf injberausgegeben von Ottmar F. H- Schön: 






artien finden Erleichterungen ſtatt. buth. 16. eleg. brofh., Xylll, und 498 
4 Borrächig x der F. Bw. Hohbach'⸗ Seiten. Preis mar fi’ Er. 
ſchen Bud» u. Kunfihandlung in Bamberg.| [26] Berfanf. r 





Einladuna. Ein Wiegpferd wit beweglichen Obten 

Morgen ift Harmonie- Musik und Schweif ift bilig zu verkaufen in Dif. 
von einer Abtheilung Ehev «Trompeter imfl- Nr. 151. | 

Neihert’ihen Saale; für gute Speifen Derfanf, ey 

und friihe Krapfen ift beftens geforgt, wor] An Mro. 35 find Erdäpfel. der Mepen 
zu böflihft eingeladen wird. zu 12 fr. zu verfaufen. ——— 


Anzeige. —— Auszuleibendes Kapira 
Durch perfönlihen Beluc der Rheinpfalz 1900 fi. ind fogleih, dann 2800 
bin ich durd Die daſelbſt gemachten ins fl. nach vierzehn Tagen gany oder 
fäufe befonders von 1846 Weinen in theilwe guie.Berfide- 
den Stand gefegt, meinen verebrlihen], nn DEE See 
Freunden ernen vortreffliben und preiswärs — 
digen Wein vorſetzen zu fönnen, zu. deſſen KapitalsGefud. 

Berfuh und geuergter Abnahme ih mia] _ 3000 fl., 1600 fl. ‚-1400 fl. werben auf 
auf das angelegentlichfte und zu oftmaligenferfte ſtadtgerichtliche Hppotbef fogleich auf: 
Beſuch meiner Weinftube wie zur Abnahmefjunehmen geſucht. Das Nähere bei: : 


über die Straße empfehle. , i 
— —— Kreller, Lebenſchultheis Stader. 

Weinwirth. N euch. 7% 20 TE 
Dieſgeſuch — Ein armer Zunge, welder das Eänei- 
Ein folides Mädchen von recht ordent: derhandwerk zu fernen wünfct, ſucht Unter- 
lihen Eltern, weldes in alen bäuslichenffunft bei einem Meifter, Näh. in der Em. 
Arbeiten, befouders im Weißnäbhen und Kleis = 

dermachen erfahren ift, wuͤnſcht bis Fünftiges Theater in Bamberg. . _ 
Ziel Lichtmeß einen Pag als Stubenmäd- Sonntag den 5. d. zum Erftenmale: 
hen. Sie fiebt mehr auf gute Bebandlungf,„Räicheliew oder Die Ver —— 


iſe gegen ganz 
auszuleihen. 












als Lohn. Näheres iſt in der Exped. d. BllSiſorifches Schauſpiel in 5 Akten vo 
zu erfragen. mann. 












Fremden Anzeige von geftern auf Beute... . ’ 
2 anmr, 
(Bamberger Hof.) HH. Kflie: Rufe v. Erfurt, Wies v. Frankfurt, Gerlad 
v. Marecul, Jeniſch v. Markibreit. 
„MDeutſches Haus) -HH. Hubner, Buchhaͤndler v. Bayreuth. Kflte: Deßard 
v. Lüttich, Bamann v. Dorteuthal, Dilhert v Bayreuth, Großier v. Nancy. 


‚ Drud und Verlag von 3. W. Reindt. 





Sonnta g, den 5 Dezember. 


—Baromete 


Thermometer. | Winde. 
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Der Himmel war geflern trüb; Vormittag regnete es wenig. 








Die Mind. pol. Ztg. ablidt in dem Umſtand, „daß, noch ehe ein 
volles Jahr verronnen, eine dritte Kombination von Männern an Bayerns 
Staatsruder ſtehe““, den Beweis, „daß die allgemeine Zeitbewegung auch außer: 
halb der Eifenbahnnege Plag zu greifen vermöge. Schon find, fügt fie hin— 
zu, die gewaltigen Ideen der Zeit auch in Bayern in Umlauf; ernfter als je 
bliden die Bürger umber und dringender nah oben. Mur eine wahthaft frei: 
gefinnte, auf vollkommen geredhte Thatenweife ſich ftügende Regierung wird die 
hohe, aber ſchwere Aufgabe Bayerns nad) Innen, wie auch im deutſchen 
Staatenconner und nah Außen mürdig zu loͤſen vermögen. &o find denn 
Alter Augen auf das neue Kabinett gerichtet, in ernfler Erwartung ter fom- 
menden Dinge, und zwar um fo mehr, als die Preffe, diefe fo leicht verwund— 
dare Arterie des Staatslebens, neuerdings der Fürforge eines durch ein erfahre 
ungsteiches Leben ſchwer geprüften Staatsmannes anvertraut if, deffen früheres 
Wirken und jüngfl:6 Glaubensbekenntniß bezuͤglich der Preffe im lebendigen 
Gedaͤchtniß Aller ruhen wird. 


Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 29. dv. Mts. wurde der derma: 
ige Stabtpfarrer zu Bayreuth, Dr. Friedrih Herd, zum ordentlihen Pro: 
ftffor der Eregefe und orientalifhen Sprachen in der theologiſchen Fakultät der 
Univerfität zw Würzburg, gleichfalls in proviforifcher Eigenfhaft, ernannt. 


Es war im Jahtre 1841, als ich der Grundfteinlegung der Bonifazius 
Kapelle auf der Salzburg durch Se. Maj. den König von Bayern beimohnte. 
Diefe Beierlichkeit ermwedte damals in mir. fo mande geſchichtliche Erinnerung. 
Karl der Große und feine Geſchichte, fie wie die des deurfchen Apoftel® Boni— 
fazius, der an diefer Stelle vor 11. Jahrhunderten drei deutſche Biſchoͤfe weihte, 
ſchwebten an mic vorüber, Seit jener Zeit babe ich diefe Gegend nicht mehr 
gefehen,. als ich Kürzlich von Hersfeld nah Neufladt fuhr und die alten, ehr— 
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würdigen Ruinen ſchon von Ferne erblicte, Die Korm des noch mit Gerhften 
umgebenen, wein auch noch amvollendeten Thurmes machte die fhon früher 
in mir. aufgeftiegene Beforgnif, ob auch ein der großen Erinnerungen wäürdiges 
Dentmal jene Stelle zieren werde; wieder rege. Mit Elopfendem Herzen flieg 
ih den Berg hinan, um mid) wenigftens an der Unvergleichlich. ſchoͤnen "ern: 
fiht zu laben, wenn ber Bau meinen Anforderungen nicht entfprechen - folte. 
Mie erftaunte ich aber, als ich das Thor überfchritten batfe und die im reinften 
bpzantifhen Style ganz von Duadeın erbaute Kapelle ſich meinem Blicke 
zeigte? Ich mußte nicht, was ich mehr bewundern follte ;. ob ich N "erhabene 
Idee oder deren (owafältige Ausführung durch einen noch jungen Baumeifter 
(Stapf aus Neuſtadt ajS.) Ja wahrhaftig diefer Bau liefert den aber: 
maligen Beweis, wie unfereBaubehörden es verftehen, zum rechten Werk den 
rechten Meifter zu finden. Die geniale Kompofition der. Laubmwerfe und deren 
ausgezeichnete Behandlung allein: begründen dem jungen Meiſter feinen Ruhmes: 
antheil fir die Nachwelt. — Am nähften Fahre wird dieſe Kapelle ihre Vollen⸗ 
dung und Weihe erhalten. ine größere Menge Menfchen als. bei der Grund: 
fteinlegung wird dort zuſammenſtrömen, Viele werden fi) an der ſchoͤnen 
Ausfiht und dem fhönen Bauwerke laben und die Sunfitmue werden mein 
begeiftertes Urtheil beſtaͤtigen. — * —t. 


Gemäß einer juͤngſt erſchienenen allerhoͤchſten Verordnung ſollen die von 
Hm. Dr. v. Welz in Wuͤrzburg ‚angegebenen Aether-Appatate wegen ihrer 
vorzuͤglichen Brauchbarkeit und Zweckmaͤßigkeit in alten. Spitaͤlern des Koͤnig⸗ 
reiches bald moͤglichſt eingefuͤhrt werden. 


(Aus R—1.) ——— Waͤte es denn nicht rathſam, daß die jetzt 
in fo vielen Otten vorhandenen Schul dienſterſpektanten beauftragt wuͤr⸗ 
den, die Schule ihres: Wohnortes oder Schulſptengels bis zu ihrer Anſtellung 
befuchen zu müffen, um ſich alda unter Auffiht des Schullchrer in der Pra— 
xis zu üben? Ein Gleiches wäre auch in den kirchlichen VBerrichtungen zu. em: 
pfeblen, da fich insbefondere hierliber öfters, Klagen: gegen neuungehende Schul 
aebilfen und Verweſer erheben. infender dieſes kennt Scyuldienfterfpeftanten, 
die nicht einmal an der Kirhenmufit Theil nehmen mögen, weil ſe glauben, 
ihrem Schullehrer dadurch eine Gefaͤlligkeit zu erweiſen, 


Die wegen Vergiftung ihres Mannes zu tebenslänglicher Gefangenſchaft 
verurtheilte Ftau Laffarge ſoll am 1. Jenaer, 1848 ihrer Daft entlaſſen werden. 

Der Hurfübrikant- Peter. PT TRIER * Poſfau beklagt ſich in der 
dortigen Zeitung über die „verlaͤumderiſchen““ Geruͤchte, als ob bei ihm- die fo 
beliebten bunten Filzſchuhe nicht au haben waͤren, und dod feien dieſe beliebten 
Schuhe in allen nur mögliben Nummern und Größen fortwährend in feinem 
Laden zu haben. 

(Anecdore.) Im Zube 1813 reiste Kalſer Alexander nal Meimar. 
Sn Schulpforte, wo er voruͤberkam, finden Lehrer und Schüͤler bereit, ihn 
feierlich zu empfangen. Ein einfacher Wagen fuhr rafh vorbei. An den 
Heren, der im zweiten Wagen ſaß, hielt der Director feine lateiniſche Anrede, 
in der Meinung es fei der Kalſer. Der Officier, das Mißvetſtaͤndniß wahr⸗ 


-— | ir Ti a TE — — 


sis Moscoyiae! 
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nehmend, entgeanete raſch den Redner unterbrechend: Barbarus sum ex syl- 


! 





Herrn Defan Bauer 
(cei feiner Rüdkebr vom Landtage.) 
- - Milllommen! «edler, muth’ger Kämpfer. aus den Hallen, _ * 
- Wo dir Ravaria die Siegesvalme band! — 
Mit ernftem Freimuth ließeſt Du die Stimme ſchallen, 
’ Die fauten Wiederbafl in taufend Herzen fand. a 
An dem, was Du, befeelt für Recht und Wohl geſprochen, 
AR manchem Gegeupfeil die Spitze abaebroden! 
‚+ Die reihen Garben blüh'n aus dem begeiftere Wort, .; 
=, Di bift der Kirche — und. der Menichheit würd’ger Hort. | 
Ein Danfaltar wird Teuchtend ſich um dich erheben, 
Als eine beil’ge Schuld der freiern Nation! 
Um den in diamanı'ner Schrift die Worte fhmehen : 
„Die Menſchheit ibrem fühnen Streiter — Chriſti Sohn!‘ 
Der Genius der Zeit- wird aus bewegten. Tagen] ; 
Ins Buch der Zufunft dein gefegnet Wirfen tragen, 
Mas fiegend Du erfämpft durch dein entflammtes Wort, 
Du bift der Kirche — und dem Volk ein würd’ger Hort. 


u = — — ln — — ⸗ 


en Be, —— — 


Betanntmaduna. 

Mer irgend Forderungsanſpruͤche an die Verlaſſenſchaft der dahier ver: 
lebten Tagloͤhnerewittwe Anna Maria Braun, melde vom biefigen Armen- 
pflegſchaftsrathe Atmofen beaogen hat, zu machen-hat, wird, aufgefordert, ſolche 

Montag den 20. Dezember i. Is. Vormittags IT Uhr 
im Gommiffiong : Zimmer: Nro. 4 unter Vorlage allenfallfiger Beweiswittel um 
fo gewißer anzumelden , ’al® außerdem auf folche bei der Maffa + Vertheilung 
feine Rüdfibt genommeu werden foll. 
Bamberg den 30 Movember 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgeridt,‘ 
Der k. Direktor. 
Gonra®. 


Henten:Unftalt 


der 
Bayerischen Mppotheken- und Tltechsel - Bank. 

In der Hoffnung; daß die zur Conftituiruna der VII. Jahresgeſellſchaft erfor— 
derlihe Zabl von Mitgliedern ſich bis zum Jabresichluß vervelltändigen werde, bat die 
Banf-Adiminiftration beſchloſſen, den Einzablungstermin bis. dabın zu verlängern, in der 
Art, daß bis zum 24. Dezember bei den 'Banf-Gafen in Münden und ‚Augsburg, amd 
bis zum 18. Dezember bei den Agenten noch Einlagen angenommen werden dürfen: 

Münden, 25. November 1847. 
Die Adminiftrarion der Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. 
Franz; Aaver Rlezler, Director. 


Ich bitte noch ‚diejenigen , welche fih noch bei diefer Jahres-Geſellſchaft betbeiligen 


[vg] 





wollen, die Einzahlung, noch ver dem ablaufenden Termin zu machen bei 





u PT — ET ENDE" . .. ben ” — u. 


aus Kopp; 


i >»... r . — . .. «<» 
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Betanntmadhung. 
An Sachen des David Strauß von Bamberg gegen den Georg Reim: 
hardt zu Weigelöhofen wegen Forderung wurde auf Elägerifhen Antrag vom 
Heutigen der unterm 20. vorigen Monats auf den 21. diefes Monats anbe: 


raumte DBerfleigerungstermin. aufgehoben, was 
Ebermannftadt am 2. Dezember 1847. 


Königlihee 


„Demi „befannt gemacht wird. 


Landgeridet. 


Zilker. 


— * * £ — — — — 


Anzeige. 
Wegen einer anderen kirchlichen Feier, Die nm 


9 Uhr in. der ‚&t. Martinsfirde 


flattiinder,, wird der Trauergottesdienft für die verlebie Wachsziehers -Wittib Kunigunda 


Thomas um 10 Uhr abachalten. 
Zu Weihnachtsgeschenken empfohlen, 


DBerfauf. 
Im Storchskeller auf dem oberen &te- 


Neu in Baumgärtners Buhhand:[vhänsterg ſind 100 Fubren weıßen Gandes 


lung zw Leipzig und in allen Buchhand⸗ſchönſter Sorte, die 
lungen find zu baben, in Bamberg bei Buite zu 1 Fr. täglı 


Fr. Züberlein vorräthig: 


Malerifches Allerlei. 


Mir erflärendem Texte. Eine Stahl: 

fibfammlung von Portraits, Landicaften, 

Städteanfichten ꝛc. 8. Bd. 11. u, 12, Heil 

(Schluß des Werkes) in ar. quer 4. Preis: 
jedes Heft 18 fr. 


Dei Abnahme aller 3 Bände car-JHaus mit 


„ton. von 86 Heften mit 108 
auf ein Mat Preis fl. 5. 24 fr 


Der Schönheits-Tempel. 

Eine Sammlung liebtiger Frauenbilder 

jur Auswahl für Jung und Alt. Heft 1.- 

ARE. Claudia- — Eurianthe. — Marianne. 

— Camilla, — Elise. — Lodoiska,. — Adi- 
ne. — Candida. — Hulda 


Stahlſtichen 


bre zu 18 kr., die 
abjugeben. Hiezu 
lader ein Peter Nötp. 
\2a] Berfauf. 

* Kine Ihöne Wildihur iſt billig zu ver» 
faufen. Wo? ſagt die Eypediton d. I. 


: Berfauf. 

Der Beliger vom Haus Nro. 14 in 
Frensdorf if geſonnen, fein eigembüniches 
4 Tgw. Garten, 3 Tgw. Wir» 
fen und 5 Tgw. Feld aus freier Hand zu 
verkaufen; ſämmtliches kann täglich vom 
Eigenthümer eingewieſen werden. 


(3a) apital-Geſuch. 

150 fl. werden als erſte Hyvothek auf 
eim Feld aufzunehmen geſucht; bei wem er» 
jährı man in-der Erpedition d. Bl, 


Beiundenes. - . 
Geſtern wurde auf dem Biltmalienmarfte 


Gr. 8. Ju eleg. Umſchlag geb. Preis 21 fr.fein Regenſchirm gefunden und der Erpedi» 


Anzeige. 
Berichiedene Arten Bäumchen mit Wachs: 
ampeln- und Roſenguirlanden, nebſt vielen 


tion dieſes M atted übergeben. 


Berlornes,. 


Ein Atlastüchlein mit Franzen -wınde 


anderen Berzierungen, zu Weibnachtsaes|beute früb vom. Sand bis in die Domkirche 


ihenfen geeignet, ſowie ganz feine Ball: en 
d. Bl. 


fränze empbiebi = 
Keaunette Preiimann, 
Til. 3. Nr. 2. bei Mad. Pini. 


Verkauf. 


um deſſen Rückgabe in die Exped. 
egen Etkeuntlichkeit man bitter. 






m Bam ; 
Sonntag den 5. d. zum enmale: 
„BRichelieu oder Die Verſchwö *. 





Ein ſchönes Wiegpferd iſt zu verkaufen. Hiſtoriſches Schaufpiel in 5 Aften von D 


Br? faat die Erw. des Tagblartes. 


mann. 


— —— — 


(Bamberger Hof.) HH. Laubrecht, Gutsbeſizer dv. Kohenberg. 


Ftau, Part. v. Frankfurt. 
Sepftied v. Augsburg. 

(Drei Kronen) HH. Petarde, 
Mainz. 


bardt „ Bertwalter u. Prag 


d Megoriant v. Gompidane, 
Bundſchuh, Weinbändler- », Witiburs. ; 
Fräul. Rober v. 


Mep neh 


Kite: Wulbach v. Schweinfurt, Romberg v. Meiningen, 


Müller, Kim. v. 
Kefter, Privatier ». Münden. Gill» 
Regensburg. 


Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 


La g- 
der Stadt Bamberg. 


Montag, Ä den 6 Dezember. 















— 


© Barometer 
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Der Himmel war geftern trüb; Abendd und in der Nacht nel mäßig Regen. 
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Das Tagblatt Nro. 334 enthält einen ſehr zu behetzigenden Attikel, welcher 
die Einrichtung eines Chrift: oder Thomasmarktes in biefiger Stadt mie zu 
Märnberg und in andern Städten -in Anregung bringt. Einſender diefes glaubt, 
daß: die dort aufyeworfene Frage, ob niht auch bier cin folder Markt er: 
richtet werden könnte, fehr leicht zu beantworten fein dürfte. Auf dem Ghrift: 
markte gefhhehen in der Regel nur ſolche Einkäufe, mit welchen die Aeltern den 
Kindern, die Dienftherrfchaften ihren Dienftboten, die Männer ihren Frauen 
und Kindern am bi. Ehriſttag eine Freude und Ueberrafhung bereiten wollen. 
Dazu fehle es nun in biefiger Stadt nicht an Gelegenheit, denn es gibt bier- 
ortd Bijouterie-, Galanterie- und fonftige Läden; an gefhidten Gonbditoren 
und Lebküchnern, tuͤchtigen Buchbindern und Galanteriearbeitern, an reichhals 
tigen: Gemwölben -mit den außserlefenften Spielmaaren zu allen Preifen fehlt es 
nicht, und nuc an einen eigens dazu arrangirten Marktplatz, auf welchem diefe in 
allen] Xheiten der Stadt zerfireuten Einkaufsgegenftände für den hi. Chrifttag 
vereinigt. zur. Schau und zum Verkauf ausgeboten werden, fehlt es. Ein paf: 
fender, ſchoͤn und bequem gelegener Plag zur Aufftellung der Boutiquen iff vor: 
handen, nämlih der in der Mitte der Str. ;-- onde Marimiliansplag, wo 
die Boutiquen und Stände in Quadrat obee „uwsieid placitt und Abends bes 
leuchtet einen überrafchenden Anblid gewähren und manden Schauluftigen zum 
Ankoufe anloden würden. Daß. unfer für das Intereſſe feiner Bürger flets 
beforgte Magiftrat diefes neue Unternehmen auf das Eifiigfte und Uneigennutz⸗ 
igfte unterftügen würde, wer zweifelt daran? Der Zmeifel, daß die Nealifirung 
dieſes Chriſtmarktes fuͤr dieſes Jahr wohl zu fpät fein möchte, ließe ſich wohl 
dadurd entfernen, daß alle, welche fi" m Berfaufsgegenftänden für den 
Chriſtmarkt befchäftigen, ſich bereits damit lheichlic verfeben haben; zudem 
find noh 16 — 17: Tage voraus, während mwelder Zeit für die Anordnung 
diefes Chriftmarktes, als auch für Anfhaffung verfäuflicher Sahen noch geraume 
Zeit übrig bliebe. Auch haben ſich vieleBürger bereit erklärt, wenn ein folder 
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Markt ſchon in dieſem Jahte beginnen würde, zu deſſen Glanze alles Mög: 
liche aufzubieten. 


Das Gerücht von einer Anleihe mit Rothſchild wird als unbegrünber 
von ber Allg. tg. wieberrufen. 


Würzburg 4. Dez. Unfere Schranne war heute abermal& ziemlich be> 
führen, was troß der zabfreihen Kaufsluftigen zur Folue hatte, daß faͤmmt⸗ 
liche Getreidpreife etwas fanfen. Haber, in reihlihen Worräthen zu Markte 
gebracht, fund nur. wenige Käufer. Ä 


Bei der Abfahrt de legten Bahnzuge® von Augeburg nah Kaufbeuren 
am 3. d. Abends ereignete fih im Augsburger Bahnhof ein Unglüd. Ein an 
der Bremfe figender Bedienfteter fi.l zwifchen die Wagen, fo daß die Mäder 
über feinen Kopf gingen. 


(Nürnberg) Am 3. Dezember morgens gegen 3 Uhr kam in einem 
Heinen Gebaude eines kaum fünfiig Schitte vor dem Laufer:Ehore gelegenen 
Gartens Feuer aus und griff fo fehnell um ſich, daß in kurzer Zeit daffelbe 
bis auf den Grund abgebrannt war, und -nur der vereinten tbätigen Hülfe 
der herbeigeeilten benachbarten Bewohner gelang es, die auf beiden Seiten 
noch angebauten fleinen Gebäude vor meiterer Verheerung des Feuers zu 
fhügen. Diefer innerhalb unſeres fogenannten Burgfriedens und in fol un: 
mittelbarer Naͤhe der Stadt vorgefommene Brandfall ift um fo bemerkens⸗ 
wertber, als er vielleicht einzig in der Art dafteht, daf auch niht ein Thum 
wächter (mir haben deren fünf) dieſes durch Feuerſignale der Einwohnerſchaft 
fund gab, fo daß jegt noch diefes Factum nur von Mund zu Mund getragen 
wird, 


Man fchreibte aus NMancy: General Goup, der nah dem Tode be 
Herzogs von Drleınd Kommandant des 1. Huſaten Regiments geworden war, 
ift, wie diefer Prinz, durch einen Sprung aus dem Wagen an Gehitnerſchüt— 
terung geftorben. Bei feinem Reichenbegänaniffe in Nancy ereionete es fid, 
daß die Pferde des Präfecten des Meurrha: Departements ſcheu wurden, deu 
Magen fortfihleppten und ummwarfen; da jedoch der Präfeet und feine beiden 
Beyleiterinnen ruhig figen blieben, fo famen fie ohne Verlegung davon. 


# 


Die wegen Vergiftung ihres Mannes zu lebendlaͤnglicher Gefangenſchaft 
veruttheilte Srau Raffarge fol am I. Januar 4848 ihrer Haft entlaffen werden. 





5 ea ae 
Auf Andringen zweier Gläubiger ‚werden die der Bauerswittwe Katha- 
tina Zeiß zu Lauf gehörigen Grundrealitäten als: 
a) ein Gutsreſt mit Cingebör, k. Leben, mit 531/, Er. Erbin, 33 fl. 
47'/, Er. Handlohnefirum und 950 fl. St.K. beläfler, eingefehägt auf 
2630 fl. dann 
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b) zwei Morgen Feldes, der Kreuzader genannt, k. Lehen, mit 3 fr. Erb: 
ine, 8 fl. 712 Er. Handlohnsfixum und 110 fl.St.⸗K. belafter, ge: 
richtlich gewerthet auf 296 fl. am 

Samftag den 29. Januar 1848 VBormitags 10 Uhr 
im Amfchlerfhen Wirthshauſe zu Lauf öffentlich im Aufftriche verkauft, wo— 
zu an zahlungsfühige Kaufstuftige mit dem Anhange Ladung ergeht, daf nad 
$. 64 des Hypotheken-Geſetzes, vorbehaltlich der Beflimmungen der $: $. 08 
— 105 des jüngften Prozefgefeges verfahren, und die Kaufbedingniffe im 
Strihetermine werden befannt gegeben merden. 
Scheflig den 27. Movember 1847. 
BONN Landgeride. 


hell. 
[26) Betanntmadhung. = 


Die Gräfl. v. Schönborn’fhe Maierei Ruͤdern, beftehend in beiläufig 
166 Tagwerk Filder, 
85 » Wieſen, 
5 : Grab: u. Baugarten 
nebjt dem noͤthigen Wirtſchaftsgebaͤuden ſoll mit dem 23. Februar 1848 an: 
fangend verpachtet werden. 

- Die Bedingniffe liegen zur Einficht offen und haben die Bewerber unter 
Beibringung glaubwürdiger Zeucniffe über landwicthſchaftliche Fähigkeit, Leu— 
mund, Vermögen in zureichendem Maße und über Heimathérecht ſich bei dem 
unterfertigten Amte zu melden, und ihre Pachtgebote zu legen. 

Mit Ende Dezember d. Is. wird das Verpachtungeprotocoll geſchloſſen 
und hoher Verpachtherrſchaft zur Genehmigung vorgelegt. 
Wieſenthaid, 20. November 1847. 
Graͤfl. Shönborn. Domainenamt. 


Fackelmann. Eſchenbach. 


—M u u Te en 
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Trauer - Kunde. = 


— Heute früh in der vierten Stunde eniſchlief zu einem beſſeren * 
ing Eiwocen, in Folge eines Kindben's unfere inmign geliebte Gactın, 4 
ochter und Schweiter — 


9 DBabette Ebitſch, geborne SEchülein, 
a im 82 Lebensjahre. —F 
— Ein ſanfter Tod mar der Lohn ihrer Tugenden, darum wird auch ihr *— 
a Andenfen bei Verwandten und Fefannten nie erlöihen, uns aber ıft eine Munde ww 
2 aefchlagen, die feine Zeit wernarben wird, deßbalb brinaca wir die Trauerkunde 9 
5 zur Kenntniß, und bitten alle Frrunde und Verwandte um ihr ſtilles Beiteid. 
t Kersbab, den 5 Dezember 1847. 

Georg Ebitſch, Schullehrer. 
Johann Schülein, Lehrer, Aeltern 
Margaretha Schülein, 
Fr. Schülein, Etud. Jur. 
Kunegu ———— 
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Zenennee Soße 
Meine Ausstellung - 


von den feinsten Pariser‘ Zuckergegenständen habe ich ‘vom "heu- —* 
tigen an bestens arraugirt, uvd empfehle. nebst meinem so bei 
liebteß Daig schen Mareipan, welchen ich für diesmal wieder.z% 
ganz ächt verfertigte, ‘einen grossen Vorrath ächt weiss - und) 
brauner Nürnberger Tsebkuchen und alle übrigen Weinachts - Con- 


fekturen zur gefälligen Abuahme. ® 
I. B. Wengtein, ®& 























Conllitor. 
ERSTELLEN EEE 
LIEDERKRANZ. jmit 2 Sıädten, 2Marftfleden und 80 Ort 


Heute Montag d. 6. Dez. Abends 7 Uhr ſchaften, beitebend. aid Wehnhaus, Erals 
Probe für Den gemiſchten Chor. lung, Scheune, Fallhütte, Hofraum, Gars 
(Häſers Meile.) ten», Feld» und Gras-Land, dann Wa— 
Zugleib wird ſämmilichen Mitgliedern. Tenplag, freieigen, wird wegen weiterem Uns 
der Gefellihaft zur Kenntniß gebracht, daß, terfommen des Unterzeichneren dem Berfaufe 
heute und in dem beiden nächtten Proberagen aus freier Hand ausgeſetzt. Näbere Aus: 
von 6 — 7 Ubr die Gerellihaftsrechmung,funft ertheilt auf perjönlihe Anfrage oder 
für das verfoffene Jahr zur Einſicht vorliegt. portof:eie Briefe 





er Borfta'nd. Adam Prummer, Fallmeiſter 
(34) Anũʒzeige ——— Unterrichtsertbeilung. 


Da ih von einem boclöblihen Stadt: Ein Gymnaſiaſt wünſcht Unterricht im 
magiftrare bier die Erlaubniß erhalten habe, Rlavierfpielen zu geben. Mäheres in der 
Mädchen im Weißnähen, ſowie in allenfErv. d. Bl. 

Arten Stridereien und Kinder im Striden KapitalsGeiudl 


unterrichten zu dürfen, fo erlaube ich mir, 
F 4500 fl. werden auf erſte ſtadtgericht⸗ 
Eltern und Bormünder um ihr Vertrauen! une Hvpotbet, gexen mehr als —— 


zu bitten, und verſpreche, daß ich beſonders! 
auf Moralität und ftrrliches Berragen ftrenge! Serfiberung — geſucht. Näheres 
fehen werde. in der Exb. d 

Auch kann ich Mädchen, welche nicht von 


— —— — ——— — —— —— — 





a iR Die Ladezeit des RA . 
hier find, in Koft und Logis nehmen, Pr fers Abe Stödiein an 
- Antoinette Böhm, — diget heute Abend. 
| KRaufmannd » Wirtwe. FR (4 * ir den — 1847. 
(de) Bekanntmachung 1 Re — 
Das Fallmeiſterei-Anweſen bei Lich— Theater in Bamberg 


tenfels, für den Bezirk des königlich baye- Montag d. 6. De;.: „Der Landwirth“, 
rifhen Landgerichts Lichtenfels und des her— Luſtſp. in 4 Akten von Ihter Kal. Hobeit 
zoglich baverifchen Hetrſchaftsgerichts Banz,'der Drinzefiin Amalie von Sadien. 

ůò — —— — ——— — — 





Fremden-Anzeige von geſtern auf heute, 


— — 


(Bamberger Hof) HH. Kauflte: Engert v. Kitzingen, Kahn v, Mürben, 
Powalsy v. Meiningen, Spag v. Aſchaffenburg, Hachez v. Bremen. 

(Drei Kronen) HH.» Berg, kal. Oberlieutehant v. Kloſter⸗Ebrach.“ Ems 
merer, Drivatier v. Altenberg. Sitte: MWüflner v. Düſſeldorf, Mendle v. Ilm. 

(Goldener Adler) HH. KHflte: Gröger v. Bingen, Roſſi v. Zwepbrücken, 
Winter v. Prorzbeim, Amon v. Erfurt. Müller, Vrivatier v. Augsburg. Sıöder, er 
wirth v. Steinwieſen. Bauer, Handelömann v. Neuftadt. 


Drut und Berlag von 3. Wi Reindl. 





1847. 


dag 

























! RR 
der Stadt Bamberg. 
Dienstag, den 7: Dezember 
Barometer. .|| Thermometer | ..:-W ind en 
——— — — — — 
| Beitern 1 Heute ei ii Heute Geſtern | Heute 
NR. 2 U. b. S. U,pb. ©. WIR. 2 U. U.jb. ©,4. Nacdım. | Abends Mergens‘| 
320 |817. js16.6| +6. a  2]# 5 5|. S | swf .s8Ww 





Der Himmel war geftern trüb, wobei es regnere. 








An Folge bödhfter Regierunge, Entfhliefung vom 18 I. Mts. wird der 
Verkauf des Brennholzes in Koͤrben, Butten und auf Schiebkarten. mit dem 
Bemerken verboten, daß bei Zumiderhandlungen fowohl Verkäufer als Käufer 
angemefjene Polizeiftrafen zu gewärtigen haben. 





(Blübende Kornähren.) Geftern Vormittags brachte uns ein bie: 
figer Detonom blühende Kornähren von einem Ader, auf welchem er heuer 
Korn gebaut hatte. Die Achren waren groß und in der Sonne flaubten die 
Blürhen wie im Juni. Es iſt dies eine: für diefe Jahteszeit gewiß feltene 
Erfheinung und gibt Zeugni von. der bisherigen milden Witterung. — Im 
Winter, welcher dem gefrgneten Jahre 1834. voranging, on man Äbnliche 
Beobachtungen. 


Wien, 3. Des.. Der Sänger der Zunifias, | der ‚edte hochbetagte Pat⸗ 
riarch und Erzbiſchof von Erlan Ladislaus von Pyrker, iſt geſtern Abends ſei⸗ 
nen Leiden erlegen. Aechte Froͤmmigkeit mit chriſtlicher Liebe gepaart, Toleranz 
gegen anders Denkende, Sanſtmuth und tiefe Gelehrſamkeit, das find die 
Tugenden, welche ihn zierten. Die ganze k. Familie hat ihm waͤhrend feiner 
Krankheit fortwährend die größte Theilnahme bezeigt und Erzhg. Johann ihn - 
öfters befuht. Das feierliche Keichenbegängniß wird morgen — ſeine 
irdiſche Huͤlle aber nah Erlau abgeführt. 


„Zeus“ vermuthliche Witterung im Dechr, 1847, Anfangs ungemöhn: 
lih gelind, doch abnehmend, mwindig, bald heller, bald regnerifh bis 4., dann 
Nebel oder heil und Morgens kalt, zuleht etwas Schnee ‚bis, 7., gelindez, 
trüb, duftig und nebelig mit Regen am 7. bi 9., am 9, und 10. zu 
Schnee geneigt 5 dann meift Nebel und trüb, zuweilen naß von fallendem Me: 
bei, einige Mat Eis. bis 16.5; gelind, ſtuͤrwiſch, meift teib und Regen vom 
16. bis 20.5 ferner trüb und Schner, dann Aufheiterung und älter bis 24.; 
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"mild, abwechſelnd heller, fürmifh und regnerifh bis 27.5 zufegt Schnee am 
28., wieder gelinder und Regen bis Schluß. Im Allgemeinen gelind, naf 
und ſtuͤrmiſch bei niederem Barometer und vorhertſchenden Südgskwinden. 








Das Frankfürter Krkminafgericht hat fein Urtheil über die ‚peiben Hand⸗ 
lungskommis, welche eine zufaͤllig in ihre Haͤnde gekommene Note des preußi⸗ 
ſchen Geſandten dem Buchhändler Jurany in Leipzig mittheilten ur. Dem 
einen derſelden wurde, wie dem Kanzleiboten, bie —* als Strafe 
angerechnet, der andere noch außerdem zu einer Gefaͤngn er son 6 Wochen 
verurtbeilt, weil er etwas mitgetheilt habe, wovon er gewußt, daß ed gebeim 
bleiben folle, Der Su wird an das Oberappellationsgericht in Lübeck 
appediten, ne 


Die Dorfz. fhreibt: „In Kaffel wollte * . Rapellmeifter Spöhr feinem 
babingefhiedenen Freunde Mendelsfohn eine mufikalifhe Zodtenfeier veranftalten. 
Er legte deshalb das Programm dazu der hoͤchſten —— — * ethielt 
aber eine abſchlaͤgige Reſolution.“ 


Bekanntmachung. 

Am Freitag den 10. d. Mts. Nahmittage 3 Uhr werden im Lokale 
des unterfertigten Gerichts, im Zimmer Nr. 17, dreisehn zur Verlaffenfchaft 
des Sehen. Karl von Schady gehörende u verfleigert, zu welchem 
Termine Kaufsluftige eingeladen merden.. 

Bamberg am 3. Dezember 1847. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht 
Der kal. Direktor 
rag Gonrad. 


NEER Bekaonntmabumg. 
17 gu der Berlaffenfbaftsfacye der verftorbenen Dienſtmagd Kunegunda 
Hirl dahier, werden alle diejenigen, welche gegen den Nachlaß verfelben For⸗ 
derungen geltend zu machen baben, aufgefordert, ſolche 
— Samftag den Il. Dezember Bormittags 9 Uhr 
Getichts zimmer Nro. 39 anzumelden, widrigenfalls auf dirfelben. bei der Wer: 
laſſenſchaftsbehandlung keine Ruͤckſicht genommen, 
Bamberg am 3. Dezember 1847. 
| ——— Kreis: und Sradtgerige. 
Der k. Direktor. 


— Be -. 











- — — — 























ne Gonrad:, 
TI te Brtanntmahung. 


Die am 15. d. öffentlich befchäftigte Vermiethung der Atoitäc "Läden 
der Hauptwache vis Avis Mr. 1, 2, 3, 4, 5, 7 und 8 erhielt die magiſtta— 
tie Genehmigung nidjt. Diefe Fäden werden daher wiederholt am 

Donnerstag den 9. Dez. d. 3. von 11 bis 12 Uhe 
auf das Ziet Lichtmeß 1848 der weiteren’ Vermiethung undbeſtinnte Zeit 
salv. rat. Öffentlich aus geſetzt. 

Bamdetg den 30. Novbr. 1847. = 
ne Die Stavıtimmeren 


Er — » 4% ı ad, „Js 'Render. 
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[24] - — Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤnfsvollſtreckung wird das dem —— Abam 

Ttautmann dahier gehörige, in der Siegengaſſe gelegene Wohnhaus Nr. 1130 

mit 1000 fl, der Brandaffecuranzanftalt einverleibt , Sect. I. B.:N. 908 a, 
| mit 820 fl. beiteuert, mit Hofraith, Garten und Stadel, Sec. I. B.N, 

908b, mit 70 fl. befteuert,, reicht 297/, kr. Ecbzins, 127, Er. Küchendienft, 

423/, kr. Obleihandlohn, k. Lehen, dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt, und 
\ GStrihstermin hiermit auf 
Mittwoch den 5. Sänner früh 10 Uhr 
ı GCommiffions» Zimmer Mro. 16 hierorts anberaumt, wozu Kaufsluftige mit 

dem Beifuͤgen geladen werden, daß die Strichsbedingniffe am Termin werden 

befannt gemacht werden, und der Dinfchlag nah $. 64 des Hppothefen : Ges 

ſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen der $. $. 88 — 101 der Prozeß: No: 

velle von 1837 erfolgt. 

Bamberg am 1. Dezember 1847. 

Königl. Kreis: und Stabtgeriht 
Der Egl. Direktor 
Gonrad. 
Danffagaung. 
Für die gütige Theilnahme om der Beerdigungsfeier und dem Trauergottesdienfte 


für unfere verlebte Mutter, Schweiter, Schwiegertochter und Schwägerin, 
der Wahsziehers- Wittwe 


Kunigunda Thomas 


fagen wir Allen den berzlihiten Dank. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. " 


 Danffagaung 
Kür die gütige Theilnahme an dem Beichrubegängnife und Trauergottesdienfte 
unſerer guten Murter und Schwiegermutter 


Elisabetha Schmitt 


fagen wir allen -unferen Berwandten und Bekannten biemit den innigften Danf und bitten 


um fernere Freundichaft und Gemoaenbeit. 
M. Pfändhuber, geb. Schmitt, ald Tochter, 
3%. Pfändhuber, Zeugſchmiedmeiſter. 


SSEBERICSSESSNTCDOUTTEDROT TO 
Anzeige. 


Von heute an steht mein grosses aussorlirtes Früchtenlager 
Jedermann zur Einsicht offen. Dasselbe besteht in allen Gat- 
tungen von Aepfeln, Brünellen, Aepfel- und Birnschnitzen, ge- 
lochten Borstern‘, Nüssen und Zwetsclichen. und empfehle solche 
wie auch süssen Most zur gefälligen Abnahnie., a 

Anton Brehm, 


Bäckermeister. * 
EBERLE NICHT 


Verlornes. Io redliche Rinder wird gebeten; denſelben 





—— 








Am 3d⸗wurde ein schwarzer Rod mit ſgegen Erkenntlichkeit in der Exrpedition die⸗ 
Sammtkragen und Kamlottfutter verloren. ſes Blattes abzugeben. 
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Schuhmachermeiſters Süßmann. 
Ich übernehme alle Beſtellungen, 


KEIL 


(3a) 


um 


Anzeige, 
Mebrfeitigen Anfragen zufolge zeige ich 


zu den höchſten Preifen Faufe und tauſche. 


Clemens Weissenfeld, 
Gold» und Silberarbeiter. 


BEICLLOLERROLENCRROHEHEHER BERN 
Empfeblung. 


Da ich vom verehrlihen Magiſtrate biefiger Stadt: die Conceſſion zum 
jelbiftändigen Berriebe ald Gold» und Silberarbdeuer erhalten habe, jo empfehle 
ich mich zu den bevorftebenden Weihnachtsfeierragen mir einer in dieſes Fach ein 
ſchlagenden reichhaltigen Auswahl und verſichere die reelfte und billigiie Bedienung. 
. Mein Laden ift gegenwärtig, bis ich mein eigened vom Hrn. Uhrinader 
Mainz erfauftes Wohnhaus beziehe, in der Keßlersgaffe im Hanfe des Hm. 


IKK 


fowie ich audy altes Gold und "Silber 








Anzeige _ 
Bon der Schnupttabar-Fabrif Schmid⸗ 


biemit an, daß ich mich täglich im Haufelborn & Korn iu Saarbrücken ift wir 
Nro. 49 (Theaterplag) von 11 — 2 Uhr mufder eine friihe Sendung in verfchieoenen 


Verfertigung von 


Daguerrestyp-Portraits 


beſchäftige. Die paſſende Ausſchmückung, 


damit ſich dieſelben beſonders für Weſh-Ida) 


nachts- und Neujahrs-Geſchenke eignen, 
wird auf Verlangen dazu beſorgt. 


Hubert Neureuther. 
SRLANGAIR HONG 
Morgen it Harmonie-Musik 


von einer Abıheilung Trompeter des k. Ebev.- 
Reg. Herzog von Leuchtenberg. Entree 6fr, 
Weihnachts - Anzeige. 
Ergebenft Unterzeichneter empfiehlt diefes 
Jahr wıeder ausgezeichnere ſchöne Liqueur— 
faben, WMandelfiguren in fleiniten 
Deſſins, vorzüglih guten Marzipan, 
feine weite und braune Zebfuchen 
zur gefälligen Anjicht und Anabme, 
J. A. Helldorfer, 
Conditor. 


Offener Dienſt. 

Ein ſich über Brauchbarkeit und guten 
ſittlichen Charakter ausweiſen könnender Ge— 
richtsdienersgehülfe kann ſtündlich Unterkom— 
men finden. 





Fremden » Anzeige von geitern auf heute. 


Sorten eingetroffen nnd Fila zu haben kei 
Johann. Teupser 
an der untern Brücke 


Empfeblung. 

Unterzeichniete” veröffentlihr biemir, dag 
fie ihre neue Wobuung im Haufe des Hrn, 
Pommrenke in der Lugbanf, gegenüber der 
Echaupp’ihen Handlung nunmehr bezogen 
bar, empfiehlt ihre vorräthigen Bußarrifel 
an Damen» und Kindershüten, dann alle 
Arten Hauben, letztere im Preife von 48 fr," 
bis 8 fl. ver Stüd zur-gefälligen Abnahme 
und bitter um gemeigre Aufträge. 

Babette Heißenſtein, 
Pugarbeiterin. 


(2a) Dienft-Gelud. 
Es fucht ein erwachlener Menſch mit den 


beften Zeugntffen verſehen als Bedienter 
Unterfunft, Näheres ıc. 


Stebengebliebenes. 
Ein vor circa 4 Wochen in einem Las 
den ftehengebliebenes Paraplue kann wider 
abaeholt werden. Näb. ſagt die Erped. 


— — — — — — — —ñ nn 
Theater in Bamber 


Mittwoch den 8. d4d.: „ Iefändeo 
Stradella” oder Der GCarneval in Be» 


Bei wenn jagt die Erpedirion.[nedig. Große Dper in 8 Aufz. v. Fletow. 


_— ,ͥf— 


(Deutfhes Haus.) HH. Graf Reichenbach v. Biafowig. Bar. v. Redwitz 
v. Küpd. Schlegel, Sefrerär v. Nürnberg. Kflte: Kaug v, Neuwied, Arends v. Frank- 
furt yM., Bud v. Würzburg, Mad v. Altenfunditadt, Hozy v. Dillingen. 


Drud und Verlag von 3. W Meindl, 





Mittwoch, den 8 Dezember. 















Barometer |. ir re 














Geſtern I Deute Geſtern I Heute Seflern } Heute | 
R. le S. U. 1; b. ©. 4.1 R, ra S. U.fb. b. 8.2. Radım, mu I 
316 6,316. Is18 +6. 











Bormittagd war geftern der Himmel trüb, Nachmittags mehr bel, vor Mitternacht bei» 
ter und von Mirternacht an wieder trüb, wobei es wenig regnete. 


—— — nn nn a nn nn m mn nn —ñ— nn mn 





Die oberfte Leitung des Ludwig: Kanal und der Donau: Dampffdifffahrt 
ift nunmehr auch feit dem 1. d. Mes. von dem Reſſott des Minifteriums des 
k. Hauſes und des Aeußern getrennt, und, wie dies mit dem Gifenbahn: und 
Poftwefen der Hall ift, dem Finanzminiſterium untergeordnet worden. 


— m 





Münden, 6. De. Es iſt feit vorgeftern hier das Gerlicht ‚verbreitet, 
es fei Dr. v. Abel aus Turin bieher berufen. Nach den Erkundigungen, die 
wir bis jegt einziehen konnten, entbehrt diefed Gerücht allen Grundes; da bass 
felbe jedoch in der Stadt vielfah ingang findet, fo glaubten wir, dasfelbe 
erwähnen zu muͤſſen. — Es beftätige fih, daß Graf Efterhazy, ber. bis⸗ 
berige Geſchaͤftetraͤger Deflerreihe in Stodholm, zum k. £, öfterreichifchen Ges 
fandten an unferm fgl. Hofe ernannt iſt; berfelbe war bereitd früber längere 
Jahre Attache bei der oͤſterreichiſchen Geſandtſchaft dahier. NM. Kor. 


Auf der Straße zwiſchen der Hauptwahe und der Kettenbruͤce (Kan): 
lergaffe) fließ vor einigen Zagen Nachts 6 Ubr der mad dem Bahnhof fahrende 
Eifenbahnomnibus mit einem großen Fracht: Fuhrwagen, der Sonmenberger 
MWaaren geladen hatte, zufammen, ohne ausweihen zu können. Die bort 
berrfhende Finſterniß war die Urfache diefed Begegnens und machte die ' Vers 
wirrung nur noch größer. Die Anwohner traten auf das fchrediihe Gelaͤrm 
mit Litern an ihre Fenfter und fo murde der Knaͤuel endlich wieder] ent- 
mirrt, ohne daß ein Unglüd dabei. gefhab. Hiebei kann aber der gerechte 
Wunſch nicht unterdrüdt werden, daß in Mite dieſer Straffenftrede eine 
Laterne angebracht werden möchte. Bei der Hauptwache bänat eine ſolche und 
nahe an ber Kettenbrüde eine andere; da aber wo Licht am Meilten notbwens 
wendig ift, bleibt es ftodfinfter. 
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Der König von Preußen will nad ber Frankf. Oberpoflamtszeitung, 
Ernft machen und mit der Schweiz (megen Neuenburg) nicht anders als mit 
dem. Schwert, in ber Hand unterhandeln! Die Negimenter am Rhein müffen 
fofort kompletutt werden. Die Kriegsreferven werden eingerufen und einge: 
Fleiber und das Bataillon auf 1000 Mann geftellt. Ob fih” die Schweizer 
bavor fürdıten ? = 


„Barum heeßt det Mettrennen, mat heute Nachmittag. bie Akligen hier 
halten, Wettrennen mit Hinderniffen?” — Weil fehr viele Adelige Eeen Pferd 
nich haben und ooch keens gepumpt Eriegen duhn! 


Zagbtatt: Mappe (Aus —g.) (Zwangsmaßregel gegen das Hutanfbehalten ) 
Ein Guftwirth, zu_deffen erfter Aufgabe die Höflichkeit während. feines gans 
zen Lebens — nicht gehörte, wollte neulich einem Fremden, der im Gaits 
jimmer den Hut auf behielt, gebieten‘, denfelben abzunehmen und als fid 
der Fremde dagegen meigerte, ſchlug ihm der‘ Wirth denſelben nom Kopfe. 
Darüber wurde natürlich der Fremde auch unangenehm, padte den Wirth 
und beutelte ibn wader herum, bis ber Sohn zu Hilfe kam. Kaum fpürte 
indeffen der Mirth etwas Luft, als er, im MWahne, er babe no den 
Fremden zu behandeln, den Hein Sohn droffelte und beutelte, daß.er blau 
wurde, zent der Fremde natürlıdh nichts wet einzumenden, 








0m 


| Betiantmatege 

Für den Fall, daß ein Ghriftmarkt dabier gehörige Zheifnahme findet, 
beabfihtigt der Magiftrat die Abhaltung eines folhen Marktes noch in diefem 
Sahre nach folgenden Beftimmungen zu veranftalten. 

1) Der Markt fol Dienftag den 21. I. Mes. beginnen und Freitag den 
24: endigen, | 

2) Zum’ Marktplatze iſt der Marimilianeplag beffimmt. 

3) Den Markt dürfen in der Eibenſchaft als Verkaͤufer nur biefise Kauf— 
leute, Fabtikanten und Gewerbtreibende hefuchen. 

4) Eine Marktgebuͤhr foll nicht erhoben merden und foll von den Werfäus 
fern, melche ſich ftädtifcher Buden bedienen, nichts meiter zu bezahlen 
fein, als die Auslagen für die Beifchaffung, Aufrichtung, Einlegung 
und MWeufhaffung der Buden. Die Ausgaben für die Nachtwache find 
von den Verkäufern in Buden gemeinfchaftlich zu beſtreiten. 

Diejenigen Roufleute, Fabrikanten und Gewerbtreibenden von bier, melde 
Diefen Marke zu befuhen gedenken und zu diefem Behufe Buden wünfcen, 
wecden hiemit aufgefordert, fi binnen drei Tagen im Gefhäfissimmer Mr. 
12 des Magiftrats deshalb zu melden. 

Ueber die mirfliche Abhaltung des Marktes, die nur bi einer geboͤrigen 
Bethelligung ſtattfinden kann, wird nad Ablauf diefer Zeit weitere Bekannt 
machung erfolgen, 

Bariberg den 8. Dezember 1847. ' 


Der Stadtmagiſtrat. 
Glaser. Buſch 


mn m en nen on 
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Betanntmaduna. 

Sn der Veclaffenfhaftsiahe der Gärtnersfrau Margaretha Eck werden 
alle jene, welche irgend, eine Forderung an ber Nachlaßmaſſa zu haben glau— 
ben, aufsefordert, ſolche in dem auf 

Montag den 27. Dezember Vormittags 9 Uhr 
Sommiffich®» : Zimmer Ne. 13 zur Liquidstion anberaumten Xermine ann: 
melden und nichzumeifen, als außerdem ſolche bei Auseinanderſetzung der Ver: 
laffenfhaft nicht beruͤck ſichtigt werden, 

Bamberg. den 4. Dezember 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgerihit. 


Der fol. Direktor. 








Gonrad. _ u 
[2a] Betanntmadhbung 


Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers wird zum Bert: ufe des Mohn: 
hauſes der Schneidermeifterawittwe Marta Firnftein dabier Diſt. I Neo. 541 
in der Fleiſchgaſſe, geſchätzt auf 4000 fl., mit 3400 fl. der DBrandaffecurang 
einverleibe und 3120 fl. befteuert, freieigen, Termin auf 

. Mittwoch den 19. Januar 1848 Vormittags 10 Uhr 
im Commiffiond - Zinimer Mro. 17 anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Zufhlag nah $. 64 des Hppothen » 
Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen der $. $. 98 — 101 ber Movelle 
vom 1837 erfotgt, und daf die auf dem Haufe ruhenden Abgaben, fowie die 
Strihsbedinaungen im Termine felbft näher befannt gegeben werden. 

Dem Gerichte unbekannte Eteigerer haben fs über ihrer 30 hiungefähige j 
keit fofort auszuweiſen. 

Bamberg am 29. November 1847. 


Königl. Kreiß- und Stadtgerihf 


Der kal Direktor 
2...) 

{3c]  Betanntmadbung. 

In Folge Antrags des Pal, Rentawts Bamberg II. wird die Sölde des 
Johann Müller von Höfen, Vef.:Mr, Al befteuert aus 175 fl., k. Leben, 
reiht I fl. 47/4 Er. Erbzins, 30 Er. Brobngeld und 10%, Handlobn, tarirt 
auf 850 fl., als Exekutionsobjekt dem Verkaufe unterftellt, und Strichetermin 

auf Mittwoch den 15. Dezember c. Nachm. 2 Uhr 

im Krapp'ſchen Wirthshauſe zu Höfen anbersumt. | | 

Der Hinfchlag ſelbſt erforgt nach' F. 08 — 101 des Gefehes vom 17. 
Novbr. 1847 und $. 61 des Hypoth. Geſetzes. Ä 

Bamberg den 8. Novbr. 1847. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg i 
Voveri. 


— — — — — — — ·— — — — — 








Bekanntmaäachung. 
Die‘ in ben Monat November 1846 unter Mr. 23864 mit 25778 ver: 
ſetzt odet eneuesten Pfander find läͤnaſtens Montau den 13. d. Vormittags 
zu erneuern oder Nachwiltags auszuloſen; anſenſt ſolche Donnerftag den 
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16. d. früh 9 Uhr gegen baate Bezahlung verfleigert werden, wozu Striche: 
liebhaber einladet 
Bamberg am 1. Dezember 1847. | 
Lkeibhbaus:Berwaltung. 
Bei herannahender Weihnachtszeit erlaubt fich die unterzeichnete Buch⸗ und Kunft« 


bandlung ihr Lager von Jugendſchriften, Aimanadhen, Kupferftihen und Litho- 
graphien, Landkarten, Atlaße zc. zu empfehlen und fendet diefelben auf Verlangen 


in die Wohnang der Befieller. 
3 W. Hohhbach'ſche 


Buch⸗ und Kunſthandlung in Bamberg. 


Literarifche Anzeige J Offener Dienſt. 
Bei Fr. Züherleim ın Bamberg] - Eine ordentliche Magd kann Nündlich in 
ift zu baben: Dienft treten. Mo? fagt die Erp. d. Bi. 


Der Strumwelpeter |, ee 
a en .- El Nähere Auskunft ertheilt die Erpedirion. 
von Dr, H. Hoffmann. Preis fl. 1. Kapital-Gefud. 

— — Fr rg — 5 a PR 3000 — — el rer 

Mebrfeitigen Anfragen zufolge zeige if “e „Pyperber aufzunehmen geluct. Sen 
biemit an. daß ich mich täalic im Haufepmem? tagt die Erpedition d. Blattes. 
Mo. 49 (Theaterplatz) von 11 — 2 Uhr mit 





Kavital-Gefud. 
Berfertigung von In das Gräflih v. Schönbornifhe Do: 
mainceh» Amt Pommersfelden werden 2800 


Daguerrestyp-Portraits fl. aufzunehmen gefucht. Näheres ꝛc. 


beihäftiae. Die vafiende Ausfhmüdung I.) 757 
Bam Mo Messen brenner ich] io g. Are 
nachts» en eignen ‚Fein Feld aufzunehmen geiucht; bei wen er= 
wırd auf Derlangen dazu beforgt. fäbrt man in der Eprpedition d. Bl. 
Hubert Neureuther.| = 

"FIEBER 77 TT S Ein Kinderfattuh wurde gefunden. 

ch beehre mich u A Entwendeteß. 

° ; Ein kupferner Hut auf einen Brannt- 

Bpie lwaaren - Lager — werde geflern Nachts —88 
mit den neueſten Erſcheinungen in diefemjror Denen Aufauf gewarnt wird, und ım 
Fache bereichert, zu Nu biioRen Dreifen Entdekungsfalle um Anzeige bei der Exped. 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. d. BI. gegen eine Belohnung gebetem wird 


S. Hesslein, Theater in Bamberg. 

im Br — —— Mittwoch den 8. ds. „Aleſſandro 

Stradella“ oder der Carneval in Ve— 

[26)] Verkauf. nedig. Große Oper in 3 Aufz. v. Flotow. 

Eine ſchöne Wildſchur ift billig zu ver-[Reonore, Mad. Froigbeim vom Stadtthea- 
faufen. Wo? fagt die Erpediron d. Bl. Krer zu Nürnberg, als Gaft. 








Fremden s Anzeige von geflern auf heute. 

(Bamberger Hof.) HH. Baron v. Redwitz v. Küps. Kflte: Gros u. Selig 
v. Manubeim, Heim v. Obernbreit, Editein v. Würzburg, Gottlich v. — Ode 
bermann v. Lennep, Meviant v. Elberfeld, Müller v. Marfebreit, Jeßing v. Mainz, 
Bilftein v. Elberfeld. 

(Goldener Adler) HG. Kim. Erödel v. Wailenftadt, Hübner v. Hildburg» 
baufen. Bleymüller, Gnräbefiger v. Neufeds. Lambrecht, Privetier v. Ansbah, Gruber, 
Kupferftecher und Pelz Privatier v. Nürnberg. Braun, Koritcandidat v. Aichaffenburg. 
ee u nn Sn ln an nen nn 0.0 = u on 


Drud-und Verlag von J. WReindl. 


der Stadt 


Donnerstag, den 9. Dezember. 




















Barometer. Thermometer, Winde. 
— — —— — EEE — — m — — A —— —— — — — 
Geſtern L Heute Geſtern I Heute Seitern 1 Heute | 
NR. 2 U.]b. S. U.fb. &. a.R. 2 U.|b. S. U. == sa Rahm. „Abende Morgens 
— —— +3 ara Ho 2] sw I’ sww IS | 








Der Himmel war geftern bid Mitternacht trüb, dann wurde er heiter; am Tage einige 
Mal wenig Regen, in der Nacht Neif. 


So viel man von dem Programm des neuen Minifteriums erfährt, follen 
Frennung der Juftiz von der Adminiftration, Deffentlihkeit und Muͤndlichkeit 
der Rechtspflege, jedoch ohne Befchwornen : Gerichte „. Aufhebung ber Cenſur im 
Gegenftänden der inneren Verwaltung, WBerbefferung der Gehalte der niederen 


- Staatödiener, namentlich der Randgerichtsaffeffjoren, Errihtung grofartiger 


Befhäftigungs:Anftalten und Getreide: Magazine 2. 2c. die Grunds 
lagen beffelben fein. R 

Auf der Würzburger Schranne am 4, d. Eoftete der Weizen im Mits 
telpreis 19 fl. 16 kr., Kom 13 fl. 6 ®r., Gerſte 10 fl. 833 Er.; auf der 
Schranne von Gerolzhofen, (die erſt feit dem 11. Mov. d. rs. errichtet 
ift) waren die Preife für Waizen 17 fl. 10 kr., Kom 12 f 15 kr., Gerfte 
10 fl. 20 ®r., und Exbfen 17 fl. . 





In Preußen haben befanntlid nad) dem Vorgange der 40 Ritter 
(nit der Kalenderritter, fondern der märkifhen) auch 40 Bauern unter Leis 
tung des Freih. v. Holzendorf, es gewagt, gegen Se. Maj. den König 
Friedrich Wilhelm IV. ihre Ergebenheit, aber auch ihre Wuͤnſche und bie 
wahre Lage und das wahre Bedürfnig des Landes, nicht das 40 ritterliche 
auszuſptechen. Megen dieſes Wagniſſes fol nun Hr. v. Holzendorf beim 
Kopf genommen werden. Das Inquifitoriat de Kammergerichts zu Berlin 
hat ihm deshalb bereits ver," ‚me ragen vorgelegt, er foll aber um bie 
rehte Antwort nicht verlegen gemtj.. fein. 


Um den Störungen bed bürgerliben Verkehrs, welche durch den ver« 
fhiedenen Gang der vielen Uhren in Rom erzeugt werden können, vorzubengen, 
ift die Anordnung getroffen worden, daß, die wahre und genaue Mittagszeit 
jeden Zag duch einen Kanonenſchuß von "der Engelöburg angezeigt werden foll. 


ei 
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(Verwechslungen) Das Stuttg. Zagl. erzählt: Vergangenen Freitag 
fiirzte in der Mititärftraße eine vornebme Dame vom Pferde. Kin Kamin: 
fegerburfche , der e8 bemeifte, eilte fogleih hinzu, um der Unglüdlihen wieder 
ouf die Beine zu helfen. Kaum aber hatte er fie-aufgsboben, fo erhielt er 
von ihr zu feinem Lohne eine tüchtige Ohrfeige, indem fie ibn einen unver: 
fhimten Luͤmmel f&halt. Der ſchwarze Burſche flugte darüber und bat, fie 
möchte doch feine Grobheit als eine Höflichkeit aufnehmen, weil er fonft ihıe 
Höflicgkeit für eine Grobheit anfehen müßte, 





Das Anzeige-Blatt einer öfterreichifhen Zeitung enthielt kürzlich folgende 
Annonce: „Empfehlung. Da id in biefiger Stadt angefommen bin, die 
Ratten und Mäus zu vertreiben. Auch führe ich einen Wunderbalfam bei mir 
wieder die Wangen wo man fie verfpühren thut nur mit einer Feder durch— 
ftreihen. Keines von diefen Mitteln ift- weder Thüten noch Menſchen fchäb- 
fi aufer was blind geboren Das muß von diefen berühmten Mitteln ftrrben 
alsbald nm einen fehr billigen Preiß.“ 





[34) Betanntmadhung. 
Im Wege der Hülfsvoliftredung werden am 

Montag den 13. Dezember I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Unteraurah durch eine Gerichskommiſſion ein paar Dchfen 
von rother Farbe auf 100 fl. gewertbet, gegen aleih baare Bezahlung an den 
Meiftbierhenden öffentlich verfteigert, und zwar mit Hinbli auf $. 85 des Gef. 
vom 17. November 1837. 
"Bamberg den 22. November 1847. 


Königl. Landgericht Bamberg N. 
Boveri. 





[30] . Befanntmadbung. 

Die iſraelitiſhe Wittwe Babette Gerftner von Lieberg iſt gefonnen, 
mit ihrer Tochtet Hanna Berfiner in die nordameritanifhen Freiftaaten auszu⸗ 
wandern. 

Wer eine Forderung an diefelben zu machen gedenkt, bat folche am 

Dienftag den 4. Januar 1848 Bormittag . 
um fo gewißer dahier anzumelden, als cuferdem feine Rüdfiht mehr darcuf 
genommen werden wird. 

Bamberg den 23. Movember 1848. 


Könige. Randaeriht Bamberg II 
Boveri. 





— — 


(2b) Dienſt-Geſuch Verlornes. 

Es ſucht ein erwachſener Menſch mit denf Cine goldene Vorſtecknadel, deren Kopf 

beften Zeugniffen verfchen ais Bedienterftit 6 Färbigen runden Steinchen beiept, 

Unterfunft. Mäberes ıc. und an deſſen Ende 2 Peine Kettchen mit 

ke befindlich find, wurde von der Au 

ber die „untere Brüde, Gchrannenplas, 

Dienſtgeſuch. Schimmelsgaͤßchen bis zur Concordia ver» 

Eine Verfon in den beften Jahren ſuchthſoren. Der redlihe Rinder wolle fie gegen 

As Haushälterin oder Kindsfrau ein Untersf Deuceur in der Erpedition des Tagblartce 
fommen. . Näheres in der Erp. d. DI, abgeben. 
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Borträge über Gedachtnig- unit. 


Freitag D. 10. Debe. Abends 4112 Uhr, eröffne ich in einem Saale der Ge» 
werböfchufe einen Gurfus der Gedächtnißkunſt für Damen und Herren von 6 anderthalb» 
jündigen Lectionen. — Einrrittsfarten & 1 Rronenthaler pro Perion für den ganzen 
Eurfus find in der Züberleiniihen Buchhandlung und in memer Wohnung (Bamberger 
Hof, Zimmer Nro. 5.) zu haben. — Wegen Privarcurje beliebe man verfönlih Rüde 


fprahe mit mir zu nebinen. Dr. Carl Otto. 


Trauer - Kunde. 


Der Wille des Herrn über Leben und Tod war es, unferen 
geliebteften Sobn und Bruder 


Meter Frubauf : 
k Noviz im Kloster Eggenfelden, 
wer nach. längerem Leiden und. verſehen mit den Tröfungen unferer heiligen Reli» 
aion, in einem Alter von 24 Jahren in eine befjere Feimach akzurufen. Bon 
ind tiefem Schmerze gebeugt, bringen wie Diele traurige Nachricht allen unferen 
N x werihen Freunden und Bekannten mit Bitte um ftille Theilnahme, 
Bamberg, am 8. Dezember 1847. 
Die — — Eltern und — 


DIOR 

































Mein Magazin in Gold-, Silher-, Porzel- 
| Ian-, Urystall-, Leder-, Holz=, Iackirter, pla- 
) tirter, Parflumerie-. Galanterie-, Quincail- 

9 lerie- und Mercerie - Wanren 
U „ babe ih mit allem was die Mode Neues und Schönes gebradt, 
aufs reichhaltigſte afortirt. 

Bei der jo mannigfaben Auswahl befinden ſich Geaentände für jeden Bedarf und 
zu jedem Preiſe, wobei ich mir zu bemerken erlaube, daß ih in den Stand gelegt bin, 


eıne Parıbie ganz solider Gold- Waaren, ald Venteloques, Broſche, 


Ringe ze. 2c. weit unter den Fabrikpreiſen abzugeben. 
Juwelen, Bruch-Gold und Eilber uchme ich zum höchſten vollen Werthe 
an Zahlung ‚ rgebenfter 


a 3 

a wa 
ERRLTRTRTIERENN | 18 REEL 
Empfeblung. E 

Ich zeiae biemit ergebenft an, daß ich meinen Laden bei berannabender [2 
Weihnachten mit mebreren Sorten Marzepan, weißen und braunen 8 


Nürnberger nebit gefullten Mandellebkuchen, verschiedenen Gon: 
fefturen und feinem Liqueur-Zucker auf das Beßte affertirt babe ge; em: > 


pfeble zugleich meine übrigen EonPditoreiwanren, feine Liqueurs, Dran- 
gen-Punſch-Eſſenz und fertigen Punſch zur geneiaten Abnahme. 
.B. W —— 
in_der Au, = 
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LIEDERKRANZ. 


den Predigten’ vorgefchrieben, fowie endlich 


Hente Domerftag den 9. d. Abends 7 Uhrfein Juhaltsverzeichuuß angefügt. 
Generalprobe für Den Männerchor 
Der 


Borfttand. 
R Lireraruır. 
An unferem Berlage it erſchienen und 
in Baınberg bei Sr. Hüberleim zu haben: 
Der belchrende 


bayer. Sefretair. 
Ein Hands und Hilfsbuch 
für die 
Geſchaͤfts- und Gerichtsverhältniffe des 
Bürgers mit befonderer Berädfichtigung 
' Bayaınd. 
Mit über 800 Formurfarien. 


Bon 

einem praft. Gefchäftsmanne. 
Dritte, febr verbefferte und ver- 

mebrte Auflage. 
ar. 8.689 ©. Preis: broch. 1 fl. 30 Er. 
_ Für. die Branuchbarkeit dieſes Buches 
ſpricht die Tharfache, daß nun feit den vier 
Jahren ſeines erften Erfcheinens die dritte 
Auflage nöthig geworden ift, obgleich viele 
andere ähnliche Werfe vorhanden find. Diele 
neue Auflage wurde dur ein Veczeichniß 
aller jegt im Handel vorfommenden Staatd- 
papıere und Acrien bereichert; eine Vermeh— 
rung, die gewiß an ihrer Stelle ift, da 
felbft bis im die unterfle Sphäre der bür— 
gerlihen Gefellihaft die Verbreitung Ddiefer 
Papiere gedrungen ıft. 

Würzburg im Oft. 1817. 
Stabl’iche Buchhandlung. 
Anzeige. 

Unterzeichueter macht befanut, daß aus 
feiner Offizin und in feinem Berlage eine 
neue Auflage des Evangelien— 

Buches fir die Erzdidcefe 
Bamberg erfhienen it. — Der biblifche 
Test ift gang mmgearbeitet, einzelne Feſte 
eingefchalter, einige gewöhnliche Gebete und 
namentlich das für den Landesherrn nad) 





* (Bamberger Hof) 
HH. 
v. Dombach, Hofreiter v. Negensburg. 


Der Preis eined Exemplars auf gutem 
Drucdpapıer it 20 fr., auf Maichinenpa- 


Slpier 22 fr. 


Bamberg „ deu 8. Dzbr. 1847, 
Wilhelnt Gärtner, 
Beſitzer der Klebsadel'ſchen Buhdruderei. 
— —— —— 


Empfehlung. 

Einem verehtlichen Publikum empfehle ich 
meinen Vorrath von meſſingen Spielſachen 
und übrigen gegoſſenen Artikel zur geneigten 
Anſicht und Abnahme beßtens. 


I. P. Lotter, 


— uno 


(66) Anzeige 
Da ih von einem hochlöblichen Stadt— 
magiftrate bier die Erlaubniß erbaltem babe, 
Mädchen im Weißnäben, ſowie in allen 
Arten Stidereien und Kinder im Stricken 
unterrichten zu dürfen, fo. erlaube ide. mir, 
Eltern und Vormünder um ihr Bertrauen 
zu bitten, und veripreche, dab ich befonders 
auf Moralität und ſittliches Berragen ftrenge 
ſehen werde. 

Auch kann ih Mädchen, welche nicht von 
bier ſind, in Koſt uud Logis nehmen. 


Autoinette Böhm, 


Kaufmanns⸗Wittwe. 


Verkanf. 

In der Au Haus-Nto. 500 wird am 
Freitag Den 10. d. Nachmittags 4 Uhr 
eine Ouantität Flein gehaueues düttes Sted: 
holz, und eıne Parıhie Kartoffel gegen baare 
Bezahlung verfauft. 


(2a) Kapital-Tauſch. 

ine erſte ſtadtgerichtliche Hypothek zu 
1200 fl-— 400 verzinsbar iſt gegen baar 
Geld umzutauſchen. Näheres ſagt die Er: 
vedition diefed Blattes, 


Die Ladezeit ded Würzburger 
Rang: Schiferd Georg Schnei— 
Der endiget heute Abend. > 

Bamberg den 9. Dexbr. 1847. 
5.3. Wucherer, Güterbeftärter, 





Fiemden = Angeige von geftern auf heute. 


reiftln. Marianne v. Schaumberg, Abtiffin v. Nürnberg. 
Gebr. Silbermann, Fabrikbeſ v. Haufen. Kflte: Langlog v. Freudenberg, Köber 


(Drei Kronen) HH. Mafel, f. Adminiftrator v. Bayreutq. Frau Broigbeim, 


Dvernfängerin v. Nürnberg. 
Eöln. 


Zerjog, k Revierförfter v. Eltmann. 


Karmann, Amtmann v. Heinersreuth. Wilfert, Kfm. v. 


Held, Privatier v. Würzburg. 


Drud und Verlag von J. W. Reindl. 


mare 1847. 


der Start 


























Freikas. * ne den 10. Dezember, ., 

| Barometer Thermometer. Winde 
Geſtern Heute Geſtern Heute Geſtern Heute 

ar Abends Morgens 
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st ‚2932.19 Der Hihmeb war geftern heiter. 

mr EEE —— GER EEE = un ar sera.» - | 
ä Münden, 8. Dez. Wie man heute hört, wäre Hr. vd. Abel zum 
bayeriſchen Gefandten beim deutſchen Bundestag “ernannt und würde: 9. v. 
Gaffer von Frankfurt ale Gefandter nah Paris gehen. 


 (Eingefendet;) ' Unfere-Meffen dieten durch die erleichterten — 
kationswege mit jedem Jahre eine ſteigende Frequenz dar, was fuͤr unſete 
ſtaͤdtiſche Caſſa eine erfteuliche Einnahme in Ausſicht ſtellt, wenn die Er 
hebungen ber verſchiedenen Gefaͤlle auf eine für die Verkaͤufer nicht druͤckende 
Weiſe erhoben, nr Air Biege tet Verkehrs anf Veit ehe To 
-erhalten werben. 

‚Unfer Hopfenm ER wird fh bei dem —— Anbau in unſerer 
Umgegend, wenn fi der Ruf der Güte des erzeugten Gewaͤchſes durch -bie 
ihm entgegen drängenden „Dinderniffe einmal Bahn gebrochen bat, gewiß zu 
—* nicht unbedeutenden Groͤße erheben und der Stadt weitere Frequenz zu⸗ 

hren. 

Unſer Schafmarkt, vor einem Jahtzehnt noch wenig gekannt, bat 
fhon in der vorigen und insbefondere. in diefer Herbfimefje ein erfreuliches 
Zeichen blühenden Aufſchwunges gegeben, und wird, wenn mit demfelben ein 
Wollenmarkt verbunden mürde, fidher no mehr zunehmen. So murden 
in dieſer Herbſtmeſſe 11,200. Stud Schafe zn Markt gebraht und ber größte 
Theil verkauft, . 

Wie ſchon erwähnt, würden derlei Anftalten für bie Communkaſſe ſehr 
erfprießli fein, wenn bie Gefälle nicht durch übermäßige Tantiemen geſchwaͤcht 
wuͤrden. So iſt es auffallend, daß bei dem Schafmarkte für das Einpfergen 
der Schafe, was do für die Stadt mit Koften verbunden ift, für ein Stüd 
I/, und für das Befhauen 1 Kreuzer erhoben wird, was dem Herrn Befchauer 
in diefer Meſſe für ein 8 ftündiges Augenoffenhaben die enoeme Summa von 
von 186 fl. 40 kr. eintrug, eine Einnahme, wie fie nur wenigen Bünftlingen 
der Kunft zufällt. 
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Wir find nicht der Meinung, als folfe die Commune ihre‘ Beamten 
gering befolden, im Gegentheil, wir wünfhen nur ein richtiges Maß für Ber 
theilung der Befoldung- fir benügte Kräfte, koͤnnen aber in feinem Falle ein⸗ 
zelne Beſo en nach oben bezeichneter Weiſe billigen. 

wir führten hier abfihtlih den Hopfenmarkt mit an, weil aud 
bort nad der bezeichneten Befoldungsart verfahren wird, maß ſich für fommend: 
Beiten ſicher eben fo nachtheilig erweiſen wird. Won unferer flädtifhen Ber 
börde, melde die Bahn. des Fortfchritte® und ber Verbefferungen mit ficheren 
Schrits ih "verfolgt, bereitö viele eingeroftete Uebel befeitigt und durch die Firtrs 
ung des Gehaltes ded Schrannenmeifters das Nachtheilige folher Art Befol: 
dungen ‚für die. Gommune fattifh anerfannt hat, läßt fih erwarten, daß fir 
alles‘ aufbieten” werte, die Bezüge von Tantiemen zu beſeitigen und dagegen 
fefte Befoldungen in denjenigen Zmeigen ber . Repienfunssn einführen wird, 
wo folde noch ermangeln. 





-. 


Dem Donaub. meldet man über die Verfammlung — —— 
ſchen) Standesherren in Donaumörth, daß die dort zugegen geweſenen Fürften 
und Grafen faft ohne Ausnahme ſich _miteinander..barüber geeignet..baben, ei⸗ 
nem Allodifikations- und Ablöfungsgefen ſich nicht widerfegen zu 
wollen. 


Auch Münden hat, wie ber „Landbote“ meldet, eine Pferbemezgerei er⸗ 
halten. Das königl. Landgericht München hat. nemlich einem früheren Mey: 
germeifter die Lizenz zu einer folhen und zum Berkauf von Pferdefleifh er 
theilt. Derfelbe übt das Geſchaͤft bereit feit dem Monat September aus und 
gibt das Fleiſch je nach der Qualitaͤt zu 3 und 4 Pr. im tohen und zu 6 fr, 
im, geräucherten Zuflande. Sein Geſchaͤft geht ſehr gut, und, die Machfrage if 
taum zu befriedigen, Ä | 
mm a — — 

Betanntmadhung. " 

Unter Berugrrahme auf das Ausfchteiben vom 8. 1. Mto. — bie Ah 
haltung eines CEhriſtmarktes betreffend — ergeht aud an diejenigen Einwohner 
von bier, welche eigenthümlihe Buden haben und in :ditfen auf dem - Gbrift- 
markte zu verkaufen gedenken, die Auffoderung , dies dem Magiftrate anzuzeigen, 
indem die Belcheidung der Frage, ob in diefem Jahre ein Chriſtmarkt aber: 
halten werden foll, von einer gehörigen Betheiligung ber Berkäufer abhängt. 

Bamberg den 9. Dezember 1847, - 

Der a di — 
— Glaſer. Eur, 7 | 
(a) — 
Donnerftag den 16. Dezember 1. Is. früh 9 Uhr | 
an werden im Gerichtslofale eine Bideutende Quantitaͤt Rauchtabak, mehcert 
Bettſtuͤcke, Meubeln und andere Gegenſtaͤnde, fo wie auch einige Pretioſen 
gegen baare Bezahlung verſtrichen, wozu Kaufsluſtige vorgeladen werben. 
Bamberg am 4. Dezember 1847. 
Königlihes Kreis: und —— 


Der kal. Ditektor. 00— 
Conrad. 
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36}: Betfoanntmadhun g. Er WERE 
Im. Wege der Hülfsvouftredung werden am a 
Montag den 13, Dezember I. 36. Nahmittags 2 Uhr 
im Wirshöboufe zu Unteraurach durd eine Gerichskommiſſion ein paar Ochſen 
von rorher Farbe auf 100 fl. gewerthet, gegen aleich baare Bezahlung ah den 
Meiſtblethenden Öffentlich verfleigert,, und zwar mit Hinblid auf $. 85 des Geſ. 
vom 17. November 1837. Ä er 
. „Bamberg. den 22. November 1847. — 
Königl. Landgericht Bamberg U. DE 
Boveri. 
[3a]. -Betfanntmahung. 
Die ifraelitifhe Wittme Hanna Meyer von Lisberg mill mit ihren 
Kindern Mina Meyer und Maier Meyer nad Nordamerika auswandern, 
Wer an dieſelbe irgend. eine Forderung zu maden hat, bat folhe am 
Dienflig den 4. Januat 1848 
dabier um fo gemißer anzumelden, als auferdem feine Ruͤnſicht mehr darauf 
genommen und der Reiſepaß ausgehändigt werden wird. 
Bamberg den 23. Novembet 1847. 
Königl. Landgeriht Bamberg M. 
Boveri. 





Zrauer:-An;zeige. 

Nach dem mnerforfelichen Rathſchluſſe Gottes entſchlief ſauft umd felig, 

nach Emafang der heil. Sterbſakramente, unfer guter, geliebter Gatte, Vater, 
Große und Schmwieger » Vater 


Serrmann Siecbel, ’ 
ebemalıger fürteıfhöfliher Heofmundfod , im 75. Jahre an Altersſchwäche, im 40. Jahre 
einer glüdflichen Ebe. | 

Ber die Herzentgüte, deu bicderen Charakter , die trewe zärtlihe Sorgfalt für 
das Wobhl der Eeinigen Fannte, wird unferen großen Schmerz über feinen Hintritt ges 
recht finden. 

BWır ftellen an unſere Verwandte und Bekannte die. ergebenfte Bitte, dem Leis 
hentegängmiße, welhes Samſtag den 11. Dezor. Nabmittag 3 ihr vom Reichenhaufe 
aus Natriinder, gefällig beizuwohnen, wie auch den Exequien am Montag den 18. Dez. 
früh 9 Uhr in der oberen Pfarrficche. 

Bamberg, 10. Dezember 1847. Kae 
Die niefırauernden Himterbltebenen, 


Regenschirme 


als beſonders zweckmäſzige Weihnachts-Geſcheuke 
ſind im ſehr reicher Auswahl äußerſt elegant und ſolid gearbeitet um die billigſten Preiſe 
bei Unterzeichnetem zu haben. Neben den gewöhnlichen Sorten, ſeidene von 4 fl. 36 fr. 
bis 10 fi., baummollene von 1 fl. 30 Fr. bis 4 A., it mein Lager mit. dem modetnſten 
Schitmen mit Neufilberfioden, Paravets, Koffer- oder Reiſeſchirmen, Flugſchitmen von 
forgfältigft gewählten glatten und faſſionirten Geidenftoffen in den ſchönſten Modefarten 
ausgeſtattet. 

„ Meine geehrten Abnehmer werden fih überzeuach, daß ed mein einziges Streben 
it, fie in jeder Beziehung vollfommen zufrieden zu Helen. 00.0 


u 


- am gründen Marft. 
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Borträge über Gedächtnif : Kunft. 


Heute, Freitag dem 10. Dezember, Abends 4 12 Uhr, eröffne id im Zeichnen» 
Saale der Grwerbsſchule einen Curſus der Gedächtnißkunſt für Damen und Herren von 
6 anderthalbflündigen- Lectionen, weiche an 6 aufcinanderfolgenden Tagen. (mit Ausdahme 
des Sonntags) ſtattſſuden. intrittsfarten à 1 Kronenthaler pro Verſon für den ganzen 
Eurfus find im des Büberleinrihen Buchhandlung, und in meiner Wohnimg (Bamber⸗ 
ger Hof, Zimmer-Rro. 5) zu haben. — An ber Kaffe Fofta das Billet a fl. — 
‘ BDri Carl Otto. 


—— ä — 
Empfeblung. 


Da ih vom verehrfihen Magiftrate giftrate. Hiefiger’ Stade die, Eonceffion zum 
ſelbſtſtaͤndigen Betriebe ald Gold» und Silberarbeiter erhaften babe, fo emp eble 
ich. mich zu ‚dem: bevorftebenden Weihnachtöfeiertagen ‚mit einer in dieſes Fach ein- 
ſchlagenden reichhaltigen Auswahl und verfichere die reelfte, und billigite Bedienung. 
Mein Laden ift aegenmwärtig, bis ic mein eigened vom Hrn. Uhrmacher. 
Mainzierfauftes Wohnhaus beziehe, in ber Rebieröäaffe im Haufe des Hrn. 
Schuhmachermeiſters Süßm aun. 

Ich übernehme alle Beftcllungent,; ſowie ‚ich auch ates Gold und Silber & * 
zu den höchſten Preifen kaufe und tauſche. 


‚Vlemens Weissenfeld ö 


& (3b) Gold⸗ —— 


Stelle » Gefud. auf 6 Jahre zu verpachten. Nähere. Aus- 


| 
Ein zeitlich qulescirtet im gemiſchten kunft ertbeilt, Die, Exp 
Dienfte geftandener camtionsfahiger k. Be ie 


amter wbünfcht> ſich eine angemeſſene Ber]: - Geftern wurde von der Königsſtraſſe bis 
fhäftigung. Im der Exped. das Nähere. zur Ranggefie je —— — 
MT von einem Dienfimädcen verloren, um deſſen 
Audzuleibendes Kapital Madgade in die Erpedirien d. Blattes fe 
800 fl. find auf qute Verficherz | pöftichft bittet, ; 
ung. auszuleihen. Die Ervedirion 

diefes Blartes zeigt das Nähere. üheater in "Bamberg. 
_ Freitag den 10. 56. Auf vielfeitined 
Verkauf. Verlangen: „Vieomte von Leto- 
Ein neuerbauted Wohnhaus mit realer rieres; oder Die Kunft zu Te m 

—— iſt zu verkaufen oder ELuſtſpiel in 3 Aufz. von Carl Blu 


. deemden⸗ Anzeige von gel ‚von veſtern auf heile 


(D eutfched Haus.) HH. Kıll, Rıll, Vrivatiery Barlösube.. Fr fon, Reutier 
v. England. Map. Yarıs und Tochter v. Cöln. Crgelpare und nger, Kflte. v. 

Nürnberg. | 
: s(Bamberer Hof) HH. Mflte: Härelfen. v. Antwerpen; Mayer v. Gammftadt, 
Kius v. Pforzheim, Roh v. Hüdeswagen, Anſchütz v. Benzbaufen,‘ Marlbach v. Schwein⸗ 
furt, Reiß v. Mannheim. Mark, Regierungd: und Medizinalrath v. Bapreuth. Ruͤhrig, 
Dr. Me. v. Berlin. Schwalb, Dr. Med. v. Rhein⸗Preußen. 

(Drei Kronen) HH. Dohrmann, Bierbrauer v. Landshut. Grandvery, Fab⸗ 
rifbeſ. v. Nancy. Frin. Schneider v. Freilaſſing. Kauflte: Weſel n. Gem. v. London, 
Zieler v. München. 
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Der Himmel war geftern trüb mit während des Tages anhaltendem Nebel. 





Ihre Majeftät die Königin traf geftern Vormittags 101/, Uhr mit einem 
Ertra: Babnzug, von München kommend, hier ein, um Ihre Ducchlauchtigſte 
Schweſter, die Frau Herzogin Paul von Würtemberg, bie vor einigen 
Tagen ploͤtzlich hoͤchſt gefährlich erkrankte, zu befuhen. Auh Se. Hoh. Prinz 
Eduard von Sadyfen: Altenburg, Bruder Ihrer 8. Hoh., iſt in gleicher Abſicht 
bieber geeilt. Geſtern Nachmittags fuͤrchtete man für das Leben der hoben 
Kranken‘, indefjen ift eine merklihe Befferung in dem Zuftande berfelben ein- 
getreten. 


Ä Münden, 9 Dez. Unfer Eöniglicher' Hof hat heute wegen Ablebens bes 
Herzogs von Anhalt: Köthew auf drei und. wegen Ablebens ded Kurfürften von 
Heſſen auf vierzehn Zage Hoftrauer angelegt. — Der Student Ked, ber vor 
mebreren Monaten den Studenten Dorner im Duelle erſtach, hat fidy diefer 
Züge den betreffenden Behörden dahier iberliefert, nachdem er feit jenem vo 
haͤngnißdollen Zweikampfe ſich in der Schweiz aufgehalten hatte. 


Herr Buchhändler Hohbach ladet fämmtliche verehrliche Mitglieder be⸗ 
Kunſtvereins en, am: Sonntag den 12. d. zwiſchen 10 — 12: Uhr bie 
in - feinem" Gefchäftstofate (Kapuzinerſtraße) veranfkaltete Ausſtellung neuerer 
Werke der Kunft und Literatur zu befuchen. - 


Heute vor 8 Tagen Nachts gegen 10 Uhr wurde beim. Nachaufegehen 
ein biefiger Fabrikarbeiter von einem andern Burfhen auf offenee Straße 
durch einen Mefferftich: ſo gefährlih am: Kopfe verwundet, daß er Ins allgemeine 
Krankenhaus gebracht. werden mußte und vorgeftern:an diefer Verlegung flarb. — 
Der Holzmarher, weldyer- kuͤrzlich, wie gemeldet, durch den Sturz eines Bau- 
mes lebensgefaͤhrlich am Kopfe verwundet wein iſt, ea fi auf: bem 
Wege der Beſſerung. Ä 
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In der Gerichtöbieners- Wohnung zu Baunach wurde kuͤrzlich mit feltener 
Frechheit ein Diebftahl mittelft Einbruchs verübt. Unter den entwendeten. Ge: 
genftänden befindet fi. ein Jagdgewehr und fogar der Haushund der auf den 
Namen „Putzel“ Hört! 


Nah Berichten aus Mainz hätte die bafelbft von Bundes wegen für bie 
Prüfung der Schönbein-Böttherfhen Schiefbaummolle niedergefegte techniſche 
Commiſſion die Herftellung diefes Präparats, unter Buziehung des Profeffors 
Böttcher, im der Art vervolfommnet, daß folhes zu allen militärifchen Zwecken 
brauchbat und das Salpeter-Schießpulver zu erfegen geeignet if. (M. 3.) 


. In dem Dorfe Eifenbrechtshofen P. Landg. Wertingen hat kuͤrzlich 
der 60 Sabre alte Gemeinbediener auf eine faft komifche Meife fein Leben ver 
loren. Er wollte nämlih ein Schwein aus feinem Hofraum jagen und be 
diente fi zu diefem Zmede feines Nachtwaͤchterſpieſes, welchen ein Bajonnet, 
das auf einen Stod gebunden war, bildete. Der Nachtwaͤchter hielt beim 
Sagen den Spies unglüdticherweife fo, daß die Spitze des Bajonnets gegen 
ſich gerichtet war. Er flürzte und rannte fi) das Bajonnett in bie Seite. 
Nah 24 Stunden war er eine Leiche. 


Die beiden Gymnaſiaſten, melde ſich vor einiger Zeit von Berlin nad 
der Schmeiz begaben, um bort in den Meihen des Sonderbundes zu fämpfen, 
folfen bereits, voll Reue über ihren unbedahtfamen Schritt, zurhdgefehre fein. 





In Koppenhagen iſt ein Schuhmader durch Erkenntniß des Grimis 
nalgerichts wegen Vielweiberei zum Tode verurtheilt worden. (Geſchieht ihm 
ganz recht, warum iſt der Schuſter nicht bei ſeinem Leiſten geblieben.) 





(Auswanderer:Elend.) Im Schiffe Korb Aſhburton, welches von Liver: 
pool am 13. Sept abgegangen, waren bei feiner Ankunft vor Groſſe Isle, 
unterhalb Quebek, Einhundert und fieben Paffagiere an Fiebern und Ruhrten 
auf der Ueberfahrt geſtorben, und eine beträchtliche Anzahl Kranker befand ſich 
an Bord in. den Eläglichften Umftänden. Der „Quebek-Mercury“ berichtet Ein- 
zeinheiten, welche von der Ruͤckſicht auf Menſchenleben und. menfchliches Elend 
bei den entmenfchten iriſchen Gutsheren und Kirchfpielbehörden in ben befahren» 
ften britifhen Sechäfen wenig Preiswürdiged bezeugen. Won 475 Zwiſchen⸗ 
depaffagieren und zwei Kajlıtenpaffagieren waren in biefem Schiffe 107 an 
Fiebern und Ruhren geftorben, und 60 Andere titten bei ihrer Ankunft noch 
an. diefen Uebeln. Die Schiffsmannfhaft war in fo übler Lage, daß fünf Paf- 
fagiere an Bord bleiben mußten, um nur das Schiff von Groffe Isle binauf 
zu fördern. Der Steamer Alliance wurde entgegengefhicdt; auf der Fabrt bit 
nach Quebek ftarben noch fünf Paffagiere ; und bis zur Ankunft in Montreal 
ftirbe noch eine größere Anzahl. Wegen Löfchen der Ladung blieb das Schiff 
vor Quebek liegen ; eine Vorkehrungen wurden getroffen, die Berührung ber 
Einwohner mit den Kranken im Schiffe zu vermeiden; und von melden Fol—⸗ 
gen der Einfluß der ungefunden Luft in den Schiffsräumen auf die mit dem 
Ausladen befchäftigten Leute fein möchte, welche den Anftelungsftoff in ihr 
Wohnungen, in die verfhiedenen, felbft abgelegenen Gegenden der Stadt ver. 
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pflanzen Pönnten, barin fchienen bie Hafenbeamten feinen Augenblid gedacht 
zu haben. 








Betfanntmadhung. 


Die Preife für das aus dem ſtaͤdtiſchen Holzhofe in einzelnen Klaftern 
abzugebende Brennholz werden feſtgeſtellt: 

1) auf 13 fl. 30 kr. für das Foͤhrenholz 1 Klaffe pr. Klafter, 
2) 11 fl. für das Föhrenholz II Kaffe pr. Klafter und 
3) 13 fl. 80 fr. für das Buchenholz pr. Klafter. 

Die Zahlung gefhieht wie im vorigen Jahre an Herrn Masifkratsrath 
uUltſch, mit bdeffen Befcheinigung bie Abgabe vom Herrn Magiftratsrathe 
Kirchgeßner ausgewirkt wird. 

Bamberg ben 7. Dezember 1847. 

Der Stadtmagifirat, 
Hoülfelder. Buſch. 


[26] Betanntmadhung. 

Auf Andringen eines Hppothekengläubigers ift zum Verlauf des Wohn: 
baufes der Maurersmwittwe Walburga Lurz dahier Dift. II. Nr. 1285, 
gerichtlich geſchaͤzt auf 600 fl., mit 600 fl. der Brandaſſekuranzkaſſa einver⸗ 
feibt, aus 360 fl. befteuert, der hiefigen Stadtlämmerei lehenbar, auf 

Samftag ben 18. Dezember früh 11 Uhr 

Gommiffions: Zimmer Nr. 43 anberaumt, wozu Kaufsluftige mit bem Bes 
merfen eingeladen werden, daß ber Zuſchlag nah F. 64 des Hypoth.⸗Geſetzes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen des $. 98 — 101 der Novelle von 1837 
erfolgt, und daß die auf dem Haufe ruhenden Laften und Abgaben, fowie bie 
Strihsbedingungen am Termine näher bekannt gegeben werden. Unbekannte 
Steigerer haben fich über ihre Bahlungsfähigkeit fofort auszumeifen. 

Bamberg den 2. November 1847. 

Königt. Kreis: und Stadtgerit 
Der tal. Direktor 
Conrad. 


[30] Betanntmadhung. 
Im Wege der Hütfsvoliftrelduug werden 
Montag den 20. d. ME. früh 8 Uhr 
durch eine Gerichts: : Sommiffion im Drte Hirfhaid 2 Kühe, eine Kalbe, ein 
zmweifdhläftiges volftändiges Bert mit Bettſtadt, eine Wanduhr, ein Kleider 
fhranf und ein Küchenbehälter öffentlich gegen glei baare Zahlung verkauft, 
wozu Strichliebhaber eingeladen merben. 
Bamberg, am 1. Dezember 1847. 
Kal. Landgeriht Bamberg I. 
ER v. Haupt. 
[3«) Betanntmadhung. 
Sm Wege der Hülfsvollftredung werden am 


Montag den 13. Dezember I. Is. Nahmittags 2 Uhr 


im Wirthshauſe zu Unteraurah durch eine Gerichskommiſſion ein paar Ochſen 
von other Farbe auf 100 fl. gemwerthet, gegen gleich baare Bezahlung an ben 
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Meiftbiethenden öffentlich verfteigert, und zwar mit Hinblick auf $. 85 des Gef. 
vom 17. November 1837. 
Bamberg den 22. November 1847. 


Königl. Landgericht Bamberg 1. 
Boveri. 


[36] Betfanntmadhung. 


Die iſraelitiſche Wittwe Babette Gerfiner von Lisberg iſt gefonnen, 
mit ihrer Kocher Hanna Gerfiner in die nordamerikanifhen Freiftanten ausju« 
wandern. 

Mer eine ‚Forderung an biefelben zu machen gedenkt, hat folhe om 

Dienftag den 4. Januar 1848 Bormittag 
um fo gemwißer bahier anzumelden, ald außerdem Feine Rüdfiht mehr darauf 
genommen werden wird. | 

Bamberg den 23. November 1848, 

Könige. Landgericht Bamberg II 
Boveri. 
[36] Betanntmadung. 

Die ifraelitifhe Witte Hanna Mehſer von Lisberg will mit’ ihren 
Kindern Mina Meyer und Maier Meyer nah Mordamerifa auswandern, 

"Wer an diefelde irgend eine Korderung zu machen hat, bat foldhe am 

Dienftag ben 4. Januar 1848 
babier um fo gewißer anzumelden, ald außerdem feine Rünfiht mehr barauf 
genommen und der Reifepaß ausgehändigt werden wird. 

Bamberg den 23. November 1847. 


Königl. Landgeriht Bamberg II. 
Boveri. 


[136] Bekanntmachung. 
Am Wege der Huͤlféevollſtreckung werden nachbenannte Realitaͤten des 
Zachatias Gänslein in Oberhaid, naͤmlich | 
a) ein Feld im Waidig oder in der unteren Au, Bamberger Epitallehen, 
B.⸗Nr. 407, befieuert mit 90 fl., tarirt um 110 fl., 
b) 1/4 Morgen Weinberg, im Eugen Vieritz, B.:Nr. 408, St.K. 75 fi. 
gefhäst um 75 fl., - 
c) 4 Mg. Engetten in der Haiden-Hoͤlle, tgl. Lehen, B.:Nr. 409, St.«K. 
15 fl., gefhägt auf. 20 fl., endlich 
d) Mg. Egetten in ber Haiden-Hoͤlle, gleiches Lehen, B.:Nr. 1292, 
St.:K. 10 fl. und taxirt um 15 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Termin zu Verſteigerung duch eif 
Gerichts Kommiffion auf 
Montag den 3. Januarkk. 3. B.:M. 10 Uhr 
im Martinifhen Mirtbehaufe in Oberhaid amberaumt, wozu um: und zjab: 
Iungsfäbige Kaufliebhaber hiemit eingeladen merben. 
Bamberg am 23. Movember 1847. 


Königlihes Landgericht Bamberg II. 
D. J. a. 
Gramm, Acer. 
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[3c) —  Betanntmadung 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird am 
Freitag den 17. Dezbr. I. Irs. V.“M. 10 Uhr 

im Haufe des Gemeinde-Vorſtehers zu Streitberg das unten befchriebene An: 
wefen des Sattlerd Konrad Burkart von da unter den an ber Tagsfahrt bes 
Eannt zu machenden Bedingungen nah $ 64 des SHppothefengefeges und $$. 
98 — 101 des Prozehs Gefeged vom 17. Novbr, 1837 öffentlich verfleigert, 
wozu man Strichsliebhaber mit dem Bemerken einladet, daß dem Gerichte 
unbetannte Streicher fi Über guten Leumund und Zehlungsfaͤhigkeit auszus 
weiſen haben. | 

a) ein Wohnhaus mit Hofraith, Tagw. Obſt- und Küchengärtlein nebſt 
Bemeindereht, Kat.:Bef. Nr. 13, belaftet zum k. Rentamte bahier mit 
93/4 Er. einfahe Steuer aus 130 fl. Kapital, 1 fl. 5%, Er. Erbzins, 
10 fr. Wachgeld, 13 Er. Frohngeld, Handlohn und Zehnten. 

b) 2, Tagw. Baumfeld, die Scloßlaither, Kat.Beſ.Nr. 120, belaftet 
zum k. Rentamte dahier mit 3/4 Er. Steuer in simplo aus 10 fl. Kapital, 
1%yg Er. Erbzins, Handlohn wie vorher, zehntfrei. 

e) Tagw. Feld, das obere Böhla, Beſ.Nro. 4, Diſtrikt Oberfrllendorf, 

reiche zum k. Mentomte dahier 47, fr. Grund - Steuer: Simplum aus 
65 fl. Kapital, 45 Er. Erbzins, 371, Er. Frohngeld, Dandlohn-und 
Zehnten. 

d) Ya Morgen Feld, das obere Boͤhla, B.:Nr. 8 mm, belaſtet zum hie— 
ſigen Rentomte mit 17/, fr. Grund Steuer in simplo aus 25 fl. Ka: 
pital, 4 Br. Eibzins, 141, Maas Korn und 16 Mans Habers 
gült, Handlohn und Zehnten. i 

e) 1/4 Morgen Feld, das, Wirthsboͤhla, Beſ.“ Nr. 8 mm, onerirt mit 
3/4 Er. Grundſteuer aus simplo aus 5 fl. Kapital, 1 fr. Erbzins, 3 
Maas Kom: und 3 Mans Habergült, Handlohn und Zehnten. 

Ebermannftadt den 2. Novbr. 1847. 
Königl. Landgericht. 


Dr. Zilfer. 
GHSESTSHASTETSEHACH 3 
fere innigſt geliebte Gattin und Mntrer, die Schullehrers + Frau 


| Trauer - Kunde. 
— ® (33 
Bis; Sachs, geborne Kirchberg, * 
in dem Alter von 46 Yabren, in Folge einer Lungenentzündung , geſtärkt mit 2 
den Mitteln unſerer beiligen Religion, in das befiere Jenieit gerufen. (7 
* Sanft und gottergeben war ihr muſterhaftes Leben und ihr vielbemein- 5 
ter Hintritt 
In unferm namenloſen Schmerze bitten wir unſere lieben Verwandten 
a und freunde um file Theilnabme und um gütige Beiwobnung des Leichenbe⸗— 
a Aängniffes am Sonntag den 12. d. M. Nachmittags 8 Ubr vom Leichenbaufe 
—S aus, wie auch den Exequien am Montag den 13. in der Pfarrkirche zu Er. — 


Martin. 
\ Bamberg, am 11. Dezember 1847. Die tieftrauernden 
“ * 
25 Hinterhliebenen. 
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Nach dem unerforfhlien Rarbichluffe des Ewigen wurde uns x 
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Trauer:Anzei 


ge 
Gott dem Rem bat es arten, meine gute Gattin, Die Schnei- 
dermeiſters· Frau 


Anna Klarmann 


durch längere Krankheit in ihrem 48. Lebensjahre zu ſich in ein beſſeres Jenſeits abze— 

rufen. Wer die Verblichene kannte, wird uns ſtilles Beileid nicht verſagen. Das Lei— 

chenbegaͤngniß findet Sonntag den 12. d. um 1124 Uhr vom Leichenbauſe aus ſtatt. 
Der trauernde Gatte nebſt Sohn. 


Anzeige 

Bermöge Regierungsdentfchliepung vom 20. November, mir vom bochlöbtlichen 
Stadtmagiftrat bier eröffnet am 30. November c. it mir die Führung einer Niederlage 
von Lichtern und Seifen aus der Kabrif des Herrn Leonhard Knauer in Schwein, 
furt geftattet. Diefe neu erfundenen Lichter zeichnen ſich durch ein ſehr ſchönes, den 
Wachsͤlichtetrn gleihendes Aeußere, durch eine reine, belle, dem Gaslichte ähnliche und 
doch ſehr fvarfam brennende, nicht rauchende Flamme fehr vortbeilhaft aus. Die ver 
ſchiedenen Seifen find von befonderer Güte. 

Ich empfehle beide Fabrifate, welche in allen Sorten, worunter auch Ehaifenla- 
ternenlichter fich befinden, bei mir vorräthig find, zur Abnahme zu dem billigften Preifen. 

Bamberg, am 10. Dezember 1847. 


Joh. Leonhard a 


—— und nn 


DANS —— PILLEN VCH IRAR LIE 5 SEES h 
— S —— 
Zu den 2 — eh OR a mein wohl affortirtes 

Lager von Sehlafröcken, ahbgenähten Damen-Unter- "2 


% 
8 röchen $& Betidecken in den neneſten Stoffen zu auſſerordentlich C 





billigen Preiſen und bitte um gütigen Beſuch. 


— 
* Leo Kironacher, *%% 
8% auf dem Schrannenplag. % 


OO STOCK ONOFOTO ERER 


gtttittttttttt trtcccrttettettrerrttrrec 
Empfehlung. 


8 
Ich Unterzeichneter erlaube mir bei herannahender Weihnachtszeit einem 
hochachtbaren Publikum gefälligſt anzuzeigen, daß ich dieſes Jahr eine große Aus— 

# 








wahl von Conserve, Liqueur- Bonbons, Pariser Confeect 
und Früchten, Mannheimer Figuren, ſo wie von weißen, ge 
malten u. glalirten Nürnberger Marzipan, alafirten Eierzucker, 
verfhiedene Confeeturen, weiße und braune Lebkuchen von allen 
Sorten beige. 

Auch empfeble ich zualeıhb meine Apfelsinen- Punsch-Essenz 
(eigenes Kabrifat) zur aefäligen Abnahme. 

Ich empfehle daher diefe Geichäftserinnerung einer alljeitig wohlgeneigten 
Beachtung, und verbarre gütigen Beſuchen entgegen febend 

Forchheim, den 11 Dezember 1847. Hochachtungs voll 


Johann „Schrauder, 
FERLSSSSSLHTSTSSSEERSTLISSSEHISSHSERRERLSNES 


-———gutlaufener Hund.  __A@efchierhrä wertaufen, um befien Städfenke Hund. Geſchlechts verlaufen, um deſſen Rückgabe 
Am vergangenen Dienſtag bat ſich einkaeaen ein Trinkgeld erſucht wird. Mäberes 
junger raubhariger Rattenfänger männlihend Dir. III. Nro. 1614 obere Brüde, 
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Nenten-Anſtalt 


de 
Bavyerischen Wppotheken- und Ttechsel - Bank. 

An der Hofuung, daß die zur Eonftituirung der VII. Jahresgeſellſchaft erfor: 
derlihe Zahl von Mitgliedern ſich bis zum Jahresſchluß vervellitändigen werde, hat die 
Banf-Adminiftration beſchloſſen, den Einzahlungstermin bis dabin zu verlängern, im der 
Art, daß bid zum 24. Dezember bei den Banf-Eafien in Münden und Augsburg und 
bis zum 18. Dezember bei den Agenten nod Einlagen angenommen werden dürfen. 

München 25. November 1817. 


Die Adminiftration der Bayer. Hypotheken: und Wechſelbank. 


Franz Zaver Riezler, Director. 


I ——— J 
Ich bitte noch diejenigen, welche ſich noch bei dieſer Jahres-Geſellſchaft betheiligen 
wollen, die Einzahlung noch vor dem ablaufenden Termin zu machen bei 


laus Hopp; 
Agent. 


[98] 





ANZEIGE. 
Unterzeichneter empfiehlt: 


Duft ⸗— Eſſig, 


ein höchſt köſtliches Räucherwerk und Luftreinigungsmittel, (von Carl Kreller in Nürn⸗ 
berg) wovon 8 bis 10 Tropfen auf einen warmen Dfen oder heißes Eiſenblech geträufelt, 
ein ziemlih aeräumiged Zimmer mit dem lieblihften umd erquickendſten Wohlgerud) 
dauernd erfüllen und die Luft von allen übelriechenden und ſchädlichen Dünften reinigen. 


⁊ 


Preis per Glas 15 Fr. 


Mailändifcher Saarbalfam, 


ausgezeichnet in feinen Wirkungen zur Erhaltung, Berihönerung, Wachsthumsbeförderung 
und Wiedererzeugung der Haare, das große Glas zu 54 fr. und das Fleine zu 80 fr. 
fammt Bericht mit vielen autbentifhen Zeugniffen über die Bewährung dieſes vortreff- 
liben Harrwuchämittels. 


% Vi — — * FERN DE i 
BAU D’ATIRD 

— in — EEE ET 
oder feinfte flüffige Toilettenfeife gegen Sommerfprofien, Leberflecken und andern Haute 
unreinbeiten, das aroße Glas zu 40 fr. und das Meine zu 20 Pr. nebſt Gebrauchsanwei⸗ 


fung mit Zeugniffen berühmter Aerzte. Auswärtige Beftellungen und, Baariendungen 


werden franco erbeten. Georg Johann lein 
in Bamberg. 


—  —__ —_—__——— j 
(2a) Berfteigerung. 1200 fi — 4.00 verzinsbar ift gegen baar 
Dift. 1. Haus-Nro. 182 in]Geld umzutauſchen. Näheres fagt die Er» 
der Keblerögaffe werden amjfpedition dieſes Blattes. 
Montag den 18. d. und de——— — ⸗ 
darauffolgenden Tagen 3c) Kapital-Geſuch. 
„Silber, Gold, Tiſch-⸗ und Bertweiß-f 150 fl. werden als erſte Hpborhef auf 
„heug, mehrere Berten, Kupfer, Mefsfein Feld aufzunehmen geſucht; bei wem er» 
„ing, Zinn, Schreinereiwaaren aller|fährt man in der Expedition d. BI. 
„Art, Vorzelain, Gläfer, Schäffer u. 
„Burten, Eifenwaaren ꝛc.“ Berfauf. 
zu den gewöhnlichen Stunden von 9— 12] Eine vollftändige Krivve ift zu verfaus 
und von 2— 5 Uhr gegen ſogleich baarelfen. Wo? jagt die Erpedition d. Bl. 
Bezahlung verfteigert. re et 
20 Kavital-Taufc. In der Rapuzinergaffe Rro. 425 if eine, 
ine erfte fladtgerichtlihe Hypothek zulſchöne Krippe zu verkaufen. 











a Erz / 

if > 333 Mise 
Da ich * —* bodlöblichen a 
IL. magiitrass ‚bien die. Erlaubniß sbakten abe, 
zu haben.:; Ydchen EN era in allen 
”Xiederbuch. Teen Sridereien und Rinder im  Cerice 
; unterrichten zu dürfen, fo erlaube idh mir, 
Auswahl. der beliebteften Jagd⸗,Euern und Bormünder um ihr Wertraman 


Vaterlands⸗, Trink- und Ge—Juĩ bitten, und verſpreche daß ich befonders 
.. * " . 4 fi ‘ 8 
ſellſchaftslieder ıc. ꝛc. auf Moralität und ſttiliches Betragen ſtreuge 


Anzeige. 
Bei J. M. Reindl if erfhienen und 












ſehen werde. 

Zweite, ftarf vermehrte Auflage. 7 ea], Auch Fann ich Mädchen, welche sticht, non 
edeucte Duodezbogen, brodirt mit Umsfhier find, in Koſt und Logis nehmen, 
chlag um den aͤuſſerſt billigen Preis von Antoinette Böhm 


42 Tem. me Kaufmannd » Wittwe. - 
Literarifche Anzeige. Fand — 


J ge. 
R Für Schneidermeiſter.d => Jedes bei mir gekaufte 
Die unterzeihnete Buchhandlung erlaubt Tud) .n zurücfgegeben 
ſich auf das ber Er. Barchbolomäus inf J werden, fo der Käufer jiä 
Erfurt erfheinende Modenjoucnal „Derfriht gut und bilig — glaubt. 
PHönir“ aufinerkſam zu machen, und * * — —— 
zur geneigten rechtzeitigen Beſtellung pro ' Bor der einziger er eſſe werde 
1848 einzuladen. — 6 ift dies Rournatfneh aufs biligfte verfaufen., „2. 
wegen. feiner. vorzägliben Ausſtat PBerfeigerumge nano - 
tung,. ſeines rafhen Erſcheinens, Difir. It. Nro. 618 vor dem 
feiner. practifhen Brauchbarkeit ', Gangolpber Thor werden am 
und feines billigen Preiſes von nur a Montag den 18, d. früb 9 
fl. 5. 44 Pr. jährl., allen Hrn. Schneider: — Uhr Herrenfleider, mworunter 2 
meiftern fehr zu emnfeblen. Mäntel, nebft verſchiedenen Schreinerei: 
F. W. Mohbach'ſche waaren veriieigert , wozu Kaufliebhaber ein» 
Bud u. Kunftbandlung geladen werden, sat &ı 
in Bamberg. 5 erforned, 


NINTYR. Am Mirtwod Abend würde von ver 







Langgaſſe bis. zum Gchrannenplag ein 
ſchwarzer Schleier verloren, um defjen Zu: 
rückgabe ın die Ervedition d. BI. gegen Be⸗ 
lohnung gebeten wird, 


i B U G. | Verlorned ‘  ,. 
Morgen ift bei günftiger Witterung Heute früh wurde ein Grastüch verloren, 
Hürmonie- Musik um defien Rücdgabe in die Exp. man bittet. 


Berlornes. 

Geftern früh zwiſchen u. 10 Uhr wurde 
ein Mädchen-Schürzen verloren. Man bittet 
"um gefällige Rückgabe in der Exped d. Bl. 

——— — — — — 


— — — — 


Theater in Bamberg. 


von einer Abtheilung Ebevauleger » Trompe- 
ter. Entree a Perfon 6 fr. Es ladet er» 
aebenft ein Louis wild. 
Witteldbaher Hof. 
Auf morgen zu „frifhen Krapfen“ x. 
ladet höflichtt ‚ein I. Pb. Ament, | Sonntag, den 12. d. Zum Grfienmale: 
Reihertihe Wirthſchaft. Vier Augen; oder Die weiße Frau 
Morgen ift „Qunrtett- Musik‘, von DOrlamünde. Hiſtoriſches Gemälde 
wo and. frifche Krapfen zu.haben find; mit Muſik in .5 Abtheilungen von Bern: 
man ladet böflihfl ein. hard Görwig, 2 


ee ge — 







Fremden = Anzeige von: geftern auf heute. 


(Bamberer Hof) HH. Kflte: Madenrorh v. Offenbach, Schermer v. Cor 
burg, Wägemänn v. Augsburg, Hilf v. Hanau, Hirfhhorn v. Mannheim, 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl, 





N= 311. 
Blatt 


Bamberg. 


}- 


der Stadt 





Sonntag, | + den. 12. Dezember. 





— Barometer 


Geftern I Heute 
R. 2 U.|b. ©. U.fb. ©. WR. ner 
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Geſtern Mittags traf auch Se. €, Hoh. Prinz Friedrich vom Win 
temberg, Generat-Major ‚zum Beſuche feiner ſchwer erkrankten Mutter dp: 
bier ein. Sie konnte noch mit vollem Bewußtſein“ ſich mit ihm’ unterreden, 
heute aber ift der Zuſtand der serlauchten Sıauten hoͤchſt bedenklich. 





Nürnberg, 11, Dez. Die heutige — war ſeht ſtark befahren. 
Die Preiſe ſchlugen bedeutend ab. Waizen koſtete 18—19 fl. 30 kr., Korn 
13-—14 fl. 15 fr. (da8 um den leßteren Preis gekaufte wog an ‚300 Pf.), 
11 fl. — 11 fl. 30 kr. 








* Unfere thätige. neue Tpeaterdirektion bat, weder Mübe. noch Koſten 
ſcheuend, das Publikum moͤglichſt angenehm zu unterhalten, ſicherem Ver: 
nehmen nach, die mit außerordentlichem Beifalle juͤngſt in Nürnberg gaſtirende 
Frau Stödl:Heinefetter, eine der erſten Gefangs:Gelebritäten Deutfchlands, 
für die kommende Woche zu einigen Vorfteilungen, wir hören ald Norma‘ 
und „Romeo’, gewonnen. Wir maden auf. diefen feltenen Genuß das funft: 
liebende Publitum deßwegen aufmerkfam, und wünfden der Direktion, melde 
dabei bedeutende Opfer bringen muß, recht Jahlreichen- Beſuch. 


Im Landgerichtsbezirk Weiler wurde eine Aus mehreren Köpfen beftehende 
Diebsbande von der Brigade Weiler mit feinen Nebenftationen aufgehoben, 
welche ſich feit längerer Zeit bedeutende Diebereien : zu ſchulden fommen ließ, 
und mit Diebewerkjeugen gut verfehen waa. 


Der Unterlieutenannt im Ingenieur : Corps Fr, Schäfer, welder erft 
fürzli temporär penfionict- wurde, bat fih in Walterftein am 7. di in 
einem wieberholten Anfalle von Geifteszerrüttung im Bette erfhoffen. 
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6 27V a "at 
Vor einer Abtheilung des Berliner Kammergerihts kam kürzlich der Fall 
vor, daß der Angefhuldigte einen Zeugen refufirte, weil er — ein Pierift 


feis- Auf das Voſſitzenden Bemerkung, daß Dieß doch des Zeugen Glaubwür— 
digkeit nicht fhmdlern könne, jentgegnete der Angeklagte, der Zeuge bete zwor 
viel, gehe auch immer‘ fruͤh nach der Kirche, aber von da regelmaͤßig in übel 
berüchtigte Häufer. Da der Angefchuldigte den: Beweis aptreten zu wollen er: 
flärte, fo wurde biefer aufgenommen und bie Wahrheit der Angaben beftätigte 
fih. Darauf eiklaͤrten die Richter, daß auf das Zeugniß jenes Zeugen als 
eines Heuchlers kein Gewicht zu legen fei. Su 


Ein Reiſendet fragte einen fchlefiichen Klofterbruder z 06 -im Seinem Klo: 
fter auch vaterländifhe Meine getrunken würden. „Ja wohl,” lautete bie 
Antwort, „in der Marterwoche“ - 











[3a] Betanntmadung. 

Wer irgend eine, Forderting an die Werlaffenfchaft. des dahier verfebten 
Kaufmanns-Franz Anton Mohr zu machen bat, hat ſolche unter Vorlage 
allenfallfiger Beweismittel 

Montag den 20. Dezember I. Irs. früh 9 Uhr 
ira Com dimmer Nr. 4 um To gewiſſer anzumelden ,: ald außerdem: bei Wer: 
theitumg: der Maſſe auf ſolche Leine Rüdfiht genommen merden wird. 

Bamberg: am 30. Novbr; 1847. - - in 

rt Römigl WM reid: und Stadtgericht 
Der tot. Direktor 
Ar "a rer Gomead...‘ j 


[26] — wo Betfanuremahung. * 
Donnerſtag den 16. Dezember l. Is. ftuͤh 9 Uhr 
an werden im Gerichtslokale eine bedeutende Quantitaͤt Rauchtabak, meheere 
Bettſtucke, Meubeln und andere Gegenſtaͤnde, fo wie auch einige Pretioſen 
gegen baare Bizahlung verſtrichen, wozu Kaufsluſtige vorgeladen werden. 
Bamberg am 4. Dizember 1847. | * 
Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht. 


Der kgl. Direktor. 
Conrad. 


Begenschirme 
als befunders zweefmäßige Weihnachts-Gefchenfe 


hd. in, jebr reier Auswahl äußerf;.elegans und ſolid gearbeitet um die billigften Preile 
bei Unterzeichnerem zu haben. Neben den gemöbnlichen Sorten, feidene von 4 N. 36 fr. 
vis 10 A., batumivollene von 1 fl. 30 fr-bis 4 fl. , ift mein Lager mit den modernften 
Schirmen mit Neufilberflöden, Varavers, Koffer- oder Reifefchirmen, Flugſchirmen von 
ee gewählten glatten und faffionirten Seidenftoffen in den fchönften Modefarben 
ausgeftartet. . } 

MWenſne geebtlen Abnehmer werden ſich Überzeugen ‚Ydaf es mein einziges Streben 
iſt, fir in jeder Beziehung: pollfommen zufrieden zu. ſſelen. 


George Strebel, 


am grünen Marft. 






















Trauer - Anzeige. 





Sort dem Allmächtigen hat es gefalleu, unſere nnigſt⸗ 


deliebte Gattin, Mütter, Schweſter und Schwägerin 
Sophie Gengler, 5 
— geborne Wittmann, 
Metzgermeisuters - Frau 

DE nach einem mehrmonetlichen ſchmeczvollen Krankenlager in einem Alter von 52 
9 Nabren, aeftärft Durd die Hellsmittel unſeret heiligen Religion Freitag den 10, 
D Anends. 9 Ubr zu ſich in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. In umferem namen- 
A ofen ‚Scumerze.birrem wir uuferg Meben Verwandte und Freunde, um ſtille Theil⸗ 
2: nabme, und bitten, dem Leichenbegaäugniſſe, weldhes Sommtag den 12 d. WM. 
P Machmittagd 3 112 Uhr vom Leihenhauie „aus und Dem. raueraortesdienfte 
Montag den 13, früb 10 Uhr in der Pfaerkitche zum heiligen Martin. beir 8 
zuwohnen. Die tieftrauernden 


Hinterbliebenen. 


SCTESSCATTTEHR 


DNB oe 
Zu Weihnachts⸗ umd Neufahrsgeſchenke empfehle ich mein mit den allerneueften 
Erzeugniſſen reich aMortirtes Laaer, beitebend in 


old-, Silber-, Porzellain-, Bronce-, Eisen- 


zruss-, Glas- «€ lackirten Waaren, 
und erlaube mir mein Soldlager, „beftebend in 44 Knräthigen goldenen 
Herren- « Damen-Oylinderuhren, ſowie in ganzen Paruresz fer» 
ner in Colliers, Broches & Wedailtlons, beide mit und obne Gemälde, 
lange und kurze Herrenuhrketten, Braceleties, Pendelo- 
ques, Ringe, Gürtelschnellen, ‚Chemissetknöpfchen etc. 
von 14 Farätbigem Golde, in befondere Erwähnung: zu; bringen. 

Die direeten Zufendungen der’ erften und beiten Fabriken ſetzen mich in den Stand 
zu dem billigſten Preifen zu verfanfen, und‘ lade daher» ein ‚bochverebrliches Publikum zur 
gefälligen Anſicht und Abnahme ein 24 

Auch lauſche und -Faufe ich. altes Gold und Silber zum höchſten Werthe. 


I. KROLB. 
ERSTER TENEIIHCH CHOR HERREN 


Empfeblung: 


X 


R 
& 
x 


# 
—* 
* 


* 





Da ich vom verehrlichen Maaiftrate biefiger Stadt die Conceſſion zum y£ 
ſelbſtſtändigen Betriebe als Gold» und Silberarbeiter erhalten babe „ fo empfeble 3% 
ih.mich zu den bevorfichendene Weihnachtsfeiertagen mir einer in dieſes Fach ein— 

FR fcfagenden reichhaltigen Auswahl und verſichere die reelſte und billigt? Bedienung 2x 
Mein Laden iſt gegenwärtig, bis ich mem eigenes vom Hrn — 
Mainz; erfauftet Wohnhaus beziehe, in der Keßlersgaſſe im Hauſe des Hrn. F 
x Schubmachermeifters Süßmann. IR 
En Ich übernebme alle Beſtellungen, fowie ich auch altes Gold und Silber 2° 
x zu den böchften Pteiſen Faufe und tauſche. 2x 


2% Clemens Weissenfeld, 3“ 


NENIWINE 
X — — — — 


x 


* 
FR 


—— * 

660) Gold» und Silberarbeiter. >. 
ORTEN ETETRTENATE TA TALATETETELETETETATETISE IDEE TETE ETET 
DRINIRIRIRINIRIN et ⏑— RXα 


Ne 312. 


Blatt 


Bamberg. 
Montag, den 13. Dezember. 
| Barometer *1 Binvy are 
| a Gehen 1 Heute Geftern I Heute | Geitern Heute | 
R. 2jse-ule &.4|R. 2 U.5.6. u. ©. 


Radın. u. Morgens, 
a im SO RIEE 
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Der Himmel war geftern trüb. 


— — — —— 


— — — — — 2 
m — — — — —— — — — — — 2 2 m 


Geſtern Nachts 82 Uhr iſt Ihre €. Hoheit Herzogin Paul von 
MWürtemberg trog aller Sorgfalt und aͤtztlicher Bemuͤhung verſchieden. 
Die Theilnahme an dieſem Trauecfalle, der unſere allverehrte königliche Familie 
fo nahe berührt, iſt allgemein, — Ihre Maj. die Königin wird noch dieſen 
Vormittag die Rüdreife nah Münden antreten. 








An der hirurgifhen Klinik zu Erlangen wurden mit dem neuen Be— 
täubungsmittel „„Chloroform’’ bereits verfchiedene gelungene Verſuche bei Opera: 
tionen gemacht. Die Kranken rengirten nicht im Geringften gegen Die opera- 
tiven Eingriffe und fpäter durchaus feine üble Nachwirkung. Heute wird eine 
Amputation mit Hilfe des Chloroforms vorgenommen werden. 


Der neue Strafgefegentwurf für das Königreih Preußen enthält 
Beflimmungen, die man im 19. Sahrhundert nicht mehr für moͤglich hätte 
balten follen. Unter den einzelnen Strafarten fteht mie billig die Todesſtrafe 
oben an; bdiefelbe muß durch Abhauen der rechten Hand nah der Hinrichtung 
und durch Ausftellen des Kopfes und der rechten Hand gefchärft werden, wenn 
ein Hochverrath, Eltern: oder Gattenmord zu beitrafen ift oder überhaupt 
ein todteswücdiges Verbrechen, das unter befonders erfchwerenden Umftänden oder 
‚mit Berleugnung des Ehrgefühls begangen wurde. — Bei denen mweldye wegen 
Raub, Diebftabl oder Hehlerei prozeffirt werden , können Prügel angewendet 
werden. Das Maß ift unbeſtimmt gelaffen. — Der Verluft der National» 
Kokarde fpielt natürlid eine Hauptrolle. 

In Stuttgart liegen 7_— 8000 Menfhen, der achte Xheil ber 
Bevölkerung, an der Grippe darniebder. 


Sn Zouloufe, einer Stadt von 55,000 Einwohnern, follen 15,000 
und in Lille 10,000 Menfchen an der Grippe darniederliegen. 
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An Paris bat in der Naht vom 6. auf ben 7. d. ein flarker Sturm 
gewüthet und bedeutende Werheerungen angerichtet. 


J Blumen 
auf das Grab Ihrer Königlihen Hoheit der Frau 


Herzogin Paul von Würtemberg. 












a 248 
Wie flüchtig iſt das Glück bienieden , Kaum angelangt in Bambergs Mauern , 
Wie ſchnell kommt oft ein berber Schmerz, Geliebt, geſchätzt und hochverehrt, 
Vom Theuerften wird man geſchieden Schied Sie zu Aller tiefem Trauern, 
Und Trauer bricht Das batıge Herz. | Denn Alle Fannten Ihren Wertb. 
Auch beute fließen Sammer » Thränen, Ju jene feligen Gefilde 5 
Mandy edle Brut füblt ichweres Yeid, Schwebt Sie nun freudig himmelwärts, 
Und der Geſchwiſter trauernd Sehnen Sie war fo gut und engelmilde, 
Beflagt, was fietd Ahr Herz erfreut. Und Sie bedarf nicht Stein noch Erz. 
Eie fchied die Edelſte der Frauen, Um rübmend dieß der Welt zu jagen — 
Die ſtets To buldvoll — engelqut — Sie lebt in aller Edeln Bruft — 
Schnell trat Ihr nah des Todes Grauen,| Ahr felgen wahre, bitt're Klagen; 
Sie endete voll Chriftenmutb. Sie war der Ihren Stolz und Luft. 
V. oo... 
[3% } Betanntmahung 


Ia der Bertaffenfhaftsfahe des am 15. d. M. dahier verftorbenen penf. 
MRegiftiators Pitius werden alle jene, melche Anfprüche en die Moffe aus 
irgend einem Grunde zu machen babe, Hierdurch aufgefordert, ſolche in dem 
auf Donnerstag den 23. Dezbr. 1. Irs. Vorm. II Ubr 
im’ Com.Zimmer Nr. 25 biezu dezielten Termin unter Vorlage allenf.Ufiser 
Beweiemittel anzumelden, widiigenfaus bei Auseinanderfeßung der Verlaſſen- 
fhafı keine Rüdfihe darauf genommen merden würde, 

Bamberg den 23. Movbr. 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Der k. Direktor. 
Conrad. 


VUagdhricht für Neiſende nad) Uord - Amerika. 
— — 
Geueral⸗Agentur 


3, Dampf- und Segel Poſtſchiffe u 
HAVRE und NEW-YORK. 


u EB 

Da die Verbindung der transatlantifhen Dampfregasen: Und -Poftiegl- 
ſchifslinien zwiiben Hapre und New» Work das nanze Jahr biudurd ununterbrochen 
eine ganz regelmäßige Berbindung ıt: fo geſchiebt, theils wegen des beraunabenden 
Winters, tbeils auch ſchon wegen Emſtellung der Dampfibifiabrt in Oolland resp. 
jener von Rortierdam nah Harte, die Beförderung folder Reifenden,, weiche ſich 
diefer regelmäßigen Vofchiffsverbindungen bedienen wollen, von Beute: on nicht mehr 
rheinwärts: fondern landweie entweder vermitelſt· teftebender EUwageurerbindungen über 


a2 — — — — — 
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Bajel, Strassburg, Meiitendura, Forbach "= xx., oder von Eoln ab ver⸗ 


mittelſt der rheiniſch⸗belgiſchen Eiſenbahnlinie über Paris nah Havre — 


Diefe Verbindung für, dieſe Poſtſchiffslinien nah Havre von’ obigen Etationss 
plägen wird innerhalb & Tagen bewerffielligt, und währt ununterbrocden bis zur Wies 
dereroffnung der bis jegt regelmäßig beftandenen Dampficifföverbindungen zwiſchen Hol⸗ 


land und Havre fort. — 


Unter den vielen Bortbeilen, welche der Havrer Hafen darbieter, ıft auch dieſer 
nicht unbeachtet zu laſſen, daß die Abfabrten der Dampliregatten und Poſtſegelſchiffe durch 


keinerler Hindernuffe bei noch So firengem Winter gehemmt find. 


Berzeuhniß. der regelmäßinen Dampffregaren und Poſtſegelſchiffe, welche für die 
Monate December l, J. Januar, Februar und März F. 9. den Dienſt zwi« 


Ihen Hajvre und Neu: Work thun werden. — 


1. BDanipffrezattenlinie. 











Namen der Dampffregatten.| Capitaine. | Tonnengeh. 
a a EEE (En Une A 
Philadelphia . . . . . | Benson 1800 
New-VYork . ._.:... h Verrant 1800 
Union . . 2.2... +} Hebert 1800 
Missouri... .: =». ..1| Morin | 1800 





| 


Pferdekraft. 
En VE 


450 
450 
450 
450 


2. Postsexelschifflslinie. 





Capitaine. 
Jowa i Whedon 
Huvre . . . 2 2... JAinsworth. 
Oneida . . . :» » =» »- JR Funck . 
Bavaria... » ».:+.. s4Howe.. 
Burzundy . . .. . » FEdkar . 
Admiral . . 2° 2%) Wotton 
Baltimore -. - » : .» » IWohnsten . 


Namen der Postschiffe. 
a nn En ————— 








Argo. » 2. +05, Anthony .„ . . 
Zurich . » » » 2. + ‚Thompson | ’ 
Sylvie de Grasse . . .. "Rich. 

Ütica. - . . oa ar +. 1Pisktee.- ad 


Splendid : . „42 » 
New-York . . .. 





Crawfonl.. . .: 


Lines 





Louis Philippe - » - .» |Castoff. 
St. Nieolas . .» . - .» |Eveleigh . 
Duchesse d’Orleans . . Richardson 


Mainz, den 25. November 1817. 


Washington Fü 


General » Agent der Dampf» und Segel: P 


900 
900 
800 
1000 
800 
1000 


650 
1000 


2223 


1000 


+£ 











Abfahrt von Havre. 
a ne ae 
23. December 


22. Januar 


21. Februar 


21. März 


1. December 


Fiat än 


Er 


Tonnengehalt. ] Abfahrt von Havre. 
Be DS oo en Dr 2 Sun nn Sn ung 


* 


’ 
Januar 

’ 

>, 

>} 
Februar 

„ 

+) 

27 

März 
» 


2 
2 


zwiſchen Havre und New-York. 


Näheres ertheilt mein Agent 


Herr J. 2. Höpfel in Bamberg. 


"Arten Hauben, legtere im Preife von 48 fr. 
bis 3 fl. per Stück zur gefälligen Abnabıme 
und bittet um geneigte Aufträge. 
Babeite Heißenftein, 

Pusarbeiterin. 


Empfeblung. 


Neuen Braunschweiger Flachs, 
und feinfte Patentstärke empfiehlt 


Fried. Ang. Thomas jun. 


(4b) Empfeblung. 
Unterzeichnete veröffentliät hiemit, daß 
fie ihre neue Wohnung im Haufe des Hrn. 
Pommrenfe in der Lugbank, gegenüber der, 
Schaupp’iben Haudlung nunmehr bezogen 
bat, emprieblt ihre vorräthigen — 
an Damen» und Kinder-Hüten, dann allelf 


aufen. 


Verkanf. 


Verkauf. 


Ein grauer. noch im quten Zuſtande be · 
ändlicher Mantel mir Kragen iſt zu verkau- 
‚fen im Schloſſe naͤchſt Memmelsdorf. 


Ein auterbaltenes Wiegoferd if zu ver— 
Näheres in der Exp. d. Bl. 


Ua 
fait 
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Badifche Nenten : Anitalt. 


Den Berbeiligten bringe ich hiermit zur Anzeige, dab das Verzeichniß der treffen» 
den Renten pro 1847 eingetroffen ift und: gegen Vorlage der Rentenſcheine die Zahlungen 
von mir geleiſtet werden. 

Bei dieſer Gelegenheit kann ich nicht umbin, Die gefigen Reſultate befannt jı 
macen, welche fi bei der Badiihen- NRenten-Anftalt berausftellen, indem bie 
Renten einer vollen Einlage von „Zweibundert Gulden der Jahresgeielichaft 1835 für 
diefes Jahr ſchon Zweihundert und zwanzig Galden- ein und vierzig Kreuger, die ber 
Jabresgeichichaft 1836 — Einhundert und achtzig ſechs Gulden und acht und vierzig 
Krenger und fo fort betragen und glaube ich mit Recht, zur Theilnahme an diefer nüs- 


lichen Anftalt einladen zu dürfen. 
Adam Burger, Agent 
wohnhaft auf Dem Kaulberge. 


— TIEREN TER 
Meine Ausstellung 


von den feinsten Pariser Zuckergegenständen habe ich vom heu- 
= an besstens arrangirt, und empfehle nebst meinem so be- 

















liebten Daig’schen Marcipan, welchen ich für diesmal wieder 

? gunz ächt verfertigte, einen grossen Vorrath ächt weiss und > 
brauner Nürnberger Lebkuchen und alle übrigen Weihnachts-Con € 
fektnren zur gefälligen Abnalme. 


I. B. Wenglein, 


Conditer. 


Empfchlume. 
Eine reiche Answahl von aedrudten 


Aettallwaaren, 


welche ih zu Weſdnachts- und Neujahrsgeſchenken, jowie zum’ nüglıhen Gebrauch be— 
jonders qut eignen, empfiehlt zur gefälligen Abnabme ergebenft 


Ernst Scholler, 


näcft der obern Brüde Mro. 1208. 


Die Ladezeit des Rangſchif-Jfen. Der Ueberbringer, oder wer Nadridt 
fers Peter Schneider’s We.|darüber geben kann, erbält ein gutes Zrint- 

* endiget beute Abend. aeld am Fuße des Dombergd Rro, 119 
nn — 


auf 2 Bamberg, den 13. Dezbr 1847 — 

Seine Zu 8 Theater in Bamberg. 

= 53, Wucerer, Gürerbeftärter Montag den 18. d, auf vielfeitiged Ber- 
Entlaufene Kape. langen: Der Vicomte von 2etorieres, 
Es bat ſich vor einigen Tagen ein rotherloder Die Kunft zu gefallen. Luſtſpiel in 

Kater, durchaus dunfelrorh geftreift, verlau⸗I3 Aufzügen von & Blum, 





örembden = Anzeige von geftern auf heute. 
(Bamberger Hof) H9. Weigle, Rfın. v. Stuttgart. Sand, Hammerwerk— 
En Be v. Solingen. Blumendapl, Kfm. v. Hamburg. Koch, Gutsbeſitzers⸗Gattin v. 
ngfein. 
(Deutihed Haus.) Hd. Bar. v. Berg u. Fam. Rıttmeifter v. München. 
Kflte: Weftermann v. Bonn, Erepner v. Augsburg, Haufner v. Lindan. 
— — ————— —— ——— ——— ———— — — — 
Druck und Verlag von J. W Reindt. 


ww WwO39 WE 





Bamberg. 


ver Stadt 


Dienstag, den 14. Dezember. 

















J 
i Barometer. N Thermometer |» Winde 
—— — ——— ——— — — — — — 
Geſtern J Heute Geſtern I Seute Geſtern Heute | 
R.2 U.|b. ©. 1.1.6. &.|R. 2 U.jb. ©, U. N e.a nem Abends Worgens, 
‚a8 5 328 irn 424+2 2 1.07 1580 51.80. 








Der Himmel war — trüb, 





— — — — — — 
— — nn nn —— — — — 


Unmittelbar nach dem Ableben Ihrer al. Hoh. der Prinzeffin Paul von 
Mürtemberg wurde der rühmlidhft befannte Maler Hr. Lehman dahier in die 
kgl. Reſidenz gerufen, um deren Konterfrei zu nehmen. — Die Leihe Ihrer 
kal. Hoheit bleibe vorläufig in einem Saale der hiefigen Reſidenz ausgeſetzt, 
bi8 ale Anordnungen zur Abführung nad Ludwigsburg bei Stuttgart, um 
in der dortigen Fürftengruft beigefegt zu merden, getroffen find. Eine öffent: 
liche Aufitellungder Leiche dahier wird nicht flattfinden, 


T Mehrere nnferer hiefigen Aerzte wohnten geftern -in Erlangen ben wieber« 
bolten Berfuhen der Anwendung bes Chloroform's gegen die Schmerzen bei 
chirurgifhen Operationen bei, und verfichern die größte WBefriedigung über den 
Erfolg des Mittels. Einem Manne in mittleren Jahten wurde megen Kno— 
chenftaß der linke Unterfchenkel amputitt. Das Chloroform wurde auf ein 
Taſchentuch geträufelt, dem Kranken vor Mund und Nafe gehalten und ſchon 
nah menigen Minuten erfolgte vollfommene Bewußt- und Schmerzlofigkeit , 
welche beide durch fünf bis fechsmaliges miederholte® Aufträufeln eine halbe 
Stunde unterhalten wurden. Kigentbümlihe Lagerung und Verwachſung ber 
Gefäße versögerten nämlich nothmendiger Weiſe die Dauer der Operation, refp. 
nur die Unterbindung ber Gefäße. Der Dperirte genoß während der ganzen 


Operation den ruhigften Schlaf, und öfter wiederholte, heitere Gefänge zeugten, 


daß feine gluͤcklichen Träume der koͤrperliche Schmerz nicht trüben könne. Mac) 
dem Etwachen verficherte er auf das Beflimmtefte, von dem ganzen Hergange 
nichts zu wiſſen und fhon früher gewachte Verſuche beftätigen auch, daß 
durhaus feine üblen Nachmwirtungen für den Gefammtorganismus zurlde 
bleiben. Somit hätte das Chloroform fogar große Vorzüge vor. dem Aether 
und die Wiffenfchaft und mit ihr die leidende Menfchheit wäre wieder um ein 
wichtiges, göttliheg Mittel bereichert. — 
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Der Magiſtrat zu Muͤnchen hat nunmehr auch die Einführung der 
Gasbeleuchtung für die Hauptſtadt definitiv beſchloſſen. 


Auf der jüngften Regensburger Schranne find Waizen, Korn un 
Gerfte beinahe um 2 fl. im Preife gefallen. Eine Parthie Kartoffel wurde 
von der Polizei mit Beſchlag belegt und um 12 fr. per Megen verkauft. — 
Aus Straßburg berichtet die Allg. Ztg., daß, nachdem die Getrsidepreife in 
Frankreich im Laufe des vorigen Monats auf eine Weife gefallen find, daf die 
Geſetzgebung die freie Ausfuhr über die Grenze geftattet, feit dem 7. d. 
Mıs. von dort anfehnlihe Fruchtſendungen zollfrei nad) dem Auslande abat: 
gangen find, — ein Fall der feit Jahre und Rage nicht‘ mehr vorgefommen 
war. | 


Ein Hr. v. d. Trappen in Weſel hat ein Geheimmittel gegen bi 
Kartoffelfrankheit gefunden, das er jedodh nur gegen ein Honorar tie man 
fagt von 20,000 Xhrl. veröffentlihen mil. Man vermutbet, es beſteht in 
der Düngung mit Häringslade, welche Hr. v. d. Zrappen auf feinen 
Seldern in Anwendung gebraht hat. Salz und befonders Seeſalz if ein 
fhon vielfach bewaͤhttes Düngungsmittel. 


Nach Herodot war ed bei den Egpptiern Sitte, daß die Maͤnner immer 
zwei Kleider, die Meiber nur ein einziges hatten: Heutzutage haben die Frauen 
zehn , wenn die Männer auch feinen halben Rod haben, 

———————— TG pen N 

Br Betanntmadhung. 

Die königliche baverifhe Regierung von Oberpfalz und Regensburg K. b. 
J. hat nachfolgendes Ausſchreiben erlaffen. 

Im Namen Seiner Majeftät bes Könias. 

Der Kertenfträfling Wolfgang Eichinger (vulgo Lerengangerl) von 
Welherhaͤul, Landgerichts Megenftauf ift am 1., November d. Jis. mit noch 
zwei Züchtlingen Jakob Stadler und Heinrich Feder aus der GStrafan: 
ſtalt Lichtenau mittels Ausbruches entflohen und zur Zeit noch nicht micdr 
"eingebradht worden. Es find deshalb auf die Mieder » Einlieferung - diefes der 
öffentlihen Sicherheit höchft gefährlichen Verbrechers, deffen Perfonalbefchreibung 
unten mitgerheilt wird, folgende Belohnungen ausgefegt worden, und zwar: 

Fünf und zwanzig bis fünfzia Gutden 
für Denjenigen, welcher über den Aufenthalt des Molfgang Eichingerben 
Polizei: Organen ſolche Behelfe und Aufichlüffe liefert, daß in Folge bderfelben 
deffen Verhaftung bewirkt werden kann, dann 

' einhundert bie zweibundert Gulben 
für Jenen, der die Verhaftung und Ablieferung des Eichinger an die ein: 
ſchlaͤgige Diſtrikts-Polizei-Behoͤrde bewirkt. Die Größe der Belohnung inner: 
bald der feftgefegten Weträge wird nah dem Grade der gehabten Mühe und 
Gefahr zugemefjen merden. | ' 

DerfonaleBefhreibung Wolfgang Eihinger (vulgo Lern 
gangerl) von Weiherhaͤusl, K. Landgerichts Regenftauf, ift 55 Jahre alt, 
57 gu 370 groß, hat [hmwarzbraune Haare, graue Augen, langfpigige Nafe, 
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proportionirten Mund, ift von mittferrer Statur, fpricht die altbayerifche Mund: 
art, und bat als befondere Kennzeihen: am rechten Atm ein: Herr und am 
linken Arm eine Feine Linie rorb eingeäzt, dann auf beiden Armen Narben 
und auf ber linken Bruft eine Narbe, in Folge eines Schuſſes. Er trug hei 
feiner Entweihung die gewöhnliche Zuchthauskleidung, beftebend in einer halb 
ſchwearz und halb grauen Zuhhofe und eben folhen Epenfer und war ohne 
Schuhe und mit feinem Springer gefeffelt. 
Regensburg, den 21. November 1847. 
Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, K. d. 3. 


Freiherr v. Welden, K. Regierungs-Präfident. 
Knauer. 


Signalement. 
1) des Heinrich Feder v. Wagenhaufen.|2) des —— Stadler von ——— 


Alter: 37 Jahre. Alter: 46 Jahre. 
Größe: 6 Schub. Größe: y ne — — 
Haare: braun. Haare: ſchwarzbraun. 
Augen: blaugrau. ‚ Augen: braun. 
Male: proportionirt. Nafe: gebogen. 
Mund: Flein. Mund: proportionirt. 
Statur: ſchlank. Statur: unterfeßt. 
Mundart: reindeutfch. Mundart: altbaperifch. 
Kennzeichen: ohne. Kennzeihen: ohne; 


Sämmtlihe hatten bie gewöhnliche Zuchthauskleidung, in einer halb 
grauen, halb ſchwarzen Hofe und dergleichen Jade von Tuch beſtehend, auch 
maren bdiefelben ohne Fußbefleidung. 


— Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft der Salzbeamtenwittwe Maria Anna Graf wers 
ben alle diejenigen, welche eine Forderung an dieſelbe u machen haben, aufs 
gefordert, folhe am 

Mittwoch den 5. Januar 1848 Vormittags 10 Uhr 
Comm.:Zimmer Nr. 5 unter Vorlage der Beweismittel anzumelden, midrigens 
falls hierauf bei Vertheilung ber Nachlaßmaſſe Feine Rüdfiht genommen 
werden wird. 

Bamberg am 4. Dezember 1847. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Pal. Direktor 
Conrad. 


26)] Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Schloſſerswittwe Katharina Dickert 
werden alle dieſenigen, welche Anſpruͤche auf vorwuͤrfige Nachlaßmaſſe zu ma— 
chen gedenken, hiemit aufgefordert ſolche an dem auf 

Mittwoch den 22. Dezember I. rs. Vorm. 
bierorts Comm.z3immer Ne. 16 anberaumten Termin um fo gemiffer anzumel: 
den und zu fiquidiren, als außerdem hierauf bei Auseinanderfegung des Nach— 
faffes feine weitere Rüdfiht genommen werben wird, 

Bamberg am 23. November 1847. 

Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Der Eal. Direktor. 
Conrad. 





i 1466 


[36] Betanntmadung. 

In der Berlaffenfhaftefache des am 15. d. M. babier verftorbenen penf. 
Regiſtratots Pit ius werden alte jene, welche Anfprücde. cn die Moffe aus 
irgend einem Grunde zu machen babe, bierburch aufgefordert, folde in dem 
auf Donnerstag den 23. Dezbr. I. Irs. Vorm. Il Uhr 
im Com. Zimmer Nr. 25 hiezu bezielten Termin unter Vorlage allenfallſign 
Beweismittel anzumelden, mwidrigenfals bei Auseinanderfegung der Werlaffen: 
fhaft Eeine Rüdfiht darauf genommen werden würde, 

Bamberg den 23. Novbr. 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Der k. Direktor. 


| Conrad. 
[20] Betanntmadung. 


In der DVerlaffenfchaftefache der Herzogl. Kammerdieners » Witte Sofepde 
Sattler werden alle diejenigen, welche Forderungs : Anfprüche auf die vorwür— 
fige Nachlaßmaſſa geltend zu machen gedenken, aufgrfordert, an dem auf 

Montag den 27. 1. Me. Vormittags 10 Uber 
bierorts Commiffione » Zimmer Mio. 16 anberaumten Termine diefe ihre An; 
ſpruͤche um fo gewiſſer a melden, als auſſerdem hierauf bei Auseinander: 
fesung des Nachlaſſes Feine weitere Rüdfiht genommen werden wird. 

Bamberg den 3. Degemberg 1847. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgal. Direktor. 
Eonrad. 
[36] Befanntmadung. 

Mer irgend eine Forderung an die Verlaffenfchaft des dabier verlebten 
Kaufmanns Franz Anton Mohr zu machen hat, hat ſolche unter Vorlage 
allenfallfiger Beweismittel 

Montag den 20. Dezember 1. rs. früh 9 Ubr 
im Com.⸗Zimmer Nr. 4 um fo gewiffer anzumelden, als außerdem bei Wer: 
theilung der Muffe auf ſolche Feine Rüdfiht genommen werden wird. 

Bamberg am 30. Novbr. 1847. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Der kal. Direktor 
Conrad. 
Betäantmadhung. 

In Sahen der Eliſabetha Schufterfhen Kindercuratel aegen Johann 
Herrmann von Mühlenborf, wird Zermin zur Verhandlung der Sache im ge: 
wöhnlihen Verfahren auf 

Donnerftag den 27. Januar Vormittags 9 Ubr 
anberaumt, und der Beklagte Johann Herrmann, deſſen gegenmärtiger Auf 
enthalt unbekannt, biezu bei Vermeidung der Berurtbeilurg in die often 
Öffentlich vorgeladen, entweder in Perfon oder durch einen hiezu bevollmcd} 
tigten Anwalt zu erfcheinen. 

Bamberg den 8. Dezember 1847. 

Königlihes Landgeriht Bamberg 1. B. 
Boveri. 








\ % 
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[36] Befanntmadhung. 
Im Wege der Hülfsvoliftreduug merden | 
Montag den 20. d. Ms. früh 8 Uhr 
durd eine Ge ichts : Gommiffion im Orte Hirfhaid 2 Kühe, eine Kalbe, ein 
zweifchläfriges vouftändiges Bett mie Bettſtadt, eine Wanduhr, ein Kleider: 
ſchtank und ein Küchenbehälter öffentlich gegen gleich baore Zahlung verkauft, 
wozu Strichliebhaber eingeladen werden. Ä 
Bamberg, am 1. Dezember 1847. 
Kgl. Landgeriht Bamberg I. 
v. Haupt. u | 
(3) , Betanntmadhung. 

In der Concursſache des Georg Förtfh zu Priefendorf wird das zur 
Maffı gebörige Zropfhaus des Foͤrtſch, B. N. 131, Marſchalk'ſches Lehen, 
St.:K. 90 fl., tariıt um 175 fl. Öffentlich dem Verkaufe unterftellt und Ver: 
fleigerungstermin auf 

Dienftag den 28. Dezember curr. Vormittags 10 Uhr 
in loco Priefendoıf anberaumt, wozu Kaufstiethaber anmit vorgeladen werden. 

> Bamberg am 9. November 1847. | 
Königlihes Landgericht Bamberg II. 
Boveri. 
[2a] Betanntmahbung. 


Bow dem unterfertigten Amte werden am ' 


Donnerftag den 33. d. Mts. 
im Diſtrikt Bildhauerholz 
38 Eichenſtaͤmme und Abſchnitte su Baus, Nutz- und Wagnerholz geeignet, 
35 Foͤhren — Nutz- und Commerzielfiämme, worunter ſich 30 Hol⸗ 
230 Fichten fländer befinden, | 
1 Buchenſtaͤmmchen, 
1 Fichtenbloch, 
15 Foͤhrendloͤcher, 
2 fihtene und 
2 eichene Geräthftangen , 
19 Klafter Eichen: Föhren: und Fichtenfcheit und Abholz und 
4790 Bund dergleichen Wellen öffentlich veıfleiaert. 
Die Zuſammenkunft findet im Andreas Herzog’fhen Gaſthauſe dahier 
Vormittags 9 Uhr ftate. 
Malsdorf am 10. Dezember 1837. 
Sreiberrlih v. Crailsheim'ſches Adminiftrations-Amt. 
Killinger. 
Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaftsfache des Curatus Rudolph Schmidt werden 
verſchiedene Meubles, Hausgeräthe, Kleider, Welßzeug, Betten und die Biblio: 
the des Erbiaffers am 


— — 





| 27. d. Mis. früh 9 Uhr 
in loeo Dberföft verfteigert und Kaufsliebhabet eingeladen. 
Pommersfelden dem 10. Dezember 1847. 
Graͤflich v. Schönborn. Patrimonial-Gericht J. 
Schmelzing. 
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[26] Bebanntmadundg. 

Im Mege der Hülfsvolftredung fol das Wohnhaus der Kunigunda 
Hohloch zu Wildenforg, B.:Nr. 291, StR. 110 fl., freieigen, gefchägt 
auf 250 fl. durd) eine Gerihtscommiffion in loco Wildenforg ’ 

am Mittwoch den 22. Dezbr. Nahm. 2 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe unterfielle werden, wozu befig- und zahlunge 
fähige Koufstiebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß der HDinfchlag 
nad $. 64 dee Hypotheken: Geſetzes und $. 101 des Prozeß-Geſetzes von 
1837 geſchieht. 
Bamberg den 26. Oktober 1847. 


Königl. Landgericht Einen II. 
a Bove ri. 


- Stuttgarter allgemeine Renten Anftalt. ” 























Der Schluß des 15, "Qahreövereins ‚reinb Ändet am 31. Dezember I. 3. ftatt. 
5 88 ergebt nun eine Einladung au diejenigen, welche durch den Beitrut zu Dies 
>95 fer Anitalt ſich oder den Ihrigen eine Verforgung verichaffen wollen, ihre Auf: 
5, nahme bier eder bei den berreffenden Agenturen vor Ablauf dieſes Termins bes 
2 wirfen zu wollen, indem die Einlagen Ihen vom 1. Januar 1848 an’ in deu 
a Genuß der Rente treien. 
N Jede Einlage von 100 -fl. gewährt eine fofort zablbare Rente, deren 
0 anfänalıhe Größe wach” dem Alter fich richtet, mach und nad) fteigt, bis fie für 
2 die Länafllebenden eine Höhe von 300 N erreicht har, welder Berrag alsdann EI 
N alljährlich zahlbar wird. Ben Einlagen im geringerem Berrag wırd die Nente — 
& nie baar ausbezahlt, fondern fo lange guigeichrieben , bis dieſelden „leichfalis DD 
a auf 100 fl. angewachſen ind, alsdaun beginnt Die Ausbezahlung der edenio al- 
> mälıg wachienden Rente; es kaunn daher mit einer Einlage von nur 10 fl. für F 
I die Längftlevenden e ne jäbrlıhe Rente von 300 fl. erreicht werden. Re > 
— Durch zweckmäßige Einrichtung bietet ſomit dieſe Anftalt das ſicherſte — 
* Mittel an die Hand, die Pilihreu, für die Zukunft der Angehörigen zu ſorgen, F 
> mit geringeren Opfern zu erfüllen, um fo mebr, als bei frübzeitigen Ableben F 
es der Mittglieder afles baar eingelegte Kapital abzüglich der erhobenen Renten 
s wieder zurückbezahlt wırd. — 
Die Verwaltung des Juſtituts, welches ein Dorationsfaviral ron über © 
5 1,600,000 fi. beiigt, ſeht unter der Dberauffiht der K. Eraarsreyierung und F 
Er unter Kontrole eines Ausihufes von Mitgliedern der Anſtalt. —* 
30 Die Beliger der ſeit 1. Jannar 1846 fälligen Coupons werden gebeten, F 
#55 Ddielelben noch vor Ende dieſes Jahres einzufenden, cbenfo wollen die ber der 
a legten Berloofung berheikigten noch rüdftändigen tbeilweiſen Aktien zur Gut⸗ 
Dſchrift des Werloofungsaewinnfles vor 31. Dezember d. J. einaereicht werden, 
widrigenfalls die betreffenden Aktien aus dem Verein gelöfcht würden. 
Die erwa erlolgten Todestäle von Mirgliedern find Bebufd der Rüde 
We gewährung ſofort auzumeldeu und die Aktien» lrfunden fommt Todtenicein 
> bieber vorzulegen. 
* Zuzahlungen auf theilweiſe Aktien, welche noch bis zum 81. Dezember 
N: D: 3 geleiſtet werden, treten vom 1. Jaupar nächſten Jahres in Zins, worauf ? 
> die Berbeilinten in ıbrem eigenen Jutereſſe aufmerfiam gemacht werden, 
Bamberg den 18. November 1847. 


Im Hamen der Dircktion der allgemeinen Kenten-Anſtalt: 
Der Agent: Joſ. Fr. Mobr. 





* 
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Nenten:AUnftalt 


der 
Baperischen Wppothehen- und Tlechsel -Wank. 

An der Hoffnung, daß die zur Gonftitnirung ter WEN. Jahresgeſellſchaft erfor⸗ 
derliche Zabl von Mitgliedern ſich bis zum Zahresſchluß vervollſtändigen werde, bat ‘die 
Banf-Adminiftration beſchloſſen, den Einzahſungstermin bis dabın zu verlängern, ım der 
Art, daß bis zum 24. Dezember bei den Bank⸗Caſſen in Münten und Auasb und 
bis zum 18. Dezember bei den Agenten noch Ginlagen angenoinmen werden dürfen. 

Münhen 25. November 1847. 


Die Adminiftration der Bayer. Hppothefen: und Vechſetrant 


Gran; Fav Zaver NRiezler, Director. 


8) 


Ich bitte noch diejenigen , welche fih nod bei diefer Jahres⸗Geſellſchaft beihelligen 

wollen, die Einzahlung noch vor dem ablaufenden Termin zu machen bei 
| Akolaus Hopp, 
Agent. * 

Das Leben und Waken des fel Biblſethefars Jüeck, von ihm felbf verfaßt, 
ift im Serapeum , der Zeitſchrift für Bibliochef » Wiffenfhaft Nro. 20, erichienen. Da 
mebre feiner Freunde und Bekannten den Wunſch, dieſelbe zu befigen, ausgefprochen 
haben, fo fell dicielbe eigens abaedrudt werden. Die Subſkriptionsliſte lieat in der kgl. 
Fibliorbef am Mittwoch und Eamitaa auf. Der Preis vafür wird den Eubifribenten 


ſelbſt überlaffen, indem der Ueberichuß zu einem einfachen Grabſteine verwendet wird. 
Söllner, Tomkavlar. 


Danfıaaung 


Für die To zablreiche und gütige Theilnabme an dem Leichenbegängniffe und 
Trauergottesdienft un’erer out aeliebten Gattin, Mutter, Schwefter und Schwägerin 


ophie Gengler, 


fagen wir biemir unferen unfartüblteften inniaften Darf und bitten um ferneres Wohl: 
wollen. — Bamberg, den 14. Dezember 1847. Die. tieftrauernden 


Hinterblti ehenen. 








Danffaguna 
Für die bei dem Leichenbegängniffe und dem Trauergotteödienfte. unferer -unvers 
geßlichen Gartin und Mutter, 


der Schullehreröfrau Eva Sachs, 


bewiefene Theilnahme fagen allen lieben Bermandten uud Fremden den —* Dank 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


—— MEHRERE 3 


(2a) AUnzeig 


E Schlaf: & EComde-Nöde, Kaftan, 
5 mn dm hie ir Damen -Unterröcke; 
u; ſolche find zu ſehr billigen Preifen bei Unterzeichnetem vorräthig, und bittet Ne 
3 gütigen Befuch Leo.Kronacher x 
5 


auf dem Schranuenplage, 
RILTETTITHELTORTEITEICHLSC HN NENNT IHEEEN 


 Berlornes. Ring verloren, um defien Rücdgabe in die 
Ein Hausichlüffel wurde Samflag verloren, JErv. d. BI mar bönichft bitter. 
um deffen Küdgabe in die Erp. man bittet. pr lorrned. 


Berlornes. Im Rüdgabe eines geftern verlornen Haus» 
Letzten Sonntag wurde ein goldenerfichlüfeld in die Exp bitter man, 





— —2 
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ackirte Holz - Waaren., 


Toitettenspiegel, Chatoullien, Nipptische, 
Handschuhkästehen, Nähschräubehen, 
Spielmsrkenkästchen etc. etc., sehr schön und 
äusserst billig, bei 





(34) VBerfteigerung. 


(2b) Befanntmahung. 
Da mir Unterzeihneren von@inem beoben 
Stadtmagifirate die » Erlaubniß zur Aus» 
übung der Ebirurgie und Badergerechtigkeit 
zu Theil wurde, fo beebre ich mich dieſes 
Einem verebrlihen Publikum mit der Bitte 
zur Kenntniß zu thum, mich mir vielen Auf: 
trägen zu beebren, wobei ich mir befonders 
Puͤnktlichkeit und fchnelle Bedienung zur 
Pflicht machen werde 
Carl Stein, 
Chirurg und Baderei» Veliger 
(Auftraffe Haus-Nro. 509 vis 
a vis der Fleiſchbank. 
Anzeige. 

Morgen fommen auf dem Kaulberge 
Fiſche (Karpfen) zum Berfaufe. 

(2b) Dffene Stelle. 

In einem Wollentuch- und Schuittge— 
fchäft einer Kreishauptſtadt Banerns wird 
ein junger Mann ald Commis geſucht. 

Hierauf Reflecticende wollen ſich deßbalb 
unter Chiffer „A. BB.‘ an Senfal G. of. 
Jäcklein in Bamberg wenden, 

Kauf-Geſuch. 

Ein bübſcher junger Pinſcher wird im 

Diftrift 1 Haus-Nro.151 zu Faufen geſucht 


Geſuch. 
Mehrere Schlitten werden zu kaufen ge— 
ſucht. Näheres im „Bamberger Hofe.” 










Dit. II Nro. 1192 a 
v4 Rufe des Dombergs werden 
ie. Donnerftag Den 16. DS. 


Nachmiktags 2 Uhr 
und die folgenden Tage Eilber, Brerofen, 
männliche und weibliche Kleider, Leibweß— 
zeug, Tisch» und Bettweißzeug. Beten, 
Schreinerei, Spiegel, Kupfer, Meſſing und 
Zinn, Porzellain, Hläfer u. ſonſtiges Haus 
geräth zu den gewöhnlichen Stunden Bor: 
mitiag von 9 — 12 und Nadımittag von 
2 — 4 Ubr gegen jogleid) baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 


Auszuleibendes Kapical. 
Gegen ganz gute Verſiche 
rung in biefiger Stadt liegen 1000 
fl. zum Ausleiben bereit.  »e. 
Eutlaufeme Kape. 

&3 bat jidy vor einigen Tagen ein Kater 
verlaufen ;- derfeibe iM Burdaus beil und 
dunfelrorh geftreifr, auch it der Schweif 
weiß nnd terh geringelt Der Meberbringer, 


oder wer Nachricht darüber geben fann, er- 
bäle IM. am Fuße des Dombergs Nro.11%, 









Sheater in Bamberg. 
Dienftag.den 14..d.: „Gabriele 
von Belle-Jsle'* oddr: „Die ver 
hängnifvolle Wette.” Schaufpiel ind 
Akten von Franz v. Holbein. 















Fremden s Anzeige von geſtern auf heute. 


amberger Hof.) SSH. Ee. Hob. Prinz Friederich, Herzog v Sachen: Alten 
burg n. Dienerſchaft v. Alteuburg. Schneider, Amtmann v. Gleiſenau. Kflte: Geßner, 
Enslin und Cramer v. Nürnberg, Maier v. Augsburg. 

(Deutfhes Haus.) HH. Jung, Kabrifant v. Suhl. Walıber, im. v. 
Schweinfurt. Härle, Kfm. v. Heilbronn. Madame Felſet nebft Schweſter r. Fürıb. 
Bender, Partıfulier v. Bremen 2 
Drei Kronen.) HH. Thowenier, Nentier v. Franfreib. Zerrenner, Rechnungs 

Gommiffär v. Döfhnig. Kflte: Ehnert v. Regensburg, Walther v. Fürth. 
(Boldener Adler.) HH. Limmer, Gafmirtb u Müller. Oeconom v. Gut 
tenberg. Wall, Scribent v. Schweinfurt. Kfite: Friedmann v Rehweiler. Eaf v. Burg» 
fundfadt, Friedmann v. Altenfundfadt, Fiſchmann v. Selb, Freund v. Afchaffenburg. 
— — — — — — — 





Druck und Verlag von %. WReindl. 





ner Stadt 


Mittwod, _ den 15. Dezember. 
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Der Himmel war — trüb. 





Nah e einer allerhböhften Verordnung bildet künftig das für jeben 
Bayern fo wichtige bayerifhe Verfaffungs: und Verwaltungsrecht einen 
obligaten Prüfungsgegenftand für alle Etudirende der Hochſchulen und 
Lpceen. — Nach derfelb.n Verordnung tritt die frühere. Verfuͤgung megen Abs 
ordnung mweltliher Commiffarien zu den Präfungen für die Aufnahme in bie 
Priefter » Seminarien außer Kraft. 


Der bisherige Stabsarzt und Minifterialreferent Dr. Friedrih Hand— 
ſchuh wurde zum erften Oberftabsarzt im Deere, dann der bisherige #. Keib- 
arzt Dr. Feder zum zweiten Oberftabsarzt befördert. 


“ Die €. k. Hofopernfängerin Madame Stödel:Heinefetter gaflirte 
in der jüngfterr Zeit in Nürnberg mit dem entfdiedenften Beifalle, und fo vers 
fehlte denn auch unfere thätige Theater: Direction nicht, bdiefelbe für unfere 
Bühne zum Gafffpiele zu gewinnen. . Da es bei einer Künftlerin ſolchen Ran- 
ges vorausfichtlich iſt, daß au bei erhöhtem Eintrittspreife nicht lucrative Spe: 
kulation hiezu verleiten Eonnte, fo müffen wir der Direction hiefür nur Dank 
wiffen, und wollen wir foldyes ald Beweis anerkennen, daß es ihr Ernſt iſt, 
foviel es noch für die heurige Saifon in ihren Kräften ſteht, aud für die 
Dauer für eine gute Oper und Schaufpiel Sorge zu tragen. Die beiden 
Sängerinnen, die bereits berufen find, follen bdiefe Hoffnung auc rechtfertigen, 
das übrige bisherige. Opernperfonale, fowie das des Schaus und Luftfpieles 
koͤnnen unter Verhältniffen wie fie jest obmwalten, gewiß mehr als genügen, 
und fo fehen wir denn für die noch übrigen Wintermonate noch recht vielen 
genußreihen Abenden entgegen. 


* Macy einer beftehenden polizeilichen Verordnung ift das Betteln nad 
ben Leihenämtern zum Andenken Verflorbener bei deren Dinterlaffenen ftreng 
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verboten ; allein feit Kurzem fieht man wieder ganze Schaaren zubeinglicher 
Bettler, befonters Sungen von 13 — 16 Jahren, die aus der Kirche ſchei— 
denden Verwandten verfolgen, und mit Betteln beläftigen. Die Gaben, welche 
gereicht werden, wandern meiftens nad ben Schnapslaͤden oder Lotte Collecten. 
Eine Abhilfe wäre ſehr wünfhenswerth. | 


% 





Im Hafen von New: York find vom 5. Mai bie zum 12. Dctbr. 
nicht weniger old 101,546 Einwanderer beiderlei Geſchlechts eingetroffen , 
davon kamen 43,208 aus Deutfhland, 2966 aus Holland (meift Deutfche), 
2633 aus Frankreich (meift Eifäffer) fo daß man bie Zabl der Deutfchen, 
welche binnen 5 Monaten in New: York allein landeten, auf etwa, 50,000 
Mann veranfhlagen kann, die ſichetlich einige Millionen Thaler daar mit hin: 
übergebracht haben. 





Um das Ehrgefühl der Straßenreiniger in Augsburg aufzuſtacheln, 
wurbe ſelbſt eine Unterredung zwiſchen „Eifele und Beiſele“ benügt, allein 
vergebens. . Die HH. „„Kotbberger u. Conſorten“ veröffentlihen nun eine Et⸗ 
tlaͤrung gegen den ihnen gemachten Vorwurf, daß fie die Hälfte der Kothhaufen 
liegen ließen, und behaupten, dies twäre kontractlich, denn das Mecführen ber 
Straßenkothhaufen fei ja „an bie Wenigſtnehmenden“ verafforbirt. 





In einem geographifhen Werke beißt ee: Die Hauptnahrung der Schmal- 
Balder befteht in „Eifenwoaren”! Wohl bekomms! 


— — — — — © 









an — 


Bekantmachung. 


Die Abgabe von Brennholz an Minderbemittelte in diefem Minter in 
halben Klaftern per halbe Klafter zu 3 fl. 45 fr. erfolgt noch angegebener Art: 
1) Herr Magiftratsratb Schneider erhebt an jedem Dienftag und Don: 
nerftag Nachmittags von 2 — 4 Uhr bie Zahlung für dieſes Holz und 
ertheilt dem Abnehmer ein Billet biegegen. 

2) Mit diefem Billet begibt fi ber Holzabnehmer zum Herm Magiftrott: 
Mathe Reindl und übergibt demfelben dieſes Billet, wogegen er fein 
bezahltes Holz aus dem Holz: Magazine zu erhalten hat. 

Bamberg, am 10. Dezember 1847. 
Der Stadtmagiſtrat. 
©lafer. Kirchbeimer. 
(2b) Anzeige. 

DBermöge Regierungsentfchliesung vom 20. November, mir vom hochloöblichen 
Stadtmagiſtrat bier eröffnet am 30. November c. iſt mir die Führung einer Niederlage 
von Lichtern und Seifen aus der Fabrik des Herrn Leonhard Knauer in Schwein» 
furt geſtattei. Diefe neu erfundenen Lichter zeichnen ſich durch ein fchr ſchönes, den 
Wachslichtern gleichendes Aeußere, durch eine reine, belle, dem Gaslichte ähnliche und 
doch febt frarfam brennende, nicht rauchende Flamme fehr vortbeilhaft aus. Die vet» 
fchiedenen Seifen find vom befonderer Güte, 

Ich empfehle beide Kabrifate, welche in allen Sorten, worunter auch Cbaiſenla⸗ 
termenlichter fich beiinden, bei mir vorräthig find, zur Abnahme zw den billigften Preifen. 

Bamberg, am 10. Dezember 1847. 


Joh. Leonhard Höpfel, 


Kaufmann und Wadhstuchfabrifant. 
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old- Waaren ; zuen 1tkatütigen Gold, 


besonders grosse Auswahl in: Ringen, Pentelo- 
ques., Brosehe, Uhrketten, Schnallen etc. 
verkaufe ich während der Weihnachts - Saison aus spe-+ 
ciellem Auftrage der Fabrik, unter den ursprünglichen 
Fabrik - Preisen. 


Ba & 


Der Unterzeichnere wird mit fommenden Monat Januar die zweite Abtheilung 
feiner Vorträge über Erperimental-Phyſik beginnen. Im Allgemeinen it ihr Yubalt die 
Zebre von den unmwägbaren Stoffen, und dieſe Abrheilung bilder daher auch ein für ſich 
beſtehendes Ganze. | 

Namentlıh werden Geaenftände miffentfchafrliher Beſprechung fein: 

1) Der mineraliihe und der Erdmagnetismus mit Hindeutung auf magnetifhe Be» 
ziehungen benachbarter Weltförver. 

2) Anfchluß der tbatlächlichften Erfcheinungen de& fogen. tbieriihen Magnetismus und 
Verſuch einer Erklärung. 

3 Die Lehre vom Lichte als Bewegtes und chemiich Thäriges. 

4) Die Reibungs:Elefrrizität mit Anwendung ibrer Theorie auf die Erflärung des Ges 
witterd und verwandter athmoſohäriſcher Erfcheinungen. 

5) — oder der Galvanismus mit Anwendung auf Galvano⸗ 
plaftıf. 

6) a Eleftromagnetismus in feinen verichiedenen Erfcheinungs-Beilen und Anwen- 

ungen. 

Der Unterzeichnete wird fich beftreben, feinen Vorträgen durch mehrfeitine Dar- 
ftelung , fowie durch erläuternde Berfuhe an allen Punkten, wo dielelben ausfübrbar 
find, Klarheit und praktiſches Leben zu verſchaffen, und alaubt ſich daber mit der Hoff» 
nung fhmeicheln zu dürfen, daß auch diefe zweite Abtheilung feiner phyſikaliſchen Vor⸗ 
träge mit jener Theilnahme beebrt werden wırd, deren ſich die erfte zu erfreuen. hatte, 

Art und Zeit der Vorträge wird aefältiger Beiprechung unterftellt werden, : Eine 
Subferiptionstifte liegt in der Wohnung des Unterzeichneren (Rapuzinerfiraffe im Border« 
gebäude des Hrn. Würzentbal zu ebener Erde) auf und wird den verehrl. Theilnebmern 
an der 1. Abtheilung eigends zugefendet werden. Dr. Wirth. 

. — — — — — — —— — ——— — — | 


— Danffaqaung 
Für die gütige Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und Trauergottesdienſte 
des ehemaligen fürftbiihöfliben Hofmundkochs 


Serrmann Siebel, 


fagen wir allen Bekannten und Verwandten den tiefaefüblteften Dank und bitten um fer— 
nered Wohlwollen die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— Danffagung. 
Für die Theilmabme bei den Leichenfeierlichkeiten meiner feligen Frau 


Anng Slarmann, 


fage ih allen meinen wertbeften Freunden und Bekannten, ſowie dem hochgeehrten Klei« 
dermacherverein den innigften Dank. G. Klarmann nebft Sobn. 


(8 a) Offerte weiß, fann entweder gleich oder vom 1. Ja- 
Ein junger rüftiger Mann, nuyar am Unterkunft finden. Wo? tbeilt die, 
welber im Schreiben und Exvedilion diefes Blattes mit. 

















Rechnen erfahren if, und fich, 
Aigen * ge Leumund man (20) Entlaufener Hund. 
ifen vermag, fann bei eınem gutäberrli» ’ RE 
chen Körfter ald Gebülfe ein J——— Ein raubbärig gelbfarbiget junger Hund, 
finden. Bei wem? faat die Erred. d BI ‚dem am Kopfe etwas Haare ausgegangen 
—— —— "find, bat ſich in den 1* Tagen voriger 
(20) Offener Dienſt. Woche verlau’en. Wer ſolchen in Verwah— 
Ein mit guten Zeugnifjen verfebener jun» rung genommen bat, wird erfucht,, ibn im 
ger Mann, welcer das Fahren vollfommen, Haufe Nro. 1216 Diftrift TIL gegen Erfennte 
verfieht und mit Pferden gut umzugehenllichkeit zurüdzugeben. 
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alle wichtiger Neuigkeiten der Tagesgeſchichte 
auf das ſchnellſte, beſpricht die wie 

in leitenden Artikeln, indeß das Ft 
wiſſenſchaftliche Nachtichten, Beriche 

die neueſten Erzeugniſſe der unſt, 
dungen, Anekdoten, Gerichtsſecnen, Rärb- 
fel 2c..ıc. enthalten wird. Der Preis für 
den ganzen Jahrgang ift 5 fl., fürein Se⸗ 
mefter 2 1 80 r., für ein Quartal 1 fl. 
15 fr. : Zu beziehen durdy die Föniglichen 
Poftämter. 


LIEDERKRANZ 
Der neue Eurius der Gelangihule wird 
am: 3 Januar 1848 im Probelofale des 
Liederfranzes (Aula, VParterre rechts) begin- 
nen. Sowohl: diejenigen, welche ſich bereits 
zum Befuche deſſelden angemelder baben, als 
auch jene, die noch Theil zu nehmen gedens 
fen, werden daber erſucht, ſich an dieſem 
Tage Abends 7 Ude im benannten Lofale 

einzufinden. 
Der Vorſtand. 


EEE nen nn nn — — 


(24) Literarische Anzeige. 
Da die unterzeichnete Buchhandluug 
den Verlag von 


F. K. Offinger’s 
Neuer 
Schreib- und Leseschule 


oder geordneter Stoff zu den ersten 
Schreib- und Lese - Uebungen ett., 













Anzeige. 
Sue Ktiihe Gothaer Cer- 
velat- Würste bei 
Johann Teupser . 
an der untern Brüde 


er Anzeige. 
Schöne welihe Nüfie, dad Pfund A 
18 fr., zu haben bei 


Johannes Ochs, 





12. verb. Auflage 
von dem bisherigen Herrn Verleger BE er Samenhändfer. 
allen Vorräthen und sonstigen Rechten Belanntmahung. 


Derjenige, welcher in der Mäbe von 
Schwabach einen Degen und Regenicirm 
verloren bat, welle ſich bei Unterzeichnetem 
melden, um ihm Näberes gegen Ertrag der 
Einruͤckungs-Gebühren mitibeilen zu Fönnen. 

Bamberg, am 14, De. 1817. 

ring 
zum deutſchen Hauie. 


Auszuleibendes Kapital. 
700 fl. Euratelgelder find aus⸗ 
zuleiben. Bon wem? erfährt man 
bei der Erpedition des Tagblattes. 


(2 a) Warnung. 
Ich Unterzeichnete warne biemit Jeder» 
Anseige * 5 —— DU 2 
Mit dem erſten Semeſter beainnt ein eın Geld zu leiden, €8 UDEE DIE, 
neuer Jahrgaug der Bayreuther Zeitung, vs Er * zu Ya —* Kaufdriefe 
worauf wır ein verebrlihes Publifum auf: —* ——2 and anzunehmen, 
indem ich für feine Zahlung bafıe. 


merfiam machen. Das täglih erfheinende eg» . 
Blatt bringe im feinem politiihen Theile Elifaberba Donnifcholla, 


— — — 


käuflich erwerben hat, so bringt sie 
dies den betreffenden HerrenLehrern, 
Buchbindern etc. mit dem Bemerken 
zur geeigneten Kenntniss, sich wegen 
des Fernerbezugs dieses Schulbuches 
fortan etweder direkt an sie oder an 
die sonst nahegelegenen Buchhandlun- 
gen wenden zu wollen. : 
Die Preis- etc. Bedingnisse bleiben 
wie bisher und können sich dieHer- 
renBesteller einer steten sofor- 
tigen, schnellen Ausführung ih- 
rer Aufträge versichert halten, 
Bayreuth den 13. December 1847. 
Buchner’sche Buchhandlung. 





















Sremden = Anzeige von geſtern auf heute. 


(Deutfches Haus.) HH. Kflte: Göbel v. Meiningen u. Schmidt v. Emmens 
thal. Meier, Fabrikant v. Fürth. Theinhardt, Eigenthümer v. Meiningen. — 

(Bamberger Hof) HH. Kflte: Martini v. Nürnberg , Verermann v. Hof, 
v. Annd u. Wallerftein v. Frankfurt. Stummler u. Rinneder nebft Frin Tochter, Hab» 
rifanten v. Würzburg. 

(Drei Kronen) HH. Reichel, Br. v. Naila. Lavioly, Rentier v. Turin, 
Lutz, Privarier v. Augsburg. ein. Gefchwiſter Gantenberäer v. Frankfurt. Schäfer, 
Fabrifant v. Wertheim. Kflte: Körwitz v. Altenburg, Roſenbludt v. Königshofen. 


Drud und Verlag von 3%. P. Reindl. 


den 16. Dezember. 

















1 Winde, . 
Geſtern I Heute n @epe ftern B 5 Geſtern Heute | 
R. 2 U.|b. &. U.Jb. ©. AR. b. &. U.Fb. b. 6.4. A.Nahm. en Abends Morgens 
3 er —A— => —0.6| so so 











Der Himmel war geftern trüb. 





—— — — 





Shre Maieftät Ste — bat durch Allerhoͤchſtihren — 
ſter Grafen von Tuͤrkheim von Weißenburg aus, wo Allethoͤchſtdieſelbe mit 
Se. Hoh. dem Prinzen Eduard von Sadfen: Altenburg auf der Ruͤckreiſe 
nah München übernachtete, unter dem 15. I. M. ein Danffaaungs-Schreiben 
für die Theilnahme der Bewohner Bambergs an dem Zrauerfale an den Ma: 
giſtrat dahier ergehen laſſen. 








Die Landrichterftelle zu Alzenau ift dem bißherigen Landrichter in Norb: 
halben Dr. Frener, verliehen worden. 


Gegenüber der Garkuͤche wurde geftern Nachmittags ein Bauersmann 
überfahren und fehr geführlid verlegt. Der Verunglüdte wurde in das allges 
meine Krankenhaus gebracht. 


Herr v. d. Ttappen verfichert in der Köln. Ztg., daß fein Geheimmittel 
gegen die Kartoffelrankheit nice in der Düngung mit Deringslade beftehe; 
diefe habe im Gegentheil die entgegengefegte Wirkung. 


Schon zu häufig fahen fih Auswanderungsluftige den gemeinften Prel: 
lereien betrügerifcher Subjefte, welche als fogen. Agenten bezüglich der Ueber: 
fahrt mit erfteren Verträge obfchloffen , preisgegeben. Ein ähnlicher Fall fol 
fih vor einigen Tagen aud in Neuftadt a. d. S. ereignet haben, glüdlicher: 
meife jedoch vereitelt worden fein. in Iſraelite hatte nämlich einem dortigen 
Einwohner das Anfinnen gemacht, als Pfeudo:Agent dem Abfchluffe eines Ver: 
trage mit 10 Auswanderungsluftigen beizumohnen, und das dabei zu erlegende 
Geld mit ihm zu theilen. Der Legtere, in das Anfinnen eingehend, war je: 
doch ein rechtliher Mann, und verfäumte nicht, der Behoͤrde von dieſem 
Gaunerftreihe alsbald Anzeige zu madıen, welche auch nicht verfehlte im ents 
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ſcheidenden Momente, in welchem der Abſchluß und die Aufjäblung des Geldes 
erfolgte, einzufbreiten und den Sfraeliten zur Daft zu bringen. Möge dieſer 
Tull den vielen Leichtglaͤubigen zur ernften Warnung dienen. 


An der Naht vom 7. auf den 8. Dezember bat der Geometer Ruf in 
Kirchheimbolanden drei feiner Kinder erftohen und fi felbft durch einen Schuf 
aerödtet. Act Tage früber war feine Krau mit dem älteften Sobne nad 
Münden abgereist. Lie kehrte aerade in der Naht zurbd, in welcher die 
graͤßliche That vollbracht ward. Da ihr auf ihr Klopfın Miemand aufſchloß, 
wedte fie einen in der Nachbarfhaft wohnenden Scloffer und lief von diefem 
die Thuͤre öffnen. Ber ihrem Eintritte fand” fie die blutenden Reichen ihres 
Batten und ihrer drei Kinder. 


* 


(Ein neues Vergehen.) Im Pofener Amtsblatt wird bekannt gemacht, 
daß „die Buͤrgersfrtau Dorothea Kuzlowika aus Dobbrzyca wegen Liebloſig— 
keit mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft worden ſei.“ 


Ein Korreſpondent von Daily-News meldet, die Königin von Portugal 
habe offiziell ſich banferott erflärtz ihre fimmtlichen Privataldäubiger, Lieferanten 
u. f. w. feien vom Schazmeiſter des Palaftes zufammenberufen und ihnen bie 
Erklärung gemacht worden, die Königin fei außer Stande, ihre Schulden zu 

zahlen; ein erſter Atrangementsvorſchlag fei von den Gläubigern verworfen mors 
den; in einer weiten Verfammlung aber kam eine Wereinigung zu Stande, 
wodurch die Gläubiger der Königin etwas über 50 proß. erhalten. 





[3c] Bekanntmachung. 

Wer irgend eine Forderungan die Verlaſſenſchaft des dahier verlebten 
Kaufmanns Franz Anton Mohr zu machen bat, hat ſolche unter Vorlage 
altenfallfiger Beweis mittel 

Montag den 20. Dezemberl. Irs. früh 9 Uhr | 
im Com. Bimmer Nr. 4 um fo cem ffer anzumelden, als außerdem bei Nee: 
theilung der Maffe auf ſolche Feine Rüdficht Batman werden wird. 
Bamberg am 30. Novbr. 1847. _ | 
Könial, reis: und — — 


Der kgl. Direktor 
Conrad. 


[3«]  Betamntmad ung. 

Sm MWege der Hütfsvollftreduug- werden J 
Montag den 20. d. Me. früh 8 üpe- 
duch eine Ge.it3 : Commiffisn im Orte Hirſchaid 2° Kühe, sine Kalte, ein 
zvweifchläfrices vollftändiges Bett mit Bettſtadt, ine Mantuhe, ch‘ Kleidet⸗ 
fhranf und ein Küchenbehaͤlter öffentlich gegen gleich baare Zahlung verkauft, 
wozu Strichliebhaber eingeladen erden. 

Bamberg, am 1. Dezember 1847. 

Kal. Landgeriht Bamberg I. 
v, Haupt. 
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[2a} Befantmabunga - | 
Künftigen Montag den 20. d. um Il Uhr wird im Burgerdhef 
altes Bauholz parthienweis öffentlih an die Meiftdirtendin gegen baare Zabs 
lung verkauft, | ; } 
Bomberg den 15. Dezember 1847. 


: Die Stadretfämmerei 
Reuder. 


Allgemeine Renten-Anſtalt zu Stuttgart. 


Die verehrlichen Aktionäre der allgemeinen Renten-Anſtalt werden biermit erfucht, 
ihre Dividende » Couvens zur Ginlöfung oder Zuichreibung dem Unterzeichneren bis läng— 
fiens zum 27. Dezember DE. Ars. zu überbringen. 


F Joseph Franz Mohr. 
SRRERRDSCRREE ——— 


Todes - Anzeige, 


Geſtern früb 5 Uhr entfchlief Tamfe' und ruhig, neärft 
durch die Tröftungem unferer beifigen Religion un’er iunigſt ge 
liebter Gatte, Water und: Großvater 


Adam Grenz, 


EL Zimmermeister 
in feinem 82. Lebensjahre an Altersſchwäche. Indem wir dieß unſern werthen 
Rreunden, Verwandten und Bekannten zur Anzeige bringen, bitten wir, dem 
Leihenbegänanife Freitaa Nachmittag 8 Ubr vom Leichenbauſe aus und dein 
Trauergortesdienfte Samſtag Fruh 9 Uhr in der St. Martinsfirche güriaft 


beizumohnen. Die tieftrauernden 


Hinterbliebenen. 
Dr RIESTER IE TRL LET 


zode&- Wmzjeig e 
Pi Gert dem Allmäch tigen batı es gefallen, unfere liebe- Tante, ‚die ledige 





g 


Zimmermeifteres Tochter. 


. . 
Ehriftina Strauß, 
an den Kolaen der Wafferfucht in einem Alter von 69 Jahren, geftärft durch die Heils— 
“mittel unferer bi. Reftaion Dienstag den 14. d. M. Nbends um 4 Ubr zu fich im ein 
beſſeres Jenſeits abzurufen. Wir bitten alle Berwandee und Befannte, dem Leichenbe- 
aananifje am Frreitag Nachmittaas 2 12 Ihr vom Leicbenbaufe aus und dem Trauers 
Gottesdieuſte Samstag früh 9 Uhr in der Pomfirche berzumebnen. 
De trauernden Hinterbliebenen. 


— — — — ———— — — — 


2b) Verfeigeruma. mittag von d — 12 und Nadınrittag von 
Dit. MINE. 119 am 2 24 Uhr gegen fogfeich haare Bezahlung 


Fuße des Dombergs werden öffentlich werfiefgert. 
Bonnerftag Deu 16; DE. 1 Hm — — = = Do — — 
Nachmittags 2 Uhr Berlornues, 


und die folgenden „Tage, Eilber, Bretinten, | Geſtern wurde zwiſchen Guͤßbach und 
männlihe und weibliche Kleider, Leibweſß. Bamberg ein Sad, entbaltend 2 Pferdede⸗ 
zeug, Tiſch- und Bettweißzeug. Berrem, den. .L Yarerne, mebreres Riemenzeug 4 
Ecreinerei, Spiegel, Kupfer, Meſſing und Dusrfad mi Obk and Prod ıc verloren. 
Zinn, Porzellain, Cläfer u. fonftiges Fauss Man kırter um Rücaabe gegen Belohnung 
geräch zu den gewöhnlichen Stunden Vor-'im Wirthshauſe zum wegen Ochfen dahier. 
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Empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke. 


Am Formare der neueſten Tafchen » Aus» 
gaben von Göthe's und Schillers Wer- 
fen find fo eben erichienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Th. Körner’s fänmmtlihde Werfe Im 
Auftrage der Mutter des Dichters heraus— 
gegeben und mit einem Voiworte beglei- 
ter von KR. Etredfuß: Dritte recht: 
mäßige Gefammt » Ausgabe in 4 Bänden. 
Auf Belinpapier, mit dem fauber in Stabl 
geftocheneu Bildniſſe des Dichters und ei- 
nem Facfimile feiner Handicrift 1847. 
Geheftet. Subfcripriond: Preis fl.5. 6 Fr. 

Pracht » Ausgabe von TH. Körner’s Wer- 
fen in Einem Bande. Auf Belinpa- 
pier, mit dem Bildniffe des Dichters und 

- einem Kacfimile feiner Handichrift. Vierte 
rechtmaͤßige Ausgabe. 1847. - Geheftet. 
Subferivtiondpreis fl. 9. 6 fr. 

35. Körner’s Leyer und Schwert. 
Achte rechtmäßige, mir dem Bildniſſe des 
Dichtets vermehrte, Ausgabe in Taichen- 
format. Belinpavier. 1847. Gebunden 
fl.1l. 12 fr. In elegantem Einbande, mit 
Goldſchnitt und allegorifcher Deckelverzie⸗ 
rung in Golddrud fl. 4. 48 fr. 

Galderon’s Schaufpiele überlegt von F. 
D. Gried. Zweite durchgeiehene Aus» 
gabe in Tafchenformar. 8 Bände auf 
Belinpavier, mit dem Bildniſſe Ealderon’s, 
An farbiaem Umſchlag gebefter. Preis fl. 
10 48 fr. Inhalt: Das Leben ein 
Traum, — Die große Zenobia. — Das 
laute Geheimuß — Der wunderibärtge 
Magus. — Eiferjucht das größte Schen- 
fal.— Die Berwidelungen des Zufalls. — 
Die Tochter der Luft, in zwei Theilen.— 
Die Dame Kobold. — Der Richter von 


die Berkappte. — Ded Gomez Aria’d 
Liebchen. — Der * feiner Ehre. — 


icolaiſche 


Buchhandlung in Berlin. 
Vorrächig- in der Mohhnela’icen 
Buch» und Kunfiyandlung in Bamberg 


Anzeige. 
Die Abgabe der Billeren zum Bezuge 
von Holz aus den bhiefigen Holzbofe wird 
dem Uuterzeichneren jeden 


Montag und Donnerftag , 
früh vou 8 bis 11 und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr beſchäftigt. Was zur allge: 
meinen Kenntniß brinat 


Adam Ultſch. 


— —— — — — — 


Anzeige. 
Arifanifcher Zwieback nebſt zweierlei an⸗ 
dere Sorten iſt zu haben bei 
Bädermeifter Anton Brehm. 


Anxeige. : 
Sämmtlihe biefige Barbier » Gehülfen 
machen die ergebenfte Anzeige, daß fie dıe- 
felbe Ehirurgıe- auszuüben im Erande find, 
wie der ſich betitulirende Chirurg Stein, 
und empfeblen ſich zu recht vielen geneigten 
Aufträgen dei ihren treffenden Prinzipälen. 


Gelundenes. 
Ein ſchwarz feidened Haldtucd wurde ge» 
tern aefunden und der Exp. übergeben. 


an nn an nn 


Die Ladezeit ded Würzburger 
Raugſchiffers Bartholom. Stöd: 
‚ lein endiger heute Abend. 

Bamberg, 16. Dezember 1847. 
F. 3 Wucher er, Güterbeftärter. 


mn nn —— — — — — — 


ZTheater in Bamberg. 
Donnerfiag den 16.d.: KRichelieu 

















Zalamea. — Drei Vergeltungen in Einer.foder Die Verſchwörung. Geſchichtliches 
— Hüte dich vor flillem Waſſer. — Die, Intriguenipiel in 5 Alten von Dr. N. Bär: 
Loden Abſalons. — Der Berborgene undimann. } 








Fremden = Anzeige von geſtern auf heute. 





(Bamberger Hof) Mome. Clara Etödl-Heinevetter, F. F, Hofovernfängerin 
v. Wien. HH. Werner, Berwalter v. Trabelsdorf. Kflte: Markentoth v. Offendach, 
Müller v. Nürnberg, Edfiein v. Würzburg, Schneider w. Plauen, Lippe v. Aachen. 


(Deutihes Haus.) HH. Prell mit Frau u. Schwefter, Geemeter u Sclar- 


ger, Kfm. v. Nürnberg. 
Kfm. v. Breslau. 


(Goldener Adler.) 
Privatier v. Würzburg. 


Frau Domainenrärhin Högler mit Tochter v. Banz. Kader, 


HH. Hildebrand, Obergeometer v. Nürnberg. Wäger, 
Frin Merk v. Schweinfurt. 8 


übner, Fabrikant v. Culmbach. 


Kite: Sak v Burgfundftadt, Strauß v. Altenkundſtadt, Anbach v. Königshofen, Güt— 


termann v. Redwitz. 





Drud und Berlag von 3. P Reındl. 


1847. 8 — 7 Ne 316. 





der Stadt 


Bamberg. 


Freitag, den 17. Dezember. 






















—Barometer. Thermometen Binde 
— Geſltern Heute Geſtera J Heute 

b. S. u. x "“. R. L Une. b. 6.9. Beam. | Shen ping 

so 





Der Himmel war geftern trüb. 





En nn — — — — — — En — — — — — — —— 


Der Protofollift beim Kreis— = "Stadtgericht — Hr. Königs 
berger, ift zum Appellationsgerichts -Seeretän in Bamberg. ernannt worden. 


— 


Der Holzmacher, welcher neulich von einem fallenden-Baume ander 
Hirnſchaale fo ſchwer verlegt wurde, iſt, nachdem -er 15 Tage geduldet ‚und 
fih Hoffnung auf Rettung gezeigt hatte, geftern geftorben. 


’ Würzburg 14. Dibr. Am verfloffenen Sonntag fol ein  biefiger 
Bürgersfohn den Verſuch gemacht haben, durch einen Sprung in den Main 
fein Leben zu enden. Da jedoh befanntlih des Waſſers jegige Temperatur 
nicht mehr die Annehmlichkeit biefet, wie zur Zeit der Hundstage, fo gewann 
der junge Mann, der fich glüdticherweife eine feichte Stelle gemählt ; in dieſem 
frifhen Bade fchnell die Ueberzeugung, daß zur Ausführung feines Entſchluſſes 
jedenfalls die waͤtmere Jahreszeit geeigneter fei, und ſich ſchnell eines Beſſern 
befinnend, hatte derfelbe, wenn gleich durchnaͤßt, in den naͤchſten Augenbliden 
das feſte Land wieder gewonnen, die Kälte fegnend, die ibm das Unvernünftige 
feines Entfchluffes begreiflih machte. — Am Krabnien liegen zur Zeit zwei 
Schiffe, befrachtet mit Kettengliedern und andern Stüden für die Peftb:Ofener 
Kertenbrüde, die dem Projekte nad die größte von allen werden wird. 


In dem Moagiftratsgebäude zu Neuburg oJD. wurde in der Nacht vom 
9. auf den 10. d. gemwaltfam eingebrochen und üter 400 fl. an Fleiſchauf— 
fhlagsgefällen entwendet. Die Diebe bedienten ſich drei aufeinander. befefligter 
feitern um ein 40 Fuß bobes Fenfter an der WVorberfeite des Gebäudes zu 
durchbrechen. Um zum Orte des Diebftahls zu gelangen, mußten fie außerdem 
noh 4 Thuͤren öffnen. 
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Ein Kabinetsſtuͤck von Gerichts-Rothwelſch ift folgender Erlaß eines med. 
lenburg-fbwerin’fhen Stadtgerihts: „Zur Nevifion der von dem Curator bo- 
norum im Tiſchler Müller/fhen Debitwefen, Kaufmann Günther, eingereichten 
Kuratelrechnungen ift Termin auf den 31. Auguſt d. 3, 10 Uhr, präfigirt, 
zu welchem Oreditores concessa uctorum inspectione, snb praejudicio pre 
omni biemit geladen find, daß fpätere Erinnerungen unbeachtet bleiben werden, 
und Rechnungsführer von weiterer Anfprache liberiret werden wird. Kröpelin, 
den 15. Juli 1847. Großherzogl. Stadtgericht.” 


a Das befte und einfahfte Rauchpulver. Um alle widrigen Duͤnſte, 
welcher Art fie feien, zu vertreiben, ift der Dunft des oeröfteten Kaffees das 
befte Mittel. Er ift allen gewürshaften Dämpfen, auch dem Effig vorzuziehen. 
Sogar der Geruch von Moſchus, der faft allem kräftig widerſteht, “und von 
Teufelsbteck wird durch ibn zerftört. Am beſten ift es, wenn bie Kaffeebohnen 
ſchatf aetrodnet und in diefem rohen Buftande gerieben werden. Won diefem 
aeriebenen oder zerſtoß nen Kaffeemehl wird denn eine Prife auf die beife 
Dfinplatte oder auf ſonſt erhigtes Eifentich geſtieut, und bis zur braunen 
Färbung geroͤſtet. Man miederholt diefe® nach Belieben. Der dadurch bervor- 
gerufene, angenehme fäuerlihe Geruch iſt felbft Den empfindlichften Perfonen 
nicht laͤſtig. Die durch trodene Deftillation bereitete Kofferfäure und das 
Kıffeedt leiften diefe MWirfung in noh höherem Grade. Ein Tropfen ſchnell 
verdünftet, mat ſich gleich mit feinem gewürzhaften Geruche bemerklich und 
iſt laͤnger bleibend. 

'{8c) Betfanntmadhung. 

In der Verlaffenfhaftifiche des om 15. d. M. dahier nerfiorbenen penf. 
Regiſtrators Pitius werden alte jene, welche Anfprühe an die Maffe aus 
irgend einem: Grunde zu madıen babe, bierdurch swfgefordert, folche in dem 
auf Donnerstag den 23. Dezbr. I. Fre. Vorm, IL Uber 
im Com.gZimmer Nr. 25 hiezu bezielten Zermin unter Voilage allenfollfiger 
Beweis mittel anzumelden, widrigenfals bei Auseinanderfegung der Werlaffen: 
[haft keine Rüdfiht darauf ‚genommen werden würde, 

Bamberg den 23. Novbr. 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgerict. 


“ 





Der k. Direktor, 
Konrad. 


[26] » Betanntmadhung. | 

In der Verlaſſenſchaftsſache def Herzogl. Kammerdieners » Wittwe Joſepha 
Sattler werden ‚alle: diejenigen, welche Forderungs-Anſpruͤche auf die vorwuͤr— 
fige Nachlaßmaſſa geltend zu machen gedenken, aufgefordirt, an dem auf 
| Montag den 27. I. Ms. Vormittags 10 Uhr 
hierotts Commiffiong » Zimmer Mro. 16 anberaumten Termine diefe ihre Ans 
fpruhe um fo gemwiffer anzumelden, als aufferdem bierauf bei Auseinander: 
fegung des Nachlaffes Beine weitere Rödfiht genommen werden wird. 

Bamberg den 3. Dezember 1847. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Der fal. Direktor. 
Conrad. 


nm m. mw m — — 


— — = u 
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. Ungeige 
. Die Abgabe der Billeten zum Beruge von Holy aus dem. hiefigen Holz: 
bofe wird von dem Unterzeichneten jeden 
Montag und Donnerftag 
früb von 8 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr beſchaͤftigt. Was zur 
allgeme;nin Kenntniß bringt Adam Ultſch. 
ö— —— 


[26) \ Betanntmahung. 
Don bem unterfertigten Amte werden am 


Donnerftag den 23. d. Mts. 
im Diſtrikt Bildhauerholz 
38 — und Abſchnitte zu Baur, Mutz⸗ umd Waqnerholz nerignet, 
38 Foͤhren BBaus, Nutz- und Commetziolſtaͤmme, worunter ſich 30 Hol: 
230 Fichten ſlaͤnder befinden, | 
1 Buchenſtaͤmmchen, 
1 Fichtenbloch, 
15 Foͤhrenbloͤcher, 
2 fichtene und 
2 eichene Geraͤthſtangen, 
19 Klafter Eicdyen » Föhren: und Fichtenfcheit und Abholz und 
4790 Bund dergleihen Wellen öffentlich verfieigert. 
Die Bufommentunft finder im Andreas Herzogihen Sarhaufe dabier 
Vormittags 9 Uhr ſtatt. 
Malsdorf am 10. Dezember 1837. 


Freiherrlich v. Grailshbeimfhes Adminiftrationss Amt. 
Killinger. 


BE er 
Trauer - Anzeige: 


Sort dem Allmächtiaen bat es gefallen, unſere innigſt geliebte 
J Gattin, Mutter, Schwiegertochter und Echmägerin 


Katharina Gerbech, geborne Dietz, 


Diunirſten. Frau nach einem mehrjährigen Bruſtleiden, geſtarkt durch die 

Heilsmittel unſerer heiligen Religion Dieuſtag den 14. Abends 8 Uhr zu ſich 8 

in ein beſſetes Jenſeits abzurufen In unſerem namenloſen Schmerze bitten 

wir unſere lieben Freunde und Verwandte um ſtille Theilnahme und bitten dem 

Leichenbegängniſſe. weſches Freitag Den 17. D. M. Nachmitagas -3 Uhr vom 

Leichenhauſe aus ſtattindet und dem Trauergottesdienſte Samftag Den 18. früh 

9 Uhr in der oberem Pfarrkirche beizuweobuen. Die tieftraurnden 
Hinterbliebenen. 


REREHERRLLIETTRRRETRTERE 


(22) Befanntmakhbung. 

Künftigen Eonntag Den 19. I. Mte. it Nadırmitlage von 2 bis 4 Uhr im 
Edenbüttnerwirtbtöbauie am Marplage im mittleren Sıode 

Aufnahme in den großen 50 ft. Stadtiterbpaft. 

Zualeid) wird bemerkt, daß am Montag Den 21,;D. die Seclenmeffen für die in ver— 
floffenen Quartal verlebten Mitglieder ın der Eet. Martins Piarrfirhe ron, I Uhr an— 
fangend gelefen werden. 

. Bamberg deu 16. Dezember 1847._ 


ie Deryiestien 
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Meine neue Sendung von den feinsten Pariser 

Ko 'Zuckergegenständen ist so eben angekommen und em- 
pfehble solche zur gefälligen Ansicht. Auch ist. mein 

Sortiment von ächt weissen und braunen Nürnberger Lebkuchen wieder 


vollständig. WBRNGLIRRIN. 


—_— 














— 





(8a) Befantmahung. 

Die verebrliben Mitglieder des Leichen: 
vereines zum gefangenen Heiland Dabier, 
welcher in demielven fünf und zwanzig Jahre 
aufgenommen und die Prämie zu fünf Gul— 
den noch nicht erhalten haben, werden auf 
aefordert, dieſelbe nächſten 


Sonntag Den 18, Nachmittag von 1 
bie 4 Uhr 


Literariſche Anzeige. 

Als Weibnactbgeihenf auf dem Lande 
wird empfoblen und ift in allen Buchhaud— 
lungen in Bamberg bei Yranz Büberlein 
um beigefegten erniedrigten Preife zu baben: 
Allgemeine Encyelopädte 

Der gefammten Land: und Haus: 
wirthichaft Der Deutichen, 
mi gebörıger Berücdjichrigung Der dabin ein: 
ichlagenden Natur= und andern Wiſſen— 
ſchaften. 

Ein woblfeiles Haude, Haus- und Hülfe- 
buch für alle Stände Deutſchlands, zum 
leichrern Gebraude nach den zwölf Mona— 
ten des Jahres ım zwölf Bände geordnet, 
mit dem mörbigen Kupfern und Tabellen, 
Grläuterungen, Bergleihungen der Münzen, 
Maafe, Gewichte sc., fo wie mit einem ganz 
ausfübrlidhen Generalteaifter (18r Band) 
über alle zwolf Bände verieben. Bearbei— 
ter von 26 meift rühmlichſt befannten Schrift— 
ftellern. Herautgegeben von Dr. & W. E. 
DBurihe Mir 87 Kupfern und vielen 
Tabellen, nebſt vier Supplementbäuden, be» 
rausgeg. von Paltor J. W. Krauſe. Mu 
10 ichwarzen und 16 color. Kupfern. Zu: 
fammen 17 Bände jetzt A. 10 48 fr. Ohne 
die Supplemente 15 Binde fl. 8 6 fr. 

Die Cinrichtung der Encyelopädie iſt Te 
getroffen, daß diefelbe auch nad Den einzel: 
nen Wiffenfchaften gebunden werden Fann. 

Baumgärtners Buchhandlung ın 
Leipzig. 
Perfauf. 

Ein ſchöne Krippe iſt zu verfaufen. Näb. 
bei Drechslermeiſter Geſell an der oberen 
Brücke Nro. 4. 










in Nro 238 bei Unterzeichnetem in Enpfaug 
zu nehmen. Auch werden diejemgen, welche 
den Verein beitreten wollen, erſucht, ſich zu 
diefer bemerften Zeit alldort einzuinden, wo 
die Aufnahme ſogleich beichäftiger wird. 
aa Bayer, Kaflier. 


3) "—Dffere 


Eın junger rüftiger Mani, 

ug, welder im Schreiben und 
Dg Rechnen erfabren iſt, und ſich 
— über guten Leumund auszu— 


weiſen vermag, kann bei einem gutsherrli— 
den Förfter als. Gehälfe em Unterfommen 
Anden. Bei wen? ſagt die Exped. d. BI. 

— — — — — nn 





Bekanutmachung. 
Ein Klavier iſt billig zu vermiethen, wo 
ſagt die Erv. d. Bl. 
— — — —— ET 
Kapital⸗Geſuch. 
300 fl. und 100 fl. werden auf erſte jladt- 
gerichtliche Hypothek Aufzuncehmen geſucht. 
äh. ın der Erv. D BE. 








Theater in-DBamberg.: 
Sonntag den 19.d.: „NORMA. 
Große Oper in 8 Alten. Muſik v. Bellini. 
Frau Stödl-Heinefetter , ff. Hofopern- 
Sängerin, die Nerma als Gaſtoorſtellung. 
————— — — — 











Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 





(Bamberger Hof.) HH. Kflte; Neuburger v. München, Sturm v. Leinzig, 
Weilbach v. Schweinfurt, Roller v. Pforzheim, Butz v. Augsburg, Brückner, Gaſtwitth 
v. Hochſtadt. Graf v. Sedendorf v. Stuttgart. 

(Drei Kronen.) HH. Studmieska, Geiſtlicher v. Böhmen. Kflte.: Döniaus 
v. Weimar. Fringant v. Fürch, Schrenfe v. Ddllig, Pleyel w Wien, Reisler v. Lindau, 
Stevf v. Schweinfurt. Fl. Sturm n. Vater, Eätigerin v. Würzburg. 


Erud ud Berlag von PP Remdl- 


1325 |388 7 


Bamberg. 











Samdtag, den 18. Dezember. 
Barometer. | Thermometer | - Winde 
Geſtern Seute Geſtern Seute Geſtern Heute | 
R. 2 u. —— R. 2 U.|b. ©. u. jb. ©. A.Rachm. | Abends [Morgens 

327 7 | +0 1 1 850 | 











Der Himmel war ui überzogen. 


Nach einer —— vom 16. d. ift die Genfur an 


Artikel über innere Landesangelegenheiten nicht mehr anzu: 


wenden. 


Der DOberfhul: und Kirchenrath im Minifterium de Innern Dr. Da: 
renberger wurde zum Minifterialrach im Minifterium des Hauſes und des 
Ueußern ernannt. 


(Münden 16. Dzbr.) In den Appartements Se. Maj. ded Königs 


‚fand heute ein Minifterrarh flatt. — In Folge des Ablebens Ihrer k. 


Hoh. der Frau Herzogin Paul von Wü ——— wurde eine 14taͤgige 
Hoftrauer angeordnet. 


Die —— Cenſurſttiche anzeigen zu dürfen, ſcheint nun auch im 
Fürftenbum „Dobenzollern: Sigmaringen‘ geflattet zu fein. Im 
„Sigmaringer Erzähler” ift folgende „Madricht”” zu lefen: „An dem leeren 
Raum am Scluffe der Nro. 97 unferes Blattes tragen wir keine Schuld 
die ſchaffende Dand der Eenfur hat wieder einmal gewirkt.’ 


(Roth, in Mittelfranken, 15.. Dezember.) Auch bier find Verſuche 
mit dem Chloroform angeftellt und die überrafhendften Refultate erzielt worden. 
Am 14. Dezember wurden zunahft Verſuche mit zwei Gefunden gemadht. 
Nach einer halben Minute war der volltommen bewußt» und empfindungslofe 
Zuftand hergeftellt; Kneipen und Stehen waren vollfommen ſchmerzlos. An 
demfelben Tage wurde noch an einem Manne die blutige Erweiterung zweier 
Siftelgänge vorgenommen. Derfelbe hatte zwei Minuten geathmet und darauf 
fünf Minuten gefchlafen , obne die geringfte Ahnung von Dem zu haben, was 
mit ihm vorging. Der Berband war bereits vollendet, als er erwachte. Heute 
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(15.) wurde das glühende Eifen zweimal — bei einem Manne und einem 
Mädchen — wegen hartnädiger Gelenkleiden angewandt. Auch diefe Opera: 
tionen waren für-die Kranken ohne Schmerz, nachdem fie nur zwei Minuten 
lang Chloroform geathmet hatten. Bei all diefen Verfuchen wurden feine uͤblen 
Nahmirkungen beobachtet; fämmtlihe Kranke hatten ruhig und tief gefchlafen. 


Füffen. Am 11, De. Abends verfuhte ein Trupp Schwärzer Ge: 
traide über die öfterreihifhe Gränze zu bringen, was ihnen aber durch ben 
Miderftand der Gränz- Mahmannfhaft und der Gendarmerie vereitelt wurde. 
Einer der Schwärzer blieb, wie es ſcheint jedoch durch den Schuß eines feiner 
Kameraden, 





Die Mannfchaft der Gendarmerie von Langmwaid bei Augsburg hat 
unter Mithilfe mehrerer Burfche vom Drt zu Derbertshofen eine Diebse— 
bande aufgehoben, wobei Derwundungen auf beiden Seiten flattfanden. 


Der Männer: Hut cemwinnt den neueſen Mode: Jowmnalen zufolge 
immermehr an Umfang, fo daß er bireits einem Wutterfoß ähnelt. Schon 
vor cinisen Monaten bat man anaefengen, Epiegel im Hute anzubringen, 
nun ift man meiter gegangen; der Hut befömmt in ber Mitte ein Fach, in 
welchem nicht nur eim Mecefjär, fondern auch ein Nachtſack für Reifende an: 
cebracht ift. Auf dieſe Meife hofft man tem Nichthutabnebmeverein in bie 
Hände zu arbeiten ; denn die neven Hüte werden im gefüllten Zuſtande fehr 
fhmwer abzunehmen fein. Auch der Sprachgebrauch erleidet durch Lie neuen 
Hüte eine Aenderung, indem man fünftig nicht mehr fagen wind: „Sch nchme 
Sie in meine Hut”, fonden: „Ich netme Cie in meinen Aut.’ Eonft 
batten die Hüte fo fhöne Kermen, daß fie in der Heraltit fiatt des Helms 
und der Krone ober den Wappın prongten und gut liefen. Ih moͤchte ein 
Wappen fehen, auf dem einer unferer neuen Hüte angebracht wäre; und mas 
ein Woppen fchändet, das fol das fogenannte Meifterwert der Schoͤpfung, 
den Mann, zieren! A. T. 








— ⸗—s — — —— m m. — — 


[26)] Bekantmachung. 
Künftigen Montag den 20. d. um I1 Uhr wird im Burgershoef 
alte® Bauholz parthienmweis öffentlib an die Meiftbietenden gegen baare Zabs 
lung verkauft. u 
Bamberg den 15. Dezember 1847. 
Die Stadbtefäimmerei, 
— __Reuder. 
(26) Betfanntmadhung. 
Künftigen Sonntag Den 19. I. Mts. it Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im 
Edenbüsnerwierhröhaufe am Marplage im mittleren Stocke 
Aufnahme in den großen 50 fl. Stadtfterbpaft. 


Zualeid wird bemerft, dag am Montag'den 21. d. die Seelenmeſſen für die in ver» 
floffenen Quartal verlebten Mitglieder ın der Sct. Martins Pfarrfiche von 9 Uhr ans 
fangend aelcien werden. 

Bamberg deu 16. Dezember 1847. 


Die Deputation. 











u. — — — 
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Todes-Anzeige. 
Geſtern früh um 12 6 Uhr verſchied die Rangſchiffers-DTochter 


Margaretha 


Meſſerſchmitt 


im einem Alter won 65 Jabren in Folge einer Bruſtwaſſerſucht, geftärft durch die Mit» 


tel unierer beil, Religion. 
Wir bitten um gütiae Beimohnung 


des Beichenbegängniffes am Sonutag den 


19. d. M. Nachmittags 1/2 4 Uhr vom Leihenhaufe aus, wie audy dein Eregnien am 


Montag den 20. in der Domfirce. 
Bamberg den 18. Dezember 1847. 


Die binterbliebenen Werwandten. 


Danffaguna. 
Allen denjenigen, welche die Güte hatten, dem Leichenbegängniffe und dem Trauer» 
gottesdienfte für Die ledige Zimmermeifterd- Tochter 


Jungfrau Ehri 


ftina Strank 


beizuwobnen, Tagen biemt den herzlichſten Danf, und empfehlen fich deren fernerem 


Wohlwollen 


die trauernden Verwanden. 





Anzeige. 
Ich babe die Weinwirthſchaft vom Hru. Kauſchinger bier käuflich übernom⸗ 
men, die bierzu erforderliche Conceſſion von dem verehrlichen Stadtmagiftror erhalten 


und mein Gaftzimmer bereims eröffner. 
Die erſten Quellen beim Einkauf, 
den Stand, jedem Wunſche 


zu entſprechen, 


ſowie eigens gezogene Weine ſetzen mich in 


nur empfehle ich hiermit meine Weine zu 


geneigter Abnahme. — Bamberg, den 18 Dezember 1847, 


_ Außer 
find, find zu haben 


Fritz Sevin, 


Weinwirth. 


ewohulichen Frühſtücken, welche jederzeit nach theiniſcher Kühe vorräthig 


frisch angekommene Sehellfische, Bückinge, Caviar, Ham- 
burger Böckellleisch, Chesterkäs & Sardines a P huile. 


I —— — —— — 
Aufforderung. 

Bei dem bevorfiebenden Yabres- u Ne: 
nungss&chluß fordert der Unterzeichnete die 
biefigen Gewerbsmeiſter auf den Grund des 
Mag ⸗Beſchluſſes vom 29. May 1846 bie: 
mit auf, die rüdftändigen und laufenden 
Beiträge ibrer Geſellen und Lehrjungen zum 
Kranfenaefellen » Inftitute unfeblbar bis zn 
Ende diefed Mes. am den treffenden Zunfte 
faflier, oder wo fein ſolcher beftelt inn an 
den umterfertigten Hauptkaſſier ſelbſt zu be— 
richtigen. 

Gegen dle Zablungsſäumigen muß un— 
lieb polizeiliche Erecution beantraat werden. 

Schlüßlich werden aub die Hrn. Zunft⸗ 
faffıere eingeladen , für baldmöglichſte Eins 
fammlung der Beiträge Sorge zu tragen, 
und aldbald nah dem Schluſie d. M. mit 
dem Unterzeichneten abaurechnen. 

Bamberg am 17. Der. 1847 


M, Reichert, 
Hauptfaffier. 

(8b) Fefantmahbung 
Die verehrlihen Mitglieder des Leichen: 
vereines zum aefanaenen Heiland dabiet, 
welche in demielben fünf und zwanzig Jahre 
aufgenommen und die Prämie zu fünf Gul⸗ 


Obiger. 
a — — 
den noch nicht erhalten haben, werden aufs 
aefordert, dieſelbe nächſten 
Sonntag den 19, Nachmittag von 1 
bis 4 Uhr 
in Rro 238 beilinterzeichnerem in Emwfang 
zu nebmen. Auch werden diejenigen, melde 
den Verein beitreten wollen, erfucht, fich zu 
diefer bemerften Zeit alldort einzuinden, wo 
die Aufnabme ſogleich befchäftiget wird. 
Bayer, Kaffier. 


Befanntmahung. 

Durh neue Zufendungen von Heinen 
achromatiſchen Teleifoven, einfachen uud 
doppeken Theaterverſpektiven, Mikroſkopen, 
Lupen, Lorgnetten und aller Arten Brill— 
geſtellen bat mein optiſches Waareulager 
einen bedeutenden Zuwachs erhalten. Bes 
fonderd made ich aber auf meine nad) 
neuefter Erfindung geſchliffenen periſkopiſchen 
Augenaläfer aufmerkſam, die hinſichtlich ihres 
reinen Kryſtallglaſes und feiner Politur us 
übertreffbur find. Auch befige ib Stutt⸗ 
aarter, Nürnberger, Fürther und Grlanger 
Augenaläfer von befter Qualitaät zu 24 — 
12 und ſetztere ſogar zu 6 fr. 


3. Ch. Scharff. 


Firma: Balblano & Scharff. 
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Verkauf phyfifalifcher In 
ſtrumente. 
Burometer iu verſchiedenen ſchönen 


(26) Literarische Anzeige. 


Da die unterzeichnete Buchhandluug 
den Verlag von 


F. K. Offinger’s 
Thermometer für Metioralogen , 


Neuer = —— 

ierbrauer und Laboranden. 
Schreib- und Leseschüle|  „eometer Senfwagen) für alle Ffüßig- 
oder geordneter Stoff zu den ersten feiten ald: Bier, Wen, Efjig, Del, 
Schreib- und Lese - Uebungen etc., Brannımwein, Alfobol Laugen ꝛc. 
12. verb. Auflage 5 Die Güte diefer Inftrumente wırd garan- 
von dem bisherigen Herrn Verleger mitfrirt und da man damit aufzuräumen. wünfct, 
allen Vorräthen und sonstigen Rechtenfjo merden ſolche audy zu fehr herabgeſetztes 
käuflich erwerben hat, so bringt siefpreifen verkauft. 


dies den betreffenden HerrenLehrern, J. Ch. Sha r ff. 


Buchbindern etc. mit dem Bemerken 
zur geeigneten Kenntuiss, sich wegen ‚Birma : Balbiano &« Scharf. 
Verkauf. 


des Fernerbezugs dieses Schulbuches 
Im Haufe Nro. 285 in der Kleber 


fortan etweder direkt an sie oder an 
die sonst nahegelegenen Buchhandlun-Fgaffe it eine Parthie Erdäpfel zu mr 
faufen. 


gen wenden zu wollen. 
Die Preis- etc. Bedingnisse bleiben — 
wie bisher und können sich dieHer-[Herzogl. ©. Hoftheater zu Koburg. 
renBesteller einer steten sofor- — 
tigen, schnellen Ausführung ih- . 
rer Aufträge versicliert halten. —— na ee ; 
Bayreuth en 13. December 1847. Dienftag den FW „Der Majorats- 
erbe’‘. Lufipiel. 
Mittwoh, den 22. Neuſtudirt „Zoßann 


Buchner’sche Buchhandlung. 
FISCHERHOF. von Paris’, Dper v. Boieldicu (bei auf» 
gebobenem Abonnement.) 


Morgen muſikaliſche Produktion von 
Seite der Landwehtmuſtk, wozu ergerfponneritag, den 23. Zum eriten Male: 















benfi einlader 3 Bd. Iüd. —— Gattin‘, Lſtſol. v. Friedrich. 
Wittelsbacher Hof. „Der Better, Lſtſpl. v. Benedir. 


Auf morgen zu „friſchen Kravfen“ x. ? i 

Hader ergeben ein I PH Ament. Be eh 
e \ 
Reichert ſche Wirthicaft. Sonntag den 19. d.:  NORMA.“ 
e ge iſt ar? — im Grede Over in 3 Alten. Mut v. Velini. 
} aale, vg zu „frifhen Krapfen” Kılzrau Stödi-Heincfetter, f. f. Hofopern- 
ader man böfihft ein. Sängerin, die Nerma als Gaftrolle. rl. 
Berlornes. Sturm vom f. f. Stadt» Theater zu Lim; 
Ein Eigarren-Eruis ſammt Eigarrenfpigeh,. Ad algifa als Gall. 

ging vor einiger Zeit verloren. Wer beides Die Tit. Abonnenten wollen gefälligſt bis 
in der Grvedirion d Bl. hinterlegt, erhält Sonntag den 19. d. Mittag 12 Uhr über 
eine angemefjene Belohnung. ıbre Pläge verfügen. 


Fremden « Anzeige von geftern auf heute. 
(Deutfihes Haus.) HH. Graf DOrtenburg v. Tambach. Yung, Fabrikaut ». 
Suhl. Kleinäler, Kfm. v. Kigingen, Arenberg, Kim, v. Mainz. 

(Drei Kronen) HH. Alberty, Part. v. Berlin. Menkel, Kfm. v. Dreöden. 
Battiebof, PBierbrauer v. Sonneberg. Frl. Simmer v. Würzburg. Brendede, Kaufm. 
v. Wermingshauſen. 

(Boldener Adler.) HH. Kflte: Plöih v. Elingen, Haller v. Redwig, Fiſch⸗ 


mann v. Gelb, Hamm ». Weimar, Fıllweber v. Cronach, Meinel v. Gotha. Heublein, 
Brauer u. Mäther, Galtwirıb v. Waifenbrunn. 


Druck und Berlag von 3. W. Reindl. 


—— 








Bamberg. 























Sonntag, den 19. Dezember, 
I Barometer | Thermometer. BL un 
| Geftern Heute Geſtern J Heute en 1 Heute Heute 
R. 24.5. ©. Ufp. ©. MR. 20.6. ©. M.fH. ©. K|Rahm. | Abende“ u 
I 
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Der Himmel war  geftern heiter. 





um —— — UL ua — —— — — 


Heute früh 5 wurde die Reihe Shrer k. Hoh. der Prinzeffin Paul 
von Wuͤrtemberg, nachdem die feierliche Cinſegnung im Schloſſe ſelbſt fiattge: 
funden hatte, auf eine dem hoben Stande der Verewigten angemeſſene Weiſe 
nad den Bahnhof geführt. Der Zug, welchem Zrauerwagen vorangingen und 
nadfolaten, wurde. von vielen Kadeln beleuchtet und eine für die frühe Tages— 
zeit außergewöhnlih große Menfhenmenge ſuchte dur ihre Begleitung bet 
hoben Verblichenen die legte Ehre zu ermeifen und den Dank bdarzubringen, 
den fie im Leben durch ihre Mitdehärigkeit und Herzensgüte bei fo Vielen vers 
dient hatte. — Wie man erfährt, hatte die Frau Herzogin noch wenige Tage 
vor ihrem Tode den Wunſch ausgedrüdt, in Bamberg ihren dauernden Wohn: 
fig aufzufchlagen. 


Das neuefte Regierungsblatt Nıo. 52 enthält bereits die allerhöchfte Vers 
ordnung, durch welche vom I. Januar 1848 an die Zenfur für innere 
Angelegenheiten aufgehoben wird. Diefelbe wurde dem Vernehmen nad 
n dem am 16. d. Nachmittags abgehaltenen Minifterrathe, bei dem Se. 
Mai. der König den Vorſitz führte, befchloffen. Es hetrſcht die größte Freude 
über eine fo wichtige Maßregel. — Der Zenfur bleiben vorläufig noch, unters 
worfen: 1) die Gegenftände der äußern Politik; 2) Artikel, wodurd ein be: 
ftehendes Strafgefeg im Verbrechens⸗ oder Vergehensgrade übertreten wird; 3) 
Angriffe auf die Ehre von Privatperfonen und leßtere zwar wegen gaͤnzlichem 
Nichtbeſtehen von Repteffiogefegen. 








Das. Augsb. Tagbl. fhreibt: Wie man vernimmt, werden aus Veran: 
laſſung der föniglichen Verordnungen für den Schulunterriht der Gpmnafien 
bei uns auch Berbefferungen im Unterrichtswefen der Realfhulen vorgenom: 
men. Bor allem foU dafür geforgt werden, daß die Kleinen duch Haͤufung 
der Lehrftunden und Lehrgegenftinde nicht zu bald welkenden Treibhauspflanzen 
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berangebildet werden. Dies zu ktzwecken, follen die außerordentlihen oder _ fo: 
genannten Nahftunden unterblsiten, indem zwei Stunden Vormittags und 


zwei Stunden Nachmittags im Lehrplan als hinreichend bezeichnet find, dir | 


vorgefchriebenen Gegenftände zu erklären, und die Schüler darin mündlich ode: 


fhriftlic zu eraminiren. Die Nachſtunde ermüder Schüler und Lehrer und | 
dient eft nur dazu den Schüler träg zu machen, da er nur zu oft ſchon ber | 
Nachſtunde willen einen Vorzug genießt, den andere, ärmere Schüler entbehren 


müffen. Entgeht dem Lehrer durch den Ausfall der Nochftunde eine Geldeinnahme, Io 
fol dafür geforgt wirden, daß fein Gehalt zu feinen Reiftungen im Verhaltniß fiche. 
Ferner beabfihtigt man, die Paradeprüfungen am Schluſſe der Schul: 
jahre zu unterloffen, indem fie zwedlos find und nur dazu dienen, dem Lehrer 
drei Monate Zeit zu rauben, in denen er feinen Kleinen wie zu einer Theater: 
vorftellung Rollen einftudiren muß, an denen fi die lieben Eltern ergögen 


| 
| 
| 


ſollen, flatt daß er diefe Zeit zu gründfichem Unterrichte verwenden könnte | 


Bei dem Ausfall der Paradeprüfungen würde den Herren Geiftlihen und Gr: 
meinde:Borftehern zur Pfliht gemacht, die Schulen an beliebigen Lagen zu ber 
fuden, um, ohne Auffehen und Gomplin.ente zu machen, dem - gewöhnliden 
Unterrichte beizumohnen und felbft Fragen nad Belieben zu flelen. Solide 
Befuhe wären ein fortwährender Sporn für die Jugend und zugleich ehrend 
für den Lehrer, Endlich follen die Eörperlihen Strafen nicht durch den Lehrer 
feibft und unmittelbar nad dem Vergeben ,-fondern nach gemadhter Anzeige; 
auf Veranlaffung der dem Lehrer vorgefegren Behörde durch einen Pedell voll: 
zogen werden. Durch foldyes ‚Verfahren werden: die Eörperlichen Züchtigungen 
wirkfamer, feltener und nicht erniedrigend für den Lehrer, welcher bei Strafs 
füllen fortwährend mit den Eltern in Gonflict geräth. 


Der Schaufpielerftand gehört in China zu den verachteften Gtaffen 
der Gefeufhaft. Der Umgang mit Schaufpielerianen ift den Dienern des 
Staats auf's Strrengfte unterfagt. Wenn ein Beamter in Civil» oder Milis 
tärdienften- eine chineſiſche Jenny Lınd, oder Jenny Luger, oder Fanny Gerrito 
und Fanny Eldler, und mie die Jenny's und Fanny's alle heißen, heirathet, 
fo erhält er fünfzig Diebe, die Heitath wird für nichtig erklärt und das 
Srauenzimmer wird von Staatswegen den Eftern zurüdgefhidt. 


(3) Betfanntmahung. 
In der Konkursfahe des Schreinets Johann Seibold von Hallſtadt 
ſollen nachfolgende zur Maſſa gehörigen Immobilien, ale: 
1) Ya M. Weinberg am weißen Graben, kgl. Lehen, mit 21, fr. Erb: 
— zins, 41, Maas Kornzehent, 5%, Handlohn belaͤſtet, B. M. 1241, 
St.-K. 90 fl., geſchaͤtzt auf 50 fl., — | 
2) Acker Weinberg im langen Vierig, kgl. Reben, reiht 43/4 Er. Erb» 
ing, 81/27? Kornzehent, 5%, Handlohn, B.:N. 1338 e StR. 
200 fl., gefhägt auf 100 fl., 
3) “/2 M. Weinberg in rauhen Berg, Pal. Leben, mit 4%, fr. Erbiins 
und n. Hındlohn belafter, BR. 1571, St:R. 40 fl., geſchaͤtzt auf 
125 fl., 
drch eine Gerichts-Commiſſion im Drte Dörfleing am 
Dienftag den 31. Dezember Vormittags 10 Uhr 
dem gerichtlichen Verkaufe unterftelle werden, wovon befig: und zahlungsfühige 
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Kaufstiebhaber mie dem Bemerken in Kenntnif gefegt werden, baß ber Hin⸗ 
fhlag nah Vorſchrift tes Prozeßgefeges von 22. Juli 1819 und. 17. Nobe. 
1837 erfolgen wird, | — oe a 
Bamberg den 10. November 1847. | 


Kol. Bayer. Landgeriht Bamberg II. 
Boveri. _ 
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[2b] Befanntmadhuna. * 
Wer gegen den Ruͤcklaß der dahier verſtotbenen Zuckerbaͤckerswittwe Char⸗ 
otte Seidel Forderungen oder Anfprüce zu. machen gedenkt, hat ſolche bei 
Vermeidung der fpäteren. Nichtberüdfihtiaung in dem auf 
— Donnerſtag den 30. 8, Me. Dezember Morgens 9 Uhr 
zur Liquidation anbersumten Termine anzumelden und nachzumeifen. 
Marktbreit den 26. Movember 1847. Ä 


Fuürſtl. Schwarzenberg. Herrfhaftsgericht. 
| Schell. 





Trauer-Kunde. 
Geſtern verſchied unter lieber Bruder, Markus Polster, Lohnbe— 
dienter, geſtärkt durch die Tröftungen unſrer heil. Religion im 39. Lebensjahre. 
Die ſchlichte redlihe Getinnung des Berblichenen wird ihm freundliche Erinner» 
ung von Seite Aller ſichern, die ibn Fannten. Fu gütiner Theilnahme an feinem Reis 
henbegängniffe, welches heute um 814 auf 4 Uhr vom Leichenbaufe aus fattiinden. wird, 
laden ergebenft ein Die trauernden Gefchwiftere. 


—— — — 








ne - u eb En vor 








Danffagunda,. 
Allen Denjenigen, welche die Güte batten dem Leichenbeaänaniffe. und dem Trauer: 
Gottesdienſte unferes verfebten innigft geliebten Garten, Baterd nnd Großvaters 


Dam Grenz, 


Zimmermeifters, 
beizuwohnen, Tagen biemit den berzlichfien Dank und empfehlen. ſich deren fermerem Wohl⸗ 
wollen die tieftrawernden 
Hinterbliebenen, 
Danffayung. 
Kür die fo gütıae Theilnahme an dein. Leihenbegänaniffe und» Trauergottes dienſte 
unferer unvergeßlichen Gattin, Mutter, Schwiegertochter und Schwägerin 


Katharina Gerbech, 


fagen wir den berilihften Dank und empfehlen. uns zu fernerem Moblwollen. 
Banıberg, den 19. Dezember 1847. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. ; 


— — ———— — — —— — —— — — 
m nn — ⸗—— — UI 77 





ANZEIGE _ i 

In der Gold» uud Galanteriewaaren-Handlung des Unterzeichneten ift ſoeben eine 
Auswahl in den fehr beliebten Comptoir-, Studier- & Spar » Lampen, 
fowie auch in ganz aroßen Fussteppichen mit verſchiedenen Figuren u. in: hübfchen 


Sopha- & Bettvorlagen 


angefommen, welche zu fehr billigen Preiſen verkauft werden. 


3 KR, 


(8%) Offert. 

Ein junger rüſtiger Mann, 
welcher im Schreiben und 
Rechnen -erfabren ift, und ſich 
| über guten Leumund ausju- 
weiſen vermag, fann bei einem gutöberrli- 













mpfeblung. 
Gedrudte Metall- Spielwaaren 


Gausrath ꝛc empſiehlt zur ‚gefäligen Ab⸗ 


nam Ernſt Scholler, 


nächſt der obern Vrücke Nro. 1208. 






— —— — — ggen  Förfter als Gebülfe ein Unterfommen 
—— — cn biemic. Ahgfürren, Dei mem? fagt die Ered. d. Bl. 
fie ihre neue Wohnung im Haufe des Hrn. . Berkauf, 


Pommrenfe in der. Lugbanf, gegenüber der Einige fette Pipen find zu verfaufen und 
Schauppfben Handlung —— —*8 in der Erp. d. Bl. zu erfragen. 
bat, empieble ihre vorräthigen Pugartifell > Fe: E . 
an Damen » und KindersHüten], dann alle ( * — ——— hiemit Jeder⸗ 
Arten Hauden, letztere im Preiſe won 48 kr.) ann ,) obiie mein Wiffen meinem Manne 
bis 3 fl. ver Stüd zur gefälligeu Abnahme A Geld zu leiben, es ſei wenig eder viel, 
und bitter um geneigte Aufträge. noch font eiwas zu bergen, oder Kaufbriefe 
Babeite Heißenſtein, Fund Steuerbüher ald Pfand anzunehmen, 
Pugarbeiterin. indem ich für Beine Zahlung bafıc. _ 
Elifaberha Donniſcholla. 
Auszuleibendes Kapital. 
1000 fi: find in der Kirden- 
ftiftung Nöberödorf im Ganzen. oder 
theilweiſe auszuleihen. MNäberes in 
der Erpedition dieſes Blattes. } 


Sonntag Den 19.,Nadhmittag von 1 Verlornes. 
bis 4 Uhr Heute früb wurde ein Federbuſch von 
in Nro. 238 beilinterzeichnetem in Empfangfroth und blauen Federn verloren, um deſſen 
zu nehmen. Auch werden diejenigen, welbeffüdgabe in die Expedunen man bistet. 


den Verein beitreren wollen, erfucht, fich zu a ga 
diefer bemerfren Zeit alldert einzuänden, woh gear ne zz 8 
— Tg hai a) |, „cn Blume au Eimedhr 
Bayer, Kaflier, a 
— ntwendete 


—— — — ⸗— 
Anzeige 5* Am Donnerſtag Nachts wurde im Dorfe 
Franffurter Journal mir Didasfalia iſtſBug ein Eciebfarren entwendet, vor deſſen 
vom Januar bis Quni für halben Abonne>fAnfauf gewarnt wird. Wer Ausfunft da» 
ment: Preis zu haben, Theaterplag Nro. 88.früber geben kann, erhält einen Kronen: 
—— Thaler Belobnung. Näb. in der Erpeb. 


Perfteigerumg. — 
Im Siſtrikt I. Nro. 1192 Theater in Bamberg. 
6 * am Kuße des Domberges werd Sonnutag den 19. d.: ——— 


Sc) Bekantmachung. 

Die verehrlichen Mitglieder des Leichen⸗ 
vereines zum gefangenen Heiland dahier, 
welche in demſeiben fünf und zwanzig Jahre 
aufgenommen und die Prämie zu fünf Gul— 
den noch nicht erhalten haben, werden auf: 
aefordert, diefelbe nächſten 





den Montag Den 20. ds IGreße Oper in 3 Alten. ufif v. Bellini. 

ES chreinereiwaaren: als einge⸗IFrau Stödl-Heinefetter, k. & Hofopern- 
legte Commode, Tiihe, Schräuke, Tilh-fSängerin, vie Nerma als Gaftrolle. Al. 
und Beit Weißzeug, Betten, Sriegel, Glä- [Sturm vom k. k. Eradt» Theater zu Kin; 
fer , Vorzellain, Kaffee » Service und ſonſti— „Adalgifa” als Gaft. 
aes Hausasräthe zu den gewöhnlichen Erunsf Die Tit. Abonnenten wollen gefälligk bis 
den von 9— 12 und 2—4 Uhr gegen fo-fSonntag den 19. d. Mittag 12 Uhr über 
gleich haare Bezahlung verfteigert, ihre Pläge verfügen. 





f Fremden : Anzeige von geſtern auf heute. 
(Bamberger Hof.) HH. Kfite: Breber v. Aachen, Hahn v. Echweinfurt, Ftei 
v. Ludwigsburg; Zenker und Eichhotn v. Nürnberg, Krise u Augsburg, Gläfer v. Crs 


langen, Cherot vw. Coln, Böbın v. Frankfurt, Brühl v. Lichtenfels. Freiftau v. Bit» 
mare nebft Frin. Schwefter und Dienerfchaft v. Wiesbaden. Scharf, Künfller v. London, 


Drud und Berlag von 3. P Reimdl. 





Montag, | | den 20. Dezember, 


























I Barometer | Thermometer, Binde 
Geftern Heute Geſtern I Heute Geſtern Heute | 
R. 2 U.|5. &. U.jb. ©. #.R. 2 | . &. U.Jb. S. A. Nachm. | Abends Morgens 
823 4 | 323.4 323 1-0 |— 2.3/— 3 3] 08083.| 0808.] O0 , 





Der Himmel war geftern heiter. 


— — — — — nn 
m — — ——— — m nn — — 








— 


Münden, 18. Dez. Der Herr Miniſterverweſer Fürft von Oettin— 
gen-Wallerftein begibt fi morgen früh nah Würzburg, wie es heißt, mit 
einem Spezialauftrag Sr. Maj. des Könige an Ge. kgl. Hoheit den Kron— 
prinzen; aud heißt es, Se. Moajeftät der König würde fi) demnaͤchſt auf ei— 
nige Zeit nah Italien begeben. Die legtere Nachricht ift in der. Stadt vielz- 
fach verbreitet, bis jegt aber noch unverbuͤrgt. Fuͤrſt Wallerſtein, mit welchem 
heute Vormittag die ſaͤmmtlichen Chefs der verſchiedenen Minifterien längere 
Unterredungen. hatten, gedenkt bis Donnerstag odgr Freitag wieder bier einzu: 
treffen. Welches auch der Zweck diefer Reife fei, von wichtiger Bedeutung — 
fo möchte «6 feinen — iſt er jedenfulls, denn fonft würde dieſelbe wohl nicht 
zu diefer Zeit — d. b. kurz nad dem Antrittte des neuen Minifteriums — 
unternommen werden. — Se. Maj. der König hat auf desfalld geftellte Bitte 
zu geflatten geruht, daß zum Zwede der Unterftügung der Vertriebenen und 
Flüchtlinge aus den Schweizer:Urkantonen, dann der bedürftigen Wittwen :und 
Maifen der dafelbft im Kampfe gefallenen während dreier Monate- in den fa: 
tholifhen Kirchen des Königreichs gefammelt werde. — Man fpriht von einer 
demnädhftigen bedeutfamen Anordnung in Bezug auf die Bier: Angelegenheiten 
und vermuthet, daß künftig der Tarif frei gegeben werden fol. . 


FR 


= Alle jene Mohlthäter und Kinderfreunde, melde die Weihnadts- 
Beſcherung in der Kleinkinder: Bewahranftalt mit irgend einem Beitrag zu be: 
glüden gedenken, werden ergebenft, erfucht, diefe Beiträge an Mad. Spanier 
in dem Lokale, der Ana: — Erhafag den 24. d. M. Vormittags ger 
füligft abgeben zu laffen. di 


* , Seit dem 7. d. M. ift im Siehhaufe zu Lichtenfels ein maͤnnlicher 
Leichnam, welcher an dieſem Tage im Walde zwiſchen Lichtenfels und Buch 
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am Forft mit zerfchmetterser Dienfchale ermordet gefunden wurde, zum Zwecke 
der Erkennung ausgeftellt, ohne daß während diefer Zeit auch nur eine einzige 
Etimme laut geworden wäre, melde über den Erfchlagenen Auffhluß gegeben. 
gefhmweige denn zur Entdedung des Moͤrders geführt hätte. ' Der Verunglüdk: 
fheint aus einer wohlhabenden Familie zu fein, zu welhem Schluſſe die Rein: 
lichkeit feines Körpers und feine faubere Leibwäfche berechtigt. Er ift ungefäh: 
20 bis 24 Jahre alt, hat ein volles Geſicht, blonde Haare und Augenbraunen, 
graue Augen, ſtumpfe Nafe und aufgeworfenen Mund. Am Leibe grug er 
einen grauen Oberrod von Gafhemir mit hornenen Knöpfen, Hofen von brau— 
nem Baummollenzeug, ein aanz gutes, ftarkes Hemd ıezeihnet F.K. 3. Die 
neuen Socken und das Sacktuch find ebenfalld mit K. gezeichnet. Auf einem 
porzelainenem Zabafs-Kopfe, welcher in einem ſchwarzen Rohre in der Taſche 
ftad, iſt Apollo mit der Leier auf einem eirunden Schilde gemalt, und diefer 
Schild mit einem Goldreif umgeben. In der Naͤhe des Pages, mo man’ die 
Leiche fand, wurde auch ein Kleines ſchwatzes Hündchen mit ſchwatzer Fahnen⸗ 
ruthe gefangen, zu welchem fi noch fein Kigenthümer gemeldet bat. Waht⸗ 
ſcheinlich gehörte dafjelbe dem Verunglückten. | 





Am vergangenen Eamstag Abends gegen 7 Uhr bemerkte man in Bar: 
reuth ein praͤchtiges Mordlicht, das ſich vom notdweſtlichen Himmel dem nörd: 
lichen, entlang bie gegen Morbmeft ausbreitete. — Daffelbe Licht nur mit wenis 
ger glaͤnzendem Scheine wurde zur nämlihen Stunde auch bier gefehen. 





Dem Geometer Ruß in Kirchheimbolanden, meldyer ſich und feine 3 
Kinder umgebracht bat, war wegen mehrerer Unterfchleife feine Proris von der 
Megierung unterfagt worden. Die Frau reifte nun mit dem Älteften ihrer 
Kinder (9 Jahre) nad Münden, um von ber Gnade des Königs die Wieder: 
einfegung ihres Mennes in feinen filberen Dienft zu eiwirken. ie etlangte 
dies auch, und eilre freuderrunten noch Haufe, aber mer befchreibt ihre Ent: 
fegen , als fie die verſchloſſene Xhüre ihres Huufes hatte öffnen laͤſſen und 
die Greuelfcene überfhaute? — Ein zuruͤckgelaſſener Zettel cuf dem Tiſche 
deutete an, daß det Unglüdlihe an dem glöcklichen Erfolg des Schrittes feiner 
Ftau zweifelte und sänzlih mittelloe mie er war zu dieſem gräßlihen Morde 
feine Zuflucht nabm, 


FE u u ne Gr 
[2a] Betanntmadhung. 


Dei der unterfertinten f. Wermaltung ift eine Landdawpfmafchine mit 
großem Schwungiade, welche bei gewehnlihen Dampfe mit 100,, bei vollem 
Dampfe aber mit 130 Pferdeträften arbeitet, aus freier Hand zu verfaufen, 
und Fann täglich auf hirfiger Schiffs: Werfte eingefehen werden. „a 

Au⸗ wuͤrtige Kanfeliebhaber, welche naͤhere Augkunft "über die beneh vte 
Maſchine wünſchen, wollen ſich im firnfireen Briefen an die k. Vermältung 
menden. | a 

Megensburg den 17. Desember 1847. 


Die Köntgl, Verwaltung der Donau: Dampffcifffabrt, . 
| Zimmer. u Ziegler, 


* 
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Bekanntmachung. 
In dem Debitweſen des Ftiedrich Wilhelm von Trabelsbotf wird das 
bemfelben zugebörige 
3, Morgen Feld in der Brandleiten, B:N. 14, StR, 110 fl., lehen⸗ 
u. zebentbar der fihl. v. Münfterfhen®utsberrfchaft, geſchaͤtt auf 200 fl., 
twiederholt dem Öffentlichen Verkaufe unterftelt, und Termin hiezu auf 
Sreitag den 7. Januar 1848 Vormittags 10 Uber 
im Steinhdäußerfhen Wirthshauſe zu Trabelsdorf anberaumt, wozu befig- und 
zahlunusfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. ı 
Bamberg den 26. November 1847. 


Königlihes Landgeriht Bamberg 1. 
Boveri. 


(32) —Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfevollſtreckung werden nachbenannte Realitäten des 
Zachetias Gänslein in Oberhaid, nämlich 
a) ein Feld im Maidig oder in der unteren Yu, Bamberger Spitallchen, 
B. Nr. 407, befteuert mit 90 fl., tarirt um 110 fl., 
b) Uä Morgen Weinberg, im kurzen Vierig, B.:Nr. 408, StR. 75 fl., 
geſchaͤtzt um 75 flL, 
ec) Mg. Eagetten im der Haiden-Hölle, kgl. chen, B.:Nr. 409, St.K. 
15 fl., gefhäst auf 20 fl., endlich | 
d) 1/4 Mg. Eaetten in der Haiden: Hölle, gleiches Lehen, BRr. 1292, 
StR. 10 fl. und tarirt um 15 fl. 
bem Öffentlichen Verkaufe unterftelit, und Zermin zu Verfieigerung duch eis 
Gerichts Kommiſſion auf 
Moöntag den 3. Januar Ef. J. B.:M. 10 Uhr. 
im Martinifchen Mirthehaufe in Dberhaid anberaumt, wozu Beſitz- und zahr 
Iungsfähige Kaufliebhaber kiemit eingeladen werden. 
Bamberg om 23. Movember 1847. 


Königtiches — Bambers ll. 


. L. 
— Alter or. 





Danffagung. 
Alle denen, welche dem Leichenbegängniffe unferes verkehren Bruders Warkus 
Polster beimohnten, jagen den verbindlichften Dank 
die trauernden Gefchwiftere. 


SEELE EEE EHE IRKR KIT 
= (2 b) | Anzeige. 


2. Schlaf: S Comde-Nöcke, Kaftan, 


find eben jo nützliche Weib» 
x a abgenäbte Dan men ⸗ u sterröcke; 3 
ſolche find zw fehr billigen Preiſen bei Unterzeichnetem vorräthig, und bittet — 
gütigen Beſuch Keo Hronacher 
Dans auf dem Schranneuplatze. 


* 
SERIE KR NIKROKHONON RELCKEENKICKNIKKONCHOKECKNGKHOHE 
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ANZEIGE. 


Da ih vom fol. bayer. Hofgraveur Herrn Neuß in Augsburg eine Sendung 
fämmtlicher von ihm gefertigten Denfmünzen, unter welchen ald eine der neueften, die auf 
Se. Heiligkeit Pabſt Pius IX., nah einem eigens in Rom angefertigten Pronil-Portrait 
geſtochen, fih befuder, aufs Ecönfte in Britannia-Merall geprägt, welche aber auch 
fchleunigft in fein Sılber und Geld auf Verlangen geliefert werden,. erhalten habe, und 
fi diefe Denfmünzen in wiffenichaftliher Hinſicht auch durch Billigkeit des Preifes aut: 
zeichnen, und zu fchönen Weihnachtsgeſchenken fid eignen, fo empfehle ich folde 
nebft meinem befannten Lager in soliden Gold- und Silber-Waaren, 
höchſt gefchmadvolle Artifel und große Auswahl enthaltend, unter Zufiherung Billiger 
Preife zur gefälligen Abnahme. 

Bamberg, am 19. Dezember 1847. 


Nicolaus. Fleischmann, 
Gold » und Silber » Arbeiter, 


LIEDERKRANZ, 

Den verehrl. Mitgliedern diene zur Nach— 
richt, daß wegen andauernder Krankheit des 
erſten Vorſtandes und des Chordirigenten 
Hrn. Prof. Dieß die Gefangproben und da- 
rum auch die Produktion für den Monar 
Dezember bis auf weiteres ausgefegt bleiben 
müffen. 


das vierte Haus oberhalb dem des Kapuzi⸗ 
erbäders. 


Krug, k. Advofat. 
—Wein — 


Teppich⸗Lager 
wurde wieder für bevorſtehende Weihnach⸗ 
ten aufs fchönfte aſſortirt in allen beliebigen 
— — — WBGroßen, von den niedrigſten Preiſen an. 34 
Anzeige. empfeble daſſelbe zu gemeigter Anficht und 

Bei J. M. Reindl ik erfhienen undf Auswahl beßtens. 
zu haben : Jos. Franz Mohr. 


Liederbuch. LU ER VI 
Auswahl der beliebteften Jagd⸗, em „meiiian‘ im untern Caub IR 
Baterlande, Zrinf: und Br 334 MIR Ss emp 


ſellſchaftslieder ꝛc. ıc. Berlornes,. 

‚Zweite, ftarf vermehrte Auflage. 7 eng| Am 18. d. früh verler der Unterzeichnete 
gedruckte Duodezbogen, brodirt mir Um ſauf der Errafe von Scheßlitz nad) Bamberg 
fhlag um den äufferſt billigen Preis vonfeine bedeutende Geldfumme in verjchiedenen 
12 frn. nn — Poſten. Der redliche Finder" wird gebeten, 

daſſelbe gegen ein gutes Douceur bei der 
[da] Wohnungsveränderung. Expedition dieſes Blattes abzugeben 
Meine Wohnung iſt jetzt in der Kapu— 


Martin Goppert, 
zinetrgaſſe H. Nr. 418 über zwei Stiegen — 











Der Sefretair. 











Stadtbote von Scheßlitz. 








— —— — — —— — — 





Fremden · Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutfhed Haus.) HH. Baron v. KünsbergeThurnau v Obeiſteinbach. Bor 
genroth, Herrichaftörichter v. Thurnau. Walther, Kfm. v. Schweinfurt. Haufer, Fab⸗ 
rikant v. Erfurt. | 

(Bamberger Hof.) HH. KAflte: Weigandt v. Mannheim, Köller v. Hagen, 
Hengailler v. Ehaur de fonds. 





Drud und Berlag von 3. W. Reindl. 


Tag— 
der Stadt 


Dienstag, . den 21. Dezember. 















| Barometer, 1. Thermometer, | — EHEN ri 
Geſtern Heute Geftern I Beute || | Geſtern Heute 
— b. S. . b. S. A. X.2 U. b. ©, U. b. S. A. Rach Racım. An nn Morgens 
' 821. er sjazı SI— 1.41 —a. |— 6 6|| 080 | 


























Der Himmel war geſtern heiter mit ſtatkem Reife in der Nacht. 


— —— —— — — — 
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J Hert Dr. Haberfad, Profeffor am biefigen k. Spmnafium ah Bor- 
ftand der lateinifhen Schulen, dir fih ſchon fo fehr um beide Studien: Anftal« 
ten verdient wachte, fieht nun feinen wiffenfhaftlihen Wirkungskreis durch die 
allergnädigfte Verleihung der Profeffur der Philologie am biefigen k. Lyceum 
erweitert. 





Der Regierungsrath bei der Regierung von Oberfranken K. d. J. Chrift. 
v. Landgraf ift der Funktion des Vorſtandes des proteftantifhen Konfiftori: 
ums zu Bayreuth enthoben und diefe Funktion in wiedercuflicher Eigenſchaͤft 
dem Direktor genannter Regierung K. d. I. Fehrn. v. Rotenhan übertragen. 


Man fpricht und ließt in neuerer Zeit haufig Über eine unferem Lands 
wehrinſtitute bevorftehende Umgeftaltung, indeß feinen diefe Gerüchte einer 
wirkiihen Begründung zu entbehren und mehr die Ausflüffe frommer Wünfde 
zu fein. Möge 26 erlaubt fein, diefe Hoffnungen etwas zu beleuchten und 
ein flüchtige8 Urtheil über unfer Landmwehrverhältniß in diefem Blatte nieder: 
zulegen. Selbſt unfere eifrigften Landmehrmänner wünfhen nicht, daß diefes 
Snftitut nah dem preufifhen Epfteme gemodelt werden möge, indem foldes 
den Bürger jährlih auf Wochen feiner Familie entfremden, deren Wohlſtand 
benadhtheiligen nnd unferer Bevölkerung ald ein unerbörter Drud erfcheinen 
mwürde, dagegen hegt man die Erwartung, daß dem bisherigen Reluitionsuns 
mefen gefeuert, daffelbe einer gründlichen Revifion unterworfen, alle dienfttaug: 
lihen Bürger ohne Ausnahme bei verkürzter Dienftzeit zum Dienfte angehalten 
und bie k. Regimentstommandos gebildeten Militärs anvertraut werden möchten, 
welche von bürgerlihen Beziehungen frei, den Dienft mit dem erforderlichen 
Nachdrucke leiten und vorzuͤglich dem übrigen Offizierkorps zur Stüge dienen 
würden. Iſt auch nicht zu vertennen, daß befonders letztete Beftimmung in 
möglihen Fällen manche Unahnnehmlichkeiten für den Bürger nad ſich zichen 
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dürfte, fo möchte daburk doch im Ganzen dem feitherigen trojtfofen Zuftante 
unferes Landwehrweſens einigermaffen gefteuert werden. Indeß möchte die Frage 
zu beantworten fein, ob diefe billiger Weiſe auf die Gefammtheit ausgedehnte 
Landwehrlaft auch den entfprechenden Erfolg haben werde und ob diefer Erfolg 
nicht auf eine leichtere und für den Bürger minder läftige Weife zu erftreben 
ſei, und leßteres zu beweifen fuchen, Tei der Zweck bdiefer Zeilen. Schon die 
Uniformirung ift für dem größten Theil dee Bürger eine harte Laſt. Der unbe: 
mittelte Mann bat durch Wohnungsverhältniffe am mwenigften Gelegenheit, die 
angefchaffte Koftfpielige Uniform vor dem Werderben zu bewahren, folche mird 
unbraudbar, oder zu enge oder neue Moden werden beliebt, und flete neue 
läftige Anfchaffungen find nothwendig. Wozu aber aller diefer Fritterflaat, 
diefe unfinnigen quälenden Kopfbedefungen von Xhierhäuten, diefe Litzen, 
Troddeln, Duaften ꝛc. ꝛxc.? Hält man eine Gleichheit der Kleidung bei den 
Uebungen abfolut für unentbehrlih, fo ſuche man folhe auf die einfachſte Art 
zu bemwerfitelligen, wobei man fih nur die Landwehr in den Eurheffifchen Lands 
ftädehen und Dirtern zum Mufter nehmen dürfte. Ein gefälliger faltiger 
Ueberwurf von leichtem grauen Zeuge ober den Hüften mit breitem ledernen 
Gurte, an deffen Vorbertheil die Patrontofhe angebracht werden könnte, zus 
fammengehalten, eine militärifhe balbefhadoförmige Schirmmüge und eine 
ollen MWitterungsverhäftnißen anzupaffende, mohlfeite leichte und feinem Ber: 
derben unterworfene Uniform wire gefunden. Man wird freilich laͤchelnd er: 
mwidern : dieß würde fhöne Paraden geben. Mozu aber diefe Paraden? 
diefe aller Andacht hohnſprechenden tumultuofen Kirhyenparaden und fonftigen 
nur zur Unterhaltung müßiger Sc iuluftiger erfundenen Aufzüge. Der größte 
Theil der Bürger muß mit feiner Zeit, ald mit feinem Arbeitsfapitale geizen, 
befonder® der verheiratbete Mann, der Familienvater fühle mit wenisen Aus: 
nahmen nicht den entfernteften Beruf zum Parademahen und vie unferen 
Mittelftand unaufhaltfam dem Ruine und der Verarmung entgegenführenden 
Verhältniffe der Gegenwart traͤgen aud das ihrige bei, folhe Liebhabereien 
aus der Mode zu bringen. Der Mann, der 6 Tage in der Woche mühfaın u. 
forgenvoll gesrbeitet hat, will am Sonntage feine Ruhe haben, deshalb kommt 
er nur gezwungen und mit Miderwillen zu den Uebungen, deren Zweckloſigkeit 
fein gefunder Einn mohl begreift. Eine erſte Bedingniß für den Soldaten if 
Vertraurheit mit feinen Moffen, deßhalb möchte für den Landwehrdienſt ges 
nügend erfcheinen, daß jeder zugehender feiner Abtheilung zugetbeilte Buͤrger 
ein gutes tüchtige® Gewehr befigen müffe und jährlich an einigen zu beftim: 
menden Tagen eine Anzahl von Echüffen nah der Scheibe zu maden babe, 
um fih im Paben und im Gebrauche feiner Waffe zu üben. Hiebei könnte 
auf die fhönfte Art die Pflicht mit dem Angenehmen verbunden werden und 
alle anderen Eoftfpieligen und zeitraubenden Pladereien für den Bürger könnten 
unterbleiben um fo mehr, da die Erfahrung zugeftehen wird, daß man ſich die 
Mandvrirfübigkeit unferer Landwehr nörhigenfalls bei gutem Willen in einigen 
Stunden aneignen fönne und männiglih im Antenten fein wird, daß zur 
Zeit, old es dem Minifter Thiers beliebte, Deutfchland etwas in Athem zu 
fegen, bis zur Marfchfertigkeit unferes Kontingent® und zur Einuͤbung des 
Bederifchen Mheinliedes, recht wohl auch unfere Landwehr hätte mobil fein 
fönnen. Die Seele jeden Heeres, befonders aber der Landwehr ift die mora= 
liſche Kraft, der Bürger : der Mationalfinn. (Schluß folgt.) 
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Münden, 19. Des. Dem heute publizirten definitiven Winterbierfog 
zufolge Eoftet in unferer Etadt das Bier bei den Braueın per Maß 5 fr., bei 
den Wirthen 5 1% fr. Da feit Fahren der Bierfaß höber als 5 fr. ftand, 
fo erregt diefe Preisminderung unter den arbeitenden Klaffen allgemeine Freude. 


Zu Warmenfteinadh, f. Log. Weidenberg, wurde ein gräuliches Vers 
brechen begangen; ein Vater hat ſeinen eigenen Eohn durch ſechs Mefferftiche 
in die Bruft und das Genid am 5. d. Mts. ermordet. 


Zu Heidelberg bat ſich ein ſehr talentvoller, 15 Jahre alter Schüler 
durch Spielen mit einer Zerzerole erfchoffen. Er mollte fie unterfuchen, eb fie 
geladen fei und da er kurzſichtig war, fo bielt er den Kauf ganz nahe ans 
Auge. In dem Augenbiide ging der Schuß los und ber Papierpfropf durch— 
gobete ibm ben Kopf. 


m TU — — — 





— Bekanntmachung. 

Unter Bezugnakme auf die Einladung und Bekanntmachung vom 23. 
Dezember 1844 (ntelligenzblatt No. 101) die Bildung eines Vereines zur 
Enthebung. von Meujahrs : Gratulationen betreffend, Indet die unterfertigte Be: 
börde aud für diefe® Jahr zum Beitritte für den bezeichneten Verein gezie— 
mend ein, und bemeift, daß die Karten von heute an, bis zum Jahres- 
Schluſſe taͤglich im dieſſeitigen Sekretariate Vormittags von 8 bis 12, und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wesen einen Beitrag von wenigſtens 24 Er, 
zur Armen : Kaffa abgegeben werden. 

Die Namen ber Beitretenden werden bis Neujahr durch das Tagblatt be: 
kannt gemacht. 

Bamberg am 19. Desbr. 1847. 

Der Armenpftlegfhaftsrath. 
Glafer. 2... Der, 


— — — — 


[3%]  Betanntmahung. 

In der Goncursfahe ded Wolf Habermann von Buttenheim wird hie: 
mit den fämmtlihen Gtläubigern zur Wahrung ihrer Rechte eröffnet, daß Ter—⸗ 
min zum Öffentlihen Verkaufe der zur Maſſe gehörigen Immobilien auf 

Freitag den 28. Januar f. Is. früb 9 Uhr 

im Orte Buttenheim anbernumt. 

Bamberg den 3. Dezember 1847. 

Kgl. Landgericht Bamberg l. 
v. Haupt. 








Anzeige, 

Ich babe die Weinwirthſchaft vom Hrn. — chinger bier käuſlich übernom— 
men, die bierzu erforderliche Conceſſion ven dem verehrlichen Stadtmagiſtrat erhalten 
und mein Gaſtzimmer bereits eröffnet. 

Die erſten Quellen beim Einkauf, ſowie eigens gezogene Weine ſetzen mich in 
den Stand, jedem Wunſche zu entfprechen , und cmpfeble ich biermir meine Weine zu 
geneigter Abnahme. — Bamberg, den 18. Dezember 1817 


rilz Sevin, 


Weinwirtb. 
Außer gewöhnlichen Frühſtücken, welche jederzeit nach rheiniſcher Küche vorräthig 
ſind, ſind zu haben 
frisch angekommene Schellfishe, Bückinge, Caviar, Ham- 
burger Böckelfleich, Chesterkäs & Sardines à IP huile. 
Obiger. 





Jedermann zur Einsicht offen. 


tungen von Aepfeln, Brünellen, 
lochten Borstern, Nüssen u. Zwetschcehen und empfehle ich meinen 
afrikanischeu u. zwei undere Sorten Zwieback zur gefälligen Abnahme, 


ESG STEEL 
Anzeige. 


Von heute an stelt mein grosses uussortirtes Früchtenlager 








Dasselbe besteht in allen Gat- 
Aepfel- und Birnschnitzen, ge- 


Anton Brehn, 


Bäckermeister. 


SEES EERÄEHEHR 


Marmonie | 
Heute Diendtaa den 21. d. Mis. mufifaliiche Unterhaltung dur die Carlsbader 


Muſikgeſellſchaft im unteren Geſellſchaftslokale 


Anfang Abends 7 Uhr. 


Der Borftand. 


— — 


Donnerftag den 28. d. Mts. Diner 
zu Bug, wozu außer den bereits beftimmt 
zugelagten bochgeebrteften Herrn Theilneb- 
mern, noch Beitellungen bei Herrn Bäder: 
meifter Zöpfl an der untern Brüde, bis 
Mittwoch Abends entgegen genommen mer- 
den, Hochachtungasvoll 

Louis Wild. 

Anxeigo. 

Ganz rein gehaltene Frankenweine 
in Auswahl, die 34 Maaß » Flaiche zu 24 
fc. bis fl. 1. 12 fr., feinſte Punseh- 
Essenz, feinen weißen Arae, Ruma c. 
ind billigt zu haben bei 


Michael Burger 
auf dem Kaulberge. 
Empfehlung. 


— — — — 


4d) 


Unterzeichnete veröffentliht hiemit, daß 


ſie ihte neue Wohnung im Haufe des Hrn. 








— Schauppfcen Haudlung nunmehr bezoaen 


bat, empfiehlt ihre vorrärbigen Pugartifel 
an Damen» und Kinder-Hüten, dann alle 
Arten Hauben, legtere im Preiſe von 48 fr. 
bis 8 fl. ver Stück zur gefälligen Abnahme 
und bitter um geneigte Aufträge. 
Babette Heißenſtein, 
Putzarbeiterin. 
Anzeige. 
Wildpretshändler Propft bringt Morgen 
zwei Stück Wildpret (Edelwild) aus der 
Revier Strullendotf, ſowie einige Rebböde 
und Hafen zu Markt und bittet um zahl» 
reiche Abnahme. 


Gefundenes. 
An ebern Sand Haus:Rro. 1074 kann 
ein gefundenes Halsveljchen abgeholt werden. 


Berlornes. 
Pergangenen Sonntag wurde cin feis 
dened Sadtuh verloren, um deffen Rüd» 


Pommrenfe -in der Lugbanf, gegenüber derfgabe man gegen eine Belohnung bitter. 





2 remden = Anzeige von geftern auf heute. 





(Bamberaer Hof.) Hp. v. Blumenthal, Privatier v. Regensburg. Burb n. 


Familie, Gaſtwirth v. Kifjingen. 


Kflte: Neumann v. Mannheim, Bürder v. Fürth, 


Wägemann v. Augsburg, Lambrecht v. Nürnberg. 
(Deutihes Haus.) HH. Hett, Schulinfpefter v. Griefendorf. Käftner nebſt 


Familie, Eigenthümer v. Waltershaufen. 


Grüner, Fabrikant v. Eger. 


Hartmann, Res 


gierungsrarh v. Nürnberg. Valliez, Kfm. v. Lyon. 


(Drei Kronen.) HH. Henderfon. 
Langenſalza. Muſſinan, Pfarrer v. Neundorf. t 
Henne v. Schafhaufen, Kohn v. Würzburg, Tuſcher v. 


lin, Offizier v. Wien, Kflte: 


Mürnberg. 


Keuling, Fabrikant v. 


Profeflor v. Paris. 
v. Eols 


Mad. Schäfer v. Schweinfurt. 
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Mittwoch, den 22. Dezember. 
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Am Tage war geftern der Himmel mebr hell, in der Nacht mehr bewölkt; außerordentlich 
großer Vondbor, beute gegen Morgen wenig Schnee 


Die Regiftraterftelle bei der E, Regierung von DÖberfranfen Kammer ber 
Finanzen murde dem Kanzleifunctiondr im Finangminifterium 8. Spenn: 
gruber verliehen. 





Der berühmte Profeffor der Rıchte Dr. Birnbaum (ein Bamberger) 
wird ald Kanzler der Univerfität Gießen in die großherzogl. heſſiſche Stände: 
kammer treten. 


* (Untieb verfpätet.) Dem Freunde der Kunft bat vorgeftern unfere 
Bühne einen ausgezeichneten Genuß geboten. Die gefeierte Sängerin Madame 
Clara StödtsrDeinefetter erndete in der Titelrolle von Bellini „Norma’’ 
neue Lorbeeren zu dem reihen Kranze, der ihr Haupt bereits umſchlingt. 
Welche Fülle und Kraft der Töne, welche Meinheit und Klarheit der Stimme, 
die felbft durch die Korte ded Orcheſters des Textes Morte deutlich vernehmen 
läßt und hiezu der Geberden ausdrudvolles, ergreifendes Spiel, das zugleich bie 
vollendete dramatifhe Künftierin zu erkennen gibt! MWünfhen wir uns Glüd 
und danfen wir es unferer neuen Direktion, einen ſolchen trefflihen Gaft wie: 
der einmal nah langer Paufe auf unferen Brettern ſehen zu können. — 
Fraͤul. Sturm vom Ef. k. Stadttheater zu Linz Adalgifa genügte mit recht 
liebliher Stimme volltommen und mar überhaupt eine recht angenehme Erfcheis 
nung. Hr. Direktor Naumann fang und fpielte gut und ſchien befonders 
im Spiel durch die Kunft feines großen Gaftes mit emporgehoben. Der männ- 
lihe Chor war kräftig und ziemlidy gut geübt und ließ wenig, dagegen freilich 
der weibliche fehr viel zu wünfhen übrig. — Das Haus war voll, jedoch nicht 
fo gefüllt, wie wir es bei dem Auftreten einer fo großen Künftlerin gerne ges 
fehen hätten ; allein wir find von unferem funftfinnigen Publitum gewiß, daß 
ed bei dem Miederauftreten des gefeierten Gaftes jene Theilnahme an den Tag 
legen wird, die e6 bei dem Erfheinen von Sternen erfter Größe ſtets gezeigt 
bat und die auch unfere thätige Direktion, melde ſolche Genuͤße bietet, im 
vollen Maße verdient. 
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* Es war mit ziemliher MWahrfcheinlichkeit vorauszufagen, daß aus dem 
angeregten Chriſtmarkte trog der DBereitwilligkeit, mit weldher der Magiftrat 
diefes vortheilhafte Unternehmen zu unterflügen fich beeilte und trog dem Eifer 
einzelner Gefchäftsleute, heuer dennoch nichts merden. würde. Die Zeit war 
fhon zu weit vorgerüdt und viele Verkaͤufer hatten ibre Rokalitäten und Aus: 
lagen bereits fo außgeflattet, daß ein Umzug in eine Boutique mit großer 
Unbequemlichkeit verbunden gemwefen wäre. Indeſſen was heuer nicht mehr zu 
verwirklichen war, das könnte im folgenden Jahre um fo eher gefhehen. Auch 
dürfte dann die Zeitdauer für den Markt etwas länger geftellt werden, ba viele 
Einkäufe, die von Familien in die Ferne als Chriftgefhenfe wandern, mohl 
an 14 Tagen vor dem Fefltage felbft gemadht werden, und gar Mandher bie 
Miethe eines Foftfpieligen Lokals für das ganze Jahr erfparen wird, wenn er 
meiß, daß er zu diefer für ihn am Wichtigiten Verkaufszeit während 14 Ta— 
gen ficher eine paffende Lage findet. Wer übrigens an der Reife nah Nuͤrn— 
berg oder Fürth nicht gerade befonderes Gefallen findet, ber braucht beshalb 
bier um ben Einfauf zu Feſtgeſchenken nicht verlegen zu fein. Reich ausge: 
ftattete Salenteriemaarenlager findet er von der Kettenbrüde an, die Markt: 
firaße entlang bis zur langen Gaffe und der obern Bruͤcke und feine Augen 
werden Mandes anftaunen und bewundern, ohne daß der Geldbeutel feinen 
guten Millen betbätigen fann, obwohl die Preife überall ebenfo billig geſtellt 
find, al6 in der Metropole dieſes Handels felbfl. — Und wem mürde ber 
Mund nicht füß, wenn er an die duftigen Läden unferer Gonbditoreien berans 
ttitt? Was noch vor wenigen Jahren nur in ben erflen KDauptitädten zu 
finden war, das findet man bier in f&önftee Auswahl und Güte. Wenn nur 
auch bie Zeiten darnach wären, daß man den lieben Kleinen die Chriſtbaͤumchen 
behängen könnte, daß fie die Aeftchen finten ließen unter der füßen Laſt. 





An 
Clara Stöckl - Heinefetter. 


Wenn Töne, wie fie Deiner Bruſt entiprungen 
Zu Geiftern würden, behr und rein und Far, 
So madıtsol, fühn, fo zart ımd wunderbar, 

Wie Du der Norma tieffles Web gefungen; 


Und brächten Dir des Danfes Huldiaungen 
Im Echo Deiner eia’nen Klänge dar, - 
Dann fühlteft Du, daß folbe Huld'gung wahr, 
Daß Du und Herz und Seele haft bezwungen, 


Doch ah, die Geifter Deiner Melodien 
Verſchmähen es, dem feblibten Wort zu dieuen 
Und lächeln ob dem Gruß an Deine Gunf; 


Sie läheln, und im Lächeln und Entfliehen 
Ziehn fie und nach mit hold beredten Mienen 
Und gönnen uns den Himmel Deiner Kunft! _ 


— —— — ——— —— — ——— - mn —— 


Danffoaun A 


A 
Für die gütige Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und Trauergotteddienfte 
der Rangicifferstochter Jungfrau 


Margaretba Meilerfchmitt, 


fagen wir allen Befannten und Verwandten den berzlihften Dank, und bitten um fernered 
Wohlwollen. die trauernden Verwandten. 
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= Anzeige N 
Auswanderer nahNordamerifa. ES 


Ich bringe hiemit zur öffentlichen Kenniniß, daß ich in Folge Genehmigung der 
Föniglihen Regierung von Oberfranfen Kammer des Innern die feirher für das rühm— 
Iihft befannte Haus 


Friedrich Jacob Wichelhausen & Comp. 


Schiffseigner und Befrahter in Bremen, geführte Agentur für Neifende nad) 
Nord-Amerifa, von heute an meinem Schwager und vormaligen Aflog'e 


Herrn Joseph Eduard Gnuva deahier, 
laut freundfchaftlicher Mebereinfunft, abgetreten babe. 

Ich bitte das mir feitber im dieſem Gefchäfte vielfach bewielene Vertrauen nun auf 
meinen befagten Herrn Nachfolger übertragen zu wellen, und zeichne 

Bamberg, den 20. Dezember 1817. W. Rocholl. 


In Beziehung auf vorſtehende Refauntmahung unferes feirberigen Agenten Herrn 
WW. Rocholl in Bamberg, beftätigen wır biemit, daß wir von heute an uns 
fere Agentur für Reifende nah Nord : Amerika dem Herrn 


Joseph Eduard Gnuva in Bamberg 
übertragen, und denſelben bevollmäctiget haben, ferner für uns gültige Contracte 
zur Ueberfabrt von hier nad allen Häfen der vereinigen Staaten von Nord-Amerifa 
abzufchließen. 

Wir erfuchen daher alle Diejenigen, welche mit unferen, befonders für Paſſagiere 
eingerichteten Schiffen, diefe Reife zu machen gedenken, fib an unferen gegenwärtigen 
Agenten Herrn Joseph Eduard Enuva in Bamberg zu wenden, und wer» 
ben alle von demfelben für uns abaefchloffenen Verträge auf's promptefte erfüllen. 

Bremen, den 16. Dezember 1847. 


F. J. Wichelhaussen & Comp. 


Mich auf vorſtehende Anzeigen berufend, will ich biemit meine Agentur für die 
Herren F. J. Wichelhausen « Comp. in Bremen Allen, welde die 
Reiie nah Nord - Amerika zu machen beabjichtigen,, beßtens empfehlen, und bin ſtets 
mit Bergnügen bereit, jede zu wünſchende Ausfunft zu ertheilen. 2 

Bamberg, den 20 Dezember 1817. 


Joseph Eduard Gnuva 


am Fusse des Dombhergs. 


Vormals W. Schaupp’ide Handlung. 








Karl Kraus A. Hosenstraus, 
Marktstrasse Nro. 564. Optikus in Bamberg nebst Sohn 
emrfieblt nachſtehende; als Graveur, 


Schnittwaaren, Spiegel & Meubelsempfeblt ſich dabier mit yeinen nad optiſchen 
als: ganz moderne Lama Mäntel, Napoli-[Runftreaeln gefcliffenen aller Art feinen 

taias, Poile de chevre glatt und faconirtefAugenalälern und Conſervationsbrillen, durch 
Thybets, feidene Herrenbalsbinden undjderen Gebrauch die Augen nad. ibrer Bes 
Taſchentüchern, wellene und feıdene Schlips ſchaffenheit nicht nur das erforderliche Licht, 
und Brodes, acwırfre Shawls ꝛc. fowiezlendern auch vorzüglih qut erbalten werden 
Rohr⸗ und franzöfiiche firebaeflochtene Stühlel können. Auch reparirt er dergleihen ſchad— 
von Rußbaum- und Kirſchbaumholz, allelbaft aewordene Anftrumente,, und verfichert 
Sorten Spiegeln ,„ Toilerten und Chatullen die billiaften Preiſe und reele Bedienuna. 
unter Verſicherung billigfter Preife zur gesjLoaitt ım Schürer'ſchen Haufe in der 
fälligen Abnahme, Sabergaffe Diſtr. I. Nro. 22, 
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Anzeige. 

Auf vielfeitiged Verlangen wurde die 
Rede, welche der Linterzeichnete bei der 
Einfegnung der fterblihen Weberrefte Ihrer 
Koͤniglichen Hobeit der Prinzeſſin Paul von 
Würtemberg im biefigen k. Reſidenzſchloſſe 
gehalten hat, dem Drucke übergeben. Eremp: 
lare zu 6 Pr, find bei dem Buchdruderei: 
befiger, Hrn. Gärtner, vormald Klebs— 
adel, und bei dem Kirchner Lang zu er: 


halten. 
Bauer, Dekan. 


Verkauf verfchiedener 
Menbels 


alt: gepolfterte Sophas mir Stühlen, runde 
Tifhe mit einem Fuß, Secretaire, Glaß- 
fchräufe, Komoden, Kinder-Wiegen, Lehn— 
fühle und gepolfterte Seffel, Ankleidfpiegel, 
ſaͤmmtlich elegant und dauerhaft verfertigt, 
werden theils wegen Mangel an Pla, theils 
um damit aufzuräumen zu fehr herabgefegten 
Preifen verfauft. e 


Carl Hraus. 


Anzeige. 
Frankfurter Brenten, feine 
Apfelsinen - Punseh „Ensenz, 
Arne de Batavia biligft empfiehlt 
Eonditor Helldorfer. 
Anzeige. 

Achten frauzöfiihen Champagner, 
um damit aufzuräumen, biete ich die Flaſche 
zu fl. 2. 42 fr. an, und empfehle mich zur 
gefälligen Abnahme. 

Anton Müller 


HKapuzinerganuse. 


— — — — — 


Empfehlung. 

Ich empfehle feinft raf. Lampenöl, 
Stearin - Lichter, Dresdner 
Choeolade, alten Varinas- Ca- 
naster und Portorico in Rollen, 
Bremer Cigarren nebſt meinen 
übrigen Speecerey - Waaren jur 
gütigen Abnahme. 


Johann Teupser 
an der untern Brüde 


mine 


(2a) Anzeige. 
Mein Lager von den allgemein als die 
beften anerkannten Logbed’ichen 


Schnupf- Tabaken 


ift ganz friih vermehrt, und find Dielelben 
fortwährend zu haben. Dieß meinen biefigen 
und auswärtigen verehrlichen Herrn Ab» 
nehmern anzeigend, bitte ih um recht viele 


Aufträge, 
Thomas Mltsch 


am Schrannenplage. 


Anzeige 
linterzeichneter emvfiehlt ganz feine 

Eitronen - Rum : Punfch- 
Eſſenz 
feinſten weißen Arue in Original-Flaſchen, 
wovon auch im kleinen Quantitäten abge— 
geben wird, feinſten Jamuien- Rum, 
reiten Weingelst, gan; dide Meu- 
bel-Politur , nebit meinen übrigen feinen 
u. ordinären Liqueuren zu den billigfien 


Preiſen. 
G. A. Mahr, 
Liqueur⸗Fabrikant. 
(2b Berfauf. 


) 

Beim „Pelikan“ im untern Sand if 
Zwerfhgen-Branntweinzubaben, die 
Maaß um 36 Er. 
2a] Berfauf. 

Ein eiferner Kochofen mit Einfags 
bäfen ſteht billig zu verkaufen. Wo? fagt 
die Erpedition Dietes Blattes. 


Berfauf. 
Ein Kinderaltächen iſt billig zu ver« 
faufen. Wo? faat die Exp. d. Bl. 


äheater in Bamberg. 
Donnerftag den 28..d.: „Komeo K& 
Julie‘, Große Oper ın 4 Aufjügen von 
Bellini. „Romeo Montagues‘ Krau 
Stödl-Heineferter, kak. Hofopernfän- 
gerin, ald legte Gaftrolle, 
Die Til. Abonnenten werden erfucht, bis 
Donnerftag Mittag 12 Uhr über ihre Pläge 
gefäligft verfügen zu wollen. 





Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


„.„(Deutfhes Haus.) HH. Feldbaum, Part. v. Leipzig Schulitz, Fabtikant v. 
Münden. Kflte: Fries u. Gärtner v. Nürnberg, Scherer v. Fürth. 


(Bamberger Hof) HH. Ihrigen. Sohn Kevierförfter v. Erbach. Pfaff m. 


Frlin. Tochter v. Cronach. Kflte: Vielbach u. Stör v. Schweinfurt, Bartb v. 
Gademann v. Schweinfurt, Hemvel v. Nürnberg, Charot u. Mentor v. Edln. 


Forchheim 


Drud und Verlag von J. M. Reindl. 


1847. 


Tag- x Blatt 


ei er , 
| a u 
. ı 2 Ay 

der Stadt untl) -Mamber 
x "2 nr Ale 2 


Donnerstag, den 23. Dezember, 





Barometer 1 Thermometer, | Rinde 
— —— —— ——— ——— ——— ——— ——— TE 
Geſtern Heute Geſtern I Heute Geftern Heute | 
R. 2 u. b. S. U.Ib. ©. 4.R. 2 16 ©. U.Jb. S. A. Rachm. | Abends orgens 
— ——— — —⏑— — N | 


| 324. 2 N 






























Der Himmel war geftern trüb , Abends und Nachts Schnee. 














BVorgeftern wurde die ſchiefe Ebene, melde bei Meuenmarkt beginnt 
und Hinter Marktfhorgaft endet und eine Ränge von 18462 Fuß hat, zum 
erfien Male mit einer der eigens für diefe Linie beflimmten Lofomotiven 
(welche 3 gefuppelte Räder haben und 450 bayer. Gentner ſchwer find) bes 
fahren. Der Mafchinenmeifter Erter bat zu diefen Lokomotiven eine eigene 
Bremfevorrichtung erfunden, welche den Zug faft augenblicklich zur hemmen vere 
mag. Die Probefahrt wurde zuerft mit der Lokomotive („Scharrer“) allein 
und dann mit 20 angehängten Waggons gemacht und ift vollkommen gelungen, - 


Münden, 21. Dez. Immitten der Jubelklaͤnge unferer Lokalblaͤtter über 
die neuefte k. Verordnung, „die Vollziehung der 8. Verf.⸗“Beil. betr.” ſtreicht 
unfere Genfur unbarmherzig fort und zwar ohne Ruͤckſicht ſelbſt ſolche Artikel, 
welche bereit in den Spalten beinahe fämmtlicher bayerifhen Blätter paffirt 
find. Wir können uns diefe Thätigkeit der Genfur nur dahin erklären, daß 
die Aber’ fhen Inſtruktionen noch immer nit aufgehoben find und baber eine 
geroiffe Aengftlichkeit vorberrfht. — Se. Majeftät hat fih unterm 18. biefes 
bewogen gefunden, den Antrag der beiden Kammern bezüglih des Schent 
preifes ded Bierd zu genehmigen und den Brauhausbefigern zu ger 
ftatten, das in ihren Brauhäufern erzeugte Bier bei dem Minutoverſchleiß an 
die ihre Zeh» und Wirthſchaftslokale deſuchenden Bäfte, gleih den Wirthen, 
um den Scenfpreis zu verzapfen. 





* (Kein unbilliger Wunfh.) Es gab eine Zeit, da in dieſem vielge- 
leſenen Blatte der tägliche hiefige Poftenlauf angezeigt wurde, an defjen Stelle 
nunmehr großen Theils Eifendahnzüge getreten find. Zwar mird eine jeweilige 
Fahrabänderung auch im Tagblatte bemerket, wie leicht aber von vielen Leſetn 
überfehen oder wieder vergeffen ? Und wie wenige bewahren ihre Blätter zum 
Nahfhlagen auf? — Dennoch thut eine Erfundigung nit nur nad dem 
Tarif, fondern hauptfählih nah ber Fahrzeit unfrer Bahnzüge oft Noth. 
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Könnte dieß auch In Kauf- ober Gafthäufern erfragt oder ausgemittelt twerben, 
fo haben doch tie Menigften Zeit und Luſt biegu, die als reifende oder in: 
buftrielle Perfonen hiebei intereffirt find. — Es märe daher eine monatliche 
oder halbmonatliche Anzeige über den reſp. Gang hiefiger Eifenbahn gemwif 
nichts Ueberflüffiges in unferm Zagblatte, vielmehr eine neue Vollkommenheit 
deffelben — zum neum Jahre! Complures. 


(Schluß des im vorgeftrigen Tagblatte abgebrohenen Artikels.) 
Hatte Frankreich eine gehbte Kandwehr, ald ed, mit dem Buͤrgerkriege 
im Innern, gleichzeitig fieben Armeeen aufftellte und aus dem Kampfe gegen 
ganz Europa fiegreich hervorging? Hatte es in dieſer Periode einen Mangel 
an großen und genialen Feldherren? Hatte Preußen, hatte Deutſchland feine 
Befreiung vom napoleonifhen Joche einer Landwehr zu verdanten? Gemif 
niht, wohl aber dem ungeheuren und untiderftehlihen Anftrengungen eines 
todtverochtenden Nationalfinnes. Und mwahrlih eine Mationalgarde ohne Ma⸗ 
tionalfinn wird immer ein todter Körper bleiben. Nur durch eine flete Vers 
befferung unferer bürgerlihen und flastlihen Inſtitutionen, befonders des 
Rechtsweſens, buch Erkräftigung des Bürgerfinnes, mittel allgemeinerer und 
regerer Theilnahme an allen ntereffen der Gemeinden und des Staates, durch 
Deffentlichkeit im Gemeindeleben, wird fih unfere Landwehr zu einer Macht 
erheben, Wenn ber Bürger dahin gelangt ift, in feinen gemeindlichen und 
ſtaatlichen Einrichtungen, feine hoͤchſten Güter zu erkennen, und jeden Augens 
blick bereit ift, Gut und Leben für ſolche einzufegen, wenn mir «inmal den 
größten und Eräftigften Theil ber Nation, wenn wir unfere Landleute nicht 
mehr in den Ealten Borböfen unferer Gerichte halbe Tage lang entblößten 
Hauptes ſtehen feben, bei jedem Erfcheinen eines Gerichts dienersgehuͤlfen oder 
Schreibers demüthiaft zuſammenfahrend, dann werden wir auch eine beſſere 
Randmwehr haben. Doch ber verheirathete Bürger ſteht immer nur im zweiten 
Sliede, die befte Landwehr werben wir uns jedenfalls in einer tüchtigen und 
nationalen Bildung unferer Jugend erziehen. Laffen wir durch Erridtung von 
Turnſchulen bie förperliche mit der geiftigen Ausbildung gleihen Schritt halten, 
sichten wir unfere Bildungsanftalten fo ein, daß die Volksbildung eine allges 
meine, daß Jedem die Möglichkeit verfchafft wird, fih auf gleiche Bildungs 
ſtufe für das bürgerliche Leben zu erheben, wobei freilich die Traͤger biefer 
Bildung, die BVolkelchrer, eine andere Stellung erhalten müßten, maden mir 
fhon die Jugend mit dem Mefen und der Einrichtung des Staates vertraut, 
wirken wir dahin, daß unfere ftudirende Sunend das Studium der Klaffiker 
nicht. blos al& eine fortwährende grammatitalifhe Marter betrachtet, geben mir 
auch der übrigen lernenden Jugend gute und faßliche Ueberfegungen und Aus: 
züge in die Hand, um an diefen großen VBürgertugenden ber Alten ihre 
jugendlihen Herzen zu erwärmen, um bie Keime der DVaterlandeliebe des aufs 
opferungsfäbigften Stiebens für das allgemeine Wohl in ihnen zu befruchten, 
erziehen wir unfere Jugend vor Allem zur Einfachheit und getroft merden mir 
allen Stürmen die Stirne bieten und uns aller Läftigen fonfligen Lapalien 
entäußern können. Es ift freilich viel verlangt zur Einfachheit zuruͤckzukehten, 
bocd ‚wenn wir bedenken, daß nur ber Zollverein jährlich . 
für Zuder 30,000,000, 
für Kaffee 21,000,000, 
für Tabak 9,000,000, 
für Baummole und Baumwollenwaaren vielleichteben ſoviel ausgibt, 
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lauter Bebürfniffe, die mam vor 100 Fahren faum dem Namen nad Pannte, 
mern wir bedenken, daß ein einfaches zeitlanges WVerzichten auf nur eines biefer 
Artikel wirkfamer werden würde, als eine zu fchaffende, Hunderte von Millionen 
verfhlingende Kriegsflotte, die ein einziger Sturm vernichten könnte, werden mir 
diefe Anfiht kaum verwerflib finden. Doch wozu eine fructlofe und lang 
meilige Verfolgung diefes Themas, ſchon fehe ich im Geiſte Wolken des Uns 
muths die Stirne mancher meiner Kameraden überziehen, die ed nicht zu den 
geringften Seligkeiten des Lebens zählen, fih im vollen Paradefhimmer im 
Spiegel des Degengefüßes bewundernd zu befhauen, ich fehe den größten Theil 
diefe Einfälle belaͤcheln und das Woͤrtchen „Unberufen‘ ſchlaͤgt an mein Ohr, 
body beruhige ich mich, befonders über leßten Punkt. Zu einer Zeit, wo ber 
Unberufenheit fo große Nahfiht zu Theil wird, in einer folhen Zeit wirb 
auh ein gewöhnlicher Bürger ob eines gutgemeinten unfdhuldigen Uebergrif⸗ 
fe8 auf Schonung rechnen dürfen 
| ein Landwehrmann. 

Im Fütſtenthum Schwarzburg-Sondershaufen ift das Bärgermilitär 
und die Land miliz aufgelöft worden und bie von bdenfelben bisher geleiſteten 
Dienfte 3. B. für Aufrechthattung der öffentlihen Ruhe, follen, wie es in der 
fuͤrſtlichen Verordnung heißt, „durch andere gewiffe Perſonen“ verfehen werden. 


In der Nähe von Eihftädt wurde am 14, De. ein fehe achtbarer 
Bürger, welcher fih einen Chriffbaum im Walde holen wollte, von einem 
Revierjäger erfchoffen. Der Zhäter ift bereits verhaftet und wartet auf feine 
Strafe. u 


In Mannheim ift feit dem 17. die Hauptwache mieber durch Militär 
befegt und Runden ziehen die Macht über duch die Strafen, mas feit zwei 
Jahren nicht mehr gefhehen war. Zahlloſe Diebftähte und Einbrüche, die ſich 
in leßterer Zeit fogar bis zu Angriffen auf das Leben fteigerten,, haben dieſe 
außerotdentliche Maßregel hervorgerufen. 


Aus Gemünden werden zwei Unglüdsfälle, weiche fi In den jüngften 
Tagen dortfelbft ereignet, gemeldet. Am 17. d. flürzte ein Mann mit einer 
fhweren Bürde Holz beladen eine etwas abhängige Stelle hinab und brach das 
Senide. Tags darauf erhängte fih ein Bauer im feiner Wohnſtube. Als 
Beranlaffung bezeichnete man bäufig vorgefommene häusliche Zwiſtigkeiten. 





— — —— — — — — dee 2 





[2a] | Betanntmadhung. 
In der Werlaffenfhaft der Wachszieherswittwe Kunigunde Thomas 
werden alle diejenigen, melde irgend eine Korderung an biefelbe zu machen 
haben, aufgefordert, folhe am 

Mittwoh den 5. Januar f. Irs. Bormittags 9 Uhr 
Commiffions Zimmer Nro. 5 anzumelden und die Beweismittel biezu vorzus 
legen, widrigenfalls bei der BVertheilung der Nachlaßmaſſa auf fie keine u 
fiht genommen werden wird. 

Bamberg am 17. Dezember 1847. 

Koͤnigl. Kreiss und Stadtgericht. 
Der gl. Direktor 
Eonrad. 


1506 


Marmonie. 


Am Solveſter⸗Abend, als den 81. d. Mts. iſt großer Ba, wobei die ſchon 
früher befanns gemachte Ausſpielung verſchiedener Gegenftände ſtatiindet. Anfang des 
Valle Abends 7 Ubr. Die Billeis zur Verloſung fönnen am 26., 27., 28. und 29. d8. 
Morgens von 9 bis 1 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ım Sefretariate gegen  Ein« 
fendung des Berrags in Empfang genommen werden. Die Gallerie wird zwar für die 
verebrlichen Mitglieder der Harmonie ·Geſellſchaft geöffnet; um jedoch jeder durch deren 
Ueberfüllung hervorgehen mögenden Gefahr zu begegnen, fönnen höchſtens nur 2 Eintrirts« 
farten für eine Familie abgegeben und der Zutritt bloß demenigen geftattet werden, auf 
deren Namen die Einlaßfarte lautet. Die Einlaßfarten ſelbſt Fönnen am 81. von 10 bis 
11 Uhr Morgens ebenfalls im Sekretariat in Empfang genommen werden. Die für die 
Mufik beftimmte Gallerie muß für alle Unberechtigte ganz geichloffen bleiben. Für bie 
Handhabung vorftehender Anordnungen, bezüglih der Gallerie, wird durch Mitglieder 
des Borftandes firenge Fürſorge getroffen werden, 

Bamberg, den 22. Dezember 1847. 

Der Vorſtand. 
m — — — — — — — —— —— — 
| Anzeige. jmand einen Mirlefer zur „Sranffurter Ober- 
"echten weißen Arne de Batavia, poſtamtszeitung.“ Näheres in der Exp. 
Punsch-Essenz, Punsch=-Arne, — Befud. 
verfhiedene Sorten feine Liqweurs;| Gin oder zwei Mitlefer zum „Kränkifchen 
weiße und rothe Weine in ganzen und Merkur“ werden gefucht in Rr. 314 a am 
balden Flaſchen, feinſt grünen Tihee eme| Sofzmarft. 
pfieblt billigt a 





Erſuchen. 
Johann Teupser Derjenige Herr, welcher Samſtag ein 
an der untern Brüde. Federmeſſer er wird erfucht, —* 
— — — in der Exp. d. Tagbl. abzugeben. 
Ein volftändiges Lager von Stearin-, Berlornes. 


Tafel⸗, Chaifen- Kerzen, fo auch Latern⸗ Sonntag den 19. d. Mts. wurde eine 
und Ehriftbäume-Kerzhen hält fort-|Lorgnette verloren, der redliche Finder wird 
während und empfiehlt ſoſches zur geneigten] gebeten, fie gegen eim guted Douceur in der 
Abnahme Erp. d. BI. abzugeben. 


Fried. Aug. Thomas jr. 20T Berlornes, 
Aufforderung. Dienstag den 21. dieſes Abends gegen 6 


IB» Iener Hr. Patrimonialrichter, welcher Uhr wurde von der Kleberägaffe an, dem 
unterm 5. Dftober für feine Gutsherrſchaft Haufe des Goldarbeiter Schmitt, auf dem 


' in [Wege über die obere und untere Brüde und 
einen Boiffäuhmann fudis, Die beats Sn |oem Marie cin Reiner fümarir Dis 
ahnung bis heute noch nicht zurüd geſchiat gen mit grünjeidenem Butter verloren. Der 
bat, wird biemit aufgefordert , folhes nun- Finder wird erfucht, felben in oben bemeik⸗ 
mehr in Pürzefter Keift zu thun. tem Haufe gegen Belohnung abzugeben. 
Er TTYITTPT 7777 VOR Entlaufener Hund. 


— Es iſt ein junges Hündchen von gelber 
100 fl. werden auf erſte ſtadtgerichtliche garde, mit einem roth wollenen Bändchen 


Hyvotbef aufzunehmen gefucht. Näheres ic. Iqm Halfe abhanden gefommen, der Aufde» 
Leſe⸗Geſuch. joabrer deffelben wird erfucht, ſolches gegen 
In der Nähe des Marplages fucht Ze-PDouceur im Mühlwörth Nr. TA abzugeben. 


ee Sn nn un 


Fremden » Anzeige von geftern auf heute, 


(Drei Kronen) HH. Albrecht, Stud. v. Münnerftadt. Stohrer, Privatier v. 
Eichſtaͤdt. Stetten, Rehnungs-Commiffär v. Speyer. Weiß, Ingenier-Junfer v. Lane 
dau. Kauft, Priv. v. Gerolshofen. Auer, Mufitus v. Nürnberg. Krim. Zwicker v. 
Wunſiedel. Kflte: Reding v. Eöln, Engel v. Berlin. 


Drud und Verlag von 3. W Reindl. 

















je. 353. 


Bamberg. 


Freitag, den 24. Dezember. 













Barometer. | Thermometer. Winde, 


















Geſtern Heute Geſtern I Heute Geftern I Heute | 
lan Hehe —— 
——A —— 
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Der Himmel war geſtern trüb, Vormittags fielen Schneefloden, Abends wenig Schnee. 








Auf den Grund allerhöhften Befehls wird befannt gemacht, daß das 
allgemeine Verbot von Zanzmufiten an Freitagen fih auch auf den Spivefters 
abend bezieht, und daß diefer Beſchraͤnkung auch die gefelligen Vereine unter: 
wotfen find, in folhen aber gefellige Unterhaltungen ohne Zanzmufit ftatt- 
finden dürfen. Dafür follen an ſolchen Drten, wo Tanzmuſik biöher herkoͤmm⸗ 
lich waren, dergleihen für den Meujahrstag bewilligt werden können. 


Die Taxe des Winterbiers für 1847/,, ift in den beiden Tardiſtricten 
Mittelfcantens auf 4 kr. 1 pf. für die Maas vom Ganter feftgefegt. 


Ochſenfurt, 16. Dis. Auf der vorgeftern dahier abgehaltenen Schranne 
fanten ſaͤmmtliche Getraidpreife, nemlih der Walzen um 28 kr., das Korn 
um 48 kr., der Daber um 7 kr., die Gerfte um 11 fr. — und Eoftete bier 
nah der Walzen 18 fl. 32% kr., das Kom 12 fl. 43 Er, bie Gerfte 10 fl. 
24 tr. und der Haber 6 fl. 58 kr.; — der Grund des Sinkens der Getraides 
preife ift darin zu fuchen, daß nun auch bie größern Grundbefiger mit dem 
Ausdrefhen des Getraides fertig find — und — da fie im Laufe des Win: 
ter6 eine Preiserhöhung nicht zu hoffen, fondern vielmehr das Gegentheil zu 
befürchten haben — ihren reichligen Ertrag dem Verkaufe unterftellen müffen. 
— In Folge Verfügung des hiefigen Stadtmagiftrats ift einigen Bädern 
wegen zu niedlid gebadenen Brodes nad mehreren erfolglos gebliebenen Straf: 
verfügungen das Handwerk auf einige Zeit gelegt worden ; Dank hiefür unferer 
biefigen Polizeibehörbe. 





Düffeldorf, 19. Dezember. Unfere Stadt ift in Aufregung durch 
einen fchrediihen Raubmord, der in der vergangenen Nacht in einem belebten 
Stadttheil und einem von mehreren Familien bewohnten Haufe an der Frau 
eines Kommiffiondrs, der Mutter von vierzehn Kindern, begangen worden ift. 
Die Mörder fcheinen mit der kotalitaͤt und den Vechaͤltniſſen des Hauſes ges 
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nau befannt gemwefen zu fein. Der Mann mar nemlich geftern auf mehrere 
Tage verreist, eine bedeutende Geldfumme war an bemfelben Tage eingegangen, 
und die Frau ſchlief mit einem dreijährigen Kinde allein in dem Erdaefchof. 
Ihre Älteren Kinder fanden fie heute Morgens, erwürgt, die Hände auf ben 
Rüden gebunden und einen Knebel im Munde, auf dem Fußboden des Schlaf: 
zimmers liegend, Käften und Schränke erbrochen, ohne eine Spur dußeren 
Einbruchs, und das Geld geftoblen. Das Kind mar unverfehrt und erzählte 
pon zwei ſchwarzen Männern, die ber Mutter die Arme gebunden. Die Polis 
zei bat bereitd zwei Individuen, als der That verbächtig eingezogen. 


— — — 





Der Schauſpielerſtand gehört in China zu den verachteſten Claſſen 
der Geſellſchaft. Der Umgang mit Scaufpielerinnen ift den Dienern des 
Staots auf's Strengfte unterſagt. Menn ein Beamter in Civil; oder Mili— 
tärdienften eine dinefifhe Jenny Lind, oder Jenny Luger, oder Fanny Gerrito 
und Fanny Eisler, und mie die Senny’s und Fanny's alle heißen, heiratbet, 
fo erhält er fünfzig Diebe, die Heirath wird für nichtig erklärt und das 
Frauenzimmer wird von Staatswegen den Eltern zurückgeſchickt. 


Allen Adelen und Ev’n und allen Adelchen und Eochen wünihr zum Namens 
fefte alles Gute ein Adel. 
Empfehlung. 
Unterzeichneter empfieblt: 
vorzüglide Arae-Puansech Essenz: fl. 1. 20 fr. ver Flaſche, 
deögleihen balbe Klaihe: „ — 40 „ u» nn 
feinen Anisette- & Pfefler- . . . . 2 2.2... Jeignes Fabrikat. 
münz-Liqueur :, 1l.— „v»vn 
desgleihen balbe Klaihe: „ — 80 „nun 
fowie Arae, Rum & Cognae, und zeigt ferner an, daß von Morgen Freitag 
an zu jeder Zeit, außer meinen Weinen, fertiger Punseh, Glühwein x. über 
die Straffe fowie in meinem Wirthslokale verabreicht werden , wozu boflichſt einlader 


rilz Sevin, 


Weinwirth. 


m mn *— 
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ANZEIGE. 
Unterzeichneter empfiehlt : 


ufrt:&ffig, 


ein höchſt Föftliches Näucerwerf und Luftreinigunsmittel, (ven Carl Kreller in Nürn— 
berg) woron 8 bis 10 Trovfen auf einen warmen Ofen oder heißes Eiſenblech geträufelt, 
ein zıemlih geräumiges Zimmer mir dem Tieblichfien und erquickendſten Woblgeruh 
dauernd erfüllen und die Luft von allen übelriechenden und ſchädlichen Dünften reinigen, 
Preis ver Glas 15 fr. 


Mailändifcher Saarbalfam, 


ausgezeichnet in feinen Wırfungen zur Erbaltung, Berfdhönerung, Wachstbumsdeforderung 
und Wiedererzeugung der Haare, Das große Glas zu 54 Er. und das Meine zu 30 Fr. 
fammt Bericht mit vielen authentifhen Zeugniffen über die Bewährung dieſes vorıreffe 


Iıben Haarwuchsmittels. 
EAU D’ATIRONA 
oder feinfte hüffige Toilertenfeife gegen — — Seberfledten mb. andern Hant« 


El 
unreinbeiten.. das aroße Glas zu 40 fr. und das kleine zu 20 fr. nebſt Gebrauhsanmei- 
fung mit Zeugniſſen berühmter Aerzte, Auswärtige Bellellungen und Baarſeudungen 


merden franco erbeten, Georg Johann filein 
in Bamberg. 
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Auswanderer nach Nordamerika. 


Ich bringe hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß ich in Folge Genehmigung der 
Föniglichen Regierung von Oberfranken Kammer des Innern die ſeither für das rühm— 
lichſt bekannte Haus 


Friedrich Jacob Wichelhausen & Comp. 
Schiffseigner und Befrachter in Bremen, geführte Agentur für Reifende nad 
Nord-Amerifa, von beute an meinem Schwager und vormaligen Aflog'e 2 

Herrn Joseph Eduard Gnuva dalier, 
laut freundfchaftliher Uebereinkunft, abgetreten babe. 

Ich bitte das mir feither im dieſem Gefchäfte vielfach bewieſene Bertrauen nun auf 

meinen beiagten Herrn Nachfolger übertragen zu wellen, und zeichne 

Bamberg, den 20. Dezember 1847. W. Rocholl. 


— — 








— — —242* 


In Beziehung auf vorſtehende Befannemacung unferes feirherigen Agenten Herrn 
WW, Rocholl in Bamberg, beftätigen wır biemit, daß wir von heute an uns 
fere Agentur für Reiſende nah Nord : Amerifa dem Herrn 


Joseph Eduard Gnuva in Bamberg 
übertragen, und denfelben bevollmächtiget haben, ferner für uns gültige Gontrarte 
zur Weberfahrt von bier nach allen Häfen der vereinigten Staaten von Nord: Amerifa 
abzuſchließen. 

Wir erſuchen daber alle Diejenigen, welche mit unſeren, beſonders für Paſſagiere 
eingerichteten Schiffen, diefe Reife zu machen gedenfen, fib am unferen gegenwärtigen 
Agenten Herrn Boseph Eduard Gnuva in Bamberg zu wenden, und wers 
den alle von demielben für uns abaeichloffenen Verträge aufs promptefte erfüllen, 

Bremen, den 16. Dezember 1847. 


F. 3). Wichelhaussen & Comp. 


Mid auf vorftebende Anzeigen berufend, will ic biemit meine Agentur für die 
Serren F. 3. Wichelhnusen «&* Comp. in Bremen Allen, welche die 
Reife nah Nord: Amerifa zu machen beabfichtigen,, beftens empfehlen, und bin fteis 
mit Vergnügen bereit, jede zu wünfchende Auskunft zu ertheilen. 

Bamberg, den 20. Dezember 1847. 


Joseph Eduard Gnuva 
am Fusse des Dombergs. 


Vormals W. Schaupp'ſche Handlung. 


— — — — —— —— —— — — 

[86] Wohnungsveränderung. wagen ift um einen billigen Preis au vers 
Meine Wohnung if jegt in der Kapu— faufen beim Schmidtmeiſter Ulrich von 
zinergaffe H. Mr. 418 über zwei Stiegen — JBug. 











das vierte Haus oberhalb dem des Kapuuzß⸗ 

nerbäders. Fürs Frankfurter Journal und Didasfalıa 
Krug, f, Advofat. wırd ein Mitlefer geſucht in Nro. 88. 

Geſuch. 

[2b] Berfauf. Ein oder zwei Mıtlefer der „allgemeinen 


Ein eiferner Kochofen mit Einfag-J Zeitung‘ werden gefuht. Näheres Difteift 
bäfen ftebt billig zu verkaufen. Wo? fageflll,. Nro 1222 
die Erpedition dieſes Blattes. — | Lıeaengebliebenes. 
Berfauf. 2 feidene Tücher find geftern bei mir 
Große friſche Gänslebern find zufim Laden liegen geblieben, der Eigenthümer 
baben. Wo? fagt die Erpedition desffann folhe bei mir gegen die Inferationäges 
Tagblattes. bübren atbolen. 


Samuel Heßlein, 


Berfauf. 2 
Ein neubefchlagener einfpänniger Leiter» Buchbinder und Galanteriearbeiter. 
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BRLANUBR HOR, I@9 Anzeige. 


Sonntag den 26. il Marmenie- Mein Lager von den allgemein als die 
Musik Sn einer Adrheilung Chevanfe-[pefen anerfannten Lotzbegſchen 


ger⸗Trompeter, wozu ergebenſt einladet Schnupf Tabaken 
— — — — — iſt ganz friſch vermehrt, und find dieſelben 
Reichert'ſche Wirthſchaft. fortwährend zu haben. Dieß meinen hieſigen 


‚Zur Quintettmusik am zweitenfund auswärtigen verehrlihen Herın Ab: 
eicrtag (von Ebevanlegertromvetern) u. frisinehmern anzeigend, bitte ich um recht viele 


hen Krapfen lader man höflichſt ein Aufträge. 
Greifenklau. Thomas Kitsch 
Am zweiten Feiertag if Marmonie-| __. _ Schraunenplage. _ 
Musik von einer Abtheilung Langwehr— Anzeige. 
Hautboiften. Entree 6 fr. Anfang 8 Ubr. Zungenwurft, Preßkopf u. Schinkewurſt 
E3 wird biezu ergebenft eingeladen. nid — in —— ea einfchlagenden 
Empfehlun .. Jofeph. Bauernfhmitt, 
Feinste Apfelsinen-Punsch- Mebgermeifter in der Garfüche. 
Essenz, weissen und gelben - Berfauf. 


: . In der Dominikaner » Raferne jind ſchöne 
Arac deBatavia, Jamaica Rum, „se Diven um 2 fl. ver Srüd zu baden. 


feine Liqueure , verschiedene] = T7 —— 


feine Fischwaaren, Cigarren| &in Stediporren wurde geftern verloren, 
und Tabake in allen Qualitä-fum defien Rüdgabe gegen Douc, man bi. 


ten, sowie alle Spezereiwaaren PORET ——— — * — can 
eit 1: q t uns 
empfiehlt besstens häriger, brauner mit gelben Eriremitäten 


Bamberg den 23. Dez. 1847. — — der aufden Ruf Gekko 
* gebt, vermißt. 
Jos. ka. Gnuva. Wer nähere Ausfunfe datüber zu geben 
Anzeige im Stande if, die.zum Belige des Hundes 
$einte Apfelsinen- Punsch - fübrt , erbält eine gute Erkenntlichkeit im 
Essenz, die 3/4 Bout. A fl. 1. 30 fr. [Diftrift III Rro. 164. 


Arac de Matavin 40. 1. 12 1 | Gpoaser in — 
Roussillon ä fl 1., Maseatwein) Sonn * den 25. do.: ® Großes 
a 1f., feine und ordinaire Liqueurs| goncert“. 


find nebft Rhein» und Frankenweinen ftets Sonntag den 26 d4.: „Fidelio⸗. 


dilligſt zu haben bei Große Oper iu 3 Aft. von 2. v. Beethoven. 
Richard Jäcklein, Fidelio: Kıln. Eturm vom k. k. fl. Theater 
auf dem Graben. zu Linz als Gaft. 





| m — — —— — — — — — 


(Bamberger Hof.) HH. Dr. Krappmann, Hofrath v. Lichtenfels. Gebr. 
Silbermann, Fabrifanten v. Haufen. Dr. Seligöberg v. Eronach. Baron v. Aufieg v. 
Aufſeß. Kflte: Mad v. Altenfundftadt, Liebermann v. Earlshafen, Badhmann v. Augs« 
burg, Hüdenfamp v. Magdeburg. 

(Deutfhes Haus) HH. Alfer, Nentier v. Hamburg. Bent, Fabrikant ». 
Karlörube. Kflte: Kraus v. Mainz, Schufter v. Schweinfurt. 

(Drei Kronen.) HH. Wendt nebft Familie, Mufifdireftor v. Berlin. Aebut⸗ 
burt, Kfm. v. Nürnberg. Fink, Privatier v. Augsburg, Martin, Rechnungs» Commif.- 
Acceſſiſt v. Bayreuth. 


(An den hl. Weihnachtsfeiertagen erſcheint kein Tagblatt.) 


Drud und Berlag von J. MReindl. 


1847. N= 354. 


Tag- 


Der Stadt 


Montag, 






































Barometer. | 

Geftern Heute Geftern Geftern Heute | 
RB U. b. S. UI5.&. AIR. 2 ILIb. &. U. ©. A Nachm. | Abends FMorgend 
are Irre re 


Am Tage war geitern der Himmel trüb , in ber Nacht mehr bel mit Reif. 








Nach einer in ber Kammer der Meicheräthe gegebenen Zuficherung des 
vorigen Minifterverweferd Hrn, v. Maurer fol die Eifendbahn von Bamberg 
bis Hof (an die Reichsgrenze) bis zum 1. Juni 1848 vollendet fein. Sad: 
fen wäre, bis auf einige ſchwierige Stellen, bis zu diefem Zeitpunkte auch 
fertig. 


Wie es heißt, fol der deutſchen Sprache, melde bisher an den Latein» 
fhulen und Gpmmafien ſich keiner befonderen Pflege zu erfreuen hatte, künftig 
eine größere Sorgfalt zugewendet werden. Auch bie fogenannten Realgegen⸗ 
fände, welche zut Ausbildung für das practifhe Leben fi als unentbehrlich 
erweifen, namentlich Gefchichte, Erdkunde, die neueren Sprachen, Natur: und 
Gewerbslehre follen mehr berüdfihtigt und die allgemeine Weltgefchichte künftig 
nicht mehr gefchieden werben, 





Münden, 25. Des. Dem Vernehmen nah wird die Eifenbahnbaus 
Commiffion vorläufig (bis zur Vollendung der Hofer Gtrede) in Nuͤrnberg 
bleiben, indem die ehemaligen Lokalitäten der General: Verwaltung der Eiſen⸗ 
bahnen dem Kultus: Minifterium überwiefen werben ſollten. — Die Borbes 
reitungen zu unferem Eiſenbahn⸗Anlehen fcheinen nunmehr getroffen zu wer—⸗ 
den. Mie man hört, läße nämlich die Regierung 4 progentige 100 fl. Oblis 
gationen anfertigen. 


Die Paffauer Zeitung berichtet unterm 22..Dezbr, Heute fah man 
an verfhiedenen Stellen „Scheiterhaufen‘‘, welche ber hiefige Magiftrat für bie 
Stadtarmen vertheilen ließ, was diefen bei ber zunehmenden Kälte für bie 
naͤchſten Feiertage willtommen fein wird. 
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Belonntmahung. 

Nachſtehend wird das Verzeichnißs derjenigen Herren und Frauen, welche 
in Folge-dießeitiger Einladung vom ⸗ 19; d. Billeten zur Enthebung der Neu: 
jahres⸗Gratulationen bei der unterfertigten Behörde zum Vottheile der biefigen 
Armen löften, befannt gemacht, mit dem Anhange, daß Billete noch bis zum 
31. d. Mts. ausgegeben werden. F 

Der Stodbtmagifftrak ‚au 

Glafer. LAT NT " Herd. 

1) Hr. Erzbifchof Bonifazius von Urban,]20)"Hr. Bauer, Eontrolleur. 
E 21) » v. Mender, Profeſſor. 


rcellen;. . 
2) Hr. Dr. Friederich, Dompropft. 22) = v. Hölz, Hof-Eonditor, 
8) =» Dr. v. Brenner, Domdecant, 25) =» Thiem, Euratus, 

4) » Deinlein, Domfapitular. 24) » Münfter, Bürgerfpital-Berwalter, 
5) = Baron v. Münfter, herzogl. b. Hof-]25) » Munf, Wundarzt. 
marſchall. 26). ⸗Cavallo, Domsilar. ’ 

6) = Baron v. Weinbach, k. Obrift. 27) = Did, Chorrektor und Organiit. 

7) =» Baron v, Stetten, k. Obrifilieut. 128) » Ef, Domkapitular und Stadtpfr. 

8) = Baron v. Waldenfeld, Staatsrath.|29) =» Heilmann, penf, Neucbeamter, 

9). =» „Edler v. Silberhorn, Appell..Ger.-]30). = _ Gett, —— «Ball 
Präfident. 3l) » Schneider, Magiſtrats Rath. 

10) » v. Hardt, berjogl. KanzleisDireftor.[32) = Birmer, Kürfchnermeifter. 

11) = Rudhart, Magiftratärath. 35) » Hollfelder, II. Bürgermeifter, 

12) » Huber, berzl. Defonomie-Berwalter.134) =; Seiß, Anvell»Ger,-Ratb, 

18) ⸗ v. Roppelt, penf. Obrift. 5) = Bauer, Dekan und Stadtpfarrer, . 

14) » v. Haupt, F. Stadtfommifjär. 136) » Brumbad, ‚Stadtpfarter, 

15) » Baron v. Waldenfels, k. Rämmerer]37) » Schonath, gericht. ‚Kanzleirath. 

u. Appell.»Ger.-Direftor. 38) » Keurer, penſ. Obriſt. 

16) ⸗ Anton FIrhr. v. Guttenberg, kgl.js99 = Kirchbeimer, Magiſtrais Sefretär, 
Kämmerer. 40) =» Dr. Banzer, praft. Arzt. 

17) » Conrad, Stadtgerichtd-Direftor. 141) = Lang, Ardivs-Offiziant. 

18) » 9. Sippel, Avotheker. 42) » Mohr, Kaufmann) + ı 


19) » Finfenauer, Controlleur. 


43) Frau v. Berg, Advolaten-Wittwe. 


„Sr J + 2 * 
Dr ———— —8 * * * 
Rn ul SC 2 














©; Naben und entfernten theilnebmenden Freunden bringe , ich, im. namen. F 
«5 lofen und bitterften Schmerze biemit zur Anzeige das heute früh um zwei Ubr 3 
a erfolgte Ableben meiner innigftgeliebten Mutter tr ee * 


— rn 
| : 4 3 Kt iur“ 
DE Sie ſtarb im fieben und achtzigften Lebensjahre an Atersfhwäce fanft, & | 
a rubig, ganz ergeben in den Willen des Höchſten und öfters geftärft' dutrch Me 
Seilsmittel unferer heiligen Religion. Mit der Bitte um ftille Theilmabme 
a verbinde ich noch diefe, dem Leichenbegänaniffe, welches fünftigen - Dienftag den 
5 28. dieſes Nachmittags drei Uhr vom Leichenhaufe aus flattrinder, fomie dem Sa 
is Zrauergottesdienfte, welcher am Mittwochen der 29. früh ‘9 Uhr in der Pfarr: Fa 
> Firhe zum beiligen Gangolvh abgehalten wird; gütigſte beizumohnen.: > 
x Bamberg, den 25. Dezember 1847.. ON 
oFoFo* * 





















Zeppert, Pfarrer zu St 


RETTET 
x " N > e 
BEMESSEN ee 
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Trauer - Anzeige, —* 
Es bar Gott dem Allmaächtigen gefallen, unfern guten und lieben Sohn 
und Bruder, den Buchhandlungs-Commis T 


Ferdinand Joseph Schneider‘ 


m einem "Alter von 23 Jahren 5 Monaten in Folge eines mehrmonat⸗ 
lichen Lungenleidens fanft amd gottergeben am 25. Dezember Morgens; 
4 112 Uhr in ein beijered Jenfeits zu rufen. Wer den Biederfinn des 
Verblichenen Fannte, wird unſeren tiefen Schmerz ermeffen. 

Indem wir diefes für uns fo fchmerzlihe Ereigniß unferen verehrten Ver— 
wandten, Freunden und Bekannten anzeigen und ibn Ihrem frommen Gebete empfehlen, 
verbinden wir zugleich die Bitte, dem Verlebten Montag den 27. Dezember Nachmit» 
tags 3 112 Uhr vom Leichenbaufe aus die legten Liebe zu erzeigen und am Dienftage den 
28. Morgens 10 Uhr dem, Trauergottesdjenfte in der Pfarrfircher zum hl. Martin beizus 
wohnen. — Bamberg, den 26, Dezember 1847. | 


Ignaz Schneider, 


Magiftratsrach, nebft Gattin und Gefchwifteren. 





fü 


BT 2 PRBSOSEDSPEES 88 
ti 19 Toyea-Anseige, rk iR 

Bon tiefem Schmerzgefühl ergriffen: bringen F 
wir umferen verehrten Verwandten, Freunden und 
Bekannten die traurige Nachricht von dem erfolgten 
Hinicheiden unſerer guten ünvergeßlichen Mutter, F 
UGSroße und Schwiegermutter, der Nevierjägers- 
Be Witwe 


® 

S N J 
bbarbara Schurk 
gebornen Rothlauf. 
8 








Sie ſtarb öfters verſehen mit den Tröſtungen unferer heiligen Religion 5 
fanft und gottergeben im 81. Lebensjahre an Altersſchwäche. 
Das Leichenbegaͤngniß finder heute Montag Nachmittag 4 Ihr $ 
vom Leichenhaus aus, und der Trauergottesdienft ‚Dienstag frühb9 Uhr 
in der Domkirche ftatt. Es bitten um zahlreiche Theilnahme und um ein froms: 3 
mes Geber für die Verblichene — —— 
Bamberg, den 27. Dezember. 1847, 4 
, Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Katharina Schurf. 
Anna: Steinheimer geb. Schurf, 
Anna: Faulwetter geb. Schurf. 
‚im Namen fäm 


















Gott dem Allmädhtigen hat ed gefallen, unferen guten Gatten 
uud Bater, den Gaftwirth 


D En, \® 
5, Johann. Franz. Griebel } 
zu Schönbrunn bei Burgebrab den 28. d. Nachts 112 10- Uhr im 50. Lebens: 
jahre geftärft durch die Heilsmittel unferer bl. Kirche zu fich zu rufen. —8 
* Wer feinen biedern Chatakter Fate, wird unſtru Schmerz ermeſſen. F 
Dieſe Kunde bringen wir unſern verehrten Verwandten und Freunden und DR 
5 danfen der zahlreichen Berſammlung, die’ heute feiner Trauerfeier  beimohnten 
Ko Schönbrunn, den 26. Dezember 1847. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. &® 


WET u ET u N ne 


























Trauer-FIR Anzeige. 









Theilnehmenden Berwandten und Freunden bringen wir die traurige 
Nachricht von dem Tode unierer lieben Gattin, Mutter, Schwiegermutter , 


4 
Großmutter und Schwefter, der Fran 
> 


Anne Höltz, 


verwittibte Hofräthin von Rohrbach. 
Nach fünfwöchentlihem Kranfenlager und verfehen mit den Tröftungen 
95 unferer heiligen Religion madte am 24. Dezember Mittag 11 12 Uhr ein 
* Vervenſchlag ihrem Leben im 61. Jahre ein Ende. Ergriffen vom tiefſtem 
Schmerze bitten wir um ſtilles Beileid, jo 
* Die Beerdigung iſt heute Nachmittag 8 Uhr vom Leichenhauſe aus, die * 
 Erequien Morgen Früb 9 Uhr in der St. Martindfirche. | . 
* Bamberg, den 27. Dezember 1847, Die 
* Hinterbliebenen. 


Entlaufener Hund. 


— Y — 
Frische Schellfische Ein ganz Fleiner, raubhäriger Dinfcher 











bei J. B. Haussmann. — ſich in der ee des nn 
— — — — — — lhofes verlaufen; man bittet gegen ennt⸗ 
Kapital-Gefud. ihfeit um deffen Zurückgabe. 


400 Gulden werden auf erſte Hypo— 
thek aufzunehmen geſucht. Anskunft ertheilth — — 
Verlornes. 


die Erp. d. BI. 
KavitaleGetud. — Samftag den 25. d. M. wurde im Then» 
ce scher ein Battift» Sadtucd mit. Spi 
400 fl. werden auf erſte adtgerichtliche a SP ———— —— 
Hypothek aufzunehmen geſucht. Näheres inf „erforen. Der Kinder wird gebeten, daflebe 


Dr. Morgenitern. 








„r2%. 22.0. —— gegen Erfenntlichfeit im Haufe Nro. 1221 
abuaeben. 


Berlornes. — — 
Ein Ohrenring mit Penteloque iſt verlo— Theater in Bamberg. 
ren worden; gegen angemefiene Belohnungf| Montag den 27. d. „Nriel Acofa.” 
bittet man daſſelbe in der Erp. abzugeben. Drama in 5 Akten von Karl. Gutzkow. 











Fremden = Anzeige von geftern auf heute. 


(Deutfhes Haus.) HH. Sr. Erlauht Graf Reichenbach v. Lacomwig. Febr 
n. Frau, Lieutenant v. Bayreuth. Zink, Oberlieutenant v. Nürnberg. Schäfer, Kim. 
v. Stuttgart. Stechmann, Kfm. v. Mainz. 

(Drei Kronen) HH. Wolfhardth, k. Reg. Acceſſiſt v. Bapreuth. Praufe, 
Kfm. v. Meiffen. Saam, Privatier v. Eifenah. Frl. Schrober v. Münden. Meifiner, 
Bergicholar v. Wilhelmsglüd. | 


Drud und Berlag von 3. M. Reindl, 


Bamberg. 


Dienstag, den 28. Dezember. 


























- Barometer | Thermometer. | _ Binde | 

TE Da 
Geftern Heute Geſtern I Heute | Geſtern I Heute | 
pa jean. 8.3.2.8 1b. o,ude ©. 8 Inge, | Birne Iiaseal 
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‘Der — war — trüb, in der — fiel mäßig Schnee. 





— 











Lebensjahre. 


Nach der „Würzburger Zeitung‘ würde in den näcften Tagen eine um: 
faffende Infteuttion über die jüngfte Berordnung, die Aufhebung 
der Genfur für die innern Angelegenheiten betreffend, erfceis 
nen. Die Unterfheidung, die in diefer Verordnung flott finder, zwiſchen 
Privat: und öffentlihen Angelegenheiten und die manden Zenfor veranlaffen 
fönnte, auch bei einem Beamten den Privatmann von der amtlichen Perfon 
zu ftreng zu fcheiden, fol von der hoͤchſten Stelle die liberalfte Interpretation 
erfahren, fo daß die Handlungen der Beamten ganz der Beurtheilung ber 
Deffentlichkeit übergeben find. (Es märe überhaupt hoͤchſt wuͤnſchenswerth, 
daß der Mißbrauch, weldher mit der „beleidigten Amtsehre“ getrieben werden 
kann, aufgehoben würde, 


Münden, 25. Des. Die A. Abendz. fihreibt: Die Sendung des 
Fürften Wallerftein (nah Würzburg) fol fih, wie heute verlautet, auf bie 
Abwefenheit Sr. Maj. des Königs in Italien beziehen, waͤhrend welcher 
mandıe vorfommende Veränderungen in der Staatsverwaltung den Beirath 
St. k. Hoh. ded Kronprinzen nothwendig mahen woͤchten. — Dagegen fagt 
die allg. 3.1, daß die Sendung bed Fürften einer reinen Privat: Angelegenheit 
der k. Familie gegolten habe, 


Der Hoftheater-Intendant, Oberftlieutenant A la suite Frhr. v. Frays 
ift am 1. Januar von der Intendantur des Hoftheaters enthoben. Sein Nach» 
folger ift noch nicht bekannt. 


Den Dieben) ift nichts mehr heilig und ehrwürdig. In Perigueur in 
Stanfreih haben fie fogar das Beil an der Guillotina geftohlen. 


Geftern Abend farb Br. Domkapitular Kafp. Joſ. Müller im 69. 
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[26] Betanntmadhung. 

Unter Bezugnahme auf die Einladung und Belanntmohung vom 23. 
Dezember 1844 (Intelligenzblatt Nro. 101) die Bildung eines Vereines zur 
Enthebung von Neujabıs : Gratulationen betreffend, ladet die unterfertigte Be: 
börde auch für diefes Fahr zum Beitritte für den bezeichneten Verein gesie 
mend ein, und bemeift, daß die Karten von heute an, bis zum Jahres 
Schluſſe täglih im dieffeitigen Sefretariate Vormittags von 8 bi 12, umd 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr gegen einen Beitrag von menigftens 24 fr. 
zur Armen :Kaffa abgegeben werben. 

Die Namen der Beitretenden werden bis Neujahr durch das Tagblatt be: 
kannt gemacht. 

Bamberg am 19. Desbr. 1847. 


Der Urmenpflegsfhaftsrath. 
Glafer. 


Fortſetzu 
des Verzeichniſſes derjenigen Herren und Frauen, welche zur Enthebung der 
Neujahrs:Gratulationen bei ber unterfertigten rn zum Vortheile der biefi: 
gen Armen Billeten Löften. 
Bamberg den 28. Dezember 1847. 


DerXArmenpflesfhaftsrathb. 


Herd 


Glafer. Herd. 
44) Hr. Etard, franz. Sprachlehrer. 68) Hr. Offinger, Lehrer. 
45) Dad engůſche Inſtitut. 69) = Behr mitt, Lehrer. 
46) Frau v. Rohmaier, Hauptmannswittwe.]70) = Sachs, Lehrer. 
47) Hr. Löher, k. NRevierförfter. 71) ⸗ Dfregner, Lehrer. 
48) ⸗ Stark, penſ. Landrichter. 72) = van der Marf, peuſ. Obriſt. 
49) = Leppert, Stadtpfarrer. 73) =» Gchröppel fen., Eonditer. 
0) » Wittmann, Apvell.-Ger.-Rath. 74) = Schröppel jum., Eonditor. 
51) Frl. Nanerte und Liſette Wittmann. 75) » Dsfar, Frhr. v. Eeefried, k. Krk. 
52) Hr. Schmitt, Domfapitular, u. Stadtgerichts-Aſſeſſor. 
53) Hr. Fiſcher, Domfapitular. 76) » Dr. Clarus, penf. Defan u, Stadtpfr. 
54) =» Kramer, Hauptzollamtöverwalter. 77) » Leif, Kaufmann. 
55) » Dr. Ludinger, Stadtgerichtsarzt. 78) » Baron v. Altenftein, Major, 
56) » Biegler, k. Saljbeamter. 70) = Silverio, Rittmeifter. 
57) ⸗Glaſer, I. Bürgermeilter. 80) Heunifh, Schulſeminariums-Inſp. 
58) » Meichert, Magiftratsrechtörath. 81) gr. Geiger, Landrichters-Wittwe. 
59) » v.Hepder,P. Krd- u. Stadiger.»Ratb.|82) Hr. v. Sundabl, Anvell.»Ger.-Ratb. 
60) » Schleibtner, Stadrger.» Regiftrator.]83) Frau Dorn, Gallerie-Infpeftors: Witwe, 
61) » Dr. Bauernfchmitt, prakt. Arzt. 84) Herr Baron von Hettersdorf, Präfident. 
62) > Eihenmüller, Krankenhaus » Ver:]85) » von Fiicher,, Curatus. 
walter. 86) Frau Boveri, Appell. Ger. Raths⸗We. 
63) » Muß, Kaufmann. 87) Herr Schneider , Kleidermadher. 
64) = Baron von Schrottenbera, k. Räm-|88) » Burkart, Buchhändler. 
merer. 89) =» Baumann, Lebrer. 
65) » Baron von Bibra, P. Kämmerer u.|90) » Neuner, Scloßserwalter. 
penf. Rittmeifter. 91) =» Meuder, Stadtfämmerer. 
66) » Stein, penſ. k. Major. 92) » Dr. Stenglein, Beneriziat. 
67) ⸗Schmitt, Fönigl. Geometer. 93) =» Graf von Numersfirch, Lieutenant. 
Im geftrigen Tagblatte lied „„Zeilmann, k. Rentbeamter“, ſtatt Heilmann. 
[2b] Betanntmadhung. 


Sm Wege ber Huͤtfsvollſtreckung wird das dem Gaͤrtnermeiſter Adam 
Trautmann dahier gehörige, in der Siegengaſſe gelegene Wohnhaus Nr. 1130 
mit 1000 fl, des Brandaffecuranganftalt einverleibt, Sect. I. B.:N. 908 a, 
mit 820 fl. befteuert, mit Hofraith, Garten und Stadel, Set. 1. B.N, 
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908 b, mit 70 fl: befteuert, reiht 297, Er. Erbzins, 127, Er, Küchendienft 
423/, kr. Obleihandlohn, k. Lehen, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Strichstermin hiermit auf 

Mittwoh den 5. Jänner früh 10 Uhr 
Commiffiöns Zimmer Nro. 16 bierortd anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit 
dem Beifügen geladen mwerden, daß die Strihsbedingniffe am Termin merden 
bekannt gemacht werden, und der Hinfchlag nah $. 64 des Sppothefen : Ges 
feße® vorbehaltlich der Beftimmungen ber $. $. 88 — 101 der Prozeß: No: 
velle von 1837 erfolgt. 

Bamberg am 1. Dezember 1847. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht 
Der Egal. Direktor 
Eonrad, 


[2b] i Betanntmadhung. 
An der WVerlaffenfhhaft der MWachszieheremittwe Kunigunde Thomas 
werden alle diejenigen, melde irgend eine Forderung an diefelbe zu machen 
haben, aufgefordert, folhe am 
Mittwoch den 5. Januar f, Tre. Vormittags 9 Uhr 
Sommiffions » Zimmer Nro. 5 anzumelden und die Beweismittel hiezu vorzus 
legen, widrigenfalls bei der Vertheilung der Nachlaßmaſſa auf fie keine Rüd: 
fit genommen werden wird. 
Bamberg am 17. Dezember 1847. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
r Der tal. Direktor 
Eonrad. 
Befanntmadhung. 
Im Menge der Hülfsvollftredung wird das Wohnhaus der Melbermeifter 
Sohann und Regina Schrepfer’fhen Eheleute dahier Dift, I Nro. 1136, 
auf 6200 fl. geihägt, mit 5050 fl. der Brandaſſekuranz einverleibt, mit 
einem St.:8, von 1960 fl. belegt, zum Zten Male dem öffentlichen Berftriche 
ausgefegt. Termin hiezu iſt auf 
Samftag den 8. Januar 1848 Vormittags 10 Uhr 
Geſchaͤfts Zimmer Mro. 17 anberaumt, wozu Strichsluſtige mit dem Be: 
merken vorgeladen werden, daß der Hinſchlag ohne Ruͤckſicht aufden Schaͤtzungs⸗ 
werth erfolgt, und daß die auf dem Haufe laftende Abgaben, fo wie bie 
Strihsbedingungen am Termine felbft bekannt gemacht werden. 
Bamberg den 21. Dezember 1847. 
Königliches Kreis: und Stadtgeridht, 
Der fol. Direktor. 
Gonrad. 


[22] Beftantmadhung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das den Gärtnermeifter Friedrich 
und Anna Dhs’fhen Eheleuten dahier gehörige Wohnhaus in der Wunderburg 
Neo. 673, welches mit 1200fl. der Brandverfiherungsanftalt einverleibt, Sect. 
IV. 8. N. 190 mit 480 fl. kennt, k. Lehen ift, jaͤhrlich 81 Er. Erbring, 
18 7/5 kr. Küchendienft, 10%, Handlohn reicht, und gerichtlih auf 1500 fl. 


gefhagt ift, zum drittenmal, Ar öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Wer: 
fteigerungs: Termine auf 


— — — — — — — —— 


— nn — 








— — — 
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Montag den 17. Januar 1848 Vormittag® 10 Uhr 
Gommiffions: Zimmer Nro, 16. anberaumt, wozu Kaufsiuftige mit dem Wei: 
fügen geladen werden, daß der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungt: 
werth erfolgt, und die Strichebedingnife im Termine felbft merden bekannt ge: 
macht werden. ® 

Bamberg, den 14. Dezember 1847. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor. 
Conrad. 


[3a] Betanntmadhung. 

In der Verläffenfchaftsfache des am 2. d. Mes. verftorbenen Danbele: 
manns Molf Mainbernbeimer von bier werden alle diejenigen, melche auf 
irgend einem Grunde Anfprühe an die Moffa zu maden haben, hierdurd 
aufgefordert, foldhe in dem auf 

Mittwoch den 12. Januar 1848 Vormittags 10 — 12 Ubr 
im Gommifionszimmer Nr. 25 biezu bezielten Termine unter Worlage allen 
falfiger Beweismittel anzumelden , widrigenfalls fie bei Augeinanderfegung der 
Berloffenfhaft unberudfichtigt bleiben würden. 

Bumberg am 17. Dezember 1847. . 

— Kreis: und Stadtgericht. 
Der k. Direktor. 
Gonrad. 


[3b] Betanntmadhung. 

Sn der Concursfahe des Wolf Habermann von Buttenheim wird bie: 
mit den fämmtlihen Gläubigern zur Wahrung ihrer Rechte eröffnet, daß Ter— 
min zum öffentlihen Verkaufe der zur Maffe geböriaen Immobilien auf 

Freitag den 28. Januar f. Je. früh 9 Uhr 
im Dite Buttenbeim anberaumt. 
Bamberg den 3. Dezember 1847, 
Kgl. Landgericht Bamberg l. 
v. Haupt. 
[3«] Betanunntmedhung. 

Die ifroelitifbe Wittme Hanna Meyer von Kisberg will mit ibren 
Kindern Mina Meyer und Maier Meyer nah Nordamerika auswandern. 

Mer an diefelbe irgend eine Forderung zu machen bat, hat folhe am 


Dienftag den 4. Januar 1848 


babier um fo gewißer anzumelden, als außerdem frine Rüdfiht mehr darauf 
genommen und der Reifepaß ausgehändigt werden wird. 

Bamberg den 23. November 1847. 

König. Landgeriht Bamberg II. 
F Boveri. 

[130) Betanntmabuna. 

Die ifraelitifhe Witiwe Baberte Gerſtner von Lieberg ift geſonnen, 
mit ihrer Tochter Hanna Gerftner in die nordamerifunifhen Freiftanten ausju« 
wandern. 

Mer eine Forderung an bdiefelben zu machen aedenft, hat ſolche am 

Dienftag den 4. Januar 1848 Vormittag 
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um fo gewißer dabier anzumelden, ald ouferdem keine Ruͤckſicht mehr darauf 
genommen werben wird. 

Bamberg den 23. November 1848. . 

Königl, Landgeriht Bamberg II 
Boveri. 
- Betanntmadhung. 

Zum nohmaligen gerittlihen Aufftrihe des unten befchriebenen Ans 
weiend des Sattler Konrad Bunker zu Gtreitberg, gemäß $. 64 des Hypos 
thekengeſetzes und FF. 98 — 101 des Prozefgefeges vom 17. Nov. 1837 
wird Zermin auf | 

Montag den 17. Januar . Irs. früh 10 Uhr 
im Haufe des Drtsvorftehers zu Streitberg feftgefegt und unter ben an der 
Tagfahtt bekannt zu gebenden Strihöbedingungen der Zufhlag ohne Rüd« 
fiht auf den Schaͤtzungswerth ertheilt. 

Zugleich haben die Gläubiger des Konrad Bunker und mer immer einen 
Anſpruch an denfeiben geltend zu machen bat, zur Liquidation ihrer Forderungen am 
Freitag den 14. Januar B. Irs. früh 9 Uhr 
unter der Rechtsfolge dahier zu erfheinen, daß der Ausbleibende nicht berück⸗ 
fihtigt und resp. als dem Beſchluſſe der Mehrheit der Gläubiger hinſichtlich 

des m iteren Verfahrens beitretend erachtet werden foll. 
a) Ein Wohnhaus mie Hofraith, 1/, Tgw. Obſt und Kücdyengärtlein, nebſt 

Gemeindereht, Pal. Leben, B.Nr. 13, 

b) 1, Tgw. Baumfeld, die Schloßleithen, kgl. Leben, B.Nr. 129, 
c) * Zum. Feld, das obere Böhla, B.:Mr, 4, Diſtrikts Obernhallendorf, 
d) I/4 Morgen Feld, das obere Böhla, B.Nr. S mm, 
e) Ya Morgen Feld, das Wirthsboͤhla, B.:Nr. 8 mm, 
Ebermannfladt den 21. Dezember 1847. 
Koönigliches Landgeridt. 
Zilker. 


— — * 








VRarmonie. 

Da auf den Grund allerhochſter Anordnung des k. Miniſteriums des Junern in 
diefem Jahre ein Ball am Enivefter-Abend, weil derielbe auf einen Freitag fällt, nicht 
ftartfinden darf, fo wird mir Rückſicht auf die Befanntmahung im Tagblatte vom 22, 
d. Mis die Anordnung abändernd dahin getroffen, daß am Gptvefter-Abende, von 8 Ubr 
an beginnend, lediglich die Ausfpielung Der Berlooſungsgegenſtände in Abtheil⸗ 
ungen und zwilhen den cinzelnen Abrbeilungen aber Harmoniemuſik farinden wird. 
Der Ball ſelbſt ift hiernächſt auf Samftag Den 8. Januar f. rd, Abends 8 Uhr be 
ginnend, verlegt. — Bamberg den 24. Dezember 1847. 

Der Borfttand. 


Trauer: Unzeige 
& Nach dem unerforfchlihen Rarhfchluffe des Ewigen wurde unſer Gatte 


und Bater 


Georg Döbenfelver, 


Lehrer zu Schönbrunn, 
in dem Alter von 56 Jahren, nad 9 monatlihem Kranfenlager an Abzehrung und 
Waſſerſucht, geſtärkt mit den Tröftungen unferer heiligen Religion, in das befiere Ien« 
ſeits gerufen. Zugleich jagen wir den Herren Lehrern der Umgegend für die außerors 
dentliche und gütige Theilnabme unferen verbindlihften Dank und bitten um ferneres 
Wohlwollen. - 

Schönbrunn, den 21. Dezember 1847. Die trauernde Gattin 

mit ihren 7 Kindern. 


15 20 
Anzeige | 
= * AS 
Auswanderer nad Nordamerifa. 


0dh bringe biemit zur Öffentlichen Mennimiß, daß ich in Folge Genehmigung der 
Föniglihen Regierung von Oberfranfen Kammer des Innern die ſeither für das rühm» 





(8) 






Gr 
i — 


1% —— * 
SEI 





. 


lichſt befannte Haus 


Friedrich Jacob Wichelhausen & Comp. 


Schiffseigner und Befrachter in Bremen, geführte Agentur für Neifende nad 
Nord-Amerifa, von heute an meinem Schwager und vormaligen Affocie 


Herrn Joseph Eduard Gnuva dahier, 
laut freundfchaftlicher Uebereinfunft, abgerreren babe. 
30h bitte das mir ſeither in diefem Geſchäfte vielfach bewiefene Vertrauen nun auf 
meinen beſagten Herrn Nachfolger übertragen zu wellen, und zeichne 


Bamberg, den 20. Dezember 1817. W. Rocholl. 


— — 


In Beziebung auf vorfiebende Bekanmmachung unſeres ſeitherigen Agenten Herrn 
W. Rocholil in Bambergs. beſtätigen wir biemit, daß wir von beute an uns 
fere Agentur für Reiſende nah Nord : Amerifa dem Herru 


Joseph Eduard Gnuva in Bamberg 
übertragen, und Denielben bevollmächtiget haben, ferner für uns gültige Contracte 
zur Ueberfahrt von bier nach allen Häfen der vereinigien Staaten von Nord-Amerifa 
abzufchließen. 

Wir erſuchen daher alle Diejenigen, welche mit unferen, befonders für Paflagiere 
eingerichteten Schiffen, dieſe Reife zu machen gedenfen, ſich an unferen gegenwärtigen 
Agenten Herrn Joseph Eduard Enuva in Bambherg zu wenden. und wers 
den alle von demfelten für uns abgeſchloſſenen Verträge auf's promptefte erfüllen. 

Bremen, den 16. Dezember 1817. 


F. ). Wichelhaussen «@ Comp. _ 


Mich auf vorſtehende Anzeigen berufend, will ich hiemit meine Agentur für die 
Herren F. J. Wiechelhausen & Comp. in Bremen Alien welche die 
Reife nah Rord-Amerika zu machen beabfichtigen, beftens empfehlen, und bin ſtei⸗ 
mit Vergnügen bereit, jede zu mwünfhende Auskunft zu ertheilen. 

Bamberg, den 20 Dezember 1847. 


Joseph Eduard Gnuva 


am Fusse des Dombergs. 


Vormals W. Schaupp’ihe Handlung. 


2 Nachricht für Neiſende nad) Uord-Amerika. 
Geueral⸗Agentur 
» Dampf- und Segel-Poftihiffe ar 
HAVRE und NEW-YORK. 


= I Dee us 
Da die Verbindung der transatlantilhen Dampffregaten und Vofiegel 
ſchiffslinien zwifben Havre und News Morf das ganze Jahr hindurch ununterbrochen 
eine ganz regelmäßige Verbindung it: ſo geſchiebt, theüs wegen des berannahenden 
Winters, theils auch ſchon wegen Einftelung der Dampfiwifffabre in Holland resp. 
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jener von Rotterdam nah Havre, die Beförderung folcher NReiienden, welche fi 
diefer regelmäßigen Voftichiffsverbindungen bedienen wellen, von heute an nicht mehr 
rheinwärts: Sondern laudwei e entweder vermittelſt beficbender Giimagenverbindungen über 
Balel, Strassburg, Weiſſenburg, Korbach x ꝛc., oder von Edln ab ver« 
mittelft der rbeiniſch⸗belgiſchen Eifenbabnlinie über Paris nah Havre — 

Diele Verbindung für dieſe Poſiſchiffslinien nab Havre von obigen Stations— 
plägen wird innerbald 3 Tagen bewerfitelligt, und mährt ununterbroden bis zur Wies 
dereröffnung der bis jegt regelmäßig befiandenen Dampficiffsverbindungen zwiſchen Hol⸗ 
laud und Havre fort. — 

Unter den vielen Bortbeilen, melde der Haprer Hafen darbietet, ift auch dieſer 
nicht unbeachter zu lafjen, daß die Abfabrten der Dampifregatten und Poſtſegelſchiffe durch 
feinerleı Hindeeniſſe bei no fo firengem Winter gebemmt Tind. 

Verzeichniß der regelmäßigen Dampfregarten und Poſtſegelſchiffe, welche für die 
Monate December I. J. Januar, Februar und März F. %. den Dienft zwi« 
Ihen Havre und Meu York thun werden. — 


I. Dampffr&zattenlinie. 














Namen der Dampffregatten. | Capitaine. | Tonnengeh. |Pferdekraft.| Abfahrt von Havre. 
——— — — — — — —— SEELE — — — ——— ——— and Frese — 
Philadelphia. . | Besson | 1800 | 450 23. December 
New-York . . . . . | Verrant 1800 40 22. Januar 
Union © 2 22.2.2.. | Hebert | 1800 | 450 21. Februar‘: 
Missouri . . . 2... | Morin 1800 450 21. März 
2 essen seta | 

Namen der Postschiffe. | € „ Capitaine. - Sn Abfahrt: von Havre. 
— ne En — — — —— DL 2 = Son nn u Se 
Burgundy . . . 2...» Er Ar 1. Januar 
Admiral -» » 2». » |Wotton 8. — 
Baltimore.. . .» [Johnston . 16. x 

ÄrEO. © » : . . . . [Anthony 24. . 
Zurich . . 2. Thompson 1. Februar 
Sylvie de Grasse 24 Rich. . . 2 8. 8* 
Utica. .. .. »IPigfte. . . » 600 16, = 
Splendid . . ».. . . Crawford. . . 650 24, * 
New-YVork . . . Lineßs... 1000 1. März 
Louis Philippe . . . . |Castofl. ... » 800 8. * 
St. Nicolas . . „. « » [Eveleigh . . . 800 16. 3 
Duchesse d’Orleans . . |Richardson . . 800 2. 5 


Mainz, den 25. November 1817. 


Washington Finlay 


General» Agent der Dampf» und Segel» I Bine 
zwifhen Havre und New» Mor. 


Herr. J. 2. Höpfel in Bamberg. 


Anzeige und Empfehlung. 

Ich beebre mich biemit zur ergebenften Anzeige zu bringen, daß ich das bisher 
unter der Firma U. Forster betriebene Geſchäft unter meiner eigenen forefi — 
empfeble ſogleich mein Lager in einer großen Auswahl Webereiwasaren mit 
Verſicherung ganz billiger Preiſe und promptefter Bedienung. Ich empfehle daber diefe 
Geihäftsforrführung einer allfeitig wohlgeneigren Beachtung und verharre gütigen zahl 
reihen Beſuch entgegen ſehend Hodadtuugevot 


M. Ullmann, 


Webermeister, 
Generalgaſſe Nro. 116. 


Ju der geſtrigen Traueranzeige der Frau Anng Höltz ſoll es heißen: 
„Gattin des —X Si — 


Näheres ertheilt mein Agent 
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LIEDERKRANZ. 

Heute Dienstag den 28. d. Abends 7 lihr 
Generalprobe für Den gemiſchten Chor. 
Der Bortand. 
Literarifche Anzeige. 

An der Hohbach'ſchen Buch- u Kunf- 
bandlung in Bamberg it zu haben: 
Pythia auf Dem Dreifng oder dad Ora— 

el zu Delphi. Eine angenehme Unter: 

baltung für Jedermann, beionders die Da- 
menwelt, um zu erfaßfreu, wenn, wen, 
unter welchen Verhältniſſen und 
wie oft man heirathe, welchen Zufällen 
man unterworfen fei u. f. w. geb. 18 Er, 


Anzeige. 

Arae de Batavia, Rum de 
Jamaica, Apfelsinen, Blöm-, 
Gunpowder-, Haisan-, Hal- 
sanskin-, Imperial- u. Peceo- 
Thee’s, Vanille, CUeylon-, Java- 
und ehinesischer Zimmit, hol- 
ländische Punsch - Essenz in 
- feinften Qualitäten und billigen Preiſen 


zu haben bei : 
G. J. Klein, 
obere Brüde. 


Anzeige 
Weiße und gelbe Sclittenrollen, ſo wie 
kleine metallene®lödchen zu Pferdsgeſchirten 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
3. P. Lotter, 
Glockengießer auf dem Graben. 


Anzeige. 

Da ih vom hochloͤblichen Sradtmagiftrate 
die Gonceffion zum felbfitändigen Berricbe 
des Schneidergemerbes erhalten babe, fo danfe 
ich für das mir ſchon feir 8 Jahren ald Ge- 
ſchäfteführer geſchenkte Zurrauen, und bitte 
um ferneres Wohlwollen. 


obann Hanf, Schneidermeifter, | 


— in der Keßlersgaſſe bei Schuhma⸗ 
chermeiſterswittwe Frauenhofer Nro. 198. 


a) Berfte 
Im 


diefes Monats 


„Schreinereimaaren, ald Schränke, Ko» 
el und verloren, um deſſen Rüdgabe man bittet. 


„mode, Tiſche, Berriftellen, S 





Ipediion diefes Blattes. 
2 erumg. 
iſtrikt 111 Haus⸗Nro. 


1587 im untern Sterhansberg 
werden Donnerstag den 80. 


—  remben » Anzeige von geftern auf heute. 


„Ganapee, Bettweißzeug, mehrere Bet- 
„ten, Kupfer, Mefling, Ziun, Etod- 
„Übren, Spiegel, Eilen» Waaren und 
„ſonſtiges Hausgerätbe‘ 
ju den gewöhnlichen Stunden von 9 — 12 
Uhr Bors und 2 — 5 Uhr Nachmittags 
gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert. 
Verfteigerung. 

Im untern Stephansberg Nro. 148 
werden am 29. d. Nachmittags 2 Ubr cine 
Schreinerhobelbanf mit verfbiedenem Werf- 
zeug, eine Landwehruniform und verichiedene 
andere Gegenftände verfleigert. 


Verkauf. 
Es find zwei Nachtigallen zu verfaufen, 
welche jegt fingen. Wo? fagt die Erpedi» 
tion ded Tagblattes. 4 


Auszuleibendcd Kapital. 
2600 fl. find theilweiſe sogleich, und 
mehrere Kapitalien bis Lichtmeß gegen ganz 
aute Verfiherung auszuleiben, 


(da) Auszuleihendes Kapital. 


173 Gulden 


find fündlich gegen Ite Hypothek zu 4 00 
verzinslich auszuleiben. Den Darleiber nennt 
die Erpedition dieſes Blattes. 

Bamberg, den 27. Dezember 1847. 


Dienſt geſuch. 
Eine Stubenmagd, welche mit guten 
Zeugniffen verjehen iſt, wird auf Lichtmeß 
geſucht. Näb. in d. Erp. diefes Blattes. 


Leſe⸗Geſuch. 
Muleſer für das I. Semeſter des fom» 
menden Jahres, re Leipziger Modejeurnale 
werden gelucht. Näb. in d. Erp.d. Blattes. 


Bitte. 

Demjenigen, der Eonntag Nachts einen 
abgenommenen Rod in Händen bat oder 
Ausfunft darüber geben kann, erbält zwei 
Kronenthaler zur Belohnung in der Er» 











— — - 


Berlornes. 

Man bittet um Zurüdgabe des am Eomn- 
tage auf dem Graben verlornen brauncn 
Sacktuches in der Erp. d. Bl. 

Berlornes. 
Am Samstag wurde ein Hausihlüfel 


— — — — 





(Bamberger Hof.) HH. Schneidert n. Gattin, Amtmann v. Gleiſenau. Derle 


n. Frau. Sänger v. Prag. 
maier v. Kempten, Glerifus v. Nürnberg. 


Kllte: Supf v. 


Marktbreit, Geißler v. Schweinfurt, Bach⸗ 


Drud und Verlag von J. W Reımdl, 







Mittwod, 





Barometer | 


























| Beftern J Heute Geitern B Heute Geſtern Heute 
mails: S. U. 3 ©. A. X. 2 U.|b. S. 11.46. S. A. Rachm. | Abends F 
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Am Tage war geſtern der Himmel trüb, in der Nacht mehr bewölkt. 





Dem Vernehmen nach tritt mit Anfang des neuen Jahres eine, wenn 
auch nicht bedeutende Veraͤnderung in den Fahrtaren der kgl. Eiſenbahnen fuͤr 
Perſonen und Gepaͤck ein. 


Der Unterauditor des Geniebataillons Fr. Wimmer wurde zur Kom: 
mandontfhaft Würzburg und der Unterlieutenant Guſtav Lacher vom A4ten 
zum Iften Sägerbataillon verfegt. 


Auf der gefteigen Nürnberger Schranne koſtete Waizen zwifhen 18 — 19 fl. 
Kom 12 — 13 fl., Gerfie 11 fl. und Haber 6 — 7 fl. Ein weiterer Ab- 
ſchlag der Getreidpreife ſteht um fo mehr zu erwarten, da man bei der em 
15. Dezember aufgehobenen Sperre von Seiten Dsfterreihs große Zufuhren 
von der böhmifhen Grenze zu erwarten find. 


Das Civilgeriht zu Paris ift gerechter als die. Rothſchildſche Kompagnie. 
Bei dem gräßlichen Unglüf auf der Nordbahn war eine Frau mit ihren beiden 
Kindern und ihrer ganzen Habe mit verunglüdt, Der Sohn war im Morafte 
erftidt und die Tochter gleich der Mutter fchwer verwundet. Da trat des ans 
dern Tages ein Agent der Kompagnie Rothſchild an das Kranfenbett der halb 
bewußlos baliegenden Frau, zählte ihe 300 Fr. als Entfhädigung auf und 
ließ -fie einen Schein unterzeichnen, wornach fie fid aller weitern Anfprühe an 
die Kompagnie enthalten wolle. Jetzt erſt, nachdem die Frau ganz hergeftellt 
ift und die Größe ihres Unglüds kennt, Elagte fie und das Gericht verurtheilte 
die ehrenwerthe Kompagnie Rothſchild zur weiteren Entfhädigung von 600$r. 
und 300 Franken Jahresrente. 

Ein Chemiker in Lyon hat das Geheimniß entdeckt, die verarbeitete, wie 
die unverarbeitete Seide auf eine ganz einfache Weife zu vergolden, ohne daß 
fie das geringfte von ihrer Geſchmeidigkeit verliert. 
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Fortſetzung 


des Verzeichniſſes derjenigen. Herren und Frauen, melde zur Enthebung der 
Neujahrs-Gratulationen bei der unterfertigten Behörde zum Bortheile der hieſi— 
gen Armen Billeten Löften. 
Bamberg den 29. Dezember 1847. 
DerArmenpflegſchaftsrath. 


laſer. Herd. 
9) Hr. Dotterweich, Magiſtratsrath. 125) Frau Remeis, Baurarhd » Wittwe. 
95) s Rab, Ammann. 126) Frl. Liferre Fromm. 
96) - Mepv, Caffetier. 127) Frau Bauer, Any. Ger. Raths-Wittwe. 
97) Frau Sıebenwurft, Oberavp. Gerichts-] 128) » WMülfert , Kreisdireftors » Mirtwe. 
Rarhs =» Witwe 129) Hr. Dr. Mayer, k. Lozeal - Profeifor. 
98) Hr. Graf v. Linden, Kammerberr. 5180) » Reichart, Gem.-Benollmädhtigter. 
9) » Dr. Höfler, k. Archivar. 131) = Mesner, Gafthofbefiger. 
100) » Baron v. Horir, k. Poſtoffizial. 132) » Dr. Geiger, praft. Arzt. 
101) » Gnaert, Regens. 133) Frau Dito, Kaufmanns. Wittwe. 
102) = Ecdaad, f. Gymnafial =» Profeffor. 7134) Ari Nöbrer, Lebrerin. 
103) = Bar. v. Lercenfeld, App.G.NRath.;135) Hr. Reiler, k. Neutbeamter. 
104) » Zigmann, Vikar. 136) ,« Dr. Scharf, f. Gerichtsarzt. 
105) = WPaperlein, Kaufmann. 187) =» Rocdoll, Tabafsfabrifant. 
106) =» Dr. v. Schallern, praft. Arzt. 188) » Müblmicel, Vererinärarzr. 
107) » NRattinger , Polizei: Offiziant, 139) » Seidl, quied; k. Londricter. 
108) =» Scherer, Kaufmann. 140) = Hartlieb, Appell.Ger.Acceſſiſt. 
109) » 9. W. Stengel, Kaufmann. 141) Frau Geiger, Raths- und Stadifoms 
110) » Kr. Eberlein, Kaufmann. miffärd: Rittwe. 
111) » Fraas, Hoffammerratb. 142) Herr Boneri , f. Landrichter. 
112) » Dr. Haberfaf, Erudien » Reftor) 143) =» fFerer, Kaufmaun. 
und Profeffor. 144) = Leitſchub, Profeflor. 
113) » v. Lucas, Rau: Gondnfteur. 1495) » Dr. Scillıng, Hofratb. 
114) =» Dr. Funk, Mebdizinal» Affeffor. 146) » Dr. Log, Appell.»Ger.»Affefor. 
115) » Dr. Jäger, App. Ger. Acceffift. 1147) Frau Menzel, Bau-Anipefiord-Witme, 
116) » Birnbaum, Kaflier der Wohlthä⸗ 148) Herr Schäfer, Lehrer an der Gewerbs 
tigfeird- Stiftungen. Schule. 
117) » Gißner, k. Advofat. 149) ⸗- Kradbardt, Kaufmann. 
118) » Hellmuth, Kaufmann. 150) = taub, Gemeindetevollmächtigter. 
119) Frau Barb. Körner, jgr, Kfmö-Wittwe :151) » Ultſch, Magıftratsrarb. 
120) Hr. Glier, Amtmann. 1152) » Beierlein, Riquid.-Gommiffär. 
121) =» Gnuca, Kaufmann 1158) » JZoſedh Niezoldi, Weinbändler. 
122) Frl. Gruber, Weißzeugbefchließerin im 154) » Carl Niezoldi, Weinbändler. 
Krankenbauie. '155) » Degen, Landgerichts-⸗-Aſſeſſor. 
123) Hr. Schmitt, Magiſtratsrath. 156) : ©. Schlimbach, Gemeindebevoll⸗ 


124) = WMaverbofer, Auditor. mächtiater. 
Im geftiigen Tagblarre lied „Löſer, k. Revierförſter“, Mate Löben. 


/ ö R Concordia, 
Freitag den 31. d. M. mufifaliihe Unterhaltung im untern Rocale. Ans 
fang 8 Ubr. Samsrag den 1 Januar Feſtball von 7 — 12 Uhr. 
Bamberg, den 29. Dezember 1847. 
Der BVorftand. 


j Danfiagung. 
| Für die fo zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und Tranergotteds 
dienfte unferes nun in Gott rubenden Sohnes und Bruders 


D ; . 

* “= 

Ferdinand Joseph Schneider, 
fangen wir unferen verebrten Verwandten und Freunden, insbefondere den verehrlichen 
Mitgliedern des Liederfranzes den verbindlichſten Dank, mir der Bitte um fernerers 

freundichäftlihes Wohlwollen. — Bamberg, 29. Dezbr. 1847. 
Ignaz Schneider, Magiſtratsrath nebſt Gattin 
und Geſchwiſter. 


“.ry; 
8 
2) 

* 
Gr 
Im 

a) 
— 





Gottes unerforſchlicher Wihe rief unſeren innigſt geliebten Bruder und 
Onkel, den Hochwürdigen, Hochwohlgebornen 


8 
8 
u 
z 
= 
BHierrn Domcapitular 8 


Isfeph ECafpar Müller, 


am 27. December I. 3. Abends 6 1,2 Uhr zur ewigen Rube! 

Geftärft durch die Heilsmittel unſerer bl. Religion entfchlief er dahier — 
fanft und gortergeben — in dem Alter von 68 12 Jahr an allgemeiner 
Schwäche. 

Bon namenlofem Schmerzaefühle tiefgebeuat, verbinden wir mit diefer 
Traueranzeige an nabe und ferne Verwandte, Gönner und freunde die Witte 
um ftille Tbeilnahme , und frommes Andenfen an den Berftorbenen, fowie das 
höflichſte Erſuchen, der Leichenfeier 

Donnerdtag den 30. Dezember Nachmittags B Uhr 


vom Leihenbauje aus, und den Trauernottesdienfien am 


Freitag 31. Decemter d. %. und Montag 3. Januar 1848 . 


früb ® Uhr 
in der Domfirdhe beizumohnen. 
Bamberg, den 29. Dezember 1817. 
Die fümmtlichen 
Geschwister u. Verwandten, & 


SCCSSTCCHSCHEWCCIETTEERÄÜTER 


Todes-Anmzieige. 
Gott dem Allmächtigen bar ed gefallen, unfere Mutter 
— 


Urſula Hornung, geborne Görtler, 


Gärtnermeiſters- und Samenbändlers-Wittwe, in einem Alter von 78 Jahren, nah einem 
5 monatlichen LZeberleiden, öfter aeftärft durch die Heildmittel unferer bi. Religion. in ein 
befjered Leben abzurufen. Wir bitten um gütige Beiwohnung des Leichenbegänanıffes am 
Donnerstag Nachmittag 3 Uhr vom Leichenhaufe aus, und des Trauergottesdienfted zu 
St. Gangolph Früb 1/2 8 Uhr. 

Bamberg den 29. Dezember 1817. Die trauernden Kinder. 


TRAUER-ANZEIGE. 
En Theilnebmenden Verwandten und Freunden bringe ich die traurige Nach» 


SSCHTETRER 








— 


richt von dem Tode meiner lieben Gattin 


Barbara Kremmer., 


Wachtmeiſters-Gattin nah einem jährlichen Krankenlager und perſehen mit den 
Tröfungen unferer bl. Religion rief fie Gott den 28. früh 6 Uhr in ein beffered Jenie'rs 
in einem Alter von 85 Jahren. Ergriffen vom tiefften Schmerze bitte ich um ftilles 
Beileıd. Die Beerdigung ifl Donnerftag Nachmittag 8 Uhr vom Leichenhaufe aus, 
die Erequien ———— 9 Uhr in der Si. Martinskirche. 

Bamberg, den 29. Dezember 1847. Der trauernde Gatte. 
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2 Danffagung. 
Für die gürige Beiwohnung an dem Leichenbegängniffe und dem Trauergottes« 
dienfte unjerer verlebten lieben Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und 


Fran Anna Höltz, 


fagen den berzlichiten Danf 


Bamberg den 29, Dezember 1847. 
die Hinterbliebenen. 


u 





Danfjagung. 
Für die fo zablreiche liebevolle Theilnabme an dem Leichenbegängniſſe und dem 
Trauergottesdienfte unferer in Gott ruhenden felgen Mutter, Groß - und Schwiegermutter, 


der Revierjägerewitime 


Barbara Schurkgeb. Kothlanf 


ſagen wir unſeren innigſten Dank und bitten um ferneres Wohlwollen 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Nein entöltes Cnaeno- Pulver ist wieder vorräthig, zugleich em- 
pfehle ich so ehen frisch abgezogene Ananas-Punschessenz nebst fertigen 











Weinpunsch. 
WENGLEIN, 
m — ⏑ — ———— — — — 
LIEDERKRANZ. „Übren, Epiegel, Gifen: Waaren ume 
Donnerstag den 30. Dezember 1847 — an erana — 
Production im Saale der Aula. Tip Bor. und 2 — 5 Uhr Racmirtags 
u, ns u ——— b gegen ſogleich baare Bezahlung verſteigert. 
— — — —— ee VBerkauf. 
Ein Wiener Flügel iſt wegen Mangel an 
Schellfische Pag um billigen Preis zu verkaufen. urn 
find angefommen bei wen? jagt die Erped. d. Blattes. i 


Jos, Ed. Gnuva, BR. ee : KICK: E 
er Per — u dem „Fränkiſchen Merkuür“ werden 
A LAN, en ei Kapu⸗ au der oberen Brüde 1 oder 2 Mitleier 
zinergaffe H. Nr. 418 über zwei Stiegen — gefucht. Näheres in der Erpedition d. B. 
das vierte Haus oberhalb dem des Kapuzi— Berlornes. : 
nerbäders. 8 _ ’ a Sonntag früh aing ein — * 
Ad nes Halstüchlein verloren, um deſſen Rüds 
rug, Advofat gabe in die Erd. d. Bl. man bittet. 





ö Im Diftrife III Haus-Mro. “ Theater in Bamberg. 


1587 im untern Stephansberg Mittwoch den 29, d. Mts. Zum Erſten⸗ 
werden Donnerstag den 80.|male: „Graf Aranda“ oder Grofe 
diefed Monats Leidenſchaften. Lnfip. in 2 Acten nad 
„Schreinereiwaaren, als Schränke, Ro-F&cribe von Börnftein. Hierauf zum Erften- 
„mode, Tiſche, Bettftellen, Sefjel undfmal: „Hansmütterdhen,, Familien » Gr» 
„Ganapee, Bettweißzeug, mehrere Berefmälde in 1 Act nad dem Franzöſiſchen von 
„ten, Kupfer, Mefling, Zinn, Stock⸗F. Heine, 


_  Kremden = Anzeige von geftern auf heute, 


(Deutfhesd Haus) HH. Graf v. Spaur v. Münden. Baron v. Trucieh, 
Forftmeifter v. Schlottenhof. Fried, Kfm. v. Nürnberg. Gärtner, Fabrifant v. Lindau, 








Drud und ’Berlag von 3. W. Reindl. 


Bamberg. 


N | den 30. Dezember. 





Donnerstag, 


* Barometer. Barometer. | Thermo Thermometer. I Binde. { 


a ET EEE TE 
Seftern I Heute I, „Selen Beftern I Heute || Geſtern — Dee 
R.2u b. Su. » b. ©. 9. N. 2 U.jb. ©. U.ſb. . 6. X. Rahm, Abends orgens 


| 
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Der Himmel war —— trüb. 











— — — — r ——— — — — — — ——— — rn — — 


Aus Muͤnchen, 27. Dei. ſchreibt man ber 1. Abendz.: Allmäblig 
treten die verſchiedenen Vermuthungen über den Zwed des jüngften Aufenthalts 
des Barons Rothſchild von Mien in unferer Stadt ans Licht. Statt dem 
früher verbreiteten Gerüchte von Uebernahme des baverifhen Anlehens heißt es 
jest, das Haus Rothſchild werde ein Anleihen mit Griehentand unter gewiſſen 
Gorantien abſchließen, womit auch theilmeife die Reife des Fuͤrſten von Waller: 
ftein nad Würzburg in Verbindung gefegt wird. Ich erwähne deffen nur als 
zirkulitendes Gerücht, da die Reiſe des Fürften den Gebeimnißfrämern noch 
immer viel zu fhaffen macht. — Bon einer Reife unfers verehrten Monars 
hen nah Stalien, die mehrere Blätter als bevorftehend melden, ift am koͤnig⸗ 
lichen Hof bis jetzt nichts bekannt. 





In Landshut hat ein Bierbrauer aus Anlaß der im Regterungsbl. Nr, 
53 entbaltenen allerb. Entfchliegung „Schenkfag betr.” dem dortigen Armen: 
pflegfchaftsrathe die Summe von 300 fl. zur beliebigen Verfügung din der Art 
geftellt, daß hiefür Holz und andere Lebensmittel angekauft und unter die Bes 
dürftigen vertheift werben follen. 

Für die zu Berlin zu erbauende neue Fatholifhe Kirche, melde 
zugleih als Garniſonskirche dienen fol, hat Se. Maj. der König 70,000 Thir. 
bewilligt. Zur Beibringung der noch fehlenden Summe ift eine Sammlung im 
gefammten preußifhen Stante geftattet. 


Die Mitglieder der Gegenthierquälerei: Vereine mögen ſich freuen: das 
von ihnen protegirte SPferdefleifcheffen findet immer mehr Eingang und das 
Pferdefleifch immer größeren Beifall. So wird aus Plön in Holftein gefchrie: 
ben: „In voriger Woche ift das achte Pferd geſchlachtet und es find bereits 
3—4000 Pfund fonfumirt worden. Auffallend ift die Geſchmacksaͤhnlichkeit 
des geräucherten Pferdefleifhes mit der geräucherten Gänfebruft; auch die Farbe 
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ift ziemlich dieſelbe; beſonders wmunden follen Sauerbraten und Bratwürſte.“ 
Defgleihen meldet die Leipziger Btg.: „Der Genuß des Pferbefleifches bricht 
fih auh in Sachſen mehr und mehr Bahn. Bor Kurzem ward in Frobburs 
ein Pferd gefchlachtet, man überzeugte ſich bald, daß das Fleiſch desfelben eber 
fo fhön ausſah als das befte Rindfleifh, und e8 war in fehr kurzer Zeit an 
die verfchiedenften Klaffen der dafigen Einwohner verkauft. Einige 30 der 
Lezteren veranftalteten ein Abendeffen, wobei Pferdefleifh in den verfchiedenften 
Zurihtungen aufgetragen ward. Der Miderwille, mit dem Einzelne an den 
Genuß gingen, wurde fehr bald überwunden, old man fih von der Schmad: 
haftigkeit des Fleifches überzeugte, die der des Anne bei guter Zubereis 
tung nicht nachſteht.“ 


2 


— — — —— — — — — —— —— — — — — — 


Fortſetzung 
des Verzeichniſſes derjenigen Herren und Frauen, welche zur Enthebung ber 
Neujabıs:Gratulationen bei der unterfertigten Behörde zum Vortheile der biefis 
gen Armen Billeten löften. 
Bamberg den 29. Dezember 1817. 


DerArmenpflegſchaftsrath. 





Glaſer. Herd. 
157) Dr. Wenglein, Kanalgefälleinnehmer.f190) Hr. Schumm, Polizei» Dfiziant. 
158) Bombard , f. Nentbeamter. 191) =» BDeller, desgl. 


159) =» Dr. Joh. Lautenbacher, pr. Arzt.J192) - Yörgum, Comditor. 
160) = Bar.v. Egloffitein, k. Appellations-193) - Dr. Wierer, praft. Arzt. 


gerichtd » Raıh. 19) = Schmelzel, Kaufmann. 
161) = Hofbauer, Maurermeifter. 195) = B. Schaupp, Kaufmann, 
162) » Theodor Groß, Tabaffabrifant. 196) = Stöber, Magiftratsrarb. 
163) =» Sponiel, Domkapitular. 197) Frau Magd. Stöber, Beinhdlrd:We. 
164) Heinzenknecht, Kaufmann. 198) Hr. Lohr, Weinbändler. 
165) Frau Eckert, Waldbereiterd » Wittwe. 11999 = Schruck, Kaufmann, 
166) Hr. Amon, Stadtfaplan. 200) = M. Baver, Vartifulier. 
167) = Söllner , desal. 201) =» Bar. v. Luppin, App.⸗Ger.⸗Aſſeſſor. 
168) Fri. Zöger, Lehrerin. 202) Frau von Delbafen. 
169) Hr. Bauer, Oberzoll » Infpeftor. 2038) =» Hinfelmann, quiesz. Zandrıchter. 
130) » Daig, Stadtkaplan 204) = Borleidner, vormaliger Domainens 
171) Die Kamilie Grafen v, Leiningen. Beamter. 
172) Hr. Rinter, f. Banf » Raffier. 205) » M. Zöpfl, Gemeindebe vollmächt. 
178) » Lamprecht, k. Stadrgerichtörarb. I206) » Neuß, Religiondtehrer. 
174) = Künöberg, f. Stadtger. Aſſeſſor. 1207) » Bader, Pofamentier. 
175) -⸗Hohhbach, Buchhändler. 208) = Holbur, k. Muſiklehrer u.Organiſt. 
176) ⸗Bar. v. Godin, Anvell. Ger. Rath. 12000- Krobne, k. Stadtgerichts-Aſſeſſor. 
177). = Eröbr, penſ. Majer. 210) = Krupen, Anvell..Ger.:Ratb. 
178) = Schwager, Magiſtratsrath 211) = Wieſen, ven). Hauptmann. 
139) Frl. B. Häußlein, Induftrielehrerin. $212) =» Dr. Löhner, k. Eifenbahnbetrichds 
180) Hr. Kreitmayer, k. Advofar. Infpeftor. 
181) =» Dr. Heil, praft. Arzt. 213) » KRorblauf, Domfapitular. 
182) > Robring, Gaftbofbefiger. 214) =» 3. M. Hammelbacer, Kaufmann. 
183) = Lamprecht, Hofanotbefer. 215) » Fleilhmann, Goldarbeiter. 
184) - NRitemann, Generallieutenant, 216) = Pöring, Benertiar. 
185) » Rittmann, Rittmeiſter. 217) = Brehm, Lehrer. 
186) » Dr. Schwappadh, praft Arzt. 218) » Rumpf, Profeſſor. 
187) = SKavpler, Handlungsgeichäftsfübrer.]219) = Rumpf, Apotbefer. 
188) « Mitter C. v. Reinprechter, quiesz.[220) = Kleiichmann, App.⸗Ger.⸗Sekretär. 

Hallverwalter. 221) » Dr. Reidmeyer, k. Appell.»Gerichtds 
189) » Cramer, k. Appell. Ger. Accefitt, Aſſeſſor. 
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Betanntmadung. 

An Bezug auf die Bekanntmahung vom 17. November I. rd. wird 
zur Kenntniß des Publitums gebraht, daß die Brüde über den Wieſentfluß 
bei Reuth neu erbaut, und daher wieder dem Fuhtwerke geöffnet if. 

Vorchheim den 24. Dezember 1847. 


Königliches Landgericht. 
Geiger. 


SEHSASTTTRRAT — — 4 
Trauer 


Nahen und entfernten theilnehmenden freunden bringen wir im namens > 
fofen und bisterften Schmerze biermit zur Anzeige, daß heute den 28, Dejem» I 
ber Mittag 12 Ihr erfolgte Ableben untere innigitgehiebte Gattin und- Schwefler 2% 


Anna WBerger, 


geborne Mirth, 
Orgelbauer- und Inftrumentenmachers - Gattin. 


Se jtarb im 34. Lebentjahre an Bruitleiden und Herzerweiterung, ſauft, 
ruhia, ganz ergeben in den Willen des Höchſten und öfters geſtärkt durch die 


* 
8 
Heilsmittel unſerer hl. Religion — 
> 
= 
= 
8* 
8 








Mit der Bitte um ſtille Theilnahme verbinden wir noch dieſe, dem: Lei⸗ 
chenbegängniſſe, weldhes Freifaa Den 31. Dezember Nachmittags 3 1j2 
Uhr vom Leichenhauſe aus ſtattündet, fowie wie dem Seelenamte, u am 
Montag Den 3. Januar Früd 9 Uhr in der Warrfirhe zu.U. 2. Frau 
abgehalten wird, gütıgit beizuwohnen. 

Bamberg, den 28. Dezember 1847. 


xc 


£ 
© 


Die tieftrauernden 


BBinterbliebenen. 


RATEN — 


10127197075, © 
Dankfagung. - 


Die fo zablreiche, liebevolle und chrende Tbeilnabme an dem Leichen: KA 

begänaniffe und Trauer-Gottesdienfte meiner nunmehr in "Gott rubenden innigft 

geliebten Mutter überzeuger mich von Dem geneigteften Roblwollen dec biefigen 

Einwohner geiftlichen und welrliden Standes, und findert meinen berben Schmerz. 5m 
Indem ich dafür den innigſten und fhuldigften Dank fage , bitte ih um 

Fortiegung dieſes geneigteſten Wohlwollens. 
Bamberg den 29. Dezember 1847. 


5 


-. a e monie 
Die verehrlihen Mirglieder, welche zu der Berleofung, die am Spivefter » Abende 
ftatt finder, Looſe fubferibirt und noch nicht in Empfang genommen baben, werden er» 
fucht, jelche bis heute Abends 5 Uhr gefälligft im Sefrerariate abholen zu laſſen. 
Bamberg, den 80. Dezember 1847. 
Der Borfttand. 


* 
= 








* 
* 


« 
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Betfanntmadhung. 
Zur Verfteigerung der Vaganten-Anfpann pro 1848 an ben Wenigft 
nehmentden, fteht Termin auf. 
Kreitag den 31. d. M. Vorm. 10 Uhr 
hierorts an, wozu Luſttragende eingeladen werden. 
Bamberg den 27. Dezember 1847. 
Kal. Bayer Landgeriht Bamberg 1. 
Boveri, 





— 





— nn 2 


Anzeige. 6b) Auns ſueihendes Kapital. 


Feinſte Apfelsinen - Punsch - 133 Gulden 
Ensenz, die 3,4 Bout. a fl 1. 80 fr. cn mündlich gegen Ite Hypothek zu 4 0;0 


Arae de Batavia ä fl. 1. 12 fr., ‚nos a 
verzinslich audzuleiben. Den Darleiher nennt 
KRoussillon à fl.1., NMusentwein die Erpedition diefe® Blattes. 


Aıf., feine und ordinaire Liyqueurs, u 
find nebft Rhein s und Frankenweinen fiets _Pamberg, den 27. Dezember 1847. 





— — 





billigſt zu haben bei — las 
Zine noch gut erhaltene Strohbank wir 
Bichard Jücklein, zu faufen gefucht im Dift. IV. Nr. 1828. 
auf dem Graben. — Sefundeneh —— 


Befanntmacdung. Ein feidenes Sadtud wurde gefunden. 
In der Nähe der Stadt Näheres in der Erpedition diefed Blattes. 
Bamberg it ein Oekenomi· ·erꝰ)j — 


—Anweſen mit den erforderlichen Am Monta 
g den 27. d. wurde ein 
— — eu ———— ſchwarzer Tuͤllſchieier vom Theater bis zum 
en, dann Aecern, Wieſen UM adung Marfıplage verloren, um deſſen Heberbrings 
aus freier Hand zu verfaufen 7 Kaufsluftige ung in Nr. 561 über 2 Etiegen gegen ein 
fönnen die gewünſchten Notizen bei der Douceur gebeten wird 
Erpedition dieſes Blattes erhalten, er — 
erlornes. 


Verfauf. Es wurde eine Ei ſpitze vi 
: ö ne Cigarrenjpige von Meer« 
an be ae, Gäunem eb |ihenm, "worauf ein Mapren gihnite, 
Slarteb 3 xp in einem Etui ſich befindend, verloren. Der 
. ee Binder a ag en. gegen — 
auf⸗Geſuch. nung in der Exp. d. Blattes abzugeben. 
‚Ein kleiner, eiſerner Ofen, im Zimmer Be DR De 
A kaufen geſucht. Näheres] Von Würgan bis Memmelsdorf wurde 
eg aeftern früh eine mir Silber befchlagene 
Ausdzuleibendes Kapital. Tabaföpfeife verloren. Der ehrliche Auf- 
240 fl find auszuleiben. Bonfbewahrer derjelben wird gebeten, fie gegen 
wen? ift zu erfahren in der Erpe-feinen Kronenthater Belohnung bei- der Exp. 
dition dieſes Blattes. d. Blattes abzugeben. 






m — — — 
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Fremden = Anzeige voa geſtern auf heute, 


(Deutfhes Haus.) HH. Kflte: Rotheuberger v. Lauperdwpl, Wienzle v. 
Langenau, Neumann v. Würzburg. Fran, Fabrikant v. Mannheim Denker, Eigen⸗ 
thümer v. Meiningen. 

(Bamberger Hof) HH. Werner, Verwalter v. Trabelsdorf. v. Guttenbera, 
Obrifilieutenant v. Culmbach. Kflte: Voit v. Frankfurt, Palm v. Sommerbauier, 
Rehfuß v. Heilbronn, Erfurt v. Coburg, Hofmann v. Augsburg, Keine v. Wernigerode, 

(Drei Kronen) HH. Segin, Stabs-Auditor v. Nürnberg. Arennguer, Res 
giment3:Auditor v. Amberg. Dümler, Negim.-Auditor v. Regensburg. Inſelberg, Kfm. 
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Se. Maj. der König haben für den verftorbenen Hrn. DomkapitularHeber 
den Stadtpfarrer zu Ansbah, Herrn Dehant Pflaum, Mitglied der Kams 
mer des Abgeordneten, zum Domfapitular und Domftadtpfarer dahier zu er— 
nennen gerubt. 


° Die am zweiten Weihnachtstage in der Kleinkinderbewahr:Anftalt flatt: 
gefundene Chriftbefheerung bat wiederholt die Erfahrung beflättigt, daß eine 
ihrem Zwecke entfprehende Anftalt thätige Theilnahme findet. Die Beiträge 
von Mobhithätern und Freunden fowohl an Zuderfahen ald an Geld und 
neuen Kleidungsftüden waren reihlih. Es war ein rührender Anblid, die Kin- 
der Paar und Paar unter Abfingung eines Liedes auf Gotted Güte und der 
Wohlthaͤter Kob in den Saal eintreten und die Strahlen der Freude aus je: 
dem Geſichte bliden zu fehen. Der Saal felbft war durch Guirlanden und. 
viele Kerzenlichter zweckmaͤßig deforirt. Hierauf murde von einem fünfjährigen 
Knaben ein in gleihem Sinn abgefüßtes Gedicht ohne alle eingefhulte Affekta— 
tion beflamirt, und die Vertheilung der Gefchenke vorgenommen. Durd die 
zahlreihe Theilnahme der Einwohner unfrer Stadt hat fih aufs Meue das 
Intereſſe an diefer Anſtalt bemähre und durch die allgemeine Anerfennung ber 
Verdienſte des Worftandes und Vereines diefem gewiß einen Fingerjeig gegeben, 
die fchöne Bahn ungeachtet vieler Dinderniffe mie Muth und Hingebung fer: 
ner zu verfolgen. 


In Frankfurt aM. haben ſich vor einigen Tagen plößlih drei Haͤu— 
fer erftien Ranges für zahlungsunfähig erklärt. Die Börfenmwelt ift dar— 
über in großer Beltürzung, da po etwas in Frankfurt unerhört ift. 


Dad Dresdener Zagblatt ſchreibt: „Wir machen in der Politik, in der 
Preſſe, in der Induſttie, und in hundert andern Dingen Fortſchritte: Müre 
es nicht moͤglich, auch in der Höflichkeit etwas vorwärts zu kommen? Wenn 
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der Bürger in Beziehung zu einer Behörde tritt, und fei e8 zum angeftellten 
Nachtwaͤchter, fo wird freilich die Höflichkeit nicht vermift werden, denn er 
muß an einen mwohllöblichen koͤniglichen oder. ftädtifhen Herrn Nachtwaͤchter 
ſchteiben. Denn jeder Menfh, der im Amte, ift ein Herr, und loͤblich, wohl: 
loͤblich, oder hochlöblih. Mur der ſchlichte Bürger ift Nichts im Kurialſtyl, 
er ift nur der So und So. Das ift eine Untugend, bie jegt in feinem Lande 
mehr vorfommt, außer in Deutfchland.” 





In Rom ift man mit der jegigen Polizeivermaltung gar nicht aus 
frieden, da von Strenge und Handhabung der nothwendigen Ordnung Feine 
Rede iſt. Die Bürgergarde fänat eine Menge Geſindels aller Art ein und 
überfchict fie der Polizeibehörde ; ftatt aber die felbft auf der That ertappten 
Diebe den Gefegen gemäß zu beftrafen, entläßt fie diefelben nah 2 bis Ztaͤgi— 
gem Gefaͤngniß, mo fie dann ihr Handmwerf nur mit mehr Vorfiht wieder 
fortfegen. Das Volk hilfe fih nun ſelbſt und wehe dem Dieb, der fich ers 
wiſchen läßt, ohne daß ihn Bürger» oder Polizeimahe in Schug nimmt, er 
wird auf der Stelle erfchlagen. 





— — 


Jahres - Schluss. 


Die Lebensblumen, zart und bunt, 
Entfalten nicht auf fchwarzem Grund 
Ihr rojiges Gefieder. 

Am Himmel mur blüht ew’aed Glück, 
Auf Erden berricht der Auacnblid 
Und lenkt des Schickſals Ware. 

Du lebſt; wohlan! fo lebe beut, 
Merichiebe den Genuß der Zeit 
Nicht auf zu ferne Tage. 

Die Blumen fterben auf der Flur: 
Du Erdenfohn erwarteft nur 
Das Glück vom eig’nen Herde? 





Es fommt, vom Himmel uns geſchickt, 
Ein neues Jahr frifch angerüdt, 
Das alte räumt die Etätte 
Und wie es geht, fo geh'n auch wir, 
Es bleibt von und nicht Einer bier, 
Und wenn er's ſchriftlich bätte. 

- Wie woblaemutb wir feben heut 
Den ew’aen Zirfelaang der Zeit 
Am Wechſel fih erneuern, 

So ſah'n ibn unfre Mäter Aud 
Und binterlichen und den Brauch, 
In Ehren ihn zu feiern. 


Was wäre unier Dafein demm, 
Die kurze Nacht des Lebens, wenn 
Sie Träume nicht verfd,önten ? 
Die Kreude iſt ein ſchöner Traum, 
Gin grüner Zweig am Lebensbaum, 


Heut bauft Du Pir ein feſtes Haus, 
Doch morgen trägt man Dich beraus 
Und fcharrt Dich zu mit Erde. 

Wobl Dir, wenn Du genofien baft 
Der flücht'gen Stunden furze Raſt, 


D, daß ihn viele krönten! 

Am Glück acdeibt der Menich allein, 
Mie Früchte in dem Sonnenichein, 
Das Unglüd hält ibm nieder, 


Sie fehren nimmer wieder, 

So laßt nun Soraen, Neid und Groll, 
Und ſchenkt De Iceren Becher voll, 

Und finger frobe Lieder. 

| Heinrich Rath. 


Das Leichenbegaͤngniß der verſtorbenen 


Orgelbauer- u. Inſtrumentenmachers-Gattin 


Anne Berger, 


findet heute Nachmittag um 112 3 Uhr ftatt. 


Danfiaguna. 

Die fo zabfreiche, liebevolle und ebrende Theilnahme an dem Leichenbegängniffe 
und Trauergottesdienfte meiner nünmebr im Gott-rubenden innigftgeliebten Gattin übers 
zeugt mich von dem genciateften Woblwollen meiner KRammeraden und- hieſigen Einwoh— 
ner und lindert meinen berben Schmerz. * 
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Indem ich dafür den innigften und ſchuldigſten Danf fage, bitte ih um Fort» 
fegung dieſes geneigteften Wohlwollens. 
Bamberg, den 81. Dezember 1847. 
Johaun Krämer, IIter Wachtmeifter, 


i FSortfegung 
des Derzeihniffes derjenigen Herren und Frauen, welche zur Enthebung ber 
Meujahıs:Sratulationen bei der unterfertigten Behörde zum Vortheile der hieſi— 
gen Armen Billeten löften. 
Bamberg den 31. Dezember 1847, 


DerArmenpflegſchaftsrath. 
Gl 











aſer. Herd. 
222) Hr. Leo, Polizei⸗Offiziant. 250) Hr. Burkart I., k. Advokat. 
223) ⸗Lüſt, k. Stadtgerichtörath. : 1251) » Wendel, Cantor und Lehrer. 
224) « Dr. Dogauer, Mediziualrach undf252) » Gramm, k. Landgerichtsaſſeſſor. 

Gerichtsatzt. - 1253) » Baron v. Horn, Eiſenbahnaſſiſtent. 

225) >» Berwein. Leibbaus- Verwalter. 2541) = ©. Jahn, Eiſenbahnaſſiſtent. 
226) » Rurg, Magıitrarsrechtsrach. 255) =» Gütlein, Kaufmann. . 
227) = Dogeberr, Kaufmann. 6 => 5% Weber, Kaufınann. 7 
238) » Dr. Kirchner, praft. Arzt. 257) -» Maurer, k. Bau > Inipeftor. 
229) » NRuith, Gymnaſial-Profeſſor. 258) « Bar. v. Redwig, k. Sinner; ». 
230) = Euler, f. Bahnamts-Caſſier. vorm. Domfapitular. - 
231) = Mebhan, k. Land. Aſſeſſor. 259) = Tbeodori, berzogl. Regiſtrator. 
232) = Dr. Pius Lautenbacher, pr. Arzt.$260) » Lehmann, Maler. 
233) = Barlet, Magiftrarsrectsrand. 261) = Mafter, f. Anpell. Ger. Rarh. 
234) » Burfart, Polizei » Dffiziant. 262) = Zeiler, -f. Bauiondufteur. 
235) - Arnold, Gymnafial-drofeifor. 263) » Dr. Kumpf, k. Advofat. . 
236) - Groß Rudolph, Tabaffabrıfant. 1264) = &R Eugerriffer fen., Schieifmüllers 
237) = Bar. v. Palaus, App. Ger. Rath. meifter und Eifenhändler. 
238) ⸗ v» Schmeinichen, k. Rittmeiſter. 1265) -» Baron Fr. v. Horned. 
239) =» BWildberger, YJufrumentenmacer.f266) =» Burkart I1., k. Advofar. 
240) » Ender, Dompifar. 267) Frl. Töbelin. 
241) Frau Schufter, Forftmeifterd » Wittwe. 1268) = Sodenberg. 
242) Hr. J. Ferer, Kaufmann. 269) Hr. Mittenzwey, Kaufmann. 
245) = Bahauer, F. Seht. Ingenieur. #270) ⸗Popp, F. Appellationsgerichts-Rath. 
244) » Burfart, Glajermeifter. 271) » Grill, Fabrikant. 
245) =» 9. Erel, Kaufmann, 272) = %. Lurg, Waitfabrikant. 
246) =» Dr. Abel, prakt. Arzt. 273) » Dr. ven Horurhal, k. Advofat. 
247) =» Tb. Müller, Maurermeifter. 274) = Schmitt, Gafihofbeiiger; 
218) = v. Maffei, k. Rittmeiſtet. 275) =» Gyßelein, Agent der Mündner u. 
249) = Baron v. Mulzer, &. Oberlieut Aachner Verſicherungs-Anſtalt. 
[2a] Betanntmadu 


no. 
Am Montag den 10. Januar k. J. früh ® Uhr anfangend, 
werben im biefigen Buͤrgerwolde 
120 Komerzialftämme, und zwar Eichen und Fichten, dann 
am Dienstag den ı1. Zanuar F. J. gleichfalls früb ® Uhr an- 
fangend, im Gemeindewalde, Diſtrikts Rosberg 
175 Komerzialftfämme und zwar Eichen 
verftrihen und hiezu Kaufeliebhäber mit dem Benerfen eingeladen, daß bie 
Zufammenfunft am erften Tage bei dem Waldhäushen und am zweiten Tage 
am Mürsbacher Wege flattfinde. 
Ebern am 28. Dezemter 1847. | 
Der Stadtgemeinde Verwaltung. 
kgl. Revierförfter Hartlieb, Vorſteher 
Hirſch. Gröhling, Pfleger. 


**8 
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Bei hieſigen Rentamte werden om Mittwoch den 3. k. Mts. Ya 


Vormittags 10 bi 12 Uhr 


circa 50 sis 60 Scheffel Geiſte 
aus dem Erntejohr 1847 öffentlich verſtrichen, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 


werden. 


Burggtub den 29. Dezember 1847. 


Freiherrlich Schenk von Stauffenbergiſches Rentamt. 
Gleitsmann. 


Zu Punseh &_ Glühwein 


am Sylvester-Abend empfiehlt sich 


Weinwirth Serin: 


Dafelbft wird jederzeit abgegeben über die Straße fertiger 
Puuſch, Punſch-Eſſenz in ganzen und halben Ben ; 


Anifettes K Pfeffermünz » Liquenre. 


— ⸗ 


Vanille⸗ u. Drangen-Gefrornes 
empfieblt auf morgen und Sonntag 


JOBRUUMe 
Morgen und Sonntag empfiehlt 


Gefrornes 
Hoelldorfer. 


Reichert'ſche Wirthichaft, 
Sonntag den 2. it Harmoniemufif 
von den Ehevauleger-Tromperern ; auch findf; 
morgen und übermorgen friiche Krapfen zu 


haben. Man lader höflıchft ein. 


ee — en 


Anzeige. 
Feinfter weißer. Arae, Arne de 
Batavia u. frjd smarinirte Hä- 
ringe jind billig zu haben bei 


Johann Zapf. 
Anzeige. 
Fıankfurter und Gothaer 

Würste, ital. Salami, Macaro- 
nen & Castanien, teltower Rüb- 
chen, Trüffeln, Bückinge, Bri- 
cken, Sardellen, Cappern, Senf, 
Thee, Apfelsinen,Punschefsenz, 
- Arac, Malaga, Xeres, Muscat, 
Champagner, weisse & rothe 
Weine halte ich besstens em- 
pfohlen. 

3. B. Haussmann. 





Warnung. 

Es wird hiemit jeder Gaft- und Brau: 
wirch in Kenntniß geiegt, daß dem Bauern 
Andrens Schmitt von Weigenderf Feine 
Zeche auf meinen Namen zu borgen fei, 
außerdem ich Feine ee leifte. 

Ma tthaus Schmitt. 


e eie-Gefudh 
Es wünſcht Jemand einen Mitlefer zum 
„Fränkiſchen Merkur. Das Nähere in der 
Erpebition dieſes Blattes. 


Kapital-Gelud. 
Auf erfte Hypothek für 1800 fl. Werth 
werden 700 fl. aufzunehmen gefucht. ıc. 


Berlorne®. 
Ein Kinderſacktuch mir Spigen befest 
wurde am Sonntag verloren, um deifen Zus 
rürfgabe in Die Erp. d. BI. man bitter. 


Berlornes. 

Bon Theater bis zum Mühlwörch ging 
ein Ring am 29. Dezember verloren. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, denielben ae; % 
eine Belohnung von 2 fl. in der Exp.d. 
oder in Nro. 75 abzugeben. 


Berlornes. 
Bon der unteren Brüdfe bid zum Dom: 
vlage murde geftern Nachmittags ein mit 
Spigen garnirted und mit M. gezeichneres 
Sadtuch verloren. Man bittet um gefällige 
Rückgabe in dıe Erv. d. Bl. 


u — — m ann —— —— 


Thegter in Bamberg. 
Sonnabend den 1. Januar 1848: Die 
Stumme von Vortici, Große heroiſche 
Over ın 5 Aften von Auber. 











Drud und Bertag von I. Er’ Reindl. 
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